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Al!gemeinées 


hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſch-geographiſches 


Handlungs⸗Poſt⸗ und Zeitungs⸗-Lexikon 


für . 
Gefchäftsmänner, Dandelsleute, Reifende und Zeitungslefer, 
; entbaltend " 
in alphbabetifher Ordnung 


eine genaue, planmäßig vollftändige, hiftorifche, ſtatiſtiſche und topographifche Beft reibung aller 
Erdtpeile, ‚Länder, Staaten, Infeln, Bezirfe, Gebiete, Herrſchaften, lee, re 
Flüffe, Wälder, Berge, Städte, Veſtungen, Schlöffer, Stifter, Seehaͤfen, Handelspläge, 
Fabriförter, Gefundbrunnen und Bäder, Poftftazionen , Flekken, und überhaupt aller, in irgend 
einer Hinficht bemerfenswerther Ortſchaften und Gegenden der Erde, ! 
mit Anzeige 
ihrer Lage, Entfernung, Herrfchaft, vormaligen und jegigen Befchaffenheit und 
aller ihrer Natur ; und Kunftmerfwürdigfeiten, ’ 
gefammelt — 
aus den beften, neueften und ältern Duellen, aus Staatsfhriften, Meifebefchreibungen, Yours 
nalen, Topographien und handſchriftlichen Nachrichten; . 
eingeleitet und angefangen 


Prof. Theophil Friedrich Ehrmann, 
fortgefesyt 


von 


D. Seinvrid Schorſch, 


Brofeffor zu Erfurt. 





Zweiter- Band. 


Mit einer Poſttabelle und ftatiftifchen Ueberſichten des Handels der Eurepiifhen Staaten, und der 
Mebenländer und Beſizzungen derfelben in andern Erdtheilen. 





gadenpreis a Rthlt. 16 Gr. oder 4 Gulden und 43 Sr. in Carolin zu 11 ZI. 
EEE — — —— — 
Erfurt 
- in der Henningsfhen Buchhandlung, 1805. 
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Vorrede. 


Mi ver Bearbeitung des F fchließe fich die Thellnahme der vorigen Herren Mitar 
beiter an dieſem geographifch » ftariftifchen Lexikon, und die Verlagshandlung übertrug 
mir die Ausarbeitung und Medaftion deffelben, — Wer den Umfang dDiefes Unternehmens 
erwogen hat, der wird Die muͤhevolle Arbeit, die aus einer Menge ähter und unächter 
Quellen die ſchicklichſte Auswahl ereffen, und nach fo verfchiedenen Anfichten aufgefchich« 
tete Notizen unser einem beftimmeen Plan ordnen fol, zu würdigen wiſſen. 


Die neueften Ereigniffe, welche die politifche Geſtalt von Europa veränderten, 
haben aud die geographifch - ſtatiſtiſchen Wiſſenſchaften dem Intereffe des Staats, fo 
wie jedes Individuums näher gerüft., Ein erfreuliches Lichte gieng einem großen Theile 
jener Staaten auf, welche ein träges Geheimhalten abſichtlich ins Dunkel ftellte, und 
die Statiftif hat neue Länder gewonnen. Aber je reicher die Wiffenfchaft und ihre fir 
feratur wird, um fo lauter thut fih das Beduͤrfniß einer beftimmeen Anordnung diefer 
Maffe Fund, und um fo fehwieriger wird ein Studium, das eine reiche literarifche 
Kenntniß voraus erfordert, bevor es felbft glücklich anheben kann. — Es war die 
Abficht des worliegenden Werks, jenem Beduͤrfniß abzuhelfen und das Studium einer 
Wiſſenſchaft zu erleichtern, die durch ihren Umfang abſchrekt und doch durch ihre Wich- 
— tigkeit 


iv Vorredt 


tigkeit jeden Gebildeten und Bildungsluſtigen einladet. Aber es ſollte auch zugleich ein 
Repoſitorium für den Geographen und Statiſtiker werden, deſſen er allerdings bedarf, 
um eines mühfamen Nachſchlagens dlterer Schriften überhoben zu feyn und die Aus» 
beure feines fortgeſezten Studiums bequem aufbewahren zu Fönnen, 


Schon im Jahre 1797 entwarf ich für die Verlagshandlung den erften (in der 
allgem. Siteratur » Zeitung abgedrufren) Plan eines folchen geographifch » ftatiftifchen 
Wörterbuchs; wurde felbft aber an der Ausführung Ddeffelben gehindere, welche Herr 
Profeffor Ehrmann (leider! nur auf kurze Zeit) übernahm. 


Das Verdienft eines folhen Unternehmens beruht größrentheils zugleich auf dem 
Plane, ven es befolgt. Unter den mancherlei Anfichten, welche man mit einer ſpeziel⸗ 
len geographiſchen Darſtellung verbinden kann, zeichnete ich vorzüglich Die ſtatiſtiſche, 
technologiſche und merkantiliſche, weniger die hiſtoriſche aus. In Anſehung des feſten 
Umfanges ſoll es die Lande, welche nach den Frie densſchlüſſen von Luͤneville und Amiens 
deutſch und in Verbindung mit Deutſchland geblieben find, ganz ſpeziell befchreiben; 
nächft dieſen, am ausführlichen Die Meiche von Franfreic und England, und die fir 
auffeimende Bildung fo wichtigen Staaten von Rußland und Nordamerifa. Doch 
fol. auch fein Ort des übrigen Europa ‚und der außereuropäifchen Erdtheile fehlen, der 
für eine folche Darſtellung der Geographie wichtig genug. ift, 


Mit dem Buchſtaben H (mie dem meine Bearbeitung’ erft begann) habe ich Ab- 
Fürzungen eingeführt, um Raum bei einem Werfe zu erfparen, Das ohnedieg viel Raum 
einnimmt, Der Innhalt der einzelnen Artikel ift zu einer bequemen Ueberſicht ange⸗ 
ordnet, und was jetzt das zum Theil ſchon ausgearbeitete Manuſkript nicht durchaus 
erlaubte, das ſoll in dem Verfolge des Unternehmens unwandelbare Morm werden. 


So wuͤnſche ich zur Zufriedenheit des Kenners ein Geſchaͤft eingeleitet zu haben, 
das freilich noch immer Entſchuldigung mancher Mängel ſich erbittet, das bei einem 
großen Aufwande von Zeit und Mühe mir ſelbſt noch Vieles zu wuͤnſchen übrig lͤßt, 

und 
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und das ich fuͤr jetzt nur anknuͤpfen Be; ; aber einer größern Vollkommenheit na 
zu bringen verſpreche. 


Dieſem Bande hat Herr Prof. Ehrmann. Tabellen beigegeben, und ſolche tabella- 
rifche Ueberſichten follen jede Lieferung begleiten; auch habe ich fir dieſes Teichtere Dar- 
ftelungsmittel manche Angabe bei Deutfchland und Frankreich aufgefpart. 


Ein nad Der näheren Detaillirung des Plans georbnetes Megifter Der Quellen, 
fo wie ein berichtigender und ergängender Anhang über fämmtliche Bände, fol. nad) 
Vollendung des Ganzen frei nachgeliefert werden, 


Erfurt, im December 1904 


Sſch Er 


Abfürzum 


Abfürzungen. 





A. bedenter ur Ron. bedentet Kanton —— bedertet Oberbatern 
AD. — Amtsdorf Kana. — _ Kanteiomt — = —— 
odl. G. — die Gut Kr. — freie 3234 —— 
amt. — anmtſoſſig EM. — Kreisamt — * roͤſtt 
aſchriftſ. — altſcheiftſaͤſig Komdi — Kammetamt nt 7, Dinefaniien 
B Kam, Pr Kammerzut. DPfal; — Dberpfaly 
, — bei kKi. Fieſe Oeſtt. — OSeſtreich 
Beſ. — Beſiter Set. = Sıliak oͤſtt. — öoſtrelchiſch 
Bez. — Dein Kol D. — Kolonſtendoet FV d. E. — ob der En— 
Brſch· — SBSauerſchaſft aſta. —  Ruaftenamt Pen. = Oferborf 
-». m SHD. — Anchdorf Mir. —  Mflegaerih 
DD. — Dörfer san. — ixqſpiel voſtſt. — Poſiſiation 
der, die, dd > m precs. — Su 150775 
Bid. — Beuth Kfftth. — Kurfürſtenthum Das 
kfſtl. — kurfuͤrſtlich rt. - Quartier 
Dſtt. — Dilſtrikt N 
ad, — kurbadiſch Rs - Hi 
Er, —_  Einfünfte kbair. — kurpfalzbaierlſch KG j Ritt 
J — etgut 
Ew. — Einwohner kbrndb. — kurbrandenburgiſch efeei nn  Hidifrel 
Eihgt. — Erzherzogthum —— — toraunſchwelgiſch Dont. — 
Eiſh. — Eiſenhammet — — — fi. -  Hrltterfh 
e cf. — urckefitj 
Thu — Feuerſtellen kſachſ. turfchſiſch RR. — Rentsmt 
3. .— Sluß tfal;b. —  Furfaljburgifch Sur - Schloß 
ehrt. —  freiberrlidh kwirtb. — kurwirtembergiſch St. — Stunde 
IrG. — Frelgut L ſchriftſ. — ſchriftſaſſig 
Afıth, — Zhrſtenthum — kand Steyerin. — Steyermark 
fftl, —  fürfktich or — Landgericht u 
erchta, — Landrichteramt nt. - unter 
G. — Gilt ei. —  Landfchaft uant. d. E. —  unterder En... 
Gr. — Gericht Koffä. — Landgrafſchaft u. — unterthan 
ach. — gehörig, gehören ehptm — vLandshauptmannſchaft Gbb- — überhaupt 
Gräser. — Gefundbrunnen lieg. — liegen — son 
Gfſch. —SGraiſchaft Bot. —  BWogtel 
gi. — graͤſtich — * en Wit. —  Borwerf 
th. —  Meierhof 
9: — Fa — mm. heben Wiertel 
Haus. — Yausenf Viertel Raum — Woͤnchakloſter Fa wenn: ai Bun 
Sm. Hefwmart N. —  Mieder Vtl. unt. d. Mh. bedeutet Viertel unter dem 
re Mal. — N iederbaiern Manhartsderge 
vᷣſt. NOT. — Niederheſſen BVtl. ab d. E. bedeutet Viertel ob der Ens 
Hfn. — Dönfern Neauf. — Niederlauſtz Dt. ob d. Mb. bedeutet Viertel ob dem 
Hrſch. — HSerrſchaft NOeſtt —  Niederöfteeih Manhartsberge 
Hath. — Ser ogthum NSochſ. — Niederſachſen VeOeſte. bedeutet Vorderoͤſtreich 
hal. —  berealih Mil. - Nonnenkloſter Vortarlb. ẽL. — Voralbergiſche Pande 
% nie — meufgeiftfäig MB. — Beler ? 
— Imner 
IDeſtr. — Inner : Deftreih O. — Ober 3. — ww 
JiN. — Zuſtizamt ou, —  Dieramt 30, _ smwifchen 


Faa 


Farborg, Stadt in einer fhönen, fehr fruchtbaren 
Gegend der Süudküfte von Fünen (einer daͤnſchen 
njet); fie hat einen ſchlechten Hafen, aber guten 
andel mit Getreide und manchen andern Lebens⸗ 
mitteln; zu ihren vorzüglichſen Gebäuden gehört 
eine Kirche md der Hospiial; zu ihren lobenswür: 
digen oͤffentlichen Anftalten ein gut eingerichtetes 
Arbeitspaus, Cie hat mehrere Male (vorzüglich 
aber im %. 1535) große Berheerungen durch Feuer 
und Schwerd erlitien. Nicht weit pon derfjelben 
bei dem Dorfe Beuthen ) if eine Faͤhre nach der 

% et Alfen, und in dem Meerbufen von Faaborg 
(einem Theile des Meinen Belts) find mebrere Blei: 
ne nfeln. ' Ar 
Faak (Faaker- oder 


thums Kärnthen, im Umfange des Villacher Kreifes ; 
er die Au 
rei. 

— am vorgenannten See, in Ober⸗ 

ractnthen (zum Villacher: Kreiſe gehörig). 

Fabbenstedt, Dorf (Bauerſchaft) in der Vogtei 
Alswede, des Amtes Keineberg, im Fürſtenthume 

» Minden (in Werrhalen). 

Fabemont, betradtliher Berg mit Ueberbleibſeln 
eines alten rimifchen- Lagers, aufder Nordfeite von 
Rancn Cin Kothringen) , zwifchen Ddiefer Etadt und 
dem Doste St, Ehrijtoph (jet im Dep. der Meurte) 

anfrei 

vohfen (5), Flekken mit einem gute, feinen 

ven an der Bolinabai in der Landfhaft Pangas 
rg der fpanifchen Inſel Lügon, in der Philippi⸗ 
nengruppe (in Dfiindien “x 


9.9.3.9 A. Th. 


Fäcker - See), einer von - 
den beträchtlichern Seen des öfterreihifhen Herzogs 


ellen mehrerer kleinern Fluſſe, und 


Fab 


Fabianice, Staͤdtchen in ——— (unter bie Ras 
waſche fleuerrächlibe Inſpektion und zum Bezirke 
* —— Kriegs» und Domaͤnenkammer ges 

örig). . 
Fabresan (oder Fabrezan), Flekken von 200 
euerftellen, am linten Ufer des Drbieu, in einer 
ehr fruchtbaren Gegend, in an: (jest im 
8 von la Graſſe, Dep, des Aude, in Frank⸗ 
reich. 

Fabriano, Stadt in der Mark⸗Grafſchaft Ancona im 
Kirchenſtaate, mit einer Kollegiatkirche, 9 Moͤnchs⸗ 
und 5 Nonnenkloͤſtern; das Jee ap iR berühmt, 
und das Pergament vortrefflich. 

Fabric» - de - Ronda, Dorf miteiner Blchfas 
brit am Fuße 'eines Feilen Berges und Fluſſe Kons 
da, in der Provinz Granada, in Spanien; in der 
Gegend find die Ruinen der alten römifhen Stadt 


Acinipo. 

Fabrico, Flekken im vormaligen modeneſiſchen Für⸗ 
ſteuthume Eorreggio, in Oberitglien Cjezt Dep, des 
Troſtolo, der italienifhen Republik). 

Yabveraye, Flekken von 250 Feuerſtellen, am La⸗ 
non, in einer eben fo ſchoͤnen als fruchtbaren Ges 
gend von Anjon, jezt im Bezirke non Vihiers, Dep. 
der Maine und Loire, in Franfreicd, 

Fach, Hohenlohe» Bartenfteinifches Dörfhen von ı8 
Eeelen, am Koder, in der Grafſchaft Limpurg 
(zu Limpurg⸗ Gröningen gehörig ). . 

Fach (Vach), Nirnbergifhes Pfarrdorf an der 
Medniz, 2 Stunden-von Nürnberg gegen Erlangen, 
in $ranfen, mit etwa 40 Seelen. ’ 

Fach (oder Vach), Amt in der Landſchaft an der 
Werra, in Riederheflen; es begreift an ſich 4 Dors 


Fac 


fer, mehrere Hoͤfe und den Sebfenbeig ; gu demſel⸗ 

ben gehört aber auch im weitläuftigeren inne die 

Vogtei Kreuzberg; im der Gegend ift die höchfle 
e Niederheſſens, der Berg Meißner. 

Fach (Vach), Meine &tadt im Amte gleiches Na⸗ 
mens, mit 360 Häufern ; fie hat von ibrer Lage an 
ber großen Landſtraße zwifchen Leipzi —* 

arken 


3 


22* — 


und 

rt am Main große Vortheile durch den 
Tramfitohandel; auch ift Bier ein einträglicher Zoll. 

Facha, Derf im Landgerichte Dachau, des Rent: 
amtes nchen, in Dberbaiern. 

Facheufelde, Rittergut und Dorf im Amte Wins 
& an ber Luhe, des Fürſtenthums Lüneburg, in 

iederſachſen. 

Facheria, Namen eines Theils von einer großen 
jerirummerten Stadt (wahrfcheinlih Babilons) an 
der Straße von Feludſche nab Bagdad, im Paſcha— 
lik Bagdad, in Lürlifch » Aflen. 

Fachingen, Dorf im Amte Diez, im Fürftenthus 


me glei es Namens, in Weſtphalen, mit einem 
berühmten mineralifchen Brunnen, deſſen Wafler 
keit ift, unter allen faſt am beiten zum Wein 


ſchmekt, und weit verfahren wird. 

Fachsenfeld, evangelifdes Piarrdorf, ı Stunde 
bon Aalen, in Schwaben, vermifhter Religion, 
mit einem Schloſſe; hat 470 Seelen, gehört gu 
zwei Drittel Woͤllwart⸗Fachſenfeld, und eın Drittel 
der Linie Wöllmart- Polfingen. Das Dorf Renert 

zum Kanton Kocher. Die Einwohner nähren fid 
meift mit Baumwollenfpinnen. 

Fachtzch, Dorf an der Lahn im. Amte Ehrenbreit: 
ftein des chemal, Erzſtifts Trier (jezt Naffaus Weil: 


burgifch). 

Fachtrupp, Dorf im Amte Saſſenberg, des che 
mali Ye —* Mimſter, in Weſtphalen (jest 
preußifch). 


Fackebierg, hohes Dorgebirge im füdliden Be 
er C über» Herred ) der daniſchen Inſel Langer 
und, i : 


'Facser, Dorf mit einen, verfälfenen Bergſchloſſe 


mid einenr Poftamte, im Kalponaſcher Diſirikte ver 
Kraſchower Gefranfhaft, in Ungarn. 
Faouwez,f. Herzellas, 


Fadala(Tedala, Tädal), Meine Inſel im atlans 


| tiſchen Meere, untern 33048’ noͤrdl. Breite (zur Pros . 


gehörig); fie hat einen ſchlechten Haven, ift fehr 
unfultisire, und hut meiftens nur einzelne Hütten ju 
Wohnplaͤzzen. 
und Handelsartikel iſt Weisen. Die (um das Jahr 
1774) angelegte x tadt gleiches Namens ift noch uns 
vollendet; Die Stadtmauern, einzelne Häufer und 
eine Moſchee machen beinahe Alles aus; auf der 
rechten Seite derfeiben ſteht ein hübſches Schloß. 
Fickersce,-f. Faa! 


ny- Giedina der "Shen (di et Marocco 


‘Fähre, Fifberdorf im Anklamſchen Kreife, in Pom— 
mern, liegt auf einer Meinen Inſel in der Peene, 
und gehört der Stadt inflam, 

Fähre, Dorf im Amte Blumenthal, des Herzogthums 
Bremen: (in Riederfachfen). 


Eines ihrer vorzüuglichften Produkte 


Fih 4 

Fährsee (aub Zahrsee), großer Gee in der Uk⸗ 
fermark Brandenburg, ift 1 Meile lang umd einer 
der vornehmfen Gem, dirch welchen die Flösfahrt 
* dem Lebauſchen See in die Havel befördert 
w Tr ” 

Fällerne, Dorf mit einem berühmten Befundbrunnen, 
4 Meile von Werid , ın ver kronobergiſchen Landes: 
hauptmannfchaft, in Bothland Cin Schweden). 

Fimmund (Femmund), einer der größten 
Seen des Königreibs Schweden ; in ihm find viele 
Kleine Inſeln, und mehrere Flüffe haben in demſel⸗ 
ben ihre Quellen. 

Faenza, Faventia, Gtadt in Romagna im Kire 
chenſtaate (jegt Dep. Rubicon, der ttalienifben Re— 
pubt?), am Fluß Amone, aus welchem. fi ober» 
halb ein Kanal ergicst, der durch die Stadt geht, 
und unterhalb wieder ın den Fluß fällt. Weber den 

luß iR eine fteinerne Brukke mit Thürmen erbaut, 
ber welche ınan im eine etwas befeitigte Vorſtadt 
formt. Die Sefeftigung der Etadt ift unbedeutend. 
Eie war der Siz eines Bifbofis, der unter dem 
Ersbifhoff von Ravenna Rand, und hatte, außer der 
Kathedrallirhe, 28 Pfarrkirchen, 4 Abteien, 8 
Mondes : und 8 Nonnen» Klöfter. Der Marktplag- 
it groß und fon; auf demſelben iR ein ſehenswür⸗ 
diger, marmorner Epringbrunnen. Die Stadt iR 
wegen bes guten. irrdenen Befchirres, welches hier 
in großer Menge verfertiget wird, berühmt. Das- 

unachte Porcellain wird von ihr Faience genannt, 

‚Fäöe, Heine Juſel mit einer Kirche an der Küſte 
von Laaland (in Daͤnemark), zum Kloſteramte Aal⸗ 
holm gehörig. ‚ 

Färentuma, Dorf, Hauptort eines gleichnamigen 
m. Unteramts) von 5 Dertern , in der Landes» 

auptmannfchaft Stokholm, in Schweden. 

Färö, ſchoͤne Inſel in der Oſtſee, 4 Meile von der 

. Küfte von Getiland (in Schweden); fie it gegeü = 
Reiten lang, und begreift zwei Kirchfpiele, 

Färöer - Inseln, dänifhe nfelgruppe im ’der 
Mordfer, gyMeilen füdlih von Ysland und gegen 
95 weſtlich von Norwegen z unter denfelben (25 an 
der Zahi . find nur 17 bewohnt; fie erftreften ſich 
gegen 15 Meilen in die fänge und ro in die Preite, 
und liegen zwifchen 61° 15’ und 620 10’ nörd!. Br. 
Am längfien Tage tritt hier die Eonne um 2 Ahr 
7Min. in den Horizont, und um g Uhr 53 Mi 
unter benfelben, am kürzeſten aber um 9 Uhr 53 Min. 
in im, und um 2Uhr 7 Min. unter ihn. Die Som⸗ 
mer und Winter find gemäßigt, und nie if der Bos 
den lange oder fiark nefroren. Die hier herrſchende 

feuchte duft erzeugt manche bösartige Kankheiten, 
den Skorbut, Huſten xc. Die Mrundmaffe aller Zü= 
röer ıft Felfenftein; die Dberflädhe beftcht aber aus 
einer fehr fruchtbaren Erdart. Die Weide ift vors 
glich, daher auch Vieh», befonders Schaafszucht. 
Degel giebt es in Menge, und die Kürten find reich 
an Fiſchen aller Art. Nr Banzen find auf diefer 
nfelgruppg gegen 5000 &eelen. Die vorglglichften 
Ausfuhrareifel find: gefalzenes Fleiſch, Taig, Res 
bern, Eiderdunen ic. — Die Aufficht in BGE 

en: 


chen beforgt ein Probſt, der. dem Biſchoff von Eees 
land ———— it; die Oberaufficht in Eivilfas 
chen aber hat der Gtiftsamtmann von Ceeland, und 
unter ihm der kaugmann —— die ganze 
Gruppe iſt in ſteben Kirchſpiele abgetheilt. Thors- 
have if iht Hauptort. 


Färe, Slelten:, ptort eines gleihnamigen Un⸗ 


‚seramtsı (Härads) von mehrern Dörfern , in ber 
- Landeshauptmannfchaft Malmöhus , in Gothland 


(in Saweden) Ri n 
Färs (Vors), Be rt von zwei Kirchdörfern (Al- 
ten- und Kirchen-Färs), im kurheſſiſchen 


re Bohre, der Landſchaft am Lahnfluß, in 
‚Ober 


em. 

Faet, Ben im Thal St. Martin, in der Pros 
vinz Pignerol, im Fürſtenthum zn (jest Dev. 
des Bar, in Franfreih);-die Gegend if reich an 
gutem Wein und vortrefflicher Weide, 

Fastano, Schloß und Dorf in der Republik St. 
Marine, in Mittelitalien, , ü 

Fegagna, Heiner Flekken mit einem Schloß, im 


einaligen venetianifchen Friaul (jest öflerreichts » 


fhen Kreieamte Udine), in Dberitalien; er hatte 
Eiz und Stimme auf den Landtagen. 
Eagen,.adlides Dorf (Hofmarft) mit einem Schlofs 
fe im Pfleggeridte Aibling des Rentamtes Mün—⸗ 
Br in Sberbaiern ; Hbstbau und Obstveredlung 
hier herrſchende Beſchaͤftigung. 
Fager, Dorf im Amie Glanek, des jezigen Hers 
zogthums Satzeurg Gin oͤſterreichiſchen Kreife), 
Fagerholm ,, Zollflättg im Wirmo » Harad , der 
Landshauptmaunnſchaft Abo, in Finnland Cin Schwe⸗ 
den). Hier werden alle Schiffe, melde nad Abo 
‚oder aus diefer Stadt pafliren, viſitirt. 
Faget-Vardiae, Flekken in einer fhönen, frucht⸗ 
baren Gegend von Aftarac, in Bascogne, jeyt im 
— von Mirande, Dep. des Gers, in Frank⸗ 
reich. 


Faggiano, fleiner Flekken im Lande Otranto, im 
‚Kö tigreice Neapel, in Unteritalien, nicht weit von 
adriatifchen Meere. 


Fagnolles(Fagnoeulle Fagnoelle, Fag- 
nol), vormalige Reichsgrafſchaft im öftlien Wit: 
fel des ehemaligen Bisthums Luͤttich, in Weſtpha⸗ 
fen, und an der Graͤnze des alten franzöfifchen Hen⸗ 
negau, in der Gegend von Marienburg 9 im 


Dep. der Sambre und Maas, in Frankreich); ihr 
Bezirk if fehr Mein, ein verfallenes Schluß, das 
gleihnamige Dorf umd einige Höfe find Alles, Vor 
bem J. 1770 hatte das Laͤndchen nur den Zitel einer 
*8 um dieſe Zeit wurde es aber vom Kais 
er zu einer Graffchaft erhoben; im %. 1786 erhielt 
es als ſolche auch Siz und Stimme auf den wei: 
phälifchen Kreistagen. hr Benyer war der Fu 
von Ligue, der fr die Abtretun berfe ben an Frankreich 
das weltliche adeliche Frauenftift Edelftetten mit dem 
Titel einer unmittelbaren ishegraffchaft erhielt. 
Zum Kreisfontingent gab fie einen Mann zu Pferd 
oder ſiatt defielben 3 Mann zu Zuß; ihr einfacher 
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Beldbeitrag betrug jährlich 12 Gulden rheinl, und 
ihr Sammerziel 13 Kıhlr. 77 Arzr. E 
Fago, Flekken im Corregimiento de los ciucg villes 
Gunf⸗Fleklen⸗Bezirle), in Arragonien, in Spas 
nıen. , I 

Fagoing,f. Feldsporg. : 

Faha, Dorf vou 200 Eecleu im ehemaligen Erzfift 
* * im Bezirke von Trier, Dep. der Gaat, in 

ranfrah). - - r 

Falhhel, Inſelchen im Bahr Oman Ceinem Theile 
des arabifhen Meeres), in dee Nà er Stadt 
—— a Landſchaft Oman im glüllihen Aras 

ien gehörig 

Fahlenwerder, Kirchdorf im Amte Karzig, im 
Soldinſchen Kreife, in der Neumark Brandenburg. 

Fahlheim, Pfiegamt im ehemaligen Gebiete des 
Kloflers Elchingen, in Schwaben eye turbaierife); 
es beftcht aus fieben Dörfern; der Schneklenhandei 
der Einwohner iR ein einträgliber Nahrungszweig 
derfelben, und erftreft ih bis Wien, 

Fahlheim (Ober-), Pfarrdorf von 650 Geelen, 
an der Straße von Um nah Augsburg, Hauptort 
vorgenannten Pflegamtes. 

Fahlheim (Unter-), Dorf in genannten Pflege 
amte, Zilial von Oberfahlheim, mit 70 Ccelen. 

Fäahlhorst (oder Valehorst), Vorwerk im Arms 
te Saarmund, im teltowjchen Sireife, in der Mit» 
telmark Brandenburg. 

Fahlun, f. Falun. 

Fahnebach, ſ. Fambach. - 

Fahne n, a (zum Kirchfpicle Borgeln ges 
börig) in der Soeſter Riederbörde der Braffchafı Park, 

in Weftphalen, mit einem Bute. 

Falhneru,f. Grols- und Kleinfahnern. _ 

Fahr, Dorf und Nonneukloſter, Benediktinerordens, 

‚an der Limmat, in der ehemaligen von Knonatis 
ſchen ler Weiningen der vormaligen Lands 
vogtei Baden (jest Kanton Nargau), in Helen; 
es gehörte ehemals dem Abt von Einfledelu unter 
dein Schuz der Familie von Knonau— 

Fah r, fatholifhes Pfarrdorf am linken Mainufer, 
: Etunde von Untereifencheim, im Bistum Würze 

‚burg, in Franken (jezt Furbaierifh). Der Ort ents 
halt 106 Haͤuſer und 420 Eeelen. Hier wachſt gus 
ter Wein. 

Tahr, Dorf mit einem Schloffe in der Nähe (Fried- 
richstein) und einer Xheinüberfahrt , in der 
Grafſchaft Wied» Neuwied (im werphälifhen Kicis 
fe). Das Schloß if in Felfen gebaut und hat ven“ 
— —— Lage gewoͤhulich den Namen 

ufels 

Falrafeld, Schloß und Kammergut ſüdwärts von 
Baden, zwiſchen Portenſtein und Altenmarkt, im 
Lande unterhalb der Ens, an der Trieſting, in Nice 
deröfterreich. 

Tahrafeld, Dorf mit einer Spiegelfabrik im vor⸗ 
enannten Lande und nicht weit von demfelben 
bloffe; die Fabrik hat ihre Hauptniederlage zu 

Wien; fie liefert die ſchoͤnſten und größten Spiegel. 
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Fahrbinde,. Dorfim Amte Neuftadt des Hergoge 
thums Dellenburg » Schwerin (in Niederfachfen). 
Fahren, Dorf (gum Kirchſpiele Hagen aehörig) im 
——— des Herzogthums Holſtein (in Rieder 

en). : 


Fahrenbaeh, Dorf in. der Rheinpfalg, a Stunden 


von Mosbach (vormals. kurbaierifch „ jest: Leiningen⸗ 
Hartenburgifch 
Fahrenbach (Varenbach), Dorf in (kurheffis 
fben), Niederheſſen, 2 Stunden von Wizenhaufen. 
———— (Kirch-) ſ. Kirchfahren- 
ach, 
Fahrenbühl, Weiler im Culmbacher Kreife des 
Fürftenthums. Baireuth, in Franken. 
Fahrembühl, Dörfben im Wunfiedfer Kreife des 
—— Furſtenthums Baireuth, Filial von Kir—⸗ 
enlam 
Fahre ns f,. Dorf im Amte Diesdorf,. im Salz⸗ 
wedelſchen Kreife,, in der. Altmark Brandenburg. 
Fahrendorf, Dorf im Amte Bremervörde des Her 
sogthums. Bremen (in Niederſachſen). 
Fahrenholz, adliches. Kirchdorf im Ukkermaͤrkſchen 
Kreife, in.der Ukkermark Brandenkurg,. mit einem 
Borwert.. 

Fahrenholz,. Dorf im Amte Winſen, an der Lu—⸗ 
he, des Fürftenthums Limeburg (in Niederfadifen). 
Fahrenholz, Dorf im Amie Zallingboftel vorge⸗ 

nannten. furbraunfchweigifchen: Zurftenthums. 
Fahrenhlorst, Xıttergut im Berichte der ven Weyen 

des furbraunfdwetgifchen Beeren Limeburg. 
Eahrenwalde, Kärchdorf im Stolpiriſchen Kreiſe, 

im der Ukkermark Brandenburg, mit 1 Wajlermühle. 


Fahrholz, adlides Kirchdorf im Arendfeefchen Kreis. 


fe, in der Altmark Brandenburg. 

E er fand, 
Windmühle, im havellaͤndiſchen Kreife,. in der Mit⸗ 
telmart- Brandenburg, Hier iſt der Siz dee unter 


dem. Juſtizamte Vots dam Hehenden) Domainenamts- 


leiches Namens. Das Dorf liegt zwiſchen Epans 
au und; Potsdam.. 


Fahrmannsreit,. Dorfim ®erichte Waldel, des: 


Mentamtes Amberg, in der Oberpfalz; in der Ger 

gend find. @ifenminen und Arſeniktueſe. 
Fahrmleuten,. Berg im Kicbtelgebirge, im Für—⸗ 

ſtenthum Baireuth, in Franken; er iſt fehr reichhals 


tig an Zinn ; das aus dem herausgemwafcbenen Stein: 


en. 

Fahrnau,, feines Dorf am: Fluß Wiefen, im der 
badenfben: Landgraffhaft. Saufenberg,. in Edyiwa= 
ben;, ehemals. hatte es- feine eigenen Herren; jezt ift 
es der. Siz einer kurfürſtlichen Mogtei. 

Fahrs, Dörfhen im Herzogthum: Magdeburg, in 
Niederſachſen, nicht weit. vom Schloſſe und Pfarrs 
dorfe Welsleben: 

Fahrstede, Dorf, unweit Marne, im Herzogthum 
Holftein (in Niederfahfen). 
ahrwangen, f. Farwangen.. 

Faid (Phaid, Feid, Phoda), Meine Etodt an 
der. Etraße. von: Kiufa nach Mekka, 109 Paraſag⸗ 


— Ziun ſoll an Feinheit das engliſche über: 
tre 


—— von 520 Seelen, mit einer 
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. * (verſiſche Meilen) von Kiufa — eine Wallfahrts⸗ 

ation. 

Faidinges, Dorf in der Srafſchaft Wittgenftein 
im Ale einifhen. Kreiſe 5; in der Nähe if ein 

agdſchloß. 

Falle (Pfaide), Pfarrdorf und ehemals Haupt⸗ 
ort einer Vicinanz (Senoſſame) von 3 Pfarrdörfern 
im Livinerthale jest Kanton Teflino),. in Helves 
ang vormals & des Landvogts genannten yo 
es und der Landesverfammlungen, auc eines Kas 
puzinerkloſters. 

Faido. ſ. Fando. 

Failde, keiner Flekken und Kirchſpiel im Bezirke 
von Miranda der portugiefifhen Landſchaft Traz ⸗ 
[08 » Montes. 

Failshof, Hof an der Pandftraße, Filial von. Uns 
ternufes, im Amte Burgebrad) des Bisthums Bam- 
berg, im Franken, mit vorzuglicher Viehzucht Liegt 
kurbaieriſch). 

Faimingen, Pfarrdorf von 280 Seelen, bei: Lauin⸗ 
gen, im —— Neuenburg, in der ** 

Fairfield, Fletken von mehr als 500 Seelen, Sin 
eines Poſtamis, 4 Meilen oberhalb Auguſta, am 
rechten Ufer des Kennebet, in der Grafſchaft dieſes 
Ramens, im nordamerikaniſchen Freiftaate Maine, 


Fairfield, Braffhaft im Areiftaate Konnektikut, im 
Nordamerita, önlıh von Newhaven, nordöſtlich 
von Lithfield größtentheils durch den Stratfordfluß) 
ſudlich vom Emmi und wehlih von Neuyork bes 
grängt; im uördlichen Theile ift Be berait und ftarf 
mit Holz bewachſen, im Innern hügelicht mit dik⸗ 
ten. und moraftıgen Welbingen ſudlich aber ach 
und gut bemäjiert; an der Küfte find « alymatfchen.. 
Der Boden ift großtentheils fehr fruchtbar an vor⸗ 
trefflibem Weizen und Flache, ſehr guten Heu ıc., 
die Anficht des- Yandes fhon. Der Flächenraum 
beträgt über 34 QM., und faßt gegen 37000 Tree 
fen (ivorunter gegen 2200 Neger und Yndier find); 
Derter. begreift die Grafſchaft 15. Ihre Lage # 
für den Handel fehr gunſtig; in ihrem. Bezirke lies 

en mehrere gute Haven; mir. Newyork fieht fie in 
lebbaftem Verkehr. Sie hat eine Yeinwand- und 
Eegeitub auch eine Baummwollenzeug» Manufak⸗ 
tur; Saͤgemuͤhlen find 85 daz auch Eiſenwerke 1. 
find michrere hier; Die Episfopalen haben 16 Fire 
en, die Kongregattenalifien 28 und die Babtıften 4 
Zur Gefezgebung fendet die Grafſchaft 24 Deputirte. 


Fairfield, $leften an den Meinen Flüffen Sagatuk 
und Sasco, —— vorgenannter Grafſchaft; fein 
aubthaven ift die Fairfielbbai, eine für auslaändi⸗ 
(ir Schiffe privilegirte Bad mit einem Zollamt. 
Der Drt begrerft 4 Bemeinden der Kongregagionall? 
fen, ı bifchorflihe und ı baptiftiſche. Der Fletken 
ift der Siz eines Dbergerichts, eines Erbſchaftsge— 
richts und einer: Vertragsregiilrasur, In dieſem 
rie iſt auch ein Zeitungskomptoir, und zu Sreen⸗ 
in Cener ihm einverleibten Gemeinde) eine gute 
Akademie. Am J. 1779 vermüfteten die Engländer 
den größten heil dieſes Orts, Yıie 
a 


9.» Fai 
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Fairfichd, Kleflen am- linken Ufer des: ſchifbaren Falasha, (der Ataar der) Namen dedienigen 


Cohanzy⸗ Ereeßs , etwa.r re. Meile von der Des 
lamwarebai , Hauptort der Eraffaaft Kumberland im 
Zreiſtaate Nerv »Verjey, in Nordamerita; die Eins 

ner ianer; die Fluth der Bai er— 
gun ſich bis hieher; alle Jahre And in dieſem Orte 
vier 


erichte. . x 
Fairford, * Warktſtekken in der Graffchaft 
Slouceſter, in Eugland, am Fluß Coln. 
Fairhavon, weitläuftiger Flekten zwiſchen dem 
South⸗Miver und der dar. Bai in. der Braffcbaft 
Rutland des nordamerifanifchen Freiſtaates Bermontz 
er wärd durd den Hubberton, Eaſtleton und andere 
Beine tüße bewäflert, und enthält merkwürdige Ei⸗ 
fenwerle, &äge =: und Kornmühlen. ıc. 
Faistenau, Sorf im Gerihte Wartenfels: des jezzi⸗ 
gen ge gthums Salzburg, Cim öfterreichifchen 
eife). 
Faistenemmerich, Dorf im Gerichte Dachau 
des Rentamtes Münden, in Dberbanern. — 
Fajaö, Flekken im. Bezirke von Coimbra der. portu⸗ 
gieifchen Landſchaft Beira. 


Fajou, elchen im großen Sak (einem Bufen der 
Antillenfee): an der der frangofifch-weftindifchen: 
Inſel Guadeloupe . i 


Fajum,. ii Fium, 3 
Fakas, Flekken in. NRatolien: (in Türkiſch « Aflen) am: 
luſſe Sacaria, wicht weit vom Meere ;. er hat gute 
erfte- und lat mehrere Echiffe vom mittlerer 
Größe aufibem Stapel; bie Ausfuhr befteht in Holz 
und Obſt, die Einfuhr im: Hirfe,. Salz und Ges 
treide. 
Fakendorp, Dorf unweit Wilfter im: Herzogthu⸗ 
me Holſtein, in Riederfachfen. 
Fakentelde,. Dorf im. Amte Winfen an der Luhe 
des Klırflenthums Lüneburg ‚ im Miederfachfen. 
‚Fakenham, Martifieften in Norfolk, in England, 
mit mehreren Manufalturen; er. ift im %. 1770 ganz. 
abgebrannt. > 
Fakra, Zrümmer einer großen Stadt in der Begend 
* El⸗Masra, im Lande der. Drufen, in Suͤd⸗ 
aflen.. 
Ealaise,. 
mandie, jest Dauptort eines Bezirks im Dep. des’ 


Calvados, in Franfreih; fe liege am Fluſſe Ante 
auf einem Aeifen. Diefe Meine Etavt (chemals mit: 
dem Titel eines Margınfats) hat zwei Prarrlirchen,. 


zwei Syofpitäler, eine vormalige Abtei, Pramonfira: 
tenferordens, ein ehemal. Kapuziner- und ein Frans 
sisfanerftofter, Dormals hatte fie auch eine Elekzion, 
ein Salzhaus, ein Korftgeriht und ein Amt.. Das 
Schloß fteht auf einem teilen Felfen, und war vor« 
mals fehr feſt. Die Stadt hat drei Borfädte, darz- 
unter die von Buibrany die vornehmfleund bekannteſte 
Br wegen der Meilen, die darin gehalten werden. 

ie trägt viel gum Handel und Abfay der Fabrik: 
waaren der ganzen Normandie bei, und dauert jähr- 
lid im Augur acht Tage lang: Sie wird wegen ihr 
ren vielen Freiheiten Fark beſucht. Dafetbii werden 
auch Sarſche und leichte wollene Zeuge geiwebt, 


Etadt von 14000 Seelen, in Unternor⸗ 


Theiles von Samen (einer Provinz des afrifanift 
Konigreihs Habeſſiniens), in der eine Art von Un⸗ 
tertönig , jüdischer Religion , die Oberherrfcaft hat. 
Die Bewohner defielben find zwar, den Hauptpriis. 
ien ihres Glaubens nach, Bekenner der ifraelitie 
(dem Lehre, weichen aber in vielen &tüflen von der 
Reinheit derfeiben ab. Ihr Gebiet if fehr gebürg'g; 
der böchRe Punkt: deffelben ift der fpigsige Amvas 
Gideon oder Yudenfels,. beruhmt in der Ariege e: 
ſchichte dieſes Volks mit den Königen von Habe is 
nien. Die Hauptnabrungszweige diefer Jubenrage- 
find das Schmieder, Töpfer», Daßpelfer» und 
Maurerhandwert; le find auch hier eben fo. unfiet 
und flüchtig, mie im —— burchwandern er 
— und die nahen Laͤnder, und- ſezzen fi 
eſt, wo fie fonnen.. Ehemals waren fie Herren 
mehrerer bedeutenden gr Habefliniens ,. wur⸗ 
ben aber nad) und nad in ihre jezzigen Brangen eins 
geengt, oder mußten in andern. Gegenden: des Lan⸗ 
des- das Kreuz aufnehmen, und dem Wine einer - 
hoͤhern Macht, als ihres Meflias ‚. nachfolgen.. 
Falasthin, (Falesıhin),.arabifhe Benennung 
alaͤſtina's (einer afiatifhen Landſchaft) es. bilder 
nad. Abulfeda) einen von den 5 Theilen des 
andes- Scham. (Gpriene), und-hatte ginit (nad 
eben demfeiben) eine Stadt gleiches Ramens. (wahr⸗ 
ſcheinlich zur Hauptftadt).- ER 
Falbenıhal, Weiler und freiherrlich von Eichleri⸗ 
fer Mitterfiz im Bezirke des Oberamtes Hchens 
trudingen, im Fürſtenthume Anfpach, mit 23 Un: 


terithanen. , 
Fahlberg, (Vahlberg), Bezirk von zwei adeli⸗ 
Tern.in der Gegend der Stadt und im Fürs 


den Dör 
—— Wolfenbüttel, in Niederſachſen — Dbers 
ahlberg, Siz eines: Unteramis, und Unterfahlberg. 
Falces, Alelten, Hauptort eines: Marguifats ,. im: 
Bezirke von Olite des fpanifhen Navarra. 
Fatciano,. Dorf und: Bezirk. im Terra: di: Lavoro, 
im Königreid Neapel, zwifcben den Fluffen Bol 
torno und Garigliano; der hiefige Wein (Vino Raz- 
zese) ift im Handei bekannt; er ſchmekt fehr. gut, iſt 
ftarf und von dunkler Farbe. 
Falcone, fi Porto-Eerrajo. 
Faleczii, f. Faltschy. j 
Falera, tatholifhe Nachbarſchaft (Gemeinde) im’ 
ochgerichte Grub des: Kantons. Graubünden, in 
esien.. . 
Falg, f. Phaleg.. 
Falk... ſ. Phalaa.. j 
Falk, Dorf mit Bleibergmerlen, in Lothringen, dor 


mals im: Amte, jest im Bezirke von Boulah, Dep- 

der Mofel, in Fraftreig. — 
Falkau, Thal, Wogter und Hofbezirk im I 

bergfben Amte Neuitatt, in Echwaben ; es gehört 


in die Pfarrei Seig. 
Falkau, Dorf ım Amte Schwarzenberg des Zürften- 
thums Eachſen⸗Lauenburg. 
Faiken, Vorwerk im lauenburgfhen Kreiſe, in 
Preubifp » Pommern; gehört der Stadt Sanenburg, 
a 
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Talken, ein Gezt kurbaieriſches) Yligamt im vor⸗ 
‚mal, Stifte Kempten , zwiſchen Kempten und Menıs 

 miugen, am rechten Ufer der Yller , in einer frucht- 
baren Gegend. Es beſteht aus 5: Drten. 

Falken, verfallenes Bergſchloß, an der Straße von 
"Kempten nah Memmingen , im Stifte Kenipten und 
‚gesamte diefes Ramens, in Schwaben (jest kurs 
baieriſch). 

Falken, (Wüstfalken), Schloße, Rittergut und 
‚Dorf im Sachſenaltenburgiſchen, =. Stunden von 
Ronneburg. 

Talken, Pfarrborf von etwa 1000 Seelen, in Thüs 
ringen, bei Treffurth, in Kurſachſen, mit beträchtl. 
Hepfen : und Dbfihandel. 

Talken, Dorf in der fhonburgifhen Herrſchaft 
Waldenburg , in Oberſachſen. 

Falken, Besirt von zwei Dörfern (Groß » und 
Klein Fallen) im Amte Mildenfurt des neuftäbtis 
been Kreifes, in’ Kurfachfen, mit guten Gteins 

en 


Falketau, (eſthn. Kirknamois), Domänengut 
(vormal, Klofter) nicht meit von der Embach im. 
— — Kreiſe, in Liefland (zum Kirchſpiel Ecks 
gehörig). 

Falkenau, adel. Pfarrdorf und Ritterſiz im Grott« 
kanſchen Kreife, in Schleflen, mit 300 @inwöhnern, 
13 Meile von Grottlau; gehört der Familie von 


Hoverdeun. EL 

Falkeman, Dorf im Amte Leisnih, im leipgiger 
Kreife, in Kurſachſen. 

Falkenau, Dorf im Amte Auguflusburg, im erzges 
bürgifsben Kreife, in Kurſachſen. 

Falkenau, (bei Rommeburg),' f. Falken. 

Talkenan, Dorf in leutmerizer Kreiſe, in Böhmen, 
sur —— Birgſtein gehoͤrig, mit vielen Schleif⸗ 
inuhlen und gutem Hopfenbau. 

Falkenau, herrſchäftliche Stadt an der Eger, im 
ellnbogner Kreife, in Böhmen; baut viel Hopfen, 
ber fhon ift, hat auch Alaun⸗, Schwefel» und Bis 
triolhutten. 

Falkenbach, Dorf in der Grafſchaft Wiedrunkel 
an der Lahn, in Weftpyalen, Filial von Seelbach. 

Falkeubach, Amtsdorf im Amte Wolkenſtein im 
erzgebürgifhen Kreife , in Kurfachfen, mit ſehr gu⸗ 
tem Flachsbau. i . 

Falkenberg, Dorf im bubiffinifhen reife, in 
der Dberlauflz. J 

Falkenberg, Dorf im Amte Lilienthal des Herzog⸗ 
thums Bremen, in Niederſachſen. 

Falkenberg, Rittergut und Dörfchen im Amte 
Ciggen in der Graffchaft Hoya, in Weftphalen. 

Falkeuberg, adel. Dorf im Pfle te Eggen: 
felden des Rentamts Landshut, in Niederbayern, 

Falkenberg, Dorf im Gerichte Schwaben bes 
Kentamts Münden, in Oberbayern. 

Falkenberg, Meine, alte Seeſtadt am Einfluffe des 
Arhra ins Meer, mit beträchtl. Lachs⸗ und etwas Hee⸗ 
ringsfang , im füdlichen Theile der Landshauptmauns 
(haft Halland, in Bothland, in Schweden; ihr 
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Hafen iſt ſehr ſeichte, und nur flie kleinere Fahr⸗ 
zeuge; auf den Reichstagen hat fie den o4 Raug. 
Falkeuberg, (Falkenbergsche Kreis), 
landräthlicher Kreis in Preußisch» Schleflen; er ge» 
— gu den Fuͤrſtenthumern Brieg id Reiſſe; feine 
‚Länge. beträgt 6 Meilen, feine Breite aber mır & 
bis 3 Meilen, und fein — — 7 

Q. Meilen. Er ſteht in Juſtizſachen unter der Ober⸗ 
amtsregierung zu Brieg, und in: Kameralſfachen um⸗ 
‚tet der Kriegs « und Domainenkammer zu Breslau. I 
Es find im ife a Etädte, x Marktflekken und So 
Dörfer mit 19 Kirchen, 54 adel. Vorwerken, 62 Ges 
meinhäufern, und 1526 Feuerſtellen. Der Boden if 
meiſt eben, hat Eifenerg, TShongruben und Mauer: 
Reine u. f. w., und ift, im Ganzen genommen, fans 
dig und naß. Holz hat der Kreis genug. « Diegahl ı 
der Einwohner betzägt etwa 24,96%. Die Wohnun⸗ 
gen der Bauern find meiR von Lehm. Die Eimwoh- 
neo find theils katholiſch, theils evangelifch ‚und die 
mehreften fprechen deutſch. ; 

Falkenberg, abdel. Mediat» und Kreisftadt im ges: 
nannten Kreife, 23 Meilen von Grottfau , und 3 
Meilen von Dppeln, gehört dem Grafen von Praiche ' 
ma, ber bier ein .Echloß beſtzt. Die Stadt iſt nur 
auf einer Seite mit einer Mauer, auf der andern 
aber mit Moräften umgeben und hat 2 Thorcy 20 ! 
dffentlihe und 140 Privathäufer. :&s ift hier ı Fas ı 
tholifche —55** mit x Mobſt, x evangeliſche 
und z fatholifhe Kirche, auch ein Hofpital, Sie 
hat Barnifon. Die Zahl der Einwohner ift 1050 Ile 
ve Nahrung if Alterban, Bierbraucrei m. ſ. w.; 
die Etadt hat 4 Jahrmaͤrkte. 

Falkenberg, adlihes Kirchdorf im Neuroder Dis 
firifte der, Grafſchaft —— hat 80 Feuerſtellen und 
370 Einwohner. Es gehoͤrt dem Grafen von Stille 
fried und hat beträdtliche Waldungen. 

Falkenberg, adliches Dorf im Schweidnizſchen 
Kreife, in Echleflen; bat 3ro Einwohner, und ges 
hört zur Herrfchaft gg 

Talkenberg (oder Falkendorf), adlidies Dorf 
im Bolkenhain Landshutſchen Freie, in Schlchien, 
14 Meile von Bolkenhain, hat ı Vorwerk, 210 Eis 
wohner und gehört dem Kreiherrn von Schweiniz. 

Falkenberg (Alt-), Kirhdorf unter dem Amte 
Kolbaz, im Phrizſchen Kreife, in Preußifch » Poms 
mern, ı3 Meilen von 9 * 

Falkenberg(Neu-), Ro onie, 24 Meilevon Pyriz, 
in Pommern, ven 13 ausländifchen Bauernfamilien. 

Falkenberg, Pfarrdorf im Amte Maflow, im 
Saziger Kreife, in Preußiſch-Pommern, 4 Meile 
Pr affow, an einem Heinen Bache, mit 56 Feuer: 

ellen. 

Falkenberg, adliches Gut und Kirchdorf im Py⸗ 
rizſchen Kreiſe, in Preußifh » Pommern, x Meile 
von Bernftein; hat 40 Feuerflellen und gehört dem 
von der Groͤben. 

Falkenberg, adliches Pfarrdorf im Gcehaufen 
ſchen Kreife, in der Altmark Brandenburg. 

Falkenberg, adlides Gut und Kirchdorf im les 
busſchen Kreife, in der Mittelmark Gran 

+ 
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—— —ꝛ.a8x adliches Gut und“, 
derbarnimſchen Kreiſe, in der —E anden⸗ 
burg, gehoͤrt dem von Cournaud. 
ar abfihes Nirchdorf im Schievelbein⸗ 
a in der Neumark Brandenburg. 
"Falken berg, ad· liches Kirchdorf im Oberbarnim⸗ 
Kreife, a der Mittelmart Brandenburg; ges 
rt dem von 
Falkenberg, Di dert im Amte Trebatſch im Bees⸗ 
: und Stortowfihen Kreife, in der Kurmark Brans 


"Felkes er (Nen- ). ‚adliches Kolonieborf im 
Oderhbruche Oberbarnimſchen Kreiſes, in der 
Mitielmarf ——— 

Falkenber rrſchaft Dobrilugk gehöriges 
Vaſallendo in ud ıederlaufig. 

_ m berg, Rittergut und ot bei Liebenwer« 


J Fu 
— — Bor bei Freyberg, im erzgebürgis 
ſchen Kreife, in Sachſen (genannter Stadt m. 
Falkenberg, Dörf im meisner Kreiſe, in Kırfad- 
fen, @ Meilen von Torgau. 
Falkenberg, Dorf und Schloß in Niederheffen, 
dem Pandgra Im von Hefien en gehörig. : 
Falkenberg, Bogtei im Amte Detmold, in.der 
Graffchaft ‚rin Weftvhalen: fie — 5 Doͤr⸗ 
fer und eine Stuterei (das eg men ; ım Um: 
fang Derfelben And mehrere ‘Berge, Zweige des Yips 
vifden Waidgebirges; unter ihnen iſt der Ballen: 


vera der 
Fal u — im Amte Detmold, ‚in der 
mare Des tei, 


—* ‚ in Lothrin⸗ 


u im Bat vn a onamigen. u J 
n au ein gleichnam e 
en —— fe mehrere Dörfer, 8* und Hofe. 


Falkenberg (Faugwemont), Aleften von 154 
Feuerſtellen, am vechten Ufer der deutfchen Nieb, 
rt genannten Marquifats und Siz 

h aftlichen Vogtei, jezt im Bezirke von 

Morhange, Dep der Moͤſel, ih Frankreich; er iſt 

sit Mauern umgeben und hat zwei Thore. Es wer⸗ 

den bier Wochen: und Jahrmarkte gehalten Die 


ht etwas von dem Orte entfernt, Nas 


Haupttirche fie 
be bei Falkenberg ift der Blaubronn, eine Quelle, 
deren Waſſer oam blauucht/ aber trinkbar if. 


Falkenbergsä CA thra), reger ‚gruß in 
Schweden, der Bothland bewäflert, die Graͤnze des 
—— Hallands macht, aus dem lſungerſee ent» 
t, bei der Stadt Falkenber m J fällt, 
er Aufenthalt fehr vieler Lachje i 

Bezirk von a Hoͤfen he — Brau⸗ 
rafſchaft Kazzenellnbogen (vors 

jet Rallauufingifb)» 


aa 
FJalkenborn, 

bad ch, der — 
mals —— 


Yim Stier Falkeiburg 


t Fra} 4 


hollaͤndiſche Kolonie und Fort 5 
eincs — — auf dem Nordkap der Halbe 
infel Sodian (Nordſpizze von Eelebes) in Dfindien. 

Falkenburg, adlide Mediarftade und Schloß im 
dramburgſchen Kreife an der Droge, 2 Meilen von 

' Dramdburg, in der Neumark Brandenburg; fie ger 

rt dem von Bork, und hat 2 Pfarrkirche, z us 
izamt und ı Zullamt ; es find viele Tuchmacher umd 
einweber da, umd die Einwohner haben gute Vieh⸗ 


ucht. 
ikea Dorf in Amte Ehlüfelburg, des 
— Ken Minden, in Weſiphalen. 
ai udie — im Auite Hausberge 
vorgenannten 
FalKeudorf 7; 5—— Dorf im ame 
Stifte Bamver Ye Franken), nicdhtweit yon * 


ac: —— — 3 —* bien 
ernden mebrere Mühlen. 
Falkentels, Hofmart n San Mitterfels des 


Rentamts Straubmgen, 2 Niederbaiern. 

Falkenhaard, äittergut und Doörfchen im Amte 
und der Grafſchaft Dita, in Weſtphalen. 

Falkenhagen, adliches Dorf, unweit Stralfund, 
——28 — 

Falkenhags en, Dorf im —— dos 

ar in Niederfachien 

Falkenhagen (Kloſter) f. Valkenhagen. 

Falkenhagen, fleineradlice Medinftadt im Per 
busſchen Krif, in ‚bes . Mittelmart Brandenburg, 
8 Meilen von en: rk dein von Kleift. 

Falkeubagen, hm. Amte Spandau, im 

Me — — Kreiſe, in gie Mittelmart Brandens 
urg, z Meile von Spandau, am einem Eee gig 
des Namens. 

Falkenhagen, ablidhes rel im Rummels⸗ 
burafchen Fteiſe A = Preußifch : Pommern, 4 Meir 
fe von Kummels 

Falkemlhagen, gi im Ultermärffchen Krei⸗ 
fe} —— dor Utkermart Brandenburg; es gehoört dem 
von Kluzo 

'Fatk aber en, adliches —— im vriꝛwalt 
ſchen Kreifs, in der Prign 

Falkenhagen — JJ im Gebusfchen 
zum inder Mittelmark Brandenburg ; es gehört zu 


Bet, adfiches Dorf iin Diſirikte und der 
Grafſchaft Glaz, mit 85 Geelen, 

Falkenhain, Dorf im Sreisamte Freiberg, des 
Erzgebirgifcben Kreſſes, in Kurfacfen (sum fitiere 
gute Ringethal gehörig ). 

Falkenlain, Dorf ım Ymte Yirna.des meisnifcen 
Kreifes, im Kurfacfen (zum Rittergute Echmiedes 
berg gehörig). 

Falkenhain, Kittergut und Dorf im Amte und 
Furſtenthum Altenburg (in Oberſachſen. a = 

Falkenhain, ablices Dorf im birfäbexgfchen 
Kreife, in Schleſten; es beſteht aus 3 Theilen; 
Oberfalkenhain, Mittelfaltenhain und Rırderfaltene 
hain und gehört dem Balder- * 

a - 
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Talkerhain, ’adlihes Dotf im Neumarkt + Kanthis »;'' 


Shen Kreife, hat x Vorwerk und; gehört mit dem ein⸗ 
“ zelnen Vorwerk Eihberg dein Grafen von Schweiniz. 
Falkeuhayn, Dorf und Rittergut im Lukkauer Dis 
ſtrikte, in der Niederlaufl;. 

Falkenhayn, Schloß, Rittergut und 
Ainte Wurjen, des Leipziger Kreiſes, in Kurſa 
Falkenhayn, Mittergut und Dorf im Amte Zeis 

und Stifte Raumburg 
Lukke, in Kurſachſen. 
Faikenhaya, Dorf im Meisner Kreiſe, in Kur⸗ 


im 


achſen, 2 Stunden von Pirna (zum. Rittergute 


rienflein gehörig). ’ 
Falkenhayn, Dorfin Echlefien, unweit Schönau, 
im Fuͤrſtenthum Sauer, 
Falkeulayn, adlides Rittergut und Dorf im 
Bogtlande , ummeit Reichenbach, FR 
Falkentveim, Dorf mit einer Poſtſtation, in Pom⸗ 
mern, 3 Meilen von Stettin. ‘ 5 
Falkenhusen, Dorf, ax Stunde von Lübel, im 
Gebiete diefer Reichsſtadt, in Niederfachien. 
Falkenrehde, 


wohner und e- bem Magiftrat zu Potsdam, 
ERIRSKL ESS - A — 
Ik org. Dor m. Augsbur e 
"3 te Oli Ce men nr. 
Ta 
rafſchaft Breis 
Cop modeneſiſch). 
Fa ee kei sehr hohes Bebirg, im 
Breisgau, be rn in Schwaben 
Falkenstein, Dorf— \ 
dein Cim oberrheinifhen Kreife) unweit Königs 


n. 
Falken stein, (Valkens ein: kleine Herr⸗ 
haft am Fluß Inn, im Pfleggeri 
RKentamtes München, in‘ Oberbayern; fie begreift 
ein Schloß, eim gleichnamiges. Dörfchen und einige 


öfe. 
—— Rittergut, S n 
von 400 Seelen im Pfleggerichte Mitterfels des 
‘ Mentamtes Gtraubingen, in Niederbayern. 
Falkenstein, Markiflelken, Herrſchaft von 3 Ders 
tern, und Schloß auf einem hohen Berge, im 
Marchfelde, in Niederöfterreich. . 
Falkenstein, vormal. Graffhaft im oberrheint» 
ſchen Kreife (iest Dep. des Donnersbergs , in Frank⸗ 
reich), won Theilen des ehemal. Furſtenthums Baus 
tern, der Grafſchaft Wartemberg, der Abeinpfaly. 
' MRaflaumeilburgs und Leiningens umgeben; ihr Flaͤ⸗ 
&behraum betragt a} D. Meilen, und faßt etwa 4000 
Einwohner. Einige Theile ind bergigt, haben ‚vor: 
- trefflide Eichen und Buchen, womit fehr guter Hans 
del getrieben wird; aud viele Kaftanien, und bie 
Einwohner maden eine Menge hölzerne Waaren ; 
auch werden Eifenr, Silber⸗ und Koboldgruben ge: 
baut. Die Gauorte oder Ebenen haben die ſchoͤn⸗ 
fen, fruchtbarfen Felder, fanfte Hügel, vortrefilis 
hen. Alter» und Weinbau, Die Einwohner find 


ſen. 


4 Stunden von Zeig gegen 


Pfarrdorf im Havellaͤndſchen Kreis 
fe, in der Mittelmark Brandenburg ; hat 250 Ein-⸗ 


ensteig, Dorf und: Hofbezirt in der Land» - 
y:bei.reiburg, in Schwaben: 


im Nafauufingifchen Amte 
te Aibling des | 


foß und Dörfhen 


"Fal „a6 


theile wohlhabend. Miele ehemal. Reichs · 
grafſchaft, welche dem Haufe Heſterreich gehörte, 

und von welcher beim oberrheinifhen Kreife und beim 

Reichstage Siz und Stimme geführt wurde, haste 

einen Reihsanfihlag von 2 Manı zu Pferd und 4 zu 
Fuß, oder monatlich 40 BL. , und gab zum Kammerziel 
15 Nthlr. 674 Mi. Die Einwohner And größten 
theils iutheriſch, doch giebt es au viele Karboli- 
tens Das Viappen der Grafſchaft war, ein Rad. 
Außer dem Flekken gleiches Namens , und dem Städte 
Ken Winweiler , begriff fie 25 Dorfer, Weiler und 


Hofe. 

Falkenstein, verfallenes Schloß auf einem hohen 
Berge, in vorgenannter (jest franzofiſchen) Pands 
ſchaft, Stammhaus. der erlofhenen gräfiichen Fa⸗ 
inilie gleiches Namens. .. 

-Falkenstein, fleiner Flekken in einem tiefen Tha⸗ 
te, am Fuße vorgenannten Schloßes, und zu der 
gleichnamigen, ehemal. Grafſchaft gehörig. 
alkenstein, *— im friedebergſchen 
Kreiſe, in der Neumark Brandenburg. 

Falkeustein, zeriörtes Bergſchloß an der Donau, 
im fürftenbergfchen Aınte Mosfirh, in Schwaben. 

Falkenstein, ruigirtes Bergfchloß , auf einem ho⸗ 

en Bolten uber der Brenz, in der wirtembergjchen 
errſchaft Heivenheim, in Schwaben; auf den Ru⸗ 
men,: von welchen nur noch ein Thurm. und bie 

Mauern fliehen, iſt jegt eine, Meierei angelegt. ; 

Falkenstein, ruinirtes Bergichloß ——— 

ſchen, im Umfang des Amts Tuttlingen, in Schwä⸗ 

ben. Ehemals hatte: es eigene. Herren, und ein Ge⸗ 
biet von mehreren Dörfern, unter dem Titel einer 


Herrihaft. >» 

Falkenstein, Eatholifches Cjezt "turbaierifches ) 
Vfarrdorf im würgburgifhen Amte Gerolzhofen, im 
en am Fuße des berühmten Zabelfeins. Es 

at gegen 100 Seelen. 

Falkensteins'mdelihes Städtchen (Marktflelken) 
im Amte Plauen im. vogtländifchen Kreiſe, in Kurz 

ſachſen, zwifchen Auerbab und Schoͤneck, 2 Meir 
len von Plauen; in der Gegend iſt beträchtlicher - 
Bergbau. j 

Falkenstein, (Falkensteiner Hammer), 
Hammerwert im Dberlande des Fürftenchums Bais 
reuth, gehört zu dem Pauenfleiner Revier, bat x 
Blaufeuer, a Frifhfeuer und a Stabhämmer, und 
—A der Loquitz, unweit Ludwigſtadt, im Hoöfet 

reise. ⸗ 

Falkenstein, vormal. Landvogtei im Kanton So⸗ 
lothurn, in Helvezien, in aͤltern Zeiten eine freie 
—— der erloſchenen Familie von Falkenſtein; 

hat gute Alpen (Weideplaͤzze), vieles Wildpret, 
und eine Menge Fallen und Habichte, mit‘ welden 
nad Fcantreie Handel getrieben wird, ie wurde 
in das innere und äußere Amt eingetheilt, begreift 
2 Flekken (Balftal und Elus) und mehrere Dfarre 
dorfer, Weiter und Schloͤßer; das innere Amt ber 
fieht aus den Thälern Balftal und Guldin; das Auf 
fere,aus den Pfarrdsrfern Egerkingen und Neuens 
dorf, und mehreren Eleineren Dertern. F 
44 
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Falkenstein; adelüches Gecicht oder Am bo S 


Dörfern und einem gleihnamigen Echloße,, ım erme» _ 


febifchen Kreife des preugifben Fürftenchums Hals 
berſtadt, in Niederſachſen, der Familie von Affeburg 
: ‚gehörig z es hat Eteinfohlengruben Gr Meisdorf). 
Falke —— n, u auf u ar Berge des 
+ vordem rzgebirges, zwiſchen alberſtadt nnd 
Mannsfeid, in vorgenanntenn Amte, Stammhaus 
der erloſchenen gräflichen Familie gleiches Namens. 
Falkensteiner-Bach, Flinchen in‘ Frantreich, 
das im Wasgau gegen- Bitſch zu entſpringt, bei 
Niederbronn ins untere Elſaß, jert in dem Begirke 
von Weißenburg, tritt, und ih danır mit der Ziefel 
ı vereinigt. I: 
Falkonsteiner-Hühle, große Höhfe im Wir- 
s Lembergifben, bei Urach, in Schwaben. Sie ent: 
hält viele Gänge an Ihrer Kalkmaſſe, und einen Mei: 
ı men See; hier hat mar nach edlen Metallen ges 
graben, ‚aber keine Erze gefunden, auſſer einigs, die 
ifentheile enthalten 
Falkenthal, Pfarrdorf im Mmte Schdenid, im 
ultermärfifhen Kreife der Uffermart Brandenburg. 
Falkenwalde, Kirchdorf im Amte Jaſeniz, im 
randowſchen Kreife, a Meilen von Etettin (in Preis 
hiſch « Vorpommern). : . 
Falkenwalde, adel. Kirchdorf im faziger ’@reife, 
‚am ravenfeinfihen See, in Preufiſch⸗ Pommern; 
es.gehört dem von Blumentha 
Palkenwalde, adel. @ut und Pfarrdorf im ſtolpi⸗ 
riſchen Kreife der Ukkermark Brandenburg ; es gehoͤrt 
r vem von Arnim. 
Falkenwialde, adel. Kirchdorf im koͤnigebergſchen 
Kreife der Neumark Brawdenbtrg. 
Falken woerda, Dorf in den Piederlanden, bei 
° Maftriche Cjest Dep. der unten Maas, in Frank⸗ 
reich) ; bier find die beften Faltenier von ganz Deutſch⸗ 


* dend, 
Filkirk; Städtchen (Burgflekken) inder Braffcbaft | 


» Etirling in Schottland, nicht weit vom Walde Cor, 
vmertwürdig wegen einer Schlacht (im Jahre 17 5) 
zwiſchen dem Fönigl. Heere und den Nevolugion ei 
Falklands-Inselu, (Maloninen), “nfels 
Gruppe in der Güdfee, an der Küfe von Sudame⸗ 
rika, nordöſtlich von der Feuerlandsinſel und der mas 
ellanifhen Straße, zwiſchen dem Sı und 53% der 
reite, und dem 62 bis 6g0 weſtl. Länge von Pas 
ris. Sie iſt in ihrer größten Ausdehnung gegen 40 
Meilen breit, und 95 Meilen lang; ihre einzelnen 
Theite find 4, 5 bis 6 Meilen von einander abgefons 
dert. ie beftebt aus einer großen (auf der Weſt⸗ 
feite), und einer etwas Mleinern Inſel (auf ver Dfl« 
eite), ımd zo Infeln von geringerem Range, Eie 
nd reich an Ar 


utern aller Art, haben aber keine 
ume, und find weder von vierfüßigen Thieren, 
noch von Menſchen bewohnt ; ihre Aüften find fehr 
fifdreich , und eine große Menge von Enten, Schne⸗ 
en Saͤnſen, fehr großen Geelöwen w. ift bier zu 
aufe: Das Innere des Landes ıfk ein fleiler, kah⸗ 
ker Felſenklumpen; auf der öftlichen Inſel iſt der ſpa⸗ 


9.9. u. 3. 2. I. Th. 


Fal t8 


niſche Hafen Soledad (Berkley ſound),, auf der weſt 
AUchen ber verlaſſene engliſche Hafen Egmont, ‚einer 
der beſten der Welt. gliſche Wallfiſofanger be⸗ 
ſuchen manchmal die Küſten dieſer Inſelgruppe. Die 
wahren Eigenthuͤmer derſelben find die Spanier. Sie 
ſind ſehr wichtig in Anſehung der Expeditionen in 
der Güdfen John Narborough hat fie (unter 
der Regierung Karl II.) entdekt, und Kapitän Woos 
des ——— im di 1708) längs ihrer 
nordöflichen Küfe bin. Sie haben mie Güdengland 
beinahe gleiches Klima; die Lange der Tage ift des 
hen in England das ganze Jahr dur glei; die 
Jahres zeiten find einander aber gerade entgegengeſezt; 
auch der Winter iſt hier ſtrenger als in England; 
—* Kite find an manden Orten mit Geftrauchen 
edeft, ’ 
Talköping, ee Stadt zwiſchen zmei 
‘ Bergen, in einer frudibaren @egend der. Sfarabors 
giſchen Lands hauptmannſchaft Gothlands (in Schwe⸗ 
den); fie hat auf dem Reichstage den Boten Rang; 
bier fängt die Ebene Falan (Nndel) an, wo @önig 
Albrecht (im G. 1388) von den Truppen der Königin 
- Margaretha gefeblegen, und famt feinem Sohne ges 
fangen genommen wurde, j 
Falkowiz, (oder Chwalkowiza), katholiſches 
Piarrdotf im Rentamte Sup im oppelnfhen Kreiſe, 
in Preußifh » Schlefin, 54 Meile von Oppeln; «es 
hat 470 Eimvofme, j 
Fall, Dorf am Fuße eines‘ gleichnamigen mäfligen 
‘ Berges im Gerichte Toͤlz des Mentamtes München, 
* in Oberbayern. > 
Fall, Dorf im Gerihte Murnau des Mentamtes 
Münden, in Oberbayern; die Gegend ift gebirgig. 
Tallais, Dorf und vormatige Feine — un⸗ 
weit Maſtricht, im Umfange des Bißthums Pirttich 
vormals zur Grafſchaft Vroenhove in Hollandiſch⸗ 
« Brabant gehörig, jezt im Frampoflfchen Dep, der 
unteren Maas). - u ZEHN s 
Fallaise, f. Falaise. ° ; 
Fallbach, Heiner. Fluß, bei Driberg, in der öflers 
reichiſchen Kammeralherrſchaft diefes Namens, in 
Schwaben; er hat feinen Namen von einer ſchönen 
Kalarakte, die.er in feinem. Laufe bildet. 
Fallei, Herrſchaft mit einem Elcinen Dorfe gleiches 
- Namens, einem Schloſſe und einigen Höfen, im Ge: 
. ei Aibling des Rentamts München, in Ober⸗ 
. ayern. 4 z 
Fallersleben, Amt im Fürftenthbume Lüneburg, 
in Riederfachfen. Es enthält ı Städtchen, 3 Pfarre 
dörfer, und mehrere Feinere Dexter. 
Fallersieben, Städtchen, Hauptort des Amtes 
leihes Namens, im_ Furſtenthume Lüneburg; es 
iegt 2 Meilen von Gifhorn. 
Fallingbostel, Amtsvogtei mit einem gleichna—⸗ 
. migen Diarrdorfe und vielen einzelnen Hören, im 
Herzegthume Linreburg, in Nicderfahfen; die Ges 
gend ift fehr gebürgig,, arm an @etreide, aber reich 
an Holy — einem (ehr eintraͤglichen Handelsartitel 
ihrer Bewohner, ide 


B 
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Fallingbostel, Pfarrdorf, Hauptort vörgenann- Falsches Vorgebirg, die aͤußerſte Epizze der 


ten Amtes, ı Meile von Wallsrede, mit betraͤchtl. 
Bienenzucht. 

Falmierowo, Herrſchaft von 7 Dörfern und 5 
- Borwerfen, im kaminſchen Kreife, im Negdiftrikte, 
mit einem gleichnamigen Dorfe von 175 Ceelen. 
almirowiz, (oder Chwalmirowize), Dorf 
im Amte Oppeln, im oppelnfchen Rreife, in Preus 
ſiſch » Schlefien, ı4 Meile von Oppeln; es hat 200 

Einwohner. 

Failmouth, feine Etadt und Haven (von zwei 
orts — dem Charles » und Momtehill » Kort bes 
Hüzt) im füdlichen Theile der bristifchen Juſel Ans 

tigua, in Weftindien, 

Falmonth, Flekken von 1637 Geelen, füdrweRtidh 
von Sandwich, in der Graffbaft Barnjtable des 
nordamerifanifchen Freiſtaates Maſſachuſetts, an der 
Bugzardsbai, mit emer Mhede für Feine Schiffe; 
biefer werden jährlih gegen 30 zum Wall » und 
Stokfiſchfang ausgerinter; in der Gegend. find meh⸗ 


rere kleine Häven mit einzelnen Wohnungen; unter - 


ben biefigen Einwohnern find auch Quäfer, 
Falmouth, Flekken von etwa 3000 Kreelen am Pre⸗ 
umscot uud der Gascobai, in der Graffchaft Kum⸗— 
erfand des nordamerikaniſchen Freiitautes Muinez 
ehemals mar er mit der Stadt Portland und dem 
ar Eape » Elizgaberh verbunden. Geine Haͤuſer 
nd fehr zerftreut; er begreift zwei Kongregagionen, 
eine Quäfers Gemeinde, und cine der Meihoͤdiſten. 
Die Gegend if eine fandige, magere Flaͤche. Durch 
ben Ort felbft if ein Kanal geleitet, der den Pres 
funiscot und den Fore «» River mis einander vers 
bindet, 

Falmouth,(Ostium Cenionis — nad Pt 
lomäus), Etadt an einem Bufen des Kanals (von 
England), auf der Hffeite der englifhen Halbinfel 
Eornmall, mit einem der beiten Hafen des Landes; 

mei Kaftelle (Bendeunis und Et. Mam’s) ſchizzen 
n; er it fiber vor allen Winden. Jede Woche 

Bi me geht von Zalımouth aus nach Liſſabon ein 

etboot. 


Fals, £ Falfs. 

Falsbronun, Kirchdorf , Filial von Theinheim, im 
bambergifchen Amte Ehönbrenn , in Franken (jest 
fucbaierifb); es hat 30 Häufer und 30 Seelen. 
Der Holzyandel und der Verkauf Der Pfaähle und 
Bretter macht eine vorzügliche und ergiebige Nah 
rungequelle der dortigen Eimvohner aus. 


Falsche Bay, (Falsbay), Bai am fübmweftlichen 
Theile des Hottentottenlandes (m Südafrika), fo 
genannt nad) einer, im Dften derfelben liegenden Lands 
pisje, Dem Capo Falso, oder falſchen Vorgebirge; 
a der nördlichen Eeite derfelber ift ein langer 
Sumpf; fie iR Winters, oder zur Zeit der Nordweſt⸗ 
winde ı vom 14 Mai bis 14 Zuguft),_ der gewöhn« 
lihe Ankerplaz der bolländifchen Schiffe. 

Falschenbrwun, eim (zum Rittergute Steiger⸗ 


wald fteuerbares) Dorf in Franken, zum Bolt yon 
Bienchen Amte Trunfadt gehörig, ® 


Falso- 


oftindifchen Inſel Eelebes, am füdlichen Theile des 
Meerbufens Gunong » Tellu. 
ee Martifiek 
ken im Bezirke des Santhoer Sizes der falader 
Gefoanichaft, in Niederungarn. 
Falls, (Fals), ein (jest furbaierifhes) Dorf im 
bambergifhen Amte Marktſchorgaſi, in Franken; 
es bat ıg Häufer und 70 Seelen; dieſe find nad 
Marktſchorgaſt eingepfarrt. ! 
Falster, (Falsıria), dänifche Inpet in der Oſt⸗ 
. fee, a den Buldbergfund von Laaland getrennt; 
ihre Entfernung von Seeland beträgt etwas: über 
eine Meile; füdlich bilder fie eine Erdzunge (Ged⸗ 
ſers⸗Odde), welche fi bis auf eine Entfernung von 
6 Meilen nach der Küfle Meklenburgs erftreft. Die 
Länge biefer If beirägt gegen 6 Meilen, ihre 
Breite aber am Güdende ı, ımd am Nordende 3 
Meilen. ie ift reih an Getreide Cbefonders Weis 
zen), Erben ı., vorzüglich aber Obſt; Wild giebt 
es vieles. Cie wird in wei Theile, den füdlichen 
und nördlichen Bezirk (Soͤnder⸗ und Nörreserred), 
eingetheilt, begreift eine kleinere Inſel CBogöe)r 
2 Gtädte (Mnefiöbing und Stubbeliobing), und hat 
einen guten GBefundbrunnen (bei dem Kirchdorfe Kip⸗ 


1} eh t 

Falsıerbo, Meine Seeſtadt in der Lands hauptmann⸗ 
fbaft Malmöhus, in Bothland, in Schweven, die 
osfte Stade dem. Range mach, auf den Reichstagem 
befannt wegen ıhres gutem Heringsfangs; ein flas 
her Grund des Meeres in diefer Gegend hat den 
Namen Falfterbos Ref; ein Lenchtihurm warnt den 
Seefahrer vor demfelben, 

Falterona, beträdytlicher Apenninenberg in der be 
trurıfchen Provinz Florenz, in Mitrelitalien, m 
wirdıg als die Hermat des Fluſſes Arno, 

Faltschy, (Falrschischer Zeuur), einer 
von den: 12 fandesbezirfen der untern Moldau; e 
begreift aufer 2 Städten (Faltſchy und Huſch), meh⸗ 
rere fleinere Derter; in einer waldigen Gegend de 
felben (Kodru oder Waldiſtrikt genannt) find (ne 
Bunte mia) Ueberbleibſeln der alten Etadt Tai 
alia. 

Faltschy, Stadt am Fluß Pruth, Hauptort vorge 
nannten Zenuts. 

Falun, (Gamla K opparberget — after Fur 
pferberg), Bergſtadt in der Sandshauptmannfchaft 
Etora (Groß) Kopperberg, in Schweden , a 
San (Lehen) Kopperberg gehörig ; fie Migroß, faht 
etwa 3300 Häufer, und 7000 Eeelen, ımd liegt mW 
fben dem Eee Nunn und Warpan, und zwei Bears 
gen, Ahre Straßen ind meiR regılar ; ihre zu . 
von De Sie hat zwei Marktpläzze; einer Di * 

ben ift groß und regelmaͤßig angelegt. Das Gerihtt 

oder Narhhaus ift ein großes, ſteinernes Geier 
ımd liegt an der Nordſeite diefes Marktplazzes; ine 

Lich ift eine große, mit Kupfer bedefte Mirdr, I 

Thüren von Erz find; au außerhalb der &ta ut 

eine folhe Kirche. Die hieige Triviatfehute iR 9 


eingerichtet; außer Diefer ik eine Tuch: A ie 
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Manufaltır, eine Baummollenfpinnerel, die anſehn⸗ 
liche Kupferwaage, und eine Kabakspfeifenbrennerei 
bemerfenswerth. Auf eg er hat die Etadt 
den ıs5ten Rang. Auf der öftlichen Seite derfelben if 
eine große, alte, befannte Kupfergrube ; fle ift zwar 
nit mehr fo ergiebig, als ehemals, erträgt aber im 

Durchſchinit doch noch — gegen 6000 Schiff⸗ 
pfunde; ihre größte Tiefe beträgt 15a Faden; manche 
Kunftwerke ziehen bier die Aufmerkſamkeit des Ken⸗ 
ners auf ih. . 

Falvaterra, Meiner Flekker in der Campagna bi 
Roma, im Kirchenſtaate. 

Falzeina, (Valsein, lat, Vallis sana), Pfarr» 


dorf und Gemeindsbezirt im Gerichte Geemwis des _ 


Hochgerichts Eafels, in Graubünden. 
Famagusta, (for. Magusa, ehemals Arsinoe), 
fette Stadt auf einem Felſen, nicht weit vom Kup 
nmochoſton, im oͤſtlichen Theile der afiatifchen Sins 
el Cypern. Cie fol ehemals (nah Mariti) fehr 
volfteih gemwefen ſeyn, jest aber nicht über 200 Eins 
wohner (größtentheils Turken) haben, Der Handel 
iſt uͤnbetraͤchtiich. Den Hafen ſchint ein fehlechtes 
Kaſtell. Die Stadt iſt der Hauptort eines Diſtrikts. 
In der Gegend find die Ruinen der Stadt Salamis. 
Famantara, gebirgige Landſchaft auf ber Sn 
Madagaffar (im indifchen ip von den Zaffe⸗ 
—5 — bewohnt; ihre aͤußerſte Graͤnze if von der 
Küſte gegen 30 Stunden entfernt, und ihre aſtrono⸗ 
mifche Yage zwiſchen 20 und 219 füdL Breite, umd 
67 bis 68° wel. Länge von Ferro; fie macht einen 
Theil des hohem Landrükkens der Inſel aus, und ent« 
hält die Quellen des Fluſſes Mananzari. 
Fambach,(auh Fahnebach‘, beſſiſches Dorf 
des Amts Herrenbreitungen Cin der Grafſchaft Hen⸗ 
neberg, in Franken), mit einer PYapiermühle; es 
liegt ı Stunde von Schmalkalden. 
Famelicao, fleiner Flekken im Bezirfe von Barcels 
108 der portugiefifhen Provinz Entre-Duero:e-Minho. 
Famene, (oder Famine), Pandesbesirf im vors 
maligen öfterreihifhen Antheile am Herzogthume 
Surenburg Ciezt im Dep. der Durte, in Frankreich); 
er ift fehr fruchtbar, und eine der vorzuglichften Nah⸗ 
rungszweige der Einwohner, befonders in feinem 
Hauptort Marche, it Spizzenkloͤppeln. 


Famiah, f. Efamia 


Famiay, Meine Infel, 4 Meilen füdlih von Peia⸗ 
mis, Ver Weſtſpizze von Patenta gegenüber, im 
- moluflifhen Archipelag, in Oſtindien. 

Fanagoriisk,(FanagoriiskischerKreis), 
"eine —— der Krim (Ctauriſchen Statthalter⸗ 
ſchaft, in Rußland); ſie begreift die Inſeln Taman, 
Atſchuk, Hermonaſſa und Biſſuga, hat Jaſier (Zi⸗ 
chen) zu Einwohnern, iſt ſehr gebürgig Cbefonders 
auf der Inſel Taman), und hat auch viele Moräfte 
(vorzüglich auf der Inſel Atſchuk); fie begreift, 
außer der gleihnamigen Hauptftadt, mehrere Flek⸗ 
ken, Dörfer und u en, und wird von vielen 
tterfaflifchen», am — Burtanen⸗ und ans 
dern Horden bewohnt 


— 
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Fanagoriisk, Cehem. Taman), Hauptfiadt vom 
genannten Kreifes (auf der Infel Kaman,, am llfer 
der Kaffaſtraße; ihr Landungsplaz ift fehr feicht, und 
nur noch Für Bleinere Fahrzeuge; fie iſt nicht groß, 
ſchlecht gebaut, mit einer alten, verfallenen Mauer 
umgeben, und bat ein zertrümmertes Schloß; im 
zıten Jahrhundert war fie der Siz ruſſiſcher Fürs 
Ren, uud nachher von Bifhöffen. Noch jest iR 
der Handel fehr beträchtlich (chemals war er aber 
wirklich ſeht blühend); die Nogajer, Tſcherkaſſen 
und Sofalen machen fie zum Sanımelplaz ihrer Fans 
besprodufte ; am Ufer find viele Fahrzeuge zur Ueber⸗ 
un nad dem fefen Lande, Die Einwohner find 

rößtentheils Jaſier, aber aud Türken, Griechen, 

F uden, — gr —* da. ) A 
anas, (Fenas, fat. Faentejam), Dorf und Kirch⸗ 
fpiel im Hochgerichte Eajtels des Kantons Oral 
den, in — zum Gerichte Seewis gehoͤrig. 

Fanday, kleines Thal (ein Zweig des Thales Schall 
nn im Kanton Graubünden, in Helvegien, zum Ger 
richte Langwiſen gehörig. 

Fando, (Faido), Dorf und Gemeindsbezirt im 
—— ‚ in Helvezien, zum Kanton Graubüns 

en gehörig. j 
Fan * Kirchdorf im daberſchen Kreiſe Cin Preu⸗ 
ſch⸗Pommern), z Meile von Naugard, an einem 
einen See; es befeht aus 2 Theilen, einem im 
—* Raugard, und einem dem von Normann ges 
örigen. 

Fanghaterre, Landſchaft auf der Infel Madagas ⸗ 
far, im indiſchen Ozean, ein Theil der großen Bee 
birgstette diefer Inſel; fie gränzt gegen die Eee au 
an die Landſchaft Vohitsbanh, und liegt etwa untee 
22° füdl. Breite. Bienen» und Viehzucht find bes 
— “ die Berge Fan —5 

Feng — — *- —— oberbarnimiſchen 

eiſe der mark Brandenburg (zu n ⸗ 
dersdorf gehörig » —— — * 

Fanjaux, Flekken in Aſtarac, in Gascogne, 
Bezirke von Auch, Dep. des Gers, in 

Fanjeaux, Staͤdtchen von 1807 Seelen, in Langue ⸗ 
dof, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
eg ri ' ep bs 1 in Frankreich, mit 
einem offe auf einer Anhoͤhe, in einer i 

— —* et Bm _ — bergigen, 

"ankel, (Faikel), Dorf von 220 Seelen, im 
Erzfifte Trier Cjegt Bezirke von Koblenz, Der. des 

Be —* der ud I — 
anlo, Eleiner Flekken im Bezirke von Jaca 

” (panfäen Cönigreihs Arragonie, — 
annersdorf, or im PBflegaerichte 
Rentamtes Amberg, in der Pe . 

— Bi u te ‚, im Stab Mühs 

nba®, und fürſtenbergſchen Amte Haufa ) 
Schwaben. z re 


Fannet, fehr weitläuftiger Ort in dem fruchtbaren 
zent al am weſtl. Arm des Eomecodeague, in der 
raffhaft Franklin des nordamerifanifchen Breifian, 
tes Pennfplyanien; er nimmt das ganze Thal ein, 


Ba war 


jest im 
rankreich. 
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war ſchon im Anfange des flebenjährigen Krieges bes 
wohnt, bat aber De die Fa ber Satker oft 
fehr gelitten; es find dafelbft zwei presbpterianifche 
Kirchen; zwei neue Theile (Kolonien ) deſſelben heißen 
ne und Rocksberry; in der per find Ei⸗ 

ugruben, und am Fluſſe ein Eiſenwerk — Mounts 
Dieofant: das Thal iſt gut bewaͤſſert, und bat die 
fhonften Wiefen. 

Tano, (Fanum, ehem, Julia fanestris, Fanum 
fortunae, Colonia fanestris), Stadt am adriatir 
ſchen Meere, im nordöfllihen Winkel des Kirchene 
ftaates, mit einem Hafen für Meinere Schiffe; fie 
liegt im Umtange des Hergogthums Urbino, madıt 
aber ein felbitjtandiges Ganges aus. Ihre Befeſti⸗ 
gung ift unbedeutend, ihre Lage aber fehr reizend. 
Sie iſt der Gizeines (unmittelbar unter dem Pabfte 
Rehenden) Bifhoffis, und hat, außer der Kathedrals 
firhe, 16 Pfarrlirhen, 9 Mönchs» und 5 Nonnen⸗ 
Möjter, au eine Nıtterafademie. Der hiefige ſehene— 
würdige marmorne Zriumpbbogen K. Augufts hat 
in einer Belagerung der Stadt (im 9. 1436) ſehr 

elitten. In der Nähe der Stadt ik ein Camaldus 
enferflofter. Ein ſchoͤner, balbfeidener Zeug (Fa⸗ 
andine genannt), eines von den hiefigen Fabrika— 
ten, macht die Stadt (wenigftens fur den innern 
Handel) intereflant. 

Fanöe, yufel in der Weſtſee (zum Gchads + Herred 
im jutlaͤndiſchen Amte Riberhuus gehörig); fie if 
23 Meile lang, und hat Fiſcher und Schiffer zu Bes 
mwohnern; fie ift wegen ihrer Niper « Ecbollen bes 
kannt. 

Fanshere, (Ranevatte), großer Fluß auf der 
u Madagaskar, (im — Meere); er ent⸗ 
pringt auf dem Berge Manghage, und ergießt ſich 
in den See Ambul; feine Ufer find fchon und Frucht: 
bar, und er felbft fifchreich. 

Fantaise, Schloß, mit einem fehr hübſch angeleg» 
ten Garten, im baireuther Kreife, und fraͤnkiſchen 
Sürftenchume Baireuth. 

Fanten, fe Venton, , 

Fantin, (Fante), Negerrepublif auf der Goldkü— 
fte von Guinea , in Afrika; fie hateine Ausdehnung 
von 7 Meilen in die Länge, und so Meilen in ber 
größten Breite; ihre mejtliche Graͤnze ijt der Eiſen⸗ 

erg. Der Boden ift ungemein fruchtbar an Lebens» 
mitteln aller Art; Goldminen hat das Land viele und 
reihhaltige. Die Einwohner find fehr kriegeriſch; 

ifcherei, Jagd, Pandbau und Handlung find ihre 

auptmahrungszsweige. Die Etaatsverfaflung iſt mehr 
enarhifh, als Adıt republikaniſch. j 

Faou, (Le) Staͤdtchen (Fletken) von 652 Seelen, in 
Bretagne, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Chateaulin, Dep. des Finisterre , in Frankreich, 
vormals mit dem Titel eines Maranifats, und mit 
einem gleihnamigen herrſchaftl. Schloſſe, an einem 
Arıne des Meerbufens von Breſt. Diefer Drt war 
ehemals der Siz einer Eubdelegazion. Hier werden 
wöcentih ein Markt, und jaͤhrlich zwei Meilen 
oder Jahrmärkte gehalten. Die Gegend umber if 


bergig, doch ziemlich fruchtbar; ein Theil des ungez, 
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fähr 6000 Morgen großen Waldes von Grammont 
oder von Faou, der der Familie von Faou gehörs, 
liegt im Banne des Etädtchens. 

Faouet, Staͤdtchen von a591 Seelen, in Bretagne, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirfe von Ponti⸗ 
vn, Dep. des Morbihan, in Frankreich, am Fluͤß— 
den Ele oder fölle, auf einer Anhohe in einer et⸗ 
was bergigen, doc ziemlih fruchtbaren Gegend, 
2 trefien 4 Heerfiraßen anfammen; auch halt der 

rt einen Wochenmarkt, Es ift hier ein altes Schloß 
gleiches Namens, und ein anderes, Namens Cre—⸗ 
mence, liegt auf der Bränze des Stadtbannes. Yußer 
der Pfarrkirche ift bier eine, von der Natur felbft 

efhaffene, bewundernswürdige Kapelle zur heil. 

arbaraz; ferner war bier eine Maltheferfommens 
thurei, umd vor der Gtadt ein Urfulinerinnenklofter, 
Das Flüßchen Elle treibt hier mehrere Mahl ⸗ und 
Papiermühlen, 

Taoug, (Faoux), f. Pfawen., 
Fappach, Dorf im Gerichte Dachau des Rentamts 
München, in Oberbayern. , 
Fara, Flekken in der Gampagna di Koma, im SKirs 

chenſtaate. 

Fara, Beine, fruchtbare Inſel in der Orkneysgruppe, 
an der Nordfüfte von Schottlaud, vfilih von der. 
Inſel Hoy. 

Faraa,(Alfera, Al-Far), Flekken auf der Straße 
von Mecca nach Medina, im peträifhen Arabien, 
4 Zagereifen füdlid von Medina. 

Farabat, Gtadt, 13 Meile von der kafpifchen Eee, 
in dem perfifhen Lande Mafanderan; fie hat reichen 
Braten an ihren Küften, treibt betrachtl. Seiden⸗ 

andel mit den Rufen, und war in äftern Zeiten die 
reichjte, blühendfle Etadt Mafanderans, 

Faradeese,(Venerea, Aphrodisium), vers 
fallene Stadt im nordweſtlichen Theile der Ebene 
von Gajlir» Afeite , auf der Nordkufte von Tunis, in 
Afrika; ın der Gegend ift cin Moraſt, aus welchem 
ich ein Eee in das mittellandifche Meer ergießt. 

Faran, (Dschebel-Gebürg), eine Kette ho» 
ber, rauher, fpigziger Berge, eine Tagreiſe norde 
weſtlich vom Berge Sinai, im peträifchen Arabien. 
Durd) diefe Geburgskette windet ſich ein großes Thal, 
das mit vielen Datteln befezt if. In diefem Thale - 
find die Trümmer eines Klofters aleiches Namens, 
Das Gebürge verliert A) in eine Kette felfigter Hü« 
gel ( Dſchebel⸗ el: Mocatab genannt), und das Thal 
nad beiden Richtungen bin, in ziemlich breite Ebe- 
nen, Bon der ehemaligen Stadt Faran find keine 
Weberbieibfel mehr da, 

Faraon, Kirchderf im bakowſchen Zenut (Diftrikt) 
‚in der vbern Moldau , bewohnt von Ungarn ; ſowohl 
walladifch als ungarifch ift hier Vollsſprache. 

Farbana, Etadt, Hauptort und Nefldenz des Bam 
bufifben Reiches, Thomane» Niacalel, am Cenes 

al, in Afrika; in der Gegend find Gold- und Eils 
erminen. 


Farbezin (oder Varbezin), adliches Pfarrdorf 


im daberfpen Kreife Cin Preubiſch-Pommern) 4 
Meile 
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Meile von Naugard; es hat = Vorwerke und ge: 
hört dem von Demis. 

Aus: Baronie und Flekken in Welt, Death, in 


nd. 

r2 rchat, Dorf in der, Herrſchaft Werdenfels, in 
De — bifhoflich» freyfingifh, jezt kurs 

aie . : 

Farchet, Pfarrdorf im Oberinnthal, in Tyrol, am 

nn. 

3 rcienne, Schloß und ehemalige Herrſchaft von 
einigen Dörfern, an der Sambre, in dem Land— 
ſtrich zwiſchen der Gambre und Maas, im vormalis 

en Bısthum Lürtih, in Weftphalen (jest Dep. der 
Samber und Maas, in Franfreid). 
Faremontier (oder Farmoutier), Städtchen 
von 80 Feuerſtellen, am Morin, in Brie-Francoiſe, 

jezt ım Bezirke von.Rofop, Dep*der Geine und 
Marne, in Scantreich. Bormals war hier ein Amt, 
eine Kaftellanei und ein Benediftinerinnenklofter, mit 
20000 Livres Einluͤnften. 

FarenbachtFarrenbach, od. Fahrenbach)- 
Hof von 6 Häaufern, im Meiningifhen Amte Fraus 
—— Cder frank, Grafſchaft Henneberg), jen⸗ 
feits der tra, 

Fareuzhausen, Durf im Geridte Dachau , des 
Kentamtes München, in Oberbaiern, 

Farera (Ferrera), Pfarrdorf im Schamferthale, 
in Helvezien, zum Kanton Braubunden gehorig; in 
der Gegend find Blei: und Eifenbergwerke. 


Fareswasser, einer der betraͤchtlichſten Seen Nors: 


wegens; er ift fifchreich und fchifibar, und enthält 
—— Inſeilchen. 

Farfach, Dorf im Gerichte Wolfertshauſen, bes 
Rentamtes Münden, in Oberbaiern. 

Farge, Dorf an der Wefer, im Amte Blumenthal, 
des Herzogthums Bremen, in Niederfachfen 


ſchlechten Gegend, in Limofin, jezt im Bezirke von 
Yimoges, Dep. der obern Vienne, in Frankreich. Es 
wirb hier Zinn und Blei gegraben. 

Fr ham, besrächtlicher Flekken in Hampshire, in 

noland. 

Farsl lon (Pharos), feine Halbinfel am mittel: 
tändifcben Meere umd der Nordküfte Aegyptens; fie 
beugt Ach über die beiden Häfen (den oͤſtlichen umd 
weilichen) Alerandriens ber, und hat * beiden Sei⸗ 
ten (auf der Oſt⸗ und Weftfeite) ein Kaſtell zur Ber 
ſchuzzung diefer Häven. 

Farim, portugieäfbe Kolonie am Fluſſe San» Do» 
mingo, 36 Eeemeilen landeinwärts von Cachao, in 
dem Landſtrich zwiſchen dem Gambia und. Gierras 
?eone, in Afrika; der Ort iſt mit Palliſaden umge» 
ben, und hat einige Beſazzung. Hier find viele Bes 


dienten ( &pediteurs u. dergl.) reicher Cachaoſcher 


Kaufleute. 

Farina, f. Porto - Farina, 

Faringdon, Stadt an einem Hügel, mit guten 
Tuchmanufakturen, in Berkshire, in England, 

Faris, Fluß in Norwegen, der die Srafſchaft Laur— 
vig begvällert, aus dem See Fareswaſſer entfpringt, 


Far 35 Vfarrdorf vo 64 Feuer ellen, in einer” 
€ 
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zum Solsflöfen dient, und beider Stadt Raurvig 
in einen Meerbufen fällt. . » 

Farisina, Namen des Kanals gwifchen Iſtrien un 
Eherfo oder der werlichen Kommunitazion des Buſens 

‚ von Fiume mit dem adriatifhen Meere; er heißt ſo 
nah dem Haven der Stadt Eherfo. 

Farka, Dorf im Beriche Wolfessshaufen und Rent⸗ 
amte München, in DOberbaiern. 

Farlede, Dorf (Heften), nicht weit von Toulon, 
in Provence (in Frankreich), an der Laudſtraße, mit 
foönen gandfisgen; der hiefige Del: und Weinbau 
Rt fehr beträchtlich ; das Klima ip fo milde, daß. 
au der Dattel » Yalmbaum, der ohannisbrods 
—— die Baummollenftaude unter freiem Himmel 

edeihen. 1 

EIS LER: Rittergut und Dorf im Gerichte Rofene 
hain, des Nentamtes Münden, in Oberbaietn. 

Farmington (ehem. Sandy - River), Flekten 
von mehr als 1200 Seelen am der Graͤnze von Kums 
berland und am andy » Miver, in der Grafſchaft 
Kennebet, des hordamerikanifchen Freiſtaates Maine; 
die Einwohner And Methodiften; der Dre ift (hell 
aus der roheften Wudniß zur blühendften Gegend 
emporgefeimt. 

Farmoutier, fe Faremoutiern 

F armasen, Dorf * Gebiete der Neicheradt Ham⸗ 
urg, in Niederfachfen. . 

Farubschen D —* — Eternberg, in ber 
Graffchaft Lippe, in Weftphalen. ‚ 

Farne, Beine Infel mit beträchtlihem Zifb_r und 
Vogelfang, im deutſchen Meere, am der Küfte von, 
Northumberland (in England), füdöftlih von der 
Infel Holy; fie ıft beinahe ganz von Zelfen ums, 
eben, 

ers Schloß und Bezirk mit dem Titel eines 

Fuͤrſtenthums (dem Haufe Ehigi gehörig) im Her⸗ 
zogthume Caſtro, im Kirchenftaate. 

Farneta, Dorf an der Granze Kalabriens gegen die 

Provinz Matera ( in Neapel), von Grirden aus 
Albanien bewohnt. 5 i 

Farnham, Meine, gut bevölferte Stadt, im einer 
fbönen Page, am Fluß Lodden, im der Landſchaft 
&urren, in England, mit einem der vorzuglichften 
Getreidemärkte diefes Staats. 

Farnleiten, ehe: ein Zweig des Fich⸗ 
telberges, im frauͤnkiſchen Fuͤrſienthume Baireuth; er 
enthält die Quelle des Mains, und liegt 33,160 
ESchuhe über die Meeresläche, 11,079 Schuhe höher 

‚als eupoldsdorf, aber 3377 Schuhe niedriger, als 
5 —— — und 3127 Schuhe niedriger, als der 
enfopf. j 

Farnroda, Herrſchaft unweit @ifenach , im Fürftens 
thume diefes Namens, in Oberſachſen; fie gehört 
den Burggrafen von Kirchberg, und begreift, außer 
dem Schloß und Dorf gleiches Namens, noch 3 an 
dere Dörfer; das Dorf befieht aus 85 Häufern, In 
diefer Herrſchaft iR ein eigenes Unterfonfiftorium. 

Farurode, Wfarrdorf mit einem Schloße, Haupts 
ont — Herrſchaft, 4 Stunde von Ei⸗ 
en. 

Farug 
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Parnshansen, Dorf im Gerichte Dachau des Reut⸗ 
amts München, in Oberbayern. 

Farus purg, vormaf, Hbervogtei im Kanton Baſel, 
in Helvezien, in ältern Zeiten eine gräaflıd = thierfteis 

“ nifche Herrfchaftz fie begreift einen Flekken (Siſſach), 

. 9 Parrdörfer. das —— Felſenſo loß (Si 
des ehemal. Hbervogts), und mehrere Dörfer, Hofe 
‚und Weiler. 

Parnstädt, f. Ober- und Unter-Tarnstädt. 

Faro, Flekken im Bezirke von Beja der portugiefis 
ſchen Provinz Alentejo. 

Faro, Besirf (Duividoria, Comarca) von 2 Staͤd⸗ 
ten, x Flekken und 34 Dörfern im Konigreih Algar⸗ 

"bien, in Portugal. 

Faro, Stadt mit einem Kafteil, ar einem Heinen Bus 
fen des atlantifhen Meeres, im vorgenannten Ger 
richtsbegirk ; fie > einen beträchtlichen — ge⸗ 

en 3000 Einwohner, x Kathedral⸗ und x Pfarre 
iche, auch ı Hoſpital und 4 Klöfer. Die Stadt 
iſt ein te be Königinnen. Zu ihrem Diftrikt 
gehören 8 Kirchſpiele. 

Yaro, guter, fiherer Hafen auf der Inſel Siphanto, 
im Arcipelag, 

Faro, Flekken mit dem Titel einer Srafſchaft in Val 
Demone, in Gicilien. 

Faro-di-Messina, (Il) lat, Fretum Siculum, 
Namen der Meerenge zwiſchen Sicilien und Neas 
pel (einem Theile des mittelländifchen Meeres), fo 
i ee nah einem Leuchtthurm an der Oſtſpizze 

iciliens. 

Farrabo, Flekken auf der portugieffchen Inſel Porto⸗ 
Santo, im atlantiſchen Meere. 

Farrenbach, Dorfchen im koburg » meiningfdhen 
Amte Zrauenbreitungen der Graffhaft Henneberg, 
in Franken. , 

Farrenbach, (Ober-) Pfarrdorf im Amte Kas 
dolgburg des Zürflenehums Anſpach, in Zranfen. 

Farrenberg, Berg, im wirtembergfhen Amte Tü⸗ 
bingen, in Schwaben; bier foll einer von den 
Dpferplägzen der deutſchen Heiden geweſen fenn; 
feine romantifhe Lage fheint wenigflens diefer Cage 
Glauben zu geben, und ganz für einen Ort bes 

ußen Anftaunens des Unbegreiflihen geſchaffen zu 


eyn. 

Farrnbach, (Kirch-) Pfarrdorf im Dberamte 
—* im Fuͤrſtenthume Anſpach, in Franken. 

Farrnbach, —— Weiler im Fürſtenthume 
Anſpach, im Oberamte —— hat 24 Unter⸗ 
thanen, und race der Domprobftei gu Bamberg. 

Farröe, f. Helgoland. 

Farschut, (Farsiut), Flekken, Hauptort eines 
Difritts von 5 Dertern, und Siz eines Emirs (aras 
bifhen Fürften), auf der Weftfeite des Nils, in 
Aegypten, ‚ 

Farsistan, (Fars — das eigentlidhe Perflen), 
Provinz in Werperfien, füdöflib von Kuſchiſtan, 
am perfifchen Meere; fie ift eine der größten, vor« 
ruͤglichſten Land &aften Verfiens, und erzeugt den 
dortrefflichſten Wein, und die edelften Früchte in 
Menge; ihr Handel nah Indien ift fehr beträchte 


Farwan 


Far 
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ke vorzuglichſten Städte find Schiras und 


Farsleben, adel. Bfarrdorf im sten Difrifte des 
Holzkreifes, im Herzogthume Magdeburg, 4 Meile 
ae Bollmirkadt, hat 48 Zeuerftellen, und 270 Ein⸗ 
wehner. 

Farster, Dorf im Amte Burgwedel des Fürftens 
thums Lüneburg , in Niederfachfen. 

Farsum, großes Dorf und vormalige Herrlichkeit im 
ehemal. ommelandenfhen Quartiere (jezt Diftrifte) 
— des Departements Gröningen der batavi⸗ 
chen Kepublif. 

Farsweiler, Dorf von 150 Seelen im ehemaligen 
Erzftift Trier (jezt Bezirke von Birkenfeld, Dep, Ber 
Saar, in- Frantreicdy). % 

Fartaoa, f& Schadschar. 

Fartach, (Fartash), Stadt, Hauptort eier 
gleihnamigen Landſchaft im glüklichen Arabien; die 
Heimat des beſten Gummi's. 

Fartach, (Landfhaft)), ſ, Schadschar, 

Fartaslı, fe Fartach. 

Farulho, ſ. St. Anna. 

Farvagnie, f. Favernach, 

Farvagues, Flekken in derehemal, Beneralität von 
Alengon (jegt Sommedepartement), in Frankreich, 
mit fiarten Barıı= und Flachsmaͤrkten. 

Farve, Rittergut und Dörfchen im Kirchfpiele Ho— 
De des Herzogthums Holfteins, in Mieders 

achſen. 

Farven, Dorf im Amte Zeven des Herzogthums 
Bremen, in Niederfachfen. 

ou, (Fahrwangen), vormal. vom 

allweiliſche Freiberrfchaft in der ehemal. Landvogtel 

enzburg des Kantons Bern, in Helvezien; zu ders 
felben gehörte ein gleichnamiges Pfarrdorf und meh⸗ 
rere kleinere Oerter. 

Farwel, (l.ebewohl), Vorgebirge, die ſüdlichße 
Spizze Groͤnlands, fo genannt von Geefahrern, als 
Granzpunft der Anſicht der alten Welt; es madt 
den außerften Theil einer Inſel an der Giptüfte, 
Groͤnlands aus, die durch eine gegen drei Meilen‘ 
breite Meerenge von diefem getrennt ift, 

Fasaneninsel, Inſelchen im Klub Bidaffao, nahe‘ 
an feiner Mündung in das Meer (theils zum franz. 
Dep. der untern Pyrenaͤen geberi ‚ theils unter der 
Herrſchaft der fpanifhen Yandfchaft Buipuscoa); 
auf der fpanifchen Geite, fo wie auf der franzöfle 
ſchen, ſieht ein Zollhaus; die Fähre iſt beiden Sr 
tionen gemeinfhaftlid. Die Inſel ift durch den py⸗ 
rendifchen Frieden (vom 9. 1659) berühmt. 

Fasara, Flekken, nit weit von Mellavi, auf der 
Weftfeite des Rild, in Yegypten; im ver Gegend find 
viele Acacienbäume. 

Fasbek, Derf im Amte Xrolfen des Fürftenthums 
Waldeck, im oberrheinifchen Kreife. 


Fasendorf, Dorf unweit Plauen, im vogtländis 
ſchen Kreife, in Kurſachſen. 

Fasmansreuth, Dorf in der Pandshauptmantts 
Schaft Hof, im Fuͤrſtenthume Baireuch ; hat 40 * 
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fer und 190 Einwohner ; es iſt ganerbfchaftlich , nnd 
biegt 3 Stunden von Hof; es hat cine Zollfärte, 

Fassa, (gemöhnlih Evas oder Bu: großes, 
wohlbewohntes Thal, und Berihtsbezirf von mehr 
reren Dörfern und Höfen, im weltlichen Gebiete bes 

- Bisthums Brisen (jest öfterreihifh). 

Fassadining, eine vonben eilf Baronien der Brafs 

ſchaft Kiltenny, in Irland. . 

Fastenberg, beträchtlicher Berg im obern Erzge⸗ 
bürge, in der Gegend von St. Georgenftadt, mit 
fehr eintragfichen Silbergruben 

Fastendorf, Dorf im Amte Arensböf des dänifchen 
Herzogthums Holftein, in Niederfachfen. 

Fasterau, Dorf von 150 Eeelen, im ehemaligen 

. Ersfift Zriee (jezt Bezirke von Krier, Depart. der 
Gaar, in Frankreich). . 

Fastern, Dorf im Berichte Köſching bes Nentamtes 
Straubingen , in Niederbanerm, 

Fastines,. Fletken von 70 Feuerftellen, in Mame, 
jest im Bezirke von Mans, Depart. der arte, in 
Frankreich. 

Fastow, Gtäbtdhen von 350 Feuerſtellen (zu ben 
geiſtlichen Gütern gehörig), Im Diftrifte umd der 
Woimodfhaft Kijow, im Kleinpolen tjezt ruſſiſch). 

Fatagara, Landſchaft im Gebiete der Bullas, auf der 
Dütäfe von Mittelafrita ; fle gehörte in ältern Zeiten 
zu Habeflinien, würde aber von den kriegeriſchen 

as, bei ihrem Ausbruche aus Balia, von dies 
fem Reiche abgerijien. 

Fatatenda, englifche (nach neuern Nachrichten 
aufgebobene) Faltorie am Bambrafluß, in Afrika, 


5 Meilen von Yannz bier ift der Fluß fo breit, als ° 


die Themfe bei Yondon; Aahrzeuge von 40 Tonnen 

- pafliren ihn da. 

Fateggar, Meines Königreich auf der Oſtküſte von 

. gritielafrika ‚ von:Zava und Dgge umgeben; es if 
fruchtbar, 
mäjlert. . . 

Fatesch, einer von den 15 Kreifen der Purstifchen 
Statthalterfchaft , in Rußland; er begreift, aufler 

x der gfeichnamigen Stadt, einige Flekken und meh- 
rere Dörfer, oder Sammlungen.von Kitten. 

Faresch, Stadt (ehemals Dorf), Hauptort vorge 
nannten Kreiſes. 

Fatislan, ung an ber Bränge von @ervien, in 
der europäifchen Türkei; in der Gegend find Ueber⸗ 
bieibfeln von den Pfeilern einer. Brüfte (wahrſchein⸗ 

lich der trajanifchen) in ber Donau, 

Farra, bobes Sebirge zwifchen der Thuroger » und 
Liptauer Gefvanfchaft, in Ungarn, einer der höhern 
Zweige des Zatro (Larpathifeen Gcbirges). 

Fartiga, (Tartigau), Mittergut und Dorf im 
Klofieramte Hof der Landshaup tinannſchaft gleiches 
Ramens, im Fürſtenthume Baireuth ; hat 46 Haus 
fer und 186 @inmohner ; es liege ı$ &tunde von 

of gegen Weiſſe nadt, an der Saale, auf der 
trage na db Regensburg. - 

Far träs, Flekken, Hauptort eines Härads (Bezirks) 
von mehreren Dertern im nördlichen Halland, in 
Bethland , in Schweden, - 


- Blacisres und Maudit, 


und wird ven dem Fluß Hamash bes 
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Fau, f. Faue j 
Faucigny, (oder Fossigny, ehemalige Freiherr⸗ 
fibaft in Savoyen, jest im Dep. des Montblanc, im 
antreich. Noͤrdlich hat fie Ehablais und den Gens 
fee, weſtlich Genebais, füdlich das eigentliche 
Saveyen, nebit — und Arſta, öſtlich die 
Schweiz zu Granzen. ie enthaͤlt die Berge Les⸗ 
und über 90 Kicchſpiele. 
Man theilt fie in Ober⸗ und Unter » Zamigny ein. 
Wirswacds und Bıchzuche find ihr Hauptnahrungee 


sweig. & 

Fa — betraͤchtlicher Berg im vogeſiſchen Ge⸗ 
birge, im Lothringen, nicht weit von Remiremnent 
(Dep. des Wasgaus, in Frankreich), — die Hei⸗ 
mat des Mofelflufies. 

Faucogney, Gtädtden von 983 Geelen, in 
a jest Hauptort eines Kantons im 

esiete von Lure, Depart. der obern Gaone, in 
Frankreich, vormals Siz einer Vogtei. 

Faudras, Flekken, nahe am rechten Ufer der Bis 
mone, in Loͤmagne, in Gascogne, jezt im Bezirke 
von Leicture, Dep. des Gers, in Frankreich. 

Fauendau, (ridtiger Faurmdau), mirtember- 
gifches Dorf im Anıte Goppingen (f. — ———— 

Fauerbach, Dorf, Hauptort eines Gerichts bezirks 
von 8 Dörfern gleihes Namens, im Dberamte und 
ber heilen» darmftädeifhen Graffhaft Nidda, im 
oberrheiniſchen Kreife, nicht weit von der ehemal. 
Reichsſtadt Friedberg. 

Faujaux, (in Languedok), f. Fahjaux. nn 

Faulbach, Dorf im Amte und der naflan = diezi⸗ 
ſchen Graffhaft Hadamar, in Wephalen. 

Faulbach, Dorf im Kirfpiele Aisbach der Grafr 
ſchaft Neuwied, in Weitphalen. j 

Faulbrücke, adel. Dorf im reichenbachſchen Kreis 
fe, in Preußifh» Schleflen, 1 Meile von Reichen: 
bad; es befteht aus 3 Theilen: Ober⸗ Faulbruͤcke, 
mit 156 Einwohnern, Mittel» Faulbrisde, mit 480 
Einwehnern, und Nieder» Faulbrüde mit 246 Ein⸗ 
wohnern, und —* dem von Dreski. 

Faulenbach, Heiner Fluß in der Grafſchaft Oet⸗ 
tingen , in Schwaben; er fließt in die @ger. 

Faulenbach, Mfarrdorf in der Graffbaft Wert: 

eim, in Franken, nicht weit von der Stadt Werts 
eim. 

Faulenberg, Dörfhen, unweit Dirbach, im ſchil ⸗ 
—— Antheile an Hohenlohe, in Franken. 

Faulenborn, kurmaynziſches Cjezt preußiſches) 
Dorf auf dem Eichsfelde, unweit Stadtworbis. 

Faulenhoch, De im Lande Kehdingen und Hers 
zogthume Bremen, in Niederfadhfen, 

Faulenhorst, adel. Dorf im ſalzwedelſchen Kreis 
fe, in der Altmark Brandenburg. 

Faule-See, beträbtlL Eee im oberbarnimfchen 
Kreife der Mittelmart Brandenburg; er entfteht aus 
ben Ausflüuflen der Dder, geht um die Gtadı Wrie⸗ 
sen , und fließt wieder in Die Oder; man kann ihn 
mit einen Kaͤhnen befahren. 


Faules Meer, f, Tschürük-Dengjis. 
Faul 
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Fauljuppe, abdel. Dorf im Tübenfchen Kreife, in 
Echieflen, hat’ı Vorwerk, 120 Einwohner, und 26 
Feuerſtellen. 

Faulnex, großes Pfarrdorf in der ehemaligen Kreis 
berrfchaft Eoppet im Kanton Bern, ın Helvezien. 

Kan uemont, Gtädtden ( Fleflen) von 1050 

ten, 
von Metz, Dep. ber Mofel, in Frankreich (f. Fal- 
kenberg). 

Faulungen, Dorf vom 450 Seelen, im Amte Greis 
enfein auf dem Eichsfelde Coormals furmainzifd), 
jest preußifch). 

Fauquembergues, Flekken von 1250 Eeelen, in 
Artois, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Saint» Dmer, Dep. Pas» de: Ealais (der Meer⸗ 
enge von Galais) in Zranfreid). 

Fauquemout, ſ. Valkenburg. 

Faura, Flekken und Bezirk mit dem Braffchaftstitel, 
im Diſtrikte und Königreihe Valencia, in Spanien. 
Faurndau, Parrderf und chemalige Probftei an 
der Fils, im wirtembergiſchen Amte Böppingen (in 
Schwaben), das Dorf hat 450 Einwohner, und 

eine große von Quadern gebaute Kirche. 

Faustenberg, beträchtlicher Berg in der Gegend 
von Affen, auf der daͤniſchen Inſel Zunenz er ftcht 
mit dem Dchfenberg ducd einige Hügel in Verbin: 


dung. 
Fa — .Fluß auf der Inſel Madagaskar (im in— 
diſchen Meere); oft ſehr groß und reißend (bei ſtar— 


kein Regen), vit ganz ausgetrofnet; er.ergießt ſich 
unmittelbar ins Meer. 
Fautenbach, Wfarrdorf von 760 Geelen, in der 
- oflerreichifchen Landvogtei Ortenau, im Gericht 
Achern , in Schwaben. Es hat feinen Namen von 
dem Bade Fautenbach; der. Spital zu Offenburg 
hat hier ſchoͤne Güter und Zehnten. 
Fautsbach, Doͤrfchen von 106 Geelen, im wirtems 
bergiſchen Amte Baknang, in Schwaben. 
Fauville-en- Caux, Zlekken von 1346 See⸗ 
Ien, in Normandie, jest Hauptort eines Kantons 
im Bezirke von Yoetot, Dep. der untern eine, in 
rankreich, in einer fehr fruchtbaren Gegend , ander 
traße von Pillebonne noch Et. Valley. Es wird 
ein Wochen = und mehrere Nahrmärkte bier a 
ten, und bie Einwohner leben im Wohlftande. Vor⸗ 
mals war auch eine Gerichtsbarkeit hier. 
Fauville, Flekken von 30 Keuerftellen, in Normans 
die, jest im Bezirke von Evreur, Dep. des Eure, in 
Frankreich. j 
Fauxvällers,-#leften-son 938 Seelen, in Loth» 
ringen , jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
Neufhateau, Dev. der Wälder, in Frankreich. 
Favagnana (chem, Aegusa, oder Ca praria), 
feine Inſel in der Acaadesgruppe, im mittelländis 
fchen eere Can der Werlküfte von Sicilien ), füds 
lich von Levanzo; fe iſt fehr fruchtbar, gehört der 
enuejifchen Familie Dallavicini, und har cin huͤb⸗ 
bes Schioß (Et. Karharina). 
Favara, Fleklen mit dem Titel einer Graffhaft im 
Val di Maszara, in Eicılien, WERL Ne 


jest Hauptort eines Kantons im Bezirke - 


Fe a v ig. 

Favärge, Meines Dorf unter ber Raftellanei Bal di 
Travers, im Füͤrſtenthume Neufchatel, 

Faverges, Flekken von 2156 Ecelen, in Gavoyen, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Anne: 
ey / Dep. des Mont» Blanc, in Frankreich. 

Favernach (fran. Pont), vormal. Yandvogtei 

im Kanton Freiburg , in Helvezien (in äftern Zeiten 

der Familie von Montenab gehörige Herrſchaft); 

fe begreift, außer —— Kleinen Dorfern und: Syö 
en, 5 beträchtliche rrdörfer, 

Tavernach (Grols-), fran. Farvagnie, 

roßes Pfarrdorf in der chemal. Yaudvogtei gleiches 
amens. A 

Faverolles, Flekken von go Feuerflellen am Chei, 
in Zaurgine, jezt im Bezirke von St. Algnau, Dep. 
des Loir und Eher, in Franukreich. 

Farves, Flüßchen in Lothtingen, jezt im Bezirke von 
Et. Diez, Dep. des Wasgaus, in Franfreih. Es 

entſpringt bei Lubine int Wasgau, und fällt bei Gt, 
Diez In die Meurte. F 

Favıere, f. Pieffers, 

Favone, Haven, im Gerichtsbezirfe Gartena, im 
Norden von Porto -Vechio, auf der franzöfifchen 
Inſel Korfita. , 

Favorira, Lufſſchloß in der eigentliben Markgraf⸗ 
fhaft Baden (in Schwaben), eine Stunde von Ka: 


ade, 

Favorita, Puftfchloß in der@egend von Wien (in 
Niederöfterreich), 

Faxöe, Flekten, Hauptort eines Harads ( Gerichtss 
bezirks) bon mehreren Dertern, im Amte Tenage- 
velde, des dänifchen Etiftes Seeland; im diefer 
Gegent find vorzügliche Kalkſteingruben; in ıbmen 
werden auch verfleinerte Muſcheln und Schnekken 
gefunden. Sie. 

Fay, Dorf und Gemeindsbezirf in der. Großmeierei 
Nenda, der Kepublit Ballıs, j 

Fay, Flekken von 124 Feierftellen, in Maine, jezt 
en Fa Depr der Sarte, in Frant⸗ 
reis i * 

Fayal, portugieſiſche Inſel im atlantiſchen Meere, 
in der größten: Ausdehnung 9 Meuen iang und 3 
Meilen breit. Sie hat einen guten, fihern Haven 
(Horta), begreift 2 Flekken (Horta und Mortopin) 
und ro Dörfer, Gie hat ihren eigenen Duvidor. 

Fay-Billor (Le), Fletten vom 1999 Seelen; in 

Bourgogne, jest Hauptort eins Kantone im Bezirke 

von Yangres, Dep. der. obern Marne, in Frankreich, 

am Fluͤßchen Saulon, und an der Strafe von Veſoui 
nad) Yangres ; vormals war bier ein Benediktiner⸗ 
prierat , ein Baroniegericht . und ein Zollbureau. 


Faydingen,,Gorf mit einem Jagdſchleb, im der 
Grafſchaft Witgenftein, im DOberrheinifchen Kreiſe. 


Faye (mit dem Zunamen la Vineuse), Flekken 
von,go Feuerftellen, mit zwei Armenanftalten, vor: 
mals mir dem Titel einer Baronie und einem Kapis 
tel , in einer fhonen Gegend ven Squmurois, jet 
im Bezitke von Ehinon, Dep, des Indre und.der 
Loire, in Frankreich. * — 


. 
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Faye, Zlelten von 260 Zeuerflellen, nahe am rech⸗ 
ten Ufer des Lanon, in Anjeu, jezt im Bezirke von 


Angers , Dep. der Maine und Loire, in Franfreid.- 


Fayence, Gtädthen von 2712 Geelen, in Provence, 


jest ‚Hauptort eines Kantons im Bezirke von Dras - 


guignan, Dep. des Bar, in Frankreich, im Gebir⸗ 
"ge am Baͤchelchen Binfon. Es wird hier falſches 
2 zellain verfertigt, Das nad dieſein Städtchen 
benannt wird, und diefen Namen allem Geſchirre 
der Art mitgerheilt hat. Der Biſchoff von Arejuls, 


. welcher hier ein Schloß hatte, war ehemals Herr 


der Stadt, 
Fayerolles (in Champagne), f. Favorolles, 
Fayette (ehemals Sterling - Planıation), 
leiten (eigentlich lange Reihe von Häujern) in der 
rafſchaft Kennebek, des nordamerikaniſchen Frei⸗ 
Paares Maine; er erſtrekt ſich von der Kumberlauns 
Difhen Gränze bis zu den Kleinen Seen Lare s⸗ 


Bond und Amoriscogginz feine Einwohner find Baps ' 


ũften; in der Gegend. find Korn» und Saͤgemühlen. 
Fryerte, Graffhaft in Penfilvanien, in Nordames 
vita; fie war ehemals ein Gtüf der Grafſchaft Weit 
moreland; nördlich gränzefle an den Jakob's « Ereel, 
onlich an die Launelberge, ſudlich an ein Thal von 
Marnland und Birginien, weſtlich aber andıe Grafs 
fbhaften Washington und Greene. Ahr Flaͤchenraum 
enthält 473,289 Acres oder 34° geogr. D.Meilen z fe 
iR alfo eine der Pleinern’ Graffchaften Penſylvaniens. 
Die Länge der Grafiseft beträgt 8° und die Breite 
6” geogr. Meilen. : Der öftlidye Theil iR bergigt an 
der Bränze der Laurel- Hill, und im Innern Die aus 
Birginien ſich hereinziehende Chesnut« Bergreibe; 
im Morden find die Berge hügelartigerz nur füds 
lid iſt ein breites, weidereihes Thal. Die vorzüg⸗ 
tichren Flirffe find der Monongahela und der Voug⸗ 
biogany.. Der weſtliche Cheil des Landes it der an» 
gebautefe, und fruchtbar an Berreide. Die Zahl 
fler Eimwohner iſt gegen 27000. Ortſchaften hat 
die Graffchaft ır. . Die Bewohner derjelben find 
meiſt brittifcher Abkunft, und wohlhabend. Das 
Pand wird von guten, neu angelegten Lanpfraßen 
von Union aus nad Birginien, Maryland ıc. durch⸗ 
f&nitten. Hauptort dejjelben ift der Zelten Union, 
Fayl- Billot„f, Fay- Billoe. 
Fay-le-Froid, Dorf von 525 Seelen, in Lan 
Adot jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Lepuy, Dep. der obern Loire, in Franfreic. 
Fazuclo, eine von den drei Provinzen (Statthal⸗ 
en) des Mönigreihs Sennar, in Afrika, 
mweitlih vom Fluß El» Aice, öflid vom Nil, und 
füdlih von einer Bebirgsfette begrängt; fle iſt reich 
an Gold, und hat große Sklavenmaͤrkte. Der Mil 
bildet an den Grängen diefes Landes ſchoͤne, große 
Waſſerfaͤlle. 
Pearnas,. Gtadt mit einem Bisthume in der Graf: 


(haft Werford, in Freland. 
ee Stadt ns 7000 @eelen, in Normandie, 


jen Hauptort eines Kantons im Bezirke von Havre, 
O⸗ d. u. 3. & U. Th. 


"Fec 084 


Dep. der untern Geine, in Zranfeeih Cſ. P- 


camp). 
Feche, (Flüßchen), f. Tenche. EL, 
Fechenbach, Dorf am redten Main »Ufer, i 
jeggigen kurerzkanzleriſchen Fürftenthume Acaffche 
burg (zum Amte Prozelten gehörig). 


Fechenhausen, Dorf im Gebiete der ehemaligen 


Neichsftadt Rottweil, in Schwaben (jezt Airwirtems 
bergiſch). 
Fecheuheim, großes Dorf am Mannufer, unwejt 

Offenbach, im Amte Bornheimerberg,, in der Graf 
* anau = Münzenderg, im oberrheiniſchen Krei⸗ 
e; es hat beträchtlihen Tranſitohandel. 
Fechheim, Kirchdorf von 185 Seelen, mit Mars 
“mor» und Wlabafterbrichen, im ?oburg ſaalfeldi⸗ 
fen Gerichte Neuftadt, in Oberfadfen. , 
Fechingen, Dorf von 520 &eelen, im ehemaligen 
Fürſtenthume Gaarbrüden Cjezt Bezirke von Saar: 
rucken, Dep. der Saar, in Frankreich). 
Fechno, adel. Dorf unweit Beittuberg, im ſchivel 
beinifcher Rreife der Neumark Brandenburg. ' = 
Fecht, (ehemals Fachina), forellenreiher Fluß 
im obern Eifaß Gezt Bezirke von Kolmar, Dep. 
des Hberrheins), in Frankreich. Er entfpringt im 
Gregorienthal aus zwei Baͤchen, die ſich bei der 
Stadt Münfter vereinigen ; läuft danıı an Thlringe 
heim vorbei, und theilt fi in zwei Arme, 'deren 
- einer nad Ingersheim, der andere nach Kolntar 
fließt. Beide vereinigen ſich zulegt mit der Jil, eis 
ner bei Kolmar, der andere bei Jllhäufern. 
Fechy, vormalige Herrfhaft und Dorf in der ches 
maligen Yandvogtei Aubonne, im Kanton Bern der 
"Mepublit Helvegien. ° 
Teckonstäde, Dorf in der Graffhaft Werniges 
—3. nicht weit vom Flekken Ilſenburg, in Ober 
achfen. 
Y etwarden, Lutherifhes Kirchſpiel von 
Dörfern, in der gräflich « beutinkifchen Herrfchaft 
Kniphaufen, in Weſtphalen. 
Federbüschebuelrt, Bucht an der Weſtküſte der 
frangöfifh » afritanifchen Inſel Frankreich. 
Federl, Hofmark im Gerichte Pfarrenkirden des 
Rentamtes Landshut, in Niederbayern. 
Federsoe, kleiner Eee bei Buchau, in Schwaben, 
etwa xZ Stunde lang und breit. Gein Ausflug if 
der Fluß Kanzach, mit welden er in die Donau 
tritt. Die drei fogenannten Seeherrſchaften find: 
bie * ar und das — — (jegt 
urn und Taxi«s), und bie Herr Wathaufen 
er Stadion). _ aa 
Federseoe, fürftlich = eichftättifcher (jest kurſalzbur⸗ 
iſcher) 30 Tagwerk großer See, nem Ole 
(dem ederhofe) im Amte Dbermäfling, in Fran⸗ 
en; hier giebt es eine Menge Gtahren, Endten, 
Hühner und andere Waflervogel, 


— en im —— wu des 
essigen najlau «Die en thums d 
a nifdem Kreife, SRRPANE IHAL U 
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‚Bodosseweka, großes Dorf am Fluß Choper, im 
Sande der donifhen Kofalen, in Rußland. 

Feeben, Dorf im zauchiſchen Kreife der Mittelmart 
Brandenburg, mit einer Kirche. 

Fecugrosie, (Grottedes Feos oderdes De- 
mois ar fehr merkwürdige Höhle unweit 
Sanges, in — (jest Dep. des Herault), in 
Frankreich. — Die feltenfen Tropffteinfiguren er 
gözzen hier das Auge, und geben der Yhantafle die 

mannichfachſte Nahrung. 

Fege, Fluß in Zürkifch » Allen, der in dem Antiliba⸗ 
non Cemem afatifben Bebirge) entfpringt, die Statt⸗ 
—— Damaſchk bewaͤſſert, und ſich in den 
Barady (Chryſorrhoas) rer 

Fege, (Al-Faige, Al-Tigjat, Fidschat), 
ebönes Dorf im Paſchalik Damafh, in Türkiſch— 

Aſien, nahe bei dem Urfprunge des Fluſſes Fege, 
‚weftlih von der Stadt Damaskus; in der Gegend 
find Ruinen einer Kirche, und eines fehr aften Tem⸗ 

pe Das Dorf hat die herrlichiten Garten und Pand« 
—— Sommerſizze reicher Einwohner von Da⸗ 
mu * 

—— Dorf im Amte Lauenau des Fürſten⸗ 
thums Calenberg, in Niederfachfen. 

Fegersheim, Pfarrdorf und PVofftation in Nieder⸗ 
Elias, unweit Etraßburg Gezt Dep. des Nieder: 
rheins),, in Frankreich. - 

Feogesack, (oder Veegesack), Dorf an der We 
„fer, nit einem guten Hafen, im Gebiete der Reichs⸗ 
tadt Bremen, in MNiederfahfen; große Seeſchiffe 

„„müflen bei Brocke loͤfchen; denn der Fluß ſſt in dies 

ſer Gegend zu feichte für fie. 

Fegetasch, Dorf mit einem Zollamt im Amte Ploen 
des Herzogthums Holftein, in Piodefacren. 

Fegfeuer, (eftbn. Kiwwilomois),  ehemal, 

ODloß und Dorf im revalfchen Kreife der revalſchen 

Statthalterſchaft, in Rußland; die Ruffen gerftorten 

»es in dem blutigen ‚Kriege ber Rufen, Polen umd 
Schweden über den Beh; Lieflands: und Ehſtlands 

- Cin J. 1560). ganz, jezt iR es einer der befien, fruchts 
barfleır, angebautefien Güter der Provinz. 

Feliebentel, adel. Dorfim firtegaufben Kreife, in 
Vreußiſch⸗ Schlefen, F Meile von Striegau; es hat 
z Vorwerk, 6o Einwohner, und gehört der Zamilie 
von Arleben. i 

Fehl, Dorf im Amte Marienfeld des Fürftenthums 
Diez, in Weſſphalen. 


Fehlheim,' Dorf im Oberamte Etarfenburg im 
ehemaligen Erzfüft Mainz Giezt befiendarmpädtifch). 

Fehln, Meines Dorf im Rentamte Burghauſen, in 

Oberbaiern, nicht weit vom Chiemſee. 


Fehlnugsse, @ee im teltowfden Kreife, in der 
Mittelmar? Brandenburgs; er erhält fein Waſſer aus 
den Prievesfeen, und hat feinen Abfluß. 


Felra, (Vebra), Schloß, Nittergut und Dorf an 
der Unftruth, nicht weit vom Fleklken Gebeſee, und 
3 Etunden von Erfurt, im thuͤringiſchen Kreiſe, in 
Kurſachſen. 


— 
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Fehr-Altorff, Pfarrdorf in der ehemallgen Lande 
vogtei Kyhurg des Kartons Zürch, in Helvezien, 
Haupiort eines Gerichtshezirts. . 

Fehrbach, Dorf im vermaligen heſſendarmſtädti⸗ 
ſchen DOberamte Lemberg (jest Bezirke von Zwei 
brüden, Dep. des Donnersbergs, in Frankreich). 

Felirbellin, Juſtiz⸗-⸗, und Domanenamt ım havels 
laͤndſchen Kreife, in der Mittelmark Brandenburgs, 
erfteres hat die Domänenämter Fehrbeilin, Königs» 
horſt und Nauen unter fib; das Domainenanrt aber 
begreift alle koͤnigl. Sehpingen im. Yandchen Bellin 

in äh, hat feinen Siz in Linum, und enthält z 
Stadt, 3 Vorwerke und 8 Dörfer. 

Fehrbellin,Pönigf. Mediatftadt im Amte gleiches 
Namens, am Rhin, 7 Meilen von Berlin; fie Hat 
etwa 120 Häufer, ein Poſtamt, ein Amtsvorwerk. 
Einwohner find bier 730, Ihre Rahrung befteht 
vorzuglich in Brauerei und Branntweinbrennerei. 
Bei der Stadt iſt eine Torfgrube. 

Fehrbiz, (oder Verbiz), adel. Kirchdorf im has 
velländifchen Lreife, in der Mittelmark Braudens 
burg; es hat einen Ritterſiz, 130 Einwohner, und- 
gehört dem von Schaͤtzel. j 

Fehrbiz, Kirchdorf im lenzenſchen Kreife, in der 
Vrigniz; es befiebt aus 3 Antheilen, dem des Yan 
tes Eldenburg, des Magiftrats, und bes von Ares 


Dow, j 
Fehrdorf, Dorf auf der Inſel Poel, in Schwe⸗ 
diſch » Vorpommern, 
Fehren, Rittergut und Dorfen. im Amte Rivnitz 
pp ergogthums Meklenburg = Büuftrom, in Nieder: 
achfen. 
Fehrenbach, ſ. Vöhrenbach, 
Fehrenberg, Bezirk von a Höfen im kurheſſiſchen 
Amte Butensberg. y 
Fehrendorf, Dorf im kurfachfifchen Stifte Merſe ⸗ 
“burg, in Oberſachſen. i 
Fehrenthal, kleines Thal und Hofbezirt in Breis— 
gau AH Edwaben (vormals oͤſterreichiſch, jezt ma 
en? " 
Fehrhof, Rittergut und Dörfchen auf der Halbin⸗ 
fel Wittow , in Schwediſch⸗ Pommern. 
Feh ; ng; Marktflekken im gräger Kreife, in Steyer⸗ 
marf. 

Felrlingen, Dorf im adel, Gerichte Adelepfen des 
Zirrftenthums Calenberg, in Riederfachfen. . 
Fehrnichen, Dorf im foburg » faalfeldifhen Amte 

Probftzolle, in Oberſachſen. 
Fehrow, Kirhborf;iim Amte Priz, im kottbusſchen 


Kreife am kuriſchen Haff, in der Reumart Branden⸗ 
urg. 
Keil  Faid. 


Feidenheim, großes Pfarrdorf mit katholiſchen und 
reformirten — im Oberamte Heidelberg, 
in der Rheinpfalz (jezt kurbadiſch). 


Feiern, Dorf im ehemaligen Erzftift Trier [jest Ber 
zirke von Xrier, Dep. der Saar, in Franfreich). 


Feiesek, Dorf und Feine Herrfcbaft im- Traunvier ⸗ 
tel, in Oeſterreich. 9 Fri 
er 
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Feigenbaumsbucht, Bucht und unterhlag an 
der füdlichen Kuͤñne der franzoͤſiſch⸗ weftindifchen ns 
fel-MRartinique ; in fie fallt der Pilstenfuß, : 

Feigenbaumss pitze, Landfpizze im Kirchſpiel 
Antique, im groben Lande (BranderZerre, oder dem 
öftlichen Theile) der franzoͤ fh = weſtindiſchen Juſel⸗ 
'grüppe Guadeloupe. 

Feigenhofen, Dorf in der fuggerfhen Grafſchaft 
Biberbab ; in Schwaben. ü 

Feil, (Bingart), Dorf im Dberamte Kreuznach, 
in der Rheinpfalz (jet Dep. des Donnersbergs, in 

ntreibr; es befieht eigentlich aus zwei Theilen, 
il und Bingart. j un . 

Feilenbach, Dorf im Gerichte Aibling des Rent» 
amts Münden, in Oberbayern. 

Feilenhorst, Wald am Leib, in Schwaben, merk: 
"wütdig wegen einer fehr blutigen Edndt (im J⸗ 

a7) Iwiſchen Martel umd Buitfried; eine Menge 
abifhher Adel fand in diefer (zum Nachtheil des 
“fezterır ausgefallenen) Schlacht den Tod. 

Feilersdorf, Dorfben ım Beribte Walde des 
Kentamtes Amberg, in det Dberpialz. z 

Feilersdorf, Weiler im Berichte Grafenwörth des 
Kentamtes Amberg ‚sin Dberbanern. - , 

Feilersdorf, Dorf im Bayreuthiſchen, in Franken, 
Filial von Wunſees. 

Feilörshammer, kleines Dorfim Berichte Waldeck 
des Mentamtes Amberg, in der Oberpfalz. 

Feilitsch, adel. Dorf in der Pandshauptmannfchaft 
Hof, im Fürftenthume Bayreuth; es hat 2 Ritters 

iter, 50 Häufer, 260 Einwohner, gehört dem yon 
— und liegt x Stunde vom der Stadt Hof, 
gegen Plauen. ’ j 

Feinau, Dorf'im Gebiete der Stadt Halle, im Amte 
Ehliht, im Echmaben, ehemals mit eigenen Here 

>ren (jest Eunrmirtenibergifch). n ; 

Feinheim, Dorf in bei Birtemberg‘; in Schwa⸗ 
ben, zum Amte Heidenheim gehörig. — 

— 8B Dorf im Kırite Vechte des ehemaligen 
Histhums Münfer, in Weſtphalen Gezt oldenbur⸗ 

. ı . gs > 


gif). : 
Foiuhütten, Dorfen mit einer Glachütte, im 
Embderwaide des jenigen preußifchen Zürfenchums 
Yaderborn, in Werphalen. 
Feira, Amtsbezirk der Doriatarien (Duvidoria), von 
einer gleichnamigen &tadt, 4 Flekken und mehreren 
‚Dörfern, in der Provinz Beira, in Portugal. , 
Keira, Klelten, in einem angenehmen und ger umis 
"gen Thale, 4 Meilen von Sa und unge hr a 
Reiten vom Meer, Hauptort vorgenannten ezirks; 
Feenthalt beinahe 1000 Einwohner, x Pfarrkirche 
mit einem Kloſter, ı Armenhaus, x ofpital, und 
it der Siz eines Dusibors. Jum Gerichts zwaug defs 
feiben gehören 56 Parochien und a Eloͤßer. 
Feischeod, Pfarrdorf im Amte Bildftein des (ehe⸗ 
maligen kurkoͤllniſchen, jcät beilen : darmſtaͤdtiſchen) 
Derzogthums Bexphalen. 
Pristelberg, Dorf in der Landgraffgaft Seuchtens 
bayg , Im Der Dberpfalg, 


Fei 3 
Foistmähl, def mit einer Mühle, nicht weit vdn 
Mariahizing, im Lande unter.der Ens, in Nieder⸗ 


oͤſterreich. 
Feistritz, Fluß im Herzogthume Krain; er ent⸗ 
fpringt ın Dberfrain, in dem höchften Echneegebürs 
e, macht nicht lange nach feinem Urfprung einen 
ehenswirrdigen Wallerfall, nimmt mehrere Fluſſe 
uf, bewäfiert die Etadt Stein, nimmt bei dera 
elben die Neul anf, und Fällt bei dom Dorfe Fi— 
ſchern in die Gain 
Waſſer Außerft falt, 
Feistritz, (Nceumärkische), sus in Ober⸗ 
frain; er hat feinen Urfprung im hoͤchſten Schnee⸗ 
gebirge des Dantes, bemäjjert Neumärftel, und faͤlt 


unwert Nacies in die Sau; er iſt reich am Fiſchen 
aller Art, beſonders an Kerellen. * 
Feistritz, : Wocheiner) Fluß in Krain, der 
bei dein Dorfe Wocein auf dem hohen Göneege 
birge entforingt, ſehr reiſſend ift, und fih in die 
Woceiner Sau ergieht. . 1 
Feistritz, Flußchen ım Mittelkrain, das oberhalb, 
des Markefleftens Reifnitz entfpringt, denſelben 
- durchfließt, und ſich eine Viertel⸗Meile davon in die 
Erde verliert; es iſ reich an vortreffliden Krebfen, 
Feistritz, Flüßchen in Innerkrain, das auf dem 
Moitberge, unterhalb des Schloſſes gleiches Nu: 
mens, aus einer Höhle hervorſturzt, gleich darauf 
fchiffbar wird, und fi nicht weit vonder Karthaufe, 
Freudenthalin die Laibacher ergießt; cs treibt über 
45 Mal» un? 16 Schieidemühlen, und ift reich am 
großen , ſchmakhaften Forellen. } 
Feistritz, Flüßchen in Krain, mweldes unterhalb‘ 
Thal entfpringt, und fi in die Meuring ergießt. 
Feistritz, Flußchen in Kärnten, das aus dem 
Beifenfee entfpringt; es Bernafjert'Moßles, nie! 
-alsdann 'ein Flüdben aus ‚ben Fohrenfee auf, und 
fallt bei dem Dorfe Feiflrig in die Drau. i 
Feistritz, (Fistritz), Alüßchen in "Mähren, 
das oberhalb des Dorfes Neumaldersdorf im Sebir⸗ 
e entjpringt, und eberhalb der Stadt Dlmüg indie, 
ar fallt. « x * 
Feistritz, Fluͤßchen in Steiermark, das in den Spf⸗ 
taler⸗Alpen entfpringt, unterhalb Hairesdorf die 
iz aufnimmt, und bei dem Stäadtchen Furſtenfeld 
in die Lafnig fällt. k 


Feistrite, MWarktflekken am der Mur, im gräger‘ 
ı Kreife, in Unterfiegermatt ;:er hat ein Kupfer» und 

Eifenhammerwerk, ein filberhaltiges Bleibergmerk, 
‘einen hohen Hofen. In der Gegend find auch Eiſen⸗ 
hammer und Bleibergmerte. 

Feistriz, Schloß und Dorf fübmwärts von Neuftadt, 
bei Gebenftein, im Lande unterhalb der Ens, im 
Niederöfterreid). 

Feistriz, Pfarrdorf mit einem Eiſenwerk im villar 
er Kreife, in Kärnthen. 

Feistriz, (Windisch-, wind. Bistriza), 
Städtchen mit einem Eifenhammerwerle, einem 
hönen Schloße mit guten Anlagen, und einem Ges 

ete von mehreren Dörfern, im alllier Kreife in 


#1 Unten 


Bei feinem’ Urfprung ift das 
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Unterſteyermark; in der Gegend ift betraͤchtlicher 
Bergbau. 


eitosa, Coutos (Gerichtsbezirk) in der Ouvidoria 
(dem DberjurisdiktionssDiftrifie) de Braga, in der 
Landſchaft Entre Duero e Minho, in gg von 

Feitrun, flirddorf im Diſtrikte Dſhurd Kesroan, 

. im Lande der Druſen, in Güdajien, mit einigen 
Ruinen. 

Fejer-Banya, f. Bela-Banya. 

Feje FH az, Marktflekken im obern Diftrifte 
außerhal des Raabflufies, in der wiefelburger Ger 
Be des Königreichs Ungarn ; fein weißer Wein 
1 2 eru mt. 

Fejer-Gyarmath, Marktflekken am Samoſch, im 
famofehföffer Diftrifte der fathmarer @efpanfchaft 
des Königreibs Ungarn. 

Fejervar, f. Weissenburg. 

Felach„(Oberfelach), Dorf mit mehreren gu⸗ 
ten Eiſtnwerken, unweit Flatach, in Dberfärnten; 
er lisfert eine wenge Eiſendrath, Naͤgel u, f. w. 
sum Handel. 

Felanıa, (Felanix), Flekken von 3500 Eeelen, 
„an einem Beinen Meerbufen auf der Ofküfte der 
ſpaniſchen Inſel Majorca, nicht weit von Palma. 
Fellbach, großes Pfarrdorf von 2330 Einwohnern; 
‚Im wirtembergſchen Amte Kannfadt, in Schwaben ; 
; es hat fehr guten Weinwachs, und eine ven mit 

Mauern und Waſſergraben umgebene Kirche. 

Eelben, oder Felwen), evangelifcbes Pfarrdorf 
im Gebiete der Stadt Frauenfeld, im Kanton Thurs 
gau, in Helvegien. - 

Felben, Dorf, 4 Stunde füdoftwärts von Mitterfill 
—— im Pinzgau, mit ſehr guter Dich 

ucht. 

— —— hohes Gebirg an den Graͤnzen 
des Bamgaut, in Baiern; über dafjelbe führt eine 
Sträße nah Matrai, Linz u. few. Auf diefem 

Wege wird eine große Menge Salz ausgeführt; auf 

5 Seite dieſes Gebirges ſind die Schloͤſſer⸗ 

alpen. 


Felberthal, Gm der Felbra), eines der vor T 


uglibfen Thaler im Pinzgau, in Baiern; es if 
er romantifch, und hat * ſchoͤnſien Alpen (Weide⸗ 
plaͤzze) · 

Felbra, (In der) ſ. Felberthak 

Felbrecht, (Unter-, oder Velberg), Dorfin 
den — Neuhof im Fürftenthume Baireuth, 

in Franken. > 

F Ah how, adel. Gut und Kirchderf im ſtolbiriſchen 
Kreife, in der Ukkermark Brandenburg; nicht weit 
davon ift der große felchowſche Ere. 

Felchta, (Felgda), Dorf im Gebiete der Reichs⸗ 
ſtadt Mühlhaufen, in Niederfachfen, 4 Gtunde von 
der Etadt (jezt preubiſch). 

Felckendorf, gräflid «giedhifhes Dorf, 4 Stun⸗ 
de von Limmersdorf, mit ıg Einwohnern, im jezzi⸗ 
gen turbaierifchen Zürflenthume Bamberg, in Zranten. 

Feld, kleines Dorf im Gebiete der Etadt Wangen, 

in Schwaben Cjszt kurbaieriſch). ' 
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Felda, Dorf im Amte Urichflein ; im heſſen-darm⸗ 
ſtaͤdtiſchen Antheile an Oberheſſen. 
Feldafing, Dorf im Gerichte Aibling des Rentam⸗ 

tes Münden, in Dberbayern. 

Feldafing, Hofmark im Gerichte GStarenberg bes 
Rentamtes Münden, in Oberbayern, 4 
Feldbach, Hof im adel. Gerichte Buch des jezzigen 

eurfalgburgif en Kürftenthums Eichſtaͤtt, im Franken. 

Feldbach, Frauenflofer, Benebiktinererdens, auf 
einer Landfpizze des Zellerfees, im, jezzigen Kanton 
Thurgau, in Helvezien. Es hatte dic niedern Ges 
richte zu Umweilen, Haßloo und Bottfchenhäuslein, 
und in der Landgraffchaft Nellenburg befaß es das Dorf 
Tee 

Feldbach, Flekken an der Nab, im Gräzer⸗Kreiſe, 
in Unterfteiermarf; er if mit Mauern umgeben. 

— hoher Berg, an der Graͤnze Fürſten⸗ 
bergs und des Breisgaues, in Schwaben. 

Feldberg, ®farrdorf in der badenfchen Landgrafe 
fhaft Saͤuſenberg, in Shwaben; es if der Siz 
einer Vogtei. 

Feldberg, Dorf, 2 Stunden von Etrelig, Haupts 
ort eines Amtsbezirfs von mehrern Dörfern, im 
Rargardifhen Kreife des Herzogthums Meklenburg⸗ 
Streliz, in Niederfachfen. 

Feldberg, beträchtlicher Berg (ein Zweig des Hain⸗ 

richs⸗ Gebirger) ‚im.vormaligen kurmainziſchen jezt 
Naſſauuſingiſchen Amte Kronenberg (im Kurkreiſe). 

Feldberge, Pfarrdorf im Amte Fehrbellin, im Has 
velländfhen Kreife in der Mittelmart Brandenburg ; 
es Liegt dicht bei der Etadt Fehrbellin auf einer Ans 
höhe, und hat 270 Einwohner. f 

Feldbergen, Derf im Amte Gteinbrüffen des 
ehemaligen Biethums Hildesheim, in Niederfachfen 
Get Preußiſch). 

Feldbergerseo, See am Feldberg, im Breis— 
Bon. > Schwaben; er iR die Quelle des Schwar⸗ 
Jachfluſſes. 

Felde, adeliches Dorf, 3 Stunden von Reudsburg, 

‚im Herzogthume Holſtein, in Niederſachſen. 

elde, Dorf im Amte Apen, des Herzogthums Ol⸗ 

denburg, in Weſtphalen. 

Felde, Dorf in der Vogtei Zwiſchenahn, des Her⸗ 
zogthums Dldenburg. 

Felde, Dorf im Lande Kehdingen, des Hergogthums 
Bremen, in Niederſachſen. 

Feldek, Schloß im Gerichtsbezirk 
vormaligen Etifts , jest Kantons 

Helvezien. 

Felden, Dorf, nicht weit von der Etadt Vilsb 
burgy im Rentamte Landshut, im Niederbaiern, 


Feld - Engel, Dorf im Fürftenthbume Schwarz⸗ 

burg» ESondershaufen, in DHberfachfen, unweit Breue 
ben (ins Amt Klingen gehörig). 

Feldesser - See, Eee im Laibacher Kreife des Her: 

zogthums Krain; er iſt eine Meile lang und 4 Meile 

‚breit, und hat iu feiner Witte einen Tegelförmigen 

Berg mit einer Kirche, — * 

C 


onfchweil, bes 
t. Ballen, m 


AK, ıF el 


Feldgeding sı-Dorf gute her ſach in 
die Kaiser F im Berichte Da au, des Dentamtes 
Muͤnchen, in Dberbalern. E 

Eeldhäsen, adeliches Gut im Ruppinſchen Kreife, 
in der Mittelmart Brandenburg. 

Eprenburg, ber Graf⸗ 


Fein. = Amte 
a, in 
— Pfarrdorf von 300 Seelen und 40 


Haͤuſern, bei Zwiefalten, in Schwaben; cs gehört, 
-dem von Epeth, und fleuert zum Kanton Donau. 

Eeldhausen, Dorf. im Amte Lilienthal, des Here 
. yogthums Bremen, in Miederfachfeu. 7 Eh 

Feldheim, Pfarrdorf im SKreisamte Wittenberg, 
des ſachſiſchen Kurkreifes. 

Eeldheim, Dorf im Gerichte Rhein, des Rentame 
tes München , in DOberbaiern. , ; 

Feldheim, ſ. Veldheim, i 

Feldhusen, Dorf in der Herrſchaft Breitenburg, 
des Herzogshums Holftein, in Niederjachfen. 

Feldhusen, Rittergut und Dörfchen im Ämte Gre⸗ 

‚nesmühlen, des Herzogthums Meklenburg - Schwe⸗ 
tin, in Niederſachſen. 

Feldichen, Dorf im Königsbergfchen Kreife, in 
— Brandenburg; gehört der Stadt Baͤr⸗ 
walde. 

Feldiug, Dorf im Gerichte Gaſtein, des jegic 
— Dale er öfterreihifchen Kreiſe). 

Feldıs, ®emeine (zum Gerichtsbegirke Drtenftein- ge= 

orig) im H ei Drtenftein, im Kanton Graus 

a. 


„binden ‚in Pe e a... 
Feldkabl, orf in der tet Kaltenberg, des jez⸗ 
sigen Rurerzfanzterifchen Zirftenthums ——— 


a 
Feldkirch, —— en in den: 
vorarldergi Ländern, im au, in Schwa⸗ 
ben; fie granyt nörblid an die Grafſchaft Hohenems, 
oͤſtlich an die Grafſchaft Bregenz, füdöftlih an die 
Sraffchaft Blumenel, rl an die Grafſchaft Sons 
nenberg und Bra t Schellenberg, und weitlich 
an den Rhein; außer dieſem if der Illfluß ihr bes 
traͤchtlichſer Fluß. Das Land hat Wein im Weber 
6, gute Viehweiden und einigen Ley Die 
— iſt ſehr gebirgigt, und ſtark mit Holz ber 
wachſen. Sie en 


eine gleichnamige Stadt, den 
| Rankweil, und einige — Doͤrfer. Die 
inwohner find der katholiſchen Religion zugethan. 
Die Graffhaft gehörte ehemals den Grafen von 
‚Montfort.. In dem Flekken Rankweil iſt feit uralten 
Beiten ein kaiſerliches Landgericht. Das Wappen 
der Grafſchaft ift eine rothe Kirchenfahne, mit drei 

goldenen Ringen im filbernen Felde, 
Feldkirch, kleine Stadt, Hauptort vorgenannter 
Braffhaft, am Jufluß; fie hat_ein Schloß, ein Gym⸗ 
maflum ‚zwei Kirchen) zwei Kloͤſer und noch eini- 
ge Kirchen außer der Stadt. Das Schloß liegt auf 
. einem Hügel und heiße Echattenburg. In dem hies 
figen Kapuzinerflofter zeigt man den Kopf des heilis 
— 5* und das Schwerdt, mit welchem er ges 

t 


mworben ſeyn fell. Die Stadt iR wolgebaut, 
zen Straßen, und dieſſeits der J eine Vor— 
t. Diefe if mit der Stadt durch cine Bünfttiche, 
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„ihebefte Brüfle von einem Bogen verbunden. Um 
die Gtadt her ift hohes Mebirge (ein Zweig des Ad» 
lerbergs; über daflelbe Führt eine fehr foftbare und 
ute Straße aus Tyrol in die vor *6 
. Yander, und giebt der "Stadt — gute Nah⸗ 
7* wegen der ſtarken Durchfuhr . 
Reldkiroh, Pfarrdorf von 980 Einwohnern, In, 
sder Bondgraffchaft Breisgau, in Schwaben; es ges 
hört der ag von io * vormals 
oͤſterreichiſcher, jegt moden er Ho 
Feldhinen, Dorf im Herzogthume Neuburg, ie 
‚der Oberpfalz. 
Eeldk ire N Dorf im Gechte Albling, des Rent 
amtes Münden, in Oberbaiern. 
Feldki & ch * Darf ” —— des Rente 
omtes Burghaufen, in erbaiern. 
Fel Pe + Dorf im Gerichte BWaflerburg, des 
»Mentamtes Münden, in Dberbaiern, 
Beld — Dar im — Drosburg, des Rent ⸗ 
- amıtes Burghauſen, im Oberbaiern. 
Feldkirc use im Gerichte Bilsbiburg, des Kent 
amtes Landshut, in Niedsrbaiern. 
Feldkirch, Dorf im Gerichte Ingolftadt, des Nente 
amtes Münden, in Oberbaiern. 
Feldkirch, Dorf im Gerichte Dingolfingen, des 
Nentamtes Landshut, in Niederbaiern. - 
Feldkireh, Dorf im Gerichte Mosburg, des Rente 
amtes Landshut, in Niederbaiern. 
Feldkirchen, £irdfpiel, in einem am Wein, Ge⸗ 
. Perle uses an 4 28— — Land⸗ 
n der Grafſchaft Wied, in Weſtphalen. 
Feldkirchen, Dorf it Gerihte Bolfartshaufen 
des Kentamts München, in Oberbayern. 
Felabiraben » —— mit einem Schloß auf 
einem Berge, im Billacher» Kreife, in Karnten; in 
der Gegend find Kupfer» und Kıfenhammerwerfe, 
auch ein Bad und ein Dorfitid. ' 
Feldkrtüken, Dotf im Gerichte Bobenhaufen des 
gie darmſtaͤdtiſchen Amtes Ulrichſtein, mit 365 
Bee + 
Feldmarke, Bauerfcaft im Amte Grieth, im kle— 
vefchen Kreife und KHerzogthume Kleve, in Weis 


phalen. 

Feldmoching, Pfarrdorf von 420 Geelen, im 
— Dachaͤu des Rentamtes Muͤnchen, in Ober⸗ 

nern. 

Feldmoos, Dorf im der öfterreihifhen Landvogtei 
‚Altdorf,. in Schwaben; es gehört mit den niedern 
‚Gerichten dem Klofter eng gr (Naſſau Diez). 

Feldmühl, adel, Dorf an der Schmutter, im Ampe 
und Herzogthume Neuburg, in der Oberpfalz. 

Feldolling, a Gerichte Aibling des 
Nentamtes DRimchen, in Oberbayern. 


Feldrennach, Pfarrdorf auf dem Schwarzwalde, 
im wirtembergifhen Amte Reuenburg, in Schwa⸗ 
ben, von 760 Einwohnern. 

Feldsburg, (oder Felsburg), Städtchen im 
sreife unter dem Mannhardsberge, in Niederöfer- 
reich, mit einem Schloße, und gutem Weinbau, 

Haupt ⸗ 


43 Keil 


—— einer beträchtlichen lichtenſteiniſchen Herr⸗ 
ſchaft gleiches Namens. 8 
Feidsperg, (lat. Fagonium), Dorf und Ge: 
meinde in der vormaligen Herrſchaft Rezuns, im 
— Flims des Kantons Graubünden, in 
elvezien. 
Felästetten, Pfarrdorf, auf den. Alpen, won 786: 
Seelen, im wirtembergifchen Amte Urach, in Ecywar 


ben, i 
Feld von Sebulon, ſchoͤne, frudtbare Ebene in 


der Landfebaft Palaftina, in Türkifch « Afienz fie iſt 


reich an Getreide und Baumwolle; öftlih floßt "fie 
mit einer fehmalen Oefnung an die Ebene von: Es⸗ 
drelon, und weſtlich an die Ebene Saphet. 

Teldvorwerk, adel. Vorwerk im udermärkfchen 
Kreije und der Uckermark Brandenburg ; es gehört, 
zn Golmiz. 


Feldwiss, Dorf im Gerichte Markquartſtein des, 


Nentamtes München, tm Oberbayern. 

Felenk-Buruni, (Golfvon — chemals Golf 
von Kalamita), Meerbufen in der Begend ber 
Stadt Alına (in der Brim) — ein Theil des ſchwar⸗ 
gen Mecres; in ihn ergiebt fih der Almafluß, der- 
Katfchi und der Kabartaz fein nördlicher Theil heißt 
Baͤſch-Liman (Fünf : Hafen =» Bufen), und fein ſud⸗ 
licher Dndörts Yiman (dev Vierzehn « Hafen» Golf), 
nach der Anzahl ihrer Häfen guten und ſchlechten). 

Velgeleben, (Volgeleben), Pfarrdorf in der 
Braffchaft sen: in Kurfachfen. j 

Felgentrou, PM arrdorf im Amte Zinna, im ludens 
waldefehen Kreife,, in der Mittelmark Brandenburg, 

"mit einem Unterförfterhaufe, 

- Felgueiros, Concelho (Gerichtsbezirk) mitzo Bas 
rochien, im Correicao (Krondiftrifte) von Guimas 
nanns der Landfchaft Entre Duero e Minho, in 
Portugal, 

Felibe, f. Zulliupopel, 

Felicia, (Namen des fuluhifchen Antheils an der 
oftindifchen Inſel Borneo (f. Borneo). 

Felicia, (Felix), fefter Flekken im Bezirke von 
Totoſa, in Satalonien, in Cpanien, am Ebro 
(f. auch Flix.) ' 

Felicuda, (ehemals Phoenicnsa), eine von 
den Iiparifchen Inſeln im mittellindifchen Meere, 
45 italienifhe Meilen von der Küfte Giciliens ; ° fie 
bat einen guten Betreideboden und mehrere Berge, 
worunter fi einer in Geſtalt eines Kegels auszeichnet. 

Felitto, Feiner Flekken umnd Bezirk, mit den Titel 
eines FürftentHums, in Principato di (Fürftentbum) 
Salerno, im Königreih Neapel. 

Felizell, Dorf im Berichte Vilsbiburg bes Rent—⸗ 
amts Pandshut, in Niederbiiyern 


Felizenzell,' Dorf im Gerichte Erding des Rent: 
amtes Pandehut, ın Unterbayern, 

Felizia, fe Jurjura 

Fell, (Ober- und Unter-) Dörfer im Amte Bops 


pard des ehemaligen Erzfifts Trier Cjezt Dep. des 
Kheins und der Mofel, in Frankreich). 
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Fort, Dorf Im Bebiete ver ehemaligen Äbtei Sr.” 
"MRarinrin Cfese Bezirke von Trier, Be. der Saar, 
in. Frankreich). .. : 

Fellabronn, (Unter-) Flekken im Viertel un⸗ 
ter dem Mannhardsberge, in Niederöſterreich. 

Fellabrann, (Ober-) Pfarrdorf in Miederöfters 
hs „ zum Biertel unterhalb des Mantıhardaberges 
‚genorig. j as. 

Fellahs, (Fellaken), arabifcber Gramm in 
Dberägnpten ; er ift fehr zahlreich; immernod find 
" Nefte ehemaliger arabiſchet Beiftesgröße unter dem⸗ 
felten, obſchen die türfifde Zirannei ſie fehr er⸗ 
re har; fie nähren ah vorzuglich vom Atkerbau⸗ 

daher ıhr Name Zellahs oder Akkerbauer). nn 

Fellanden, Pfarrdorf in der ehemaligen Landuogs 
tei Breifenfee im Kanton Zürd, in Helvezien, j 

Fellbach, Weiler von 60 Einwohnern, inder Grafe 
ſchaft Lunpurg, in Schwaben. 

Fellbach, Derf, mit einem landesfürſtl. Hof, im 
Fürrenthume Dillenburg , in Weftphaten. . 

Felldorf,' Dorf an der Eiah, im der Graffcbaft 
Niederhohenberg, in Schwaben; es gehört dem von 
Dw, umd fteuert zum Kanton Nefar. 

Feillendorf,- adel. Dorf im Liegniger » Preife, in 
Schleſten; es hat 2 Vorwerke, 48 Feuerftellen, 270 
Einwohner; und yes der Familie von Noel. 

Fellendorf, (Ober- un® UÜnter-) Dörfer in 
ber Amtshauptmannfaft Baireuth, im Fürften« 
thume diefes Namens, in Franfen. 

Fellerdilben, Dorf im Amte SHaiger des Fürſten⸗ 
thums Dillenburg, in Weftphalen, mit einer Ges 

= en, Dorf. Berichte Hop 6 s 
ellers, kleines im Gerichte enafhau des - 
Rentamtes Burghaufen,, in Dberbaytrn. 

Felletin, Gtadt von 2666 Geelen, in einer me 
fruchtbaren Gegend der Marche, jest Hauptort eines 
Kantons im Bezirke von Aubufjon, Depart. der 
Ereufe, in Frankreich, ander Ereufe; es werben bier 
— Tapeten verfertigt, und ein ſtarker Vieh⸗ 
handel getrieben. Eine Viertelſtunde von der Stadt 
find mineralifche Quellen. 

Fellhammer, adel. Dorf im ſchweidnitzſchen Kreis 
fe, in Schleſien, 35 Meile von Schweidnitz z hät 
308 Einwohner, und gehört zu Fürftenflein. Bei 

nn. Dorfe find 4 Eteinfohlengruben. 

Fellheim, Edloß und Dorf an der ler, im Kan⸗ 
ton Donau, in Schwaben, 3, Stunden unterha 
Memmingen , an der Ulmer » Pandftraße, im Filiat 
von Bloß. Die biegen Juden haben eine Eyna— 
goge. 


Fellin, einer von den 9 Kreifen derrigaifchen Statt⸗ 
halterſchaft, im Rußland; er begreift außer der 
gleihnamigen Hauptjtadt, mehrere Ben und 
Dörfer, * 

Fellin, Cehemals Vellnio, Viliendo, eſthn. 
Wiljandi-Lin), Gtadt, Hauptort vorgenannten 
Kreifer ; ihre Mauern find verfallen; ihre ehemalige, 
nicht unbetraͤchtliche Größe ift auf eine geringe Quanti⸗ 
tät Häuser herabgeſunken; ihr Schloß liegt in Aufiten ; 

das 


45 „ Fel 
das zu demſelben N rare je Rittergut iſt chi Lehen 
der Zamilie von Dchoglikow. R 
Fellin, (Fe —*— an derPiestimg), Dorf bei 
ochenau ir Himberg, im Lande unter der 


ns , in Miederofterreich. 


Fellin, (Fian), Dorf, 3 Stunden von Boizen- 


x burg, an der Heerſtraße nach Razeburg, im Herzogs 
thume Meklenburg « Schwerin, in Mederſach 
Fellinghausen, Dorf im Amte Hilchenbach des 
<. Kürftenthbums Giegen , in Weftohalen. 
Fellingsbro-Härad, fandesbezirt und eine der 
Hleinern politifhen Abtheilungen (Aemter) Schwe⸗ 
dens (zum Theil zur Landshauptmannſchaft RPerike, 
r zum Theil zur Landshauptmanuſchaft Weſteras ge 
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Felsö-Palojta, ten, mit einem berühmten 
Sauerbrunnen, in Sy Geſpanſchaft Hont (in Große 
Houth, im Konigreihe Ungarn. 
Felstnow, adel, Derf mit 2 Vorwerken, eines 
Mühle und ıg Keuerflellen, x Meile von Lquenbu 
in PYreußiſch » Hinterpommern. ; 
Fel-Torbny, f. Halb-Thurn. . 
Feltre, {das Gebier von — Feltrino, II 
kleine, bergigte Landfıhaft in der Martaraffhe 
Treviſo der ehemaligen Kephdtit Venedig, in Ober⸗ 
italien; fie war,ehemals ein felbfftändiges Ganzes, 
großer als jegt, unterwarf fih im J. ı der vener 
dianiſchen Republik freiwillig , und —* gegenwaͤr⸗ 
fig einen Theil des öſterreichiſchen Kreis amtes Bel 


"berim).. 3 # Tune aus; fie begreift, außer der gleichnamigen 
Fellingshausen, Dorf mit einer Kirde, im Ger :_ &tadt, 5 Flekken und mehrere Dörfer, . 
richte. Heuchelheim des heſſen⸗ darmſtaͤdtiſchen Obi» Feltre, (Felirum), Meine Stadt im Gebirge 
amits Gießen. er} Hauptort vorgenannien Landes; hier hat ein Biſcho 
Fels mulayiof;: weit von. dem feuerſpelen . nen Siz, der unter dem ee zu Udine flieht. 


ben Eisberge Hella, im füdlihen Biertel Islands; bei 
demſelben if in einem ausgehölten Felfen ein tiefer 
&ce, im welchem ſich bei gutem Wetter ungewöhns« 
lich gefaltete Warferthiere zeigen. 
Felsberg, Amt in der Landſchaft am der Schwalm, 
in Niederhefien, an der Eder; es ift ſudlich bergigt, 
an der Rordjeite aber miehrentheils eben, und bat 
da fruchtbare und ſchoͤne Waldungen. Der 
alm Richt hier in Die Eder. - T 
Felsberg, Städten an der Eder von zar Häyfern, 
im Anite Namens, mit einem Burgfiz und 


t das Schloß Felsberg , der 


elfen bei der Gtabt fi 
Philipps des Großmuthi⸗ 


eburtsort des Landgra 


9 der Kommende gu Marburg. Auf dem hoben - 


‚ pichäfen amateur 
en we > Vie: Füptnae Ausſicht 


Felsberg, Dorf in der Graffchaft Iſenburg, in der 
J Wetttrau. ‚ ’ a 3 a r » . 
.EBelsbe nei Dorf im Amte Seeheim, in der 


— ft Heſſendarmſtadt, Filial von Balk⸗ 
au n. ⸗ | 
Felsanburg, Ruinen eines fehr alten, merkwürdi⸗ 


gen Echloßes , auf einem Hohen Felſen im der eher 


nn Kaftellanei  Frutingen, im Kanton Bern, in 


Felsenutchor, "(Pierre Pertwis), . berühmter 
Bergpaß im Kanton Genf, in Helvezien, ; an der 

Sroͤnze der ehemal. chaft Erquel und dem Mun⸗ 
Rerthal; er machte ehemals. bie Graͤnze zwiſchen Hel⸗ 
vezien und dem Lande Raurach, und iſt eine, vers 
engte Fortſezzung des Et. Immerthals. 

Felslitz, (Fälschlig, Falschnitz), bay⸗ 
reuthiſches Dorf, Zilial von Unterſteinbach, in 

anfen. a 

Felsö-Banya, f. Uirgarisch-Neustadt. 

Felsö- Vletzensofi, (Ober-Metzenseif), 
großer Marktflekken im.tfcherehater Diftrift, in der 
abunvarer Befpanfchaft im Königreidpe Ungarn, mit 
einem Kupfer: und Eifenbergwerke.  , 7 


J— 


uber der Kathedralkirche, find hier 3 Moͤnchs⸗ und 
4 Nonnenkloͤſter. 

Felu, (Felupe), Felſenklumpen, aıs Meilen von 
der Mündung: des Genegals, und 9 vom Fort Gt. 

ı Bofepb (in Brcida); bei demfelben ıf ein Wallerfatl 
von 30 Ruthen, in faft ſenkrechter Höhe, aber nur 
sur Zeit des Kegens, s 

Feiudsche, (Felugo, Feluge, Felugia), 

: großes Dorf auf der —5— des Euphrats, Im Pas 
halit Bagdad ‚in. Lürkifch» Aflen. Hier landen die 

ahrzeuge, die von: Biraidſhk herablommen; a 
ondert fi da vom Euphrat ein Arm ab, ber fi 

zwifhen Imam Mufa und Kufhelar » Kalafl mit dem 

ger vereinigt ferner gieng hier vor Alters eine 

Remerne Brite über den Euphrat; auch find Rui⸗ 

‚nen eines Dris (wahrſcheinlich des Flekkens Ruswa⸗ 

nia) im der Nähe, und an dem Wege nad Bagdad 

—— einer großen Stadt (wahrſcheinlich Ba— 

eh 6. 2 Ai 12,04 ‚ 

Feink, ‚CFelie, Felis), Gtadt im Koͤnigreiche 
Adel (auf der Oſtküſte von Suüdafrika); fie an 
einer Bucht, und hat gutes Waſſer; die Bucht if 
ſehr breit, 

Felupes, (Floops, Flups), Völkerſchaft am 
luß Eofamanca, vorzüglich an der Nordfeite, und 
ngs der Güpdfeite des Gambia, in Afrika; fie har 

ben einen bimtdirfigen Charakter, find Zetifhdier 
ner, wohnen in Dörfern, bauen vorzüglich Reiß und 
Hirfe, und befizgen Kühe, Ochſen und Ziegen; ver⸗ 
träglicher ift der Zweig an der Suͤdſeite des Fluſſes 
Dominge; hr Gebiet erſtrekt ſich aufs Meilen ıns 
Band hinein. 

Felvinızi, Marktflekken in der torenburger Geſpan⸗ 
daft, im Großfürftenthur Siebenbürgen. 

Felwen, f. Felben, i 

Femarn, (Femern, ehemals Vemern, Tim- 
bria, Immbria, Cimbria), daniſche Inſel in 

der Dflfee, an der Küfe von Schleswig, durch 
eichnamige Meerenge von Wagrien getrennt; ibre 

Lange beträgt 24 Meilen, ihre Breite etwas über 

eine Meile, und ihr Umfang gegen 8 Dieilen, ae 

o⸗ 
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Boden e fruchtbar an Weisen, Gerſte, Erb⸗ 
= u. Fe Air bat fie micht viel, Wafler ebenfalls 
ehr wenig. Ihre Ureinwohner waren Wenden und 
Slaven, Der König Erib von Yommern hat fie im 
“1409 fehr verheert. Sie ift in 3 Kirchfpiele und 
— irke abgetheilt. Ihr oberſtes Gericht iſt 
zu Gottorf. Sie hat 45 Dorfer, uͤberhaupt aber 
nur 3 Kirchdörfer, Landlirden, Bansdorf und Mes 
tersdorf. Ihr Yaupigrt f das Staͤdtchen Burg, 
Femarscher-5und, ſchmale Meerenge der Of: 
fee; fle ſcheidet —* Inſel Femern (nach der ſie ge⸗ 
nt wird) von Wagrien. 
F ws ach 20 ber- ), Dorf im Amte Emstirden 
der genannten Landehauptmannſchaft. 
Fe m ach, (Kirch) Dorf im Amte en 
der aeg rec Reuftadbt an der im 
rfientbum Bayreuth, 
r * ** (Unter-), Dorf in ebenderſelben Lands⸗ 


hauptmannjdaft (zum Amte Emskirchen gehörig). » 


Fembach, Meiner Fluß, in Franken, der bei Ems» 
kirchen im Fürftenthum Anfpad entfpringt und bei 
Unter » Fembach fib mit dem Zenufluſſe vereinigt. 

Temefiord, Huf im Stifte Ehriftana in Norwes 

en; er bewällert den Borrefnffel und fällt in den 


arpen. 
mern, (Inſel) ſ. Femarn. . . 

z! mmun 8 Me einer der beträchtlichften See in 
Norwegen; in demfelben find mehrere kleine Infeln ; 
nahe bey ihm iſt der Kelfen Köten. 

Femöe, Inſel, 4 Meile ma ne in der Oſtſee 
Czun Klofleramte Yalholm der danifchen Infel Laa⸗ 
land gehörig). . — 

— Mqhen in Lothringen, jest im Dep. ber 
Mofel in Pet Es — bei Nancy⸗ 

verliert ſich einigemal unter der Erde, erſcheint 
wieder, und fällt dann oberhalb Chionville indie 


a . r, Dorf im Kreife — in — 
oder enetrange, u 
Finstingen), Herrfaft und Gtävtden in for 


Finstin en), He 
thringen, ! ar luß Elüfon, im Thale 
———— ‚ im Fürſten ⸗ 


Fenestrelle, Feſtüng am 
Diefes Namens (oder Thal 


thum Piemont; im Utrechter Frieden von Frankreich 


an die Krone Eardinien abgetreten, jest aber mies 
der frangoffh, Cim Dep. Eridane des. ranzöfifchen 
beritaliens). I 
ee Städtchen von 1335 Seelen, in Lo⸗ 
thringen, Jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Garrebourg, Dep, der Meurthe im Frankreich 
(f. Finstingen). 

‚ Coder Fonou), Flekken von 226 Feuerſtel⸗ 
Ba an der Veremigung der Sarthe und der 
“ Mänenne in Aniou, je im Besirfe von Angers, 

: Dep, der Maine und Loire in Frankreich. 

Fomi, eine von den Fledermausit-ſeln, fldlid von 
Marotte im Meerbufen Antongiel an der Küfte von 

MNadagaſtar Cin Afrifa); Auftern und Zledermäufe 
find bier vorzüglich zu Haufe. 
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Fenil, Dorf und Kirchfpiel in einer ebenen Gegend, 
nicht weit von Zurin, im jemontefifchen af 
Lucerna in Oberitalien (jezt frang. Dep.. Eridauo). 

Fenin, Pfarrderf in der Dreierei und preußifchen 
Grafſchaft Ballingin in Helvegien, i 

Fonis, (oder Hasenburg) altes , gerftörtet, 


«, mertwürdiges Bergſchloß in der vormaligen Lands 


vogtei Erlach im Kanten Bern, in Helvezien (pie 
ſchen dem PM farrdorf Ins und Binelz). 
Fenkeuhof, Dorf im bambergifhen Amte Vils 


e? in Franken, — 
Fonkensees, Bayteuthiſches Dorf des Kamme— 
ralamts Bayreuth in Franken, Zilial von Weidenberg. 
Fenn, (Weisse) Sioloniedorf im. Amte Driefen 


Friedebergſchen Kreife in der Neumark Branden: 
ung. —* € ‚on 


Penneberg+Herred, Bogtei (Gum Amte Aaſt⸗ 
rup gehörig) im Yütländı * Stifte Aalborg; 
ſte begreift, auſſer dem Flekken Fladſrand, mehrerce 
Dörfer und Weiler. rt 
Fenneur, Dorf und Gerichtsbezirk im bolländifchen 
Antheile an der Grafſchaft Datem (jest Dep. der 
Durthe in Frankreich); ” 
Fennie,f. Esje, z * i 
Fenou,f. Feneu. : .. 
Fenouilledes, Landchen in Lanquedok (mit St. 
— J—— Rn Hauptore): jezt —* 
zirke von Perpignan, Dep. der öftlichen! Pyrenaͤen 
n Frantkreſch· | Bean 


* ur . 7 
Fenoyl, (ie) Schloß und vormaliges M ut, 
in dem Kirchfpiel Hauterivoire, an der Straße von 
Lyon nad Elermont ‚in Forez, jezt im Bezirke von 
Lyon, Dep. des Rhone in Frankreich. 

Feeodosia, (Feodosischer’Kreis), eine Ab— 
theilung der Tauriſchen Statthalterſchaft (rim ) 
in Rußland; ‚er eift, auſſer der gleichnamigen 
auptftadt, die Städte Sudak und Karafu und, 
BVlekken Eski⸗Kyrym, auch mehrere Dorfen .» 7 
Feodosia, (Theodosia, ehemals Hefta, 
Kaffa, in der Volleſprache Kyrym-Starm buis 
li, das frimifde Constantinopel), Stadt am 
Abhange eines Sandhügels am Dreeres » Ufer, Haupts 
ort vorgenannten Kteifes imd einſt die: großte und 
wichtigfte Stadt der Krimm, nicht breit'aber fehr 
lang, mit etwa 400 Käufern: umd 30000 Einwoh⸗ 
nern, vielen Kirchen, einem ſchlechten Kaflell und 

Mauern, . Thürmen und Graͤben imgeben. 
wurde von den Milefiern angelegt, nachher verw 
ſtet und endlich wieder von den Genueſern Babo 
Doria (im Jahre 1262) in Flor gebracht; im: Fahr 
1415 eroberten fie die Türken umd nını ſank fie * 
herab; endlich wurde fie (im Jahr 77x) von den 
Rufen erobert, und im Frieden vom Jahre z77& 
an den Krimiſchen Chan abgetreten. Cie hat einen 
uten Haven, welcher fir 200 Kauffahrtei »Schiffe 
aum bat. Ihr Handel ijt immer noch fehr bes 
traͤchtlich (ehemals war fie eine der wichtigften Skia⸗ 
venmärkte). ihre Einwohner find theils Ruſfen, 
Zurten, Juden, Tartaren, Mingrelier, theils Grie. 
ben und Kathouken. ’ 


Poquie 


" 


“ Frei 
Fogqhuiares, f Fenquieren 
Ferbanna, tadt an der Dffeite des Golbfluffes 
Serra Eoles), im Königreiche Bambul, in Afrika, 
denz des Königs; im der Gegend if eine Art 
Krotorille (Alligators genannt); im Anfang Junius 
iR hier ein * urn welche Zeit die Unter⸗ 
thanen den Methwein hieher liefern müſſen. 
Werbeisdorf, Dorf im der Amtshauptmannſchaft 
R — im Fuͤrftenthume Baireuth Cin Fran⸗ 
n 


Keréde, Flekken von 110 Feuerſtellen, am rechten 
Ufer der Sarte, in Maine, jezt im Bezirke von 

, Mans, Dep. der Garte, im Frankreich. 

Ferce, Piarcdorf von etwa goo Einwohnern und vor⸗ 
malige Herrſchaft, mit dem Titel einer Vikomte, in 
einer waldigen, Doch getceide » weine» und obftreis 
hen Gegend in Bretagne , jegt im Bezirke non Cha⸗ 
teaubriant , Dep. der untern Loire, in Frankreich ; 

gu diefer Herrſchaft ‚gehörte das Schloh la -Touniere, 
.- F — Javarban, in welchem eine große 

shütte r > 

Ferel (oder Ferrich), adeliches Kirchdorf im 
Zauchtſchen Kreife, in der Mittelmarf Brandenburg ; 
es gehört Dem von Rochow. . 

Ferchau (Alt»), adeliches Dorf im Salzwedel⸗ 
ſchen Kreife,. in der Altmark Brandenburg, 
Ferchau (Neu-), adeliches Kirchdorf (nahe bei'm 
vorigen ) im Satzwedeiſchen Kreife , in der Altmark 

Brandenburg.  - _, a as, 

Ferchkels, adeliches Kirchdorf im zweiten Diſtrikte 
des Jerichowſchen Kreifes ,» im Herzogthume Mags 
deburg, im Riederſachſen, 2 Meilen von Sandau, 
hat ı9 Zeuerflellen und zoo Einwohner, Es gehört 
der Familie von Werber. 

Ferchesar (beidrandenburg), Pfarrdorf im Am 
Ziefar, im Havelländifben Kreije, in der M 
marf Brandenburg; es hat 190 Einwohner. 

Ferchesar (bei Rathenow), adeliches Kirchdorf im 
Havelländifchen Kreije, im der elmart B 
denburg, mit einem Nitterfi, und 166 Einwohnern. 
&s gehört dem von Knobloch. 

Fercheser - See,. See im Havellänbfchen Kreife 
in der’Mittelmart Brandenburg; er nimmt feinen 
Anfang bei Berdefar ‚ amd ergiest fich in die Havel, 
iR aber nicht fhifidar. j 

Ferchland, Pfarrdorf im zweiten Diſtrikte des Je⸗ 
richowſchen Preifes, im sogthume Magdebur 
in Miederfachfen : x} Meile von Genthin an, der Ei⸗ 
be; hat 60 Feuerlellen und 340 Einwohner, die ih 
von der Schiffahrt nähren. Es if hier der Siz des 
Eonigl. Domainenamtes aleiches Namens. 

Ferchlip , adeliches Kirchdorf im Seehauſiſchen 
Ereife der Altmark Brandenburg. 

Percorey (Vercorn), Pfarrdorf im zehnden 

Siders, der Republik Wallis, mit berräcptl, Vieh⸗ 


„er ys (oderFoerdans, d.h. das Paradies, auch 
‘ Bertiurtia, d. i. der Berg der Franken genannt), 
yoher, fteiler Berg, eine Meile von Bethlehem, und 


2.9. u. 8.2 IL. 


‚Ferdinands 


rans | 
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»! von dem Berge Teloa, in in 
kiſch⸗ Aften ; auf demfelben find em —— 


maligen, von den Juhanmiterrittern ſehr lange 
Sagt nach 40 Jahre) vertheidigten nt co. 
Ferdinandsdorf, pfälzifhes Dorf im Oberamts 
Mosbach (jezt Leiningen » Hartenbimgifcp). 
of, Kirchdorf im Amte Königshol- 
land, im Auklamſchen Kreife, in Preußiſch⸗Pom— 
“mern, 3 Meilen von Anktaın, mit eınem Borwerte, 
F —— un 5, —— Vorwerk im Ordens» 
amte Gruͤneberg, im Koͤnigsbergſchen Kreife, i 
— —— — |. 
erdinandstein, ittergut und Mfarrdorf im 
Amte Kolbaz, im Pyrizſchen Kreife, e Preußifche 
Pommern , 3 Dee von Greifenhagen,, an der 


Fere-Champenoise, Etädtchen von 1880 See⸗ 
ien, in Champagne, jezt Hauptort eines Kantons 
im Bezirke von Epernay, Dep. der Marne, in 

Frankreich, nahe am Flußchen Pleurs, eine Stunde 

vom Eumpfe von &t. Gaou. 

Fere-en- Tardenois, Städtchen von 1984 
Seelen, in Picardie, jest Hauptort eines Kantons 
im Bezirke von Chateau⸗ Thierry, Dep. des Aisne, 
in Frankreich, ein mit einem Morafte umgebener 
Ort von 440 Fenerjtellen, an der Bereinigung der 
Earre mit ber Dife. Es iſt ver und kann auf einis 
5 Meilen umber unter Waſſer gefezt werden. &s 

bier ein Waffenplag, ein Zeug » eine Puls 
vermühle und eine Gägemühle. bat Kaferne 

und eine Artillerie» Schule. Bei dem Etädichen i 

ein großer Plaz zur Hebung der Artilleriften. Ehe» 

mals hatte der Ort einen eignen Gcuverneur, ‘ein 

Amt, ein fönigl. Untergeridt, ein Galzhaus, eine 

Marediaufie, zwei Kollegiatkirchen (deren eine im 

biojie war), eine Benediftiner » Abtei ıc. Nicht 

‚weit von dem Städtchen liegt ein großer, nach ibm 

benannter Wald, wo einige Glashirtten find, und 

zwei Meilen von der Gtadt die Epiegelfabrik zu 

St. Gobin. Nicht weit von hier hat man eine feuer 

baltige Erde entdelt, bie aus einem, mit Eifentheils 

en vermifhten Schwefel beſteht. 


Fereeo,f. Ferce. 


Ferelach, Pfarrdorf, nicht weit vom Bre 
im Villacher· Kreife, in Kärnten, — 
Ferenbalm, (oder Nieder-Balm), Pfarrdorf 
in der ehemaligen Landvogtei Laupen, im Kanton 
Bern, in Helvezien; zu feinen Birdfpiel ehören 
mehrere kleinere Orte (auch die Herrſchaft Biberach), 
Ferentino, (lerentinum), Stadt inder Game 
vagna di Nema «dem alten Kömertande), ım firs 
chenſtaate; ihr Biſchoff ſieht unmitselbar unter dem 
bi; fle hat, außer der Kathedralfirche, 5 Pfarre 

= rchen, 2 —— en; r a unenfioßer, 
orerias, Pandesbesi tmino) ven 2 Heften 
Fererias und — einem Fort, ( —— und 
mehreren unwictigen Dertern , auf der &panifchen 
Inſel Minorka; er hat mehrere beträchtliche Berge 
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» (dem Monte Torö), und iR einer der aͤrmſten, unkul⸗ 
tivirteften Diftrifte der l. 

—— Flekken, uptort vorgenannten Bes 
zirkes. 

Fererbucht, kleine Bucht und Pandungsplay det 
franzöfifch = weftindifhen Infel Et. Lucia. 

Feria, Flekken auf einem hohen Hügel, mit einem 
— aſtel, Hauptort eines kleinen Bezirks, mit 
em Titel eines Herzogthums, im Diftrifte von Bar 
dajoz / in der Pandfchaft Efremabura, in Spanien. 

Ferieres, :f£ Ferrieres. 

Ferkeneyland, Meine, holländifde Inſel, mit 
vielem Holz und guter Fifcherei, an der Wefküfle 
von Salayer der Inſel Celebes, im Dftindien. 

Ferkeu-Insel, — olland. Verkens-Eyland), 

nfel an der Weſſttuſte von Sumatra, 3 Meilen von 
en. Kokos = Onfeln, unterm 3ten Grad nördlicher 
Breite, 15 Meilen von der Küfe Cumatra , Labo 
gegenüber ; fie iR 13 Meiten lang, aber nur 1 bis 
er breit ; fie wırd von einem rohen, heidni⸗ 
fi Volke bewohnt, das fi) vorzuglich von den 
Kofosbaumen nährt; fie hat ihren Namen von ber 
dafigen ungeheuren Bag Schweine. 5 

Ferla, Flekken und Bezirk, mit dem Titel einer Graf⸗ 
ſchaft, ın Val⸗di⸗Noto, in Sicilien. 

Ferlach, Meiner Flekken bei Straßburg, am Gurk⸗ 
nd in Unterkaͤruihen; bat eine ern Gewehre 
abrik, welche gegen 500 Perfonen beſch 
auf englifchen AZuß eingerichtet if. Der Ort liegt 
» Meule von Klagenfurt, in einer öden Gegend. 

Feormanagh, Graffhaft in der Provinz ülſter, in 
Irland; fie begreift g Baronien, einen Fleften (In— 
nistellen, als Hauptort), 29 Piarrdörfer, und meh⸗ 

‚tere Bleinere Derter. 

Fermersleben, Kirchdorf im erften Diftrifte des 
Holzkreifes, im Herzogthbume Magdeburg, in Nies 
derfachfen, 2 Meile von Magdeburg, an der Elbe, 
bat. 36 Fenerftellen und a260 Einwohner, z 

Fermo,(Firmana), Stadt ın der Markgr 
Fermo, im Kirchenftaate, Siz eincs Erzbiſchoffs, 
und einer (von Bonifacius VIII geftifteten ) Univers 
gi Die Guffraganten des Erzbiſchoffs find die 
ifchöffe zu Macerata, Mont alto, Kipa tranfone, 
Ban KFeverino und Tolentino. Außer der Metropos 
fitanficche find hier eine Kollegiatfirdhe, 9 Pfarre 
tirhen, 2 Mönds » und 5 Ronnenklöfler. Die 
Stadt hat einen guten Seehafen. Die hieſtge Meſſe 
wird fehr Rark befucht. Das Getreide hieñger Ges 
gend ıft fehr gut. 

Fermoselle, Flekken im Difirifte Sayago, im der 
Provinz Zamora, in Spanien. 
ermoy, (Armoy), eine von den 18 Baronien 
der Graͤfſchaft Kork, in Irland. 


Fermozelhe, Eoutos (Gerichtsbezirk) in der Land⸗ 
ſchaft Beira, in Portugal, 

Fernach, Dorf von 300 Eeelen inder Ortenau, bei 
Oberkirch, in Schwaben; der untere und größere 
Theil diefes Orts gehört Defterreich (iezt Modena) 
zur Landvogter Ortenau und Gericht Adern; der an⸗ 


ftigt, und 


Haft j 


Fer 6° 
dere Reit iR BIfBöftIc frraßburgifch Gezt kurba⸗ 
diſch)/ und rte ins Gericht Oberfird, i 


ch 

Vorne (Fernamhuco,Ferranbone, 
Pernambuco), portugiefifhe Statthalterſchaft 
(Eapitania), in Brafllien, in Eüdamerifa, längs 
der ofllihen Küfe zwiſchen Maranfon und Bahıa, 
eıne der ſchönſten, herrlichften Yandfchaften, mi 
mehreren, vorzüglich guten Häfen; fie iſt in ih 
größten Ausdehnung 40 Meilen lang, und Liefert 
viel Zukker uud Brafilienholsz (nah ihr auch ers 
nambufholz genannt); ihre Bevölkerung beträgt ge⸗ 
gen 140000 Geelen, worunter gegen 50000 Juden, und 
etwa 70000 Megern find. Ahr Hauptort, und einer 
der vorzüglichften en der Welt ift Dlinde, aud 
manchmal Fernambuk genannt, 

Fernandine, Hauptſtadt im Lande der Illokkos 
auf der Inſel Lizon, in Oftindien; fle wurde im 3. 
1574 — 

Fernamdo-di-Noronha, Meine, portugieſiſche 
au in der Gürdfee ‚van der Küfte von Braftlien, in 

üdamerifa, der Martins» Baz> Grnppe beinahe in 
gerader RNichuung vın Süden nad Norden, unterm 
4° füdl. Breise, und 349° ill. Länge von Ferro, 
oder 32° weſtl. Yange vom Paris; fie iſt fehr frucht⸗ 
bar, und erzeugt gleich Brafitien die edelfien Früchte, 

Fernando-Po, f. Fernao-Po, 

Fernannunmez, Flekken zwiſchen den Flüſſen Ges 
nit und Guadajos , im Königreidhe Cordova,, in Epa- 
nien, Hauptort eines einen Bezirks, mit dem Grafs 
f&aftstitel, 

Fernao-Po,(Fernando-Poo)-, Inſel im Golf 
von Guinea, im Afrika, unterm 3° 25° nördlicher 
Breite; fle hat nur 9 Meilen im Umfang, und if 
mit rauhen $elfen umgeben; fle wurde ım J. 1472 

‚ von den Portugiefen entdekt, und mit Kolomſten ber 
fest; im Jahre 1778 wurde fie von den Portugieſen 
an Epanien abgetreten; fle hat cine Menge fehr 
guter Pebersmittel, ehemals Zuffermühlen, umb 
einft beträchtlichen Tabatsbau und viel Baummolle. 

Fernbörel, Dorf im Amte Eegeberg des Herzog⸗ 
thums Holftein, im Riederfachfen. 

Fernbreitenbach, Dorf unweit Berka, an der 
— ‚ im Amte Gerſtungen des Fürftenthums Ei⸗ 

na * 

Ferndorf, vormal. ——— jezt dem Ober⸗ 
amte Hilſenbach einverleibtes Amt, im Fürſtenthu⸗ 
me Naſſau-Siegen, in Weſtphalen ; es warin Fern⸗ 
dorf an fih, und Krombach abgetheilt. 

Ferndorf, Yfarrdorf von 780 Geelen , mit einigen 
Höfen, ehemals Hauptort vorgenannten Amtes. 

Ferne, vormal. furmaingifhes (jezt preußiſches) 
Dorf auf dem Eichsfelde, unweit Dubdsrftadt. 

Fernebrünst, Weiler im Dberamte Kadolzburg, 
im Fürftenthume Anſpach, mit 3o Einwohnern. 

Ferner, allgemeine Bolfebenennung der Gletſcher⸗ 
oder Eisberge, in der tyroliſchen Gebirgsraſſe. 

Fern&äreuth, (Fernreuth), Dorf in ber Amts⸗ 
hauptmannfhaft Baireuth, und im Fürftenthume 
biefes Namens, in Zranten (Bamberg — jen —— 

alern, 
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baiern,, nr —— haben die Hoheit ber daffelbe 
emeinſchaftlich). 

Fe rn ——— % ernex), anfehnlides Pfarrdorf 
im Landchen Ger, in Breſſe, jezt im Bezirke von 
Ger, Depi des Yin, in Frankreich, Dieſer, durch 
einen ehemaligen Beſizzer, den unnachahmlichen 
—X Boltaire, fo. berühmte Ort hat ein’ ars 
tiges Schloß mit einem. Garten und Park, deren 
Geiebrität no immer viele Reiſende herbeilokt. Der 
Drt hat fehe viele Uhrfabriten, auch verfihiedene 

yancefabrıten. Diefe Fabriken find aber ſehr in 
fall gerathen. 

Ferniz, Dorf mit einer BWallfartsfirhe am Mur⸗ 
Ruß, im Bräger Kreife, in Steyermart, 

Ferureuth, f. Fernereuth. 

Ferns, f. Fearnes. 

Fernsdorf, Dorf im Fürftenthume Anhalt, unmeit 

— der Stadt und im Amte Köthen, in Oberſachſen. 

Ferolito, &tädtden, mit dem Titel eines Herzogs 

..thums, im der Provinz Matera, im Königreich 


Neapel. 
Ferrandina, Städtchen, mit dem Titel eincs 
gthums, in der Provinz Matera, im Königreich 
Seel. 

Terrara, 
vormalige päbfttiche Landſchaft, mit dem Titel eines 
Herzogihums, in Mitielitalien (jegt zum Dep. des 
untern der italienifben Republik gehörig): in 

' Altern Zeiten hatte fie ıhre eigene u (aus dem 

. Haufe. Efte, und allen des paͤbſtlichen Stuhls); 
im Jahre 1598 erlofben fie aber, und der Pabſt 

Clemens VIIĩ machte fie zu einer unmittelbaren Pro⸗ 

vinz des Kircheuſtaats; vom diefem wurde ſie aber 
durch den Frieden von Tolentino (19 Febr. wi 2 
an die italienifhhe Republik abgetreten, In diefem 
Lande ergießt Äh der Po in mehreren Mündungen 
in das adriatifche Meer. Ein Theil diefer Landſchaft 

Caqwiſchen Ferrara und Ravenna) if ganz lad, und 

» son vielen Meinen Flıffen und den verfandeten Müın» 

„ dungen des Po, durKfchnitten , und Apr ganz 
unter Waſſer gefezt; ver tibrige Theil iR höher umd 
huͤgelichter. die e Landſchaft begreift, außer ihrer 

gleichnamigen Hauptfladt, eine Provinzialftadt (Cor 

. macchio), 20 Flekken umd mehrere Pleinere Derter. 

Perrara, große, alte, feRe Etadt am Po, vormals 
Hauptort vorgenannten Herzogthums (iezt des Dep. 

‚ des untern 95 der italienifhen Mepublifr; Bi bat 

» eine. Eitadelle mit 5 gangen und 5 halben Baftionen, 
und ein großes, mit hohen Mauern, Thürmen und 
Graben umgebenes Schloß, ehemals der Siz des 

- Bicelegaten , als Statthalters in dieſer Landſchaft; 

am @ingange dejlelben find 2 gut gearbeitete metal 

lene —E ehemaliger Herzoge: im are 1775 

iſt der nördliche Theil derfeiben mit dem Ärchiw gang 
abgebrannt. Die Straßen der Stadt find laı 

breit und gut gepflaftert ; längs derfelben Reben viele 
höne Häufer and große Palläfle, und aufdem gros 
I regelmäß angelegten neuen Markte die Bild» 
füufe Pabſt Alerauder VII. Die Etadt war der Siz 
eines im Jahre 2735 errichteten Erzbißthumg; die 


Il Ducato di — das Hergogthum) 
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Dow irche ift mit Marmor beffeidet, und gen nad 
dem neweften Geſchmakke: die Dominikanerkirche ent» 
hält die Gräber vieler berühmter Perfonen, umd in 
der Benediftinerfirde ift das Grabmal des berühms 
ten Dichters Ariofs ; uberhaupt hat die Stadt ger 

en 100 Kirchen, 22 Minds» und 16 Nonnenflös 
er, und gegen 28000 Einwohner, mworunter etwa 
1500 Juden flud; ihre Ceidenmanufaßturen und ihr 
Handel it mit unbetruͤchtlich. Die Stadt hat ım 
dem öfterreihijchen und frangöflfchen Kriege Cbefons 
bers dur die hartnäftige Bertgeibigung im Iron 
1799) fehr gelitten. Die Gtadt hat auch eine im 
Jahre 1397 gertiftete Univerfität. 

Ferrard, eine von den 4 Baronien der Graffchaft 
Louth, in Irland. 

Ferreanah, (Feriana), Stadt in Tumis, in 
Nordafrika, 7 Stunden füdfudwerlich von Eafjareen, 
in einer trofnen, öden Gegend; in der Nähe ift cin 
—— Teich mit Waſſer von betraͤchtlicher 

me.) 

Ferreira, Eoutos (Gerichtsbezirk) in dem Krondi⸗ 
frifte (Correigao) von Porto‘ der Landfchaft Entre 
Duero e Minho, in Portugal, 

Ferreira, Flekken im Bezirke von Beſa der Pand« 
ſchaft Alentejo, in Portugal, Hauptort eines Hcie 

: nen Bezirks, mit dem Titel eines Marquifats (der 
Hergoge von Tadaval). 

Ferreira-de-Aves, Flekken von etwas über 1600 
Eimvohnern, im Bezirke von Viſeu der Landſchaft 
Beira , in Far al, Hauptort eines Diſtrikts von 2 
Parochien (Kir — 

Ferreiros, Gerichtsbezirk (Concelho) von 3 Pa— 
rochien, im Diſtrikte von Lamego in der Landſchaft 

yon ‚in Ir Rirchfpiel 
erreiros, Fleklen und piel im vorgenannten 

= —e— Sat — 4 

"errenbach, Dorf im ſachſen- hildburghauſiſchen 

Amte Eisfeld, im oberſaͤchſiſchen Kreife. spauffhen 

Markgraffchaft Sufa, 


Ferrera, Farera, 
Forrera, Dorf in der chemal. 
im Fürfeuchume Piemont (jest Dep. Eridan des 
anzoͤſiſchen Oberitaliens), an der Etraße zwiſchen 
a» Grande» Eroir und Movalefe, und am Hiohan e 
des —5* Senis; nur mit Miche draͤngt ſich c 
die Straße nach Novaleſe zwiſchen den Felſen durch. 
Ferrers, Flekken in Northampton-Shire, in Eng« 
land; er hat das Recht, zwei Deputirte zum Paria⸗ 
ment zu ſenden. 
Förrerte, Flekken von 608 Seelen, im Sundgau, 
jest Hauptort eines Kantons im Beyirfe von Alte 
kirch, Dep. des Dberrheins, in Frankreich; cr liegt 
in einer fruchtbaren, fehr gut angebauten Gegend; 
der Boden trägt guten Wein, Hanf, Flachs und Bes 
treide; die ——— iſt Holzreich, und hat betraͤchtl. 
Eiſengruben, Hütten und Hammerwerke. 


Ferrieden, (Ober-) Pfarrdorf im Oberamte 
Burgthann, im Fürſtenthume Anſpach; es iſt ſchoͤn 

gebaut, hat etwa 200 Haͤuſer, und. baut ſehr viel 
. weißen Kohl, 
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Ferrieden, (Unter-) LKirdidorf im Oberamte 
Burgthann, im Kürfenthume Anſpach, mit so Ein⸗ 
mwohnern. &s baut fehr viel weißen Kohl, der als 
—— *83 wird. Herefhaf A 
errieden, Dorf in der Herrſchaft Pyrbaum, in 
ber Oberpfalz. 

Ferriere, fieffen von 66 Aeuerftellen, vormals 
mit dem Gtaffhaftstisel, nahe an der Gränje von 
Auvergne, zwifchen tannenreichen Bergen, in Bour⸗ 
bonnois, jezt im Bezirke von Euffel, Dep. des Allier, 
in Franfreih. Es werden 6 Bichmärkte hier ges 


Fer 


halten. 
Ferriere, (La) eklen von 166 Feuerſtellen, am 
rechten Ufer der Nille, in Normandie, jest im Bes 


“ zirfe von Verneuil, Dep. des Eure, in Frankreich, 

Ferrieres, Staͤdtchen von 1610 Geelen, in Gatis 
nois « Drieanois, jezt Hauptort eines Kantons im 
Bezirke von Montragis, Dep. des voiret, in Franf« 
teich, am Fluͤßchen Bied, das hier einen kleinen 

See bildet, und nahe am rechten Ufer des Loing, in 
einer fehr ſchoͤnen und fruchtbaren Gegend. oc⸗ 
mals war hier eine Ziſterzienſerabtei, wovon die 
Abtsſtelle, welche eine koͤnigl Kommende war, 4500 
Livres trug. 

Ferrieres, Dorf von 689 Seelen, im ehemal. Biß⸗ 
thum Lüttich, jest Dauptort eines Kantons im Bes 
zirke von Huy, Dep. der Durte, in Frankreich. 

Ferrieres, Flekken von 160 Feuerſteilen, in Laıts 

uedof, jezt ım Bezirke von Caune, Depart. des 
rn, in —— Der Ort beſteht aus 2 Theis 
len; der größere liegt am Agout, und heißt Kortsbes 
Zerrieres, und der Pleinere liegt eine kleine Entfere 
nung nördlicher, und heißt Et. Jaques⸗de⸗Ferrieres. 

Ferrieres, Flekken von 230 Feuerftellen, in einer, 
an Getreide, Wieswachs und Obſt fruchtbaren Ge⸗ 

end der Normandie, jezt im Bezirke von lAigle, 
ep, der Drang, in Fran reich. £ 

Fersrieres, Cnachher Broclio oder Broglie), 
vormal. Meines Herzogthum, in aͤltern Zeiten Bas 
sonie, in Frankreich; das Landchen begreift nur we⸗ 
nige Derter, und wurde im Jahre 1742, gu Bunfen 
des Srafen Broglio, zu jener Würde erhoben; mit 
derfelben ve felte es zugleid feinen bisherigen 
Namen Ferrieres-mit dem von Broglio. 5 

Ferrieres, vormal, zen Drt ( Flekken) in 

rovence, in Frankreich, nachher aber mir der 

tadt Martigues (im J. 1581) vereinigte Gemeinde ; 
es hatte eine alte Abter, und macht eines der drei 
Quartiere der &tadt aus; er liege nicht auf der 
Inſel in dem Salzſee (wie die Stadt), fondern-auf 
dem feen Lande,  " _ > . 

Ferro, eine von den Kanarieninfeln, ander Küfle von 
Afrika, die weſtlichſte unter denfeiben; fie iſt vorzügs 
lid) merkwürdig als gröstentheils angenommener erſter 
Meridian (Beſtimmungspunkt der: Grade der Laͤn⸗ 

e'; fieift 5 Meilen lang, und hat 15 Meılen im 
mfang; auf allen Gerten ift fie fehr fteil, oben 
aber großtentheils eben, und fehr fruchtbar; Honig 
giebt es hier in Menge; trintbares Waſſer enthalten 
nur 3 Brunnen; auf der ganzen Inſel ift nur eine 


* 
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Vfarrkirche; Einwohner hat fie überhaupt hoͤchſens 


1500. 

Ferrol, (El) Flekken an einem Meerbuſen, mit eis 
nem vortrefilihen, fehr gut befeftigten Hafen, in 
der Prorie Galizien, in Spanien; er it mit Mauern 
umgeben. : 

Ferry, Fluß im niedern Sande der frangöflfch = weſt⸗ 
indifchen Inſel Guadeloupe. 

Ferse, (oder Berthe), Fluß im der preußifchen 
Provinz Pomerellen; er entfpringt aus einem &ee 
bei dem Klofter Karıhaus, treibt viele Mühlen, führe - 

orelen, Schmerlen und andere gute Fiſche, und 
lit unterhalb der Stadt Mewe ın die Weichfel. 

Fersnitz, Eleiner Aluß in Miederotterreich, der den 
Marktflekken Bm Ramens bewäjiert, und ſich in 

eßt. 


die Ips ergi 
Fersnitz, adel. Flekken im Viertel oberhalb des 
äluffe gleiches Namens, in Nies 


Wienerwaldes, am 
deröfterreidh. e 
Ferste, Dorf mit 2 adel. Büren im Amte Oſterode, 
im Zurfienthume Grubenhagen, nebit dem Harz. 
Ferte-Allais, (La) wtäadechen von 790 Seelen, 
in Gatınois = Francois , jet Hauptort eines Kautons 
im Bezirke von Etampes, Dep. der Geine und Dife, 
in Fraukreich, am Fluͤßchen Juine, in einer frucpt« 
—— Bormals war hier ein Amt und eine 
aftellaneı. A 
Fertec-Aurain, (La) Städtchen von 70 Feuerftels 
fen, am Beuvron, in Sologne, in Orlcanois, jegt im 
ha —— Dep. bes Loir und Eher, 
n r -. * 
Fertc-an-Vidame, (La) &leffen von g5g Gew» 
+ den, in Perche, jest Hauptort eines Kantons im Ber 
äirke von Dreur, Dep. bes Eure und foir, in Frank⸗ 
reich , vormals mit einer Kaftellanei, zwiſchen mwei« 
dereichen Waldungen , bei cinem Teiche, aus. dem 
die Mauvette entſpringt. F 
Ferté-Beruard (l.a) Stadt von 2314 Seelen, in 
Maine, jest Hauptort eines Kantons ım Bezirke von 
Mamers, Dep. der Sarthe, in Frankreich, am Fluß 
uigne, der hier die Mesme aufaımmt. Die Stadt 
eht in einem großen, —* Wieſengrunde, und 
t 3 Vorſtadte und 2 Thor Die Häufer, fo wie 
die große, gothiſche Pfarrkirche, ftehen auf Roſten. 
Die Straßen find meinens regelmäßig und hübſch 
. gebaut. Eine gute Mauer, und ein, mit Waſſer ans 
‚gefüllter Graben umgeben die Stadt, Das Schloß 
‚ Rebt im Umfange der Stadt, und hat eine Defondere 
Mauer. Vormals war.bier eine Mairie, ein Salz⸗ 
haus, ein herefcbaftl. Amt, mehrere Klöfter, und 
micht weit von der Stadt eine’ Benedikiinerabtei, 
Die Viehzucht iſt vortrefflihr und die bier gemachten 
Käfe find für die Einwohner von großem Nuzen. Cie 
verfertigen au Trilih und Etamine, . 
Ferte-Chauderon, (La) Etädtchen von ı50 
Feuerfteilen, vormals mit dem Titel einer Baronie, 
am rechten Ufer des Allier, in einer fehr fruchtba⸗ 
« ron Gegend in Nivernois, jest im Bezirke von St. 
‚ Pierresler Moutiers, Dep, der Nievre, in Franke 
. reich· 
Ter 
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Fert&-Frosnel, (Es) Flekken von 376 Seelen, in 
Normandie, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Argentan, Dep. der Drne, in Frankreich, vor: 
mals mit dem Titel einer Baronie, am reten Ufer 
der Charensonne. Es ift bier ein ſchoͤnes Echloß. 

Fertö-Gaucher, (I.a) Etädtden von 1800 Eeer 
len, in Brie=- Champenoife, jest Hauptort eines 
Kantons im Bezirfe von Eoulommiers, Dep. der 
eine und Marne, in Frankreich, vormals mit eis 
nem Amt und einer Kaflellanei, am Fluß Morin, Es 

if hier eine Garfhmanufaltur, 
Fert‘c-Hudault, (Imbaulr, (La) oder La 
Selle-5r.-Denis), @tädtdhen von 390 Feuers 
fellen, mit einem ſchoͤnen Schloffe, nebR einem 
Park, an der Saudre, in Blefois , jest im Bezirke 


eich Romorantin, Dep; der eh und Eher, in $ranle 
rei. \ — Win . 
Ferte-LöWeinthal (La), f. Fert&-Nabert. 


Fort - Mac# (La), Gtäbtchen 
3849 Erelen, in Rormandie, jest Hauptort eines 
Kantons im Bezirke von Domfront, Dep, der Drne, 
in Frankreich, in einer holz » und weidereichen Ge⸗ 


Beute )' von 


Etadt i en umgeben, 
bat drei Vfarrkirchen, ein großes fhönes Schloß, 
"zwei vormalige Prrorate uud zwei Kloſter. ie 
war vor der Revoluzion auch der Siz eines Amis 
und einer Kaſtellanei. Man fieht hier Ueberbleibſel 
‚eines Schloſſes. 
Fert& Naberı (Fert&- Saint - Nectaite, 
«:Fert& - Semneterre, oder Ferte- Löwen 
:zhal), Flekken von 290 Feuerftellen, und vormas 
lige Baronie mit einem fhonen Schloſſe, und hübs 
n, mit Kandlen und Waſſerwerken wohl verſehe⸗ 
nen Gärten, am Eouffon, im eigentliben Drleanois, 
jest im Bezirke von. Drleanois, Dep. des Loiret, du 
Frankreich. 


Fest&- Saint - Aignan, la, Flekken vom 440 

Feuerſtellen, auf einer Inſel des Flußchen Eouffon, 
„pder on, in Blefois, * im Bezirke von Ro⸗ 
' morantin, Dep« des Loir und Eher, in Frankreich. 


FPort&ö- Saint- Aubin, (La), Flekken vor 
1558 Geelm, in Orleanois, jezt Hauptort eines Kans 
tons im Bezirke von Orleans, Dep. des Loiret, in 

Frautreich . J 


Ferıd-Safnı-Nectaire, f. Ferte-Naberr. 


Fort& » Saint - Sanson, la, Flekken von 150 
euerftelten, vormals mit einer Vikomte und einer 
aftellanei, auf: einem nirgel, bei dinem Teiche, 

‚woraus der Fluß -ındelle entfprinat, in einer fehr 

getreidereiben Gegend, ın Normandie, jegt im Be: 
e von Gournah, Dep. der untern Seme, in 
Frankreich. — 


* 
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Fert&- Senneterre, f. Fert& - Nabert. 

Fert&-sur- Amance (La), Dorf von 493 
Geelen, in Champagne, jest Hauptort eines Kan · 
tons im Da von Yangres, Dep. der obern Marne, 
in Frankreich. J 

rn -sous- Jouarre (l.a), Staͤdtchen von 
3703 Eeelen, in Brie- Champenoife, jest uptort 
eines Kartons im WBezirfe von Meaur, Dep. der 
Seine und Marne, im Frankreich, nit weit vom 
der Abtei Jouarre, an der Marne, bie hier den Mo⸗ 
rin aufnimmt, und eine höfgerne Brüffe hat, ger 
Dre hat gute Häufer und Straßen, und wird in 
drei Theile gecheilt, im Ville, Eite und Univerfite; 
die Eite liegt auf einer Infel; bier Rept auch ein 
großes, in neuerm Geſchma —— bloß. Auf 
einer großen Wiefe vor der Borfladt Eormillon find 
f&böne Alleen vom hohen Ulmen, Die hiefige Gegend 
kefert hauptfaͤchlich eine ungeheure m. Hlewmer, 
platter Käfe, die ftart nach Paris ausgeführt wers 
ben. 

Forts sur - Aube, la, Gtädtchen vom go Feuer⸗ 
ftellen; an der Aube, in Champagne, jest im. Des 
-zirte von Chaumont, Dep. ter obern Mame, In 
Franfreid. 

Fertö »sur- Oise,la, &laFero 

Ferte- Vidame, f. Fextö -Au - Vidame 

Ferte - Vineuil, la, $lefen von go Zeuerftellen, 


am Fluß Egre, in Dunois, jest im Bezirke von 
Shateau » Dun , Dep. des Eure und. Loire, in 
Frankreich. 


Ferthofen, Dorf im der Herrſchaft Marſtetten, in 
Schwaben, gehört Zeil» Wurzad. j 
Fertiere, Kleften inr ehemaligen Zürfenthume Pie: 

mont, in Dberitalien; in der Gegend gan Diten 
liegt der hohe mineralienreihe Berg ochemelon. 
Fertö - See, f. Neusiedlersee. 
Fervaques, Flekken von 260 feuerftellen, auf Fluſſe 
Tongues, in Normandie, jezt im Bezuke von Li⸗ 
gieur, Dep. des Galvados, in Frankreich. Dan 
verfertigt hier viele grobe, wollene Zeuge. . 
Fervonga, fleiner Fluß in Portugal, der die Pros 
vinz Trazlos Montes bewäfiert, und die Ebene von 
St. Barıholomei trennt, 
den ız Dörfern des Kerwerders 
Ft Departement 


Braganza vom Berge 
Fe#werd, cines von 
adeel, in Grietonyen, imDoßergo, 
Friesland, der batavijchen Republi . . 

Ferwerderadeel, eine von den vormaligen Gries 
tenhen (Domainenamtern) der Landſchaft 3 
im Dep. Friesland, der bataviſchen Republik, € 
liegt an der Nordfec und enthält ız Dörfer. 

Ferzing, Dorf im Gerichte Vilshofen, des Rent 
amtee Condshus, in Riederbaiern. 

Fes, ſ. Fe». 

Fescamp (oder Fecamp), Meine (ehemals zum 
Bounernement von S>avresdes@race gehörige) Siadt / 
vormals mit dei Titel einer Baronie, am der Küfe 

des Kanals, mit ungefähr 6000 Einwohnern, In 
Merinandie (jezt Dep. der untern Geine) In grand 
reich. Tiefe Stadt har einen anfehnlichen Da 

e 


tb 
t, 
der Durch zwei Thore verſchloſſen werden tan. . Die 
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Benediktiner hatten’ vormals hier eine fehr reihe 
erimirte Abtei, deren Abt 100.000 Livres Einkünfte 
er md fehr ausgedehnte geiftliche und weltliche 
echte beſaß. Die lirde iſt ſeht hoch und mit Blei 
gedet. Suferdem find bier zchn Pfarrkirchen, wo⸗ 
„von drei Alßerhalb den Mauern find; dann hatte 
die Etadt chedem auch zwei Priorate, zwei Klöfter, 
ein Kollegium und eine Nohanniter: Kommenthurei, 
ein Admiralitätsgericht, und ein Salzhaus. Der 
Bleine Haven bei der Stadt wird dur einen Damm 
ebildei. Die Rhede vor dem Haven ift gut. Die 
inwohner handeln mit Tuch, Serſchen, Leinwand, 
Spizzen, Leder, Hüten, und ſchikken Schiffe auf 
den Stokſiſchfang aus. Nicht weit von der Stadt, 
im ———— Contremoulin, iſt eine mineraliſche 
uelle. 
we (Vösch, aub Vox), großes, volfreides 
Marrdorf im Armenzerthal, in der Kepublit Walls, 
Feschu, Fechne, Fotno, Flekken und Bezirk 
von einigen Dörfern, auf ber ftfeite des Mils, 
in Aegypten; er treibt etwas Yan 


Fescoggia, Dorf und Kirdjpiel, nicht weit von. 


Hgne, ım der vormaligen Yandvogtei Lauis (jezt 
Kanton Teſſino) in Helvezien. h 
Fesendorf (Vösendorf), Schloß und Dorf, 

etwas füdwärts won Wien (in Niederöfterreich). 
Fesenheim, Pfarrdorf an der Werniz, in der Grafs 
ſchaft Dettingen, in Schwaben, gehört Dettingen, 
Waller ſtein. 
Fesolio la Niella, Schloß und Bezirk von einis 
gen Dörfern, im ehemaligen Fürftenthume Piemont, 
in Doeritalicn; es madte einen Theil der Lang» 
bifhen Güter Reichslehn) aus, 
Fessan, f. Fezzan. j 
Fefsbach, Dorf von go Familien, im Amte und 
ber Pfarrei Kupfergell, des Zürftenthums Hohen: 
lohe⸗ Schillingefürftifhen Antheils, in Franken. Das 
Dorf hat vortreiflihen Feldbau und Vichzucht. 
Fesse,‘ Meiner Fluß in_der Grafſchaft Mark , in 
Weſtphalen ; er bewäffert den Altenaſchen Kreis, 


entfpringt bei Herfheid, und fließt bei Werdepl in: 


die Lenne. 

Felselsdorf, Dorf im gräflich Giechiſchen Amte 
Wiefentfels, des jeszigen kuͤrbateriſchen Fürftenthums 
Bamberg, in Franken, mit 20 Seelen. j 

Tessenbach, fleines Dorf in der öfterreichifchen 
(jegt modenefifhen) Landvogtei Drienau, und Ges 
richte Drtenberg, in Schwaben, Zilial von Wein⸗ 
garten; es wird in Vorder = und Hinterfeſſendach 
eingetheilt. 

Fefslau (Voſslau), Dorf und Schloß, nicht 
weit von — im Lande unterhalb der Ens, in Nie: 
deröfterreich. 

Fef Kr uren, Dorf im Kreife oberhalb des Wiener⸗ 
Waldes und Lande unterhalb der Ens, in Nieders 
oͤſterreich. 

— erg, Herrſchaft im wartenbergiſchen Kreis 
e, in Schleflen; gehört dem Grafen von Reichen: 

ad, und enthält, außer der Stadt gleiches Namens, 
noch verſchiedene Dörfer und Güter. 
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Testenborg, adeliche Mediatfladt in genannter 
errfhaft, 3 Meilen von Dels. Es find Hier 2 Kir⸗ 
en, z Schloß und 240 Privat» Haͤuſer. In Juſtiz ⸗ 

und Kameralfachen Richt die Stadt unter den Bress 
laufdyen Provinzialfollegien , und die Gerichtsbar⸗ 
keit iiber die Etadt bat der Beſizzer der Herrichaft. 
Sie hat Garniſon. Die Zahl der Einwohner iſt et» 
wa 1300, mworunter auch. die Judenſchaft begriffen 
iſt. Die Nahrung der Einwohner iM Akkerbau— 
Brauerei, und einiger Handel. Die Etadt bat 4 
Jahrmaͤrkte. Hier wird auch viel Tuch gemacht; 
anne (Ale-), Pfarrdorf in der Herrſchaft 
Feſtenberg, im ——— Kreiſe, in Schleſien; 
gehoͤrt dem Grafen von Reichenbach, hat 1Schloß, 
ı Judenſchule und 390 Einwohner. 
Ferete- Halom, f, Zeyden. ı. ! 
Fetere- Varos, f. Purbach. 
Fethard, Flekken in der Graffhaft Werford , in 
Ireland; fender Deputirte zum Parlement. \ 
Fetislar, großer Flekken an der Donau, in der Se⸗ 
mendrifhen Sandſchakſchaft, der türfifchen Statt⸗ 
lterſchaft Servien; in der Nähe deſſelben find die 
dpunkte der Berge, die unterhalb Ui» Palanfa 
‚anfangen; die Donau ſtroͤmt daher von hier bis 
Widdin zwiſchen zwey Ebenen. 

Fetka, kleines maronitiſches Dorf im Paſchalik Ta⸗ 
rablüs, im Türkiſch- Afien (zum Diſtrikte Etuch ges 
hoͤtrig ); in der Gegend find einige Alterthümer. 

Fetschendorf, Weiler im Oberamte Feuchtwang, 

im Fürfienchume Anfpabh, mit 10 Einwohnern. 
Fettan, (oder Verten), Gemeindebezirk im Thal 
Tasna des Hochgerichts Unter » Engadin, im Kanton 
Graubünden, in Helvezien, 

Fettersfelde, Dorf im gubenf&en Kreife, in der 
Niederlaufis. A 

Fettsee, See im Amte Eherin des ftolpirischen Kreis 

ſes, in der Ukkermark Brandenburg ; er ift 30 Mor⸗ 


gen groß. 

Fetn, Landfhaft auf der Goldfüfte von Buinca, in 
Afrika; le it 3 Meilen lang, beinahe eben fo breit, 
um Theil gebirgig md waldigy aber gröftentheils 
bon und frudptbar ; ihre Beherrfcher heißt Cbei ven 
eucopäifchen Reifenbefihreibern) Konig. Hier Gerrfcht, 
die Gewohnheit, nicht die Söhne, foudern einen 
Geitenverwandten noch zu Lebzeiten deſſelben zu ers 
wählen; die Großen diefes_ Meinen Negerftaats has 
ben fehr vielen Einfluß auf die ‚öffentlichen Angeles 
genheiten. - : 

Fetu, Negerſtadt Hauptort und Reſidenz vorgenanns 
ten Königreichs; fie ift ziemlich grob und volkreich. 

Feucht, nürnbergifcher Marktflekken, in Zranten, a 
Meilen von Nürnberg, im Lorenzer Wald, auf der 
Etraße nah Regensburg. Hier iſt vorzugliche Bie⸗ 
nenzudt, und das, auf ihre Bervolllommnmung abs 

effende Zeidelgericht der Gegend, das jährlich 
edsinal gehalten wird. Auch braut man bier ein 
vorzüglich gutes, weißes Bier, das weit verführt 
wir: . ’ 

Feuchten, Dorf im Gerichte Kirchberg des Kents 
amtes Landshut, in Niederbayern. 

Feuch- 


Fes 


l 


6 -Feu 


Feuchting, (Bitiää), Dorf im Laibadher Kreife 
des sogihums Krain; es ift gegen a Etunden 
fang, und bat unter feinen Bewohnern viele gute 
Siebmacher; auch sreibe es betraͤchtliche Pferdes 


— Amt (ehemali es Ober», —— 
mer» und — er preubifchen Für sn. 


Der Boden if ſehr verſchieden; ein 

unfruchtbares Sundfeld. Die 

Biebzucdt iſt, wie de» und Bienenzucht, une 
betraͤchtlich· Oberamt enthält ı Stadt, 
2 Marktfleklen, 10 Marrdörfer, 6 Filialdorfer, 127 
Weiler, und 67 einzelne Höfe und Mühlen. In dies 
fen Drten find gegen 1400 ummittelbare Unterthanen, 
und etwa 900 fremdberrifche (mittelbare). 

Feuchtwang, (Fichtwang, Pinopolis, 
Hycropolis), Stadt miteiner Vofflation, Haupt ⸗ 
ort vorgenannten Pandesbezirfs, und Siz eines ans: 
bachiſchen Kammer » und. FJuſtizamtes, zwiſchen Anss 
bad und Dinkelsbühl, am Fluͤßchen Eulg. Sie hat 
Mauern, Gräben, und 3 Thoͤre. Auſſer den Hande 
werten und etwas Landwirihſchaft, nähren ſich die 
pn vorzüglich von 8 hiefigen Jahrmarkten. 
auch ein Getreide Magazin. Die Stifts⸗ 

in ſchͤn. Noch hat die Stadt x Hofpital und 

x Krankenhaus. 

Fendum, f. Grumbach. 

Feuen, Dorf im Kaftenamte Kulmbah, unter der 
Amts hauptmannſchaft gleiches Namens, im Fürflens 
thume Baireuth. 

Feuerbach, Pfarrdorf am Fluß Kander, in der 

kurbadiſchen Landgraffhaft Saufenberg, in Schwas 


ı ben. 

Feuerbach, Pfarrborf von 1800 Geelen, im kur⸗ 
wirtembergifchen Amte St t, tn Schwaben. 

Feuerbach, Dorf, 3 Gtunden von dem würzbur⸗ 


ifhyen Staͤdtchen pphofen gegen Brirenftadt, in 
Branten 0% turbaierıf&). Se find = Yapiermühs 
ta einem 


mit mpfen, und Holländer. Der 
Drt der Benediktinerabtei zu arzach. 
Feuerbach, großes Kirchdorf im Amte Büzbach, 


in der Landgrafſchaft Heſſendarmſtadt. 
Feuerinsel, :Islade Fuego), eine von ben 
itippimeninfeln,, in Oflindien,, die ſüdlichſte gegen 
agin Danao; fie hat einige Bulfangänge, dert 


 bevdltert, hat fupferfarbige und friegerifhe @in- 
wohner. Yhr Hauptort M Sikior (Giquior), - 
Feuerland,( 


unang-Apy,Ganape, Gun- 
nanapi), eine von den molufkifchen Infein, in 
Dfindien ; fie liegt dicht neben Neira gegen Abend, 
von weicher Inſel fie nur durch einen ſeinwurfbrei⸗ 
ten Kanal getrenns wird, und eine recht enformige 
efalt hat. Sie beſteht aus einem 559 Schritte bo» 
n, und eine halbe Meile umfaflenden, höffrigen 
gklumpen. Der Zub des Berges, oder der Raud 


* 
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dieſer Inſel iR mie Buſhwerk bewachfen, aber der 
gi ‚ mittlere Berghöffer ıft kahl, inwendig voll 
eiterſchlunde, raucht fat immer (daher fie auch ih⸗ 
ven Namen bat), und thut durch die hefrigen Aus» 
würje, felbft auf Neira, vielen Schaden. Durch 
feine ſchaͤdlichen Ausdinſtungen macht er die Luft 
umiber fehr ungeſund. Sonſt war auf der Eeite ge: 
gen Lonthoir⸗ Banda eine wichtige Schanze, die mit 
dem Kyl in de Por Kaftcele auf genannten Erlande 
die Einfahrt im die Banda » und Neiras Aheede ver« 
fperren konnte, aber Erdbeben haben ſie zerftert. 
Am Zube diefes Vulkans wohnen nur einige Skla⸗ 
ven, die die Gärten ihrer auf Neira mwohnenden 
Herren bauen. Auch wilde Schweine und Büffel 
halten ier auf, die aber niemand, als der Ja⸗ 
ger des Gouverneurs, ſchießen darf. 
Feuerland, (oder Terra del Fuego), JInſel⸗ 
gruppe an der Küfte von Güdbamerita, ber. magalar 
nifhen Straße gegen Güden, genannt nach den 
rauchaͤhnuchen Aus dünſtungen eines Bullans auf der 
groͤßern Inſel (dem eigenslihen Zerra 2 ſie 
erſtrekken ſich der magalaniſchen Straße auf 
400 Meilen von nad en; chemals wurs 
ben fie für einem Theil des feften Yandes gehalten, 
nahmals für ein zufammenhängendes Ganzes. 
Feuersbach, Dorf im Ante und Kirdfpiele Net⸗ 
phen des dürften ums Giegen, in Weftphalen. 
Feuarthal, Kirchdorf im Oberamte Hammelburg 
des * ERS TREUEN Fürftenthums Fulda, 
am Oberrhein, 
Feuerthalen, großes Pfarrdorf in der ehemaligen 
Landvogtei Lauffen des Kantons Zurich, in Helvezien; 
es liegt gegen Schaffhauſen kber,, und ift mit dieſer 
Stadt dur eine hölzerne Brüfle verbunden. . 
Feugerolles, ten von 240 Feuerftellen, mit 
einem feſten Schloſſe, vormals mit dem Zitel einer 
Paronie, in Forez, jet im Besirte von St. Etieu⸗ 
ne, Dep. des Rhone, in Frankreich. 
Feuiliye (La), Alelten won 360 Feuerflellen, zwi⸗ 
Baldamgen ‚ ander Straße von Gournay nad 
ouen, in Mormandie, jegs im Bezirke von Goum 
nay, Dep, der untern Seine, in Frankreich. 
Fenillade (En), oder les Hommes de la 
Fewillade), Dorf von 24 Feuerftellen, und vor» 
malige Graifcbaft, in Mare, jeyt im Bezirke von 
Bourganenf, Dep. ver Ereufe, in Frankteich. Bon 
dieſer Grafſchaft hat das befannte Haus der Dis 
fomte von aubuffon den Namen geführt. 
Feuillee (La), Pfarrdorf von etwa 800 Geelen, 
Schloß und vormalige Malıhefertommenthurei der 
Zunge von Frankreich, mit 16000 Livres Renten, 
in einer fruchtbaren Gegend, in Bretagne, jezt Im 
Bezirke von Landerneau, Dep. des Ainisterre, in 
Frantreih. Der Lommenthur hatte feinen Siz in 
dem biefigen Schloſſe. In diefem Dorfe find meh ⸗ 
rere ftarfe Viehmaͤrkte. 
Feuilletin, f. Felletim. 
Feulersdorf, bambergiſches Dorf in Franken , che» 
mals größtentheils zur Abtei Yangheim, im Anite 
BWeißmain, gehörig Gezt kurbaieri — 
eulnm, 


63 Feu 
‚„ Dorf im ba —* Kreisamte Kulm» 
ar in —X * von Trebgaſt. 
euquieres, Flekken von 426 Fe /vorma⸗ 


liges Marquiſat, an der Gränze der Pikardie, in 
Brausorfi, pi — an von Brandvilliers, Dep. 
der Dife, in Frankreich. 

Feu * —* von 1796 Seelen, in Oberfſorez, 
jest Hauptort eines Kantons im Besirfe von Mont: 
brıfon, Dep. der Loire, in Frankreich ehemals mit 
den Namen Fora, und bei den Romern Forum 
Segusianorum), in einer fruchtbaren Ebene, an der 
Straße von St. Etienne nach Roaune, nahe an 
der Eoire, Hier war vormals ein Hloſter, eine_Ras 
Reilanei umd ein Salzhaus. Roc jest hat die Stadt 
einen Hofpital. Eine Meile von der Stadt trifit 
man am Fuße Felſen Dinzy eine Quelle an, die 

wefelartig if. 38 
rer Pfarrdorf im vordern Hofe (Meierei) 
des Kantons Schweiz, in Helbezien, am Zurcherſee. 

Feorersham, Städtchen In der. Landſchaft Kent, in 
England, Hier iR König. Stephan begraben, und 
bier wurde Jakob II gefangen genommen, als er 
nach Frankreich entfliehen wollte. Die Einwohner 
diefern viele Auftern nad Holland. . ER 

Fows, eine von — 5 Baronien der Grafſchaft Ars 
ma in Irland. hi y4 Handgs { 

Fex nt 2 ? ey), Dorf in der ehemal. Freiherrſchaft 

Bercher, umd der vormaligen Landpogter Iſſerten 
des Kantons Bern, in Helgezien; die Gegend zeige 
noh Spuren fürdhterlicher Berheerungen im burguns 

di ie } F | 

Br, Städten im füdlihen Theile des 2 
zoathums Eyamaiten (Smuids), in Polen (jest 

um . ; ) — 

rin. Der. Fera), Königreid in Nordafrika, das 
den nördlichen Theil Ben 1 ne 8 —— —* 

begreift, und in ſe ov 
—— —3 — vorg 


(St efezt find; 
En en en Bi ee 
. a . 

eg ã ee den Artilel Maro 259 


Fer, (Fes), Etadt, 30 Stunden vom Meere, in 


i, mie Hügeln umgebenen Thale, Hauptort vor- F 
genannıen Kukes, und die befte Stadt in der Bars | 


; ird von einem Fluſſe in die Alt» und 
ee ei etheilt, und hat pesen 100000 Ein 
ner. Sie ift mit hoben, itarfen 
und 


ndfehr al, und eben fo ſchlecht gepflaitert ; 
ide ———— Kanäle. Ihre Häufer 

Bruch = und Biegelfteinen, die Zimmer in denfelben 

und-die Gallerien fhön verziert. Beinahe jedes Hands 

wert hat feine eigene Gaſſe. Die Wirthshäufer And 

iemlip gut eingerichtet. Geiden» und Wollenmanus 

‘ Fatturen giebt ” u Seel ——— 

nteſten aber ie hie anufaktur 
— 2 — —— dann in Flor, ſeidenen Stoffen, 


Fe 2 6, 
und fehönen, mit Gold und Beide durdwürkten Büp- 
tein. Die Kramläden ind ſchlecht, und alle auf einem 
Plazze beyfammen ; der Handel ift übrigens nicht uns 
widtig, und fehr mannichfad. Unter den g 
Kaufleuten giebt es fehr reiche und angefeheue. . 
ner; zu ihrem Gebrauche ift eine große, ſchone Börfe 
da. Moſcheen hat die Etadt 505 unter denfelben in eine 
(Eikareiı genamm) würklich ſehr praͤchtigz ſie hat 
einen Springbrunnen, Marmorpfeiler ud Glaslams 
pen. Die ehemaligen, b en Alademien und 
Ben And nit mehr; doch herrfcht noch eimis 
er Geſchmak für die Wiſſenſchaften und Kinfte, umd 
es iſt gleihfam die Univerftät der Barbareı. ms 
ter den Einwohnern herrſcht etwas mehr Höflichkeir 
und Aufklärung, als — Stoͤdten dieſer Ber 
gend von Afrıkaz Aberglaube und Intolerang find 
aber au hier zu Hauke, Ohne tefondere@riaubnig 
des —* * um * ee bu am 
weil font Die igen der Feſaner ihre‘ n⸗ 
wart in ihrem Srabe turbirt würden. In Reufes 
gr, auffer einigen Mauren, viele Juden; diefer 
heil der Stadt liegt hoher, als Altfes ; in den als 
ten Schlöffern refidiren die Verwandten der Könige, 
Die Gegend um. es ift fehr fruchtbar an Getreide, 
Gartengewädfen, Baumwolle und Zufterrobr ; m 
hintern Grunde fieht ınan große Waldungen „dem 
Aufenthalte vieler wilden Thiere, In der Gegend 
(etwa 6 Meilen, entferut) find auch fehr ergiebige 
Galzgruben,, und in der Nähe des Orts find Die be= 
ruhmsen Bäder: Ehavlan und Wıfchtata. Die Stadt 
es würde im Jahre 806 von Jam = Edris auges 
legt, und war viele! Fahre lang die Napidenz ı Ders 
ſchiedener mauridanifcher Könige, und nad und nad 
eine der [hönften, bluhendſten Städte; gegenmwär, 
tig iR aber kaum noch ein Schatten ihrer € emaligen 
Vracht übrig. 2 one% 
Fez, (les), Fluß im Königreidhe ‚gleiches Namens, 
welcher der Hauptftadt de elben ihren Namen giebt, 
ſeht ſiſchreich ajt, ſchone, 2* Perlen enthält 
und 2 ilen von der Stadt in den -Sebu-fällt ; 
fein Wajfer übertrifft an gutem Gefhınak-umd, Leiche 
egen d 


. Bich geeniae war ihre 
Hauptfadt. est gehört das Laͤndchen zum Dep, 
des Gers. 

Ferem 
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Fezenzaquet, Laändchen von etwa 6 geogr. Qua⸗ 
dratmeilen, in Frantreib, öftlih von Dber +» Ars 
magnac ‚, in Gascogne (mit Mauvefin am Arroy, als 

Hauptſtadt); jeze gehört es zum Bezirke von Leice 
toure, Dev. des Bers. 

Fezzan, an) Tezzen), große Pandfchaft 
an der Graͤnze von Agades und der Gahra , in Afrız 
fa, ein von Gebürgen Pr any eingeſchloſſenes 

. 28. Sie hat einen fchr frudtbaren Boden, und 

ommers (vom April bis zum November) eine Faft 
unerträglibe Hizze. Die Viehzucht ift betraͤsgtlich; 
Kamele, Ziegen, Rindvieh und nicht mit Wolle, ſon⸗ 
dern mit einer Art Haar bedekte Battung von Schaa⸗ 
fen find die vorzüuglichiten Gegenſtaände derſelben. 
Antilopen, Hirſche⸗/ Strauße u. f. w. gehoren zu 
deu bieflgen wilden Thieren; Skorpienen, Mattern, 
atangen, vorzuglich aber Moskitos (eine irt fehr 
Rize Mükken) giebt es in Menge: Die Produkte 
des Pflanzenreichs find: der Aprikoſen-⸗, Feigen-, 
Limonien⸗, Delr, Branatapfel: und Palmbaum, 
Bere und Mais giebt es viele, Weizen ciwas, 
Möhren, Gurken, Zwiebeln u. f. w. in enge, 
Salz ift hinreichend da. Ein minerahfches Alkali 
CTrona genannt) ſchwimmt in Menge auf der Ober» 
flaͤche der vielen Seen in der Provinz Mendra, umd 
macht einen beträchtlichen Handeisartifel nach Tri— 
poli uf. w. aus, Die phyſiſche Bildung der Eins 
wochner ift mehr negerartig, als arabiſch; ihre Uns 
reinlichfeit it bis zu den Wroßen hinauf je prof 
ie jind große Freunde der Untha.igkeit, ſchlank und 
mohigebaut, abe: ſchwach. Ihre Hauptbeſchaͤftigung 
iſt Akterbau und Viehzuht; Kaufleute, Handwerker 
u. f. m. giebt es nur wenige. Die Häufer find von 
Lehm; ein flaches Dach, von Aeſten gedeft, und 
mit Erde überfhhütter, ift auf denfelben. Die Sleis 
dung der Einwohner iR beinahe wie die der Mauren 
in der Barbarei; zunächſt am Leibe tragen fie ein 
Paar weite Beinlleider von Leinwand oder Tuch; über 
dem Hemde tragen fie eine Art non Werten, und 
über diefe eine Jakke mit engen Ermeln, endlich 
-üiber diefes ein weites, bis an die Knie reichendes 
Kleid; ihre Etriimpfe find eine Art von Leder; an 
den Zuflen tragen fie Pantoffeln, und aufdem Kopfe 
‚eine rothe Müsze. Die gewöhnlichen Krankheiten 
pn: Engimdungs: und Zauifieber, die Pokken und 
heumatismus; alte Weiber find die Aerzte. Die 
Nahrung des gemeimen Mannes find Datteln, Sur⸗ 
fen, Wurzeln u. f. w., die des Vornehmen vorzügs 
lich Heifh von Karneelen, Antilopen u. f. w. * 
jeder Stadt ſind Maͤrkte mit ſolchen Lebensmitteln. 
Der Sultan (König) regiert mit Milde und Scho⸗ 
nung. Geine ehemalige Triburbarkeit gegen Tripoli iſt 
nur noch ein Schatten; feine Einkunfte aus den gewoͤhn⸗ 
lichen Steuern (einer Tare auf Städte und Dörfer, 
von 100 bis 300 Mitkals — gegen 300 bis 1500 Tha⸗ 
fer), und von den aufferordentlihen Abgaben, den 
@eldbußen, den Handelsartifeln u. 5 w, find fehr 
beträchtlich. Die Juſtiz verfährt nad ſtrengen Prin⸗ 
gipien,, aber unparcheiifh; Schläge, Geldbuße und 


Pr 3. . u. äꝛ. 
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aualifigirte Todesſtrafe find ihre gewöhnlichen Mit⸗ 
tel; Verfonen und @igenthum find vor jedem Ans 
griff gefiert; vorzüglich hart werden perfönliche 
engen beftraft. Dede Berge und dürre Sand⸗ 
mwüjten f&izen das Land vor jedem äußern Angriff; 
ein reguläres Truppenkorps ift daher nicht da; dag 
Land kann aber gegen 20000 flreitbare Männer ftets 
len. Die Einwohner find theils Muhammedaner, 
theils Heiden; beide Sekten find fehr abergläubig. 
Fuft fein Bolt in Afrıka treibt aufgebreitetern Yan« 
del, als die Fezaner; Murzuf ift der Sauntchien 
ihrer betraͤchtlichen Karavanenz dieſe gehen faft nach 
allen Weltgegenden, nad Zripoli, Cashna, Bornu 
und den Ländern ſudlich vom Miger u. ſ. w. Die 
Ausfuhrs artikel find: Goldftaub, Sklaven u. f. w. 
nad Tripoli; Mejling, Pferde, Gold« und Silber⸗ 
Stoffe, Gpeyereien u. f. w. nach Gashna, Bornu 
u. ſ. w. Die Einfuhrsartitel aus Zripoli beßehen 
vorzüglich in Kupfer, Meiling, Mingen, Geide, 
Moile u. ſ. w.; die. aus Gashna u. f. w. @ifenbein, 
baummwollenen Zeugen, Fellen, Sauris u. f. w. 
Die ——— der Fezaner iſt Goldſtaub; ſeinen 
Werch beſtimmt das Gewicht. Die Landesſprache iſt 
ein verdorbenes Arabiſches. Staͤdte, Flekken und Doͤr⸗ 
fer ſollen in dieſem Lande gegen 100 ſeyn. Die 
Hauptſtadt deſſelben iſt Murzuk CMourzouf). 


Fjäre-Härad, einer von den vier Diftrikten des 


nördlichen Hallands, in Borhland, in Schweden; 
un:er feinen Gerichtszwang gehören nyrwenige (meiſt 
geringe) Oerter. 

Fiamara (Fiumara, Reka), Fluß im öferreidhi- 
hen Litorale ——— der die Stadt Fiume 
ewaͤſſert und ſich bei derſelben in einen Buſen des 

adriatifchen Meeres ergießt. 

Fiano, Flekken im. Patrimonio bi &t. Pietro (dem 
alten Tuscia fuburbicaria) im Kirdenftaate, nicht 
weit vom Teverefluß. 

Fianoua’(Flanona), Stadt mit einem guten 
Haven, im ehemaligen venezianiſchen Arien, etwas 
nordöftlihd von Albona; nad ihr heißt ein Bleiner 
Bufen , weftlih von der Jufel Perofina und in ih: 
rer Nähe Sinus Flanaticus (ital, Golfo di 

en — — 

"iastra, Dorf mit einem großen Schloſſe, im päbſt⸗ 
lien Laͤndchen Eamerino, in Mittelitalien, Mn 

— ergo er in er on * beſten Art. 

"ibeli — ein Drukfehler — alke— 

ur aber ” Safel)e 
icalho, Flekken in der Landſchaft Xlentejo, im Rö-- 

nigreihe Portugal (zum Bezirke von Beja gehörig). 

Ficarerto, unge auf der frangöfifchen an el 
Korfifa, das fi in den See von Biguglia ergießt. 


teten, Hauptort eines Beinen Bezirks, 


Ficarra, 
itel einer Graffhaft, in Vals Demone, 


mit dem 
in Gikilien, 
Fichberg, Pfarrdorf, am Fluß Roth, v 
Einwohnern, in der Graffihah £impurg N Solms 
aſſenheimiſchen Antheils - in ‚Schwaben, 


€ Fichel, 
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Fichel, Dorf in der Herrfchaft Roſtok, bes Herzogs 
thums Meltenburg » daten ‚in Be 

Fichta &; Bleines Dorf im Coburg » Meiningifchen 
Amte Schalkau, im Oberſachſiſchen Kreife. 

Fichtberg, Pfarrdorf im Amte Murhard, von 
Altwürtemberg (in Schwaben). 

Fichte, Domänengut im Amte Pirna des meißner 
Kreifes,, in Kurſachſen. . 

Fichtelberg, Dorf, Siz eines Bergamts, im 
Kentamte Amberg, in der Oberpfalg, mit beträdht« 
lichen rege en, einem SHocofen ıc. und dem 
beften Eifen in der ganzen Oberpfalz. 

Fichtelborg, Xittergut und Dorf an der Eibe, 13 
anne von ühiberg ‚ im meißner Kreife, in Kurve 
achſen. 

Fichtelberg, (Fichtelgebürge), Namen 
eines der öhften Gebirge in Deutſchland, deſſen 
—** Spize 3521 Fuß über der Meeresflache erha⸗ 

en iſt; es zieht Ach aus der Oberpfalz durch das 
uͤrſtenthum Baireuth nad) Thüringen, und das Ges 
irge oberhalb Goldkronach ift in feiner Breite das 
Mittelgebirge des Fichtelberges. Es hat viele Wild⸗ 
nie, Steinklippen und Zelfen, die in einigen Ge— 
genden mit den ſchonſten Wiefenthälern und fanfien, 
mit Wald befranzten Abhängen abwechſeln. Es hat 
aber audy viele Sümpfe, und ganz unbewohnbare 
und ungugänglide Gegenden. Die anſehnlichſten 
Höhen des Gebirges find: die Loss oder Luchsburg, 
die Köflein, die hohe Fahrmleiter und der Dcbfens 
kopf, die hoͤchſte Spizſe dDiefes Gebirges. 13 Meile 
von Wunfiedel, zwiſchen dem Ochſenkopf und der 
Platten, it in einer hohen Wildniß der Fichtelſee, XRi⸗ 
entlih ein bloßer Schlammbehälter. Auf diefem 
ebirge (nicht aus dem Aichtelfee) entfpringen 4 
Bm: der Main, die Eger, die Raab und bie 
aale. 

Fichtelberg, fehr hoher Berg im Ersgebürge (der 
hoͤch ſte Punkt diefer ungeheuren Gebirgsmaſſe), in der 
Gegend von Wiefenthal, in Kurſachſen; er_verliert 
ſich ın zwei Spizzen, liegt dem Keilberg in Böhmen 
beinahe parallel, und giebt mehreren kleinen Alujien, 
der Tiſchopa, Schme, große und Fleine Mitwenda, 
der Kaffbach, dem Dewaldbad) u. f.w., ihr Daſeyn. 
Diefe Fluſſe bilden mehrere Heine Waflerfälle, und ge 
ben der Gegend ein fehr romantifches Anſehen. 

Fichten, Dorf im Amte Lidstenberg, unter der 
Landshauptmannfchaft Hof, im Fürftenthäme Bai— 
reuth, von 4 Haufern und 16 Einwohnern, 

Fiehtenberg, Nittergut und Dorf im meißner 
zu ‚ in Kurfachfen, unweit Müplberg, an der 


e. 
Fichtendorf, Dörfden im Gerichte Schnaitach 
des Nentamtes Amberg, in der Oberpfalz. 
Fichtenhain, (Fichtenhainchen), Dorf 
im Amte und Fürfenthume Altenburg, ı4 Gtunde 
von der Etadt, in DOberfachfen, 


Fichtentammer, Dorf im Bunfledfer Kreife des 


Fuͤrſtenthums Baireuth, in Franken, Zilial von Weir 
fenftadt, 
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Fichtenhof, Dorf im Hberamte Kreilsheim, im 
Fürftenthume Anfpab (zum Theil adelich). 

Fichtenmühle, (die obere) Papiermühle mit 
8 Stampfen und einem Holländer, im ansbachiſchen 
Kreife Schwabach, in Kranken. 

Fichtenmühle, (die untere) Wapiermühle 
mit 4 Stampfen und a a im ans bachiſchen 
Kammeramte Schwabach, in Franken, nicht weis 
von der vorigen Mühle. i 

Fichtigsthal, adel, Dorf im Amte Rochlitz des 
feipziger Kreifes, in Kurſachſen. 

Fichtwerder, eine Kolonie im Amte 

adt, im landsbergifihen Kreife, in der 
randenburg, mit 160 Eeelen. 

Fick, &letten in der Landſchaft Hauran, in Paläftis 
na, in Südaſien, auf dem Gebirge gegen Taberya 
über (nah van der Ryenburg) — Stadt zwi⸗ 
fben Damasfus und Zaberya, auch mit dem Nas 
men Aphyk (nah Schultens Arabifhem Lerito« 
grapben); in der Gegend foll (nad Bohadin und 
diefem Lexikographen) ein hoher, ſteiler Berg, mit 
einer ſchlechten Straße nad Als Bauer, an einem 
gleichnamigen &ce fi erheben; dieſer Flekken Fid, 
und Eufebius Aphek find (nah Buͤſchĩngs rin: 
gem Urtheile) offenbar einerlei, 

Fickelsberg, f. Vogelsberg. : 

Fidab, (Whydah, Wıdda, Juidah), König 
reid auf der Gflavenfüfe von Guinea, in. Afrika 
Gjessige Provinz des Königs von Dahomen), zwi⸗ 
fben den Flaͤſen Benin und Volta, unterm 6 Brad 
nördlicher Breite, ein fehr volkreicher, frudtbarer 
Landſtrich, in einem an fi faſt unerträglich beißen, 
aber durch die Geewinde gemilderten Sliina, Der 
Boden erhebt ſich hier fehr fanft, und verliert ji 
endlich im Hintergrunde in eine hügelartige Gebirgs— 
kette. Die Küften find mit vielen gefährlichen Küp⸗ 

en umgeben, und haben ſtarke Brandungen. Das 
Band it mit einer Menge kleiner Derter, von Erd» 
wällen umgeben, bedeft, und ferne Einwohner ger 
ören zu dem induſtriöſeſten Afrıfanern, fo wie die 
rovinz felbft zu den ſchönſten, tomantifchiten Laͤn⸗ 
dern Hrifas. Die Volksmenge ift im Verbältniß zu 
der Bröße des Landes, das A nicht über 12 Meilen 
Lings der Küfe, und —* gegen 6 Meilen land⸗ 

einwaͤrts erſtrekt, erſtaunlich groß. 
Wind iſt der Harmattan (ein trokkener, ſchaͤdlicher 
Mordoftwind). Die vorzüglichſten Gegenſtaͤnde des 
Thierreichs find Affen, Kleines Kindvich, ſchlechte 
Dierde, fer fette, fhmalhafte Schweine, Elephan⸗ 
ten, Buͤffel, Aledermäufe Cin ungeheurer Menge), 
em ie efibares Thier) u. F w. Die Zlüffe ente 
alten fehr viele Fiſche, Krofodile, Flußpferde — 
große fetkerbiffen der Landesbewohner. Die Pros 
ußte des Pilangenreihs find vorzüglich Hirfe, Mais, 
Limonen, Eitroneng Tabak, Drangen, fehr guter 
Pfeffer, Batatten u, f w. Der Gflavenhandel iſt 
fehr beträchtlich, und faft der einzige Handelszweig 
diefes Landes. Kurfirende Münze find die Kauris 
aus den Maldivifchen Infeln). Der Hauptort dies 
er Provinz ift Brighe (Gregor). An der Küfte has 
en 


immel⸗ 
eumark 


Der herrſchende 
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ben die Engländer, Holländer und grangofen mehr 
rere Faktorien und Forts. 

Fidar, Zlekten im Diitritte Dfhebail des Paſchaliks 
Zarabfüs, in Dürkifch= Aien; in der Gegend find 
(nab Niebuhr) viele merfwürdige Ueberbleibſel 
von Palläfen und Ktöfern, mit Annfchriften. 

Fidazhofen, 
Landvogtei, im Amte Efbab, in Schwaben. 

Fiddchow, adel, Mediatſtadt und Amt im greifens 
bagenfhen reife, in Preußifch » Pommern, unterm 
32° 18° der Länge, und 539 8’ der Breite; fie if 5 
Meilen von Gteitin, und 2 Meile von Schwet ents 
fernt, und liegt auf 2 hohen Bergen nahe an ber 

der. Sie bat eine lutheriſche Darstirce, 100 

ufer und 860 Einwohner, Das Amt gehört mit 
der Stadt dem Haufe Kurheffen. Die Nahrung der 
Einwohner And 3 Kram» und Viehmaͤrtte, Vieh: 
zucht und Kartofielbau, 

Fide, Ilekken im nördlihen Theile der Braffchaft 
York, in England, 

Fides, adel. Flekken im Viertel oberhalb des Mann⸗ 
hardsberges, in Niederöfterreich. 

Fidje, Hof aufder Sue Storoͤe (zur Bogtei Sund⸗ 
—92* im norwegiſchen Stifte Bergen gehörig); 

R merkwürdig als die Reſidenz des erken Konigs von 
any Rorwegen, Harald Haarfager (in den legtern 


ahren feines Lebens). 

Fidris, Marrdorf im Hochgerichte Kaftels des Kan⸗ 
tons Graubünden , in Helvezien, mit einem Schwe⸗ 
fels und Alaunbrunnen. > 

Fie, en von 200 Feuerflellen, in Daine, jest im 
ni von Frenay, Dep. der arte, in Frank: 
rei ch· 

Fiechel, (oder Viechel), adel. Kirchdorf im rups 

_pinfhen Kreife, in der Mittelmark Brandenburg. 

Fiechtach, großes Dorf (Flekken) im Berichte 

— sr Rentamtes Amberg, in der Oberpfalz 
ıed, . 

Fiedel — Rittergut und Pfarrdorf an der 

VBivppach, im Amte Großenrubfädt des oberfächfifchen 

* Fürkenthbums @ijenad. 

Fiefzrig, Dorf im Amte Bordisholm des Herzogs 
thums Holftein, in Riederfachfen. 

Fiefbargen, Dorf im Kirdfpiele Schönberg des 
Herzogthums Holfein (zum Kloſter Preez gehörig). 

Fief-Sauvain, (La) Zleften von 140 Feuerfellen, 
in Anjouw, jest im Bezirke von Chollet, Dep. der 
Maine und Loire, in Franfreich. ‚ 

Fiekshof, Rittergut ım Amte Friedrihswalde, im 
fagiger Kreife, in Breußifch » Pommern. 

-Fieldstuer, Bergstabpn), allgemeine Benen« 
er. einzelner öffentlicher Herbergen auf dem nors 
wegifhen ®ebürge; ihrer find vier auf, Dofre» Field 
einem Theile der nördlichen Kette), und zwei auf 
ile» Field; im ihnen trifft der Reiſende Feuer, Licht 
und andere Bedürfniffe an. 


Fielefield, ein Theil der füblichen Gebirgskette 
orwegens (Langfields) ; aufdemfelben find a Field⸗ 
Fr ä u 
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Fielinzshausen, Dorf in der Braffchaft Mark, 
in Weſſphalen, nicht weit von der Stadt Hamm. 
Fiends, Gerichtsbezirk (Herred) im Stifte Wiborg, 
in Yitland; zu demfelben gehören nur wenige, ge» 
ringe Derter; er made einen Theil des Amtes 

Halds aus, 


Dorf in der oferreichifchen, untern -Fienerbruch, Kolonie im jerihomfchen reife, im 


Herzogthume Magdeburg , zwiſchen Brandenburg 
und dem plauenſchen Kanale; die — umher war 
ehemals wild und unfruchtbar, iſt aber auf königl. 
Koflen gepflegt und bepflanzt worden, 
Fienerode, Koloniedorf und Nittergut im aten Dis 
firifte des jerichowſchen Kreifes, im NHerzogthume 
Magdeburg, 53 Meilen von Magdeburg; es hat 5o 
Geelen. \ 
Fienstädt, Pfarrdorf im Oberamte Friedeburg der 
Grafſchaft Mannsfeld, in Oberſachſen, 23 Meilen 
er Mannsfeld, hat 40 Feuerftellen und 220 Eins 
wohner. 
Fienstorf, Xittergut und Dörfhen im Amte Kid» 
ni; des ek Meltenburg = Schwerin, in 
Nieder ſachſen. 
Fienz, Rachbarſchaft (Gemeindsbezirk) im Hoch⸗ 
erichte Lugnez des jezzigen helveziſchen Kantons 
raubünden. 
Fier, (oder Sier), Fluß in Savoyen, der das cher 
mal, Herzogthum @enevois, und das eigentlihe Sa⸗ 

voyen (jezt das franzöffhe Dep. des Montblanc) bes 
wäflert, Im Gebirge, an der Graͤnze von Faucigny, 
entjpringt, den Seran und andere Fluͤßchen aufnimmt, 
und bei Geiffel in die Rhone fällt; er fteht durch den 
Kanal Thiour mit dem Eee von Annecy in Verbins 
dung, und ift fehr reißend. 

Fierba, baireuthifhes Dorf in dem Kreisamte Hof, 
in Franken. 

Fierdhundra, einer von den drei Pandesbesirfen 
der Provinz Upland, in Schweden; er begreift den 
an die Dalelbe und den Sagänfluß grängenden Theil‘ 
derfelben; in weiterer Bedeutung begreift der Pand- 

ſtri ur BOHRER auch einen Theil der Provinz 

annland. 

Fierst, Bleines würgburgifches, zum Amte Ebern ger 
EA ‚in Kranken, mit 50 Geelen (jest fur: 

aierifch). 

Fiesch, (Fiescherthal), Pfarrdorf im Zehnden 
Gombs der Mepublit Wallis, in einem Bleinen, ro« 
mantifchen. Thale gleiches Namens. . 

Fiesing, gräflid «tannenbergifches Dorf bei Fügen, 
” Zillerthal, im jeszigen welt, Furſtenthume Satz: 
Ä urg. . 


Fiesole, (Faesula), Stadt im Bezirke von Flo⸗ 
renz , in Setrurien (Broßherzogthum Tofcana ), zwie 
ſchen der Stadt Florenz und Pratolino, eine von den 
12 alten, hetrurifhen Staͤdten; fie wurde im %. 
ı010 von ben Florentinern fehr verwüftet, und fe 
bildet f t eigentlich nichts als eine lange Reihe von 
Landh —* welche den Florentinern zugehoͤren. Sie 
iR der Siz eines Biſchoffs, welcher unter dem Erz⸗ 
biſchoff zu Florenz ſteht, bat eine anfehnliche Abtei 


€ a regulirs 


yı - Fie 

„segulirter Sorherrem, und verſchiedene Kloͤſter und 
Kirchen ; auch iſt hier ein Podefta (Amtmann). 

Fiessingen, Dorf in der öfterreichifhen unterm 
Landvogtei, in Schwaben. j 

Fiez, Pfarrdorf im der ehemaligen freiburg = berni» 
ſchen Landvogtei Brandfon (jezt Kanton Waadland), 
in Neivezien, auf der ſuͤdweſtlichen Seite des Neuen⸗ 
burger» Sees. 

Fife, (Shire of — die Graffchaft) eine vom den 
Abtheilungen Suͤdſchottlands, langs des Meerbufens 
Forth. Sie ift die volkreichſte Landſchaft Schott ⸗ 
lands, und hat den meiſten Adel. Sie hat viele 
Be Manufakturen , ift fehr fruchtbar Cbefonders 

ugs der Kite) an Getreide, guter Weide ıc., und 


bat ee Eifen » und Koblengruben, Steine und 
Kalkbruche. Sie begreift, auſſer 2 Städten (Et. 


Andrews — ihrer Hauptftadt, umd Eouper), 12, 

8 meit große) Flekken und mehrere beträdtlide 

örfer, 

Figari, (oder Ficari), Hafer, mit einem Thur— 
me und Meinen Fluſſe gleiches Namens, im Gerichts» 
bezirke la«Rona, weltlih von Bonifacio, am fars 
dinifhen Meere, in Korſika. 

Figaruolo, Fiekken am großen Bo, im ehemal, 
Herzogthume Ferrara, im Kırdenftaate (jest Dep- 
des niedern Po der italienifhen Republil). 

Figaun, Dorf und Gemeindsbezirt (Rode) im Ges 
richte Golling des jesgigen, weltlien Zürftenthums 
Salzburg, int öfterreihifchen Kreife. 

Figeac, Stadt von 6452 Seelen, in Quercy, jest 
Hauptort eines Bezirts im Dep. des Lot, in Franke 
reih, am Fluſſe Gelle, vormals mit einer Elefzion, 
einer königl. Vogtei und einem koͤnigl. Untergericht, 

Figen, Pflegamt im nördliden Theile des Zillers 
thals, im jezzigen weltlichen Fürftenthume aa ah 
im öflerreiiläen Kreife, in 6 Hauptmannfchaften 
(Gerichtsbegirfe) eingetheilt, 


egamtes ; hier find fehr gute Eiſenbergwerke. 

» Dorf im genannten Plegamte, und 
auptmannfchaft. 

Fege 


Fis — Dorf im Zillerihal, Hauptort vorgenannten 
F 


igenber 
iz einer 

Figjat, f. r j 

Fi larnin, — —— im lublinitzer Kreiſe, in 

chleſſen, gehört dem Grafen von Puͤckler. ĩ 
et fen im Bifariat (Amt) von Et. Bios 
vani der hetrurifchen Provinz Florenz, in Mittel 
itafien, Siz eines Podefla. Zwiſchen diefem Drte 
und St. Giovani führt über den reijienden Fluß 
Eeftio der Ponte agli Gerolli, welde Brüfke ein rös 
mifches Werk if. Weber fie ift die Dia Caſſia ges 
angen. 

F P g Yin: ‚ Etadt mit einem guten Hafen, nicht weit 
von Cabo St. Vincente, im der Provinz Algarbien, 
in Portugal; fie treibt einen fehr wichtigen Handel 
mit Sandesproduften mad England, und führt aus 
dieſein Staate eine Menge Gtoffifhe ıc. ein. 

Figueira, $leffen im Bezirfe von Aviz, in Alen⸗ 
tejo , im Königreih Portugal. 

Figueiro-da-Granja, —— in der Provinz 
Beira, in Portugal, zum Diſtrikte Piohel gehörig. 


73 

Figueiros-des-Vinhos, großer $ieffen im Ge 
irte von Thomar, in Eſtremadura, ım Königreiche 
Sortugat, am Flüußchen Aifo 

Figueras, gut befeſtigter Zleffen im einer Ebene im 
Besirte von Katalonien, im Königreihe Spanien. 

Fikemühlen, Dorf und Rittergut im Amte Bes 
derfefa des Herzogthums Bremen, in Niederſachſen. 

Fikenhütten, Dort mit einem Eifenhammerwerf 
im Amte und Fürſtenthume Biegen, ın Weftphalen. 

Fikensholt, Dorf und Rıttergut im Amte Apen 
des Herzogthums Didenburg, in Weſtphalen. 

Filadelsıa, eine, un Jahre 1783 auf der Ebene 
della Borna regelmäßig angelegte Stadt, in Galar 
bria meridionale (fudliben Kalabrien), im König» 
reihe Neapel; fie hat ihr Daſeyn den Einwohnern 
der, am 29 Mary genannten Jahres vom Erdbeben 
zerſtorten Stadt Eajtel monnardo zu danken. 

Filchendort, (Folgendorf), bayreuthiſches 
Dorf, zum Kaſtenamte Neuſtadt am Cuim gehörige 
in Franken. 

Filchenhard, (Fillgenhard, Filchem 
herd), ein zum Dber» und Vogtamte Ahrberg: 
Kronheim gehöriger Weiler, im jeszigen kurfalzbure 
giſchen Furſtenthuͤme Eihfätt, von ı8 Keelen 

Filchenharder-See, fürflideichnättifcher Zee, 
25 Morgen groß, im (jeszigen kurſalzburgiſchen) 
Dber» und Bogtamte Ahrberg » Kronheim, zwifchen 

ilchenhard und Dberhabenbach in Zranfen; er if 
ſchreich, und hat viele moflgte Tiefen und ſchlech⸗ 
ten Boden. 

Filcke, 4 und Unter-) Meine, ritterſchaft ⸗ 
liche Dörfhen im fachfen » meiningifhen Amte Maß⸗ 
feld, in Franken; fie gehören der von Gteinifhen 
Familie; Oberfilcke hat 16 Häufer_ und 70 Seclen, 
und Lnterfilfe 20 Haufer und 60 Seelen, 

Filder, Namen einer hoc) liegenden Gegend im ale 
ten ne Wirtemberg, oberhalb Gtuttgart, 
um Bernhaufen, Echterdingen, Plieningen, Bais 
Dingen ‚ Moringen ıc,, wo vorgügliher weißer Kohl 
n jeher großer Menge wäh; es macht einen wide 
tigen, ſehr einträglichen 
delsartikel aus. 

Filehne, adel. offene Mediatftade im kroneſchen 
Kreife, an der Nepe, im Netzdiſtrikte, ı Meile von 
der neumarkſchen Bränze, 16 Meilen von Frankfurt, 
und ı9 Meilen von Sromberg entfernt, Sie liegt 
auf einer Inſel, welde die Netze macht, in einer 
angenehmen, frudtbarer Gegend, und ıft mic den 
ſchoͤnſten Netzewieſen faft ganz umgeben. ie hat 190 
Häufer, ı kathol. Pfarrtirde, a Luther. Berbaus, 
z fatholifches Hıfpttal, x Poſtamt und ı herrfcaft: 
lies Echloß. Die Zahl der chrıfl, Einwohner ifl 
2230, und. die ——— 49% Die Nahrung der⸗ 
felben ift mittelmäßig. Es hat viele Tuchmacher 


bier, 

Filek, gräflich  Loharifhe Herrſchaft, mit einem ches 
malıgen fetten Schloße, im filefifhen Diftrifte der 
neograder Geſpanſchaft, im Konigreide Ungarn, 
Das Schloß ftand auf einem fleilen Zelfen, an wels 
dem es in drei Abtheilungen binangebauet ger 

na 


Fig 


erbszweig und Han⸗ 


3 Fil 


nad mehrmaligen Belagerunger und — in 

‚ wurde es von Zoföh in die Luft gefprengt. An ſei— 
nem Ruße liegt der Markiflekken gleuhes Namens, 
der ehemals anfehnlich, und Der Aufenthalt vier 
ler adelicher Aammlier war, nab und nach aber zu 
einem fehr geringen Orte herabgeſunken if. In feie 
ner Naͤhe R ein guter Sauerbrunnen. 

Filep-Szalas, f. Phelep-Szalas. 

Filgendosf, Dorf unter der Amtshauptmannfchaft 
et Fürfenthume gleihes Namens, in 

Franken. 

Filibach, (Philippi), kleines Dorf in Makedo⸗ 
nia (alten Macedonien ) der Statthalterfhaft Rums 

. li der Türker, auf den Steinhaufen der ehemaligen. 

- berühmten Stadt gleibes Namens erbauen. Es hat 
arme Griedyen zu en: und ik der Siz eines- 

riechiſchen Metropoliten, unter welchem fieben Bis 
ofe Heben. Die Gegend ift ein merfwürdiger Ge⸗ 

—— der aͤltern Kriegsgeſchichte; denn hier wur⸗ 
‚be Caſſius und Brutus von, dem Octavian und Anton 

aͤnzlich befiegt. Noch find biele Alterthumer, ein 
mpbhitheater ıc. da. —— 

Filiba-Vilaintj, (die Landſchaft Philippien — 
das alte Macedonien), f.& Macedonien. 

Filiomonowskajä, Flekken (Staniz) am Fluß 
Ehoper , imLandeder doinichen Kofalen, m Rußland, 

Filipowska, Staniz (Bülten) am Zlub Bufuluf, 
im Xande der doniſchen Koſaken. 

Filisur, Nachbarſchaft (Gemeindebezirk) im Hoch⸗ 

eridte Dber « Bag des Kantons Graubünden, in 
toezien (zum Gerichte Bergim gehörig). 

Fille, Flektlen vonı58 Aeuerftellen (mit den dazu ger 
börigen Weilern Guecelard und Fillette) an der Gars 
te, in einer fehr fruchtbaren Gegend von Maine, 
jest un Bezirke von Mans, Dep, der Gurte, in 

a 


—— Kirchdorf im Oberamte Waſſertru⸗ 


dingen, im Fürftenthume Anſpach, mit 13 Einwoh⸗ 


nern, und,gehört der Reichsſtadt Dinkelsbühl (jest 
turbaierifch ) 

Fillerum, ; 
in der widinſchen Sandſchakſchaft der turkifchen Pro⸗ 
vinz Bulgarien. 

Fillgenheerd, Weiler im Oberamte Gungenhaus 
fen, im Fürftenchume Anſpach; hat 14 Interthanen. 

Fils, $luß in Wirtemberg, in Schwaben, entfteht bei 
BWiefenfteig, nimmt die Eleinen Flüfle 5 und 
Lauter, nebſt mehrern kleinern Bachen auf, fließtan 
Soͤppingen vorber, und bei Plochingen in den Ne— 
far. Bon diefem Fluß hat das Fılsıhal den Namen, 


Fils, (&lüffe in der Oberpfalz), f Vils. 


Filsand, fleine Inſel nahe an der Küſte von Defel 
(zum arensburgifchen Trerfe, in der rıgaifchen Stätte 
balterfchaft, gebörig , in Kußland. 

Filsek, niedliches Schlößchen unweit Göppingen, in 
Schwaben, auf einer Anhöhe, Es if ıns Quadrat 
gebaut, hat eine fehr ſchoͤne Ausſicht, und gehört 
der Familie von Münch, Es Reht unter wirtemberg- 
ſcher Landes hoheit. 


rt auf einen Berge, ar ber Donau, 
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Filsin gen = Dorf im fürſtenbergſchen Amte Moͤß· 
m Soᷣwpaben. 
Filsko w, beträdtlier See int neuſtelttinſchen Erei⸗ 
fe, in Breußifch » Pommern. 


Filsthal, fchones, fruchtbares, romantifhes Thal 


im alten Herzogthume Wirtemberg, in &chmwaben, 

: Fang —* dem daſſelbe bewaͤſſernden Fluſſe 

ilã. 

Fi sun, Vogtei im Amte Stickhauſen, im Fürftens 
thume Dffriesiand, in Weitphalen, mit dem Pfarre 
dorfe gleiches Namens. Es find in diefer Vogtei 
6 Deichachten. 

Fitftzer-See, Eee im Amte Zechlin, im wittſtock⸗ 
ſchen Kreiſe der Vormark Brandenburg, an der 
meklenburgſchen Grenze. 

Filzeır, Sort im ehemaligen Erzfifte Trier (jest 
Bezirke von Trier, Dep. der Saar, in Franfreih), 
zum Kantor Bornfaftel gehörig. 

Filzen, Meines Dorf im ehemaligen Erzfifte Trier 
Gest Bezirte von Trier, Dep. der Saar, in Zranfe 
reich), zum Kanton Konz gehörig. 

Filzingen, Dorf in der von rechbergſchen Herrs 
fhaft Kellminz, in Schwaben. Es feuert zum 
Kanton Donau. 

Fimarcon, Landſtrich vom ı2 franz. Meile im 
Umfange, in Gascogne , in —58* Er beſteht 
aus 8 Kirchſpielen. Jezt gehört das Laͤndchen zum 
Dep, des Gers. 

Fimmelsee, Dorf unweit der Stadt und im Fürs 
ſtenthume Wolfenbüttel, in Niederſachſen. 

Finale, Flekken am Fluß Panaro, im Herzogthum— 
en (jest Dep. des Panaro der italienifchen Res 
pu h 

Finale, Landfhaft im weRlichen Theile der liguris 

fben Republik (@enua), in Dberitalien, ehemals 

mit dem Titel einer Markgraffchaft ; ein fruchtbas 
res, fihönes, gut bevölkertes Land, im altern Zei⸗ 
tem mit fouveränen Herren, nachher ein Neichsiand, 
endlich eine Provinz, Genuas. Auſſer der gieichna= 

5 en Haupiſtadt, begreift es einen Flekken und 30 

rfer. 


Finale, Hauptſtadt in der Markgrafſchaft Finale, im 
der Republik Genova, nahe beim Meer, und beſteht 
aus 2 Theilen; der eine liegt auf einem Berge, deſſen 
Zugänge 2 Cchangen beſchuzzen, ift mit guten Maus 
ern umgeben, und wird von einem fetten Schloß bes 
deft; der zweite, weldyer la Marina di Firrale heißt, 
iR nur ein Flekken an einem Meerbufen, hat aber 
einen bequemen Hafen, welcher durch zwei Schanzen 
vertheidige wird; im %. 1745 warf die engl. Flotte 
240 (andere fagen nur 260) Bomben nad der Stadt, 
davon aber nur 4 in diefelbe gefallen ſeyn follen. 
Am J. 1746 wurde fie vom Könige von Gardınien 
erobert. Um die Stadt her wachſen viele Dliven 
und andere Baumfrüchte, infonderheit die guten 
Nepfel, Pomicani genannt. 

Finalete, Dorf im ehemal. Mandement Ber des 
Kantons Bern, in Helvezienz; in der Gegend find 
ergiebige Galzquellen. * 

iu» 
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Findelstein, Schloß an der Domau, im Gerichte 
Dedendorf des Reitamtes Gtraubingen, in Rieder» 
bayern. 

Tindiugen, adliches Dorf und Rittergut im Ge— 
richte Landsberg des Nentamtes München , in Ober⸗ 


bayern. j 
Findlos, Kirchdorf im Dberamte Bieberftein bes 


jegsigen naffau = dieziſchen Fürſtenthums Fulda. 
Findorn, Grrige Benennung cines Flektens im 
CE hettland), Pindorn, 


Tineubrük, Gar, ı Meile von Goslar, im Fürs 
fenthume Wolfenbüttel, in Niederfachfen. 
Tingals-MHöhle, eines der ſchönſten, bewunde⸗ 
rungsmiürdigfien techniſchen Werke der Natur an 
der Kite der Kleinen eher Inſel Staffa — 
eine Baſaltgrotte, mit einer für die Beſchiffung mit 
Kaͤhnen hinreidenden Deffnung; auf beiden &eiten 
derfelben fieht man hohe, natürlide Baſaltſaͤulen, 
und aus den abgeftumpften Enden derfelben ift das 
Gewölbe zuſammengeſezt; das Ganze bewirkt einen 
. angenehmen Eindruf auf den Natur: und Kunffinn. 
Finıio, Parrdorf in einem Meinen, frudtbaren Tha⸗ 
fe von Untermallis, am weſtlichen Ufer des Fluſſes 
Trient (vormals zum Gebiete der Abtei von Gt. 
Moriz gehörig, eg Feed Theil der Fleinen, 
felorftandigen Republik Wallis). Die Gegend ıf 
reich an Betreide und Wein. In der Geſchichte macht 
fie ein ftarker Bergfall der zweiten Hälfte des öten 
ahrhunderts merkwürdig; die Derter Epauna und 
line wurden durch ihm gang verſchuͤttet. 
Finisterra, (Finisterre), allgemeiner Name 
des von der See begraͤnzten und umfloßenen Theiles 
eines Landes (in Spanien, Frankreich ıc). 
Finisterra, (C»bo-di) (die weklide Spizze 
Salligiene),  Cabo-Finisterra 
Finisterre,(J)epartement duFinisterre), 
eine von den per bes neuern Franke 
. reiche; fle made die nordwerlichfte Gpisze von ; rank⸗ 
* aus, uud iſt auf drei Seiten vom Ozean ums 
offen. Es begreift den weßlichſten Theil der Land» 
baft Bretagne, oder die vormaligen bifhöffl. Spren« 
el von Quimper uud Et, Yaulsdes Leon, in Ries 
Ber : Bretagne; es iſt 349 rang. oder 1234? geogr. 
ıadratmeilen groß, enthält 285,734 Einwohner, und 
rn fünf Bezirke (nach der neueften Drganifation) 
abgetheilt, namlih: Quimper, hatcaulin, Breſt, 
Morlais und — Die Hauptſtadt des ganzen 
epartements iſt Quimper. 
F k enbach, Dorf in der ehemaligen Herrſchaft 
rReipolskirchen (jezt Bezirke von Karferslautern, Dep, 
des Donnersbergs, in Frankreich). 


* 


Finkenberg, 
gen weltlichen Aürftenthums Safrburg. 
Finkenberg, Dorf im Thale Zur (einem Zweige 

des Zillerthales), im Fürftenthume Gulyburg. 
Finkendahl, Dorf im Amte Gnoien des Herzog⸗ 
thums Meklenburg⸗ Schwerin, in Niederſachſen. 
Finkenflug, Kof vons Einwohnern, im Kammer: 
amte Naila des Zürftentbums Baireuth , in Franken. 
&s ift ein Lehen des Kloſteramts zu Hof. 


orf im Amte Kropfsberg des jezzi⸗ 
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Finkenkrug, Kolonie im havelländiſchen reife 
ber Mittelmart Brandenburg, im brieſelangſchen 
Forft; fie gehöre dem von Bradlow. 

Finkenloch, großer Hof im Amte Ridda der Land⸗ 
grafſchaft Heflendarmitadt. e , 

Finkenmübl, Dorf in der Landehauptmannſchaft 
Neuftadt an der Aifb, im Aürftenthume Baireuth. 

Finkenmühle, kleines Dorf in einer fbonen Ge⸗ 

end von Koburg, im oberfühfifhen Kreife; zum 
erichte Yautern gehörig. 

Finkenmühle, ®etreidemühle im Kameralamte 
und Fürſtenthume Bayreuth, in Franken; Filial von 
MWeidenberg. 

Finkenstein, Molonie im Kentamte Kup, im op⸗ 
pelnfchen Kreiſe, in Schießen, 11 Meile don Op⸗ 
peln, hat 24 Häaufer und zıo Einwohner. 

Finkenstein, Hetrſchaft von einigm Dörfern, mit 
dem Schloſſe und Fleinem Dorfe gleiches Namens, 
im villacher Kreife, in Kärnten, der Familie gleiches 
Namens gehörig, bei dem Dorfe ift ein Eifenhams 
merwerk. 

Finkenstein, Bergſchloß in Unterfärnthen, dem 
Grafen von Finkenflein gehörig, Stammhaus der 
gräfichen Familie gleiches Namens. 

Finkenwalde,.Erbzinsgut im randowſchen Kreife, 
in Preußifh » Pommern, 3 Weile von Damm, mit 
einem Vorwerk und 24 Kamilien. 

Tinkenweiler, kleines Dorf in der Grafſchaft 
Dettingen» Baldern,, in Schwaben. 
inkenwerder, eine Inſel in der Eibe, im Ges 
biete der Reichsſtadt Hamburg, im Niederfacfen, 
De Theil gum Dorfe Morburg, zum Theil gu dem 

orfe Altenwerder gehörig. 

Finland, f. Finnland, 

Kinn bsrgs. (Finngebirge), Kette von Sand» 
und Kalkbergen, in KRurfachfen; fle erſtrekt fib in 
abmwechfelnder Höhe von Eckartsberga bis Sachſen⸗ 
burg; bier ſchließt fle Ab über der Unſtrut an die 
fogenannte Haynleite an; ihr Ruͤkken iſt größtens 
theils mit Laubholz bedeft, und in ihrem Eingewei⸗ 
de find viele gute d= und Kalkſteinbrüche, auch 
eine Art Berlinerblau; gu ihren Füßen ift Fettes, 
fruchtbares Akkerland. 

Finne, Dorf im Amte Hagen des niederſächſiſchen 
Herzogthums Bremen. 

Finnen, Volk im nördlihen Europa, das ih felbft 
Somaladzh oder Suomakainen nennt, in Schweden 

und Rußland theils einen ganzen Landfrich (wie 

Finnland) einnimmt, theil zerftreut Icht, und von _ 

den Ruſſen Zinnizi oder Tſchuchonzi Cdas iR ſchmu⸗ 

zige Leute) genannt wird; es befteht aus dem eis 
entlihen Finnen, den Iſchorki, den Efthen, den 
iewen, den Lappen, den Wotjaten, den Tſchere⸗ 
miſſen, den Tſchuwaſhen, den Morbwa, den Pers 
meden, den Dftiafen, den Wogulitſchi und den 

Teptjärri. 

eich be (am Landgraben), Pfarrdorfvon 
200 Eeelen , im Burgau, in Schwaben, ein öflers 
reichifhes Kammeralgut; es foll das alte römifcge 
Phöniana fern, * 

ı1- 
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Finningen, ſ. Ober- und Unter-Finnin- 


en. 

Fr ningen, großes Dorf im Amte Lemberg der 
hefien = datmflädtifchen ft Hanau⸗Lichtenberg, 
im oberrheiniſchen Krei ezt Dep. des Donnerss 
bergs, in Frankreich). z 

FinnischerMeerbusen, (SinusFinnicus, 
ehemals Balagurds-Seite), ein Bufen der 
Dffee, swifchen Finnland und Eſthland; er if 60 
Meilen lang, und ı5 breit; in ihm find ſtarke Strö« 
mungen, und viele Untiefen und Klippen; überhaupt 
iR die Fahrt auf demfelben fehr gefahrvoll; natürlis 
— de und funflide Zeichen, die Entfernung von dies 
5 —— —— Inſel in ihm ꝛc., —— den 

eefahrer bei ruhigem Meere vor dem Untergange. 

Finnland, (Finland, fat. Finlandia, Fon 

. ningia; Fennonia,Venedia, fim.Suomi, 
Suomenma), großes Land im Rorden von Eus 
ropa, zum Zhbeil, feinen größern Umfange nad, 
eine ſchwediſche Provinz, zum Theil unter ruſſiſcher 
Herrſchaft (durch Yen, Frieden von Nyſtaͤdt im J. 
2721, und den von Abo, im 3— 1743), im Oſten 
des — Schwedens, und Weſten des ruflis 
Dem eichs, won dem bottnifchen Meerbufen weſt ⸗ 

id, und dem finntfdpen füdöftli umgeben, zwi⸗ 
. en 59° 45’ und 67° 8’ nordlider Breite, und zwi⸗ 
⁊ n 37° 10’ und 50’ öflicher Lange von Ferro. 

hatte ehemals feine eigene Könige, führt jest 
aber den Zitel eines Großfurfenthums. Es ift voll 

Cümpfe und Moräfe, enthält gegen 3000 deutſche 

Quadratmeilen, und ift von Natur ziemlich frucht⸗ 

bar, aber nicht gut angebaut, In der. Gegend von 

BWiborg und Wilmanfrand wird viel Buchwalzen ges 

baut, und überall And große Fichtenwaͤlder, melde 
eine betraͤchtliche Quantität Holz und Sohlen nad 
Etodholm, Ballen um Bretter aber ins Ausland 
liefern; Wildpret iR im Weberfluß, da; fifchreiche 
een und Flüſſe giebt es viele, auch etwas Yepfel, 
Bimen, Bflaumen und Kirſchen. Die Perlenfiſche⸗ 
rei it betraͤchtlich, und liefert viele koſtbare Perlen 
ins Ausland. Aus der Erde in den Geen und Güm:- 
pfen wird Eifen gefhmolgen; Bleierz giebt es an 
mehreren —— die Weide iſt gut, die Viehzucht 
Daher betraͤchtlich, das Vich aber klein. An den 
Geelüften ind viele Scheeren. Im Anfang und au 
Ende der erfien Hälfte des ıgten Jahrhunderts ift 
das Land durch Kuflifh » Echwedifhe Kriege fehr 
verheert worden, und noch find viele Ueberbleibſel 
davon da; ihre Folgen waren bie Abtretung eines 
beträchtlihen Theils des (vormals gang ſchwediſchen) 
Landes an Kufland. Die Einwohner find arbeıtfas 
me Leute, und von einem friegerifchen Geiſte beſeelt. 
Ihre Sprache hat fehr viel Kehnlichfeit mit der eſth⸗ 
nifhen (mit welchem Volke fie einerlei Urfprung ha« 
ben, oder Theile eines großen Bölferganzen ausmas 
hen). Die Volksmenge beträgt überhaupt nur etwa 
832000 Geelen. Der Bode des Pandes wird von 
den Einwohnern vorzüglich durch Afche gedüngt, dig 
fie durch Feuerbrände auf freiem Felde erhalten. 
Das Land (ſchwediſchen Antheils) iR in 6 Landes 
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a 
auptmannfchaften abgetheilt : Abo, Wafa, Uleaͤborg⸗ 

— — hen Kuopio. Der rufifhe 
Antheil an demfelben bildet die Gtatthalterfchaft 

Wiburg (iezt Rufifh » Finnlanp. Die vorzüuglichfle 
Stadt des ganyen Landes it Abo. : 

Finnland, (in eigentlicher oder engerer Bedeus 
tung), Zürftenthum in. vorgenannter Provinz (im 

dweſtlichen Winkel derfelben), vom botinifhen und 
niſchen Deerbufen umgeben, Upland und Geſtrik⸗ 
nd gegenüber ; es ift gegen 30 fhmwedifhe Meilen 
lang, und as folcher Meilen breit, fruchtbar und an» 
genehm, befonders in dem füdlichen Theile, und bes 
deft mit fifhreihen Scen und Flüſſen, ergiebigen 

Aektern, Wieſen, Hopfengärten u. f. w.; Dre 
Wälder und gute bütten bat es ebenfalls viele 
nicht fo gut befihaffen iſt der noͤrdliche Cheil deſ⸗ 
elben. In dem Kirchfpiele Eaflmola iR eine Perlen⸗ 

ſcherei. Eimvohner bat das Land gegen 100000. 
Der * mit Getreide, Vieh, Leinwand u. f w. 
iſt beträchtlich. Das Sand macht einen Theil der 
Landshauptmannfchaft Ybo aus. 

Finnlappen, f. Lappen 3 

Finnmark, (Land der Finnen), Amt im 
Etifte Drontheim, in Norwegen; es hat vorzüglis 
che Fiſcherei, und den-befen, nordifchen Lachsfang 

im Tanaftreın); Gtäbte, Flekken und eigentliche 

örfer And nicht da, auf der Gerfeite aber viele 
“einzelne Wohnungen, . Das Ganze it in Weſt- und 
Dftfinnmart — An der Küſte And mehrere 
Beine nfeln. Auf einer derfeiben (Mageroe) iſt das 
nördliche Borgebirge von Europa (dus Nordkap 

Finochiaruwola, Inſelchen an der öfliden Küſte 
von Eapo » Eorfo der franzofifchen Infel Korfita, 

Finow, (Nieder-) Flekten im Amte Chorin, im 
ukkermaͤrkſchen Kreife der. Uklkermark Brandenburg, 
mit gewiſſen Stadirechten. Es ift bier x Pfarre 
—* und.x Drathammer. Der Ort hat 450 Eins 
wohner. 

Finow, (Hohen-) adel. Gut und Pfarrdorf im 
oberbarnimfchen Kreife der Mittelmark Branden- 
burg; hat ı Schloß mit einem fhönen Garten, 254 
Einwohner, und gehört dem von Bernezobre, 

Finowkanal, ein Kanal in der Mark Branden« 
burg, der mittel des Finowfluffes die Zen und 
Dder vereinigt. Er nimmt nahe bei der Stadt Lie⸗ 
benmwalde feinen Anfang, und geht unterhalb Riee 
dberfinow in die Oder. Beine Länge ift 44 Meilen; 
er iſt mit 15 Schleufen verfehen, 

Finsing, Rittergut und Dörfchen im Gerichte 
Schwaben des Rentamtes Münden , in Oberbayern. 

Finspäang, Landesbezirk (Härad) am nördlichen 
Ufer der Seen Glan und Roxen, in Oßgothland, in 
Schweden; er macht einen felbfiftandigen Theil der 
Provinz Linköping (Linköpings. Yan) aus, hat feis 
nen Namen von einem großen Gute (im Umfange 
deſſelben), und begreift die Bergslag (Bergwerks⸗ 
Diftrifte) dieſer Provinz. 

Finspäng, großes Gut in vorgenanntem Bezirke, 
mit einer Stüfgiekerei und einem wichtigen Etans 

. geneifenwert, es 

im 
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Finstad, odelicer Hof in der Infalifchen Yandes« 
hauptmannfcaft des eigentlihen Schwedens, merk⸗ 
würdig als angeblicher Geburtsort der —— Bri⸗ 
gitta, und als eine Gegend mit vielen Wlterthüs 
mern, . 

Finstede, “Dorf im Amte Medingen des mieders 
ſaͤchſiſchen Kürftenthums Limeburg. 

Fiustede, Dorf im Wagrierlande des Herzogthums 
Holflein, "in Niederſachſen, 1 Stunde von Olden⸗ 
burg. 

Tin no einer der beträchtlichiten. Berge bes 
thüuringfben Waldgebürges, an der Grenze der Graf⸗ 
ſchaft Henneberg. 

Finstorberga,. großes Dorf im Amte Reinhards⸗ 
brunn, im Kürftenchume Gotha, in Dberfachfen. 
Es hat ı20 Häaufer und 524 Einwohner, fchöne Wie» 
fen , Rarte Viehzucht, und verfcbiedene Handwerker ; 

‘ mehrere Einwohner treiben Ärachtfuhren. Der größte 
The der Einwohner nährt fih vom Holzgewerbe. 

Fiusterberge, Dorfin Thüringen, umpeit Ohrd⸗ 
ruf, Än der obern Grafſchaft Gleichen Cfächfen » gos 
thaifcher Hoheit). — 

Finsterlingen, Dorf in der öſterreichiſchen Graf⸗ 
ſchaft SHauenfein ‚in Schwaben. 

Finsterlohe, 
Meuftadt an der Aiſch, im Fürftenchume Baireuth 
in Franken. j 

Finsterlohr, (Fiusterlohe), Dorf, mit «eis 
nem alten, verfallenen Schloße, im Gebiete der cher 
maligen Reichsftadt Rothenburg, in Franten. 

Finstermine, TE? wichtiger Paß 
am Inn und der Grenze des Gerichtes Lauterfperg) 
in Vinftgau, in Tyrol, metlmirdig in der ueuern 
Kriegsgeſchichte durch die vergebliche Beftürmung 
defielben von dem franz. Kricgsheere, und den Dies 
len, in dieſer Gegend vorgefallenen blutigen Treffen. 

Finstermühle, Mühle mit einer Nadelſchurre, an 
einem fleinen Fluße, im Amte Meeresheim des ches 
maligen Bißthums Eichſtatt, in Franken Gezt kurs 
falgburgifch . i , , 

Finsternthal, Dorf im Amte Iddſtein des Fürs 
ftenthums Rafan » Ufingen, im obercheinifchen Kreife. 

Finsterroth, hohenloh » öhringifches Dorf im Ame 
te Michelbach, in er en. 

Finsterwald, Dorfim Gerihte Wolfertshaufen 
des Nentamts München, in Oberbayern. 

Finsterwalda, Amt im Umfange in der Nieder 
lauflg, zum meißnifchen Kreife in 282* ges 
bhörig , ehemals jelbAftandig, mit einem Bezirke von 
einer Stadt und 8 Dörfern, gt ein Theil des Am⸗ 
tes Genftenberg ; Holz und Viehzucht find die bes 
trächtlichften Nahrungszweige feiner Bewohner, 

Finstorwalda, kleine, amtjäjlige Stadt im meiß« 
ner Kreiſe, in Kurſachſen, Hauptort des vereinigten 
Amtes sinflerwalda und Senftenberg, 2 Stunden von 
Dobrilugt, mit 1450 Einwohnern, betraͤchtlichen Mas 
nufakturen in Tuch, Mancheſter u. ſ. w. 

Finstingen, (oder Vinstingen, franz. Fé- 
netrange), chemal, Amt Cin Altern Zeiten Freis 
berrfonaft),, in Lothringen, jezt im Bezirke yon 


Dorf im der Laudshauptmann haft j 
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Dieuzge, Dep. ber Meurte, in Frankreich. Die Saar 
durchſtroͤmt diefe Herrfchaft, und nimmt hier die 
Iſch auf. Der Boden ift fruchtbar an Getreide, vors 
suglih an Roggen und Hafer; hie und da wächſt 
auch etwas Wein; die Viehzucht ift beträchtlich ; es 
tebt auch anfehnlihe Waldımgen und fiichreide 
iher. Der Stofweiher ift der größte; fein Um— 
fang beträgt über zweı &tunden. Die Einwohner 
find fajt zur Hälfte Proteftanten. 

Finstingen, (Fenetrange), Städtchen an der 
Saar, von 250 Haͤuſern, vormals Hauptort der gleich- 
namigen Zreiberrfcaft, und eines Amtes, jezt im 
Bezirke von Dieuze, Depart, der Meurte, in Frank» 
reid. Diefer Dre hat eine ſchoͤne, fteinerne Brütkke 
über die Saar, eine Borftadt, und ein birbfcbes 
Eich: auch find Ueberbleibſel von einem alten 

lofie da. Das Städtchen hat Mauern ‚ eine Kir⸗ 

©, und (vormals) auch eine Kollegiarkirde. Bei 
dem Staͤdtchen und im Kirchſpiele dejjelben if eine 
alte, ſchoͤne Einfledelei, der Budergarten genannt. 

Fintel, großes Dorf im Fürftenthume Verden, im 
niederrheinifch » weſtphaͤliſchen Kreife. 

Fintheim, großes Dorf, x Etunde von der Stadt 
und im ehemaligen Erzftifte Maynz (jest Dep. des 
Donnersbergs ‚. in Frankreich). 

Fiora, feiner Fluß im Kirchenftaate, der das Hers 

. gogthum Eafco bemäjjert ,i jehr fifchreich iR, und Ah 
ins Meer ergießt. 

Fiorde-fyike, f. Firdi-Tylke 

Fiorderne, Vogtei im Königreiche Noribegen, im 
Stifte Ehrifianfand (f. Ryfylke). " 

Fiorentino, Meines, feftes Schloß im päbftlichen 
Herzogthume Urbino, in Mittelitalien, micht weıt 
von Gt. Marino (eines yon den zurüfgenommenen 
Geſchenken des Pabſis, die er der Pleinen Republik 
St. Marino, für ihren Beifland gegen das Haus 
Rimini, Cam Ende des 13ten Jahrhunderts) gegeben 


baute. 

Fiorenzola, &hloß am Fluſſe Larda, im (fequer 
ſtrirten) Hergogthume Piacenza, in Dberitalien, mit 
einem Maͤrktflekken gleihes Namens dem (ehenmas 
Ligen) Siz einer reihen Abtei, Bernhardiner = Orr 

ens. 

Fiorenzuola, (il Vicariato di — das Amt) 
eine Abıheilung des hetrurifchen Ctosfanifchen) &taa« 
tes Florenz (in Mittelitalten); es beftebt aus einer 
gleihnamigen Stadt, einem Fleffen (Bietramala), 
und mehrere Bleineren ee (Dorfen, Schlöjiern ic). 

Fiorenzuola, Städtchen im appenninſchen Ges 
birge, Hauptort genannten Bilariats, erbaut von 
den $lorentinern Cim %. 1332), in einem Thal zwi: 
fen raudpenden Bergen. 

Firdgum, großes Dorf im Wefergo (dem abend« 
ländifhen Theile des jezzigen Dep. Friesland), in 
ber batavijchen Republik; in der Gegend if ein al« 
tes, feſtes Schloß. 

Firdi-Fylke, (Fiorde-Fylke, — Deutſch: 
der Meerbusendistriktr), ehemaliger Ges 
fammtname der Vogteien Nord» und Gund  Fiord 
des Stiftes Bergen, in Norwegen; ihr a 

elſtgt 
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feiggt amb Schlecht; ovᷣſtlich etwas Korn, Auf dei 

en Anfeln im Welten faR nichts als Fiſchfang; 
„eine Heerfiraße dur das Sand und etwas Schiffahrt 
an den Kuͤſten — der ſchlaffen Betriebſamkeit der 
Einwohner cinigce Leben. 

Fireuza, f. Floremz 

Firholzen, Dorf im Gerichte Krantsberg des Kent» 
amtes Münden, in Dberbapyern. 

Firlejo w, fleine Stadt im zlocrzowſchen Kreife des 
- Königreichs Ballizien. & i 

Firley, Gtäbetden im urſendowſchen Diſtrikte der 
‘ Desk Lublin, in Kleinpolen (jest öfterrei« 


Firmbach, Beiler im würgburgifchen Amte VProͤls⸗ 
"dorf, in Franken, von a6 Haͤuſern Gezt kurbaies 


ED ch. Dorf im ehemaligen Erzfifte Kölln 
Ger Bezirke von Kölln, Dep. der Ruhr, in Frank⸗ 


Tr ⁊ 
Firmigny, (oder Firmin), Flekken von 163 Feu⸗ 
erſtellen, in einer ſchoͤnen, fruchtbaren Gegend, an 
der Etraße von Et. Etienne nah WMonifrol, in Fo⸗ 
rez, jegt ım Bezirke von Etienne, Dep. des Loire, 
in Frantreich.· Bormals war hier ein einträgliches 


riorat, 
en Bezirk von zwei Fleflen, Dber = und Unter⸗ 
Firmo , im nördlihen Kalabrien (Ealabria ſetten ⸗ 
trionate), im Königreihe Reapel; die Einwohner 
find Griehen, nad dem Ritus der Albaneſer. 
Firn, Ferner. 
Firoheim, Def in der Brafjhaft Oettingen⸗Spiel⸗ 
berg, in den Aemtern Detungen und Auflird , in 


Schwaben. 
First, Dorf im Kreisamte und der Landshauptmann- 
(daft Wunfledel, im Fürſtenthume Baireuth. 
Firth-of-Clyde, (der Meerbusen von 
Ciyde), großer Meerbufen auf der Süpdweftüfte 
von Schottland, ein Theil des atlautiſchen Meeres; 
er enthaͤnt, Außer mehreren Bleinern Juſeln, die Ins 
ſel Arran.  Anihn Mobs der Scverus oder Adrians- 
Bat (auch Grahams + Graben genannt); noch find 
ı wieleMebcrbleitifet deſſelben vorhanden; er geht quer 
durch die Landſchaft Eterling (Btriveling), und er 
« Kreft ſich bis Kirch of Forthz er wurde mon den Rö⸗ 
* mern wider die Einfälle der Picten, Irren und ans 
derer wilden Rationen in den Hodlandern aufges 


Pi 6 Forth, (der Meerbnsen von 
Forch), beirächtlicher Buſen des deutſchen Meer 
res an der Dffüfe ven Süd-⸗Schottland; in ber 
Segend find noch Ueberbleibſel einer großen Roͤmer⸗ 
ſchanze (des Adriansgrabens). 

Yirth-of-Tay, (der Meerbusen von Tay), 
ein Buſen des deutſchen Meeres an der Küfle von 
Eid» Echottland ‚ nördlid vom Forthbuſen; er bil» 
det mit dieſem eine beträchtliche, ſüdſchottiſche Hald« 


inſel. 
Fiskal, Kleiner Fletten (zum Bezirke von Jaca ger 
börig) im Koͤnigreiche Arvagonten, in Spanien, 
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Fischa,(Fischaimand), Marktgekken in Un— 
» teröfterreih , zwiſchen Wien und Preßbing, 4 Wei ⸗ 
fen von Win (der Familte von Gall gehorig), 

Fischach, Pfarrdorf im Burgau, in Saͤwaben, 
an der Reufnad; es hat 500 chriftliche, imd 300 
; Judifhe Einwohner, gehörte dem Klofter Döerfdyös 
nefeld, heil, Kreuz und Et. Jakobepfrund in Augss 
j .. Oeyt Kurbaicen). 

Fischach, Fluß in der Grafſchaft Pimpurg, in 
Schwaben, der fh in die Bühler ergiebt. 

Fischach, ſ. Ober-, Mittel- und Unter 
‚:Fischach. 

Fischau, (Fischa am Steinfeld), Schloß, 
Dorf ımd Nittergut, weitwärts von Neuftadt, im 

— — 
isohbaek, Dorf im vormal. biſchöflich- ſpeleri⸗ 
ſchen Amte Dhan, im Wasgau (jegt Da tee are 

— m & hemal. Graf 
isc ach, Do er ehema rafſchaft Wars 
temberg, nicht weit von ———— mi en 
des Donnersbergs, in Franfreid)). 

Fischbach, Pfarrdorf von 240 Seelen und Amt, 
— der oͤſterreichiſchen Landvogtei Altdorf, in Shwa⸗ 


en, 

Fischbach, Dorf bei Ummendorf, a Stunden ober: 
halb Biberach, an der Riß, in { made, —T— 
Kloſter Ochſenhauſen, und vormals der Familie von 
&taufenberg hen G(jezt fürſtlich⸗ metternichiſch). 

Fischbach, Pfarrdorf von 340 Seelen, im Gebie 
te der Stadt Koitweil, in Schwaben (jest kurwir⸗ 

Fischlak, abet. Darf im 5 
ischbach, abel. Dorf im hirſchbergſche i 
in Schleſien, ı4 Meilen von — Feng nd 
tbol. und z evangel. Kirche, 1260 @inwohner, und 

ehört dem Freiherrn von Zedlig. Dan 832 hier 
—* — —— 2 dſpath, und nicht weit entfernt find die 

Fischbach, Pfardorf im Oberamte Burgthaun, 
im Fürñenthume Anſpach, mit 30 @imvohnern, ge 
hört der Etadt Nürnberg. 

Fischbach, (Nieder-) Dorf im Amte San: 

Due ver Grafſchaft Sain, in Weſtphalen. 

Fischbach, Vogtei im Amte Neuſtadt des ſchwä⸗— 
> ren re ck — den 

eiler und das kleine Thal gleiches Namens 
Thal und den Weiler Schwende. ER 

Fischbach, (Fuß in Wallis), ſ. Visp. 

Fischbach, evangel. lutheriſches ritterſchaftli 
Dorf im Kanton Baunad, ur r an * 
alten Schloͤbchen. Es gehört ver Familie von Ko« 
thenhan, 

Fischbach, Meines, Burfähflfhes Dorf in der 


Grafſchaft Henneberg, in Franken, von 
bäufern und 70 Eeelen. 8 ⸗ 14 Wohn⸗ 


Fischbach, Pfarrdorf an der Poſtſtr . 
ben 3 im Ya Babe des —8* ner ee 
I : 


ẽ J * | rfi«- 
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Fischbach, Weller von’ 4 Wohnungen, im Ritter« 

ii —— Werra, in Fraͤnken, zum Gerichte 
enau ge 

Fischbach, * sur Herrſchaft Tann gehöriges 
Doͤrfchen, in Franken, das aus 8 Wohnungen be⸗ 
ſteht. Es liegt in einem engen Thale, und ijt ganz 
mit MWaldungen umgeben. 

Fischbach, Pfarrdorf im bambergifhen Amte 


Stadtſteinach, im Franken; es gehört der Familie F 


von Reizenftein. j 
Fischbach, ein zum Santon Gebürg gehöriges 

Schloß und Dorf, in Franfen, 3 Ctunden von 

Culmbach; es gehört der Familie von Guttenberg. 

Fischbach, Fleines, nürubergifbes Dorf im Amte 
Lid tenau, in Frauken, ı Staͤnde ven Windebad. 

Fischbach, nürnbergifhes Pfarrdorf, mitten im 
* Et, Yaurentii, ı Meite von Nurnberg, in 

ranten. 

Fischbach, Dorf im Amte Tenneberg, im Für⸗ 
Renthume Gotha, in Oberſachſen. Es liegt am thü- 
tinger Walde, und feine Nahrung befteht hauptſäch⸗ 
GH in Viehzucht, Holzhauen, Eamenhandel, Korbs 

ebten w & w. Ein hohes Alter und fruchtbare 
hen find befondere Naturvorzüge der Einwohner, 
Das Dorf beftcht aus 54 Häufern mıd 200 Einwoh⸗ 
nern. 

Fischbach, Meines Dorf im Gerichte Pautern, im 
—5* » faalfeldifchen Gebiete, im oberſaͤchfiſchen 

veife. 

Fischbach,. Dorf im Landen Neuburg,, in der 
Oberpfalz. 

Fischbach, Rittergut und Dorf im Berichte Wet: 
terfeld Des Rentamtes Amberg, in der Oberpfalz. 
Fischbach, Dorf im Geridhre Auerbuwg des Rent⸗ 

amıtes Münden, in Dberbaiern. 

Fischbach, Dorf im Gerichte Tolz. des Rentamtes 
Münden, in Oberbaiern. 

Fischbach, BHeines Dorf im Amte Schildfhlag des 
kurkefifhen Zürhenchums Heersfetd. 

r sclhbach, Eiſenwerk im Amte Heina, in Kurs 

efien, 

Fischbach, Neines Dorf im Oberamte Alsfeld der 
Landgraffhaft Heſſendarmſtadt. 

Fischbach, Dorfim Amte Fiſchberg ander Fulda, 
(richtiger Amte Raltennordheim), im ſachſen⸗ eifens 
ahifhen (weimariſcheu) Antheile an der fraͤnkiſchen 
Grafſchaft Henneberg. 

Fischbach, kleines Dorf im Amte Hohenftein des 
oberrheinifchen Kurfinfienthums Hefien. 

Fischbach, Dorf, nidt weit von der Gtadt, 
im Amte und oberſaͤchſiſchen Fürftenchume Eifenach 
(mit Fiſchbach im Amte Kaltennordheim und Fiſch⸗ 
berg offenbar. einerlei). 

Fischbach, Dorf und Lirchfpiel im Amte Freu: 
denberg des Fürftenthums Giegen, in Wefiphalen. 

Fischbach, Pfarrdorf im Amte Königftem des ehe— 
maligen Erzftifts Manns (jest naflau.: uſingiſch). 

Fischbach, ‘Steiufisahbach), Dorf im 
naffau » ufingifeben Amte Ufingen, im oberrheinifchen 
Kreife, 24 Stunde von Weilau. 
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Fischbach, Bezirk von 3 Dörfern (Ober «, Akiter« 
; amd Mittel⸗Fiſchbach), im. ehemaligen heſſen⸗ darm⸗ 
ſtaͤdtiſchen Amte Kagemellnbogen, im oberrheinifchen 
Kreife (jest naſſau⸗ ufingifch). R 
Fischbach, Dorf im Amte Kaltennortheim in der 
Grafſchaft Henneberg, in rantin , ſachſen⸗ weimar⸗ 
iſchen Antheils Cemerlti mit Fiſchbach im Anite 
Fiſchberg). — 
isaohbach, Dorf, nicht weit von der Stadt und 
im Dberamte Schmalfaiden der, Grafſchaft Henne⸗ 
berg , im Kranken (urheſſiſchen Antheils). 
Fischbachau, Dorf mit Eifengeuben im Gerich⸗ 
je Aibling des Mentamtes München, in Ober⸗ 
ayern. vr ® | 
Fischbasmühle, Getreidemühle im befer reife 
des Fürſtenthums Anſpach, in Franken; fie iſt ein 
Eılial von Lauenflein, In ber Gegend iſt ein Eifens 
hammerwerk. — 
Fischbek, Dorf an der Elbe, in der Altmark Brau⸗ 
- denburg, nicht weit von Tangermünde. 
Fischbek, Hof im Fürſtenthüme Au uſtenburg, in 
Schleswig zum Ritergute Hravenſiein, gehoͤrig). 
Au der Gegend wird gute Tripelerde gefunden. 
Fischbek, Bogtei ım Amte und dee: Grafſchaft 
Echatenburg, in Wertphalen (kurheſſiſchen Antheils) 5 
fie begreift das gleichnamige Fraͤuleinſtift, einen Zlefs 
ken und zo Dörfer. . 
Fischbek, (Visbek), vormal. faiferl. freies, evan« 
gelifdes auleinfift an der Wefer, mit einem Flek⸗ 
en gleihes Namens, dem Siz eines Boos, in 
vorgenanntem Amte; es murde im dem Miete des 
zoten Jahrhunderts für Benediltinerinnen geftiftet ; 
der Konvent befieht (mit der Kebtifjin) aus ı2 Pers 


nen. » 
F r chbek, Dorf im Amte Trembsbittel des Herzog 
thums Holftein. 
Fischbek, Dorf um Amte Moisburg des Fürflen« 
thums Lüneburg. j 
Fischbek, Dorf im Amte Diilmen des vormaligen: 
Bischums Muͤnſter, in Weftphalen Gezt dem Hers 
zog von Croy gehörig). N 
Fischbek, Dorf im Amte Vechte des ehemaligen: 
“ ———— a ou —— IR 
ischberg, arsdorf in der. Bra imbur 
————— Antheils). ne 8 
Fischberg, Landſtrich an beiden Ufern des Fuldar 
ftromes, in ältern — ganz zum Fürſtenihume 
Fulda gehörig, nachher (im Anfange der zweiten 
Hälfte des ısten Jahrhunderts). verpfandet, dann 
wieder (im Anfange des ıgien Jahrhunderts) von 
enneberg. (dem zum Theil unmrtielbaren , zum 
heit mittelbaren Cthaumfcen) Pfandgläubiger) 
eingelößt. Nicht lange naher (gegen das J. 1742) 
mußte das Land aber den auf der rechten. Geite der 
gene liegenden Theil an vahfen = Weimar (als 
rafen vom Henneberg) wieder abtreten, und num 
gehört diefer Theil zum fränfifchen, der andere fule 
daifche jet naſſau⸗ dieziſche) aber zum oberrheinis 
ſchen —* dieſer (ein eigenes Oberamt begreift 
das Schloß gleiches Namens, einen Flekken (Derme 


’ bay), 
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Bad), die Vrobſtei und die Dörfer: Klinge 
nn Em — Neid hardshauſen * 
— R6* jener Dem Amte Kaltennordheim eins 
vderieibi die Doͤrfer Fiſchbach, Wieſenthal und Oh⸗ 


„;. Fens ——ã— 2*— er Rud 
: u theriſch. 
— F ur Dorfehen har Kitoatfehen 


"Fischberg, Schld5 
afſau — ——— —— an vorgenannter Land⸗ 
aft, 3 Menen von Meinungen. 
‚Fis chborn, Derf in der Grafſchaft 
der Wetterau, nicht weit. von dem chloſſe pi 


Pe hbtiln Cam Pi bach), Närndergifches Dorf, 
in Frauken, im Herspruk, mit is Untertha⸗ 


ch, 
'Fischdorf, u Er der Mimbung bei Fluſſes 
e 


he der Grinen, in Afrifa, mit 
en cũchem Fiſchfang (dent Grund, feiner Benens 
nung). u DIT 
Fischäcrt, Saͤ bes Dorf an der · Saale in 
x — eils unmeif ren Be — 
sc ischel)), 08, Dorf und vormali 
—— in Weſtphulen, af der ränje des ches 
‘ maligen Erzkifts Kölle, umpelt Aldehar Cjest Dep. 
des Rheins und der Mofel, in frankreich). i 
Fischelbach, Dorf in d — Qraffaraft Wiitgeh ein, 
„auf. dem alde, ‘2, Stunden von Wittgenftein. 
Fischen, Dorf im-der öfterreihifchen Herrſchaft 
J ‚ In Schwaben. 1. 
Tisglen, Piartderf, und Kirchſpiel, am zus ler, 
uE rgtaaft Fimigerttotgenfes, in Schwaben, 


emtes Munchen, in Oberbaiern. 
Fischenau,, Pfarrdorf im ehemaligen Herzogthus 
me Jülich (jest im Bezirke von Kölln, Dep. der 
Ruhr, in Frankreich). 
Fischenberg, Meines D 
Randgraffchaft Saufenderg, in der Vogtei Kegernau, 
5 Fuß Wiefen, in Schwabe 
Pischendort, Dorf im 
Eirschendo 


Behender Yineburg, in —— n. 
Schleften, 


rf, Dorf im Saganſchen, Kreiſe, in 
4 Meile von Sagen; hat 78 Eimvehner, 
und gehört der Käammerei zu Eagan. 

Fischendorf (Fischersdorf), Dorfim Amte 
Reisnig, des Leipziger Kreifes, in Kurfachfen. 

Fischenthal, Pfarrdorf in der ehemaligen Sands 
— Grüningen, des Kantons Zürich, in Helve⸗ 

en. 

Fr cherau, Dorf im Breslauiſchen Kreife , in 
Schlefien, mit 36 Einwohnern; «8 gehört dem Vim⸗ 
cenzftifte_ zu Breslau. — 

Fischerbach, Thal im Fürſtenbergiſchen Amte 

aslach, in Schwaben. Der Bad, von welchem das 
goal den Ramen führt, fibeidet die ehemaligen Biss 
thimer Konſtanz und Ctraßburg. Es wird in den 
obern und umtern Fiſcherbach abgetheilt. Einige 
Bauernhöfe diefes Thals haben ihre befondere Nas 
men, wie ber Rilhof, im Löchle, der Koftberg, und 


— in 


jo eelen. 
“chen, Dorf im Gerichte Weilheim, des Mente ' 


orf in der Kurbapdifchen 


n. 
Amte —A bes 
e 
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andereimehr. Zu unterſt im Fiſcherbache, bei Weiter i 
das But Bergek, weldes die nt zu pri 

ſen ehemals Leſeſſen haben. 
‘Fischer-Berg, belraͤchtlicher Ber: weſilich von 
z Reanayı in dee Karlsburger Gefpanfhaft Eichen: 
bürgens; er hat ergiebige Goldgänge. 
Fischerdorf, Dorf in Gerichte Natterndberg, des 
= —— — * eg 
"isehorei, Dorf in der Herrſchaft Kofel, im Koſel 
fen Kreife, in Echlefien; es bat =; —— u 
bo Einwohner, die fi mehr von der Schiffahrt nähren, 
en Fiſchetei, und gehört dem Grafen von 
nberg. 
Fischeref(ämte-). Bormwerk im Amte Kroſſen, 
i = Kroſſenſchen Kreife in der Neumarkt Branden: 
r 


Fischerende, Dorf im Amte Piegniz, im Liegni— 
ziſchen Kreife, in Schlefien ; hat 60 Einwohner, s 
Fischer -Fiord (Fischerbusen), Meerbu—⸗ 
‚ fen an be Weſtküſte von Grönland ynd Straße Da- 
I pls, mit betrochtlichem Arien ‚ etwa 20 eugli- 
fbe Meilen von der daͤniſchen Kolonie Frideritshaad 
riedrichs⸗ Hoffnung ), entfernt. 
Fischerhude, Dorf im Amte Httersberg, des 
“7 Herjogthums Bremen, 
Fischerinsel(Fischers-Island), feine, fehr 
Beust und angenehme Juſel, im Gund zwiſchen 
ong » Island und der Kolenie von Eonnerticut, an 
der Kite von Neuyork, in Amerita. 
Fischerinseln, Gruppe von 6 kleinen Infeln ſüd⸗ 
‘ Ki von Klores in der Eundafee, in | fie 
find: Schiedam, Heogland, Vato-Carimon, das 
Voſtpferd, Ruſalage, und Ruſalagete. 
Fischerkathen, adeliches Dorf im Sechauſen-— 
Sa Kreife, in der Altmark Örandenburg, von zo 
aufern, . ' 
Fischerkrug, Dorf im Amte und Fürſtenthume 
Nazendurg , in Nicderfahfen. 
Fischer - Loge, lleine däniſche Kolonie, rMeife 
von vorgenasntem Bufen, unterm 620 15°, feit 
dem Jahre 1754 angelegt, und mit nicht unbetraͤcht⸗ 
‚lichen Handel, ° 
Fischern, Dorf in der dmtshauptmannfcaft Wons 
fiedel, im Fuͤrſtenthume Baireuth, mit einem Sauer⸗ 
brunnen, nicht weit von dem Egerifchen. 
Fischern, Dorf, midt weit von Karlsbad, 
Böhmen. 
Fishersdorf, E&hwarsburg » Rudolflädtifdres Dorf 
am Thüringer» Walde, im Amie Leutenberg. 
Fischersdorf, Holländifche Kolonie an der Müns 
‘dung ber Cajelybai auf ver Halbinjel Sodian (eis 
nem Theile der Infel Celebes, in Dftindien), 
Fischersdorf, f. Fischendorf. 
Fischerwahd, beträchtlihes Waldgebirge im Erz⸗ 
gesirgifgen Kreife und Umte Fraucuftein, in Kurs 
a en. 
r}! scherwalde, Gränziofl im Ruppinſchen Kreiſe, 
in der Mittelmart Brandenburg an der Mellens 
burgſchen Graͤnze. 


34 


in 


Fisclex- 


* 
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Fischerwang, Dorf im Gerichte Wartenfels;-des 
jegigen weltliche Fürſtenthums Salzburg, In öfter» 
reibifhen Kreiſe. 


Fischfluls, großer Fluß in Südafrika; er nadt 
m Bräange zwiſchen dem Hottentotten » und Kafern⸗ 
ande. 

Fischhansen, Immediatſtadt im Schakenſchen Kreis 
fe, in Dftpreußen, an einer großen Bucht des fris 
En Hafis, der die ſchoͤne Wiele heißt, bat, 150 


euerflellen — aber 11 a1: dem Amte gehoͤren, 


ı Pfarrkirche mit einer Inſpekzion über 8 Kir 
hen, 1 Bernfleingeriht und eine Kreisjuftizfome 
miffion. Sie hat Garnifon, 1173 Einwohner, deren 
Nahrung Bierbrauerei, Akkerbau, Viehzucht und 


buͤrgerliche Gewerbe find. Auf dem alten Schloſſe F 


bat das fönigl. Juſtiz und Domaincnamt Fiſch hau⸗ 
en feinen Giz; zu erfierm gehören hie -Domänens 
mter Fifhhaufen, Kaporn, Lo 

u: dem: Domainenamte aber 3 Vorwerke un 
örfer mit 413 Feuerflellen. Eh 

Fischhausen,. Dorf in ber ſchaft ever, in 
Miederfahfen, a} Stunde von ever. , 7 

Fischheim, Amtsdorf bei Rochliz, im leipziger 
Kreife, im Kurſachſen. T 
ischingen, 
ſchaft Rotheln, in Schwaben. 

Fischingen, Schloß und Dorf am Nekkar, in der 
Eigmaringenfipen Herrfhaft Haigerlod , in Schwa⸗ 

en. 

Fischingen ren: Benediktiner » Mannes 
Mofter am Fuße des Berges Hörnlein, im jesigen 
Kanton Thurgau, in Helvezien, am Fluſſe Murt;. 
das Ältefte Kiojier in der Schweiz; zu feinem Ger 
biete gehörten das Gericht Altfiſchingen, das Amt 
Tanegg und das Gericht Yommis, 

Fischkaten, Dorf im Amte Kedentin,. des — 
thums Meklenburg⸗ Schwerin, in Niederſachſen. 
Fischlingen,. Dorf im Oberamte Germersheim, 
. der Rheinpfalg (jest Bezirke von Epeier, Dep, bes 

Donnersbergs, in Krankreih). 

Fischlingen, Dorf im Amte Kirrweiler, des ehes 
maligen Bischums Epeier (jest Bezirke von Epeier, 
Dep. des Donnersberge, in granfreib). 

Fischstein, Dorf im Kaftenamte Pegnig, im Ober: 
amte Kreußen, im erg Baireuth: — 

Fischstein,. Bambergiſches Dorf im Amte Neus 
hauß, in Franken (jest kurbaieriſch); in der Gegend 
ift ein Eifenhammerwerf an der Pegniz. j 

Fischwasser, Dorf in der Niederlauflis, unweit 
der Stadt —— 

Fisgard, Warkiflekken an einem kleinen gleichnas 
piigen Meerbufen, in Pembrofe - Shire, in. Cüds 
mallis, in England. j 

Fish - Kill, Stadt von beinahe 6000 Seelen: (wor⸗ 
unter 600 Negerfflaven) am galeihnamigen, fid i 
den Hudfon ergiehenden 
Dutches des nordameritanifchen Freiſtaates Rew⸗NYork. 

ier find mehrere wichtige Eiſenwerke, Saͤgemuͤh⸗ 
en ıc. Im Feldzuge vom J. 1780 war der Drt bie 
SHauptniederlage der Kriegs» und. Mundvorraͤthe des 


chſtadt und *8 


Pfarrdorf in der Kurbadenſchen Herr» 


in - 
luffe in der Grafſchaft 
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ameritanifdhen Heeres; die Einwohner ſind Holläns 

diſch ⸗ Keforinirte. n . 
Fish - Pan (beutfh: Fischpfanne),. Luflort 

bei der Stadt Tunbridge, in der Laudſchaft Kent, 


in England, 
Fisibach, Dorf, Filial von Thengen, nicht weit 
von Kaifersfuht. (vormals zur Hertſchaft Schwar⸗ 
enwaſſerſtetz geheris) in der Helvezif@ch Landſchaft 
— 6* anton Zurich); in der Gegend iſt ſeh 
ute Viehzucht. 
— slisbach, Dorf mit einer tarbslifchen Pfarrkir⸗ 
&e, im ehemaligen Amte Birmenftorf, der helvezi⸗ 
ge Landfchaft Baden, und bes jezigen Kantons 
Aargau (dem Spital zu Baden gehörig). - 
ismes, EStadt von 2729 Seelen, in Champagne, 
jegt Hatıptort eines Kantons im Bezirke von Xheime, 
Dep, der Marne, in Frankreich, an der Vesle, und 
an der Straße von Soiſſons nad Rheims; vormals 
war hier ein Amt und ein rang ‚ Untergericht. 
Fissow, Dorf, unweit Eutin im ehemaligen Hochs 
dift Lübel Lest Oldenburgiſch). - 
Fistritz (Neu - Bystraitz), Gtädtihen bon 
450 Seelen mit einem Schloſſe und einem Vorwerke, 
auch beiraͤchtlichen Tuchmenufakturen am Fluß Luſch⸗ 
miz, im Bechiner⸗Kreiſe, in Böhmen. 
‚Fitero, äleffen im Bezirke von Tudela , des Könige 
— — ea ‚ 3 — 755 — —— 
itzdor itzdorf), Dörf im te Groͤpzigk, 
im per pam Anhalt (Deſſauiſchen Fa 
in Dberfachfen. N 
Fium (Fejum, Fajum), Pardfdaft, — 
ägnpten (ein Zweig des Rilthalis) ; fe ns Fi 
Deiien breit, 7 Deilen lang, und > — 
eines unregelmäßigen Triangeis; fie haͤngt mit 
entlihen Nilthale durch eine Definung, in dem 
lbyſchen Gebirge zufammien ; durch diefe bewaͤſſert der 
ahr » Jufeph . Kanal). diefe Provinz, Das Land 
ft nörblid) dur den Eee Kerun und füdlich ei 4 
Gebirge begränzt.. An Fiſchen iR es rei; zui 
rem @infalgen iſt der Kerun eine unerſchoͤpfliche Quelle 
für daſſelbe. eine Sage iR maleriſch, und es 
frudptbar an Obſt, Flachs, und etwas Wein, 
gen, Drangen,. und Zitronen s 
u.f.w. Es begreift (außer der Etadt gleiches Nas 
mens) 6x (zum Theil große) Dörfer. 


Fium (Fajum), Gtadt, Hauptort vorgenannten’ 


Landes und Reſidenz eines Eafchefs „ drei ereifen 
ſudweſtlich von Kahira ‚, größtentheils- mit Blei« 
nen, ſchlecht gebauten Häufern von Bakfteinen. Die 
vorzuglichften Produkte des Gewerbfleißes find vor⸗ 
treffliche Zußdeffen, Leinwand, Wollenzeug, gro« 
bes Zud,. Leder, difillirtes- Nofenwafler u. f. w. 
Der Ort ift der Siz eines koptiſchen Biſchoffs und 
— reichen türkifhen und. griechiſchen Kauf⸗ 
eute, 


Fiumara-di-muro,. Meiner Flekken in Galas 
bria meridionale (füdlichen Kalabrien) im Königs 
reihe Neapel; in der Gegend find die ſchroͤklichen 
Epuren des: verheerenden: Erbbebens vom 93, 2783. 

iu 


“ 
— — — — 


Baͤumen, Diiven,- 
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Fiums EEtadt am abristifchen Meere) f. Sı. Veit 

am f um, . 

Fiume - di- Nisi, Flekken und Bezirk mit dem 
Titel einer Graffchaft im Val Demon, des Küng: 
reihe Gicilien, 

Fiume - nuovo (der neue Fluß\, Heiner 
Fluß im Gebieie der ehemaligen KArepublit Venedig, 
der das Sündten Vicenza bewäjlert, gute. Fiſch⸗ 
enthält, und fi in den, Reron ergieht. 

armen. Finmioino, 

Finmerto (il), Flekken (Dorf) am Fuße des 

> Beiges arauızo im ehemaligen Herzogthbume Mo⸗ 

dena (jezt Dep. des Panaro, der Halienifhen Ke- 
ublit); in der Gegend werden fehr tiefe Brummen 

* bis zo Ellen) ma einem, auf ihrem Waſſer 
mwimmenden, röthliden Gteinöle gegraben, 

Fiumicino (Fupiesiuo), Fetten an der Muͤn⸗ 
dung des gleihnamigen weirliden Arms der Tiber, 

‚Im Gasrimeetum Petri, im Kiechenſtaate; fehr nahr⸗ 


wegen det (auf der Tiber nah Nom) hier 
k —— ;. in der nähe * * F 


06 mit einiger Beſazzung. Der Drt hat far 

‚Ben ‚ausf&lickticen Hhhandel nah Kom. Die: 

Lufe iſt ſclecht. Ya der Faſtenzeit beſucden die Nos 

mer deu, biefigen Ort ſehr Bart, um feine gutem 
1. 


Auftern zu. f 
fuß auf der oͤſlzchen Küſte der fran⸗ 
o 


Fiumorbio, 
hen fifa. Er nimmt feinen Urfprung 


.; 00 =] ” “am Zube Hoher Gebirge, in der 

—* gen Piene': di Br FRE a ER Fluſſe 

3 De be ’ u et ————— en ud ei 
na m Stagug proino in das toskaniſche 
Meer ergteßt. — 

Eive - Island — Harbour (Fünf Inseln- 
Haven), r, fehr guter Haven, an der Wells 
füfte der el Antigua, in Amerika; "fo gsaae 
nad) einer ihr gegen Wehen liegenden Gruppe von 

nfetn 


nf Hei er 

£ zei Damiter - Diep), Fluß in der batapis 

ſchen ublik, der in der Begend der Stadt Groͤ⸗ 

ningen entfeht , einen Lauf hierauf nordiwenlich 
nad Detfänl. richtet, aud in diefer Gegend in die 
Ems fällt. , 

Fivelingo, eines von den ehemaligen fünf Quars 

eren der Dmmelander (umliegenden Gegend der 

tadt Gröningen), in der batavifchen Republif und 
bem jezzigen Depart. Gröningen , fo genannt nad 
dem, dajjelde bewaͤſſernden Züfe Fivil C hier nad 
der Stadt Dam » Damflerdiep); ein großer Moraft 
nimmt einen Theil feiner Oberflähe ein; feine drei 
Difrifte waren: Nogeland‘, Doftera und Duris» 
wolfter; dieje begriffen eine Stadt (Dam — den 
Hauptort), eine Beh 
und Herrlichkeiten. 

Fivizzano, Bilariat (nt) von einem gleichnas 
migen Städten, einem Flekken (Albiano) und 
mehreren Schloͤſſern und Dörfern, in der hetruri« 
ben Provinz Florem ( in Mittelitalien). 

Fivizzano, Gtädtden an der Aulella, Hauptort 
vorgenannten Bilariats,. mit: einer Probſteh. 


ung (Delfzyl) und 40 Dörfer _ 


Fix 


Fixleben, Dorf unmeit der Stadt und im Herzog⸗ 
thume Magdeburg, in Niederjächfen. 

Fizabad, Gtadt am rechten Ufer des Dewafluſſes, 
Hauptort der Nabobie (des zurſtenthums) Hude, 
in Yındufan (in Güdaflen), ı8 Meilen von der 
(Srenze von Benares, mit einer Selma der eng⸗ 
liſch⸗ oſtindiſchen Kompaynie (auf Koften des Res 
5* ), und nicht unbeträchtlichem Handel mit in⸗ 

iſchen Natur» und Kunſtprodukien. 

Fizbek, Dorf im Anıte Kendsburg des Herzogthums 
Hoiftein , in Riederfachien. 

Fizen, Dorf im Amte und Zürftenthume Lauenburg, 
in Riederfachfen. 5 

Fizendorf, würzburgiſches (furbaferifhes) Dorf, 
in Franken, in einer fproden, waldigten Gegend des: 
Umtes Hofheim. 

Fizjames, (Warti), Pfarrdorf am linken Ufer der 

Brefhe, in Beauvoifis: (jegt Dep. der Dife, in 

ntreich) , vormals mit dem Titel eines: Herzog⸗ 
ums und einer Pairie. 

"laach, Pfarr im Thale gleichesBamens und 

der ehemaligen Landvogtei Andelfingen, in Helve⸗ 
sien; nahe bei ihm vermiſcht fich die Chur mit dem 


Rheine. j 
Flaach, (Flaachthal), Thal im Kanton Zürch, 
in Helvegien (fo genannt nah einem Pfarrdorfe in 
demjelben) ;. er erftreft Ad von Andelfingen bis an 
den Rhein, und liegt zwifchen den Berge rgel und 
> Aut 14 es iR an Wein und andern. Gewächfen 
ehr fruchtbar, 
Fiaach, vormal. Gerichtshegrlidhfeit Cin Altern Zei⸗ 
ten eine von mwildbergifche He r im Kanten 
ch, in Helvegien ; außer einem Beinen Theile des 
Dfarrdorfs gleihes Namens‘, begriff fle einige gerin« 
ere Derter, Weiler, Höfe ıc.. 
Flace, Zietlen von 50 FZeuerfellen, in Maine, jezt 
im Bezirke von. Mans. Dep. der Sarte, in nt 


reich. s 
Flachau, Dorf und Bezirk im Gerichte Radſſadt 
des jezzigen weltlichen Furſtenthums Salzburg. 


Flachenberg, Bezirk von mehreren Höfen im Sta⸗ 
be —— und fürftenbergfchen Amie Haslach, in 
waben. 


Flachenseifen, adel. Dorf im loͤwenbergſchen 
Diftrifte, im pyritzſchen Kreife, in Preußiſch⸗Pom⸗ 
mern, 3 Meilen von Pöwenberg, hat_r Borwerf, 
560 Einwohner, und gehört dem von Schweiniz. 

Flachheim, Pfarrdorf mit‘ mehreren Kittergütern, 
a Pangenfalga: des thüringifchen Kreifes, in 

urſachſen. 

Flachslanden, Marktflekken, 3 Stunden von der 

Stadt, im Dberamte ımd' Fürftenthume Anfpad, 

mit 43 fönigl. und 16 fremd chafti. Unterthanen ; 

8 bat 3 Jahrmaͤrkte; auch if hier der Giz: eines 
ogtamts. - 

Fla eh sstöckheim, Kauiitegefsbiges Nittergut und 
Dorf im ehemal. Bisthume Hildesheim, in Mieders 

. fes en (jest preußifch). . 

Flacht, Dorf und Kirchſpiel im ging Naſſau⸗ 
Dies, 2 Stunden von Diez, mit einem — 

acht, 


9 


’ 


; y 
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Tlacht, Pfarrdorf von 600 &eelen, im kurwirtem⸗ 
— Amte Maulbronn, in Schwaben. 
Flacke, Dorf.im Amte Stepenig, im flenming- 
ſchen Kreiſe, in Preußiſch-Pommern. 
Fiackenhagen, adel, Vorwerk im borkſchen Kreis 
fe, in Breußigch » Pommern; bat Holzung und Fie 
(def, und gehört dem von Bork. 
Flackonheide, adel. Bauerndorf, im neuflettins, 
on Kreife, in Preußisch) = Yommern, 14 Meile von 
euftettin, bat 24 Feuerjtelen , und gehört dem von 
(#lafenapp. — 
Flackensoe, kathol. Kirchdorf im Amte Draheim, 
im neuſtettiuſchen Kreiſe, in Preußiſch ⸗Pemmern, 
ı Meile von Remvelbuns hat 13 Aexerjtellen, 
Flackeusoe, beträdtl. Eee an der Grenze des 
ober» und nieder » barnimſchen Kreifes ‚ in der Mit⸗ 
telmark Brandenburg. j 
Flackece, adel. Vorwerk im arenswaldefhen Kreis 
fe, in dee Neumark Brandenburg. ' 
Fiacg, Aariug Vlies Kanal zwifhen den 
Hollandi hen Inſein Oft» Voorn und. Zuyd-Voorn; 
. wertlich gegen die Nordſee hin „‚fo.mie in der Mitte 
an der Kuͤße der Anfel Zunds Voorn hat er gefährs 
liche Sandbaͤuke, öftlid gegen Hollauds-Diep uud 
t Volle Kat eine Feine Jyjel. 
Flacq, (Flag-Revier), Landesbezirk (Quartier) 
in dem oftlihen Theile der Inſel Frankreich, in Afrie 
fa, das ſchoͤnſte und fruchtbarkte derfelben 
Flacque, CEInſel an der Küne von Holland), f. 
Over-Flacque, R 
FIACquæ, gefährliche‘ Sandbauk an ber Nordkuſte 
der Anfel und: Bern, in Holland, im Vliet gleis 
“ des Namens. 


Fladenheim, fa Flarchheim, 


„Fladstrand, kleiner Marktflekken im Amte Aaſtrup 


und Gtifte Aalborg, in Juͤtland Caum Herad Zen: 
neberg gehörig); er hat einen Haven der durch drei 
Gitadellen befhint, aber nicht vor allen Winden fis 
cher iſt; auch iſt hier eine Fähre nah Norwegen, 
2 Einwohner nähren ſich Hauptfählid vom Schol⸗ 
lenfang. 
— gen, Amt im jenigen kurbaieriſchen Fuͤr⸗ 
vos Würzburg, in Zranten, am Zuß der Ahöns 
erge, von den eiſenachiſchen Aemtern Lichtenberg 
und Kaltennordheim umgeben; es bejieht aus ı 
Staͤdtchen, 9 Dörfern, a Flekken (Nordheim und 
Sberelzbach), 1 Ir und 2 einzelnen Mühlen; es 
hat etwa 5070 chriſtl. und 54 jldifhe Einwohner. 
Der Boden ift, im Ganzen genommen, fruchtbar, 
und in allen Amtsorten werden alle Gattungen von 
Getreide » und Hülfenfrüchten gebaut. Das Amt hat 
viele Sry die weidereih find. Die Rhoͤn, auf 
welcher vie Heu emacht wird, Be vorzüglich 
unter die höhern Gegenden Deutſchlands. Die Vich« 
- zucht ift beträchtlich, fo wie die Schaaf: und Schweins⸗ 
zudt; pierde giebt es wenige. Die Waldungen find 
bettaͤchtlich und hoſlzreich. Feldbau, Viehzucht, Flachs⸗ 
bau und Handwerke find die Nahrungszweige der 
Eimvohner, 


Fila 98 


Fladungen, &tädtden, a Stunden von heim, 
Hauptort vorgenannten Aıntes; es ift eng zufamnens 
gebaut, und mit.einer hohen Mäyer umgeben. Das 
virdiWenr hat 180 Hafer und 780* Seeleu. er 

‚wird viel Zwiih gemacht. Die Viehzucht If niche 
unbetraͤchtuich. oh 

Fläming, gandfrih in Kurſachſen, wiſchen dem 
Kurlreiſe und Yürerbor; er wird in den obern und 
untern Diſtrikt abgethalt; dieſer erſtrekt ſich don 
Juterbok bis Shweintg, und iſt niche ſehr fruchtbar; 
jener von Wittenberg bis an die Steme von Anhait⸗ 
Be und hat einen, an Getreide md Wieswachs 
ruchtbaren Bolen. —* 

Tläimischdorf, a adel. Dorf im nette 

marktſchen Kreife, in. Preufiſch⸗Schleſten; cs hat 
1 Vorwerk, 25 Zeuerjtellen und go Einwohner (dem 
Grafen vnn Haugwiz gehörig). 

Flämischdorf, "(ÜUnver-) adelides Dorf im 

neumarktſchen ir S in Breußifch » Sihlefien , mir 

4 Morwert (Mitte Ränifchdorf), 20 Zeuerftellen und 
176 Einwohnern; es gehört dem Grafen von Haug⸗ 
wiy. — — 2. 

Flämische-Inseln, (Shfelgrimppeim atfantifchen 
Dieere), Azorische Inseln, 

Flän, Dorf, 2 Etimden von Blücher, im Herzog⸗ 
thume Metlenburgea Schwerin, in Niederſachſen. 
Fläsch, (Faligea, Faliscum), Bemeindsbes 
Hirt und Darf im Hochgerichte Mazenfeid des Sanı‘ 
tens Graubimden, in Helbeyien, mie gutem Weine 
baudind einem heilfangen Bape; ein enger Vaß Cher 
. Et Lucienſteig führt hier nach Deusfchland ;‘ "die 
Dur chfuhr von Kaufmanneginern if ſeht ara Ne 

enteichten hier cinen Zeil. _, — Tees 

Fläiz, Darf, weitvärs von Meunfichen, im Ochifge 
im oͤſterreichiſchen Kreiſe, im Yande guter der Eng, 

Eisen ac, {& Flaignac. 

1 


Flahinges, fe FRhingen. 0 
Flaignac, (oder Flagnac),. Fleffe; nahe am 
linten ufer des Lot, im Monergue , _jegt im eyirfe 


von YAubin, Dep. des Aveiron, In Zrantreig, 
Flamborough-Head, feines Vorgedirge im 
oͤßlichen Theiie der Graffihafe York, in Eugland, 
a. .. u den BIHtcH „Purlington. 
amersbach, Derf im Berichte Schroben 
des Rentamtes München, MM Dberbapern. —— 
Flamersheim, ſ. Flammersheim. 
Flammersbach, (Frammersbach), Flekken 
(Vfarrdorf) mit einem Kloſter am £ohrjlufe, @ Meı« 
len von der Stade Lohr, im jezzigen Eurersfangleris 
ſchen Fürftenthume Aſchaffenburg; Frachtfuhren nad 
Lehng, Nurnberg ic. mochen einen vorzüglichen 
Nahrungszwerg, der Einwohner aus, In der Ges 
I iſt ein grober — Km 
"jJammersbach, Dorf im te Netphen des Für: 
ſtenthums Siegen, in Weftphalen. — 8 ‚ 
Flammersbach, Dorf im Amte Haiger des Fürs 
fenthums Düflenburg, ın 34 , m 


Flammersfeld, Pfarrdorf auf dem W 
in der Grafſchaft Eayn CoaSenburgifpen Amtheie) 


a Il 
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Flammersheim, Dorf und vormalige Herrlicleit 

im Amte Tomberg des Herzogthuns Jülich , in Weite 

phalen (jest Dep. des Rheins umd der Mofel, im 

Srantrei). ier iſt cine reformirte Kirche, und 

eine Hut» und Strumpfmanufattur. 

Flamstead-House, (deutſch: Flamſtead's — cis 

nies großen Aftronomen — Haus), beruhme Stern⸗ 
warte im Mittelpunfte des [onen Thiergartens am 
roßen, konigl. Seehoſpital von Greenwich, ın Eng⸗ 
nd — einer der vorzuglichſten, erſten Meriviauss 

punfte, 270 gr’ 0 oftlid von dem Mittagszirkel 
der Infel Ferro; Flamſtead, Halley und Bradley 
haben jie in großen Muf, gebradt. - 

Flan dern, vormalige raftıhaft-an ber Mordfee, 
nördlich vom Hont (einem Theile der Schelde) of 
lich von Brabant und Hennegau, ſudlich von Hens 
negau und Artois, und fudwerlich von Artois umges 
ben, —— in drei Theile Chen oͤſterreichiſchen, 
franzöfifchen und hollandiſchen) getheilt, jest ganz 

‚zur franzoͤſiſchen Kepublif Cin die Dep. der Schelde, 

‚Xys und Des Norden) geharig. ‚Bie if gegen 22 
Meiten lang, und 18 Meilen breit, bat eme milde 
Lufr, einige bergige. Gegenden, und ift fehr frucht ⸗ 
bar (befonders m den Meeresgegenden) au Getreide, 
Bartengewächfen, Weide, gutein Odſt uc. z ihr Haupts 
nahrungszweig aber ift ıhr guter Zlahsbau, Die 
Dichuä, Manufettucewund Handel (befonders ehe» 
mals). Die vorzuglichiten Gegenftände des Mauus 

fafiur» und Handelswejens find ; feidene und wolles 

ne Zeuge, Piotten, Eamelotte , Percane, Epizzeiy 

Leiuwand, Zapeten,ıc. Die Wälder find nur flein, 

und ihrer giebt es wenige, Zu den vorzüglichfen 

glüfien gegen die Schelde, die Lys ıc.; auch meh⸗ 
were nüszliche Kanäle find, da (der ſogenannte alte und 
neue Kanal ıc). Das Band if eines der angebautes 


fen und bevöltertfien; es hat 62 Städte, 255 (che F 
malige) Sperrlichleiten,; und 1165 Dörfer. Die Re⸗ 


ierungsform dejielben war durch Landſtaͤnde einger 
—— Zar alle feine Bewohner befennen fi zur 
somıfch = katholiſchen Religion. dei 
Berdienft, ven Grund zu der ‚Weberei und Färberei 
aberhauptz und in ihren verjdiedenen Zweigen ges 
legt zu haben; überhaupt ıwar das Manufakiurs und 
Pr delsweſen in Altern Zeiten außerR bluühend. — 
ei erfte biftorifhgewifie Graf von Flandern war 
Balduin 2 (im gten Jahrhundert); mit Ludwigs II 
ZTochter Margaretha kam das: Land (im J. 1369) an 
ven og von Burgund, und mat Karls ves wüh- 
nen Tochter Maria ‚nachher an das oͤſſerreichiſche 
Haus, ſpaniſcher yinie; diefes mußte an die vereis 
migten Niedertande im miünjterifihen Frieden. den 
nördlichen Theil bes Yandes abtreten, und bes ſud⸗ 
lichen bemächtigten fi (im J. 1667) die Zranzofen, 
der Reit wurde von Spanien (im J. 1714: an De 
me. abgetreten. Dieſes Stüf, fo wie der hol« 
ndifhe Aniheil, wurde im Nevolutionstriege von 
den Franzoſen weggenommmen, und an fie (jenes im 
eden von Tanpo-Formio und Lüneville, dieſes 
haager Frieden vom J. 1795) auf ewig ubyetre: 
sen. — Der ÖRerreichife Antheil begriff den Die 


Flandern bar das 
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ritt Gent, Brügge and Ypern, der hollaͤndiſche das 
Br Sunie ans das Yulficramt, umd das alte, 
franzöfifbe Flandern das Quartier des Freilandes, 
das von Kaſſel und das von Lille, 

Tlandern, (oder Klein-Flandern), feine, 
fehr fuınpfige Landesßretke, in Aunis und Gatuts 
enge, norduch der Charente und der Etädte Roge⸗ 
fort und Tonnay» Eharente, jezt im Bezirke von Kos 
dyefort, Dep. der mtern Charsute, in Frankreich. 

Flandorf, Dorf im Amte Bardewit des Herzog⸗ 
thums Lüneburg, in Wiederfachfen. 

Flangeoae, (Fiekten in Quercy), f Flau 

Flanız, Dosf im Gerichte Zivifel Des 
Gtraubingen, in Niederbayern. 2 r 

Flag, (Llacg), Ramen eines Meinen Zlufles, ei 
ner Landfpisze und einer fruchtbaren, gut angebaus 
ten Gegend längs des Aluffes, auf der franzoſiſh⸗ 
afrıtanifchen Inſel Frankreich. 

Flarup, (Flarupgaard), Rittergut und Dorf 
im Meınen Lande der beruhmten Angeln — ben Ue⸗ 
berwindern der Picten, und Gtiftern eines eigenen 
le (Englands ), im daͤuiſchen Herzogthume 

eswig. 

Flatach, Gebirgsdorf mit Schmelshütten auf Kur 
pfer, ı Stunde von Velach, in Oberkaͤrnten. 

Fiat-Ey; Heine Zufel an der Rordfüfte von Island 

Eyſſel oder Diſtrikte Thing » Eyar gehorig). 

Flar-Ey, Juſel an der Werlküfte don Islaud (zum 

Bardeſtrande diſtrikte gehörig), mit lieberbleibfein ei⸗ 

. nes Klofters 2 einem̃ 2* ſie iſt ein nicht un⸗ 

betraͤchtucher Handelsplaͤz von ihr has der flatens 
ſcqde Roder (eine treifliche Sanmnnlung der vorzüglich⸗ 
ven ‚nordifchen Alterthumer) feinen Namen, 

F ash u hmos, Beine Anfel im Kanal von Briflol, 

in England, zur Graffhaft Blamergan gehörig. 

lato-w, adel, Mediaifadt im kammſchen Kreife, im 

Neppiftrikte, 9 Meilen von Bromberg , und 5 Mei 

fen von Konig. Sie liegt zwifchen 3 Eeen, dem 
oßen Stadtſee over Babbe, und dem Bürgermeis 

*2 bat 1kathol. Pfarrkirche, 1 luther. Kirche, 

anſehnl. Cnnagoge, und 304 Feuergellen. Die 
Geridisbarteit uber die Stadt hat das hienge adel. 

Kreisgericht. Ehriftlihe Einwohner find hier 1060, 
und Juden 66% Die Judenſchaft treibt anfehnti« 
hen Zandel mit verfhiedenen Waaren und Produk⸗ 
sen nah Di und WWejtpreußen, und die Reprung 
der Ehriften if Bierbrausrei, Brauntweindbrennerel, 

rofejionen ud Alterbau, Die ganze Herrſchaft 

latıw, wozu außer der Stadt nod 15 Vorwerke, 
29 Bauerdörfer unt 750 Zeueriellen gehören, ifl Die 
wichtigſte im Mepdifirikte, und gehörtdem von Fah⸗ 
renheid. 

Fla co w, Pfarrdorf im glien- und löwenbergſchen 
Kreiſe, in der Mittelmark Brandenburg, 5 Meilen 
von Derlin, - 


Flatt, (®orgebirg), ſ. Slick. 


Flatt, Bezirk von zwei-Dörfern (Ober⸗ und Inter 
flatt), in der ehemal. fonfianzifchen Herrſchaft Kom 
zenberg Gezt kurbadiſch). 4 

aug- 


nac. 
entamts 
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Flaugnac, (Flannac, oder Tlangnac), gros 
Ger Flekken in einer fruchtbaren Gegend von Quercy, 
jest im Bezirke von Eahors, Dep. des Lot, in 
Frankreich. 

Tilaum,«(Flaumbach), &lüßden im vormaligen 
Kurfürſtenthume Trier, Das bei dem Dorfe Fiſch— 

. ‚heim entficht, bei Engelpens einen Bad, und un: 

“ terhalb Altenburg den Deim aufnimmt, bei Zreiß 
aber in die Mojel fällt. 

Flaurling, Dorf im obern Iunthale, in Tyrol. 

Flaverich, ‚Kirchdorf im Amte Linnich und Bohi: 
tar, im Herzogthume Yulih, in Werphalen. 

Stadt in Palaſtina), ſ. Na- 
0108. 

Flavignat, Flekken von 250 Feuerſtellen im Limo⸗ 
n, jest im Bezirke von Et. Prier, Dep. der obern 
ienne , in Zranfreid). , 

Flavigny, Städtchen von 1305 Eeelen , in Bours 
ogne , jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von 

eu, Dep. Eote:d’Dr (des Boldgebirges), in 
Zraufreih, mit einer Pfarrkirche und einem Hofpis 
tal, auf einem, mit andern Bergen umrngten und 
mit Reben bepflanzten Berge, an deſſen Zuße der 
Bah Dyerain fließt, an der Pofflrase von Dijon 
nach Paris; vormals war hier eine gefiftete Bene» 
diftiner» Abtei, ein Wefulinerinnenklofter, ein bes 
fonderer Gouverneur, ein herrſchaftl. Gericht und 
eine Gubdelcgazion. 

Flavigny, Flekken von 35 Zeuerfellen, in Bours 
bonncis, jezt im Bezirke von Gancvius, Dep, des 
Eher, in Fraͤnkreich. 

Flaviopolis (jet Rainder), Meine Etadt in 
Natolien Cin Türfifch» Añen, nicht weit von Gis 
nop5 in der Gegend And Kuinen von Mauern, Tem⸗ 
peln ıc. 

Flaweil, Gerichtsbezirk und Dorf im untern Amte 
der ehemal. Braffhaft Toggenburg, in Helvezien 
(jezt Kanton Et. Gallen). 

Fleac, Flekten von 140 Feuerſtellen, in Be 
jezt im Beyirfe von Pons, Dep der untern Ehas 
vente , in Frankreich. 

Flecelles, f. Flesselles. 

Flechdorf, Dorf in Herzogthume Limeburg, un: 
weit Giffhorn, in diefes Amt gehörig. 

Flechdorf, f. Flechtorf, ß 

Flechdorf (Flechsdorf), Dorf im Gebiete 
der —— Nürnberg, in Franken, unweit dem 
Marktflekken Fürth. ON = 

Fleche (La), Gtadt von 309g Seelen, in Anjon, jezt 

uptort eines Bezirks im Dep, der Garthe , in 
—e am rechten Ufer des Loir, an der Graͤn⸗ 
ge von Maine. Das Thal um die Stadt iſt mit 
Weinbergen und — Hügeln eingefaßt. Der 
Drt felbit ift Mein, reinlich, nicht Abel gebaut, und 
bat mehrere Pallafe. Ehemals war eine Militärs 
ſchule für Edelleute Hier, Der Handel if von kei⸗ 
ner Bedeutung. 

Flechsdorf, f. Flechdorf. 

Flechtingen, adelidyes Pfarrdorf im Salzwedel⸗ 
fen Kreife, in der Altmark Brandenburg ; es ges 
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‚hört dem von Schenk, Hat ein Schloß,’ und Liegt 
an den magdeburgiſchen Graͤnzen. 
Tlechtorf (Flechdorf);, Kirchdorf im Amte 
Eiſenberg, in der Graffhaft Waldet, im Oberrhei⸗ 
niſchen Kreiſe. ande 
Fleckebye, Dorf, Hauptort des Amtes Hütten, im 
Herzegtbume Schlesnig, in Damemarf, und Giz 
des fand » (Ding=) Geridits. 
Fleckerüe, rl, el an der Küfle von Rorwegen 
zum Stifte Chrifianfand gehörig), ı Meile won 
ddernös nach Eüden; fie hat 4 Meile im Umfan⸗ 
Ber, und zwifchen ihr und dem feien Lande if ein 

eruhmter Haven, in welchen man mit einerlei Wind 
auf der einen Seite eine, und auf der andern wies 
der auslaufen kann. Diefen vortrefflichen Hafen zu 
beiefigen, warb fon 1536 der Anfang zur Anle⸗ 
gung einer Veſtung auf ätelterde — weil 
dieſelbe aber wieder verfiel, ließ König Ehrifian IV 
1635 auf der Keinen Infel Ddderde ein mit Mauern 
umgebencs Kaftell aufbauen, welches er Ehrifiansoe 
nannte; hierauf ift auch die Hauptveſtung n 
oder Friedrichsholm angelegt worden; es kann bier 
daher die größte Alotte, —* vor dem Winde, 
als Feinde, ſicher liegen. 

Fliederboru, Kirchdorf im Amte Neuſtettin, im 
Neuſtettinſchen Kreiſe, in Preußiſch⸗Pommern, 
7 Meile von Razzeburg, an der Wallachſe n Hai⸗ 
de. Hat 6o Feuerfiellen. Hier wird ziemlich viel 


Fiederwisch, Dorf im Gtifte Fulda, unweit 
Hünefeld, in diefes Amt gehörig Cjezt Naffau » Die: 


iſch). 

Fl eo, Flek’en von 100 Feuerftellen, in Deaine, jest 
im Bryirte von Chateau »du= or, Dep, der Sarie, 
in Frantreid. 

Flee (ever St. Sauveur --de - Flee), fleffen 
von 100 Feucrflellen , in Anjou, jest im irte von 
REISEN! Dep. der Mahenne, in Frank: 
rc . ’ 

Fleet, Dorf im Amte Mirow, des Herzogthums 
Meklenburg » Streliy. » 

Flege«sen, Mfarrdorf iin Amte Epringe, im Has 
melfhen Quartier, im Fürfteuchume Kalenberg. 

Flehingen (Flahingen), Flekken im Kreichga 
in Schwaben; er schurt dem 8 Ciezt —8 
von Metternich, und ſteuert zum Kanton Kreichgau. 


Floims, Thal am Fluſſe Avis (mit Cavaleſe, einem 
guten Marktflekken, als Hauptort) ſchoͤnen Waldun⸗ 
Bifhons zu ge iR 338 

es Biſchoff fterre Kreife 
Gezt öftemeihiib). 


Flein, Pfarrdorf im Gebiete der NeihsRadt Heil⸗ 
bronn, in Echmaben, x Stunde von der Stadt (jest 
kurwirtembergiſch). 


Fleinhansen, Pfarrdorf von 240 Seelen, an der 
Zufam , im Burgau, in Schwaben, zum Pflegamte 
Steinkirchen des Domkapitels zu Augsburg gehörig 
Gest kurbaieriſch). j ns 
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Fleinheim, fardorf von ten, In der 
wirtembergifhen Herridaft —* in — 


ben. 

Fleisbach, Dorf im Amte Herborn, des Fürſten⸗ 

thums Dillenburg, in Weſtphalen. } 

Fleischnitz (oder Fleifsnitz)., Dorf im Bais 
reuthifchen Amte Berne, in Franken. 

Fleischwangen, MPfarrdorf von 500 Seelen, in 
ber öfterreichi Landvogtei Altdorf, in Schwa⸗—⸗ 
ben, gehört dem deutfhen Drden, zur Kommende 
Altshaufen, 

Fleischwerder, kleines Dorf, unweit Witten⸗ 
berg, in Rurfachfen. 

Fleissen, Dorf bei dem Gtädtchen Schoönbach, im 
Vogtlande. 

Fleistedt, Dorf im Amte Haarburg des Herzog⸗ 
thums Lüneburg, in Niederſachſen. 

Flekenbühl, Rittergut und Dorfchen im Gerichte 
Shönfätt, im Kurheſſen. 

Flekenstein, Schloß und vormalige Herrfchaft im 
untern Eifaß, jest im Bezirke won Weißenburg, Dep. 
des Niedercheins, in Frankreich. Die Herrſchaft hat 
vor Alters den davon »benannten Dynaſten aehört, 
und hatte das Recht au Siz und Erimme auf dem 
Neihhstage, und au den oberrheinifchen fireistas 

en, und war mit einem befondern Matritular ins 
Kitage, namlich drei zu Moß und ſechs au Fuß, bes 

egt: Die lutherifche Religion ift die herrſchendſte, 
doch hat fie auch Reformirte und Juden. Die ganze 
Baronie war in neun Diltrikte vertbeilt. Das Schloß 
Kletenftein, mweldes im Wasgau zwiſchen Hagenau 
und Weißenburg , auf einem-geraden, glei einer 
Saͤule aus der Erde hervorfteigenden Felſen lag war 
—— unüberwindlich ; nachher aber ganz zerflört 
mworben. 

Flekkefiord, beträdhtlicher Zollplaz in der Vogtei 
Liſter des Stiftes fe Sn and, in Rorwe en. 
Flemale, vormal. Herrſchaft und Schloß an ber 
Maas, im Hochſtifte Lüttih, in Werphalen (jest 

Dep. der Durte, in Frankreich). 

Flemen, (Fleminm), f, Flims 

Flemendorf, Dorf und Kirchſpiel im Amte Barth 
Borpommerns ſchwediſchen Antheils), 

Flemhude, Pfarrdorf am ——— See, 3 
Stunden von Kiel, im Herzogthume Helftein. 

Flemhuder-See, beträdtliher Eee im Herzogs 


thume Holftein, in Niederfachfen, füdlib von dem . 


großen, Die Dit» und Welt«: (Nord -) Eee verbins 
denden Kanal, 
Flemingen, vormal. gräflidy »lenenfches Dorf im 
— — Speyer, Dep. des Donnersbergs, in 
ankreich. 
Flemmingen, ſäachſiſches Dorf im Amte Altenburg, 
2 Stunden von Altenburg. 


Flemmingen, Amtsdorf bei Rochlitz, im leipziger 
Kreife, in Kurfadyfen. : 

Flemmingen, Pfarrdorf unmeit Porta, im thüs 
fingifchen Kreife, in Kurſachſen. 
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Flemmingsche Kreis, landräthlicher Kreis im 
Herzogthbume Pommern (preußifden Ancheils) ; er 
graͤnzt den Morgen an den greifenbergſchen Kreis, 
gegen Mittag an denfelben, den daberfden und ſaa— 
iger Kreis, gegen Abend an das Haff und die Di» 
venomw , gegen „Mitternacht an die Dfifee, umd ent: 
hält 135 D.Meilen. In diefem Kreife zähle man 25 
Geen. Er enihält ı Immediatſtadt (Kammin), a 
Mediatftädte (Ktepenig_und Guͤlzow), und 2° för 

nigl. Domänenämter (Gtevenig und Gülzow.) Kor 
niglide Beflzzungen in dieſem Kreife, find: 18 Doͤr⸗ 
fer, 8 Borwerte, 5 Meine Pächtereien, ı Erbznss 
gut, 6 Waffer-, 6 Wind», 1 Papier« und 2 Schnei: 
demühlen, 3 Theeröfen, und 586 Feuerfiellen. Die 
Beflzzungen der Stadt: 7 Dörfer, x Borwerk, 5 

" Wind», J Roßmühle, 36 Feuerfiellen, und mit den 
Städten 396 Feueritellen. ie adeliche Beflsgungen : 
50 Dörfer , 6o Vorwerke, 6 Waſſer⸗, ı7 Wind», 
3 Schneidemühlen, und 1038 Feuerfiellen, Der Kreis 
gehört unter die Negierung und Kriegs» und Dos 
mänentammer zu Ctettin. 

Flemmsdorf, Dorf mit guter Schaafzucht unweit 
Delitſch, in Rurfachfen. 

Flemsdorf, udel. Gut und Kirchdorf im flolpiris 
ſchen Kreife, in der ütktermark Brandenburg, an eis” 
nem See, welcher Hausfee heißt. 

Flenheim, Dorf im Burgau, in Schwaben, ges 
hört Fugger » Oberndorf. 

Flensbeorg, Gut und Hof im goldbergſchen Kreife, 
in Schlefien, mit ag Einwohnern, nicht weit von 
Bolöberg, genannt nah einem Berge in feiner Nähe 


Flensburg, (das Amt) eine Abtheilung des däs 
niſchen —— Schleswig, welche Cauber der 
leihnamigen Stadt) vier —— mit 22 Kirchſpie⸗ 
en: die Wiesharde, Husbnharde, Nıieharde und 
‚ Ungelharde, einen Theil des berühmten Pandes Ans 
geln der Wiege .. und ı7 Wittergüter bes 
gets ihre vorzüglichflen Flüfe find die Treen und 
oholmau; der Handel der Einwohner (befonders zu 
Flensburg, dem Hauptorte) ift fehr beträchtlich. 


Flensburg, (Flenopolis,Flensburgum), 
roße, gut gebaute Etadt, Hauptort vergenaniten 
mtes, und die volkreichſte und wichtigfte Stadt des 

ganzen Herzogthums, auf drei @eiten von Hügeln, 
auf der vierten aber vom Meerbufen gleiches Namens 
umgeben. Gieijt nicht breit, aber fchr lang, hat gu⸗ 
te Straßen, 3 deutſche Pfarrkirchen, eine danifche 
Kirche, eine qute, lateinifhe Schule, einen Hofpi- 
tal, ein Waifenhaus und eine Boͤrſe. An der Nähe 
iſt eine Papiermühle, St. Juͤrgen (eine Art von Vors 
ad: und ein ruinirtes Schloß. Fiſcherei, Schiff⸗ 
ahrt und Handlung find Hauptnahrungszweige ber 
Einwohner. Unter dem biefigen — * ſtehen 
ua ir 34 Kirchſpiele Ctheils im Amte, theils in 
der Pandfchaft Hredftede)., Am ızten Jahrhundert 
litt die Stadt vieles durch Kriegs» und Feuersver« 

Sheerungen. Ehemals war fle auf einige Zeit) der 

Siz der Regierungsfanglei umd des Landtags, 
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Flensburg, (Flensburger - Wieck,- oder 
Meerbusen), ein Bufen der Dftfee an der Küſte 
des Herzogthums Schleswig; feine Lange beträgt 
bis zur Stadt Flensburg gegen 4 Meilen; bier bil» 
det. er vermittelt der umberliegenden Hügel einen 
guten, ſichern, gefchlofienen Haren, der eine, für die 
zum Schiffe hinreidende Tiefe hat. 

Flensungen, Dorf im Amte Grünberg der Lands 
grafſchaft Heſſendarmſtadt. 

Flerdan, großes Dorf auf dem ſchönen, fruchtbaren 
Heinzenberge des Kantons Graubünden, in Helve⸗ 


ien. 

r eres, (oder Flers), Flekken von 460 Feuerftellen, 
vormalige Brafichaft in Rormandie, jest im Bezir⸗ 
fe von Domffront, Dep. der Orne, in Frankreich. 

Flerike,: Dorf im Amte Werl des chemaligen kurs 
föllnifhen, jest heſſendarmſtaͤdtiſchen Herzogthums 
Weftphalen. . 

Fleringen, vormaliges herzoglich = arembergfches 
re ai vom Prüm, Dep. der Guar, in 
Frankreich. 

Flerke, Hofbezirk im Kirchſpiele Welwer der Graf— 
ſchaft Märk, in Wefphalen. 

Fleron, Dorf von 950 Seelen, im ehemal. Biß— 
thume Lüttih, jezt Hauptort eines Kantons im Bes 
u von Liege (Luttich), Dep, der Durte, in Frank⸗ 
reid). 

Flersheim, Bezirk von 2 Dörfern (Dber = md 
Niederflersheim), im vormaligen Oberamte Alzei, 
in der Kheinpfalz (jest Dep, des Donnersbergs, in 
Sranfreich). . 

Flersheim, Flekken und vormalige Herrlichkeit (der 
kurkollniſchen Abtei Heiſtenbach), im Bezirke von 
Bonn, Dep. des Rheins und der Mofel, in Franke 


rei. 

Fleschenbach, Weiler von 18 Wohnungen, und 
etwa s6 Geelen, im Gerichte (der von Niedefel) 
re des Ritterfantons Rhon und Werra, in 
Franken, 

Fleschum - Herred, (das Unteramt Tle- 
schum), eine der 17 Abtheilungen des Amtes Nals 
borghuus, in Jutland , im Himmerfniiel (eines fans 
desdiftrifts); Die Gegend it wegen einer fehr-blutie 
gen, fürdterlihen Schlacht (im J. 1441) zwifchen 
dem fonigl. Heere und rebellifchen chat ganz vers 
nichteten) Bauern merkwürdig. 

Flessau, adel, Pfarrdorf im ftendalfchen Kreiſe, in 
der Altmard Brandenburg ; gehört dem Grafen von 
der Schulenburg. i 

Flesselles, Fiekken von 270 Feuerſtellen, nahe an 
der Etraße von Doulens nad) Amiens, in einer frucht⸗ 
baren Gegend der Pilardie, jezt im Bezirke von 
Amiens, Dep. der Somme, in Frankreich. 

Fleste, Dorf im Amte Stodel des Herzogthums 
Bremen, in Niederfachfen. 

Fletahmar, Dorf im Amte Sitlingen des Herzogs 
thums Limeburg, in Riederfahfen. 

Fletterschenreuth, (Flettschenrenth), 
Dorf in der Landehaupimannfhaft Hof, im Fürſten⸗ 
ihume Baireuch ; es hat 16 Häufer und go Einwoh⸗ 
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‚mer , liegt a’ Stunden: von Hof,‘ und pfarrt nach 
Schwarjenbach an der Eaale. 

Fleurauge, (oder Fleurence), Städtchen, vor⸗ 
mals Hauptort der Grafſchaft Gaure, Siz eines för 
niglihen Untergerichts, eines Steuergerichts und tie 

mer Forfitammer, am linken Ufer des Bers, in Lo— 
magne, in Gascogne, jezt im Bezirke von Lectoure, 
Dep. des Bers, in Frankreich. . . 

Fleurant, Pfarrdorf von 160 Feuerjiellen, zwiſchen 
Waldungen, in Champague, jest im Bezirke von 
Et. Menehould, Dep. der Marne, in Frankreich. 
Es ift hier eine beträchtlibe Glashütte, die befone 
ders Champagnerflafchen liefert. 

Fleuray, Flekken von 36. Feuerſtellen, in Touraine, 
jest im Bezirke von Chateaus Nenaud, Dep. des 
Andre und der Loire, in Frankreich. 1 

Fleurence, Stadt von 3027 Seelen, Hauptort eis 
nes Kantons im Bezirke von Lertoure, Dep, des 
Gers, in Fraukreich (ſ. Fleurauge). 

Fleurier, Pfarrdorf im Traverthale des preußiſchen 
Fürſtenthume Neuenburg, in Helbezien, meriwür: 
dig wegen feiner vielen Kunſiler, Uhrmader, Bus 
britanten ıc. ‚ 

Tieurus, (oder Fleury), offenes Etädtchen mit 
einer ehemal. Abtei, in ver Brafjcbaft Namur, öfters 
reibifchen Antheils (jezt Bezirke von Charleroi, Dep. 
der Jemappe, in Frankreich), merkwürdigin der 
Kriegsgeſchichte durch zwei große Schlachten iin azzen 
Jahrhundert , vorziigli aber durch den entjeideus 
den Sieg der Kranyofen über die Heere der vereinig⸗ 
ten Mächte (im %. 1794). 

Fleury, (Perignan), Wfarrdorf von 186 Feuer⸗ 
fiellen, ehemals Hauptort eines Heinen Gebiete, mit 
dem Titel eines Herzogthums, nahe an der Mün— 
dung des Aubeflußes, in dem Zeih von Vendres, 
am Fuße des Gebirgs Elape, in Langucdof ,' jur 
im Bezirke von Narbonne, Dep. des Aude, in grand: 
reih. Ein Dei, der mit dem Aude und dem IReen 
re zufammenhängt, heißt von dieſem Drie ih 
von Fleurn. j 

Fleury, Flekken von 190 Feuerfellen, in Cham—⸗ 
‚pagne, jest im Vezirfe von Aurerre, Depart, der 

onne, in Frankreich. ‚ 

Fleufsnitz, (Fleisnitz), bapyreuthifches Dorf, 
im Amte Stanibach, in Franfen. 

Fleville, Pfarrdorf von 6o Feuerfiellen, und Haupt⸗ 
ort eines vormaligen Marquifats, miteinem Schloße, 
einem Parkgarten und Luftwaldern, 13 Etunde von 
Nancy, in Lorhringen, im Bezirke von Nancy, Dep. 
der Meurte, in Frankreich. , 

Flevo, Namen desjenigen großen Eres in Batas 
vien, den (nah VBomponius Mela) der redte 
Arın des Rheins (der drufifhe Kanal, die alte Yſel) 
in Altern Zeiten nach der—(jezt veränderten) Minze 
dung des Vechtfluüſſes, und bei feinem Laufe durch 
die (nm anfangenden) niedrigen und fimpfigen Ge» 
genden bildete; er erſtrekte ich eigentih von dem 
jezzigen Enthunfer » Sande, und von Tabkezyl in 
Friesland gegen Eüden, und ſchloß eine gleidnas 
mige Inſel in der Gegend ein, wo jezt bie Skin 
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nfeln Emmeloort und MER ſind? genannter Arm des 
heins empfieng nun auf feinem weitern Paufe (etwa 
von dem jeszigen Takezyl an) ebenfalls bis zu feis 
nem Einflujie in die Nordſee Czwifchen den jesgigen 
nfeln Schelling und Blieland) den Nanıen Flevo; 
ie Gewalt des Meeres brachte aber (im ız3ten — 
hundert) eine totale Veraͤnderung hervor, verſenkte 
dag Land, riß Theile ab, und hob wieder neue hervor, 

-und fo entitanden aus dem Fluß (als Flevofluß), 
dem See und der Inſel die Suüdſee (Zuuder Zee) 
mit ihren Inſeln. 

Flexdorf, Weiler im Bogtamte Langenzenn des 
Oberamtes Kadolgburg, im Fürftenthume Anſpach, 
mit 8 Untertbanen; er gehört der Reichsſtadt Nürn- 

er * * 

— militaͤriſcher Pofſen auf einer 
Ebene an der Küfe der frangönife » afritanifhen Ans 

el Frankreich. 

Fliden, Vfarrdorf im Amte Neuhof des ehemal. 
Hochſtifts Fulda, im oberrheinifggen Kreife, ı Stun: 
de von der Poftftation Neuhof Cjezt naſſau⸗dieziſch). 

Fliegenberg, Rittergut und Dorf im Amte Win— 

n an der Luhe des Herzegthums Lüneburg. 


Fliegenfelde, Dorf in ximte Nheinfeld des Her: 
—* 


ums Holftein, in Niederſachſen. 

Flieland, (Vlieland), Sr 
der Suͤd⸗ (Zunderr) Eee, öſtlich dur den Vlieſtrom 
von Terfhelling, und fudlich durch den Glostfanal (de 
Sloot) von Kraakefand (einer Eandbant) getrennt; 

e bat ihren Namen von dem Vlieſtrome (ehemals 
{uß, jest Kanal), der gurZeitihrer Verbindung mit 
dem chen Lande fi indie Nordfee ergoß; aufder Dir 
ruſte derfelben ift das Dorf Doftfiteland oder Doft- 
einde (Dftende); das aufter Suͤdweſtküͤſte (Weit 
einde) ıft von den Wellen verfhlungen worden; eine 
Eandbant fullt jest dieſe Gegend, und neigt ſich ges 
en Fierlands » Gat (Bufen) hin; guch auf Der 
ordoftfeite And betrachtlide Sandbaͤnke. Dieſe 

Inſel gehört jezt zum nördlichen Diftrifte Chet Noors 

Dep) des Dep. Holland der batanifihen Republik. 

Flielsnitz, ’ arrdorf im Amte Weida und Mildene 

furth „ im neuftadter Kreiſe, in Kurſachſen. 

Fliech, adel. Bfarrdorf tm ukkermarkſchen Kreife, in 
der Ukktermark Brandenburg 5 es gehort zu dem fuls 
kowſchen Majorat des von Arnim. 

Flikendorf, Dorf im Gerichte Mosburg des Kent: 
amtes Landshut, in Niederbanern. 

Flims, (Flem 9 Hochgericht im Lande oberhalb 
des Waldes des jeszigen Kantons Graubimden, in 
Helvezien; es begreift den Flimſerberg, eine gleiche 
namige Bemcinde, die Gemeinde Hohentrins und 
Tamm̃s, and die ehemalige Herrſchaft Rezuns. 

"Flims, (Flimbs, Flemm), Viarrdorf md Ges 
meindsbezirk im Hochgerichte yleides Namens ; die 
Gemeinde ift fehr zahlreich und ganz evangelifch ; 
im der Nähe des Dorfs find wenige Ruinen eines 
Schloßes ‘ter Greiherren von Belmont). j 

Flimserberg, großer Berg im Hochgerichte Flims, 
in Helvezien (von den Bündnern Eegnes genannt, 
md in Segnes⸗Zuor und Gegnes-Zuot, d. i. den 
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obern und untern Berg, afgetheilt) ; der nördliche 
Theil deſſelben ift faſt unüberſteiglichz auf feinem 
Gipfel fjt cin merfwürdiger, durchbrochener Felfen 
(das Martinsloch). 

Flinkow, Dorf im Amte Stolpe, im ſtolpiſchen 
Kreife, in Breußifh « Pommern, 4 Meile von Etols 
pe am Etolpeflujie; hat 265 Feuerftellen. 

Tlins, Flekken von 110 Feuerſtellen, an der Straße 
von Et. Germain nah Mantes, in Mantois, jet 
im RI von Gt. Germain, Dep. der Seine und 
Dife, in Frankreich. 

Flinsbach, Dorf im Oberamte Heidelberg, in der 

Rheinpfalz (jest kurbadiſch). 

Flinsbach, Stırbdorf im Gerichte Aibling, des 
NRentamtes Münden, in Oberbaiern, 

Flinsbach, adeliches Dorf mit_fchr guten Kulks 
und Gteingruben, im Gerichte Hengersberg, des 
Nentamtes, in Niederbaicrn. 

Flinsberg, Dorf in der Vogtei Nuflenberg auf dem 
Eichsfelde (vormals kurmaynziſch, iezt vreußiſch). 

Fliusberg, adeliches, —— Pfarrdotf im 
Löwenbergiſchen Diſtrikte und Stolpiſchen Kreiſe, 
in Preußiſch⸗Pommern, 44 Meile von Löwenberg; 
hat 170 Hauer, 298 Einwohner, und gehört dem 
Grafen von Schaffgotfb. Berühmt iſt diefes Dorf 
—— ſeinem Sauerbrunnen, der ſehr ſtark beſucht 
wird, j 

Flinsberg (öder Flinz), Berg, füdlid von dem 
Dorfe gleiches Namens, in Yornmern; er fcheint 

anz aus weißen Kiefel zu beftchen, welcher sum 
laſsſchmelzen vortrefflih ıft, und das weißeſte Glas 
giebt; er iſt Faft ganz chne Baum um) Kraut, und 
icht der Ser, dem Zallen und mehreren Heinen 
tffen den, Urfprung. Auf dieſer Höhe überſieht 
man so Dörfer und 5 Etädte, 
linsberg, Weiler im DHberamte Feuchtwang, im 
Fürftentpume Anspach, mit 6 Unterthanen ; cr ger 

. hört der Reichsſtadt Dinfelsbühl Cjezt Kurbatern). 

Flinfsmünhl, Gckertenühle im Ansbachifchen Ka— 
meralamte Feuchtwang, in Franken. £ 

Flint (Flint - Shire), Graifchait in Nordwal⸗ 
lis, in England, von vielen Bergen und Thaͤlern 
durchſchnitten; diefe find ſehr fruchtbar an vortreffs 
licher Weide. Die Viehzucht it Hauptnahrungss 
weig: Honig, Blei, Mühlfteine und Steinkohlen 

at die Landſchaft ebenfalls reichlich. Sie ſendet 
zwei Deputirte zum Parlement, iſt in 28 Kirchſpiele 
eingetheilt, und begreift 2 Staͤdte (Flint und Er, 
Afaph),_4 Marktflekkten und ınehrere Fleinere Hrie, 

Flint, Gtadt, Hauptort vorgenannter Landſchaft; 
Klein und nicht volfreih, aber mit dem Rechte, eis 
nen Deputirten zum Parlement zu fenden. 

Flintbeck, Kirchſpiel im Amte Bordisholm, im 
Herzogehume Holflein Cin Niederſachſen). 

Flinten, Dorf im Amte Bodenteih, des Herzog» 

- thums Limeburg, in Niederfachfen. 

Flioe - Horn, Vorgebirge im Vadlaſyſſel, des 
nördlichen DViertels von Island. * 
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‘ Fiögeln, Dorf und 
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Flirik, refermirtes Kirchſpiel, im Hammſchen Rrei- 
fe, der Braffchaft Mark, in Weſtphalen; es enthält 
6 Bauerfhaften und 3 Ritterſizze. 

Flischabach, Dorf mit einem Schlofle, im Ge— 
richte Roͤz, des Rentamtes Amberg, in der Ober: 
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pfalz. 
Flischaba 5 —— Zt ‚weit vom vo⸗ 
rigen, zur Hofmar erfiſbach gehörig. 
Fisch a im —2* oͤſterreichiſchen 
riaul — eine beträchtliche Herrſchaftz zu derſelben ges 
oͤren Quisla, Ungersbach, Hendenſchaft, und eis 
nige, jenſeits des Kauals von Palma zerſtreute Ges 
meinen, welche vom ehemal. venezianiſchen Gebiet 
umgeben ſind. 
Flirsch, Parrdorf im Ober» nnthal, in der öſter⸗ 
reibifchen Grafſchaft Tyrol. 
Flittard, Dorf im Amte Mühlheim, des Herzog— 
thums Berg, in Wertpbalen. 

Flittzing, Nittergut und Dorf im Berichte Mos— 
burg, des Rentamte Landshut, in Niederbaiern. 
'Flix (Felix), Flekken im Bezirte von Tortofa, 

des Kürftentyums Katalonien (in Spanien), feft 
durd Natur und KTunſtz auf 3 Geiten umgiebt 
ihn der Edrofluß, und alıf der 4ten @eite wırd er 
durd Verungswerke, Berge und ein nejtes Schloß, 
Cauf einer Anhöhe) bedekt. Hier if ein Wafjerfall 
im Ebro. j 
Fliae, Dorf von 750 Eeelen, in Champagne, jezt 
auptort eines Kantons im Bezirke von Mezieres, 
ep. der Ardennen, in Kranfreic. 
Fljuesser - See, ſeichter Eee im Dep. Fricsland, 
der bataviſchen Republik, ehemals cine gute Torf⸗ 


rube. 
Fiochberg (Flocksberg), Pfarrdorf, ehema— 
liges Fo und Amt in der Grafſchaft Dettingens 


ollerftein, in Schwaben, hat 300 Einwohner und 

eine Wallfahrt. Bei diefem Dorfe liegen noch dis 

'  fheönen Ruinen der Burg Flochberg, die auf einem 
erge lag. 

Floc ** ahl, Mühle im Kameralamte Ansbach, 
in Franfen; fie if deutfchmeifterifh , und liegt im 
Amie Bırnsberg. 

Flocksberg, f. Flochberg. 

Floe (Floh, Flöhe), berifches, zum Amte 
Schmalkalden geböriges Dorf, in Franken, x Etun: 
de von der Stadt, gegen den Thüringer Wald 

kirchſpiel im Amte Bederkeſa, 
des Herzogthums Bremen. 


Flöha, Antsdorf bei Auguftusburg , im erzgebürgi⸗ 


fben Kreife, in Kurſachſen. , 

Flöhau, feiner Fletken ( zur Herrihaft Schönhof— 
gehörig) im Saazer Kreife, in Böhmen, 

Flöhe, Fluß in Kurſachſen, der zwiſchen Neuftadt 
und Kloftergrab im boͤhmiſchen Gebirge entivringt, 
bei Hirſchberg den Schweniz und bei der Erigers 
hütte die Rothbach, alsdaun bei Keıfland die Boka 
aufnimmt, und ſich bei Zlohe in den Tzſchopa er 
gießt. 

Flöhe, ſ. Floe. 
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FIGe, Dorf am Floͤheſtuß, unweit dem Staͤdichen 
Schellenberg, im kurfahhfchen Erzgebirge. 

Flörs,f. Flörsdorf. 

Flörsbach, Meines, nahrhaftes Dorf , im Amte 
Lorhaupten, in Kurheſſen. 

Flörsdorf (Flörs), Dorf, ı &tunde von Börlig, 

im Sreife diefes Narıens, in der DOberlaufiz. 

Flörshayn, Dorf mit einer Kuche, im Amte Zie⸗ 

‚genhayn, in Kucheſſen. 

Flörsheim, grofier Flekken' am rechten Ufer des 
Mains, z Etunde von Hochheim Cchemals mit eis 
ner Porzellan » Zabrif) im Dberamte Höchſt (vors 
mals Kurmainziſch, jezt Naſſau - Ufingifih ). 

lösberg, Dorf und Rittergut bei Grimma, im 
‚leipziger Rreife, in @urfachfen, 

"löls, Kanal in Kurjachfen, der bei dem Flekken 
Kroffen aus der weißen Eifer entfieht, bei Queifle 
einen YAusfluß ın Die Eifter hat, feinem größten Thei⸗ 
le nach aber zwifchen Wahenderf und Tragard im 
die Luppe fällı. 

Flöte, Bezirk von a Dörfern (Groß» und Klein⸗ 

iote) im Amte Liebenburg , des ehemaligen Biss 
thums „ıldesheim, in Niederfachfen jezt Preukifch). 

Floytield, Berg in der Gegend von Bergen, im 
Konigreihe Norwegen; er ılt 200 Faden (600 El» 
len) bob, und fupfer » und eifenhalug. 

Flöoz, Dorf im Fürftenthume Anhalt, im Amtegerbft. 

Flözlingen, Pfarcdorf bei Roitweil, in Schwaben, 
von 450 Einwohnern; es gehört Kurwirtemberg, ins 
Amt Kofenfeld. 

Flozuy, Dorf von 330 Seelen, in Champagne,'jezt 
— eines Kantons im Bezirke von Tonnerre, 

. der Ponne, in Frankreich. 

Fioh, f. Flöne. 

Flohe, großes Dorf mit 
te Hallenberg ber Braifh 
heſſiſchen Antheils. 

Floirac, #ielten von 200 Feuerſtellen, eine franz. 
Meile vom rechten Ufer der Baronne, in einer fruchts 
baren Gegend in Eaintonge, jest im Bezirke von 
Bons, Dep. der untern Eharente, in Frankreich. 

Floisdorf, Meines Dorf im Gebiete der chemall⸗ 
gen Reſchsſtadt Machen, jest Dep. der Ruhr, in 
Frantreich. 

Floitensberg, Gemeindsbezirk (Rhode) im Ges 
richte Johannis ſtadt St. Johannisftatt) des jezzigen 
weltlichen Furſſenthums Salzburg. 

Flokenbach, kleines Dorf am Odenwalde im vor⸗ 
maligen furpfätzifchen, jest Furbadifchen Oberamte 
Heidelberg. 

Tlombor», Dorf im chemaligen Oberomte Alzei, 
in der Rheinpfalz (jegt Dep. des Donnersbergs, in 
Srantreid,. 


Flomershei m, Dorf unweit Frankenthal, im ches 
maligen kurpfaͤlziſchen Oberamte Alzei (jest Dep. des 
Donnerebergs, in Frankreich). 

Flond, Nachbarſchaft (Bemeindsbezirf) im ochge⸗ 
richte Grub des Kantons Graubünden, in Helvezien, 
mis beträchtliger Viehzucht. a 

Flon- 


Etahlhämmern, im Am⸗ 
aft Kagenellnbogen , kurs 
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Flonheim, vormal. Amt im Lande der Wild und 
Kheingrafen , im obercheinifchen Kreife, jest Dep. 
des ——— in Frankreich; es begriff 3 Dörs 
fer (Zlonheim als Hauptort) und einige Hofe. 

Flonheim, großes Parsdorf, ehemals Hauptort“ 
«vorgenannten Amtes , jest im Bezirke von ÄAlzei, 
Dep. des Donnersbergs, ın ——— 

Flor, Dorf im ſudlichen 
eat im ſchwediſchen Nordlande; in 

abe ift eine Yeinwandmanufaltur, wo grobe und 
feine Leinwande, Zwirnfiriimpfe und Schlafmuüzzen, 
geblümte und —— Zeuge, grobe Neſſeltücher 
zu Borhängen, Damaf zu Tiſchzeuge, und Dreil 
verfertigt werden., 

Florac, Stadichen von 1905 Geelen, in Bevaudan, 
jezt Hauptort eines Bezirks im Dep. der Lozere, in 
Kranfrei ; es hat 336 Zeuerftellen, (ehemals) deu Ti⸗ 
tel einer Baropie, und liegt am Tarn. 

Flore, ſ. Floresse, 

Florenberg, Pfarrdorf im Oberamte und jezzigen 
naſſau⸗ die ziſchen Fürflenthume Fulda. 

Florenberg, Pfatrderf im Oberamte und jezzigen 
naſſau · die ziſchen —— dudg 

Florennes, Städtchen von 1501 Seelen, im ches 
maligen Hochftifte Lüttich, in Weftphalen, jest Haupt⸗ 
—— ey im — * Fa — Dep. = 

und Maas, in Aranfreih; hier war ehes 
mals eine alte, reiche Abtei. 

Finrensac, Stadt von 2740 Geelen, in Langue⸗ 
Dot, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von 

" Besiers, Dep. des Herault, in Frankreich; — hat 

6 Feuerſtellen, und liegt nahe am linken Ufer des 
erault. 

Florent, f. Fleurant. 

Fiorenrille, &tädthen, (Zielen) von 1268 Sees 
len, in Lotbringen , jest Hauptort eines Kantons im 
Bezirke von Neufchateau, Depart. der Wälder, in 

ranfreid. 

Floreuz, (Il Dominio Fiorentino— das 
florentinsche Gebiet), einer von den zwei 

aupttheilen des eigentlichen Großherzogthums Tos« 
aua (jezzigen Königreihs Hetrurien), in Mittels 
italien, em vortrefilibes, fruchtbares, gut anger 
bautes, voltreihes Yand — ehemals mit feiner Haundt ⸗ 
fladt ein befonderer Zreifiaat, dann aber von Kaifer 
Karl V Cım % 1530) zu eine Art von Keichsfürs 
Renthum (unter der Direktion des Herzogs von Mes 
bici) sem jest (als Folge des Friedens von 
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Gampo = Formio und füneville) zu eincın Theile eis 
nes felbfiltändigen Staates (des Kömgreihs Hetru⸗ 
rien) gemadt. — Der. Hauptnahrungszweig feiner 
Bewohner ift Allerbau, und Handel mit Landespros 
duften, Dliven, Weinm-u. dgl, In einigen Segen 
den (befonders um die Hauptſtadt) find Gruben eis 
nes [hönen, weißen Marınors. Mande Landſtriche 
gewähren den reisenditen, maleriſchſten Anblif; ger 
en die Hauptftadt zu ift die angenehmite Abwechs- 
ung kleiner, frudhtbarer Hügel, und nah Bıfa zu 
paar Aa fi die ſchonſte, herrliche Ebene. — Das 
ganze Land if in 33 Aemter (Vikariate) abgeiheiltz 


heile des Herzogthums F 
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die dt und ihr Gebiet oder Bezirk machen 
zwei befondere Theile aus (die Stadt an fi felbft, 
mit dem Lußfchlofte Poggio- Jmperiale, und ber 
Eircondarıo oder Eontado di Firenze — ber Bezirk 
von Florenz; — mit 6 Podeflerien — Untergerichter 
barkeiien — a @tädten, 5 Zleften, mehreren Schloͤſ⸗ 
fen, Dörfern ıc). , 
orenz, (Florentia, Firenze, ehemals 
Fluentia), große Gtadt, Hauptort vorgenanns 
ten fandes, und des ganzen Großherzogthums Tos⸗ 
kana (Königreichs Hetrumien), in einer [honen, To» 
mantijchen Yage, zwiſchen ——— mit Oliven, 
Reben und Landhäufern bedekten Hilreln, vom Ars 
nofluß in zwei ungleihe Theile abgefondert, mit 4 
fbönen, fteinernen Brüflen über denfeiben, Die 
merfwürdigfe Stadt Jtaliens (nah Kom), voll der 
rößten Meıfterftutte der Bautunk. — Ihre Straßen 
And gut gepflajtert, aber größtentheils nicht regel⸗ 
mäßıg angelegt und enge; zu den merkfwirdigiten 
gehört der lange Eorfo und die jhone Dia» karga ; 
offentlihe (zum Theil große) Plaͤzze giebt es 17, 
dentlihe (zum Theil ſehr ſchoͤne) Bildfäulen an 
200, Kirchen 172 — die DRetropolitanfirche, 22 ol⸗ 
legiatkirchen, FA Pfarrtirchen ıc. — Kloͤſter 89, 20° 
fpitäler 12, Häufer etwas über 9000, und Einwoͤh⸗ 
ner gegen 78000. Zur Bervolllommnung der italıes 
nifhen Eprad;e iR eine Akademie: die Academia 
Fiorentina, da. — Die Hauptzweige des Handels 
find wollene und feidene Waaren. — Die Eufiras 
anten des hieſigen Erzbiſchoff⸗ ſind die Biſchoͤffe zu 
Bor San Bepulcco, ©. Miniato, Colle Fieſole 
und Piſſeja. — Die Metropolitankirche SS. Raria 
dei Fiore) if in gothifhem Geſchmakke aufgeführt, 
außen mit Marmor überkleidet, innen aber ven har⸗ 
tem, dunfelblauerı Sandſtein; fie ift viel größer, als 
die Paulsfirche zu London, und hat eine grobe, vor⸗ 
teeffliche Kuppel; ihr zur Eeite jteht ein vierckfige 
ter, gegen 300 Fuß hoher @loftenthurm, der mıt 
Marmor befleidet, und mit vielen, fhonen Bud⸗ 
faulen gegiert iR; der Kir? gegenüber in das acht⸗ 
effigte Batiferio, wo alle Kinder, die in der Stadt 
oder ihrer Gegend gebohren werden , die Taufe ein⸗ 
pfangen; es hat 3 fehenswürdige Thuren von Me 
tall, vor dem Haupteingang 2. Säulen von Porvhnt, 
und imvendig 26 große Saͤulen von orientalifrem 
Granit; zu feinen Sehenswirdigkeiten gehoert vor⸗ 
giglib das Grabmal des Pabſſee Johann XXI, 
von Marmor und Metall. — Aufer dieſem geboren 
zu den Merkwürdigkeiten diefer x tadt: der, pradiige 
Palar des Marcheſe Riccardi, die ſchöne Markus 
tırde, der vertrefflid e botanifbe Garten, die Keit⸗ 
faule der Thiergarren, die none, metallene Bild⸗ 
faule des Brofbherzegs Kerdinand I (an der Annuns 
ciatatirche), die frbeuswiürdige_ Kolle iatlirdye Di 
S. Lerenzo, das leiter an diefer Kirche ‚mit der 
berühmten, mediceifchen Sibliothet), der Palazzo 
Eorfini, der Palasıo Muerini, mit einer portreiflis 
den Bemäldegalterie, die Wallersa Ducale (der Ber» 
ſammlungsplag obrigkeitlicher Perſenen, und em 
wahrer Schaz der feltenjten Deikernulle — an 
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rangofen freilich größtentheils translecirt), das Schleſſen, 24 Meilen von Schweidnitz, bat ı Were 
Knnufche —— neben der Galleria Ducale, werk, 146 Einwohner, und gehört dem von Schikk⸗ 
der alie, koͤnigliche Caroßbergogliche) Pallaft, mit uß. 
den ſchoͤnſten Sildſaulen und der auserleſenſten Bar» Florida, große, ſpaniſche Landſchaft am Meerbu 
derobe, die ordentliche, koͤnigliche Wohnung auf dem en von Merifo, in Nordamerika, entdekt von Ge 
Malayzo de Pitti, in altem, römifhen Geſchmakke afian Cabot (im J. 1496), an England abges 
a la Kustique erbaut, mit einer auserlefenen, gahle treten im Frieden von Paris (1763), von dieſen aber 
keichen Bibliothek, den fhönften Gemälden, einem wieder an Epanien durch den Frieden von Were 
geſchmatvoll angelegten Garten, mit einem großen failles (im J. 17983). Das Ganze beſteht aus zwei 
Epringbrummen , x. 26. — Die eigentlide Borfe it Haupttheilen, Oſt⸗ und Wer « Florida; jenes tft eis 
das [bone Mercato nuovo nicht weit vom alten for ne große Halbinfel, welche nördlich Georgien (einen 
niglihen Pallafte. — Die Juden find auf ein befone Theil des großen, amritanifchen Freiftaates) , weite 
deres Quartier (ii Ghetto) — — De Lid Weſt- Florida, füdlich die Gewaͤſſer des mexika⸗ 
Stadt ıjt an ſich nicht befeſtigt, hat aber eine gute niſchen Meerbufens, und öftlich das atlantiſche Meer 
Gitadelle (die S. Giovanni Battijta) von 5 Baftivr mit der Bahamasftragegu Graͤnzen hat; diefes ( Wefts 
‚won, und 2 verfallene Forts. — Eine (italienifche) Ei ift noͤrdlich von Laͤndern der Indier (Theis 
Meile von der Stadt entfernt ift das Fonigl, Lüfte en des Andianabezirds- der nordamerifanifben Mes 
‚ fdteß Pogaio⸗Imyeriale. j publif i, werlih vom Luiſtana, füdlich von dem 
Flores, portumeifbe Juſel (eine von den Azoren), Meerbuſen von Mepiko, und oͤſtlich von Hf- Florida 
im atlanttfien Meere, ſudlich von Eorvo; fie it zo umgeben. — An der Küfte von Dit » Florida find mehs 
Meilen fang, und 3 Meilen breit, und hat 3 Rhe- rere größere und Meinere Inſeln; die merkwürdigſte 
den ımd 2 Kleffen. J Bai defielben iſt die Bai du S. Efprit Can der Weſt⸗ 
Flores, (Ende), eine von den kleinen Sundinſeln füfte) ; die gefährlichfe Klipvenkerte die Cajos⸗de⸗los⸗ 
(in Hftindien), unterm 9° ſudl. Preise, gerade uns Martyres, an der Gudoftfüfe. Der weſtliche Theil 
ter Celebes, 22 Meilen ſuͤdlich von der Inſei Sa⸗ von Oſt-Fletida hat guten Boden, der uͤbrige Theil 
layer; fie iſt (vom Weſtkap gegen Sapi, einer Meier aber (veſonders auf der Küſte und den Inſeln) iſt 
nen Anfel, tiber, bis zum Dilfap bei Larantuka) ges ſchlecht und fandig. Die Hanptftadt von Dite Flo⸗ 
en 39 Meilen lang, bat aber eme fehr ungleihe rida iſt Et. Auguſtin. — Welt» Florida iſt ein ſchma⸗ 
reite (von 2 bis 10 Meilen). Der wert, Theil iſt ler Landſirich, der von Dfen nah Weften, laͤngs der 
größtentheils eben, der öftliche aber hat 2 hohe, ins Küſte des Meerbufens von Mexiko hinläuft; der Bo: 
‚Meer hereinragende Bergrükken. Ihre Hauptyredukte den ijt größtentheils fruchtbar Cbefonders in der Ge— 
find: Gandelholg, Gdildfröten, wilder Zimmt, * von Penfacola); Maulbeerbaͤnme, Cedern, 
Baumwolle, etwas Reis ıc. Ihre Bewohner find orostäume :c. hat das Fand im Weberfuß; über: 
malanıfbe Muhamedaner, Matirlaren und Cansges haupt it es an ſchoͤnen Naturfsenen weit reicher, als 
artete, ſchwarze) Portugleſen. Noch herrſcht die Dit» Florida, der Gefundheit auschglicher, und ihm 
katholiſche Religion unter leztern, aber in einem ſehr an Mannichfaltigkeit und Güte „jener Naturpro⸗ 
verwilderten Zuftande, Der Handel nah Makaſſar dukte weit überlegen. Die Hauptſtadt dieſes Theils 
mit Sflaven und Yandesproduften ıf ihre Haupt⸗ von Florida ift Penfacola (auf der Inſel Santa⸗ 
befhäftigung. Der öflie Theil der Inſel (Flores Mofa, — Die Einwohner von Florida find Theils 
in engerem ®erfande) if von freien (viele Meine Europäer (Spanier, Zranzofen und Engländer — 
Negercepubliten bildenden) Negern, und den tnad hoͤchſtens 10,000 an der Zahl), theils Indier (dem, 
ihrer eigenen , vom Koͤnig von Portugal ımabhängie  größtsu Theile nad); jene treiben mit den Indiern 
gen Konflitution lebenden), Vortugiefen bewohnt; einen nicht unwichtigen Handel, und führen eine 
der weftliche Theil (die Inſel Ende ım engern Etm) Menge Häute aus; Diefe (die Indier) beftehen aus 
aber ift dem Sultan vom Birma und dem von Sum⸗ verſchiedenen Staͤmmen, führen ein nomadiſches Les 
bava unterworfen. Gegen Norden, ſind zwei große ben, find farke, mohlgebildete, freiheitsſuchtige 
Vorgebirge: das Eifen= und Floreskap, ander Weſt⸗ Leute, muthig und entſchloſſen, die Freunde ihrer 
füfie die geräumige Bai Ende, und etwas vom ber Freunde, aber fireng und unerbittlih gegen Belei— 
nfel entfernt (gegen Eelebes hin) die Fleinen au digungen, — Die Luft von Florida überhaupt — 
cin Schiedam, Hoogland, Bato⸗ Cariman, Rufae ſehr heiß, aber in manchen Gegenden rein und ges 
age, und das Poͤſtpferd. j i , fund (vorzüglich in Wert » Zlorıda); auch der Boden 
Floresse, @tädtiben in der eherraligen öfterreiis iſt, im Durchſchnitt genommen, fehr fruchtbar ar 
ſchen Graifchaft Namur , jegt Berirte von Namur Getreide aller Art, intiihem Korn 1; Eichen, Bals 
Dep, der Sambre und Maas, in Frankreich. men, Kaſtanien, Cypreſſen ꝛtc. giebt es in Menge, 
Florian, f. St. Florian. u: fo wie vortrenlibe Iimonen, Drangen, Pfirſchen, 
Floriana, (La) lleine Stadt mit einem Haſen, Oliven, Trauben, Maulbeere, Yllaumen, Kokos— 
nicht weit von Le» Valetta, auf der Inſel Malta, nuüße ꝛc., auch viele Baumwolle, Flachs, Hanf ıc 
im Mittelmeere. 2 Das merfwirdigiie Produkt des Pflamgenreichs iſt 
Floriansdorf, (anhTFlorensdorfund Flors- ber Kohlbaum , vft gegen 200 Fuß ho, und 7 Fur 
dorf), adel. Dorf im ſchweidnizſchen Kreife, im. im Umfange; feine Frucht (der Kohl) liegt in vier 
ken 
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“Tem, duͤnnen, weißen, serbredhlichen Flokken, die 
beinahe.wie Mandeln ſchmekken; gekocht hat er eis 
nen Kohlgefhmal, der aber weit angenehmer als 

. ber gewöhnliche if. — Die Seeküſte von Florida ift 
fehr Aach, fandigt und voll Untiefen; an ihren vies 
len Mangrovebäumen hängen eine Menge Auftern; 
unter die fofibaren Produkte gehören die Eochenille ; 
die Indigopfanze wählt im Weberfluße in vielen 
Gegenden des füdlichen Theiles der Provinz; Ambra 

iebt es ebenfalls in Menge; Pferde, Rindvieh, 
Sonate und Schweine hat das Land gleichfalls viele; 
zu den milden Thieren gehören: der Panther, Bär, 
Büffel, Biber 2.5; Vögel giebt es in Menge: Kranr 
nice, milde Enten, den Brummvegel ꝛc.; die 
Sale wimmeln von Fiſchen, aber auch ven denrges 
räßigen Alligator. — Das Yand macht eine befons 
dere, fpanifhe Statthalterfchaft aus, genicht von 
dem Mutterlande eine fehr ftiefmütterlihe Pflege, 
und bat an feinen großen Eineden und Sumpfen eine 

ute.Wormaner gegen den nordamerifanifchen Areis 

aat, Meerenge von Klorida beißt- der Kar 
nal zwiſchen der Güdfüfte von Florida und der {ins 

- fel Euba; er enchäft mehrere Heine Inſeln, verbins 
bet den Meerbufen von Merifo mit dem atlantifchen 
Meere, und verliert fih noͤrdlich (an der Dftküfte 
von Dit « Florida Hin) in die Bahamaſtraße. 

Florida, (La) föniglides Lufiſchloß im Diftrifte 
und der Provinz Madrid, in Spanien, an einer ſchö⸗ 
nen Allee von Ulmenbäumen, welche ſich am oflis 
eben Ufer des Manganares, von Madrid aus, eine 
ſpaniſche Meile lang hinzieht, und in den angeneh⸗ 
men Pardomwald führt. 

Florstadt, Bezirk von zwei Dörfern (Dber- und 
Unter» Florfladt), an beiden Ufern der Nidda, in 
= Wetterau, und im Gebiete der Ganerbichaft 

taden, 

Florstorf, Dorf im ehemaligen Gebiete der Stadt 
Aachen, jest Bezirke von Aachen, Dep. der Nuhr, 
in Frankreich. 

Flosholz, Weiler von vier Haushaltungen im Am⸗ 
te Ohrnthal des fhillingsfürftifhen Antheils am Flır: 
ſtenthum Hohenlohe, in Franken; es gehört zur 
— Unñterſteinbach, und bat guten Feld» und 


einbau. 

Floss, Landgericht im gerestpums Sulzbach, in 
der Dberpfals, an der Gränze des Boͤhmerwaldes, 
mit guten Zeugmanufafturen (vorzuglich zu Pleß⸗ 
berg), und Steinbrüche (zu Floffenburg >; es begreift 
einen Marktflekken, 8 Hufmarfen, und 58 Dörfer, 
Weiler und Höfe; fein Flaͤchenraum beträgt 4 N. 
Meilen, und feine Bollsmenge gegen 5750 Seelen. 

Floss, Marktflekken, Hauptort vorgenannten Qands 
gerichts, mit 1500 Seelen, einer katholiſchen und lu⸗ 
therifcben Pfarrkirche, und einer Ennagoge. 

Flossach, Meiner $luß in der erriaafe Mindel: 
heim, in Schwaben; entfteht bei Dorſchhauſen, und 
fließt in die Mindel, 

Flossenburg, Nittergut und Dorf im Gerichte 
Floß des Herzogtums Sulzbach; in der Gegend find 
gute Steingruben, j 
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Flossing, Dorf im Gerichte Mörmefen des Rente 
amtes Burghaufen, in Oberbayern. 

Floste, (oder Flossowa), adel. Dorfim oppeln« 
ſchen Kreife, in Schleſten, batı Vorwerk, 240 Eine 
wohner, und gehört dem Grafen von Burghaus. 

Flotrhbek, Bezirk von 2 Dörfern (Broß- und 
Klein» Klorhbet, in der dänifchen Herrſchaft Pinnes 
berg, in Niederfahfen, » Siunde von Altena, 

Flothe, Pfarrdorf, Siz einer Vogtei, an der Wes 
fer, im preußifchen Furſtenthume Minden, in Weſt⸗ 
phalen, 3 Stunden von Minden. 

Floth e,- Bezirk von zwei Dörfern an ber Dfer, 3 
Etunden von Wolfenbüttel, im ehemaligen Bisthus 
me Hildesheim, in Niederfachfen, Gezt preußifch). 

Flotow, Bezirk von zwei Dörfern, mit Rittergü— 
teen (Große⸗ und Klein⸗-Flotow), im Amte Sta 
he des Herzogthums Meklenburg, in Nies 
derfachien. . 

Flotta, eine von den Drfnensinfeln Can der Küfte 
von Edettland); fie ift 3 Meilen lang, 33 Meile 
breit, und mit hoben Felfen umgeben, 

Flotte (la), Flekken von 500 Feuerfellen, am 
Hintergrunde einer Bucht, auf der Inſel Rhe, jest 
zum Bezirke von la Rochelle, Dep. der untern Chas 
rente gehörig, in Fraukreich. . 

Floverich, Dorf im Gebiete der chemaligen Reicht» 
ſtadt Aachen, jest Bezirfe von Aachen, Dep. der 
Ruhr, in Frankreich. 

Flozen, Dorf im Herzogthume Neuenburg, in der 
Doerpfatz. 

Flu, Ruinen eines alten, merkwürdigen Bergſchloſ⸗ 
fes, beim Flekken Naters, in der Republik Wallisz 
unterhalb derfelben führt eine Reinerne Brüuffe von 
2 Schwibbogen über die Rhone. , 

Fluchenstein, Schloß im ehemaligen Hochſtifte 
Augsburg, im Pflegamte Eonthofen, in Schwa⸗ 
ben, Cjezt kurbaieriih ) ; €6 hatte ehemals eigene 

erren. 

Fiuggendorf, Dorf zwiſchen Preez und Kiel, im 
—— Holftein, in Niederſachſen. 

Flugshof, Dorf bei Emslirhen, 2a Etunden von 
Neuftadt, in Franfen. ‚ — 

Flukrstadt, Rittergut und Dorf in Thüringen, 3 
Stunden bon Jena, an der Alm, j 

Flüder (aud Pludry), adeliches Dorf im Lublis 
nizer Sreife, in Schtefen ‚+ hat 70 Einwohner, und 
Be dem von Reannert. 

Flüelen, Pfarrdorf am Vier » Waldftädterfee, im 
Kanton Uri, der hetvezifchen Republik; 3 Gtunde 
davon ift die berühmte Wilhelm » Tells» Kapelle, 
Diefes Pfarrdorf machte mit Altorf und Syſiken ei— 
rn 10 Genoſſame ( Bemeindebezirfe ) des freien 

aus, 

Flüelen, Meines,.romantifches Thal, im Hochge⸗ 
ridte Davos, des jezzigen Kantons Graubünden, 
in Helvezienz; die Viehzucht in ihm iſt vortrefflich 
und Hauptnahrungssweig der Einwohner; diefe find 
zu Dorfli eingepfarrt. h 

Flügelan, verfalienes Bergſchloß, im Ansbadhifchen 
SKameralamte Ereitsheim, in Zranten, >18 

it“ 


Fi& 


armer Cadeliches Dorf und Bit» 

te Riedenburg, bes Rentamtes 

den, in DOberbaiern. b 

Flügelsburg, Bezirk von zwei Höfen, im Bam 
bergifchen Amte Bilset, in Franken. 

Flügge, fleine Infel an der Kühe von Femern (eis 
ner Sinifchen Ynfel in der Dffee) ; ihre wenigen 
Bewohner find zu Petersdorf (auf Zemern) einge» 


t. 
eilelio on, Yfarrdorf, Siz einer Vogtei, in der 
Markgraffhaft Ansbad, in Franken. 
Flüren, Bauerfhaft ( Gemeinde) im Amte Wefel 


und Wefelfhen Kreife, des Hergogthums Kleve (in 
Weſtyphalen 
Flüssen, fleines Dorf von 24 Familien, im Burs 
gau , in Schwaben (vormals dem Klofter Roggen⸗ 
burg gehörig, jest kurbaieriſch). 
Flumenthal, vormalige Landvogtei (in Altern Fei- 


ten Herrfchaft unter dem Namen Palm oder Balın) 
im en Colothurn, der belvezifhen Kepublif; 
fe wurde in das obere und in das untere Amt abs 


etheilt 5 jenes begriff , außer andern Dörfern, 
dis Pfarrdorf Oberdorf, diefes drei große und —— 
rere fleinere Dörfer; in lezterm iſt auch der große 
Tannenwald Attısholg, mit einem heilfamen Bade. 

Flumenthal, großes Pfarrdorf jm niedern Amte 
vorgenannter ehemaligen Landvogtei; in feiner Naͤhe 
ergießt ſich der Eiggernfluß in die Aar. Ä 

Flamet, Städten in Zaucigny , in Savoyen, jest 
im Begitte von Elufe , Dep. des Moutblant, in 

rankreich. 

un (Fluminis), Flekken an der Eeez, in der 
ehemaligen Landvogtei Sargaus (jezt Diftrifte die⸗ 
fes Namens, im Kanton St. Ballen ) in Helveyien; 
er bat eine hübſche Pfarrkirche, und war der @iz 
eines Landgerichts der Bewohner des Landes zwi⸗ 
fen der Gaar und dem Widerbach. 

"Tiundre - Härad, einer der 13 Landesbezirke der 
Hauptmiannfhaft Elfsborg oder DBennersborg, im 
getbifhen Reiche Cin Schweden); er iR groß, aber 
nicht fehr vollkreich. 

Flaorn, Warrdorf von 690 Seelen, auf dem Schwarz. 
walde, im Kurmirtembergifhen Amte Sulze, in 
Schwaben; Ye fol (nah Norrmanı) ein gutes 

ıfenbergwer? fenn. j 

F Ye ho * Dorf im Bambergiſchen Zentamte Weiß⸗ 
mayn, in Franken. 

Flu ls Bf we Beinamen: ber vergoldet? umd 
der verftopfte), Namen zweier Fliſſe auf der 
Eürdfüfte der ſranzoiſchen Inſel Et. Lucia Cin Wer: 
indien); fie enthalten unter ıyrem Sande Goldkoͤruer. 

Fluls (mit dem —— der alten Bewohner, 
der tleine und der aroße, der kleinen 
Ebene und der großen Ebene, ber 
f&warge und der weiße), Namen von les 
ben Bieinen Fluſſen auf der franzgofifcben Juſel Sua⸗ 
defoupe (in Welindien); fie entfpiingen auf dem 
Schwefelberge, bewäilern das niedere Laud, und er 
gieken ih ins Meer; fie enthalten viele Schwefel⸗ 
theile. 


Fila 


Flufs (mit dern Beifagge: ber trokkene, große, 
fleine, ſchwarze, und tiefe), Namen von 
fünf Keinen Küfenflüffen auf der franzoͤſiſchen Inſel 
Frankreich, m Afrika; enthalten unter ihrem 
Sande viele mineraliſche Theile, 

Flufs (mit dem Beinamen: der kleine, große, 
und gejalgene), Namen von brei kleinen Fliiſſen 
auf der Werküfte der frangöfifben Infel Et. Dos 
mingo (in Weftindien); fie haben viele Galztheile 
in ihrer Miſchung. 
aufs (mit dem Beiſane: der große und ber 
feine), Namen zweier Flüſſe auf der Nordoft» 
küſte der franzöfifber Inſel Martini? ( in Weflin- 
dien); ihre Miſchung ift mit Feuertheilen geſchwän⸗ 

ert 


rf fsbach, Dorf im ehemaligen Erzitifte Trier, 
jest Bezirke von Trier , Dep. der Eaar. ö 

Fluls-ohn'- Ende (Zonder Eynde), Fluß 
in Eüdafrifa, dev das Hottentottenland bemwäitert, 
aus vielen Heinen Fluͤſſen entſteht, gefahrvolle Klip⸗ 
pen bat, und fi in den Bergfluß ergieht. 

Flufspferdinsel, Inſel, beinahe in der Mitte 
bes Gambia, in Afrifa, nicht weit von der Ynfel 
Yanmina ; fie ift voll Baume, moraftig, und hateina 
Menge Zlußpferde (Urfache ihres Ramens). . 

Fluvıa, Fluviarus, Cluvianıs, Fluß in 
Spanien, der das Fürftenthum Eatalonien bemäjlert, 
und fib bei Aınpurias in das Mittelmeer ergießt. 

Tlyge-Myre, Hof im nördliden Winkel der daäni⸗ 
fen Inſel Island, nit weit von Hoolum; bier 
* jedes Jahr im Herbſt cin Konſiſtorialgericht ge⸗ 

alten. 

Flyinge, großer, königlicher Hof in der Lands⸗ 
hauptmannfibait Malmoͤhus, im gothiſchen Reiche, 
in Schweden; Allerbau und Viehzücht find hier fehr 
betraͤchtlich. 

—— CVockendorf), ſ. Foken- 


ori, 

Fockenrode, Dorf an der Werra, im Niederheffen, 
a Stunden ven Eſchwege. 

Tockerode, Vockerode. 

Fockingham, einer Flekken in der Graffchaft Lin⸗ 
coln des eigentlichen Englands. 

Foco, hohe njet an der Mundung des Fluffes Neus 
falabar, auf der Küfe von Guinea, in Afrika; bier 
werfen die Schiffe oft Anker, und nehmen aus dem 
Dorfe gleihes Namens Holz, Waller, Bananas 
und Ignames ein, 

Fö, f. Magganaberg. 

Föocklabruck, (Voöeglapruck, Weclae- 
pontum), moblgebaute Gtadt in einer ebenen, 
angenehmen Gegend, am Vortfuß, im Hausrußs 
viertel und Lande oberhalb der Ens, in Niederöfter 
reih. Sie hat betraͤchtliches Bewerb, aber dur 
zwei große Feuersbrunſte fehr viel gelitten. Zu ihr 
ren Prärogativen gehort das Echusrebt aller Peibs 
genen um die Zollfreiheit ihrer Bewohner in den 
öfterreihifchen andern. g der Kriegsgeſchichte iſt 
& durh einen biutigen ie über die rebellifhen 

auern (im J. 1626) merkwürdig, 

Fo 
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Folingen. Dorf in der Grafſchaft Witgenſtein, auf 
‚dem Weſterwalde, ı Stunde von Witgenjtein, und 
micht weit won der Lahu. ' 
Föhr, (Föer), Inſet imder Weſtſee (sum Herzog: 
thume Schleswig gehörig) , ſudoſtlich von Eylt; fie 
int 3 Meile lang, und 1 Meile breit, hat 16 Dör- 
fer, und den Fiekken Wyck, mit einer guten Rhede, 
und treibt betraͤchtliche Schiffahrt; ihre oflicdhe Half⸗ 

- te macht einen Theil des Amtes Tondern aus, die 
weſiliche aber gehört zum Etifte Ripen; dieje bildet 
mit ver Infel Ymröm eine Birfoogtei, und beſteht 

.-aus.ı Kirchfpiel; jene bildet 2 Kirchſpiele, und hat 
ihren eigenen Landvogt. Die Kleidung der Bewoh⸗ 
ner diefer Infel (befonders der Weiber) iſt ganz na— 
tionell, und fehr feltfam. 

Föhrde, Kirchdorf im Amte Ziefar im havellandis 
ſchen Kreife, in der Mittelmar?. Brandenburg. &s 
bat 190 Einwohner, 

-Föhrde, abel, Dorf im ſchlaweſchen Kreife, in 
reußifh. Pommern, an der Grabow, 4 Deile von 
ollnow; es hat 13 Feuerftellen, und gehört dem 

von Belcw. 

Föhren, vormaliges gräflid = Refielftadtifches Torf 
un Bezirke von Trier, Depart: der Eaar, in Frank⸗ 
rei 

Föhrenreuth, bayreuthiſches Dörfhen im Kams 
—— Hof, in Zranten, ı4 Gtunde von der 


Föührenschallstart, Dorf in der kurbadiſchen 
———— in der Vogtei Schallſtatt, 

aben. 

Föhrig, Hof im Kreisamte Hof des Fütſtenthums 
—— in Franken, von 4 Haͤuſern und 18 Ein⸗ 
wohnern. . 

Fökelberg, Dorf in ehemaligen furpfälzifcen Ober⸗ 
amte Lautereß (jest Bezirke von Kaiſerslautern, Dep. 
des Donnersbergs, in Franfveih), mir einem wichti⸗ 
gen Quekſilberbergwerk auf dem nahen Pozberge. 

——— kleines Zert im — Lindenfels 
der Rheinp (jest heſſendarmſtaͤdtiſch). 

Fb —5 Dorf im Gerichte Wolfertshauſen 

Sdes Reutamtes Muͤnchen, in Oberbanern. 

Pöldvar, (Füldvarer Distrike), eine von den 
drei Abtheilungen der tolner Geſpauſchaft, in Nie⸗ 
derungarn; fie begreift, aufſer mehreren kleinern Ders 
tern, 5 betraͤchtliche Martifieflen, Foͤldvar, Szeks⸗ 
sard, Battaszeg, Pilis und Tolna. 

Föld-Var, Märktfielken an der Donau, im vorges 
nauntem Difirifte (der Univerfität Dien gehörig); 
bei demſelben if ein ſtarker Haufenfang im der 
Donau. 

Füld-Var, f. Merenburg. 

Földwinz, f. Fel-Vintzı 

Fölinge, Kirchſpiel (das einzige) in Tämtlands: 

Lappmart, in Schweden; im Jahre 1745 gegründet, 


Fölk, f. Fülck, 
Fölleriz, Dorf im nafjau » oraniſchen Oberamte 
Fifhberg des Fürſtenthums Zulda. 
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Föllmar, Weiler, unweit Goldkronach, im, Zur 
ſtenchume Baireuth, in Franken, Filial von Gold⸗ 
kronach. 

Fölso-Dios, ſ. Ober-Nufsdorf. 

Fölznitz, (Fölschnitz), baireuthifhes Dorf, 
- Dem; am weıffen Main, x Etunde von Culm⸗ 

ach. 

Förbau, Pfarrdorf mit einem Schloße, im erzge? 
bürgifhen Kreife, in Kurſachſen. j 
örch, Dorf. im kurbadiſchen Amte Naftatt,, im 
Schwaben. 

Förder-Gersdorf, Pfarrdorf im Amte Grillen— 
burg des erzgebürgiſchen Kreiſes, in Kurſachſen, 1 
Stunde von der Poſſſtatien Herzogswalda. 

Förder-Jessen, Dorf mit einem Nittergute und 
Kirdye im Amte Dresden des meißner Kreiſes, im 
Kurſachſen, ı Etunde von Pirna. P 

Fördersreuth, Dorf bei Eger, im Königreide 
Böhmen. 

Förderstädt, Pfarrdorf im erſten Diftrifte des 
— im Herzogthume Magdeburg; bat 120 

euerjiellen und 820 Einwohner. 

Füred, Füred. 

Forhau, Dorf und Nittergut in Franken, 2 Etun- 
den von — here an der Saale; es hat 70 Haus 
fer und 426 Einwohner. 

Förishäusle, Schlößchen in der furbadifchen Land» 
graffhaft Saufenberg, in Schwaben. 

Föriz, Eleines Dorf im meinungſchen Dberamte 
Reuenhens, im oberfähbfifhen Kreife, mit einem 
Hofe in der (dem Forizerberg). 

Fürmerswalda, Dorfbei Wunaburg im Kurkreiſe, 
in Eadfen, 

Föürmitz, bapreuthiihes Dorf im Sammeramte 
Münchberg, in Zranfen, mit 20 Häuſern und 110 
Einwohnern. 

Türnbach, Dorf im Gerichte YJfaffenhofen dee 
Rentamtes Minden, in Oberbayern. 

Förrenbach, (Förenbach), nürnbergifches 
Marcdorf, am Flußchen gleiches Namens, im Anıte 
Herfprut, in Sranten. Es hat 44 Einwohner. 
öürresmühl, Mühle unterhalb des Schloſſes 
Burgthann, an der Schwarzach, in Franken, zu 
genanutem Scloſſe gehörig. 

Först, Dorf im Oberamte Hammerſtein, im Kur— 
kreiſe (vormals trieriſch, jezt noſau⸗weilburgiſch. 

Förstchen, adel. Dorf im ſtriegauſchen Kreiſe, in 
Schleſien; hast ı Vorwerk, 100 Einwohner, und 
gehört der Familie von Oſten. 

Förstchen, Bezirk von zwei Meinen, adel. Dör— 
fern (Großs und Klein « Forfthen), nicht weit von 
—— im Kreiſe dieſes Namens, in der Ober⸗ 
aufiz. . 

Fürstcehen, Dorf im Schulamte Grimma, im leips 
siger a in Kurſachſen. 

Fürste, f. Grols- und Klein-Förste. 

Förstersee, Gce im a DIES: im Ams 
te Rüdersdorf, im niederbarnimfchen Kreife der Mit⸗ 
telmart Brandenburg; er enthalt über 37 Morgen. 


2 
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Fürstersgerund, bamber es im Amte 
Saunah ® in Puma Bde 
Fürtha, Der 
thume Eiſenach, in Oberſachſen. 
Fürthen, Dorf bei Weida im newftäbter Kreife, in 


Kurfachfen. 


För 


Regern | 
im Amte umd mweimarifhen Zürflens Foigtsdorf, N aud nahe 


Foinetok, ſ. 
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Bar, voltceid,.umd. von arbeitfamen, gutgearteten 
bewohnt, 


dorf), i 
Seile vn Stehen Eu a rd Perg 


ombeloßk. 


ben 


Fürtschendorf, bambergiſches Dorf an der Hafs Foix, Provinz und vormalige Grafſchaft, in g> 


lach, im Amte Teufchnig, im Zranten, Filial von 
Rothenkirchen. 

Fürtschwind, Dörfchen unweit Be hofen, in 
Franken; es gehört dem Grafen von Schoͤnborn. 
Fogarasch, (Fogarascl-erGespauschaft), 
eine von den ax Gefvanfhaften ee des 
Broßfürftenehums &iebendirrgen; außer mehreren 
Sieft n und Dörfern begreift fie cine gleichnamige 
Stadt (als Hauptort); zu ihrem Gebiete gehören 
auch Theile der ehemal. Dberalbenfer » Befpanfhaft. 

Fogarasch, offene Stadt, Hauptort vorgenannter 
Geſpanſchaft, mit einem feſten Schloße am Fuß 
Alt, in einer ebenen und fumpfigen Gegend. Im 

ahre 1774 iſt die Stadt durch einen — Brand 
hr verheert worden. Das Schloß wurde von dem 
ebenburgiſchen Woiwoden Ladislaus im Anfange 
bes 14ten Jahrhunderts erbaut, im J. 1601 von den 

Truppen des Fürften Remeny eingenommen, und 
— ⸗ nachher von dem eistifhen Heerfürhrer 

paffi. 

Fogzia, Domaͤnenſtadt im Capitanata, in Neapel, 
durch das fürdterliche Erdbeben vom %. 1732); 
Eommers if bier die Luft unerträglich heiß, und 
ſehr ungefumd ; viele Emwohner verlafien die Stadt 
deswegen um biefe Jahreszeit. Die biefige Nieder: 
lage von Wolle und Getreide ift fehr anſehnlich; die 
Betreidegewolbe find unter den großen Plaͤzen und 
breiten Straßen. Das hiefige Zollamt bat große 
Einkünfte (beſonders durch den Handel mit Echaas 
fen aus Apıriien und von daher). In der Gegend 
der Stade (etwa a ital, Meile entfernt) find einige 
Bederbleibfel einer after Stadt (wahrſcheinlich von 
Arpi oder Argyri); die Fruchtbarkeit des Landes ums 
ber ift fehr groß. . 

Foggia, f. Fokea. 

Fogg.ora, eine von den Provinzen des Königreichs 
Habeflintens Cauf der Ofttüfle von Mittelaftika — 
nah Bruce). , 

Foglia. (ehemals Pisaurus), Fluß im Firdens 
Raate, der das Herzogthum Urbino bewäjiert , fiſch⸗ 
reich ift, und fi bei der Stadt Pefaro in das Meer 


ergieht. 

ne Yıone, Flekken in der Meinen Republik Lucca, 

in Mittelitatien‘, zwifchen Toffana und Modena 

Fohrde, Derf im Amte Bordisholm des Herzogs 

thums Holſtein, in Niederſachſen. 

Fohren, fieines Derf im ehemaligen Herzogthume 
weibrüßfen Ciezt Bezirke von Burkenfeld, Dep. der 
aar, in Frantreid). — 

Foigni, Landſchaft auf der Südſeite des Sambia, 

in Afritaz fie grangt an Combo und den Fluß Bin⸗ 
tan, ift. etwas über 8 Meilen lang, Außerft fruchte 


on und regelmä —— Cnach der En 
e 


reich , zwiſchen dem 180 48‘ und 19% 40" der Fänge, 
42° 34’ und 439 16’ der Breite. Noͤrd⸗ 
lich hat fie Languedok, öftlid Languedot , die Lands 
yore Fault, Donnezan und Eapfir, ſudlich die 


und zwi 


renäen, die fie von Kataloniem trennen, weſtlich 
omminges und Eonferans. Die Pinge it 16, bie 
Breite 8 franz. Meilen, der Flaͤcheninnhalt etwa 36 
* Q. Meilen. Das Klima ift in ebenen und ties 
Fr iegenden Gegenden gemäßigt und angenehm, in 
Den Gehwosgegenden aber raubund kalt. Dasganze 
Land ıft überhaupt fehr bergig, doch aud wohl bes 
mwäflert, Die vorzirglichften Fiuſſe And: der Arriege, 
welcher Goldkoͤrner mit ib führt, die Nife, ter 
Arget, und mehrere Beinere.. Der Theil des fan 
bes, weicher ſudlich von der Stadt Foir liegt, heißt 
Dber » Foir, der nördlich liegende Unter» For. Das 
up greift einen der. Pyrenaͤen⸗ ift daher 
ehr bergig und rauh. Statt Betreide, Wein u. ſ. w. 
tes Werden, Holz, das jedoch nun zum Merbrens 
nen taugt, Eiſen und Asbef. Unter+ Foir hat Ges 
treide, Wein, Baumfrüchte , doch nichts im Ueber⸗ 
ge Das wichtigſte Produkt des Pandes ift das 
iſen, das hier in eben fo geaßem Klumpen gefuns 
den wird, als in den Nordländern; überhaupt if 
der Vorrath von @ifen, der bier im Schooße er 
Bebirge —— fehr groß. Gegen 300 — foͤr⸗ 
dern jaͤhrlich 40 bis 50000 Centner Eifenerz zu Tage, 
und die Eifengrube zu Gem , im Thale Bicdejlos, if 
fo ergiebig, daß . allein so Schmelzer befchäftigt. 
Dennoch nimmt das Eıfen nicht ab, aber defto 14 
durch den ungeheuren brauch bas Holy. Man hat 
deswegen angefangen nah Steinkohlen zu graben 
— Das Eifen, das diefes Land. liefert, ih von breis 
arleı Sorten, weiches, hartes und fahlartiges, jede 
ift in ihrer Art vortrefilid. Pi gang Aoır findet 
nran bın und wieder mineralifche. Quellen, die be⸗ 
fanntefen find die von Acgs und. Pamiers. — Die 
luffe verfchen die Einwohner mit fehr ſchinakhaften 
orellen, und einigen wenigen andern Fiſcharten. Die 
iehzucht ift von Wichtigkeit. Außer dem Eifen 
und dem Vieh fuhrt Zeir auch aus: San r Behr 
Pantoffelyolz, Marmor und Qafpis. ie Einwohr 
use find. gute, arbeitfame, aber ſehr unmifiende, 
aberglaͤubiſche Leute, welche uberhsupt viel Aehn⸗ 
lichkeit mit ihren Nachbarn, den Epauiern, haben. 
In Militaͤrſachen bildete vormals die Provinz ein 
befonderes- Gouvernement. In Juftigfachen jiand fie 
unter dem Parlament von Touloufe , in Finanzſachen 
unter der Intendanz von Perpignau, und ın Slirs 
chenſaͤchen größtencheils unter dem Biſchoff von Paz. 
miers. Tin Der ganzen Provinz zählte man ebemals 
in 130 Kirchſpielen 4 Kapitel, 6 Mannsabteien, 
1 Malthefertomehurei, und z4 Klöfter beiderlei Ges 
ſchlechte; 
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18; Einwohner hat das Land hberhaupt unge⸗ 
fr 70,000. —* iſt die Stadt idee as 


mens. 

Foix, Gtadt von 3600 Geelen, vormals Hauptort 
vorgenannter Provinz, jest Hauptort eines Besirks 
und des Dep. der Arriege, in Frankreich, in einem 
Thale am Linken Ufer des Arriege, mit einer ſchö⸗ 
nen, fleinernen Brüffe über diefen Fluß. Sie ift wer 
der groß, noch (hun; auch ihre Lage ife nicht Die 
befte. Ein altes Schloß fieht neben ıhr auf einem 
on, und wird von zwei Höbern Tage. re beſtri⸗ 
Vormals war bier auch eine alte Abtei zum 
bei. Boluflanus, weiche mit regulirien Korherren 
der heil. Genoveva beſezt war. ‘Die Abtsjtelle war 
eine Eönigl, Kommende, mit 8500 Liores Denten. 
Die Einkünfte des ftapitels betrugen 140:0 Livres. 

Fojano, Fletken, mit Mauern um eben, und einer 
Kollegiattirhe, nich! weit von ber Chrana , im Wis 
fariat Purignano des hetrurifchen Landes Florenz, in 

> Mittelitalien. 

Fokea,(Fogeia, Foya, ehemals Phokäa), 
Stadt am Einfufle des Herinus, in den ſmyrniſchen 
Reerbufen, in Natolien, in Tuͤrkiſch⸗Aſien; eher 
mals eine der beſien Gtädte fleinafiens, jezt Mein 
und ganz unwichtig; ihr ehemal. befonderes gried;is 

bes Bisthum iR gegemmärtig ein Accidens des Erzr 

- bisthums Smprna; das neue Foya ift mit ſchlechten 
HRauern umgeben, das alte (Palaa⸗ Foya) liegt in 
Ruinen neben jenem. . 

Fokefeld, Dorf im Gerihte Waldfafien des Rent⸗ 
amtes Amberg, in der Obexpfalz. 

Fokenberg, Meines Dorf im ehemaligen kurpfaͤl⸗ 
pin Dberamte Lauterek (jezt Bezirke von Zwei⸗ 

öritten Dep. des Donnersbergs, in Frankreich). 

Fokendortf, Meines Dorf mit einer Papiermuͤhle 
an der Pleiße, und a Gtunden von Altenburg, im 
Amte und Furſtenthume diefes Namens, in Ober 


adıfen. 

Bey kleine Stadt in der oracher Sandſchakſchaft 
der Ctatthalterfhaft Boſchnoch ⸗Ili, in Türkiſch⸗ 
Europa; in der Gegend find einige Alterthiimer. 

Fokien, Landſchafi in China (Gina) an der Sie, 
von den Provinzen Kiangfi, Tſchekiang und Qua 
Kong —— 18 Meilen von ber Küte Formoſa's, 
und von dieſer a 1 dur einen langen Kanal ges 
trennt. pre olfsmenge beträgt etwa 18 Millionen 
Seelen , ihre größte Breite (von Welten nad) Ofen) 
2 Belen, und ihre Yänge 70, Gie ift eine der klein⸗ 
eine ber fruchtbarften und indu 
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Provinzen des großen ſineſiſchen Reichs, aber 
GE moußriöfehen. Ihr Sans 


del nah Japan, den philippinifchen Ay 12. nik, 


egereien, Metallmaaren u. f. w. it aͤuſſerſt bes 
tlich ,_fo wie der Schiffsbau und die Fiſcherei 
an ihren Kuften. Sie hat mehrere, fehr große Städte 
8 vom erften Kange, und fiber go vom zweiten). Ahr 
uptort und die Nefideng des Bicefönigs oder Statt: 

(ters iR Zutfchnufu, 
Fokschan, Marttfieften (Heine Etadf) im Diftrıfe 
te (Zenut) Rimmik der untern Waladen, an einem 
Krnıe des Zluffes Milkow; dieſer ſondert ihn in zwei 
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heile ab; einer derfelben gehört gu der Walachei, 
und der andere (weit fhönere) zu der Moldau; ehe: 
mals war diefe Stadt weit beträchtlicher, und trieb 
einen nicht unwichtigen Handel; in ten Friegen der 
Kuffen und Deferreiher mit den Türken fant fie 
aber fehr herab. 

Folbern, Dorf, unweit Großenhayn, im meißner 
Kreife, in Kurfachfen. 

Tolckersberg, f. Völckersberg. 

Folden, Dorf mit einer Kupferhütte am Glommen, 
im Stifte Agershus (Chriſtiana) im Könizreide 
Norwegen. Die Hütte empfängt ihre Materialien 
vorzüglich aus dem reichen Kupferbergwerte bei 

5 —— im Safe — — 
olgen, Dorf im Fürſtenthume mweidnig, „ih 
Preußifch = Schlefien, unmeit Bolkenhayn. s 

Folgoet, (Le) oder Notre-Dame-du-Fol. 
goet, vormaliger berühmter Walfahrtsort, mit 
einer großen Kirche, und mehreren kirchlichen Ges 
bäuden, 4 Stunde von Lesneven, in einer fchönen 
Gegend in Bretagne, jest im Bezirke von Lesneven, 
Dep. des Kinisterre, in Frankreich. Die Kirche if 
—5* beſonders ſchoͤn und hoch iſt der Kirchthurm. 

ier werden auch anſehnliche Pferdemaͤrkte gehalten. 

Folgozinho, Flekken im Bezirke von Gnarda der 
Landſchaft Beira, im Königreih Portugal. 

Folhadal, @erihtsbezirt (Eoncelhos) von 4 Paro⸗ 
chien, im Difirifte von Bifeu der Landſchaft Beira, 
im Königreide Portugal, 

Foligno, (Fuligno, ehemals Tulginen, 
Fulginium), Meine, vollreihe, nahrhafie Stadt 
in einer fehönen Ebene am Zlufle Zopino, im Her⸗ 
zogthume Spoleto, im Kirchenſtaate, Siz eines, uns 
mittelbar unter dem Pabfte ſehenden Bifhoiis, mit 
2 Kollegiat-, x Kathedrals und 5 Pfarrkirchen, 11 
Nonnen» und 12 Möndısflöftern. Die Gegend ums 
ber ift reih an Oliven⸗ und Maulbeerbäumen, Ber 
treide und Wein, und bedeft mit einer Menge Dörs 

a Haͤuſer — 
olkstone, ſehr alter Ort (ehemals Stadt, jezt 
kleines Dorf), mit —— Mafrelenfang en 
—— an der See, in der Landſchaft Kent, in 

ugland. 

Folidal, eines von den zwei Thälern der Monte 
Dulbrandttyal, im Stifte Ehriftiana, in wei 
* a Hygiene find: = Grubenbau, die 

Fiehzucht und etwas Getreide; in ihrer i 
s ein betroͤchti. Supferbergmen, hrer Gegend ift 
"ollmersdorf, Derf im frankenſteinſchen Kreife, 
in Schlefien ; hat 456 Einwohner festen Bod 
und gehört dem Etifte Kamenz. 1: FOOTER Die 

Follo, Flekken im Borreſyſſel des Gtif.es Chriſtiana, 
u en A an * arten gleihnamigen Meer⸗ 

ufen; fine Bewohner treiben wichtigen 

—3393 — De en, —— — 

"ollwark, Dorf im Amte Oppeln, im oppelnſch 
Kreife, in Schleflen ; hat 50 Einwohner. — 
F — * — * * Thurme * Namens, 
ezirke la⸗Recca, an der öſtli 
* Inſel Korſila. —— 
2 
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Fomo-Telleiro,. $leffen mit einer Parochie im 
Bezirke von Zuarda der Landſchaft Beira, im Ko: 
nigreihe Portugal. 

Fouano, teten in der Landſchaft Frignano des 
ehemal. Herzogthums Modena (jest Dep. des Pana— 
ro der ieatienifäpen Republik); in feiner Nähe find 
heilfame, mineralifhe Quellen. 

Foncarral, (Fuencarral), großer Flekken im 
Diſtrikte und der Landſchaft Madrid, in Neukaſti⸗ 
lien, im Königreiche Spanien. 

Foncouverte, Flekken von 110 Feuerftellen, im 
Saintonge, jezt im Bezirfe und x Stunde von Sain⸗ 
tes, Dep. der untern Charente, in Frankreich. 

Fonderte, #leften von 490 Feuerſtellen, nahe am 
rechten Ufer der Poire, in ——— jezt im Bezir— 
fe von Tours, Dep. des Indre und der Loire, in 
Fraukreich. 

Fondi, Stadt, mit dem Titel eines Fürſtenthums, 
Siz eines unmittelbar dem Pabſte fuberdinirten Bis 
[hofis, in Zerca di Lavoro des Königreichs Neapel; 
ie hat Camser der Kathedraltirche) ı Kollegiatfirde 
und 5 Mondhsklöfter; Harind Barbaroſſa (Den von 
Algier) verheerte fie (im J. 1534) fehr, Die Ges 

end ijt die herrlichſte Ebene, bedeft mit Dlisen, 
an Eitronen und Pomeranzen; ein naher Eee 
ift ſehr fiſchreich (beſonders an großen Aalen). 

Fondremanud, Flekken in einer, an Wieswächs fehr 
reihen Gegend, auf einer Anhöhe, in Franche-Tem⸗ 
tö, jezt im Bezirke von Veſoul, Dep, der obern 
Saone, in Frankreich, 

Fonduhklu, großes Dorf in der wiyifben Sand⸗ 
ſchakſchaft und Statthalterfhaft Rum» li, in Tür— 
kiſch? Europa; in der Gegend ift eine Stülgießerei 
(Tophana genannt) und eine prächtige Moſchee. 

Fonia, Landfhaft auf der Eirdferte des Samıbias 
—— in Afrika; fie iſt Cvom Einftuſſe des Cabata 

is an den Einfluß des Vintain in den Bambia) 5 
Meilen lang; ihre Breite aber int viel betrachtlicher; 
zwei Herufier von der Banyoern-Agee (zu den ges 
Inpen gehorig, und Kaifer genanne) theiten fich in 
fie. ie Einwohner treiben mit den Britica einigen 
age: mit Elfenbein, Honig, Indigo u. ſ. w. Das 

and hat portugiefif.ye Kolonifien, und längs des 
Fluſſes Dintain mehrere brisufche Zaktorien und 
orte. 
ee, (oder Fontaine-Fort), minerar 
liſche Quelle bei St. Galmier, in Forez, jest im Bes 
zirke von Montbrifon, Dep. der Leire, in Frankreich. 
Das Waſſer dieſer Quelle hat die ſonderbare Eigen— 
ſchaft, daß es die Starke des Weins vermehrt, den 
Teig, wie Sauerteig, hebt, ftart laxirt, und wenn 
man es fleden will, verdunftet. 2 

Fonstorf, Dorf im judenburger Kreife, in Steyer⸗ 
mar? , Siz eines ergbifhöfllihen, ſaizburgiſchen Aınts 
manns oder Auffehers über die dafigen Güter dieſes 

urſten. 

* ar vormal. Pandvogtei im Kanton Freiburg, in 
Helvezien; fie degriff Die Dfarrdörfer Font, Wuiſſens, 
HRoret, die ehemal. Herrſchaft Prevondavanr u. ſ. w. 
und wurde im ſavoyiſchen Kriege (1536) erobert, 
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Floont, großes Piarrdorf am Nenenburger - Eer, 
Hauptort vorgenannter ehemal. Candvogtei. 
Fontaine, großes Dorf und firchfpiel in der Meies 
rei und preußiſchen Graffchaft Vallengin, in NHels 

vezien. 

Fontaine, Dorf von 201 Seelen, im Sundgau, 
jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke von Befort, 
Dep. des Oberrheins, in Frankreich. 
Fonsaine-Andre, (L.a) vormal. Abtei, Praͤ⸗ 
monflratenfer» Ordens, auf einem Hügel, 4 Stunde 
von der Gtadt und im preußifchen Fürſtenthume 
Neuenburg , in Helvezien. 

Fontainebleau, Gtadt von 7429 Eeelen, in Isle⸗ 
des France, jet Hauptort eines Bezirks im Dep, der 
Seine und Marne, in Franfreib, mit eimem vor⸗ 
maligen fontgl. Puftfchloffe, 14 franz. Meilen von 
Paris, an der großen Hcerfiraße nah Inon. Das 
Schloß it «in wahres Pradrgebäude; in feinem Ans 
nern war es mit den herrfichften Gemälden gefhmifkt; 
in feiner Nähe wurden immer viele koͤnigliche Tags 
den gehalten. Die Etadt felbft hatte mehrere öffent: 
liche Gebäude, Sie wer der Siz einer’ Dberaufficht 
der — — eines Forſt⸗ und Jagdamts und eis 
ner königl. Vogtei. 

Fontaine-Chalandray, Flekken von 150 Feuer: 
ftellen, in Gaintonge, jest im Bezirfe von Er. 

ean⸗d'Angely, Depart. der untern Charente, in 
rankreich. 

Fontaine-Couverte, Flekken von 100 Feuer⸗ 
ſtellen, in Anjou, jezt im Bezirke von Craou, Dep. 
der Mayenne, in Frankreich. ’ 

Fontaine-Frangaise, — von 1050 See⸗ 
len, in Bourgogne, jest Hauptort eines Kantons 
im Bezirke von Dijon, Dep, Eote»d’Hr (des Bold: 
gebürgend: in Frankreich, mit einem vormaligen 

enediktinerkloſter; er liegt an der ®ränze von 
Champagne, und an zmei Fleinen Eeen. 

Fontaius-Gperin, — von 200 Feueellen 
in Anjou, jest im Bezirke von Baugs, Depart. der 
Meine und Yoire, in Jranfreid. 

Fontaine-la-Vinouse, f. Danphine. 

Fortaineledun, Dorf von 382 Eeelen, im Laͤnd— 
dien Caur, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Dvetot, Dep. der unterm Eeine, in Frankreich, 

Fontaine - I’Ev&que, Städtchen von 2468 
Seelen, im ehemaligen Hochſtifte Lüttich, in Wells 
phalen ‚” jest Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Charleroy, Dep, der Jemappe, in Frankreich. 

Fontaines, Flekken von 270 Fenerftellen; in einer, 
mit Hügeln untermifchten, ſehr fruchtbaren Gegend, 
in Gatineis = Drleaneis, jest im Bezirke bon Gt. 
Fargeau, Dep. der Ponne, in Frankreich. 

Fontaine - Saint - Martin. Flekken von ıco 
Feuerſtellen, in Maine, jezt im Bezirke von la 
Bleche, Dep. der Sarte, in Frankreich. 

Fontana, großes, hübſches Dorf in der "yemaligen 
dietrichfteinifchen, jezt helveziſchen Herrſchaft Trafp, 
im Engadin, an der Graͤnze Tyrols. 


‘Fontana - Merla, ſ. Amselbaum. 
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Fontanelln,' Flekken (Stad) nicht weit vom Cre⸗ 


mona, im ehemaligen öfterreichifben Mailand (jest . 


ahl feiner Einwohner beläuft ſich auf 1700 “eelen; 
ie Gegend umher ift fehr fruchtbar. 
Foutamellato, fees Schloß, nicht weit von der 
Stadt und im (ſequeſtriſten) Herzogthume Parma 
in Oberitalien); in der Begend find Spuren ver» 


ER des obern Po der italiemſchen Republik); die 


render Kriege älterer Zeit. 
Fonrblin, Flüßchen in Dombes, jest Dep. des 
"Yin, in Frankreich, das nach einem Kaufe von ums 


gefähr 4 franz. Meiten, x Stunde weſtlich von Tre⸗ 
bour in die Saone fällt. 

Fonte - Arcada, Flekken mit einem Diftrifte von 
5 Varodien, im Bezirke von Pinchel der Yandfchaft 
Beira, im Königreihe Portugal. 

Fonte-Arcada, ®erichtsbezir? (Eoutos) von vier 
en im Diftrifte von Guinearaens der Land⸗ 
> aft Eniter Dune: e» Minho , im Königreiche 

ortugal. 

Fontellas, Berg, nicht weit von Tudela, im Kös 
nigreihe Navarra (in Spanien); er ift ganz (in 
einer Tiefe von 70 bis go Fuß) durchbrochen, und 
madt mit diefer Höhle einen Theil des berühmten 
Kaiferfanals aus, 

Fontenay (mit dem Beinamen: Le - Peuple), 
Stadt von Eeelen, in Poitou, jejt Hauptort 
eines Bezirkes und des "Dep. der Vendee, in Franke 
reich (M.f. Fontenay-1le- Comte). 

Fontenay, Flekken von 1235 Seelen, in Gains 
tonge, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
Niort, Dep. der beiden Sevres, in Frankreich, an 
der Straße von Rochelle nah Poitiers, mit einem 
kleinen Gebiete (vormaliges Titularherzogthum). 


Fontenay, Flekken von 113 Feuerfellen, in Mais 
ne, jest im Bezirke von Sable, Dep. der Garte, in 
Frankreich. ® 

Fontenay - la -« Comte (Fontenay-le 
Peuple), bübfche Stadt von 1490 Feuerſteilen an 
der Bender, in einem Thale, am Auße eiries His 
gels , in Poitou, jest Hauptfladt des Departements 
der Bender, in Franfreid. Die Stadt ift gut ges 
baut, und hat 3 Pfarrkirchen, 2 Hofpitäler, 1 Kol 
legium, 2 Hormalige Manns » und 2 Frauenklö⸗ 
ſter. Die Stade am Ab it nur Mein; es liegen 
aber vier Vorſtaͤdte um diefelbe ber, die zuſammen 

dßer umd unfehnlicher ſind, als die Stadt ſelbſt. 


J heißen: Et Francois ,_ des Loges, Pui Et, 
Martin und Maerchou. "Gm der Stadt felbſt if 
pe Fine Pfarrkirche, die ſehr ſchoͤn gebaut fi 


nen anjehnlihen Handel, befonders mit allerlei 
{ erden u. f. w., Getreide und mollenen Zeus 
en. Die drei Meffen, die hier gehalten werden, 

- nd fehr Hark beſucht, befonders wegen des unge— 
mein beträchtlichen Viehhandels. Die Stadt war 

“ vormals auch der @iy einer Elefyion, einer Land⸗ 
vogtei, eimes Amts u. em. r’ jest it fie der Eiy ei⸗ 


* 


n der Borftade find noch zwey Kirchen und einige 
" — Klöfier, Die Stadt treibt übrigens ei⸗ 
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nes Departements ⸗ und eines Bezirledireltoriums 
und nes Eibit⸗ und Krimmalgerichts hofs. 

Fontenay - Tresigny, Flekken von 140 Feuer⸗ 
ftellen, 4 Brie⸗ —2 jezt im Bezirke, von, 
Melun, Dep. der Geine und Marne, in Franfreih. 
ẽs fommen hier vier Dammftraßen zufammen. - 

Fontener, Flekken von 113 Feuerſtellen, in x alt= 
tonge, jest im Bezirfe von St. Jegn + d’Angelyr 
Dep, der unterır Charente, in Franfreich. 


Fontenilles, ſchönes, altes Schloß bei Lezour, 


in Auvergne, jeyt im Bezirke von Khiers, Dep. 
des Dun» de » Dome, in Frankreih. Eine, lange, 
fchoͤne Allee führt zu diefem Schloſſe. &s iR nad 
altem Gejchmat ; die Zimmer find aber mut hubfchen 
Gemälden geſchmuͤkt. , 

Fontenoy, großes Dorf, unweit dem Flekken und 
Schloß Antoing, im ehemal. öflerreihifwen Antheis 
le an der Grafſchaft Hennegau (jest Bezirke von 
Kourmayp, Dep. der Ienrappe, in Frankreich). Hier 
erfocht der imſterbliche Marſchall von Sachſen Lim 
Jahre 1745) über den Heizog von Cumberland ei⸗ 
nen entſcheidenden Sieg. 

Fontenoy -le- Chatean (oder en-Voge)h 
Steffen am Linken Ufer des Eone, vormals Haupt⸗ 
ort einer anfehnlichen Graſſchaft, und Giz einer 
—— Vogtei, im vormaligen Amte Re: 
miremont, in Lothringen, jest im Bezirke von Dar⸗ 
nen, Dep. des Wasgaus, in Franfteich. Der Drt 
war ehemals veſt. hat ein Schloß. Die Pfarre 
fiche-itt fbön und regelmäßig gebaut. Auch if 

er ein Hofpital und ein vormaliges Kapuzinerflos 
er. Zu der Graffchaft gehörten, außer dem Flekken, 
mehrere Dörfer, i 

Fontez, altes Schloß und vormalige Barenie, mit 
einem Meierhofe und einer mineralifhen (Duelle , im 
Banne von Zatignecourt , im vermuligen Amte 
Darncy, in Lothringen, jezt im Bezirke von Mire⸗ 
court, Dep. des Daran ‚ in Frankreich. 

Fontevrault, Flekken von 440 Feuerftellen 1 
frang. Meile vom Lintem Ufer der Poire,. zwiſchen 
Waldungen, in Saumurois, in Anjow, jet im Be⸗ 
sirfe von Saumme, Dep, der Maine und Yoire, in 

ranfreih. Die Einkünfte der Abtei beliefen ſich 
ber 100,000 Piores., Das ehmalige Kloſter hatte 
etwa 150 Monnen und 6o Mönde, die nad ganz 
eigenen Regeln lebten. In der Ktoferkiche ſah 
"man, außer der Statue des Droemsftifters und deſſen 

“ Grabmal, no“ mehrere andere mertwärdine Brab- 

mahler. - u 

Font - Fors (oder Fontaine» Forte), mitte» 
ralifhe Quelle, nicht weit von Gt. Galmier, in 
Bar jezt im Bezirte von Mountbrifon,: Dep. der 
‚oire, in Zrantreich. Be 

Fontilho, Meiner Flekken und Parodie. im Bes 
sirfe von Lamego, der Provinz Beira, im König ⸗ 
reiche Portugal. 

Fontiveros, Flekken mit einem Heinen Diftrifte 
und dem LFitel einer Sraffbaft, im Gebiete und der 
Provinz Anika, im Königreige Spanien 
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r i11 . mineralif uelle bei Barbes 
Ku, Ka Saint, jest im Schar Eharente, in 
n 


Foradada, Meine Inſel an der Küfe von Majorka 
(in Spanien), mit einem Franzistanerfollegium auf 
einem €. 

Forat, f. Euphrat. 

Forach — Stadt in Aflen) ſ. Zeini. 
Forba, Dorf mit einem Schloſſe im Gerichte Eſchen⸗ 
bad, des Kentamtes Amberg, in der Oberpfalz. 
Forbach, vormalige Herrfdaft (mit dem Zitel eis 
ner Grafſchaft) im Weſtrich, unweıt Saarbruk Cim 
oberrheinifchen Kreife) ; fe gehörte dem Haufe Zweis 


brüften, begriff cin Eräbihen, mehrere Dörfer, F 


oͤfe ıc. und macht jezt einen Theil des franzoͤſiſchen 
partements der Mofel aus. . 
Forbach, Gtädtden von 1715 Eeelen, vormals 
Hauptort vorgenannter Braffcaft, jegt Hauptort eis 
nes Kantons im Bezirke von Saargemund, Dep. 
der Mofel, in Frankreih, mit einem Schloſſe, 4 
Meilen von Gaargemind , 
Saarbruͤk nah Mer. 
Forbach, Dorf am Zluffe Murg, in der kurbadi⸗ 
ſchen Grafſchaft Eberftein, in Schwaben. 
Forbenthal (Val-Torba), betrachtliches Thal 
in der ehemaligen Landvogtei Worms , des jezzigen 
Kantons Graubünden, im Helvezien, das volkreichs 
Re derfelben, bemäflert durch den Heinen Fluß Gras 
dolfo; an den Gräangen bdejielben find vier raube 
aͤffe Cin das Merterthal, das tyrolifhe Dal - des 
ol, das Val» Garda und das Eamonigathal ); 
längs defielben find mehrere Pfarrlirchen; das ganz 
ze 4 bildet aber nur eine Nachbarſchaft (Ges 
meindsbezirk). j j 
Forberge, Dorf bei Oſchaz, im meißnifhen Kreis 


fe, in Turſachſen. 
Forbes (Borowan), &leften mit einem Schloſſe 
im Budweiſer Kreife, des — (dem 
Dorella, der Pros 


von Schwarzenberg gehö 
Forcall, $letten im Bezirte von 
vinz Balencia, im Koͤnigreiche Epanien, 


Forcalqunier, Gtadt von 2539 Geelen, in Pros 


vence, jezt Hauptort eines Bezirkes im Dep. ber 
niedern Alpen, in Frankreich, vormals mit dem Tis 
tel einer Graifhaft, mit einer Landvogtei, einer 
Biguerie, einer Finangkaffe, einem Kapitel, 2 Manns- 
und a Frauenkloͤſſern , am Flußchen Laye, in einer 
reigenden Gegend. Die 2 egiatkirche dieſer Stadt 
nannte ſich cıne Domkirche. Es werden drei Jahr⸗ 
maͤrkte hier gehalten. 

Forcha (Haven) ſ. Veglia, 

Forchau, Dorf im Gerichte Nauenlöfhberg, bes 
Nentamtes Minden, in Oberbaiern. ; 

Forchenmühl, Dorf mit einer Getreidemühle im 
Berihte Ehongau, des Rentamtes Münden, in 
Dberbaiern. 

Forchensee, beträdtlider Ger im Gerichte Trauns 
fein, des Rentamtes Münden, in Oberbaiern. 

Forchenstein, Herrfhaft im obern Diftrikte, aus 
berhalb des Kanbfluffes, der Dedenburger Gefpans 


an ber Gtraße von F 
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ft, Im Kö + genannt dem 
ern Bergii —— ungar. 5338 
dieſer haft gehören, außer dem auſehnlichen 
farrdorfe Forchtenau (unterhalb des Scloſſes) 


mehrere Dörfer, Weiler ıc. 
Forchheim, Dorf im kurbadiſchen Amte Ettlins 
gen, in Schwaben. 
Forchheim, ®Pfarrderf von 830 Geelen, in der 
(ehemals öftereeihifchhen, jest modeneflihen ) Land» 
grafſchaft Breisgau, bei Endingen, in Schwaben 5 
«5 hatte ehemals eigenen Adel, und gehirt dem 
Sürnen — — Die Einwohner maͤſten 
viel Bieh. . 
orchheim, Nittergut und Mfarrdorf im Amte 
Sauterftein, im erggebirgifchen Kreife Kurfachfene. 
Forchheim, Dorf im Amte feifing , des Leipziger 
Kreifes, im Kurfahfen (zum Rittergute Ziegra ger 


rig). 

Forchheim, Dorf im Gerichte Abensberg , des 
Rentamtes München, in Dberbaiern. 

orchheim, Dorf im Kafenamte Neumarkt und 

Rentamte Amberg, in der Dberpfalz. 

— heim (Etade im Bamberg.)  Vorch- 

eım. ° 

Forchtenau, Pfarrdorf im obern Diftrifte außer⸗ 
halb des Raabfluſſes, der Devenburger Geſpanſchaft 
des Königreichs Ungarn; in der Gegend find herr⸗ 

liche Kaftanicnwälder, und das Efterhazifche große 
und ſchone Bergichlog Forchtenſtein. 

Forchtenberg, Amtsſtadt im enthume Ho⸗ 
henlohe (Debringifchen Antheils) in Franken, mit 
20 Haushaltungen. Es ift ein fehr gewerbfamer 
Drt, hat fehr guten Feldbau, vortrefflichen Weins 
bau, und Indupriefleig. Zum Diftrifte des Amtes 
gehören nur wenige Dorfer und Weiler, 

Forcontrasti, prädtiges, jet größtentheils ver- 

fallenes Schloß auf einem Hügel zwiſchen zwei Ber: 

gen r x Gtunde von Erlau, ın Ungarn; auf dem 
gen find fechs Eleinere Luſihaͤuſer umter gleichem 
Namen; nahe dabei, in einen angenehnıen Walde, 
it ein Schönes Kloſter des Ordens ber Nazaraͤer. 
Die ganze ſchoͤne Aniage verdankt ihr Dafepn dem 
Grafen Franz Barkotzy. 

—— A Bilkei 

"orde, Pfarrdorf im Amte n bes ehemal, kur⸗ 
—— jest heſſen + darmſtaͤdtiſchen Herzogthume 

n. 

Fordernreuth,(auß Vordernreuth), Dorf 
im bamber —— Stadtſteinach, in Franken, 
mie einer Eiſenſteingrube (jest kurbaieriſch) 

Forderrelberg, Dorf im bambergiſchen ‚Berichte 
Warktleugaſt, in Frauken RT urbaierifch 

Fordingbridge, Warktflekken am Fun Avon, 
in Hampshire, ın England. 

Fordon, Juunediatſtadt im brombergfhen Kreife, 
im Negditrifte, an der Weichſel, ı5 Meile von 

Bromberg. Wie iſt offen, er gebaut, und bat 

138 Hänfer. Es ift bier ı Fatholifde Vrarrfirde,-s 


Epnagoge, und die Yurheraner halten ihren Gettese — 


diengt im evangelifchen Schulhauſe. Es. ıft hier * 
— u 


- 
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epb , mals 
Theile Vomere llen dem kulmfhen Gompernement won Liomois. 

— ſtehen. koͤnigl. Magazin es de dem Parlament v u.f. mw. est 
und ein Kreisgericht, Das auch die Yurisdikiion uber bilder den größern Seit des Dep. ber Coire, 
die dt hat. Rliche Ein find bier gso, _ Meinere Stuͤkke daven gehören zum Dep. des Rhene. 

\. md 490. . Die Einwohner näheren ih haupts Forest, (L 2 @dloß bei 3* in Beaujoleis, 

von dem lebhaften Verkehr, deu die Schiff⸗ jent im Bezirfe von Villefrauche, Dep. des Ahone, 

ier verurfacht. Die Stadt hat auch Gtapels an . Hier wird ſchwarzer oder fehr dun⸗ 

gerechtigteit. Beiblauer Marmor mit weißen Adern gebrochen, wels 

Fordan, en in —— ae Erde gleich in Tafeln, und nicht in Bloͤtken 

uien des heiligen 
— ee ——— Poren, eften, mit von una einer Markgraf: 
der vinz Peinfter, rlan ‚in Demone, in Gicitien, | 

eur a sd, vom Theil gu Welle Forest-au-Vray, Flekken von 220 Feuerſtellen, 

BReach gehörig). nabe am linken ufer der Orne, in Normandie, jet 

Forest, (oder Re Le), Provinz und vorma» im Bezirke von Argentan, Dep. der Orne, in Frank⸗ 
tige Graffhaft, in Frankreich, gwifhendem 21024 rei 


25’ und 22° 25° der länge, und zwifden 45° 13° 
un 46° ıı'! der Breite. Gegen Norden bat fie 
Charoleis, Beaujolois und abgefonderte Stüfle von 
Fyonnois, gegen Dfen Lyonnois und Beaujoloig, 
egen Süden Belay und Bivarais, gegen Weſten 
Sseegne. Eie iſt 21 franz, Meilen lang, zı breit, 
und bat einen Zlächeninnhalt von ungefähr 52 geogr, 
Quadratmeilen. Das filima des Landes ifgem bigt, 
doch in den ebenern Theilen wärmer, als ın Den 
bergigen. Die vielen Teiche, und befonders ber 
anf, den man darein legt, um ihn E röften, mas 
—F die Luft ungefund, und verurſachen periodiſche 
Pheiten.. Das Land „> in * —— 
tere abgetheilt. eres Liegt oͤſtlich und ſudoͤſtli 
— en ie gi Leire, der Renai« 
fon, der 


bergig ; das Pilatusgebirg gegen Bivarais zu, und 
die Ber j 


Geiten der Loire hinftrekt, und das Bekken diefes 
Klufies bilder; & uber 10 franz. Meilen lang, und 
iefe 


Sr Wein von Renaifons wird fehr geſchaͤzt. Die 


i Er. (Etienne, und zwei mineralifhe Quellen zu 

u Der Ausfuhrhandel des N } 

tigt Ab hauptſaͤchlich mit „anf, Wen, Vieh, Bre- 

tern, Muronen, Steinkehlen und verarbeitetem < tabl 
i m Zraitel find fehr viele 


. Mit legtere 
ine vefäftge Das Land ward immer der. vers 


’ 
* 


Foresterie-du-Bande-Vagney, vormalige 
Herrſchaft in Lothringen, im Amie, jezt im Bezirke 
on nt, Dep. bes aus, in Frankreich. 
Die Unterthanen dieſer Herrſchaft wohnen im voge⸗ 
Üfhen Gebirge zerfireut; das Haus Frans» Ehayeau 
Vagnay war der Gizder Gerichtsbarkeit uber dies 


Foreterie, ſ. Foresterie., 

Fortis, (Departement des) f. Wälder 
(Departement der). 

Forez, f. Forest. 

Forfar, (Shire of Angus), Landſchaft (Graf⸗ 
fhaft) im mitslern Schottland, am Meerbuſen Tay 
und deusfchen Meere; fie if fruchtbar an Weide und 
Getreide , und begreift 6 Staͤdte und Flekken, und 
mehrere Dörfer, Weller'w. 

Foriar, Stadt (fo genannter koͤniglicher Flekken), 
Hauptort — Landſchaft, mit nicht unbe⸗ 
trachtlichem Gewerbe und Handel. 

Forge-d’Ausincourt, Dorf, Filial von Aus 
Dincourt, mit einem ten Eiſenwerk, in ber 
ehemal. wirsembergifhen Grafſchaſt Mömpelgard, 
jezt Dep. des Oberrheins, in Frankreich. ß 

Forges, #letten von 150 Feuerſtellen, im Aunis, 
jest im Bezirke von Rochefort, Dep. der untern Cha⸗ 
rente, in Frankreich. — 

Forges-les-Eaux, Flekken von 1201 Seelen, in 
Normandie, jest Hauptort eines Kantons im Bezir⸗ 
fe von Neufchatel, Dep. der untern-Seine , in Frank: 
reich, mit einen vormaligen Rapuzınerfiofter. Bei 
diefem Fiekken find drei berühmte, eıfenhaktige Quel ⸗ 

” fen R die ſehr au En. ehe 
orheim, asrdorf in der Gra t Dettingen 
in Schwaben, gehört Dettingen » Wallerflein. — 

Forino, Flekken, mit dem Titel eines Herzogthums, 
im Furftenthume Galerno, in Neapel; er gehört dem 

Haufe Earaccioli , und begreift einen Difirift von eie 

nigen Dörfern. 


Fork > > rg» Ai und Pet Pi = 8 end 
von emlow € an ⸗ 4 
in Schwediſch⸗ —— > ’ Ag das 


Forken 


#37 For 
Porkendors, Cauch Ferkendiorf) mbähtenthi- 
ſches Dorf.iu Franten, ı Gtunde von Bayreuth 
TForli, Stadt (auf den Muinen oder in der Gegend 
!, Des alten Forum Lioii) am Einfluſſe eines Baches 
in den Konco, in Her Nähe von Faenza, im Kir⸗ 
henjlaate (jest Dep. Nubicon der italienifchen Re⸗ 
publit); fie war der Siz eines Biſchoffs (Suffra⸗ 
ganten des Erzbifhoffs von Ravenna), und enthielt 
(außer der Kathedralkrche) 9 Prarrfichen, 16 
Moͤnchs ⸗ und 7 Monnenflöfter; die Gegend ift fehr 
fruchtbar an Wein, Del, Getreide ıc. 
Torlimpopoli, (l’orum Pompilii), Heine, 
öffene Stadt in der Gegend von Forli, im Kirchen⸗ 
faate Cjezt Dep. Rubicon deritatienifhen Republik); 
fle war der Siz eines Biſchoffs (Suffraganten des 
Erzbifchofis von Ravenna), und hatte (außer der 
Kathedrallirche) 2 Pfarrkirchen und 4 Klöfler; fie 
wurde (im J. 700) von den Longobarden, und (im 
J. 1360) von dem Kurdinal-Yegaten Arduin Cunter 
Pabſt Imecentius VI) ganz verhetrti 
Formartin, einer von den a1 Diriften ber Graf⸗ 
ſchaft Aberdeen, im mittlern- Scyottland; zu dem 
ſelben aehören mehrere beträchtliche Derter, Dörfer, 
Weiler ıc, u ug 
Formby, Dorf an der See, in der Grafſchaft Lan⸗ 
cafter, in England, mit beträdtlicen Torfgruben. 
Formentera, (Fromentera, ehemals Fru- 
mentaria), eine von den größern pnthmufifchen 
nfeln im Mittelmeer — zum Köingrache Majorka 
n Bpanien gehörig ); le war ehemals ſehr gut an« 
gebaut, hat frucbibaren Boden, iſt jezt aber wegen 
° der; In ihrer Gegend herumſchwaͤrmenden afrikaniſchen 
-. greibeuter unbewohnt, in wilden Zujtande, von Ge⸗ 
—— bedekt, und der Aufenthalt vieler, wilder 


el. 

Formentor, kleine Inſel an der Laudſpizze Alba— 
cuix dev ſpaniſchen Inſel Majorka, im Mittelmeere, 

Formentor, (Cabo-di-) eines der vier Haupt⸗ 

vorgebirge der ſpaniſchen Inſel Majorfa , tm Mittels 

-.meere, unter 39° 57’ a0” nördf. Breite, und 209 
387 18‘ oͤſtl. Lange von Kerro (f. guch den etwas 
unbeiimmeien Vrtitel Cabo-de-Formentor). 

Foormery, Flekken von 2433 Seelen, in Pilardie, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Beau: 
vaid, Dep. der Dije, in Fraukreich (ſ. auch Fro- 
meries). 

Tormiche, (Le) Gruvpe von ro kleinen nfeln im 
cheteurifhen) tosfanifden Meere, etwas noͤrdlich 
von Giglio, im Werten der Südfpisze des Königreichs 
Hetrurien, und zu demfelben gehörig ; fie werden 
blos von armen Fifhern bewohnt. 

Formigine, Aichten an der Straße nach der Stadt 
und im eigentlichen Herzogthume Modena ‚in Ober⸗ 
italien (jest Dep. des Panaro der italienifchen Me: 
publif), 3 Meilen ſuͤdlich von genannter Stadt. 

Formigny, Flekken von 124 Feuerftellen, nahe an 
der Hure, an der Etraße von Iſſigny nah Baneur, 
in Normandie, jest im Bezirke von Bancur, Dep. 
des Galvados, in Frankreich. Es werden 3 Jahr— 
märfte hier gehalten, auf welchen befonders viele 
Pferde verhandelt werden, 


Prarmi 


Fornuelle, 
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e, (La) mibewohntes Inſelchen oder - 
Klippe bei den lerinifcheir Infen, a der Kirſte der 
Provence, jegtwes Dep..des Var, in Frantreich. 
Formosa, (nfel im finefifhen Meere), f. Tai- 

wan. 

Formoso, beträdtliber Fluß in Afrika (wahr: 
fdeinlih ein Arm des Nigere); fein Urſprung iſt 
2 unbeftimmt; er ergießt ih ın den Bufen von 

anin. 

Formoso, (das Kap) beträchtliches VWorgebürge in 
Afrika, zwiſchen der Mündung bes &us —— 
Namens, und der des Fluſſes Neukalabar. / 

Fornacsza, (Fornatscha, Funatza), Pfarr 
dorf im belenyeſchen Diftrifte der biharer Gefpans 
ſchaft im Königreiche Ungarn; in feiner Nähe iſt ein 
Berg, mit einer merfwürdigen Höhle, deren ſenk⸗ 
rechte Höhe gegen 50 Slafter beträgt, und welche 
5 Abrheilungen hat; in ihr ſieht man Zapfen von 
Tropffeimen, halb und ganz verfieinerte Berippe von 
Prenfoen und jhieren; ıhre Wände find mit Eis 

- übergogen. . 

- 4 an Benediktinerabtei in Niederbayern, am 

nnfluß. 

Fornbach, (Fohrenbach), Meines Dorf im ko⸗ 
burg » ſaalfeldiſchen Berichte Lauter, im oberſaͤchfi⸗ 
fen Kreiſe. 

Forndorf, Dorf im ansbachiſchen Kammeramte 
irgend in Zranfen, mit 50 Einwohnern, den 

uinen emes Schloßes, und einem Unterpflegamte. 

Rort Gfeſtes Schloß) in Gefalt eines 
Quadrats, mit + Baftionen, eben fo vielen Cortis 

nen und einem fleinen Graben, im Bezirke von Fe: 
rerias der fpanifchen Inſel Minorka, im Mittelmeere; 
es ſchuzt einen gleichnamigen Hafen, der zwar fehr 
groß und geraumig iſt, aber viele Untiefen und einen 
unreinen Grund bat. 

Fornholz, Dorf mit einem Schloße tu der Graf 
ſchaft Schauenburg (kurheſſiſchen Antheils ), in 
Weitphalen, 14 Merle von.Xintelm 

Fornigues, Namen einer Reihe Klippen, an der 
Nordſpizze des Kaps Escampe» Baricu, beider Bai 
er 5* in Provence, jezt im Dep. des Var, in 

ran een 

Fornos. Flekken und Parochie im Bezirke von Guar- 
da ber Landſchaft Beira, in ve 

Fornos, Flekken, mit einem Diſtrikte von einer Pas 
rochie (Kirchſpiel), im Bezirke von Pinhel der Land ⸗ 
ſchaft Beira, in Portugal. 

Fornsbach, Flekken von ao Einwohnern, bei Murr⸗ 
hard, in Schwaben; er ift graͤflich ⸗lowenſteiniſch. 

Foron, $lüßden im vormalıgen Hergogthume Lim» 
burg, das bei dem Dorfe * St. Pierre ent⸗ 
fpringt, mehrere Mühlen treibt, und bei Eoſden in 
die Maas fällt. 

Foronovo, Dorfam Taro, im Herzogthume Bars 
ma, in Dberitalien , merkwürdig wegen eines Siegs 
Karls VIII, Königs von Frankreich, uber den Her⸗ 
309 von Mailand (im J. 1495). , 

Forotimah, Inseln-de-Lofs, 

Forraque, f. Schadschar, 

z Forres, 


ı29 Fıa.r- . 

Forres;:töniglider Iletten mit den Muüinen eines 

alten Schloſſes und Be Sänie (am der Straße) 

in der Grafjhaft Murran, in Schottland; hier ers 
foche .C nad einer Inſchrift jener Säule) 

ı. Mac Kenneth über Sveno, Konig von 
einen entjcheidenden Sieg. 

Fors (Dorf im Stifte Speier) f. Forst. 

Fors, Pfarrdorf von 100 Feuerftsilen und vormaliges 
Marquifat, in Poitu, jezt im Bezirke von Riort, 
Dep. der beiden Sevres, in Frankreich. 

Forsjö, graͤflich Gyllenſtjernaſches Gut, mit einem 
nicht unmichtigen Eiſenwerke, im der Nykoͤpingiſchen 
Landeshauptmannfchaft, in Schweden, 5 Meilen 
von Rylöping. . 

Forst, Dorf im Gerichte Hirſchau, des Nentamtes 

« Amberg, in der Oberpfalz, { 

Forst, Dorf imehemaligen Bisthume Speier, jest 
kurbadifchen Etadtamte Bruchſai, der Yandvogtei 
Miceleberg. 

Forst, Nürnbergiſcher Hof (zum Mendliſchen Stifte 

> gehörig > im Uinfange des Amtes und Fürftenthums 

AUnsbach, in Franken. 

Forst, Dörfgen, gemifdyter Religion, An 
von Eſſingen, in Schwaben, gehört theils Aalen 
und Gmind (jezt Wirtemberg ) heile Fugger ins 
Amt Rieveralfingen, theils Wollmart : Ejjingen. 

Forst, Dorf im Katenamte Neumark, des Nents 

. amtes Amberg, in ver Oberpfalz. . 

Forst (Fors), Dorf im Anite Deidesheim, des 
eheinaligen Bistums &peier (jest Dep. des Dons- 
aersbergs, in Frankreich). 

Forst, chemaliger Kitrerfig «jest Meierei) im Gebie⸗ 
te des Reichsſtifts Galmannsweil, im Schmaben 
Cturbadiſchen Antheils). 

Forfs, baireuthifhes Dorf im Kameralamte Neus 

ſtadt, an der Arfch , in Kranken. 

Forls, Weiler im Creilsheimiſchen Kreiſe und Amte 
des Furſtenthums Ansbach, ın Franken, 

KForfs, würzburgiſches (kurbaieriſches) katholiſches 
Minrrdorf von 60 Häufern, im Oberamte Mains 
bırg * Franken. - & hat viel Weinwachs und 

rt 


en. 
Forls, Amt am der Wefer, im erdiftrifte des 
Zürkentyums Wolfenbüttel, im Miederfachfen; es 
bat guten Altecbau und befleht aus 6 Dörfern: 
. Bolmbadh, Kühle ıc. und mehreren Höfen 
Forſt ꝛc. 
Forst (ehem. Varstan), Hof in vorgenannten 
Ammte, und im Norden des Holzminder⸗Thales, 
x Stunde von Holzminden, . Siz des Amtes Zorft, 
und mit einem Berhaufe. 
_ t, Ser: — En 8 der de 
maligen Reichsftadt N, ÖG ezirke von Nas 
i — Dep. des A Sranfreih). - 
F — pas Dorf nr pi ne ‚ des .. 
en Erzſtifts Trier (jest Dep, des Rheins und der 
 Wofet, in Frantreich). ı 
Forsta, graflids Brühlifche Herrfchaft, im Qubener 
Kreiſe, in Kurfachfen ; fe begreift eine gleichnami⸗ 


9. P. u. 3. L. 1X 


dloolm 
emark, 
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ge Stadt und 45 Dörfer und Vorwerke, hat ihre 
eigenes Konflforinm, ihre Kanzlei ., und enthaält 
mehrere ſiſchteihe een, 

Forsra, Meine Stadt, Hauptort vorgenauhter ler⸗ 
ſchaft, am der Neiße, 2 Meilen von Suben; fie ift 
regelmäßig gebaut, und bat’ein ſchönes Gewerbe 
in Zub » — und Tapetenmanufaltnen, 
treibt auch Seidenkultur. Die Zahl, ihrer Bewoh⸗ 
ner beläuft ſich auf 1450. Es ſind 2 Edblöffer 
da, eim altes und ein neues (auf einer Inſel der 
Neiße). Die meiſten Häufer find hübſch. Die Endet 
bat 3 fehr flark befuchte Vieh +» und Krämermärkte, 
Sie iſt der Eis der Negierungotollegien, der Herr: 
ſchaft und eines Poſtamtes. 

Forstau, Pfarrderf im Pflegamte Radſtadt des jezzi⸗ 
gen re Fuͤrſtenthums Ealyburg , im öflerreichifehen 

eife, 

Forstbach, Bezirk von zwei Dörfern (Ober⸗ und 
Unter « Forfibab), im Bezirke von Aachen, Dep. 
der Ruhr, in Frankreich. 

Forste, Dorf mit einem adelichen Hofe, im Für⸗ 
fenthume Grubenhagen, ı Stunde von Dfterode, 
Forste, Dorf im Stifte Hildesheim, it Riederfäch- 
« fen, an ber feine, immweir Alefeld Cjezt Deuts. 
Forste, Bezirk von zwei Dörfern (Grob und eins 
BR im Amte Himmelsthur des jezzigen preußi« 

ben Fürftenthums Hildesheim, 

zersren tr So im Oki 
orstenberg, Hofmark im Gerichte Regenſtauf des 
oberpfälzifeben Herzogthums Neuburg. gennauf 

Forstenreuth, Meines Dorf im nteinungifchen 

= Amte —— in * *8 
orstenried, ofmark im Geridhte Gtarenber 
des Nentamtes München, in — 8 

Forsterberg, Meines Dorf im Gerichte Hohenfels 
des Nentamtes Amberg, in der Oberpfalz. 

Forstfeld, fetten an der Aller, im Zurftenthume 

— eg —8 orsfel RR 
orsthub, Dorf im bambergifchen Amte Lichtenfels 

in Franken (jet —— — 

Forsting, Dorf im Gerichte Wetterfeld des Kent 
amtes Amberg , in der Oberpfalz. 

Forstlahm, banreuthifdes Dorf in, Franken, 1 
Stunde von Culmbach, Filial von Mangersreuth, 
Forstlohe, Weiler von 15 Geelen, nicht weit von 
Waldenfels, im jezzigen Furbaierifhen Fürflenthume 

Bamberg, in Franken, Filial von Did 


— —* Dorf im Herzogthume Reubürg, im 


Forstwolfsdorf, adel; Mfarrborf im Am ei 
des neuftädtifchen Kreifes, en Er 

Fort-Acera, f Fort-James, 

— — * f. Amsterdam, 

"ort- Augustus, Fort am Eee Neb, in der Grafs 
ſchaft Indergeß, in Mordfcottland; es wird = 
den umberliegenden Bergen beherrfcht; und wurde 
im J. 1746 indem Prätendentenfriege gang verwüs 
Ret, nachher aber wieder bergefiellt. 


g Fort 
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Fort-Dauphin, franz. Fort an 
in der Provinz Androbeijaha, auf der Infel Dada: 
astar, in Afrika, ein langlichtes Biere, mit dıkfen 
auern umgeben, ı50 Fuß über die Meeres ſiache 
erhuben; der Ankergrund if vortrefflic, und der 
Meerbufen und die Zlüffe filhreih. Es herricht hier 
eine geſunde Luft, und die Hisge wird durch die befe 
tigen Nordoftwinde — abgekuͤhlt. Der 
Reißbau in der Gegend iſt unbetraͤchtlich, defo wid⸗ 
giger aber die Rindviehzucht. Diefes Fort wurde im 
Jahre 1642 von den Franzoſen angelegt, noch ift 
aber feine Kolonie da, 

Fort-de-Fuentes, #elfenfeftung in der ehemal. 
Grafſchaft Como, in Defterreibifh = Mailand, am 
Einfuße_der Adda in den Comerfee, und an den 
Gränzen von Veltlin und Eleve (jegt Dep. Gerio der 
italienifchen Republik); fle wurde im %. 1603 ans 
gelegt ; die Luft dafelbft ift äufferf ungefund, 

Fort-de-la-Brunette, ſtarke Bergfeflung, 3 
Etunden von Briançon (einer ehemaligen Gränze 
Br Frankreichs), und nit weit von Gufa, in 
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icmont ur Dep. Eridan, in Frankreich); fie be» 
eht aus 8 Baflionen, und ift mit allen Außenwers 
en in Ben ehauen; die Werbindungsgränge zwi⸗ 
[gen den onen und andern Werken laufen unter 
en Zelfen weg, und find fehr breit; von der gans 
en a man nicht ein Gebäude; fie bes 
reſcht zwei Thäler, 
Fort-de-la-Trinitad, ſ. Rosas. 
Fort-de-l’Ecluse, Meines Fort, am rechten Ufer 
des aan an der Gtraße von Pion nah Geuv, in 
©er ; jest im Bezirke von Ger, Dep, des Ain, in 
—— Eine halbe Stunde von dieſem Fort 
uͤrzt ih die Rhone mit Ungeſtum zwiſchen Feiſen 
inunter, & 
ervor. 
Tort-der-Dreieinigkeit, ſ. Kaminiee., 
Fort-des-Alinges, VeRes Schloß aufeinem Bers 
ge, im vormaligen Herzogthume Ehablais, in Gas 
voyen, jest im Dep. des Montblanc , in —— 
Fort-des-Bains, (Ze) kleine Bergreflung im 
Thale Balfpie, in Rouſſillon, jest im Bezirke von 
Eeret, Dep. der Dftpprenden, in Frankreich. Am 
i zuße des Berges, auf welchem dieſe Heine Feftun 
egt , quillt ein mineralifches Waller, das fehr hei 
hr Es dient vorzüglih für rheumatifhe Krank 
ten. j 
Forte-di-Monte-Albano,f‚Villa-Franca. 
Forte-di-St.-Hos —— Villa-Franca, 
Fortenek, Sofmark im Geribte Kling des Kent» 
amtes Burghaufen, in Oberbaiern 
Forth, eine von den 8 Baronien der Graffchaft 
Werford, in Irland, : 
Forth, Dorf (den ‚Freiherren von Bünau gehörig) 
im. Umfänge des nürnbergifchen Amtes Hilpolsftein, 
in Franken. 


Forth, eine von den 5 Baronien der Braffchaft Cars 
low, in Irland. 


Forsb, (Meerbuſen), ſ. Firth-of-Forth, 


und kommt 30 Gchritte weiter wieder 


einem Meerbujen Forth, beträdhtlicher 
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in Suüdſchottland, der bei 
Kilmanog (nord & von dem bufen Forth) 


aus. der Bereinigung zweier: Meinem Fluͤſſe entfieht, 
nen Laufe zu beiden Geiten zwei andere Flüſſe 
au — und ſich endlich in den Meerbuſen Forth 
verliert. 

Fort-James, englifhes Fort auf der Duft James 
im Gambiafluß , in Afrika z es. iR 70 Kuchen lang, 
und gegen 50 breit, dem franz. Comptoirorte Albres 
da gegenüber ; durch dieſes —— die Brite 
ten, andere Nationen abzuhalten, den Fluß hinauf 
8 ſegeln, und im Innern des Landes zu handeln, 

a8 Fort liege 8 Meilen von der Mündung des 
—— und iſt in ſehr gutem Vertheidigungs⸗ 
ande, . 

Fort-James, (A cera), englifches Fort auf einem, 
in die See hineinragenden Felfen, in. der Landfchaft 
Acra, auf der Goldküfte, in Guinea, in Afrika; es 
iſt fehr verfallen, und mit wenigen Soldaten und 
Sklaven beſezt; nicht weit davon liegt ein gleihnas 
miges Dorf, und in der Gegend find fo ergiebige 
Galzgruben, daß nicht bloß die Boldküfte, fondern 
auch fehr viele hier anlandende Handels ſchiffe ihr 
Salz aus denfelben beziehen. 

Fort-James, englifches Fer auf der JInſel St. 
og in der Bucht von Guinea, in Afrifaz; bier 
ift eine 3 bis 4 Kompagnien ſtarke Garnifon, Schiffe 
können bier * landen, ſondern müſſen in die 
Chatel» Valley» Bai gegen Sudoſten, in der Naͤhe 
der Stadt Et. Helena, einlaufen, 

Fort-Louis, (Fort-Vauban), Feflung auf eie 
ner, 2200 Koifen langen, und 600 Toiſen breiten In⸗ 
fel mitten im Rhein, zwifhen Hagenau und Baden, 
8 Stunden unterhalb Straßburg, im untern Elſaß, 
jest im Bezirke von Hagenau, Dep. des Nieder: 
rheins, in Frankreich. Das Ganze befand ehemals 
aus 3 Theilen: 1) aus dem Gtädtchen; dies war res 

elmäßig gebaut, hatte Caußer der Pfarrkirche) ein 
Geis lofter, und enthielt etwa zıgo Einwo 
ner; 2) aus dem eigentlichen Fort, auf dem noͤrd⸗ 
lichten Theile der Anfel, und 3) aus dem Kort Als 
face, einem Kronenwerle. Die Defterreicher fprenge 
ten die Feſtungswerke beiihrem Ruͤtzuge (im J. 1790) 
in die Luft; Stadt und Feſtung find aber jejt g 
tentheils wieder hergeftellt. 


Fort-Louis, ort am Meinen ade — Meer⸗ 
bufen) des großen Landes der franz. weſtindiſchen Ans 
fel Guadeloupe, ein Parallelogramm, so Koifen 
lang, und ro bis 12 breit, mit einer Linie zur Ders 
theſdigung der Rhede, 


Fort-Moro, eines von den zwei Kaftellen (das 
ſtarkſte) am Eingange des ar von Havanna auf 
der fpanifh»meftindifchen Inſel Kuba, auf einen 
Felſen am zus zweier Hügel angelegt, und mit eis 
nem tiefen Graben umgeben; feine Yinien erfireften 
fi bis zum Kaſtell der Stadt; die Wälle haben eine 
dreiminklichte Figur, und 3 große Baſteien, mit 40 
Kanonen beſezt eine Linie deſſelben hat ı2 e 
Kanonen (die zwoͤlf Apoftel genannt) gu ihrer Vers 
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theidigung ; auf der Spizze, zwiſchen die ſem Kaſtell 


und der See, iſt ein Leuchtthurm. 
Fort-Nassau, hollaͤndiſches Fort im Lande Sabu 
auf der Goldküſte von Guinea, in Afrika, auf 3 
Eeiten von der Negerſtadt Mawry umgeben; es 
liegt auf einem Felfen, ift das beträchtlichite holläns 
diſche Fort uach Elinina, und hat gegen Suͤden die 
Eee ; die Einwohner der Stadt, großtentheils- Fir 
fer, müfjen jedesmal ein: Fünftei von ihrem Zange 
als Tribut an das erlegen. 
Fort-Nassau, kleine, hollandiſche Feſtung aufder 
Weſtkuͤſte der molukkiſchen Inſel und nicht weit von 
der Stadt Neira, in Oſtindien; ſie hat die Form ei⸗ 
nes Viereks, und vier Bollwerke, jedes mit 8 Ka⸗ 
nonen befest; ein befonderer Waſſerpaß oder bie 
Bruſtwehr längs des fehr guten Hafens hat ebenfalls 
a0 Kanonen zur Bertheidigung ; Erdbeben haben dies 
fes Fort ſehr zerrhttet. 
Fort-Nassau, f. 'Voorn, 
Fort-Koyal, ort und Stadt an einem betraͤcht⸗ 
lichen Meerbufen (nach diefem Fort der Eul-de:Gacs 
Moyal genannt), 7 franz. Meilen zu Sande, und 9 
- Wafer von dem nordiweftwärts liegenden Fort Et, 
ierre, auf der Suͤdweſtküſte der franz. mweflindis 
ben Yufel Martinique. Das Fort flieht auf einer 
öhe, 15 saden über der Oberflaͤche der Ger, auf 
einem nur 15 Faden breiten, vorfpringenden Striche 
Landes, Es if von Erde, und bat zwei halbe Bas 
Rionen, einen halben Mond u. f. w. Der Boden 
um die. Gtadt if eine Art Treibfand, Die Etraßen 
der Stadt find rege: angelegt, bie Häufer aber 
ungleih. Die hiefige Kirhe hat nichts Merkwur⸗ 


diges. 

Fort-Royal, fort auf der Güdfpisze von Cabes⸗ 
land der franz. weſtindiſchen Infel Bundene 

Fort-Royal, f. Philipps-Towr. 

Forı-St.-George, fort Cvas regelmäßigfle in 
ganz Großbrittannien), zwiſchen dem Eee Neß (in 
entgegengefezter * mit dem Fort⸗Auguſtus) 
und der Stadt Inverneß, in Nordfchottland; es 
wurde in dem Prätendententriege (1746) verwirfet, 

- nachher aber wieder erbaut. 

Fort-St-Joseph, franz (nad neuern Nachrich-⸗ 
ten verlaflenes) Bor, nicht weit von dem Neger⸗ 
dorfe Dramanet,, im Königreihe Qalam, am Ges 
negal, in Afrika, 40 Tagereifen von Arguin; die 
Eleınen Komptoirs in Farbana, Gamarina, Pucta 
u. f. w. waren gewöhnlich von bem Kommandanten 
des Forts abhängig. 

Fortsas, Dorf und Wittergut im Gerichte Rotten⸗ 
berg des Nentamtes Amberg , in ber Oberpfalz. 

Fortschau, Dorf mit einer Gewehrfabrit im Ges 

. * Waldek des Rentamtes Amberg, in der Ober⸗ 
vfalz 

Fortschenbaoh, adel. Weiler von 20 Häufern und 
go Einwohnern, der Familie von Brüningk gehörig, 
im Bezirke des baireuthifchen Kreisamtes Hof, in 
Franten. 

Fort-Trinite, @tadt mit einem Fort, auf der 


franzöfifch » weſtindiſchen Inſel Dartinıt, an einer, 
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öflich durch das Point⸗de⸗Caravel, und weſtlich 
durch einen gegen 200 zuß breiten Iſthmus gebildes 
ten Bai. (der Dreieinigkeitsbai); fie hat einen fehr 

uten Hafen, und einen blühenden Handel mit Zufs 
er, Baumwolle, Kofosnüßen ıc, 

Fortuna-Insel, Bleine Inſel im Meinen Sacke 
— Buſen des Antilenmeeres), an der Küfle der 

anzöfifch -weftindifchen Inſel Guadeloupe, 

Fort-Urbano, vormal, —— Graͤnzfeſtung, 
nahe bei Eaftello » Franco, im Laͤndchen Bote na 

. Gier Dep. des Renoflufies der italienifchen Republik); 
e hat 5 Baftionen, und wurde von Pabſt Urban 

VIIE angelegt. | 

Fort- William, feine Feſtung, nit weit vom 
Dorfe Maryburgh, in der Grafibaft Invergeß von 
Mordfcbottland ; fie wurde im Jahre 1745 von den 
Bruppen des ſchottiſchen Prätendenten vergeblich bes 
agert. 

Forza-d'’.Agro, fen mit einem Beinen Die 
frifte und dem Braffcpaftstitel in Val Demone, in 
&icilien. 

Foscari, Schloß am Brenta-Kanal im alten Her⸗ 
gogthume und nicht weit von der Gtadt Venedig, 
in Oberitalien (jest öfterreichifeh) ; feine eigehe, 
fhöne Bauart, und feine prächtigen Gemälde mas 
en es merfwürdig. 

Foschenrode, Dorf (zum Rittergute Nezſchau 
ehörig) im Amte Plauen des vogtländifchen Kreis 
es , in Kurſachſen. ‘ 

Fosdi-Nuovo, Ban mit cinem Meinen Diftrifte 
und dem Markgraficaftstitel , im oͤſtlichen Theile der 
liguriſchen Kepubtit (Genua); vormals ein Reichs⸗ 
—— jest ein integrirender Theil genannter Re⸗ 
pubtif, 


Fosen, Vogtei im Amte und Stifte Drontheim, in 
Norwegen; fle if in 8 Gerichtsbarkeiten abgetheilt, 
und bejteht aus 6 Kicfpielen; der größte Theil ih⸗ 
ves Gebiets if Infelland in der Nordfee, an der 
Weſtkuſte Norwegens) ‚ ber Qenptnabrungs meig ihs 
rer Bewohner, Fıfchereiz zu ihren vorgüg ** In⸗ 
ſeln gehören Hıtterd und Gres⸗ (Siore⸗) Foſen; 
bei der Halbinſel Oereland iſt ein guter Lachẽfang; 
auch etwas 5 Kornland iR da (in der Begend 
von Agdenaͤs); der hieſige Heermgsfang iſt fchr ers 
giebig,, und ein betraͤchti. Handels zweig. 


Fofs, Fluß in England, der die Grafſchaft Dorf bes 
wäjlert, und ſich in der Gegend der Stadt York bei 
einem feften Schloffe in die Dufe ergieht. 


Tossa, einer Flekken, nicht weit von der Etadt und 
im ehemal. Herzogthume Mirandola, in Dberitalien 
Cjest Dep. des Panaro der italienifchen Republik). 


Fossano, Meine Stadt am Sturafluß im Laͤndchen 
Eoni des ehemal. Fürftenthums Piemont (jest Dep. 
bes Gturafluffes, in Frankreich) vormals Siz eines 
Bifhoffs. In diefer Gegend erfochten die Deflerrei= 


&er (im 3 1799) einen entfcheidenden Sieg über 
die Franzoſen. - 
5a Io*- 
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Fossat, (Le) Flekken von 889 Seelen ; in Foix, am 
tüßchen Ley, iezt Hauptort eines Kantons im Be: 
sirfe von Pamiers, Dep. der Arriege , in Frankreich. 
Fossaro, Flekken im Ländchen Perugia, im Kin 
chenſtaate. 

Fosse, (Fosse-Ting, Fosse-6ericht), 
einer von den fieben Beäihtsbegirken des füdlichen 
Theils der ſchwediſchen Ay Bottland, in der Oſt⸗ 

. fee; der Boden deffelben ift fruchtbar, die Viehzucht 
gut; das Land hat mehrere fdyone Steinarten. 

Fosse, (Fosses), offenes Städtchen im Lande zwi⸗ 

hen der Samber und Maas des ehemal. Bißthums 
uttih, im —— Kreife (jest Dep. der 
Samber und Maas, in Kranfreih); es wurde im 
J. 1676 von den Franzoſen ſehr verheert, und feie 
ner Mauern beraubt. iefes Städtchen hat 1574 
Geelen, und iR Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Namur. 

FosserLauvain, (oder 8t. Aubiu-de-Foss« 
Louwain), #leffen von 140 Feuerftellen, an der 
Gränze der Normandie, in Maine, jezt im Bezirke 
von Manenne, Dep. der Mayenne, in Frankreich. 

Fossombrone, (ehemals Forum Sempro- 


nii), Gtadt mit einem Bergfchloße, im päabjtl. Her⸗ 


ogthume Urbino, in MRittelitalten, Siz eines Bis 
dis s (Suffraganten des Erzbifhoffs von Urbino), 
mit 4 Monds» und a Nonnentlöftern, 

Fossumwerk, difenwerk in der Bogtei Nieder: 
Tellemark des Gtiftes Chriſtiania, im Kömgreiche 
Norwegen, nahe bei Skieen; hier werden die beien 
Kanonen im Lande gegojien. 
ostat, (Fostat Masr, Masr-el-Atik, 
Alı-Cairo), Stadt, + (franz) Meile von fas 
bira, und 4 Meile von Bulak, m Muttelägypten ; 
fie hat 4 Meile im Umfang iſt volkreich, und treibt 
gute Handlung. Es ift bier ein Zollhaus für Die 
aus Öberägnpten ankoınnıenden Waaren, und ein 
Gebäude, wo das für Unterhaltung der Truppen aus 
aid gebrachte Korn aufgefhitter wird, Unter ben 
Einwohnern find viele Kopten; fie haben 12 Kirchen, 
unter welchen bie des heiligen Macarins die vorzüg— 
lichſte iſt; auch mehrere Griechen find hier, fo wie 
K :tHoliten und Juden; in der Ennagoge der ieztern 
follen viele, alte, hebräifhe Manuftripte ſeyn; Mor 
fcheen find hier 6, ———— fhon; in der Ge— 
gend find viele, ſchoͤne Landhäufer vornehmer Kahi- 
Taner, und eine Menge Ruinen alter Architektur, 
auch eine —— von 317 Echwibboͤgen, wor 
durch das aus dem Nil durch ein Paternoſterwerk 80 
Fuß hoch gebrachte Wajler nah dem Kaftel geführt 
wird. Merkwürdig ift noch in diefer Begend ein Klo» 
ler für Derwifche, mit großen Einkünften (Haft = el 
Ain), und die Nilinfel Kodda mit dem Nilmefler 
(eine in Grade abgetheitte Saͤule, zur Beſtimmung 
der Höhe des Nils). 


Fosteland Cönfel im Hergogthume Schleswig) f. 


Helgelan 
Fotzenhof (Kleehof), Hof im Ansbachifchen 


Kameralamte Koh, in Franken. 
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Foudon, Flekken von 230 Feuerflellen, in Anjou, jezt 


im Bezirke von Angers, Dep. der Maine und Loire, 
in Frankreich. 

Fouesnant, Fleklen von 1858 Geelen, in Bre⸗ 
tagne, jest Hauptort eines Kantons im Be;irke von 
Quimper, Dep. Fimisterre, in Frankreich. 

Foug, Flekken von 300 Fcuerftellen in Barvois , jet 
im Beurke von Toul, Dep. der Meurte, in Zranf: 
reich. Es if bier ein Hospital. Die Pfarrkirche 
iſt rg Ehemals war hier au eine Vogtei. 
Nicht meit davon find noch Truͤmmer von einem 
alten Schloſſe. 

Fougerai (Fougerais, ehem. Fulkeriak), 
Stadt GFlekken) vor 4193 Geelen, in Bretagne, 
jest’ Hauptort eines Kantons im Bezirke von Kedon, 
Dep. der Ille und Bilaine, ın Frankreich, vormals 
mit dem Zitel eines Marquifats, am Küußchen Che⸗ 
re, in einer ebenen, an Getreide und Wieswachs 
ſehr fruchtbaren Gegend. Es war hier ein altes, 
chemals ſehr veſtes Schloß, von dem noch ein dikker 
Thurm übrig ift. 

Fougeres (Filgerium, Filiceriae), ſchöne 
Stadt von 7297 Geelen, in Bretagne, jezt Haupt: 
ort eines Bezirkes in Dep. der Jile und Vıtaine, 
in Sranfreid, am Flußchen Nanjon, 4 Stunde over: 
halb feines Einflufjes in den Eouesnon. Vormals 
war diefe Stadt der Eis einer Senechauſee, einer 
Forſtkammer, eines Pachtgerichts (Turisdiotion des 
traitcs et gabelles) eines Gouverneurs, einer Zube 
delegazion u. ſ. w., und hatte das Recht, Deputırte 
zu den Etänden von Bretagne zu ſchikken. Sieben 
Haupsfiraßen führen von verſchiedenen Seuen nad) 
diefer Stadt, Gie war vor Zeiten eine wichtige 
Veſtung, und hatte ein merfwürdiges, fchönes, ve⸗ 
Res Schloß, von welchem ein grußer Theil abges 
tragen worden äft. Sjezt iſt ihre Beveftigung ganz 
unbedeutend. Sie iſt ziemlich regelmäßig und ſchon 
gebaut. Sie hat einige hübſche öffentliche Plaͤzze 
und 6 Vorftädte. Der Pfarrkirchen find drei. Au⸗ 
Ber diefen waren hier zwei Manns » und drei Frauens 
kloͤſter. Zerner hat die Stadt einen großen Hospis 
tal und andere nuͤzliche —— Sie treibt einen 
betrachtlichen Handel mit Leinwand, Flanelle, Le⸗ 
ber, Hüten, Honig, ie und Butter, Die Vieh⸗ 
märfte find ſehr anfehnlich; auch werden bier zwei 
Wocen » und vier Jahrmaͤrkte oder Mejien gehal⸗ 
ten. Außer den Gerbereien find um die Stade bers 
um auch Papiermühlen und eine Glashütte. Bei 
dem Scloſſe ıft eine mineralifhe Quelle, Der Wald 
von Zougeres (1 Stunde von der Gtadt entfernt 
enthält über 3000 Morgen. Die Stadt war au 
der Hauptort einer vormaligen uralten Baronie, 

Fougereuse, la, fielen von ı50 Feuerfiellen, 
nahe an den Gränzen von Poitou, in Anjou, jezt 
im Bezitte von Wihiers, Dep, der Maine und Loire, 
in Frankreich. 


Fougerolles, Flekken von 260 Feuerftellen, an 
der Graͤnze der Normandie, in Maine, jet ım Bes 
airke von Ernce, Dep. der Mayenne, in Frankreich. 


Fouik 


137 Fou 


Fouillies, großes Dorf und Kirchſpiel in der ches 
maligen Landpogtei Et, Moriz, der jezzigen Repu⸗ 
blit Wallis. 

Fouillon ine St. Märtin - de - Fouil- 
loux), Slekten von 200 Fenerftellen, nahe am 
rechten Ufer der Mayenne, in Maine, jest im Bes 

“ girte von Laval, Dep. der Mayenne, in Frank⸗ 


Fouillouse, la, Flekken von a30 Zeuerftellen, vor: 
mals mit einer Kafellanei und einem Nonnenflofter, 
nahe am rechten Ufer des Furand, ı franz. Meile 
von defien Mundung in die Yoire, in Zoreg, jest im 
© e von St. Etienne, Dep. des Loire, in Frank⸗ 


Fouilloux, le, Flekken von ı20 ae an 
der Gränze von Bourdelois, in einer fruchtbaren 
Gegend von Gaintenge, jest im Bezirke von Pons, 
Dep. der untern Eharente, in Frankreich, - 

Foula, fleine Inſel an der Kufte von Nordſchott⸗ 
land, in der Schetlands » Gruppe. 

Foules, f. Fulas. 

Foulonge, f. Veulen - 
Foulpoint (Voulouilou, Wulu Wulo in 
- der Landesfprabe)., Stadt mit einem Haven unter 
17° 40' 20’ füdlicher ‘Breite, und 479 20° oſtlicher 
‚Länge von Paris, ı2 Meilen von Tomatari auf der 
Inſel Madagaskar, in Afrita; der Haven hat für 
70 große Schiffe Kaum; die Schiffe verfehen ſich 
Ser mit febensmittein aller Art um fehr wohlfenle 
reiße; die Gegend um die Stabdi herum ir von 
vielen, mit Pallijaden umgebenen Dörfern bedelt, und 
fehr fruchtbar an Zitronen, Pomerangen, Wein, 
aven, feitem Gras u. f. w.; wegen ihrer Menge 
von feltenen Kräutern und Mineralien, hat fie viel 

Intereſſe für den Botaniker. und Mineralogen. 


Foulshbam, Flekken in der Landſchaft Norfolf, in 


England. 

Fouqueves, Flekken von 130 Fenerftellen, nahe 
am rechten lifer der Eharente, in Angeumois , jezt 
im ende von Ruſſec, Depart. der Eharenie, in 

rankreich. 

wi uettin, Kolonie- Dorf im Amte Treptow, 
im Demminfchen Kreife, in Preußiſch « Pommern. 

Fouquevillers, Dorf von g6o Seelen, in Ars 

tois, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
Arras, Dep. der Meerenge von Ealais, in Franke 


reich. 

Four, Borgebirg weſtlich von Erogon, an ber we. 
lichen Kite von Nieder» Bretagne, jest im Bezirke 
von Ehauteaufin, Dep. von Finisterre, in Frank⸗ 
reih. Auf beiden Seiten diefes Vorgebirgs find 

ftige Etröme, welche le Raz de St. Marze heis 
en. Diefes Borgebirge theilt auch feinen Namen 
einer fehr gefährliben Fahrt Über Klippen mit. 

Fourager - Berg, Berg in der Karleburger » des 
fpanfhaft des Broßfüritenthbums Ciebenbürgen, 
weſtlich von Nagyag, mit einer Boldgrube auf der 
Eeite gegen Efertes. 

Fouras, $lelfen von 330 Feuerfellen (mit dem Dors 
fe St. Laͤurent) auf der Nordfeite der Mündung 
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der Eharente, in Aunis, jest im Bezirke vom Roche⸗ 
fort, Dep. der untern Eharente, in Frankreich. Es 
iR bier ein ziemlich fees Fort. Vormals war das 
felbft auch ein Bureau der Kerme, 

Fources (oder Fourcez les - Peyres), fiels 
fen und vormalige Gerichtsbarkeit von 300 Feuer⸗ 
-ftellen, in einem fruchtbaren Thale, in Condomois, 
in Gascogne, jest im Bezirfe von Eondom , Dep» 
des Gers, in Frankreich. 

Foureur, nfelben am der Weſtkuſte der franz. 
Weſtindiſchen Juſel Et; Lucia. 

Fourfous, Sebirg im Kirchfpiel der alten Eins 
mwohner , im Niederlande der franz. weſtindiſchen 
Inſel Buadeloupe, 

Fourmentieres, fleften von 230 Feuerſtellen, 
in Anjou, # Stunde von Chateau » Bontier, jezt im 
Dep. der Mapenne, in Frankreich. 

Fournels, Dorf von 571 Seelen, in Languedok, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Mars 
vejold, Dep. der Vozere, in Frankreich. 

Fournigues(les), Rameı einer Kette gefährlicher, 
von Bahr bedefter Klippen im. Joniſchen Meere ‚ et» 
was ſudlich von der Injel Wenetico, 

Fourquevaux, Fletken von 100 Zeuerftellen, und 
vormaliges Marquiſat, In einer fruchtbaren Gegend 
von Languedok, jezt im Bezirke von Revel, Dep. 
der obern Baronne, in Frankreich. 

Fours, Dorf von 800 Geelen, in Nivernois, jest 
Hauptort eines Kantuns im Bezirfe von Nevers, 
Dep. der Nievre, in Frankreich, 

Fouson, Flüßchen in Zrantreich , welches das Land 
Berry (jest das Dep. des Indre) bemäjlert, und 
fih bei Premern in die Saudre ergießt. . 

Fousseret, leiten von zı00 Seelen, in Bass 
cogne, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
Muret, Dep. der obern Garonne, in Zrantreid, 
an einem Flüßchen. 

Foussignac, Fiekken von ı20 euerftellen, in 
Angoumois ‚, jest im Bezirfe von Eognac , Dep. 
der Eharente, in Frankreich. 

Foutellas, Flekten im Bezirfe von Tudela, bes 
fpanifhen Navarra (Dber» Navarra). 

Foux, f. Pfawen. R 

Fowey RP Flekken mit einem guten Haven, 
auf der Halbinfel Cornwall, in England ; er ift fehr 
alt, und hat das Recht, zwei Deputirte zum Par⸗ 
lement zu fenden. 

Foya, (Stadt in Kleinaſten) f. Fokoa. 

Foybillot (Xletten), f. Fay - Billor, 

Foza, eine von den fieben Geimeinen (Sette Com⸗ 
muni) im ehemal. venetianifchen Gebiete, jest öfter« 
reichifchen samte Vicenza, in Dberitalien, 

Frachseren, Dorf ın der öfterreichifchen Graf⸗ 
[haft Feldkirch, in Schwaben. 

Fracisoio, Dorf und Gemeindsbezirk, im St. Jar 
fobsthal, des Kantons Graubünden (in Helvezien), 

— — ons Fractus), Berg, 15 Stun—⸗ 
de von der Etadt und im Kanten Pucern, der hel⸗ 
vezifhen Republik — der Anfangspunft des beruhme - 
ten Pilatusberges. 
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Frades, ——— von 1550 Seelen (dem Markgra⸗ 
fen von Riga gehörig ) im Bezirke von Beja, der 
portugiefifhen —5 Alentejo. 

Fradolf .Fradol£fo), f. Forbenthal 

Fräbertsheim, Dorf im Gerichte Kling, bes 
Rentamtes Burghaufen, in Oberbaiern. 

Fraheim, Dorf im Gerichte Neumarkt, des Kent- 
amtes Landshut, in Riederbaiern. 

Fräkne- Härad, Landesbezirk ‚von einigen Orten 

dem Bleinen Flekken Fräkne ı.) im füdlıchen 

heile des Bohuslehns, in Bothland Cin Schwer 


den 
Frä 2 ischer - Kreis (ein deutſcher Keichskreis) 


Y En im Zillier » Kreife des Her 
Fränz, arrdorf im er » freife bes zog⸗ 
thums — Gin Inneröfterreich ). 
Fräuleinsberg, Bezirk von vier Höfen, im Sta⸗ 
be Schenkenzell des Fürftenbergifhen Oberamtes 
Wolfach, in Schwaben. , 

Fraga (chem. Flavia gallica), Flekken (mit 
Mauern umgeben) am —* Cinca, in einer ge⸗ 
birgigen Gegend des Diſtrikies won Barbaſtro, des 
fpanıfhen önigreids Arragonien, mit 2 Klöftern 
und 2 Pfarrkirchen. : 

Fragant, Bezirk von zwei Dörfern (Ober⸗ und 
Unter » Fragant) im Billacher » Kreife, in Kärnten, 
mit einer mineralifhen Quelle, einer Schwefel» Fa⸗ 
brit und einem Kupferbergwerke. 

Fragoas, kleiner Flekken im Gebiete von Lamego, 
der Provinz Beira, in Portugal. %° 

Tragoso, Gerichtsbezirk (Eouto) von einigen Meis 
nen. Dertern , im Gebiete von Barcellos, der portus 
giefifben Proving Entre » Ducro » e » Minho. 

Frain, Gemeindsbezirk ( Nahbbarfchaft ; von mehre- 
ren Beinen Orten, im Hochgerichte Lugnez, bed bels 
vezifhen Kantons Braubünden. 2, 

Frain, Flekken (dem Grafen von Althan gehörig) 
an der Taya, im Zuanmer Kreife, in Mähren, mit 
einem Bergſchloſſe und einem Gebiete von einigen 
kleinen Dörfern. j . 

Frais, kleiner Candflrid im Süden der Egerifchen 
Bezirks Cin Böhmen); er ift zwiſchen Böhmen und 
Kurbaiern getheilt (diefem gehören &, jenem 5); 
das Banze begreift 14 Dörfer, Weiler ıc.; bie 
Brurdherrlichkeit haben die Stadt Eger und das 
Stift Waldfajien. j 

Fraissiner, Flüßchen in Frankreich, meldhes die 
Landſchaft Gevaudan bewäjlert, und fi in den Lot 
ergießt; unter feinem Gande find zuweilen Kleine, 
feine Perlen.  _, i 

Fraissiner (in Pivarais) f. Freyciner. 

Fraixinet (in Languedot) ſ. La Guepie 

Fraize, Flekken von 1678 Eeelen, im Wasgau, 
jet Hauptort eines Kantons im —— von Gaints 

ie, Dep, des Wasgaus, in Franfreid. 


Frakno, f. Forchensteinm, 


Fralaens, Untergerichtsbezirk (Honra) von einigen 
Dörfern, im Diftrifte von Barcellos, der Provinz 
Entre = Duero » e = Minbo Cin Portugal). 
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Frambar, $lüßchen in Barrois (jest Dep. der obe⸗ 


ren Marne), in Frankreich; es entfpringt aus dem 
Teichen bei der Abtei Mortacout, umd fällt unters 
bald Brevanne in die Maas. 

Framberg, f. Frauseuberg. i 

Framersheim, Pfarrdorf in der ehemaligen öfters. 
reichiſchen Grafſchaft Falkenſtein Cim oberrheiniichen 
Kreife), jezt Bezirke von Maind, Dep. des Done 
nersbergs Cın Frankreich). 
Framlef, Zlekken mit einem Beinen Diſtrikte (Hera 
red genannt) im Amte Standerberg , in Juͤtlanb. 
Framlinghbaım, großer hubſcher Bierten am Fluſſe 
Dre, in der Landſchaft Suffoͤlk, in England, mit 
einer Freiſchule, 2 Hufpitälern und einem Kaftell. 

Trammersbach, f. Flammersbaclhı. 

Framomt, f. Frankenberg. 

Frampton, Gtädtdien in Dorjetshire, in England, 
nicht volfreih und ſchlecht gebaut. 

Franbach, Dorf im Gerichte Nabburg, des Kente 
amtes Amberg, in der Oberpfalz. 

Francafonte, Alefken mit einem Meinen Diſtrikte 
= dem Graffgaftstitel in Val-di« Moto, in Gis 
eilien. 


Frangaise (La), Stadt (Flekken) von 3203 Gees 
len, in Dberlanguedot, jest Hauptort eines Kane 
en 8 — von Montauban, Dep, des Lot, in 

rankreich. 

Frang-Aleu, Ländchen (zwiſchen dem Cher und 
der Creuſe) in Combrailles (jest Dep. der Ereufe) 
in Frankreich. Gein Hauptort iR der Flekten Ser: 
mue. 

Francaviglia, Flekken mit einem Diſtrikte von 
einigen Dörfern und dem Graffchaftsinel in Wat 
Denone, in Sicilien. 

Francavilla, Flekken mit einem Meinen Besirfe 
und dein Fürſtenthumstitel im nördlichen Kalabrien 
(in Neapel), , R 

Francaviila, Meiner Flekken mit einem Diftrikte 
von einigen Heinen Dörfern und dem Zitel eines ers 
sogthums, am Meer, im niedern Abruyzo Cın Neapel). 

Francavilla, große, regelmäßig gebaute x tadt 
mit einem Diftrifte von einigen Dörfern, im Lande 
von Diranto , des Königreichs Keapel; fie hat den 
Titel eines Fürſtenthums, gehörte dem erloſchenen 

aufe Genua, und wurde tm J. 1734 durd ein 
dbeben fehr verheert; ihre Häufer find niedrig, 
gewähren aber, um der Einheit des Ganzen willen, 

— Ag Free a 
rance, ones, frußtbares, romantifches Thal 
im fändchen von Gan Remo der ligurifchen — 
blik — vedekt von den herrlichſien Zitrencn » Feis 
gen: und Mandelnbäumen, und rei an dem vors 
trefflichſten Oele. 

France (Isle - de-) — Landſchaft, f. Isle-de- 
France, 

France (Islo-de-) — Qufel, f. Frauk- 
reich, 

France(la)— de Frankenſtaat, f. Frank- 
reich, 
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Franco (la) Frankreich, Meine Landſchaft ten Bäder zu Gpaa vorzüglich merkwürdig. Das 
in Jsle = de = France Cin Frankreich) ; ſie iſt etwa 6 frans Schloß ift fehr alt, beherrſcht auf einem hohen Ber⸗ 
zoͤſſche Meilen lang, eben fo breit, und gehört zu e zwifchen Verviers und Gpaa eine göttliche Aus» 
den (hönften, fruchtbaren Gegenden; ihre vorzüg« Ist, und has zu feinen Füben ein gleichnamiges 
lichten Derter find: &t. Denis, Vincennes, Monts or 
morencH, Eharenton, Chelles, Lufardes und Doms Franc-Lionnois, Landſtrich in Lionnois Cin Frank⸗ 
martin; fle macht jezt einen Theil der Departes rei), von anderthalb fr. Meilen in der Lange und 
mente Dife, Seine und Marne aus. einer Meile in der Breite, der fi von dem (noch 

Francescas, Fiekken von 1314 Geelen, in Bazar dazu gehörigen) Dorfe Riottier an, längs dem Ufer 
dois, jest Hauptort eines Kantons im Bezirfe von Der Saone, bis an die There von Lion erfireft; er 
Rerac, Dep. des Yot und der Garonne, in Frankreich. wird von dem Theile von Domkes, "worin Trevoux 

Frauche - Comte, (Hochburgund, Ober- liegt , durchſchritten, begreift in 12 Ortſchaften, 

Burg und), Landſchaft (vormalige Grafſchaft) in (worunter das Gtädtchen euville die erſte Stelle 
ranfrei zwifchen dem 22° 55’ und 24° 39’ der einnimmt), ungefähr 6000 Menfden, und macht 
änge und dem 46° 16’ und 48° 2’ ber Breite; fie jest einen Theil Der Dep. des Yin und bes Rhone 
gränzt gegen Ofen an bie Schweiz, gegen Welten aus. i 
an das vormalige Herzogthum Bourgogne, gegen Frangoise, Ina, (oder Roal-Ville-la-Fran- 
Morden an Lothringen und gegen Süden an Breile, goise), Staͤdtchen auf einer ——— nahe am 
Dalromei und Ger, it gegen 39 franz. Meilen lang rechten Ufer des Tarn, an der Gtrabe von Montau« 
und 24 breit, Ihr Flaͤchentraum beträgt 278 D-Meir ban, nah Agen in 2* jezt im Bezirke des 
fen, und die Geelenanzahl belauft ſich auf 8,35000. got, in Frankreich, Bormals war bier ein Feines 
Sie ift zum Theil gebirgig, zum Theil eben (gegen Untergeriöt. . 

Norden). Dieger Ehen iit reich an Getreide, Wei⸗ Franecoli, Stuß in Spanien, ‚der das Fürfenthum 

de, Wein, Hanf, KRüffen u.d.9l.; das Gebirge aber Katalonien bewäflert, fifhreih if, und id bey 

iR vorzuglich reih am Holz und Vieh. Die vorzüge _ Tarragena in das Cmittelländifche,) Meer ergicht. 
uchſten Fluſſe find die Gaone, der Ougnon, der Franconisia (die fränkischen Inselu), 

Doubs, Die Loube und Am; alle find filhreid. Das neugrieife Benennung des Archipelagus oder 

Gebirge enthält etwas Gilber, Kupfer, Alladafter,  Agıfhen Meeres (nach ihren chemal, ſtzzern, 

Rarmor, Blei, vorzuglich aber gutes Eiſen. Mir den Benetianern , als Franken im inne jenes 

neralifche Quellen Fa zu Lureuil und Repes, eine Boll). 

“perfleinerte bei Befancon, und bei dem;Dorfe Chaur Franconville, Pfarrdorf von 170 Zeuerftellen , in 
und Leugne —— öhlen. Zu Sauns find einer ſchoͤnen, frußtbaren Gegend an ber Etraße 
wichtige Galzwerfe. ndel ſchrankt ſich vor⸗ von Paris nad Pontoiſe, in EXT de France, jezt 
zuglid auf Getreide, Wein und Vieh ein. Langs im Bezirke von St. Germain, Dep. ber Seine und 
der Eaone, dem Dugnon und, Doux find viele —* Dr, in Frankreich, vormals Hauptort eines Mars 
öfen , Eifenwerte, und Etüfgießereien. Au die amjats, 4 Stunden von Paris, mit mehreren ſch⸗ 
Pferdezucht iſt ſehr betraͤchtlich, fo wie Der Handel .. nen Landhäufern und prächtigen Anlagen des Gras 
mit Baus und Schiffholz. fen von Alben, ; 

Das Land hatte vormals fein eigenes Parlament, Francop, gefchloffenes adliches Gericht, im alten 
einen General: Gouverneur u.f.w. und war in vier Lande des Herzogihums Bremen (f Fränkop). 
Dberämter eingetheilt; in Firchenſachen gehörte es. Francowilla, daten mit einem kleinen Diftrikte 
zum Gprengel bes Erzbifhoffs von Befancon;z jest (vormaliges Reichslehen) an der Kiviera di Ponens 
macht es einen Theil der Departemente bes Doubs, te, in DOpberitalien Gezt zur tigurifhen Republik ges 

der obern Saone und des Jura aus, Die Hauptftadt börig). _ 
der ganzen Landſchaft war Beſancon. Francueil, Flekken von 150 Feuerſtellen, nahe am 

Franchesse, Zleffen von 210 Zeuerftellen, auf eis linten Ufer des Eher, im Kouraine, jest Im ezirk 
ner Anhoͤhe, in einer fruchtbaren Gegend von Bours don Amboiſe, Dep. des Indte und Der goire, in 
bonnois, jest im Bezirke non Eevilly, Dep. des Als Frankreich. 
tier in Frankreich. Die Einwohner treiben ſtarte Franeker, Gtadt mit einer Univerfität und einem 
Viehzucht, befonders zichen fie viele Schweine und botanifhen Garten Cauch ehemals mit einem Schloſ⸗ 
Schaafe. fe), im Dep. Zriestand der bataviſchen Republik, 

Francheville, Zlekken von 310 Zeuerfiellen, am am dem Kanal zwiſchen Harlingen und Leeuwaar⸗ 

ton, in Normandie, jezt im Begirte von DVernenil, ‚den; außerhalb derfeiben find mehrere Balz und Zier 

‚Dep. des Eure in Frankreich. ö gelfteins Brennereien. ⸗ 

Franchimont, (ehemals Pagus Tectensis), vors Franekeradeel, eine von den neun Abtheilungen 
maliges ‚Marquifat im ebemal, weſtphaͤliſchen Biß⸗ von Weſtergo Cim jezzigen Dep. Friesland der batas 
thum Lüttich (jet Dep. der Durte in Krantreih); viſchen Mepublif) , genannt nah vorge nanuter 
p demfeiben gehörten die Etadt Verviers, der Fiet⸗ Gtadt; ihr Diftrikt liegt längs des Kanals zwiſchen 
en Gpaa, ein Schloß gleiches Namens, und —* Leeuwaarden und * er, und begreift Caußer dem 
se Dorfer und Weiler; fe IR wegen ihrer beruhms Schloſſe Goolinga) zu Dörfer Dosmjum, Kaum ic.) 


ran- 


143 Fra 


Frangy, Dorf von 914 Seelen, in der chemal, Res 
X Genf, jest Hauptort eines Kantons im Bes 
irfe von Geneve (Genf), Dep. des Leman, in 
Seanfreich. j 
Frankelbach, kleines Dorf im Oberamte Lautern, 
in der Aheinpfalg, (jest Dep. des Donnersbergs, in 
ranfreidy). 
— ——— Kreis, ehemals Ost- 
frankon zum Unterfhiede von Westfranken 
oder Frankreich, und von größerer Ausdehnung 
egen Weſten und Norden, als das jezzige Fran- 
te oder der fränkische Kreis), einer von 
den neun (ehemals sehen ) Kreiſen des deutfchen 
Reichs, ſudlich vom ſchwaͤbiſchen Kreife und dem 
baieriſchen Hergogthume ng nordlih dom 
Vogtlande und Thüringen, öflich vom alten Herz 
zogthum Baiern und dem Königreiche Böhmen, und 
mweftlih vom chemaf, Kurs Kürgenthum Mainz, der 
alten Landgrafſchaft Heilen und dem Fürftenthum 
Fulda umgeben. Sein Flaͤchenraum beträgt gegen 
485 Quadratmeilen; er ıft alfo unter allen Reichs⸗ 
kreifen der Meinfte, aber feine Fruchtbarkeit fein 
uter Alter: und Weinbau und feine beträchtliche 
iehzucht erheben ihm über mande andere: er ges 
ört zu den vordern Feichskreiſen und giebt gur 
eihsarmee Cauf einfachen oder Zriedenstuße) 980 
Mann zu Pferde und 1902 zu Fuße. Die Berfamms 
lung der Etände oder der Kreistag ift zu Nürnberg. 
Die treisausfcpreibenden Fürften und Direktoren 
‚nd der Biſchoff von Bamberg Ciegt Kurbaiern) 
und der Markgraf von Ansbad und Baireuth (Preus 
ben). Zu den Ständen defjelben gehören (nach ihrer 
NRangordnung) ; Bamberg, Wirzburg — bieber auf der 
geiftlichen Fürfenbant — $ulmbad) (Baiteuth) — 
auf der weltlichen Fürftenbant — Eſchſtaͤtt — bis⸗ 
her auf der geiſtlichen Fürfenbant — Ansbach 
(Droibah) — auf der weltlichen Fürſtenbank — 
der Deutſchmeiſter von Mergentheim — bisher auf 
der geiſtlichen Zürftenban! — Henneberg » Echtes 
fingen, Roͤmhild und Schmalkalden, Schwarzen⸗ 
berg, Loͤwenſiein ⸗Werthheim, Hoheniohe⸗ Waldens 
burg — auf der weltl. Furſtenbank — und Neuen: 
ein, Caſtell, Werthheim, Rienek, Erbach, Pins 
urg » Gaildorf und Spekfeld, Geinsheim , Reis 
chelsberg, Wiefentheid, Welsheim, Haufen — biss 
ber auf der Grafen» und Herrenbaut — Nirmberg, 
Rothenburg, Windsheim, Echweinfurt und Weil 
fenburg, — bisher auf der Gtäptebant. — Die 
Hauppdbte diefes Kreiſes And: Nürnberg, Wuͤrz⸗ 
urg, Schwabah und Werthheim. Geine Bewoh⸗ 
‚ner find ihrer Religion nah zum Theil Katholiten, 
um Then Protertanten, überhaupt aber ein arbeit⸗ 
ei gutes , induftrieufes Bolt. Der fructbarfte 
Boden des Landes iſt im Würzburgifchen,, Ansba- 
chiſchen und (zum Theil) im Bambergifhen; der 
Weinbau am Main und an der Zauber aın ftärkften, 
und in der Gegend von Würzburg, Marktbreit, Kir 
singen, Werthheim :c. am beften; der berühmtefte 
feiner Werne if der Leiſten und Steinwein (im der 
' Begend von Würzburg), Der Hanfbau if vorzinglich 


 flonsanftalten And nur wenige 
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tlich im bergi nd (zum im 
Pina Ar — et hauptſachlich 


im Baiteuthiſchen und Ansbachtſchen, und der des 
Tabals im der Gegend von Erlangen ımd. Nurns 


i berg. Die Hornviehzucht 8 (nad dem Alter» und 


Weinbau) der wicpiigfte Nahrungssmeig der Ber 
wohner Ärantens. In der (härtere har es diefes 
induftrieufe Volk zu einem feltenen Grade von Voll⸗ 
kommenheit gebracht. Auch die ſchoͤuen Wälder von 
Sichen, Buben, Birken und Nadelpolz bieten den 
Sranten einen wichtigen Erwerbssweig dar, Ber 
werke, Stembruche u. dgl. hat vorzuglih Baiteuch. 
Das Babrit» und Manufakturwefen if Cbefonders 
du Nürnberg ic.) im blühenden Zuftande. Die vors 
suglichften Gebirge des tandes find : der Fichtele 
berg, der thüringer Wald, der Gteigerwald und 
das Rhöngebirg ; die ganze Flaͤche ift übrigens von 
vielen Meinen Bergen durdjchmitten. Unter den 
Flüffen ift_ der ſchi bare Main der größte und wich⸗ 
tigfte mıt feinen Nebenflüfen.der Kegniz, Sauber ic, 
au die Werra, die Eaale ıc. find fehr wohlihäsi 
für Frankens Bewohner. Der Aktıv = Handel mit 
den Niederlauden ift ſehr wichtig, und der Tranfito » 
Handel mir Baiern, Schwaben und Sachſen eine 
gute Nahrungsauelle; überhaupt gehören die Bes 
wohner des jenen Zranfenlandes zu den gluftiche 
fen Deutſchlands. — Das Gebiet der unmittelbas 
ven Reichsritterſchaft (der tränkische Ritter- 
kreis) äft in ſechs S)aupttheile (Kantone oder Dres 
te genannt) abgeiheilt: den Kanton Hdenwald, Ger 
9, Steigerward, Baunach, Altmühi und den an 


der Rhon und Werra; es verbreitet 4 über ganz 
e 


Fanten und verliert ſich ſelbſt uber bi rängen Dies 


ſes Kreifes hinaus, 
Franken (die Ballei), einer von den Pandesbes 


äirken (Provinzen — Balleien, des deutfchen Its 
dens; fie begreift 15 Kommenden (eine Art von 
Hberämtern), und erfireft fi über den fränkischen, 
ſchwaͤbiſchen, baierifden, kurrheiniſchen und obers 
rheiniſchen Kreis; zu ihren vorzuglichſien Dertern 
gehören; das Städten Dellingen (in Franken ), 
das große Dorf Wimmenthal (unmeit der Purw 
tembergiihden Stadt Heilbronn), der Markefieten 
en Cin der fhwäbifhen Kommende Kapfen« 
urg) u.a. ’ 


Franken, Gefammtname aller nicht türkifchen Euros 


paͤer im Drient (befonders in. der Zürkei,; ihre 
Hanptetablifjements find im Aegnpten C vorzüglich 
in Perandrien, Nafhid und Kahıra), der Haupts 
Zwer ihres Aufenthalts in diefen Gegenden ift Hans 
del, Nebenzwet Miflionsanfalten ; im ihren Händen 
iR faR aller See» und Landhandel Negnptens; fir 
die Aufredhthaltung deflelben forgen im Altgemeinen 
bie Konfuls oder Handeleagenten; Kloͤſter und Prıfa 
und unter großen 
Einfhrantungen da, 


Franken, baireuthi bes Dorf im Amte Weiſſenſtein 


im Vunſledler Kreife, in Franken. 
Fran 


145 sıK@ra 
Franken, ein (zur Schoͤnburgiſchen haft Wal, 
—— a 7 ———* — Kreiſe, 


eh 
in — 
Frankenau, zur 
Amtsdorf, in der Niederlauſiz/ 
Frankenenm, Stdtchen in der Landſchaft an der 
Edder, im: Kurheſſiſchen Antheil an Oberheſſen. 
Frankenau i 


..»: (Heiner. Mairtefieften y unterhalb Schilingefurt, im 


Antheile der vinie dieſes Namens am jrantifchen 


Furſten hum Hohenlohe, 
* u ri gi * Dorf im Sachſen- Altenburgifchen, 
Bi Stunden von Schmöllen (ins Amt Altenburg ges 
⸗ rı >» Me - 
Fra -z enan, Pfarrderf (zum Kittergute Neuforge 
‘2 gehörig) »ih! Ymte Auguſtusburg des erzgebitgiſchen 
— in ERROR BER, 
“Franketrbach, Dorf von-270 Seelen, im Amte 
.: Königsberg der Yandgraffdpaft Seifen. 
Frankenbach, Dorf in der übe des Bodenfees, 
im @ebiete der ehemal. Abtei Weingarten (Amts 
 Hagenan), in Schwaben Liest Naffau » Diezifh). 
Frankenbach, Vfarrdorf im @ebiet der Etadt 
Heilbronn, in Schwaben Gezt kurwirtembergiſch). 
Franhenbach;, Dorf unmeit Rinteln, an der Wer 


“. fer, im kurheſſiſchen Antheile an der Graffbaft 


Schauenburg, (in Weftphalen ). 


Frankenberg, Bergfhloh auf der kußerſten Spig⸗ 
es Steigerwaldiſchen Geber⸗ 


de eines End: Aſtes 
ges, un Franken; es beherrſcht eine der ſchoͤnſten 
Aus ſichten -- 
Frankenberg, Dorf in der öſterreichiſchen untern 
Landvugtei, in Schwaben. 
Frankenberg, Dörfchen von 6o Einwohnern, in 
der Grafſchaft Pimpurg, im fränfifchen Kreife (es 
< gehört Solms» Affenheim). . 
Frankenberg, Dorf im Bambergifhen Amte 
BWeißmain, in Franken (jert turbanrifd). E 
Franke berg, —4* Benennung einer öfter: 
rerchiſchen Graf chaft) fe Frankenburg. 
rankenberg, Baireutbifhes Schloß, 2 Etuns 
‚ den von Reuſtadt am Eulm, gegen Greufen, in 
Franken. 
Frankenberg, Amt im Kreisamte Freiberg, im 
Erzgebürgifhen Kreife, in Kurfachfen; es enthält 
ı Stadt und 6 Dörfer. 


Prankenber g, Stadt, Hauptort vorgenannten | 


Amtes; fie bat Siz und Stimme auf den Yandtas 
‚und liegt an der Tzſchopau; fie enthält etwa 
409 Haͤuſer und hat verfchiedene fehr gute Manufale 
turen, die hauptſachlich viele "feine wollene Zeuge, 
lene f. liefern, 
- und betraͤchtlichen Handel damit haben. 
Frankenberg, Amt in der Landfchaft an der Ed» 
der, im Kurheſſiſchen Antheile an Dberheflen; es 
„begreift 2 Städte (Frankenberg und Frankenau) und 
25 Dörfer und Höfe, hat feinen Siz in dem vormal, 


R. % u. 3. 2. U. Th. 


Zeuge , Kamelotte, Zwillich u. f. 


Herrſchaft Dobrilugk gehoͤriges 


(oder. Frankeuheim), Pfarrdorf 


j —— ſind die Hauptna 


x 
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- Kofler St. Georgenberg und liegt an der Bränze 
der Landgrafſchaft Hejlendarmftadt. 
Frasikeuberg, fehr alte feſte Stadt an der Ed⸗ 
der, Hauptort vorgenannten Amtes; fie hat viele 
eiheiten und war chemäls duch Gewerbe und 
andlımg fehr blühend und wichtig. Lie’ hatte 
auch die Stapelgerechtigkeit in Anfehung aller derjes 
nıgen Waaren und Güter, die von Rhem herkamen 
und nab Weſtphalen und Niederſachſen giengen, 
auch harte fie große Niederlagen ven Stoͤlſiſchen, 
Heringen, Bätier, Kaſe, Leder und dergl. und eis 
nen ztapel von Wein, Gewürzen, Leinwand, Flachs, 
Garn, Wolle, Tuchern u. f. f.5 man baute auch 
Ward in diefer Gegend. est iſt ihr Gewerbe uns 
betraͤchtlich. Unweu der Stadt liegt ein noch fr 
 ergiebiges Kupfer», Kilder = und. Bleibergwerk, 
nebft den dazu gehörigen Hirten. Es trägt uͤber 
2000 Rthlr. ein, und giebt über 300 Gentner Aus 
pfer, vieles Blei und etwa 200 Mark Eilber, wels 
ches nah Caſſel in die Mimge geliefert wird; der 
ganze Ertrag wird überhaupt zu üngef. 12000 thlr, 
angegeben. 


"Frankenberg (Framont), fehr hoher Berg 


im Wasgau, zwifhen Lothringen und dem untern 
Elfaffe, in Zrantreih, Es ift ein fchönes Eifens 
> — * ne — 
rankenberg, Kittergut ben urghaafen, im ° 
Zurftenthum Peru (in Oberſa Praal rn. 
rankenberg, Dorf bei Uffenheum, iu Zranfen 

(zum Ritterkanton Odenwaid gehörig ). 

rankenberg, WPfarrdorf ım Teäntenfeinfäpen 

Kreife, in Sälehen, in einer angenehmen Gegend 
an der Neibe; es gehört dem Domkapitel zu Bress 

lau und dem Klofter Kamenz. 

Frankeuborn, Kirhdorf im Dberamte Hammel 
burg, des Nafiau » Diezifhen ———— Fulda. 

Frankeubostol, Dorf im te Zeven des Her⸗ 
zogthums Bremen. 

Fraukenbu F Cfalſchlich Frankenberg)J, 
graͤflich Chevenhülletiſche Graffchaft im Haustut⸗ 
viertel des Landes oberhalb der Ens, in Nieder⸗ 
öfterreih ; fie hat Batern und den Hausrufwald zur 
Gränge, frudtbaren Bodch und. gutes Gewerbe, 
und begreift; auſſer dem gleihnamigen Marktflekken 
und andern kleinen Drten, die Herrfchaften Sume⸗ 
rege, Kogl und Kammer. j 

Frankenburg, Warftflekken mit den Ruinen eis 
nes alten Bergfchloffes uud mit einem neuen Schlofe 
fe, Hauptort vorgenannter —— Akkerbau und 

rungszweige ſeiner 
ewohner. 


: Bardyent, Ganefafle, rohe Gattune, halbbaummwol: Tmkeondorf, feines Dorf im Gerichte Landau 


des Rentamtes Landshut, in Niederbaiern. 


2 a L ke * Rd in — an der Poſt⸗ 
ſtraße zwiſche mar um 

Weimar (in Oberſachſen). ae ic 
Frankendorf, ein (zur Herefhaft Dobrilugk:ge 
boͤriges) Dorf in der 4 BEN 
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‚Frankeondorf, Bambergifches. Dorf im Amte Mes 
 melsdorf, in Zranfen. 
Frankendorf, freyherrlich Greilsheimifeber und 


Entüüfer Weiler an der Schwabach, in Kranken. 
‚Fraukendorf, vererbpacdtetes Vorwerk im Amte 


Ruppin, im Ruppinſchen Kreife, in der Mittelmark 


Brondenburg. 


Frankeudorf,. Dorf in ‚der Reufifchen. Herrſchaft 
rheiniſchen Kitserkreife Cjest ,, 


Schlaiz, im Vogtlande, 
'Frankenek, Dorf im 
Bezirke von Epeier, Dep, des Donnershergs, in 


FIrankreich 4 
Frankenteld, Baireuthiſches Dorf im ehemaligen 
Kloferamte , Muͤnchſteinach, bei Langenfeld „ in 


Franken. 


Frankenfelde, Pfarrdorf im Anite Zinna — im F 
Lukenwaldeſchen Kreiſe, in des Mittelmarf Brans 


denburg. 


Frankenfelde, Kirchdorf im Oberbarnimſchen 


Kreiſe, in der Mittelmark Branderkurg; es gehört 


dem vol Wolf. ’ ; 
Pränkenfelde, adliches Dorf und Schloß im Am— 
en des Fürfenthums Lüneburg (in Nicders 
achſe 


"Frankenfels, Meiner adlicher Marktflekken im 
“  Mertel oberhalb des Wicherivaldes, in Niederdfters 


‚ .treid.. EEE . 
"Pramkenförde, Markdorf im Amte Zinna, im 


gußtenwaßttiiden Kreife, in ‚der Mittelmart Brans 
denburg. N 
Fsankenhag, Baireuthiſches Dorf im, Amte 


Echreey , in Franten ( zum Kitterorte Gebirg ſteuer⸗ 
bar). Es hat 120 Einwohner, und 18 Käufer,” 
Yrankeuhämmer, Balreuthifches Dorf zwifcben 

Bernek und Eger, in Franken, mit einem Poftam:- 
. te an der Pofftraße von Baireuth nad Eger, 
“Franke —— Schwareburgiſches Amt im 
Thüringer » Arcife, in Kurſachſen. Es beſteht aus 
einem fehr fruchtbaren ‚Landftrih und gehört größ⸗ 
tentheils zu dem EStrich Yandes, der von Ehe 
ruchtbarkeit die goldene Aue genannt wird. Er 
at alle Arten von Getreide, Obſt, Gartengewäch⸗ 
fen, aub Weinbau, vortrefflibe Waldungen und 
ein ergtebiges Salzwerk (zu Frankenhauſen, einem 
Hauptorte). 


Frapkanhansen, Etadt, durch welche ein Arm 


der Wipper läuft, in vorgenannten Amte, Sie 
liegt in einer fchr fchöonen, fruchtbaren Gegend, an 
einem Gebirge, weldyes ein Theil des Vorderharzes 
ift, und iſt ganz von Bergen und Waldungen eins 
efchtojien. & 
Ähes Schloß mit einer Kapelle‘, und. eine fürftl 
Regierung. Das Salzwerk unterhalb’ der Burg ift 
ungemein wichtig, gehört. den Bürgern der Sta 
eigenthuͤmlich und hat eine reihe Gele; die Landes⸗ 
berrfchaft zieht einen Zoll davon, 


Frankenhausen, großes Dorf rim Amte Eſch⸗ 
Pr e, in der Landſchaft an der, Werra, in Kurs 
eſſen. ae " 


I 


s ift bier ein fürſtlich — 


s;, Ara 


Franksnhausen, Schloß 3 
hen Familie gleihes Namens) iin Amte Lichtenberg 
der heſſendarmſtadtiſchen obern SGrafſchaft Kazycns 
ellnbogen (im oberrheinischen Kreife ). 7 

Frankenhausen, adlider Aieften ( Pfarrdorf) 
mit einem Schloſſe, im Amte Zwikkau des. erzge⸗ 
birgiſchen Kreiſes, in Kurſachſen, an der Pleif 
2. Meile von Somollen. 1 

Fraukenhayn, Dorf bey Schlühen, im. Kurfreis 
‚fe, in Gachfen. —A 

"rankeuhay n, Dorf unmeit Arnſiadt, im adelis 

- Gen Gerichte Liebenftgin, im Fürftenshum ‚Berka 

* (in — 8 ER = 
rankenhayn, Dorf an der Werra, in Nieder: 
heilen , —** Allendorf. # ; SOON 

Schwalm, in Nies 


‚Frankenhayu, Dorf an der 

derheſſen, unweit Ziegenhuyn. ! 
‚Frankenleim ‚-. Dorf von 76 Käufern, -auf ver 
Rhön, im würgburgiscben-Ckurbaiertiben) Dbermms 
te. Bifchoffsheim, u Franken Caum Theil der. Fasrdle 

‚die von der Thann geherig). LER ET 
"röinkenheim,: baixeuthiſches Dorf an ber. Eger, 
= : Stunde von Weifenftadt, gegen, Eger, .in Frau— 

ei . .. ... . * 
Fsaukenheim, Dorf im kurſachſiſchen Stifte Reer⸗ 
4 The Gin Oberſachſen), Leu Marksfieften 
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Anfade (ins Amt Llgsen gehörigh. 
Frankenhayn),„- Dorf im 
ge ergiſchen/ im (Betmarifhen) -Anıte-Kakgen- 
Nordheim cin Aranken), 3 Stunden von dem, Stuͤdt⸗ 
ben Kaltenneröheim, mit guten Steinbruͤchen. 
‚Frankenheim, großes "Dorf jm Amte Efhwege, 
in der Landſchaft an der Werra, in Kurheſſen. 
Frankeuhof, Dorfim Herzogthum Sulzbach, in 
der — 
Trankenhof, Kittergut mis einem Dorfe (Pans— 
dorf). -im Amte Plauen des vogtländifhen Kreiſes, 
in Kurſachſen. a 
Frankenhofen, Pfarrdorf im Bischum Auges 
burg, in der Pflege Helmishofen, in Schwaben, 
von 206 Seelen (jezt kuͤrbaieriſch). f 


'Frankenhofen,:Meines Dorf im @ebiete des Klo⸗ 
fters Irrfee, in Schwaben (jezt kurbaieriſch). 


Fraukenhofen, Pfarrdorf von 1230 Seelen, im 
Gebiete des Kloſtſers Salmansweil, in Schwaben, 
in der — Ehingen, zwei Stunden von dieſer 
Stadt (jeyt kurbadiſch). — 


*4 
raukenhofen, Einöde (ehemal, Bauernhaf).im 
Gebiete des Klofters Roggenburg „ in —e 
(jest kurbaieriſch), merfwürdig wegen. eines ihrer 
vermal. Befisger, eines Außerft intereſſanten Baus 
erngenies (Georg Eaner's), der dem wahrhaft 
originellen Einfall hatte, fib im. Bauerntriege 
des Klofters * zu bemaͤchtigen, ſich huls 
—— und die Inful geben zu laſſen; fein abentheu⸗ 

er Nee — * aber den Kopf, fein Hof 
murde gefälerft, und die Güter aum Beßten‘ 
Kloſters konfiscirt. — — * * 


‚Fra u konbe im - 
ne 


F 
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Friänkdn Hofen; Dorf bei Weiltingen, In Schwa⸗ 
ben (Kurwirtemberg umd Dettingenfpielberg gemein: 
ſchaftlich aeherig). R 
Frankenhofen,' Tg Hp ⸗lutheriſches Pfatrs 
“vor. im Ansbachiſchen Kameralamte Wallertrüdins 
gen, im er any : ’ 
FPrankenmark, adlicher Marktflekken im Hausruk⸗ 
srpiertel Oberboͤſterreich * 
Fiankenow, Kittergut und Dorf im Gerichte 
* Auerbach’ des Rentamtes Amberg , in der Oberpfalz. 
Frankenreurh, Dorf im Geri Oeſchenbach 
» des: Kentamtes Amberg, in der Oberpfalz. 
Frankenreuth, Meines Dorf im Gerihte Treſwiz 
des Rentamtes Amberg, in der Oberpfalz. 
Ts —— — h, daireuchifdyes Dorf; 2 Stunden 


Erankenr 5 {fon 30 — 83 8* 
Burg, in der Vfie ine 
— — 


Frankenried, Dorf im: Gerichte - Viechtach "des 
Rentamtes Gtraubitigen , in Niederbaiern. 
Frankenroda, Pfarrdorf in dem von Hopfengars 
tenfhen Berichte, im Fürftenthum Gotha (in Oberſach⸗ 
fen), -mit 340 en, wiſchen Bergen voll ſchoͤ⸗ 
ner Buchen, Eichen umd Fichten, in der Nähe der 
A Werra, » mit gutem Akkerbau und 
ſchoͤnen Wieſen. BR, 
Frankenrode;'@Dörf bei Effardsberge im thirrine 
!igifcpen Kreife, : im Aurfachfen. © u 
Frankentode, f"Trankerode, — 
Frankenstein, Dorf, nicht weit von Tirkheim 
‚ an der Hard, in der vormal. Braffchaft Yeiningen 
- (Dabsburgifchen Antheils, jest Dep. des Douners⸗ 
bergs, in Frankreih). - j 
Frankenstein, Pfatrdorf (zum Nittergute: Wins 
i gendorf gehörig) im Kreisamte Freiberg des kurſaͤch⸗ 
: Regen Ersgebirges, a 7 
Frankenstein, Dorf im ehemaligen kurpfaälzi⸗ 
ſchen DOberamte Lautern (jest Dep. des Dounerss 
« berge ; im Franfreicdh ): ra 
Frankenstein, Schloß (Stammhaus der Familie 
leihes Namens) nicht weit von Miederbeerbad), 
s hefiendarmftädtifchen. Amtes Pfungftadt. " 
enstein(FrankensteinscherHireis) 
Landräthlidyer ‚Kreis im Merzogthume· Schleflen, 
. Coreußif chen Antheils),) zum enthume Münfters 
: berg gehöri 4 er. hat eine fehr angenehme, mit Hü⸗ 
geln und & fern abmwechfelnde.fage, umd graͤnzt 
‚gegen Morgen an den Münfterbergiichen Kreis, ge= 
» gen: Mittag am. das Fürftenthum Neiße, gegen 
Abend an-die Grafſchaft Glaz, und gegen Mitter- 
nacht an den Nimpiſchen und Reichenbachſchen Kreis, 
und enthält zo Q.Meilen. Er iſt mehrentheils eben, 
an den Bränzen aber, befonders gegen Glaz, Reis 
chenbach und Grottlau, mit Bergen eingefaßt; die 
“größten Berge, deren 28 find, maden von Holls 
meredorf bis nach Qampersdorf eine Kette; man 
** in denſelben Ehrpfoprafie, Opale, Smartag ⸗ 
en, Rirkife, Marmor, ‚Kalle und Mauerſie in⸗ 
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bruiche/ leztere in grober Menge. Det: Boden im 
hm Gangen genommen, ein ſehr tragbarer Lehm, 
theils geib, a. grau, Der Flachsbau iſt in dies 
ſem greife außerſt A auch hat er viel Heu; 
Obſtbaͤume, "Maulbeerbä 
‚ab Waldımgen. "Die Neiße, 
ba find! die Hauptflluffe des Kreifes. Die Pferdes 
Aindvieh⸗ und Schweinezucht iſt beträchtlih. Der 
gone Kreis enthält zwei Erädte, (Frankenſtein und 
56 


me, und keinen Mangel 
auſebach und: Hölles 


arthe), 67 Dörfer, 30 Kirchen, 24 Vorwerke und 
ühlen. Die Zahl der Einwohner ift uͤberhaupt 
92,77% Der größte Theil derfeiben ift kathoͤliſch. 
Der Adel dieſes Kreifes macht (mit Münfterberg 
und Glaz) ein eigenes Ganges aus, ; 

Frawkenstein, adeliche Mediatjtadt im genann—⸗ 
ten Kreife am Pauſebach, 3 Meilen von Glaz und 

' 9 Meilen won Breslau ; fie ift. gut gepflaftert, mit 
Mauern umgeben, bat 4CThore/ 4 Vorflädte "go 
‚öffentliche und 568 Privathaͤuſer. Sie gehört dem 
Grafen von Echlaberndorf, hat 3 Hauptkirchen, und 
einen’ reihen Hospital Mit einer Beinen Kirche, ie 
ift der Siz eines. fönigl, Accisamts, eines Kreis⸗ 
fleueramts, eines Poftamts und either —8* fat, 
torei. Der Magiſtrat hat die niedere etbtehärs 
keit. Zur Kammerei gehören die Dörfer Zadel, Al⸗ 
bersborf, und ein Theil von Warthe, In dieſer 
Stadt ift auch eine Kaſerne, eine merkwürdige Bile 
gerlammtung und ein botanifcher Garten. Die Zahl 
er Einmwopner ift etwa 3530.. Die Nahrung berfels 

„ ben ift Afterbau, Dierbrauerei und Handel, vorzůg⸗ 
lich mit. Getreide. . Die Etadt har einen betrachtit- 
hen Getreide» Wochenmarkt , auch guten Handel 
mit Garn und Flachs. 

Frankenthal, Stadt von 3235. Seelen, in der 

Nheinpfalz, zwiſchen Mandheim und Worms, jest 
Hauptort eines Kantons im Bezitke von Speier, 
Dep. des Donnersbergs (Mont - Bonnerre) , in Frants 
reidhy mit (ehemals fehr bfühenden) Manufalturen 
im Tapeten, Wolle, Geide ı.,'.auch einer "guten 
-Morzellanfabrit; angelegt Cim zöten mann 
von Verteiebenen aus dem fpanifchen Niederlanden ; 
fie hat im drenßigiährigenstriege, ſo wie im frans 
zöfifchen Revoluziönskriege Cim J. 1794) ungemein 
viel gelitten, im J. 1688 aber wurde fie von den 
Franjoſen faft ganz vernichtet. 

Frankenthal, Dörfcben von 6 ge ie (der Ab⸗ 
tei Langheim gehörig) im Hochftifte Bamberg, in 
Franken (jezt Burbaierifh), 

Vrankenthal, ‚Dorf und: Rittergut unweit Bau⸗ 
zen, in der Dberlaufls.: 

Frankenthal, kurſachſiſches Dorf in Meißen, 1 
Stunde von 'Leißnig. 

Frankenthal, adel. Dorf im Mititfch » Trachen: 
bergſchen Kreife, in Schteflen; hat ı Vorwerf, 26 
Einwohner, und gehört dem von Wolf. 

Frankenthal (Ober-), abdel. Dorf im Neu⸗ 
marftichen reife, in Schlefien, bat ı Schloß, a 
Vorwerk, 18 Fenerftellen und 236 Eimvohner, 
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Prankenthal CNisder-), Dorf mit r Bor: 
werk, 30 Zeuerftellen und 260 Einwohnern, iin Reus 
marktſchen Kreife, in Schlefien; es gehört dem Gra⸗ 
fen von Haugwiz. ; 
Frankenwinheim, Patholifches Ban» Erbendorf 
» in. einer romantisch : fchönen Lage zwiſchen Votkach 
und Gerolzhofen, im jezzigen turbarerifchen Aüirftens 
; * Würzburg ‚ in Franken (zum Theil dem gräf⸗ 
lichen Haufe Ehbonborn,; zum Theil einigen jezt 
kurbaieriſchen Klöftern gehörig). t 
Fraukerode, Dorf an der Bar; in Thüringen, 
unmeit der Stadt Eıfenad und Kreuzburg (_ vor» 
mals dem Benediftinerkiofter auf dem Petersberge 
au Erfurt gehörig, jegt preußifch). 
-Frankerode, Dorf m Aüurftenchume Weimar, in 
Dberfadhfen, im Amte Kavellendoif. 
Frankerode, + 2. Atunden von. ber Stadt und 
im oberſachſiſchen euthume Gotha. 
Frankorshansen, großes Pfarrdorf in Niederheſ⸗ 
- fen, unweit Allendorf. 
"rankfort, blühende Kolonie von beinahe 1ooo 
Seelen am rechten Ufer des Penobscot, in der Graf⸗ 
haft Hancock des nordamerikaniſchen Areiftaates 
aine; die Bewohner derfelben find Methodiften; 
* — iſt fruchtbar an Mais, Weizen und Kar⸗ 
onein, 


Trankfort, großes, [hönes Dorf von etwa 300 
@eelen, auf einem Hügel am Fluſſe gleihes Na— 
“mens, in der Graffchaft Philadelphia, im norde 
“ amerifanifchen Freiſtaate Pennfplvanien, 1 Meile von 
der Stadt Philadelphia; es hat eine biſchoͤffliche 
und eine deutſche Kirche, mehrere Korn s und eine 
Yulvermühle; über den Zrankfort » Greek führen bier 
‚zwei ſteinerne iefer &uß ergießt ib 14 
engl. Meile von dem Dorfe in den Delawarejtrom. 


Frankfürr (am Main), eine der größten, älte- 
nen, reichten. und blühendfien Staͤdie Deutſchlands, 
4 Meilen von. Mainz, Wahl» und Krönungsftabt 

des KRömifch » Deutfben Kaiſers, Sig der ober« und 
kurrheiniſchen Kreisſtandſchaft, und (jest einzige ) 
Reihsftadt im oberrheiniſchen Kreife, berühmt wegen 
ihres großen, ausgebreiteten Handels, und ihrer vor⸗ 
treffüihen Meffen, in ältern Zeiten C vor dem neunten 
Jahrhundert) nur ein königlich » fraͤnkiſcher Flekken, 
dann aber (vom J. 843 an) die Hauprfludt des oſtfraͤnki⸗ 
ſchen Reichs, und herauf (feit dem J. 1254) erflärs 
te unmittelbare freie Neicheitadt ; mit etwa 3000 
+ Häufern. und 40,000. Einwohnern. ie beiteht aus 
zwei Haupttheilen: dem eigentlichen Frankfurt und 
Sachſenhauſen durch den: Mainfrem von einander 
abgeſondert), ift in 14 Quartiere abgetheilt, und hat 
. fehr viele Juden (gegen 7000), die auf eine bes 
—— Straße (von etwa 200 Haͤuſern) eingeſchraͤnkt 
nd; beide Haupttheile verbindet eine große, ſchöne 
Reinerne Brükke. Die Bürger diefer Etadt find (feit 
dein %. 1616) in die Patricier (die Häufer Altlims 
-burg und Frauenftein ) und die gemeinern Bürger 
(Gelehrte, Adeliche, Militärperfonen , Handelsleus 
te, Kunſtler und Handwerker) abgetheilt; jene find 


) 


"breite, gut: gesflaflerte,: Ichone, woh 
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‚von altadelicher uft und haben ſeht viele Praͤ⸗ 
rogative. Die Stadt Frankfurt an-fich beſteht aus 


12 Quartieren, Gadfenhaufen aber aus zwei; zu 
jenem gehört die Jen (jeit dem J. 1462 ein⸗ 
ig für diefe Menjchenklajie beftimmt, und gleich» 
farm mie su Pharao's Zeiten dur ihre Mauern und 
ihre, 3,Thore ein Gefaͤngniß für fie); ihre Bewoh⸗ 
ner muſſen Cnab Norrmann) zum Unterſchiede 


von den chriftlichen Einwohnern. (welch eine Tole⸗ 


ranz im xoten Jahrhundert! ) ſchwarze Mäntel tras 
gen. — Zu den Rathsfaͤhigen Bürgern-Diefer Stade 
ehört der Handelsftand und unter den Handwer⸗ 
ern die Feuerarbeiter, Bekker, Mesger, Schuhs 
mader, Aürfchner, Gärtner, Lohgerber und Kis 
ſcher. Diefer Rath befteht aus 43 (in 3. Baͤnke abs 
etheilte) Perſonen; Praͤſident deflelben in der Stadt⸗ 
chultheis, und das Wahlrecht feiner Mitglieder hat 
der Rath feibft. Die vorzuglichſten ‚Kollegien find : 
das Kollegium der Reimer (eine Art von Rechnungs⸗ 
dephtatton W , der fogenännte bürgerliche, Ausſchu 
(eine Deputation zur Aufrechthaliung der Gerecht⸗ 
fame der Stadt), das Kollegium. der Achtundamand 
iger (eine Bürgerdepntation zur Beurtheilung des 
Gıenerfußes) u, m. a. — Gtaatsfachen find ein Ge⸗ 
gewBan? des ganzen Raths;z Rechtsſachen aber (in 
ezter Inſtanz) der Des Schoͤſſengerichts (der ober⸗ 
ſten Rathsbank); beide haben ihre befondere Kan 


‚leien C die. Stadtkanzlei und die -Serichtstanglen 


Die, Mitglieder des Konfloriums find: zum Theil 
Geiftlihe, zum Theil Weltlihe; das Kevifionsges 
richt feiner Ausfprüche bilder vie Shöffenbant. Die 
übrigen merfwürdigften öffentlihen Stellen find s 
die zwei Konfulate, das Rentamt, das Forfiäntt, 
die Ganitätsdepuration u, dgl. — Das intere ſame⸗ 
fte Gebäude der Stadt iſt der Roͤmer, ein-großer 
Zaun deſſen vorderer Theil ein:aites, gothiſches 
ebaude iſt, das auf: einem erhabenen Pinzze (dem 
Nömerberge) ruht, und einen. großen Gaal (den 
Gieifefual des neuermählten romifch « deutſchen Kaiz 
fers), fo wie das Konferenzummer bei faner-Wahl 
enthält; der hintere Theil Ddiefes großen Gebäudes 
aber ft moderner gebaut, und enthalt ebenfalls eis 
nen games Saal (den Kathsfaal). Die Stadt bat 
überhaupt viele große , feböne, merktwirdige Ge— 
baude, ift im Ganzen gut und regelmäßig angelegt; 
enthält mehrere große Plazze, sund bat gröktentheits 
erleuchtate 
Straßen. Unter den (Iroͤßtentheils jehönen undfehr 
angenehmen) Spaziergaͤngen zeichnet Ah der Wall 
aus; außer feinen fbonen Anlagen an ih, hat er 
die angenehmite Ausficht auf die reizenden Main 
ufer. — Die Zahl der Kimftler und Handwerker als 
ler Art (Schriftgießery Buchdrukker, Bildhauer, 
Kupferitecher , Reuerarbeiter, Weber ıc.) ift fehr bes 
traͤchtlich; Fabriken und Manufafturen find aber 
verhaͤltnißmaͤßig nicht viele bier; unter dieſe gehören 
vorzüglich: 3 Kaffa⸗ und Wollenpluͤfch⸗ Manufakeıts 
ren, eine Ziz und Kattunfabrif (zu Niederrode, einem 
nahen Orte), 6 Sammet⸗ und Geidenmanufatturen, 
2 Kapetenmanufalturen, 2 Gold» und a ae > 
14 Wis 
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„4 Tabafsfabriten, mehrere Wabstuhmanufakturen, 
igfiedertien, eine bivaarenfabriß 
Riederrode), emen Saffianfabrik Qu Oberro⸗ 
oden) ein 
es Zeugbäufer hat die Stadt 
drei, und Bürgerfompagnien 14 (nad der Zahl ıhrer 


Quartiere). — Die d iſt die Grund! l⸗ 
der — —— * 
Stadt, der re vortreffliche Lage (am ſchiff⸗ 


ndel (nad Holiand, Frankreich, Deutſch⸗ 

überhaupt, England, —— Italien, Po: 

«den und en, na mweden und Ruß⸗ 

land ) eine: Lglängenbe Rolle, und Zranffurt ift 

an f en.die Hauptwaarenniederlage der Enge 
ıder um 
auch iſt 


baren. Main) 
, —— wird; unter dieſen ſpielt der Zwi⸗ 


Holländer, fo wie anderer Nationen; 
furt seiner, der erften Wiechfelplägse 
es rechnet «mit den vorzuglichften 
tern dirette, und giebt auf alle anſehnliche 
‚Ammeifungen ab ;;der größte Theil der Wech⸗ 
ſel aber auf bie hieſigen zwei großen, ſolen⸗ 
nen Mejien Cam Dienftage nah Oſtern und am 
age vor Maria Geburt) geſtellt. Jede ders 

ben drei Wochen, ‚find nach den deipziger⸗ 
Mefien die wichtigfien in Deutſchland, und werden von 
Ang Kaufleute aus allen deutfchen Mar 
nuf anbelsfiädten, aus Frankreich, Hol⸗ 
Land, Ytalien, Helverien ꝛtc., ſelbſt Amerika, beſucht. 
Beförderung des großen Zwekkes diefer Meſſen 
(des Handels), und zur Sicherheit der einzelnen 
te wurden in jenen fürchterlichen Zeiten, 

wo erei der ordentliche Erwerbszweig der for 
edeln Herren Deutſchlands war, Geleits⸗ 

" ' von den: mädtigern Geherrfberm für eine ges 
«joiffe Summe, Gelds gegeben, uud zur Sicherheit 







Hi 


Kama zur Ehre Deutfhlands verſchwun⸗ 


lien Staats durch den folgereihen Arieden von 
Luneville age —. Fir die Sohiffahrt (auf dem 


gun 

ee Mala > Y diefe Gegenftände des € 
a, und die egenftände des Er⸗ 

w find ebenfalls für. Aranffurts Bewoh⸗ 


‚ner .äu wichtig. — Die Einkünfte der Stadt 
‘2 belaufen ſich überhaupt gegen 550,000 
; dem Fheink. die Quellen derfetben find vorzüglich 


die: euer, Verſonalſteuer, Accife u. dgl. — 

Unter ihre hauptfächlichfien Prärogative gehört das 
SBerfelben von Karl V. (im J. 7555) verliehene Ming» 
tet. — Ehulden hat dıe Stadt eine nicht mans 
— Summe; die ihr Dafeyn Caußer den Nriegs- 
‘drangfalen älterer Zeit) vorzugli& den franzofifden 
a Bteihheitshelden zu verdanken hat. 
— Das (reguläre) Militär der Stadt bejicht (außer 
* 


mertwüurdigen 


ne große Kirchen (die Ba 
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- den 3 Rompagnien bürgerlicher Neuterei und den ız 
Kompa Gr * 


gnien erl, Infanterie) aus etwa 850 
Mann. — Die Stadt iſt der Siz vieler fürftlicher, 
licher und anderer vornehmer Häufer und hat 
mmer einen großen, ‚wichtigen Zufuß von Freuden 
aus: allen Gegenden. J —— irths⸗ 
aan find der römifche Käufer und Das Nothehaus. 
uber dieſen Cund dem Bene) ehören Ju den 
&ta 


ebäuden diefer Stadt der Mainzer 
hof (jest kurerztanzleriſch), der trierifhe Hof Ciezt 
der Staͤdt gehörig) u. a. Hofe, der tarifhe Pallaft, 
das deutfche Haus (an der Mainbrüffe), das ſchone 
Ehaufpteihaus u. a. m. Die vorzuglichſten offent- 
üben Plaͤzze find: der Nömerberg (mit dem Römer 
md fenen Kaufmannegawolben), der Liebfrauens 
berg (mit dem Haufe Braunfels und guten Gemöls 
ken, PR: der —5* (m — — Buß 
e). en mp igen alten gehören ha 
—R das Armen» Er en das ut 
haus, das Irrenhaus, der Hospital zum beit. Beift 
u.a. — Auch hat die Grade eine gute Bibliothek 
und Münzfammlung, ein reiches Trauleinftift , eine 
Stiftung zur Verpflegung armer Burger (mit einem 
guten boͤtaniſchen Garten, einem chemiſchen Labo- 
tatorium, einem anatomiſchen Theater und einem 
Mineralienfabinet) , ein großes Gnmnafiim von 
ehs Klaſſen und andere ninliche Anftalten. „Die 
errfcbende Religion der Stadt und ihres. Gebiets 
ut die lutheriſche; geduldet find: die Juden, Refor⸗ 
mirten- und Hatholilen; leztere haben mehrere ſchö⸗ 
—5 * — e * — 
ies Wechſelzahlungen Frankfurts geſchehen im 20, 
oͤffentliche Zahlungen im 22, und ee (Privat) 
ahlungen im 24 Gulden» Zuß. — Das Gebiet der 
adt iX von Hanau, Helen, Pfenburg u. a. Herr⸗ 
f&baften umgeben, bat die reizendften Gefilde und 


iſt reich an den vortrefflicdhftem Wein» und Gartenges 
waͤchſen; zu demfelben gehören : der Zleffen %- 
Names, die Dörfer Niedererlenbach, Dortelmeil, 


Haufen, Oberrad, Niederrad und Niederurfel (bei: 
de leztern zum The)» eim Theil der Schuzherr⸗ 


lichkelt über Soden und Sulzbach (jest an Nafhaıı = 


Ufingen abgetreten), und (nad dem Entſchaͤdigungs⸗ 
forrem) alle Kiöjter und geikliche Befiszungen (ſo⸗ 
wohl in der Stadt ſelbſt, als in ihrem % ezirke) 
das Bartholomaͤusſufi, das Et, Leonhardsſtift u — 
eine reihe, widtige, mit etwas über 80000 Gul⸗ 
den Renten Cam die Grafen von Salm und Sta⸗ 
dion) bejchwerte Akquiſition — eine Quelle großer, 
faſt unerſchoͤpflicher Einkünfte! — Der Rachsans 
ſchlag der Stadt beträgt 500 Gulden und ihr Kante 
merziel 676 Rthir. 26 Kreuzer; auf dem Reibstage 
hatte fie vor der Veränderung des deutjchen Staates 
förpers die ſechſte Stelle der rheimifchen Staͤdtebank, 
und auf dem oberrheinifchen Kreissage die dritte — 
ihr Verhaͤltnitz mach der Umwandlung des deutfchen 
Reichs iſt noch unbeſtimmt. — 


Frankfurt (an der Oder), Immediatſtadt im 


Lebusfhen.Kreife, in der Ditteimans Brandenburg, 
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in einer angenehmen Gegend unterm 320 13’ 45 der 
Länge, und 520 22° der Breite. Sie ift auf der ei⸗ 
° nen Geite von der Oder, und auf der andern Seite 
mit Weinbergen umgeben und ro Meilen von Ber⸗ 
lin, 6 Meilen aber von Ktofſen entfernt, Sie hat 
" 37315 Häufer, und ift der Siz einer Univerfitär, die 
eine anfehnliche Bibliothek bat „: und , außer 16 
Dörfern, das ehemalige Etift bei der Domkirche zu 
Stendal beige: Die Zahl der Studierenden ift ges 
wöhnlih nicht über 200, Die Stadt bat. (mit 
der Maifenhausfirhe und Hoſpitalkirche) 6 lutheris 
ſche Kirchen und 2 reformirte (eine deutfihe und eis 
ne franyöfifhe). Sie ift der Siz zweier geiftlichen 
Qufpettionen (einer lutheriſchen über 74 Kirchen, 
Und einer reformirten). Außer den gewöhnlichen 
Schulen hat fie eine Freiſchule für J6o'Kiuder beis 
deriei Geſchlechts (zum Andenfendes Rettertodes Her⸗ 
zogs Leopoids von Braunſchweig geftifter). Ihre übris 
“gen nitzlichen Anſtalten find eine Sefeiſchaft Flır 
Wiſſenfchaften und Künſte, ein Hofpitat, ein Wais 
ur und ein Zucht» und Arbeitshaus, Perser 
hat fie ein königl, Bankokomptoir, ein Moftamt und 
eine fönigl. Gteintohlenniederlage; aud if fie ber 
Siz eines franzöfifben Koloniegerihts und eines 
koͤnigl. Be ua ‚, das die Domänen 
ämter Frauendorf, Neuendorf, Lebus und Bifchofs 
fee unter ſich begreift. Der Magiftrat hat hohe und 
niedere Gerichtsbarkeit. Seine Beflzzungen find fehr 
beträhtlih; au denfelben ‚gehören das rot r⸗ 
werk Cin der Naͤhe der Siadt) und mehrere. Wal ⸗ 
dungen. In der Gubener-Vorſtadt ift eine eintrag⸗ 
liche. Bierbratierei Cehemal: Karthaufe) und. eine 
ute Ziegelbrennerei. Weber die Oder führt eme 
(töne (280 Schritte lange) Brüffe ; jenfeits derſel⸗ 
en iſt der Weidendamm, der eine Laͤnge von 1800 


Schritten hat, bis an die-Krofienfhe Landwehre 


reicht, und zum Cheil aus ſchoͤnen Kuchengaͤrten, 
zum Theil aber a aus Wieſen beſteht. Auf der 
weil. Seite der Stadt find die Gubenſche und Le⸗ 
busſche Vorſtadt, und außerhalb derſelben das fe 
ne Monument des Hetzogs Leopold, jenes großmü⸗—⸗ 
thigen Menfchenfremdes, der bei einer —— 
(im J. 1785) durch den Verſuch, 
zu retten, felbft in den Fluten 
— Zur Beſazzung hat die Stadt 
ein Infanterieregiment. Ihre — ———— { 
beträgt gegen 10000 (worunter etwa 130 framzöfls 
ſche Anfiedler und 730 Auden And); legtere haben 
eine Buchdrufferet und eine Ennagoge, Inter die 
Prärogative der Etadt gehört die Zollfreiheit ihrer 
Bürger in den Brandenbuͤrgiſchen Landern, die 
Stapelgerechtigteit (für diejenigen Waaren, melde 
von Stettin nah Schleſten ‚oder Sachſen hierdurd) 
gehen). — Die vorzüglihften Nahrungszweige ih: 
rer Bewohner find guter Alterbau und beträchtliche 
Viehzucht / etwas Weinbau, Bierbrauerei, Brannts 
weinbrennerei und Frfcherei (in der Dder und. Wars 
the); der Hauptnahrungszweig aber iR ein wichti⸗ 
ger Handel und vorzugiich die drei großen Meilen 
der Stadt (Montags nah Reminissere, Margares 


mung der Dder 
einige Ungluͤkliche 
begraben wurde, 
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tha und Martini) Zum Beßten des Handels iſt ei⸗ 
ı ne eigne Kommerzkoömmiſſion da. Der Tranſito⸗ 
handel/ den: die Stadt auf der Oder über Brestau 
durch ganz Schleſten und aber Stettin nacht der Oſt⸗ 
fee treibt, beſchaͤftigt jährlich gegen 2000 Schiffe. 
Unter Die» vorzuglichſten Fabrifen gehören‘; Heine 
Ofen⸗ und Krukenfabrik, dire Blei⸗ und Schrot⸗ 
gieberei, mehrere gute Tabaksfabriken, mehrere bes 
trachtliche Manufakturen in ſeidenen Zeugen, Kors 
duan, Leinwand ıc., und mehrere wichtige Staͤrke⸗ 
fabriken, Zuchmanufatsuren und Bleiben; übers 
— find Handel, und Gewerbe im bluͤhendſten Zu⸗ 
ande und die Einmohnen-in einer gluklichen Lage. 
Frankfurt, Weiler, 1 Stunde von Schwarzen 
— L egen Tier in —— al 
ankleben, Pfa und Mitten m Amte 
‚und Gtifte-Merfeburg, in era ar vera 
Franklin, Kolonie und Fort an Einfiuſſe des Freuch⸗ 
Creels in den Allegany im Schenkungslande, in Ven⸗ 
ſylvanien Gin Norbamerika); die Beſazzung iſt klein; 
dev Diſtrikt dieſer Kolonie. Liegt an beiden Aljern des 
French⸗ Creeks, gehört dem Staate, und betraͤgt 
gegen 3000 Access. ;" ‘ . 
Franklin, Gmifchaft im nordbamerifanifchen Frei⸗ 
ſtaate Pennfnlvanren,, ehemals ein Theil Kumbor⸗ 
nAands, ſudlich von Maryland , .ı weitlich, von den 
»Mordbergen :( als. Brängpimkten won Bedford und 
WMiifflind mnordlich won Mifflin, und oͤſtlich von 
FKFumberland amgeben ; der öfliche und; ſuͤdliche 
Theil iR eben ; "in Nordweſten aber 2* e der 
blauen Berge; gwei Beinen fruchtbare Thaͤler 
‚(Path » und Horſe⸗ Valley) durchſchneiden ſeiz der 
niedrige Theil des Landes iſt ein Zweig Des frucht⸗ 
baren Schenandothales in. Virgimen Die Graf⸗ 
ſchaft bat ſchönen Marmor, in mehreren. Bergen 
1: Eifenerz , und zu deſſen Verarbeitung mehrere Huch⸗ 
ofen und Hammerwerte. Der. fhonfte, fruchtbarfie 
«»Cheil Des. Fandes find. die, Lfergebiete des Coneco⸗ 
enge »Eree. Die vorzüuglichiten Fliiſſe ſind dieſer 
ı. Gin mehreren Armen) undder, Conedogmwinit. Dasiebes 
ne Land der: Braffhaft iſt ſehr gut angebaut, ı Der 
Flaͤchenraum diefer Grafſchaft beträgt 37° N. Mei⸗ 
n und die Einwohnerzahl peaen 16000. Die mei» 
ften diefer find bristifcher Abkunft.. Die Zahl aller 
Drte ift ız. Hauptort it Chambersburg. n 
Frankop (Francop), Dorf und Rittergut ,: un⸗ 
weit Neuenfelde, an der Elbe, im Herzogtbume 
« Bremen (in Niederſachſe —8W 
Frankreich (lat;:Galkia oder Franoin: framg. 
‘la France), einer der größteu« volkreichften, 
blühendften Staaten von Eurbpa, ehemals unter. der 
Herifchaft eines Königs, jezt eines Konſuls Gunter 
dem Namen einer Republik), ein wahres Rom im 
Beifte der jeszigen Zeit, und. der Hauptbrennpuntt 
jedes politifhen Sebers. — Diefes Land, das ſich 
durch feine große, folgereihe Revoluzion ein ehers 
nes Denkmal in der Völker» und Etaatengejdichte 
geftiftet hat, das gegenwärtig eine der erſten und 
ge Rollen. auf dem großen MWelttheater 
ielt, ift auch für den Geographen einer der merk⸗ 
würdigften, 
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eng wi ee —— enftände .es hat 
durch feiner. Keiegsheere 
hm ginn großen: ee ver Europa erſchuttert 
Sean -4, nern ich, auch in feinem Innern 

—* Werben. hiſcher Ruͤkſicht mächtig vers 
‚cändert, Es 
:: Zänge. und dem. 42 und; 52° nordl. Breite, iſt von 
Handy. Helvezin, Btalien „dem. Mittellandiz 


.fiben Meere Eoamen Tem Atlantifchen Meere 
— — br — Bene n⸗ 
‚gen e e) und ift gegen 
— * ik F — viele * 





m ei —— —* Ak, der nA in 
2: Der u =. das. ganze Yand. 
’ —— der Berg Lozere, unweit 
“dep; Kite: des den Deren ‚aus. Vom 
ss Bozere * pri eftlih , Coas Gebitge 
Bo Aupergne) und begreift die 3 hohen Berge 
—— ont dD’Dr und Puy de Dome, 
eht: vom Lozere nördlih, und heißt 

die: —— breiter fih gegen die Mitte des 


vr 


F a Atlanuifen Knten de ers 


— (den —R vereinigt und durch 
* mis dem Jura, dem Gränzgebirge gegen 
und den Alpen, welche 
nauf der andern aber durch eine 
Gpoifchen der Maas und Aiene) mit dem 
— — —— im Norden, zuſammen— 
gt. — Zu — vorzuglichten Gewaͤſſern ges 

—— gebiete und mehrere Fußenfüne. 
* üſſe find: ») die Seine, welche im 
Dr entfpringt, auf ihrer rechten Sei⸗ 


lien 


te die Yube, Marne, Dife mit der (jüds 
lich von Dr fließenden) Arsne, auf der linken 
(-aber Die zu W und Eure aufnimmt, und 

‚dr dem anal A 2) Die Loire, die unter allen 
Bas) iet hat, entfpringt nordöftlih vom 
Berge nem fangt auf ahrer linken Seite ‚den 
2 ner elle. am, hozere entfpringenden 
s Hluß. Allier, weier hinab den kleinen vaıreit, 
den Cher und Indre, die Vienne, auf ihrer 
Mi Den der, Ereufie veritärkt, und einen von 
den Sebb re genannten Fluſſen, (der, an⸗ 
dere — ——— Rechien dje klei⸗ 
.'ne I und Die vereinigte Flane Yoir, Gars 


term Manemme, und falle ıns Arlangfar Meer. 
ne ronne enifpringt in der Mitte der pn: 
ebirgslette, nimmt zur dinfen ‚den Fluß 

43 "rechten. Hand die Flüffe Arrıczge, der 
den, Pyrenaͤen enifpringt, ‚den Tarn, vers 


Bart a waun deſſelben, durch den Apejron, 


-jezb wiſchen Dam 12 und 27° der— 


at ihre Linken Die 
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ie, d e mit. d orrese. 
frei nin a Han 


falle ins. Atla ‚de er, 4) 8er Done tritt aus 
8 — jete in Frautreich, macht auf eine 
te die Graͤnze gegen Eu Das Dep. des 
52* nimmt dann a rer Rechten die 
Filme Yin, Saone, die b fange des Vo⸗ 
or a bringt und: ns it * vom Kira kom» 
menden Sute bereit erde ch ne und Gard; 

8 ! ife,3 est: vr und 
uram.ce auf, und, Fallt/ durdh..; auptmins 
„dungen. - die Aber verfandet, und den Schiffen fait 
— Be find, ins Dirrelländide Meer. 5) 


Die Scheld e entfpringt in der a 
„dat, nımiht aufder linken Geite die Den Yeye, 
„auf der rechten aber die ne Nur uf mie der Dis 
„und, der Nethe, welde, aus En ufanmenfiuß 

er grohen und ‚der t, Und ‚ers 
jeßt ſich durch zwei Mündung re und 

Ade, wonon die Jestere,, Hat, genanut, die 

. Gran macht, in bie, "Nordfere. 6) Der Rhein, 

‚jest Graͤnifluß 'pon Helvegieh an 0% an die Nieder⸗ 


fande,. nımmr auf der linken o er franzöfifchen Sei⸗ 
te die. Moſel, welche die Saat —6 und 
Cals Waal) die Maas auf, in welche zur Linken 
die Sambre, zur Necten die rt nd die 
Noer fallen. — Bon Küjten u ei * 
imn den 5 nördlich. von a die 
r EN —— * die Orne, von * Muͤndung 
— eſtlich eere der Kelfen Calvados liegt; 
ey, — e Merr, und zwar a) nördlid 
a er Loire die Vilaine, die auf ihrer ünken die 
"She empfängt, und von deren Mündung der be= 
hinte Meerbuſen Morbihan nordweitiih nicht 
weis entfernt it, / b) zwiſchen der Loire uud Gas 
„sonne die Bendee, vereinigt mit einem, ‚der beis 
den Sepres, umd die Charente;; o) füdlih 
n der Garonne der Adour: 3..in das Mittels 
‚Aandifipe Meer, weſilich von dem Nhone, die Aus 
de und der Herault, öftlih von derfelben, auf 
der) —64 Graͤnze, der Bar, der Canal, 
oder die:grobe Megrenge von Calais und Dover bis 
* * weſtlichen Epigzen Frankreichs und Englands, 
‚bier da.Mande, und der öftlihe Mund defs 
kei en PasdeKalais genannt. Won den Innern 
Kahalen ıf der von, Languedot, (ehemals der füs 
‚mglide), der die Garonıfe, folglich das Atlantiſche 
„mit den iktelländiiden "Meere verbindet , der 
Aa: — Die vuft des Vandes iſt im Durch⸗ 
ite semäßige und gefuhd, und der Boden frucht⸗ 
bar; —, Der größte Theil der vorhin genannten 
"Fülle ift Hein a unbedeutend, aber bei der jezzi⸗ 
gen Einiheitung, des kandes wegen der Namen dee 
Departements, Die Mehreniheus von Flüffen ges 
r BR 335 ſind, merkwurdig. — Fraukpeich li eine re⸗ 
ſentative Kevubiif, unter einem auf, Ves 
3 ernanuten Oberhaupt (der erſte Conſul 
genanut) der. eine ſehr ausge dehnte Wewalt hat. 
Die beiden andern Confuln und bloß feine Schütien. 
Die Miumſter Ha der Etagierqth fichen unter 5— 
Dieſe 
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- Diefe Regierung t alle Vorſchlage zu Geſegen; 
das Tribumat 


flimmt darüber; der gefezgebende Korper 
(300 Mitglieder) nimmt fie an, oder verwirft fie. 
Der Erhaltungs» Senat (go Mitglieder) foll 
über die Erhaltung der Eonftiturton *3* und die 
hoͤchſſen Beamten waͤhlen. Das Reich iſt in De 
partements und Gemeinde» Bezirke geiheilt, in wel 
ben die Bürger dreieriei Liſen der Wahlfühigen 
machen. “Jedes Departement hat feinen Praͤfekt oder 
Gouverneur, und De Gemeindebezirke ihre Unter⸗ 
Präfekte. Die koͤnigliche Würde, der Adel und alle 
befondern Rechte, Wrivilegien und Freiheiten ges 
wijfer Provinzen, Gtände, Drte oder Prwatperſo⸗ 
nen find abgeſchafft. — In Anfehbung der Produk» 
te unterfiheiden ih die fudlichen Provinzen fehr von 
den nördlichen, fo wie. auch in Rükſicht der Wärme, 
Getreide hat Frankreich im Ueberfluſſe; dem in ei» 
‚nem gemeinen Jahre gewinnt es defien mehr, als 
es flıc ſich verbraucht; auch hat es viel Flachs und 
Hanf; die -Schaafzuht iſt Kart, umd giebt ſchöne 
Wolle; die Pferdezucht iR nur in den nördlichen 
Provinzen gut, die Mauleſelzucht anſehnlich, die 
Rindbiehsudht in den füdmeftliben Vrovinzen ebens 
falls; GSafran, Kapern, Baumöl und Eride haben 
die füdlichen Provinzen ; Wein und Obft werden ın 
den meifter Gegenden in großem Ueberflufie gebauet; 
und in den füplichen auch edle Fruchte; Salz/ fon» 
derlih Seeſalz, witd in Menge Brennen, auch 
bat es alle Arten Mineralien, beſonders Eifen, 
Queffilber, Marmor und Feuerſteine. — Die fran⸗ 
zofifhen Manufafturen in Seide und Wolle find von 
der größten Wichtigkeit, und ihre Waaren wegen 
der Schönheit der Mufter und Lebhaftigkeit der Far⸗ 
ben fehr beliebt. Es werden die fchönften gewirk« 
ten Tapeten mit der äußerten Kunft, Geiden- md 
"MWollenftoffe von fehr manchfaltiger Art, geldne und 
fllderne Brotade, achte und unachte Treſſen, Stilke⸗ 
reien, ſeldne Strumpfe, Spigzen, Kammertuch, 
Battiſt und andere Sorten Leinwand, Papier, un⸗ 
zahlige Galanterie⸗Puz⸗ und Modenwaaten, 
Spiegel und andere Glaswaaren vortrefflich und in 
‚Menge: verfertigt; auch wird überaus viel Brannt⸗ 
wein und Weinejiig gemadt. Der Stokfiſch-und 
eringsfang in den nordifhen Meeren, der. Walls 
fchfang in den nordiſchen und füdlichen Meeren, 
und der tleine Fiſchfang an den Kürten find anfehns 
lo. — Der Franzönjche Handel beruht theils 
auf feinen Naturproduften, worunter Wein, mit 
dem daraus bereiteten Branntwein und Weineſſig, 
und Dbr die wichtigften find, theils auf feinen Fabri⸗ 
katen aller Art, theils u re Waaren, 
fonderlih Zußfer, Kaffee, Baumwolle und Indigo, 
Dagegeu bedarf Frankteich won europaͤiſchen Produk⸗ 
ten eıne große Menge roher Materialien zu feinen 
DManufalturen, als; Seide, Wolle, Hanf und Flache, 
rob und verarbeitet Leder und Haute, Bauholz / Koh⸗ 
len, Metalle aller Art, Bed, Theer, Pottaſche; 
manchetiei Qebensmittel ‚viel Tabaf, und von Fab⸗ 
ritwoaren hauptſachlich kurge Waaren, Frankreichs 


100 aefeiget erörtert fie, und 


\ 


be 


F'r aa 


Handel erfieht ſich durch gam Eurvba ig na 


Sklavenhanñdel beträchtlichen 


der. Levante, nah der Nordkiiſte ven Afrika, 
nab Senegambien und Gumea, wo es fonft am 
en! Theil nahm, nad 
der Oſikuſte von Afrika, nach Oſtindien und Chi—⸗ 


na, nach den vereinigten Amentkamſchen Staaten. 


und nach ſeinen weſtindiſchen Koicmieh. 


Alle Han⸗ 


de sgeſellſchaften find: aufgehoben worden. —— 


dels⸗und Manufakturſtadte des 
vLyon, Amiens, Abbeville, Cambraf, 


times getheilt wird. 


Millionen, Ihre Eprache if eine der 


pe Papiergeld tft feines mehr 


amıne Ausfuhr betrags jahrlich gegen. 100 
ir: , die Einfuhr tiber 94 Mall. Thir. und der Ge» 
winn über 14 Milk. Thlr, Der gange Seehandel 
nebft den gif dereien gebraucht an Kicbirfen ungefähr 


a Milk Tonnen; wovon der Kuüſtenhandel die 


alfte 

wegnimmt, der fait ganz mit franzoſiſchen Scigen 
etrieben wird ; die Andere Haifte, namlich der Han⸗ 
el mie den europäifaen Reichen und der Levante, 
wird — * von fremden Schjffen getrieben, 
ſonderſich werden Dierndrdifhen Häfen wenig don 
den Arauzofen veſucht. Dir Geefahrt befhaftige 
überhaupt 30 bis 60800 franzöfifche Matroſen. Die 
wichtigiten franzöfifhen Gerxüdte ind an der Nord⸗ 
fee ; Antwerpen, Dfiende und Düntirchen; am Has 
nal: Dieppe, Havre, Kouen, und Et. Malo; am 
Drean: Breſt, (Drient, Nantes, Rochelle, Bors 
deaur und Bayonne; - am Mittellaͤndiſchen Meete: 
Darfeille, Eette und Toulon. Die wi Hana 
nneru finde Paris, 


gille, Brüffel, Luttich und Tours. Diehltere frän- 
zoͤſiſche Rebnungsmünge iſt der Liore (werth 6 Br.). 


“Er wird in 20, Sous, und ein. Gous oder Sol in 


ı2 Deniers geheilt, deren 3 auf einen Liard geben. 
Die neuere iſt in Franken, davon jeder in soo Cen⸗ 
An Mingenden Munzen bat 
man in Bolde: den fogenannten. Louisd or, deſſen 
Gehalt öfter verändert worden At, daher man den 
alten und neuen (Louisneuf) unterſcheidet, in gan⸗ 
zen, doppelten und halben Stükken; -in -Eilbers 
den Ecu (Krone) und doppelten Ecu(in Deutſch⸗ 
land gemeiniglich Pleiner und großer Thaler, au 
halber und ganzer Laubthaler oder Ducaten genunm), 
von 3 und 6 Liders, und kleinere Exhle; Mupfers 
geld har man vom ganjen Col bis zum Pfennig, 
und jezt bis zum Eentime, deren 5 einen Col (Eous) 
und 100 einen Frant ausmadben. Das baare cırculie 
rende Geld in Frankreich beträgt etiva 2500 Millionen 
vorhanden. -- Die 
Zranfveichs beträgt jezt gegen 34 


laller Einwohner 
et ichjtem und 


’ qusgebildetften in EL und unter allen als Alls 


" gememe 


trade. am meiieften ver» 
reitet. 


"alte celtiſche (galliſche) und in den neuen Provingen 


f» und Rod 
& einigen Gegenden wird aud noch bie 


die deutſche und niederländifche , ingleichen die wals 
loniſche Sprache (ein Patcıs) gefproden: Die Res 
ligion des Etaats ift jest wieder die Römifch : Kar 
tholiſche, doch hat die Protefiantifche gleiche Rechte 
mit derjeiben, und fir alle andere Religionen il die 
volltommenfe Gewiſſens- und Gotiesdienfisfreiheit 
eingeführt. Eultur, feine Eitten, gründliche er 

encpklos 
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‚ Freier Unterfudhungsgeift 
25* Gmat ſich, naͤchſt —— 
suglich von Frankreich aus ber Europa verbreitet; 
es bat fat in allen Dweigen der Biffenfdaften und 
Künfe immer große Männer bervorgebradht, auch 
viele gute Anftalten zur Beförderung derfelben ges 
habt, die jest eine totale Veränderung erlitten 0 
ben. Alle Univerfitäten, Alademieen, Eollegia find 
aufgehoben, dagegen if in Paris ein Rationalinftis 
tut und eine Kormatfcule ‚ in den Departements 
aber Lycaͤen und andere Lehr » Anfalten, Gefunds 
eitsfhulen u, f. w., errichtet worden, an welde 
& bie niedern Schulen Der größte 
Theil diefer Schulen ift aber noch nicht ganz orgas 
niſirt. — Der ganze franzoͤſiſche Staat beftebt jezt 
Cder „Zeitfolge nah) aus zivei Hanpttheilen: dem 
alten Frankreich (Frankreich vor feiner Ermweis 
terung) und dem neuen Franfrei feinen At» 
quifitionen in Deutfchland, Stalien 1c.); jener Theil 
wurde vormals in folgende 16 große Provinzen eins 
It: 2)- sle de gone; 2) Bilardiz und Artois; 
3) gue und Brie; 4) Lyonnais; 5)Bours 
gogne ( —— 6) Dauphine; 7) Provence; 
2 er. > Guyenne 2” —— —— 
Arannaisg zı gne, 12) Normandie; 13) frans 
ſche Niederlande; 14) Fed 


afel; 5) die 
+» Stabilo 


= Niederlande abgetre 


m u mit ihrem Gebiete; RR} die übrigen 
teut 
Kid): die Haͤlfte des Herzogthums Cleve, das Her⸗ 


rogthum Junich 
der größte Theil des Erzſtifts Trier, die Hälft 
Ersfafts Köln „ der nrößte- Theil der Hocftifte 


dratmeilen und 7 ionen Einwohner. — 

nz Frankreich ift jezt in 109 Denartemente, jedes 
ben wieder in mehr oder weniger Gemeindsbe⸗ 

zirke (Arrondifiements) und dieſe zulezt in Kantone 
abgetheilt, welche erſtere groͤßtentheils ihre Namen 
von ihrer Lage an Fiüſſen und Bergen, zum Theil 
auch von einzelnen, befonders merkwürdigen Drten, 
die Bezirke ımd Kantone aber vom ihren torten 


O. 9. u 3. L. II. Th. 


Frankreich — Insel 
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haben. —Die Hauptfladt des ganzen Staates uud 
der Eis der Regierung und Befesgebung: it Paris 
Cin Isle⸗ de» france). 
i Isle-de- france), 
eine von den zwei franzoͤſiſchen Mascareninfeln, 
im indifhen Ocean (in Ge Is Amterm 20° 
füdliher Breite und 50° opt. änge (von London), 
egen 45: (franzgöfifde) Meiten-fudorlic von Bour⸗ 
on (oder Reunion — der zweiten Mascarenenins 
Et e Umfang beträgt gegen go Meilen unge 
abt ihrer Bewohner (Europäer und Afrifaner 
wa 36000, Ehemals wurde ſie in mehrere 
re gunıe welden Flacq im oftlihen und Ponpels 
mufje im nördliden Theile die vorzuglichſſen find) 
abgetheilt, jest bildet fie aber nach der neuen Or⸗ 
ganifationsart des Mutterlaudes) ein franzöfifches 
Departement, und diefes Bezirke und Kantone. Gie 
wurde im zöten Jahrhtindert von einem Portugiefen 
(Mascarenhas) entdeft; von den Holländern (uns 
ter dem Namen Mauritinsinfel) in Befls genoms 
men, dann Cim J. 2712) verlaſſen, und den Frans 
zoſen eingeräumt, Sie hat größtentheils eine ges 
funde , dur den herrſchenden doſtwind abges 
fühlte Luft, und in ihrem Innern vielen Regen. 
ahreszeiten find zwei: die der Güdoftwinde (zwis 
ben dem April und November) und die der Nord» 
weftwinde (in den übrigen Monaten). Die heftis 
en Orkane diefer Inſel verurfachen Cbefonders im 
anuar, Februar, März amd April) ſchroͤkliche Ver: 
eerungen. An ihrer Küfte find viele Korallenbäns 
e. Ahr Boden ift fandigt und lange nicht fo frucht⸗ 
bar, als auf der benachbarten Inſel Reunion. Sie 
it ſehr bergig Cvorzüuglih auf der Güdweftfeite , 
und hat (in ihrem füblichen Theile) ftarte Gewaͤßer. 
An Waldungen (befonders auf der fudöntlichen Gei- 
te) if fie reich; in ihnen ft vorzüglich vieles ſcho⸗ 
nes Ebenholz ; außer dieſem ift der Dliven = Zimmts 
Drangeii» Zitronen» und Eandelbaum —* 
merkwiredig. Die vorzüglichſten Gegenſtaͤnde -des 
Akkerbaues find Weisen, Reis, Mais, Hirſe, Ger: 
fte, eine Menge Maniof ıc, Zufferpflangungen giebt 
es mehrere. Die Baummolle gehört zu der beßten 
Art. Auch der Andigobau ift wichtig; bie Kafiee» 
Mustatens und Melfenpflanzungen aber find unbes 
trächtlich. Unter den Gärten verdient der große bo- 
tanifhe Garten Monplaifir die vorzuͤglichſte Auf⸗ 
merffamteit; er ift in vier Quartiere abgetheilt, 
und enthält die Produkte far aller Welttheile. Die 
Diehzudt der — * iſt unbetraͤchtlich; Ziegen 
und Schweine find Die vorzüglichſten Gegenfände 
derfelben. Hirfche, Mebe, Affen, wilde Echmeine ıc, 
aicht es in den Waldern in Menge; an Nasen und 
Mäufen hat die Juſel die zahllofefte und verderb⸗ 
lichſte Menge ihrer wohltbätigften Pflanzungen. Un⸗ 
ter den en ift eine unbefchreiblihe Menge 
Heufchreffen, Holzwürmer, Ameiſen u. dgl. Zu 
den Vögeln gehören vorzüglich die Fregatten, Fous, 
Flamingos ıc. era bat die Inſel vieles, und 
zur Derarbeitung defielben einen Schmelzofen ; auch 


8 eine 


uarties 
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eine Yulvermühle if da. Die vorzuiglichſten, wirk⸗ 
ich fehr guten Haͤfen diefer Infel find: Port + Louis 
auf der noͤrdweſti. Zeite — der Hauptort) undPort s 

ourbon Can ber 5* 

Trankfade, (Freifiadt), Meine, aut gebaute 

* Etadt im Prerauer Kreife der (öfterreihifben) Marks 
graffıhaft Mähren (zur Herrſchaft Hochwald gehös 

tig), fie hat gegen 700 Einwohner und 'z5o Käufer. 

Eraukweiler, Dorf im Amte Bergzabern, des 

- ehemal. Herzogthums Zweibrükken (jest Dep. des 
Niederrheins in Frankreich). ’ 

Frankweiler, pfälsifdes Dorf, 5 St. von Ger 

mersheim (jezt im Bezirke von Gpeier, Dep. des 
Donnersbergs , in: Frankreich). 

Franouze, Flüßchen in Lothringen, jest im Dep. 
bes Wargaus ın Frankreich. Es entfpringt bei Elers 
jus Cim Bezirke von Darnei), und fällt unterhalb 
St. Toup (Bezirke von Luxeuil, Dep. der obern Sao⸗ 
ne) in bie Caugrogne. 

Franquemont, vormalige wirtembergiſche Herr⸗ 

; (der von einem Schloſſe, 4 Dörfern und mehreren 

eilern und Meierböfen, im Gundgau, jezt im 
— von Befort, Dep. des Oberrheins, in Frank⸗ 
reich. 

Franguemont, Schloß und ehemalige Herrfcaft 
bei je» Et. Dizier, in Barois, jest im Bezirke 
von BarslesDuc, Dep, der Maas in Franfrei 
ranquemont, —— Herrſchaft mit einem 
Staͤdichen und Schloß) im Bisihum Baſel, jezt im 

Bezirke von Porentru, Dep. des Oberrheins, in 

Frankreich. 

Franguerot, (in Nieder» Normandie) ſ. Coigny. 

Frangui, WVorgebirge, nahe bei dem. Erädtchen 
Leucate in Languedoc, jezt im Bezirke von Narbons 
ne, Dep. des Aude in Kranfreid). 

Franzburg, (Franzburg- Barthifcher 

«,Diftrik 3. eine Abtheilung des fchwedifchen Bors 

« pommerns (genannt nach den Stadten Franzburg 

» und Barth), jie begreift z Aemter (Franzburg und 

.-Bartlı ), 2 lantfäßige Städte (Barth und Drams 

» garten), a amtsfaßige Städte (Franzburg und KRich⸗ 
tenberg ), eine — (Zingf), die Halbinſel Dark, 
30 Kirdfpiele (Abıshagen, Barth, Frangburg x), 
und eine beerächtliche Anzahl von Dörfern Cbefonders 
adelihen), berhaupt aber alle Landfchaften des Fürs 

. ee Rügen, diefleits des Waſſers (der Dflfees 

raße @ellen). i 


Franzburg, Amt in vorgenannten Diftrifte; es bes 
greift 2 Erädte, (Franzburg und Nictenberg: und 
u Dörfer, Weiler und Höfe), befonders ades 

liche). 


Franzburg, kleine Stadt, am fibliden Ufer des 
Nichtenberger E ces, Hauptort vorgenannten Amtes ; 
fie hat 450 Einwohner und nahre ib hauptfächlich 
von Handmerken, und vom Akkerbau; (fie wurde von 

erzog Bogislao XII (im 9%. 1587 angelegt), war 
los (nah dem befimmten effe ıhres Stif⸗ 
ters) zur Betreibung des Fabrik⸗ und Manufakturs 


. weiche Cgleihfam als sin Ideal Der Art) dar 
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artete aber durch ihre widrigen Schikſale im diei- 
kigiährigen Kriege bald’ in eine Art von Bauern⸗ 
fadt aus, ihre Kegierungsart war (nah dem Mas 
ne) eben fd einzig in ihre Art: fleben’oon den hun⸗ 
dert Edelleuten, die Mitentrepreneurs wareh, folls 
tca von den andern zu Negimentsräthen ermählt wer⸗ 
den, einer derfelben aber das Praͤſidium im Namen 
bes Herzogs haben; das chemal. Kloſter Riencamp 
wurde deswegen in ein Schloß umgeſchaffen, und 
Alles zur Realifatien diefer originellen Kolonie’ zus 
bereitet, aber der Krieg vernidtete den ganzen Plan, 
und die Bewohner’ diefer Etadt find nun größten» 
theils nichts als Akkerleute. — 

Franzburg, eines von den 30 Kirchfpielen des 
—— Barthiſchen Diſtrikts Cin Schwediſch⸗ 

ommern). > 

Franzburg, Rittergut und Dörfben im Bezirke 
des Amtes Kalenberg, im Fürſtenthum diefes Na» 
mens (in Niederfacfen). 

Franzdorf, adlidhes Dorf im Neiker- Rreife, - in 
Schleflen, 14 Meile von Neife; hat 1 Vorwerk, 24 

—— 146 Einwohner und gehört dem von Gil⸗ 

- genheim. 

ee (Franshe-Hoek), Thal wis 
fen hohen Bergen im. Diftrifte Drafenftein des 
Hottentottenlandes Cin Südafrika), ‘es ift vorzüg⸗ 

ch von franzöfifhen SKolonitten bewohnt, mit 8 
— beſezt, gut kultivirt, und ſehr fruchtbar Cbes 
onders au Wein); firdöftlich if ein größeres Thal, 
und weſtlich das fleinere Gimonsthal, 

Franzen, adliches Dorf im en 'Kreife, 
2, Meile von Schlawe in Vreußiſch- Pommern; hat 
ein Vorwerk, 24 Feuerficken und gehört der Fami⸗ 
fie Reinhold. ' e q a 

Franzenburg, Dorfim Amte Morcholz des Her⸗ 
sogthums Bremen Cin Wiederfachfen). 1 

Franzenheim, Dorfim Gebiete bes ehemal Dom: 
fapitels von Trier ( jezt Bezirfe von ‚Trier, Dep. 

: der Barre, in $ranfreid)). ; 

Franzhagen, Dorf. mit einem verfallenen Schloſſe 

‚im Herzogthume Sachſen⸗ Fauenburg, in Rieder: 
fadıfen (zum’Amte Lauenburg gehörig). i 

Franzhausen, Por im Amte Friedrichsmalde, 

- im a Kreife, in Preußifh= Yommernz Bat 
16 Fenerktellen. 

Französische Land (das), Bezjirk von meh 
reren Dorfern (mit La: Tourgrife, einem großen 
Dorfe und chemaligen Sizze eines fonigl. Lieute⸗ 
nans, als NHatptort), in Grob: Perde, jezt im 
Bezirke von Rozent Kotrou , Dep. des Eure.und 
Loir, in Frankreich. 

Französische Niederlande, ein (jezt verals 
teter) Name eines Theils (des alten franssfifcben) 
jenes großen. Landes an der Nordſee, das feiner po» 
litiſchen Verfaftung nad 3 Haupttheile bildete: dem 
Calt» ) frangöfifhen, den öfterreichifchen C neufran= 
genfben) ‚_ und die vereinigten Niederlande (die 
atavifche Republik); die altfranzofifchen ( oder eis 
entliden franzöfifhen) Niederlande begriffen einen 
Theil (den franzoͤſiſchen) der ehemaligen u" Pl 


* 


6. Via 
Flandern‘, das Band. Cam 6,7 «einen Theil der 
vorma en Grafſchaft — and Namur, und 


einen Theil des ehemaligen 
bilden jezt mehrere Dep, oder Theile von Departes 

’ menten : des Lysſtuſſes, des Norden, der Sambre 

‚und Maas ıc. (Beſtimmtere Data unter dem Artis 
tel: Niederlande). 

Tranzüsisches Afrika, allgemeine Benennung 
der Etabliffements und Beflzsungen des franzoͤſiſcheã 
Staates in Afrita, — Gegenftände von Wichtigkeit 
für denfeiben : s haben zum Theil einen Ueberfluß 

an Den vortrefilihiien Produkten, Muskatnüſſen, 
Sewuͤrznelken, Kaffee, Zuffer u. dgl., und geben 
gu einem blühenden, für den Mutterſtaat fehr vors 
theilhaften. Handel Beranlaßung; fie begreifen naͤm⸗ 
Gh auf Der Weftlüfe von Mittelafrifa : die Eine: 
galinfel Et. Louis; mehrere Forts an dieſem Strome 
und die Inſel Gorte am grünen Vorgebirge, und 
in rifas bie Mascarenen » Gruppe, (Frank⸗ 
reih und Bourbon). 

Französisches Amerika, Gefammtname ber 
Beflzzungen der franzöfifhen Republik in dem ames 
rifanifchen Welttheile; fie beftchen: x) aus Louiflas 
na (jezt an bie vereinigten nordamerikauiſchen Staa⸗ 
ten —— 2) St. Domingo (iezt eine eigene 
Republik), 3) Guadeloupe, 4) Martinique, 5) Et. 
Bucie, 6) Cayenne, nebit mehreren Beineren Beſiz⸗ 
gungen md Inſeln CMariegalante, einem Theil von 
Gulana te); die Vortheile des Mutterlandes durch 
ihre Erzeugniffe und den Handel mit Zufter, Kaffee, 
Baummolle ıc find beträchtlich. — 

Frauzofsches ÖOltindien, ſ. Olindien 
überhaupt. i ü 

Franzıhal, Koloniedorf im Amte Dricfen im Fries 
bebergfchen Kreife, in der Neumark Brandenburg ; 
hat 100 ©eelen, 28. 

Frascari, Städtchen auf den Ruinen der ehemal. 

Stadt Tusculum, nud auf einem angenehmen Hü— 
gel, im Gebiete von Rom (der Hauptlabt des Kir⸗ 
enftaates); es hat mehrere (done Palläfe, Waſ⸗ 
ferleitungen sc, prächtige Luſthaͤuſer (in der Gegend), 
und ift der Siz eines Bisthums; es find hier 6 
Moͤnchs- und ein Nonrenklofter, im ehemal. Sa 
tenfollegium , und außer der Sathedralfirche mehre: 
re Kirchen. £ 

Fraschhausen, Dorf im Gerichte Wolfertshaus 
fen des Kentamtes München, in DOberbaiern. 


Fraseinata, beträchtlicher Fleffen Cvon Griechen, 
albanifber Herkunft bewohnt ) im Xu zirfe von Caſ⸗ 
fano des diefjeitigen Kalabtiens (in Neapel). 


Frasdord, Dorf im Gerichte Hohenafhau des Kents 
amtes Burgbaufen, in Oberbaiern. 

Frasdorf, (Trasdord), Dorf, Hauptort eines 
Domänenamtes von 8 Dörfern, unmeit Qualendorf, 
im Fürſtenthume Anhalt» Defiau (in Oberfachfen). 

sh ‚„ Städtchen mit einem ‚guten Has 


Frasersbur 
ſchaft Aberdeen des mittlern Schotte 


fen in der Yan 
landes. 


iethums PBirttih , und ° 


Fra -i66 


Frasko, Matrdorf im Thale Vetzasca in der eher 
— —— —— Ye Kanton Teſſino) 
er helveziſchen Rev ; der Hauptnahrungs zwei 
ſeiner Bewohner ift Viehzucht. vrunges : ⸗ 
Fraslau, Marktflekken an der Sau, im Zillier Preis 

5 fein — —— 
rasnes, Stadt, en) von 3,094 Seelen, in 
Defterreihifch » Flandern, jezt Hauptort eines Hans 
sons im u. von Tournay, Dep, der Jemappe, 
in Frankreich. 

Frassele, Dorf und Kirchſpiel im Amte Kranens 

—— Herzogthums Kleve, (jest im Bezirke dies 
fes Namens, Dep. der Ruhr in Frankreich), 

Fraflscacht, Dorf im Berichte Egnach, derehemal, 
biſchoͤfflich Konftanzifhen Obervogtei Arbon, im 

a jeagigen * —— in ie 
ralsenz, Pfarrdorf, in der Defterrei en Brafs 
ſchaft Sonnenberg in Schwaben. — 

gras: a —255 ‚tt * 
rating, ratlingen), Ma treffen (zur Herr 
ſchaft Ungarfeiıy 3. in Maͤhren —235 
Kreiſe, mit einer Poſtſtation auf der Poſtſtraße nach 
Wien, 4 Meilen von 3 CEchlawings). 

Frats-Inseln (die Brüderinseln), Grüppe 
von drei Fleinen Inſeln im mittelländifhen Meere, 
nicht weit von der Nordküſte von Tunis, beinahe 
im Mittelpunfte zwiſchen Cap» Gerra und Gap »els 
abeadh; * Form ift die einer volllommenen Zlüche. 

Fratta, Flekken an _der Tevere im Bezirke von Per 
rugia (im Kirchenſtaate). 

Fraunbrun, (oder Frauenbrunn), Hof im 
bambergifhen Amte Vilsek, in Franken. f 

Fraubrunnen, (Fons beatae virginis) Pfarrdorf 
an der Landſtraße von Bern na Solothurn, Haupts 
ort einer vormal, Landvogtei gleihes Namens von 
diefem und einigen Beinen Filialdörfern, im Kanton 

ern in Helvegien; in diefer Gegend haben die 

chweizer im %. 1375 den vereinigten @ngländern 
und Franzofen eine blutige Schlacht geliefert ; in Als 
tern Zeiten war in diefem Dorfe ein Nonnenklofter, 
Eiftereienfer = Ordens, 

Fraudorf, Dorf im Gerichte Mörmofen des Kent: 
anıtes Burghanfen, in Dberbaiern, 

Frauenalb, ehemal. Benediktiner » Nonnenklofter 
am Fluſſe Alb, in der kurbadiſchen Graffchaft Eber⸗ 
flein, in Schwaben ; zu feinem Gebiete gehören meh⸗ 
rere Dörfer mr Bilfingen, Pfaffenroth, 


Voͤlkersbach ıc ); es wurde in der erten Halfte des 
swölfsen Jahrhunderts -gefiftet, und führte mit Bas 
den en feiner Reichsunmittelbarkeit einen langen 
Mechtsftreit, 


Franenan, Dorf im Gerichte Zwifel des Nentamtes 
©traubingen, in DOberbaiern. 4 


Frauen - Anrach, ehemaliges ſelbſtſtändiges Klo⸗ 
ſteramt (jezt integrirender Theil des Kammer» Ams 
tes Erlangen) im Erlanger» Kreife des preußiſchen 

” Fürftenthums Baireuth «in Franken); zu demfelben 
ge Ctheils gauz, theils zu gewiſſen Theilen) 


%s hıbers 
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kberhaupt 29 Drte (Algersdorf, Beihhofen, Bres 
—— Bruf:c); fein Hauptort war ein gleichna⸗ 
miges Pfarrdorf. Diefes Amt entfland aus einem 
ehemaligen Dominifaner » Nonnenkloſter. In dems 
ben it der Rabals» Flachs⸗Obſt⸗ und Hopfen 
au beträchtlih , fo wie die Vieh -und Bienenzudt. 
Frauenaurach, Pfarrdorf von 76 Häufern, am 
Einfuffe der Aurach in die Redniz, vormals Gig 
. vorgenannten Klofteramts, x Stunde von Erlangen, 
mit anfehnlihem Tabaksbau. 
Frauenberg, Berg auf der. Gübdfeite der Stadt 
Eichſtaͤdt Cin Franken), der höchſte unter den dieſe 
Stadt umgebenden Bergen. Auf der Spizze deſſel⸗ 
ben ſteht eine Kapelle mit einer Einfiedelei. 
Franenberg, 
einem wundershätigen Marienbilde und Klofergebäus 
den, im Umfang der Landgraffcbaft Nellenburg in 


Schwaben, (vormals zum Gebiete der Abtei Bals 
— AR r er kurbaieriſch) 5 es find bier 
Ruinen eines Sclo es, (des von Bodmannfchen 
Stammhauſes). 


rauenborg, (Weisenburg), serflörtes, urs 

a altes eh der Herren von Frauenberg, bei 
Stuttgard, in Schwaben, auf einem Berge; von 
demfelben ift beinahe nichts mehr als das Anden« 
ten uͤbrig; die Gegend iR mir herrlichen Reben bes 

t. 

nun, (gemeinhin hehe ‚, Dorf 
ander Vlies, und Hauptort einer vormalig 
ſchaft im MWefrib, jest im Bezirke von Gaarges 
mimd, Dep. der Mofel in Frankreih. Diefe Herre 
ſchaft war vor Zeiten wirtembergifd. 

Frauenberg, (Marienburg), Sdloß auf eis 
nem hohen Berge, nicht weit von der Stadt Wuͤrz⸗ 
burg Cin Kranten). 

Frauenberg, (Fraunberg), Bergſchloß und 
Marktflekken im Pilener» Kreife in Böhmen, an der 
Graͤnze der — 

Frauenberg, Dorf und Kirchſpiel im Dberamte 
Birkenfeld, Fee ——— Badenſchen Antheils 
an der —— Sponheim Ciezt Dep. der Ruhr, 

: in $ranfr o 

rn re a — * und Doͤrfchen im Lukauer 

iſe, in der Niederla 

Fin — berg, Dorf und Rittergut im Berichte Wals 
det des Mentamtes Amberg, in der Oberpfalz. 

Fr nd Ka im Herzogthume Neuburg (in 
der a 

Fr r Ir * * Dorf im Gerichte Nabburg dep Rent · 

amtes Amberg, in der Oberpfalz. 

Frauenberg, Dorf und Rittergut (Hofmark) im 

‚Gerichte Aerding, des Rentamtes Landshut, in Nies 
derbaiern. 

Frauenberg, Dorf im Gerichte Dachau des Kent» 
amtes Münden, in Oberbaiern, 
rauenberg, Herrſchaft von einigen Dörfern und 

— —— Bergſchloſſe im Budweißer 
Kreiſe, in Böhmen, (dem Zürſten von Schwarzen⸗ 
berg gehörig). 


Berg mit einer Wallfarthskirche, F 


en Herr F 


* 
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Fräuenberge, (ibe Lady Mountains), Namen 
zweier Berge im Apalachiſchen Gebirge, in der. Ber 
end von Quebec (in Kanada, in Afrika); ba: 
—— eine anfehnliche Höhe, und find fehr feil. 
ü —— im 
g 


aufen, in 


Frauenbichel, (Fraupichel), 
Gerichte Detting, des Rentamtes Bur 
Dberbaiern. 

Frauenborn, Dorf in Niederheflen, an der Eiſe⸗ 
nachiſchen Graͤnze unweit Kreuzburg, an der Werra. 

Frauenbreitungen, Amt.im Sachſen = Mei 

nungifhen Antheile an der fränfifchen Graffchaft 

Henneberg; es begreift einen Fiekten (Frauenbreis 

tungen) und mehrere beträchtliche Dörfer (Werne⸗ 

haufen, Altenbreitungen ıc ). 
raumbreitungen, (Königsbreitungen) 

Warktflekken an der Werra, Siz des Amtes gleiches 

Namens; er enthält 76 Häufer und hat 413 Seelen. 

Die Viehzucht an —8 Rindvieh und Schaa⸗ 

fen iſt vortrefflich. Der Ott liegt a4 Stunden von 


Schmalkalden. 
Dorf im Neuſtaͤdter Kreiſe, in 


Frauenbrunn, 

« rain, 

Frauenbu Ye Kirchdorf (Flekken) mit einem ver 
fallenen Edloffe, Hauptort eincs gleichnamigen 
Kirchfpieles und Amtes von mehreren Dertern, 

—— ꝛc) in der ehemaligen Dberhauptmanns 

haft Boldingen des einentlichen Kurlandes (vor 
mals polnifch , jezt rufjifd). 

rauenburg, Herrſchaft von einigen . Dörfern 

dem Pfarrdorfe und Schloffe gleiches Namens ic) 

mit einem Eiſenhammerwerk im Judenburger = Kreife, 


in Cteiermarf, 

Franenburg, Immediatſtadt im braunsbergſchen 
Kreife, in Oftpreußen, am frifchen Haft; fie ıft der 
Siz des Biſchoffs von Ermeland, und bat 206 Feuer⸗ 
ftellen (ohne die Vorftädte, welche —— find, 

und Reuerftellen enthalten). Das Gebäude des 

Domfapitels, die prächtige Domlicdhe, der bifchäff: 

liche Pallaft und die HYaufer der Domberren liegen 

auf einem Berge, der von der Gtadt durch einen 

Kanal getrennt if. In der Stadt — iſt eine 

Kirche und außerhalb. der Stadt ebenfalls eine (die 

Hofpitalstirbe). Zur. Befazzung if hier feine Ins 

palidenfompagnie, Die Zahl der Einwohner diefer 

Stadt it etwa 1800. Die Nahrung derfeiben if 

Fiſcherei, einiger Garn » Feder » und Holzhandek 

und Akkerbau. Das hieflge Ermeländifhe Domfift 

beftcht aus 16 Kanonicis. 


Tranenburr, Pönigl. Domainenamt, 
berger» reife, Cin 
Vorwerk Kegitten 


im Braune 
Dftpreußen) ; es hat auf dem 
feinen Siz, gehört unter das- 
AJuftizamt —— und enthätt 3 Vorwerke, 
* Dörfer, (oder vielmehr Weiler) und 286 Feuers 
en. k 
Frauenchiemsee (Frauenwörth , Non 
nenkloſter ( Benediktiner - Ordens auf einer Inſel 
im Chiemſee 3 Gtund: von der Infel Herrendieins 
fr, im Gerichte Kling des Kentamtes Burghaufen, 
Dberbaiern, 


Frauen- 
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Branendorf; adeliches Dotf ine" Frarisburg« Bars 
‚fen Dihrie, in Le nr ei 
eit Barth. 
Frauendorf, Bönigl. Kirhdorf im Sternbergſchen 
Seile: in 7 Neumark Brandenburg mit z Bor: 
vwerfe. i 


en. 

Frauendorf, Dorf im Amte Leisnig des. Leipziger 
Kreifes, in Kurfachfen. 7. 

Frauendorf, arcdorf im Amte Stettin, im 
Randowſchen Kreife, in Preußiſch⸗Pommern. Die 
en ſich von Fifcherei, Korbmachen, 

nes en. 

Frauendorf, adeliches Dorf im Kottbusfcben Kreis 
fe, in _der Neumarkt Brandenburg, gehört der Fa⸗ 
‚milie Echmidt. . 

Frauendorf, Dorf im Oppelnſchen Kreiſe, in 
Schleſſen; hat 20 Familien, und gehört dem Kilos 
ſter Ejarnowans. 

Frauenfeld (Gynopedinm), alte Stade “uf 
einem et am uffe, etwa. Stunde von 
feinem Eiufluffe in die Thur, mit einem Schloſſe, 
Hauptort des Kantons Thurgau, im Helvezien, mit 
zwer Kirchen (einer katholiſchen und einer reformir⸗ 
ten), und einem Kapuzinerflofter; fie war ehemals 
Eis des Pandvogts der vormaligen Landgrafſchaft 
*7 ihm aber nicht fubordinirt, ſondern ei⸗ 
ne freie (ſich ſelbſt dutch ihren großen und Beinen 

Math, regierende) Stadt; zu ihrem: Bezirke gehören- 

die Parrdörfer Feiwen/ Sberkirch, Kilchberg, Fury 

dorf und mehrere andere kleinere Derter; die Haupt · 

wabmaguroeigt ‚der Einwohner find Alterbau und 


Hand e 22 
Bde nfelsy Dorf. im. Amte und Fürfentium Als 
tenburg, in Dberfachfen. _ 
Rraiieir gr ud), Thal im Eichſtättiſchen Amte und 
Forſte ‘in Franken Gezi kurbaieriſch); 
ee dem Waſſerthal durch ven Edelmanus⸗ 
nr 55 


Fraaeshagen, adliches Kirchdorf im Etolpiri- 
ſchen. Kreife, in der Ukkermatk Brandenburg; es ges 
hört dem Grafen von Lepel . 
— fönigl, Vorwerk im’ Amte Brüſ⸗ 
‚, im Stolpirifhen Kreife «in der Ukkermark 
© aubdenburg). en 1 ar 
Frauenhain, evangel. Kirchdorf im Ohlauſchen 
Kreiſe, in Stehen, x eile ven Ohlau; hat 290: 
Einwohner, und gehört d Stifte zu Brieg. 


Fra 


Frauenhain, ablides Dorf im Schweidnizz 
i eife, in Schleflen ; hat (mit Rungendorf, 

“damit verbimden if) 2 Vorwerke, a40 Einwohner, 
und gehört dem Grafen von Zedliz. 

Frauenhayn, Schlioß, Nittergut und Pfarrdorf im 
meißnifchen Kreife, in Kurſachſen, 3 Gtunden von 
Groſſenhayn. 

Frauenbayn, Dorf im Stifte Naumburg , » 
rg von Zeig, in Kurſachſen, an der Poſtſtraße 
na era. 

Frauenhofen, Dorf im Serichte Eggenfelden des 
Kentamtes Landshut, im Miederbaiern. . 

Frauenhofen, adlihes De u Gerichte Erding 
des Rentamtes Landshut, in derbaiern. 

Dorf im Gerihte Dachau des 
Rentamtes München, in Hberbaiern. , 
Frauenhorst, Dorf bei Annaburg, im Kurkreiſe, 

in @adfen. 

Fraueninlel, Meine, unbewohnte Infel, in ber 
Banda Gruppe (in Hfindien). _ - : 

evangelifbe Kirche mit einem 

EL :rfaften CEibel» und 

ou/rerihte Davos des Kane 

elvezien). 

Bath, 
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Frauenhofea, 


Franenkirche, 


des 
derfachfen. ; 
* ue * a En mungen es Amte Kriewiz des 
Fran = -Nauses, tleines pfaͤtziſches Dorf (Wei: 
Pr + Gtunden von Daberg (jezt hefiendarmfläds 
Frauenpriesniz, Dorf im Amte Tautenburg, 
im thuͤringiſchen Kreife, in Kurſachſen. 
u —* re —* .Dorf im Herzogthume Neuburg (in 
er [2 
Frauerreu 3 ‚ Dorf im Gerichte Tirfchenreit des 
Reutamtes Amberg, in der Dberpfälz. ‚‘ 
Frauenreuth (Fraureuth), Dorf2 Stunden 
von Eger, in Böhmen. 
Frauenreuth, Dorf im Gerichte Waldek des Rent⸗ 
amtes Amberg , in der Oberpfalz. i 
Frauenrombach, Meines Dorf (jur Herrſchaft 
—— gehörig) im fränkifchen Ritterkantön Rhoͤn⸗ 
ra. 


Frauenroch, ehemaliges Nonnenflofter Benedifs 
‚tinere Ordens , zwiſchen Tiffingen und Biſchoffsheim 
vor der Ahon de Dorf von 20 Häufern), im würz⸗ 
burgifhen Awmte Aſchach, in Franken Cjegt kurbaie⸗ 


riſch) 
Frauenveb;l Amt in Kurheſſen, weßlich von Frie⸗ 
— — ze und ı2 Höfen, auf 
rechten Ufer der. a ‚ i 
Eran ensee, Marsdorf mit, einem — rl ie 
ort vorgenannten Umtes, zwifcben Eiſenach un® 
Vac, an der Poſtſtraße. we 
Erauenstein, Pfarrdorf in Kurfürſtenthum Maing 
und Imte Eitvill Vezt Naſſau⸗ Uſingiſch/ 


Frauen- 
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Fratiensrein, Amt im Erzgebirgiſchen Kreiſe, in 
: Sunam; u enthält 2 Gtädte und ax Dorfer; 
‚Kladysbau, Viehzucht und Holzhandel find dic Haupts 
‚nabrungszweige feiner Bewohner, | I 

Frauenstein, Heine amtfäflige Stadt mit einem 
Bergfhlofie, Hauptort vorgenannten Amtes, 4 Meis 
len von Dresden; fie hat einigen Bergbau. 

Frauenstein, adetiches Dorf und Schloß im Ges 
+ richte Neuenburg bes Rentamtes Amberg, in, der 


Dberpfals. 
Franönstertem, Mfarrdorf von 200 Seelen, im 
baierfchen Herrſchaft Wertingen, 


Burgau ‚, in der 
in Schwaben. 
Frauenthal(Vallis dominarum), PMonnens 
flofter (Eiftergienfer » Drdens) in der ehemal. Ober⸗ 
vogtei Cham des Kantons Zug, in Helvezien, am 
- gorezfluffe, geftifter Cim J. 1231) von Ulrich von 
Schnabelburg; zu feinem Gebiete gehörten mehrere 
Lehnhöfe (zu Hattweil, Wannhaufen, ge ic.) 
Frauenthal, @iftereienfer = Nonnenflofter im czas⸗ 
lauer Kreife , in. Böhmen, unweit Deutf&brod. 
Frauenthal, Marfsshflidhs Baireuthifches Kam— 
mergut in Franken, x Funde von Kreglingen (vor: 
mals Nonnenklofter). { > 
Frauenthal, Herrſchaft von einigen Dörfern und 
dem Schloſſe gleiches Namens , im Marburgef 
Kreife, in Steiermark; fie hat (bei dem Dorfe Pefr 
Mena eine gute Meflingfabrit und ein. Drathzugs 
"wert... j 
Frauenwald, kurſächſiſches Dorf mit einem Bor: 
werke im Amte Großenhayn, im Meißner Kreife, 


- unmeit DOrtrandt; 
Frauouwald, großes Dorf im kurſaächſiſchen An⸗ 
ei auf ber 


theile an Henneberg Cin Franken); es 

Höhe des Thüringer Waldes, |. — en 
und Illmenau, an der Landſtraße. Eu hat go un 
häufer und 386 Einwohner. Cie nähren ib vom 
« Kohlenbrennen und Viehzucht. In der ‚Gegend 


find mehrere Glashutten. Durch diefes Dorf if eis 
ı ne.Rarke Paſſage aus: Franken nah Niederfachfen. 


Frauenwalde (aub Bukowits.che), fatholis ' 


- fhes Pfarrdorf im Dels« Krebnigzer Kreife, in Schle⸗ 
fien; hat 1 Vorwerk, 770 Einwohner und gehört 
dem Stifte Trebnig. 1 

Frauenwörh, R Frauenchiemsoe. 
Frauenzell, Pfarrdorf von 470 Geelen, im Gtifs 

‚ te Kempten, in der Herrſchaft —2R an den 
SGraͤmen ber obern Landvogtei und Straße nach Jeni, 
in Schwaben Gezt kurbaieriſch). SE 

Frauenzell (Mariazell) ‚ Kofler (Benedikti- 

© merordens) Im. Gerichte Mitterfels des Rentamtes 

Straubingen, in Niederbaiern. 


Frauenzimmern, Pfarrdorf auf einem Hügel von 


430 Seelen, im kurwirtembergiſchen Amte ©üge F 


lingen, in Schwaben. 
Frawroit, Dorf mit einer guten Galzflederci im 
' Stifte Berchtolsgaden, in Baiern Cjezt' kurſalz⸗ 
burgifh). Tin ten 
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Fräbrewtch, Marktflekken ini der untern reuſſiſchen 
zus Braiz , im Vogtlaude, ıf Meier = der 
Stadt Graiz. X 
Frauschön, Dorf in der Herrſchaft Toͤpliz, in 
Böhmen. 
Fraustadt (Fraustädter Rreis) Handräthlie 
er Kreis im Pofenfhen Kammerdepartement , -in 
Gübdpreußen ‚er. begreift, außer der gleichnamigen 
Etadt, einige große Dörfer, eine bertächtliche ie » 
gebt eng Dörfern Weiler ıc, und hat etwa 24004 
Einwohner. os; . ı —V 
Fraustadt (polniſch Wachown), Immediat⸗ 
ſtadt, Hauptort vorgenannten Kreiſes; fie hat ein 
Pofamt, ein Salzmagazin, ein Franzistaner Mönche 
Elofer, und zur Garnifon eine Kompagnie. 
Frauwalde, Meines Dorf im Amte Oſchaz des 
Meißner s Kreifes, in Rural i 
"rauweiler, Dorf im Bezirke von Kolln, Dep. 
der Ruhr, in — 
Frazao, Flekken mit einem Diſtrikte von einigen 
Dörfern, im Bezirke: von Porto der Landſchaft En⸗ 
tre » Duero » e « Minho, in Portugal, : ; 
Frazzano, Flekken mit einem kleinen Diftrifte und 
dem Markgraffhaftstitel, in Bal Demone, im Kö⸗ 
nigreiche Sicilien. ; 
Frebershausen, Dorf im Amte Wildungen des 
Fürftenthums Waldek Cim oberrheinifchen Kreife), uns 
weit Franfenau. 
Frechair, Dorf im Gerichte Viechtach des Rent⸗ 
amtes Gtraubingen, in Niederbaiern. 

Freohas, Flekken im Bezirke von Torre de Moncors 
v0 det tunnfhufs Craz⸗ los· Montes, in Portugall. 
Frecheltshansen, Dorf im Gerichte Friedberg 

des Mentamtes Münden, in Oberbaiern. 
Frechen, großes Dorf im vormal. Juͤlichiſchen Am⸗ 
te Bergheim, in Weſtphalen (jezt im Bezirke von 
Kölln, Dep. der Ruhr, in Franlreih). . 
Frechenhausen, Dorf mit 2 Mühlen im Amte 
Blantenflein der Candgraffhaft Hefiendarmftadt. 
— ————— te ®üny, von 560 
elen, im Gebiete des Reichsſtifts Ottobeuren, in 
*2* + Cjest kurbaieriſch + 


«78 


sum 
met 
ftigen: Ges 
Fredib eine Stunde von der Stadt und, 
ia” Fürftentyume Razeburg, im Miederfachfen. 
rodebek, Bezirk von 2 Vorfern (Groß - und Klein⸗ 
Base), im Amte Harfefeld des Herzogihums 
EI) en 1 * 


Fredebuürg, f. Friedeburg. 


berg, Dorf, 


Fre 
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Fre hät befondere gräfs \ ge} ein & en macht 
“ Ad In Bine einiſchen A vom 538 es IK en is. u 
ü ” Quarti den [7 beflens AQuelien. bes Sabızent, Bit atape gegen | ont 
— — 5a, ‚eine Yo (nt "Die * er Eid 8 ti —* — 
5 . » e (gegen Wa n der Pa⸗ 
> Pal, chrere Een ——— hauſen/ Odin⸗towma a * Re die Schei⸗ 
— Bo adelihe Güter, R ans _ dungslinie Marplands ner en die vun ſchaft 
* eid, am for —** 8 ſenem Umfan⸗in ennfolvanien). Der lächen m diefer f 
„ ge äft aud e dem Ft I AN Walde tributbare __ fchaft beträgt Bein, a —— von 
adſtrich auf Afinghalfen). „ Den a —4. en 6° und von Suden na orden 
Tre —— Wr tt bo en "76 -geogranbifche J ift Me gebir« 
mit adelich ſſe/ 13 Ren von — a Ey Die Haur 





* t EU; 
—— Dorf # Ante und der Graffhaft | 
ae in’ Weftphalen, 
Pie ae, Crralhen'sder Fredslsloh) 


a er im Sohlinger » Walde, im 
Cin Kederfabhii), nicht 

m Ber, geh — Namens. 

5 delsheim > Pfarrdorf im 


ru viele Top 
. eu),.de Ale es (08 
An der eds KL ei —— 
















re von 2 Pfarrdpriern, (Groß - und 
beiden Geiten der Leine im Am⸗ 
8 ehemal, Bischums Hildesheim 


—* 2 Do (Hber' md Unter⸗ 
Ante » Fi N Mi Sirnchipms 


ies der 
Das 


Saal, un das Echloß froße ein 
Bärten, ud an diefen ein von 
f nittener Wald, mit ven ſchönſten 
ſezte Im Himergrunde zeige ſAch 
ee Eileromer = Eee); ein 

Sctof ſelbſt mit der 
Arne e der nedliche en nSotob- 


Re adeliche —— im Uffers 
märtichen Kreife,“in- er Ukkermark Brandenburg ; 
fie har ein Schloß, und gehört dem von Arnim. 

Frederik, * in reiftdate, 55* in 

" Rordamenita, hemmoi⸗ i von Vrince⸗ Geor⸗ 


— ; une ' 


1. 9oB Yifelde , in. Riederfachſen/ (jest 


Me ), köntafiches 
— Heilen Fön 8423 
— celand; 97 wurde 

legt, und bat feinen Na: 


— der Bee, iſt nicht ae betr 


eben das beite Bras. 4 
in’ den 


Erleichterung 
Derter 


ort. if eh 
Freder Kabrg; Cehemals Oxdjubet), 2 
är’e Keflung an F oh in a Stathemi 
udes mann aft, in 


Haderichshall); offene 


Ereabräkel 1a 
Hr in den 


Stadt am — des’ Tiitedal » 
1: @ieigefund, — Agershus ( Chri Jana in Nor» 
als, Unter, dein Namen Haldenimit 

Ha teffen, dann aber zur Belshmung * 
ech are an Echmweden, — a 1665 ) 
zur Stadt erheben ft an fi wird 
aber durch die nahe Sränsfehung Ariedrichhein und 

‘die Medenfeflungen Gtore » Taarn, (Großthuen, ) 

„die Biupenlörbenfdänze und ever + Bierget, (Ober⸗ 
Je — , befchitzt... Eine 29 Fuß höhe, mit einer vers 
get tin Krone gesterte mideverherrticht den 
1. der Befhbichte fo merkwürdigen Ariegsheiden 

.„Särl.XIT, König von Schmeden, der bier in det 
"aufgräben am iz Dec. 1718 durch die Hand eines 
Meucbelmörders feinen Tod fand. Der Handel der 
Berpöhner diefer Stadt beftehet vorzitglih in Bret« 
tern und andern Helzwaaren. Der Hafen: ift fehr 
66 5 biefige Zufferfiederei mädbt Beträchtliche 

gagtmhhlen giebt es in I r (Tegend 
ih Der Fabsfang Ift eine vorsiglibe Nahrungss 
quelle der Bewchner. ‚Die Häufer der Stadt ſind 
alfe bon Holz, aber gut gebaut; im ı7 und ıgten 

— hat der I Arofern Brandſchaden ers 

Ütten. Ein Cradtvogt hat die oberfte Infpeetion in 
Juſtir⸗ und Polzzelſachen. 

Frederik ks-Skants (Triedrichsschanz), 
kleine Veftung, £ Meite von Tele auf ciner klei⸗ 
hen Infel des botinifchen Merrhufens Gum Gäftriks 
lande gehörig), in Echweden. . — 

1er 


* 
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ik . Haup anıter 
Frederikgovwen, t T votg — 


— 
it a j „20 „te 
— Bash € —* Cacrolis » Creet — 
eines der ſhonſten Städtchen, Norbeinerifa’s in eis 
nem frudtbaren, Tomantifben Thale, 9’ ‚Meilen 
‘won Baltimore, Und 17? bon Lancafter, Sie iſt re⸗ 
gelmabig ‚angelegt; ihre Gtraßen find Breit und 
durchtreuzen fi; amter ihren Gebäuden (fiber 400 
ander Zahl) verdienen das Gerihtehaus, das Be: 
gen ‚ das Markıhaus , die große Kirche ber 


skopalen, eine der Presbhterlaner, eine der ' 


denſchen vutheranet und eine der Deuter Kefors 
Een, Muegeihnung. Einwohner Das Die Onkel 

6 ung. o 

—— Deutſche). Der innländifche 


nd die Hauptgegenſſaͤnde deflelben. hs 
—— m 2 e And — * da. Wochen⸗ 


ein neuan der 
und hat ſein —9* rkthaus. 
i ” Tonie ih der @ aft Mass 
— —* — PR he Penuſyl · 


vanen, mit einer Mechanic» Society zu wohlihäti- ' 


Zwelten, ei bibliochef, und einem Hoch» 
* Zei r sie urna ; € in der Naher 
Frederingh 8* en Dt im Fürftenthume Wal 
- F ichhausen. \ 
— ERTL orf), Nittergut'und 
Dorf im ſachſiſchen Kurkreife,, eine Meile ‚von 
i & 


n 9. . 2 ri! \ — 
edersdorf, (oder Friedersdorf), adliches 
— und ER ber im Niederbarnimfchen Streife, 
in der Mittelmart Brandenburg, 3 Meilen von Bers 
din; hat ein [hönes Gebäude, eine anfe nlide Bis 
bliothek Cbefonders für Staatstecht und Geſchichte) 
und einen sanfehnliben Garten mit Planzungen ; 
es gehört Dem Grafen von Podewils. 
Fredersdorf, Kirddorf im Amte Gramzow, im 
ufktkermaͤrkſchen SKreife, in der Ukkermark Brandens 


‚bur 
10h, ( Dorf im Zürftentfume Kalenberg, uns 
"mei Rorafeim, im Amte Moringen (f. auch Tre- 
"delsloh). - 
i f (Friedrichshof), königf. Luft: 
De oflihen Seite und nicht weit von 
adugaͤrdsland, im Schwediſchen Upland (Ober⸗ 
land), angelegt (inı J. 1732) von K. Rriedrich 1.; 
es hat eine_gute Orangerie und in der Nähe einen 
< tönigliden Thiergarten. 
r ie * Dorf im Amte Segeberg des Herzog⸗ 
thums Holkein, in Niederfachfen. 
Fredstädt, f. Frödstäidte, 


d, großer, fehr weitläuftiger Ort, Haupt» 

— Braffnaft ran bes nordamerifanifchen 
Freiftaates New » Jerfen; er beflebt cigentlic aus 
zwei Theilen Upper» (Dbers) und Lower (Uns 
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‚tetr) Kreeholb; enthält. ars 
ie Sin eh 84* Sende hei 
ibe Umd 640 Br „beide Theile juaren ehemals 
Frinigt, Theil von Tower » Freeheld hei 
Zopohames mit einer Nirche der Akira; 
zu ower⸗ Frechotd if ferner eine Kirche der Press 
— ** 5 —— Pur ehe 
on auptdorfe abwärts gegen. Welten 
liegende Gerichts = der Graffdaft.. ein Theil 


der Sbpterianer; die Gegend iſt ſehr ſchoͤn ind 
fruchibar an Getreide und Gutter ; 5; abende 
Yandwirthe bewohnen * das Gone beſteht aus 
etıwa 30 großen, ſchoͤn Aeba 

‚ge Theil von Upper » Frechoid,, 

down, ift moraftig und fehlecht angebaut, 

Freel(Vallis tera), Tha 
i ei 


4 “ 

I, Czum Kirdfpiele 
„ denos gehörig), ein 3 — 359 a⸗ 
les Cim Kanton Graubünden , —* ien); es 
= ter Ed bite 
‚tens in einem Theile 
* viele. metallene u eiferne ‚Wahlen, Men den» 


RE 1635 ber 
Ipren die Deiterreihher gegen die Helvezier in diefem 
—— * ji — Bitspof 8 
eendorf, m. Gerichte. end t⸗ 
amtes —— De tn, i * 
reesenhau es Im on 
im —S 
gehört der Familie von ant, A sa 
Freceiown(Freistadt), Gtadt auf einer Anhös 
be, am füdlichen Afer des ca # Leonan Klufies, 
auf der Gnineafüfte „In Afrika (größtentheiis bon 
freien , aus Umerika geflubeeten. Afeitanern bes 
wohnt; fie hat gegen 400 Hänfer (meiftens mit gus 
ten Gemüsgärten), und etwa 1000 Einmchner ; 
—* Straßen find re 84 angeirgt und breit; 
ter ihre borziiglidhhen Gel aude Bee das des 
englifhen Gtatthalters und die der. tom e⸗ 
dienten, ihre Markuhg if, eine weite, fbone, Fri 
bare, mit Yams, Pifang,. Keis und Eddo . 
pflangte Ebene im 1704 iR fa ‚Die ganze Stadt 
von einer franzöflfchen Flotte zerftört ivordeil)., 
Freewillsinseln, uppe von vier Fleinen Ins 
fein an der Küfte von Mittelauftralien, etwas über 
ber Linie (nördlih), unterm 1360 öftliker Länge 
‚Centdeft un» benannt bon Carteree); ihre — 
her ſcheinen ein gutartiger Neben weig der Sand⸗ 
wideinfulaner zu ſeyn. ä 
Freez, Kirhdorf im Amte Rügenwalde, im Schla⸗ 
weihen Kreife, in Preußifh» Pommern, bat 26 
Zamilıen und 36 Keuerftellen. 


r * * — gm Rügianifhen Diſtrikte, in 
Fregatteninsel, Inſelchen im großen Cafe, 
au der Mordjeite der Franzofifch weftindifchen aure 
ua⸗ 


77: Ere 


Guadeloupe. Es hat feinen: Ramen bon den foges 
nannten Kregattenvögeln, welche ſich hier aufhalten, 
Fregattensak, Bai und Ankerplaz auf der Nords 


oſtk uͤſte der frauzoſiſch⸗ weſtindiſchen Jaͤſel Martinique. 


Fregenal-de-la-Sierra, ſ. lrejenal. 
Frehme, adeliches Kirchdorf iin Prizwaltfchen Kreis 
fe, in der Priegniz. 

Freiahorn, bambergifhes Zentderf, Amts Weis 
ſchenfeld, in Franken (est kurbaieriſch). ! 
Freialdenhofen, Dorf im Gebiete der ehemal, 

Reichsſtadt Aachen Ciezt Bezirke dieſes Namens, 
Dep. der Kuhr, in Frankreich). 
Freiamı, Landſtrich (und Unteramt) im gebirgis 
gen Theile der Grafſchaft (des-kurbadifhen Obers 
‚ amts) Hohberg. in Schwaben, fogertannt nad den 
: Cebemaligen) Prärpgativen der Bewohner dieſes 
- Amtsbezirks; er beſſeht aus 5 Thälern: Mubbach, 
Neihenbah, Glashaufen, Brettenbach und Keppens 
bach, und ift eigentlich ein Ganges niehrerer Reiben 
von Bauernhöfen. Viehzucht ift die Hauptbefchäffs 
tigurg feiner Bewohner, und Hals das vorgiiglichs 
ſte Produkt diefer rauhen Gebirgsgegend; zu feinen 
norziglichfien Zlünen gehört die Eiz, und zu feinen 
Eigenheiten (eigentlid beinahe aligemeinen Bebirgs» 
i hubheiten ) Y Untheilbarkeit der (oft Kleinen 
Berttopaften ähnlichen) Güter. 
Frei-Amt (das), fe Knouau. 
Frei-Aemter, Namen eines Landſtriches am weſt⸗ 
tichen Ufer des Reußfluſſes, in Helvezicm, ehemals 
(von dem %. 1712 an) in den untern und obern 
Theil (die untern Freiämter oder das Gebiet 
der Kantone Bern, Glarus’ und Zur, und die 
obern Freiamter oder das Gebiet der gefamme 
ten alten Kantone) abgerheilt Cjezt zum ‚Kanton Nars 
gau gebörig); Betreides ımd Dbitbau, Viehzucht 
und Epinmerer ind die vorzüglichfien Nahrungsswei- 
e feiner Bewohner. — Am öftlihen Ufer des Alufs 
8* liegt ebenfalls ein Landſtrich unter dem Namen 
Freiamt (oder der Landvogtei Knonau). 
Freiberg, Stadt von 270 Häuſern im Prerauer 
Kreife, ım Markgrafthum Mähren; Hier find fehr 
gute Tuch⸗ und Wollenmanufalturen. - 
Freiberg, altes Schloß und Herrſchaft zwiſchen 
dem Lech und Gtifte Kempten, in Echwaben (der 
‚Bgrnitie von Areiberg aehörig); die Herrſchaft ent 
alt die Schloͤſſer Freiberg und Eifenberg nebft eis 
nem Dorfe. = 
Freiberg, Nittergutund Dorf im. Amte Vogtsberg, 
im vogtiäniiden Kreiſe, mi Kurfachfen. j 
Freiberg, hoher Berg im Kanton Glarus, in Hels 
vezien; fein Gipfel R faft immer mit Schnee bes 
beft; in der Gegend von Schwanden bilder er aus 
dem Ah von Norden nah Süden durch das Land 
erftreffenden Thale zwei ungleiche Nebenthäfer; auf 
ihm fieht man eine Menge Gemfen. . 


Freiberg, Marktflekken im Bechiner-Caborer Kreis 
fe, im Sinigreih Böhmen; ‚er bat ſtarken Handel 
mit Leinwand. 


H. P. u. 3. 8.10.09. 


. vorzüglih Die Domkirche, in altem fhönen ,. 
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Freiberg, Sreisamt im erggebürgifchen Kreiſe, .in 
Kurſachſen; es befieht aus den Berieten ——— 
berg und Gryllenburg, und begreift (aufer der 
gleichnamigen — + Staͤdte (Brand, Hay: 
nihen, Gandd und Tharand), einen‘ Bergfichten 
(Seiſſen), eine beträgptliche Anzahl großer Dörfer 
er Weißenborn, Langenau 2.) und viele 
ittergüter, Kleinere Dörfer, Weiler ic. — Zum 
Bezirke von Freiberg gehört die Stadt diefes 
Namens felbft und die Stabtchen Brand, Hayni⸗ 
ne — ap (mit dem Städts 
j anda) und eine anſehnliche Za ö 
a fern un Nüttergütern, ee 
rciberg, Gtadt an der (nad ihr genann 
Mulde, q*. vorgenannten Pin, Dee 
(erzgebürgifchen) Kreiſes und der furfürftlid) « fachfls 
ſchen Yauptdergftadt, der Eiy des Oberbergamts, eines 
Bergſchoͤppenftuhls ‚ eines Dber s Zchendamts, eines 
Bergamis, einer Guperintendentür , einer beruhms 
ten, von fehr vielen Ausländern (felbft von Portugies 
fen und Spaniern) deſuchten Bergafademie ıc.; fie 
gehört zu den ſchriftſaͤſigen Etädten, ift fehr gut 
ebaut, Liegt in einer ſchoͤnen, romantischen 
birgsgegend, und bat etwa 10000 Einwohner Cin 
„altern Zeiten gegen 40,000). Abgefondert von he 
Tiegt ein altes Schloß ( Freudenfieig ) mit einer Kirs 
Pe Gezt Getreidemagazın), umgeben von einem: 
ſehr tiefen Graben. Unter ihren fünf SKirden if 
— 
ſchen Geſchmalk gebaut, mit der nahen, alfa 
Begrabnißfäpelie, merkwürdig. Die Mineraliens 
— die Bibliothek und kute ſchaͤzbare Samm— 
ung von Bergbaumedellen find ebenfalls einer von 
den intereflantejten Gegeuflanden diefer Stadt, — 
Fabriken und Manufakturen gibt.cs mehrere, wirt: 
Ad) ſehr gute; unter ihnen find die Mefling- und 
Tombakfabriken, die Drath> (Gold- und Silber 
drath >) Fabriken, Die Spizzen? Tuch- und Bands 
manufakturen $ die vorgigächiten. In ihrer Nahe 
find aud gute Schwefels und Vitrioldütten, und ın 
ihr felof eine anſehnliche Etuk- und Glokkengieße⸗ 
rei. hr Tranfitohandel nah Böhmen if auferft 
betraͤchtlich, ihre Hauptnahrungszweige aber find 
die reihen Gilber» Blei- Eifen» Kupfers Arfenik s 
und andere Bergwerke in ihrer Gegend ‚mit ihren 
Schmelzhütten; Silber ift-das vorzüglicfte Probutt 
dieſer mineralogifchen Anſtalten, und der Dörrens 
thaler Kanal einer der Hauptfanäle Cder Mulde) 
nad den Freiberger — — Dieſe Stadt 
iſt eine Art von alter VeRung (ein von hohen Maus 
ern und tiefen Gräben umgebener Drt), hat aber, 
troz Dicfer Befeſtigung, oder vielleicht eben deswe⸗ 
gen, mende widrige —— (vorziiglid im 
preißigjahrigen Kriege) erfahren; fle hat einen reis 
en Hoſpital und befigt überhaupt eilf, Dörfer. 
Freiberg (oder die freion Ber re — ‚franzöfifch 
NMontdeBois), Gebirg im ehemaligen Hoch⸗ 
ſtift Baſel Gezt Dep. des Dberrheins, -in Frauk⸗ 
reich). Es hat eine beträchtliche Hoͤhe, viele Ebe⸗ 


nen 
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nen und iſt eigentlich ein Bergthal, deffen Zugänge 
son allen Seiten bergan laufen, Einige Anhöhen, 
die über die Fläche hervortagen, find mit Walduns 
en befezt. Dre Begend ift ſtark bevölkert, hat 
—*p Weiden und Wieſen. Man baut Gerſte, Ha—⸗ 
er, Wilten u. ſ. w., auch ſchoͤnen Flachs. Die 
Viehzucht und der Kohlenhandel madt das größte 
Gewerbe der Bewohner aus. — Diefe ganze Ge— 
Dirgsgegend bildete chemals eine eigne bıfhofflich = 
baſeliſche Yandvogtei, zu der 22 Gemeinden und 114 
Derter (Dörfer, Weiler und Höfe) gehörten. 
Freiberger- Mulde, einer von den zwei Haupt⸗ 
theilen des Mulveflußes; er entfdringt an den Graͤn⸗ 
"gen Böhmens, bewäjiert den erzgebürgiſchen und 
eipziger Kreis (in Kurfachfen), bat feinen Namen 
von der Stadt Freiberg tim erzgebirgiſchen Kreiſe), 
nimmt außer der Pufiz in der Gegend derſelben) 
mehrere kleine Flüffe auf, enthält Caußer andern 
guten Kifhen), viele Safe, und bildet mit der 
weißen (Izwittauiſchen) Mulde im Leipziger Kreife 
den eigentlihen Muldefluß. 
Freibergsdorf, Burfadfifhes Dorf mit einem 
Vorwerke, im erjgebirgifhen Kreife, bei Freiberg 
Cmeiftens von Bergleuten bewohnt). 
Freibrechts, Dorf in der Grafſchaft Königselros 
thenfels, in Schwaben. i 
Freiburg, Data des (vormals öflerreichifchen, 
jezt modbeneflfhen) Breisgaus, in Schwaben; fle 
liegt am dem Anfange des Edwarzwaldes, am 
Zlufle Zreifam, und hat eine Außer angenchme, 
romantifche Yage. Auf, der Dft= und Südöſtſeite ift 
fle von ‚Bergen in einiger ng umgeben und 
gegen Wetten hat fie eine ſchoͤne Ebene , die ſich 
ber den Rhein zieht und vom vogefifhen Gebirge 
endlich begrenzt wird. An einem felfigten Hügel 
nahe bei der Etade) hinauf waren chemals Bes 
ungswerfe angelegt , die eine Zitadelle aut der 
Stadt verbanden; die Zrangofen zerſtörten fie aber 
Cim J. 2744) gaͤnzlich. — Die Gegend von Areie 
burg iſt gut angebaut, und hat aub Weinwads. 
Der Umfang der Stadt ıft Hein; fle ift aber lebhaft, 
da fie der Siz der öſterreichiſchen Landeskollegien 
jezt der gr u... und einer Univer« 
tät if, auch Befassung hat. Sie hat 930 Häufer, 
und 7920 Einwohner. Die Anzahl der Studieren⸗ 
„den iſt nicht ſtark. — Die Etadt hat 4 Thore. — 
Unter der hicfigen vormal. Borderöfterreihifchen 
Regierung und Kammer fanden alle Vorderöfterreis 
dijwen Laͤnder. Eie war der Giz eines Vorders 
oͤſterreichiſchen Appellationsgerichts, einer geiſtlichen 
Defonomalstomıniflion der vorderoͤſterreichiſchen Land⸗ 
rechte, eines Fisfalamts, einer Kammeralbuchhal⸗ 
tung , eines Kammerzahlamıs und Bergamıs; noch 
jest ift fie der Siz der Breisgauſchen Yanditände, 
einer Univerfität, eines afademifben Gnmnafiums 
und einer Normalſchule. — Außer verſchiedenen 
Klöftern, find hier 2 Pfarrkirchen;, eine derfelben 
(die Münfterfirhe ) hat einen ſchoͤnen gothifchen 
durchbrochenen Thurm. — Ein großer Theil der 
Einwohner naͤhrt fih vom Granats und Kriſtall⸗ 


Fre ıd0 
ſchleifen; die Branaten find berühmt und werden 
weit ausgeführt. — Die Gtadt wurde mehrere Mas 
fe in Altern (von Schweden und Franzoſen) und in 
neuern Zeiten (von den NReufranten —— 
und hatte jedes Mal cin bitteres Schikſal. — 


Freiburg, einer von den 19 Kantonen der belvezis 


ſchen Republif; er war cheinals in drei Theile: die 
Stadt, die alte Landſchaft (den Stadtbezirk von 27 
Kirchſpielen mit vielen Prärogativen) und die Lande 
vogteren (19 an der Zahl) abgetheilt, wurde aber- 
auders — und durch die ehemaligen Land⸗ 
vogteien urten, Schwarzenburgenc. ver⸗ 
groͤßert; er liegt zwiſchen dem Neuenburger See, 
dem Kanton Bern und dem neuen Kanıın Waads 
land, Er wird von der Sane durdftrömt, ift zum 
Theil bergig, und hat bier eine (eb ftarfe Vieh⸗ 
sucht, welde die beften Echmeizerfäfe liefert. Der 
ebnere Theil hat viel Getreide ımd Obſt. Die Mes 
ierung iſt ariftoßratifch » demofratifch. Der große 
Kath, der die hochſte Gewalt hat, befteht aus do 
Gliedern, und der Eleine aus 15. Die Keligion ift 
katholiſch. Diefer Kanten if jest in fünf Diftrifte 
abgetheilt, Deren jeder 4 Quartiere hat: I) Freie 
burg, 2) Murten, 3) Bulle, 4) Romont 
und 5) Stäfis. — Hauptort des Ganzen iſt die 
gleihnamige Stadt, 


Freiburg, (mitdem Beinamen im Uchtlande) 


Stadt von etwa 6000 Binmwohnern, 4 Meilen von 
Bern, am Fluſſe Eane und Abhange eines zen 
berges, ——— vorgenannten Kantons, nach alter 
Art befeſtigt, d. h. mit Mauern, Graben und Thür⸗ 
men umgeben, und auf die ſonderbarſte Art von der 
Welt gebaut — gleihfam eine (von der Spizze eis 
nes hohen Aelfen in ein tiefes Thal) fi in engen 
erlangen (Gaſſen) berabfiürsende große, wis 
rige Häufermafie, — Diefe Stadt ift in vier Theis 
le (Banner): die Burg, Aue, die Neuftadt und 
den Play abgetheilt, hat mehrere Kirchen (morunter 
ſich die Nıfslausfirche auszeichnet , einige Mantıse 
und Nonnenklöſter (unter welchen das Franziskaner⸗ 
Mannsftofer mit feinen höhern Lehranftalten das 
merfwürdigfte ift), eın [ones ehemaliges Jeſuiten⸗ 
kollegium, ein Zeughaus ,.ein Münzgebaude ıc. — 
Zu ihren übrigen Merkwürdigkeiten gehören mehs 
rere gute Jahrmärkte , ein nicht unberrädtlicher 
Kleinhandel und einige gute Manufafturen. 


Freiburg, abdelide Mediatftadt im ſchweidnizſchen 


reife, in Schlefien, 2 Meilen von Schweidniz; 
fie gehört dem Grafen von Hochberg, ift mit einer _ 
hohen Mauer umgeben, hat 3 There, 16 öffentlis 
de und 250 Privathäufer. Fuc hat fie ı fatholis 
fbe Pfarrkirche und ı farholifhe Hoſpitalkirche mit 
einem Hefpital. Einwohner find bier 1530. Much 
ift hier ein Fonigl. Acciſe- und Zellamt. Die Nahe 
rungszweige der Einwohner find Akkerbau, Bierz 
brauerei und einiger Handel, Der Wochen⸗ umd 
Jahrmarkt iR anfehnlih , und der Getreidemarkt 
wird flark beſucht z aud find — hier. 
Handwerker und Kunſtler hat es viele, 


Frei. 
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Freiburg, Amt im Thiringer Kreiſe, in Kurſach⸗ 
fen (in altern Zeiten den — ausgeſtorbenen — Her⸗ 
zögen von Sachſen⸗-Weißenfels gehörig); es bes 

veift 4 Städte (Freiburg, Müceln, Laucha und 
ebra), mehrere große Dörfer (Goſek, Karsdorf, 
Roßbach ıc.), und eine anfehnliche Zahl Meiner Ders 
ter, Rittergüter zc. und iſt in fünf Gerichtsſtühle 
(Breiburg, Eichſtaͤdt, Mücheln, Earsdorf und Roß⸗ 

ch) abgetheilt; Viehzucht und Akkerbau machen 
die vorzuglichſten Nahrungszweige ſeiner Bewohner 

aus. 

Freiburg, ſchriftſaͤßige Stadt an der Unſtrut, Haupt⸗ 

. ort bes Jintes.gleidhes Namens, mit Siz umd Stims 
me auf ‚ven Landtagen, einem alten Bergſchloſſe, 
und etwas Weinbau; unter ihren Bewohnern find 
gute Tuchmacher; fie if der Siz eines Superintenden⸗ 
ten und eines Zellamtes; in der Gegend find wid 
tige Steinbruche und Kalfbrerinereien. 

Freiburg, #lelten im Lande Kehdingen, im Herzog: 
thume Bremen Cin Niederſachſen) 4 Stunden von 

tade, der vorzuglichfe Dre im Kehdinger = Lande 
und Eiz eines Landgerichts. 

Freidorf, Dorf im Amte Buchholz, im Teltowſchen 
Kreife, im der Mittelmart Brandenburg, mit einer 
Meierei und Pechhütte. 
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Freidorf, Koloniedorf im Kreugburgifchen Kreife, 


in Schlefien, von 13 Feuerflellen ; es gehort der Fa⸗ 
milie Fifcher. i 

Freie Land ron Sluis (das), f. Sluis. 

Freieubach, Pfarrdorf im fogenannten vordern 
Hofe des Kantons Schwyz, in Helvezien, nicht weit 
vom Zürcerfee ; in der Gegend währt guter Wein, 

Freien Berge — die — (fran. Mont de 
Bois), hohes, rauhes Gebirge, mit guter Vieh⸗ 
zucht, im Biethume Bafel gi Dep. des Dbers 
rheins, in Frankreich), ſ. aub Ireiberg. 

Freien - ——— » „Dorf im Fürkentfume 
Ediwarzburg » Sondershaufen Cin Oberfachfen), uns 
weit beleben. 

Freienbessingen, Firddorf mit einem Rittergu⸗ 
te im Amte Langenfalza des Thüringiſchen Kreifes, 
in Kurſachſen. j 

Freien brück, Kolonie im Rüdersdorfſchen Forſte 
im Dberbarnimfchen Kreife, in der Mittelmark Bran⸗ 
denburg. ar 

Freien - Diez, Pfarrdorf, unweit Dieg, im Amte 
und Fü rflenthume diefes Namens Cin Wetphalen), 
mit einer ws in der Gegend ift Der bes 
ruhmte Fachinger-Sauerbrunnen. 


Freicnfelde, Rittergut im Saalkreiſe, 4 Stuns 
den von 
8 Meine Häufer, außer dem herrſchaftl. Gebäude, 
und gehört dem von Thadden. 


Freienfels (Freyenfels), Batholifhes Brarr- 
dorf an der Wifent, in Franken, x Stunde von dem 
Bambergifhen Dberamts » Städtchen Hoblfeld (zum 
Nitterorie Gebirg’gesörig),. Es iR hier ein Schloß 
(der Familie von Aufſeeß) und die Dominikaner has 
den sin Dofpisium, 


ale, im Herzogthume Wogdeburg ; bat F 
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Freienfels (Freinfels), Dorf, ı Stunde von 
der Stadt, im Amte und reger Weilburg. 
Treienhageu, kurmainziſches Dorf auf dem Eichs⸗ 

felde , unmeit Heiligenftadt (jest preußiſch). 

Freienhagen, furfürftliches Luſtſchloöß mit ſchö— 
nen Anlagen, im Amte Bauna, in der Landſchaft am 
der Zulda, in Niederheſſen, 13 Stunde von Kaffel 

Freienhagen, feine, anfehnlide Stadt in ber 
Grafſchaft Waldel, im oberrheinifchen Kreife, a Stuns 
den von Landau, 

Freienhagen, adelihes Koloniftendorf und Erb⸗ 
zinsgut im Miederbarnimfchen Kreife, in der Mittels 
mark Brandenburg. 

Freienhofen, Dörfden im PBurbadifchen Amte 
Bühl, im Bühlerthal, in Schwaben. . 

Freienöhl, stellen CFreiheit) an der Nuhr, x 
Stunde von der Gtadt und in der Braffchaft Arens⸗ 
berg (vormals koͤllniſch, jezt heſſendarmſtaͤdtiſch). 

Freien - Orla, Dorf in Thüringen am Orlafiuß, 
unweit Kahle an der Saale, im Fürftenchume Als 
tenburg umd Amte Leuchtenberg, 

Freienrode, f. Freirode. 

Freienröthenbach, Dorf im Gerichte Auerbach 
des Nentamtes Amberg, in der Oberpfalz. 

Freien- Seen, (Freien - Solms), Flekken in 
der Braffchaft Solms: aubah, und ım Amte Lau⸗ 
*57 in der Wetterau (vormals bis zum J. 1639 
reihsfrei, hierauf dur eigene Wahl unter vielen 
Prärogativen landfäßig). 

Freienseiboltstein, Dorf im Gerichte Vilsbi« 
burg des Rentamtes Straubingen, in Riederbaiern.. 

Freien - Solms, (Flekken in der Grafſchaft Solms, 
4 Stunden von der Poſiſtation Grünberg), ſ. Freien- 
Seen 


Freienstadt, Gtädthen mit einem Franciskaner⸗ 
Kofler an der Schwarzach in der Herrfhaft Breiten» 
et, in der Oberpfalz, f. auch Freistadt. 

Freienstein, Dberamt von 14 (größern und Meis 
nern Drten, Dorfern, Höfen sc und einem gleichnas 
a. Schloſſe), in der Graffhaft Erbach⸗ Für⸗ 

enau. 

Freienstein, altes Schloß im vorgenannten Am⸗ 
te an der Graͤnze der Unterpfalg — z Meile von Ers 
bad, mit alten Feſtungswerken. 

Freienstein, adeliher Flekken im Prizwalkſchen 
Kreife, in der Prignig, an der Stepenig; er gehört 
dem von Winterfeld. 

Freiensteinau, ein von Riedefelifches Gericht im 

— ahnen be HH —* 6 
orfern: Freienſteinau, enbach, dın 

Homühl, En Keichles. dl 

rciensteinau, Prarrdorf Cund Kittergut) vom 

106 Wohnungen und 536 Geelen, Eis des Amts 

‚gleihes Namens, 

Freienthal, Soloniftendorf im Amte Lehnin, im 
Zaucheſchen Kreife, in der Dittelmart Brandenburg, 
mit 5o Zamilien, 

Freienthurm, Schloß und Marktflekken im Neus 
Kädter » Kreife, im Mittelfrain, auf einer Anhöhe, 
am Fluſſe Kulpg, 

8» Fre» 
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reienwalde, fönigliches Domainenamt im Obers 


barnimſchen » Kreife, im der Mittelmarf Branden⸗ 


burg. Es bat unter ſich 2 Vorwerte und 2 Dörfer, 
und gehört umter das. Juſtizamt Wriezen. Es if 
dem Potsdamſchen Waifenhaufe in Erbpacht geyes 
ben für yahrlibe 1020 Rthlr. Es gehört zu dem 
Amte au ein Korft von 3956 Morgen, 166 Ruthen, 
mit gutem Boden, mehrentheils Eichen und —* 
buchen, etwas Kienen und Birken, 
reienwalde, foniglide Mediatftadt im Amte 
gleiches Namens nahe ander Oder, unterm 52° , 49° 
30" der Polhöhe, 6 Meilen von Berlin, 7 Meilen 
von Frankfurt, und 2 Meilen von Reuftadt » Ebers- 
walde entfernt. Die Stadt hat eine angenehme Las 
e, und erhebt ſich vom Fuße eines Ber es gegen 
je Anhöhe wie ein Amphicheater; fie ift auf der 
einen Seite von einer Kette mit Holy bewachfener 
Berge, umd auf der andern mit fetten Wiefen ums 
eben. Sie it ganz offen, und nur auf der einen 
eite mit Pallifaden umgeben, bat 3 Thore, 10 
Etrafen, und wird in 4 Viertel abgetheilt. Bon 
der Stadt bis zur Dover iſt ein langer gepflajterier 
Damm angelegt, und auf der Dder werden 2 Kühs 
ren und ı Prabm zur Weberfahrt. gehalten. Die 
Etadt hat 16 öffentliche und 213 Bürgerhäufer, Es 


iſt hier ein koͤnigliches Schloß, 2 Kircben, und cın - 
dem Potsdamfben Warfenhaufe gehöriges Seiden⸗ 


haus mit einer. großen Maulbeerplantage. Die Kams 
merei befizt das vererbpadhtete Vorwerk Maz. Die 
* der Einwohner IR 1870, worunter 190 Juden 
nd. Das Dorf oder die Worftadt der Kiez hat 36 
—ã— und etwa 210 Einwohner. Die Stadt 
at kein Hauptgewerbe; fie hat wenig Allerbau, 


aber qute Viehzucht und ſonſt anſehnliche Fiſcherei; 


auch hat fie 3 Jahrmaͤrkte. Die beiden vorzuglich⸗ 
— hiefigen Merkwurdigkeiten find: der Geſund⸗ 

runnen; Diefer Liege 4 Meile von der Stadt, gegen 
Süden, inemem von Bergen ganz eingeſchloſſenen 
Thale, wo angenehine paztergange ind, Er be 
fieht aus verſchiedenen Queiten, har viele eiſenhalti⸗ 
ge There u. ſ. w. und einen mmeraluſchen piris 
tus bei ſich. Es wird wegen feiner befundern Heil 
art bei fchwerem Becher, Bimdheit, raͤhmung Der 
Blieder, gichtifiben Zufälien, Steinſa merzen, Po— 
dagra, Verſtopfung ber Milz u. f. m. ſtark befucht, 
Es hat anſehnliche Gebäude und im J. 1790 ſchent⸗ 
te der honig 20,000 Rihlr. zur Verbeſſerung und 
Erweiterung der Anlagen. 
wirdigkeit It: das Alaundergwerk. Es liegt ı Mei: 
le von Freienwaide gegen Nordwen in emem Thale, 
der Marıcnplan genannt. Das Alaunerz iſt ein mlıra 
ber, mit Bergoͤhi, und Schwefeltheilchen durchdrun— 
gener Schiefer, oder eme fette, ſchwarze, flozige, 
sähe und harte Erde, die an ſich nıdıs als Alaun 
und Vitriol enthält. Der Alaunbruch hat einen Um— 
fang von 4 ‚bis 500 Ellen und eine Tiefe von mehr 
als 100. Der Alaun wird in Faͤſſern von ;, ı2 und 
5 Gentnern an die Kaftorien nad) Magdeburg, Dress 
fau, Berlin, Konigeberg, Btetim, Kolberg vers 


fands: das Fabrikativnsquantum beträgt Jahrli 8360 


Freienwalde- (N 


Freigrund, Heime 


Kerner die zweite Merk . 
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Centner, die Koſten für jeden Centner betragen 8 
Kihlr. 8 Gr., und verkauft wird er zu 9 Rthlt. Das 
Werft gehort dem Potsdamſchen Waifenhaufe, if 
verpachtet, und erträgt über 24000 Rıhir.; es hat 
den Alleinhandel in allen Preufifden Staaten. In 
der Gegend find auch betraͤchtliche Torfgruben. 

j -(Neu-),. adelide Mediatſtadt 
im Gazigers Kreife, in Preußifch » Pommern an dem 
großen See Gtarıy und dem Krampellfiujie unter dem 
33° 13° der fange, und s3° 27’ der Breite: fie ift 
7 Meilen von Gtettin, und 3 Meilen von Gtargard 
und Yabes cutfernt, und gränyt gegen Morgen can 
die Neumark. Sie hat 2 Thore, 188 Häufer ‚ und 
die St. Marienkirche iſt bemertens werth. Einwoh⸗ 
ner hat es bier 940, worunter 40 Juden find. Die 
a e Nahrung ift Akkerbau, und Hands 
wer 


Freienwillen, Dorf und Heine Herrſchaft (Kits 


‚ im Angelnlande des Herzogihums Schles— 
w * 


Freigericht, Namen eines Landſtrichs ander 


Branze der oberrheiniſchen Graffbaft Hanau, großs 
tentheils ein Reichslehen des ehemal. Ersriftes Many 
(jezt des landgrafihen Hanfes Henn) » und feinem 
kleinern Theile nach ein Afterlehen Kurheſſens (als 
Grafen von Hanau); zum kurmainziſchen Gjezt heſ⸗ 
ſendarmſtaädtiſchen) ummitteldaren Lehen gehören: 
der Fletten Alzenau und Hirſchſtein mit 4 Sörfern; 
zu dem kurheſſiſchen Nachlehen aber das Kirchſpiel 
Eomborn von einem Dorfe und mehreren Hofenz 
jener Theil bilder ein eigenes Amt, diefer gehört 
zum Amte Altenhaſſel. 


Freigericht, (das) Bezirk von mehreren Dörs 


fern ım Kanton Thurgau, im Helvezien, (vormals 
nnt gewiſſen Einfchräntungen unter der Herrſchaft 
des Abıs zu St. Gallen). 


Freigned, Älcften von 290 Feuerftellen, in Anjow, 


jezt ım Bezirke von Segre, Dep. der Manne und 


‚tere, ın Frankreich. 
ı Kolonie im Leobſchuͤzzer » Kreis 
fe, ın Schleſſen; gehoert dem Grafen von Reichen⸗ 


ac. . 
Fieihbalden, Pfarrdorf von 245 Ceelen im Mins 


delthal, im Burgau in Schwaben; es gehoört dem. 
von Staufenberg ; die hohe Obrigkeit hat Burgau. 


Freihban, eine Minderberrfbaft im Militfchen = Kreis 


fe, in Achleſſen; fie gehört iheils dem von Zeihmann, 
theils dem Baron von Grurtſchreiber. 


Freihan, unacısbarer Marktflekken in der Herr⸗ 


ſchaft gleiches Namens, hat 400 Zinwehner, 66 
Feuerſtellen, und gebert dem von Teichmannz eine 
Arı von befonderem Ganzen bildet die Freihaniſche 
Schloͤgemeine; bier find ı Schloß, 1 evangelifihe 
nn ı Vorwerk, 36 Feuerftellen und 356 Eins 
wohner. J 


Freihafslach, Dorfchen 14 Stunde von Wachen⸗ 


aa im Caſtelliſchen Amte Burghatßlach, in Frans 
en. 


Freiheide, Coder Fredeheide), Kirchdorf im. 


Saziger-Kreiſe, in Breußifchs Pommern, 4 Meile 
ven 
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von Maſſow, in einer mit Holzung umgebenen Ge⸗ 
gend; hat 15 Feuerſtellen und gehört dem Magiſtrat 


zu Maſſow. 
Freiheim, reiham), Dorf im Gerichte Etas 
* renberg des Kentamtes Munchen, in Oberbaiern.“ 


Freiheit, Dorfim Amte Bitterfeld, des ſachſiſchen 


*— 
Freih Marfeleften im Bitfchorber Kreife, im Kös 
nigreihe Böhmen; er hat eim Bergwerk, welches 
» Eilber- Kupfer: und GSoidhaltige Erze giebt. 
Freiheit, Dorf und Rittergut im Amte Ofterode, 
‘ im Fürftentbume Grubenhagen, mit einem Kupfers 
hammerwerk. 
Freitöls, Dotf im Gerichte Rieden, des Rentam⸗ 
tes Amberg, inıder Deersfalz. 


Freihof, gHofr' mat wen von Bersfeld (in Frans - 


ken), von 3 Wohnungen und ız Ecelen, 
Freibung, Mactktfiekten im Herzogiyume Sulzbach, 


‘f. Freiung). 
Freiland, (Perre franche) eines von den ehemal. 
Quartieren des altenfranzöfifchen Flanvderns; es enthalt 
3 Kattellaneien, (Hravelınes, Bourbourg und Bere 
gue), und begriff, außer den Etadien diefer Namen, 
‚einen Klelten (Hondıfhoote ), ein Fort (E. Fran—⸗ 
cers und mehrere unwichtigere Derier; jezt macht 
diefes Quartier einen Then des Dep. der Lys aus 
Freilaubersheim, Dorf im vormal. kurpfälzi⸗ 
chen Dberamte Kreuznach, (jest Dep. des Dumterss 
"bergs , in Frankreich. 5 
Freiieben.f. Scheelgaard, 
Freiling, (Frölich), Dorf und Poſtſtation in 
der chemät. Grafſchaft Birnenbürg, tm werphälis 
ſchen Kreife, an at mr von Frankfurt nad 
Köln, am Rheine, (jetzt im Dep. des Rhems und 
der Moſel in Srantreichh. * 
Freilingen, Dorf mchemäl. Herzogthume Arcms 
berg, im Kurfrerfe, Liest Bezirke von Saarbrutken, 
: Dep. der Eaor, ın Frantreich. 
Freimann, Dorf im Gerichte Dachau, des Rent⸗ 
amtes Münden, ın Dberbairrn. " : 
Freimanningen, Dorf ım Gerichte Mranteberg, 
des Kentamtes München, in Oberbaſern. 
Freimersheim, j 
Dep. des Donnersbergs in Frantreich, Cvormals 
biſchofflich Epeterifib). j 
Freimersheim, Dorfim Bezirke von Mainz, Dep. 
des Deunersbergs in Frankteich, (vormals kurpfal⸗ 
iſch). 
F er L bere, Derf im Berichte Neisbach des Kente 
amtes Landshut, in Nieder batern, 
Freinbertshausen, Lorf ım Berichte Niedene 
burg des Kentamtes Munchen, in Dberbasern. 
Freivdort. Dorf im Heriibie Wilshufen, des Rent— 
amtes &traubimgen, in Niederbasern, j 
Freinfels, Dorf in der Graffhaft Naſſau-Weil— 
burg (j. Freienfels). 
Freinhausen (Freienhausen), Kıttergut und 
Dorf im "erihie Pfaffeuhofen des Rentamtes Mun—⸗ 
den, ın Oberbaiern. s 


Dorf im Bezirke von Epeiery 
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Freimmeringen, Dorf am Fluſſe Ach > im Rent⸗ 
amte en, in Oberbaiern, Ber 
Freinsheim,,Bleine Etadt im Oberamte Alzei, in 

der Rheinpfalz, vormals Gi; eines Unteramts (jest 
‚im Dep. des Donnersbergs, in Frankreich), mit ci» 
wa 1550 Keelen, ; 
Freinisheim, Dorf ‚in der £urbadifchen Graf? 
ſchaft Eberftein „in Schwaben. 
Freirachdorf, Dorf und Kirchfpiel im Oberamte 
eu ber obern Graffehaft Wied, ın Werpbas 
en, Ä iv. 
Freirik, Flekken und Gerichtsbezirt (‚Eouto) von 
einigen Dörfern , im Difirifte von Vianna der Lands 
ſchaft Entre- Direro» es Minhe, in Portugal. | 
Freiroda (Freieurode), Dorf ım Amte Des 
lizſch, im Yeipziger Krerfe,. in Kurſachfen, mit eis 
nem Ristergute, € 
Freirode, Dorf, 13 Etunde von Naumburg, an 
der Eaale, im Amte Eiſenberg des Fürfeniyums 
Altenburg (Gothaiſchen Ancheils), in DOberfadien. 
Treiröthenbach (Freienrötenbach), Do 
im Gebiete der Reichsſtadt Nürnberg, in Franken; 
hat 20 Seelen. . 
Freisach (oder Friesach), Etadt von 200 Häu⸗ 
fern und 2000 Einwohnern, im Klagenfurter = Kreis 
fe, in Anterfarmen, (dem Erzbiſchoff — jest Kurs 
fürften — von Ealzburg gehörig), mit einer Deutſch⸗ 
ordenstommende, cıner Probper und einem Schirſ⸗ 
fe; ın der Nähe ift ein gutes Bad, cin Eifenhams 
merwert und eine Senſenfabrik. ’ 
Freisal, Bergſchleß an Der Gegend der Etadt und 
im jezzigen Kurfurſtenthum Eatzburg (im oſterrei⸗ 
chiſchen Kreafe). _ 
Freischweiıbach, Dorf im Gerichte Pfaffenho⸗ 
fen des Rentamtes Amberg, in der Oberpfalz. 
Freiselberg, Dorf in der baterifben Yandgrafs 
ſchaft Leuchtenberg (zur Hofmark Wernberg geho⸗ 
rig ). . —— 
Freisen, Dorf im Bezirke von Birkenfeld, Dep. 
der Saar, in Franfrac (vormals zweibruttiſch).— 
Freisenbüttel, Dorf tm amte Diterhulg des Her⸗ 
zogthums Bremen (im Niederſachſen). 
Freisingen, ehemaliges Bısıhum (jegt furbaicrie 
fayes Furſtenthum) an den Ufern der fer, im baies 
riſchen Kreiſe — ein ſchmaler, von aitbaieriſchen 
Benzzungen durchſchnitiener, und von Münden Cin 
noͤrducher Entfernung von etwa einer Meile) bis 
an die Graͤnzen Tyroͤls reichender Landſirich, geitif: 
tet am J. 717, und fruchtbar an Obſt Cin einigen 
Gegenden aub an Berreide), großteniheus ſehr 
bergigt und waldigt, zufammengefest aus mehreren 
Hertſchaften: dem eaigentiichen Yısıhume Lover fieis 
nen Abteigebſet) Freiſingen, der atıen Grafſchaft 
Yemanıng, der Herrſchaft Burgeram und der Grafs 
daft iWerbenfeis, und mit mehreren —— — 
Beſtzzungen: der Hofmart Immichen (in Tprot), der 
errſchaft Biſchoflak Cin Kran), Dem Gerichte 
ortenfels (in Steiermark den Gerichtsbarferen 
Holenburg, Engersoorf und Wardhercn (im Dejiers 
reich⸗, und den Hofmaͤrkten: Mäfienhaufen, — 
urg, 
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burg Eifenhofen und Dbers und Unterhumbel (in  Nend; fle begreift Caußer der gleichnamigen Stadt, 
Baiern). Blächenraum beträgt überhaupt et _ mehrere Eleinere Derter Dörfer, nt Dr 
wa ı7 Quadratineilen (mit den mittelbaren Beflgs Freistadt, Gtädtchen, auptort vorgenamnter Herr⸗ 
sungen), die Zahl feiner Bewohner gegen 28000, ſchaft mit einem Schloſſe und vielen Webern. —- :. 
und die Summe der Einkünfte gegen 200,000 Gul- Freistadt (Froienstade), kleine Stadt, 
den. Zu feinen merkwürdigen n gehören Caus weit von Galyburg „mit 750. Einwohnern , im 
Ber der telhnanigen Haupehabt) : De letten: Yen Mentamte Amberg, in der Dberpfalys an der 
—* Mittenwald und Wartenfirh. Bein Sgwarzach able und 
Reihsmatritufaranfhlag beträgt 464 Gulden (oder , bildet ein eigenes Pfleggeriht. .. 0 1... 
so Mann zu Fuß und ı2 zu Birds, und fein Kam» Freistadı (Treistädl— ungariih ‚Galgötz, 
merziel 252 Kthlr. ı Kur. Der Biſchoff oder ehe⸗ famiih Fr ——— Bergſchloh an. der 
malige Regent Diefes Laͤndchens (ein Suffragant Uhelyſchen Diſtrikte 
von burg) hatte feinen Siz im Reſchsflirſten-⸗ in Ungarn (dem Grafen Erdody gehörig), mit-eis- 
rathe zwiſchen PYaderbocn und Regensburg (die zgte nem gleichnamigen Marttfletfen Cam Fuße. deilel- 
Geile ), und auf den baierifhen Kreistagen die zweis ben); Afkerbau und Weinbau ſind die-Hauptnahs 
te. Eine Art von Landfländen (fo wie in den meis rungszweige der bieflgen Den ; das Schloß 
fen geiftlihen Staaten) war das. (ihn ernennende) _ Würde im J. 1663 von den Türken erobert. 
Domkapitel (vom einem Domprobft, 14 Kapitularen Freistadt (Freistädtscher ] 
und 9 Domicellaren), in der Haupıftadt des Sans _ Fäthlicher Kreis im Hergogthum Eäbieflen; er liegs 
des. zwiſchen den. Glogaufen,. Bründergiben, Gprote 
Freisingen, Stadt am Einfluffe der Moſach in saufen und Saganſchen Kreifeny At 4 Meilen lang⸗ 
die Iſer und Abhange eines kleinen, reizenden Ger 2 bis 35 Meilen breit, und hat einen Zlächenraum 
bürges, Hauptort vorgenannten deutſchen Reichs⸗ von ır Meilen. Er ift aröhtentheils eben, bat 
—— ſechs Stunden von Minden, mit einer a Bien, mitielmäßigen Flachsbau und etwas 
oltsmenge von etwa 6000 Seelen, einem bübfchen inhau. Der Hauptfuß deiielben it. die Dperz 
Cebemaligen Refidenz») Schloſſe, einer Cbefonders Holz hat gr hinreichend und.die Die N t- it be> 
im Fade der Kirchengefbichte) guten Biblierhek Cin — enthält 4 Etädte, 99 Dör 
demjelben), einem wirklich ſehr ſchͤnen Gnmnas - 28 Kir nr 4 Schloͤſſer umd Nitterfisge 97 
flum (oder Lyceum), mehreren Klöftern (das Bene: Vorwerke, berhäupt aber etwa © s 
diktinerflofter St. Stephan :c.) und fünf Kirden Im Ir: und Kameralſachen mad u Theil 
(mit der gutgebauten Domtiche). Geifilibe und des auifchen Sandesinftems auf, .. .; 
Arme hat diefe Stadt fehr viele (der gewöhnlihe Freiszadt, Immediarftadt im enannten reife z 
Karakter hierarchiſcher Kefidenzen), — Landwirth⸗ Fe Liegt zwilchen Bergen (welche fie von 3 Seiten 
ſchaft Cvorguglih Viehzucht) iR einer ihrer Haupt⸗ Br einfplichen), 273 Merlen von Breslau, und 
—— *7— aber auch der Cehemalige) für 5 
1 


einen off von —— wirklich große, zahl-⸗ Mauer umgeben, hat 4 Thore, 4 Vorfädte, einen 
reihe, wahrhaft fürklide Hof Cmit Obriftpofmeis regular angelegten Markıplaz , meift gepfl 
er, Dberjägermeifter, geheimen Nähen, Dres Gtraben und 50 öffentliche und 479 Privarhaufer, 
er, deibwade ı.) Es find hier $ Farhot. Kirhen, und eine evangelis 
reisstak, f. Freistädl. Ihe Kirche. Hoſpitaler hat die Etadt 3. &s 
reist, Dorf im Amte Lauenburg, im Lauenburgs bier ein Yecis» und Bollamt, ein Kreisflenerame 


en Kreife, in Preußifhs Pommern; cs hat 20 umd ein Poflamt. Die Kämmerei befist mehrere 
euerſtellen. Dörfer Gm Theil ganz, zum Theil die Hälfte) 
Freist, Pfardorf mit einem Nittergute im Stolpe⸗ mehrere Antheile an 5 Worwerken , 2 Ziegeleien 
ſchen Kreife, in Preußiſch⸗-Pemmern; es har 2 und einen Meinen Forſt. Zur Garnifon iR ein Ess 
Vorwerke, 20 Zeuerfiellen, und gehört dem von 
Guzmerow. 
Freist (oder Froest), adeliches Dorf im lauen⸗ tung derjelben iR MUllerbau, Bierbrauen, etwas 
burgſchen Diſtrikte, im ftoipefchen Kreife, in Preu⸗ — Künfte und Handwerke. Sie hat 3 Jahr» 
Sich Sonmera, hat 1 Vorwerk, 20 Feuerftellen ieh» und Leinwandmärkte, 


und gehört dem von Gommtz. Freistadt, Immediatftadt im Marienwerderfchen 
Freist, Dorf im Aınte Wolgaft, in Gchwediih» NIreife, in Werpreußen, 3 Meilen von arienmerr 
Ponimern. der, liegt auf einem — Berge, an einem kleinen 
Freistadt, Stadt an der Grenze von Boͤhmen, im Eee, ın einer_ fruchtbaren , kornreichen Gegend. 


Mühlviertel, im Lande unter der Ens, ın Nieder ie ift Hein, offen und ſchlecht gebaut, und hat (im 
öfterreih 5; fle hat ſtarken Zwirnhandel, eine gute der Stadt ſelbſt) 120 und in der Vorftadt 20 Feuers 
lateinifpe Schule ( Gpmnafium) und ein Schloß, res Einwohner hat fie 730. Ihr gehört das 
gu deiten Gebiete mehrere Dörfer gehören. feine Vorwerk Ziegelfcheune, Die Nahrımg der 
Freistadt, eine von den act Minvderberrfchaften _ Einwohner ıft Alterbau und Bierbrauerei, 
des Fuͤrſtenthums Bieliz Cin Oeſtetreichiſch-Schle- Freisiädl, ſ. Freistade. 
x Frei 
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Freistädtel, Wfarrdorf in der Herrſchaft Lukon, 
in Mähren. j 

Freistärt, Kirchdorf im Amte Lichtenau der 
haft Hanau » Pichtenberg, im oberrheinifchen 

E (jet kurbadifch ). 

Freistert, Marktflekken (Stadt) von 246 Fami⸗ 
lien, nahe am Rhein, nicht weit von dem Kirch— 
dorfe gleihes Namens, mit einem von Dungerns 
ſchen KXittergute. Diefer Ort ward im J. 1745 ans 
gelegt und hat freien Bottesdienft für alle Religions⸗ 
verwandte. 

Freita, Dorf im Gerichte Eſchenbach des Rentam⸗ 
tes Amberg, in der Dberpfalz. 

Freitagszelle, Dorf an der Werra, bey Kreuz⸗ 
burg, & ———— Stadt und im Fürſtenthum 

iſena in erſachſen. 

** Ay ri, Dorf im Amte Großenhain des 
' Meibner » Fe in Kurſachſen Czum Xittergute 

ddern gehör 

Fr iun N; (F —3 ung), Feiner Marktflekken (ehe⸗ 
mals mit betrachtlichem Bergbau auf Blei) im Land⸗ 
Kr Parkftein des Herzogthums Sulizbach, in 

altern, 

u eiung, rer Er Dorf im Herzogthum Neu⸗ 
urg , in der DOberpfalg. 

— kleiner Flekken (zur Herrſchaft Wolfſtein 
ehörig ) im ehemal. baieriſchen Bißthum Paſſau 
jezt kurſalzburgiſch). 

Freiwalda, ein (zur Stadt Lukau gehoͤriges) Dorf 

in der Niederlaufis. 

Freiwaldau, unaccsbarer Marktflekken im Gas 
ganſchen Kreife, in Echleflen ; hat ı katholiſche 
und ı * Kirche, soo Einwohner und ges 
bört der Brafin von Kaspoez. 


reis 


Freiwalde, offenes Städtchen im Oeſterreichiſchen 


Antheile am FZürftenthum Neiſſe, in Schleſien, an 
der Bielau. 

Freiwalde, adeliches Dorf im Habelſchwerdter 
Diftritte der Grafſchaft Glaz; es hat 300 Einwohs 
ner. 

Freiwa ie Bun — Dorf im Amte Schwei⸗ 

des en Rurfreifes. 

F ve weinh —* Dorf im Oberamte Oppenheim, 
in der Kheinpfalz Clezt Dep. des Donnersbergs, in 


anfreich ). , 
PR Aa — Dorf auf der Elſterinſel, im Amte 
Yaro: 


Liebenmwerda des Sächſiſchen Kurkreifes. 
Freixiel, Flekken mit einem Diſtrikte von 2 Par 
bien (dem Haufe Billar» Real gehörig) im Bezirs 
ke von Zorre de —— der Landſchaft Traz⸗los⸗ 
ontes, in Portugal. 
— ee — -Cinta, Flekken mit eis 
nem Diſtrikte von 3 Kirchfpielen, Siz eines Eivil- 
richters, im Bezirke von Torre di Moncorvo der 
portugiefifhen Landſchaft Traz : los » Montes, 
Frejenal(Fregeual-de- la- Sierra), Flek— 
fen mit einem Kloſter in der Gierra » Morena, im Bes 
zirke und fpanifhen Königreide Sevilla. s 
Frejuls, (oder Frejus, zur Zeit der Römer 
Forum Julü); alte mertwürdige Stadt, mit einem 


err⸗ 


Fre a90 


verſandeten Hafen, auf der Küfle von Provence, 
jest im Dep. des Var, in —— Wegen der 
vielen ri y iR bier die Luft nicht ganz gefund. 
Die Etade iſt nicht mehr fo blühend, als fle chemals 
war, ob ihre Lage fchon vortheilhaft iR. Der Bor 
den biefiger Gegend bringt ſchinathafte Baumfruch⸗ 
te hervor, Gegen Norden hat die Stadt eine Beine 
Bergketie, Nahe bei ihr iR eine fih weit aus⸗ 
breitende. Steinkohlengrube. Auf der Abendfeite des 
alten Hafens find die Rumen eines Leuchtihurms z 
auch trifft man noch fehr viele römifche merfiwürdige 
Ueberbleibfel hier an. Die Etadt treıbt einigen Harte 
del mit Getreide, Gie if der Geburtsort mehrerer 
bekannter, ausgezeihneter Männer. Sie hat 2,229 
Eeelen ‚ und ıft jest Hauptort eines Kantons, im 
Bezirke von Draguignan. 

Frekenfeld, großes Dorf im ehemal. Amte Gus 
tenberg des Herzrgthums Zweibrüßten Cjest Dep. 
des Miederrheing, in Frankreich). 

Trekenhorst,f. Freckenhorst. 

Frelenberg, Dorf im Gebiete der chemal, Reichs⸗ 
ſtadt Haben Cjezt Bezirke diefes Namens, Dep. 
der Ruhr in Krantreid .. 

Frelstorf, Rittergut und Dorf im Amte Bevers 
ftedı des Herzogthums Bremen. 

Fremdingen, Pfarrdorf in der Grafſchaft Dettins 
gen, in a ; eo — Oettingenſpielberg, 
und der Familie von Weiden, enthält 469 Seelen, 
und ein Dominikaner » Ronnenklofter von 15 Nonnen. 

Fremdiswalda, Dorf, (zum Xittergute Mutfchen 
gehörig), im Leipziger Kreife, in Rurfachfen. 

Fremering, Dorf im Gerichte Landau des Rent⸗ 
amtes Landshut, in Niederbaiern. 

Fremersborg, Kranssstaner » Klofer, auf einem 
Reiten Berge, im furbadifhen Amte Steinbach, in 
Edwaben. Hier zeigt man bie in eine Kapelle vers 
wandelte Zcle das heil. Johann von Kapiftran, 

Fremona, Mijlionsanfalt und Kloſter (der Jeſui⸗ 
ten) in Habeflinien, Cin Mittelafrifa), 2 bis y 
Cengliſche) Meilen nördlih von Arum (nah Brus 
ce), »5 Cfranzsöfifhe) Meilen füdweflid son dem⸗ 
felben (nah d'Anville) — die erfte und legte Anſtalt 
diefer Art der Jeſuiten in Habeffinien. 

Frenay, (Ferniacum, ehemals mit dem Zunamen ı 
le Vicomte), Gtädtden von 230 Feuerftellen, 
nicht weit von der Garte, in einer waldıgen , weis 
dereichen Gegend, in Maine, jest Hauptort eines 
Bezirks im Dep. der Sarte, in Frankreich. Mormals 
war fie ein koͤnigliches Untergericht und ein Galje 
haus. Die Einwohner treiben ftarten Viehhandel. 

Frene, f. Fresne, 

Frenisberg, f. Frienisberg. 


Frenk, Meiner Fluß in Helvesien, der den Kanton 
Bafel bewäflert, und Ach in den Rhein ergießt; 
nicht weit von feinem Ufer gegen das Dorf Buben 
dorf ift ein gutes Bad, 

Frenke, Pfarrdorf im Amte Grohnde, im Hanöveris 
pe Quartiere, im Zürftenthume Kalenberg Cin Nies 


erſachſen). — 


15% ıF.r”e 
Frenkenbach, Dorf im Amte Hagnau des Abteis 
biets Weingarten, ın Schwaben, nicht weit vom 
Bodenfee (jet Naſſau⸗-Dieziſch). 


Frenkendorf, Parrdorf in der ehemal. Obervog⸗ 


ter Licchitall des Kantons Bajel, in Helvezien; es 
machte (in Altern Zeiten) mit den Dörfern Fulins⸗ 
dorf und Munzach eine von Schauenburgifhe Herr⸗ 
ſchaft aus, , j 
Frenkhofen, Dorf in der Herrſchaft Wöhrd des 
Fürftenthums Regenoburg (jezt kurerzkanzleriſch). 
Frensdorf, Pfarrdorf im Bambergifhen Amte 
Schlüſſellau, in Zranfen, unterhalb welches fih die 
mittlere Eberach mit der Regniz vereinigt. Es bat 
310 driitliche Einwohner und 63 Judenz) leztere 
‚nähren ſich mit Vichyandel, und erftere mit Feld— 
bau und Obſtzucht. j ARE j 
Fre * sh n f, Hof im Bambergifhen Amte Schönbrunn, 
in Franken. 
Frenswogen, flofer, ( Auguftiner» Ordens) in 
der obern Grafſchaft Bentheim, ın Wefphalen; es 
hat Eiz und Etimme auf den Landtagen. 

Frenz, Rittergut und kleines Dorf, ı Stunde von 
Köthen, im Fürftenthume diefes Namens, (in Obers 
ſachſen). en j 
Freuz, Dorf mit einem Schloſſe (und chemal. Fleis 
ne Herrſchaft) im Herzogthume Yılb, in Weil 
phalen, (jest Dep. der Ruhr, in Aranfreich). , 
Freren, Ant in der niedern Graffibaft Lingen, in 
S ‚Yreußen, enthalt 2 Vogteien ( Freren und Beeiten) 

ız Bauerfchafren und 2 adelide Güter. Die Größe 
deſſelben ıft ungefähr 2 D. Meilen. Der Boden ift 
in beiden Dogteien zum Alerbau und Wieſewachs 
gut. Es bat 524 Fenerftellen und 2530 Einwohner. 
Freren, Vogtei im Amte gleiches Namens, ents 
a die Peine Stadt gleihes Namens, und 7 Bauer» 
aften 


Freren, lleine Stadt in der Vogtei gleiches Nas 
"mens, ift ein ofiner Drt, näbre fi größtentbheils 
von Akterbau und Viehzucht und bat 60 meift ſchlecht 
. gebaute Yäufer und 320 Einwohner, 

Fresdorf, (oder Trehstorf), Kirchdorf im Ams 
te Saarmund im Zaucheſchen⸗Kreiſe, in der Mits 
telmark Brandenburg. entforingt_bier ein See 
gleiches Namens, der aber nicht ſchiffbar ift. 

Fresdorf, zur Herrſchaft Dobrilugt gehoriges Amts: 
dorf in der Nicderlaufiz. 


Tresen, Inſelchen an der Küſte von Rügen in Schwer 


diſch⸗Pommern. 
Tresen, Dorf auf der Inſel Rügen und im Rügiani⸗ 
ſchen Diſtrikte, des Schwediſchen Vorpommerus. 
Tresendori, Dorf (der Stadt Greifswalde gehö⸗— 
rig), an der Dftfee, in Schwediſch « Vorpommern. 
Fresenhagen, Dorf und Heine Herrſchaft im Bes 
sirte des Amtes Tondern, des Herzogthums Schles⸗ 
wig. 
Fresenort, Dorf auf der Inſel Ummanz im Rü— 
gianifhen Diſtrikte des Schwediſchen Vorpommerns. 


Fresero, Fluß in Spanien, der das Fürſtenthum 
Katalonien bewäfjert, viele, gute ſchmakhafte Fiſche 


-Fresno, Meiner Fluß 
‚De 


Erg 298, 
5 und ſich bei dem Flellen Ripoll in den Ter 
ergicht, 

Fresnay, Fleklen von 1921 Seclen, in Maine, jezt- 
zer eines Kantons im Bezirke von Mamers, 

cp. der —— in Frankreich. 

Fresne, Pfarrdorf von 50 Feuerſtellen, mit einem; 
fdonen Schloſſe, Kapelle und einem Park von 300 
Morgen mit fehr fhonen abwechſelnden Gängen, in 


Brie » Champanoıfe,, jest im Bezirke von Meaur, 
Dep. der Beine und Marne, in Bam? 
Fresne, Flekken von 823 Eeclen, in Lothringen, 


jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Verdun, 
Dep. der Maas, in Frankteich, 5 franzoͤſiſche Meilen 
von Verdun. 

Fresne, Dorf von 558 Erelen , in Frande » Comte, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirfe von Gray, 
Dep. der obern Saone, in Frankreich. 

Fresszel, Schloß und vormalige Graffchaft (wozu 
bie Dörfer Fresnel = la Grande und Fresnelela Pers 
-tite gehhrten) in Lothringen, einſt im Amte, jezt“ 
im Bezirke von Mirecourt, Dep. des Wasgaus, In 
Frankreich. 

Fresnes, Flekken von 360 Feuerſtellen, am Flüßchen 
Noirequ, in einer fruchtbaren Gegend ber Norman⸗ 
die, jezt im Bezirke von Domfront, Dep, der Dr: 
ne, in Frankreich. n 

Fresno, Heiner Flekken mit einem Diſtrikte von eis 
— Doͤrfern, in der Provinz Segovia, in Epas 
nien. 

in Portugal, der die Lande 
Ti Traz + los ntes bewäjiert, gute Fiſche ents 

ft, und fi bei Miranda» dis QDuero In den Dues 
ro ergießt. 

Fresnoy, Pfarrdorf von 60 Feuerftellen, vormalis 
ges Marquifat in Pikardie, jest ım Bezirke von Mont⸗ 
Didier, Dep. der Eomme, in Frankreich. 

Fresnoy, (ober Grols - I resnoy), Flekken 
von 240 Feuerftellen, vormels mit einem Benedik⸗ 
tinerklofter, in einer angenehmen und fruchtbaren 
Gegend, von Beauvoiſis, jezt im Bezirle von Come 
piegne, Dep. der Dife, in Frankreich. 

Fresquel, (oder Tresquil), Kleiner Fluß in 
Languedof, jezt im Dep. des Aude, in Franfreid, 
der unter dem großen Kanal durchgeht, und in den 
Aude fällt. 

Freisdorf, Dorf (zur Herrſchaft Dobriluge gehös 
rig) im Lukauer Krerje, der Niederiaufiz, 

Fresse, Dorf mie einem Kupferbergwerke im Bann 
und Kirchfpiele von Ramonchamp, in Lorbringen, 
vormals din Amte, jezt im Besirte von Remiremont, 
Dep. des Wasgaus, ın Frankreich. 

Freisniz, Dorf im Amte Deliyfch des Leipziger Kreis 
ſes in Kurſachſen, (zum Rıittergute Dftray gehörig). 

Frestedte, Dorf, 2 Meilen von Izehoe, im Here 
zogthume Holftein, (in Niederfachfen). 

Frestorf, Dorf im Amte Stolzenau, der Graf⸗ 
ſchaft Hoya, in Weſtphalen. 


Fretenzhofen, Dorf im Gerichte Neumark, des 
Rentamtes Amberg, in ver Oberpfalz. 


Fre 


* 
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Freteyal, Seäptden ormals mit einer Paftellanei 
an eine Walde, der vou —X Namen —* am 


rechten Ufer des Loir, in einer fböncu, fruchtbaren 
Gegend von Dımois'in Drleannois, jest im Bezirke 
bon Bendome, Dep. des Loir umd Eher, in Frank: 


reih. - v 
Fr stigar. — von 200 Feuerſtellen an einem 
Bade, in Verde, jest im Bezirke von Nogent le 
Rotrou, Dep, des Eure, und koir, in Frankreich. 
Frettenhbeim, Beines Dorf im Dberamte Alzei in 


der Mheinpfalz Ciezt Dep. des Donnersberg , in 
ra eräße. Dorf im Niederheben, unweit Allen⸗ 


Frerterode, adeliches Dorf im Gerichte Hanftein, 
auf dem Eihsfelde (vormals unter kurmainziſcher, 
jet preußifcher Hoheit). 

Freushenmühle, (oder Altenmühle), flis 
nes Tonigtiches Borwerk in Amte Naugard, im 
Daberſchen Kreiſe, in Preußiſch⸗ Pommern. 

Freudenbach, evangeliſches Pfarrdorf, im ches 
maligen Klofetamte Frauenchal, des Fürftenthums 
ebab, in Franfen; bier ift ein ſehr ergiebiger 

—— welcher Bildhauerſieine und auch 

n 


guten ert, 
Frendenberg, Würgburgifches (Löwenſtein⸗ Werth⸗ 


bes) Gtadthen von 250 Häufern, am Mann 
36 Ft: unter Werthheim, der Siz 
eines’ — von ‚3 Oertern X diefem Staͤdtchen 
und 2 Do i 


tferm).)_ - 
Feen denber; » Landfehaft im Rentamte Amberg, 
1 568 bepreift, außer der gleichnami⸗ 
en; ‚ einen Marktfietten (Rieden), 6 Pfarrdürs 
umd mehrere kleinere Oerter fiBeiler, Höfe, Schloͤſ⸗ 

REN Achenraum beträgt 31 D. Meilen, und 
ie DVollszahl etwa 4200 Eeelen. 

————— a 
ungen ein Neibsichen), 

Freudenberg, Amt it der Grafſchaft Schauen⸗ 
burg in. wWeliphafen, Cfürhefiifihen Antheils), am 
der Sränıe von Diepholz; es begreift, außer dem 

naen Dorfe, einen Zielen (Bajlum) und 
16 Darfer md Weiler. 

Freudenberg, Dorf (zum Flekken Baſſum gehö— 
rig), is vorgenannten Amtes. hs 

Freudenberg, Amt im Zürftenthume Siegen, in 
Wellp 3 05 beficht aus den Kirchfptelen Freuden⸗ 
berg, Dberfifhbab und Oberhotztlau und hat meh⸗ 
rere Ihämmer —— 

Frendenbörg, Flekken und Kirchſpiel, Hauptort 
vorgenannten in mit 6 Stahlhaͤmmern. 

Freudenbergsf. Ragaz. 

Freudenberg, chemal. Herrfhaft C Burggrafs 
th), arm der Gaar, (der vormal. Benediktiners 
Abtei &!. Marimin gehörig) im Erjkift Trier, Ciezt 
Bezirke von Trier, Dep. der Eaar, in Frankreich); 

er Sem gleihnamigen Flekken gehörten zu der⸗ 
felben mehrere Weiler und Höfe, 


9 u 3%, in Th. —— 


Grade, Hauptort vorgenannten. 
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Freudenberg, (aub Frödenberg), $i 
dorf im Amte Fandeberg, im 33333. * 
fe, in der Mittelmark Brandenburg. 

Freudenberg, Vorwerk im Arenswaldefcben Kreis 
&, in der Neumark Brandenburg ; gehört der Stadt 


renswalde. 
Freudenberg, adeliches Dorf im Gchmweidriszer 
Kreife, in Sölefien » 34 Meilen von Schweidniz; 


Ki 130 Einwohner und gehört zu der Herrſchaft 

ürftenftein, 

Freudeneck, Dorf im Amte Zapfendorf des jeggis 
en ——— Zürftenthums Bamberg, in. 
ranken. 

Fre —*6 altes Schleß am Nekkar, zwiſchen 

Horb und Rottenburg, in der niedern Grafſchaft 
obenberg, in Schwaben; gehört der Familie von 


w. 

Freudenegg, Dorf in der fuggerſchen Gra t 
Kirchberg * Schwaben. ser a 

Freudeufels, .vormalige Herrfchaft C-des Abts 
von Einfledeln, in altern Zeiten des von Peier) im 
jeigen anton Eugen der helveziſchen Republik, 

n der Gegend von Stein; fie begriff Caußer dem 
geauanigen Bergfhloffe, oberhalb der Gtadt 
Stein) die Dörfer Dber= und Unter» Efhenz und 
Bere mehrere Höfe und die kleine Rheinin⸗ 

el Werd. Ä 

Freudenlund, königliches Luſtſchloß nicht weit 
‚von Kopenhagen Cauf der daͤniſchen Infel Seeland); 
= bildet die Form eines Achteks und hat fchone Ans 
agen. 

Froudenstatt, kleine Stadt und Veſtung auf ei⸗ 
nem Berge, im Schwarzwalde, in Wirtemberg, in 
Schwaben. Sie hat 2146 Einwohner, ift der Sig 
eines Hberamts, eines Dberforftamtes und einer 
Cpesialfuperintendenz. Cie ift ganz regelmäßig ges 
baut, bat vier Thore, viele gute Häufer und eine 

hoͤne Kirche. Der große Marftplaz hat einen Flä- 
heninnhalt von 2670 Quadratruthen, In der Nahe 
‚der Etadt find Silber- Kupfer» und Eifenberge 


„werke. 

Freudenstein, zer! von 610 Geelen, bei 

Maulbronn im W —— in Schwaben, 
gehört in die Aemter Maulbronn und Dertingen. 

Freudenthal, Meine Herrfhaft und bormalige 
Farthauſe (des Religionsfonds) am Urfprunge der 
Beiftrig, im Drdelsberger » Kreife, in Junerfrain. 
reudenthal, adelihes Pfarrdorf im Amte Home 
berg des — 8 Heſſen. 

Freudenthal, Wir upferhammer im Amte 
Oliva, im Gtargardfhen Kreife, in Weftpreußen; 
hat 6 Feuerſtellen. 


Freudenthal, ein Thal im Gerbersdorfer Forfte, 
im ee —— Schle re ( — 
reudenberg; ehoͤrt zit der He ens 
En Hier iR cut herrſchaftl. & as tie. 
Freudenthal, adelidies Vorwerk im Schweidniz⸗ 
ser Kreiſe, in Seleflen, 2 Meilen von Schweids 
R er RZ . ik ni, 


sl Ya 
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nig, mit 6 Häufern, gehört der Familie von In: 


ruh. 

Freudenthal, eine von den Minderherrſchaften 
des Deiterreichifhen Antheils an Oberſchleſten; fle 
fiegt im Jägernderfer » Kreife, zwiſchen — 
VNeiſſe und Mähren, und enthält die Quellen des 
Moras und Oppafluſſes; ihr ift die mährifde Herr⸗ 
baft Eutenberg inkerporirt und fle enthalt, außer 
er —— Stadt, einige betraͤchtliche Dörfer 
und mehrere Meinere Derter (Dörfer, Weller ı.); 
fie gebör: dem Hoch ⸗ und Deutfchmeifter, 

Freudenthal, Hein: Stadt. Hauptort vorgenann⸗ 
ter Herrſchaft, in einem ſchoͤnen Thale, Siz eines 
— — und einer Kanzlei des Deutſchmei⸗ 
erthume. 

Freudenthal, Schloß, Dorf und Rittergut am 
Bodenfee, auf einer Halbinfel, im Umfange der 
Landgrafſchaft Nellenburg, in Schwaben; gehört 
dem von Ebing und feuert zum Kanton Dean: 

Freudenthal, Maritfleften mit einem loffe, 
im Wirtembergfchen, in Schwaben, eine Etunde 
von Befigheim, in einem ſich hier ſchließenden Tha— 
fe. Der Drt Hat 290 chrißliche und 210 jüdifche 
Einwohner, die hier eine Einagoge und einen Kirch⸗ 
bof haben. Inder hiefigen Kirche ift das alabaſter⸗ 
ne Grabmal des Batferlichen Generals Grafen Hans 
Karl von Thüngen. 

Freudenthal, Dorfmit einem wohlgebauten Gaſt⸗ 
hofe bei Wandersleben, in der Braffhaft Gleichen, 
CHazfelvifhen Antheils) in Thüringen, au der Stra⸗ 

e.von Erfuct nach Det. — 

Freudnau, Schioß auf einem reigenden Hügel im 
Amte Eiggenthal_der chemaligen Landvogtei Bas 
den (iezt Kanton Aargau), in Helvezien. 

Freundelsdorf, Dorf im Gerichte Wetterfeld 
des Nentamtes Amberg, in der Oberpfalz. 

Freundenberg (oder Fründeuberg), Kirch⸗ 
fpiel im Amte Unna, im Hammſchen Seife, in 
der wetphätifhen Grafſchaft Mark; es hat ein ade: 
liches jungfraͤuliches Stift. Die Einwohner find 
. ee run. Religion! Das Stift liegt an der Ruhr, 
auf dem Berge Yaslaz zu demfelben gehören gegen“ 
109 Bauernhöfe ıc, 

Freundpolz, Dorf in der, Grafſchaft Koͤnigekro⸗ 
thenfels, in Echwaben. 

Freundschaftsinseln, nfelgruppe in Auſtra⸗ 
lien, im @&üden des Nequators; fie begreifen im, 
engern Einne des Wortes eine Öruppe von Inſeln, 
die unterm 2030 Pänge und 19 bis 229 Breite lite 

en; in weiterer Bedeutung abe 
Sins von Korallenriefen und ınchrere Gruppen Hei: 
ner Infeln, als; die Prinz Wilhelms Infeln, 
die Nupigators- die Befahr»- Infeln und 
viele einzelne. Die mehreften derfelben find fehr 
ruchtbar, aufs befte angebaut, ſtark bewohnt und 
ben eine, reine, gefunde, mit Wohlgeruchen erfüllte 
uft. — —— Tongatabu (Amfterdam 
und Euwi ittelburg De gr u den alüls 
lichſten Flekken des Erdbödens und haben durch ihre 
vortrefflijchen Baume und die mit ſchoͤnen Zaunen 


= 


r einen ganzen Ars . 
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von Zukkerrohr eingefaßten Vftanzungen Bas Anſe⸗ 
heu eine Bärten, on dern freundſchaftlichen Be⸗ 
iragen der gutartigen und geſchikten Einwohner hat 
dieſe Inſelgruppe ihren Namen, 


Freureuth, Dorf im Vogtlande bei Graͤg. 
Freusburg, Amt in der. (vo 


als Ansbachifchen,- 
jest Raffau » Wüngifhen) a: aft Sain Altenkics 
Ken, in Welphalen, am Fluſſe Sieg; es enthaͤlt 
3 Kirchſpiele und mar ehemals Purtrierifches Lehn. 
Die Einwohner nähren fih zum Theil von Berg» : 
werfen, da bier g mit einander verbundene Eife 
‚bürten im Bange find, Diefes Amt begreift, außer- 
Sir gleiihnamigen Zielen, mehrere Weiler und 
öfe 


Freusburg, Zietten ud Sclotz im genannten 
ie 


Amte, an der ‚ mit x lucherifcben Kiche. 

Freust, Pfarrdorf im Unteramte Friedebur 
oberfächfifhen Grafſchaft Mansfew; bat 20 
Relldn und 76 Einwohner. j 

Freycinet, Pfarıdorf von 43 Feuerftellen auf der 
hörten Gegend des Gebirges Eovenrau, in Viva: 
rais, jest im Bezirke von Privas, Dep. der Ardes 
‚de, in Frankreich. Bei Diefem we findet ſich ein 
ungebeurer Krater von laftern 
‚und 6o folder Maaße in die Tiefe, deren Ebene mit 
Puzzolan » Erde bedekt if. 

Frezdorf, abelihes Kirchdorf im Wittſtokſchen 
Kreife, an der. Dofe Dr durch das Dorf flieht), | 
fir der Priegniz; es gehört dem’von Karfledt.. - 

Frezendorf, Dorf im bambergifihen Amte Zeil, 
unweit Ebrach, in Kranken (jezt fürbaierifh). , 

Frias, Herzogthum in der alttafilianifhen Ürovinz 
Burgos, in Epanien; es gehört dem en von’ 
Nelasfo und begreift (außer einer gleichnamigen 
Gtadt) die Aleffen Eascarares, Gunta » Haden, 
vrrmar ogales und mehrere Meinere Derter. 

Frias, Staädtchen auf einem Hügel, unweit des 
Fluſſes Ebro, Hauptort vorgenannten Herzogthums, 

Friaul (Friali, Forum lulium :, Landſchaft 
IH ogthum) im alten Longobardiſchen Reihe (im 
u ac Europa), nördlich von Karnten und 
rol, füdlih vom Meerbufen von Venedig (ein 
Theile des mitielländıschen Meeres ), öftlih von 
Krain und weflid von der Markgräfſchaft Trevifo 
umgeben, in altern Zeiten (vom zoten Jahrhundert 
3 eine Provinz des Aquisjanifden Patriarchats, 
dann (vom ı5ten Jahrhunder an) der Nepubtil Wer 
nedig, hierauf (vom ıöten — an) zwi⸗ 
ſchen Venedig und. Oeſterrei Kom und endlich 


der. 
euere 


Cfeit dem Frieden von Kainpo.» Sprmio) ganz öflers 
reichiſch. — Der alte oͤſterreichiſche (öftliche Meines 
re) Antheil (die vereimgten Gräffchaften Goͤrz und 
‚Bradisfa) macht einen felbfftändigen Theil (den 
Görzer Kreis) von nneröfterreih aus und ift in- 
echs Theile: das Goͤrzer- Gradiskauer- und Aqui⸗ 
aner⸗Gebiet (eigentlich ein Theil des vittorale's) 
die Hauptmannſchaft Tolmein (Tolmino) und Flitſch, 
und den \drianer = Bezirk abgetheilt; der ehemalige 
Venetiamſche u ungleich größere ) Theil 
aber begriff nicht nur (das Venetianiſche) Friaul 8 


m Durchſchnitt 
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"die Landchen -(Bebiete) Cadote, 
und, bilder jezt eine eigene 

ch ( das jezt Bellunſche 
Beſde Thelle find 

fr ar am vortreff lichem Getrei⸗ 





t aͤlern, 
55 tn — Rn ! re 
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1 
——— 
— Mandeln, Limonen ıc.) und der 
r gute Geiden» und geſchaͤzte 
turen; in —** faſt nichts als Ha⸗ 
s gute) Viehzucht. — Der ehe: 


ijche wejttiche und jest nemöfterreis 













feinem ebenen Theile) umd macht 
Cim ‚mehreren feiner Gegenden ) einen 
julifhen: Alpen. aus ; jener Scheit ift reich 
» gutem Wein (morunter der berühmte 
| dit dt Etelle einnimmt ), der beiten Sei⸗ 
de und den vorrefflichiten Güdfruchten , diefer arm 
Garten» und Alterbau, aber reih an 
und merkwixdig wegen feiner beiwäctlchen 
er Die vorzuglichften Bebirgsgegen: 
J ontaflo und die Ehiarima (Theile 
en Alpen, am Nordende) und der Mas 
(der Sranzpunkt gegen Kärnten, ein Theil 
Alpen); Die e uͤber diefe und au⸗ 
sgegenden nad Beut land find fehr 
und (außer den Paͤſſen Tolmino, tus 
fa di Denjone) beinahe nicht gang» 
Der Cimitten durch das Land ftrömende 
eils ift der Tagliamento. — Der 
dieſes meupfterreich:jchen Friauls be⸗ 
359 Duadratmeilen und feine inwohner» 
1.366,000. das alte öfterreidnfhe Ariauf 
‚mehreren beträchtlichen Dörfern und ſei⸗ 
Bor) 3 Staͤdte (Hradisfa, Yquis 
‚einige Flekken (Zolmino ıc.); 
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a einen unfruchtbaren Boden; in je 
ae en bet an den herriichfien Gars 
und (Dbst, Feigen, Weizen, 


at ebenfalls die fcbwunten ‚ fruchtbars ' 


‚Fridericia 


iF: Fi “98 
J 


77 teten (Caorle, Monfalcone , Caneba ic.) und 
egen 600 Dörfer, — In den Gebirgsgegenden die⸗ 
An Landſchaft And viele ‚wilde Thiere Bären 1.) 
an ebbaren Thieren diefer Art (Hirſchen ꝛc.) iR Me. 
ebenfalls veih, fo wie auch an vielen Arten guter 
—88* cc — Ein Hauptecwerbszweig vieler ihrer 
vohner iſt auch der Handel mıt deutfchen Waa- 
ven nad "italien überhaupt, Ungarn ıc. — Der 
Hanpstarafter ihrer Bewohner ift Schlauheit, Kühne 
eit, Streben nab Ausdaurung » tiebe fir alte 

itten. — Wlies unter der —2 Inſluenz ita⸗ 
lieniſcher Ercentricität. — p 

Fribortshofen,, Eihftättifches Ckurſalzburgiſches) 
sum Oberamte Hitjhberg geböriges Fiialkirchdorf 
(von Blanßftetten) , ın Frauken. 

Friburg, Eleklen an der Elbe, im Herzogthum 
Bremen) f. Freiburg. 

Friburg (Fridburg),: Marftfleften mit einem 
Schloſſe am Weßba, ‚, Im Inwiertel und Lande 
oberhalb der Ens, in Defterreih; er machte: mit 
den Hofmaͤrtten Erb, Deiftett, Schweikertsreuth, 
Weißendorf und Gtahlhofen ehemals [vor dem Fries 
den zu Teſchen im J. 1779) rin eigenes kurpfalzis 
fies Pfleggericht aus; wurde aber in diefeın Frie⸗ 
denefchluffe von Baiern an Defterreich abgetreten, 

Fribas, Gtädeben ( Marfifielten) im Elinbogner 
Kreife, in Böhmen (zur Herrſchaft Heinrisgrin 
gerörig) ‚ mit guten Zinngruben und Galpeterfies 
ereien. 

Fridau (Fridaner oder niedereres Amt), 
eine von den zwei Abtheilungen der ehemaligen Land⸗ 
vogtei Behburg, im Kanton Solothurn, Im Gelbe: 
sien; es begriff ein gleichnamiges zerjiortes Schloß 
und die Pfarrdörfer Eapel, Hegendarf und Großs 
mangeıt, j 

Fridau, Schloß und Herrfhaft von einigen Dörs 
fern, am Fluß Bielad, im Kreife ob dem Wieners 
Walde, ın Niederoflerreih, mit einer berühmten 
Kattundrußferei. 

Fridberg, Yandgericht im Kentamte Münden, in 
Dberbaiern; 08 begreift eine Stadt (Ariedberg), 
8 Rittergiter, 64 Dörfer und 30 Weiler und Safer 
fein Flaͤchenraum beträgt 6 Quadratmeilen umd feis 
ne Einwohnerzahl etwa zrooo Seelen. 

Fridberg, Stadt nahe am Urfprunge der Acha, 
Hauptort vorgenannten Landgerichts; fie liegt hoch, 
umd ift gut gebaut, hat gute Viehzucht, verfcies 
dene Handwerker und Küunftler —— über 30 
Uhrmacher find); die Zahl ihrer Einwohner ift etwa 


1809. 

Friddelshausen (Frittelshausen), Pfarr: 
dorf im Amte Sand, im Sachſen-Meiningiſchen 
Antheile an der franfifchen Grafſchaft Yennebierg. 

ia (ebemals Frielderichsodde), 
Stadt und einzige Beftung in Jütland, in einer 
fruchtbaren Gegend des Etiftes Riven, am flemen 

Belt, groß von Umfang, aber nicht gut angebaut 
und bewohnt; fie wurde ım J. 1615 von x. Fried⸗ 
eich III. angelegt, aber fon im J. 1657 von den 


Na Schwe⸗ 
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Schweden Far gänzlich verwuͤſtet. Ihre Veſtungs⸗ 
werte nehmen einen großen Raum ein und find halb 
‚verfallen. Die Etatt hat die Starelgeredtigkeit, 
aber wegen ihres —— Havens wenig Vorthei⸗ 
le von dieſem Praͤrogativ; an Kirchen find bier 2 
lutheriſche Ceine danifche und deutſche), z reformirs 
ze und ı fatholifche; auch rine Synagoge, eine las 
teinifhe Schule und ein Zeughaus if da, Ferner 
bat vıefe Stadt eine wichtige Geifenflederei, Für 
die Schiffe, welche den Kleinen Belt pafliven, if 
ein: Zollamt da. In der Gegend macht der Tabafss 
bau einen nit unbetraͤchtlichen Erwerbszweig aus. 
"Frideriken-Kog, ein Diftrift eingeteihten Yanıs 
des im Amte Tondern des Danifchen Herzogthums 
Schleswig; es hat vortrefflichen Wieswachs und 
r: Kfo wie alle eingeteichten Yandereien) betraächtliche 
Privilegien, 
«Frideriks-Haab (deutfh Friedrichshoff- 
- aung), daniſche Kolonie auf der Weſtküſte von 
Grönland, an der Davidsfiraße, 18 (engl.) Meilen 
von Fifherfiord, feit dem J. 1742 angelegt, mit 
einem Mijltonär und einer chriftlichen Gemeinde 
Cgrönländifhen Urfprungs ); ihr Handel mit Gees 


hunds= und Fuchsfellen, fo wie mit Seehundsſpek, 


iſt beträchtlich. 

Fridersdorf, Dorf im Gerihte Nabburg des 
Nentamtes Amberg, in der Oberpfalz. 

Wetterfeld des 


Fridersried, Dorf in Gerichte 
Rentamtes au ‚in der Dberpfalg. 
Frideshofen, Dorf im Hergogthume Neuburg (in 
der Dberpfals). 


Friding, Dorf im Gerichte Cham des Nentamtes 
Gtraubingen, in Riederbaiern. 

Fridonfing, 

a ———— (zum Pfiegamt Straßwalchen ges 

ri . " 

„Feidrichsbye, Flekken am Fuße des Schloeſſes 
Sriderihsberg on Soffellunds » Jerred des feeläns 

" Difcben Amtes Kopenhagen. 

Fire berg (Frybur * Marktflekten an der Mole 
dau, im Budweiſer fi; 
ſchaft Rofenberg gehörig). 


fiebertshausen, fleines Dorf. mit mehreren 


HMiühten im Amte Blankenftein der Landgrafſchaft 


Heflendarnifladt. 


Friedau, &tädthen an der Dran, im Marburger - 


* Kreife, in Steisrmard, 
‚Friedberg, Städtchen mit vielen Tuchmachern und 


"(in der Nähe) einer Glashütte, im Bräzer Kreife, 


in Eteiermarf, 
Friedberg, lleines e 
Antheile an Fuͤrſtenthum Neiſſe, in Schleſen. 
Fried berg,Vfarrdorf in der Grafſchaft Friedberg⸗ 
Scheer, in Schwaben. Es hat 269 Einwohner und 
ift der Siz eines tarifben Oberamts. j 
‘Friedberg, Grafſchaft in Schwaben, einer bon 
den Haupteheilen der gefürſteten Grafſchaft Fried⸗ 
berg⸗ Scheer, von Oeſterreich im Jahr 1463 erkauft, 
und demſelben zu Lehen aufgetragen im 3. 1080; 


Pfarrdorf und Gerichtsbegirt von ı 
mehreren Meinen Dertern, im jezzigen Kurfürftens < 


reife, in Böhmen (zus Herr⸗ 


Staͤdtchen im Oeßerreichiſchen 
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e begreift Caußer einigen Höfen) das Schloß Fried⸗ 
erg, Far Nonnenkloſiſer (Eiesheim) und ein Dorf 
(Reichärtsweiler). 

Friedberg, verfallenes Bergſchloß in vorgenannter 
(nach ihm genannter) Graffgaft zwiſchen den Cöflers 
reichiſchen) Staͤdten Saulgen und Mengen. 

Friedberg, vormal. freie Reichs-(jezt heſſendarm⸗ 
ſtädtiſche Land /) Etadt im oberrhemiſchen Kreiſe. 
Sie liegt ın der Wetterau an der Höhe, einem Ges 
birge, und an der Usbach, auf. einem fruchtbaren 
Boden, war ehemals fchr betraͤchtlich⸗ iſt aber nach 
und nad herunter gefommen,. Sie If evangeliſch, 
harte auf dem Keichstage die 12 Gielle auf, der 
rheiniſchen Bank, aub Eis (und Stimme bei-den 
oberrheiniſchen en einen Reichsanſchlag von 
24 Öl. und gab zum Kammerziele 29 Rihlr. 29 fer. 
Die Gegend der Stadt ıft ſehr fruchtbar. an Getreis 
de ; ihre Bewohner sreiben ſtarken Akkerbau, und 
nähren fi infonderheit von Landwirthſchaft, Korn⸗ 
handel, Handwerken und der flarfen Durdfuhr, 
von Frankfurt nah Leipzig); ihre Seelemahl bes 
trägt etwa 2000. @ie it der Siz eines- Poſamts. 

Friedberg, Burggraffchaft in der Wetterau; Cge⸗ 
nannt nach einer alten Burg ih ver Naͤhe vorgenanns 
ter Stadt); fie bildet einen ummuttelbaten: freien 
evangelifhen Neichsftand ; der aus lauterigutem al⸗ 
ten Ritter = und Gtiftsmäßigen Adel befteht, und 
jest mehrentheils katholiſch ift; die Burg. (das Grunde 
princip aller ihrer Gerechtſame) liegt auf einem "Fels 
fen, und ift durch Natur und Kunſt fehr fe. -Gie 
hat einen Burggrafen , 6 evangelifche und 6 katho— 
liſche Kegimentsburgmännerund viele gemeine Burg⸗ 
männer, Zur Burgmannfhaft find alle berechtigt, 
die von einem Burgmann, auch felbft durch das 
weiblide Geſchlecht abfammen - Das Negühent 
der Burg wird durch eine Kanzlei, ein Konſiſtorium 
und eine Rentlammer verfehen, Alle Jahre wird 
ein Regimentsconvent und alle 6 Jahre ein gemeis 
ner Konvent gehalten, Die Einkünfte der Burg bes 
tragen jährlich umgefähr 20,000. Gl. — Das. Ge 
biet der ‘Burg liegt meiſtens zwifchen der’ Niddau 
und Bidder, hat gure-Waldungen, einigen Weinbau 
viele Kruchtfeider, infonderheit vortreffliche Wieſen, 
auch Gandfteinbrüche, und wird in 3 Kantone eine 

etheilt. Zu -denjelben gehört eine Vorſtadt der 
(epemaligen) Reichsſtadt gleiches Namens, die Grafs 
ſchaft Kaihen, und ein Thal an der Herrfchaft Etas 
den; die vorzirglichften Derter in demfelben find" die 
Marktflekken Aitenſtadt und Oberkarben, die ‚Pfarre 
dörier Dberau, Groß = und Klein » Karben, Kai⸗— 
chen ꝛc; im ihr iſt vorzüglich die.iarber« Markmerks 
wärdig; dieſe enthält anfehnliche Waldungen, und 
ihre imoohner haben viele Leinen sollen « und 

Strumpfwebereien für die Mannfafenren zu Fried⸗ 

richsdorf und Homburg vor der Höhe ' 

Friedberg - Scheer, gefürftete Meichsgraffchaft, 

"(des Kürken von Turn und Taris) in Oberſchwaben; 
fie befieht aus der Herrfbaft Scheer, der Virafs 
haft Friedberg, der Herrſchaft Durmeting umd eis 

. higen geringern Beſtzzungen, und Hat zum Theil 
einen 





== — 
ari — und * —— —*— 
Han der getrieben, 


ät viele Wald iſtens 
LP u ee 







x end Enudfehen bon 
es an dos Haus Taris ve 
ek 1785) verkauft wur 

— ‚unterer Grafſhaft einges 
Oberamt Scheer, die 


“4 ce. Das, in — — Das Wappen 
3 rafſche dberg ein * Loͤwe, i Fr 
* Ehren zu ai. Ber * der erst En 

Er Reichs anſchla 
ne —— * zu einem 
—* * 
Kia im! enthume Niederheſſen 
—— — ders che 
fan der. Wer, in Woverheffen, un⸗ 
J Markdorf mit einem Luſtſchloſſe * 
Frie debach, Dorf Im Duke, ⸗ Altenburgiſchen Am 
"ie Genßtenbura., Oberſach 
— e nr ORticdebirgsch er Kreis), 
F Kreis, in der Neumarf Brandenbur 


po —— und fallt bein 
— 
* 
” ume gen» » Saalfeld, in O erſachſen, 
Fri —* im erg ute Purfbenftein 
% Fr * —— Freiberg des eragewırofhen 
Keiner bon den fogenahnten urfpringlk 


* 
en er gränzt gegen, Morgen am den 
— n an Südpreußen, gegen he 


* hergiſchen und € oldinfchen Kreis, 
) Sehe ht Ari Pommetn ums den Arene 
m Kreißsit der Woven HH: im Durth ſchnitt 
FD ae 'g —e— 
— ı Pönigliches 

—* —— 17 ae Aumd Pr neue 

rie. „rule 

— —— im genanik 
einer fruchtbaren; Gegend am2 Seen, 
a untere genanntz fe-it 19 Meilen von 


in a 3 Meilen von gandsberg entfernt, i Eie 
— lu) 








arrkiche, Voß ſamt, Gittoräut, 
Wihdmühler "oh Rahruig' * 


— 
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an iR faſt blos: Akkerbau und: Viehzucht, 
ler ef —* find die Fuhmaderram 
ahlt ei Unter der Gerichtsbarkeit des M 
ths RN 4_ im, Nezbrude- —— — ‚Kolonien, 
«feige ft enthalten, und in den Kaͤmme⸗ 
A > Seelen. 
Pr ee Ele rbrach, neua nl wehren 
“foniedorf, enanften Kreife, mit x Fir Y bat 
m. oe og rat der genannten Stadt, uud at 
Bun y 
ber sei) tönigih, vernbpacheien 
re "eine efen, 4 ins — — 
t eelen. 
— — g, (am —822* Adeude⸗ offene- Mes 
Be im Lowenbergſchen Bunzlauſchen * 
Schleſien: 9 Meilen * auer, gehört 
—* von · Schaffgotſch. je hier vfat olife 
—2 dtpfarrkurche —3 Begraͤbnißkirche und 
el ſche Kae: Sie hat 13 offentlide und 340 
pet hufer Much if bier ein königlichen: Acris⸗ 
J Ben Und das Bergamt Des 5 rn vr 
38 Zahl der —— toeldye groͤßten⸗ 
its fa N find, iſt 1620, Die Nahrımg —* 
— iſt Akkerbau, a er und cmig 
"Handel," Es find hier abrmärtte. Es hat le 
»“ viele Handiverfer und Khukter 
F riedeb erg 


m ab eines Berges gebaut, und liegt 3° 
te von’ * are und 3 von Echmweidnig. entfernt, 
md Grafen von Sternberg. Sie hat 
außer 3 Ko herrſchaftliches Schloß ; und in'der 
ge fh ı fatholifche md x evangelifche ng 

—2 und 78 Vrivarhäufer. Es it hier x 
Acisamt. "Die Zahl der Einhvohner iR 460. Ihre 
Nahtung iſt Allerbau,- Handel, der jedoch unbeträchts 


lich iR; auch int er 5 Jahrmärkte und mehrere 
Handwerker " der Gtadt befindlide Vor⸗ 
wert gehört dem "Brafen von Eternberg. 


A (bei Kafmzow), adelides Vors 
im Aftermäthen Kreife, in Der uttermart 
—— 
Friedeburg, Nitterg —* Dorf im Kreis amte 
Freiber — chen Kteifis, in Kurſachſen 
Fried. aurtent um Dffriestind) 
im‘ werrguuh e * taus 2° Hogtelen, hat gros 
Haiden 6 —— anſehnliche Torfgräberrien 
F ı Zie Fi: 4 al dor Einwohner iſt etwa 
J and iſt nicht unbetrücht rhabtlich. 
ned * 5 ki eqhun m erſten Di⸗ 
mil A Ar Grasfchaft, Mansield, (preis 
der © aale, .ı Seile von 
* — —* ae euerfiellen md Mit der Aupfers 
fbmelzhütte no. eh es iſt der Stz eines 
ihangen Unteramtes von seiner: Mediatftade 


{Bere 37; ine Schloß, * Doreen und.einem 


owerke· cean 


Fricdeb arg; Oberamt in der Graffchaft Mans⸗ 
feld, in Oberſachſen) Czum erſten Diſtritte * 


Hohe * eliche Mediathadt im 
—** au landshurfen Kreife, in Schlefien —* 
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ben gehörig); es ‚aggeit, außer * 
— 9 Doͤrfer/ ı Borivert ein a 
"en und 2: 34 —* und. Dirt Dear 


Pfüzze tha 
—— as von .den adt 
im Seſterreichiſchen eg © am 
ſien. Sie ift voll bober 
nl gan mi kn Beibeen ha Daten 
en fa 
deren —— Schleichhandel eben, vr. 


: ** Stadt, Hauptort n 
— —— Einen ehe 
und einer erste 


— 


Fri edof —— — Birwert und odialgut im 
Randowſchen Kreife, in Biken if « — 4 
Meile von Prekun, bat 7 Meine Teiche, Ei fen, Hol: 


dung, und ———— dem Be von Hafte. 
Frisdelshausen (Vridoldishus, "Frir 
© gelshausen); Aare erdorf im Amte Sand * 
* an der Grafſchaft 
* in Franken; uſer und 400 
der Hauptort des Amis Sand. Das * 
eesu iſt * S. Pommes Mauns 


‚Schleife in 


rote Br jezt im Dem. 

es er in Krantreich 

ee Bewer un Jen Uttermirti 
Sen eri 

— diem: eis, ne —4 ‚mb, jnem 


ve Walde des 
‚inder Dberpfi 
serg an der Wilie „. in einer wat 
Dr von Kr in — 
ligen Woimo Herzogthum = 
er * ruſſiſch); auf ir Ku ein beruhm 
tes Klo — 3 267. * 
Chrittopb Paz Cutauiſchen Großkanzler) ge Fe; 
das Jionee Ir: a * *835 Far 2 
ude aterer ri 
————— an; ‚zum? Gebiete deieihen. ges 
hört ein Bezirk von 300 Bauern, } 


Kriedensburg, f. Fredonsborg, 


Friedensbnrg, dänifdes Fort an der Giraße 

m, auf ber Boldküfle von Guinea 

' * — iſt ein reguläres laͤnglichtes Bert 
‘ a onen ” 

a genau rer Erboins gut im Ran dowſchen Krei⸗ 

jn Beeadıld Dome; gehört der Familie 


Bro 
eden f, mit t mehreren 
— less a gandgeafiaaft — 


—— ſchoͤner Seehade der Schild⸗ 
txoͤteuinſel gegenuͤber, an ber —Aâ— vn alten 
— —5— intel = weftindifhen Inſel St. 
Domihigue. 


Briadenstsim, ſ. Kathy t 


Beige rief en 3 
aben weihe bi 


F. rü 
"age Y, Bifergienfee, —39 


Kira 
* a Be — a — J— 
* Be bar das Du a 


Dorf im Deit« 


F — k ech 
riederi —— De bi il 


Sernfäpefgen 
Eirw 


eeiederikenburg, I Bude; 26 
unweit ı . 
= in’öner mal mal: “een auf einem Ge * 9 


ddrik d 
ober — — ver Het * — & 
F d d — 
ri u in . 3 For —— un * im Amte 


Friedersdor D— Gog es Dorf 
Rufen ringer Babe, bei reiten bay Cin Ober⸗ 
bam ifhes Dorf am Füßen 


ar indeit in 
MR ru Rear vieh⸗ ——— ——— 


hier 


z 7 er *36 Marie 5 in. 
riedersdorf, erguf um arr 
| unmeit Mich yr Ye ne 


her 
Fried NA; s 
* us Stunden vu —— ke ges 
— van Purfächfifches. Dar * der pe 
lauſiz / bei,® 


zeug 7 bei im Cäcfifchen 88* 


8 re A Siunde von Bifterfeld 


Fried d -f) ur t 
nes Dee in de ee —— 
riedersdorf, orf bei Frauenſtein —* 
— J 7 2 Kurſach — 5J 
or x - Mittel- tm 
Dörfer Und | ittergister im Budi 
Pe in. der Hberinufs, nicht weit ne 


— Dorf bei Börligy iu der. Obere 
Karaderääset, zur — Soriu gehoͤriges 


‚Vafallendorf, in der Nie » 
Friedersdorf, zur Herrin 
y ars —— Fe ber —* . * 

ssdori, ea J 
—8 m ten - * 


Meile von F 






8 bat 2 Tomate, Einwohner und 


dem Grafen von Seher⸗CTh 


F —— eliches Darf im Sch —* 
eiſe ein in Stehen, a Da von Con au 37 


l 
—— ——— Zeyteuthin de⸗ 
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ee open Binfen von 


.- 













Brandenburg. 
bei Liebehmerda im Kurkrei⸗ 


uch, Der im Bogtlande,, unweit der 
der Grafſcha du: Alten- 


- badenıy 3 
J A, ewald, 

bir: f herr 

1 enreift 











achiſch, iſt jezt 
N im dvorges 

ein * der —9 
a A 


kn sa und F 





e 2 5* 

ER 

weit a 
Pr 


















Hi 


mit öimem Wieſſe in Nie⸗ 
Solin — Meile von 


N 5* in 
achört dem Bis 
Feuerellen. Die 
fi tiwerf, 22 Feuer ⸗ 
mitie Diego, Im ganzen 


im Amte Petershagen, 

1 Wefphafen. 

—— orf mit einem Schloſ⸗ 
$ Andere —— im Fuͤrſtenthum 


„aan 2 ‚ni? : Dberhüfe des Kur⸗ 
N m —— 
Era — — 

* als Ze ug, in Wüs 
änd u Hefte Daawan 


in M 
mmer und Schmeizofen. 


dorf * Hummlet · 
9 le on en 
| — es Me 
—28 he. ‚dem 
u Etansdorf, 
ge pe —* 


alded 
"so Be een F 
om nal — —— 


eichnainigen ° 


* 


nenberg ), von e 
(größern und, Pleinern) 
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3383 Feten —* 
—— Herr den) Re ee von Eon 
* Sec * — 


im Libbener 


ſe der in BR 
Friedland, Gtädshen , uptort vorgenanuter 
ſchaft, ‚an ver @prer,. ‚ eine ide vun Lieberoe 
„mit 


‚450 Einwmehnern 
Friedland, ẽtftekt iR: einem Schloſſe Im 
80 Mr ⸗ ke nee Hauptort einer gleich⸗ 
namigen ft vom eimgen Dörfer und einer 
bertä Anzahl von Höfen, —— Ditular⸗ 
—— — Areichiſchen Generals 
Pr Ant i en Quartier, im 
ih; es. hat 
Bits Han — 4 * ar aaa, Shure 
gti Yen an AN: Si Ei ve 
reift 2 
et 554 * dr; * 
tingen uptort vorgen 
a PR Hat a Kr in einer 
moraftigen Gegend, im Eta ifhen Kreife, im 


erzogthume etlenbuirg &d erinn, 4 Meilen von 
tar u 2. Kirhen. 
Friedland huch Preufiiich“ Friedland 


u Ammediatfadt im Konizzer Kreifen in 

teirhenr, Tepe auf einem m vi ange: 
d JA ege eilen von 

acbnen un kind aren Gegend , PER, eh eat 


- ten ornberg’ 
9 {gi —* "eh dteft —— Brchreichk, 
t Icbönen „Karpfen angefullte Seen und a bei 
ehr ein kleiner Bady, Die Biile. Die Städt 
Bi x Fatholifche und x Iurherifche Kirche, und 226 
euerſtellen. Die Zahl der Eimvohner, unter welchen 


ho 140. Die Rahrınrg der Stadt 
h eh Eis Und See Im Handel) Fndmacheni 
* und Brauntweinbrennen. 


f ie nA — ‚wo der Tuchhandelt 
in * art 5 uch’ ift der Handel unit; ‚Bere. 
de’ umd Malz nad Pomniern anſe 
Friedland, Immediatſtadt im Branderßurafden 
Krbife, an der Alte, in Dftyreußen; bat 218 Feuer⸗ 
ellen und etwa 2000 Einwohner, Zur Beſa tzung 
tegt ein Bataillon hier. 
Fri ediand, Cor geh adefiche Mediatſadt 


- 5 J "en an der Neumaͤrkſchen Graͤnze, 


it rg Meiten von‘ —— 
— — 


Ka eritfernt, unde liege In 
ditbaren und won allen Seiten 
nit Bergen eingef&loffenen Thale, welche ſeht viele 
uellen enthalten. Die Stadt hat x Kae, und 199 3; 
berifche Kirche , manſehniche Ennagoge, und ı 
mehrentheils Hr gebauie, und 2 Ktofwerf 


Häufer. bier ein Poſtamt. Die Gerichtsba 
keit — det Grundherr, und der agi iſtrat bat biosT 
die Polizei. * Ei der Einwohner, worunter 


fait die Halfte 


Kae ift etwa 1390. Die Na 
sung der Einmwöhn 


fehr gut, und beſebt ji . 


£) SH von 


I unter wegen de zahle beiden Netten ein 
bfte. Unter der ſo an ok 53 leines D 
es bemittelte Leute, die * * ——— —2 
ndel- treiben. Auf ‚der — — PA richsäue, Koloniedorf, & Gtunde —* 
egt das —— reis — — —* eg diefer Stadt gehörig), in efem. 
Silk einem Thurm, Eon mit einer Bafı-Friedrichsaue, königlibes Vorwerk im Lebus— 
able Wat “und Schneiden ı dem. platten „een reife, in der Mittelmart Ban wi 
ei Markfche der So des Domainenamtes gleiches Ren 
l Air! ges Imter dag Yurtigamt —— und 2 


kerbau, Bierbrauen, B —— —* an Yeos. „dann von.den Fran RE und dem Dep, der 
n 


iodl Deich fe werke und unter *8 
F ——— —— RR a . — =; BEE — urn ; — * 
ca u edrichsaue, Do * 
von — ex bat 3 — en, 


Aſcherslebenſchen Kreife, im Ried hen 
Thore,, aber einen ziemlich — Markt 2* —— bat 46 Feuer * au iR 

einige Straßen und gehörtdem Grafen von Hochberg. ver ein Freifajlen- 

Es ıf yet x fatholi ne ı 38586 Fit, la ‚Friedrichsaue, Foloiie im Pandsbergfchen Krei⸗ 

Hofpital » Die Babk der Hufe fü if 


j wohner. 
—* die höhere 


Friedrichsaue, adeliche Be im Guh 


‚Auch it hier, ein Ka Sri, in. Schleflen; hat 24 Aeuerftellen 

und 2 ie u — 3 gehöre a aan eg Hack ' 
roohner rie zıelsberg, “Jagdhaus des a von 
moyact — vr ih — Im vorbern Serdotpfet des, 


aufen Mail genieht dafelbft eine der fo 
——— — a N — in Deu d. Sie reicht bis ———— 








Sn —— 
d td ra ei 6 e 
A ä * —* — (een re —— Sa Be ch ru a 
# ®pita ehnbar, 
Fri in & ae! KH Einbahuer, A Hy drt . — 3 — Ber Een 
fi: r richs er% orr int 
— ie) regen Dorf im 'Schweid- anite — in — Get fu — 
— een n bat ı. Borwert, 500 Friedrichsbe Dorf im Anıte Maugard, 
ind = * —8* vo Hocberg. Daberſchen —2 e, in Preußifh » Poınmern, x 
Friedland, ad it O6 ihn BE rn Naugard; hat x Tiefs Bu 
— ———— — ——— eis Ben 


‚geifer i in Eichen; 6 d —— —— gebiet 


erzog, von 
di Frled richsberg, (Mainen bes. fi 

ir Br Schleswig — eine mäßige * ha 

— Dorf, * Amte Herfeid/ des fe" a Schles wig. we „ y 

— — . Salteutpife —— Im Se. Een) = — en get, der 

— — 1) 

s- wein, BUBER — = den Haufed, es ‚us auf, — 

De, 


ai üd) es re ur ein ſchoͤnes, großes 
Batedmanne * ARE ——— cal, Fehr großen, aut ‘an — 2 — Garten,’ mit 
ehem Tim Görfigere reife, er oe enehmen Gpazie —— Boequeis und eu 
15 A * In fie führen ſone Alleen als 
en Seiten hin. 


— der Grätse, Rolonie i — — konigliches Eolonmedorf im in⸗ 
———— in der Neumark Brandenburgs bat 4, Himmelftadt 8 Landsbergſchen Streife,. in der 
> * go Seelen. Neumark Brandenburg. . che Ki 


Ainipdrichr -Heinrichs-Schanze, Heine irre⸗ rsazteniber Y adeliche Kolonie im melau⸗ 
9 Feſtung au der Schelde, im ehemaligen hol⸗ fen aͤreiſe in Föhlehen, mit ⸗ im Bestabe 


en (ode 11, zwiſchen Eillo und Sandvliet 
Cim — —S an Oeñerreich a getreten, „Einwohnern, — dem * von gen 2. 
j r 


3 


ie nu 


Ir Eile 


ufen, (im 4 * I, - 


‘fe, in der Neu Neumark Brandenburg ;. bat 50 —— 


lan 
en, und Be don dem A a den 1,3 d 


Feiedfichs Berk, "Tontgfihkd Auf — 
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Friedrichsborg, Anıt im Etifte Seeland in Däs 
nemark; es beficht aus ven Herreden (Serichtsbezir- 
fen) viunge» griedribsborg von 8 Kirchſpielen, eis 
nem There des Delitgffe » Herreds, und dem Ströe⸗ 
Sperred ; feine merkwurdigſten Derter find Enngbnpe 
mit Weidenmanufafturen und Hammerwerken nnd 
Friedrichswerk, eine Stüt ießerei. 

Friedrichsbruch, königliches Koloniedorf im 
Amte Neuſtadt an der Doſſe, um Ruppinfchen Kreis 
fe, in der Mittelmark Brandenburg; hat 70 Eins 
wobner. 

Friedriehsbruch, Kolonie im Wohlaufchen Kreis 
fe, in Breußifch » Schlefien, mit eier Kirche. 

Friedrichsbruch, adelibes Vorwerk im Brans 
denburgfhen Kreife, in der Mark Brandenburg, hat 
4 Feuerjtellen und gehört zu Worieem. 

Friedrichsbruch,f. Freiwalde, 

Friedrichsbrükke, Kolonie nicht weit von der 
Stadt Lichtenau (und im Gebiete derfelben) in Kur: 

een, 

ee richsbrunnen, folonie, Kirchdorf im Am⸗ 
te Steflenberg, im MWeferhaufenfden Kreife, im 
Fürkenthume Halberfadt, von 56 Feuerſtellen. 

Feindsiehe b arg: Behung bei Königsberg, in 

reußens (j. KRönıgsberg). 

F Den chsburg, Eeöni tiches, Luftfhloß, 4 Meis 
ken von Kopenhagen, auf der Danifhen Inſel Sees 
fand); es befteht aus 3 Haupitheilen, ift ganz mit 
Waſſfer umgeben, jeder Theil aber mit dein andern 
dur Brüffen verbunden; um das Schloß felofi lies 
gen mehrere großtentheils fhöne, große Gebäude 

er, der Marftall,. die Wohnungen der Hofbediens 
“ten, der Hofcabaliers, des Amtmanns in'vorgenanns 
tem Anite ıc; jenes befteytaus 3 hohen Flügeln von 
4 Stotwerken, alle mit Kupfer gedeft. Im Innern 
des Schloßhofes zeichnen fih als ſchöne Denfmale 
altee Baukuͤnſt die über einander geſezten Arkaden 
an dem mittelſten Gebäude mit Aildern in Lebenss 
größe 1 zum Theil in Niſchen) vorzüglid aus; übers 
haupt erblidt nıan in diefem Theile des Hofbezirts 

. viele Gtüßle ſchoͤner Arbiteftur und Bildhauerfunft, 
In ber in ſchoͤnem gothifhen Geſchmakke aufgeflihrs 
tem Kirche find viele felrene Malereien und die Schil⸗ 
de und Wappen der fammtlichen Ritter des Dance 
brogs und Elephanten » Ordens. Unter den Zimmern 
des Schlofjes zeichnet ſich der Kitterfaal Lim Iten 
Stotiwerke) vorzuglib aus. Der Scloßgarten if 
Fein, aber aͤußerſt geſchmakvoll angelegt. 

Friedrichsburg, —— in der Gegend des 
Megerdorfes Pokkeſo, auf der Goldkuͤſte von Guinea, 
in Yfrita, (vou Brandenburgern angelegt, feit 1750 
aber in den Händen der Hollander). 

Friedrichsburg. adelihes Dorf im Sternberg⸗ 
ſchen Kreife, in der Neumark Brandenburg. 

Friedrichschenk, Dorf (zur Hofmark Reichens 
Rein gehörig) im Gerihte Mura des Rentamtes 
Amberg, in der Oberpfalz. . 

Friedrichsdorf, franzöfifhe Kolsnie Cangelegt 
im J. 1775) bei Hofgeismar, in Kurheſſen. 


H. V. u. 3. & 11.8. 


Fri 


Friedrichsdorf, Dorf im Amte Reupzig, des 
Fürſtenthums Inhalt» Deflau, (in Oberfadhfen). 
Friedrichsdorf, fleines Dorf im Dberamte Mose 

bad), in der Rheinpfalz, Gezt Leimingiſch). 
Friedrichsdart, Dorf, nicht weıt von Witterda, 
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or, N 

im jejzigen preußiſchen Fürftenthume ‚Erfurt, im 
Thüringen, (vormals —— 

Friedrichsdorf, Dorf ım Amte Rekkenberg, des 

ehemal. Bißthums Denabruf, in Weitphalen , (jeze 


kurbraunſchweigiſch). 

Friedrichsdorf, —*;;6 Kolonie im. Amte 

2. ‚, ber Landgrafſchaft Helen (Heſſendarm⸗ 
tade). Sie hat meiſt große, wohlgebaute Haͤuſer und 
630 Einwohner, unter welchen 26 Flanell= und g 
Gtrumpfmanufalturiften ind. Auc Deutfche find uns 
ter diefen Koloniften. 

Friedrichsdorf, Rittergut und Dorf im Amte 
Bukow des Herzogthums Meklenburg » Schwerin 
(in Niederfachfen). 

Friedrichsdorf (Alt-), Parsdorf im Amte 
Driefen, im friedebergfhen reife, in der Neus 
marf — 

Friedrichsdorf, Dorf im Amte Neuſtadt an der 
Dofie, im Ruppinſchen Kreiſe, in der Mitielmarf 
Brandenburg ; es hat 126 Einwohner. 

Friedrichsdorf, adelides Kirchdorf im Drams 
burgſchen Kreife, in der Neumark Brandenburg. 

Friedrichsdorf, adelides Dorf im Glo; zulhen 
Kreife, in Schleflen; hat ı Vorwerk, 40 Einwoh> 
ner und gehört dem Grafen von Nöder, 

Friedrichsdorf, adelides Dorf im Kottbusfchen 
reife, in der Neumark Brandenburg. 

Friedrichsdorf (Friedorf), Dorf unmelt 
Münerftadt , im ehemaligen Bisthum Würzburg 
Ckurbaterifben Antheils, in Franken); es gehörte 
ehemals dem Kloſter Bildhaufen. 

Friedrichseck, Dorf im Neißefhen Kreife, in 
Shlefien; hat Vorwerk, 56 Einwohner und ges 

« hört dem Bifchoff von Breslau. 

Friedrichsfeld, Dorf im Oberamte Heidelberg, 

‚in der Rheinpfalz (jezt kurbadiſch). 

Friedrichsfeld, £oloniedorf im Amte Erendels 
burg des Kurfürftenthums Heilen. 

Friedrichsfeld, Kolonie im Oppelnſchen Kreife, 
in Schlefien, von 24 Feuerftellen. 

Friedrichsfeld, f. Wogenthin. : 

Friedrichsfelde, Piarrdorf im Niederbarnims 
Eden Kreife , in der Mittelmark Brandenburg, eine 

feine Meile von Berlin; gehört dem Herzog von 

Kurland; eigentlid gehört es zu dem koͤnigi. Amte 

— es iſt hier ein ſchoͤnes Luſtſchloß mit guten 
nlagen. 

— adeliches Vorwerk im Stol⸗ 
piriſchen Kreiſe, in der Ukkermark Brandenburg. 

Friedrichstelde, adeliches Vorwerk im drams 

— Kreiſe, in der Neumark Brandenburg. 

Friedrichsfelde, adelihe Kolonie im Schwie⸗ 
busfben Kreifg, in Schlefen; hat 46 Einwohner 
und gehört dem von Loſſow. 


& Fried 


sır Fri: 

Friedrichsfelde, f. Tugelow. 

Friedrichsgesundbrunnen, Geſundbrunnen 
im Niederbarnimſchen Kreife, in der Mittelmark 
Brandenburg, unweit Berlin, 

Friedrichsgmünd‘, Weiler im Ansbachiſchen 
Kameralamte Koth , in Frauken, mit ao Untertha⸗ 
nen. Hier ift 1 Erfenhanmerfhmiede und 1 Pas 
piermübie. j 

Friedrichsgraben (der gro/se und klei- 
n0), Ramen von zwei Kanälen in Oftpreußen (ans 
elegt von der Gräfin Truchſes von eng PL 
e verbinden die Nemonie, Gilge, Deime und Wie⸗ 
pe und find Aufßerft wohlthätig für den Handel, da 
die Fahrzeuge jezt nicht mehr das ihnen fo gefähre 
liche Nuriſche zu pajliren haben; der große Kanal 

at eine Lange vom drei Meilen und verbindet die 

eine mit der Wirve, und (durch diefe) mit der 

emonie; der Meine eine Länge von zwei Gtunden, 
fängt bet dem Dorfe Kriszan an und endigt ih bei 
Dem Dorfe Petrik. 

Friedsichsgräz, Kolonie im Rentamte Kup, im 
Dppelnfchen Kreife, in Schlefien, hat ı reformitte 
böhmifche Kirche, 104 Häufer und 470 Einwohner. 

Friedrichsgriün, neuangelegtes Dorf im Amte 
—— im Erzgebürgiſchen Kreiſe, in Kur: 
a 


f * 
Friedrichsgrund, Kolonie im Habelſchwerdter 


Diſtrikte der Grafſchaft Glaz; hat 1Vorwerk, 106 

Einwohner und gehoert der Stadt Habelſchwerd. 
Friedrichshafeu, (Friederichshafen- 
scher Kreis), einevon den ſechs Abtheilungen der 
Wiburgifhen Statthalterſchaft, in Rußland; ſie bes 
ſteht, außer ihrer gleichnamigen Hauptfladt, aus meh⸗ 
reren Beinerem Hertern , Flekken, Dörfern ıc. und 
at beträchtlichen Fiſchfang Cim finifchen Meerbu⸗ 


en). 
Friedrichshafen (Friederichshamm ), 
ef Stadt, Hauptort vorgenannten Kreifes, am 
nifhen Meerbufen, auf den Ruinen der (von den 
Ruffen im J. 1712) völlig zertrummerten Stadt 
u efelap, mit einem guten Hafen (ehemals ſchwe⸗ 


Friedrichshagen, KNittergut und Dörfchen im 
Amte Brebesmühlen des Herzogthums Meklenburg = 
Echwerin (in Niederfacdfen). 

Triedrichshagen, Dorf im Breifswaldifchen 
Diſtrikte, in Schwedifdy« Bommern.. 


Friedrichsh ger ‚, EC pinnerdorf im Amte Köpes 
nit, im Niederbarnimfcher Kreife, in der Mittels 
mark Bramenburg. &s find hier 100 Büdnerfamis 
lien als Spinner angefegt, welche theils Lutheraner, 

‚ theils reformirte Bohmen find. 


Friedrichshagen, Dorf inr-Amte Königsholland, 
im Anklamſchen Kreife, in Preußiſch- Yommern, 
Friedrichshain, folonie in Reichenbachſchen 

Kreiſe, in Schleſien; hat 46 Haͤuſer. 
Friedrichshain, Dorf im ®otha » Altenburgis 
fhen Amte Ronneburg (in Oberfachfen). 


Fri 


Friedrichshain, Kolonie im Wohlaufben Kreis 
fe, in Schleſten, von 13 Häuferm. , 
Friedrichshall, Dorf (oder Vorwerk von Pin: 
denau) mit’ einem wichtigen Salzwerke, im Amte 
Du des Fürſtenthums Hıldburghaufen Cin 
berfachfen‘) ; die hirfige Sole —— liefert 
ren gutem Kochfaly ) ein vortrefiliches @laubers 
als und andere gute Arten von Medicinalfalgen. ' 
Friedrichshball, f. Frederickshald. 
Friedrichshamm, f. Friedrichshafen. 
Friedrichshausen, adelibes Dorf mit einem 
Schloſſe, im Amte Hundsrük des * Biß⸗ 
thums Hildesheim , im Niederſachſen (jest preu⸗ 


Friedrichshausen, Kolonie im Amte Franken⸗ 
berg , in Kurheſſen. 

Friedrichshansen, Dorf im Amte Mengering« 

le des Fürftenehums Walde (im oberrheinifhen 
Kreife). 

Friedrichshöhe, Vorwerk mit einer Glashütte 
im Amte Eisfeld des Fürftenehums Hildburghaäuſen 
Cin red a 

Friedrichshof, f. Fredricshof. , 

Friedrichshof, Vorwerk im Amte Sabin, im 
er Kreife, in der Neumark? Brandenburg, 

Friedrichshof, Pleines Dorf mıt einer Pehhüts 

> J in der Herrſchaft Baruth des ſaͤchſiſchen Kurs 

reifes. 

Friedrichshof, adelidhes Vorwerk im Ukkermärk— 
ſchen Kreife, in der Ukkermark Brandenburg. 

Friedrichshof, Dorf, eine Meile von Bruns: 
büttel, im Heraogthum Holſtein (in Nicderfachfen). 

Friedrichsho nung, ſ. Friderikshaab. 

Friedrichsholm eur Yr fi Fleokeröe, 

Friedrichshorst, Solontitendorf im Amte Dries 
& ‚ im friedebergfcben Kreife, in ver Neumark 

Brandenburg; es hat 100 Seelen. 

Friedrichshülfe, Kolonie im Namslauſchen 
Keeife, in Echlefien; hat 6o Einwohner und ges 
hört dem von Straͤchwiz. 

Friedrichshiltte ,. Kupferhammerwerk in der 
Ge Er des Dorfes Iba, im Amte Rothenburg Kurs 

eſſens. 

Friodriehsbatt e, Kolonie mit einer Schmelz⸗ 
hütte und einer Kühle im. beuthenſchen Kreife, ın 
Schleſien. 

Friedrichshuld, adelicher Marktflekken im Züls 
lichauſchen Kreife, in der Neumark Brandenburg. 
Friedrichshuld, adelihe Kolonie im Lübenſchen 
Kreife, in Schleſien; hat 16 Feuerftellen und 56 

Einwohner. Sie gehört dem von Hatke 

Friedric hshuld, ad liche Kolonie im Guhrau— 
fdyen Kreife, in Preußiſch⸗-Echleſten; fie hat 40 
Eimvohner und gehört dem von Adelftein. 

Frieörinksinenin » f Nikobarische:In- 
sein, 


Friedrichs-Kog, einer vom den fünf eingetei 
ten Yandesbeyirfen der Infel Rordfirand ; (eine in 
wohner nähren ih hauptfädhli von der Viehzucht. 


Fried- 
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Friedrichslässichen, adel, Rofonie im Schwier 
busfhen Kreife, in Schlefien; hat 40 Einwohner 

und em zu Laͤſſichen. 

Friedrichslora, neu angelegtcs Pfarrdorf im 
Amte Tora, im Porafhen Kreife, ın der. Braffchaft 
Hohenfein Cin Oberfahfen .. 

Friedrichsiuga, Dorf an. der Elſter, im Amte 
Liebenmwerda des fahfifhen Kurkreiſes. 

Friedrichslust, ſchönes Luſiſchloß mit fehr guten 
Anlagen in der Gegend von Mitau, in GSemoallen 
Coormals potnigd , jest ruſſiſch). 

Friedrichsodde, f. Fridericia. 

-Friedrichsöe, eine ber größten von den rauhen 

—— Can der Küfle der dänifchen Inſel 
or i 

Friedrichsort, Meine Veſtung im dänifhen Wal: 
de, ar ber Kielerförde, im, Herzogihum Schies⸗ 
wig; ihre vorzuglichſſen Gebäude find: die Kirche, 
das Zeughaus, das Provianthaus und die Wohnun 
des Kommandanten; fie wurde von K. Chriſtian IV. 
Cim %. 1632) angelegt, aber wieder demelirt im 

‚ enblich. wieder aufgebaut von Aricdrich J1. 
im 3. 1663); ibr Beily war eine Zeit lang zwi: 
en dem Löniglien Haufe und deu Zürjlen vom 


chleswig⸗ ſtreiti 

—— Dorf mit einem Schloſſe im 
tr — Rentamtes Amberg, in der 

erpfa 

— Dorf im Herzgogihum Neuburg, 

a ‘ 

Friedrichsrode, Dorf im Amte fora, im foras 
ſchen Kreife, in der oberfähfifhen Grafſchaft Ho« 
henſtein —8 Antheils), mit einem vererb⸗ 
padteten Vorwe und En uerſtellen. 

Friedrichsrode, Etadtchen von etwa 1600 See⸗ 
fen, 3 Stunden von Gotha, im Amte Reinhards: 

. brunn , am thüringer Walde, im oberfächfifchen 
gertent um Sorte; fein dei mit Garn fit ſehr 

etraͤchtüch. Es liegt in einem angenehmen Thale, 
und at mit Bergen umher ee, die zum Theil 
fehr hoch und fteil ind, ſchoͤne Waldungen, einen 
Sandſieinbruch, auch Eifenfein enthalten. Das 
Städten hat 260 Häufer, 6 Mahlmühlen, 2 Del 
müblen, ı Bapier-, 2 Schneidemuhlen und jährs 
th 2 Märkte. Das Leinwand⸗ und Barnbleichen 
macht die vornehmfe Nahrung aus; umter den 
Handwerkern find die Barchent + und Trillihweber 
am vorzüglichften, welche die Meilen jehr ſtark bes 


—— Rittergut und Dorf (der gu 
milie von finigge geberis im Amte Arnftein der 
Graffbaft Mannsfeld Ckurfähfifhen Antheils) in 
Oberſachſen. 

Friedrich h, fürſtliches Iohe » Oehringi⸗ 
ET er 
Friedrichsruhe, Ai 623 Luſtſchloß mit ſchoͤ⸗ 
nen Anlagen in der Gegend des Pfarrdorfes Hohen⸗ 
PAR = danifchen Herzogthum Holfein, in Nieder: 
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Friedricharuhe, adefiches Dorf im freiftädtfihen 


Freife, in Schleſſen; bat x Freigut, 36. Zeuterfteis 


Ion und gehört dem von Yüttwiz. 
Friedriehäschanze, f. Frideriks-Skänts. 
Friedrichsschwärz, Dorf im Amte Brad» 

wis, im Gaalfreife,, im Herzegthum Magdeburg, 

z Meile von Halle; hat 50 Keherfielien und etwa 

270 Einwohner. 

Friedrichsstadt, Meine Stadt, Siz des Lands 
gerihts von Borre, im Etifte- Anershus des ds 
nigreiche Norwegen; fie wurde im * 1567 von K. 
Friedeih II, angelegt,. hat einen Gtadtvogt und 
treibı beträhtliben Handel mit Brettern; fie ift ſeht 
gut befefigt,, bilder die Hauptveſſung Norwegens 
sud ‚erleichtert die Gemeinſchaft mit Dänemark zur 
Eee fehr. Am J. 2764 ward fie ganz ein Raub der 

lammen. Außer ihren eigenen Veſtungswerken hat 
je zu Vorwerkern: die Veſtung Königstein auf der 
andjeite, Iſegram auf der Paket Kragerde und 4 

Meile entferne Aggerde Lauf einer uf 
Segeud iſt eine ſehr gute Ziegelhltte. 
Triedrichsstadt, fr Kopenhagen. 
Friedrichsstad:, Stadi zwifchen den 5 
Ender und Treen, in der Landſchaft Btapelholm 

des Hersogihums Echleswig; ift ice ro, 

aber regelmäßig angelegt, hat die Form eines Niere 
ets und iſt in Boilandıfahem Geſchmakke aufgeführt ; 
ihre Hauptfiraßen find mit Pindenbänmen beſezt; fie 

wurde von bolländifchen Arminianern (im %. 1621) 

angelegt; der Stadtrath iſt zur Hälfte Lutherifch, 

zur Haͤtfte armnianiſch ; unter den Einwohnern 
find viele reide Kaufleute Cbefenders Mennoniten); 
die Juden haben bier eine Synagoge; außer ihnen 
find auch einige Quäfer da. Die vorzüglichiten 

Rahrungssmweige der Einwohner find Geiden- und 

Wollenmanufatturen, Handel und Seefahrt. Die 

Stadt ift mit feiner Mauer, aber von einem breis 

ten, mit hohen Bäumen befezten Graben umgeben; 

mebrere Kanäle fezzen die Treen mit der Eyder in 

Berbindung. 

Friedrichsstadt, Solonie im Landsbergfchen 
Kreife in der Neumarf Brandenburg; hat 320 Ein: 
wohner und gehört der Etadt Yandsberg. 

FTriedrichsstädt (Neustadt, lett. Janua 
Rihga), Etädthen an der Düng mit einer luthe⸗ 
rifhen Kirche in der ehemaligen Geelburgifdhen Ober⸗ 
hauptmannfchaft des Herzogthums Gemgallen (vors 
mals polnifh , jest ruftifh); es wurde mehrere 
Male duch Kriege ſehr verheert; bier fängt das 
Dberland Semgallens an. 

Friedrichsstadt, f£e Magdeburg. 

Triedriclistein, 
Schweden auf einem heben Kelfen in der Nähe von 
Frederitshald, in Norwegen; fie wurde im % 1661 
angelegt, bildet den Hauptvertheidigungspunft auf 
diefer Geite Norwegens, und hat in der (nahe an 
der Spizze des Zelfens entfpringenden) ftarten Quels 
le einen reichen Wajfervorratl). 

Friedrichsstein, Meines Dorf mit einem ſchö— 
- Schloſſe am Pregel, 2 Meilen von ed 

2 n 


el); in der 


luſſen 


ſtarle Graͤnzveſtung C gegen 
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"in Ofpreußen, Hauptort einer gräfl, Dönhofifhen 
Herrſchaft gleiches Namens von mehreren Dörfern 
und Höfen Prbeits im, Brandenburgifhen, theils im 
Tapiauifben Kreife). 


Friedrichsstein, Koloniedorf, ı Gtlinde u... 


‘Frenberg , in Rurhefien (genannter Stadt gehörig 

Friedrichsstein, Schloß Cbei Alt: 
im oberrheinifhen Fürftenthume Waldek. 

Friedrichssund, feine Stadt, ı Meile von 
Slangerup Cauf der daͤniſchen Iuſel @eeland), dicht 
am Sehord Ceinem Meerbufen). Ahr Handel Cbes 
—— mit —* it fehr beträchtlich. In der 

ähe diefer Stadt ift die gewöhnliche Ueberfahrt 
nad) Qägerspreis, : 

Friedrichstabor, adeliche Kolonie im Schwie⸗ 
busſchen reife, in Schlejien; hat 30 Einmöhner, 

und Bern su Rakkau. 

Friedrichstabör (Grols-und Rlein-), Ko— 
fonien im Wartenbergſchen Kreife, in Schleften ; er» 

- tere bat r-reformirte Pfarrkirche, 60 Feuerftellen, 
und gro Einwohner; Die zweite hat 10 Feuerſtellen 

und ‚Jo SHtpeh det, 1, 

Friedrichstannek, (aub ſchlechthin Tann- 
ek), Dorf mit einem Schloſſe im Gotha: Alten» 
burgifhen Amte Eifenberg, in Oberſachſen. 

Friedrichsthal, Weiler im Ansbabifhen Kam: 
meramte Waflertrüdingen, in Franfen, von 13 Ein- 
mwohnern, 

Friedrichsthal, Dorf an der Elbe, im Bidſcho—⸗ 
wer Lreife, in Böhmen; Gur Herrſchaft Starken⸗ 
bad) gehörig). 

Friedrichsthal, gutes Eiſenhammerwerk im Am⸗ 
te Gräfenthal, des Kürftenihums Koburg» Saalfeld, 
im oberfähfifchen Kreife. — 

Friedrichsthal, Jagdſchloß, im Fürſtenthume 
Zollern⸗Hechingen, in Ed waben. 

Friedrichsthal, Kolonie franzöfifcher Flüchtlin⸗ 
ge, und Dorf im kurbadifhen Amte Staffort und 
Dberamte Karlsruhe, in Schwaben. 

Friedrichstlal, königlih preußifhes Domainen⸗ 
amt im Niederbarnimfchen Kreife,. in der Mittels 
mark Brandenburg ; gehört inter das Juſtizamt 
Dranienburg, und hat zı alte Dörfer, ı Kolonies 
dorf und 4 Vorwerke. 

Friedrichsthal, Kolonie im Gebiete der Stadt 
Grebenftein, in Kurhefien. j 

Friedrichstha), Vorwerk im Niederbarnimfchen 
Kreife, in der Mittelinart Brandenburg, zZ Meile 
von Oranienburg. 


‚ Friedrichsthal, Dorf im Bezirke von Saarbruk⸗ 
fen, Dep. der Saar, in Frankreich; (vormals Naſ— 
fan» Exarbrüftifh). 


Friedrichsthal, Kolonie im Oppelnſchen Kreiſe, 
in Schleſten, nahe bei dein Kreuzburger Hüttenwers 
fen, 33 Meile von Oppeln, gehört dem ſchleſiſchen 
Dberbergamte. Es hat 83 Häufer und 350 Einwohs 
ner. Es find hier ı hoher Ofen, 2 Arifdfentr, z 
Zainhammer und ı Nagelfabrit; man verfertigt bier 
hölgerne Tabakspfeifenköpfe yon der beflen Art, 


ildungen), 
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Friedrichsthal, meues Pfarrdorf in der preufir 
ſchen Herrfhaft Hafferode, an der Holiemme Cin 
Niederfabfen); es bat 90 Feuerftellen. Gie hat vie» 
fe Profeffionifen, die ſich pen der nahe dapei liegen⸗ 
den Stadt Wernigerode nähren. 
Triedrichsthal, Kolonie im Amte Robbaz, im 
HPyrizzer Kreife, in Mreußifch« Yoınmern, hat 30 
euerftelien, und 28 familien. Dice Einwohner treis 
ben vorzüglich Hopfenbau, ER 
Friedrichsthal, Kolonie im Randowſchen Kreis 
fe, in Preußifh » Pommern; fle’ gehört dem von 


Maſſow. Fa . 
Friedrichsthal, kurfürſtliche Glas ttte im Amte _ 


Eenftenberg, im Meiener z Kreife, in Kurſachſen. 
Cie liefert vortrefflihe Griegelgläfer nach“ Dress 
den, wo fie polirt und eingefaßt werden. Mau macht 
bier auch Conſol⸗ und Kaffeetifhe von pollgen las, 
auf Marmor-Agat- und Jafpitarı, welche Pan ti 
Steinarten vollfommen ähnlich ſind, aber ſie an Por 
fitur nad übertrefien. Die Niederlage Yirfik Waas 
ren iſt in Dresden und Peipsig. Th 

Friedrichsthal, mewangelegtes Dorf im Amte 
Wildenfels im Eragebirci den Sreife, im Kurfacdfen. 

Friedrichstunl, Puftfchloß mit trefflichen Anla⸗ 
gen in der Gegen von Gotha (in Oberſachſen). 

Friedrichsthal, Kolonie im Landebergſchen Kreis 
fe, in der Neumark Brandenburg; hat 13 Familien 
und gehört der Familie Hahn. * 

Friedrichswärn, f. Stavern. 

Friedrichswalda, Mfarrdörf im Amte Pirna, 
des Meißner Kreifer ‚in Kinfahfen. — * 

Friedrichswaldau, (Obef - Mittel- und 
Nieder-) fofonie im Guhrauſchen reife, * in 
Shlefien; die erfte hat 34 Ecelen, die zweite 56 

und die dritte 96 Einwohner; file gehören der Kaͤm⸗ 
merci Guhrau. 

Friedrichswalde, föniglibes Vorwerk im Amte 
Karzig, im Soldinſchen Kreife, in der Neumark 
Brandenburg. 

Friedrichswalde, königl. Juſtiz und Domais 

nenamt im Eaziger Kreife, in Preußiſch-Pommern. 
Erfteres hät, auker diefem Domänencmte, noch die 
Domainenämter Bülow, Maſſow und Raugerdten 
unter ſich, lezteres enthält 9 Dörfer, 3 Votwerke, 
3 Erbzinsgüter, 200 Feuerftellen und 3 aufehnliche 
Korfireviere, Es hat feinen Siz auf dem Vorwerk 
Münfterberg. 

Friedrichswalde, fönigl. Vorwerk im Xmte 
gran Namens ı4 Meile von Starg. :d; es ift der 

iz eines fönigl. hinterpbommerſchen Oberforſis, und 
bat ı Edloßlirhe, ein Wirthshaus und zo Feuers 
ftellen. Auch if hier ein Theerofen. 

Friedrichswalde, Soloniftens Dorf im Amte 
Grimniz, im Stolpiriſchen Kreife, in der Ukkermark 
Brandenburg. . 

Friedrichswalde, abdelihe Kolonie im Glogaus 
fhen Kreife, in Schlefien; hat 70 Einwohner und 
gehört dem Baron v. Stoſch. 

Fried- 


‘9:7 Fri 


Friedrichswartlhe, adeliches Dorf im Glaser» 
Diſtrikte der Grafſchaft Glaz, hat 110 ren wi 
und gchört dem Grafen von Schlabrendorf. 

Friedrichswerder,’folonie im Schwiebusſchen 
Kreife, in Schleſien; hat go Einwohner und gehört 
zu BWilfau, r 

‘Friedrichswerth, Amt im Fürftenthum Gotha 


(in Ober - Sacfen) ; es begreift, außer dem gleih- F 


namigen Flekken, mehrere Dörfer und Weiler zo 
Pfarrdorf Maͤdebach zc.) und iſt Außerft fruchtbar, 

Friedrichs werth,. Flekken mit einem ſchönen 
fürfel. Luſt ſchloß und einen gut eingerichteten Wais 
fenhaufe, Hauptort vorgenannten Unites. 

Friedrichswille, adeliche Kolonie im Moferts 
berg ſchen Kreife, in Schlefien, hat 54 Einwohner 
und gehört dem von Jordan. 

Friedrich - Wilhelms-'Graben, ein (im 
ahr 1662 angelegter) Kanal in der Kurmark, der 
ie Dder mit der Spree vereinigt. Er geht aus 

lezterer vom Werdenfee an bis Brieskow durch den 
Briestosfee in die Dder. Der Kanal ift 5 Ruthen 
breit und 6280 Ruthen fang, und hat 10 maflive 
Schleuſſen. 

Friedwunsch, Schloß bei Gandersheim, im 
Bolfenbirtelfhen (f. Friedewunsch),- 

Fricira, #lellen und Kirchſpiel im Beyirfe von 
——* der Provinz Traz⸗ los⸗ Montes, in Por⸗ 
tugal. 

Frielendorf, Gerichtsbezirk von einem Flekken 
und 9 Dörfern und Weilern in der Graffchaft Zies 
genhain, in Kurheſſen. 

Frielendorf, Moarftfleften in Niederhefien, ı 
* von Ziegenhain, Hauptort vorgenannten Ges 
ri ts. Pi s 


Frielingen, adeliches Pfarrdorf im Amte Nieder 
aula des Kurfürſtenthums Hefien. 
Friemar, Pfarrdorf in Thüringen, an der Poſtſtra⸗ 


fe zwiſchen Erfurt und Borha, im Fürftenthum dies - 


utem Waid- und Flachsbau. 


fes Namens, mit 
orf im Amte Spangenberg, in 


Friemen, abel, 
Kurheſſen. 

Frienholte, Dorf im Amte Roſtok des Herzogs 
thums Meklenburg⸗ Schwerin (in Niederſachſen). 


Frienisberg (Frenisberg), ehemalige Sand» 
vogtei (in Altern Zeiten Kloftergebiet) des Kantons 
‚Bern, in Helvezien; fie bearim außer dem Amts 
haufe (vormaliges Mannsklofter, Eiftercienfer : Dr: 
Dens), das auf einem reizenden Berge zwifchen 
Bern und Arberg liegt, vier Gerichtsörter: Fries 
nisberg, Schüpfen, Rapperſchweil und Buetigen. 

Frienisberg, ehemal. Gerichtsbezirk in vorge: 
nann:er Pandoogtei; er begriff die Dörfer Frie⸗ 
nisberg Cals Hauptort), Seedorf und Mechiks 

en. 

Frienstädt, furmainzifhes (jest preußifches) Dorf 
im erfurtifhen Gebiete, in Thüringen, x Etunde 
von‘ Erfurt, ins Ant Alach gehörig, wicht weit vom 
Yrfprumge des Fluſſes Neſſe. ' 
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Friesa, Meines Dorf nicht weit von Lobenfein, im 

- Reußifchen Herrfcpaft diefes Namens, im Degts 
ande, 

-Friesach,f.Freisach. - 

'Friesack (Ale-), Fifberdorf im Amte Alt⸗Rup⸗ 

pin, im’ Ruppinfchen Kreife, in der Mittelmark 

I Pe 5 — 

riesehepaalen, gute Schanze, nicht weit 

von dem Dorfe Sygerswolde, im ehemal. Quartier 

Zevenwolden des jegzigen Dep. Friesland der batas 

viſchen Republik, an der Groaͤnze von Gröningen. 

Friesäorf, Dorf im Bezirke von Bonn, Dep. des 
— und der Moſel, in Frankreich (vormals kur⸗ 

nt Pi) : “ a 

Friesdorf, Paärrdorf mit einer Papiermühle an 

der Wipper, in der Grafſchaft Mannsfeid, in Ober⸗ 
fachfen (Ckurheſſiſchen Antheils); zum gräflich fries 
fenfiben Amte Ramımelburg gehörig. 

‘Friesen, Bezir® von zwei Dörfern (Großs und 
Klein: Fricfen) im Amte Plauen des vogtländifchen 
Kreifes, in Kurſachſen. Pe 

Friesen ( Mirtoi-), Rittergut und Dorf bei 
Plauen, im vorgenannten Kreife und Lande. 
Friesen, Dorf im bambergifchen Amte Kronach, 

* in’ Zranfen, 3 .Etunde von der Stadt gleihes Na⸗ 
“ mens am Flüßchen Kronach (jest furbaierifch). 
Friesen, Dorf im bambergifchen Amte Eggolss 

z eim, in Franken, Filial von Buttenheim (jest kur⸗ 
aierifch). Hier wird cine Menge Obft gebaut. 

Friesendorf, Rittergut und - Dorf im Gerichte 
Lauter des Flirtenthums Koburg » Saalfeld (im obers 
ſaͤchſiſchen Kreife). nn 

Friesenhausen, Dorf im Zentoberamte des jeyjie 
gen Nailau » Diezifchen: Fürftenthums Fulda Cum 
oberrheinifchen Kreife ’. 

Friesenhansen (Frisenhns), lutheriſches 
und katholiſches Pfarrdorf im Kitterorte Baunach, 
in Franken, A der Familie von Dahlberg. 
Es hat 70 ritterfbaftl, Unterthanen, worunter auch 
Audenfamilien find, 

Friesenheim, Dorf im Amte Dagersheim, in 
der Mheinpfals (jest Dep. des Donnersbergs, in 
Sranfreih). 

Friesenheim, Pfarrdorf von 250 Bürgern, im 
kurbadiſchen Amte Malberg, in Sowaben. 

Friesenheim, Dorf im ehemaligen Amte Benfele 
den des Bisthums Straßburg (jeyt Dep. des Nie⸗ 
derrheins, in Aranfreic). 

Friesenheim, pfälzifhes Dorf, 4 Etunden von 
Mannheim (jeze kurbadifch). 

Friesenhbeim, Dorf (ehemals der Familie von 
Dienheim gehörig) im Bezirke von Mainz, Dep 
des, Donnersbergs, in Frankreich, 

Friesenhofen ,. Yfarrdorf von 276 Seelen, in 
der Grafſchaft Scheertrauchburg, in Echwaben. 

Friesenhofen, Dorf von 6 Familien, im Gebiet- 
des Klosters Roggenburg, im Amte Norbholz, in 
Schwaben Gezt kurbaieriſch). 
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Friesenried, Pfarrdorf von goo Geelen, im Etifs 
te Kempten und Vflegamt Kemnath, in Schwaben, 
eine Stunde von Kaufbeuren (iezt kurbaieriſch). 

Friesenthal EEE ge ni 
‚an der Saale, in der Reußiſchen Herrfchaft Loben⸗ 
ftein, im Vogtlande. 

Friesheim, Dorf (vormals Hauptort einer Meinen 
gleichnamigen kurkoͤllniſchen Herrſchaft) im Bezirke 
von Kölln, Der. der Ruhr, im Frankreich. 

Friesheim, Dorf am redten Ufer der Donau, in 
der Herrfchaft Donauftauf des jezzigen kurerzkanzle⸗ 
rifchen Fuͤrſtenthums Regensburg. 

Friesischer-Haag, f. Heerenveen. 

Friesland (Frisia), eine von den ehemaligen 
Provinzen der vereinigten Niederlande (jezt Depars 
temente der batayifhen Republik), fo genannt nad) 
einem alien tapfern Volle (den Friefen), nördlich 
vom deutſchen Meere, öftlib vom Der. Bröningen 
und Dbernflel, füdlich von der Zuyderſee und weſt⸗ 

Aich von dem Vlieſtrome umgeben, ehemals in vier 
Quartierer das Grädtequartier, Ooſtergo, Wefter 

o mb Zevenwolde abgetheilt (jet in ıı Diftrifte : 
— Dragten, Regtkamer, Wolvega, Balk, 
Oaſterwierum, Sneek, Harlingen, Leeuwarden, 
Ferwerd und Bellum), und mit zwei Inſeln an feis 
ner Nordküſte (Ameland weſtlich, und Schierwo⸗ 


nigkoog oͤſtlich. — Diefes Friesland iſt ein kleiner 
—* nes großen Landes der Frieſen, das ſich an‘ 
den fen des Mordmeeres hin, und tief landein⸗ 


wärts von dem Schelde⸗- bis zum Weferitrome ers 
ſtrekte, und zwei Haupttheile bildete: Weſtfriesland 
(von den Muͤndungen der Schelde an bis zum Dlies 
firome) und Oſtfriesland (vom Blieftrome an bis 
an die Wefer), nachher aber mit dem veränderten 
GBeifte der Zeit auch andere Namen und eine andere 
Verfaffung annahm — nur nod für Peine Theile 
diefes großen Pandes find diefelben Namen übrig 
eblicben (für die Landſchaft Weſtfriesland in Nord» 
— und das Fürftenthum Oſtfriesland, in Weſt⸗ 
phalen), und der allgemeine Name deſſelben hat 
ſich nur in diefem Departement (das chemals einen 
Theil vom alten DOffriesiand bildete, erhalten. — 
Diefes Departement ift eine größtentheils ebene, fehr 
niedrige Flaͤche > feinem nordweſtlichen Theile 
niedriger als die See), und vor dem Einbruche des 
Meeres durch eine Reihe Außer foRbarer Damme 
geihlizt; es wird von vielen Kandlen durchſchnit⸗ 
ten und hat —— Seen von ausgeſtochenen Torf⸗ 
mooren, Die Puft iſt daher feucht und dik, aber 
uicht ungefund. Cie ex sehr gutes Weideland, vor⸗ 
trefflihe Rindvieh⸗ Schaaf⸗- und Pferdezucht, in 
manden @egenden fehr guten Weizen und vortreffe 
liche Erbfen, endlich im ſudoͤſtlichen Theile viele 
Heiden und Holzungenz vorzüglich berühmt it aber 
das Land wegen feiner vortrefflihen Leinwandmanu ⸗ 
fafturen; diefe liefern die feinſte Leinwand in gang 
Europa. Keine Bewohner haben' no die trefs 
fendfte Aehnlichkeit -_ ihren en as (den 
alten Dffriefen) ; Kleidung, Sprade, n— 
alles if we das Achte Gepräge wahrer friefifcher 
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Herkunft, und ihre Sprache hat fo viel Eigenthims 
liches, daß fie fir die iibrigen Niederländer beina- 
he ganz unverftandlih if. Die allgemeinfte Reli— 
gion ift die reformirte; es find aber auch viele Ras 
tholifen und vorzüglich Mennoniten da. Das gans 
bein befteht aus zı Städten CLeuwarden — der 


Fri 


uptort — Franeler, Harlingen ıc.) und aus 336 
lekken und Dorfern (Kollum, 

te ehemals 5 Deputirte zur Berfamminng der Bes 
neralftaaten (jest 3 zur Gefesgebung) und hatte ih 
re eigenthümliche Verfaflung, eine #taatenserfamms 
lung von g2 Perſenen (als gefesgeberde Gewalt) 
einen Staatenausfhuß (als vollziehende Mewalt) 
und einen Provinzialhof (als. oberſte richterliche Ge⸗ 
walt — Alle aber unter dem Präſidium bes Erb- 
ftatthalters. . 

Frieisniz, Rittergut und Marrdorf im Amte Weis 
da des nenftädtifchen Mreifes, in Kurſachſen. 

Frieting, Dorf im Gerichte Erding des Rentamtes 
Landshut, in Niederbaiern. 

Frieting, Dorf im Gerichte Weilheim des Kent 
amtes München, in Dberbaiern. 

Triexing, Dorf im Geridyte Neumarkt des Nents 
amtes kandshut, in Niederbaiern. “ 

Friezing, Pfawdorf im Pilegamte Mühldorf des 
ehemal. Bisthums Salgburg Cjeyt kurbaieriſch). 

— o (Friquentum), Stadtchen an einem 
H & im jenfeitigen Fürſtenthum (Brincipato ultra), 

eapel, ehemals Siz eines befondern (jezt mit 
dem von Avellino vereinigten ; Bisthums ; der Han⸗ 
del mit Schafen uud Berreide ift beträchtlich. -, 

Frigido, kleiner Fluß in Oberitalien, der das ches 
malige Fürſtenthum Maſſa bewäjlert, und fi une 
—* der Stadt dieſes Namens in das Meer er 
giebt. 

Frignano, einer von den acht Haupttheilen des 
ehemaligen —— Modena, in Oberitalien; 
er begreift die Flekken Fonano, Seſtola, Ronca- die 
Scaglia, Acquaria und mehrere andere kleinere Or⸗ 
te und macht jezt einen Theil des Dep. Panaro der 
italienifchen Republik aus, 

Frihay, gietten mit merfiwürbigen Trummern alter 
Paläfe, Kirchen ıc., ſudlich von Reah, im Paſcha⸗ 
ti? Haleb der afiatifben Türkei. 

Friisen berg, Graffcbaft im Stifte Aarhuus, in 

tland, zwiſchen Randers und Aarhuus; fie ges 
ört dem gräfliben Haufe Früis und begreift, außer 
dem alten Schloſſe gleihes Namens, die Herrſchaf⸗ 
ten und Dörfer ekrlifenbor » Enstefgaard,, Haxholm 
und —— und den Hof Tulſtrup. 

Trik, Alüßben im Freisgau, in Schwaben, das 
bei Benkenhof im Frikthale entfpringt, bei Oberfrik 
mei Bache aufnimmt und unterhalb der Gtadt Ges 

ngen in den Rhein Fällt. 

Frik, f. Ober- und Niederfrik. 


Frikelhofen, Dorf im Berichte Dingelfing, des 
Mentamtes Pandshut, in Niederbaiern. 


Friken, Dorf im Gerichte Vilshofen des Kentamtes 
Landshut, in Niederbaiern. 


enaldum ıc.), fands 
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Frikendorf, gamerbfibaftlides Dorf im Amte 
Ebern im BWürgburgifhen, in Franken, ein Filial 
a Pfarrweiſach. Es wohnen einige YJudenfamis 

da 


ien da. 

Frikendorf, Weiler im Amte und Fürſtenthume 
Ansbach, in Franken. 

Fiıikenfelden, Weiler im Ansbabifchen Kameral 
- Amte Bunyenhaußen, in Franfen, mit 35 Geeten, 
Frikenhausen, aufehnlicher katholiſcher Marft« 
fleften am Main, oberhalb Ochſenfurt im ehemal. 
Bisthume Würzburg, jegigen kurbaieriſchen Ans 
theils (in Franken) ; er gehörte ehemals dem Dom- 
 Paritel zu Wirzburg, und bat 190 Häufer. Die 

Einwohner nähren FR ven Weinbau, vom Felds 
bau und Holzungen. 

Frikenhausen, Wirzburgiſches (kurbaieriſches) 

Dorf im Amte Mellrichſadt (in Franken), von 40 
—— der ge ßere Theil der Einwohner gehoͤrte 
eigentlich in die ſekulariſirte Probſtei Wechterswin⸗ 

kel; im der Gegend iſt ein See von etwa 4 Stunde 
im Umfange; er ruht in einem etwas breiten Ein⸗ 
gen zweier Gebirge, hat einen fidytbaren Ab⸗ 

Au und folk fehr tief ſeyn; die Uferbewohner nah» 
ren von demfelden die fonderbare dee, er werde 
eint durch feinen Austritt ganz Franken übers 
fhvemmen. 

Frikenhausen, ewangelifhes Pfarrdorf, an eis 
nem fteilen Berge, 24 Stunden von Memmingen, 
in Schwaben; es gehörte dem Lnterhofpital der 
Start Memmingen, «unter jegziger furbaterifcher 
Hoheit). Hier. wird gutes Töpfergefhirr gemacht. 

Frikenhausen, Pfarrdorf ven 838 Eeelen, im 
kurwirtembergiſchen Amte Neuffen in Echwaben. 

Frikenhofen, Meines Dorf von 20 Seelen, im 
der Braffchaft Limpurg (Vurmbrandiſchen Antheils) 
in Franten. 

Frikenhofen, Dorf im Geridte Neumark des 
Rentamtes Amberg, im der Oberpfalz. 

Frikenhofen, Pfarrdörfchen, von 1zo Seelen, int 

= turwirtembergſchen Klofleramte Lord, in Schwabern 
rı 
Rentamtes Amberg, in der Dberyfalz. 

Frikenweiler, Pfarrdörfchen, von 76 Seelen, in 
der Hoſpitat Ueberlingenſchen Herrſchaft Alıhohens 
fels, in Schwaben; (unter jesziger kurbadiſcher Ho⸗ 


heit). 

Frikbofen, Dorf und Firchfpiel vor mehreren Meis 
nen Dertern im Amte Bilar des Naſſau-Dieiſchen 
Kürftenthums Hadamar, in Weſiphalen, mit meh⸗ 
reren Betreide: und ı Papiermühle, 

Frikingen, Amt in der Fimitenbergifchen ar 
Heiligenberg , in Schwaben ; zu beinjelben ge 
4 Dörfer und 6 Höfe. 

Frikingen, Dorf, in der Srafſchaft Dettingen 
Baldern, im Amte Kazenſtein, in Schwaben. 


Frikthal, Thal jenfeits des Rheins, ander Schwei- 
serfhen Bränze, in der öflerreihifchen Kammeral: 
herrfchaft Rheinfelden, in Schwaben. Es enthält 
20 Dörfer, und hat feinen Namen von den Dörfern 


ce1 


kenhofen, Dorf im Berichte Pfaffenhofen, des 


oͤren 
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Der» und Unterfril. Diefes Thal wurde Cim Lines 
viller Frieden , vom Oeſterreich an die franzoͤſtſche, 
md von diefer an die helveziſche Republik abgetre⸗ 
ten, und macht jest einer Theil des Kantons Aar— 
gaus lezterer Republik aus. j 

Frilentop, Kittergut und Dorf im Amte Walden, 
burg, des vormals furfollnıfchen , jest heſſendarm⸗ 
ſtaͤdtiſchen) Herzogthums Wertphalen. 

Frilingen, Dorf im Amte Fallin boßel, des Fürs 
ſtenthums Lüneburg, (in Niederfahfen). j 

Frilingen, Dorf im Amte Neuftadt des Fürflen- 
thums Kalenberg, Cin Niederfahfen), 

Frilinghausen, Dorf unter der mann Has 
ren, im Hammſchen Kreife, in der Grafſchaft Marl, 
(in Wefvhalen). j 

Frille, Dorf, (Bauerfhaft) in der Vogtei Uebern⸗ 
flieg im orte Hausberge, des preußifch » wertphälis 

ben Fürftenthums Minden, Ctheils im Amte Haus⸗ 
erge, theils Bükkeburg gehörig). _ , 
Frillen, Dorf, im Hocftift» Konftanzifhen Antheis 
"fe an der heivezifben Landſchaft Thurgau, im Ge— 
richte Egnach, Gezt Kanton Thurgau der helvezi⸗ 
ſchen — 

Fritlleudorf, Aleffen am Schwalmfluſſe, im Ober⸗ 
amte Ziegenhain, der Landſchaft in der Schwalın, 
in Niederheilen, Cein Theil der alten Grafſchaft 
Ziegenhain ). R 

Frimmersdorf, Dorf im ehemal. Erzfifte Köln, 
Ce Deairte von Kölln, Dep. der Ruhr, in Frank⸗ 
re 


Trimmersdorf, adeliches Dorfam Flühchen Weir 
fad, im Amte Hoͤchſtadt, des jezzigen kurbaieriſchen 
urſtenihums Bamberg, in’ Franken, ein Filial von 
onnerſtadt. 
Frimörsheim, Hewlichkeit (Herrſchaft) im ehe⸗ 
maligen preußiſchen Furſtenthume Moͤrs, in Weſſi⸗ 
ꝑphalen — ein ehemaliges Lehn des Stifts Werden; 
fie enthielt 3 Kirchſpiele und macht jezt einen Theil 
des Dep. der Ruhr (in Frankreich ) aus. 
Frimörsheim, Dorf (und Kirchſpiel), Hauptort 
der ehemal. Herrlichkeit idee Namens, unmeit 
des Rheins an der ebemäf gen. oͤllniſchen Grenze⸗ 
Cijest Bezirke von Krefe annten Dep:); es 
hat ein verfallenes Schloß 7 (ehemals) ein eigenes 
Sericht und enthält 4 Bauerſchaften. 
Friolsheim, Pfarrdorf von 560 Eeelen, im furs 
wirtembergifhen Kloſteramt Hirfan, in Schwaben. 


Friperg, Marktflekken im abern Mühlviertel, in 
Defterreich. 


Frisak (das Ländchen), Namen eines Meinen 
Diſtrikts im Havelländifben Kreife, in der Mittels 
marf Brandenburg; er begreift, außer dem. gleiche 
namigen Gtädtden , mehrere Dörfer (meiftens Bleis 
ne), Weiter und Hoͤfe. 


Frisak, adeliche Mediatftadt im vorgenannten Pänds 
den; fle apa der Familie von Bredom, und hat 
ein Schloß, 200 Häufer und ırzo Einwehner, des 
sen Hauptn ahrung Akkerbau und gute Viehzucht ift, 


Fris- 
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Frisan, Pfarrdorf im Amte Dölau der. Neukifhen 
Herrfhaft Greiz (älterer Einie), in Oberfachfen, 
Frisawa, Fuß im Marggrafthum Mähren, ent 
ſteht unweit der böhmifchen Gränge, bei dem Dörfs 
hen Ehönau, nimmt die Zoſawa auf, bewäilert 
die Stadt Hohenfinde u. f. w. und fällt in, die 


. Marc. : 

Br Pfarrdorf mit einem ſchoͤnen Schloſſe, 
im Znaymer Kreiſe, in Mähren (dem Fürjten ven 
Lichtenftein gehörig); das Schloß macht feine ſchö⸗ 
nie, reihe Bildergallerie merwürdig. 

Frischborn, Dorf im (von Micdefelifhen) Ger 
richte Engeliode, ner Landgraffchaft Heilen, nicht 
weit von Ulrichſtein, mit 86 Wohnungen und 436 
Seelen. nr 

Frischborn, Dorf im ehemaligen Gtifte Fulda, 
2 * are; 97 e Dieziſch). 
risclhe Ha as), f. Hal. ; 

: Aibling des Rentam⸗ 


Trischen, Dorf 2 * 

tes Muͤnchen, in Oberbaiern. a 

|. un. ». Dorf unweit der Stadt und je 
jezzigen — —— Fuͤrſtenthum Fulda Cim 
oberrbeinifchen Kreiſen I 

Fris 4 ‚ Zinten (Bezitk) von 14 Höfen in dem 
zwiſchen Baden und Aürtenberg gemeinfhaftlicen 
Brechthale, in Schwaben. 

ae Stade im Dullafhen Kreife des 

oͤnigreichs Ballizien. E 

Fa ge gen, Piarrdorf im Hochſtift eg | und 
Kentamt Dillingen * er ae et an der Gloͤtt, 
in Schwaben (est kurbaieriſch). 

— * Dorf im Gerichte Dachau des 
Rentamtes Münden ‚ in Dberbaiern. 

Fritmaringen, Dorf im Gerichte Krautsberg des 
Kentamtes Münden, in Oberbaiern. 

Fritschendorf, adelihes Dorf im Kroffenfchen 
Kreife, in der Neumark Brandenburg. . 

Frirtlingen, Pfarrdorf von 580 Ceelen, bei Rott⸗ 
weil, in Chmwaben; es gehört der Abtei Rotten⸗ 
minder Cent —— 

Friuli,f. Friaul. 

Frizenfhausen, Dorf im Gerichte Landsberg des 

Derigameen, DRäg en, MjOberbaiern. 

Frizharzkirchen, Dorf in ber leichnamigen 
Beinen Herrſchaft des (vormals kurkolluiſchen, jezt 
— —6 — — Weſtphalen, im 

czzirke des Amtes Erwite. I 
ie kau, Rittergut und Dörfchen im Bupiffiner 
‚ greife in DER Oberlauf. 

Frizlar, Amt im ehemaligen Erzſtift Maing_Cim 
Kurkreife),, zwifhen Niederheifen und der Graf: 
fchaft Waldel; es begreift, außer der gleihnamigen 
Stadt, das Unteramt die Kellerer) Naumburg Cmit 
dem Städtchen gleiches Namens), har gute Wals 

dungen, etwas Weinbau und beträchtlichen Obſt⸗ 

bau, und gehört jezt dem Kurfürſten von Heſſen. 


Frizlar, Gtadt von etwa 2000 Seelen, am Eders 
fluffe , Hauptort vorgenannten Amtes , 2 Meilen 
von Kaflel, mit einem reichen Kollegiatftifie, einem 
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Urfeliner » Mlofler, und einer Deutſchordenslommen⸗ 
thurei (der Ballei Heilen ). 

Frizmannshof, teufchordifber Weiler an der 
enn, im Bezirke des Ansbadhifchen Amts Cadolz⸗ 
urg , in Franken. 

Frizmannshof, Hof im bambergifchen Amte Her⸗ 

zegenaurach, in Aranken (jest kurbaieriſch). 

Frizmahl, Mühle im Rameralamte und Fürftens 
thum Ausbach, in Kranken. 

Trizow, adelides Gut und Prarrdorf im Hemmingen» 
fhen Kreife, in Preußifh» Pommern, 3 Meite von 
Kammin, am großen frizemfben ee ; bat 66 
Fenerſtellen. In, der Ditfee und dem. frizowfchen 
See treibt es beträchtliche Fiſcherei; es gehört dem 
von Puttkammer. —J 

Frizow.(Frizowscher See), großer See bei 
dem gleibnamigen Dorfe (im flemminaifhen Kreis 
fe, in Pommern); er wird dur eine ſchmale Erd⸗ 
zunge von der Dftfee getrennt, und hängt mit dem 
Kamminfhen Boden und dem fogenannten Falten: 
berge zufammen. Der von Wollın herabfommende 
öftlihe Arm der Dder geht hierdurch in die Oflfee. 
Diefer Eee ift reich an verfdiedenen Arten wohl 
(hmelfender Fiſche. 

Trizow,. abelides Pfarrdorf im fürſtenthumſchen 
Kreife, in Preußifch : Pommern; es hat 22 Feuers 
fellen und gehört der Familie Müller, 

Frisow, abelides Dorf im Diftrifte Wolgaft, in 
Shwedifh » Pommern, 

Frobelwiz, abelibes Dorf im Neumarktſchen 
Kreife, in Schleflen; «s bat 40 Feuerftelfen und 
190 Einwohner und geist dem Grafen v. Malzan. 

Froberg (franpfif$ Montjoie), vornialige 
Grafſchaft, in Frankreich, am Fluffe Doubs, zwi⸗ 
fben dem ehemal. Bisthum Bajel, Frandhe » Comte 
und der Graffhaft Mömpelgardz fie hat ihren Nas 
men von dem bis auf cine Rapelle erſtoͤrten Schloſ⸗ 
fe Froberg, begriff etwa 13 Dörfer und mehrere 
Güter, und mache jezt einen Theil des Dep. des 
Doubs aus. 

Frobishurs-Strafse, Namen einer Meerenge 
zwiſchen dem Südende von Grönland und einer 
gleichnamigen Inſel nad mehreren Beographen), 
und zwar unterm 63° nördlicher Breite, richtiger 
aber (nad) Egede's Entdellungen), blos eines Kaps 
auf der Sübdoftfeite von Grönland. 

Frodslıam, Marttfleffen am Fluß Weaver, in der - 
a —* A ur, — einem Kaſtel 

auf ber Weſiſeite deffelben); die Einwohner haben 
betraͤchtliche Manufakturen. — 

— — * im ren ** — 
hat ı Freigut, 58 Feuerſtellen und 286 Einwohner 

Br ne ört =. —5* * —— * 
röbeln, adeliches Dorf im falkenbergſchen Kreife 
in Schlefien, unweit Löwen; hat ı Vorwerf, * 
evangeliſche Einwohner, und gehört der Gräfin 

R von ees. — 
röbersgrün, Pfarrdorf mit einem Rittergute 
im Amte Dölau der Beulen Herrſchaft Greiz 
Cälterer Linie), in Oberſachſen. 

Frös 
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Fröberhkammer, Weiler, micht weit von dem 
Marfte Gefrces, im Furſtenthum Gaireuth , in 
Franken, Filial von Biihoffsgrun. 

Fröbiz, Rittergut und Dorf im Amte Schwarzburg 
des rkenthbums Echwarzburg » Kudolftadt ( in 
Dberfadhgen). 

Fröden, (Dorf in Kurſachſen), f. Fröhden. 

Frödersdort, Dorf und Rittergut im Amte Bel 
sig , im Kurkreife, in Sachſen. 

Frödsackars-Härad, einer von den sehen Hä— 
raden (Berichtsbezirten ; der Etofhoimifchen Lands⸗ 

auptmannfcaft, iu Schweden, im Innern derfels 
en (fo wie alle) und größtentheiis nur mit unbes 
dDeutenden Dertern. 

Frödstäadt, (Dorf bei Gotha) f. Fröttstädt. 

Fröühden (Fröd 3 Rittergut und Pfarrdorf im 
Querfurtiſchen Amte Nüterbof, in Kurſachſen. 

Fröliche - Wiederkuuft Cehemals Hum- 
melshayn), Jagdſchloß in einem foren, ange 
nehmen Walde, am Drlafluffe, und an der Voftfiras 

‚ Se von Jena nah Neuftadt, unweit Kabla, im 
oberſaͤchſiſchen Fürſtenthum Altenburg (Gothaiſchen 


Antheils), fo Pre nad) einen angenehmen Zus - 


fammentrefien des Kurfürften Johann Friedrich bon 
Sachſen mit feiner Gemalin taus einer fünf,ähris 
gen Gefangenfchaft im J. 1552). 
Frölichsdorf, adelibes Dorf in Schweidniz⸗ 
ben reife, in Schleſſen; hat » Vorwerk, 310 
inwohner und acer der Kamilie von Hohendorf. 
Fröllersdorf, Pfarrdorf (von Kroaten bewohnt 
im Znanmer Kreife, in Mähren (zur Herrſchaft 
Dürenholz gehörig). 
Frömsdorf, adelides Pfarrdorf im Münfterberg- 
fben reife, in Echlefien; es hat 460 Einwohner 
und gehört der Karnilie Heinricbau. Man entdelte 


bier im Jahr 1792 ein Braun = oder ——— 
m der Erde. Die Grube liegt 1 Meile von Mine 
fterberg. 


Frömstädt, kurſachſiſches Dorf unweit Weillenfee, 
im ıhhringtfüpen Kreife und Amte Weifenfee. 
Frönland, Yandesdijtrift und Vogtei von Borres 
yfiel (einer Landſchaft im —— chen Stifte Chri⸗ 
ana) mit gutem Kocnbau und beträchtlichen Holz⸗ 
andel. 

Frönspert (oder Frunsberg), NXittergut im 
Gerichie Ende, im Wetterſchen Kreife der Brafs 
ſchaft Mark Cin Welzhaten). 

Fröschau (Heinnersdorf), Weiler im Anss 
bachiſchen Kumeralamte Feuchtwang, in Franken. 
Fröschau, nürnbergiſcher Hof zwiſchen Feucht und 
Altdorf Cın Franken), zur Menoliſchen Zwoͤlfbrü⸗ 

derſtiftung gehörig. 

Fröschan, Weiler im Ansbachiſchen Kameralamte 
„Burgthann, in Frauen 
Fröschen, adelihes Dorf im Wohlaufchen Kreife, 
in Schleſien; hat r Berwerf, 120 Einwohner und 

gehört den v. Fehretheilſchen Erben. 

Fröschendori, Dorf an der Zenn, im deutſch⸗ 
meifterifhen Ante Virnsberg, in Franken, mit 
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batrenthifhen Unterthanenz; es iſt eim Filial vom 
Trauts kirchen. 

Fröschhof, Hof im bambergiſchen Amte Schön⸗ 
brunn, in Franken (jezt furbaterifch ). 

Fröschroggen, adeliches Dorf im Wohlauſchen 
Kreife, in Schtefien; hat ı Vorwerk, 90 Einwohs 
ner und gehört dem v. Gfug. 

Frösen, Pfarrdorf zwiſchen Lobenftein und Hirſch⸗ 
berg, in der Reußifchen Herrſchaft Lobenftein, im . 
Bogtlande. 

ee ‚ baireuthifches Dorf im Kreisamte Hof, in 

ranfen. i 

Frösharde, ein Landesbezirk von 6 Kirchfpielen im 
Amte Hadersleben des daͤniſchen Herzogthums Schless 
mig , größtentheils von urfprunglihen Dänen bes 
wohnt. 

Frösön, Marftfleffen (oder Stadt) im füdlichen 
Jaͤmtland (einem Theile des ſchwediſchen Nordlans 
des), auf einer Juſel im Gtor: Ejo (beinahe im 
Mittelpunkte jener Landſchaft); er hat ein königlis 

ches Poſtkomptoir, eine Zrivialfhule und eine (im 
J. 1710 angelegte) Schanze (Kronftadt genannt). 

Fröswidals- Werk, @tüfgießerei unmeit Stok⸗ 
che Cin Schweden); aus derfelben empfängt die 
chwediſche Artillerie fehr viele Bomben, Kugeln :ıc, 

Fröttstädt (Frödstädt), adelıhes Pfarrdorf, 
a Etunden von der Etadt und im Fürftentyum Go» 
tha (in Oberſachſen). 

Frötuna-Skeppslag, einer von den 6 See— 
diftriften (Skeppslager) der Landshauptmannſchaft 
Etofhelm in Schweden, mit größtentheils ganz une 
wichtigen Dertern. 

Frobburg, Gtädtden, von etwa 1900 Geelen, 
mit ı Chloffe und Rittergut im Amte Borna, im 
Kreisamte Leipzig, in Kurfachfen; es hat ſchoͤne 
Zeugmanufafturen und aufferdem viele Töpfer, die 
eine Menge guter Waaren verfertigen und weit ver— 
führen, Die Etadt iR der Siz eints Poflamts, 

Frohenroth, Dorf, im Stift Ellwangen, im Ams 
Fu in Ehwaben, (est kurwirtember⸗ 
gifh). 

Frohna, (Ober- Mittel-und Unter-), Döürs 
fer im Amte Chemniz, des erzgebirgifchen Kreifes, 
in Kurfachfen. j 

Frohnau, Dorf, nicht weit von Annaberg, am Kite 
se des Schreffeubergs im ersgebirgifchen Kreife A 
Kurfadfen, mit einem guten Eifenhammerwert; die 
Einwohner Find größtentheils Bergleute, 

Frohnau, abeliches Dorf im Ballenberg chen Krei⸗ 
fe, in Echlefien; bat ı Vorwerk, 230 inwohner, 
—— eig gr N per, Eanderezfi. 
rohnberg, kleines Dorf in der Herrfchaft Guten» 
ftein, Cin Epwänifh - Deferreih — * 


Frohndorf, Herrſchaft von 12 Dörfern, im Amte 
Ekartsberge des thüringiſchen Kreifes, in Kurſach⸗ 
fen; (der Familie von Werther gehörig). 

Frohndorf,. Pfarrdorf mit einem Alten Schloſſe, 
Haupiort vorgenannten Herrſchaft. 


v Frohu- | 
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Frohndarf, Dorf im Amte Ldauchſtädt des kurſach⸗ 
ſiſchen Ekiftes Merfeburg, in Oberfachfei. 

Froluhausen, Dorf im ehemaligen Herzogthume 

weibrükken, (jest Bezirke von Birkenfeld. Dep. 
er Saar, in Fraukreich). j 

Frohnlausen, ®eridtsbezirf von mehreren Dör— 
fern, (Frohnhaufen,, Lohra:c) an der Lahn und der 
Bränze von Heflendarmftadt, in Kurheſſen. 

Frohnhausen, grobes Parrderf, Hauptort vor⸗ 
genannten Gerichtsbezirfs, am rechten Ufer der Lahn 
und 3 Stunden von Marburg. 

Frohnhausen, Pfarrdorf im Amte und Fürfens 
thume Dillenburg , in Weſtphalen. 
rohnhausen, Dorf in der Landſchaft an der Ohm, 
in Oberheſſen, Akurheſſiſchen Antheils) zum Schenk 
von Schweins bergiſchen Gerichte Eigen gehörig. 

Frohnhof, Freiherrlich Ebiſcher Weiler mit 6 Uns 
terthanen, im Bezirte des Ansbahifhen Kameral⸗ 
Amts Ansbach, im Franken, P 

Frohnsdorf, gothaifhes Dorf im Amte und Fürs 
ſtenthume Altenburg, (in Dberfachfen‘). ER 

Frohnsdorf, Vorwerk im Zaudejchen Kreife, in 

. der Mittelmark Brandenburg; es gehört der Käm— 
merei zu Zreuenbriezen, 
roihestockheim, (Truhstockheim), lus 
therifches Pfarrdorf des Kantons Eteigerwald, iu Fran⸗ 
fen, mit einem hübſchen Schlojle, der Familie von 
Ereilsheim gehörig. 

Froissard, (Froissard -de-Bersaillin, 
und Troissard-de-Broissia), Namen zweier 
vormaligen Marquifate ın Franche » Eomte Cent Bes 
irte von Drgelet, Dep. des Jura) in Frankreich; 
* begriffen, außer den Pfarrdörfern Broiſſia und 

erfaillin Cihren Hauptörtern) mehrere Heinere Doͤr⸗ 
fer und Weiler. r 

Froissy, Dorf von 663 Seelen, in Jsle » de» France, 
jest Hauptort cines Kantons im Bezirke von Elers 
mont, Dep. der Dise, in Frankreich. 

Froizheim, Dorf von 384 Ecelen, jest Hauptort 
eines Kantons im Bezirke von ir » la = Eapelle 
(Aachen), Dep. der Roer, in Frankreich. 

Frolois, (oder Guise-sur- Moselle, in äl 
tern Zeiten Acraigne), Pfarrdorf und vormalis 
ges Marquifat, zwifchen der Mofel und dem Madon, 
m vormaligen Amte Nancy, in Yothringen, jest im 
Bezirke von Nancy, Dep. der Meurte, in Frank⸗ 
reich. Das hiefige alte Schloß hat einen fhönen, 
großen Garten mit _Alleen. 

Frolvis, Pfarrdorf von 126 Feuerfellen, vormalis 
ge Graffhaft, an der &traße von Flavigny nad 

hatiflen, ın Bourgogne, jest im Bezirke von Ge: 
Es : en s Aurois, Dep. der Boldberge, in Frank⸗ 
reich. j 

Frome, Flekken mit mehreren guten Tuchmanufaf- 

turen, in der Landſchaft Sommerſet, in England. 


Fromenta, Flekken von 230 Feuerftellen, in Mars 
be, jest im Bezirke von Dorat, Dep. der obern 
BDienne, in Franfreid. 


Fromentera, (Inſel), ſ. Formentera. 
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Fromerios, Marftfleffen von 364 Feuerfielfen, im 
Pilardie, an der Gränze der Normandie und von 
Beauvoiſis, jezt im Bezirke von Brandvilliere, Dep. 
der Dife, in Kranfriid, 

Fromista, Flekten, mit einer Dauer umgeben, am 
Aluße Earrion, Hauptort einer gleibnamigen Marks 
geriet von mehreren Dorfern, in der Provinz 

lencia, in Epanien, 

Frommenhausen, Dorf, in der öferreihifchen 
Grafſchaft Niederholjenberg, in Schwaben, 

Frommern, Pfarrdorf von 750 Keelen, im kurse 
wirtembergifhen Amte Balingen, in Schwaben. 

Frommershausen, Dorf im Amte Ahne, 
Kurfürkenthums Heflen. 

Frommetsfelden, LutherifdXes Pfarrdorf, an 
der Altmühle, im Ansbachiſchen Sameral » Amte 
Eolmberg , in Franfen. Es bat 24 Einwohner. 

Frommhausen, (Dorfim Naſſauiſchen) ſ. Frohn- 
hausen. 

F A om a orf, (Altenburgifches Dorf), ſ. Frohn« 

orl, 

Tronau, Dorf im Gerihte Wetterfeld, des Rent⸗ 
amtes Amberg, in der Oberpfalz. 

Fronan, Bezirk von 5 Höfen, im Etabe Einbach und 
—— Hberamte Wolfach, in Schwaben. 

Fronau, Dorf im Gerichte Keichenhall, des Nents 
amtes Münden, in Oberbaiern. 

Fronbach, Dorf im Berichte Tirfchenreit, des Kents 
amtes Amberg, in der Oberpfalz, 

Fronbach, Bezirf von 4 Höfen, im Etabe Dbers 
a und Fuͤrſtenbergſchen Oberamte Wolfady, in 

waben. 

Fronberg, Dorf im Berichte Rotenburg, des Kent 
amtes Landshut, in Niederbaiern. j 
Fronberg, Herrfhaft an den Graͤnzen der obern 
Pfalz, im weſilichen Theil des Fürftenthums Neuburg, 
an einem Arm oder Ausfuß der Raabe; fie hat 
vieles Gehölz, Wicfen und Fiſchteiche, auch ı Eis 
ſenhammer und x Papiermühle; der Gctreideboden 
iſt nur mittelmäßig; fie begreift, außer einem Pfarte 

dorfe gleiches Namene, mehrere Meinere Derter, 

Fronderode, .föniglides Gut im Amte Kletten⸗ 
berg, im Klettenbergſchen Kreife, in der eberſach 
ſchen Grafſchaft Hohenfein, Coreukifhen Antheils). 

Fronfals, Weiler von so Familien, im Hohenlohe⸗ 
Bartenfteinifhen Xınte Meinhard, Cin Franten)z 
es ik ein Filial von Mainhard, und hat ziemlich gus 
ten Zeldbau. 

Fronhansen, Pfarrdorf mit » Mühfe, int Amte 
WBattenberg, der Yandgraffcbaft Heſſendarmſtadt. 

Fronhausen, Dorf im Amte Blantenfein, 
Landgraffhaft Heſſendarmſtadt. 


Fronhausen, Dorf im Amte Dillenburg und Fürs 
ftenthume gleiches Namens, in Wefiphalen. 


Fronhof, Dorf im Berichte und Nentamte Amberg, 
in der Oberpfalz. 


Fronhof, NRürnbergifdes Dorf an der Schwabach, 
in Franken, zwiſchen Efchenau und Graͤfenberg. 


From 
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Fronhof, Dorf mit z Schloſſe, im Berichte Nab⸗ 
burg, des Mentamites Amberg, in der Oberpfalz: 

Fronhof, Meines Dorf zur Hofmark Micheffeld 
geböng) im Berichte Auerbach, des Kentamtes Am» 
erg, in der Si 

Fronbhof, ®erer im Nürnbergifhen Amte Hilpolts 
fein, in Franken; hat 20 Einwohner. 

Fronhof, Hof im Gebiete der Reichsſtadt Nürns 
berg, in Franken. 
ronhofen, Erbachiſches Dorf in Franken, = Etıms 
den von Erbadı , gegen Darmitadt. 

Fronhofen, Pfarrdorf von 650 Seelen, Siz eines 

“ Heinen Weingartenſchen (Nafiau « Diegifhen) Am» 
tes, in der ofterreichifchen Yandvogrei Altdorf, in 

» Schwaben ; die hohe Jurisdiftion hat Defterreich. 

Fronhofen, Dorf im Berichte Kirchberg, des Kent: 
amtes Pandshut, in Niederbaiern. 

Fronhofen, Pfarrdorf von 640 Geelen, auf eis 
nem Berge im Kefielthal, über der Keſſel, in der 
Braffchaft Dettingen, gehört Dettingenwallerftein, 
ins Amt Biſſingen, in Ehmwaten. ’ 

Fronlach, Dorf im Amte Eonnenfeld, des Fürs 
ſtenthums Hiloburghaufen, (in Oberſachſen). 

Fronleiten, Flekken mit x Schloſſe, in Unter 
maf, 3 Meilen von Graͤz; er ift mit einer 
umgeben . und hat eine gute Galpeterfiederei 

Fronlohe, Meines Dorf im Gerichte Kirchenthum⸗ 
bad, des Nentamtes Amberg, in der Oberpfalz. 

Frohnlohe, fleines Dorf im Gerichte Gtarenberg, 
des Rentamtes Münden, in Oberbaiern. 

Fronreit, fleines Derf in der Gegend von Berch⸗ 
toldsgaden, im Kurfürfenthume Salzburg, mit eis 
ner wichtigen Ealsfiederei, 

Fronrod, Weiler im Stifte Ellwangen, im Amte 
Tannenburg, in Schwaben, (jet kurwirtembergiſch). 

Fronswc, Kanal auf der Inſel Cap Breton, im 
brittifchen Amerika; er läuft an Port» Touloufe vors 
bei, und hat eine anfehnliche Breite. 

Fronsac, Gtadt von 390 Fenerftellen, vormals mit 
dem Titel eines Herzogthums und einer Pairie, am 
rechten Ufer der Se, nahe an ge Mereinigimg 
mit der Dordogne, Libourne gegenuber , in Brorfas 
dois, vormals Hauptftadt diefer Landſchaft, jest 
Hauptort eines Kantons im Bezirfe von Libourne, 
Sep. der Gironde, in Frankreich; fie hat 1340 Eins 
wohner. 

Fronsadois, Landchen, (genannt nad Stadt Fron⸗ 
ac) in Bourdelois, jest im Bezirke von Libeurne, 

ep. der Gironde, in Franfreid. Noͤrdlich liegt 
BSaintonge, oͤſtlich macht die Ille die Graͤnze, füds 

» Ab die Dordogne, weiche es von dem Lande zwi⸗ 
ſchen den 2 Meeren trennt, weſilich ftößt es an Eubs 
zaguez. Es iR 5 franz. Meilen fang und ungefähr 
Balb fo breit, hat @erreide, Wein, Baumfrücte 
und Weiden. Ä 

Fronstätten, Dorfim @erichte Hengersberg, des 
Kentamtes Ctraubingen , in Niederbatern. 

Fronsterten, Piarrdorf von 460 Geelen, bei 
Edingen, in Echwaben; in der dem Suft Buchau 
gehörigen Herrſchaft Gtraßberg Gezt Taxiſch). 


er⸗ 
auer 


und 120 Einwohnern; 
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Froßiteira, Flekken mit dem Titel eines Mar 
fats, (dem Haufe von Terre-gehörig); im Bezirke 
von Avız der Landfchaft Alentejo, in Portugal. 

Frontenhausen, f#feffen im —— Teis⸗ 
En und Rentamte Landshut in Unterbaiern, an der 

ıle. 

Fronteval,f. Freteval. 

Frontignan, Etadt von 1420 Eeelen, in Pangues 
dot, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
Montpellier, Dep. des Hrrault, in Frankreich, mit 
600 Zeuerftelien am Eee von Arontignan (oder Mag⸗ 
nelone). Sie it wegen ihrer fhmakhaften Musta- 
tenweine, die theils roth, theils weiß find, bekannt. 
Sie wird durch cin Meines Amphicheater von Vers 
gen von dem umliegenden Lande abgefondert. An 
Diefen Bergen wird der Wein in einem fehr Reinigs 
ten Boden gebaut. Man bereitet hier auch die für 
genannten Paſſarilles, oder Musfatrofinen. Bors 
mals war bier ein koͤnigl. Untergericht und ein Zou⸗ 

. bureau. Teich ) 
rontignan (Teich von), f. Maguelon 

Fronton, —XRX von 2140 Seelen ‚im Pangues 
dof, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
Kouloufe, Dep. der obern Baronne, in Frankreich, 
mit 384 Feuerftellen,, auf einer Anhöhe, 

Fronzke, Dorf im Reufädter » Kreife, in Schle⸗ 
fien; hat ıro Einwohner, und gehört zu der Herr 

— 
ronw, n England, der die Landſchaft 
et ! ur Infor 2. * ——— 
ert, ſiſchreich iſt, um n den C(Cengli 

gel — . ji Cenglifgen) Kar 
rosa, Dorf im Amte Hone des Fürftenthum 
halt» Bernburg, in Oberſachſen. — — 

Fro : on u — eg mit —— Schloſſe im Pfleg⸗ 
amte Velburg des Herzogthums Neuburg, i 

—8 — EN 9, in der 
roschbach, baireuthifher Weiler im Sammer 
amte NRaita, in Franken, von aͤuſer 

ge ya F — — 
roschdor rötendorf), Schloß und Do 
bei Reuftadt, an der ch — * “ 

Froschgrün, adeliches Dorf, nicht weit vom 
Marktnailu an der Gelbig, im fränfifhen Fürftens 
thume Baireuch, mit einem —58* 26 Saufen 

es gehört der Kamili 

„Repenfein. _ 5) Familie voy 

"roschhausen, Dorf im Gerichte Weilheim 
Mentamtes Münden, in Dberbaiern. — 

Frosohhausen, Dorf mit betraͤchtlichem Tabaks⸗ 
bau im Oberamte Steinheim des Erzfifts Mainz 
Cjest heſſendarmſtaͤdtiſch), an der Etraße zwifchen 
Frankfurt und Gelgenfadt, 

Froschbeim, Dorf, nit weit von der Stadt und 

im — —— * 

Froschheim, Dorf im Gerichte Eraunfein des 
Rentamtes Münden, in Dberbaiern, _ 


Froschmühl, Namen dreier Mühlen in Franken, 
eine im ehemaligen Ausbachiſchen ———— 
v2 


ters⸗ 
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tershaufen , bie andere im Unsbadifäen Kameral⸗ 
amte Wietsbach, und die dritte im Kameralamte 
Feuchtwang. 


Froschweide, Dorf, nicht weit von Droyſig, im 
Thüringifhen Kreife, in Kurfachfen. 

Frose (Anhaltifches Horf), f Frosa 

Frose, ofne Mediatfadt, im erſten Diftrifte des 
Holzkreifes an der Elbe im Herzogthume Magdes 
burg, 2 Meilen von Magdeburg; bat 2 Thore und 
248 Feuerftellen, Es iR bier eine Beſazzung von 

‚ einer Esfadron eines Küraflier » Regiments. Die 
Zahl der Einwohner ift 550. Ihre Nahrung if 
Tkferbau und Viehzucht. Es hat auch viele Pro— 
feſſionen. 

Frosen, Dorf im Vogtlande, unweit Lobenſtein. 

Frosinone, Gtädihen am Fluß Eofa, auf einem 

ac in der Campagna di Koma (im Kirchen⸗ 
aate). 

Frossay (vor Zeiten Froczai), fleffen und 
Kirchfpiel von etıva 24000 Eeelen, auf einer Anz: 
höhe, in einer fon gelegenen, getreide» wein» und 
weidereihen Gegend, nicht weit von der Loire, in 
Bretagne, jest im Bezirke von Paimboef, Der. der 
untern foire, in Frankreich. Der Ort ift hübfch ge⸗ 
baut, und man genießt bier eine äußerft reizende 
Ausficht über die Loire, bis zum Merre hin, Der 
Flekken hat 2 Kirden, Wocen » und Jahrmärfte, 
und trieb ehemals einen ziemlich beträdhtlichen Hans 
del mit Niederbretague, der aber fehr geſunken iſt. 
2 der Nähe ift der Hafen Migron, wo ein anfehns 

der Handel ‚getrieben wird, 

Frosta - Härad, einer von den 13 Hhraden (Bes 
richtsbezirten ) der Landes hauptmannſchaft Malmds 
bus in Bothland Cin Schweden) mit größtentheils 
unbedeutenden Dertern. 5 

Frosten, Heine Stadt in der Vogtel Ctördalen des 
norwegiſchen Stiftes Drontheim, merkwinrdig in der 

Staatsgeſchichte Morwegens als chemal, Siz eines 
Coon ® agen Adelſteen angeordneten) Gerichts, 

deſſen Ausfprüche für ganz Drontheim Geſezeskraft 

» hatten. Nahe bei deinfelben (auf einer Inſel) war 
ehemals das feſte Schloß Eteemwingsholm. Die 

Gegend if (für Norwegen) fehr fruchtbar an Ges 

treide. i 

Frotscha, Dorf in der Reußifhen Herrfchaft Graiz, 
im Bogtlande. j 

Frouard, Flekken von 146 Fcuerfellen und vormas 

liges Marquifat, zwiſchen der Mofel und der Meurs 
te, & Gtunde oberhalb ihrer Vereinigung, und an 
der Straße von Nancy nah Mes, in einer reigen- 
den Gege:d, in Lothringen, jezt im Bezirke von 
Nancy, Dep. der Meurte, in Franfreid, 


#roulay-Tesse, Flekken von 190 Zeuerftellen, 

» am Baum des Waldes von la Ferte, und an der 
Bränze der Normandie, in Maine, jejt im Bezirke 
von Dilaine, Dep. der Manenne, in Franfreid. 
Die Gegend hat Ueberfluß an Wieswachs. 


Frozersried, Dorf im Gerichte Nabburg des 
Kentamtes Amberg, in der Oberpfalz. 
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Frozes, Flekken von 234 Zeuerftellen, in Poitou, 
jest im Bezirk von Poitiers, Dep. der Vienne, in 


Sranfreih. Die Gegend ik ſchoͤn und fruchtbar. 
Fruges, Flekken von 2700. Seelen in Unterpicakdie, 


jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Mons, 


treuil, Dep. Pas: de» Ealais [der Meerenge von 
Ealais), in Frankreich. 

Früchten, Dorf im rheinifchen Nitterfreife, eine 
Meile von Naſſau. 

Früchtleshof, Hof unweit dem baireuthifchen 
Flekken Wirſchberg, in Kranken. 

Frühlingshof, Hof im Buchifchen Quartier-uns 
—* GSersfeld, in Franken, ein Filial von G 
eld. 

Frümersdorf, Dorf 2 Stunden von Lonnerſtadt, 
an der Weifah Cin Franken), größtentheils Nürn⸗ 
ha r fleinern Theils Bambergifh Ckurbaie⸗ 


— en (Frutingen), vormalige Kaftellansi 
bes Kantons Bern, ın Helvezien; fie beſteht aus 
einem in zwei Nebenthaler auslaufenden Thale und 
bat die Form eines lateiniſchen di den Mittelpunkt 
bildet der gleichnamige Marktfiekken; Infs ift das 
Kander» und rechts Das eigentliche tigerihalg 
feine Hauptfluſſe find die Kander und Engitien; das 
Gange begriff ein ———— einen Flek⸗ 
ken (Frutigen), drei Pfarrdorfer: Adelboden, Reis 
chenbach und Aeſchi, nebft mehreren Bleineren Dr» 
ten; in der Gegend von’ Hirsboden (einem Dorfe) 
if ein guter Schwefelbrunnen. 

Frutigen, großer Marktflekken, Hauptort vorges 
nannter Landfcbaft und ehemaliger Siz des Kaſiel⸗ 
fans Cauf einem nahen Bergſchloſſe), beinahe au 
der Bereinigung der beiden Mebenthäler und der 

lüffe Kander und Engfllen; in der Gegend iſt ein 
Schwefelbad (nicht weit von dem Fluffe Engftlen). 

Frutigthal, eines von den zwei Thälern vorges 
nannter Kaftellanei; es erftreft ih von dem Flekken 

* Frutigen aus Rechts nach Adelboden und wird von 
dem Engftienfuffe Dura auisten feine Beroohner 
treiben betraͤchtl. Viehzucht. 

Frutweilen, Gerichtsbezirk von einem gleichna— 
migen Pfarrdorfe Cals Hauptorte) und einigen Hoͤ⸗ 
fen ım Gebiete der vormaligen Abtei Keichenau, im 
Thurgau Cin Helvezien); vormals dem Bifhoff 
von Konftanz, jest zum Kanton Thurgau gehörig. 


Fruzweiler,, Dorf im ehemaligen Herzogthum 
Zweibrüffen (jest Bezirke von Birkenfeld, Dep, der 
Eaar, in Frankreich). 


Erygpe (Fryke), einer der großten Seen des Kö⸗— 
nigreihs Schweden (in et er enthält meh⸗ 
rere Beine Inſeln, giebt mehreren Aaufien ihren Urs 
Beine und nimmt andere auf; er it ſehr fifchreich, 

echt mit dem Wenerfee (durd den Fluß Mors » oder 
Srnks » Elbe) in Verbindung und hat eine Fänge 
von 8 (fhwedirhen) Meilen, ift aber fehr ſchmat. 


Fryhausen, Dorf im Kafenamte Neumarkt und 
entamte Amberg, in der Oberpfalz. 


Fryks- 
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Fryksdals-Härad, einer von ben bier Häraben 
—— des weſtlichen Theils (Weſtra⸗ 

vßlet), der Karlſtadiſchen Landehauptmanuſchaft, 
in Gothland (in Schweden), mit größtentheils uns 
bedeutenden Dertern. 

Fryks-Elbe (#uß), f.Nors-Elbe, 

Frysoytha (Oythe), Etädthen im Amte Klop⸗ 
perberg des ehemaligen Bisthums Münfter, in 
Weſtphalen Ciezt Dldenburgifh); es hatte ehemals 
Siz und Stimine auf den fandtagen. 

Frystach, Städtchen im duklaiſchen Kreife , in 
Oſtgallizien. 

Fınch, einer von den acht Diſtrikten bes zum Pa— 
chalik Tarablüs a Theils vom Libanon Cin 

urfifchb» Allen) fudlich von Maameltein, nörds 

lich von Rahar» Jbrabim und weſtlich von Daher 
bail begraͤnzt; er gehört größtentheils dev maronis 
tifhen Familie Hobeifh und begreift ı2 Dörfer 
(Safra, Fetka, Hallan ıc.) 

Fus, Stadt, 20 Meilen von Nafhid (ehemals ein 
bliryender Handelsort), in Nicderägnpten Cjezt in 
elendem Zuftande) ; die Gaͤrten derfelben folen (nach 
Wansleben) gute Früchte hervorbringen. 

Fua(Fuah), feine Etadt (nah Etephban&duls) 
robes Dorf (nah Köhler}, zo Etunden von der 
tadbt und im Paſchalik Haleb, in Tirrkifch » Afien, 

von Del» und Maulbeerbaumen umgeben. 

Fuccechio, Flekken, Siz eines Podefa (Amts 
manns) im Bejirfe von S. Miniato der hetrurifchen 

Landſchaft Florenz (in Mittelitalien); er hat mehs 
rere gute Häufer und ift regelmäßig gebaut. 

Fuchsbach, Fluüßchen in der untern Pfalz, ent: 
Br in der ehemal. Grafſchaft Leiningen, an dem 

ebirge Haard und fällt in den Rhein, . 

Fuchsberg,, adelidies Dorf mit einem Schloſſe im 

. Sean Murad des Kentamtes Amberg, in ber 

erpfa 

Fuchse a ‚ Dorf im Berichte Pfarrkirchen des Rent⸗ 
amtes Landshut, in Niederbaiern. 

Fuchsendorf, adel. Dorf mit einem Schloſſe im 
Gerichte Waldek des Kentamtes Amberg, in der 
DHberpfalz. - : 

Fuchsendorf, Dorf im Gerichte Tennesberg des 
Rentamtes Amberg, in der Oberpfalz. 

Fuchsendorf, Dorf im Gerihte Nabburg des 
Rentamtes Amberg, in der Oberpfalz. 

Fuchsflufs (River of foxes), gkoßer Fluß 
in Nordamerifa, zwiſchen dem Meciganfee und dem 
Wiſſiſſipi; er ergießt ſich in die grüne Bai (einen 
Eee) und hat ein Indiervolk zu Uferbemohnern, 
welde nad ihm Fin peindier genannt werden und 
aus etwa 5000 Familien befehben; längs deſſel⸗ 
ben it das Land fehr fruchtbar und der Aufenthalt 
einer Menge Elendthiere, Bären, Büffel ıc. 


Fuchshfin, Dorf, 2 Stunden von der Stadt, im 
Amte und Fürftenthum Altenburg Cin Oberſachſen). 
Fuchshain, abdel, Dorf unweit Grimma, an.der 


Bann nach Leipzig, im- Leipziger Kreife, in Kur⸗ 
achfen. ’ 
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Fuchshof, Hof im Ansbachiſchen Kameralamte 
Greilsheim , in Franken. 
Fuchsinseln, f. Kawalang-Inseln. 
Fuchsloch, Hofbezirk in der Bogtei Roͤhrenbach, 
im Zürftenbergfeben Amte Neufart, in Cchwaben. 
Fuchsmühl, adelides Dorf mit einem Schloſſe 
im Gerichte Waldel des Nentamtes Amberg, in der 
Dberpfaly; im ſeiner Nähe find Lagen von Alaun⸗ 
Schiefer und Eifenfteingruben. F 
Fuchsmühl, Ramen von ſieben Mühlen in Fran⸗ 
fen: eine bei Leimburg im Amte Lauf, in Ansbad, 
die andere im Gebicte der ehemal, Reichsſtadt Kor 
thenburg, die 3te im Ansbaͤchiſchen Kameralamte 
Bunzenbaufen, die ste im Amte Ereglingen, die 
ste im Amte Hohentrüdingen , die te im Rürnber⸗ 
gifhen Amte Yauf, am der Pegniz und die te im 
ans bachiſchen Vogtelamte Langenzenn. .. 
Fuchsmühle, Dorf im Hainauſchen Diftrikte des 
Goldberafhen Kreiſes, in Schlefien; hat 2 Bor 
werfe und gehört zu der Probjtei Wahlftatt. } 
Fuchsmühle, fünigl. Getreidemühle im Saalkrei⸗ 
fe , fin Hergogthum Magdeburg, an der Gloͤttſchau, 
gehört ins Ant Petersberg. 
Fuchsstadıs Ganerbendorf im Amte Pauringen 
des jeszigen kurbaieriſchen Zürftenthuns Würzburg, 
in —— hat 20 Haͤuſer und 100 Seelen. 
Fuchsstadt, Würzburgifches (kurbaieriſches) Pfarr 
dorf diffeits der Saale, eine Stunde von Hammels 
burg, an der Gränze des fraͤnkiſchen Kreifes, gegen 
den Dberrheinifhen; es hat 100 Hafer, 570 Gets 
len und gehört in das Amt Aura» Trimburg. Die 
Einwohner nähren ih mit Getreivebau, Viehhandel 
und Weinbau. i j ir 
Fuchsstadt, Dorf 2 Gtunden von Hendingsfetd, 
gegen Buͤtthardt, im Burbaicrifgen Fuͤrſtenthum 
urzburg (in Kreation). 
Fuchsstein, Dorf im Berichte und Nentamte Ama 
berg, in der Sberylall, j 
Fuchstobel (au Weihentobel), Weiler 
an ömberg, in der Grafſchaft Heiligenberg, i 
ma en. ” — 
Fuchswinkel, adeliches Dorf im: Neiße 
Kreife, in Schlefien; hat x Vorwerk, 26° Feuerftels 
len und 170 Einwohner und gehört. der. Zamilie 


einrich. 

—* cis, Meines, fruchtbares, romantiſches Thal im 
Gebiete von S. Nemo der ligurifipen Republik (vor⸗ 
mals ein Reichslehen). ; 

Fudschil, altes, vermwüftetes Bergſchloß von Ge: 
nuefern erbaut (nah Stepban®& & ul), nicht weit 

_ vom au Drontes, im Pafcbalit Haleb der ajlgtis 
ben Türkei; in feiner Nähe iſt ein Angenehmer Dels 

aumwald und in der Gegend deſſelben verliert ſich 

die Ebene von Haleb in ein Gebirge, ie F 

Fuego (Fogo), eine von den Caps Verdifchen In⸗ 


feln Can-der Weſtküſte von Afrika), miterm 25° 20! 
nörde Br, are als- die uͤbrigen und von tiefen 
Choͤlern durhichnitten; auf ihrem Gebirge IR ein 


maͤchtiger Bulkan ; 


| lüſſe bat fie mehrere, aber 
keine Drunnen; Am 


nid, Melonen und werben 
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ir fie rei; auch Eitronens Orangen» und Limo⸗ 
nienbaume hat, fie, ſo wie etwas Weinbau; der 
größte Theil ihrer Bewohner ſind Neger; die hier 
etablirten Europäer find ıhrer Religion nach ausge⸗ 
artete Katholiken; fie wohnen vorzüglid in Der 
Stadt Et. Philip (dem 
reiben Handel mit Maulefein und baummollenen 
Zeugen. 
Fuencarral,f. Föncarral. 
Fuenmayor, großer Flekken in Rioja alta (Ober⸗ 
Riora) der Landſchaft a de in Gpanien. . 
Fuensalida, großer Rleffen im Bezirke und der 
Landſchaft Toledo, in Spanien. : 
uente»de-Cantos, Flekken im Bezirke von 
Llereua der Provinz Eftremadura, in Epanien, 4 
Chanife) Meilen von Zafra. 
Fuonte-de-la-Higuerra, Flekken im Bezirke 
von Montefa des Königreihs Valencia, in Epas 
wien. 
Fuenge-del-Campo-de Calatrava (la), 
Namen- einer guten mineralifhen Quelle in der 2 
gend von Galatrava (in der Provinz La» Mana, 
ın Epanien). 
nente-de-Piedra, Meiner Flekken im Gebiete 
der Etadt Antequera, in Spanien; in feiner Nähe 
iſt ein Salzſee von einer Cfpanifhen) Meile in der 
Länge und 4 Meile Breite. j 
Fuente- di-Guinaldo, Flekken und Kirchſpiel 
in ‚einer ebenen Gegend der Provinz Salamanca des 
ſpaniſchen Königreichs Leon, , 
Fuente-di- Ovejuna (chemals Melaria), 
großer Flekken mit einem Moͤnchs⸗ und einem Non- 
‚„nentlofter „, am öſtlichen Ufer des Fluſſes Guadalquis 
‚ pir, im & Önigreihe Cordova, in Epanien; bie 
Stadt Eordova hat hier Oberherrlicpkeitsrechte, das 
Recht der Ernennung der Rister u. 
Fuentelcesped, großer Flekken im Diftrifte Mone 
tejo.der Provinz Ecgovia, in Epanien. 
Fuentelsol, Flekken im Gebiete von Arevalo der 
Provinz Avila, in Spanien. 


Fuentepelayo, Flekken mit einem Kleinen Diſtrik⸗ 
te und dem: Marquifatstitel in der Provinz Gegovia, 
in Epanien. 


Fuenso-Rabia, Meine, gut befeftigte Stadt am 
Einfluffe des Andaya in das Cbiscayifche) Meer, in 
der Provinz Guipuzcoa, in Epanien, und am Auße 
der Sierra di Jasquivel (einem Theile ber Pyre⸗ 
naen); fie hat einen guten Haven und hielt im F 
1638 eine hartnakkige Belagerung der Franzofen 


aus, Der Fluß macht hier die Gränge zwifchen @pas 


nien und Fraukteich. 


Fuentes, Fletken mit einem Diſtrikte von einigen 
oͤrfern und dem Marquiſatstitel im Bezirke von 
Ecija des fpanifchen Königreichs Gevilla. 


Fuentes- d»-Ebro, Flekken mit einem Diftrifte 
von einigen Dörfern und dem Titel einer Graffcaft, 
"mit einem Kaftel, am Ebro, im Bezirke von Zaras 
' Yoga des⸗ Koͤnigreichs Arragonien, in Spanien, 


auptort der Inſel), und F 
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Fuentidnenna, Diftrift in der Provinz Segovia, 
in Epanien; er begreift, außer dem gleichnamigen 
Flekken, mehrere fleinere Derter, Dörfer, Weiler ic. 

Fuenrtiduenna, Flekken am Fluſſe Duraton, 
Hauptort vorgenannten Diftr.ftes. 

uertaventura (Forteventura), eine von 

den Sanarieninfeln 2 atlantifchen Meere, in Nord⸗ 
afrıla); fle ift 25 Meilen breit und go lang, nörds 
lich gut bewohnt und fruchtbar, füdlih fehr gebir⸗ 
gig, fandig, wuͤſte und menſchenleer; fle hat meh⸗ 
rere gute Haͤven und ift von etwa 12000 Menſchen 
bewohnt; ihre vorzuglichfien Derter find die Staͤdte 

Dliva und Zunde; von Fancerata iſt fie durch die 

Beine Inſel Lobos getremnt. 

Fuerte- de- navidad, feine Feſtung (Fortreſſe) 
in der Gegend von Gartagena (im fpanifchen vönig⸗ 
reihe Murcia); ihre Beſimmung it die Vertheidis 
gung des Hafens genannter Etadt. 

Fuerte-de-Torralla, Feſtung an der Gränze 
A Königreichs Arragonien (gegen Fran 
reich). 

Fuerte-Viescas (el), kleiner Flekken im Begir⸗ 
fe von Jaca des Königreihs Arragonien, in Spar 

Tuezen, Pfarrdorf von 1100 Seelen, in der Klos 
fer St. Blafifhen Herrfchaft Blumek, in Ehma- 
ben, (jest dem Malthefer» Orden gehört). 

Fuga, eine von den gröhern Babüyaniſchen Inſeln 
Cnördlic von den Philippinen), in Auftralien. 

Fugalisberg, f. Vogelsberg, 

Fugger, ($ug erifde Herrfhaften — das 
Gebietder Grafen &u8 er), Befammt : Nas 
me der dem. Reichsgräflidyen hau Fugger gehöris 

en einzelnen Herrſchaften und Befissungen, zwi— 
[rn der Donau, Iller und dem Led, in Dberfhmar 
en — ein Flächenraum von etwa 10 Quadratmeis 
len und 25000 Einwohnern, und das Eigentbum eis 
nes merfwürdigen Haufes, das feinen Urfprung ei» 
nen berühmten Augsburgifhen Weber des zgten 
Jahrhunderts (Johann gu ger) verdankt, und durch 
den großen Sandelsgei } ner Rorältern Avon 
lich des Ulrich, Georg und Jakob Fuggers — 

jenes Johann Busses?) zu feinem jesgigen Flor em⸗ 
porgeftiegen ift — ein feltenes hiftorifches Phaͤno⸗ 
men! — Diefes Haus tbeilt ſich (nad. den 2 Cöhr 
nen — zigze Raimund und Antonius) in = 
uptlinien : die Raimundiſche und die Antoniufifche, 
ene wieder in die Nebenlinien: Pfirt und Weißen⸗ 
orn, und die Pfirtifche in die Goͤtters dorſiſchen und 
innebergifepen Zmeige, die Antoniusfche Haupts 
inie aber in die Nebenlinien Hanns 
die jest in den Fürflenftand erhobene Pinic) Jakob 
ugger; jene bildet endlich wieder die Zweige: 
löte, Kirchheim, Mikhaufen und Dietenheim. — 
Die 2 Eenioren der beiden Hauptlinien haben die 
Adminiſtration über dit gemeinfbaftlihen Stiftun⸗ 

en und Zideilommißguter, und ihre Kanzlei ; 
— — — jeder Zweig aber feinem Antheil unabs 
bängig von den andern. Der Zitel diefes Hanfes 

iſt: Grafen Zugger von Kirchberg und Weißenhor 
jedes 


ugger und 









feiner- ‚befondern Herrs 
18 als Lehen gu Schwäs 
eim und Weißenhorn mit 


th 
ſchla 


Baiblingen, Bis 
en Reichsrit⸗ 
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Die von gi ſten Derter Die Fuggeri⸗ 
rſchafte die Flekklen: Kirchhelin, Bas 
® erbach, und die Antheile der bes 
Linien en ı) der Raimundifchen Linie: 
den Braffhaften Kirchberg und MWeißenhern, 2) 
„Aetenin ben Linie, und zwar a) der Glöttie 
hen: Di N Gloͤtt und Dberndorf, b) 
der Dietenheimifben (Stetlenfelſſſchen): den Herr» 
. Dee und Brandenburg, c) der Kirche 
fen: den Herrfcbaften Kirhheim, Eppighaus 


4 
und Schmiechẽ der mıtf he: den Herr⸗ 
a —— 
e 





.o). der Morudorfiben: den Herrſchaften Norndorf 


und eralfingen und endlih f) der babenhaufl- 


J booſiſchen), jezt Reichsfürſtlichen Cund cin i⸗ 
Kae der Jakob Fuggeriſchen Einie) y 
b 


i aften: Babenhaufen, Boes, —— 


en, Wöllenburg und Roͤttenbach mit mehres 
ren jungen im Nitterfanton Donau; die vers 
er erifhe Reichsherrſchaft Waſſerburg iſt 


95 und die Beſtzzungen im Elſaß 
und dem Eundgan find (uody zu den Zeiten der Kos 


nige) an Frankreich abgeireten werden. 


Fuggerei, Besirk don etwas tiber 50 Meinen Haus 

wi ‚in der Vorſtadt Jakob zu —— Cin Schwa⸗ 

>) angelegt von den berühmten Stammvaͤtern 

der Grafen von Fugget (den Handelsmäntern Ul— 

—3. Georg und Jakob Fugger), zum Beſten armer 
katholiſcher Bürger, 


Fuglefang, (Vogelfang), eine der höchften 
Behingske n —B——— im Stifte Bergen on 


€ 


= 


BU8 
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I it see bedekt; auch find vie» 
ee kafe F f 3) eldien 


fi eine Menge der verjcbiedenften Mögel aufhalten, 
(daher ihr Name); fie breitet id in miebecren Ar⸗ 
men aus; einer derfelben zieht ih auch am Hardan⸗ 
ger Meerbuſen in oͤſtlicher Richtung h· 
Fuglefiord, guter Hafen an der Küfte der Faroer⸗ 
inkl Defierde, in der Mordfee),. 1 
Fuglöe, eine von den ——— in der Nord⸗ 
fee); fie ift Meiten fang und WMeile breit amd 
gehört zum Kirchfpiele Norderöe. N" I 


Fuglsee- Herred, einer vor den ? reden 
— des Kloſteramtes Aalholin, auf 
der dänifchen Inſel Laaland ; er begrei Caußer meh» 


reren fteineen Dertern) die Stadt "Rodune ud bie 
yr gabe —— — der Handel mit "Getreide 
it. fehr beträchtlich, . 
Fugtrup, Dorf im Amte Saſſenberg des ehemalis 
en Bisthums Münfter, in Weftphalen Geztpreu⸗ 

ı 


(dh). 
Fuh Geh (Deutsch-), adeliches Koloniedorf im 
Feb ed 1 sKreife, in der Neumark Branden: 
urg. 
Fuh I n, Parrdorf im Amte Schauenburg des Kur: 
gun Antheils der Grafſchaft Schauendurg Cin 


alen). 
Fuhlendorf, Dorf im Amte Barth, in Schwe⸗ 


difch » Pommern. 

Fuhlenhagen, Dorf im Amte Schwarzenbek des 
turbraunſchweigiſchen Herzogthums Sachſenlauen⸗ 
burg Cim niederfaͤchſiſchẽen Rrcife * 

Fuhlenriede, großer adelicher Hof im Amte Sy⸗ 
fe der Grafſchaft Heya, in Werpbalen. ä 

Fuhlensee (oder Vuhlensee), Fiſcherdorf im 
Amte Pudagta, im Ufedomfden Kreifer in Preu⸗ 
Gifh · Pommern. 

Fuhlsbütrtel, Parrdorf im Hamburgifden Se—⸗ 
biete und Amte Ham (in Niederfad fen). 

Fuline, Zlüßcben im Fürftenihun Anhalt; es ent _ 
fteht an der Gränge des Herzogihums Magdeburg - 
aus einigen Sumpfen und ergieht fich tei Drodel in 
die Saale. 

Fuhne (oder Fühne), Flüßchen in der Kurmark 
Brandenburg, entjpringt in dem niederbarnimfcben 
Kreife, in einem Walde aus Elimpfen, Prüpen 
und zwei Seen, treibt hierauf einen Kifenhanmer, 
ein Blech⸗ und Meflingwerk, und fallt nach feiner 
Nerftarfung durch einige Flüßchen bei dem Dorfe 
Lippe in die Der. 

Fuhrbach, Warrdorf nicht weit’ von Duderftadt, 
auf dem Eichsfelde (vormals Furmainzifch , jest 
preufifh). 

Fulhrberg, Dorf im Amte Burgwedel des Fürfterte 
thums Lüneburg (in Niederfacdfen). 


Fuhrn, Dorf im Gerichte Neuenburg des Rentam— 
tes Amberg, in der Oberpfalz. 

Tüchtel, Dorf im Amte Vechta des ehemaligen 
———— Bisthums Muͤnſter Cige Oldenbur⸗ 
gr). 

FTück 
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Füchteln, adelides Dorf, à Etunde von Haltern, 
im ehemaligen Bischum Munſter, in Weitphalen 

Ciest Salmiſch). 

Füchten, Rittergut und Dorf im Amte Werl des 
Herzogthums Werpbalen (vormals kurkollniſch, jezt 
heſſendarmſtaͤdiiſch). 

Fügen, großes Dorf im Zillerthal, im Erzſtift Gjez⸗ 
sigen Fürftenthum) Calzburg, Gi; eines Mieg⸗ 
amıs; es bat wichtige Eifenhammerwerte (f Meile 
fübweitwärts entfernt ), und einen ausgebreiteten 
Eifenhandel. Es ift hier ein ſchoͤner Luſiſiz mit ges 
ſchmakvollen Anlagen. Auch if der Dr der Siz 
eines Landdechants. (M. ſ. übrigens auch din Ars 
titel Tigen). 

Fügenstall, Eichſtättiſches (furfalsburgifches) zum 
Peg» und Faftenamte Gandſee Pleinfeld mit Fraiſch⸗ 

und Bemeinds« Herrlichkeit gehöriges Pfaredorf, in 
Franken, von 24 vermifchten Unterthanen, 

Fühnen, f. Fünen. 

Fülek (Föik,ungar. Fülka, flav. Welka), 
Stadt (eigentlib Marftfleffen) in der Zipfer Ge: 
fpanfıhaft Ungarns (zur Provinz der ſechzehn Städte 
gehörig ); Feuersbrunfke haben feinen Wohlfand 
fehe berabgefest; die Gegend ift gutes Getreidefeld. 

Fülgendorf, Dorf unweit dem baireuthiſchen 
Staͤdtchen Reuſtadt am Culm, in Zranfen, ein 
Fitial von Eulm, 

Fulinsdorf,f. Frenkendorf. 

Füälka, f. Fülck. i 

Fallbach, Meines Dorf im Gerichte Neuftadt des 
——6 Koburg » Saalfeld (im oberſachſiſchen 


reife). E 
———— kleiner Fluß in Oberſachſen, der das 
—— Koburg bewaͤſſert und ſich in die Itſch 
ergießt. 
Füllstein, Kirchdorf mit einem Bergſchloſſe (zur 
errſchaft Roßwald gehörig), im Jaͤgerndorſer Kreis 
e, in Beñierreichiſch Schieflen (vormals Prerauer 
Kreife, in Mähren). EM 
Fumiere (Awle), Fluß in Zürkifch» Afien, der 
den Paſchalik Saida bewäjlert, feine Quelle im An: 
” tilibanon hat und fidy in das mittellaͤndiſche Meer 
ergießt; er iſt tief und breit und hat eine jteinerne 
Brüfte. 
immelsee, Dorf, Siz einer Vogtei im Amte 
Korhenhof des Fürfenthums Wolfenbuttel Cın Nies 
derſachſen). — 
inen (Fühnen), eines von den ſechs Stiftern 
Bon — des Konigreihs Daͤnemartk (das 
zweite in der Drönung); €$ begreift (außer einer 
roßen Anzahl Meinever Inſeln) die Inſeln: Fünen, 
angeland Yaaland und Falſter), hat zwei Etiftss 
amtmäanner (den von nen und Langeland und den 
von Faaland und Falſter und enthast gegen 160000 
Einwohner; es it fruchtbar an Getreide , Dbfl, 
achs ic. , hat, gute Viehzucht und nicht unbeträcht⸗ 
den Handel (mit Leder, wollenen. Zeugen x.) 
Die Hauptftadt deſſelben ift Ddenfee Cauf der Inſel 
afeihes Napiens ). 


F 
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Fünen Cbaͤniſch 


Eyen, latenif —— 
nn TE 


n dem großen und Meinen Belt 
(zu vorgenannten Gtifte gehori N fie it (von Bo⸗ 
genfee is Gpanborg ) ı0 Me en lang und (von 
fiens bis Nyedorg) 9 Meilen breit, hat fruchtbas 
ren Boden und gewahrt einen fhönen Anblik. Ihe 
vorzuglichſtes Produkt ift eine Menge Buchmeizen, 
aber auch Roggen, Hafer, Gerfte, Erbfen ıc. wer⸗ 
ben im Weberflujie hervorgebracht, und nab Schwe⸗ 
den und Norwegen aurgeführt. Die Bienenzucht 
ift im blühendften Zufande und Honig einer der 
wichtigften und beßten ger para Aud eine 
fehr gute Art Aepfel wächſt auf diefer Inſel; ferner 
trifft man dafelbft gute Gartengewäadfe und gehih« 
ten Hopfen an. An Waldungen hat bie _ ebens 
falls feinen Mangel, fo wie an ergiebigen * 
ben. Die vorzuglichſten Berge find der Fauſtenberg 
und der Ochſenberg Cin der Gegend von Aſſen). 
Schiffbare Fluͤſſe find keine da, wohl aber mehrere, 
fo wie fleinere Seen, beide mit guten, ſchmakhaften 
2 angefulle. An den Geeuiern werden viele 
eringe, Yale, Dorfche, Butten ıc. gefangen. Auf 
der ganzen Juſel And überhaupt acht Städte (wo- 
runter Ddenfee und Nyeborg die vorzüglichften find), 
5 Aemter, 7 Braffchaften und Baronien und mehres 
ve Rittergüter, 

Fünfaichen, Rittergut und Dörfhen im Gerichte 
Rieden des Rentamtes Amberg, in der Oberpfalz. 

Tünf Berge (die), rufifb Pati Sopok, Ges 
fammtname der finf Kawalanginfeln: Kayalda, Ka— 
gemalie, Tſchiguljak, Ulijaga und Tanaaukou; jes 
e derfelben befteht faft nur aus einem Berge (das 
her ıhr Name). 

Fünfbronn, fleines Dorf im kürwirtembergiſchen 
Amte Neuenburg , in Schwaben, von 236 Eins 
mohnern. 

Fünfbrunn, Eidftättifches , lutherifches Pfarre 
derf von 110 Geelen, ı Etunde vun Epalt, in 
Franken jezt kurſalzburgiſch). 

Fünfeichen, ein (zum Stift und Kloſter Neuen⸗ 
zelle gehöriges) Dorf in der Niederlauſiz, im Gus 
bener Kreife, , 

Fünfhausen, Dörfben im Gebiet des Kloſters 
er in Schwaben (iezt grafih Stern⸗ 

ergiſch). 


Fünf-Haven-Distrikt (der), Namen von 
fünf Ceigentlich ſechs) Gechäven in England: Has 
ngs und Geaford (in Guffer) und Dover, ae: 
omnen, Hythe und Gandwid (in Kent ; fie has 
ben fehr viele Prärogative, fenden 16 Deputirte 
(Barone ; zum Parlement, tragen bei der Kroͤnung 
eines Königs den Himmel, und haben bei der fü» 
niglichen Tafel ihren Tiſch zur Rechten des Kenigs; 
alle aber rüffen ihrem gänzlichen Ruine wegen des 
ſich in ihnen immer ftärker anhäufenden Sandes tägs 
ih näher, 
Fünf-lIerren-Lande, Namen eines Landſtrichs 
im Dep. Holland der batavifhen Republik, zwifchen 
dem Diefdyk und Soumendyk; er begreift die * 
er 
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der Borlum, Vianen, Leerdam, 
nem Age von Kuilenberg. 
Füuf-Inseln-Haven (Five-Island-Har- 
bour), Hapbenander Weſiküſte der Inſel Antigua, 
in Amerika ;, er bat feinen Namen von fünf hm 
gegen Weiten liegenden) Juſeln. 
Fünfkirchen (Fünitkircher Distrikt), 
einer von den drei Abrheilungen der Baranner Ge: 
anfchaft, in Ungarn; er begreift Cauter mehreren 
 Heineren Dertern) die Stadt gleiches Namens und 
den Marftjleften Pecsvar und ift fruchtbar an Ge— 
treide und Wein. 
Fünfkirchen (ungariſch Pets, flawifhd Pet 
Kostolu, hide Ari ecclesiae, ehemals 


Ho zeſtein und eis 


Fente), Eönigliche Frei-⸗Stadt, Hauptort vorges 
nannten. Diftrikis, iz ‚eines Biſchoffs, vormals 
fehr blühend und mit einer berühmten Univerfität, 
Eie hat cin gutes Münzkabinet und eine öffentliche 
Bibliotyel, Die Jeſuitenkirche ift eine. der präadı» 
tigften Des Landes. Die jährliben Einkünfte des 
Bıfdboffs belaufen fi auf 300000 Gulden; feinen 
ij hat er auf dent Schloſſe. Die Gegend ift ſehr 
frudtbar an gutem Wein; an mehreren Drten Deis 
ſelben find romiſche Alterthiimer entdekt worden. 
Fünfstätten, Dorf im Gerichte Wemding des 
Rentamtes Münden, in Oberbaiern, 
Fünfstätten, Meines adel. Yfarrdorf mit einem 
Schloſſe im Gerihte Monheim des Herzogthums 
Neuburg (in der Dberpfalz). 
Fünfsteiten, Dorf im Kies, bei Nördlingen, in 
Schwaben; #5 gehörte chemals von Ow, jezt der 
amilıe von Heimbofen und fieuert zum Kanton 


oder. 

Fünstermühl, Mühle im nürnbergifhen Amte 
Velden, in Franken. 

Füred(Föred), Marktflekken in der äußern Gol- 
nofer Geſpanſchaft des Konigreihs Ungarn. 

Füremoos, Dorf im Bebicte des Klofters Ochſen— 
aufen, im Amt Ocfenhaufen, in Schwaben (jest 
urſil. Metternichifd) ). 

Fnirendal, Dorf und Nittergut ‘zur Grafſchaft 
Hotiteenborg gehörig) auf der daͤniſchen Inſel See⸗ 


land. 

Fürfeld, Dorf im Bezirke von Mainz, Dev. des 
Donnersbergs, in Frankreich (vormals reichsritters 
fbaftih). _ , — 

Fürfeld, Städtchen und Poftftation im Kreichgau, 
in’ Schwaben ; es gehört der Familie von Gemmins 
ger, Meert zum Kanton Kreichgau, und hat ein 


Echloß. 

BB 2. |; — — Bezitk von drei adel. Höfen (Hofe 
marf) im Getichte Waldet des Rentamtes Amberg, 
in der Oberpfalz. 

Fürnbeim, futherifches Pfarrdorf im *** 
Fameralamte Waſſertrudingen, in Franken, mit 20 

unterthanen. 

Fürnried, adel, Pfarrdorf im Gerichte und Her 
zogthum Sulzbach, in Baiern. Ko = 


H. ». u. 3. L. II. ch. 
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Fürnsal, Pfarrdorf von 216 Seelen, auf dem’ 
Schwarzwalde, im turwirtembergifchen Amte Dorn» 

‚han, in Schwaben. 

Fürsaz (lürsez), baireuthifches ‚Dorf in Frans 

„fen, zum Kreisamte Baireuih gehörig; ein Final 
von St. Johann, 

Fürst, Weiler im Wunfledler Kreife des Fürkenthums 
Baireueh, in Fraufen; ein Zilial von Schönbrunn. 

Fürstenau, altes Erbadifhes Schloß und Markt» 
flekken in Franken (ehemaliges furmainzifches Lehen), 
mit einem wichtigen Schmelzofen. Es grebteiner Li⸗ 
nie der Grafen von Erbach den Namen, umd ift der 
Siz eines Amtes gleides Namens. Diefes begreift 
(außer diefem Aleften ) mehrere beträchtliche Dörfer 


ESteinbach, Gitersbah, Hiltersklingen , Hilterde 
Eu an der Hort, Langenbrambad, Dber= Mos 
au, 


** und vier kleinere Derter), und iſt 
wegen feiner Eiſenwerke (vorzüglich des zu Stein⸗ 
bad) merkwürdig. 
Fürstenau, Dorf (zum Rittergute Lauenftein ges 
hörig), im Amte Pırna des Meißner Kreifes, in 
Kurſachſen. 

Fürstenau, Dorf im Gebiete der ehemaligen Ab 
tei Korvei, in Wejiphalen (jest Naſſau-Dieziſch 

Fürstenau, Amt im Hochſtift Dsnabrüt, in Wehe 
phalen (Cjegt kurbraunſchweigiſch); es enchält zwei 
Städte (Fürftenau und Quakenbrüf), ein —* 
Fräulein = Stift (Börftel), ı2 adeliche — 
ge u 14 Sirfpiele und etwa 28000 ins 
mwohner, ' 

Fürstenanu, Heine Stadt, Hauptort vorgenannten 
Amtes; fle hat etwa 210 Häuferr 920 Einwohner 
und eme lutherifche Kirche. 

Fürstenau, anſehnliches Dorf im Neumarkt Kanth⸗ 
ps Kreife, in Schlefien; hat 1 evangeliidhe und 
atholifhe Pfarrkirche, a Vorwerk, 110 Feuerftels 
len und 540 Einwohner, Es gehört dem Prinzen 
Heinrich 9. Preußen. 

Fürstenan, adelihes katholiſches Wfarrdorf im 
freiftädtfhen Kreife, in Schleſten; hat 36 Feuerſtel⸗ 
len und 276 Einwohner. Es gehört dem von Eben, 

"Fürstenau, Schloß im Domleſchgerthale, in Hels 

vezien (vormals 47 Bisthum Chur gehörig und 
Siz eines biſchöfflichen Amimanns, jezt ein Theil 

«des Kantons Graubünden, 

Türstenau, eines von Dem - beiden Alntergerichten 

dcs odger ts Drtenfiein, im Kanton Graublns 

den (in altern, Zeiten zum Bisthum Chur gehörig); 
es begreift die Gemeindsbezirfe Rürftenau, Almens, 

Scharans und Gils, die Schlöjier Baldenflem und 

. Nietberg, und Zrummer mehrerer anderer verwüſte⸗ 

- ter Schlöſſer (Hohen » Rhätien, Ehrenfels ıc.) 

Fürstenagn, adelides Dorf im Militfch » Trachens 
bergſchen Kreiſe, in Schleſien; hat 20 Feuerftels 
len und 128 Einwohner, Es gehört dem Furſten v. 


zfeld. 
Fürstenau, adeliches Gut und Pfarrdorf im Arenss 


waldefchen Kreife ,. in der Neumark Brandenburg; 
- gehört dem von Rormann, 


Q 
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Fürstenau, adeliches Vorwerk im Ukkermärkſchen 


Kreiſe, in der Uffermark ; gehört dem v. Arnim. 


Fügstenmberg, Fürftenthum im ſchwäbiſchen Kreis 


# 


ber 


der Erziehun 
« mufterhafte 


“ abgeiheilt und enthalt 15 


fe Ceigentlih ein, Aggregat von Graf» und Hetr⸗ 
haften), genannt nach einem Berge in feinem Uims 
ange (der Yandgraffhaft Baar), und gegründet 
(im ı3ten Jahrhundert) durch einen Grafen von 
Urach; es dehnt fib in einer unzuſammenhaͤngeuden 
Reihe von den Bränzen des Breisgaus bıs Riedlin⸗ 
‚gen Can der Donau, in Schwäbiſch-Oeſterreich) 
aus, und hat einen Alächenraum von etwa 30 Qua⸗ 
dratmeilen mit 800,000 Einwohnern; feine vorzlge 
lichſten There find die Landgraffchaft Baar und 
Gtüuhlingen , die Graffchaft Helligenberg , die Herrs 
haften Mökfirh, Waldeberg, Jungnau, Wildens 
ein, Trochtelſingen, Sundelfngen, Haufen, Dass 
lad, Wolfab, Xippoldsau, Momberg und Schen—⸗ 
kenzell. Das Klima ift im Durchfchnitt fehr rauh, 
und die Gebirge des Landes von den hochſten Schwa⸗ 
bens z; zu dieſen gehören vorzüglich der Foldberg, 
anden, die Herberge ıc.; zu den merfwürdie 
gr Thältern aber das Kinzigers Schappader » und 
rigachthal. HYauptfee ‘eigentlid Graͤnzſee) ift der 
große Bodenfee, die Meinern: der Jimenſee, Binz 
ningerfee :c.; Hauptfluß die Donau, Meinere: die 
King, Wolfach, Brigacıc.; Hauptnahrungssweig 
ift ver Alterbau und die Viehzucht Cbefonders Schafs⸗ 
zucht), Holshandel und Bergbau auf Gilber, Ala— 
bafter, Agate, Kupfer, Nobold :c.; weniger wid: 
tig find Sbſi- und Weinbau. Inter den Bädern 
zeichnet ſich vorziigiich das Ripoldsauer + und uns 
ferbad aus, unter den Kabrifen die Tabafsfabrif 
au Donauefhingen ; zu Unadingen ift eine fehr gute 
Br und an den meilten Drten fehr ftarke 
pinnerei und Steohhütefabrifatur, fo wie Verfer— 
tigung aller Arten von Uhren und ein wichtiger Hans 
dei mit demfelben in alle Theile von Europa, fogar 
nad) Aſſen und Amerika. Getreide if der Haupt⸗ 
artikel der Ausfuhr- (nach der Schweiz ıc.) und der 
Holzhandel von Wolfach einer der wichtigſten. In 
der Gegend von Wittichen ift ein ſehr gutes Farben, 
were, und in der von Möoßkirch und Ensın michtis 
ge Eiſenſchmelzen, fo wie zu Hauſach eine berühmte 
fannenfchmiede und in der Gegend von Lenkirch 
vortreffliche Bleiwerke. — Für den wichtigen Zwei 
ſind : befonder® zu Donauefchingen 
nfalten und au den wohlthaͤtigen Ans 
falten gehört auch vorzüglich die Brandverfiche: 
rungsanftalt. — Das ganze Pand Hit in 14 Acmter 
Erhpte Fürfienberg, Hass 
tab, Hanſach ic.) und 120 Kirchſpiele. Beine Be: 
wohner find (bis auf die des Brechthales ; alle rös 


miſch fatholifh. Klöfter (Mannss und Nommenkiös 


‚ Heiligenberg und Werdenberg , 


fer) has das Land mehrere (zu Rippoldsau, Bet: 
tenbrum xc. Der Titel des Negenten if: Fürft zu 
Sürftenberg (einem Theile der Landgrafſchaft Baar) 
Yandgraf ın der Baar und zu Ctühlingen, Graf zu 
err zu Gundelfins 
en, ——— ic.; er hat ſeine Firſtenwurde feit dem 
1664, zum Wappen einen einfachen rothen Ad» 


- Krerfe aber 
bank und fün t 
Sein Haus theilt ſich im die fürftliche Linie mit = 13 


Fürstenberg, 
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ler und m hrfienrathe der’ Reichsverſammlung die 
Etimme n Dffriesland, auf dem ſchwabiſchen 


* Stimmen (eine auf der Füurſten⸗ 
auf der Grafen » und- und Herrenbank). 


und Etimme auf dem Reichstage (die eigentliche, 
regierende fuͤrſſenbergiſche vinie) , die fürſtliche Linie 
ohne Stimme in der deuiſchen Nerhsverfammiung 
landgräflih » Böhmifche ) und die landgräflidhe 
chlechthin (landgraͤflich⸗Oeſterreichiſche oder Weis 
traıfche Linie). Der Neichs- Matritularanfclag des 
en ift 480 Bulden 30 Kreuzer und fein 
citrag zum Kammerziele 358 Rthlr. 7 Kar. , end» 
lich fen Kreisanfdplag überhaupt 405 Gl. 20 Kur.; 
fein Kontingent (auf dreifahem Fuße) beträgt 388 
Mann Infanterie und 68 Maun Kavallerie. Zu feis 
nen vorzuglichſten Privilegien gehört das Palatinas 
(das Recht der Pfalzgrafen» Kitter= und Doktoren » 
Kreirung), das Mimzrecht, die Eremtion von aller 
ausländifhen Gerichtsbarkeit ꝛc. — Die Kefldenz 
des Fürſten und der Eis der Landesfollegien if Do— 
nauefbingen (ein — in der —————— 
Baar, und das eigentliche, alte Fürſtenberg ein 
integrivender Theil der Landgrafſchaft Baar mit den 
Aemtern Löffingen, Neuſtadt und (um Theil) Hüs 
fingen, Möhringen und Blumberg,, fo wie die (abe 
gefonderte) Herrſchaft Villingen. 
Staͤdtchen von ungefähr 300 Eine 
wohnern, in, der fürfenbergfben Yandgraffchaft- 


- Baar (in Schwaben), aufdem KRüffen eines Ber⸗ 


es gleiches Namens; diefer hat dem Städtchen und 
Ehhb und leztere den’ Gefammtbefiszgungen des 
fürftenbergifchen Haufes den Namen gegeben. Der 
Berg hat die Zorm eines abgeftumpften Kegels und 
Eradiben und Schloß waren ſchon im grauen Als 
terthume da. Ein Graf Heinrih von Urah nahın 
en (in der Mitte des ızten Jahrhunderts) den 

amen eines Grafen von Zürfienberg an, der dann 
En J. 2664) in den eines Fürſten verwandelt 
wurde. 


Fürstenberg (Neufürstenberg), ruinirtes 


Schloß ander Bergekke, wo das Uracher» und Bre— 
gebacherthal zufammen laufen, in der Vogtei Hams 
mereifenbab ‚, im fürftenbergfchen Obervogteiamt 
Neuftatt, in Schwaben. 


Fürstenberg (Fürstenburg), Herrſchaft von 


einigen Dörfern und dem gleibnamigen Schloffe im 
Vinſtgau, in Tyrol vormals dem Biſchoff von Ehur 


gehoͤrig). 
Fürstenberg, Kirchdorf mit mehreren Rittergü— 


tern im Amte Wunnenberg des ‚ehemaligen iss 
thums Paderborn, in Wertphalen (jezt preußıfch). 


Fürstenberg, waldbefrönter Berg mit fehr guten 


Marmorbrühen , zwiſchen Edwargenberg und 
Brimhain, im erzgebirgifchen Kreiſe, in, Kurſachſen. 


Fürstenberg, ein Schloß am Rhein im Dberamt 


Bacharach, in der Rheinpfalz (jest Dep. des Rheins 
und der Mofel, in a dr De : , 


Für- 
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Fürstenberg, Meines adelidhes Dorf mit einem 
Schloſſe, im Amte Werl des Herzogthums Weſtpha⸗ 
len (vormals kurkolluiſſch, Fest heſſendarmſtaͤdtiſch). 

Fürstenberg, “tüdishen an der Dder (dem Stif⸗ 

- te Neu-Zell gehörig) Im Bubener Preife, in der 


Niederlaufg; es hat gegen 1200 Einwohner und 
ürftene - 


einen anfehnlidhen Zoll am Dverftrome. 
Fürstenberg, Amt im Weferbiftrifte des 
ne Wolfenbüttel, in Rıederfachfen; es begreift 
außer ‚einigen Pleineren Dertern) die Pfarrborfer 
Derenthal und Boffzen und-ein altes Schloß gleis 


bes Namens auf einem hohen Aelfen; in diefem ift 
‘Fürstenflag, Erbzinegut im Amte Ctepeniz, im 


die Herzosslihe fogenannte Fürftenberger Porzellanz 


fabrif, deicen —— in Braunſchweig iſt. Sie 


liefert ein ſchoͤnes, nur etwas ſchweres Porzellan 
mit den beften Formen, Zeihnungen, Farben und 
von fhöner Meike, Außer allem Eorten von Tiſch⸗ 
There» und Kaffce » Eervicen, verfertigt fie Bafen, 
ſtarke Sarınmlungen von Büſten in Bisquit. Nachſt 
den Meiſiner und Berliner Porzellanfabriten, ges 

oͤrt 5 zu den beften in Europa. Gie hat einen 
ehr Parden Abfaz in und außerhalb Deutfchlamd, 
und halt in mehreren deutſchen Etädten, fo wie 
aucd in Holland, Eommiffionslager von ihren Waas 
ren. 

Fürstenberg, Meine (im %. 1797 beinahe ganz 
—— Stadt zwiſchen gwei Armen der Has 

vel im er Kreife des Herzogthums 
fenburg » Günrow, in Niederfachfen, ehemals Siz 
des gräflihen Haufes Zürftenberg (oder Vorſten⸗ 
bad), jest eines Amts | mit einigen Dörfern); & 
hat Line gute Etaͤrke und Tabaksfabrik, und nicht 
umvichtigen Handel. — Zu der alten Graffdaft 
—— gehoͤren (außer dieſer Stadt) die Stadt 

hrensberg ‚, Schloß md Dorf Streliz, und 9 ans 
dere Dörfer. - 

Fürstenberg, kleine Gtadt auf einem Berge in 
der Braffchaft Walde, im oberrheinifchen Kreife, 
mit einem alten Schloſſe, eine Meile von Sachſen⸗ 
berg (ins Amt Pichtenfels gehörig). 

Fürstenbruch, Markıfleffen im Bunzlauer Krei— 
"fe, im Böhmen (zur Herrfchaft Müncengräy ge: 
börig). j 

Fürstenburg, f. Fürstenberg, 


Fürstenek, altes Schloß und Herrſchaft von eini- 
en Dörfern im Stifte Pafjau, am Aachfluſſe (jezt 
urfalzburgifch). 

Fürstenek (Eiterfeld), Amt im ehemaligen 

rg Fulda, im Dberrheinifhen Kreife (jest 
afrau » Dieyiftb); es begreift mehrere Schloͤſſer 
und beträcptlihe Pfarrdörfer (Fuͤrſtenek, Eiterfeld, 
Broßdaft ıc.) * 
Fürstenek, Dorf mit einem Schloſſe (auf einem 
Berge) im Etifte Fulda, 13 Etunde von dem Flek⸗ 
ten Buchenau (jezt Naſſau-Dieziſch). 
Fürstenek, verfallnes Schloß in der Drtenau, 
bei Oberkirch, in Schwaben, im bifhöfflih Straß⸗ 
burgfchen Gebiete (jezt kurbadiſch). 


Für 2.45 


Fürstenfeld, Mannsflofter ( Bernhardinerr Dras 
- dene), nicht weit von Bruf, im Gerichte Dadau 
des Nentamtes Münden, in Dberbaiern. 
Fürstenfeld, Stadt im gräszer Freife, in Unter⸗ 
ſteyermarkz fie hat 126 Hauſer, eine große Tabaks⸗ 
fabrı? und liegt an der ungariſchen Grenze; fie 
ift der’ Siy.einer Johanniterfemmenthurei und bat 
in ihrer Gegend beträchtlichen Tabaksbau. " 
Fürstenfelde, Meine offne königlihe Mediatfladt 
im Amte Quartſchen, im Königsbergſchen Kreife, 
in der Neumark Brandenburg; hat ı Freigue und 
naͤhrt fid blos vem Alferban. . 


Be Kreife, in Preußiſch-Pommern, 3 
eifen von Etettin; es befteht in 2962 Morgen 
Land und gehört dem von Below. 
Fürstenforst, Ganerbliches Dorf im Fürften« 
thum Bamberg, in Franken, mit bambergifchen 
(furbaierifhen) und Ansbacifchen Unierthanen; es 
gehört mit eimem verfallenen Schloſſe gleidyes Nas 
mens zur Kafnerei Brirenftadt Cim anſpachiſchen 
—— uffenheim), und liegt nicht weit von Burg» 
aslach. 
Fürstengrund, Erbadifdyes Dorf in Franken, 
—— bon der Refidenz (Erbach) gegen Afıhaf: 
enburg. r 
—— kurhannoͤveriſches Dorf im Für⸗ 
Basen Kalenberg, umweit Münden (in Nieder 
achſen). 
Fürstenhagen, Dorf im herzogl. braunfchrmeigi- 
ſchen Fürftenthum Wolfenbüttel, unweit der Stadt 
F Seeſen m — — fim a 
ürstenhagen, Kirchdorf im Amte Lichtenau bes 
—————— — 6 
Fürstenhagen, Dorf im Amte Feldkirch des Her: 
“ zogthums Meflenburg » Strelig (in Niederſachfen). 
Fürstenhain, Dorf im Amte und a Etunden von 
der Stadt Dresden (in Kurſachſen). 
Fürstenheim, Dorf in MNiederheffen , unweit 
— in der kurheſſiſchen Landfchaft, an der 
a. 
Fürsten-Insel, f. Papas-Adassi. 
Fürstenreuth, baireuthifches Dorf in Franken, 
in der ehemaligen Bogtei Stambach, am Urfprius 
ge der Schorgaft ; es befteht aus 36 Haushaltuns 
gen und ift ein Filial von Stambach. 
Fürstenried, _niedliches vr mit einem 
— * 2 Stunden von Münden, in Ober 
aiern. 
Fürstensee, abelihes But und Pfarrdorf im Py⸗ 
- rigfcben Kreife, in Preußifch - Pommern, 24 ehe 
von Stargard. Es hat 56 Feuerftellen und ein Vor⸗ 
Ben OBESERELNAN AED: es gehört dem von 
Fürstenstein, Hofmark im Gerichte Vilshofen 
des Rentamtes Landshut, in Niederbaiern. 


Fürstenstein, Herrfhaft im EGchweidniser » reis 
fe, in Preußifh » Schlefien (in Altern Zeiten -ein 
Domänengut, jest gräflih Hochbergiſch); fie. bes 


Q2 greift 
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reift zwei &tädte (Freiberg — oder Freiburg — 
And Gottesberg) ein gleidnäniges Schloß und 30 
(größere und Pleinere) Dörfer. 

Fürstenstein, eins der fhönften Schlöffer Schle⸗ 
ens (in vorgenannter Herrfchaft), 2 Meilen von 
Schweidniz auf der Epizze eines hohen Felſens. 


In diefen Schloſſe ift eine gute, reiche Bibliothek mit 


vielen Manufcripten und ein ſchoͤnes Munzkabinet. 


In der Nähe ift das Luſtſchloß Ehriftenhof. 


Fürstenthumscher Kreis (oder das Fürſten⸗ 
tbum Kammin), ein landräthlicher Kreis in Hine 
terpommern; grenzt gegen Morgen an den Schlas 
weſchen und Rummelsburgſchen Kreis, gegen Mit: 
tag an Weftpreußen, den Meuftettinfcben und Bel— 
gelben Kreis, gegen Abend an die Neumark und 
en Greifendergfden Kreis und gegen Mitternacht 
ar die Ditfee. Er enthält 384 IM. , 2 mmediats 
adte (Kolberg und Köslin), 2 Mediatftadte ( Nörs 
in und Txbliy) und 5 königliche Aemter (Kolberg, 
Köslin, Kafmırsburg, Bubliz und Körlin), die 
königlichen Befizsungen in diefem Kreife find 2 Städte 
mit 330 — 47 Dörfer und Antheile an 
Dörfern, 19 Vorwerke, 9 Wafler:, 2 Wind:, 2 


Schneide-⸗, 1 Papier» Mühle, 352 Bauern» und. 


auf dem platten Sande 866 Feuerfiellen. Die Staͤd⸗ 
tifhen Beſtzzungen betragen 30 Dörfer, 8 Bormwers 
ke, 7 Waſſer⸗, 4 Loh- und Walk», ı Yapiers, 2 
Schneide» Mühlen, 216 Bauern und 610 Feuerfiels 
fen. Die adlichen Beſizzungen 139 Dörfer, 226 
Borwerke, 43 Wafler-, 14 Wind», ı Schneide: 
Mühle, 789 Bauern und 2760 Feuerftellen. — Ueber⸗ 
haupt find im ganzen Kreife 216 Dörfer und Ans 
sheile an Dörfern 253 Borwerke, 59 Waller» und ı6 
— und mit den Gtädten 5350 Feuer: 
ellen. 
Fürstenwald, Kirchdorf im Amte Ahne des Kur⸗ 
fürſtenthums Heilen. , 
Fürstenwalde, Dorf in Böhmen, unweit Schlus 
fenau, im Leutmerizer Kreife. . 
Fürstenwalde, Dorf im Amte Pirna, im Meise 
ner Kreife, in Kurfachfen (sum Rittergute Lauens 
Rein gehörig), mit einem Vorwerke (Anlage von 
mehreren neuen Häufern). 


Fürstenwalde, Immediatſtadt im Lebusſchen 
Kreife , in der Mittelmart Brandenburg, an der 
Epree, 6 Meilen von Berlin; bat = Iutherifche 
Dfarrfirbe, eine reformirte Semeine, 409 Häufer 
in der Stadt) und aufferhalb derfelben “ olonie 
—38 Es iſt hier » Poflamt und x fönigliche 
—————— e. Die Stadt kontribuiri zum 
platten Lande, und uͤbernimmt von allen Wreislaften 
den 1qten Theil. Hier ift eine Esfadron Yufaren. 
Die Zahl der Eimmohner ohne Militär) iſt 2330, 
Hier wird viel in wollnen Waaren gearbeitet. 


Fürstenwalde, königl. Domainenamt in genanns 
tem reife, gebört unter das Juſtizamt Nltlandss 
berg und hat feinen Eiz auf einem Vorwerke bei 
der Stadt gleiches Namens. Es enshält a Vorwer⸗ 
te, 8 Dörfer und 2 Forſireviere. 


Fürt, 


Fürth 


‚haften 


Für sr 


Fürstenwerder, adelicher Flekken im Ukker⸗ 


maͤrkſchen Kreiſe, in der Ukkermark Brandenburg, 
mit gewiſſen Stadtrechten; er gehört dem Grafen 
v. Schwerin. 


Fürstenzell, berühmte Eiferzienferabtei in einem 


Walde, im Gerichte Griesbach des Rentamtes Lands⸗ 
but, in Unterbarern, zwiſchen —— und Scher⸗ 
dingen, ol bei ihr ift ein Gaſthof. 

Dörfhen und Rittergut unweit Hilpoltitein 
Cin Franken; es gehört der Familie Bottsmanı. 


Fürth, Pfarrdorf mit einem Poſtamte, Hauptort 


einer Vogtei von zz Dörfern und Weilern im Ober⸗ 
amte Etarfenburg des ehemaligen Erzkifts Mainz 
Ciest heflendarmftadtifch). 
‚bh, ein (vormals der Domprobflei zu Bamberg 
gehöriges, Amt im jezzigen kurbaierifhen Fürfens 
thum Bamberg, in. Zranten, von einem Umfange 
von ungefähr 6 Etunden, zwifben Nuͤrnbergiſchen 
und Anebadifhen Oertern. Hier wird viel Tabak 
ebaut. Handlung und Gewerbe find betraͤchtlich. 
u dieſem Amte gehören (außer einem großen Ans 
theile an dem berühmten Marktflekken gleiches Nas 
er eine beträchtliche Anzahl (25) Börfer und 
eiler. 


Fürıh, großer, offener Marktflekken ¶ gleichſam 


Stadt), in einer ſehr [hen Gegend Frankens, 
am Zufammenfiwje der Redniz und Pegnig, etwas 
über eine Stunde von Nürnberg, im Dberamte 
Kadolzburg des preußifchen Fürftenthums Ansbach 
(größtentheils mit niederer Gerichtsbarkeit zum eher 
maligen Bambergifhen Domprobfteiamte gleiches 
Namens gehörig); er hat eine Volksmenge von et» 
ma 20,000 Geelen (mit 800 judenfamilten) , im 
DVerhältniffe zu diefer Einwohnerzahl eine geringe 
Haͤuſerſumme (hoͤchſtens 350, und if feiner wichti⸗ 
gen Zabrif» und Manufaktur» Anftalten, wegen bes 
suhmt; er hat eine der vorzüglichften Spiegel » Fa: 
briten Europa’s, mehrere Brillen » und Ferngläfere 
fabriten, eine große Gtrumpffabrit, eine Rechen⸗ 
pfennig« (Dantes«) Fabrit, mehrere Tapetenfabris 
fen, Giegellaffabriten, Tabaksfabriken ıc., mehre» 
re große Wechsler, fait alle Arten von gefcilten 
Künftlern und Handwerkern in großer Zahl: Uhrs 
madyer, Goldarbeiter, Gürtler, Dredster x. umd 
in der Gegend (zu Tos) ein —— Eiferf= und 
Kupferhammerwert, eine Glasfabrik und eine Sä— 
gemüble. Die Produfte diefer verſchiedenen Kunſt⸗ 
zweige ai die Urſache eines aͤußerſt wichtigen, leb⸗ 
} en Handels fait nach allen, Theilen von Europa, 
elbſt nad der Tuͤrkei, der einer der vorguglichiten 
— der Bereicherung des Staats iſt. — Die 

auart diefes berühmten Aleffens iſt größtentheils 
unregelmäßig; er hat aber mehrere ſchoͤne Straßen 
die Aleranderfiraße :c.), und wirklich fehr gute 
Gebäude (das Waifenhaus mit feinen vortrefflicen 
Tehranftalten ıc.) — Kirchen hat der Drt zwei (eis 
ne große lutherifche und eine kacholiſche), 4 Syna⸗ 
gogen (mit ı Dber» und 5 Unterrabinen ', mebhres 
re Schulen (befonders Judenfbhulen), eine Kaferne 
Unit Militär), eine Judenalademie oder aa 


t 
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tät, mehrere jübifhe Buchdiuffereien und ein Ju⸗ 
dentribunal (von zwei Gerichtssweigen — dem ſchwar⸗ 
zen Trabunal oder geiſtlichen Gerichte und dem Kahl⸗ 
oder weltlichen Gerichte. Die —— Hans 
dels zweige (hauptſaͤchlich Wechfelgefhäfte) find in 
jüdischen Haͤnden. — Feld - und Gartenbau hat der 
Ort nicht vielen; Ai Getreide, fein Gemüſe ıc. lies 
fert Nürnberg, Baiern ıc.; aber feine Bierbraues 
reien und Brandweinbrennereien find wichtig, und 
fein Berkehr mit Nürnberg überhaupt fehr groß. 

Fürth, Dorf in Riederhefien , zwiſchen Sifenah 
und Vach, an der Pofiftraße. 

Fürth, Dorf bei Ehemniz im Erzgebürgiſchen Kreis 
ſe, in Kurfachfen. R 

Fürth am Berge, Amt im ehemaligen Hochſtifte 
Bamberg, in Franken ( jegt furbaierifh); cin Theil 
deſſelben ift garı von ritterfchaftlichen Dertern und 
dem Eacfenfoburgifhen Amte Neuftadt an der 
Hayde, der andere vom Bambergifchen Amte Kro⸗ 
nad eingefhloffen. Es baut reihlih Obſt, Wais 

„gen, Flachs und Hopfen. Auch ift die Nindvich. 
und Schweinszucht betraͤchtlich. Das Amt befteht 
aus den Dörfern Fürth am Berg, Bentheim und 
Neukenroth. 3 

Fürtl am Berge, großes, evangelifhes Dorf, 

ilial von_Mupperg, 3 Stunden von Kronach am 
lußben Steinad, mit einem verfallenen Schloſſe. 
uptort vorgenannten Bambergifben Amtes. Die 

„Lage diefes Ortes iR hoͤchſt angenehm; 

Fürthbmühl, Mühle im ansbahifhen Kameral⸗ 
amte Gunzenbaufen , in Franken. 

Fürthof, baireuthifches Dorf im Franken, zum 
Kreisamte Baireuth 35 

Füsberg, Dorf im Gerichte Bernſtein des Rent⸗ 
amtes Etranbingen, in Niederbaiern. = 

Füsberg, Dorf im Gerichte Dachau des Nentams 
tes München, in Oberbaiern. 

Füsberg, Hoefmark im Gerichte Gtarenberg des 
Mentamtes Münden, in Dberbaiern. 

Tüser, Bezirk von 70 Dertern ( Dörfern, Weis 
fern :c. > in der Gefpanfchaft Aba-Uivar, in Un: 
garn, von Böhmen, Ungarn und Kuffen bewohnt, 
-mit einem Pfarrdorf gleihes Namens und einem 
verfallenen ergfchlofle ; er iſt größtentheils fehr 
gebirgig. 

Füsing, Dorf, Hauptort einer gleibnamigen Hare 
de im Amte Gottorf des Herzogthums ESchleswig. 

Füsingliarde, Pandesbezir? (HYarde) im Amte 
Gottorf des dänifhen Herzogthuins Schleswig; er 
machte ehemals eine Vogtei des Amtes Echwabs 
ſtedt aus, wurde aber nachher (im J. 1702 dem 
Amte Gottorf einverleibtz; er kat mit der Schliche 
harde nur ein Ding: (Land +); Bericht. " 

Fässen, hübſche Stadt von etwa 1700 Einwohnern 
am Lechfluſſe, im ehemaligen Bieihum jezt kur⸗ 
baieriſchen Furſtenthum) Augsburg, in Schwaben, 
an der Graͤmze dieſes Meichstreifes (gegen Baiern 
und Tyrol); fie bat ein altes Ecbloß, eine Meine 
PVorftadt, ein Zranzielanerkiofter, einen guten Ho⸗ 
ſpital und if-der Siz eines Poflamts und des alten, 
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berlihmten &t. Magnuskloſters — eines der älteflem 
Shwabens, prächtig gebaut, mit einer fehr ſch⸗ 
nen Kirche und einer (wegen ihrer Manufcriptens 
fammlung) merkwürdigen Bibliothek, auch eines 
anfehnlihen Gebiets (von den Dörfern: Sachſen⸗ 
ried, Attahofen, Werkenfee ic.) Gm der Begend 
diefer Etadt if eine gute Mühle an einem Kanale 
(des Lechfiuſſes). In Altern Zeiten (vorzüglich im 
dreißigjahrigen, Kriege) fo wie in neuern (im frans 
zöfifben Xreiheitstriege ) war das Edilfal der. 
Stadt fehr traurig und die fhröfichken Verheerun⸗ 
gen ihr Loos, — 


Fula, (das Land der Fulier, Poules, Phu- 


lis, Pholeys), Landſchaft auf der Weſtküſte von 
Mittelafrifa ; fie wird in das Land der unabhärgigen 
und der abhängigen Fulier er Sr ; jenes gränzt 
nördlih an den Senegal, wertih an Hoval, ſud⸗ 
lih an Yaloff, und oͤſtlich an das Land der abhäns 
igen Fulier, erftreft ſich von Kor bis Podor , iſt 
n kleine —— eingetheilt, und den Raͤube⸗ 
reien der Mauren ſehr ausgeſezt; dieſes fängt bei 
Podor an, und erſtrekt ſich oͤſlich an beiden Ufern 
des Senegals; es wird von einem König (Seratik 
enannt) beherrfcht, der unter die mädtigiten Be⸗ 
Berger diefer Gegen von Afrika gehört, und den 
König von Hoval zu feinem Bafallen hat. Das gans 
ze Zulierland erftreft ih vom Eee Eayor bis an das 
Dorf Dembavani (nah Damvilles), und bat eine 
Ausdehnung von 140 Meilen; es iſt fehr volkreich, 
Außerft fruchtbar und wird von indujtrieufen Mens 
fhen bewohnt. Es ift reih an Waldungen, befon» 
ders an Ebenholz; feine vorzirglichiten Produkte aber 
find: Indigo, Baummbolle, marinden und Cafs 
fla. Der Handel der Europäer ift in diefer Gegend 
fehr beträdhtlich, Cbefonders mit Eflavnen). Zu den 
vorzüglichften Drten des Landes gehören Podor und 
Agnam (die Mefidenz des Fulierkoönigs). Die Aulier 
machen in der Farbe eine Mittelgattung zwiſchen 
Negern und Mauren, find im Durdfchnitte genom⸗ 
men, eine weichliche, muthlofe Nation und größtense 
theils der Serribaft der Mauren unterworfen, Ak⸗ 
ferbau und Viehzucht find ihre ng lg 
en. Gaſffreundſchaft it bet ihnen heilig, und 
anftes Stangen an ihren Mitbruder herrfcbende 
Umgangsregel. Ihre Religion ift Rrenger Muhames 
dismus. Ihre Gefictebildung groͤßtentheils aͤu⸗ 
ßerſt angenehm, und tragt das Gepraͤge eines ſanf⸗ 
ten Rarafters, ihre Sprache lieblib und fanft. Ein 
Theil diefes Volks nähert fih in der Farbe mehr dem 
Roͤrhlichen (Kupferfarbigen), ein anderer dem 
Schwarzen (Negerartigen) ; jene follen eine nervigte, 
muthige, entfchleffene , diefe eine fhmade, weiche 
lie, träge Menſchenrace fenn; bie fulifchen Frauenu⸗ 
simmer aber gehören megen ihrer fanften, ſchmach⸗ 
tenden,, einnehmenden @ehichtebildung, ihren hinrei⸗ 
enden, ſtolzen, würdevollen Zirgen, nnd dem Aeſt⸗ 
etiſch⸗ Schönen in ihrem ganzen Welen zu den 
ieblichften Gratien Afrika's. 
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Fuleobar, Stadt (nad Abulfeda) zwiſchen Alaja 


und Konia, 5 Tagereiſen öſtlich von jenem, und eben⸗ 
foweit weſtlich von diefem, in einem Thale des Ka—⸗ 
ramanen » Dijtriftes. Isbarteh, in Zürkifch » Afien, 
Hauptort des Turfomanenftammes, Buril Homaid, 


Fulda, ehemaliger Benediktiner » Abteiftaat, mit dem 


* 


DTitel eines Hochſtifts und (geiſtlichen) Fürſtenthums, 
im alten Buchonien, im oberrheiniſchen Kreiſe, 
Cjezt Naffau » Diesifhes weltliches Fürftenhum ), 
von Heflen, Pfenburg, Hanau, Henneberg und Würze 
burg begrangt, und großtentheils fehr .bergigt, mit 
einem Flaͤchenraume von etwa 40 N. Meilen und eis 
ner Volksmenge von 83000 Seelen. eine Bewoh⸗ 
ner find eine gute, biedere Art Menſchen, fehr in- 
duftrieus, und von einer rauhen Auſſenſeite — 
allgemeiner Karakter der Bebirgsbewohner — haben 
eine jonderbare, zuruͤkſchroͤkkende @efichtsbildung, 
und (vorzüglich das weibliche Geſchlecht) eine wahr⸗ 
aft abentheuerlihe Kleidung — Eigenheiten die: 
er Gebirgsgegend. Ihre Hauptnahrungszweige 
nd: Ctroz des fteinigten, — Bodens, durch 
den unermüdetften Fleiß der Einwohner) guter Afs 
ferbau, vorzüglih aber (wirklich vortrefflihe) Vieh⸗ 
sucht Cbefonders Rindvieh⸗ und Schaafzucht). Bus 
chen maden die Hauptbeftandtheile der zahlreichen 


"Wälder diefer Gegend aus; aber auch an fchönen, 


roßen Eichenmäldern ift diefes Sand reich. Im füds 
ichen Theile defielben Cvorzuglih in der Gegend 
von Hammelburg) ift aud guter Weinbau, in mans 
hen Gegenden gute Dbst- und Gartenkultur, und 
faft in allen Theilen der wichtigfte Flachsbau — der 
Grund eines ausgebreiteten Peimvandhandelt. An 
meine Quellen ift das Land ebenfalls reich ; 
die vorzliglichften derfelben find die von Brüffenau 
und Wernarz. Zür den Mineralogen ift diefes Land 
wegen feiner vielen, alten, ausgebrannten Vulkane 
auberft ım rfwiürdig. Zu feinen vorgüglichften Bebir: 
gen gehören die Grängberge Caraen Franken): Rhön 
doͤſtlich) und Vogelsberg (weſtlich), und zu feinen 
Hauptflüffen: die (fraͤnkiſche) Saale, die Fulda, 
Ulfter sc. — Die Beiftestultur der (freilich noch auf 
fehr niedriger Stufe ftchenden) Bewohner ift im Reis 
men; gute Schulanftalten, eine Cin katholiſchen 
Staaten) beifpiellofe Tolerany (vorzuglich ein Werk 
des Testen — Fuͤrſabts, Heinrich von 
Bibra) find ihre mächtigen Triebfedern. Lutheraner 
hat das Fürftenehum eine beträdhtlihe Zahl (vors 
zugtih im Amte Fiſchberg). Den Namen hat das 
Yand von einem (im J. 744) am Fuldaftrome (von 
einem Schüler des berühmten — Bonifacius) 
angelegten Benediktinerkloſter, deſſen Lehranſtalten 
zu den vorzüglichſten ihrer Zeit gehörten, und deſſen 
Beſizzungen in einer kurzen Neihe von Fahren zu 
einem Meinen Staate, Aürftenthum und (im 
1752) zu einem unmittelbaren Bißthume emporreifs 
ten. In diefem bildete das Cjezt aufgehobene) Doms 
fapitel eine Art von Reichsſtandſchaft, und der (von 
ihm gewählte) Abt den Regenten. Im Beichsfür: 
ftenrathe hatte diefer Fürft die 25 Gtelle der | eiftlis 
ben Zürftenbant (unmittelbar nah dem Biſchoffe 
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von Lubel) und bie fechfte auf dem oberrheinifchen 
Kreife; zu einen Kammerziele giebt das Yand 304 
Rihlt. 30 Kr., und fein Reichsanſchlag beträgt 250 
Gulden. Das ganze Fürjtenthum ıft jest ınaa Aem⸗ 
ter abgetheilt, und enthält g Früdte (Fulda. - fein 

auptert — Geiß, Gaimünter, Herbitein ic ','2 
er (Makkenzell und Dermbad) und 6o Kirche 
piele. 


Fulda, Amt im vorgenannten Naſſau-Dieziſchen Für⸗ 


ſtenthume; es begreift, (außer der gleichnamigen 
Stadt) ınehrere beträchtliche Pfarrdörfer ( Heim 
bab, Reufirhen, Hoſefeld ıc), überhaupt aber 50 


(größere und kleinere) Oerter. 
Fu j 


Ida, (Fuld), Haupt » und Mefidenzfladt, des 
Fürftenthums gleibes Namens, im vorgenannten 
Amte, und am Zlujie gleiches Namens, unterm 27° 
21* fange, und 50° 37° nördlicher Breite; fie ift 
sum Theil gut gebaut, hat aber au zum Theil fehr 
ſchlechte Straßen und Haufe. Das fürftlihe Schloß 
ift —* gebaut, und hat einen ſchoͤnen, mit 
Terraſſen wohl angelegten Garten. Die Domtirche 
iſt ſehr ſolide von Quaderſteinen aufgeführt. Ihr 
gegenüber liege das Beuediktinerkloſter, ein fehr als 
tes Gebäude mit einem fdyönen, freien, von einer 
Lindenaliee beſchatteten Plaz. Die’ Bibliothek ift 
fehr ſtark, und enthält die wichtigsten Werke. Ele» 
mals batte fie aub eine große Anzahl wichtiger 

andſchriften. Auſſer der Dom» und einer Ha 
irche ist hier aud eine Kollegiatfirdye, und cin Roh 
nenklofier; das chemalige Jeſuitenkollegium ift theits 
zu einer Realſchule eingerichtet, theils zur Kaferne 
gemadt. Die hiefige (nicht ftarke) Fatholifche Unis 
verfität ward im 9. 1734 angelegt. Die Nahrungss 
zweige der Eimwohner bejtehen theils in Felde 


‚bau, theils in einigen guten Manufakturen in Wolle 


und Leinwand. Die Gegend um die Gtadt ift unge— 
mein angenehm, und gehört unter die ebenften ım 
Lande. Sie wird von der Fulda durchfirömt, Ge— 
gen Eüden fleigt eine niedrige aber weit ausgedehns 
te Anhoͤhe fanft an, und auf diefer liegt das fürftlis 
he Luffchloß die Fafanerie, die wegen der Ardhis 
tektur, koſtbaren Gemählde: Porzellan: und Natitras 
kienfammlung merfwürdig if. Der Dbfiban in hies 
figer Gegend ift fehr beträchtlich ; au etwas Wein? 
bau wird getrieben; überhaupt ift dieſer Theil des 
Fürftenthyums, durch melden die große Pandftraße 
nad Frankfurt geht, fehr angenehm und frucht« 
bar. — Die Stadt war ehemals die Kefidenz des 
Fürftabts Cjegt des Erbprinzen von Naſſau⸗ Dras 
nien), und der ſaͤmmtlichen Fürfbifchöfftichen Tiegt 
erg Diesifhen) Landeskollegien (der 
e rg des Eehnbafs, der Hoflammer 10); 
ift fie der Siz dis gleihnamigen Dberamtes, 

und eines Poftamts. ie hat ein gut eingerichtetes 
BWaifenhaus und mehrere milde Stiftungen. Auch 
at fle viele Privilegien, und einen Stadtihultheis 
en an der Episze ıhres Magiftrats, Ihre Häufers 
aahl beträgt etwas über 700, und die der Einwoh⸗ 
ner 6800. Sie liegt beinahe im Mittelpunkte zwi⸗ 
ſchen Eiſenach und Hanau (vo jedem is Stunden 
ent⸗ 


255 Ful 
entfernt), und hat in ihrer Naͤhe eine große, ſchoͤne, 
ſteinerne Brukke über den Fuldaftrom. 

Fulda, beträdtlider Fluß in Deutfchland, der in 

dem Füritenthume gleides Namens am Borgebirge 
der Rhoͤnberge im Kirchſpiele Gersfeld aus zwei 
— entfpringt, mehrere Länder des deutſchen 

--Meichs Heſſen, Kalenberg ıc.) bewäflert, bei Yüder 
an der Haard (nicht lange nad ıhrem Urfprunge) 
die Weierbach, bei inıterichwarz die kleine Schwarz⸗ 
bad, bei Niederjoffa die Joßbach :c. aufnimmt und 
an den Staͤdien Fulda, Hirſchfeld und Eaflel vors 

beiſtroͤmt 
2m und nicht weit von lejterem die Schwalm. 

r bewäjlert überhaupt fehr viele Ortſchaften, vers 
ftärfe ſich mit vielen (größern und kleinern) Flüſſen 
und ergießt fich endlich bei der Stadt Münden (im 
Fuͤrſtenthum Kalenberg) in dic Werra. Dicfer Fluß 
it fehr fifchreih Can Hechten, Lachſen, Karpfen u, 
ſ. mw.) Wegen feiner Schiffahrt von Münden bis 
Caſſel und befonders des ftarfen Holzflößens aufihm 
ift er von vorzuglicher Wichtigkeit. 

Fulda (die Landschaft an der Fulda), 
eine von den Abtheilungen Niederheſſens (genannt 
nad vorgenanntem Flufie); fie iſt fehr gebirgrg und 
waldig; unter ihren Gebirgsgegenden zeichnet ſich 
der Dörrenberg und der Habichtswald aus ; auf 
Legterem hat fie ein wichtiges Kohlenbergwert ; auf dem 
Herzberge gute Kupfer» und Koboldgruben; fie bes 
greift die Aemter Bauna, Ahna, Neuſtadt, Lich⸗ 
tenau, &pangenberg, Melfingen, Friedewald und 
Mothenburg, % wie das Zürftenthum Hersfeld. 

Fuldaische Mark (die), Bezirk in der Wet: 
terau, mit fehr gutem Boden und vielen &trumpfs 
ftriffern; er bilder das landgräaflich = heflifche (heffen⸗ 
darmftadeifche) Amt Bingenheim (in DOberhejlen). 

Fulde, Dorf und Xittergut im Amte Rheden bes 
Fürftenthums Lüneburg. 

Fuldera, Gemeindsbezir? (Schnig) im Innern Theis 
le des Hochgerichts Münfterthal, im Kanton Graus 
bunden (in Helvezien); er begreift die Dörfer Zuls 
dera und Lit. 

Fulenbach, Dorf und Kirchſpiel im obern Amte 
der ebemal, Landvogtei Bechburg des Kantons &os 
lothurn, in Heloezien. 

Fulgen, Dorf im Amte Doberan des Hergogthums 
Meklenburg ⸗Schwerin. . 

Fulgenstarr, Pfarrdorf von 370 @inwohnern, an 
der Schwarzach, in der Graffchaft Friedberg: Scheer, 
im Amte Ecdeer, in Schwaben. £ 

Fulhamy,fhöner Flekken, nicht weit von der Tha— 

‚mes, in der Yandfihaft Middlefer, in England, mit 
Zwei wichtigen Tapetenmanufakturen, 

Yuligno,f. Foligno. 

Fulkum, #irdborf im Amte Efens im Harrlingers 
fande von Oſtfriesland. 

Fullinghausen, Xittergut und Dorf in der Brafs 
fhaft rensberg (vormals kurkoͤllniſch, jest heiten« 
darmftädtifch). 


In ihn ergießt fid) bei erfterem Drte die ' 
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Fullungen, Dorf in Nicderheffen, unweit Wans 
fried Cin der Landſchaft an der u. 

Fulnek, Stadt von 4950 @eelen im Yrerauer Kreis 
e des Marggrafihums Mähren; fe hat 200 Haus 
er, ein (ehemals reiches) Bleibergwert und cın 
bönes Bergfbloß mit einem kleinen Gebiete (Herr 
(tet); * — —— Pferdezucht) in 

icjiger Gegend iſt fehr gu j . 

F ———— dorf im Rrefe Unterinnthal, in gurol. 

Fulsztyn, Bleine Etadt im Staminicgifhen Diftrif 

ie br — Podol, in Kleinpolen (jiezt 

ruſſiſch). 

Fultenbach, Mannskloſter (Benediktiner » Dis 
dens) im Gebiete des ehemaligen Hochſtifts Augs- 
burg, im Umfange der Landgraffhaft Burgau, ın 
Schwaben (jezt dem deutſchen Orden unter urbaies 
rifher Hoheit gehörig) ; es liegt im Zufammthale, 
zwifchen den Flüffen Glött und Zufamm, und eut⸗ 
hält ıg Mönde. Es hat wichtige Einkünfte und 
von fieben Dörfern vier ganz. und drei zum Theil. 

Fulxen, Dorf an der Behr, nicht weit ven der 
Stadt und in der Grafſchaft Hoya, in Weſtphalen. 

Fumay, Flekken von 1740 Seelen in Namur, jest 
Hauptort eines Kantons, im Beyirk pon Rocroy, Dep. 
der Ardennen, in Franfreih, berühmt durch feine 
Schieferbruche, ar. der Maas, Hauptort einer vormalts 

en furtrierifhen gleihnamigen Herrſchaft von drei 
örfern (Fuman, Kevin und Feppin); fie trugen. 
jahrli über 1500 Livres ein, 

Fumel, Flekken von 2079 Seelen, in Agenois, 
jezt Hauptort eines Kantons im Bezirk von Bile- 
— Dep. des Pot und der Garonne, in Frank: 
reich. { 

Fumeriz, lüßchen im Marggraftfum Mähren, im 
znaymer Kreife, entfpringt in einem Walde, uns 
weit dem Schiofſe Neizerewiz, durdfießt mehrere 
Seen und falit bei Forllersdorf in die Tena. i 

Fumone, Flekken in der Campagna di Roma (im 
Kirchenſtaate). 

Tum-ülsilh, zertrümmerte Stadt zwiſchen Bag— 
un Waflt, im Paſchalit Bagdad der afiatifchen 

ürfei. 

Funatza,f. Fornacza, e 

Funchal, eine von den zwei Gtatthalterfhaften 
(Hauptmannſchaften, Gapitanias) der portugiefiicben 
Juͤſel Madeira Cim atlantifhen Meere ); fe gehört 
Tem Haufe Gamara, und begreift, außer der gleich: 
namigen Stadt, die Fleften Yonta = bo» &ol und 
Galbeta und mehrere Bleinere Derter: Mibeira » Bras 
va, Camera» de. Pobos ır. 

Funchal, @tadt, Hauptort vorgenannter Haupt: 
mannfcaft und der Inſel Madeira überhaupt, an 
einem Bufen des-( atlantıfhen ; Meeres; fie hat Die 
Form eines Amphitheaters, ift der Siz cines Gou— 
verneurs und eines Biſchoffs Suffraganten des Par 
triarchen von Liffabon), und hat gegen bie Ece zu 
5 Forts und ı Fortrefie zu ihrer Wertheidigung , auf 
der Landfeite aber die Fertreſſe S. Joao de Pico; 
fie ift auch der Siz des Corregedors (Richters und Ober» 
auffehers) der ganzen Inſel. Cie hat etwa en 

. ine 
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“ Einwohner umd unter diefen gegen 400. Britten, in 

deren Händen die wictigften Handelszweige find. 
Die hiefigen Handelshäufer find —— Eolidität, ih⸗ 
res ausgebreiteten Handels und ihrer großen Reich⸗ 

thuͤmer wegen beruhmt. Ein fhret icher Etrom 
Cwahrfceinlih Die Folge einer auf dem — 
derplazten Waſſerhoſe) bat dieſe Stadt am gten DI: 
tober 1803 beinahe ganz uͤberſchwemmt und eine 
Menge Häufer » Waarenlager , Menſchen (gegen 
1000) ac, vernichtet. 

Fundaco novo, Flekken mit einem Meinen Dis 
frifte und dem Grafihaftstitel in Val: di» Mazza⸗ 
ra, in Sicilien. 

Fundy-Bay, ein Bufen des atlantifhen Meeres, 
zwiſchen Neuengland und Neuſchottland; er erfireft 
ſich in füdöftlider Kichtung fehr weit in das Inne⸗ 
re Neufchottlands hinein und hat an manchen Stel 
len eine beträchtliche Breite. u 

Funes, Flekken im Bezirfe von Dlite des König« 
reihe Navarra, in Spanien, 

Fungi, Provinz im Königreich Senaar, in Afrika 
(nab Boncet); fie enthält, außer mehreren andern, 
unbedeutenden Dertern den Fleklen Machu (am weftli» 
chen Ufer des Nils) und macht einen Theil des Landes 
der Barberinen (Barauras) aus, j 

Fungono, klemes Königreih von Niederguinea 
(in Afrika), weitlid von Kongo. j 

Funkenau, .adelides Dorf mit einem Schloſſe im 
Berichte Waldel des Mentamtes Amberg , in ber 
Dberpialy. 

Funkendorf, Weiler unweit dem baireuthifchen 


Staͤdtchen Ereußen, in Franken (ein Filial von F 


Ereußen). j j 

Funkenhagen, adelihes Gut und Dorf im Für— 
ſtenthumſchen Kreife , in Preußifh - Pommern, 2 

. Meilen von Köslin an der Dflfee, hat 1 Vorwerk 
im Derfe und eines außerhalb vemfelben, (welches 
leztere Bornhagen beißt), 40 Zeuerftellen, Fifcherei 
in der Oſtſee und gehoert dem von Zizzewiz. 

Funkenhagen, adeliches Vorwerk im Ufkermärks 
fhen reife, in der Uflermart Brandenburg. 

Funkenhausen, Hof in der öflerreihifchen Lands 
vogtei Altdorf, in Schwaben , ein Hofpitals Nas 
vensburgifches Lehen. } 

Funkenmühle, vererbpadtctes königliches Vor⸗ 
wert im Amte Zofien, im Zeltowfhen Kreife, -in 
der Mittelmarf Brandenburg. 

Funkenstatt, Meines Dorf im chemaligen Reiche: 
thale Hammersbach, in Schwaben (iezt kurbadiſch 
und zur Obervogtei Gengenbach gehörig ). 

Funkenstein, Dorf, nidt weit von Karlsbad, 
in Böhmen. 

Fuukstatt (Funkstädt), Reichsſtadt Kothens 
burgifcher (kurbaieriſcher) Weiler, Fillal von Yeus 
zendorf Cin Franken). 

Funnesdalsby, Dorf mit einem @ränggoll im 
fudlichen Theile der Landſchaft Herjedalen des ſchwe⸗ 
difhen Nordlandes. 

Funnix, Kirchdorf im Amte Wittmund, im Harrs 
lingerlande von Dftfriesland. 
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Fuanshaf, Dorf mit einer Fähre nach Beuthen Cauf 
der Infel — , im Herzogthum Schleswig (Aus 
ar ſchen Antheils). 

Fur, Flekken im Gebiete des Schechs vom Gtamme 
Harb, im peträifhen Arabien. 

Fura, Gtadt im Königreihe Monomotapa (in Süd⸗ 
— in ihrer Gegend ſind ſehr ergiebige Gold⸗ 
adern. 

Furand, le, kleiner Fluß im Forez Cjezt Dep. des 
Rhone), in Frantreih; er eniſpringt bei Beffart 
im Pilatusgebirge, fließt nah Et. Etienne und fällt 
nad einem Yaufe von 6 franz. Meilen unterhalb Et. 
Rambert in die Loire. Gein Waſſer taugt befonders 
gut zur Geidenfärberei und zum Stebhlhärten. In 

er Gegend von St. Etienne treibt er fehr viele 
Werke allerlei Art, 

Furatweiler, Dorf in der öflerreidifchen Lands 
vogtei Alıdorf, im Amt Eggenmweiler, in Schwaben. 

Furbach, furmaingifdes ıjezt preußiſches) Dorf 
auf dem Eichsfelde bei Duderftadt, 

Furcula (Forcula), Gemeindebezirt von einigen 
Dörfern im untern Theile der Landſchaft Beltlin 
(vormals Kanton Graubünden in Helvezien, 
jest zum Dep. des Addafluſſes der italienifchen Re⸗ 
publif gehorig). 

Furglen-First, hoher Berg auf der Güdfeite des 
Kantons Appenzell, in Helvegien; er macht einen 
Theil einer betraͤchtlichen Bebirgskette aus. 

Furiani, Flekken mit einer Dauer und einem Thur⸗ 

‚me, in_der ehemaligen Piene di» DOrto der franzoͤ⸗ 
ſiſchen Inſel Korfila. 

arke (Furca, Bicornis, Gabelberg), 

ſehr hoher Berg in den Lepontifchen Alpen, einer 

der hoͤchſten Helveziens ma einer wahrſcheinlichen 

Schäsung gegen 14000 Fuß bob und über 1000 

F uber den St. Gotthardt erhaben); er hat die 

orm einer Gabel (daher fein Name) und auf feis 
nem Gipfel ein Kreuz (als Graͤnzpunkt zwiſchen 

Wallis und Uri); über diefen führe eine ordentliche 

Landftrabe. Diefer Berg enthält in zwei Blerfchern 

die Quellen der Rhone. 

Furluk, eine von den höchſten Spizzen des karpa— 
thifhen Gebirges, im iemeſcher Gebiete des Koͤ⸗ 
nigreichs Ungarn. , 

Furna, Dorf im Hocgerichte Caſtels des helveziſchen 
Kantons Graubünden; es bildet mit Fidris und er 
naz ein Untergeribe (Schniz). 


Furnari, Flekken mit dem Zitcl eines Fürflenthums 
und einem Gebiete von einigen Dörfern in Mal: 
Demone, in Sicilien. . 


Furnes, Stadt im freien Lande ber öſterreichiſchen 
Niederlande, zwiſchen Dimkirchen und Dirmuden 

. Giest im Dep. der Yns, in Frankreich), in Altern 
und neuern Zeiten oft dur Krieg verheert ; ihre 
Bewohner treiben beträchtlichen Säfchandel ; fie 
war vom %. 1715 an bis zur Lebergabe an Frans 
reid einer von den holländifchen Bejazsungsörtern ; 
mit Dünkirchen, Brügge ic. if fie durch Sianäle 
verbunden; ehemals war fie Hauptort einer Kaſtel⸗ 
lanei, 
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Ianet, jest iR fie Hauptort eines Bezirks und hat 
3220 Fecelen. 

Furra (Grofs-), Rittergut und Pfarrdorf im Ams 
te Weibenfee, im thürmngifchen Kreife, in Kurfach⸗ 
fen , in einer abgefonderten kage bei Sonders— 
hauſen. 

Furra, Pfarrdorf im Amte Lohra, im Lohraſchen 


amtes 


Furt, Hofmark im Gerichte Mörmöfen des Rentam⸗ 


uadratmeile und ſeine Einwohner⸗ 
ach gegen 3500 Geelen. 

Furt (Furth), kurfürſtliche Stadt mit einem Schloſ⸗ 
fe, an ber böhmifchen und oberpfälgifben Gränge, 
Hauptort vorgenannten Landgerichts; fie hat gegen 
1750 Einwohner. 

Furt, f. Furth. 

Furteren, —— im Gerichte Erding, des Rent⸗ 
amtes Landshut, in Niederbaiern. , 

Furth, Dorf in der öſterreichiſchen Landvogtei Alt 
dorf, im Amte Zogenweiler, in Schwaben; die 
—— Ravensburg (Kurbaiern) bat hier meh⸗ 
rere Höfe. 

— Marktflekken (zur Benediktiner⸗-Ab⸗ 
tei Gotiwich gehörig) am Fuße eines ſteilen Felſen 
(des Geyers, im Viertel oberhalb des Wiener: 
Waldes, in Miederöfterreich. 

Furteh, Dorf im Amte Chemniz des ersgebirgifchen 
Kreifes, in Kurſachſen. 

Eurth, Derf, 3 Etunden von Lauf gegen Grävens 
berg (in Franken); er gehört der Bunauifchen Zar 
milie. 

Turth, Dorf im ehemaligen Furſſenthume Saar⸗ 
prüften (jest Bezitke von Eaarbrüften, Dep. ber 
Saar, in Frankreich). 


Furth, Ks ————— * m... 
des Furſtenthum a n ; 

Theil Ansbacifd) sum hei Rürnbergif, 
und liegt bei Echwand. 


Furth (Stadt in Baiern), ſ. Furt, 
H. V. u. Z. 8 0. 
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Furtwangen, Marlifelten von 2320 Einwohnern, 
in der Landgraffhaft Breisgau und Vogtel Tri— 
berg, in Schwaben (wormals öfterreihiih, jest 
modeneſiſch). 

Furzes, Flekken (Pfarrdorf) auf der Weflfeite von 
Nagnag, in Siebenbürgen, mit einem ergiebigen 
Goldbergwerte. i 

Fusa, Zluß in der ehemaligen Nepublit Venedig F 

Oberitalien), der den Bezirk von Brescia bewaͤſ⸗ 
ert, und zur Fruchtbarkeit diefpr Gegend durch die 
aus ihm auf die Wicfen und Felder ‚geleiteten Ka⸗ 
näale aͤußerſt viel beiträgt. 

Fusbach, Dorf in der Ortenau, im Gebiete der 
Reichsſtadt Gengenbach, in Schwaben mit 70 Eter 
len (jezt kurbadiſch). - ' 

Fusbach, Hohenlohe » Neucnfein = Dehringifches 
det 2 3* Familien, ein al von Kirchenſall 

in Franken). * 

Fus ‚3 do, Städtchen mit dem Marquifatstitel, am 
Meete, im Bieffeitigen Kalabrien (in D; ih 

' der end iR etwas (vormialsRärkerer) Zufferbau. 

Fnsch, Kirchdorf im Pflegamte Zell des jezzigen 

Kurfürſtenthums Salzvurg. 

Fuschenbek, Dorf im Amte und Fürſten e 
Razeburg, in Niederſachſen, 143 Meile von Lubek. 

Fuschl, Dorf im gamte Zallgau des jezzigen 
Kurfürftenthbums Ea burg. ' 

Fuse (oder Ener in. Niederfachfen; er 

entſpringt im ehemal. Bisthume Hildesheim (im 
Amte, Liebenburg), bewäflert das Zürftenthum Lü— 
neburg, das Herzogthum Wolfenbüttel ıc., nimmt 
mehrere Flüßchen a und fällt in die Aller. 

Fusgenhain, Dorf im Bezirke von Euehr, Dep. 
des Donnersbergs, in Frankreich (vormals reiche. 


ritterſchaftlich). 
Fusignano, Flekken im ehemaligen päbftliden 
Herzogthum Ferrara Cin Mittelitalien), nicht weit 
von Comacchio (jest im Dep. des niedern Po der 


"Ttalienifchen Republik). 


Fusina, Flekken am Kanal la Brenta, im eigentlis 
en Denedig und der Stade dire Namens gegens 
über, jest im öfterreichifben Kreisamte Benedig, 
in Oberitafien; im der Gegend find viele ſchoͤne 
Lufbäufer und Gärten; von bier werden die Bars 
ten den Kanal hinauf bis Padua durch Pferde ges 
sogen. 

Fusine, &emeindsbezirt im mittlern Theile des 
Veltlins (vormals zum heivezifben Kanton Grau— 
bimden, jest zum Dep. des Addaflufles der italienis 
ge Republik gehörig), au demfelben gehört das 

al Madre ıc. 


Fusingen, Dorf mit mehreren Mühlen im Amte 
Ellar des Naffau» Diesifhen Fürſtenthums Hade⸗ 
mar (in Weftphalen). 

Fusio, großes Dorf und Kirchſpiel im Thal Lavigs 
zara der vormaligen Landvogtei Maynthal Ciest Kane 
ton Teſſino), in Helvezien. 


R Fuss 
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Fussach, 6 in der Grafſchaft Bre , in 
Schwaben N entſteht vr bear und 
fließt bei Feſſach in den Bodenſee. 

Fussach, Darf und Schloß am Bodenfee, beim 
Einfluß der Fuſſach in den See, im der ofterreichis 
fben Sraffchaft Bregeny, in Schwaben. 

Fusselgrün, Dorf, Filial von Schönbach, im 
Amte Öber raiz des Reußiſchen Landes (älterer Li⸗ 
nie), in Oberfachfen. 

Fufsgrund, baireuthifcher Weiler im Rammeram: 
te h alla, in Zranfen, von 6 Käufern und 30 Ein⸗ 
wohnern. 


Fusti » fetten im irke von Tudela bes 
fpanifen —— er a 


Futak, M eften im umtern Diftrifte der Bat 
er Gefpanfdaft, im Ungarn, von Raizen und 
eutſchen bewohnt; die Gegend IR fehr tbar, 

Futscheufu, große Stadt mit einem ten Dar 

ven’ in der 9 Fokien des fin m Reichs 
(in Südaflen); ſie hat eine reigende Page zwiſchen 
angenehmen, mit Eitronen⸗ und Drangenbäumen 

« bedeften Hügeln und treibt einen fehr wichtigen 

Handel mit allerlei aflatifhen Produkten. 


Futterkamp , Mittergut mit “einem Pfarrdorfe 
(Blelendorf ), im Divenburgifhen Diftrifte des 
vaniſchen Herrogthums Holſteſn (in Niederfachfen), 
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Fuxbüchel, ſteiler Berg auf der Nordſeite der‘ 
Stadt gih adi (in Franken); am Fuße defielben 
iſt eine Kirche (die Et. Micaeliskfirbe) und (obere 

alb derfelben) an feinem Abhange ein Hof gleiches 
amens. 

Fuxmühle, anſehnliche @etreitemühle im Amte 


Fux 


Dbermeffing des jezzigen kurſalzburgiſchen Furſten⸗ 
thums EihRätt (in Franken). 
(Fye,Fied, Fiez), großes Dorf und Kirch⸗ 


el in der vormaliger Landvogtei Grandſon (jegd 
Kanton —8 in Helvezien. 
Fyen (Inſel), ſ. Fünen. 
F zardı n $ Rmmen des weflichen Theiles von Up⸗ 
ala, } sala. " 
Fy naard, Dorf im nörblidden Quartiere der vors 
maligen Markgrafſchaft Bergen op Zoom (jet Die 
ikte dieſes —* Dep. Staatsbrabant) in ber 
atavifchen Mepublil; zu demfelben gehören Beben 
Volder und die Meine nfel Rolle : Plant. 
Fyrisän, &luß in Schweden , der die Upſaliſche 
Pandeshauptmannfeaft bewäflert, fiſchreich iſt und 
die Stadt Upfala in zwei Theile theilt: den öfllie 
den (die eigentlihe Stadt) und den weftliden 
Fyerding); er entfpringt aus einem See auf der 
doͤſtlichen Geite von Dannemora und ergießt ih 
einen Bufen (den nördlichften) des Mälarfecs. 
de bad, Coftindifhe Handelsſtadt), f. Fira- 
ad. 
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Goaadsdorf, f. Baasdorf. 


Gaams, Drt umter dem Amte Neuſtadt an der Aiſch, 
im Fürfenthum Bayreuth, im fraͤnkiſchen Kreife. 
Gaar, Mitterfig im Ktirchſpiel Gelſenkirchen, unter 


dem Amte Bodum , Im Daneben reife, in der 


pteußifhhen Graffchafe Mark, in Werphalen. Ges 
hoͤrt dem Grafen von Eeiffel d’air, 

Gaarz, mellenburg » ſtrelizziſches Dorf im Amte Mir 
row des ſtargardſchen Kreifes. 

Gaasdort, Gardorf, Dorf im Amte Zoffen, im 
teltowſchen reife, in der Mittelmart ——— 

Gaaz, adlibes But und Dorf im ftolpifchen Kreiſe, 
in preußifch. Pommern, 14 le von Stolpe an 
der Mosiez; hat ı Waflermühle, 1 Kalfbrennerey 
und Ziegelen und 27 Feuerſtellen. 

Gabardan, Gtüf von Gascegne, wovon Babaret 
der Hauptort iR, zwiſchen Eondomeis, Eaufan und 
Marfan, in Frankreich, 20 fransöfifbe Quadrat» 
Meilen groß und hat in 15 Kirchſpielen 4000 Eins 
wohner; jezt im Bezirk Mont de 
der Heiden. JR bergig und von fhlechtem Boden. 

Gabaret, altes Städtchen von go Feuerftellen und 
6o$ Einwohnern , in der Vikomte Gabardan, in 

ranfreidh, kat Hauptert eines Friedensgerichts im 
epart, der ‘ 


i den. ' 

Gabas, ishen, das oberhalb Babafton in Bearıı, 
jest im Bezirk von Pau, Dep. der untern Pyre⸗ 
nen/ in Frankreich, entſpringt und im Dep. der 
Heiden in den Adour fällt. — 

Gsbberr, adũches Mirdorf im Arenswaldiſchen 
Kreife, in der Neumark Brandenburg. 

Gıb Boon (au Rio de Gabon), ein großer 

{uß in Butnea von Weftafrila, ı5 Seemeilen von 
So de Angra und unter dem Aequator. Er bewäfs 
ert eine grohe Ebene und bildet, nebſt andern Fluſ⸗ 
> viele große, und Heine Infeln, deren jede einen 


arfan, iın Dev. G 
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Herrn hat. Portugiefen und Frangofen Bommen we⸗ 
nig bierber; die Engländer faufen fait alle Sklaven, 
die elende ſchwaͤhliche Menſchen find und in W 
Indien um denfelben Preis erfauft werden, Die 
Holländer zogen ſonſt Eifenbein, Wachs, Honig 
und. Färbeholg daber. Am Eingange And 2 Inſeln 
wo Peine Schiffe ausgebeflert werden können. Waſ⸗ 
fer und Holz HR fehr Leiche zu haben, Die Einwoh⸗ 
ner find als Menfcbenfrefler verfhrieen und deshalb 
iR der Drt auch wenig befucht, 

Gabel, f. Obergersdorf. 

Gabel, Hauptftadt der gleichnamigen Herrfcaft im 
bunzlauer Kreife, in Böhmen , dat 3ır Häufer, 
Zube und Leinwand-Manufalsuren, auch in Baume 
wolle wird gearbeitet. Die benachbarte Gegend Lies 

* — Ritlen Adi au 
abel, Fliekten am ſtillen Adler von 90 

zur Herrfhaft Landsfron gehörig , im — 

Kreiſe, in Böhmen, 

abel, vererbpachtetes Vorwerk im Havelländifchen 

Kreife der Mittelmart Brandenburg; hat 36 Eiuw. 

Gabel, Alt-, adlides Dorf im freiftädtfchen Kreis 
fe, in Preußifch » Schlefien; hat a Antheile a) Ober⸗ 
Altgabel hat 210 Einwohner, b) Nieder» Altgabel 
a Einwohner. Im ganzen Dorfe find 6a Feuer⸗ 

ellen. 

Gabel, Neu-, adliches Kirchdorf ebendaſelb t 
76 Keuerftellen und 449 Einmw, aa 


Gabel(Auf der), ®egend im Toburg » bildburgs 
aufifhen Amte @isfeld; bier wurde 1797 ein vers 
allnes Kupferbergwerk wieder eröffnet. 


Gabelbach, kurbaieriſches Pfarrdorf im Zufams 
- im Hohfift Augsburg, in Schwaben; hat 


Ra Gabel- 
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Gabelbacherlkreit, furbaierifhes Dorf im Fürs 
—— Augsburg, in Schwaben; hat 578 Eins 
wohner. 

Gabelborg, Dorf im wirtembergſchen Amte Stutt» 
gardt, in Banden hat 558 Einwohner. 

Gabelberg ,f. Furke. 

Gabell, adlihes Dorf im Guhrauiſchen Kreife, im 
| eng Schleſſen; hat ı Schloß und 52 Feier 

ellen und 354 Einwohner. 

Gabelmühle, Gabermühle, Nürnbergifbe 
air au der Schwabach, unweit Neunkirchen, in 

anken. 

Gabelssoe, See im Lebusſchen Kreiſe, bei Falken⸗ 
hayn, in der Mittelmark Brandenburg. 
aberk, eine unfruchtbare, fleinigte und felfigte 

— von 2 Meilen, zwiſchen Trieſt und Genos 

ki ch, mo bisweilen fehr heftige Oftwinde das Rei⸗ 

en unmöglich maden. 

Gaberndorf, 860 ſaͤchſiſches Pfarrkirchdorf 
und —— ammergut von 300 Einwohnern, 
im Zürftenthum und Amte Weimar, am Ettersbers 
ge, unweit Weimar, in Thüringen. 

Gabersdorf, Dorf von 56 Haufern, der Stadt 
Trautenau im Koͤniggraͤzer Kreife, in Böhmen. 

Gabersdorf, adliches Parrdorf inı Glazer Dis 
ip der Preußifhen Graffhaft Glaz, in Schle⸗ 

en; bat z Kalks und Ziegelbrennerey, 2 Waſſer⸗ 
mann, 170 Feuerftellen und 936 Einwohner. 

Gabhorn, Schloß in der Herrfchaft Perfhau im 
Ellnbogner Kreiſe, in Böhmen. N 
abian, Pfarröorf von 205 Fcuerflellen, am Fluͤß⸗ 
chen Langue, in Languedot, jezt im Bezirk von Bes 
siers, Dev. des Heraut, in Frankreich; hat eine 
mineraliſche Quelle und nahe bey diefer quillt aus 
einem Aelfen ein ſchwarzes Del (Tetroleum), das 
unter dem Namen: Del von Gabian bekannt if. 
Es —— Steinkohlenbruche und Mars 
morbrische. 

Gabiano, franzoͤſiſches Dorf im Piemontefifchen, 
iR Hauptort eines Friedensgerichtsbezirts im Bezirk 
von Eafale und Dep. von Marengo. 

Gabin, königliche Stadt im Goftynifhen Kreife, in 
Südpreußen; hat 99 Rauchfaͤnge. 

Gabinde, Cabenda, ein vielbefuchter Geehaven 
in Nieder- Guinea, in Südafrika; -er liegt 4 Meis 
len von der Nordfeite des Fluſſes Zanre gegen Nors 
den und 5 Meilen von dem Fluſſe Eacongo, oder 
von Molembo gegen GEüden und 15 Meilen von Lo— 
ange. Die Bar iſt ſicher und bequem und das Meer 
p ruhig, daß man die Schiffe, wenn es möthig iſt, 

alfatern kann. Man antert vor den Häufern und 
der Handel gefhichet 150 Schritte vom Ufer. Bon 
bier bis an den Fluß Zayre ift fein anderer Drt 
zum Landen. Bon hier werden Sklaven, Elfenbein, 
Wadıs und Honig ausgeführt. 3 

Gabing, Gebirgsgegend in Ober» Baiern, zwiſchen 
beit Klökern Steingaden und Ettal. 

Gabitz, Dorf im Breslauifien Kreife, nahe bey 
Breslau, im Preußifhb » Schlefien; bat 139 Feuer» 
Bellen und 715 Einwohner. . 
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Gablanecz, Gablon, Dorf von 7 Häufern , der 
Herrſchaft Dobrzifch , im berauner Kreiſe, in Boͤh⸗ 


nen, 

Gablau, adliches, preukifcbes Kirchdorf im blans 
kenhainslandshutfchen Kreife , in Ecdleflen , bat 
530 Einwohner. j 

Gablau, fürjtlich reußifches Dorf in der obern Herr: 
ſchaft Braiz, im Vogtlande, in Oberſachſen. . 

Gableczna, Jabletschno, Dorf von 19 Häus 
el ae Herrfbaft Zbirow, im Berauner Kreife, 
n Böhmen. ’ 

Gableuz, adlides Kirchdorf im Kottbusfchen Kreis 
fe, in der Neumark Brandenburg. j 

Gablenz (Deutsch-), Dorf von 16 Haͤuſern, 
der Herrſchaft Polna, im Ezaslauer Kreife, in Böh⸗ 


men. 

Gablenz, kurſaͤchſiſches Amtedorf im erzgebirgiſchen 
Kreife und Amte Chemniz; hat 68 Feuerſtellen. 
Gablenz, kurſächſiſches Kırdydorf und Rittergut in 
der Niederl.r ig, im gubenfchen Kreife ; ift zum Theil 
furbrandenburgifh und gehört in ven Erojienfchen 

oder Kottbusfcben Kreis der Neumark. i 

Gablenz, furfächfifbes Pfarrtirchdorf im erzgebir⸗ 
giſchen Kreife und Amte Zwillau, 

Gablenz, Eurfähffches Pfarrdorf in der Oberlauf 
* Standes herrſchaft Muskau, im Gorlizer Haupt⸗ 

reife. 

Gablenz, amtfäfiges Rittergut im ſachſiſchen Kurs 
kreiſe und Kreisamg Wittenberg. _ 

Gablenz bey Zwoeniz', turſächſiſches Amts: 
dorf im erzgebirgifehen Kreife und Amte Grünhnin. 

Gablöck, Pleiner Fluß Im .wlegtoer Kreife, in Oſt⸗ 
preußen; entfpringt aus Dem Widminner Eee und 
ergießt fi in den See Henfelever. 

Gablingen, #leften und Schloß an der Schmut⸗ 
ter, im Burgau, in Schwaben; hat 650 Seelen; 
iſt theils fürſci. Fuggeriſch, theils Hoch⸗ und Deutſch⸗ 
meifter. 

Gabliz, niederöflerreihifches Dorf im Viertel unter 
dem Wiener » Walde, zum Meligions» Fund gehörig. 

Gablona, Dorf von 29 Häwjern, der Herrſchaft 
Dobrzifh, im Berauner Kreiſe, in Böhmen, 

Gablonz (Böhmisch-), Gablunka, Dorf 
von 265 Häufern an dem Fluſſe Neiß, der Herr⸗ 
fhaft Klein» Skal, im bunzlauer Kreiſe, in Böhse 
men, 

Gabogudjak, Bergveflung am Ausfluß des Ku—⸗ 
ban, in der Krimm . in Rußland. 

Gaboltho, katholiſcher Marltflekken in der fcharos 
fber Geſpanſchaft, zur Herrſchaft Makewiza, in 
Ungarn, hat einen Geſundbrunnen. 

Gaboltshausen, pfalzbaierſches, ſouſt mirgburs 
giſches Filialderf von 69 Häufern, in Franken, uns 
weit Königesofen, zu deſſen Oberamte es nehört, 

Gabow, fonigl. Dorf unter dem Amte Reuenhagen, 
* fönigsbersfhen Kreiſe Der Neumarkt Branden⸗ 

urg. 

Gabriela Hütten, ein Eifenhammer mit etlichen 
—— der Herrſchaft Rothenhaus, im Saazer 

reife, in Bohmen. 
Gabs 
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Gabs (Taeape), Stadt in Tunis, in Nordafrika, Gadelheim, Dorf in dem Firfienthum Korven, in 


3 Gtunden von Woodriff und ı2 son Ellamaite, 

- hat viele Pilanzungen von Yalmen, Der vornehm⸗ 

ſte Nahrungszweig iſt das Kraut Alhennah (Law- 
sonia) , das in den Gärten in großer Menge gezo⸗ 
en wird und mit dejien Blättern die afrifanifchen 
Samen ihre Augen, Lippen, Haare, Hände und Fürs 
Ge ſchminken. 

Gabs, Name einer Beflung in Zripolis. 

Gabsheim, Dorf im dat we rheinifhen Mitter- 

- Preife; gehörte dem von Dalberg; jezt im Bezirk 
von Main; des Departements des Donnersberge; es 
bat 460 Einwohner, 

Gabus, Garbus, heraegt. fatfengothaifches Dorf im 
Fürſtenthum und Amte Altenburg, in Aberſachſen. 

Gace oder Gassey, Flelken von zı2 Keuerftellen, 
mit einem ſchoͤnen Schloffe, am rechten Ufer der 
Konque, in Mormandie; jezt Hauptort eines Kans 
tons im Bezirk von Argentan, Dep. der Drne in 
Frankreich. 

Gachenbach, Dorf in Oberbaiern, im Bisthum 
Augsburg , Rentamt Münden wud Pfleggericht 
Shrobenhaufen. 

—— Gachlingen, Gauchlingen, 
ein Yfarrdorf beyder Religionen, im — * 
Kanton Thurgau, 

Gachshausen, Meines Dorf im Gebiet der Stadt 
Halle,in Schwaben; jezt würtembergiſch, zur Yands 

ı dogtei Ellwangen. 

Gaxcilly, la, franzgöfifhes Staͤdtchen und ehemalis 
ges Marauifat in Bretagne, zum Bezirk von Dans 
nes , im Dep. des Morbihmi, 

Gackstadt, Dorf im fränkiſchen Nitterfreife und 
Kanton Odenwald; gehört dem v. Kreilsbeim, v. 
Sekkendorf und v. Erffa. 

Gaesch, Markiflekten in Ungam , im nesgroder 
Komitat, mit Tuch⸗, Zeuge; Oelamı und Bleis 
Rıftfabrifen. Die Tuchfabrik liefert jahrlih gegen 
50000 Gulden Waare. 

Gaddau,Grols- und Klein-, 2 Dörfer im Am: 
te Luchow von Braunfhweig Lüneburg, in Nicders 
fabfen; jenes hat 7, diefes 8 Feuerftellen, 

Gadebörs, See im Rummelsburgfhen Kreife, uns 
weit Waldow; in Prensiid » Pommern. 

Gadebusch, landesfintl. Amt im Herzogthum 
Meklenburg, in Niederfahfen; hat feinen Siz in der 
E’adt gleihes Namens. Es gehören unter dajlels 
be 13 Dörfer und von 2 Dörfern ein Theil, mit 
182 Hausfellen. Am Qahr 1739 hatte es 843 leibs 
eigene Unterthanen beyderlei Giſchlechts. 

Gadebusch, Meine Stadt am Fluß Radegaft, im 
meklenburgſchen SKreife des Herzegthums Meklen⸗ 
burgs Echwerin, in _Niederfahfen; hat 184 Häu— 
fer, r Schloß, in Buchholz 1 Hof und ihr gehört 
das Gut Bendhof. Die Einwohner leben von Wes 
berei und Brandweinbrennerei. . 

Gadegast, Amts» und Pfarrdorf im fahfifchen 
Kurfreife und Amte Seida. Fr 

Gadeland, bänifdes Dorf im holfteinifhen Aurte 
Reumünfler. 


weftphälifchen Kreife von 256 Seelen, jet oramen⸗ 
naſſauiſch. 

Gademes, Ghadames, Godemsche, eine 
große Lanpfhaft im Reich Tunis, in Afrifa, 60 
Meilen füdıwärts vom Mittelmeer. Da fie nicht 
viel Berge hat, fo if fie ziemlich bavöllert und 
auch gut angebaut. Datteln find hier im Ueberfluß 
und der Handel damit gehet bis nah Nigritien hin. 
Die Hauptſtadt darin, Gademes, 23 Tagereifer von 
Tunis und ı2 von Zripalis., führte fonft großen 
Handel und konnte als der Haven von Tumbuctu ans 
gefehen werden, weil alle Carawanen aus Tunis 
und Tripolis dahin ihren Weg über Gademes nah 
men; allein feit Zeszan die Niederlage des Handels 
zwiſchen Nigritien ımd den barbarıfhen Staaten 
worden if, berühren die Earawanen auf ihrem Wes 
ge von Tripolis nah Tomd uetu Gademes nicht mehr 
und bie jährliche, ehedem berühmte Meſſe iR ganz 
in Verfall gerashen; es wird nur noch einiger Skla⸗ 
—— Tücher» imd kleiner Waarenhandel bier ges 
trieben. 

Gadenon, Dorf in Schwediſch⸗ Pommern, im 
Nügianıfden Diftrikt und Löniglichen Amte Ber 
gen. 

Gaden, baierſches Dorf im Kentamte Münden und 
Gerichte Pfaffenhofen. 

Gaden, Dorf in Nieder» Baiern, im Bißthame 
enfingen + MRentamt Landshut und Pfleggericht 
ding. 

Gaden, niederöfterreihifches Dorf im Viertel unterm 
MWicner» Walde. 
Gadenan der Ilm, Dorf in Hberbaierm , im 
Bicahum Negensburg, Nentamt Münden und Pfleg⸗ 
geriht Abensberg ; es beholzt fi aus dem Reuftads 

ter Bogen, im Forfte Durnbuch. 

Gadendorf, dänifches adliches Dorf im Herzoge 
—* — in Wagrien, zum adlichen Gute Pan⸗ 
er gehörig. 

Gadenhöte (die), eingelne Furbaierifhe Bauern⸗ 
höfe am rechten Mainufer, im würzburgiſchen Amte 
Veits hoͤchheim. 

Gadenstedr, großes preußiſches Pfarrdorf mit 3 ad» 
lihen Gütern, im (fogenannten klinen Etife) Bis⸗ 
thum Hildesheim, in iederfaggfen. 

Gadern, Dorf in Hberbaiern, im Bisthum Augsr 
burg, Rentamt Münden und Pfleggericht Landes 


erg. 

Gadesbunden, Dorfim kurbraunſchweigiſchen Kür« 
ſtenthum Kalenberg und Amt Wölpe, im Nieder 
ſachſen; hat 58 Feuerftellen. J 

Gadessoe, Eee unter dem Amte Pyrfz, im Pyriz⸗ 
fen Kreife, in Preußifch « Pommern. 

Gadewitz, kurſächſiſches Dorf. in dem leipziger 
Kreife und Amte Leisnig. 


Gadjen oder Jagen, adliches Dorf im Nummelss 
durgſchen Kreife, in Yreußifch « Pommern, eine hal- 
be Meile von Kummelsburg , am einem kleinen Gee. 
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Gaditsch (Hadiatsch), Hauptſtadt im Rreife 
gleiches Namens, am Fluß Pal, in der ruſſiſchen 
Statthalterſchaft Czernmikow. 

Gadiz, Ritiergut sm ſaͤchſiſchen Kurkreiſe und Kreis⸗ 
amt Wittenberg. 

„Gadmen, That in der helveziſchen Landſchaft Has- 
&, im Canton Bern. Es iſt 1 Stunde lang und 
halb fo brest und rundum mit Bergen umgeben. 
Leber das Gebirge geht ein Weg nach Uri und won 
der Höhe falle mir Ungeſtum das Bademer Waſſer 

die Ri), das ben Bottingen in die Aar flieht. 
ang hinten im Thal lud die Alpen: Wendenftein 
und Triftalp, wo man auf den berühmten Trift⸗ 
gle. ſcher nößz. fe 

Gador, Gebirg im Königreich Granada, in Spa— 
nien, wo viele, in alten Zeiten fehr ergiebige, Sil⸗ 
berminen find, die aber jezt nicht mehr bearbeitet 


werden. 

Gadow, ablides But und Dorf im perlebergſchen 
Kreife, in der Priegniz, in Brandenburg. 

Grdow, koͤnigliches Pfarrdorf unter dem Amte 
Goldbek, im NRuppinfchen Kreife, in der Mittelmart 
Brandenburg. 

Gadschibaı, fe Odessa. 

Gadschider, f. Ovidiopel _ 

Gäübeisdorf, Gäbersdorf, föntgliches Kirch⸗ 
dorf unter der Herrfchaft Wildenbruch, im greifenhas 

enfchen Kreife, in Preußiih = Pommern; hat 30 
Feuerfellen und z Mehl», Del» und neide⸗ 
muhle. 

rer rsdorf, adliches Dorf im Striegauſchen Kreis 
fe, ın Preußiſch⸗Schleſien. Es wird in Ober» und 
Untergäbersdorf eingerheilt; bat 393 Einwohner. 

Gäiblitz, Borwerf im Rauden Dipritk des 
Steinau» Raudenfhen Kreifes, in Preuſſiſch⸗Schle⸗ 
flen; hat 35 Einwohner. 

Gäbriz,f. Gäverniz E 

Gädelitz, Dorf im Amte Lüchow des adlichen Ge⸗ 
richts Gartow, im Fürftenthum Lüneburg, in Nies 
derjachfen. , 

Gäderstorf, Dorf im Kirdhfpiel Schönberg, ber 
fogenannten Probflei, welche dem adlichen evanges 
lſchen Frauenkloſier yon im Herzogthum Holſtein 
gehört, in Rıiederfachjen. j ß 

Gäge, Meiner Fluß im Inſterburgſchen Kreife, in 
Dftpreuben. j 

Gregelow, mellenburg » ſchwerinſches Dorf im Am⸗ 
te Meflenburg. 


Gählsberg, Dorf in MNiederbaiern, im Blethum 


Kegensburg, Rentamt Etraubingen und Pflegge⸗ 
richt Eggerfelden. 

Gaehren bey Doshlen, Goehren, kurſäch-⸗ 
fiſdes Amtsdorf, im neufädtifchen Kreije und Am⸗ 
te Weida. 

Gähren, f. Gehren, 

Gähringswalde, Geringswalde, Lurfädfls 

ſches Amtsdorf im ergsebiratihen Kreiſe und Amte 
Wolkenſtein. Unmeit dem Dorfe entfpringt das laus 
Lie Wolfenfeiner» Bad, das blos zum Baden ges 


Gähb 


braucht wird, Bier wird auch kryſtalliniſches roth⸗ 
gultiges Erz, au gediegener Arfenit gewonnen, 

Galhsnitz, gräflich-ſchönburgiſches Dorf ım kur⸗ 
ſachſiſchen Erzgebirge und Amte Zwiktau, gehört 
nad Ziegelheim und ins Amt Altenburg. 

Gaei, stellen und Kirchſpiel von 4800 Feelen, am 

lüßchen Mupel, in Bretagne, jezs Hauptort eines 

antons im Bezirt von Montfort, Dep. der Ille 
und Villaine, ın Frankreich. 

Gämeiuortf, Dorf ın Niederbaiern, im Pischum 

eifingen, Nentamt Yandshut und Pfieggericht Moss 
urg am Ammerfluß. 

Gämmersberg,. Dorf im fhwäbifchen Ritterkrei⸗ 
fe und Kanton Donau. 
ängerhuf, Gaugerhäusel, Dörfbhen von 9 
* ‚ber Herefcaft Thepfing, im Pılsner » Kreis 
e, in Söhnen. 

Gänghoten, Ober-, Dorf im Rentanıte Landshut, 
Dleggerichte Kirchberg, in Riederbauern. 
änfheim, Gouhenheim, Geinheim, kur⸗ 
farıdorf des würgburgifchen Amts Aru⸗ 

SFlußchen Wehrn, an Franken; bat gr 


Haufer, 

Gänkofen, Gäukhofen, Lurfüciliber Markt⸗ 
fleften und Pfleggerihe in Niederbatern, im ent: 
amte Landshut und Bisthum Regensburg, zwiſchen 
Eggenfelden und tandshut, auch zwiſchen der Iſar 
und dem Inn, nahe an dem Waller Pınnad. Die 
hiefige en iſt im Jahre 1278 
vom Brafen Bernhard von Yeonsberg geitiftet worden, 

Gänkofen, Hofmard in Wieder - Batern, im Biss 
thum Areifingen, Rentamt Landspur und Pflegge⸗ 
richt Erding. . 

Gänles, Gänlas, Gönlas, Dorf, Schloß und 
Hofmarch in der obern Pfalz, im Rentamte Amberg 
und kandgerichte Auerbachz gehöret dem von Gras 
—— und hat 55 Höfe, 15 Haͤuſer und 194 See⸗ 
en. 

Gänsdorf, adelidhes Dorf, im Löwenbergfchen 
Difrifte des Löwenberg « Bunglaufdyen Kreiſes, in 
Preußifh-» Schlejien ; hut 101 Einwohner. 
änseberg, Vorwerk im Delsbernftadtifchen Kreis 
fe, in Preußifb » Echlejien; hat 49 Einwohner, 

Gänsefart, adlides Rıttergut um Zürftenthume 
Anhalt Bernburg und Yınte Hecklingen in Oberſach⸗ 


fen, 

——— f. Zigniz. 

Gänseteich, Dorf im Amte Keinhaufen des Fürs 
ſtenthums Kalenberg, in Niederſach 

Gärbershot, Dorf und Hofmarch in der obern 
Hfalz, im Bischum Regensburg, Nentamt und Ges 
richt Amberg, gehört dem Maltheſerorden. Hat 
mit der march Garsdorf 455 Hoͤfe, 33 Däufer 
und 171 elen. 

Garching, f. Garching, 


Gärenz, f Goehrens, 


Gäriz, f ei | 
. | Es ta 2 Dorf in dem Leipziger» Kreife 


abg 


Gir 
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Gärmen, Bauerfhaft im Gebiete der ehemaligen 
Reihsftadt Dortmund, in Der Braffhaft March, in 
Werphalen. 

ee 345 * d Dorf 
ärnitz, Bu ſches Nittergut un orf vom 13 
Feuerftellen, E Stifte Merfeburg und Amte Lüzen. 

Gärschüz, f. Garschütz, 

Gärsten, (Windisch-) Markt im einentliden 
Traum » Biertel in Dberöfterreih, dem Stifte Gyital 


echo 

6% t * dorf, Dorf im Bolkenhain⸗Landshutſchen 

Ereiſe, in Preußifh Schleſten; hatsas Einwohner. 
Hier iſt eine Stärfenfabrif. 

Gärten, Dorf von 8 Häufern, der Herrſchaft Kants 
nig im leutmeritzer Kreife, in Böhmen. 

Gärten, Dorf.von 31 Haufern, der Herfchaft Peters» 
burg im Gaazer Kreife in Böhmen, 

Gärtenroth, Dorf im fränkiſchen Kitterfanton Ges» 
bürg, gehört dem von Redwiz. 

Gärteroda, Dorf und Burg: im obern @ichsfelde, 
in. Thüringen. Das Dorf ill ein fürſtlich ſchwarz⸗ 

butgi Gericht und die Burg ift halb churſaͤch⸗ 


Kreift 
Gärtiz bei Dosbeln, kurſächſiſches, —— 


Gaes, Boͤlkerſchaft Vortugieſiſchen Sudamerika, 
die am PaRzzafufe wohnt. 

Gaeshof, Dorf in Dberbaiern, im Bisthtum Augs⸗ 
burg, Rentamte München und Pfleggerichte Schro⸗ 
denhaufen. 


Gaestling, (Ober-) Schloß und Herrſchaft an 
der Fifcba, im Viertel unter, dem Wiener» Walde, in 
Riederöfterreich 5 hat eine gute Papiermühle und cis 
ne Ötüfbohrerel. ' j 

Gaestrikland, Provinz und Braffhaft mit ſiſch⸗ 
reihen Gern und üffen anſehnlichen Wälbern 
und guten Bergwerken, in der Gefleborgiſchen kands⸗ 
haupimannſchaft, in Nordland, in Schweden, 


Gaeta, föniglihe Domänenfadt auf einer beraigten 
Erdzunge in Zerra di Lavoro, 4 Meilen von paͤbſt⸗ 
Heben Bebiete, im Reapolitanifchen. Sie iñ der Siz 
eines Bifhorfs, eines königlichen Gouverneurs und 
eines Nichrers; hat einen Bafen, ein ftarfes Kaſtel 
und gehört —8 beſten Feſtungen des Landes. Der 

roße Buſen, melden das mittellaͤndiſche Meer 

ier bildet, wird der Meerbuſen von Baeta (Golfo 

i Gaeta) genannt. Hier wird viel Wein gebaut 
und ausgeführt; der Wein von Basta (Vinum for- 
mianum) if berühmt, 


Gaete, Ägaete, Hafen an der Norbmerfeite der 


Inſel Grob - Canaria mit einem Fort zur Vertheidi⸗ 

ung. Sroß Eanaria ift_eine von denfelben, der 
Krone Spanien gehörigen Infeln, welche die Cana⸗ 
rien⸗ Inſeln genannt werben, 


Giäit 


®” 


Gitsch, $leffen in der Neograder Geſpanſchaft im 
Ungarn, mit Bollenzeugfabriten. 

Gaevernitz, Gäbriz, kurſächſiſches Amtedorf 
in dem meißnifhen NKreife und Amie Großenhain. 
Hier wird etwas Weinbau getrieben, FR i 

Gafats, eine Nation in —** eder Abyſſinien, die 
ihre eigene Sprache redet, e find Heiden und has 
ben mit ihren Nachbarn, den Agews, Theil an dem 
Gottesdienft des Nils. Eie follen eim ſchaͤndliches, 
barbarifches und aufrührifches Volk fenn, das von 

„den übrigen Einwohnern jener Lünder fehr verab⸗ 
feuet wird (fa Eroza Beihr.) , 

Gaffert, adelibes Gut und Dorf im ftofpifchen 
Kreife, am der Schottow, in Preußifh = Pommern ; 
hat ıg Feuerſtellen. , 

Gafflenz, Markt mit @ifemvaaren » —— im ei⸗ 
gentlichen Traun-Viertei, in Oberoͤſterreich. 

Gaffron, Grofs-und Klein-, Pfarrdorf im 
Raudenfchen Diftrifte, des ſteinau⸗ raudenfcben Kreis 
fes, in Preußifh » Echlefin. Groß» und Klein» 
Baffron liegen zwar eine Diertelftunde auseinander, 
machen aber eim Dorf aus, das 290 Einwohner 
zahlt; es hat ı Waffermühle. . 

Eaffiron, adeliches But und Dorf im wortenbergis 
ſchen Kreife, in Preußifch » Schlefien; hat 1 Waſſer⸗ 
mühle und 134 Einwohner, 

Gafsa, Capsa, Gtadt in Tunis, in Nordafrika, ı= 
Stunden SO von Ferreanah. Obgleich die Gegend 
fonk trokken und mfruchtbar il, fo hat doc diefer 
Drt, weil er 2 Quellen hat, die das Land wäflern, 
Palmen, Diiven, Piftaciem und andere Grudtbäus 
me. Man fichet hier vicle Alterthinmer, 

Gag, ein Eiland, fo zu den mokuffifihen Inſeln ger 
hört, 2 Meilen lang und zz Meile.breit, unter 247 
Br. öfl. Länge und 18 Meilen füdlich. Breite, 
Sie ift nicht bewohnt, wird aber von den Seefah⸗ 
rern auf der Strafe nah Schilolo und Wätſchiau 
wegen ihres guten Hafens, ihrer vielen und 
ihrer fehönen Bagstiume gern und oft. befircht, 

Gagas, Giades, Jagges, Giaghi, Giacque® 
Schaggaer, eine Nation in Nieder - Guinea, ge 

en Diten von Eongo und Bengucla, in Sudafrika. 
ie iſt Fricgerifh und herumzichend, ſucht die fruchte 
barften Gegenden zu ihrem Aufenthalt aus, Die fie 
verläßt, fobald fie Korn, Dieh und alles, was fie 
nöthig haben und finden, aufgezehrt ſſeht. Gie 
baut nirgends das Land an und befizt fen anderes, 
als das fie im Kriege erobert, in welchem file mit 
Muh und Tapferkeit ſtehet. Menfcbenfrejierei will 
man von ihr auch willen. Ihre eignen Kinder follen 
fie lebendig begraben und fo ſich nicht Durch eigene 
Geburt ergänzen, aber dagegen die Knaben und 
Mädden von 13 und 14 Jahren, die fie in den er⸗ 
oberten Ländern erbeuten, zu künftigen Kriegern und 
Weibern für fi erziehen, f. Schaggaer. 

Gagas, eine große Stade ohne Mauern, in Sudan 
oder Nigritien, im Innern von Afrila. Die Höufer 
bier find ſehr ſchlecht, ausgenommen die für dem 
König und die Vornehmen. Die Kaufleute aber find 
fehr eich, Neger kommen hierher yon allen Saum, 
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um Waaren, die aus der Barbarci und Europa kom⸗ 
anen, anzufaufen. Cie finden aber nie jo viel vors 
rächig, als fie nöchig haben, und nehmen daher Die 
Halfte und oft $ des, Geldes wieder mit zurkf, 
Das fie zum Einkauf mitgebracht hatten. 

Gagel, föniglicyes Kırddorf unter dem Amte Arend⸗ 
fee Im feehaufenfhen Kreife, in der Altmark Brans 
denburg. 

— Jager, Dorf in Shwedifh » Pommern, 
auf der Halbinſel Moͤntkgut, im Ruͤgianiſchen Dis 
ſtrikt und koͤmglichen Amte Bergen. 

Gagern, Dorf in Echmwedifch» Pommern, im Kir 
gianiſchen Diſtrikt und königlichen Amte Bergen. 
Gagernberg, kleines löwenfteinifhes Dorf, in 

Schwaben bei Beilftein, j 

Gagezow, mellenburg ⸗ f[hwerinifches Dorf, im Am⸗ 
te Redentin. ß 

Gaggenau, Dorfund Blashütte im badenfchen Am» 
te Raftatt, in Echwaben. . 

Gaggers, baierſches Dorf im Reutamte Münden 
amd Berichte Wurnau, mit 6 Häufern. 

Gaggers, baierfhes Dörfchen im Kentamte Muͤn⸗ 
hen und Berichte Aichach, mit 5 Häuſern. 

ers: —— Hohenlohe» Kirchbergiſches Pfarrdorf 
in Franken. 

Gago, Gaoga, (Kaugha), ein Reid im innern 
Nigritien, graͤnzt gegen Weien an Bornu, gegen 
Diten an Nubien,. gegen Norden bis nad) Aeghpten, 
gegen Eden an einen, Arm des Nils, wird ton «ir 
nem barbarifden, unwißenden Volke beivohnt , das 
naffend, blus mit Bekleidung der Schaamglieder 
einhergeht, fib mit Wohnungen behilft, die aus Zweir 

en und Laubwerk verfertige find, und Ah ſtark auf 
Lie Vieh zucht legt. 

Gagra, großer Fluß in dem Lande der Rohilla's, in der 
Präfidentfbaft Bengafen, in Dftindien. 

Gagular, eine der aleutifchen Inſeln. 

Gaha u, Kahau, Dorf von rı Hänfern, der Herr⸗ 
ſchaft Winterberg im prachiner Krerfe, in Böhmen, 
Galle, Greols-,adelihes Dorf im wortenbergs 
63 Kreife, in Preußiſch⸗Schleſten; hat 19 Feuer⸗ 

ellen und 114 Einwohner. 

6ahle, Klein-, Dorf ebendaſelbſt; hat 74 Eins 


wohner, 

G 2 en und Bühl, adeliche Herrlichkeit im Wefels 
ſchen Kreife, an der Lippe und der gahlenfchen Heiz 
de, im preußifchen Herzogthume Eleve, in Weftphas 
den; enthält ein adelies But und 1103 Menfcen. 

Sahlen, Kirchſpiel in der Herrlichkeit gleiches Na- 
mens, an der £ippe, im preußifhen Fürſtenthume 
Kleve, 

Gahlen, Mitterfig im Kirchſpiele Dinker, in der 
Soeſter Niederboͤrde der preußifchen Braffhaft Mark, 
in Weftphalen. 

Gahlen, adeliches Kirchdorf im kottbusſchen Kreife, 
in der Neumark? Brandenburg, 


Gahlenbek, mellenburg = ſtreliziſches, adeliches 
Dorf und Rittergut im Amte Stargard. 


on 
m 


Gah 

Gahlingen, Ober-,Pfarrdo.f von 450 Seelen, im 

umfange ber Landgraffchaft Nellenburg, in Schwäs 
en. 


Gahlingen, Unter-, adelihes Torf, am Rheine 
gelegen, mit 200 Einwohnern. ö 
Gahlstort, Dorf ın der iurbrauuſchweigiſchen Grafs 
Ibaft Hoya, im Amte Thedinghaugen, in Weſtphalen. 
ahımmühl, Dorfchen im Egerifiben Bezirke jene 
feit des Egerflufies, im ellndogner Kreife, in Böhmen. 
ahrenfeld, Dorf, weldes in die Stadt (den ches 
maligen Reichshof) Werthaven, zwiſchen Schwerie 
—— Pobera pfarret, in der weſiphaliſchen Grafſchaft 
ar 


Gahri, adeliches Dorf im kottbusſchen Kreife, im 
der Neumark Brandenburg. 

Gahri, Gahrig ‚ turrapiifches Vafallendorf, in der 
— und Herrſchaft Forſia, in gubenfchen 
Nreife, j 

Gahro, kurſaͤchſiſches Dorf, in der Niederlaufiz, im 
lutauer Krcife, . 

Gajar, f. Gairing. 

Gaibach, fhönborumfhes Pfarrderf, 4 Stunden von 
Schweinfurt, in Franken; bat ein pradhtiges E hloß 
und Garten, 320 Seelen, 54 Häufer und 1500 More 
gen Alterfeld, go Morgen Wiefen und go Morgen 
Weinberge. 

Gaibertshausen, Dorf in Dberbaiern, im Biss 
thum Augsburg, Rentamt Münden und Pfiegges 
richte Schrobenhaufen. 
aibing, Dorf ın Niederbaiern, 
fingen, Rentamt Landshut und 
ding. 

Gaiblingen, f. Gablingen. 

Gaidel, deutſches Dorf in Ungarn, im Neutraer Co⸗ 
mitat, wo viele hölzerne Gefaͤne verfertigt, Dbjtars 
ten, befonders Zweiſchen gedörrt werden, 

Gaidsab, Aidad, Aidpal, Stadt am roten 
Meere, mit ſtark befuchten Hafen, 

Gaiduronicia, fleine Jufel, der Inſel Candia 
fidiich, : 

Gaiduronisia, osmannifhe Infel im kandiſchen 
Meere unter den Paſchalit Eandıa gehörig. 

Gaienhofen, Dorf und Schloß am Zeilerfee, im 
vormaligen Hochſtifte Koftanz, ın Schwaben, jezt 
badijch ın der DObervogtei Reichenau. 


Gaiı, Drt in der obern Pfalz, im Sisthum Regens: 
burg, Rentamt und Gericht Amberg, 


Gailbach, kurerzkanzleriſches Dorfen, im Für⸗ 
ſtenthume Afchaftenburg, zur Vogten Echweinheim 
und Oberkellerei im Vigedomamte gehörig; bat 130 
Einwohner, 


Gaildorf, Meine Stadt von 1300 Geelen, am Kor 
er, im der Grafſchaft Limpurg, in Schwaben. Cie 
bat ein altes und neues Schloß, 1404 erlaubte der 
Kaiſer Ruprecht dem Grafen ya II, Gaildorf, 
welches bisher ein Dorf gewefen war, zu ummauern 
und zur Stadt zumachen. Seit 1760 ift hier ein bes 
traͤchiliches Alaun⸗ und Vittiolwert angelegt, 


Gıilk 


im Bischum Freis 
Pfleggerichte Er⸗ 
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Gaildorf, (Ober - und Unter-) öfterreichifche 
Dörfer im ftagenfurter reife, in Oberkarnthen. 

Gailenbach, Schloß un But an der Schmutter, 
im Burgau, unweit Augsburg, in Schwaben , dem 
Nitterfanten Donatı #euerbar. 

Gailenbansen, Dorf in der obern Pfalz, im Hers 
zogthume Neuburg und Bischume Negensburg. 
Gailenhofen, sfterreihifides Dorf ın der untern 

Landvogter im Amte Eſchach, in Schwaben. 
Gailenkirchen, wirtembergiſches Dorf ım Stadt 
Halleſchen Amte Kohenet. in Schwaben, 
Gailenkirehen, Pfarrdorf imnveit der Reichsſtadt 
alle, im fraͤukiſchen Kreıfe; bat zweierlei Herricaft 
irtembergifde und Hehendehe-Schulingsrienliche) 
und 32 Memeinderedite. Die dafige Mile wird 
von einer, gegen 2000 Schritt oberhalb des Dorfs 
entſormgende Quelle getrieben, 
Gailenreuth, Ort ünter dem Amte Gtreitberg, 
in der Amtshauptmannfchaft und dem preusifchen 
Fürkenthume Baireuth, tim franfifchen Kreiſe. 


Gailhof, Dorf ım kurbraunſchweigiſchen Füritenthus 


me füneburg und Amte Bijfendorf, in Wiederfuchfen 5 
hat 9 Zeuerntellen. 

Gailingeu, f. Gahlingen, (Unter-). 

Gaillac, Stadt von 1503 Feuerſſellen, am Tarn, in 
Languedof, jest Hauptort eines Kantons und Bezirks 
im Departement des Tarn, in Frankreich. Die vies 
fen guten, bier wadfenden Weine (Vins da Cocg) 
laſſen ſich leicht verführen, weil der Fluß hier ſchi 
bar wird, 

— Stadt in dem Dep, Montblanc in Ober⸗ 

‚italien. 
Gaillefontaine, Fleffen von 275 Feuerftellen, am 
ſſe Argues, in Normandie, jezt im Bezirke Reufs 
" atel, im Dep. der untern Geme, in Frankreich. 

Gailling» baierfdes Dorf im Rentamte Münden 
und Pandaerihte Schwaben, mit ro ig 

Gaillon, font dem Erzbifchoff von Rouen gehöris 

er Flekken von 178 Reuerftellen, in Normandie, 
est Hauptort eines Kantons, im Bezirf von Louviers, 
Dep. ded Eure, in Frankreich. Merkwürdig iſt hier 
die ſchoͤne vormalige Karthaufe, vom Kardinal eines 
Bourbon erbaue® und das Schloß, vom Karvinal 
Amboiſe errichtet. 

Gailnau, aud (zum Unterfchied eines dabei gelegenen 
Hofs; Dbergeilmau genannt) Untergeilnau 
und nach gemeiner Spiehart 3 aa la, ein ehemaliges 
rothenburgifches, jezt pfalzbaierſches Pfarrdorf inners 
halb der Landheeg in Aranfen. Es hat 20 Gemein⸗ 
derechte. Ye ift eine Zollfatt. - 

Gailoch, Do:f in der obern Pfalz, im Bisthum 
Kegensburg und Kaftenamt Amberg — ift gerichtifch. 

Gailroth, preußifcher Weiler in Rranfen, a Etuns 
den von Greilsheim, zu deſſen Amt er gehört. 

Gailshofen, rothenburgifwer, jest pfalzbaierſcher 
Weiler, in Franken, 3 Stunden von der Stadt inner⸗ 
bald der Landheeg gegen Uffenheim; hat 4 @emeins 
derechte. 
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Gaimersheim, kurfürſtlicher Marftfleften, in Ober: 
baiern, im Bisſthum Aichſtaͤdt, Rentamt Münden 
und Pfleggerichte Bohburg, eine Stunde von Ans 
golſtadt. Hier finder fi ein miraculöfes Marienbild, 
zu welbem jahrlib von den nächſten Pfarrdörfern 
Progeilionen gemacht werden, 

Gaindorf, Dorf imMtiederbaiern, im Bisthum Re— 
— Rentamt Landshut und Pfleggerichte Brise 

wburg. 

Broilers oder St. Stephan von Gajonf- 
frer, St. Moritz und St. Vincensvon ‘le 
dillace, Kirchſpiel von 115 Aeuerfielen, nahe an 
den Flifien Yor und Karonne, jezt im Bezirke bon 
—— Dep, des Lot und der Garonne, in Frauk⸗ 
re . 

Gairing, (Gajas), ein katholiſcher Marktflekken 
am Marchfluffe, an der mährn chen Branze, ım Bezir⸗ 
fe jenfeit des Gebirge der presburger Geſpanſchaft 
in Ungarn, wo ein Yauptdreifigamt iſt umd gute 
Rindvieh »- Wochenmaͤrkte gehalten werden, 

Gais, em oͤſierreichiſches Bericht im Kreiſe Puſterthal, 
in Torol, das auch Uttenheim genennt wird. 

Gais, Casa, em volkreiches Pfarrdorf im belvezis 
fben Kanten Appenzell außer Rooden. Zahlreich 
befucht man aus der Nühe und Zerme diefen Ort, 
un die Kur von Molken zu brauchen. 

Gaisach, Flüßchen in Dberbaiern; kommt von den 
Gaiſacher Bergen im Landgerichte Tölz, Aießt bei 
dem Ottenlohet Moos vorliber und wırd oberhalb 

- Kölg von der zer verfhlungen, nachdem es einige 
Mühlen getrieben bat. 

Gaisach, Dorf ımd Hofmard in der obern Pfalz, 
im Bisthum Regeneburg und Landgerichte Auerbach; 

s — von Weiſſenſtein und hat 2; Höfe, 11 Haͤu⸗ 

er und 46 Seelen. 

Gaisach, Dörfben in DHberbaiern , im Bisthum 
greifngen, Rentamt Minden und Landgericht Tölz. 

" Nahe bei dem Orte liegt eine, der h Eorona geiweihs 
te Wallfahrtskirche, und in einer weitern Entfernung 
noch zwei Eapellen, 

Gaisacha, Flußchen in Nieder Baiern, im Ge 
richt Vilshofen. 

Gaisacher Vrertel, Ober-, Theil bes Landge⸗ 
richts Tolz in Dberbaiern; ift auf der weſtlichen 
Eeite von der Iſar eingefchloflen ; gegen Mittag 
grangt es an die Hofmarch Hohenburg, gegen NRors 
den aber an das Unter Gaırfaber Viertel, 
welcher gleichfalls ein Theil des randgerichıs Torz if, 
ſudlich an das Obervierzel , weitlih und nördlich 
on die far und den Markt Fol; umd ejttıch an die 
— Sg Br an Das reicherts beuernſche 

ebiet. Erfteres hatte im Jahr 1793 70 Häufer 
mit ı22 Erwachfenen, außer den 110 Dıenfbotem, 
und 180 Kınder , letzteres 58 Häͤuſer mit 102 Erwach⸗ 
fenen, 137 Kinder und 45 Dienſtboten. 


Gaisan, öfterreichifches Dorf in der Herrſchaft Bres 
geng, am Bodenfer, 


Gaisbach, Dorf im Zürftentpume Salzburg. 
& . 


Gais 
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Gaisberg, Geisberg, hoher Berg’ im Erzfifte 
Salzburg, deifen . 427 Varifer Klafger beträgt: 
Am Aube diefes Berges, der nicht weit von der 
Etadt Salzburg, naͤmlich anderthalb Stunden oftwärts, 
liegt, kommt die Quelle des Aignerbades hervor, 
Es giebt auch Marmorbriihe an dimfelben — übrie 

ens ifter. nah unten fehr fruchtbar, mit Luſthau⸗ 
fen und Sandgütern, einzelnen Bauerhäufern, Fels 
ern, Wicfen und Alpenhitten befest. Wo er fi 
u erheben anfängt, ift er weit über die Mitte feiner 
he hinauf mis Wald bewachſen, über welchem feis 
ne kahle Hohe noch emporragt. 

Gaisberg, Berg in Nieder, Baiern, unweit der 
Stadt Cham. An demfelben, obngefähr 3 Viertel 
flunden von Cham bei Kasberg ift das bekannte, der 
Zeit aber aufläßige Bergwerf, wozu die Hochftrafe, 
welde über diefen Berg nah Schoͤnthal erhoben 
wurde, Anlaß gab. Die Webrüder Wagner zu. Re⸗ 
genapuns bemerkten namlih da verſchiedene Stükke 
von ſchoͤnem Quarz mit daran ſizzendem Braunftein, 
welche aus dem Gebirge berausgearbeitet waren, 
Sie füchten deshalb einige Bangerausfindig machen zu 
konnen, allen die mehrern Geiverke, mit welchen jie 
im Jahr 1776 aufaßen, bradten nur gewagte und 
siemlich vergeblihe Verſuche, daß der Bau wieder 
aufgegeben wurde, 

Gaisberg, Berg zunächſt bei der Etadt München, 
welcher Fon auc Baisberg genennt wurde, jest aber 
der, Yilienberg heiñt. 

Gaisbeuren, piterreihifches Dorf in der untern Land⸗ 
vogtei ım Amte Bergatreute in Schwaben, 

Gaisbuhblhof, kurwürtembergifcher Hof im Gebiete 

der Stade Nottweil, 

Gaisburg, würtembergiſches Pfarrdorf im Amte 
Etuttgard, mit 430 Einwohnern. - 

Gaischwitz, Dorf von 25 Haufern der Herrſchaft 

_ Preenig im u Kreife, in Böhmen. 

Gaisdort, furbaierifhes Dorf im Amte Scheßliz 
bes Fürſtenthums Bamberg; macht mit Herzogens 
reuth eine Gemeinde aus, 

' Gaisdort, furwürtembergifdes Dorf im Etadt +» Hals 
lefben Amte Kochenek, in Schwaben, 

Gaisham, Dorf, Schloß und Hofinarb in der obern 
Pfalz, im Bischume Regensburg, Rentamt Amberg 
und Pfleggericht Zeswiz; gehört von Frank und hat 
23 j Höfe, 19 Häufer und 11 Eeelen. 

Gaishausen, Dorf in Nieder» Baiern, im Biss 
thum Regensburg, Rentamt Straubingen u. Pflegges 
richt Mittcrfels. 

Gaisheof, Torfheninder obern Pfalz, im Bisthum 
Megensburg, Rentamt Amberg und Pfleggericht 
Diaffenhofen; gehört dem Malthefer » Orden und zur 
Hefmarch Kaftel. 

Gaisliofen, Dorf in Nieder» Baiern, im Bisthume 
Paſſau und Mentamte Etranbiigen, am linfen Ufer 
der Donau. 

Gaislohe, Dorf in der Graffhaft Pappenheim, in 
Schwaben. 

Gaismannshof, nürnbergiſcher Weiler unweit dies 
fer Stadt gegen Zirndorf in Zranten, 
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Gaispoint, baierfhes Kirchderf, im Rentamte 
Münden und Gerichte Landsberg, mit 62 Haͤuſern. 
Gaissa, Ort in der obern Pfalz, im Herzogthum Sulz⸗ 


a “ 
Gaissech, Dorf in Dber » Baiern, im Bisthum 
reifingen, Rentamte Münden und Pleggericht 


Gaissau, Dorf im Erzftifte und Bisthume Calye 


burg. 

Gaissau, öflerreihifches Dorf, in der Grafſchaft Bres 
genz am Bodenfee, in maben. 

Gaissern, Hofmarch im Erzftifte und Bisthume 
— 

Gaistahl, Dorf in der obern Pfalz, Rentamte Ama 
berg und Landgerichte Neuburg ; gehoert von Korg 
und zur Hofmarch Frauenfiein. 

Gaiwitz, Dorf und Ritterſtz im Znaymer Kreife, in 
Mähren, hat 29 Häaufer mit 101 Einw. ! 

Gatworon, rußiſcher Flekken in dem achtürſchen 
Kreife der Charkowſchen Statthalterſchaft, an dem 
Urer der Worsila. 

Gakenhos, Dorf im Amte Nethen des kurbraun— 

ſchweigiſchen Fürftenthums Lüneburg, in Niederfache 


en. . 

Gal, Wald in der Normandie, jest im Bezirke von 
Alemon , Dep. der Drne ın Frankreich. 

Gala (puntade,), Fort auf der Inſel Eeylon, mp 

der beile Zimmer wählt. 

Galaeni, rufhfcher Flekken in Dem Dünaburgifihen 
Diſtrikt der —— Statthalterſchaft, mit ei⸗ 
nem fehr beſuchten Jahrmackt. 

Galam , Köntareib am Senegal, in Weſt-Afrika. 
Es beginnt 18 Meil. von ber Barra bei dem Dorfe 
Bnilda im 140 57 N. B., nicht weit von Tuabo, er⸗ 
ſtrekt fi lüngft den Fluße von Werten nach Oſten une 

efahr 34 Meilen und endigt fich bei dem Waſſer⸗ 
all Kelu. Die Einwohner heißen Sarawlats. Der 

x Hauptort heist Balam, dabei liegt das Fort St, 

ofeph, wo fonft die Kranzofen eine Niederlofiun 

atten. Der bier gebaute Tabak ıft berühmt, ja 
wird mit Bold und Sklaven 
Marfı war (bis 1790). der 
Genegals, j 

Galan, Staͤdtchen im Gebirge in Bigarre, unweit 
Tarbes, jegt Hauptort eines Kantons im Diiirifte 
von Tarbes, Dep. der obern Pyrenaen, im Ärzulreidh. 


Galantha, ein fchöner, weitläufiger Marktflekken, im” 
aͤußern untern Bezirke der Presburger-Geſpanſchaft 
in Ungarn. 


Galapagar, Flekken im Diſtrikte Calmenar Viejo, 
in der Provinz Guadalaxara, in Spanien. 


Galareta, Flekken in der Landfchaft Klava, in Big 
caja, in Spanien. 


Galashiels, Dorf in der Landſchaft Selkirk, im 
Suͤdſchottland mit 998 Einmohnen , Die Flanell 
und andre wollne Zeuge liefern, ſarke Wollenfpine 
nereien und Berbereien unterhalten, 


——— Der daſige 
eſte an den Ufern des 


en 


Gala- 


. 
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Galaso, ein Fluß in Terra bi Diranto, in Neapel; 
er entfpringe auf den Appenninen und fällt bei Tas 
ranto in den Meerbufen. 

Galata, oßmannifhe Stadt in-Rumelien, an dem 
Hafen von Eonfantinopel. Hier wohnen Kaufleute 
aller Nationen und alle europäifche Waaren find hier 


il. 
Gatatsch, Galaz, beträchtliche Stadt, beim Eins 

-- Auf des Pruth in die Donau, in der obern Moldau, 
der vorzuglichſe Handelsort des Landes ,: mit autem 

Hafen. Die BWaasen für die Moldau fanden hier an, 
und die auszufirhrenden Waaren werden eingefcifit. 
Zune erſtrekt fi vot zuglich auf Wolle, Haus 

"te, Wachs, Honig, Butter, Talg, Flachs, Ealj» 
fleiſch, Salpeter und Rauchmaaren. Die Stadt hat 
gute Scifiswerfte und das vorttefilice Holz der Ge⸗ 
gend wird dazu benujt. Es find hiemegwei Zollaͤm⸗ 

- ter, ein Rn des Hospodars für die Franken und ein 
öbmannifches Fir Die Tuͤrken. 

Galaure, Flüßchen in Dauphine, "in Franfreich, 
das nad einem Läufe von 6 fram. Meilen bei Et. 
Pallier im Diftrifte von Romans Dep. der Drome 
in den Rhone fällt. 

Gzilbexz, #ieften und. @raffchaft in der fpan. Pros 
vinz Guadalaxara, in Neukaſtilien. 

Galbitz, Dorf von 28 Häufern in der Herrſchaft Li⸗ 
befbig. im leutmeriszer Kreife, ın Böhmen. 

Galbitz, adel. Dorf im oͤlsbernſtaͤduſchen Kreife, in 
Preußiſch Ehbieflen; bat 275 Einw. 

G —— Stadt in China am Lungo, Fark befe⸗ 

gt 

Galching, Dorf in der obern Pfalz im Rentamte 
Amberg und Pfleggericht Rieden z gehört dem Klofter 
Ensdorf und zur en Ensdorf. 

Galejon, fifbreiber See in der Erau zwiſchen Fos 
de » Mortigues und Dem Rhone, in Provence, im 
Dep. der Rhonemündungen in Franfreich i 

Galenbeck, meflendurg « fhwerinifdhes adelidzes 
Aut, im zuſtrowſchen Amte Starenhagen. F 

Galevz, Gahlenz, kurſächüſches Amts» und Pfarr⸗ 
lirchdorf im ersgebirgifben Kreife und Amte Augus 
Rusburg. = 

Galera, BVorgebirge in dem Dijes. Königreihe Ver 
ru, in Güdamerifa. a 

Galerand, Schloß und vormalige Herrſchaft beim 

teffen Elermont, in Maine, jezt ım Bezirke von la 
leche, Dep. der Garte in Frankreich. 

Galeria, Torre di Galeria, ein Thum auf 
der BWeftlirfie von Korſika, im Diftrifte von Calvi 
und Dep. des Golo, von welchem ein Heiner Meers 
bufen den Namen bat. 

Galerflufs, Aluß im @t, Paulus » Niertel im nord— 
weſtlichen Theile der fradzoͤſiſch⸗ afrikaniſchen Inſel 
Bourbon (der Bereinigung). BE 

Galetflufs, Fluß auf der frangöfifch » afrikanischen 
Inſel Frankreich. t j 
aletspitze, Vorgebirge an ber Oſtküſte der weſt⸗ 
indifchen Anfel Marie galante. = 

Galgar, Inguschen, Völkerſchaft in Kaufaflen, 
den Tſcherkaſſen unterworfen; ſie find ein Neben» 
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zweig der. Kiftien und ſonſt dem Chriftenthume zu⸗ 
—— jezt aber leben ſie in wilder Ungebunden⸗ 

eit auch in religiöfer Hinſicht; fie zählen 5000 waf⸗ 
fenfohrge. firieger. - 
Galgen, Dorf in Obers Baicra, im Kentamte Muͤn⸗ 
hen, Landgericht Dachau und Gebiet. Efing. 
Galgenberg ber Eichſtätt, einander Etade’ 
Eichſtatt gelegener Kaikberg, in Franken. An ihm 
enifpringt der Kapellbach, der 4 Mühlen treibt, 
Galgenhof, derobere, f. Glockenhof; 
der untere werden die Wäſcher und Bleichers 
aan vor dem Frauenthore bei Nürnberg in Fran⸗ 
en genannt. 
= — hof, einzelner Hof am Flüßchen Aurach, in 
ranken. 
Galgenhof, Weiler vor dem Frauenthore bei Nüurn— 
berg, in Franken. N 
Galgeuvorwerk,, Gräfl, Reubifdhes Vorwerk: in 
der Herrſchaft Lobenftein im Vogtlande, in Ober⸗ 


adıfen; f 
Galhof, .berrfebaftlihes Domainenvorwerk des Am: 
tes Stadthagen, in der Grafſchaft Schauenburg, 
fbauenburg » lippifcben Antbeils, in Wefpbalen.: 
Galihus, Dorf im Kirchſpiel Mögeltonde, im Here 
soäthume.Echleswig. 
Galiben, freie Ureinwohner in Suͤdamerika, die in 
Eapenne bis zum: Drinofo wohnen. j 
Galzscia, Königrei in. Spanien, von 650 Quadra 
Meilen Flaͤcheninhalt; es hieß zur Zeit der Römer 
Galaecia, von den Balägiern, die es bewohnten. Es 
. gränzt gegen Mittag an Portugal, gegen Abend 
und Mitternacht an das Meer, und gegen Morgen 
an Aflurien und Yeon, und ift ungefahr 50 ſpaniſche 
Meilen lang und go breit. &s hat unter allen {pas 
 nifben® Landfhaften die größte Zeetlifte und die 
meiften Häfen, unter. melden la Corunna und ef 
errol die vornehmfen find. Die Luft ift an den 
unten gemäßigt, in der- Mitte der Landſchaft aber 
etwas. kalt und feucht, doc ift es fehr Hark bevölz 
Bert. Die Einwohner find fehr arbeitfam und bauen 
das bergigte Land vortrefflid an, und find dabei fe 
mäfig,. Daß fie Noagen, Mais und ſchmakhafte 
Krüchte in Menge —— können. Die Viehzucht 
« it groß und kommt befonders Madrid zu Nuzsen, 
- Die. Galizier legen ſich unter allen Einwohnern Epa⸗ 
‚ niens neh am färkiten auf den Fiſchſang; fie bauen 
auch neue Eifenbergiverle, und weben wollene und 
“ baummollene Zeuge. Der Governador hat feinen 
Siz zu Corunna. Galizia enthalt 7 Vradte, 6 Klicks 
fen und 3242 firchfpiele, welcde von 1,350000 See⸗ 
len bewohnt werden, j 


Galicien, f. Gallizien, 
Galicien =» Neu, fs Guadalaxara, 


Galiläische Meer, “ein Eee in Soriſtan, in der 
aflatifhen Türkei, durch welden der Jordan flieht, 
von 3 Meilen Länge umd ohngefähr halb fo breit, 
* findet man in der Gegend um daſſelbe kaum 
o viel ſchlechte Dörfer, als ehedem Städte da waren, 
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Galio, iſt eine von den fieben Gemeinen im Vicen⸗ 
tinifhen und gehört nun Deiterreich. J 
Galiti, Inſel in Tunis an der Mündung der Zaim, 
die den algieriſchen Staat von dem tunis'ſchen tionnt; 
fie in mit Mauleſeln bedeft, die in der Levante fehr 

geſucht find. . 

Galitsch, fireisftadt am See Balitfhlon mit zwei 
alten Keftungen, in der koͤſtromiſchen Statthalter: 
ſchaft, in Rußland. 

Galköow, adelides Dorf im Greifswaldifchen Dis 
firifte, in Schwedifch = Panmern. 

Galkreutlie, Dorf in der Grafſſchaft Sigmaringen, 
in Schwaben. 

Galla (Gallas, Gallani), ein herumſchweifen⸗ 
des Volk in Habeſch oder Abyilinien, im Innern von 
Alrika, wie die Kraber in den Wüften von Arabien. 
Sie find reih an Vieh und mit den Eingebohrnen 

“ in beftandigem Kriege und würden, wenn fle.nıcht 
bisweilen dur innerliche Streitigkeiten Ab ſelbſt 
aufrieben, oder die Habeſſimer nicht zu den hohen 
Bergen ihre Zuflucht nahmen, dieſes Volk völlıg 
unterjoden. Ihr urſprimglicher Wohnfiz fol an der 
Dftfüjte von Afrika, unfern dem indiſchen Meere, ges 

weſen fern. Wenn fie gefhlagen werden, fo zichen 
fie fid in das Innere des Landes zuruk, wo Wüſte⸗ 

neyen und Einoͤden ihnen zur Vormauer dienen. “es 
des achte Jahr wählen fie ib einen Heerführer, 

Lubo genannt, der aber nur ım Kriege zu befehlen 
hat, ie haben die Beſchneidung unter fich einge⸗ 
führt. Goͤzzenbilder haben fle mit,” und fie find 
faſt ohne Religionebegriffe. Sie geben indejlen den 
Habefhinern an Selehrigkeit nichts nad. 

Galland, &ee im ſeheſtenſchen Kreiſe, in Dftpreußen. 

Gallapayische Inseln, Eeefbildtröten » Galla= 

" panos » Infeln, liegen auf der Weifeite von Dinto, 
flein und unbewohnt und vorzüglich mit Schild⸗ 

röten verfehn. : 

Gallarate,- Hauptort eines Bezirks im Dlonas De: 
partement "der Atalienifchen Republikz er liegt im 
eigentlihen Mailand und harte ehemals den Titel 
einer Grafſchaft. Die Bevölkerung des Bezirks ber 
trägt 78203 Ceeien. 

Gallardon, Gaillardon, Staädtchen von 293 

Feuerftellen, vormals mit dem Zitel einer Kaftellas 

nt und eines Marquiſats am Bache Roife, in &hars 


train, jest im Bezuk von Ehartres, im Dep. des - 


Eure und foire, sn Aranfreic. ' 
Gallsrgues, Gıo[fs-, Pfarrdorfnaheam linken Ufer 
der Nidourte, aufeiner Anhöhe, ın Lanquedok, jezt im 
Bezirt von- Sommers, Dep. Des Gard; hat 1000 
Einwohner und iſt durch eine befundre Art von Kärs 
beren berühmt, die man hier um Großen treibt; es 
find nämlich die diaperux de tönrnesole (roton tin- 
ctorum), die an den Kommiſſär ven Montpellier vers 
fauft u.d von dieſem in Ballen nad Holland verfen« 
det werden. Das Dorf zieht aus dieſem Nahrungss 
zweig jährlich zo bit 15000 Libres. 
allego, feine Inſel ım fıllen Meere, den Jefeln 
Gallopagos ım Weren, unterm 278° öflicher Laͤnge 
und 1° nördlicher Breite, ; 22% 


I 
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Gallein (Grofs-), Kollein, Dorf von 14 
up ‚ der Herrſchaft Grazen, im Budmweifer 
reife, in Böhmen. 

Gallein (Hlein-), Dorf 0a der Herta 
ſchaft Brazen, im budweiſer Nreife, m Böhmen 
Gallen (Sı.), ein Meiner Markt au der Ens, im 
bruler Kreiſe des Herzogthums Steiermark, hat 
eine Senſenſchmiede. In dejien Gegend befindes 
ſich ein Torflager, 34 Eiſenhammerwerke und das 

Schloß Gallennein. 

Gallen, kurſaͤchſiſches Dorf, im leipziger Kreiſe und 
Amte Wurzen, biegt im Eulenburger Amtsbeirk. 
Gallen (5t.) ), Kanton der helveziſchen Republik mit 
der Hauptſtadt gleiches Namens; er lauft von den 
Eantons Araubunden, Glarus und Schwyz, zwi⸗ 
fen dem Canton Appenzell und den Gantons Zur 
und Thurgaunach dem » Sionftanzer See, und begreift 
das Kheinthal mit in fih. Er iſt ing Diſtriktẽ und 
in 44 Kreife geiherlt, bat einen Flabeninhalt von 

93 Quadratimeilen und über 140000 Einwohner. 
Gallen (St) ‚Hauptort des genannten Kantens 
und cine der anjchnlichften und alteften helveziſchen 
Etädte, hat 1500 Häuſer und 350 Einwohner und 
war ſchon um Mittelalter durch Handel und Anduitrie 
berühmt und wohlhabend. Das Ungluf aber, wels 
ches die neuere Zeit uber die Echweiz verhängt hatz- 
trifft auch vorzuglich dieſe Stadt; ıbre Hañdlun 
litt, der Krieg lähmte ihren Fleiß, rieb ihren Wohls 
fand auf und faugte das Marl aus allen Stauden, 
Die Manufatturen von Et. Ballen befichen —— 
lich in allen Arten von Leinwandwebereien. Im Jahr 
1415 mandıen Ah Eonitanger Kaufleute nah Gt, 
Gallen und etablırten eine keimwandhandlung „ die 
zu den -Zeiten der Reformation ſich anſehnlich hob. 
Die Stadt und ıbr Hebiet liefert zum Theil jelbf 
viel Leinwand, theils wird fie aus = dieflen, Bobs 
men, &abfen und Schwaben gezogen, gebleicht 
und zugerichtet und konnt dann in ben Handel. Geit 
1753 iſt die Berentung der Moufleline zu einer gros 
Gen Vollkommenheit geftiegen und vor dem Kriege 
wurden jahriich uber 100000 Stuk Moufleline, Neſ⸗ 
eltücher abgeſezt. Bekannt find auch die ſeidenen 
tore, beſonders ſchwarze, bie hier gewebt und 
fehr weit verhande't werden. Die feinſte Stikkerei 
wird hier ſehr geſchmakboll und-dey grober Verſchie⸗ 
denheit verfertigt, Der Handel von Et. Gahſen iſt 
reell, wozu verzüglib die muſterhaften Schauan⸗ 
ſtalten beitragen; Denn alle Leinwand wird von. ung 
partherifchen Kennern unterſucht und ift fie ſclecht, 
mit einem Stempel bezeibnet. — Bamwollen⸗ 
Manufakturen hoben ſich ſet neuern Zeiten ebenfalls 
vermehrt ; dagegen find die Wollenmanufatiurenz 
@crbereien unbedeutend. Den Farkßen Abfaz findet 
die Leinwand ın Spanien, Franfreub und Italien. 
- Der FInubenhändel mit aut landiſchen Waaren il 
weniger bedeutend , der Sveditionshandel betrachtli⸗ 
&er. Die Zahl der Somner, Weber und Buffer, 
welche die Stadt in ihren blübencker. Zenen bes 
ſchaͤftigte, foll ſich auf 80000 und die der Stikkerin⸗ 
nen auf 30009 belaufen. haben. ‘ ä 
ne 
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Innerhalb ber Stadt liegt die Abtei &t. Bal 
len, deren anfehnlide Beſtzzungen jezt vorzüglide 
Cheile des Cantons ausmachen; das Gebiet der Abs 
tei enthielt 19 Quadratmeilen und gegen 90000 Eins 
wohnen, Die Pandfchaft iſt· von abwech ſelnder Frucht» 
barkeit, gebirgig und eben und fruchtbar, bringt 
Wein, Hbft, Hanf und Flachs hervor, bat gute 
Viehzucht und mitunter Korubau , doch muß mes 
en der flarten Bevölkerung voch Getreide einges 
rö werden. Die Manufalturen von St. Ballen 
aben die vielen Spinnererenveranlaßt, die fi im 
ande finden. Der Kürft - Abt von Gt. Gallen führe 
den Zitel eines deutfchen Neichsfürften und be aß 
in Deutſchland Die Herrfcaften Neu: Ravensburg 
in Schwaben und Ehringen im Breisgau, die aber 
durch den. Frieden an andre Beſtzzer⸗gekommen And. 
Bor der Revolution war der Zuritabt Souveran und 
übte alle Gouverämrätsrechte über die Landſchaft 
aus; jest bezieht, er nur noch die Gefälle des los 
ſters und feine. Unterthanen And freie Bürger des 
> . Kantons geworden. 
Gallenau, preußifches Dorf im grottlauiſchen Kreis 
fe, in Echlefien, mit 380 Einwohnern, 
Gallenbacki, Dorf in Dber » Bhierm im Bischum 
Augsburg, Rentamt Münden. und Pfeggericht 


Aicha. RATTEN | 2" « 
Gällenbach, Dorf im badenfchen Amte Stein: 
bach, in en. V er .). 
Gallenberg; Bergſchloß in Dberfrain, den Gras 
fen von: Yichtenthurn.gebörig« -  -' 
Gallenhausen, Dorf in Oberbaiern, im Bisthum 
- Ealzburg, Rentamt Burghauſen und Pfleggerichte 
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S ling, 
Gallkadirchen (32); fenreicifches Dorf im 
Monta im der Grafſchaft Yıludenz ‚ :in 


Echwaben. 
Gallensow, adliches Dorf im ſtolpiſchen Kreiſe, 
an einem Meinen See, in Preußiſch⸗ Pommern; hat 
Er enge es Sal ’ 
alienstein, oß in -Deferreih, im brukker 
alte von —— * Ka 
allenweiler, Dorf in der badenfchen Herr t 
: Badenweiler, in Schwaben. * de Pen 
Gallenzin,. fonıgl. ruterfreies Vorwerk unter dem 
Amte Etolpe, im ſtotpiſchen Kreife, in Preußiſch⸗ 
- —I 1» . { a F . . u ' 
Gallese, ein väbftlicer Kieften und Schloß im Pas 
trimomo Veiti es hat den Zitel eines Herjogehums. 
Gal!hof,Hallbau,'Dorf von 26 Häufern, ber 
rrfcaft. Windig Jenikau, im czaslaner Kreiſe, in 
ohmen. — — 
Galliano, konigl. hetruriſcher Flekken, im florentis 
nijdıen Vicariat di € ramerias Ki i * 0 
Gallien, Dorf im fabifchen Kurkreiſe und Kreis⸗ 
amt Wittenberg,‘ gehört dem Karhe zu BWistenberg. 
Gallignana, fin &rädshen sur Grafſchaft Mütter 
burg, im altoſerreichiſchan nrien gehorig „das .gu 
ten Gerreidehau —* Inrien aebotio NE 0 


Gal 28e 
Galligseen, dmey Seen im lebusſchen Kreiſe, 
A ei Zaltenhagen, in der Mittelmart Brandens 


urg. 

Gai ei äa, Dominikaner » Nonnentlofer bei Meſchedo 
in der Graffchaft Arensderg des Herzogthums Weſt⸗ 
phalen, im Darmitadufcden. 

Gallin, Vorwerk unter dem Amte Bornflädt , im 

apellandifchen. Kreife, in der Mittelmark Brandens 
urg. n 5 

Gal Ta; mellenburg » ſchwerinſches Dorf, Im Amte 
Boizenburg. 

Gallınchen, adlies But im kottbusſchen Kreifer 
in der Neumark Brandenburg, s 

Gallingkofen, baierſches Dorf in der obern Pfalg, 
im zur Amberg und Nichteramt Gallern — iR 
gerichtiſch. 

Gallionenflufs, Fluß im ſüdlichen Theile def 
Kiederlandes der weſundiſchen Inſel Guadeloupe. 

Ga'liomenspitze, Laudſpizze bei der Bucht, der 
Sat Robert genannt, an der nordoſtlichen Kuſte der 
weſtindiſchen Inſel Martinıt, 

Gallipoli, eine bevertigte, königl. Domänenftadt 
in Terra d’Diranio, im Königreich Neapel. Sie 
hiegt im Bufen von Tarent, auf einem vom Meer 
ganz umgebenen Felfen, haͤngt durch eine Brüffe 
mit dem. feften Lande zuſammen und hat einen Mar 
ven. Gie handelt mıt roher Baumwolle, Baum⸗ 
dle, dafetbr verfertigten Reſſeliuche, baummollnen 
Strumpfen, Pluſchen, Möuflelinen , baummollenen 

PK ur * Sdnuͤpftuͤchern, gekloͤppelten Spizzen Ic. 
alläpoli, i 
ſche Stadt in der Statthalterſchaft des Capudan- 

: Yale, von: 16000 Keelen bewohnt und has einen 
Haven am Hellespont. Es wird hier Handel mit Wol⸗ 
le und Garn und mit Wadıs getrieben. 

Gallipolis, Stadt in dem Kreijiante Kentufet von 

.' Nordamerika, amıder Rordferue. des Ohio gelegen; 

‘ fie wid „von; frange Goldſchneidern, Uhrmacher; 
Bildhauer }c. bewohnt. 

Gallive,f. Gallway. 7— 

Gallizien, nennt man diejenigen Lande, die in der 
Theilung Polens von 1772 u. 1795 an Oeſſerreich gefals 
len find, ob fie gleich mehr als die ehemaligen eigent⸗ 
lichen Königreiche Gallszien und Ladomirien oder Pas 

Aitſch und — enthaiten. Es, granzt weſilich 

sam Südpreußen, von weldem es die Pılifu bis zum 

 Einfunjeiin:dre Beibiet; welche ebenfalls eine Strek⸗ 
te die Granze macht, ſcheidet, an Neu und Alte 
ſchleſen und Mähren, vom welchem es Dur gezoge⸗ 
ne Limen andiflene Flüſſe getreunt wırd, ſudlich am 


Ungarn, —— u. dꝛe Bukowing, von welcher es 


— 


die karpaihiſchen Gebirge uno zum Theil auch der 
Dyuieſer trennt. Und da die Bukowinga nun auch einen 
Freis bon galigien ausmacht, fu ſſtoßt es an die 
Dtoldau, mit welcher es au, fo wie mit der Raja 
"son Choczät in Oſten granzt. Vom Einfluſſe des 
Fluſſes Podhorzo in den Dmieſter läuft die Granze am 
rechlen Ufer des Voahofzu- bie zu deſſen Quellen zwi⸗ 
ſchen dem ruſſiſchen Polen. Bon da sicht eine milnaͤri⸗ 
ſche rinie bis zum Bug, welder dann —— 
ruſſi 


Keliboli, Galiboli, omanni- 
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ruffifh Voten oͤſtlich und nördlich von preukifch Moe 
fen oder Neu = Dfl'= Preußen bis zum Einfluſſe in 
den Weichſelſtrom, den kleinen Diſtrikt von Praga 
ausgenommen, ſcheidet. Die Regierung theilt ganz 
Gallizien in Dftreder Alt⸗ und in Welt oder Neu: 
Galligien ; diefes enthält Die im Jahre 1795: und je: 
nes die im Jahr 1772 und 1773 echaltenen Lande. Ganz 
Gallizien mit Einfluß der Bukowina enthält 2250 
geogtaphiſche Q. Meilen u. 4,6268900 Einwohner, wo: 
von 1397 Q. Meilen und 3,507800 Einwohner auf 
Dftgaliizien mit der Bufowına, und 883 Q. Meilen 
mit 1725000 Geelen auf Weftgallisien fommen, In 
beiden follen 460 Städte und 11600 Fletken und 
Dörfer fenn, und die Einkunfte werden in öffentlis 
hen Ylättern auf 3 Millionen Gulden im 20 Guls 
denfuße angegeben. . j 
Zu diefer großen öfterreibifhen Provinz gehören 
jezt, außer der Bukowina und dem alten Galizien und 
Lodomirien, die ehemals polnischen Wotwodſchaften 
Gendomir und Lublin, ein Theil von Mafuren 
und Podlachien, der Woiwodſchaft Brzecsk und des 
Landes Ehelin, der größte Theil der Wonvodfbaft 
Krakau, die Woimodfhaft Belz nnd Rothrußland, 
nebft Stukken von Wolhynien und Podolien. Beide 
Gallizien machen zwei verſchiedene Gubernten aus, 
deren Vereinigung jedoch nach neuern Nachrichten 
beſchloffen fenn ſoll. Alt » oder Dügalligien-it mit der 
Bufowina in 19, Wefgalligieniber ın 10 Kreife einge: 
theilt. Beide Ballizien. ſtehen unter einem Generals 
Eommandanten, weicher zu Lemberg feinen Sizt hat. 
Sallizien ift für die öfterreichifhe Monarchie im milis 
tärıfher Rukſicht von der größten Wichtigkeit, ine 
dem es durch dDafjelbe an Kukland, Preußenund von 
der Eeite der Moldau au am die Pforte grängt. . 
Gzllizien- ift ein fruchtbares Yand, es treibt 
arten "Getreide « Klachs « und Hanfbau , . Harfe 
Kindoteh: und Bienenzucht „ iR aber arm an Mas 
nufafßfturen. In feinen Sebirgen findet man viele 
Mineralien, vorsiglih Erdfarben, Marmor , Alas 
bafter, verfchiedene Edelſteine, Stein» und Quels 
Lenfatz, Vitriol, Duelfilber, Epiesglas, Gallmen, 
Eifen, Blei, etwas Zinn, Kupfer, Gilber und 


Gold. Die Hauptreligton ‘des Yandes ift die katho⸗ 


fifhe, und awar- theils vom lateiniſchen, theils vom 
griechiſchen Ritus, doch halten auch hier und da 
die Protertanten ihren öffentlichen, Gnstesdichfl, nie» 
Ic berennen Ach auch zur ruſſiſchen und juͤdiſchen 
Keligion. Die Sprtache iſt die polniſche / zum Theil, 
befonders in den Öfllichen Kraifen; Biewufiiche, doch 
wird durch die Anftaltem der Aegierung bie deutjche 
immer ——— ob fie glei bei den alten Eins 
n verhaßt- ift. ) 
ot — Pfarrdorf an der Ablach, im 
fürftenberg. Amte Möskirch, in Schwaben; hat 160 


Seelen. > 
G N — Ort in der. obern Pfalz, im Herzogthu⸗ 
Charmoille, Pfarrdorf im Lande 


me @ weh. 
Umis, oder 
“ Elogau und Oberamte Bruntrut des ehemaligen Hoch⸗ 
füfts Baſel, im Departement Oberrhein. >... 
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GaHnek, Herrſchaft in Ober⸗Krain, mit einem ad⸗ 
Ip Siase. ö 
allveukirchen,oberöfterreiifher Herrenmark 
im oftliden Mühlvıertel, we “ 
Gakınorw, preuflijches, adeliches Dorf im: ratibors 
ſchen Kceiſe, in Schlefien, mic zwei Vorwerken und 120 
—— 
allo,(Capo di Gallo), iſt ein: Vorgebirge au 
Sizilien, auf der Rordfeite von — “ % ! 
Gallo, Vorgebirge an. ver Suͤdſeite der Halbinfel Mo- 
rea, am Deerbufen von Coron. ' 
Gallon, Staͤdtchen, vormals mit einem koͤnigl. Unter⸗ 
5* an einem Frußchen, in Rwiere Verdun, in 
ascogne, jezt im Bezirke von Tacbe, Dep. der obern 
Myſenaͤen, in Frankreich. 
Galloway, Neu+, Ctudtam Landſee Ken, im ſüdl. 
Schottland. Eine Landſchaft in Schottland unter 
dein Namen Galloman theilt ſich indie Graffchaf: 
ten Kirkudbrinheund Wıgtone. v ;- 
Gallowitz, ad& Darf im Breslaufben reife, in 
Preuß. Schleſien; hat 28° Feuerſtellen u. 206 Einw. 
Gallsbach, vberörerreihifcher Markt, Schloß und , 
Herrfhaft im Hausruffviertel, 
Gallschuütz, fturſächſiſches Dorf im Meisnifchen 
Kreife und Schulamte Meißen. ':.. ı 
Gallschütz, Dorf, ebendafelbft, im Kreisamte Meis 
Gen, zum Gut Rausliz gebörig: - *8 
Gall- Szecs, ein Marktflekkeu mit einer reformir⸗ 
«ten, griechiſchen u. katholiſchen Kirche, im warandıwer 
Bezirke, der fempliner Gefpanfcaft, in Ungarn. 
Gallun, fönigl. Kirchdorf im Zeltomfchen Kretſe, im 
der - Mittelmart Brandenburg ; ft der Siz des 
koͤnigl. Amtes gleiches Namens. 
Galiura, eine Provinz (auf der Inſel Sardinien; 
welche gen Welten und Suͤden die drei andern Pros 
vinzen Sardiniens zur Graͤnze hat, mörklich und 
oftinh vom Mirtelmeere befpielt, und: von Korfila 
: durch »die Straße von Et, Bonifacio getrennt wird. 
Der oftlihe Theil diefer Provinz iſt eben und fehr 
fruchtbar an Wetreide, Wein, Del und edlen Fruͤch⸗ 
hen, der nördlide und weſtliche :Sheiläft aber fehr 
gebirgt. 
Galluskippe, Berg im Bolkenhain-Landshutſchen 
Ereiſe, in Preufiihe. Schleien, an der Böhmiſchen 
Sraͤnze. a u Fo 
Gallway, Gallive, SHauptfladt der gleichnami⸗ 
” ch Graffhaft in Irland, — 2 Ei P ini Bis 
Age, Eie iſt feſt, hat einen großen und guten 
Hafen/ der beſſer benuzt werden koͤnnte, und‘ ſchikt 
2 Deputirte zum Parlament. Die Grafſchaft Gall: 
way enthält gegen 142000 Einwohner; Viehzucht 
iſt die Hauptbeſchaͤftigung derfelben, 


Galm ‚ fönigl. Vorwerk unter dem Amte Jerichow im 
‚aten Difirikte.des jerichowſchen Kreifes, im preußie 
fhen Heriogthume Magdeburg; bat 7 Feuerftellen 
und 5ı Einwohner. — 
Gäilmersgarten, Weller von ra Gemeinderechten 
in Franken; jezt preußiſe) und pfalzbaieriſch. 


Gal- 
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‚ Galmier ($t.), frangöfifhes Städtchen zum Bezirs 
fe von Monibrifon, ım Dep. der Loire gehörig. 

Gaiope, ein franzofiſcher Flekken, jezt Hauptort eis 
nes | riedensgerichtsbezirfs, zu welchem 13 Gemeinden 
mit 10733 Seelen gehören, un Bezirke von Maſtricht 
des Dep..der untern Maaß. j 

Galow, funigl. ritterfreies Borwerknnter dem Amite 

Meuſtettin, m neuſtettinſchen 
Mommern; hat 9 Feuerſtellen. 

Galow, Alt-adel, Vorwerk im ſtolpiriſchen Krei⸗ 
fe in der Ukkermark Brandenburg, mit einer Waſ⸗ 
fermüble; und j 

Galow, Neu - adel. Vorwerke , ebendaſelbſt. 

Gals —— Dorf in —— yet im Rentamte 
Straubingen und eggericht Haidau. 

Galten, vormals — Dorf in der Kams 
meralbherefchaft Faufenberg in Schwaben, —* zum 

Kanton Aargau der heivezifcben Republik geh Br 

Galrenhof, Dorf von 51 Häufern, der Herrſchaft 
Tachau, Schoſſenreut und Fangendörfel im pilfener 
Kreife, in Böhmen. 

Galterhof, Neuhof, Dorf.der Herefchaft Krig, 
im rakonizzer Kreife, in Böhmen. 

Galte Stallung, Dorf von 15 Häufern der Herrs 
(halt. Kuttenplan ım Pilfener reife in Böhmen, 
Galıgorben, der hödite Berg in Preuflen, ob: 
leich er Nur 500 Fuß hoch if; Liegt einzeln, ohme 
Berbindun mit andern Bergen , im Amte” iragau, 

im featenfipen Kreife, in Dftpreußen. 

— r, oͤſterreichiſches Dorf im Oberinnthale, in 
Enro N. j 

Galtinora, franzöfifher Flekken, jezt Hauptort eis 
nes Friedensgerichts im Bezirke von Bercelli, im Ges 
ſia⸗ Departement, im Picmontefifhen. 

Galveas, Flekken mit dem Titel einer Graffchaft 
im Diftrifte (Duvidoria ) de Avis, in Alentejo, in 
Portngal. 24 

Galvandon, f. Lauguedok, 

Gamaches, Flekken oder Städten von 201 Feuers 
fielen mrit einem allen Schloffe, vormals mir dem 
Marauifarstitel, eier Kollegiatkirche und einem 
Driorat am rechten Ufer der Bresle in der Picardie, 
jest Hauptort eines Kantons im’ Bezieke Abbeville, 
im Dep. der Somme, im Frankreich. 

Gamala, Fluß in Habeſch oder Abpffinien, im Ins 
nern von Afrika, der im ven Mil Falke, : 

Gamar,’fi Deir el 

Gamba, Fluß in Habeſch im Innern won Afrika, der 

- son der-Dftferte her in den Nil fallt, 

Gambaak, eine große Stadt in den Innern Ländern 
der Boldküfe, in Weſt⸗Afrika, wo der König von 
Kaflianthe rendirt. 

Gambach, öfterreichiſches Dorf in der untern Lands 
vogtei im Amte Bergägrente, in Schwaben. , . , 


Kammari‘, 


Gambach, Dorf in Nieder » Raiern ,. im Rentamte 
Landshut und Pfleggericht Plfarrkiychen. ER 
Gambach, Darf in Ober» Baiern, im Nentamte 
‚ Münden und Pfleggericht Pfaffenhofen, 


- Gämbara, großer Flekken in dem 


Kreife in Preußiihe 
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Gambach, Dorf im Amte Karlftadt von rro Haͤu⸗ 
fern-im fräntifchen füreife, fonjt wuͤrzburgiſch, jest 
urbarerifch , hat einen bekannten Steinbruch. 

Gambach , firfltich» folnis = braunfeläfcher Flekken 
in der Wetterau, mit einem Amte. 

Herzogthume Ve⸗ 
nedig bei dem Aluß . Brenta. : 

Gamberg, Dorf im fraͤnkiſchen Ritterkreife und Kan⸗ 
= Odenwald; befizzen die v. Sillingen und v. Dale 

« berg. 

Gambia (Gambra), -diefen Namen führt der ein 
ne Arm des Senegal, nachdem er fib in Senegam⸗ 
bien getrennt hat. Er ergießt fi zwifchen dem Kap 
@. aria und der Meinen Vogelinſel im 130 20% 
N.B., wo feine Mündung 4 Meilen breit it, ins 
«Meer. Er ift 190 Meilen von feiner Mündung au 
bis Baraconda für Schiffe von 150 Tonnen, und 
bis Guiachor oder 37 Meilen von der Eee für ei 
zeuge mit 40 Kanonen und 300 Tonnen groß, fahre 
bac, aber nur in der trofnen Jahreszeit vom Des 
cember bis an den Junt oder Juli. Denn in der 
Regenzeit find die Ueberſo wemmngen fo ungeheuer, 
und fein Etrom fo reißend, dab man aud mit dem 

imfigften Winde fih nicht in ihn hinein wagen 
ann. 

Gambia, Inſel in dem Bancefluſſe im Sierra⸗Leone⸗ 
Diſtrikt von Guinea, in Afrika. Der Sierra⸗Leone⸗ 


Fluͤß theilt ſich naͤmlich in 2 Arme, in einen nörd⸗ 


ch und einen andern füdlich, welcher leztere eben 
der Hancefluß genannt wird. Auf feiner Infel (Gam- 
bia) ift ein Fort und eine Faktorei der Franzofen, 
das fie aber verlaflen haben. j 
Gambia, adelihes Dorf im flolpifchen Kreife, in 
Preuktfch.» Pommern; befteht aus 2 Antheilen und 
{ aus 18 Feuerſtellen. j 
Gambina, Fluß in der italienifchen Republik, im 
Dep. Ober» Mo; er entfpringt bei Casal maggiore 
und falle in den Oglio. 
Ganibitz, föniglıches Dorf unter dem Amte Rothe 
ſchloß, im firehlenfhen Kreife, in Preußifh = Schles 
en; hat 16 Reuerftellen, go Einwohner, ı Waſſer⸗ 
und Mälfmüble, 
Gambs, Campsum, Camoo, wurde eine Meine 
Landvogtei in der Schweiz genannt, welche die beis 
: den Kantons Schwyz und Glarus gemeinfbaftlich 
befaßen; zwiſchen Werdenberg, Ruggenburg und 
Ser. Der Aamferberg iſt ſtark bevolkert, und hat 
einen. Poftbären Tannenwald. Rundumher find Obſt 
und Wieswachs ſehr fon. Much giebt es etwas 
x Korn und vicl Feldfruchte. In dem Walde bei Gaͤm⸗ 
pelen if ein Fir äußerlide Schaden heilfames 
Schwefelbad. 
F 
Gambsen, Dorf im kurbrauuſchweigiſchen Fürftens 
thume Lüneburg. und Amte Gifhorn, in Niederrache 
‚ fen; bat 36 Feuerftellen. 
Gamburg, katheliſches Pfarrdorf unmeit des Klo⸗ 
si fers Breunbach, am Flüßcben Tauber, in Franken, 
} —F dem Grafen von Ingelheim und halb der Univer⸗ 
sat Wurzburg gehörig. 6 
. a- 
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Game, Gahme, Gahma, gräfli Keubifches Pfarr⸗ 
dorf, im der Herrfchaft Ebersderf, im Wogtiande, 


in Oberſachfen. 
— — bkauteg + färweckalfihen Gut, im Amte 


Bukow. 


Gamehlen, Vorwerk mit 2 Feuerſtellen, im Amte 


Dannenberg des kurbraunſchweigiſchen Zürftenthums 
Füneburg , in Niederfachfen. re ef 

Gamelora, Jnfelunmeit des Caps Zibeeb, an der Kit- 
fie der nördlichen Soizze von Afrika, des Reichs Tunts. 
n ee Fra Pr een Reniamt 
iandehut und Pfleggeriht Mosburg. 

6. me Ye shause * reichsritierſchaftliches Dorf, ums 
weit Göppingen , in Schwaben. 

Gamelshofen, franzöſiſches Dorf, 
Bonn, des Rhein» und Mofel» Departements, font 
graftich Baſſenheimiſch; hat 90 — 

Gameltsweiler, —— Dorf in der un⸗ 
tern Landvogtei, in waben, 

Gamerdin — Herrſchaft mit xStaͤdtchen, auf 
der Alb, am Fluſſe Lauchert, in welchen ı Schloß 
iR; gehört zum ſchwaͤbiſchen Ritterfreife und Kanton 


Donau. i Z 
6 mig, kurſaͤchſiſches Rittergut im meienifchen flreis 
fe und Amte Pirna; hat x Schloß und Garten. 
Gaming, ein niederd erreichiſcher Herrenmarkt , im 
Niertel 0b dem Wiener : Walde, ohnweit der Ertaf. 
Ben demfelben iR ein guter, Marmorbruch und eine 
Bergötquelle,; Die dabei gelegene Karthaus gleiches 
Namens, weichet dieſer Markt gehörte, iſt aufgehoben. 


Gamla, Älfsb —* (Abt⸗Eifsburg) Stadt in 
der goͤtheborgſchen Landshauptmannſchaft in Weite 
gothland, in Echweden.' 


amla-<{Alt-) Carlebi, (Carolina ant'qua) 
—— in der Lands hauptmannſchaft Waſa, in 
Finnland. Sie hat einen guten Hafen und treibt ei⸗ 
nen ftarten Handel mit Theer. — u 
Gamm, (Alten- nnd Neuen-) zwei Slirchfpies 
fe der Vierlande, in dem, zwiſchen Lübel und Ham⸗ 
burg gemeinfhaftlihen Amte Beegedorf. 
Gamma, Fluß —— der in den Fiſch⸗ 
fluß fallt und fl nachher nit weit vom Meere 
mit dem großen oder Oranienfluſſe vereiniget. 
Gammau, Dorf Fo — Kreiſe, in Preu⸗ 
ch ⸗Schleſſen; hat 193 Einwohner. . 
— ſchweriniſches Pfarrdorf, und Amt, von 
4 Dörfern, im Herzogthume Meftenburg, in Nies 
derfachfen. Das gane Amt hatte im Gahr 1759, 
675 leibeigene Unterthanen, 
u. oh wang, Dorf und Schloß, an der 
Donau, unter Ebngen, in Schwaben. . 
Gammersfeld, ſalzburgiſches Dorf im Pflegsvers 
erg —— an der Pfalzneuburgiſchen 
e, in Franken. 
eh =, ee , reichsritterfchaftliches Städtchen 
und Echloß, in einem Thale, an der Yauchart) 
zwifben Trochtelfingen umd Vöhringen, in Echwa⸗ 
ben. Feldbau und Viehzucht ift Hauptnahrung, hat 
130 Häufer und 600 Einwohner. 


) 
Gams, 
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Gammesfeld, rothenburgifches Dorf, innerhalb 
der vandheeg unwen Xothenburg, ın Zranten; hat 
400 Emmi hner und gehöre jezt Dfalybasern. , 

Gammitz, Dorf von 15 Haͤuſern der Herrſchaft 
Plan, im pilfeuer Kreife, in Bohmen. 


Gam 


Gams, ein öſterreichiſches Schloß, Kammeralierrfhaft 


und Parsdorf, auf einer Inſel der Mic, im brus 

. fer Kreife des Herzogihums, . teiermart, g 

onerreihriches Pfarrdorf ım bruker Kreife 
des Herzogthums Sieermark, auf dem Gebiige, 
Sams, hat einen Eiſenhammer. P 

Gams, Pfarrdorf und ehemalige Pandvogtei, am 
Rhein; jest zum Helveziſchen Kanton St. Gallen 
gehörig, mit — fruchtbaren Boden und betracht⸗ 

t. 


im Bezirke von. Iıcher Viehzu 


Gamsee, See im oberbarnimfcben Kreife, in der 
Mittelmark Brandenburg, bei Dunneberg 

Gamsheimy Dorf ım ſchwäbiſchen Kırierfanten, | 
am Nelfar und Schwarzwald. u 

Gamshurst, Piarrdorf von 180 Bürgern, in der 
öfterreihifchen Landvogtei Ortenau, in Schwaben. 

Gamstaett, Kamstatt, herzoglich— ſachſiſches 
Pfarrkirchdorf, im Herzogthume und Amte Gotha, 

- von 68 Feuerftellen, mit 242 Einwohnern, welche 
Harte beteachttidyen Getreide » Flachz⸗ und Anisbau 
treiben, 2 ' 

Gamzig, kurſaͤchſiſches Dorf, im meisnifhen Kreis 
fe und Schulamte Meiſen. 

Gan, Kielfen von 160 Feuerſtellen, im Pyhrenaͤentha⸗ 
le Oſſan in Bean, in der ehemaligen Landvogtei 
von Dan, jezt im Bezirke dieſer Etadt, Dep. der 
untern Pyrenden, in Frankreich. } 

Gauaker, Dorfin Micderbaiern, im Rentamte Lands⸗ 
but und Pileggerichte Landau. . 

Gauangeloch, Dorf im ſchwabiſchen Ritterkanton, 
im Kreichgau. 

Ganatt, Stadt in Nigritien, (Sudan) in Mittels 
Afrita. Sie dient den Karamanen, die von Dura 
zuk nach Agados reißen, zum Ruheplaz, von wel» 
er lestern fie ohngefahr 27 Zagzreifen entfernt iſt. 

Ganat-sur-Lous oder sur Loire, Alellen an 
der foire, wo fib das Fluüßchen Lous in dieſebige 
ergieft, in Bourbonnois, jest Hauptort ‚eines Kuns 
tons im Dep. des Allier, im Aranfreich, 

Gand, Gent. r . f } 

Gandau, Polnisch, adeliches Dorf im breslaui« 
ben reife, in Preußifh » Schleflen; hat 20 Feuer⸗ 

elien , und 177 Einwohner, EX; ' 
andau, Klein-, Dorf ebendafelbit,, mit x4 Feuers 
fellen und ge Einwohnern. 

Gaudelin, adelicbes Gut im fürſtenthumſchen Kreis 
fe, in Preußrfch : Pommern; hat 8 Feuerſiellen. 

Gandelu, Flekken von-ıög Feueritellen, vormals mi 
dem Marquifarstitel, in Brie-Champendiſe, jest 
Hauptort eines Kantons im Bezirke von Chanteau 
Theiry, Dep. des Aisne, in Frankreich. i 

Gandenitz, Pfarrdorf im ukkermärkſchen Kreife, 

in der utkermart Brandenburgs bat. einen heere 


ofen. 
Gau⸗ 
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Gamder, Grofs-, adelihes Pfatrdorf, im flerh: 
bergſchen Kreife, in der Neumark Brandenburg. 

Gander, Klein-, adeliches Pfarrdorf, ebendaſelbſt. 

Ganderkesee, firbfpiel der Landvogtei Deimen: 
horſt, in der gleichnamigen alten Graffhaft und 

— Oldenburg, in Weſtohalen. 

Gandern, (Hohen- ), preubiſches, adel. Bart 
dorf, im Eichsfelde, zum Gerichte von Hanfeın ges 


böri 

— (Rirch), preußiſches Pfarrdorf, von 
450 Seelen, im Eichsfelde, zur Vogtei Ruſtenberg 
gehörig. 

Gandern, Nieder-, 
ſchweigiſchen Furſtenthume Kalenberg und ‚Amte 
Friedland, in Niederſachſen; hat 10 Feuerſtellen. 

Gandersheim, landesherrliches Amt im Harzdi- 

ſtriklte, von Braunſchweig-⸗ Wolfenbüttel, in Nie— 

derſachſen; es begreift 22 Dorfer, worunter Neuen: 
dorf und Kittigerode find, 

Gandersheim, Bleine Stadt im Harzdiftrifte, des 
Zürfenthums Braunſchweig⸗ Wolfenbütiel, in Nie 
derfjachfen; hat 330 Häufer und 2500 Einwohner, 
z furſtliches Schloß, ı faiferlich » gefürſtetes, freis 
weltliches Gift, welches ewangelifh iR. Die Schuz⸗ 
und Schirmgerebtigfeit hat der Herzog von Braune 
ſchweig, allein die Jebtiſſinn hat noch Giz und time 
me auf der rheiniſchen Praͤlatenbank beim Reichsta—⸗ 

e. Dem Gifte gehören auch noch die evangelis 
Ben Kiöfer, Brunshaufen und Elus, unmeit der 
tadt. 

Ganderwinkel, Dorf im kurbraunſchweigiſchen 
Furſtenthume Lüneburg und Amte Knefebel, in Nies 
derfachfen ; hat zo AFeuerftellen. 

Gandesbergen, Dorf in der furbraunfhweigifchen 
Drakfhaft Hoya, in Werphalen; bat 14 Feuer⸗ 


en. 

Gandia, Stadt am Fluß Alwi, im Diftrift Denia, 
im WKönigreibe Balenzia, in Epamien, mit einer 
Univerfität, die 1549 geftiftet wurde. Die Gegend 
bringt Wein, Zuffer, Hanf und Flachs. 

Gaudino, in der randſchaft Bergamesco, im Thal 
Bandıno, ein Drt, wo viel Handel mit wollenen Zus 
ben, Zeugen und Eeide getrieben wird. 

Gandischam, Geeftadt in dem Sirkow Tſchikahel, 
der unmittelbaren brittifhen Beſizzungen im Kar⸗ 
natif, in Dfindien, . 

Gando, Haven an der Güboftfeite von Groß» Ca⸗ 
naria, i 

Gandolfo (Castel), ein päbftlider Flekken mit 
einem päbftliden Luſtſchloſſe am See Albaro, im 
Gebiete der Stabt Rom. 

Gandow, fönigl Dorf unter dem Amte Eidenburg, 
im lenzenſchen Kreife der Prigniz Brandenburg. _ 
Gandul, ein Marquifat im Königreih Sevilla, in 

Spanien. 
Ganer Gespanschaft, Geſpanſchaft in Nieder⸗ 
ungarn, in dem reife diefleits der Donau. 


2.93 1.8 


Parrdorf im kurbraun⸗ 
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Ganertshofen, Pfarrdorf an der Roth in der fugs 
gerfpen Grafſchaft Kicchberg⸗ Morſtetten, in Schwa⸗ 
ben; hat 200 Seelen. 

Ganesborough, Marktflekken in einer ſchönen Pas 
* wi — Trent, in der Landſchaft Lincoln, in 

ng an “ 4 

Ganey, ein Bad bei dem Gerichte Gemwis, im Can—⸗ 
ton Graubunden, der helveziſchen Republik. Die 
eine von den Quellen har einen Schwefelgeruch, die 
andere führt, nebft Schwefel, auch Bitriol. Auch foll 
man auf Salz- und Gauerwajier Roben. Nicht weit 
über der Quelle fol man eme Golomine eitdekt, 
aber wieder vernachlaſſiget haben. 

Ganz, Meerbujen in hen ‚ swifchen Ehina und 
Japan. 

Gang, ſ. Kank. 

Gangapatam, Stadt auf der Küfe — — 
pr Dyındien, zwiſchen den Fluſſen Penner und Pas 

er. 

Gaugapatam, brittiſche Stadt in Hindien, zwi⸗ 
iden den Flüſſen Pauer und Gondegamna, von 
Suden nad Norden. 

Gaugelhor, zum Stadler» Gtachauergerichte ges 
börig, im Prachimer Kreife, in Böhmen. 

G — hot, Dorf von 10 Haͤuſern, der Herrſchaft 
Bilin, um leutmeriser Kreiſe, in Böhmen. 

Gangelt, em Stadtchen, das fon zum juͤlichſchen 
Amie Wıllen gehörte; es liege im Kanten Bei 
kirchen und. Bezirke von Aachen des Roerdeparie⸗ 
ments; es hat 980 Eimvohner, 

Gauges, Stadt von 470 Feuerflellen am rault, 
vormals mit dem Titel einer Baronie, in Langue⸗ 
dok, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirk von 
Montpellier, Dep. des Heranit, in Frankreich. Die 
Einwohner (fie werden Über 4000 geſchazt) handeln 
und gewinnen viel mit roher Eeide und feidenen 
Etrumpfen, indem jaͤhrlich für a Millionen Fıvres 
rohe Beide durch ihre Hände gehen. 

Ganges, fehr großer Fluß in Indien. Er entfpringt 
auf der Üerkäite des Gebirges Kantaifle ın Tibe 
beugt Ad). nad einem kurzer Yaufe füdoftwärts na 
Indien herum und ergich ®.b, nachdem er in feis 
nen vielen Krummungen 3000 engliſche Meilen 
durchſtromt, 7 andre große Fluſſe aufgenommen und 
viele fruchtbare und bewohnte ar gebildet bat, 
in vielen Armen ıns Meer, ab ihm wird ns 
dien in zwey Haupttheile getheilt, nemlich indie 

— — ner u vänder —— des Ganges. 
anghofen, baierſcher Hefmarch im Rentam 
Landshut und Gerichte Richderg, ” — 

Gaugbella, Land in Niederguinea zu den Gebie⸗ 
ten ber Anziko's oder Schegga's gehörig. 

Gangloft, frangofifhes Dorf in der. Begend von 
Sauterefen , im Bezirk von Saiferslautern , Des 
Donnersberger Departements , ehemals zwenbrüf: 
kiſch; hat 117 Einwohner. 

Ganglofi-Sommern, Pfarrdorf in dem kurſäch⸗ 
* Amte Weiſſenſee, im thürmger Kreis, mit 3 

ttergutern. 


Gar 
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Gango, ſ. Ganges. 


a (auch Rysch genannt), eis 

he Obervogtei der Etadt Zug, an der Werjeite des 
Zugerfees, in der Edmei. 
anir, eins von den 25 Konigreihen, aus welchen 
ehemals Habefch bertand, 
anhay, Siadt in der Landfchaft Folien, in China ; 
hat einen Haven und treibt Handlung. 

Ganiac, Zelten in Quercy, jest im Bezirk von Eas 
bors, Dep. des Pot, ın Aranfreich. 
anjJam, Gonjam, indifche Gtadt auf der Küſte 
von Drira, mit einem Haven, Es werden bier 
Schiffe gebaut und mit Mouffelin gehandelt. 

Ganjar, die, eine in Abyſſinien wohnende heidnifche 
Nation. Eic find großentheils Keuter, die von der 
Jagd und den Plünderungen der Araber, von Atbara 
und Pazucio leben. 
ankı ng, große Handelsftadt in der 
fing, in China. 

Gankoien, f. Gänkofen. 

Gaınkofen, baierifhes Doͤrfchen von 4 Häufern im 
Kentamte Minden und Gerichte Schwaben, 

Gaunaland (Channaland), eine unfrucdhtbare 
und wenig bewohnte Gegend auf dem Vorgebirge 
der guten Hoffnung, nordiwverlich von dem Elephant» 
tenfluß. Ste har ihren Namen von einer Battung 
Mesembryanthemum , die die Einwohner Ehanna 

ennen. 

annat, Etadt von 700 Zenerfellen am Fuße des 
Gebirgs und am Ende einer Ebene, an der Graͤnze 
von Auvergne, in Bourbonndis, jest Hauptort eines 
Kantons, im Dep. des Allier, ir grantreih. Die 
Veſtungswerke find abgetragen. 
‚sannen, oferreibifdbes Dorf im Bericht Ulten, des 
Erfhviertels, in Torot. 

anningen, Dorf in der öfterreichifchen Graffchaft 
Oberhohenberg/ in Schwaben, 

anniowitz, Dorf im ratiborfhen Kreife, in 
Preusifh » Schleſien; hat 63 Einwohner und gehört 
dem Domfapitel in Ratibor. 

Gannsheim, Hofmrch und Schloß im Herzogthum 
Neuburg und Pie, "at Monheim, unmeit der uſel 
im Uſelthale; gehort dem von Kühlberg oder Küll⸗ 
perg. 

Ganos, osmannifhe Etadt der Infel Marmora über, 


an den europäifhen Küften des Meeres von Mars 
mora. 


Ganowez,f. Gansdorf. 

Gans, adlibes Dorf im lauenburgfchen Diftrifte des 
lauenburgfben Kreifes, in Preubifh = Pommern; 
bat 17 Keuerfellen. 

Gansau, Dorf von er Häufern, der Herrſchaft Wins 
terberg, im Prachimer Kreife, in Boͤhmen. 


Gansau, Dorf im kurbtaunſchwei ifchen zz 
thum Cimeburg und Amte Bodenteih, in Nieder 
fahfen; bat 6 Feuerftellen. 


Gansperg und Grundmühle, Hrt im hirſch⸗ 
bergſchen Kreife, in Preußifch» Schlefien, hat 3a 
Saͤrtner und zo Haͤuslerſtellen. 


Provinz Nana 
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Gansbühl, jenfeit der Eger, im Egeriſchen Bezir⸗ 
ke des Elinbogner Kreifes, in Böhmen, 

Ganscha, £andfchaft und Fradt am Kaukaſus, zu 
Grufinien, in Aflen gehörig. 

Ganschendorf, adlides Kirchdorf im demmins 
fen Kreife, in ———— Vommern; hat ı Waſ⸗ 
fere, Korn-⸗, neides, Oel⸗ und Braupenmü 
le und 31 Feuerfellen. 

Gansdorf (aud Ganowez), ein katholiſches 

farrdorf im zwenten Bezirke der zhpfer Geſpan⸗ 
haft, in Ungarn; hat einen Gefundbrunnen. 

Ganse, Dorf im kurbraunſchweigiſchen Fürkenthum 
Limeburg und Amte Luchau, in Niederſachſen; hat 
14 Feuerpellen, 

Gausen (G 34 adliches Dorf im ſtolpiſchen 
Kreiſe, in Vreußiſch ⸗ Pommern; hat 26 Feuerſtel⸗ 
len und beſtehet aus zwei Antbeilen, 

Gansen (Klein-), adlıhes Dorf ebendafelbfi ; 
hat 48 Feuerftellen, 1 Koru= und Schneidemühle 
und z Ziegelei, 

Ganserin, königl. Kirchdorf unter dem Amte Ste— 
penig, im flemmingſchen Kreife, in Preußijc « Pom⸗ 
mern; bat 55 Feuerpellen, 

Gansershof, kurwürtembergiſcher Hof bei Yu 
benberg , im Amt Elwangen, in Schwaben. 

Gansgrün, kurſächfiſches Rittergut und Dorf im 
dogttändifdhen Kreife und Amt Blauen, 

Gansingen, Torf in der Kameralherrſchaft Lau— 
fenberg, in Schwaben, jezt zum Diftritt von Rhettte 
felden Yaufenburg , des heivezifchen Kantons Aargau 

ehörig. 

6 ns — adliches Dorf im ruͤgianiſchen Diſtrikt 
in Schwediſch⸗Pommern, auf der Inſel Rügen. 
Ganskow, mellenburg »religifches adliches Dorf 

und Rittergut im Amte Stargard, 

Ganslosen, Pfarrdorf im wirtembergfhen Amte 
Göppingen, in Echwaben; hat 472 Etelen und lies 
fert viel Salz. 

Ganspe, oldenburg» deimenhorftifches Dorf in ter 
Dogtei Becne, 

Gansthal, Meiner &ee im Neuftettinfhen reife, 
unweit Kölpin, in Preußifch « Pommern. 

Gantenwald (Vorder- und Hinter-), zwei 
furwürtembergifhe Weiler ım Amt Thannenburg, 
des Fürftenchums Ellwangen, ın Edwaben. 

Ganter, ein Stadt Ravensburg hoſpitaliſches Lehen 
in der Landvogtei Altdorf, ın Schwaben, 

Gantikow, preußifches aduches But und Pfarrdorf 
im freiger Diſtrikte, in der Priegniz. 

Ganum, f. Hlanemb. R 

Gany oder Gasny, Flekken von 205 Feuerſtellen, 
vermals mit einem Benediktinerkloſer am rechten 
Ufer der Epte, in der Normandıe, jezt im Bezirke von 
Andelis, Dep. des Eure, in en i 

Ganz, adlidies Dorf im greifenbergjben Kreife, im 
Preußifh = Pommern; hat 8 Feuericlien. 

Gauz, adlihes But im wittnoffden Kreife, in der 
Prignizzer Mark Srandenburg. 

Ganzelin, melienburg » fhwerimfches Dorf im 
guſtrowſchen Amte Plau, R 

au- 
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Ganzenroth, Dorf im fränfifchen Ritterkreife und 
Kanton Odenwald. 

Ganzer, adl. Parrdorf im Ruppinſchen reife, 
in der Mittelmar? Brandenburg; hat 276 Einw. 
Ganzig, Klein Ganzıg, turſach fiſches Bfarrdorf 
—* Vorwerk in dem meißniſchen Kreiſe und Amte 

Oſchaz. 

— deutsch Pribernow, adl. Dorf 
im greifenbergsfhen Kreife, in preuß. Vommern; hat 
23 Seuerftellen und gute Holzungen. 

Ganzkow, adl. Vorwerk im fürkenthumfchen Kreis 
fe, ın preuß. Pommern. 

Ganzkow, adl Hut im Belgardiſchen Kreife, in 
Preußifh» Pommern. 

Ganzow, mellenburgs ſchwerinſches, adeliches Gut 
im Amte Gadebuſch. 

Gauzow, f. Wıttstok. 

Ganzschow, meflenburg = fhwerinifhes Dorf im 
ämıe Aujtrow. 

Gap, Stadt, vormals Hauptort der Landſchaft Bapens 
crıs ın Daurbme, jejt Hauptort eines Kantons im 
Dev. der obern Alpen in Fraukreich. Sie liegt, mis cien» 
den Mauern umgeben, am Zube eines Berges, am 
rechten Ufer des Zihächens Bene und in einer Ebene; 
bat 8ooo Einm. i 

Gapenn oder Capean, Flüßchen, das bei Hieres 
in Provence, jeztim Dep. des Bar in Frankreich in die 
Rhede von Hieres fällt. Hier iſt ein großes Salzma⸗ 
gazin, das wie ein Schloß ausſieht. Vor demſelben 
pflegen die Galeeren zu ankern. 

Gapenach, franzöſiſches Dorf im Bezirke von Kos 
blens des Rhein » und Mojel- Departements; hat 40 
Haͤuſer u.250 Einw., war ehemals triertſch. 

Gapengois, Etüf von Dauphine und alte Grafz 
(daft, melche von ehemaliger Hauptſtadt Gap den 
Namen hat, zwiſchen Provence, Grefivaudan, Ents 
Brunois, Didis und den Baronieen ın Aranfreid. 
Das vand hat einen Flacheninhalt von 18 geogr. 4J 
Reiten. Die Durance iſt ber beträdtlihrte Fluß. 
Es bilder jest ungefähr den Bezirk von Gap im 
Dep. der obern Alpen, 

Gaps, f. Kapes 

Garab, f.Grub, \ 

Garao, frangöfifher Flekken in Augoumois, im Bezirke 
von Angeuleme, im Departement der Eharente. 

Garal Mailah, (Portotarino), ein gegen 
alle Stürme fiberer Hafen an der Kuſte von Zumis, 
vorzüglich im innern Theile, wo nod ein keuchtihurm 

ehr. Durch den Nordweitwind ıjt, vermittelt des 
—*8*8 das den Fluß Mejerdaf, an deſſen Mim— 
dung der Haten liegt, herunterſtromt, am Cugange 
des zyafens eu Damm gebitdet, fo daß jezt nur fleıne 
' Schiffe eintaufen konnen. went wurden bier die 
arcken Ecbirfe des Ben ausgerüftet u. aufbewahret. 
Key it noch ein Arjenat für Schiffsbeduürfniſſe da, 
das fowohl als das Bollwerk des Hafens ſehens⸗ 
werch is 

Garatshausen, Schloß und Hofmarb in Ober» 
Baiern, im Rentamte Mimchen u. Pfleggericte 
GStarenberg; Liegt am Würmjer, und gehors Dem 
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» 
Meihsgrafen von Laroſee. Ehemals wohnten bier als 
Innhaber die uralten und berühmten Wenler, welche 
das &ilof vor 500 Jahren erbauet haben umd de: 
rei fester ‘ob. Caſpar es im J. 16599 an Georg os 
feph von Eben? verkaufte. Zwiſchen Baratshaufen 
und ſeinem Filiale Tuzing iſt eine merdwindige szöbte, 
Garbe, uie, adel. Zorftsund Fiſcherhaus im fees 
hauſenſchen Kreife in der Altmark Brandenburg. 
Garbek, bad, der bei Gt. Venant in Artoie, jezt 
- im Bezirke von Berhinne, Dep. der Meerenge von 
Ealaıs, in Frankreich, ın die Lys Fällt. 
Garbeke, heſſendarmſtadtiſcher Kıtterfiy mit einem 
freien Stuhlgericht im Amte Balve, des Herzogthums 


Garden Dorfim Wohlauſch 

arben, Dorfim Wohlaufchen Kreife, im | fi 

— hat 200 — ſ Preufife 
arbenheim, najjau » weiltburgifches Dorf i 
Wetterau bei Wezlar, ander — ——— 

Garbenteich, heifendarımftädirfches Dorf im Ober⸗ 
amte Gießen, Geripte Steinbach; hat 380 Einvoh⸗ 
ner. . 

Garbie, f. Delta. 

Garbieh, gegen Norden umd Menufieh füdmärts 
find gegenwärtig das Gtüf Yand in Afrifa, welches 
von den Alten Delta 5* wurde und zwiſchen 
den beiden Armen des Nils eingeſchloſſen Liegt. In 
der einen Provinz (Garbieh) ı die Hauptkade Mes 
hallafebir, die wohl gebauet und großer ale Raſchid 
und Damiat ift. Hier refidirt ein Bey, der Statt⸗ 
er von der Provinz iſt; Leinwand und Zalmiaf 

nd die hiefigen vorzuglichen Fabrikate. Der Hans 
dei wird jtarf getrieben, obgleich der Kanal nur für 
Böte fahrbar iſt. Die weite Ebene, in welcher, mit 
einer großen Menge Dörfer umringt, diefe Stadt 
liegt, iſt mit Weizen, Gerſte, Reis, Palmbaumen, 
Eafran und vielen andern Pflanzen und Gaͤrtenge⸗ 
wachſen ganz bedeft, 

Garbisdort, herzoglich-ſachſengothaiſches Dorf, 
von 6 Keuerjtellen, ım Fürftenthume und Amte Als 

— ’ ——— 
arbodenhagen, Dorf im Amte Tran 
Schwediſch » Pommern, Sranhurg , in 

Garbolzum, preusifhes Dorf im bildesheimifchen 
Amte Steinbrügge, 3 Stunden von Hildesheim. 

— * re unter dem Ficchſpiele Lohne, 
in dee Goejter erhorde der preußifchen f 

ame: ın — —— — 
arbsen, Pfarrdorf im kurbraunſchweigiſchen Für⸗ 
ſtenthume Kalenberg und Amte 32* * 
derſachſen; hat 37 Feuerſtellen. 

Garbus, ſ. Gabas. 

Gargat, oder Garac, Flekken von 1 euerſtell 

in Angoumois, jezt Hauptort eines eig Dep 
der Charente, in Frankreich. 

Garchen königliches Dorf unter dem Amte Körlin, 
im furſtenthumſchen Kreife, in Preußifch - Pommern; 
hat ı Papiermuhle und 15 Aeuerjtellen, e 


Garching, Gärching Dorf in Dberbaiern, im - 
Rentamte Münden und Pfleggerichte Kranisberg, 
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3 Ftunden von München und ıF von Zreimann, an 
dem Schwabingerbac. 

Garching, Vorf in Dberbaiern, im Rentamte 
Burghaufen und Hertſchaft Wald, 

Garcies, Meiner Flekten, mit dem Titel einer Graf⸗ 
fbaft, in der Probinz Jaen, in Epanien, 

Gard, oder Gardon, Fluß in Panguedof, jezt im 
Dep. der Yozrre und des Yard, im Frankreich. Er 
entſpringt in den Sevennen und befteht anfangs aus 
zwei Armen, wovon einer nad Alaıs Rieks und das 
ber der Kardon von Alais heifir, der andere aber 
Ah nah nduſe hingieht und von diefem Orte den 
Unterfbeidungsnamen befommt, Beide Arme ver 
einen ſich bei Rialta. Dann nimmt diefee Fluß 

den Alſon und die Eyſſenne auf, fließt dur Et. 

* Ehatillon unter der Bardon : Brüffe durch und fällt 
bei Feaucaite in den Rhone. In feinem Sande fuhrt 
er Foldkoͤrner. 

Gard, das Departement des, nad) vorgemel: 
detem Fluſſe jo genannt. begreift den fudorlihen Theil 
vn Languedok, auf der Veſtſeite des Rhone, der 
bier die Brınye zieht, in der Region des Rhone, ıft 

‚ 292 franzo ſche oder to554 geographıfhe Q. Meilen 
groß, enihält 313,464 Einwohner, iſt ın 4 Bezirke 

etheilt. 

* d, Brücke des (Pontdu nt Gar- 
don - Brücke, zwiſchen den beiden Dörfern Res 
molin und &t. Privat, in Yanguedot, jezt ım Dis 
firifte von Uzez, Dep. des Bard in Franfreih, ein 
Theil der beruhmten römıfoben Wafferleitung , " wos 
duch die Bäche Eure und Airon von der Gegend 

. Yes bis, nah Nimes, in einer tiefen Zirkelline 7 

Gtunden Wegs fortgeführt werden. Der Gard fomınt 

aus den Gevennen und drängt fi zwiſchen zwei 

Meiben von Bergen duch. Zwiſchen diefen Bergen 

iſt die Warferleitung gerade da erbauet, wo fich die⸗ 

felben von einander zu entfernen und in die Ebene 
niederzufenfen anfangen. Sie beiteht aus 3 Reihen 
auf eınander ruhender Pan von welchen die erſte 

62. Fuß bob iſt und 6 Bogen enthält; die andere 

it 6o Fuß hoch und hat 1x Bogen , weil die Berge 

fon weiter auseinander ftehen; die dritte ift nur 

24 Auf hob und hat 35 Bogen und auf dieſer ruhet 

die Waſſerleitung. Die Höhe des ganzen Werke bes 

trägt 154 uh und feine Länge Sı9. Die großen 

Quaderküffen, aus melden alles aufgeführt if, 

find ohne irgend eine verbindende Materie und nur 

durch einige merallene Klammern vereiniget, Im 
ahr 1743 ift an das untere Stokwerk nom eine 

bone ſeinerne Brüfle gebauer worden, 

Garda, Stadt im Fezirt von Verona im Dep. des 
Mincio, der italieniſchen Revublik; fie liegt am öft- 

‚ lien Ufer des gleihnamigen Gees, im ehemaligen 
Veronefifben der Kepublif Veredig. 

Gardaue, Flekken zwiſchen 2 Baden, in Vrd vence, 
jezt Hauptort eines Kantons, im Bezirke von Air, 
Dep. der Rhoͤnemündungen, in Frankreich. 

Garda-See, ein Qandfee, deſſen nördlichite Eplise 
nob zu Tyrol, der Reſt aber zu dem veroneſiſchen 
Difrifte ım Dep, des Mincio der itahenifchen Raw 
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publit gehört, iſt fehr reih an Fifben und wird 
von Stüurmen fehr beunruhigt. weine geöfite vange 
von Riva bis zum Ausfluffe des Mincto ben Peſchiera, 
beträgt g und feine Breite 2 bıs 3 „Nerlen. ä 

Gardawitz, adelides Gut und Dorf. im plefiifchen 
Kreife, ın Preußifh » chlelen; hat ı Bret= und 
Mahlmühle und 128 Einwohner. 

Garde, Grofs-, königliches Pfarrdorf unter dent 
Amte Schwolfinn, im ſtolpiſchen Wreife, in Dreus 
Bifch » Bominern 5 hat mir Kierske 49 Reuerftellen. 

Garde, Klein», foniglides Dorf ebendajeıbit ; hat 
18 Feuerftellen. 

Garde, la, großes Warrdorf, anderthalb Stunden 
von Zoulon, ın Provence; jezt Hauptort eınes Kane 
tons im Dep. des Bar, in Frankreich. 

Gardejah, der Hauptort ım fudlichen Theile der 
Provinz Ziteri, in Algier. 

Gardel, Borwert ım toßer Kreife, in Preußiſch⸗ 
Schlefien; bei Gleiwiz. 

Gardelegen, mmediatfadt im ſalzwedelſchen 
Kreife, an der Milde, in der Atmark Brandenburg. 
Sie hat eime geiſtliche Anfpection, über 22 Pfarrfirs 
den und 25 Prediger ımd noch 3 Ritiallirben; ente 
halt 534 Haͤuſer; hat auch eine lateinifhe Schule 
und 3 Yofpraler. Hier ıft eın Pojt» und Zollamt 
und zur Beſazzung ein Bataillon des nfanterieres 

iments Nr. 27. Im Jahr 1799 waren hier 2013 
Zivil» und 84: Militär = Eimwohner. 

Garden, föniglides Kirbdorf uner dem Amte Pols 
baz, ım pnruichen reife. in Preußifch» Poınmern, 
an 2 Seen; hat 12 Zeueritellen. 

Garden, daͤmſches Dorf im hollfteinifhhen Amte Kiel, 

Garden, meflenburgs»fchwerinifhes Dorf , im 
Kloftieramte Dobbertin. 

Gardensee,f. Garnsee, 

Gardensk, ruſſiſches, fonft polnifhes Staͤdtchen, 
in Samogitien, nicht weit von den oftpreußifchen 
Gränzen. 

Gardessen, Gograffbaft im Amte Gampen und 
wolfenbüsselfhen Ditrikte des Fürftenthums Wols 
fenbitttel, in Nederſachſen. 

Gardiauna, Fluß ım Gerichtsbezirke la Rocca auf 
der Inſel Korfifa. Er nimmt fernen Urfprung im 
Gebirge, werlih von Porte Vechio und fallt in 
dıe hinterfte Bucht dieſes Hafens. 

Gardıe, adelihes Dorf im borkſchen Kreife, in Preu⸗ 
biſch » Pommern ; hat 14 Feuerkelien. 

Garding, Städtchen 'm danıfben Herzogthume 
Schleswig ; in der Yandfchaft Eiderfebt. 

Garditz, Dorfvon 19 Haufern, der Herrſchaft Eches 
briz, im leutmerizger Kreife, in Böhmen, 


Gardone, Flekken im Difirifte von Brescia und 
Dev. Mella, der italieniſchen Xepublit. Es Liegt 
oͤſtlich von Afro am Mella und hat gute Gewehrs 


fabrifen. 


Gardouch, frangöfifcher Flekken in Languedok, im 
Bezirke yon Villefranche, im Dep. ber obern Bas 
ronue 
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Garean, (Garien, Guariano), Mebirge in Tri⸗ 
oli. Auf diefen Bergen find ebene, ſehr große und 
udtbare *eider, die zu Aekkern und Plantagen 
angebaut, umd mit vielen Dimwenbaumen befezt ind, 
An den Eeiten find fd.mälere und breitere Abſazze, 

» mit Wabern unterſrüzt und zu Aekkern und Gärten 
eingerihtet. Die Einwohner in Garean wohnen 
in Syaufern, die unter der Erde, 3 ſchwediſche Kiaf 
tern tief angelege ind. 

Garendort, adelıhes Vorwerk, im Fürftenthume 

" Anhalt» Köthen, 2 Stunden von Kothen, in Ober⸗ 

:*fachfen. 

Garengea, f. Garrenehen. 

Gares, Kares, Dorf von 16 Häufern, der Herr⸗ 
ſchaft Zbirow, im berauner reife, ın Bohmen. 
Garesiu, fraugoffches Staͤdtchen im Piemonteſiſchen, 
> jest Sir eines Ariedensgerihts, ım Bezirfe von 

Mondovi und Etura» Departement, 

Garet, Gart, Provinjvon Kes. ım Königreiche Mas 
rucco, zwifben dem Mittelmeer und dem Atlas, 
Eeit die Epanter ib einiger Aefiungen an der euſte 
bemachtiget haben, iſt der großte it dieſer Pro⸗ 

vinz von Einwohnern ziemlich entbloßt. 

Gartagnana. ſ. Carfagnane, 

Garftiz, adelihes Dorf ım Kügianifcben Diftrifte 
von SchwediſchPommern, auf der Inſel Kirgen. 

Gargano, ein zu Eorfita gehöriges Snfeiden, beim 
Zhurme Monrdulela, in der vandfbaft Balngna, 
vom Yande nur fo weit getrennt, daß ein Kahrzrug 
bindurdyfommen kann , fehr bob und 3 fransd- 
fiſchen Meſten im Umfang; jezt ım Difirifte vom 

Calvi, im Dep. des Golo. 

Garganc, (Monte), Mons Garganus, hoher Berg 
im Konigreibe Neapel. 

Garganvillard, Städtchen, vormals mit einem 
königlichen Bericht, eine Stunde vom linken Ufer 
der Baronne, in der Gegend von Niviere Verdun, 
in Bascogne, jest im Bezirfe von Castel Sarraste, 
Dep. der obern Garonne, in Frankreich. 

Gargazan, öfterreidhifches Bericht im Oberinnthale, 
in Far welches dem Amte Meran einverlcibe wor⸗ 
den if. 

Garge, Dorf im Amte Bleffede, des kurbraunſchwei⸗ 

en Fürftenthbums Lüneburg, in Niederfag, fen; 
at 23 Keuerftellen. 

Gargelin, adeliches Dorf im Diſtrikt Wolgaft, in 
Ebmedifch » Pommern, bei Ziethen. 

Gargen- Kargen, herzoglich- braunfchmeigifches 
Dorf, Im mwolfenbirttelfcben Amte Kawoͤrde. 

Gärgenow, adelibes Dorf im Diftrifte Loiz, in 
Shwerifh » Dommern. 

Gargenville, Flekken von 197 Zeuerfellen, nahe 
am redten Ufer der eine, in der Gegend ven 
Perin » Francois, jezt im Bezirke pon Nantes, Dep, 
der Seine und Dife, in Frankreich. 


Gargnano, Flekken am Garda + Eee, gehört zum 
Difirikte von Salo ım Dev. Mella, der ıtalienıfchen 

RKepublik, hat 3400 Einwohner und große Maul⸗ 

beer» und Dlivenplamagen, auch Eiſenfabtiken. 
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Garheim, Hofmarch in Niederbaiern, im Bisthum 
genen, Rentamt Landshut und Pfleggericht de 

dien. 

Garhule, Karchule, Dorf von 15 Häufern, der 
Herrſchaft Launiowiez, im faurzimer reife, in Böhs 
men. 

Gari — ein anſehnlicher Fluß, entſpringt in 
der Gegend von Paliano, im Kirchenſtaate und ers 
gießt fib 3 Meilen öſtuch von Barta, im Neapoli= 
tanıfchen , in den Meerbuſen von @arta. 

Garigue, Yandfpizze im Kirchſpiel Antigue, im 

roßen Lande auf der wefindifhen Inſel Guade⸗ 


oupe. 

Gariz, ablides Dorf im Fürftenthbum Anhalt Zerbfl 
und Amte KRoßlau, in Oberſachſen. 

Gariz, würgburgifdes Dorf ım Oberamte Kiffingen, 
in Zranten; bat 70 Häufer und 365 @inwohner, 
jest pfalybaierifch. 

Garkviz, Jarkviz, Dorf im rügianifben Dis 
frift und ftralfundifben Kemmiſſariate auf der ne 
fel Kügen, in Schwedifch : Pomınern. 

Garlebok, Dorf im Fürſtenthum Anhalt » Deffau 
und Amte Sröpzig, in Oberſachſen. 

Garlepow, adlihes Dorf im Rugianiſchen Diſtrikt 
auf der Inſel Rugen, bey Schwantm, in Schwes 
diſch · Pommern. 

Garles, kurbaierſcher Bauernhof im bambergiſchen 
Amte Eugenreuch, zum Nitteraute Martesreuth ges 


hörig. 

Garlın, Pfarrdorf im lenzenſchen Kreiſe, in ber 
prignizer Mark Brandenburg. . 

Garlin, frangofifber Flekken in Bearn, jegt Haupt⸗ 
ort eines Triedensgerichts , im Bezirk von Pau, des 

Dep. der untern Porenaen, hat 1000 Einwohner. 

Garlipp, WWfarrdorf im. Stendalſchen Kreife, in 
der Altmark Brandenburg. 

Garliz, Pfarrdorf im havelländifchen reife, in der 
Mittelmark Brandenburg; hatte im Jahr 1779 307 
Einwohner. 

Garliz, meklenburg⸗ſſchwerinſches Dorf im Amte 
Hagenow, 

Garliz, meklenburg » ſchwerinſches adlihes But im 
Amte BWittenburg. 

Gariste, furhannöverifhes Dorf im Herzogthume 
Bremen und Amte Dfterhuls. 

Garlste, Parrdorf im Amte Blekkede des kurbrauns 
fbweigifben Fürtenshums tüneburg, in Nieders 
fadıfen; hat 18 Feuerfrellen. 

Garlstort, eine von den ſieben Amtsvogteien des 
Amıs Winfen an der ruhe, im Furſtenthum vünes 
burg ‚, in Rıiederfachfen. 

Garistorf, Dorf im Amt Winſenluhe des furbrauns 
chweigiſchen Fürftenehums Lüneburg, in Nieder 
abfen; bat 21 Äeuervellen. 

Garmen, oranıen. naflauifdıes Dorf im Mebiete der 
ehemaligen Reichsſtadt Dortmund, ın Weſtphalen. 

Garmenhausen, Dorf ım kurbraunſchweigiſchen 
Amte Wildshaufen , ın’ Niederfachfen. 

Garmersuorf, Garmasdurt, Dorf in der obern 
Paz, im Kaſtenamt Amberg; ift gerichtiſch. 

ar- 
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Garmersreuth, fleiner preußifcher Flekken im 
wunfledier reife und Kammeramte, in Bareuth, 

Garmete, preußifdes Dorf im Aüurftenthum Pas 
verborn, zur Bograffdaft Warburg gehörig. 

Garmin, Gaermin, Parrdorf din loizer Difteift 
und Amte Lois, in Schwediſch⸗Pommern. 

Garmissen, adlides But und PVfarrdorf im Um— 
fange des Amts Steinbrük, im vormahgen Bisthum 
Hildesheim, in Riederſachſen (preußsjih ). 

Garms, der Öroden Garms, der beym Ausfluße der 

ahde an der Mordfee, in der Herrſchaft Jeſer, im 
weitphähfiben oder niederſaͤchſiſchen Kreiſe liegt, 
it ein Strich Landes, der ſchon vor länger als huns 
dert — eingeteicht worden und in s Vorwerke 
eingecheilt iſt; gehört dem Brafen von Bentink, 
der die Civilgerichtsbarkeit darin hat und dieſelbe 
von Kniphaufen aus beforgen läßt. 

Garn, Dorf in Nıiederbaiern, im Rentamt Münden 
und Landgericht Erding. 

Garnache, la, Flekken von 250 Feuerfellen in Pois 
to, unweit des Meeres, jest im Bezirk von les 
Sabes d’Dlonue, im Dep. der Vendee, in Frank⸗ 
reich. 

Garnbach, Dorf im kurſächſiſchen Amt Effartss 
berge, im thüringer Sreife. 

Garnberg, Dorf in Franken von 200 Geelen; ges 
hört dem Herrn von Forſtner. j 
Garneberg, Berg Im Amt Eababurg und Rheins 
- hardewalde, unweit des Bartelstopfs (der hochſten 
Gegend des hoben Stauffenbergs ) gegen Münden 
zu, in der Landſchaft an der Diemel von Heilen, 
im oberrheiniſchen Kreife. 

Garnier oder Carnier, Inſel der Garonne, mit 
einem Dörfchen, 3 franz. Meilen oberhalb Hours 
deaur, in Bourdelois, jezt im Bezirk von Bours 
deaux, Dep. der Bironde, in Kranfreic. 

Garnsdorf, Obergarsdorf, kurſächſiſches Dorf 
im leipziger Kreife und Amte Rochliz, 3 Stunden 
von Ehemniz j 

Garnsdorf, herzoglich fähfifches Stiftadorf im 
Fuͤrſenthum und Amte Saalfeld von 33 Äeueritellen, 
mit einem Vitriolwerk, 4 Ctunde von Gaalfeld, in 
Oberſachſen. 


Oarnsee, kleine offene Immediatſtadt im Marien⸗ 
werderſchen Kreiſe, in Weſtpreußen, zwiſchen 2 
Seen, welche groß und fiſchreich find und die Stadt 
faR ganz umgeben. Sie liegt zwiſchen Mariemvers 
der und Graudenz auf der Poſiſtraße und hatte 104 

euerkellen und 457 Einwobner im %. 1789. Es 
ft hier eine lutheriſche Pfarrkirche, worin def 
und polnifch gepredigt wird. Zur Beſazzung lirgt 
hier die Invaltdenfompagnie des \nfanterieregiments 
Nr. 54. Ihre Nahrung it: Bierbrauen, woru 35 
Häufer berechtigt And, Vrofefiionen und Akkerbau. 
Bur Stadt gehören 39 Hufen Akker und MWiefen und 
ıe Kämmerei befljt eine verpachtete Ziegelfd;eune 
und 4 Hufen, 4 Morgen Wald, 


Garnstadı (Grolsen-), herzoglidy fadfifhes 
Pfarrlirchdorf mit 35 Haͤuſern, im Furſienthum Kos 


Gar 
Bang Antheile, im Gerichte Neuſtadt, 


in Thüringen. - 

Gaınstadıt (Klein-), hergoglich fachflfches Amtes 
dorf von 23 HYäufern ım Foburg » hitdburghaufifchen 
Amte Bonnenfeld, 

Garonne, diefer Etrom, der unter die vier großs 
ten von Aranfreich gebert, entipringt in den Pores 
naen, im Thale Aran, fließt dann ein Stük von 
Languedo? bei Toulouſe vorbei, dann dur Bus 
enne, auf Bourdeaur zu und nimmt 5 franz. Meise 
len unterhalb diefer Stadt, wo fi die Dordogue 
mit ihm vereinigt, den Namen Sıronde an und fallt 
22 frang. Meilen weiter unten durch 2 Arme ins 
Meer. Mur der Fluth können die großten Kauffars 
theiſchiffe bis nad Bourdeaur fegeln. Nach der 
neuen Eintheilung beruhrt nun dieſer Strom vie 
Departements Der obern Saronne, des Lot, der Gas 
ronne und der Sıronde, 

Garoune (Departement de la Haute), Des 
partement der obern Garenne, begreift das oftliche 
Gascogne und das weſtliche Languedod. Es in 373, 
nad Geographie de la Irance aber 347 Quadrate 
Meilen groß. Es but jehr fruchtbaren Boden und 
liegt swifchen den Porenaen, von den Departements 
Arriege, Lot, Aude, Chers eingef&lofien; hat 
eine Bevoͤlkerung von 432263 Seelen. Toulouſe it 

auptſtadt; es wırd in 8 Bezirke getbeilt. Der 
andel des Departements gebt auf einheimiſche Bros 
dußte, vorzüglich, die in Woll⸗ und Geidenmanufals 

turen verarbeitet werden. 
pas 


Garoupe, Borgebirg mit einer Schanze, 
ntibes, in Provence, jest im Bezirke von 
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von 
@rajie, Dep, des Bar, in Frankreich. 

Garousti, Dorf am Kanal la Robine, in Pangue= 
doß, jest im Bezirke von Narbonne, Dep. des Aude, 
in Rranfreid. Hier ift die Niederlage der Waaren, 
welde die Handelsleute von Narbonne aus Dbers 
Languedok zichen und auf dem Mittelmeere verfenden, 

Garrau, Gebirgslande von Bengalen, nördoitlih 
gelegen, in einer fehr frudptbasen, lieblichen Ge— 
gend. Die Bewohner dieſer vande fichen unter ih: 
ren Baneas und zahlen Tribut an die Engläuder 
Man ruhme die Kultur diefer Gebirgsvolker, ihre 
—* zum Frieden und zu deu Künften und Wiſſen— 

aften. 

Garray, ein Meiner Ort in der Provinz Goria, in 
Altkaftilien, in Epanien, : 

Garrelstorf, kurhannöverſches Dorf im lüneburgs 
fhen Amte Winfen, an der Luhe. 

Garrenchen, Garengen, kurſächſiſches Frey⸗ 
dorf im Luffauer Kreiſe, in der Niederlaufis, x 
Dieile —* el —* 
arrenholz (Grofs-), oldenburg- deimenhorfiis 
fbes Dorf im Amte Apen. s ta 


Garreuholz (Klein-), deralei — 
Vogtei Zwiſchenahn. gleichen Dorf in der 


Garrey, Amtsdorf im ſachfiſchen Kurkreiſe und 
Amte Belzig, zwiſchen Wittenberg und 866 


Gars 
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Garrin, Yrarrdorf im Kreife des Domkapitels zu 
Kolberg, in Breußifh » Hinterpommern; hat 9x 


Keuerjtellen, 
arris, Flekken, fonft eine Gtadt, von 100 Feuers 


fellen, vormals Siz eines Amtsverwefers in Nies | 


der» Ravarra, jezt im Bezirk von St Palais des 
Dep. der untern Pyrenaͤen, in Frankreich. 
Garrowgebirge, liegen zwiſchen dem nordöflie 
dien Theile von Bengalen und Asham, in Oft 
Indien. 
Gars an der Kamp, ein niederöfterreichifcher fans 
desficklicher freier Markt im Dierrel ob dem Mann⸗ 


522* Jenſeits der Kamp liegt ein Dorf und 
Fer mit einer Herrfchaft, die gleichen Namen 
uͤhrt. 


Gars, baierſcher Marktflekken und Probſtei im Rent⸗ 
amte Landshut und Landgerichte Neumark, ſonſt 

zum ſatzburgiſchen Bogteigerichte Kuhldorf gehörig 

Garschüz, Gartschüz, Gärschüz, herzeg— 
lich gothaifhes Dorf int Fürſtenthum und Amte Als 
tenburg an der Pleifje, 13 Stunde von Altenburg, 
in Dberfadhfen. 

Garsdorf, Dorf und Hofmard in der obern Pfalz, 
im Rentamt und Bericht Amberg; gebört dem Mals 
thefererden und hat mit der Hofmarch Gärbersdorf 
4,5 Höfe, 33 Aue und ı7ı Eeelen. 

Garsebach, kurſachſiſches Dorf in dem meisnis 

ben Kreife und Kreisamt Meißen. ee wird Pech⸗ 
ein gegraben, der fehr ſchoͤn iſt, Freilich aber an 
ärte dem Jafpis nicht gleich kommt, 

Garsedow, Gersdow, ablides Dorf int perles 
bergfhen Kreife der prignigger Mark Brandenburg. 

Garsena, Pöniglihes Lirdyddrf unter dein Amte 
Rothenburg, im Saalkreiſe des preußiſchen Herzog: 
thums Magdeburg; hat ı6 Feuerftellen, 1 Gafthof 
und im fahr 1797 86 Eumohner, 

Garsentbal, Garschenthal, öfterreihifhes 
Dorf im Kreiſe unter dem Manhardsberge, im Lane 
de unter der Ense. 

Garsiz, Garsniz, Gersiz, firflich » fchmarze 
burg »fendershäufifbes Dorf, im obern Fuͤrſtenthum 
Schmarzburg und Amte Gehren, in Thüringen, 

Garstadt, pfalzbaierfches Kirchdorf am Main, 2 
—— von Schweinfurt, in Franken; hat 32 

aͤuſer. 

G u stang, Marktflekken in Cancafhire, in England, 

Garsten, Dorf in der Burgvogtei des Purbrauns 
ſchweigiſchen Fürſtenthums Lüneburg, in Nieders 
ſachſen; hat 19 Feuerſtellen. 

Garsten (Windisch-), ein öfterreibifcher Flck 
fen im Zraunviertel des Yandes ch der Ens. 

Garstenbüttel, Dorf im adlihen @ericht Diek⸗ 
horſt des kurbraunſchweigiſchen Aurftenthums Limes 
burg, in Niederſachſen; hat 40 Seuerftellen. 

Garstedt, Dorf im Amte BWinfenluhe des kurbrauns 
ſchweigiſchen Fürfenthums Lüneburg , in Nieder⸗ 
fachfen ; hat 6 Zeueritellen. 

Garstwinkel, adliches Gut in der Graffchaft Riet⸗ 
berg, in Wenphalen. nr 
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Garta, Meiner Fluß im Amt Neuen» Gleihen der 
ee am Berrafuß, in Heilen, im oberrheini= 
en Kreife, 
Gartach, Klein-, Städtchen im Amte Braffenheim 
ven Kurwirtemberg, in Schwaben, hat 702 Einwoh⸗ 


ner. : 

Gartach, Grofs, - $letten, ebendaſelbſt; gehört Mirs 
temberg mit dem Nitterfifte Odenheim gemeinſchaft⸗ 
lich; hat 1227 Einwohner, 

Gartach, Nekkar-, würtemberg. Pfarrdorf am 
linken Nekkarufer, eine Etunde von Heilbronn, 

Gartachgau, Gegend bei Heilbronn, in Schwaben 

Gartau, Gartow, Flekken und adel, Gericht im 
—— Quartier, des kurbraunſchweig. Furſten⸗ 
thums Lüneburg, in Niederfachfen; hat 7a Feuers 
ftellen. Das @ericht wird in 6 Kirchfpiele eingerheil® 
und es zählt, auffer dieſen Flekken, den 4 Borwerlen, 
1 Schäferet, 3 Mühlen und 2 Forfihäufer ; außer Die» 
& zahlt es noch 25 Dörfer, und in diefen allen 87 

ürgers und 633 Schazpflichtige Stellen, 

Gartau, die Freiheitvor Gartau, die Vor⸗ 
ftadt, hat 6 Fenerflellen und der Hof zu Gartau 
9 Reuerftellen, ü 

Garte, preußifcbes, adeliches Dörfchen, im frauftädter 
Kreife, in Schtefien bei Yiffa, mit 12 Feuerftellen. 
arte, Gartendörfer, kurbannöverfches, adek 
Gericht im Lauenauiſchen und Hamelfchen Quartier, 
des Fürſtenthums Halenberg, in Niederfachfen ; ents 
* Serflingerode, Biiphaufen und x landtagfäs 

iges adel. Gut. 

Gartel, Dörfchen im ——6 Herzog⸗ 
thume Bremen und Amte Oſterholz, in Niederſachſen. 

Gartelsried, baterſches Dorf im Rentamte Mun—⸗ 
chen und Gerichte Aichach; hat 10 zur 

Gartempe, Fluß, derin Marde bei Guevet in Frank⸗ 
reich entfpringt, durch einen Theilvon Poiteu fließt, 
und nad einem Laufe von etwa 40 franz. Meilen zu 
Rode Poſay in die Ereufe fällt. Nach der neuen 
Eintheilung zieht fidh diefer Fluß durch die Dep. der 
Ereufe, der obern Vienne und der untern Vienne. 
St nur fiir Feine Schiffe ſchiffbar. " 

Garten, Klofterdorf im Kirchſpiel Elmſchenhagen der 
fogenannten Probflei, im Herzogthume Holkein, im 
Niederſachſen. 

Garten der Begom, in dem Marattenftaate, ohn⸗ 
weit Xurangabat; dafelbft it ein fehenswerthes Grabs 
mal der Pringeflin des Echechs Aurong⸗Zeb. 

Garten oder Kraut - Insel, Inſel mitten im 
Ehiemfee, unweit dem Etifte Frauen = Chiemfee,, in 
Dpber» Baiern, Sie iſt außerordentlich fruchtbar. 

Garten (im), baierifches Dorf, im Rentamte Rüns 
hen und Gerichte Kranısberg; hat 5 Häufer. 

Gartenau, Dorf im Salzburgiſchen. Das hieflge 
Schloß murde von den Bürgern zu Halleın bei der 
im J. 1196 dafelbft ausgebrochnen Rebellion in Schutt 
gelegt. 

Gartengemeing die, begreift allevor dem Aegis 
dienthore der Altfadt Hannover und Dem fogenannten 
Schiffgraben gelegenen Käufer, und gehört 2. 

m 
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Amt Koldingen, des Fürftenthunms Kalenberg, in Mies 
derfachfen. 


Gartenried, Hofmarb in Dber, Baicen, in der 
Gegend des Gerichts Neufiadt an der Donau. 

Gartenried, Dorf in der obern Pfalz, ım Rent: 
amte Amberg und Pfleggerichte Murach; gehört von 
Murach, und zur Hofmarch Nieder⸗Muräch. 

Gartgraben, ſ. Grabow. 

Gartkewitz, adel, Dorf im lauenburgifiben Diftriks 
te des lauenburgiſchen Kreifes, in Preißiſch⸗Pom— 
mern; bat 14 Feuerfſtellen. 

Oartnisch, Bauerfchafe im Kirchfpiele Halle, unter 
der Vogtei gleiches Namens, ım Amte und der 
preuß, Grafſchaft Ravensbery, in Weſtphalen. 

Gartow, Kirchdorf unter dem Johanniterordensam⸗— 
te Sonnenburg, im fternbergifchen Kreiſe, .ın der 
Neumark » Brandenburg. 

Gartow, adel. Kirchdorf im ruppinfchen Kreife,. in 
der Mittelmart » Brandenburg. 

Gartrop, adel. Gut unter der Herrlichkeit Gahlen, 

» ım Wefelichen Kreiſe an der Lppe, im preußischen 
Herzogtbume Kleve, in Weſtphalen. 

Garwe, kleiner Fluß im preußijch. Herzogthume Mage 
beburg; entfteht oberhalb Akkendorf und veremigt 
ſich unweit Yundisburg mit der Beber, 

Garweiler, reideritterfchaftliher Marktfleften im 
Schwarzwalde bei Bernet, in Shwaban, 

Garwiz, mellenburg»fhwerinfhes Dorf im Amte 
Kriemiz. _ j a 

Garwolin, ein ehedem polnifches, jezt öfterreichifches 

: Städten und Hauptort eines Dißrikts in der Weis 
wodſchaft Mafıren, a Stunden rechts von der Weich» 
fel, an Weſtgallizien. ? 


Garz, —— im Rondowſchen⸗Kreiſe, in 
Preußiſch⸗ Yommern, am linken Ufer der Dder unter 
32° 18‘ der Laͤnge u. 53° 12 der Breue; hatte ci 
1794) 371 — Die 2 Kirchen haben anſehnſi⸗ 
de Einfünfte umd eben fo das Hospital, Es if 
hier ein eintraͤglicher königl. Zoll und ı fonigl. Salz⸗ 

factorei. Die Beſazzung beflehet aus 2 Escadrons 
vom Dragonerreg. Mrz. und die Zahl der Eivileıms 
wohner war im genannten Jahre 21475 die Rabrung 
derfelbeu ift haupifüchlich Afterbau, Bon Fabriken 
iR bier 7 Baummollenz Strumpf- Münzzen und 
Handfhuhfabrit mit 12 Stühlen. Die Stadt befizt 
4 Dörfer, Geeſow, Marwiz, Meicherin und Hohen⸗ 
Reinkendorf, ı Ziegelei, 2 Förftereien, den fogenanns 
ten Breifenhagenf&en » Zoll, ein paar Mühlen u. a. m. 
und hat 1 Magiſtrat. 


Garz, lönigl. Kirhdorf unter dem Amte Sandau im 
aten Diſtrikte des Terihowfchen Streifen, um preuß. 
Herzogthume Magdeburg; hatte 38 Feuerftellen jund 
240 Einw. im Jahr 1791. - 

Qarz, Grols-,abdel. Pfarrdorf, im Seehauſenſchen 
Kreife, in der Altmark» Brandenburg. 


Garz, Klein», Pfarrdorf, im Arendfeefchen Kreife, 
in der Altmark⸗ Brandenburg ; iR zum Theil adelich 
und gehört unter das Amt Salzwedel, 


304 


Garz, adel. Gut und Pfarrdorf imruppinfchen Kreife, 
in der Mittelmart : Brandenburg. 

Garz, liohen-, fonigl. Koloniftendorf unter dem 
Ant: Neupadt an der Doͤſſe imruppanfchen Kreife, in 
der Diittelmark » Brandenburg. 

Garz, Legen-oderNieuer-, Koloniſiendorf im 
Amte Neuptadt, im Ruppinſchen Kreife, in der Nie 

E teimarl > Brandenburg. 

Garz, Neu-, Kolomſienort ebendaſelbſt; hatte im 9. 
1778 — 10 Hopfengärtnerfamilier mit 144 Morgen 
Aetker. * 

Garz, abdel. Aut und Dorf im greifenbergiſchen rel 
je, in PBreubifh » Yomimern., 

Garz, adel. Kirchdorf im Pyrtzziſchen Kreife, in Preu⸗ 
hiſch ⸗ Pommern. 

Garz bei Klezke, adel. Gut und Pfarrdorf, im 
—— Kreiſe, in der Prignizzer Mart Brans 

enburg. 

Garz bei Lenzen, adel. Dorf im Lenzenſchen Krei- 
fe, in der Pranisger Markt Brandenburg, in der ſo⸗ 
genannten kenzer Wiſche. 

Garz, lonigl. Kirchdorf ıumter dem Amte Pudagla, 
im Uſedomſchen Krerfe, in Preußisch» Pommern. 
Garz (Alt- und Neu-), zwei netienburg » ſchwe⸗ 
riniſche Dörfer und Gürer, im Amte Bukow und 

Amte Luͤbz. 

Garz, konigl ſchwediſche, Meine, ehedem große und 
beruhmte Stadt auf der Inſel Rügen, in Pommern, 
mit ohngefäht 130 Zeuerflellen und 750 Einwohnern. 
Sie liefert Plüſch und Siegellak. j 
arz, anbatcs köthifches adelihes Kirchdorf , im 
zerbfufchen Amte Stoslau. 

Garzau, adel, Kirchdorf im oberbarnimfcben Kreife, 
ir der Mittelmark = Brandenburg; bei demſelben be— 
finden fi 5 Seen , dur welde das unſchiffbare 
Garzauſche Fließ gehet. ⸗ 

Garze, Amt an der Elbe, im Fürſtenthume Lüne⸗ 
burg, in Niederſachſen; begreift, außer den 4 Bruch⸗ 
——— worunter Garze iſt, noch 7 andere, ums 
ter welchen 4 ſind, wovon die Aemter Blekede und 
Lüne Theil haben. Jezt iſt das Amt Garze mit dem 
Amte Blekede verbunden. 

Garzen, franzöſiſches Dorf, im Bezirke vom Kölln, 
des Roer⸗Departements, mit 137 Einwohnern; ches 
dem kurkoͤllniſch. 

Garzigan, ofterreidifhes Dorf im 
Gerichte des Etſch-Viertels, in Tyro 

Garzigar, föngi. Dorf unter dem Amte Pauenburg, 
im lauenburgifben Kreife, in Preußifch » Pommern; 
bat 19 Feuerpellen. . > 

Garzin, adel But uud Pfarrdorf, im oberbarninis 
ſchen Kreiſe, in der Mittelmark» Brandenburg, mo 
vier Eeen jind, 

Garziusches Fliofs, Aließ im oberbarnimften 
Kreife, der Mittelmark» Brandenburg; fommt von 
—— und fließt durch dem Blötterſee (bei 

rain) nad Bergen: ift nicht ſchiff bar. 

Gasche, Gaschinke, Meiner Fluß im breslaris 
en Kreife, ın preuß, Schtefien; fallt bei Groß⸗ 

ochbern in die Lohe. e 
[2 
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pirkanamigen 
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Gaschelsberg, Dorf in Wieder: Baiern, im Reni⸗ 
amte Landshut und Bfleggerichte Eggenfelden, 
Gaschowitz, Dorf im Ratiborfeben Kreife, ih 
preuß. Schlefien. 3 
Gaschüz, furfahfifhes Dorf in dem meißnifchen 
Kreife ımd Schulamte Meißen bei Schrebiz. . 
Gaschurn, Dorf im Montafeuerthat, in der ofterreis 
chiſchen Grafſchaft Pludeny, ın Schwaben. 
Gasch iz, kurſächſiſches Rittergut und Dorf, in bem 
leipsiger Kreife und Kreisamte Leipzig. 
Gascogne, große Landſchaft in Frankreich, liegt 
zwiſchen dem 15° 52’ u.299 5’ der Länge, und 42°, 
41° und 449 35' der Breite; noͤrdlich graͤnzt es an 
Theile von Buienne, von melden es großentheils 
durch die Baronne getrennt wird, öftlih an Yans 
guedok und Foir, fudlid an Eyanien, Bearn und 
‚Nieder : Navarra, und weſtlich an den Golf von 
Bascoane oder das aquitanıfbe Meer. Die Theile, 


moraus die Provinz bertebt, find die Länder: Gons. 


domois, Gabardan, Marſan, Turſan, Chaloſſe, 
die Haiden (les Landes, welche das vormalige Her— 
zogthum Albert und die ehemaligen Vikomtes Dar 
und Norte enthalten „ ferner Vabourd, das kand 
Soule, Armagnac, weldes Ober - Armagnac umd 
diefes wicder das Weiße- Armagnac und die Pier: 
. Thaler begreift — und Unter» Arınagnac, welches 
aus Schwarz: Armagnac, die Graffchaft Fezenfac 
und vielen Heinen Gomtes und Vicomtes befteht, 
darumter die Grafſchaften "Comminges und Cigorre 
und das Laändchen Gonferans die vornehmiten find. 
Die ganze Landſchaft hat einen Flaͤchenraum von 


ungefähr 1450 franz. oder 522 geograph. Q. Meilen, 


Das Rlima.derfelben ift gemäßiget, befonders in den 
Ebenen. Die vornehmiten Fluüſſe find: die Garon- 
ne, melde aus diefer Provinz die Cave, die Gir 
mone, den Arroy,! den Bers, die Blaiſe und den 
Ciron empfängt, ind der Adout welcher die Mis 
douze, den Gave, die Ridouze (welche zu Bidache 
fahrbar wird), die Nieve u. a. aufnimmt und bei 
Banonne ins Meer fällt. Der größte.Theil ven Gas» 
eogne ift ein mit Ebenen und Bergen untermifchtes 
Land; je mehr man ih den Pyrenaͤen nähert, deſto 
bergiger und rauher wird es. Roggen und Hirfe 
edeihen am meiften und Nieder» Comminges umd 

. Pomagne find die eichjtien @etreidegegenden. Wies 
fewabs und Weide ift in den Bergen vortrefflich, 
und Wein. wird in. Menge und aud gut gewonnen. 
An Holz ift wegen den Pnrenaen fein Mangel, Mir 
neralifhe Quellen giebt es auch und unter dieſen iſt 
die zu Barbazan und Encaufle in Commtuges, zu 
Bagneres und Bareges, in Bigorre die vor zuglich⸗ 


fien. An den VPyrenaͤen bricht man an verſchiedenen 


Drten Marmor und befondere iſt der Merd de Cams 
pan bei Torbes beliebt und der von Garancolin im 
Thale Aure ift befonders fbon. In der Gegend von 


Dor ift zu Baftenne eine Ader von Erdharz von uns, 


beftimmbar großem limfange und diefe Grube hefert 
viel reineres und ölichteres Harz, als die längit bes 
tannıte zu. Eaupeme. Die Handlung ıft im diefer 
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Prodinz'von Wichtigkeit; weil es aber der RlRe am 
Haͤfen fehlt, fo wird aller auswärtige Handel durch 
bie Mündungen der Adour und ver Garonne geführt, 
ſo daß Bajonne und Bourdeaur die Hauptmederla⸗ 
gen des Handels find. Eins der erften Produtte zur 
Ausfuhr ift der Wein, aus dem aud viel Brannte 
wein und Eſſig gemacht wird, ferner Obſt⸗ und 
Baumfrüchte, Getreive, Wolle und Peinfaamen, 
Erdharz, Pech, Kork⸗ und Bauholz, Schiffbauholz 
liefern beſonders die Pyprenäen; Marmor, Kupfer; 
Eiſen, Mühtfteine, allerlei Farben, Salpeter, (der- 
befonders um Auch erzeugt wird) u. ſ. w. Gags 
cogne bat man ‚auch zu verfchiedenen Zeiten in ens 
gere und im weitere Gränzen eingeſchrankt und 
z. B. blos die Haiden, GChaloffe, Zurfon, More 
fan und Albret begreifen laſen; zumeilen verfteht 
man unter Bascogne allein die Laͤnder, in wels 
en die baskiſche Mundart üblich if, u. a. m. 
Gonft mabte Sascogne mit Guienne das größte 
milstärifche Gouvernement von Frankteich aus; im: 
Amanzjachen gehörte es größtentheils zur Generalis 
tar von Auch, zum Theil auch zur Generalität von’ 
Bourdeaurz in Auftispachen ſtand es meiftens unter 
dem Parlement von Bourdeaur. Jezt bilder es fols 
ende Departements: 1) der oberen Garonne zum: 
heil 2) der obern Pyrenaen, 3) des Gers, 4) des 
Lot und der Garonne zum Theil, 5: der Haiden und 
6) den Bezirk von Uſtoriz im Dep. der ımtern Py⸗ 
renden. .. I 

Gascogne, Golf von, Theil des Weltmeers, wel⸗ 
her ich von Gaskogne und Guienne bis an die fpanis 

ſchen Küften eritreft. 

Gascuenna, gen ſpaniſcher Flekken im Diftrifte 

Huete, in der Provinz Cuenca. 

Gaseru, kurſaͤchſiſches Dorf in dem meisnifßen freis 
fe; gehört unter das Schulamt Meifen und das Ams 
Noſſen. Mer iſt auch ein Gauerbrunnen. 

Gashof, Dorf in Oberbaiern, im Bischum Yugss 
burg, Nentamt Münden und Pfleggeriht Echtes 

‚benhaufen. . 

Gasimur, anfehnliber Fluß in dem Mertfchinstis 
ben fireife der Irkutskiſchen Statihalterfchaft, der 
n“den Argun fällt, L 

Gaskonierloch, fleine Bucht an der weftlichen 
Küfte der weftindifchen Inſel Et. Lucia, 

Gasna, Stadt in der Provinz gleihes Namens, am 
Fluſſe Dilam, in Hindoftan, 


Galsnitz, Dorf im egerifben Bezirke, dieſſeits 
des Egerfluffes, im elinboguer Kreife, in Böhmen. 

Gaspellshub, Ort in der obern Pfalz, im Bis— 
thum Negensburg, Rentamt Amberg und Gericht 
Neuburg. » , 


Gasseldorf, pfalzbaierifhes Dorf im Amte Eber⸗ 
mannftadt, in Zranfen, 


Gasse, Neu- und Lang-, zwei Vorſtädte von 
Werlar, ber burerabanzieriiben Stadt, im oberrheis 
nischen Kreiſe. 
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Gassen, kurſachſiſches Landſtaͤdtchen und Rittergut, 
in der Niederlaufiz, im gubenſchen Kreiſe, zwiſchen 
Sorau und Guben. 

Gassen, kurheſſiſches Dörfchen im Amte Bieber, 
macht mit Buͤgelbach eine Gemeinde aus. 

Gassenbach, nafau=ufingifhe Meierei, bei ber 
Stadt Idſtein, war ehemals ein Dorf. 

Gassendorf, adeliches Fe und Dorf im liegnizzer 
Kreife , in Preußifh» Schleflen ; hat 2ı Feuerftellen 
und 146 Einwohner, 

Gassengemeine, kurſächſiſches Amtsdorf, in dem 
leipgiger Kreife und Amte Eilenburg; gehört unter 
die 8 Gemeinen von der Stadt Eilenburg, welche 
Ihre Vorftädte ausmaden.. 

Gassengrün, BDetfhaft in Böhmen, durd ihre 
MWollenzeugmanufafturen bekannt , bie über 140 
Weberftühle befchäftigen. j 

Gassenhofer, Berg und Wald in Oberbaiern, im 
Landgerichte Tölz. j 

Gassenreut, —5**28 Dorf im voigtlandiſchen 
Kreife und Amte Voigtsberg, bei Oelsniz. 

Gassey, Fluß, der fid bei Lizieur mit dem Orber 
vereiniget, in Normandie, jezt im Dep. des Ealvas 
dos, in Franfreid). 

Gassino, frangöfifcher Flellen, unterhalb Zurin in 
Piemont, am rechten Ufer des Po, im jegzigen Dis 
firifte von Zurin und Dep, des Po, Er if der Siz 
eines Friedensgerichts. 

Gassion, (Camou), vermaliges Marquifat, in 
Nieder » Ravarra, jezt im Diftrifte von Gt. Palais, 
Dep. der untern Pprenden, in Frankreich. 

Gast, Dorf unter dem Amte Norden, im preußifchen 
Fuͤrſtenthume Offriesiand, in Weſtphalen. 

Gast, lo, Flekken von axo Feuerftellen, in Norman⸗ 
die, jest im Bezirke von Vire, Dep. des Galvados, 
in Frankreich. j 

Gasta, Drt in Dberbaiern, im Rentamt Muͤnchen 
und Pfeggerichte BWolertshaufen. 

Gastdorf, eine Meine, aber ziemlich gut gebauete 
Stadt von 186 Häufern, am rechten Ufer der Elbe, 

ur Herrſchaft Raudniz gehörig, im leutmerizer Kreis 
- fe, in Böhmen. Gie hat guten Weinbau, 

Gaste, Bauerfbaft, in Et. Marien (Stadt +) Kirch⸗ 
fpiel des Hochftifts Denabruf, in Weſtphalen. 

Gasteig, Gasteigberg, Berg in DOberbaiern, zus 
naͤchſt der Stadt Münden, an ihrer öflidyen Seite. 
Auf diefem Berge ift der fchöne ofterwaldifhe Garten 
auf einem Plagze, von welchem die Ausficht über 
die Stadt und alle Vorflädbte, Kanäle und Bärten 
fehr mannichfaltia und unumſchränkt if. Hier find 
auch die vor wenigen Jahren errichteten Braufeller, 
links eine Kirche und Krankenhaus. Die Gafteigkirde 
gehört zum Epital 

Gastein, kurſalzburgiſcher Marktflekken und Qandges 
ribt, am Fluſſe gleiches Namens, im Pongau. 
Bor Zeiten hatte der Drt fammt feinem Bezirk feine 
eignen Grafen, welche diefe Grafſchaft vom Erzſtifte 
zum Gehen hatten. Die Gaftein ıft wegen ihres Bas 
des und vorzüglich wegen ihres Goldbergwertes bes 
kannt, Die Kunfjährige Ausbeute ift gegen 591 Mark 
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es Gold und 3047 Mark feines Silber, ohne das 
brige -Kupfer und Blei. inter dem Erzbifcho 
Leonhard Keutſchach war die Ausbeute fo reich, Da 
die Krone in der Gaftein allein in Einem Jahre über 
alle Unkoſten 80,000 Ducaten eintrug; daher fonnten 
aud die vielen und gewichtigen Gold» und Gilber« 
müngen geprägt werde, wie fie die Geſchichte 
nennt. Der Gefundbrunnen iſt ein warmes, mine⸗ 
raliſches Wildbad. 

Gastein, Meiner Fluß im vormaligen Erzfifte Salz⸗ 
.; Das Thal, das er durchfließt, heißt: in der 

aftein. 

Gastendoek, adelihes Haus unter dem Amte Gels 
dern, im preußifcpen Hergogthume gleiches Namens, 
in Weftphalen. 

Gastenfelden, hobenlobifhes Pfarrdorf, unter 
dem Dberamte ‚Kolmberg, im preußifchen Fürftens 
thume Ansbach, im fränkifhen Kreife, 

Gastentelden, föniglider Weiler unter dem Kam⸗ 
meranıte Zeuchtiwang, im preußifhen Fürftenthume 
Ansbach, im fraͤnkiſchen Kreife, 

Gaster, ehemalige Yandvogtei der Kantone Schwyz 
u. Blarus, grängte öftlih an Sargans, fudlich an den 
Wallenfrädter See und die Kantone Schwyz und Glas 
rus, weſtlich an Ußnach und noͤrdlich an Toggenberg ; 
jest eine Landfchaft im helveziſchen Kanton Gt. Bals 
len; vortrefflicher Obft-und Wiefendau und Vieh⸗ 

ucht nahren die Einwohner; auch befchäftigen jie 
&b mit Baummvollenarbeiten. , 

Gasterode, kurheſſiſche Bauernhöfe bei Leimbach, 
im Unteramte Friedewald, 

Gastewiz, kurſaͤchſiſches Dorf im meisniſchen Kreis 
fe , gehört unter des Procurator » und Sreisamt 
Meißen. 

Gastewiz, bey Zaschwiz, Burfäbfifhes Dorf, 
in dem leipziger Kreife und Erbamt Grimma, 1 
Meile von Grimma. 

Gastfreiland, f. Gästrikland. 


“ 


Gasthause, Kranatka, Dorf von 110 Häufern, 


der Herrſchaft Biſtrziz, im Blattenuuer reife, in 
Böhmen. 


Gastine, Laͤndchen im weſtlichen Theile von Poiton, 
jest im Bezirke von Parthenay, Dep. der beiden 
Sevres, in Frankreich; begreift etwa 60 Kirchfpiele. 

Gastine, la, Yand in Touraine, jest im Dep. des 
Andre und der Loire, in Frankreich. Man gewinnt 
in demfelben Eıfen und Kupfer; au hat man Golds 
und Silbererz da gefunden. 

Gastines, kleiner Flekken von 4x Feuerftellen, in 
Maine, jest im Bezirke La Fleche, Dep. der Sarte, 
in Frankreich, 

Gastines, Aleffen von 88 Feuerflellen, in Anjou, 
jest im Bezirke von Gontier, Dep. der Mapyenne, 
in Frankreich. 

Gastorf, aub Hoska, ein öferreihifcher Fleften, 
im leutmerizer reife, in Böhmen. 

Gastrose, (Grofs- und Klein-), zwei kurſäch⸗ 
ſiſche Dörfer, im gubener Kreife, in der Niederlaus 
fiy, eine Meile von Guben, zum Johanniter Dre 
dens⸗Amt Schenkendorf gehörig, 
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Gastuni, Diftrift auf der Halbinfel Morea, mo bie 
fe Korinihen gebaut werben. 

Gasvılie, Fiekken von 189 Feuerfellen, in einer 
getreidereihen "bene von Chartrain, jezt im Bes 
irte von Ehartres, Dep. des Eure und Loir, in 

anfreid. - 

Gasvre, Flekken von, 100 Häufern, vormals mit ei⸗ 
ner Foritlammer, in Bretagne, jezt im Dep. ber 
unten korce, in re , 

Gara, Fletten im Diſtrikte Altcantara, in der Prowinz 
Eftrematura, in Spanien. 

Gatersleben, königliches Pfarrdorf im aſchersle⸗ 
benſchen Kreife an der Selke, im preußiſchen Aürs 
Renchume Halberſtadt, im Niederfachfen; bat ein 
adelidyes Gut, 2 Waflermühlen und 178 Aeueritels 
len; ift der Siz des koniglichen Amtes gleiches Nas 
mens, 

Gaterslebischeo See, f. Ascherslebischer 
Kreis. " 2 
Gatliemo, #leffen von 127 Feuerftellen, in einer 
maldigen Gegend der Norinandıe, jezt ım Bezirke 

von Biere, Dep. des Galvados, in Frankreich. 

Gatinois, Provinz, die vor der Kevolution theils 
zum Souvernement von Isle de France, theils au dem 
von Drleans gehörte und daher ın Batınois » Francois 
und Gatinsıss» Drieanoıs abgetheilt wurde, Das erfte 
wird gegen Norden zum Theil durd die Seine von 
Brie » Krancoife getrennt , ſuüdlich und weſilich, 
liegt Gatmois, önlid Eampagne und nordweſilich 
Hurepoir. Es ift 15 frauzoffhe Meilen lang, 8 
breit und hat einen Alächeninhalt von ungefähr 3x 
geographifhen Q. Meilen. Es hat, außer der Seine, 
noch andere Fluſſe und ift meiftens eben und frucht⸗ 
bar. Außer dem Walde von Fontainebleau findet 
man wenig Holzung. Das andere, Drieanoıs, wird 
nördlib von HYurepoir, oftnorböjtlihd von Gatinois⸗ 

rancois, oͤſtlich von Champagne und Aurerrois, 
udlich von Nivernois und Berry, weſtlich von dem 
eigentlichen Drleanois begraͤnzt. Iſt 24 Franzöflfche 
Meilen lang und gegen 8 breit; den Klächeninhalt 
chazt man auf ungefähr 50 geographifhe Q. Mei⸗ 
en. Der Boden ift eben, aber andigi bat viele 
Waldungen und baut vorireffliben Saffran. 

Gatow, königlides Kirchdorf unter dem Amte Span⸗ 

dau , im bavelländifchen Kreife, in der Mittelmarf 
Brandenburg; hat 141 Einwohner. 

G arow, fonigliches Dorf unter der Herrfchaft Schwedt 
im ſtolpiriſchen Kreife, in der Ukkermark Brandens 
burg. 

— Voſtſtation und Marktflekken, im loſchonzer 
Bezirke der neograder Geſpanſchaft in Ungarn. Er 
hat Zeug + und TZubmanufafcuren und ein Bergſchloß. 

Gatschina, ruſſiſche Kolonie in der pesersburgis 
herr Statthalterſchaft, mit einem ſchoͤnen, großs 

ürflichen Luͤſtſoloſſe. . 

Gatsczow,Jazkow, preußiſches adelidhes Dorf, 
im demminſchen freife, in Borpommern, 2 Etuns 
den von Demmin, bat 13 Häufer. 

Gare,(das), Meerenge, durch welche bei Pillau 
das friſche Haff mit der Oſtſee zuſammenhaͤngt. 
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Gattenau, MW arrdorf in der oͤſterreichiſchen Herr⸗ 
ſchaft Tettnang, in Schwaben; bat 1350 Geelen. 
Gattendorf, adlibes Pfarrdorf unter dem Kreife 
und Amte Hof, im preußifhen Futſſenthum Bais 
reuth, im frankiſchen Kreife; bat einen königlichen 
Zeil, 59 Haͤuſer. Noch gehört dazu Eggeten von 
4 „äufern , die Quelligmühle, Unterhammer und 
8 a Haͤuſer. Es bricht hier brauner Marmor, 

Gattenhotffen, pfalzbaierfches, fonft rothenburgis 
ſches Dorf unweit Rothenburg, innerhalb der Lands 
wehre gegen Aub, in Kranken, 

Gatter, Alpe in Algau, in Schwaben. 

Gatterberg,, öfterreihifbes Dorf im Hofmarch 
Stumm, des Viertels Unterinntbal, in Tyrol. 


-Gattersleben (Alt- und Neu,), adlidhes Dorf 


im erften Diftrikt des Holzkreifes, im preußifcben 
Herzogthum Magdeburg; hat x Schloß, ı Warier= 
und Delmühle und 52 Feuerjiellen; beiteht aus 2 
Ritterſtzzen, die aber jest Einen Befizger haben ? 

Gatterstärt, kurſächſtſches Amts» und Pfarrdorf 
im Fürſtenthum und Amte Querfurt, in Thüringen ; 
hat 67 Zeuerftellen, mit 5 Ritergutern. 

Gatteville, Pfarrdorf von 243 Feuerſtellen am 
Hintergrunde einer Bucht, an der Küfte der Nor⸗ 
mandıe, jezt im Bezirk von Cherbourg, Dep. des 
Kanals, in Frankreich. j 

Gatrton, leiten ın der Landſchaft Surry, in Engs 
land, welcher Deputirte zum Parlament ſchikt. 

= 1 ty, oͤſterreichiſches Kirchdorf im Fürftenthum Tes 

en. 

Gatzwiller, Kirchdorf im vormaligen Amte Gas 
fter des Hergogthums Jülich, im Werphalen; jezt 
im Roerdepartement, 

Gau, Diſtrikt, ſchlechthin und vorzugsmeife der Bau 
genannt, am Rhein. Es liegen mehrere Flekken 
und Dörfer in demfelben, als 3. B. das Städtchen 
Grehweiler, der Fleften Werrftadt u. a. m. ; 

Gauaschach, pfalybaierifhes, font würzbürgi⸗ 
des Dorf im Amte Yura Erimberg, in Zrantenz 

at 6o Häufer und 377 Eeelen. 

Gauangelloch, f. Angelloch. 

Gauberg, badifhes ge im Amte Nekker⸗ 
Gemiünd , der Landvogtei Diksberg, ehedem zum 
kurpfaͤlziſchen Oberamte Heidelberg gehörig ; hat 
470 Eimmohner, 

Gaubischofsheim, Dorf im Bezirk von Mainz 
des Departements vom Donnersberg, mit 246 Eins 
mwohnern; fonft Mainzifch. - 

Gaubosckelheim, franzöſiſches, fonft mainzi⸗ 
fhes Dorf von goo Einwohnern, im Bezirk von 
Mainz des Dep. — — 

Gaubüttelbrann (auch Büttelbrunn), furs 
baierſches, font würgburgifches Dorf des Amts 
Bürthardt, in Franken; hat 34 Häufer, 

Gauchsäorf, königlicher Weiler unter dem Cams 
meramte Schwabach, im preußifchen Fürjtenthum 
Ansbach, im fraͤnkiſchen Kreife; mit 9 Unterthanen. 

Gauchshausen, Meines Dorf unweit der Jart, 
im Gebiet der Stadt Halle, in Schwaben, 


ya Gau- 
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Gaude, großes Warrdorf unweit Vence, in Pros 

vence, jezt im Bezirk von Et. Paul de Mence, 

Dep. des Bar, in Frankreich, wo refflicher Wein 
ebaut wird, die beite Gorte heißt: Muscar de St, 
Aaurent. 


Gaudens (Saint-), franzöfiffhe Etadt in Base ' 


eegne. Sonſt Hauptort der alten Vikomte Nebous 
san, jezt Hauptort eines Äriedensgerichtebezirks und 
Bezirks im Dep. der obern Garonne, mit 5150 
Seelen. 

Gaudenzre (san), Amt und Schloß in Toskana, 
wo guter Wein und ‚teefflibes Baumoͤl gewonnen. 
wird. 

Gaudernbachk, mwiedrunfelfhes Dorf in der Herr» 
fhaft Runkel, zum Kirchſpiele Helolshaufen ge- 


horig. ‘ 

Gau di schkelimen, preußifbes Domänenamt im 
inſterburgiſchen Kreife, ın Dftvreußen; ſteht unter 
dem Jumnzamte Inſterburg, enthält 44 Dörfer, 2 
Morwerke mit 461 Keueritellen.. 

Gaudischkehmen (Grols- und Klein-), 
zwei Dörfer im genannten Amte. 

Gaudliz, kurſachſiſches Dorf im leipziger Kreife und 
Kloſteramt Eornzig. 

Gaudlizer Häuser, f. Krostigal. 

Gaue, Dorf ım Amt Ehrenburg der Öraffcbaft Hoya, 
in Weſtphalem 

Gauel, Dorf im Amte Ludom des furbraunfdmeis 
gifben Fürſtenthums vineburg, in. Niederſachſen. 

Ganensiek,. Pauernfchaft im Herzogtbum Bres 
men und Kedingen Buzfeth, in Niederſachſen. 

Gauensiek, adlides But in Kedingen Buzfleth 
und 6ten Zirfel des kurbraunſchweigiſchen Herzog⸗ 
thume Bremen, in Niederfadfen. 

Gauerdorf, Gauerndorf, Dorf von 15 Häus 
fern, der Stadt Budweis, im budweifer Kreife, in 
Böhmen. x " 

Gauern, herzoglich-ſachſengothaiſches Dorf im Fürs 
ftenthum und Amte Altenburg, in Dberfacfen. 

Gauern, Gauren, herzoglich ſachſengothaiſches 
Doͤrfchen im Fürſtenthum Altenburg und Umte Konr 
neburg, in Thüringen; bat > Feuerjteilen. 

Gauerniz, furfahnfhes Mittergut nebft Dorf im 
meienifchen Kreiſe und Kreisamt Meiben. 

Gauersch, Dorf im grottfaufiben Streife, in Preus 
ßiſch⸗Schleſten; hat 275 Einwohner. 


Ganersheim, franzöflfbes Dorf im vormaligen 


rheinifcben Nitterfreife, mit 430 Eimvohnern, im 


Bezirk von Mainz des Dep. 
legen. . 
Gauerstatt, ÖGänerstätt, Gawerstatt, 
herzoglich ſachſſſchhes Parrfichdorf im Fürſtenthum 
Koburg und Gerichte Rodach, in Oberſachſen; bat 
74 Feuerſtellen, x Chergogl. Meinung.) Kammergut 
und 2 Vogteien. ' 
Gauertagschu, ſ. Kistinger, 


Gaugenwald, redsritterfhafıficheg Dörfben auf 
dem Schwarwpwalde, bei Altenftieg, in Echmwaben, 


*4 


vom Donnersberg ge: 


’ 
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Gau- Grehweiler, f. Grehweiler. 

Gaujaec, Etädtben von 147 Keuerfellen, nahe am 

luſſe Luy, im Moorlande, in Bascogne; jeyt im 
jick von Dar, Dep. der Heiden, in Frankreich. 

Gauingen, mürtembergfdes Dorf auf den Ipen, 
im Gebiet des vormaligen Reichsſtifts Zwiefalten, 
in Schwaben. 

Gaul, Vorwerk im oberbarnimfchen füreife, ummeit 
Wriezen, in der Mittelmark Brandenburg. 

Gaulau, adliches Kirchdorf im sbfautken Kreife, 
in Preufifch» Schlefien ;. hat 296 Einwohner und ı 
Mübte. En 

Gaule, Eee an der füdweflliben Küfe der franzö⸗ 
ſiſch⸗ afrikaniſchen Inſel Bourbon. 

Ganlenhoten, nürnbergiſcher Weiler bey Nürn⸗ 
berg, in en 

Gaulis, Burfabnfches Dorf in dem Leipziger Kreife 
nnd fireisamt Lewzig, bei Rotha. 

Gauliz, Dorf im aber freife, in Preu⸗ 

ßiſch-Pommern; hat 16° Keueritellen. 


Gaulnholen bei Kohr. Weiler unter dem Dber: 


amte Schwabach, tn preußiſchen Fürftenchum Aus» 
bach, im fraͤnkiſchen reife. 

Gaulinlofen bei Weiherhaus, Weiler ebens 
daſelbſt. 

Gaulsbeim Cauch Gailsheim), framöfifches 
Dorf oberhalb Bingen am Rhein, im Bezirk von 
Mainz, Des Donnersberger Depart, , ehedem reichs⸗ 
ritterfcbaftlich ; hat 300 Einwohner. 

Gaultier (Saimt-), frangofifbes Städtchen in 
Berrn, Hauptort eines Friedensegerichtsbezirks im 
Bezirk von le Blanc, ım Dep. des Indre; hat 960 
Einwohner. 

Gaulting, baierſches Dorf mit 2 Kirchen und 27 
—— im Rentamte Münden und Gerichte Sta— 
renberg. 

Gaulzhofen, baierſches Dorf im Rentamte Miıns 
* * Gerichte Aigag, hat 39 Häufer und eine 

apelle. 

Gauniz, Dorf im kurſaächſiſchen Amte Weißenfels, 
um thürınger Kreiſe. 

Gaunersdorf, Markt am Weidenbah im Miertel 
unter dem Mannhardeberge, in Niederöjterreich. 

Gauniz, adliches Dorf im mımptfben Kreife, in 
Preußiſch Schlefien; hat 128 Einwohner und 1 
Waflermühle. . 

Gauniz, Purfähfifhes Dorf in dem meisnifchen 
Kreife und Amte Oſchaz; hat ıg Feuerftellen. 

Gauperstein, adlidyres Vorwerk im fternbergfeben 
greife. in der Neumark Brandenburg, bei Gleis 
en. 


Gaure, Laͤndchen von g franzöfifben Quadratmeilen, 
in Armagnaf, wovon fonit Fleurance der Hauptort 
war; zwiſchen Condomois, Oberamagnac, Lomag- 
ne und Fezeezaquet, jezt im Bezirk von Leictoure, 
"Dep, des Gers, in Frankreich. 
Gaure, Pfarrdorf von 145 Feuerßellen, in vLangue⸗ 
‚Dob, jezt im Bezirk von Revel, Dep. der obern Bas 
ronne, in Fraukreich. — 
er Gau- 
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'Gaurettersheim, Pfarrdorf ı Etumde vom pfalgs 
—— Amte Bütthardt, gegen Ochſenſart, in 

‚ $ranten. SR > 

Gaurits£lufs, Goldflufs (Gauds rivier), 
einer der vorncehmiten Flüſſe im fudlichen Afrika. 
Er hat einen reißenden Strom und tt wegen der 
tiefen Löcher, »ie ehemals von den Alußpferden bes 
wohnt wurden, den Fremden gefahrlich. Jezt trift 
man dieſe Thiere bier feıten. Weiter nah Norden 
fühet er den Namen Elephantenfinß. 

Gausbach, Dorf in der badenſchen Grafſchaft Eber⸗ 
fein, am Flusß Murg, in Schwaben. 

Gausberg, Geisberg Berg am Nefar, an bdefs 
fen Zuße — liegt, in der Pfalz am Rhein. 

Gaxuscha, Kausche, furfabfifbes Dorf im meis⸗ 
nifden Kreife und Amte Dresden, ı Meile davon. 

Gawschmühle, Mühle in dem meißniſchen Kreis 
fe und Amte Broßenham, bei Dallwis. 

Ga usı B 


a 2 
'Gau 


bat 17 Raudfänge nebit einein fhonen Schloß. 
Gausig, Klein-, kurſachſiſches Dorf ım Budiſſin— 
ſchen Kreiſe der Dberlaufiz. 
Gauspachsweiler, Dorfhen im wirtembergis 
fben Amte Baknang, in Echmaben, 
Gausperg, Berg im eichſtaͤttiſchen Amte, in Frans 


en. 

Gausselfingen, Dorf im Zürftenthume ZoHernhes 
dingen, ın Schwaben, 

Gaustadt, Purbaierf, Dorf, im bambergifben Amte 
Halltadt, an der Regnitz, in Franken; hat 45 Häu⸗ 

er und 236 Seelen. 

Gaustriz, furfähfifhes Dorf im meißniſchen Kreiſe 
und Amte Dresden, ı Meile davon. 

Gaut, oderleGault, Parrdorf von 200 Feuerflellen, 
in Verche , jest Hauptort eines Kantons ım Dep. des 
Loir und Eher, ın Frankreich. 

Gauting, Dorf in Oberbaiern, Rentamte München 
und Pfleggerichte Starenberg am Würmfluſſe. 

Gauzsch, kurſachſiſches Rittergut und Prurrdorf im 

lewpziger Kreife und Kreisamte Leipzig, von 6x Zeus 
erfiellen, 1$ Stunden von Yeinzig, 

Gavarnie, Thalvon, Thal von Boreges, bes 
rühmtes Vırendenthal in Bigorre, jezt ım Diſtr. 
von Argelez, Dep. der obern Pyrenaen ın Frankreich. 

Am hoͤhſten Ende diefes Thals ſieht man den Faoe 
aus dem ee des Montpreou durch den alten Port 
jeßen, fib von den ewigen Gletſchern in die Einfaſ— 
he von Havarnıe mehr als 300 Fuß tief herabuure 
zen und in fieben fo ſehr von den Reifen herabjprin 

" gende Cascaden theilen, daß jie einer ausyepannten, 
weltenformig ın der ruft hingteitenden Worke glei— 
den. Der Weg zu dieſem Wuylerfalle fuhr: durch 

Das alte Bergvrrt von Havarme uber ungehetre 

“fosgeriifene Rranitmaſſeu. 

Gavendosf, kurhannöverſches Dorf, im lüneburgi— 
fben Amte Bodenteich. 

Gavenlıöfr, Wamenvon ıı Buauernhofen ım oranis 
en naſſauiſchen Oberamte Werhers, im Furſtenthume 


Zulda, 


* 


‚Grols-, kurſachſ. Pfarrkirchdorf und Kits 
tergut in der Dberlanfiz, ım Budiſſinſchen Kreije; , 
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Gavetto, ein feiner Hafen in der Provinz Tonflans 
tine, in Algıer, den die Küſenfahrer beſuchen. 
Gavi, ligurifches Städten, am Flühchen Lemo, in 
ber Riviera di Ponente, an der Granze der liguriſchen 


Republik. 
Grafſchaft im Konigreiche 


Gavia laGrande, eine 
Granada, in Epanien. 2 i 

Gavray, Flekken von 231 Feuerfellen mit 1825 Eins 
mwohnern, vormals mit dem Tittel einer Bicomte, ander . 
Eienne in Normandie, jest Hauptort eines Canton 
im Dep. des Kanals, in Frankreich. 

Gavre, le, Pfarrderf von 1000 Gerlen, bei Blain, 
in einer waldigen Gegend von Bretagne , jezt im Bes 
zirke von Blaın, Dep. der untern Loire, in Frankteich. 
Dor Zeiten war diefer Ort eine befertigte Stadt und 
hatte ein fees Schloß; auf Befehl König Ludwigs 
XII. mußte es aber ſammt allen Veſtungswerken abs 
getragen werden. : ‚ 

Gawile, Gyalgur, Hauptbergfeftung im Bebiete 

des Radſchach von Berar, in dem oſtuchen Maratten 

Staate. 

Gaworka,f. Jaworka. 

Gaworujk, f. Jawornik. 

Gaworny, f.Jaworuy. 

Gawsa, eine Ctadt in der Provinz Samen von Has 
befb, welche ziemlich bewohnt ijt umd zivar mehrenk 
theils von mohammedaniſchen Kaufleuten; fie int die 
Handelsntederlage zwiſchen Maſſuah und Gondar. 

Gawza, Stadt in der Provinz Samen in Habeſch 
oder Abeſſinien welche die Niederlage des Handels 
zwiſchen Maſugh und Gondar if. 

Gaxhard, oitingens ſoiegelbergiſches Dorf, im Amte 
Möncheroth, in Schwaben. 

Gaxthausen, vermifcbter Weiler unter dem Kammer—⸗ 
Amte Kreilsheim, ım preuß. sürptenthume Ansbach im 
frankiſchen Kreife. . 

Gaya, eine orene Stadt im hradiſchen Kreife, in Maͤh⸗ 
ren, mit 2700 Eimwohnern. 

Gavbach, gräfl. Sibönbornfhes Schloß, Dorf und 
Amt im franfıfben Rutterkanton Kteigermald. 
Gay witz, oflerreibifhes Dorf im Znaymer Kreiſe, in 
Maͤhren. J 
Gaz, Grofs-und Kleingaz, 2 Holländereien, in 
Schwediſch⸗Pommern; gehört zu Wolgalf. 
Gaza, (Salinas de Guipuzcoa), Flekken in 

der Yandfchaft Buipuzcoa, "in Zpanien. 

Gazen, Gatsen, kurſächſiſches Pfarrderf, im leip⸗ 
iger Kreiſe und Amte Pegau, nahe dabei. 

Gazoldo, eın Flekken mit einem Schloße im ehes 
maligen Mantua, gehört jezt zum Diftrifte von 
Manta, im Departement des Mincio der italieni« 
ſcheu Republik. 

Gazweiler, franzoͤſiſches Dorf im Bezirke von Koölln 
des Roer-Debartements, gehörte ehedem zum jüs 
licoſchen Amte Kafters hat o80 Einwohner. . 

Gazza, Gaza, Stadt im Diurikte dieſes Namens, 
in der aftarıfhen Turken unterm 520 30° Yange und 
31° 28' Breite mit ohngefahr 2000 Einwohnern, des 
ren vprnehinfte Beſchaftigung Baumwollenweberei if. 


Ein guser Nahrungszweig für die Etadt iſt aber oo 
er 
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der Durchzug der Karavanen aus Aegypten nad Sy⸗ 
rien, die ji hier mit Lebensmitteln verforgen. Die 
Franzoſen Pe ſich 1799 derfelben, fle blieb 
aber nicht lange in ihren Händen. 

Gbeill, Kbell, Dorf von 57 Häufern, der Herr, 

aft Winarz im faurzimer Kreife, in Böhmen. 

Gbell(Grofs-),.Kbell, ritterl, von Steudorfis 
fdes Gut und Dorf von 34 Häufern, im czaslauer 
Kreife, in Böhmen. . 

Gbell (Klein-), Kbilek, ritterl. von Neubdorfir 

bes Dorf von 6 Häuſern, im czaslauer Kreife, in 
ohmen. 

Gbind, Dorf beiMarit Burgpreppach, in Franken, 

dem franfi hen Ritterorte Baunach fteuerbar. 

Gdansk, f. Danzig. 

Gdalsau, Dorf im znaymer Kreife, in Mähren ; hat 
34 Haͤuſer mıt 235 Einwohnern. 

Gdoto, Abdowa, Kreisſtadt in dem ruffifchen 
Gouvernenent Pleskow. j 

Gdow, rujlifhe Kreisſtadt im ehemaligen Inger⸗ 
mannland , in dem Petersburgiſchen Bouvernement, 

Deipus: Ger, 

Gras, Reich in Wet» Afrika, in der nördlichen 
hei | 

i Meile erſtrekt. 

— und Roissac, Flekken von 169 Feuers 
ftellen ; in Angoumois, jest ım Bezirke von Lognac, 
Dep. der Eharente, in Fraufreich, j 

Geaye, Flekken von 134 Feuerftellen, nahe bei der 
Charente, in Saintonge, jezt im Bezirke von Gain: 
tes, Dep. der untern Charente, in Frankreich. 

Geba, adeliches Dörfben, im meiningifhen Amte 
Maffeld , in Franken; hat 16 Yaufer und 59 Geelen. 

Gebaberg, Berg, in der Gegend des meiningifchen 
Amtes Maßfeld, in gran en, il 

Gebelkofen, Kr in —— > er Kentamt 

ubıngen un eggerichte Ya . 

Pr sb * Dorf I Obere altern, im Mentamte 
Münden und Pfleggerichte Pfaffenhofen. 

Gebelzig, kurſachſſches Dorf, im görliger Kreife, 
in der Sberlauſiz mit 2 Nırtergütern. Es wird in 
Dbergebelzig und Niedergebelzig eingetheilt; diefes 
bat 17 und jenes 20 — 

Gebenbach, 31 der obern Pfalz, Rentamte 

— ; ift gerichtlich. 4 

— en, Gebehofen, Dorf im Kentamte 
Münden und Pfleggerichte Zriedberg, in Ober» 
Baiernz; hat go Haͤuſer. 


Gebeniz, f. Geveniz, 


Gebenvreler : Dorf - * Grafſchaft Limpurg, 
ben; hat zoo Einwohner, . 
' — eb er, fürntich = anhalt » zerbſtiſches Vor⸗ 
werk, im Amte Roblau , in Oberſachſen. 
‚%P 1. 
EL Gcheradark . , 
Gebersbach, ———— Dorf, im leipziger 
ife und Amte Dobeln. 
G ur s b erg, Dorf in der Markgraffhaft Baden, 
im Amte Korſchweiher, in Schwaben, 


en Zone, am Fluſſe Gambia, längs weichem es _ 
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Gebersdorf, Weiler unter dem reife und Amte 
Ansbach, im preußifhen Fürſtenthum gleiches Nas 
mens, im fränfifhen Kreife; bat 6 Unterihanen. 

Gebersdorf, vermiſchter Weiler unter dem Amte 
Kadolgburg, im preußiſchen Zürftenchum Ansbach, 

Im frankifcyen Kreife; hat 8 Unterthanen. 

Gebersdorf (au Geberısdorf), Dörfchen 
unweit Nürnberg, in Franken. 

Gebersdorf, baierfdes Dorfcben von 5 Häufern, 
im Nentamte Münden und Gerichte Aichag. 

Gebersdorf, kurſachiiſhes Amtsdorf in der Nies 
derlaufig und Herrſchaft Zriebel, ım Bubener Kreife, 

Gebersdorf, herzoglich ſachſiſches XAıntsdorf im 
Fürftenthum Saalfeid und Amte Graͤfenthal, am 
shüringer Walde von 133 Gebäuden, 216 Einwoh⸗ 


nern, 

Gebersdorf, kurheſſiſches Dörfcben in der Graf: 
ſchaft Ziegenhaiu. 

Gebersheim, Pfarrdorf im würtembergſchen Am⸗ 
te Leonburg, in Schwaben; hat 280 Seeien. 

Geberskirchen, Dorf im Rentamte Landshut 
und Pfleggerichte Mosburg, in Niederbaiern. 
ebersrent, gräflid » reußiſches Dorf in der Herra 
ſchaft Hirfhberg, im Vogtlande, in Oberſachſen. 

Gebersweiler (Geberschweiler), fonft zum 
— Praßburgifäen Voglei Rufach gehöriges 
Pfarrdorf von 176 Feuerſtellen, im obern Eifaß, 
jezt im Bezirk von Kolmar, Dep. des Oberrheins; 
es hat guten Weinwachs. 

Gebertshahu, naſſau-uſingiſches Kirchfpiel unter 
dem Amte Freusburg , in der Graffhaft Eains 
Altenkirchen, in Wenphalen. 

Gebesee, adlihe Stadt in dem kurſaͤchſiſchen Amte 
BWeifenfee, im thüringer geile: 3 Meilen non Ers 
ai ‚ gu 350 Häufer, Schloß und Kıttergut und 4 

tenhöfe, 

Gebhards, Dorf von 29 Häuferm, der Herrſchaft 
un ⸗Fiſtriz ‚oder Biſtriz im taborer Kreife, in 

öhmen. 

Gebbardsdorf, f. Alt-Gebhardsdorf. 

Gebhardsdorf (Neu- und Ober-), mei Dörs 
fer im Queis» Kreife, in der Dberlaufig, in Kurs 
fabfen, zu Alt» Gebhardsdorf gehörig. 
ebhardshagen, Gebershagen, Amtsdorf 
von 5 untergeordneten Dörfcrn im wolfenbüttelfchen 
Diſtrikt des FZürftenthums Wolfenbüttel, in Nieders 


achſen. 

Gebhardskirch, Dorf im Rentamte Landshut 
und Pfeggerichte Eggenfelden, ın Niederbaierne 
Gebhardsreit, Dorf, Schloß und Hofmarch, in 

der obern Pfalz, im Rentamte Amberg und Pfleg⸗ 

gerichte Treswis. 
Gebhardsstatt, 

Salzburg. 


Gebhardsweiler, badifches Dorf zwiſchen Mörse 

burg und Galmansweil, in Schwaben. ‘ 
Gebirg (Kanton-), einer der ſechs franfifchen Kite 
terfantons. Die Itz trennt ihn von dem Kanton Baus 
nach und die Orte deſſelben liegen zum Theil zerſtreut 
im 


Dorf im vormaligen Er ſtifte 
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im Bambergiſchen und Baireuthifchen, Er enthält 170 


Drte und Drtsantheile. 
Gebirg, das rothe, hohes Gebirg gwifchen dem 
‚Heffnungsfluffe und dem verbrannten Yande am Rees 

8 ven ſuͤdoͤſtlichen Theile der afritanifchen Inſel 

ourbon. 

Gebirge, Oertchen im erzgebirgſchen reife und 
Amte Wolfenftein bei Marienberg, in Kurſachſen. 

Gebirgsbouden, iſt der Name von vielen eins 
u liegenden ——— hölzernen Hütten, im hirſch⸗ 

ergfden Kreiſe, in Preußifh » Schleflen, welche 
aufammen unter dieſem Namen begriffen werden; 
auch nennt man fie Brültenberg und das daraus 
sufammengefeste Dorf enthält 570 Eimvohner. In 
einigen dieſer einzeln, im höchſten Gebirge zerfircut 
liegenden Häufer giebt es im Dezember Tage, wo 
die Bewohner die Sonne gar nicht zu fehen befoms 
men, wegen der Höhe der fie umgebenden Berge. 

Gebirgsland, f. Dagestan. 

Gebisbach, J——— oͤſterreichiſches Dorf in 
der Grafſchaft Hauenſtein, im Breisgau. 

Gebisse (auch Gebse), türfifcher Flekken in Nas 
tolien, am nicomedifchen Meerbufen (das berühmte 
Libyſſa des Alterthums). 

Gebilstorf, Pfarrdorf im Kanton Yargau der hels 
vezifhen Republik. Es war fonft ein unmittelbares 
Amt, das unter den g regierenden Kantons ſtand. 

Geblan, Keblenj, Dorf von 20 Häufern, zum 
Gute Klein » Umlowiz gehörig, im budweifer Kreis 
fe, in Böhmen. 

Geblersdorf, neuangelegtes Dorf in ber Herrfchaft 
Neutitſchein, im Prerauer Kreife, in Mähren. 

Geblersdorf, Zinsdorf unweit Dolein, ım ollmüs 
zer Kreife, in Mähren; hat ao Häufer mit 93 Eins 
wohnern, 

Gebli:ız, Keblitz, Gut und Dorf von 57 Häus 
pe » der Stadt Leutmeriz im leutmerizer Kreife, 

n Böhmen. 

Geblow, f. Keblow. 

Gebolsheim,, fonft einigen Ebdelleuten gehöriges 
Dorf im untern Elfaß, jest im Kanton und Bezirk 
von Hagenau, Dep. des Miederrheins. Es bildet 
= eitersheim eine Munizipalität von 360 Eins 
wohnern. 

Gebra (Ober-), fönigl. Pfarrdorf unter dem Am⸗ 
te Lora, im lorafhen Kreife, in der preußifchen 
Graffhaft Hohenftein, in Thüringen; hat 2 adliche 
Büter, 2 Schäfereien, 1 Wafler: und 2 Delmühs 
len und g8ı Feuerſfiellen. - 

Gebra (Nieder-), adlidhes Pfarrdorf ebendafelbit ; 
bat 3 adliche Süter, ı Ecäferei, 2 Waſſermahl⸗ 
und 2 Del- und ı Walkmuhle und 104 Feuerftellen. 

Gebrachiug (lHohen-), Dorf im Rentamt 
GStraubingen,, in Nieder = Baiern. j 

Gebrazhofen, chemaliges unmittelbares KReichs- 
dorf, eins von den 39 Dörfern, welche die_frenen 
Leute auf der leutkircher Heide bewohnten, in Schwa⸗ 
ben; gehört jezt Kurbaiern, 

Gebrazhofen, Pfarrdorf und Amt in der untern 
Landvogtei, in Schwaben 
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Gebrazweiler, öflerreichifches Dorf in der Lands 
vogtei Altdorf im Amt Eggenweiler, in Schwaben. 
Gebrechtsheim, Dorf im vormaligen Erzitifte 


Salzburg. 
(8t.), Ort im Rentamt Straubingen, 


Gebrichen 
jept franzöflfches Dorf 
ir 


im Niederbaiern. _ 
Gebrodt, ehemals badifches,, 
von Simmern des 


von 170 Einwohnern, im Bez 
Rhein» und Mofels Depart. 
Gebsattel, Lurbaierifches Mfarrdorf innerhalb ros 
— — Landheeg, unweit Rothenburg, in 
anken 


Gebsattel, Dorf und Schloß an der Tauber, im 
kurwirtembergſchen Amte Gebfattel, in Kranken, 
mit 460 würtembergfchen Unterthanen, die uͤbrigen 
find kurbaierich. 

Gebstatt, herzoglich ſachſiſches Pfarrkirchdorf und 
Vogtei im Fürſtenthum Weimar und Amte Rosla, 
bei Ekkartsberge, in Thüringen. 

Gebürg, bewohntes Thal in der Ortenau, in der 
badenſchen Herrfhaft Staufenberg, in Schwaben. 

Gechbach, drei Höfe im Stab Einbab, im fürs 
ftenbergifhen Oberamte Wolfach, in Schwaben. 

Gechingen, Pfarrdorf im wirtembergfhen Amte 
Merklingen, in Schwaben; hat gıa Geelen. 

Gechingen, Pfarroorf im wi: tembergifchen Amte 
Urach, ın Schwaben ; hat 418 Seelen. 

Geckenau, kurbaierſches Dorf in der Gegend von 
Neuftadt an der Saale, im Fürſtenthum Würzburg, 
gehörte ehemals zum Klofteramte Waͤchterswinkel. 
eckenheim, reidsritterfhaftlihes Pfarrdorf 
unweit Uffenheim, in Franken. 

Geczel, Geczelowcze, lutheriſches Pfarrdorf 
im rosnauer Bezirke und tfchetnoker Diſtrikte der 
gömörer Gefpanfhaft, in Ungarn. Es war fonf 
wegen ergiebigen Goldbergwerken berühmt , die 
aber jezt von geringerer Bedeutung find. 

Gedaussow, Dorf von 18 Häufern, der Herrſchaft 
Eholtiz, im chrudimer Kreife, in Böhmen 

Gedda, f. Dschodda. 

Gedde (N ie » Scäferei im greifenbergfchen 

een beim adlichen 

e gehört. 


‚pach, hohentoh : f&illingsfürklicher Weiler 
—— 20 Haushaltungen im Amte Ädolzfurt, in Fran⸗ 


Gedeniz, f, Goedniz, 


Gederath, frangöfifhe Gemeinde im Bezirke von 
Krefeld des Nor = Departements , gehörte ehedem 
zu Jülich; hat gegen 600 Einwohner, 

Gedern, Geudern, Fürſtenthum oder (Stolbergs 
Gedernfcher jezt) Stollberg = Wernigerodſcher Antheil 
an der Grafſchaft Königftein in der Wetterau des 
oberrheinfchen Kreifes. Es if gering und begreift 


’ 
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ur 2 Dörfer, 1 Flekken (Ranſtatt ar der Nidder) 

‚am .. 

Geldern, das ftollberg » wernigerodifbe Staͤdtchen 
mit einem Nefidenzfchleife am Vogelsberge 

Gedibaby, Dediıbaby, Dorf jenſeits der Mole 
dan, der Herrſchaft Jeniowes, im Rakonizzer Kreis 
fe, in Böhmen, 

Gedinne, Hauptort eines Friedensgerichtsbezirks im 
Berk von Er. Hubert des Dev. der Gambre und 
Maaß. Es hat 270 Einwohner, geborte ehedem 

: dem Biſchoff ven Luͤttich und biegt an der alten 
franzenfben Grenze. Das Friedensgerichtsbezirk 
begreift 32 Gemeinden nebit 0340 Seelen. 


Gedl.f. Jedl. 
Gella, f. Iedla. 


Gedlau, Gedlow, Dorf von ar Häufern, der 
Herrſchaft Ehetowin, im taborer Kreije, in Behnten, 

Gedlina, Dorf von 7 Häuſern der Herrſchaft Wos 
tig, im berammer Kreife, m Böhmen. 

.‚Gedma, eine Provinz von Habeſch, im Befiz der 
" örlihben Ballas. 2 
Gednota, Derf von 1o Häufern des Gutes Wefes 

licyfo, im taborer Kreiſe, in Böhmen. 
Gedomeliz, Dorf der Majorausherrfdeaft Schmetſch⸗ 
na, im rafontızer Kreife, in Boͤhmen. 

Gedowarg, Dorf von 14 Haufern, der Stadt 
Budweis, tm budweifer Freife, in Bohmen. 

Geenesseeland ( Tehihussihländ), eine 
neue Provinz in den nerdamertifanifchen vereinigten 
Staaten, die aus 4 Comitaten: Harkemann, Difes 
99, Tioga, Dutario beitcht. 


Geersdorf, kurheſſiſches Dorf im Finrftenthum, 


Herefeld, gum Amte Niederanla gehörig. 
"Geershausen, Dorf ım kurheſſiſchen Fürftenthum 
Sereield, im Amte Niederaula. 

Geertsberge, f. Grammont, 

Geervliet, ei offenes Etädtchen und Hauptort der 
Inſel Putten, im Diftrifte Maas an Haringoliet, im 
Departement Helland der bataviſchen Republik. 

Geesch, Verg in Abnflinien, an deſſen Fuß der 
Nil entfprinat. * s 

Geesow, Strdderf im randowfchen reife, in 
Preutiſch-Pommern; hat ı9 Einwohner und 1 
Eule. 

Geest, Bauerſchaft unter dem Amte Büderich, im 
Roerdepart. 

Geest, die, Name eines Diſtrikts im Herzogthum 
Holftein und zwar in der Landfchaft © üder - Dits 
marfen, im Niederſachſen. Auf der Geeſt liegen 5 
Kirhfpielvogteien. 

Geestdorf, Dorf in der. Bremervörde und kur— 
braunfchweigifcen Herzogthum Bremen , in Nie: 
derfachfen; hat 31 Feuerſtellen. 


Geeste, die, feiner Fluß, der fib unterhalb dem 
Flekken Lehe im Herzogthume Bremen, in Nieder: 
ſachſen, in die Wefer — Sie kann bis ich 
mi Schmakken, bis Kohlen aber mit kleinen Käh— 
sen befahren werden. ’ 


Gee 


Geestefeld, Dorf im Amte Welten, der Braffhaft 
Hoya ın Weliphalen. f 

Geestendorf, Viehland, PVfarrdorf und Amt 
von 84 Acuerftellen, ım Iten Zirkel des furbrauns 
ſchweigiſchen Herzogthums Bremen ın Niederfachfen. 
Das Amt hat 4 Pfaredorfer und in diefen 339 Schaz⸗ 
pflichtige Gtellen. : 

Geestensech, Dorf von 31 Feuerftellen, im Amte 
Beverneot des kurbraunſchweigiſhen Herzogthums 
Bremen in Niederfanfen. 

Geest-Gotiherg,. Geist-Gottberg, adli— 
bes Dorf im feehaufenfben Kreiſe, in der Altmark 
Brandenburg. 

Geesthacht, oder Geist-Hache-de, eins der 
4 Kirchſpiele der Vierlande um Amte Bergedorf des 
Gebiets der Reichsſtadt Lubek m Niederſachſen. 

Geesthof, kurhannöveriſches Dorf und adelicher 
Hof im Herzogthume Bremen und Amte Hechelhau— 
en. 

Geez, oder das Land Agazi, auch Agazjan, iR Abnfe 
finien in Afrıfa. Der arabijbe Name Habeſch, 
woraus Abaflıa, Abejliimen herkommt, wird von 
den Eimvohnern als ſchimpflich verworfen und fle 
nennen ih Ethiopier und ıhr Land Das Konigreich 
Eihiopien — noch genauer Gerz. \ 

Geeza, f..Dsjise. 

Getaell, Marke und Herrfchaft in Niederöfterrcich, 
ım Viertel ob dem Mannhartsberge, wozu der groa 
be gefaller Wald mit feinen Bleimmen gebort. 

Gefäll, furbaverifbes Dorf, zum würzburgiſchen 
Amte Aſchach achorig; hat 54 Haͤuſer. 1 

Gelar, (Jigilar), Name der Würte zwiſchen Mes 
gnpten und Patäftina, Die bei Rafech angeht. Es 

nd einige bewohnte und angebanie Kationen da, 
wo Waſſer und Palmbaume anzutreffen find. Ders 
ter darinn find Raſech, Elarıfd und Katig, in wele 
5 leztern Erfriſchungen und Lebensmittel zu has 
en find. .. 

Geiell, Marktgefell, Meine turfadfiiche Stadt 
im voigtländifchen Kreife und Amte Plauen, 23 
Meite von Plauen. mit einem Porthaufe. 


Gefell, herzoglich ſächſiſches Amtsdorf im Firftens 
thume Koburg und Amte Neuenhaus in Thürmgen;z 
hat 32 Feuerftellen. 


Geifosse, Pfarrdorf von 199 Feuerftellen, nahe 
am Meere, in einer ſchlechten Gegend der Normans 
die, jezt im Bezirke von Coutances, Dep. des has 
nals in Frankreich. 


Gefle, Giawle, große Etadt mit Stapelgerechtig⸗ 
keit, in NRordland in Echmeden Cie hat einen gü—⸗ 
ten Hafen und treibt einen anfehnliben Handel, bes 
— mit Fiſchen und Bauboiz. «ie hat Tabaks— 
abrifen, era Heat mehrere Wollenmanus 
fakturen, Segeltuchfabriken. 


Gefleborgs Land, eine von den 7 Landſchaften 
des ſchwediſchen Hauptlandes, Noriond; fie euts 
halt 538 D-Meilen und 67370 Einwohner. ‚ 
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Gefreos, Oberamt; es macht mit Bernek, Bold: 
kronach und Gtein ein Dberamt des preußiſchen Für: 
Renchums Baireuth im frantifhen Kreiſe aus, 
welches 6 Aemter, a Etädte und ı Marttfleften 
enthält. 

Gefrees, Meine Stadt unter genanntem Dberamte, 
liegt auf einer Halbinfel, die von dem Kornbade 
und der Luͤbniz gebildet wird. Es ift ein gut gebaus 
ter nahrhafter Ort, der im Jahr 1797 — 118 Häufer, 
192 AHaushaltungen umd 1016 Einwohner hatte, 
Die Stadt hat eine Vorftade mit 2 que gebauten 
Straßen und ı Vorwerk. Es giebt bier zum Theil 
reihe Bürger; die Paſſage int bier fehr ſtark; Als 
fer: u. Wıefenbau find vertrefflih und die mehreſten 
Bürger braunen Bier und brennen fehr viel Brannts 
wein, den fie auswärts verführen. Die fünf Jahr— 
märlte werden ſtark befuct. Hier if auch eine Ins 
bigopflanzung eines Yrivatmannes, welde Unterſſuz⸗ 

ung eder doch genauere Unterfuchung verdiente. 
ie Leinweberzunft ift am ftärften und beftand im 
enannten Jahre aus 45 Markt» und 66 Landmei⸗ 


ern. 
Gefülg, (Inner-), Dorf von 19 Häufern der Stadt 
Bergreichenftein, im pracdiner Kreiſe, in Böhmen. 
Gexzensteine, eine Reihe Felſen ım Fürftenthbume 
Anhalt» Hernburg bei dem Schloſſe Ballennadt, in 
Oberſachſen. Ueber diefe ragen a höhere hervor: 
. der Helleſtein wegen ſeinem Eco und der Gtummes 
fein, der fo beißt, weil er fein Echo, wie jener, 
macht; beide aber heißen die Begenfteine. Am Ens 
de der Felfen, die in einer finie von Goslar heruns 
ter, oft unterbrochen ſich erfreffen, find einige Uer 
‚berrefte von eınem Thurme, die ınan die Rudolphss 
burg nennt. 
Gehaborn, hefiendarmflädtifcher Hof in der Zent 
Arheiligen mit 16 Einwohnern. 
ehac, Kah, Gehau, Dorf von 16 Käufern, mit 
einem wohlangelegten Phafangarten der, Herrſchaft 
Winteriz, im fanzer Kreife ın Böhmen. 
ehag, Dorf von 36 Häufern im egerifchen Bezirke, 
diefleits des Egerfluffes, im ellnbogner Kreife in 
Böhmen. 
ehangene Brücke, liegt am Fuße des Spiz-⸗ 
bergs, deſſen eine Hälfte nab Joachimsthal, die 
andere nab Bottesaab gehört, der Stadt Joachims⸗ 
thai gehörig, im elinbogner Kreife in Böhmen. 
Gehau, furbeflifbes Dorf in der Grafſchaft Ziegen⸗ 
hain, zum Amte Oberaule gehörig. 
ehau, dergleichen Dorfhen im Amte Mangzenberg. 
Gehaus, en im buchiſchen Quartier gelegenes Dorf 
von go Häufern, mit einem Kitterfijze in Franken. 


ehborn,. Dorf im Amte Darmjtadt der obern 
—2 Eazzenellnbogen, im oberrheiniſchen 
reiſe. 


Gehege, mehrere Häufer bei dem Rittergute Hber: 
pölliny, im kurſachſiſchen newftabtifchen Kreife und 
Amte Arnshaugk. 

Gehege, turfahhfches Vorwerk in der DOberlaufis, 
im goͤrlizer Kreife bei Rothenburg. 


9. 2. u, 2. 2. n. Th. 
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Gehege, graͤflich Reußiſches Vorwerk, in der Herr 
ſchaft Lobenjtein, im Borgtlande in Dberfachfen. 

en —— kurſachſiſches Dorf im Voigtlande, bei 

eida, 

Gehering, baierfhes Dorf im Rentamte München 
und Gerite Rohenheim, hat 14 Häufer. 

Gehing, Dorf im Kentamte Straubingen und Pflegs 
gerichte Erding , in Niederbaiern. 

Gehlbaoz, (Nieder-), franzöfifches Dorf im 
Difirifte von Zweibrüffen des Donnersberger Dep. , 

ehörte ehedem dem Grafen von der Leyen, bat 300 
inwehner. 

Gehiberg, herzoglich ſächſiſches Pfarrkirchdorf, 
im Herzogthume Gotha und Amte Schwarzwald, 
im arlesberger Farſt in Thuͤringen; hat 25 Feuer⸗ 
ftelien und 2 Glashütten, die außerordentlich viel 
Glas (für 18,000 Rthlr.) abſezzen. 

Gehlbergen, kurhannöveriſches Dorf in der Graf» 
ſchaft Hona. 

Gehlen, f. Goehlen. ) 

Gehlenbek, Bogtei unter dem Amte Xeineberg, 
im preußifhen Fürftenthume Minden in Weitphalen ; 
enchält 4 Dorfer und ım Jahr 1785 lebten hierin 
2596 Menfchen. Alterbau ıft die Hauptnahrung. 

Gehlenbek, Pfarrdorf unter genannter Vogtei. 

Gehl sdorf, adeliche Schäferen im aten Diſtrikte des 
—— Kreiſes, im preußiſchen Herzogthume 

agdeburg. 

Gehlstort, meflenburg » ſchweriniſches adeliches Gut 
im guͤſtrowſchen Amte Ribniz. 

Gehlweiler, franzöſiſches Dorf von 39 Häufern und 
200 Einwohnern, im Bezirke von ses des 
Rhein» und Mofel» Departements ; fonft badıfd. 

Gehmen, unmittelbare freie Reichs herrſchaft ın Weſt⸗ 
phalen ; ift vom münfterfhen Amte Ahauß ganz umges 
ben und enthält jegt wenigere Drte als fonft, da mehres 
re Bauerfbaften zum genannten Amte gehören. Cie 
begreift den Flekken Sehmen und 4 Bauerſchaften: 
Werthe, Krükkelik, Nichteren und Badinghe. 

Gelmen, freiheit oder Flekken an der Ya mit 1 
Schloſſe; gehört zur gleichnamigen freien Reichsherr⸗ 
f&aft. in Wenphalen. 

Gehmen, Amtsdorf im ſächſiſchen Kurkreife und 
Amte Prezſch, nicht weıt von Raade. 

Gelhmkow, feniglibes Dorf unter dem Amte Pins 
denberg, im demminſchen Kreife in Preußisch « Yoms 
mern. 

Gehnhofen, Dorf in der fönigsefrothenfelfifhen 
Herrſchaft Staufen, in Schwaben. 

Gehofen, Marktflekten in der fahfifhen Braffchaft 
Mannsfeld und dem “mie Artern in Thüringen; 
hat rı2 Hoͤuſer und 3 Nittergüter und hält 2 Jahre 
märfte. 

Gehra,f. Gera, 

Gehrden, Vogtei zur Gehrder Bohe gehörig, im 
Amte NKalenberg und hannöverifhen Quartier des 
urbraunfhweigifhen zürrenthuns Kalenberg in 
Niederſachſen; begreift fünf Dorfer, worunter das 


& Pfarr⸗ 


.nn 
5:53 


3:3 Geh 
Varedorf Lenthe mit a Iandtagsfähigen adelihen Büs 
ern i 

Gehrden, Flekken von 703 Feuerftellen, im Amte 
und Fürftentbume Kalenberg, in Niederſachſen. 

Gehrder Berg, beholzter Berg im Amte und Für— 
Renthume Kalenberg in Niederfachfen, 

Gehrder Gobe, Diſtrikt oder Theil des Amtes 
Kalenberg, und gleihnamigen Fürftenthums in Nies 
derſachſen; begreift 4 Bogteien. 

Gehren, wirtembergifcbes Dörfchen in der Landvog⸗ 
tei ee im Amte Roͤtheln, in Schwaben. 

Gehren, llohen-, ®farrdorf von 440 Geelen im 
Purwirtembergifchen Amte Schorndorf in Schwaben, 

Gehren, Geren, fürftlid) = fhwarzburg » fonderss 
bäufifches Amt im Fürftenchume Schwarzburg, nas 
be am Thüringer» Wald, begreift viele Waldung, 
verſchie dene Eifenhämmer, Schneidemühlen, 3 Marki⸗ 
flekken (Sehren, Langewiefen und Breitenbach) und 
15 Dörfer in fi. 

Gehren, Marktfielken an der Wohlrofe, 3 Etunden 

von Arnftadt, hat 217 Haͤuſer und sono Einwohner, 
ein fürftlides Schloß und Amthaus und ı geiftlidye 
Inſpection. In der Begend befindet fid das Ham— 
mer= und Eifenwer? Guntherefeld und im gehrener 
Grunde liegen 3 Zainhämmer. 

ehren, Gähren, Jehren, Jaelhren, fur 


ſaͤchſiſches Dorf in der Niederlauſiz, im lukkauer 


reife, 

Gehren, Etädtchen im Liineburgifchen, mit betraͤcht⸗ 
lihen Leinwandwebereien. 

Gehrenberg, königlicher Weiler unter dem Amte 

euchtwang, ım preufifcben Kürftenthume Ansbach 
im fraͤnkiſchen Kreife; hat 16 linterthanen. 

Gehrenland, Kloſier ım Gebiete der Stadt Hams 
burg, vormals im holfteinifchen Amte Reinbek, in Nies 
derfachfen, . 

Gehrhof, Ort von 23 Einw, in der Graffchaft 
Limpurg wurmbrandifchen Antheils, in Franken. 

Gehringsdorf, Vorwerk im zweyten Diftrifte des 
Holzkreifes im preuf. Herzogthume Magdeburg; hat 
i2 $euerftellen und im Nahr 1791, 53 Einwohner. 

Gehrn, Dorf im Amte Bernftein, im Kreife von 
gel im preuß. Fürftenthume Baireuth, Im fraͤnkiſchen 

eife; hat 13 Häufer und 79 Einwohner, 

Gohrn, kurbaierſcher fonft reihsftadtifcher Weiler von 
19 Haushaltungen, in Franken. 

Gehrsbach, Weiler unter dem Amte Windfpad) im 
preuß. Fürfenthume Ansbach, im frankiſchen Kreife; 
bat 5 Unterthanen. Gehört Eichftätt, 
ehrsbach, Weiler unter dem Kreilsheimifihen 
Kreife im genannten Fürſtenthume. 
ehrweiler, frangofifhes Dorf im Bezirke von 
Kaiferslautern und Departement des Donnersberges; 

ehörte ehemals zum kurpfälzifhen Oberamte Lautern; 
at 250 Einw. 

Gehsen, Marktflekken unter dem Amte Johannis— 
burg im Oletzkoer Kreife, an dem Piſch in Oſtpreu⸗ 
Gen; hat 29 Feuerſtellen. 

Gehäüfte, Dorf in dem furfächfifchen Amte reis 
berg, im Thüringer » Kreife, 
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Gehweiler, frangöflfhes Derf im Bezirke von 
Birkenfeld des Eaars Departements , gehörte ehe⸗ 
mals zur Herrfchaft Dachſtuhl, hat 165 Einw. 

Geib, Flekken im oftlihen Bezirke der liptauer Ges 
ſpanſchaft in Ungarn. Er hat eine lutheriſche und 
eine Parholifde Kirche und Galzquellen in feiner 
Nachbarſchaft. 

Geibenstätten, Dorf in Ober-Baiern, Rentam— 
te Straubingen und Pfleggericht Neuftadt, mitten 
im Forſte Dürnbud, anderchalb Stunden von Neu⸗ 
ſtadt; hat 17 Haufer mit Obfgärten, 14 Brunnen und 
1} iz und dr Hofe, Durd diefen Ort gebet ein ers 
habner hoͤlzerner Fußſteig, auf welchem man im Res 

enwetter troften gehen Bann, während man in andern 
Dörfern in Moraft verfinfen zu müffen glaubt, Ein⸗ 
wohner find nur 78 bier und pfarren nah Mühle 
haufen, drei Biertelftunden von hier, 

Geiblershof, Erbzinsgut unter dem Amte Kolbag, 
im ppriszifchen Kreife in preuß. Pommern, 

Geibsdort, kurſächſiſches Pfarrkirchdorf im Börlige 
zer⸗Hauptkreiſe, in der Dberlaufiz. 

Geich, franzöſiſches Dorf im Bezirke von Aachen 
. des Rörs Departements, war vorhin jühchifch , has 
270 Einwohner, 

Geidan,f. Geitach. 

Geidel, hergoglid » braunfhweigifhes Dorf bei 
Molfenbüttel, 

Geidenkofen, baierfhes Dorf im Rentamte Landes 
hut und Pfleggerichte Yandau, 

Geidertdeim, Pfarrdorf von 96o Einw. im umtern 
Elfaß, jest im Dijtvifte von Hagenau, Dep, des Nie⸗ 
der + Rheine. 

Geier, kurſaͤchſiſche, ſchriftſaſſige Bergftadt im erz⸗ 
gebirgifhen Kreife und Amte Wolkenflein, 1 Meile 
von Annaberg, am Abhange des Beiersberges in 
Dberfahfen; hat 244 Häaufer mit ohngefähr 1000 
Einwohnern. Sie hält 2 Jahrmaͤrkte und hat viele 
Spizzen- und Bandhändler, au PVitriolöllaboranten. 
(Jaͤhrlich werden von den 2ı Faboranten in 9 Ders 
tern von 3000 Gentnern Bitriol 60,000 Pfund Del 
gemacht). Die Schmelzhütte, das Arſenikalwerk, 
welches weißen, gelben, braunen, uno rothen Arſe⸗ 
nit liefert (wovon 1789 für 7176 Rhltr. abgefezt 
wurde ), das Alauns, Bitriols» und Schwefelwerk 

ſind beträchtlih. Am wichtigften ift das Stokwerk 
am weſtl. Abhange des @eiersberges. Es find jezt 
zo Gruben frei im Umtrieb und 3 Eentner Zinnerz 
geben im Schmelzen 2 Eentner Zinn, Dom Jahr 
1692 bis 1773 hat man jähriih 19,180 Ceñtner 
Pfund und 47,360 Thaler Ausbeute vertheilt, 
m Jahr 1788 arbeiteten bei hiefigem Bergbau mit 
ıı Schichtmeiſtern 147 Mann. 

Geierau, Schloß und Herrſchaft im neuftädter Kreife, 
des Herzogihums Krain. 


Geierbad, Bad bei Urach, im Wirtembergifchen, 
in Schwaben. 


Geiern, Dorf unter dem Amte Stauf im preuß. Fürs 
rg Ans bach im fraͤnkiſchen Kreife, mit einem 


loß. 
Gei 
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Geiersberg, am flillen Adler, Meine Schuzſtadt 
von 130 Käufern der graflich » brevauifchen Herr» 
haft dieſes Namens; im konigingräzer Kreife, in 

öhmen. : . 

Geiersberg, Dorf unter dem Wunfledier Treife und 
Amte Befrees im preuß. Fürftenthume Baireuih; ift 
zum Theil pfaͤlziſch. 

Geieorsborg, Dorf im Boldbergifchen Diftrifte des 
Goldberg » Hamauiſchen Kreifes in preuß. Echleflen ; 
bat 85 Einwohner. 

Geiersberg, der Rame von drei Bergen in Preuß. 
Shlejien; einer liegt in der Grafjchaft Blaz, der 
zweyte im Hirſchbergiſchen Kreiſe und if ein Theil 
des KRiefengebirges, ber dritte im Reichenbachſchen 
Kreife und iſt ein Theil des Zobtenberges. 2 

Geiersberg, Bergbei der Bergftadt Beier, in Kurs 
ſachſen. 


Geiersberg, Berg im vormaligen Erzſtifte Salz⸗ 


burg, worauf ſich noch Büffelochſen aufhalten. 

Geiersberg, Dorf in der obern Pfalz, im Kentams 
te Amberg und Landgerichte Waldek. 

6 * rsberg, baierſches Dorf im Rentamte Strau⸗ 

ingen. 

Gei * sbrunn, @efundbrunnen im Fürſtenthume 
Koburg und Gerichte Lauter bei Oberwohlsbach, in 
Thüringen. 

Geiersdorf, preußifches , adeliches Kirchdorf im 

Frauſtaͤdtiſchen Kreiſe in Schlefien, mit 22 Zeuerflch« 
len und 128 Einwohnern. ‘ 

Geiersdorf, Dorf ebendafelbfl, hat 22 Häufer und 
100 Eimvohner. 

Geiersdorf, Dörfchen ebendafelbit, hat 4 Häufer 
und 24 Einw, . 
Geiersdorf, kurſächſiſches Kirchdorf im Eragebirs 
ifhen Kreife und Mühlamte Annaberg, in Oberſach⸗ 
en; wird mehrentheils von Vergleuten und Spiz⸗ 

— bewohnt. 

Geierslinda, auch Cayerlind, Dorf am Flüß— 
den Seebach, unweit Herzogenaurab, in Franken. 

Geiersnest, (Ober-' oranıen » naflauifcber Ort im 
fulvaifben Oberamte Brülfenau, gehörte ehemals 
zur Probſtei Thulba. . j 

Geiersnest, (Unter), oraniensnaffauifches Kird)s 
dorf im fuldaifchen Oberamte Hamınelburg. 


Geiersnest, erzherzegliches öftreichifches Dorfen - 


in der Yandgraffaft Breisgau, in Schwaben, 
Geiersperg, hoher Sandberg im eichrättifchen 
Pileg » und faſtenamte Wernfels» Spalt, in Franten, 
An ihm liegt ein eichfättifhes Maurhaus und Über 
ihn geht die Chauſſee von Bunzenhaufen über Wafs 
fermungenau nad Nuͤrnberg. (kurbaieriſch). 
Geierstall, Dorf ım Rentamte Straudingen und 
Pieggericbre Viechtach, in Nieder» Baiern. 
Geiersthal, fürklib Schwarzburg Rudoliſtädtiſches 
Oertchen, im obern Fürftenchum und Amte Schwarz⸗ 
burg, in Thüringen; hat x Eiſen⸗ und Hammerwerk 
1 Blau- und Friſchfeuer. 
Geierswalda, Burfahniches Pfarrkirchdorf in der 
Oberlauſtz und Standesherrſchaft Hoierswerda, im 
Budiſſimſchen Haupikreiſe. 
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Geifertshofen, Marktflekken in ber Grafſchaft Lim⸗ 
purg in Schwaben; hat 282 Geelen, gehört zur 
mwürtembergifben Herrſchaft Schmiedefeld. 

Geig und Obergeig, ein chemals julichſcher jezt 
frangofifiber Ort von 236 Einwohnern, im Kanton 
Düren und Beurk von sahen des Roerdepart. 

Geigant, Dorf, Schloß und Hofmarch in der obern 
Pfalz, im Rentamte Amberg und Dfleggerichte 
Ben bat 77, Höfe, 31 Häufer und 203 

eelen, 

Geiganz, kurbaieriſches Dorf im bambergifchen 
Amte Vorchheim, unweit Banersdorf, in Franken. 
Geigelbach, öferreichifches Dorf und Amt in der 

fandvogtei Altdorf, in Ebwaben. 

Geigenbach, Feiner Fluß im Vogtlande, in Dbers 
fadfen, welcher in die weiße Eifter fließt. 

Geigenmühl, in der Herrfchaft Kiöfterle, im faas 
zer Rreife, in Böhmen. 


Geigenwang, buierfhes Dörfchen in der obern 


Pfalz, im KRentamte Amberg, 

Geiggen, Dorf in der untern Landvogtei, im 
Schwaben. 

Geiging, baierfhbes Dörfhen von 6 Häufern, im 
Rentamte München und Gerichte Rohenhem. 

Geigliz, adlıdes Kirchdorf im oſtenſchen Kreife, 
in Breufifh Pommern, an einem Cee, unweit Re— 
genwalde; bat 27 —— 

Geilenfelde, adliches Dorf im friedebergſchen 
Kreife, in der Neumark Brandenburg. 

Geilenkircheu, Dorf im Stadt Hallenfchen Ams 
te Kochenek, in Gchmwaben; gehört jezt zum würs 
tembergifchen Amte Kofengarten, 

Geilenkirchen, Pfarrdorf, hohenlohe» fchillingss 
fürttid, innerhalb der Landwehr der Keichsftadt 
Schwaͤbiſchhall, in Franken. 

Geilenkirchen, ehemaliges Amt im Herzogthum 
Juͤlich, in Wefphalen, es begriff, außer Zeveren, 
die gleibnamige Stodt am Fluſſe Worm, melde 
jest Hauptort eines Kriedensgerichtsbezirfs im Roer⸗ 
Depart, und 430 Eeelen hat. 

Geilhölen, furbadifhbes Dorf in der Herrfchaft 
Herowang, in Schwaben. 

Geilsbach, Gailspach, Dorf im Rentamte 
un und Pfleggerichte Haidau, in Nieders 

aiern. 

Gerlsdorf, Gailsdorf, kurſaäͤchnſches Rittergut 
und Pfarrkirchdorf im vogtländıfhen Kreiſe und 
Amte Plauen, ı Meile davon. Es gehörenzu dems 
feiben das Dorf firöbes und Antheile von 5 andern 
Dortern. 

Geilsdorf, fürſtlich » fhwarsburg »rudolfädtfches 
Dorf im obern Zürftenthum Schwarzbi.rg und Amte 
Blanfenburg. 

Geilshausen, hejlendarmftadtfches Dorf zum lon: 
dorfer Gerichte, ım Amte Allendorf an der Lumda 
gehörig; hat 360 Einwohner, 

Geilsheim, Vfarrdorf unter dem Kreife Hohen» 
trüdıngen , im preußifchen Fürftenthum Ansbach, im 
x. fraͤn⸗ 
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fränkifhen Kreife; bat 35 königliche und 16 fremd⸗ 
berrfhaftliche Unterthanen. 

Geilspach, Dorf von 16 hohenlohe bartenfeinis 
—— 10 kommenthuriſchen Haushaltungen, in 

ranken. 

Geilstatt, f. Gaustatt. 

Geinsheim, Dorf im Oberamt Kirweiler des ches 
maligen Hocfifts Epeier, auf dem linken Rheins 
ufer; hat 690 Einwohner und gehort in das Dep. 
des Donnersbergs. j 

— heim, pfenburgifhes Dorf am Rhein, bei 

erflein. * . 

Geirach, öfterreihifhe Kammeralherrſchaft und 
Schloß im Herzogthum Steiermark, im cillier Kreiſe. 

Geireubad, Geyrenbad, a2 Heilbäder im Kane 
ten Zurch, in der Schweiz. Das eine entfpringt 
bei Yinweil auf dem Berge Allenan und führt Aaun, 
Kupfer und Schwefel; das andere entfpringt zwi— 
ſchen Elgg und Turbenthal. 
eis, das Amt, kurheſſiſches Amt in Hersfeld, 
mit Amt Niederaula benachbart; es enthält 5 Dörs 
fer und 5 Höfe. 

Geis (Ober-), Rurheflifhes Pfarrdorf im verbes 
nannten Amte. 

Geis (Unter-), Kirchdorf ebendafelbft, 

Geis, Dberamt, au NRockenstuhl, oraniens 
naſſauiſches Oberamt nach der Stadt Geis im Fuls 
difhen benannt; cs enthält die Stadt, 25, Dörfer 
und ar Höfe und Mühlen, mit einer Bevölkerung 
von 6500 Seelen. 

Geis, ein oraniennaffauifhes Staͤdtchen und Schloß 
zwifiben Hünfeld und Wach, im Fuͤrſtenthum Fule 
da; das Schloß wurde dein vorigen Fürſtbiſchoff von 
Fulda Überlajien. 

Geis, Höhen-, Dorf im ehemaligen Etift Wolfen 
ried, im der Herrſchaft Klettenberg, im oberfücdhse 
ſchen Kreiſe. 

Geisahheim, f. Geisenhön. 

Geisbach, Dorf im guhrauſchen Kreife, in Preus 
—— ; bat 19 Feuerſtellen und 104 Eins 
wehner. 

Geisbach, badifhes Dorf am Fluß Delbady im 
Dberamt Baden, in Echwaben. 

Geisbach, hohenlohiſches, aus 29 Familien befles 
bendes Dorf, in Franken. j 

Geisbach, reideritterfchaftlies Dorf in der mitte 
leın Drtenau , unweit Oberlich, in Ehmaben; 
bat 58 Familien. ö 

Geisberg, ein hoher Berg im Herzogthum Calz: 
burg, nicht weit von Calzburg, 


Geisberg, f. Gausberg. 


— Berg mit zwey ergiebigen Eiſenberg⸗ 
werfen, im Herzogihum Kaͤrnthen, im klaͤgenfur⸗ 
ther Kreiſe. 


Geisberg, Ben in der Schweiz, oftlwärts von 
Zürd, in der Dbervogtei der Vier: Wochen... Ebes 
mals befand fi hier die Vefiung Kratten; im Jahr 
3799 wurde dieſer Ort durch ein Gefecht bemerkbar 
zwiſchen den Ruſſen und Franzoſen. 


Gei 3:8 


Geisberg, ein nafauufingifher Hof hinter Wise 
baden. 

Geisberg, fürftenbergifher Weiler in der Grafs 
fbaft und Amte Heiligenberg. 

Geisberg, vormals ädliches But unter dem Amte 
Geldern; jezt im Koers» Depart. j 

Geisbühl, Weiler unter dem Amte Kreilsheim, im 
Keanloen Furſtenthum Ansbach, im franktıfchen 

reife, 

Geisburg, Piarrdorf auf einem Berge im würtem: 
bergifhen Amte Stuttgardt, in Schwaben; bat 
431 Eimwohner, eın Meines Schloͤßchen und Gut, 

Geischen, Wfarrdorf im wohlaufhen Kreiſe, iR 
Preußiſch⸗Schleſten; hat 245 Einwohner. 

Geisdorf, kurbaier ſhhes Dorf im bambergifchen 
Amte Scheßliz, in Franken. h 

Geilsdorf, würtenbergifhes Dörfchen im ehemas 
— Stadt hallenſchen RAinte Kochenek, in Schwa⸗ 

en 


Geiseke, Geseke, heſſendarmſtädtiſche Stadt am 
Bach Werh, in der Gowgrafſchaft gleihes Namens. 
Cie hat ı Stadikirche, 1 adliches freies weibliches 
Stift mit einer Kirche, 1 DObfervantenklofter und x 
Nittorfiz. 

Geiselbach, heſſendarmſtädtiſches Dorf im Frey⸗ 
gerichte zwiſchen Gelnzaufen und Alzenau, zum 
Oberamte Steinheim gehöre. f j 

Geiselbach, em Flübchen ım thüringer Kreis und 
Amte Areiburg ven Kurſachſen; es entfpringt bei 
Micheln, geht durd den Et, Gotthardisteich und 
unter Mergeburg in die Saale, und treibt in eis 
nem Laufe von 5 Etunden 18 Mühlen, 

Geiselbach, Dorf in Niederbarern, im Rentamte 
Landshut und Candgerichte Erding. ; 

Geiselberg, franjöſiſches Oörſchen im Bezirffivon 
Zweibrukken des dommersberger Depart., gehorte ehe⸗ 
dem zum kurpfalziſchen Oberamte Yautern, 

Geiselbuelach, Geilsbuellach, Hofmard 
in Oberbaiern, im Rentamte Münden und Yands 
gerihte Dada, im Ammergau, Zwiſchen bier 
und Eftinz finden fi mehrere Yirgel, welche nad 
gemachten Unterfuhungen alte Gräber find, wo 
Menſchenknochen, irdene Gefüse, Waffen u. f. w. 
verborgen liegen. 

Geiseldurf, Dorf unter dem Amte Baireuth, im 
preußifchen —— gleiches Namens, um fraͤn⸗ 
kiſchen Kreiſe. 

Geiseldorf, ſ. Gasseldorf. 

Geiselhard, öfterreihifdes Dorf in der untern 
Landoogtei, im Amte Prerrih, in Schwaben, 

Geiselhardt, hohenlohe- bartengteinifhes Dorf 
* Haushaltungen, im Amte Mainhard, in 

ranken. 

Geiselhöhe, kurbaieriſcher Ort im bambergiſchen 
Amte Goͤßweinſtein, in Franken. 

Geiselhöring, kurfurſtlicher Marktſtekken im Rent— 
amte Landsheit', unweit Straubingen, am Fluß 
Klein⸗Laber, in Nieverbarern, 

Geiselrod, wirtembergifber Weiler im ehemali⸗ 
gen Stifte Ellwangen, ın Schwaben, 

GUti 
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Geiselröhliz, amtfälliges Dorf im furfächfifchen 
Amte Freyburg, um thuͤringer Kreife, mit 4 Kits 
tergütern, . 

Geiselroth, Weiler unter dem Kreilsheimer Kreis 
fer im preusifchen Fürſtenthum Ansbach, im fräns 

iſchen Kreife, 

Geirelsberg, Weiler unter dem Dberamte Bun 
zenhauſen, im preußifchen Furſtenthum Ansbuch. 
Geiselsdorf, Dorf in Niederbaiern, im Kentams 

te Landshut und Pfleggerichte Teisbach, 

Geiselsdorf, Dorf im Rentamte Yandshut und 
Pfleggerichte Bilsbiburg, in Niederbaiern, 
eiselwiad, Mfarrdorf auf dem Gteigerwald, 
unweit Rutenhaufen, in Franken, gehört den Fürs 
fien von Schwarzenberg. 

Geisen, gräflih reußiſches Dorf im der Herrſchaft 
Gera, im Beigilande, bei Frankenthal. i 

Geisenbrusnmn, buaterfhes Dorf von zz Häufern, 

- am Nentamte München. j 

Geisendorf, Dorf und adlichts But im fottbuss 
fhen Kreife, in der Neumark Brandenburg. 

Geisendorf, Dorf im ſteinauſchen Diftrifte des 
fieinau raudenfhen Kreiſes, in Preußiſch-Schle⸗ 
fien; hat 249 Einwohner. 

Geisenfeld, Marktflekken und Kloſter in Ober» 
Baiern, im Rentamte München, nicht weit vom 
Ilmfluſſe und dem Feillenforfte. Das biefige Bes 
mediftiner Frauentloſſer gleiches Namens zeigt ein 
Bild der heiligen Anna, welches wegen feiner wun⸗ 
derthaͤtigen Kraft ſchon feit 300 Jahren andachtig 
beſucht wird, Aus hieflgem Korfte geht jährlich eine 
Menge Eichenholz, als Bretter u, f. w. auf der 
Donau fort. 

Geisenfelden, Dorf und Amt im vormaligen Erz⸗ 
ſtifte Salzburg, unweit. Zittmening,, wohin es ſonſt 

ehorte. 

Bntsläwisdss „ baierfhes Kirchdorf im 
Nentamte München, hat 36 Häufer. 

Geisenhain, Geilsenhain, herzogfich » ſach⸗ 
fengorhaifhes Dorf im Kürftenthume Altenburg und 
Amte Roda, in Dberfachfen. 

Geisenhausen, Marktflekken im Rentamte Lands⸗ 
but, zwiſchen Landshut und Vilsbiburg in Nieder⸗ 
baiern, in einer fehr fruchtbaren Gegend, mit 540 
Einwohnern, 

Geisenheim, nafaı » ufingifches Gtäbthen am 
Rhein mit ı Schloſſe, im ehemaligen mamziſchen 
Vicedom⸗ Amt Rheingau im kurrheiniſchen Kreiſe. 
Nicht weit von bier legt im Walde ı Kapuziner⸗ 
Klofer. Es währt hier vortrefflicher Wein. 

Geisenhön, Geisahheim, Dorf in Henneberg 
in Franken; iſt kurſachſiſch und bejtcht aus 22 Feuer— 

ellen. 

SE ten , Darf im Mintamte Münden und 
Gebiete Schwainbach, in Oberbaiern. 

Geisenkamm, baierfhes Dörfihen von 6 Hänfern, 
im Rentamte Muͤnchen. 

Geisonrigd, Reichsvogtei im Stifte Kempten 
an der Wertach ın Schwaben; enthält Geifenrisd, 
Engersried und einige am rechten Pfer der Wertach 
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Tiegende Drte; die obere Jurisdiktion hat Baiern, 
die niedere aber Deltingen » Wallerftein. 
Geisenried, kurbaieriſches Pfarrdorf in der Reicht 
vogtei dieſes Namens, von 340 Seelen. 
Geisering, Dorf im Nentamte Münden in Obere 
batern, hat 59 Häufer, . 
Geisern, lutheriſches Pfarrdorf im Trauns reife, 
in Niederöfterreic. j 
Geisern, furfürftlich » falgburgifcbe Hofmark, im Lan⸗ 
de innerhalb des Gebirgs im Herzogthume Salz⸗ 


urg. 

Geisethal, furbaierifches, fonft eibftättifches Thal 
im Amte der Landvogtei, welches Ib auf dem Wes 
ge von Pfinz nad Hofftatten zu, zwiſchen dem Ofls 

erge und Lindbuͤhl hinzieht, in Aranlen. j 

Geiisfeld, Gelsfeld, Dorf im bambergifchen 
Amte Hallitade in Franken; hat 59 Häufer und 303 
@relen, Clurbaieriſch). 

Geisfeld, franyofifhes Dorf im Bezirfe von Birs 
fenfeld des Baar» Departements; ehemals trieriſch, 
bat 230 Einwohner. 

Geishard, wirtembergifiher Weiler in der Landvog⸗ 
tei Ellwangen in Schwaben. BR 
Geishard, Dorf ın dem öttingiſchen wallerjteinis 

ſchen Amte Biſſingen, in Schwaben. 

Geishardt, kurbaleriſcher, ſonſt eichhättifcher Wald 
im Amie Kipfenberg, in $ranfen. 

Geisiug, Nen-, fleine amtsfäflige Stadt zwi⸗ 
ſchen lauter Bergen in einem Thale des Amtes 

irna, im meisnifchen Kreife in Kurfachfen; ift vom 

ergleuten bewohnt und hat ein Bergamt über bie 
Zinngruben in der Nähe. Der Geibingbad trennt 
es von f. Alt-Geising. , 

Geising, Schöngeising, Dorf im Xentamte 

Münden ilı DOberbsiern, von 46 Haufern. 

Geisingen, Dorf und altes Edhlch bei Ludwigs 
burg an Nekar in Schwaben; hat 370 Seelen und 
gehört Wirtemberg; die Gegend trägt guten Wein, 

Geisingen, wirtembergifhes Dorf an ber Yadı, 
im Gebiete des Klofters Fipiefalien, in Schwaben. 

Geisingen, &tädtchen an der Donau in.der fürs 
ſtenbergiſchen Landgrafſchaft Baar, in Schwaben. 

Geisingsberg, cin anfehnlicher Berg im erzgebirs 
gifchen Kreife und kurfachfifben Amte Altenberg in 
Doerfachfen. Auf feinem Ruükken ſteht ein Bafalts 
berg. Gm Geiing- Grunde liegt das Bergſtaͤdtchen 
Alt: Beifing. Das Geifinger-Wafler, welches bei 
Lauenftein ın die Mügliz fallt, madt 4 Etunde von 
Altenberg das tiefjte Thal diefer Gegend, 

Geislatshausen, Dorf im Mentamte Münden 
und Gerichte Wolferthaufen , in Oberbaiern. 

Geislautern, frangofifches Dorf mit einem Eifens 
hammer im Yezirfe von Zrier des Baar» Dep. mit 
325 Einwohnern, ehemals faarbrüttifch. 

Geislede, einer Fluß, der fih bei Heiligenſtadt 
auf dem Eichsfelde in Thüringen in die Leine er—⸗ 
gießt. 

Geisleden, preußiſches Pfarrdorf im Amte Kufens 
berg des obern Eichefeldes in Thüringen, mit soo 


Einwohneru. 
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Geisling, Dorf im Rentamte Straubingen, in Nies 
derbatern, 

Geisling, Lang-, Dorf im Rentamte Pandehut 
in Niederbaiern. 

Geislingen, Kirchdorf im ansbachiſchen Amte Uf⸗ 
fenheim. 

Geislingen, Meine Stadt in einem engen und tie— 
fen Thale zwiſchen den Alpen, 4 Stunden von Göb⸗ 

ingen ım @ebrete der Stadt Ulm ın Schwaben; 
geit jdurbaierifch, ſonſt der Siz eines —— 
tes, hat 1650 Einwohner, em Bad (Röothelbad,) 
einen Ruvfer = und Eiſenhammer, Schleif-und Pas 
piermühlen und viele Bein - Horn « und Holzdrechsler. 

Geislingen, wirtembergiſches Dorf an den Fluſſen 
Bühler und Kocher, ſonſt zum Gebiete der Stadt 
Halle in Schwaben gehörig. 

Geislingen, großes Piarrdorf unweit Balingen 
im Wirtembergifden, bat eın [bon gebautes Schloß 
mit einem Garten und goo Seelen und gehört den 
Schenken von Staufenberg. 

Geislingen, fürftlid) - fhwarzenbergifches Dorf in 
der Landgrafſchaft Klettgau ın Schwaben. 

Geislingen, Öttingen mallerfteinifches Pfarrdorf 
bei Detiingen in Schwaben; hat 720 Beelen. 

Geisliz, kurſächſiſches Dorfben im budijiinften 
Kreife ın der Dberlaufis, 3 Meilen von Budiſſin; 
gehört zum Kıttergute Magen, 

Geisliz, kurſachſiſches Dorfben ebendafelbf, 2 Meis 
len von Budiſſin; achört zum Rittergute Zımpel, 
Geisliz, bei Altleila, kurſachüſches Amtsdoerf, 
in dem meisnıfhen Kreife und Amte Morizburg, 1 

Meile von Meifen. 

Geisliz, kurheſſiſches Dorf im hanauifhen Amte 
Atenhajtlau, 

Geislohr, Weiler unter dem reife und Amte 
Bumzenhaufen, im preußifchen Fürſtenthume Ansbach 
im fraͤnkiſchen Kreiſe. 

Geismannsdort, Geismisdorf, kurſächſiſches 
Dorf ım meisnifben Kreife und Amte Ktolpen, ges 
hört zum Rittergute Pikau. 

Geismannshof, nürnbergifher Weiler, 3 @tuns 
de von Rürnberg. 

Geismannshof, vermiſchter Weiler unter dem 
Kreife und Amte Kadelzburg, im preußifchen Für: 
ftenthume Ansbab ım fränkiſchen Kreife. 

Geismar, preußiſches, ehemals turmannzifches Pfarr⸗ 
dorf im Eichsfelde, mit 650, Einwohnern, zum 
Amte Biſchoff⸗ Arsifenftein_geborig. 

Geismar. (Hof-) kurheſſiſche Stadt, 5 Stunden 
von Kaſſel an der Ejie, hat 396 Häufer und 4 Stums 
de davon liegt ein Geſundbrunnen, Der durch eine 
Allee mit der Stadt verbunden ift, 

Geismar, das Amt, hat feinen Siz in genannter 
Stadt, welde es nebſt Stadt Fiebenau, 4 Dorfern 
und 2 Höfen umfaßt. 


Geismar, kurheſſiſches Pfarrdorf im Amte Franken— 
berg , bei Sranfenberg. 


Geismar, Dorf im Amte Gudensberg, der Land— 
ſchaft am Schwalmfluſſe in Kurheſſen und oberrheis 
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nifden Kreife, Nicht weit von hier iR ein Geſund⸗ 
tunen. 

Geismar, Parrdorf von 92 Feuerftellen und adelis 
des Gericht im goͤttingenſchen Quartiere des kurs 
braunſchweigiſchen Furſienihums Kalenberg in Ries 
derſachſen. 

Geismar, oraniens naflauifcbes Wfarrdorf im Amte 
Geyß des ehemaligen Hochſtifts Fulda, im oberrheis 
niſchen Kreiſe. 

Gersnidda, heſſendarmſtädtiſches Pfarrdorf im Am⸗ 
te Nidda; hat 290 Einwohner 

Geispolzheim, gewöhnlih Geispizen, Pfarrs 
dorf von 2140 Einwohnern un untern Elſaß, jest 

auptort eines Kantons im Bezirke von Sitraßburg, 
Dep. des Niederrheins. 

Geisrucken, Berg und Wald im Pfleg- und Ka— 
ftenamte Wernfels = Spalt ın Franken. 

Geils, Blemer Fluß ım Furſtenthume 
oberrheimſchen Kreiſe; fließt dur die 
feid und bei Diefer an Die Fulda. 

Geilselroth, wirtembergifihes Dorfen in der 
tandvogtei Ellwangen in Schwaben. 

Geissenbrunn, Dorf im Rentamte Münden in 
Dberbatern. 

Geissenhausen, Dorf im Mentamte Minden 
und vandgerichte Pfaffenhofen in Oberbaiern, von 
5 Hoͤuſerũ. 

Geilsig, Dorf in dem zwiſchen Dranien » Naffau 
und Najjau = Ufingen gemeinſchaftlichen Ant Naſſau. 

Geilsmarkt, furbairifcyes Dörfchen ım augsburs 

giſchen Pflegamte Pfarenhaufen, in Schwaben, 

Geisthal, orerreihifdes Dorf im marburger Kreis 
fe ın Unterkteiermarf, 

Geisthal, baserfches Dorf in der obern Pfalz im 
Yandgerichte Reunburg, hat einen Eiſenhammer. 
Geisweid, najiau=oranıydyes Dorf im Züurgeuthus 

me, Amte und Kirdfpiele Siegen. 

Geis weiler, öflerr. Dorf in der Graffchaft Mont 
fort, in Echwaben. 

Geisweiler, öflreichifches Dorf bei Pfullendorf, 
gehörie der Nonnenabtey Kloferwald in Schwaben, 
jezt - deutſchen Droen. 
el3t, 


ersfeld im 
tadt Hers⸗ 


.Geesu 

Geist, Hohen-,aub Hohen-Geest, herzogl. 
braunfdmweigifches » wolfenbüttelſches Dorf in Thue 
ringen, in der Grafihaft Hohnſtein und Suͤfts— 
a Walkenried, unweit von Bennekenſtein und 

vrgen. 

Geisieren, Dorf unter dem ehemaligen Amte Keſſel 
im preuß. Herzogthume Geldern in Wenphalen, jest 
frangojifch zum Roerdep. gehörig. 

Geist-liachede, f Geisthacht, 

Geitach, Dorf im Rentamte Mimchen, und Pfleg— 
gerichte Aibling ın Ober» Bauern; hat 23 Hauer, 

Geitersdori, —— sdort. 

Geithain, kurſachſiſche Stadt im Leipziger Kreife 
und Amte Rochliz, 2 Stunden von lezterm auf Bor: 
na zu. Im Jahr 1779 lebten hier 428 Familien und 
2122 Menſchen über 10 Jahre. Die Haupinahrung 
benteht in Akterbau und Viehzucht und in den 3 Jahr⸗ 

markten. 
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märften. In den hiefigen Kattuns, Barchent / und 
feinewandmanufafturen wurden im Jahr 1787 vers 
fertiget: 29 Stuk rohe Kattune, 4354 Sul Bars 
&ente und 328 Stüf Leinwand. Hier if eine Por, 
x Beigeleite von Rochliz und es ger in biefiger 
- Gegend guie Kalkfeinbruche. Das Dorf Altdorf liegt 
als eine Morfladt nahe an Beithain, 

Geixenhof, f[.Windsbach, 

Geizhofen, öſterreichiſches Dorf in der Landvogtei 
Altdorf im Amte Eggenmweiler in Schwaben, 

Geking, Dorf im Kentamte Münden und Pflegge⸗ 
richte Kofenheim in Dber : Batern. 

Gekingen, Göking, Dorf im Xentamte Mürns 
cben und Pfleggerichte Abensberg unweit des Fluſ⸗ 
fes Abens und Neuftadt an der Donau. Die hiefige 
Kirche ift eine der alteften diefer Gegend, Hier ich 
das Mineralien » Wafler ; der Stinker. 

Gelb, naſſau- ufingifches Dorf im ehemaligen Am⸗ 
te Linn und Urdingen des Erzfiftes Köln am Rhein. 

Gelbach, febs Hofe im Stab Oberwolfach im 
fürftenberg. Dberamte Wolfach in Schwaben. 

Gelbenholz, hofmardifdes Dorf in Ober: Baiern 
im Rentamte München mit g Haͤuſern. 

Galbersdorf, Dorf im Kentamte Landshut in 
Nieder » Baiern. 

Gelbingen, Wfarrdorf bei Halle in Schwaben, 
jene Ye zit Ellwangen gehörig (kurwürteme 

ergiſch). 

Geibisen, kurſalzburgiſches Pfarrdorf im Pfleg- u. 
—— Kipfenberg in Franken; hat mehrere Thon⸗ 
gruben. 

Gelchenwang, (Ober und Unter»); zwei Alpen 
im Allgau. 

Geldenkofen, Dorf im Rentamte Landshut und 
Vleggerichte Yandau in Nieder » Baier. 


Geldern, (Nieder-), Die Provinz Geldern: 
Landſchaft in den Miederlanden, wurde im Jahr 
1248 zu einer Braffchaft und 12339 zu einem Herzog⸗ 
thume erhoben und als es an Katfer Karl V fam, zum 
burgumdifchen Kreife des Reichs geſchlagen. Drei 
Quartiere defjelben, als Nimvegen, Zuͤtphen und 
Arnheim, traten 1579 dem Bunde von Urrecht hei, 
das von Rüremonte blieb aber bei Epanıen. Die 
drei erftern, oder das fogenannte en mache 
ten mit Zütphen in der neuern Republik die Provinz 
Gelderland aus. Eie war die größte ımd in der 
Drönung die erfte der 7 vereinigten Provinzen. Ges 


G 


en Werten hatte fie Utrecht und »elland, gegen * 


orden theils die Sübderfee, theils Dberniiel, gegen 
Dften das Bischum Münfter und Herzogthum Kleve, 
und gegen Suden Brabant zu Nachbarn. Die Bros 


win; fandte zur Derfammlung der ‚Beneralfaaten 


29 Deputirte ab. 


Niedergeldern wurde bei der erften Zerritorials 
eintheilung der bataviſchen Republik theils zum 
Departement der Alten Yilel, theils zu jenen vom 
Mheine und der Dommel geredhner, jezt macht es 
aber mit feinen alten Grenzen und mit Einfluß 
der Grafſchaft Zütphen unter dem Namen Gelders 
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land ein eigenes Departement ‚der batavifhen Mes 
publit aus, zu weldem — noch verſchiedene 
eroberte deutſche Oriſchafien an die. Republik abge⸗ 
treten bat, auch die Grafſchaften Kuilenburg und 
Buren zwifchen dem vormaligen nimwegiſchen Quars 
tiere Holland und Utrecht dazu geſchlagen wor« 
den find. Jezt grängt es weftlih an die Departes 
ments Utrecht und Holland, nordlih an das Depars 
tement Oberyſſel und die Güderfee, im Suͤden zum 
Theil an das Departement von Holland, zum Theil 
an das Departement Batavifch » Brabant, ferner_an 
das franzöffche Roerdepartement, an das Übrige Kle⸗ 
viſche und an denjenigen Theil des Munſteriſchen, 
der dem Haufe Saim zugefallen it, wovon es auch 
öſtlich begranzgt wird. as Departement giebt 5 
Deputirie zum gefeggebenden Korper uud 5 pro 
Gent zu den allgememen Gtaatsausgaben. Die 
Hauptitade und der Siz der höchſten Departements» 
gewalten it Arnheim und das Departement in 15 
Diftrifte eingerheilt. Man giebt die Anzahl der Eins 
wohner diefes Departements auf 323282 Geelen und 
den Flächeninhalt auf 265 franz. Q. M. an. 


Den mittlern Theil von der Veluwe, der aus 
Bebüfhen, Heiden und Sandbergen beyteht und Die 
Sraffchaft Zuͤtpyhen, die einen heidigen Boden hat, 
ausgenommen, befizt Diefes Departement größtentheils 
einen fruchtbaren Boden und unter allen Landen der 
batavifhen Kepublit die gefundere Luft. Verſchie⸗ 
denen Gegenden fehlt es nicht am votrefflihen Weis 
den, wes halb die Viehzucht betraͤchtlich if, fo wie 
fat überall Obſt und Getreide hinlänglid gebauet 
wird. Da die Maaß und der Rhein mit feinen drei 
Armen, die Waal, die Piiel und der Lak diefes Des 
partement durchftröimen, fo wird in verfciedenen 
Staͤdten deſſelben ein betraͤchtlicher Handel getiieben, 
der mit jenem von Holland übereinfommt, 


eldern (Obor-), der preukifhe Antheil an, dies 
fen Herzogihum im weftphäalhfchen Kreiſe granste 
oͤſtlich an das Fürftenthum Moörs und das Erzftift 
Köln, ſudlich an Köln, Zilich, öfterreihifh Bel 
dern und die. Graffchaft Hoorn, weſtlich an Bras 
bant, nördlih an das Serzogthum Kleve, und Die 
Maas durbfirömt diejes Land von Mittag nad Mit⸗ 
ternabt. Kein Flaͤcheninhalt betrug obngefähr 24 
D. Meiten und enthielt 3 Etädte (Geldern, Etrahr 
len, Wachtendonk), g Kemter, 4 fonigliche Dörfer 
und 9 adliche Merrlichkeiten. Es if größtentheils 
eben und niedrig und hat wenig und gar feine merke 


“wirdigen Berge, Die vornehmſten Zlirfie And die 


‚Mans und Niers, die Elelie, Nette und Vleute. 
Der Boden tft verfebieden, im Ganzen frudtbarer 


Mirtelboden, der zum Alkerbau geſchiklt if. Die 
hauptſaͤchlichſten Produkte geben Biehzudt und Als 
kerbau. Jahr 


Die Zahl der Einwohner war im 
1782 47,278. Davon waren in den Städten 3994 
und auf dem kande 43,284. Im Jahr 1781 fanden 
fi in diefem Lande 160 Stuͤhle gu Seidenwaäaren 
und Band, 10 Tuchmacherſtuüͤhle, 3 zu ganz» and 
3 zu halbwollenen Zeugen, 5 au Fries und Biqnel 
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und ro zu Strümpfen und Minzen; 373 Leinwand⸗ 
und 2 Seinendamaftftühle lieferten für 42,947 Rthlr. 
Waare. Erheblihe Schulen waren in diefem Yans 
de nicht vorhanden; auch Feine Juden; alles war 
katholiſch und es fanden ſich nur 2 reformirte und ı 
futherifher Prediger mit ihren Gemeinden bier. Die 
Sanditande harten hier große Rechte, Freiheiten und 
Privilegien, die ihnen vom Könige auch jedesmal 
eidiih verfihert wurden. Dem jährliden Landtage 
wohnten koͤnigliche Kommiſſarien bei und alle Glie—⸗ 
der der Ritterſchaft, fo wie die gewöhnlichen Devu⸗ 
tirten der 3 Städte erfchienen auf demſelden. Diefe 
Sanditande fehrieben die mehrjten Abgaben der Uns 
terthbanen aus und hatten die ganze Verwaltung des 
Landes, ſelbſt die Verpachtung der Domainen, Des 
zen cs im Lande 6 gab, 


Der öfterreihifche Antheil am Herzogthum Gel⸗ 
dern begrif nur emen Heinen Strich Yandes, wels 
er an der oftlihen Geite der Maas, zwifcben files 
ve, Jülich, Luttich und Brabant lag. Die Maas 
theilt” es in zwei Gtüffe und nimmt an der Dftjeis 
te die Roer, Zwundm und Niers auf. Der Hauptort 
war Koermonde, im Weſten an der Mans und im 
Suͤden an der Reer, die größte Stadt diefer Pros 
dinz; fie hatte einen wichtigen Zoll an der Maas, 
betcachtliche Schiffahrt auf derfeiben nad Holland, 
auch einige Manufakturen und gegen 8000 inwoh⸗ 
ner. Der Boden des ehemaligen oͤßerreichiſchen An⸗ 
theits an Geldern beficht meilens aus Moor und 

aide , hatte wenig Wllerbau , feine fondertiche 

iehzucht, aber ziemlich viel und zum Theil fehr 
fchoͤnen und feinen Flachs, der zur feinften Spinne⸗ 
rei gebraucht wird. Die Einwohner arbeiten auch 
chr ſtark in Leinwand und verfertigen gröhtentheils 
choͤnes Gewebe. Auch, werden viele wollene Zeuge 
gemacht, 


Dpergeldern wurde dur den Luneviller Frieden 
und durch befondre Traftaten an Frankreich abgetre⸗ 
ten. Der preukifbe Antpeil ven Geldern gehort 
zum Bezirk Eleve des Moer- Depart.; der öſierrei⸗ 
iſche zum Bezirk von Roermond des Dep. der un: 
tern Maas. 

Gelder; font preußiſche, jest franzöflfhe Stadt 
\ und Hatptort eines Friedensgerichtsbezirks im Roer⸗ 
\ devart., im Bezirk von Kieve. Cie hat 826 Haus 
fer, 1550 Einwohner, cin Poftanıt, Bands, Zudı, 
Stenmpfe, *anede und Plüſchfabriken, aud gute 
Braueregen und mehrere Handwerke. 


Gel, leshausen, badiſches Pfarrdorf von 57 Haus 


ein und 450 Einwohnern, im Amte Beetten ber 
Er ogtei Michelsberg; ſonſt Aupfalsifch, 
Gelen. Dorf von 6 Häufern zum gräflih von Eiſen⸗ 
bergigge, " Gute Konaromiz gehörig, im czaslauer 
Kreife, , 7 Böhmen. 


furfschifhbes amtſaͤſſiges Rittergut und 


Gelenan, 


Drorrfirey nyF tm erigebirgifchen Kreife; gehört dem 
Amt Augu Ausburg und Wolkenſtein. Zum Gute ges 
yorf Hahnsbach. > 


bört das 7 
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Gelonau, nnhalts bermburg » honmfches Dorf in der 
Grafſchaft Holzapfel, in Weſtphalen. 

Gelenacz,f. Jelenz. 

Gelenicze, Dorf von ar Häufern, der SHerrfchaft 
Libliz, im bunzlauer reife, in Böhmen, 

Gelenko, Dorf von 15 Yäaufern der Yerrfchaft Lies 
biegiz, im pradiimer Kreife m Böhmen. 

Geigehausen, Pfarrdorf im Geriht Altengleichen 
des göttingfben Quartiers im Furſtenthum Kalens 
berg , in Riederfa fen. 

Gel Ing Berg ım vormaligen Erzftifte Salzburg. 

Gelink, Dorf von 5 Häufern, der koͤniglichen Stadt 
Policzka, im chrudimer Kreife, in Böhmen. 

Gelise, kleiner Huß in Armagnac und Condomois, 
in Bascogne, jezt ın dem Dep. des, Gers und des 
got und der Baronnc, in Frankreich. Er fließt durch 
Eaufe und fallt unterhalb Nerac in die Baife, 

Gelle, herzoglich oldenburgifhes Dorf in der Hause 
vogtei Didenburg. . 

Gellen, adliches Pfarrdorf im neuftettinfhen Kreife, 
in Preubiſch — bat 12 Feuerſtellen. 

Geilen, Göllen, Kirchdorf unter dem Amte Zeh⸗ 
den, im königsbergſchen Kreiſe, in der Neumartk 
— 

Gellen, Jellen, der, Meerenge oder Buſen in, 
Schwediſch Pommern , zwifhen Gtralfund und 
der Inſel Rügen 

Gelien, auf den, mird die fübliche Spizze der 
Inſel Hiddenſee, m Schwediſch⸗Pommern genannt, 
Sie heißt auch zinveHlen die Leuchte, von der brens 
nenden Laterne , wetdbe ehemals im Winter zur 
Nachtzeit darauf unterhalten wurde. 

Gellenau, Dorf im hummler Diſtrikte der preußi⸗ 
fben Graffbaft Glaz, ın Schleflen; hat r Schloß, 
2 Mahl⸗ md ı Walkmühle, 1 Potaſchenſiederei, 
ı Ziegelei, 78 Feuerſtellen und 424 Einwohner, wo⸗ 
runter 53 Peinmweber, 2 Zimmerleute und ı Gtärfes 
macher find, Es iſt hier ein Seſundbrunnen. 

Gellendin, Borwerf im anklamſchen Kreiſe, von 
Preußifch = Pominern; hat 12 Häufer. 

Gallentin, preußifchbes Torf an der Peene, im 
ufedomfhen Kreife, in Vorpommern , zum Amte 
Yudegla gehörig. 

Geullern, ſ. Geldern, die Stadt. 

Gellersen, Kirch-, Mfarrderf im Amt Winfens 
Iuhe des Furbraunfbweinifchen Fürftentbums Luͤne⸗ 
burg, in Niederſachſen; bat 23 Seucrfellen. 

Gellersen, Süder-, Dorf im Fürftenihume Lü— 
neburg und Amt Winfeniuhe, in Nieverfachfeng 
hat 10 Feuerſtellen. 


Gellersen, Wester-, Dorf von ı2 Feuerftell 
ebendafelbft, 5 a: 


Gellersen, Dorf im Amt Erzen und Purbrauns 
fdweigifhen Fürftenthum Kalenberg, in Nieder⸗ 
fabfen; hat 38 Aeuerjtellen. 


Gellershagen, Bauerſchaft im Kirchſpiele Schild⸗ 
eſche, unter dem Amte gleiches Namens, in der 
preußiſchen Grafſchaft Raveusberg, in Weſiphalen. 


Gel- 
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Gellershansen, Geilershansen, herzoglich 
ſachaſches amts « und Prarrfichoerf im Fürnenthum 
Koburg , hildburghauſenſchen Autheils und Amt 
He:dburg , in Oberſachſen; hat 67 Hauſer. 

Gellershausen, furkichsmwaldeidifshpes Dorf im 
Amte Waldek. , 

Geliheim, f. Gölheim. f 

Gelliehausen, Pfarrdorf von- 30 Feuerftellen im 
adliben Bericht Alten⸗ Gleichen und göttingſchen 
Quartier des Furſtenthums Kahlenberg, in Nieder 
achſen. 

8 na, Vorwerk im Randowſchen Kreiſe, in Preus 
Gijch ⸗ Pommern, mit 8 Haͤuſern. 

Gellin, Dorf unter dem Amte Reufettin, im neis 
unter Kreife, am gellmfchen Ger, in Preus 
fh » Pommern; hat 25 Zeuerstellen. 

Geilingen, Gullingen, fürſtlich- fhwarzburg = 
eudolftadtiches Dorf im untern Furſtentham < @marzs 
burg und Auit Frankenhauſen, ın Thüringen; hat 
90 Haͤuſer. BF 

Geiiingen, Göllingen, ehemalige Probftei im 
YUmfange des fbwarzburg = rudolſtadtiſchen Amıs 
Sranfenhaufen , in Thuüringen; gehörte fon zur 
Abrer Hersteld und tft jest kucheneſch. Das los 
Rergebaude bewohnt eın Amishaupimann. 


“ 


Geilmersdorf, adlıhes Kirchdorf ım ftolpirifchen - 


Kreife , an der Uktermark Brandenburg. 

Geiluhaar, kurheſſiſches, lutheriſches Pfarrdorf im 
hanauſchen Amt Ortenberg; die Halfte dieſes Dorfs 
gehort zum yſenburgſchen Gerichte Wenungs. 

Geimeroda, herzoͤzuch ſaͤchſiſdes Amtsdorf im 
Furſtenthum und Amte Weimar, ı Gtunde Davon, 
in Thüringen. j 

Geimersbach, Dorf in Zranten, movon bie eine 
Hälfte der deutſche Orden, zum Amie Nekkarsulm 
gehörig, beſizt, die andere aber zu Wurtemberg 
ehert. 

N; en ‚ Derfvon 12 Haufern, —— Frauen⸗ 
berg, im budweiſer Kreiſe, in Boͤhmen. 
Geiubausen, die Stadt, kurheſſiſche Stadt, die 
ehemals ihre Reichsunmittelbarkeit behauptete; fie 
egt am Kinzigfluſſe in der Grafſchaft Hanau uns 
jenberg des oberrheiniſchen Kreiſes, an einem hohen 
Berges wodurd fie ziemlich abhangige und babeı 
enge und ſchlechte Gtraßen erhalten hat; ſie bat 

oo Einwohner. Die Gegend ıft fruchtbar und hat 
befonders. vortrefflichen Weinbau. Ehemals war fie 
in fehr bluhendem Zumande, wovon nur. noch die als 
ten Kirchen mit ıhren vielen Allerthumern Zeugen 


find. 
Gelnhausen, die Burg, ganerbſchaftliche Burg 
nahe bei der Gtadt gleiches Namens, auf einer ins 
et der Kinnig, In der Grafſchaft Hanau · Munzens 
erg und dem oberrheinſchen Kreiſe. Ehemals be- 
ſaßz fie viele Reichsguter, jest iſt fie aber ın fhleb» 
ten Umpänden und wird von emem Burgdirektor 
und einigen Kegimentsburgmannen verwaitet. 


Gelobte Land, ſ. Palaestina. 
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Gelonse, Flüßchen In Gascogne, jest im Dep, der 
Heiden, in Frankreich; fat bei Zartas ın den Adur. 

Gelsdorf, franzönſches, eheinals reiheritierfchaft« 
lides Dorf im Bezir? von Bonn, ım Rhen» und 
Mofel» Dep. ; hat 525 Einwohner. 

Gelsdorf,. ehemals eine Herruchkeit und: einnes 
Amt, im Herzagihum Jülich, jezt ein franzöfifches 
Dorf von 117 Eimwohnern, im Kanton Gemund, ' 
im Bezirk von Aachen Des Roerdep. 

Gelseukirchen, $#irdfriel im Amt Bodum des 
hordeſchen Sreijes in der wefphälifchen Mark. Die 
Kathouklen und Lutheraner haben hier eine gemein⸗ 
ſhaflaiche Kunche und bier iſt auch der Kitterfiz 
Saar und das adliche Haus Schwarzemuhle. 

Gelster, kleiner Fluß im Amte Ludwigkein der ro⸗ 
—— Quart von Heſſen, im oderrheinſchen 

reiſe. 

Galtafing, Geltolfing, Hefmarch in Nieders 
Baiern, ım Nentamte und Gerihte Etraubingen, 
an der Aiterach. 

&elwendorf, Dorf im neißer reife, in Preukifch « 
Edleſien; bat 23 AFeuerkellen und 205 Einwohner. 

Geltendorf, Dorf im Xentamte Münden , in 
Dberbauern ; hat 75 Häufer. 

Geltersheim, furbeerifbes Pfarrdorf von 200 
— an ver Wehrn, im wurzburgiſchen Amte 
ernek, unwert Schweinfurt, in Franken. 

Geltingen » Dorf von 38 Häufern im Mentamte 
Münden und Bleggeribte Schwaben, in Dber« 
baiern, wo ein furfurftliches Sonimerpalais ift, das 
die ſchoͤnſe Ausſficht hat. 

Geltingen, Dorf im Rentamte München und Dilegs 
gerihte MWolfertshaufen, unweit vom Gebirge, in 
Dperbaiern. 

Geltiugen, däniſch adliches Gut und Kirchſpiel im 
Hergogihum Schleswig, in Angeln, an der Offee. 

Geltnach, Meiner Fiuß ın Oberſcawaben; fließt 
durch den fetter See und in die Wertach. 

Geltniz, f. Güldniz, 

Geltow, Bfarrdorf im havelländifchen Kreife, an 
der Havel in der Mittelmark Brandenburg ; hat a20 
Einwohner. 

Gelves, ehedem volkreider und anfehnlicher Ort, 
jest Flekken im Bezirke und Komgreiche Sevnla ın 
eranien. 

Gelzhofen, Weiler unter dem Oberamte Waſſer⸗ 
trüdınaen, im preußischen Fürkenchume Ansbach, 
im franfıfben Kreiſe. 

Gemannsberg, Dorf im Rentamte Etraubingen 
und Pfleggeridte Kegen in Niederbaiern. 

Gemappe, aub Jemappe, eines von den mit 
Frankreich vercınigten Tepartemenis; es enthau das 
vormauge öſterreichiſche Hennegau mit einer Doliss 
zahl von 408.668. 

Gemar, Stadtchen In der vormaligen Grafſchaft Napa 
poltshein bei Rappoltsweiler, an ver Straſe von 
Kolmar nab Solettnadt und - trasburg ım Eifaß, 
jezt im Diprifte von Kolmar, Dep. des Hber-Rheins; 
bat gegen 700 Einwohner. 
9 


Gemar 


* 
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Gemarke, kurbaieriſcher Ort von ungefähr 250 Haus 
fern, welcher Etadtfreiheiten hat, im Thale Barmen 
des Herzogthums Berg in Werphalen; hat x refurs 
mirte und x kleine tarhotifche Kirche, und einen bes 
traͤchtlichen Handel mit gebleihtem Garn und daraus 
verfertigtem leinen Band, Trilih und Zwirn, 

Gemasberg, Dorf im Rentamte Straubingen im 

Phegaerihie Bernftein in Miederbaiern. 

Gembice, kleine adelihe Mediatſtadt im — 
clawſchen Kreiſe, am rechten Ufer der Neyye im 
Mezdiftrikte, in einer niedrigen fumpfigen Gegend; 
hatte 1788— 68 Häufer, 388 chriſtliche Einwohner 
und 37 Juden. Sie nähren ſich hauptſaͤchlich von 
Profeffionen. 

Gemblours, oder Gembloux, Hauptort eines 
riedensgeridhtsbegirfs im Difrifte von Namur des 
epartements der Sambre und Maaf, ein altes Städt« 

chen mit 153: Eeelen im ehemaligen oͤſterreichiſchen 
Brabant, Es gehörte fonft dein dañgen Benediktis 
nerabte, der unmittelbar unter dem Pabſte ſtand, 
{ib einen ®rafen von Gamblours nannte, der erjte 
Graf von Brabant hieß und in den ftandifchen Ver⸗ 
fammlungen feinen Eiy vor den Herzogen und Prins 
zen hatte, Zum Friedensgerichtsbezirke gehören 30 
Gemeinden mit 10500 Geelen, 

Gemdebach, Meiner Zluß im Herzogthume Weimar 
a gan, der ber Wenigenz Jena in die Saale 

alt, 

Gemeinde Schechlenz, Dobrostow, D» 
browstow, Dorf von 22 Haufern zum Hrn. von 
Brünbhofenften Zute Pollerstirhen gehörig, im 
cjasiauer Krerfe in Böhmen, 

Gemeinde Scheibeldorf, Dorf von 43 Hätte 
fern, gehört zum @ute Pollerefirchen des Hru. von 
Grunbefen im eyaslauer Kreife in Böhmen, 

Gemeine drei Bündten, f. Graubünd- 
ten. 

Gemeinen, (die dreyzchen) wird der Strich fans 
des im Gcbicte der ehemaligen venezianſſchen Pros 
vinz Merona genannt, der 10 italieniſche Meilen von 
Perona anfängt, und ſich 20 Meilen breit und 23 
lang bis an die Gränge von Tprof erſtrekt. Dicfe 
23 Gemeinen machen ro Kirchfpiele aus, ogehören 
nun zur öferreichijschen Provinz Verona, und madıen 
die werlide Branze derfelben gegen die italieniſche 
Republik aus. Der obere Theil befteht aus »ergen, 
die im Sommer für großes und Meines Vieh zur Weiz 
bedienen. In den unter Gegenden wechſeln zwiſchen 
Gebüſchen und Felſen, Doͤrfer, Bicfen, Felder und 
Dbftanme mit einander ab, Der Sprache nach find 
die Bewehner diefer Gegend wehrfheiniih Abtonıms 
finge der Alemanen, die aus Norikum nad ration 
giengen und fc bier feftfesten. &ie hatten ihren 
eigenen Rath, welcher aus einem Dberhaupte, 13 
Raͤthen und einen Kanzeliften befand und zu Melo 
ſich inber allgemeine Angelegenheiten beraihſchlagten. 

Gemeinen, (die sieben ), fangen 15 italiemſche 


Meilen von Wicenza an und gehen bis an Trrol,. 


Die Bewohner treiben Viehzucht, Aftersund Weine 
bau, und haben mit den 13 Gemeinen einerleı Ur⸗ 
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forung. Der Hauptort, wo das Gericht gehalten 
wird, ift Aſtago. Jezt gehören fie zur Önerrefhifchen 
Provinz Vicenga, * 

Gemeinewald, großer Wald in der Grafſchaft 
Stollberg, im Gtollberg » Koßlafden Amte Ufftrun⸗ 
gen in Thüringen. Auf der Hohe deſſelben fteht ein 
gräfliches Zagerchtoß. 

Gemeinfeld, würgburgifhes Pfarrdorf an der Baus 
nad im Amte Hofheim ın Franken; hat 59 Häufer 
(turbaieriſch). 

Gemeinreuth, Dorf im Amte Naila, im hofer 
Kreife, im preußifden Aürftenthume Baireuth im 
fraͤnkiſchen Kreife; hat 49 Einwohner, 

Genmeinweiler, kleines Dörfhen im mwirtembers 

iſchen Kloſteramte Adelberg in Schwaben; bat 46 
inwohner, 

Gemollen, if der Name von 4 Seen im rummelss 
burgifchen er in Preußifch » Pommern. 

Gemen,f. Gehmen. 

Gemenos, frangofifcher Flekken in Provence, mit 
1400 Einwohnern. Wein und Baumol gedeihen vor⸗ 
trefflib in der Gegend. Ein berühmtes Schloß und 
botanifher Barten loffet viele Fremde hierher. 

Gemert, jonf eine Kommende und freie Herrlichkeit 
des deutfchen Ordens, jezt ein batavifches Dorf, 
an der Gränze des Noerdepartements, im Diftrikte 
Preland 1. des Departements Batavif» Brabant, 
Anfangs flug man diefen Drt mit Zubehör zum 
Koerdepartentent der franzofifhen Republik, wo er 
einen befondern Kanton ausmadte. Die bataviſche 
Republik kaufte aber durch den parıfer Wertrag vom 
15 Jänner 1800 diefen Kanton, der 12000 Seelen 
zahlte, mit noch einigen der franzöfifchen Kepubtit, 
fur 600,0000 Franken ab. 

Gemhagen, rothenburgifher Weiler innerhalb der 
gandheeg in Franken, Curbaieriſch). 
emille, Flekken von 315 Feuerftellen mit einem 
Schloſſe in Touraine, jezt im Bezirke von Loches, 
Dep. des Indre und der Loire ın Frankreich. 

Gemisch-Grund, Geheimisch - Grund. 
f.e Grundhof. 

Gemlitz, Flüßchen in Rurfachfen, im ersgebirgie 
peu Kreife, bei Lichtenberg im Kreisamie Kreis 
erg. 

Gemma,(Jemme), Etadt in Tımis, wo Ueber: 
bleibfel eines geräumigen Amphitheaters, Altäre mit 
Innſchruften, viele Saͤulen, vicle Blöffe und Arme 
von Statuen, worunter aud eine celoſſaliſche ift, 
aus dem alten Fisdra, Fisdrus, zu fchen-find, 

Gemmerich, naſſau- ufingifches Dorf ım Amte 
Braubad der darmjtädtifihen obern Grafſchaft Kaz⸗ 
zenellnbogen, im oberrheinifhen Kreife, 

Gemmi, Durbgang über die hohe Alprnkette, zwis 
fhen dem Kanton Bern und den Walliſer Lande, 
Er führe aus Arutigen nab den Bädern von Peuf, 

Gemmingen, rei&bsritterfchaftliber Marktflekfen 
im Kreichgau in Schwaben, im badiſchen Amte Brets 
ten. 

Gemminger Gebiet, feiner Landſtrich im Ha⸗ 
gelſchieß am Fluſſe Würm, awifhen Baden und 

Wir. 
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BWirtemberg in Schwaben und enthält Mühlhaufen, 
Reubaufen, Leningen, Ziefenbrunn, Schellbrunn, 
Hohenworth, reibsritterfchaftlide Dörfer. Hier hal⸗ 
ten Ach ſtets Bagabonden auf, 

Genimigheim, Pfarrdorf im wirtembergifchen Am⸗ 
te Laufen in Ehwaben; hat 890 Geelen, 

Gömnicze, f. Jemnitz, 

Gemozac, Pfarrdorf von 543 Feuerftellen in Gain» 
tonge, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
Satntes, Departement der untern Charente in Frank⸗ 


reich, 

ge pfing, Dorf im Rentamte Münden in Ober⸗ 

aiern. 

Gemänd, am Liforfuffe , eine öfterreichifche Stadt, 
Bergſchloß und Herrſchaft im villacher Kreife in 
Kärnthen, die der gräflich »lodronifchen Familie ges 
hört. In der Nähe ı ein Eauerbrunnen und ein 
anfehnlihes Eiſenhammerwerk bei @ijentratten. 

Gemuünd, niederöfterreibifhes @tädiben, Schloß 
und Herrfhaft im Viertel ob dem Mannhardsberge. 

Gemünd, Georgen-, Peters - und Fried- 
richs-Gemünd, Dörfer in Franken, von welden 
die 2 erfiern an der Redniz hinter Roth bei einans 
der liegen und vermiſcht, ansbachtſch und nürnber⸗ 

ish find. Die Papiermühle in Georgen: Gemünd 
Hefert im Durchſchnitt 3000 Nies. Peters » Bemimd 
AR Filial des erftern und hat z berühmte Bapiermühs 
len, wovon jede 8 Gtampfen und ı — ents 
hält. Friedrichs- Gemünd am Einfluſſe der franfis 
ben Rezat in die ſchwäbiſche hat einen &ifens 
ammer, 

Gemünd, kurbaieriſcher Meiner Ort mit einer Muͤh⸗ 
fe, unmeit Ebern in Franken. 

Gemünd, ander Krek, kurbaieriſches Dorf von 

Häufern, unweit Echlad In Franken; hat eine 
aptermüble, Das Bier, das man hier, da jedes 
us die Schenkgerechtigkeit hat und von mehreren 
enuzt wird, brauet, kommt in Menge an verjchies 
dene Drte, befonders nad Hildburghaufen, ‚unter 
dem Namen: Königsberger, 

Gemünd, Schwäbisch- f, Gmündt. 

Gemünd, (Nekar-,) badiſche, fonft kurpfaͤlziſche 
@tadt am linken Ufer des Nekkars, im Elfenzgau, 
mit 3 Pfarrlirhen, 3 Schulen, 4 Mühlen, 225 
Häufern und 1600 Einwohnern. Cie ift Hauptort eis 
nes badifhen Amtes der Yandvogtei Dileberg, Das 
Amt enthält alle Drtf&aften der mafenheimer Zont, 
welche nebr der Gtadt noch ı Flekken, ro Ortſchaf⸗ 
ten und 9 Zentdörfer begreift. 

Gemünd, Klein-, ein Dorf bei der vorgenannten 
Stadt am rechten Nekkarufer. 

Gemünd, ein ehemals, *8 zum julichſchen Amte 
Heimbach, theils zur Herrſchaft Drimborn gehöriger 
jezt franzönjber Flekken mit 997 Seelen, der Siz 
eines Ariedensgerichts im Diftrifte von Aachen des 
Koerdepartements, deſſen Bezirk in 45 Gemeinden 
mit 9406 Geelen enthält. Gute Eifengruben, Eis 
fenhämmer und Eifenfabrifen find in der Nähe. 

Gemünde, Papiermihle im Amte Epringe des 
Zürfenthums Kalenberg in Niederfachfen, 
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Gemünde, an der Wohra, Feine Stadt im ' 
einem Thale an der Wohra im Amte Roſenthal von 
Kurhefien, im oberrheinifchen Kreiſe. 

Gemüude,ander Strals, ſ. Burggemünm 


© 

Gemünden, oder Gmünden, eine landesfürſtli— 
de Stadt am Ausfluffe des Trauns aus dem Lrauns 
fee im eigentlichen Traunviertel in Dberöfterreich, 
Die Stadt hat ein Balgoberamt und eine große Galz« 
niederlage. 

Gemünden, furbaierifches Städtchen von 209 Häus 
er am Ausfluſſe der Eaale in den Main in Fran⸗ 

en. 

Gemünden, (Nieder-), heſſendarmſtädtiſches 
Pfarrdorf, im Ainte Burggemünden, bat 390 Eins 
wohner. 

Gemünden, bieffeite und jenfeits der Bach, zwei 
naſſau⸗ ufingifche Dörfer ım Amte Ufingen. 

Gemünden, franzöfifcher, ehemals reichsritterfchafts 
licher Fletken, im Diſtrikte von Sunmern des Rheine 
und Wofels Departements, 1x Stunden von Bingen; 
bat 550 Einwohner. 

Gemünden, f. Münden, Stadt in Ralenbera. 

Geonac, Flekken von 199 Reuerftellen, nahe am re 
ten Ufer der Eharente in Angoumois, jezt im Bezirs 
ke von Angouleme, Dep. der Gharente in Franke 


reich. 

Genappe, franzöflfbes Städten und Hauptort eis 
nes Friedensgerichtsbezirkes im Diftrifte von Nivel⸗ 
fes und Dep. der Dyle; bat 1200 Einwohner. 

Gengay, Flekken von 162 Feuerftellen und vermalige 
Bicomte, am Fluſſe Elouere in Poiton, jest Haupte 
ort eines Kantons im Bezirfe von Livray, Dep. der 
Bienne in Frankreich. . 

Gencien- d’Erigme, vormaliges Marauifat in 
Anjou, gr im Bezirke von Angers, Dep. der Mais 
ne und Loire in Frankreich. 

Gendrey, franzofifbes Dorf in der Frande Eomte, 
jest Hauptort eines Friedensgerichtsbezirfs im Bezirs 
fe von Dole und Dev. des Aura ; hat 650 Einwohner. 

Gene. Flekten von 105 feuerftellen in Anjou, jest 
im Berirke von Gegre, Dep. der Maine und Loire 
in Frankreich. 

Gemnik, Dorf der Herrfhaft Schmetſchna jim ras 
fonigger freife in Böhmen, 

Gemnik, Dorf von 23 Häufern mit einem Gefunds 
bade der Etadt Jung Bunzlau im bunzlauer reife 
in Böhmen, 


Gemnisstie, f, Jemnischt. 


Gencezowicze,Geniczoweozyf. Jentsch«- 
witz, 


Genebrek, Bauerfhaft und Kirchdorf auf dem 
De im Hodgerichte Echmelm des wetterfhen 
eifes in der weſtphaͤlſchen Marf, 


Genelay, Flekken von 149 Reuerkellen, an der 
Manenne in Dane, jezt im Bezirke und Dep, der 
Mayenne in Frankreich. 


Gene 
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Genemuiden, anfebnlicher gieffen im Diftrifte von Geneston, Yarrdorf von 167 Feuerftellen, in Yois 


Kamyen des Dep. Dbernfiel der batavifhen Mes 
publit, an der Mündung des fogenannten ru 
Waſſers, welches hier das zwolſche Diep heikt. 
Generaliräts - Lande, fie find größtensheils 
zur franzönfchen Republik gefblagen sworden, das 
übrige macht cin eigenes Departement in der batas 
viſchen Republik unter dem Naınen Staats- oder 
Bataviſch Brabant aus. Ehemals verftand man 
unter diefem Namen diejenigen &trüfte der vereinig« 
ten Niederlande ın Brabant, Alandern, Yımburg 
und Beldern, welche die fieben Provinzen gemein— 
ſchaftlich erobert hauen, umd die ihnen in verſchie⸗ 
denen Verträgen waren abgetreten worden. Diefe 
Lande behielten zwar ıhre arten Rechte und Kreibfie 
ten, wurden aber micht in die Union aufgenommen, 
und erhtelten keine befondere Provinsiamıma ın 
den Berfammiungen der General-Staaten. Der 
Erbjtatthalter war zugieih General: Bouverneur dies 
fer Yande, übrigens Daten fie keine befondern Gous 
verneurs. Die allgememen Staaten und der Staats⸗ 
rath ſandten jährlih aus ihren Mittein einge Des 
putirte ab, dieſe führten die wichtigſten Gaben aus, 
und erfatteten der ganzen Verſammlung Bericht 
von ıhren Verrichtungen. Rechtsſachen wurden 
durch einige Kollegien in den @eneralitätsianden 
ya abgeihan, und zwar fir, Brabant und Yims 
urg durch den Hof von Brabant, welcder feinen 
Siz im Haag hatte; für Flandern durch den Kath 


von Klandern,. der fih zu Middelburg verfammelte, ' 


und für das Gelderufhe durch den Hof des Ober— 
— von Gelderland, der ſich zu Venlo aufs 
telt. 

Generalstaaten der vereinigten Nieder 
lande, nennte man ehemals die Verſammlung ber 
Abgeordneten der ficben vereinigten Provinzen ın den 
Niederlanden, melde in Haag de Angelegenheiten 
der fammtliden Provinzen befergte und den Titel 
führte: Ihre Hochmögenden. 


Genes, ſ. Genus, 


Genessee, Fluß in Nordamerifa, der den Freiftaat 

News Dort bewäfiert, im der Graſſchaft Ontario 
entfpringt, mehrere fehenswürdige Waſſerfälle bildet, 
und ib in den Ontarioſee ergiebt; an ſemer Müns 
dung bat er eine große, tiere, aber wegen ihrer 
Sandbank gefahrvolle Bai; feine Ufer And fon 
und fruchtbar, und befezt von vielen Dörfern, Weis 
fen und Indiern; das Land längs dejfeiben heißt 
der Benejfjee » Diftrift oder das Land Gcs 
neſſee, und einpaar Meilen landeinwärts iR ein ins 
difcher mit Pailifaden umgebener, Ort, nah ihm 
Beneffee » Eaftle genannt. 


Genest, le, frangöffcher Fleften in Maine, zum 
Bezirke von koire im Dep. Mayenne gehörig. 

Genest (Saint-) de Malisaur, frangöfifcher 

leffen im Depart. der Poire und Bezirke von St, 


tienne, und Hauptort eines Zriedensgerichtsbegirks; 
bat 1980 Einwohner, 


Geueve, 
Genevezin, preußifches, der Stadt Anklam gehöris 


Geuevvis, 


tou, jet im Bezirke von Thouars, Dep. der beiden 
Seores ın Frantreich. 
f. Gent, 


ges Dorf im Borpoinmern, bei Anklam, 


Genevıieve,(Sainte), frangöfisches großes Dorf 


mit 1240 Einwohnern, in Rouergue, jest Hauptort 
eines AÄrtedensgeriwtebezirts ım Bezirfe Espalıon 
im Dreparteinent des Aveiron. 


Geuevoin, vormaligen Malthefercemtburei der Zuns 


ge ven Auvergne, mit 6,000 Liv. Menten, in Sãvoi⸗ 
en, jest Dep. des Montbiane in Frankreich. j 

e ehemaliges Herzogthum ın Savoien, 
jest tım Dep. des Montblanc in Frantreich. Nords 
lich und weſilich graͤnzt es an den Rhone, fudlich 
an das eigentliche Savvien und öſtlich an Foucigny. 
Es in thells eben theils bergig und tragt Wen und 
Fruchte. Der Eufies und „er ıpt unter den Flüſſen 
zu beinerfon; auıb der Eee Annen. Sonn ges 
borie Dies» vand den Grafen von Genv und war 
eine Braffchare. Zu Anfange des 15 Jahrhunderts 
faın es au die Birafen von Sapoien und unter diefen 
bekam einer ven Tittel eines Herzogs von Genevois. 


Genezareth, ein See im Palaftına, auch das galiläi« 


fbe Meer zuweilen genannt; an diefem Gee befindet 
fi eın enger Paß, der gleihen Namen führt. 


Genf, Geneve, freiftaat und zugewander Ort der 


Erdgenvjienfbaft an der Gränge ven diefer gegen 
Savoien und Frankreich in Helvezien unterın 23% 48° 
30 der kange und 46° 12° 17° der Breite. Ta er 
klein ijſt, fo muß er den Mangel an Yebensbedürfniien 
durch Handel und Kunſt erfeszen. Schon unter den 
Bılböien machte die Verarbeitung der Wolle cineu 
fehr betraͤchtlichen Erwerb aus, eine andere Ers 
werbsquelle war nah der Mlaubensreformation 
auch die Buchdrukkerei. Eine neue Quelle öffneten 
die Goldſchmiede und Juwelierer, befonzers auch die 
fo zahtreiden Uhrmacher. Auſſerdem zieht die 
Stadt großen Gewinn aus den Handelbkommiſſtonen 
und den Schleichhandel. Im Jahr 790 ſueg die 
Bevoͤllerung von Genf auf ungefähr 26,300 Eeelen, 
die ihres auſſern Bezirkes auf 4,100, Die der vands 
ſchaft auf 4,60> und die des Ganzen auf 35,000. Jezt 
enthält die Stadt gegen 22890 Freien. Die Stadt mis 
ihrem Gebiete bene etwas uber3 D. Meilen und ihre 
Etaatseinfünfte wurden über eine halbe Million ges 
rednet; jest gehört dieſer Heine Staar zum Departes 
ment dee Leman. 


Genf zeichnete ſich von jeher durch vortreffliche 
Fabriken und Manufakturen aus; vorzuüglich wurs 
den bier alle orten ihren, gegen 25000 Grüffe 
jährlich von 840 Uhrmachermeiftern verferügt, von 
den wohlfennen, einfachſten Gorten, bis zu den 
theueriten und kunſtlichſten. Nachit dieſem Uhrenhan⸗ 
dei betrieb Benf eın großes Geſchäfe mıt Kiiouteries 
mwaaren, mit #eld u, Numelen ; es hatte Ziadruffereien, 
die 3000 Menſchen beſchaftigten, und eben fo betrachte 
liche Auchmanufatturen; es betrieb einen hg 


545 


Buchhandel und hatte au ‚in der gelehrten Repu⸗ 
blif eine ehrenvolle Stelle, 


Vieles von fenem Wohlfande hat Benf durch 
die Sturme des en Kriegs eingebüßt; doch 
bat es Ach betrachtlich erho't und jirebt wieder nad) der 
alien Stelle des Ruhms und dcs Handelsſteißes. 


Genfenberg, kurbaierſches Dorf und Schloß im 
Bambergifben in Franten. 

Genferinsel, Ferne Inſel im Bodenſee zu Koſtanz 
in Shwaben, Dus ehemals bier gelegene Domini— 
Fanerflofter würde auf des K. Joſephs II Befehi fur 
Fabrikanten geraumt, 

Geufersee, großer See in der Schweiz, umgeben 
von verfbiedenen yandern Nach OR, Wer und Nord 
berühre er das Beruſche Wontland, nach Sud das 
Walliſerland, nah Ditfud die ſavoyeſche Landſchaft 
Ehablaıs, nad Welt die Franzose Yandfipait Ger, 
nab Sud, Oſt und Wet das Genfergebtet. Er liegt 
ohngefahr in der Mitte emes fehr werten Thales, 
weldes die Alpen von dem Juraſſus ſondert und ın 
feinen Ziefen verfhiedene Wardwaſſer ſammelt, z. B. 
von der Walliſerſeite die Kuuten der Rhoͤne und von 
Savoifher weite der Dranfe und Morge. Die 
Länge des Sees berrägt von Genf in gerader fine 
über Chablais bis nach Villeneuve 33570 franzonifihe 
Klafter; die größte ‘Breite von Rolle nach Thouon 
75090, oder nad Aatio 7200 Klafter. Auſſer den 
Gırömungen der Khone finden id no andere, wel⸗ 
che nie ın der geringen Verbindung mit erjtern 
ſtehen und zu Zeiten ab»-und zu andern wieder aufs 
warts gehn. Am Sommer nicht nur, Ei auch 
beſonders in ſtürmiſchen Tagen waͤchſt er ſtark an. Wit 
gleicher Geſchwindigkeit ſteigt und follt er alsdann 
a bis 5 es ine feltenere Erfcheinung, als die ers 
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wähnte (Seiches), ift das Anjchiwellen der Arve, 
welches für emige Zeit die Rhone zurüktreibt. Die 
Eee it fehr rei 
rat hat, fo nahrt er nur Strand» und Waflervögel, 
nicht Zumpfvögel. 


Gengenbach, Reichsſtadt vormals. Cie liegt in. 


der Ortenau an der Kinzig in Schwaben, Yu der 
Nähe har fie eine Koboldfabrik. Sie iſt jest furbas 
diſch und der Siz eines Dbervogteiamtee , ik wohlge⸗ 
baut und zahlt 1200 Einwohner, die ſich vom Aller » 
und Weinbaunähren und viele Epinnräder und andere 
Holz waaren verfertigen; die hieigen Weine, befon» 
ders der Örtenburger find betannt, 


Gengenbach, ine unmittelbare Benediktiners 
Abtei in der vorgenannten Stadt, die über 12000 Buls 
den Kevenüen hatte und jezt-von dem Kurfurjten von 
Baaden fehr eingefchranft worden if. 

Gengerhof, Dorf mit einem Meierhofe der Herrſch. 
Peif hau und Teüßing im ellnbogner Kreife ın Boh- 
mel. 

Genheim, franzöſiſches Dorf im Bezirfe von im» 
mern des Rhein » und Mofel » Departements; ehedem 
kurpfaͤlziſch; hat z50 Einwohner, 


an Fiſchen und da er keinen Mos 
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Genien, herzoglid) » ofdenburgifches Dorf an der 
Stekennz im Fuͤrſtenthum Yübel, dem Domkapitel 
zu virbef gehörig. , 

Genies, (5t.). franzeſſiſche Etadt im Rouergue, jezt 
Hauptort eines Friedensgetichtsbezuks ım Bezirke 
von Espalien und Departement des Adeiron; bat 
3355 Einwohner. — 

Genikow, f. lfolz-Jenikau. ö 

Genil, Renil, (beim Abulfeda Sehennel) Fluß in 
Epanten. Er entſpringt bei dem Gebirge las Alpuıs 
jarras im Koͤnigreich Granada und vereinigt fi uns 
ter -Palına, un Konigreich Cordova mis bem Guns 
dalquivir. 

Genin, Pfarrdorf in der Gwßvogtei des Domkapitels 
in Lübeb, im niederfachfifhen Kreiſe. f 

Genis, ($t.), aub Saint - Genix, franzöflfhes 
Staͤdtchen im eigentliben Savoyen, jezt Hauptort 
eines Friedensgerichtsbezirks im Bezirfe von Cham: 
bran des Departements Montblanc; hat 1550 Einw. 

Genis, ($t.), frangdfifhber Flekken mr 860 Seelen 
in Saintonge, jest Hauptort eines Friedens gerichts⸗ 
besirts im Bezirke von Jonzac und Departement 
der untern Charente. ' 

Genischowiz, f. Jenischowiz. 

Genis-Laval (8t.), franzöfifches Etädthen in 
Lyonnois, jezt Hauptort eines Friedensgerichtsbezirks 
im Bezirt von non des Rhone- Dep.; hat ‚2400 
Einwohner. 

Genits, Flekken von 341 Feuerftellen, an der Gräns 
ze von Perigord, in Limorfin, jezt im Bezirk von 
Zule, Dep. der Correze, in Frankreich. 

Genkingen, Viarrdorf im wirtembergfben Amte 
Pfullingen, in Echmaben. j 

Genlis, von 127 Feuerſtellen und vermaliges Mars 
quifat an der Straße von Channy nah St. Quentin, 
in Isle de France, jezt im Bezirk? Yaon, im Dip 
des Aisne, in Frankreich. , 

Genlis, franzofifcber Flekken in Bourgoane, jest 
Eiz eines Friedensgerichtsbezirts im Bezird von Die ' 
jon und Dep. der Goldhirgel; hat 700 Einwohner, 

Genna, Bauerfbaft in der Grafſchaft Limburg und 
weftppälifchen Mark, 

Gennach, aus in Dberfhwaben; entficht im vor⸗ 
malıgen Hochſuft Augsburg, oberhalb Kaufbeuren 
und fließt ben Hiltenfingen in die Wertad. 
ennach, pfalzbaierfdes Dorf an der Gennach im 

ürfienchum Augsburg, vorher dem Domkapitel zu 
ugsburg. 

Gennachhausen, pfalzbaierſches Dorf an der 
Sennach, im Hochſtifte Augsburg, in Schwaben. 
Genne oder Geaune, Fletken oder Städtchen von 
539 Feuerfiellen, nahe am Flufie Bas ım Heides 
land in Gascogne, jest Hauptort eines Kantons 

im Dep. der Heiden, in Frankreich. 


Genne, Jennie, NHauptftadt von Bambara, in 


Afrila, 


'Gennebreck, Bauerſchaft unter dem Hochgericht 


Schwelme,, im wetterſchen Kreiſe der preußiſchen 
Grafſchaft Dark, in Weſiphalen; hatte ım Jahr 
1789 
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1739 — 175 Häufer, 140 Familien und 616 Eins 
rwohner. 


Gennenbach, Meines Dorf in der badenſchen Lands 
grafſchaft Sauſenberg, in Schwaben. 

Gennep, Stadt im vormaligen preußiſchen Herzog⸗ 
thum Kleve, in Weitphalen, am Niers; hat 1 füs 
tholiſche und ı reformirte Kirche und ım J. 1784 
— 179 Häufer, 636 Einwohner, deren Nahrung 
Prauerei, Brandweınbrennerer und Fabriken find, 
Die Wollenfabrifen verarbeiteten im genannten Jah 
re 325 Stein Wolle 5 eine Wollenbettdeftenfabrik Kies 
ferte für 2526 Rthlr. Waare, die tobgerberei für 
2666 Rihlr. und die Werfgerberei fir 800 Rthlr.; 
zufammen für 5982 Rehlr.; wovon für 3816 Rthlr. 
außer Landes abgerezt wurde, Sie liegt jezt im Bes 
zır von Eleve des Xoer » Dep. , 

Gennes, Fluß, der 8 Seemeilen von der Mündung 
des Oyak in denfelben fällt, im franzöſiſchen Guya— 
na, in @üdamerila, 

Gennes oder Sr. Veterin de Gennes, files 
fen von 128 Fenerftellen, am linken Ufer der Yoıre 
unmwert Et. Eufebe de Gennes, jegt im Bezirk von 
Saumür, Dep, der Maine und Loire, in Franke 

1 * 

— oder St. Eusebe de Gennes, Pfarr⸗ 

-dorf am linken Ufer der Loire, in Gaumurrois, jezt 
auptort — an im Dep. der Mayenne und 
ſoire, in Frankreich. 

Ge nn * * r Seiche, Pfarrdorf und Kirchſpiel 
von etwa 2400 Seelen, an der Bränge von Auijou, 
in Bretagne, jezt Hauptort eines Kantons im Dep. 
der Jile und Drllaine, in Feankreich. 

Gennın, Kirddorf unter dem Amte Himmelfädt, 
im landsbergſchen Kreife, in der Neumark? Brandens 
burg. 

Gennsdorf, f. Gönnsdorf. E 

Gennweiler, framöſſſches, fonft reichsritterſchaft— 
liches Dorf im Bezir? von Caarbrüffen des Saar» 
Dep.; hat 35 Häufer mit 120 Einwohnern, 

Genonilhac oder Genolhac, Städtchen von 
247 Feuerkellen, in einer Berggegend nahe am Zaus 
zere» Bebirge, in Yanguedof, jezt Hauptort eines 
Kantons im Dep. des Gard, in Frantteich. 

Genouille, Flekken von 129 Aeuerflellen, in Bois 
tou, jezt im Bezirk von Civray, Dep. der Dienne, 
in Kranfreich. 

G ne Flekken von 218 Feuerſtellen, in einer 
fumpfigen Gegend ın Saintonge; jezt im Bezirk von 
St. Bas d'angely, Dep. der untern Charente, in 

rankreich. 

—35 A— Flekken von 47 Feuerſtellen in Mar⸗ 
che, jezt Hauptort eines Kantons im Dep. ber Creu⸗ 
fe, in Frankreich. . 

Genouilly, Fiekken von 175 Feuerflellen, in Ber⸗ 
vn, jegt im Bezirk von Bourges, im Dep, bes Eher, 
in Bann 

Genova,f. Genua, . 

Gensac, #leffen von 169 Feuerftellen in einer frudhts 
baren Gegend von Angoumois, jezt im Bezirk von 
Sibourne, Dep. der Eharente, in. Frankreich. 


Genisstaller, 
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Gensano, ein Marktflekken im Kirchenſtaat, 1 
Meile von Albano und 6 Meilen von Rom, Die 
Gegend bringt vielen Wein hervor, bejonders den 
vortrefilichen von Monte Biove. 


-Gensbach, ein feiner Fluß in Oberbaiern, im Ges 


richte Roſenheim. 

Genschiorowiz, f. Gonsorowiz. 

Genschmar, #irchdorf unter dem Amte Friedrichs: 
au, im lebusjchen Kreife, in ber Mittelmart Brans 
denburg. 

Geuschmarsee, ſtehendes Waller im lebusſchen 
Kreife der Mittelmart Brandenburg; es bat noch 
einigen Zufuß aus der Der. 

Genshagen, Kirchdorf und Gut im teltowfchen 
Freife der Mittelmark Brandenburg. 

Gensingen, franzöfifdies Dorf an der Etraße von 
Bingen nah Kreuznach, im Bezirke von Mainz 
des donnereberger Dep., ehedem kurpfälzifh; hat 
118 Häuſer und 630 Einwohner. 

Genspichel, Dorf im vormalıgen Erzftifte Salz⸗ 


urg. 
Genssac, Flekken von 149 Feuerftellen, nahe am 
linten Ufer der Dordogne in Bayadois, in Guienne, 
jest Hauptort eines Kantons im Dep, der Bironde, 


in Frankreich. j ; 
Dorf im Rentamte Münden, in 


Dberbatern, 
Genstein, Genzenstein, Dorf von gr Häu— 
fern, der, Herrſchaft Brandeis, im faurzimer Kreis 


fe, in Böhmen. > 
Ge nsungen, kurheſſiſches Pfarrdorf im Amte Felss 


erg. 

Ge J Cfeanzöfffb Gand), iſt jezt der Hauptort des 
franzoffcben Scheldedepartements, Siz des Praͤ— 
fekts und des Präfefturraths, eines Biſchoffs, der 
unter dem Erzbifhoffe von Mecheln ſteht und dejien 
Eprengel fib über die Departements der Scheide 
und der Ens erſtrekt. Es hat ein Handelsgericht, 
ein Kriminalgeribt, ein Zribunal erfer Inſtanz, 
von welchem die Appellationen an das Tribunal zu 
Brirffel geben und ein Poſtamt. ent liegt am 
Einfluffe der Flüffe Moere, Lieve und Lys ın die 
Schelde, an der brüggıfben Fahrt, 4 Meilen vom 
Deere und gehört unter die größten Grädte Euros 
pas. Sie hat 56000 Einwohner und if in 4 Fries 
densgerichtsbezirfe getheilt; namlich: Oſt mit 13000, 
Wer mit 13000, Sud mit 15000 und Mord mit 
15000 @eelen, Es find noch verſchiedene Ortſchaf⸗ 
ten außerhalb der Mauern zu jedem von dieſen 
Friedens gerichts bezirken geſchlagen werden, welche 
alle zuſammen mit Einſchluß der Stadt g Gemeinen 
ausmachen und 68315 veelen enthalten. 

Der Gemeindebezirk oder Bezirk von Bent macht 
den mittlern weſtlichen Theil des Scheldedeparte⸗ 
ments aus, der nebſt noch einigen andern Ortſchaf⸗ 
ten die fonfige Burggrafſchaft Gent in ih begreift 
und an das Dep, der Yps gränzt. Er befteht aus 
24 Ariedenegerichtsbezirten, die 95 Gemeinden mit 
220388 Geelen enthaiten und deren Flaͤcheninhalt 
2070 Quadrat = Kilometer beträgt, — 

ea 


sis Gen 


Gent war chemals die Hauptfladt in ganz Flan⸗ 
dern und nachher des öfterreichifdyen —* der 
Siz des hoöchſten Landgerichts und eines im J. 1559 
geitifteten Bisthums, unter welchen 131 Pfarrkirchen 
und 7 Defanate fanden. 

Auf den verfhiedenen Fluͤſſen und Kanälen treis 
bet Gent, außer einem flarfen Tranflito» und Korn⸗ 
handel, noch einen fehr wichtigen Handel mit Leins 
wand und Zwirn, melde Artikel bier in großer 
Menge und von vorzüglider Gute verfertiget were 
den. Es befist auch einen ausgebreiteten Buchhan⸗ 
bel, mehrere bolläandifhe Bleiben, Wachsbleichen, 
wichtige wollene und baummollene Zeugmanufaktus 


ren, Zufferfiedereien, Papiermühlen und Tabaksfa⸗ 


brifen. Der Wechfelturs iR mit dem von Antwers 
pen gleich, über weldes auch nebſt Amjterdam die 
Wechſelgeſchaͤfte gehn. 
Genre, Flekken von 149 Feuerftellen, in Angoumois, 
zezt im Bezirk von Cognac, Dep. der Eharente, in 
Frankreich. 
Geniha, Rittergut und Dorf im ſachſiſchen Kurkrei—⸗ 
fe und Amte Zeidd, 2 Stunden von Wittenberg. 
Genthin, Pöniglie Mediatſtadt unter dem Amte 
Altenplathe, ım 2 Diftrifte des jeribomwfchen Kreifrs 
ded preußischen Herzogihums Magdeburg. «ie ıf 
6 Deren von Magdeburg, 3 von Burg und ı! von 
erichew entfernt; wird ın 4 Biertel getheilt und 
at 4 Thore und 190 Feuerſtellen. Es if bier eine 
lutheriſche Stadtfirde, worin auch die Keformirten 
Gottesdienſt halten, 1 Gtadifhuie mit 3 Yehrern, 
2 Pokamt, 1 Kreiskaſſe und ı fonigl. Zollgeleite, 
Der Magıjtrat beftcht aus ı Bürgermerfier, ı Kümz 
merer und ı Rathmann. Zur Garmfon ift bier x 
Eompagme vom Kürafjierregimente Nr. 11. und oh⸗ 
ne diefe betrug im Jahr 1791 die Anzahl der Eins 
mwohner 998, deren —J— vorzuguch Alkerbau 
iſt. Der Berg vor Genthin ıft eine konigliche Vor⸗ 
ftade, die 46 Acuerfellen und 194 Einwoͤhner hat, 
Gentioux und Pallier, franzöfifbes Dorf ın 
Marche, jest Hauptort eines Friedensgerichtsbezirks 
im Bezirk von Aubuſſon und Dep, der Creuſe; bat 
900 Einwohner, 
Gentrarzr, zwei Büter in der Grafſchaft Waldfee, 
in Schwaben. 
Gentscherımosa (de 1a), (ſchöne Volksinfel) 
eine von den Freundſchaftsinſeln ın Auftralien, von 
de Quiros 1606 enitdett. 
Genua (italieuiſch Genova, franzöſiſch Genen), 
die Hauptſtadt der liguriſchen, ehemals genuefifchen 
Kepubirt. Sie liegt unterm 260 38° 0 Der hänge 
und 449 23% 48° der Breite, am nördlichen Ufer des 
mitieländıfcben Meeres, am Fuß eines Berges, nm 
den Haven herum. Sie ift mit viner doppelten 
Dauer und verfhiedenen Baftıonen auf dem, am Kces 
ufer aus dem Waſſer hervorragenden Felſen beveftigt, 
har ein Zeughaus, viele praͤchtige Bebäude, eine 
zieinlihe Anzahl Kirchen und Kiofter, einen fehr 
guien Haven mit einem Peuchtthurme und tiefen 
Bajler, in welchen noch ein Bleinerer Haven (Dar- 
sena) für die Galeeren der Republit angebracht ift 
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und goooo Einwohner, deren Nahrungsquelle vor 
zuglih in den Manufalturen und der Handlung be⸗ 


t, 
ie Manufafturen beftehen in Sammet, Atlas, 
Taffet, Damaft, feidenen Bändern und Strümpfen. 
Der Betrag von den geſammten genuefifchen Seiden⸗ 
manufalturen foll ſſch auf 24 Millionen Gulden 
rheinifh belaufen, Die — uhr, Seifen⸗/ 
Bleiweiß- und Papierfabriken find wichtig, weni⸗ 
er bedeutend ſind die Wollen», Baumwollen- und 

innenmanufalturen. 

Der Handel it zwar nicht mehr fo wichtig, wie 
ebedem, aber doch noch immer fehr beträchtlich. 
Er befteht, außer dem eben angeführten Manufaktur « 
und Fabritwaarenhandel, vorzuglich in Dlivendthan« 
dei, der jährlich mehr als 4 Millionen Gulden rheis 
niſch eintragen foll, in Kommijjions», Gpeditions:, 
Zwifchen » und Wechſelhandel. 

Die berühmte Et. Georgsbank, die 1407 gefiftet 
wurde und aus einer Birobanf befteht, die mit ei— 
ner Zettelban? verbunden ıft, befördert den Handel 

any vorzuglihd und made Genua zu einen ber ers 
* europatchen Wechſelplaͤzze, weicher mit den mei⸗ 


Gen 


‚Ken großen Wechfelplaggen in direkter Verbindung 


ſteht 


— Pfarrdorf im arendſeeſchen Kreiſe der Alt⸗ 


mark Brandenburg. 


Genzingen, Marktflekken unweit der Nahe im 


ehemaligen kurpfaͤlziſchen Oberamte Kreuznach der 
vordern Grafſchaft Sponheim; jezt im Dep. Rheiu 
und Moſel. 


Geoir (St.), franzoͤſiſcher Flekken in Dauphine, 


jest Hauptort eines Friedensgerichts bezirks im Be⸗ 
zirk von la Tour du Rin und Dep. der Iſere; has 
344 Einwohner. 

(3), öflerreihifches Pfarrdorf an der 
Drau, im Magenfurter Kreife, ın Kärnthen. 

am See oder Brandenbur 
ger, ein ſchoͤnes Stadtchen im preußifchen Fürſten⸗ 
thum Baireuth, im fränkiſchen Kreiſe, 4 Me le 
von Baireuth / wohn eine Allee führt. Cie befteht 
aus einer geraden x traße mit lauter majjıven Haus 
fern von gleiber Hohe und hat ı königl. Schloß, 
ı Hofpital, 1 Yazareth und ı Kirche des St. Georg 
Kıtiererdens. Sie liegt ‚an einem ausgetrofneten 
See, welcher bis 1000 Morgen fcbones yand geges 
bein bat. Hier it eine Perzgetianfabrıl, welce font 
viel aröfern Abſaz hatıez ım Jahr 1784 arbeiteten 
30 Menſchen hier, die hauwpifachiich Fanance mache 
sen; der Abjaz betrug jährlih 8 — 9900 Fl. Ferner 
erne- Marmorfabrik, welde ım Zuchthauſe angelegt 
ift. Man verarbeitet bier 33 virfdiedene Marmors 
arten, wovon die rohen Stukke in der Gegend von 
Hof, Wonſiedel, Eıresiberg ıc. gebrochen und hier⸗ 
ber geizıfr werden. Auch werden ın diejem Zucht⸗ 
hauje viel Briltengläfer gefa uffen und man hat auch 
eine Epieitartenfabrit augelegt. Man macht auch 
in der Stadt gutes Pergament. Unweit derſelben 
iſt eine Gypsmuͤhle Cſ. Füſſell Tagebuch III. p. 
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Georg (Sr.), Drt im Rentamt Landshut und Pfleg⸗ 
gericht Griesbach, m Niederbatern, 

Georg (5er), Dre ebendaſelbſt im Pfleggericht 
Pfarrkirchen. 

George (St.), Vorwerk im demminfchen Kreife, 
dicht bei der Stade Treptow, in Preusifch » Poms 
mern; hat 14 Feuerſtellen. 

George (Saiut-) de Levesac, franzöffiber 
—* im Bezirk von Aloec und Dep. der vozere, 
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auptort eines Friedensgeridrsbezufs 5; bat 1000 
inwohner, 

George della Mina, ein Hauptort der Holläns 
der und der Siz eines @Generalgouverneurs an den 
Küften des obern Gumeag, unterm 50 ao’ M. Fr, 
Der Boden längs der Küfte.ift fandig und unfrudyts 

ar. 

Georgen ($t.), Sanet Jürgen, eine fünigliche 
gen ade im Aufßern obern Bezirke der presbürger 

efpanfhaft, ın Ungarn. Sie hat 1100 boͤhmiſch⸗ 
flawiſche und deutſche Einwohner, die fid) vorzug⸗ 
lich vom Weinbau nahren, 

Georgen (St.), örterreichifihes Dorf an der Strinz, 
im ———— Kreiſe, des Herzogthums Steier⸗ 
mark. 

Georgen, (St.), ein geringer öſerreichiſchetr Marke 
im eillier Kreife des Herzogihums Steiermark. 

Georgen (St), ein geringes öſterreichiſches Pfarr⸗ 
dorf mit einem Schloſſe, an einem kleinen See, im 
klagenfurter Kreiſe, in Kaͤrnthen. 

Georgen, öſterreichſches Dorf in der Landvogtei 
Altdorf, in Edywaben. 

Georgen (St), Drt in Dberbaiern, im Rentamt 
München und Pfleggericht Tramnftein. 

Georgen (St.), Ort ebendajelöf im Pfleggericht 
Starenberg. : 

Georgen (St), Ort ebendafelbk im Pfleggericht 
Landsberg. 

Georgen (St.), Ort ebendafelb, im Nentamte 
Burghaufen. ö j 

Georgen (St.), Dorf im ehemaligen Ersftift Salz⸗ 
burg, in Zurbaiern, 

Georgen ($t.) oder —ãA Kloſter auf dem 
Schwarzwalde, am Brigabfuffe, im Kurwirtem⸗ 
he in Ehwaben; hat ı Dorf und die Pfars 
rc Runchweiler. 

Georgen (St.), Marktſflekken bei dem Kloſter Et. 
Georgen, im wirtembergſchen Oberamte Er. Beors 
gen, in Schwaben; bat 878 Eimwohner und bes 


» jegt fürſtliches Kaämmereigut und Jägdſchloß 
m,.Amt Berka des Fürftenihums Wermar, in Obere 


berg. . F 

a ——— (Sr), Flüßchen in HOberbaiern, 
weldes nahe ben Starenberg entfpringt und bald 
darauf den Meifingerbach aufmummt und dann im 
den Wuͤrmfluß fallt, 
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Georgenberg, eine von den 16 Gtädten in der 
sirfer Geſpanſchaft, in’ Ungarn, deren Einwohner 
aus ihrem, in der Begend gebauten vorirefflichen 
Flachſe viel Leinwand verfertigen. 

Georgenberg, Berg in Schleſien, bei Etriegau, 
im Fürfkenhum Schweidniz, berühmt wegen der. 
terra sizillara, 

Geor ß enberg, adliche unaccisbare Landſtadt oder 
Marktflellken im beuthenſchen reife, in Preußiſch- 
Schleſien. Sie bar ı kathelifhe Filialkirche, 1 

Schule und ı herrſchaftuches Vorwerk, 48 Burg⸗ 
bäufer, 26 Bauern, x Magiſtrat, der aus ı büls 
germeifter und ı Rathsmanũ beitebt. 

Georgenberg, Ort im Jauerfchen Kreife in Preuß. 
Schleſen. 

Georgenberg, f.Auerberg. 

Georgenberg, di Schländerberg. 

Georgenberg, (S$t.), hober feißgter Berg bei der 
Stadt Paſſau an der Mordfeite der Donau, worauf 
bie a feiten Schlöffer: DObers und Niederhaus ſtehn, 
in Baiern. 

Georgenbarg, baierfihes Doörfchen mit einer Kir⸗ 
de und 4 Häufern ım Rentamte Mimcen. 

Georgenberg, (St.), Eich bei Mindelheim in | 
der buierfhen Herrſchaft dieſes Namens ın Schwa⸗ 

en. 

Georgenberg, Rode im ſalzburgiſchen Pflegge - 
richte Cholling. 

Ceorgenberg, Schloß und Vorwerk mit 29 Haus 
fern und einer Arche im genannten Amte. 

Georgenburg, Domänenamt unter dem Außtizoms 
te Infterburg in Onpreusen, welcdes 2 Borwerie u. 
83 Dörfer von 793 Feuerſtellen enthält und feinen 
Eis ın Georgenburg bat 

Georgenburg, ruſſiſches chemals peluiſches Etädts 
ben am re&ten Ufer des Memeiflufies in Gumos 
gitien, an der preuſſiſchen Granze. 
eorgendorf, adel. But und Dorf im Eteinakis 
fihen Diftrifte des Btreinay» Naudenſchen Kreifes in 
preußifch Srblefen; hat 117 Einwohner, 

Georgendorf,  Minkwitz, (heißt zufammen 
eigenilich Nimkowiz) Dorf ebendafelbit ; ermeres liegt 
auf der recbten und lezteres auf der linfen Eeite der 
Hoerz haben 117 Einwohner, 

Georgendorf, Meines Dorfim hirfhbergfchen Kreis 
fe, in preuß. A chlefien. 

Georgendorf, Kolonie cbendafelbft im Tofter Krei⸗ 
fe; hat 10 Häufer mit a9 Einwohnern. 

Georgenteld, MWarktfiekken, nicht meit von den Fes⸗ 
tungswerten von (dran, ım graner Dihrikte der gras 
ner Geſpanſchaft in Ungarn. Er gehört dem Erz⸗ 
biſchoffe und hat eine Prarrlirche und Buchdrukkerei. 

Georgeute)d, kurſachiſches Amtsdorf im Erzyes 
birgfden "reife und Amt Altenburg, an den aukers 
ften bohmiſchen Gränzen. Hier wird die Altenberger 
Kommun-Zeche gebauet. 


Georgen-Gemünd, f.Gemünd. 


— nd, Dorf ven 22 Häufern des Bus 
tes Altenbuch im Königgräger Kreife in — 
e care 
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Georgeugrün, Georgengrain, kurfabfifibes, 


amtfıilıges Hammerwerk im Woytländifchen Kreis 
fe und Amte Plauen bei Faltenftem. j 
Georgeuhaag, turbaierſcher Wener in eichitättis 
fben Pflegamte Ahrberg » Dhrnban in Frankın. 
eorgenhausen, Dorf im franf ſchen Nitteifreife 
und ton Ddenwald ; gehört denen vun Harthaufen, 
Georgenhof, f. Neu-Bukow. i 
Georgenkloster, (St.), Amt im EtifrNaums 
burg = Zeig in Oberſachſen; es liegt auf einem Flei 
nen Berge vor der Etadt Naumburg und ift aus 
den Gütern des zerförten Beneditt. Moͤnchskloſters 
zu St. Georgen entitanden. Unter demſelben ſiehn 
die Pfarrdörfer: Groß» : deutfch) » Jena, Klein - 
(Wendifh): Jena, das — Dorf Wilsdorf und 
das Meijte von den Vorſtaͤdten zu Naumburg, 
Georgenried, Dorf im Rentamte Münden uns 
weit Bemimd in Ober« Baiern. 
Georgensberg, (St.), Pfarrdorf im Amte Raze⸗ 
burg des Herzogthums Lauenburg, in Niederſachſen; 
bat 16 Reuerftellen. 
Georgensdorf, oder Thal, Dorf von 105 9. 
an dem Hluffe Floͤha, der hier die Bransfcheidung 


wiſchen Böhmen und Sachſen ausmweifer, mit einem 


fabnfcben Zollhauſe, der Herrfb. Duchs und Hbers 
leutens dorf im Leutmerizer Kreiſe, in Bohmen. 
Gsorgenschwaig, (8.),.Milbertshofen, 
kurfürſti. Schwaig in Dber « Barern im Rentamte 
Münden; unwen, Schleißheim. Der Inhalt der 
dazu gehörigen Gründe beträgt 3233 4 Juwert 5317 
Qſchuhe und man hält hier gegen 150 Stukk Horn⸗ 
vieh und gegen 1300. Schaafe. 

.Georgenthal, eine Meine Bergitadt im leutmeris 
zer Kreife, zur Herrfchaft Ronneburg gehörig, in 
Bohmen. &ie bat 198 Häufer und einigen Berg» 
bau auf Silber. 

— —— (Nieder-)ein Marktflekken zur 
errſchaft Dur gehörig, im leutmerigger Kreiſe in 


men. 

Georgenthal, — Dorf der He 
Duchs und Dberleutersdorf , im leutmerizzer 
in Böhmen. 

Geor m thal, adeliches Vorwerk im lebusſchen 
Kreife, der Mittelmart Brandenburg. 
Georgenthal,. Dorf im goldberg » heinaufcben Kreis 

ſe in Yreußifch » Schleien ; har 404 Einwohner, 

Georgemtbal, Amt im Herzogthume Gotha in 
Thüringen; es begreift zı Amtsorte, #200 Häufer 
und 4600 Einwohner in fib, Viehzucht und Wals 
dung find die Hauptnahrungssweige der Einwohner ; 
Akkerbau iſt hier wenig vorhanden. “Der HYaupıflu 


reife 


darin ift die Anfelftädt, welche zwifben Dietharz 


und Lambach entforingt und auf derfelben flößt man 
ihn viele Gundert Plaftern Holz ıns Erfurtifche, 
Ueberhaupt hat dicfes Yımt 15 größere und kleinere 
Flüffe und mehrere Teiche. 
Georgenthal, Hauptort des gleihnamigen Amtes 
am Thüringer» Walde, x Meile von Ohrdruff, 3 
Etunden von Gotha an der Apfelſtatt; has, auker 
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dem herrſchaftlichen Landhauſe und andern herrſchaft⸗ 
ken Bebäuden, 84 HYäufer und 400 Einwohner. Er 
iſt der Siz des Amies, der Vogter und ı geiftlihen 

 Untergerihts. Die Nahrung der Einwohner ift die 
Viehzucht verzuglib, Auf dem ‚herzoglien- Bors 
werte in eine Btutterei, Die ſich in einem vortreff⸗ 
lichen Zufande befuder. 

Georgenthal, Enfahffhes Vorwerk im voigtläns 
diſchen Kreiſe und Amte Voigtsberg bei Schonef, 
hat x Glashurte. 


Georgenthal, Dorf von 28 Häufern, der Herr 


ſchaft Mordenftern ım bunzlauer reife in Böhmen, 

Georgentlal, Deutsch-aub Haasenbrük- 

ke, frifefafiges Dorf im erzgebirgifchen Kreife 

. und Kreisamie äreiberg in Kurſachſen. 

Georgenthal, Ober-), Dorf von 145 Häufern, 

wovon ein Theil nah Duchs im leutmerizzer Kreis 

gehort, der Herrſchaft Neundorf im ſaazer Kreife, 
in Bohmen. 

Georgeuwerk, königliche Kolonie unter dem Rent⸗ 
ante Kup, im oppeinfben Kreiſe ın Preußiſch⸗ 
Schleſtenz hatte im Jahr 1784 — 20 xtellen und 90 
deutſche Einwohner. 
eorgenzell, Dorfen im meiningenfdhen Amte 
Sand in Franfen; hat 18 Häufer und 64 &celen. 

Zwiſchen hier und Dernshaufen begt-die Würfe Flats 
tih cher Kradenheiin, in welder auf der fogenanns 

ten Hader Eller Kaiſer Yeinrib IV z0go die blutige 
Schlacht mit den Zacfen gehalten bat, " 

Georges, (St.) en Couzans, ftanzoſiſches Dorf 

‚in Forey, jezt Hauptort eines Kriedensgerichrobegirfs 
im Diſtrikte von Montbriffon und Departement ver 
£oire; hat 1020 Einwohner. 

Georges, (St.) frauzöſiſcher Flekken an der Loire, 
in Anjou, jest Hauptort eines Friedensgerichtsbezirts 
im Bezirke von. Angres und Dep. ‚der Maıne und 
Loire; hat 2300 Einwohner.. 

Georges, du Vievre ($t.)„ franzöfifcher Flekken 
in der Normandie, jest Hauptort eines Ariedensges 
ricbrsbezirfs im Bezirke von Mont.- Audemer ynd 
Dep. des Eure, hat 830 Einwohner, 

Georges, les Baillargeanx (St), franıöfle 
fer Flekken in Poitou, jest Hauptort eines Frie⸗ 
densgerichts bezirks im Diftrifte von Poiuers und 
Dep. der Vienne, bat 1100 Seelen, 

Georgesee, (mdıfb Kanıaderi-vit d. 6. 

. der Echweif des Ehamplainfees, franz. Lac ve bt. 
Sacrament), See im nordamerifanfsen Freingate 
New: Port; er hänge im Morden vermittelt eines, 
aus feinem Ausfujie und .dem Wood + Ereek entſte⸗ 

. benden Kanals ı des River de Garıllon mit dem 
Ehamptlainfee zufammen, ift etwa 7° Meiten lang, 
aber ın der weiteſten Ausdehnung nicht über ı& 
Meile breit, und von hohen Felfen umgeben; eine 

- Menge (zum Theil fruchtbarer ; Inſein bedekken 
ihn, und die Fahrt auf demfelben (in einer beptäns 
digen Tiefe von 10 bis 16 Ktaftern iſt fehr gut; 
er ıjt gegen 100 Auf über den Ehamptainfeeserhaben, 
und wird durch einen ſchmalen Kanal in den nördlis 
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den und üblichen Georgeſee getheili; die Schiffahrt Georgetown, Flekken von etwa 30 Häufern und 


aus demfelben in den, Champlainfce unterbricht ein 
Waſſerfall feines dur hohe Felfenberge fehr beeugs 
ten Anafluffes ; fein Waffer it ganz klar, und feine 
eigentlihen Quellen find offenbar nicht die fich in 
ihn ergießenben Pleinen Fluſſe, fondern Be unters 
Irrdifhe Duellen; er hat zwei gute Baien: die 
Kankuskerbai (nordweſtlich) und die Takunderwide⸗ 
bai (ſudoͤſtlich); Winters friert er ß wie der Cham⸗ 
plainfee ganz zu. Seine Ufer gewähren die fchönfte, 
reigendfie Ausficht. Auf einem der erhabenern Theis 
le derfelben , in der Grafſchaft Washington ift ein 
verfallenes Fort von 4 Baftionen mit einem im ames 
rikaniſch⸗ englifchen Kriege verwüſteten einen Dorfe. 
Georgetown, Staͤdtchen von etwa 250 Häufern 
und 1500 Seelen am Patowmak, in einer erhabenen 
Lage, nahe bei Washington (der Bımdesftadt) im 
nordbamerifanifchen Kreiftaate Marnland; es hat die 
erm eines doppelten Dreiels und mehrere große, 
böne Gebäude: die Kirche der Episcopalen, das fas 
tholifhe Kollegium, das Markthaus, die Tabaks 
niederlage ic, längs des Stromes (Patommat) mehs 
rere Waarenhäufer, und Über diefen eine fchöne ſtei⸗ 
nerne Brüfle; der Hafen oder die Rhede deffelben 
faßt Schiffe von 3 bis 400 Tonnen. Der Rok⸗Creek 
(Fluß) trennt diefes Städtchen von der Hauptfladt 
Bashington, und ift einige englifhe Meilen weit 
ebenfalls für Meine Fahrzeuge ſchiffbar. Diefe Stadt 
bat ihre eigene Regierung Ceimen Majorıc), und 
ift in mehrere Quartiere abgetheilt. Es find bier 
zwei Zeitungstomptoire und eine ſtark befuchte Aka⸗ 
demie, > ınehrere nitzliche Privatanftalten für 
Mathematil, Spracden ıc. Jahrmärfte hat die Gtadt 
zwei, und einen beträchtlichen (chemals fehr wichti⸗ 
gen) Tabakehandel, Die biefigen Schiffe geben 
vorziglih nad Amfterdam, Bremen, Hamburg 
und die weftindifchen Inſeln; blühender noch als 
diefer Handel ift der Kuflenhandel (mit Baltimore, 
Philadelphiasc); auch der Landhandel iſt anfehns 
ih, Die Stadt ſt der Siz eines Pol» und 
eines Zollamts, beherrſcht die reizendſte Ausficht, 
und hat fhöne, breite (mit denen von Washington 
großentheils parallel_ laufende) Etraßen, 
Georgetown, großer, weitlauftiger Ort oder Kon⸗ 
regationaliften» Bemeinde von etwa 1350 Seelen, 
dire e Ortſchaft der Grafſchaft Lincoln im nordames 
ritanifchen Freiftaate Maine, auf beiden Geiten der 
Mündung des Kennebefflufies, zmwifchen der New: 
Meadow: und der Terempsquan » Hai, gleihfam 
eine Gruppe Heiner bewohnter Inſeln: der Georges 
towns = nfel, dem Parker's » Island, Etageiss 
land ıcz die Küften find fehr reih an Gtören, Etof: 
fiſchen 10; der Boden im Allgemeinen guter Gerftens 
boden und vortreffliches Weideland. Gute Hafen 
bat diefer Infelbezirt mehrere; Nodger's» Bai, Harz 
man's» Harbouric. Die eigentlibe Georgetomngs 
Inſel war ehemals eine Halbinfel, die bis zum Wins 
negance» Creek Ceinem Theile des Kennebekfluſſes) 
hinaufreichte, aber durch die Eröffnung des News 
Meadom » Kanals ihre jezzige Geſtalt erhielt, 


200 Seelen in einer waldigten Gegend, 4 Meilen 
dweRlih vom Kap Hınlopen und 5° füdlich von 
Dover, Hauptort der Grafſchaft Euffer im nordame⸗ 

ritanifhen Freiſtaate Delaware, beinahe im Mittel: 

puntte derſelben. 


Georgewiz,f. Gorbiz. 
Georgiefsk, ruffifche Pleine Stadt in der Faufafis 


ſchen Statthalterfhaft, die Gouvernements » Etadt, 
welche eine fehr ftarke Befaszung und wenig Eins 
mwohner hat. 


Georgien, Georgia, eine vond. vereinigten Staa⸗ 


ten in Rordamerifa, füdlih an Oft» und Wehflorie 

gar — an ge arolina —* 9 per: 
neſſee gr weſtlich an i und © 

vom * um eben; 6oo engliiche Meilen lang, 


250 englifhe Meilen breit; mit einem Flaͤchenra 
von 2000 Q. Meilen und Cim 9. 1800) mi Br 
Einwohnern. Georgien ift. noch wenig Bultivirt, wa 


dig und in den öfliben Theilen eben; mit abwech⸗ 
feinder Fruchtbarkeit. A 


Bis sum Aabr 1732 gehörte diefer Landſtrich 
m füdti arolina, und lag in unbebaueter 
niß. land wollte bier eine Kolonie grüns 
den und verfuchte es zuerſt mit zoo Koloniften, die 
— im Süden des Landes anbaueten, allmälig ihre 
tängen erweiterten und fo Savannah, Memw: Ana 
vernee und dere ndeten. Das glüflicye fand 
und die loftende St nad Gewinn vermehrten 
in. —* Zeit die Bevölkerung und Einwanderung 
anſehnlich ; aus ganz Europa wanderten Unzufriedene 
nah Georgien, das ſchon im Jahr 1770 — 30000 
Bewohner enthielt, Georgien, jest der größte Staat 
der Union und fo groß als England, trat 1775 bem 
Generallongres bei; der Siz der Regierung wurde 
nach Augufta verlegt. 


Das Klima des Landes ift heißer, als in Karolis 
na, vorzüglich nah den Küſten zu. Der Keldbau 
kann unausgefezt betrieben werden und die Triften 
Reben immer mit Futter —— Krankheiten hat 
auch dieſer Landſtrich mit den übrigen Provimzen ges 
mein, man ſucht denſelben durch Reifen in die ge⸗ 
mäßigtern Gegenden auszumeichen. 


Der Hauptfirom iR der Savannah, dann: folgt 
der Alatam 3 
And Heinere Hafen Bar, Danke, en 


Manufakturen find in Georgien noch nicht bes 
deutend ; die Gewinnung roher Produßte befchäfs 
tigt noch die Hände, Reiß und Indig find die Haupt⸗ 
artitel des Erwerbs; Baummolle wird auch gebaut, 
und der —* von Georgien koͤmmt faſt dem Oſtin⸗ 
diſchen giel - Die vorzüglibflen Gtapelmaaren 
And: Reiß, Tabak, nölg. Sago, Baummolle, 
(wenig) Seide, Nuͤzholz, Cedern = und Kichtenbres 
ter, Terpemtin,"Theer, Yar Wachs, Echlangens 
murzel, Häute und Pelzwerk. Die Erporten belies 
fen ‚1a (im Jahr 1797) auf 491,472 Dollars, Die 
weRindifhen Produkte und alle benöthigten —*— 

akltur⸗ 


357. Geo 


fafturivaaren werden aus Weftindien, Großbrittas 
nien und dem mördlich gelegenen Staaten bezogen. 
Die beiten Häfen und Geeplägze ſind: Simbury, 
Brunswit , Arederifa. j 
Gesrgien; oder, wie es die Ruſſen nennen, Grusi- 
nien, ift ein Land in Aflen, wozu mehrere Pros 
vinzen und zuthlumer gehören, und das auf der 
Südfeite des Kaukas Liegt, und im Norden Tſchir⸗ 

‚ Bajlien, im Süden Armenien, im Diten Dageitan 
und im Weren das fehwarge Meer zu Grenzen hat. 
einen Namen bat es waährſcheinlich von dem h. 
entlehnt, welcden 2 die Einwohner bei 
ihrer zum Chriſtenthume zu ihrem Schuz · 
patron und ſich nach ihm Georgianer 
nannten. Es iſt in feinen mehreften Sheilen ein fehr 
i fand, 88 aber wegen * —— 

nen, befonders durch die Edelleute, wo 
die — jährlihen Einkommens gewoͤhnlich 
nicht für ihre Abgaben zureicht, nicht gehörig ans 
u umd ift durch die (jezt feltnere) barbariſche 


baute Menſchen 

etein Citten. S 
M ed und Todfchlag gelten für große Tha⸗ 
ten. ' waren in Beorgien, bejonders in dem 
"gb efleits des Kaukas, der unter dem Namen 
verien 2 berühmt war, viele ſchoͤne 
Som aud die noch vorhandenen Ruinen 
- beurkunden; jest findet man aber wenig Gtädte und 
läsıe. Der größere Theil des Landes ſteht jezt 


unter ruflifcher — Georgien wird in Imirette, G 
Melitenien ) 


ingrelien (1000 Quellen) Earduel, 

und Kacheti eingetheilt;, das eigentliche 

gien befteht aus Karduel und Kadeti. Die 

a ade (Mbedonli) it ein Tatariſcher Dias 


Left; ri nicht zu Ban: die Pitteratur 
der hier lebenden Ran en Gelehrten beftand Cim 
Jahr 1796) aus dreizehn Büchern. 


Georgskanal, thei Reubrittannien (in Auftralien) 
in zwei Theile, deren einer Neubritannien, und der 
andere-Reuirrlaud heißt. 

Georgium, Name eines fürſtlichen Lurfhlofies bei 
Deffau im Zürfenthume Anhalt, 

Georgius- Werder, {nfel, *5 eine der 

BVogteien, in welche das Amt W IHelmsburg, das 
In der Eibe, zwiſchen dem &üder » und Morder: 
{ben liegt, eingerheilet iſt, im —— 

a 


30 —* 
vortrefili az der Engländer in Senegam⸗ 
* Daten pen Küfte, obnfern De Con 


6 


Leona. 
‚berg, St. felfigter und ziemlich hoher Berg 
— er Fefung, nahe bei der Brukke uber Die Donau, 


5 
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in. der Stadt Yaflau des ehemaligen gleichnamigen 
Hochſtifts in Baiern, 

Georgsdorf, Grofs-, adeliches Dorf im Humm⸗ 
ler Diftrite der preußifchen Grafſchaft Glaz in Schle⸗ 
fien ; hat 32 Feuerftellen und ı72 Einwohner? wor» 
unter 31 Leinweber find, 

Georgsdorf, Klein-, adeli Dorf ebendafelf ; 
bat 74 Einwohner, worunter g einweber find. 

Georgsinseln, zwei fruchtbare Juſeln mit vielen 
en welche zu den fogenannten gefährlis 

en Jufeln Aufraliens (Low » Yslands) gehören, 
die in der * See (nach Schoũuten) liegen. 

Georgiewskaja, geRung an der Mordfeite des 

tufies Padkumst, in der kaukaſiſchen Gtatthaltere 
haft in Rußland. 

Georgswald, (Alt-), ein Marktflekken zur Herr⸗ 
ſchaft Schlukenau eig, im —— iſe 

er 


des Koͤnigreichs Boͤ t » 
ftarfe Bet — er 
Georgswald, (Neu-), Dorf von 55 Häufern, 


der — ⁊ Schlukkenau im leutmerizzer Kreife 
in Boͤhmen. 
Gepersdorf, Dorf zur Herrſchaft Blaudau gehö« 
vig, im Olmüszer Kreife in Mähren von 106 Haufern 
mit 668 Einwohnern, x M. von Schöneberg. 
Geppersdorf, Gdeppersdarf, gräflid Schoͤn⸗ 
burgfches Dorf in der Herrſchaft Penig, in Oberfach⸗ 


fen, bei Ehemnis. 
Geppersdorf, Firddorf im falfenbergfchen Kreis 
fe im preußifh. Schleſſen; hat 24: Einwohner. 
Geppersdort: Dorf im Löwenberg = Bunzlaufden 
eife in preußifh Schleflen; bat 569 Einwohner: 
eppersdorf, Dorf im leobfchüzger Kreife , im 
preußifh Schleſſen; hat 155 Einwohner. 
Geppersdorf, Dorf im ſtrehlenſchen Sreife, in 
preußifh Schleſſen; hat 20 Feuerftellen und z42 
Einwohner, 
G * perzau, Dorf im libauer Bezirk des prerauer 
reifes, in Mähren ; hat 4r Häaufer mit 255 Einw, 
Gepülzig, Lurfähfifhes amtſaͤſſiges Nittergut, 
im leipziger Kreife und Amt Rochliz von 19 Feuer⸗ 


Rellen. — 

Ger, Flüßchen in Auvergne, jezt im Bezirke von Mon⸗ 
taine, Dep. des Cantal in Frankreich. 

Ger, Flekken von 437 Zeuerftellen am Walde von 
Ante» Pourrie in Normandie, jest im Bezirke von 
Mortam, Dep. des Kanals in Frankreich. 

Gera, Alt-, oder Gehre, adel, Vorwerk im ſeehau⸗ 
fenfhen Kreife der Altmark Brandenburg. 

Gera, anfehnlibe Stadt in Vogtlande, in der Herr- 
ſchaft gleiches Namens in Oberfachjen. Sie gehört 
den Grafen Neuß jüngerer Pinie und Liegt 3 Meilen 
von Altenburg, 4 von Jena und 8 von Leipzig ente 
fernt, an der Eifter, iſt der Sig einer Superintendur, 
der gemeinſchaftlichen Regierung und des Eonfiftoris 
ums der jüngern gräfliden Hauptlinie. Diefe cher 
dem gutgebauete und fehr nabrhafte Stadt brannte 
im Jahr-ı790 faft ganz ab; von den 800 Käufern 
lagen 730 nebft allen offenslihen Gebäuden in Aſche. 
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Am Jahr 1790 zählte man aber ſchon wieder 600 
neugebauete Hauſer, ı Kathhaus, ı Zucht: und Wais 
fenhaus, ı Gymnafium und ı Kırde. Die Hauptnah⸗ 
rung der Einwohner, deren Anzahl vor dem Brande 
9600 und nach demfelben im Jahr 1785, 8000 war, bes 
Ki t in den Woll: Kameelhaarens und Halbſeidenmanu⸗ 
uren, welche fhon. zu Atifange des vorigen Jahrs 
underts bluheten. Man verfertiget hier, in und hu 
er der Stadt: Perkan theils ganz von Wolle, theils 
von biefer und Kameelhaaren, oder vermifcht aus 
Wolle und Eeide gewebt; Eoncent (ein den Perfan 
ähnlicher Zeug, au Unterfutter) u.v.a. m: Gera liefert 


auch alle Sorten von ſchwarzen u geftreiften Kamelot⸗ 


ten und Kalemanken, Damafte, Grifets ,. Gaffas, 
Etamine, von allen Gattungen, mollene Atlafie, 
von allen Eorten, Serge, Felbel und Pluſche. Aus 
ferdem. find hier die fchönften Firbereien, die von 
einigen großen Handeishäufern aufs trefflichfte unters 
halten werden — doch find fie — wieder etwas 
gefallen. Der Vertrieb erwaͤhnter Waaren war ſonſt 
au noch lebhafter ımd bedeutenter und giengım ent⸗ 
fernte europaifche Länder. Wegen diefer wichtigen 
andlung. und auch wegen der pracdtvollen Gebäude 

» hieß Gera: klein Leipzig. Nahe ber der Stadt ift auch 
eine Porcellamfabrik, Die werte Verfendungen mat. 

> Hier iſt J kurſachſiſches Poftamt und ein Hauptgelei⸗ 


"te; Die jiingere Hauptlinie der Reußen hält hier alle 6: 


Jahre ı vandrag. Das gräfl. Schloß fteht vor Der Etadt 
auf dem Hagäberge am Walde und heißt: Diterjtein ;. 
es hat eine Kirche. Die Herrſchaft Gera ge» 
a der.davon genannten !Ferarfdien Linie der Braten 
eußen, welche auch noch das Amt Saalburg befizt 
und enthält 2 Etädte (Hera und Langenberg) und 
66 andere Derter u. Dörfer. Der zweig der reufjıfchen 
Grafen zu Gera ftarb (1802) mit Yeinrih dem XXX, 
aus und das Land fiel an Echleiz uno Kobenftein. 


Gera, em, beträchtlicher Klub, der in Thüringer Wald 


z Meile von Arnſtadt bei ven Dorfe Gera eutfpringt, 
fib bei Arnſtadt in 2 Theile heilt, monon- der eine 


'auf- der Oſtſeite der Stadt; worauf gefloßt wird, 


der andere auf die Gimtbersinühle fireßt. Inter 

Motsdorf nimmt er Die Apfelftäde auf und theitt fich 

dann unter-Erfurt. wieder in 2 Arme. Der Haupt⸗ 

Bon geht unter Gebefee und die kleine Bera bei 
chra in die Unftrut. 


Gera, Gehra, herzoglich ſachſiſches Pfarrkirchdorf, G 
erzegthume Gotha iu 


von 160 Feuerfellen , 


im 
Thüringen ; liegt am Fluße gleiches Namens. und 
bat eine Papiermithle. 


Gera, Klein, kurfächfifhes Dorf und altfchriftfäffie 


es Nittergut im vogtländifhen Kreife und Umte 


lauen: 

. Gerabronn, Markitflekken unter dem Dberamte 
Kreilsheim im preuß. Furſtenthum Ansbach im fränfis 
chen Kreife mit 85- Unterthanen. 
egte man im Brechtihale ein Salzwerk hier an. 

Gerace, eine Stadt im jenfeitigen Kalabrien, im 

 Königreiche Neapel: Sie ift der Siz eines unter 
dem Ergbifchoffe von Reggio ſtehenden Biſchofs und 

hat den Titel eines Zurftenthums.. ns 


Am Jahr 1789: 


Ger 3660 

Gerach, pfalzbaierſches Dorf im —— Amte 
Baunach in Franken, mit einem teicheritterfchaftlie 
den Hier 

Gerach, Neckar-Gerach, fürſtlich leiningenfcher 
Flekken am Nektar, 2 Stunden unterhalb Mosbach, 
zur Kellerei Eberebach im Oberamte Mosbach ges 
hörig, bat 96 Haäuſer und 600 Einwohner ; ſonſ 
kurpfalziſch. 

Geradsterten, Pfarrdorf im wirtembergiſchen Mn⸗ 
te Schorndorf in Schwaben; hat 1450 weelen. 

Gerancourr, vormalige Maltheferfonithnrei mit 
5,000 Livres Einkhuften in einer. fruchtbaren Gegend 
von Lothringen, in Frankreich. 

Gerardemer, Gerarmer, gemeinigl. Giromeix 
Pfarrdorf von 235 Feuerftellen an eınem Bade uns 
terhalb eines Sees m Lothringen, jezt Hauptort eis 
nes Kantons im Dep. des Wasgaues, im Frankreich. 
Hier macht man gute Kaͤſe. Der See vom Gerards 
mer ift ſehr tief und in feiner Nähe find Höhlen, 
wo man wohlim Sommer nit aber im Winter Eis 
antrifft. 

Gerardesca, ehemalige Grafſchaft im Vikariat Cams 
piglia von Tostana (tet hetrurifch). 

Gerardsried, Dorf in der Grafſchaft Königsekro⸗ 
thenfels, in Schwaben. 

Gerartsberg, furbaierfher Weiler von drei Hös 
I im Gebiet der. Stadt Ravensburg, in Schwa⸗ 

elle 

Gerartsreute, Hof in. der Herrſchaft Eglof, in 
Schiwaben..' SR. 

Geras, eine Prämonftratenfer » Abtei mit einem 
Markte gleiches Namens, im Viectel ob dem Manne 
hardisberge, in Niederöiterreidh.. 

Gerasdorf, DorfimXentamte Landshut und Pflege 
gericht Eagenfelden, ın Niederbatern. 

Gerasmühl, Gerhardsmühl, zwey nürnbers 
giſche Mühlen, von weichen eine an der Redniz un—⸗ 
weit Nürnberg , die andere bei Traunfeld, 2 Stun⸗ 
‘den von Altdorf, in Franken liegt. 

Geratshof, Dorf in der obern Pfalz , im Rentam⸗ 
te Amberg; ift gerichtiſch. j 

Geratspoint » Gerespeunt, Gerspaint, 

Hofmarch im Niederbaiern, im Rentamte Landshut. 

Gerau, würtembergifcher Weiterim vormaligen Stift 
Ellwangen, in Schwaben: 

erau (Grofs-), uraftes Städtchen im‘ Amte 

Ruͤſſelsheim der obern heſſendarmſtaͤdtſchen Grafs 

Schaft Mayjenelinbogen im obetrheinſchen reife, 
Hier wird das Eentgericdht gehalten; das Städtchen. 
zahle 1458 Einwohner. i 

Gerau(Klein-), Pfarrdorf nicht weit: vom voris: 
gen, mit 350 Einwohnern. 

Gerauer Land, das, Diflrift vom Amte Rüſ— 
feisheim , in der Graffchaft Kazzenellnbogen, im 
oberrheinfdben Kreife. 

Gerazahn, Dorf im fränfifchen Nitterkreife und Kan⸗ 
ton Odenwald, gehört Kurbarern. 

Gerba, Jerbe CLotophagitis”, et die zu 
Tunis gerechnes wird und die füdtichfte Gränze des 

- Rerchs macht. J — 

Ger 


Ger 


Gerbach, Dorf im Niederbaiern „: im Rentamte 
Straubingen und Pfleggericht Kehlheim. 
Gerbach, franz. Dorf in der ehemaligen öfterreie 
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chiſchen Grafſchaft zalkenſtein, im Bezirf von Maıny. - 


des Donnersberger . ; 

Gerbelingerode,. preußıfhes, fonft kurmainzi⸗ 
ſches Pfärroorf auf dem Eichsfelde, ver Stadt Die 
derftade gehörig. N is 

Gerbelinghausen, baierſches Dorf im Roeut⸗ 

. Su Münden und Bericht Wotferishaufen ; har 6 

aufer. 

Gerberey, Etädthen von 78 Keuerftellen auf einer 
Anhoͤhe, am lifee des Terrain, ım Bcamvoifls, im 
Dep. der Dife, in Frankreich. Mor der Nevolution 
hörte e8 unter dem Kite 


x 


hat 395 Einwohner.: 


hof bon Breauveis, . 
Gerbersburg, Gerbersdorf, Kirchdorf unter 
dem Dberamte Stauf, im preußifchen Firftenthum 
Unebab, im fränfifchen: Kreife, mit 10 Untertha⸗ 
— Es iſt hier ein altes Schloß und eine Mineral⸗ 
quelle. 
Gerbersdorf, Weiler unter dem Amte Windsbach, 


* 


Ger 56: 


und Amt Arnſtadt, am der Wipper, bei- Stadt: Jun, 
in: Thüringen. 


Gerblingerode, preußifches -Pfarrdorf im unterm 


Gerbrunn, 


Eichsfeld , in Thüringen, 
furbaierifiches Dorf im vormaligen 


r: würsburgifchen Amte Heidingsfeld, in Franken; 
» bat go Häufer und 415 Geelen. 
Gerbstädr, fonigl. Mediatitadbt unter ben Unfers 


l eines Vnthums bem Dis 


im vreußiſchen Fürftenthum Ansbach, im fraͤnkiſchen 


Kreife: 
Gerbersdorf, ſ. Görbersdorf. 
Gerbersdorf, furbaierfcher Ort im bambergiſchen 
Amte Fürth, Franken. ’ 
Gerbersdorf, Dorf in’ ver obern Pfalz, im Rente 
amte Amberg und Pfleggerichte Tirſchenreit. 
Gerbersdorf, Dorf im Rentamte Landshut und’ 
Pfleggerichte Prarrlirchen, in Niederbaiern. 
erbertschlag, Gerbetschlag, Dorf von 26 


äufern, der Herrfchaft Hohenfurt, im budweiſer 


reife, in Böhmen. . 
Gerbertsheim,. Dorf im Rentamte Pandehut, in 
Niederbaierk; . J— 
Gerbertshoöfen, Weiler unter dem Amte Kreiles 
eim ‚ im preußifhben Fürftenihum Ansbach, im 
aͤnkſchen Kreiſe. J 
Gerbeviiler, Städtchen-von Jod Feuerfellen am 
linken Ufer der Mortagne, vormals Hauptort einer 
alten Herrfchaft in- Lothringen, die ju einem Mars 
quifat erhoben mworden «war ;. jezt Hauptort eines 
Kantons im Dep. der Mctirte, in Franfreich. 
Gerbichshausen, preußıfdes, ehemals furmaine 
ziſches adliches Pfarrborf im @ichsfelde, zum Ges 
richte Hanftein gehörig. 

Gerbim, Kirddorf und‘ But im ſchlaweſchen Kreiſe, 
in Preußiſch⸗ Pornmern ; hat 17 Feuerſiellen. ' 
Gerbisdorf, fürfächfifches Amtsdorf im leipziger 
Mreife und’ Amt Delizſch, von 18 Feuerſtellen 1 

Meile von Delizſch. 
Gerbishofen, turbaieriſcher Weiler im Hochflift 
Yugsburg , in Schwaben; hat 4 Bauernhöfe. 
Gerbie, f. Gürbiz. . 
Gerbiz, Dorfim Fürſtenthum Anhalt: Köthen und 


Amte Nienburg, in Dberfachfen, von 300 Einwoh⸗ 


nern, 3% @tunden von Moöthen. 
Gerbinhausen, 


bäufifches Dorf im obem Zürftenthum Schwarzburg 


Flrlih ſchwarzburg⸗ ſonders⸗ 


* 


amte —5 im erſten Drürjfte ver preußiſchen 
Grafſchaft Mamusfeld,. in: Thüringen. Sie legt 
am Auße eines Gebirgs, in einer fruchtbaren Gegend 
und ıt 7 Meilen von Magdeburg, 4 von. Halle und 
2 von Wettin entfernt ;.ift ein omener Dirt, der zwar 
6 Thore hat, die aber nicht verſchloſſen werden koͤn⸗ 
nen. Sie it in 2 Quartiere abgetheilt und hat 268 
Häufer. Dre lutherſſche Stadtkirche hat a Prediger; 
die wenigen Reformirten geben nach Caiiterelchen 
zur Kirche. Die Stadtſaule hat 2 Lehrer... Die 
Untergerichte über die Stadt und Vorkädte hat der 


abgefezt werden. Wichtig mi der Berzbau und es 
werden. um die Etadt herum viele Par ae 
gerrieben (ſ. Rothenburg). Zum, Behuf derfelben 
ijt bei der Stadt eine Erzwaͤſche, anf der preußiſchen 
Hoheit eme anfehnlihe Feuermaſchine und bei Za⸗ 
benſtaͤdt eme Echmelzhitte angelegt 
Gerbstäde, em dem Prinz Ferdinand v. Preußen 
gehöriges Amt in. genannter Stadt. Es gehören 
dazu die Mewftadt nnd Kloppau : Berbftadt, worin 
im J. 1972 — gı Feuerfistien yıp 547 Einwohner 
waren ‚, deren Nahrung, vorzuglih Bergbau il. 
Dem: Amte gehören 2910 Morgen Alter, 105. Mot⸗ 
gen Wieſen, das Welpsholz von 120 Morgen, eine 
chäferes, x Mahlmühte , » Gafihof und die. untere 
Gerichts barkeit in den -Borftadten von Gerbftädt. 

Gerchel, Kirchdorf im falzwedelfchen Kreife der 
Altmark Brandenburg. 

Gerchen, Fluß ın Habeſch, im Mittelafrita, der 

ven Dften. ber in den Nil fallt. 

Gerchsheim, würzburgiſches, jest kurbaieriſches 
farrdorf im Amte,Grüunsfeld, in Aranten; bat ıı4 
äufer. Mainz hatte bier den Zoll, das Geleits⸗ 

recht, die peinliche Gerichtsbarkeit und die Jagd. 


Gerdau,, furhannöverfhes Dorf im Tümeburgifchen 
Amte Bodenteic. ’ 


Gerdanen,. adlibe Mebiatfladt in roſtenburgſchen 
Kreife, am See Bankin, durch welhen das Flich⸗ 
den Dmet geht, in Ofpreußen.. Cie if 9 Meilen 
von Königsberg und 4 von Naftenburg —— 

en, 
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. fen, Mein und fihledht — und hat keine Thore. 
Es if hier a lutheriſche Kirche mit einer geiſtlichen In⸗ 
freftion, und ı lateinifhe Stadtſchule. Die Gerichts⸗ 
barkeit bat das adlide Erbhauptamt Gerdauen, 
welches aus ı Erbamtshauptmann und 2 Erbamts« 
aflefforen beftebt. Der Magiftrat beftehbt aus 1 Bürs 
ermeifter, ı Kämmerer, 2 Rathsverwandten und x 
tadtſchreiber. Die Stade befizt einen Wald von 
36612 Morgen 146 Quuthen. Im Jahr 1792 hatte 
fie 192 Häufer, 2 Waſſer⸗, 1 Schneide» und 1 
Waltmühle, 1 Ziegelei ic. Die Barnifon beſte 
aus ı Escadron des ‚Dragonerregiments M.6. D 
Anzahl der Einwohner betrug im genannten Jahr 
1646 ohne Soldaten, deren Rabrung Afterbau (da 
die Stadt 1944 Morgen 96 Ruthen Affer enthält) 
und Brofeffionen mer: Die 13 Tuchmacher unter 


ben vielen effioniften verarbeiteten 354 Etein 
Wolle und lieferten ır3 Gtüf Tuch a go Ellen. 
Gerde, kurhannbve Kirchſpiel im Amt Voͤrden 
des Hochſtifts Dsnabrüf, in Weſtphalen ; es begreift 
6 Bauerfhaften mit 150 Häufern, 
— Dr in sifden Fin tei — 
urg, im kurbraunſchwei um Lune⸗ 
— in Nie ee , \ 
Gerden, kleines dtchen an ber Defe, im Nette 


amt Dringenberg des Hochſtifts Paderborn; batı 


Benediktiner » Nonnenklofer, 
Gordenhof, adlihes But in Kedingen » Freiburg 
und Hten Zirkel des kurbraunſchweigiſchen Herzogs 


thums Bremen, in Niederſa . 
Gerdeshagen, mellenburg » fehwerinifhes Dorf 
n. 
Dorf im meklenburg⸗ 


im Kloferamte Dobbneti 
Gerdeshagen, abli 


Geld > fahfifdes Mmtsdörfcen i 
» ⸗ m 
Fürkenthum — und Amte Buͤrgel, in Thü— 
ringen; hat So Einwohner. j 
Gereges, eins von den 9 Reichen an der @übdfeite 
des ües Sambia, in Wekafrita; treibt Handel 
achs umd felbft verfi 
ier haben 


G * an A - * 5 
dſeite des m n 
a der ftoreien für den Handel mit Elfen⸗ 
bein, igwachs und andere troffene Waaren. 

Gereme (5u) oder Coriath, ein ſchlechtes 

en und Siz eines 6 
iu der Landſchaft Morea Wi des Paſchalits Kos 
manien, in der europäifchen Türkei. 

Geren, turfalsburgifhes Dorf und Gnobfchaft im 
vormali fte chtoldegaden. 

Geren, och ron. 

Gerenn, Flekken und tort einer Grafſchaft im 
Königreih Sevilla, in nien, 

Gerenstall, Dö ; Dindelheim, in der 
baieriſchen Herrſcha Mindelheim, in Schwaben. 
erentweiler, Dorf im ſchwaͤbiſchen Ritterkan⸗ 
son am Rekkar und arzwald. 


* 


ten Waaren. 
ſſe Vintain, an der 
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Gereonsweiler, franzöfifdhes Dorf im Bezirke 
von Aachen des Roer- Dep.; gehörte ehemals Ti 
li; bat 500 Einwohner. 

Gererisdorf, Weiler unter dem Amte Ansbach, im 

Hrn — gleiches Namens, im fraͤn⸗ 
reiſe. 

Gerersdorf, Dorf im Rentamte Amberg, in ber 
obern Pfalz; iſt gericbtifch 

Gereut, berjoglid fächäfhes Dörfchen im Fürfens 
a. Koburg und Gerichte Lauter, in Ob fen ; 

au {r. — 

—— Küsters- Ober- Unter-), drei 
Dörfer im vormaligen Bambergifchen; in Franten; 
jest kurbaierifh,. - 

Gereuth, (Vordern-, und Hintern -,, auch 
Beede-Gerouth), furbaierfches adeliches Dorf 
im bambergſchen Amte Weichſenfeld. 

Gereuth, aub Greuth, f.Kreuth. 

en der Sraffchaft Geroldsekk in Schwa⸗ 

® 7 e, 


ben; 
Gereuth, Pfarrdorf im Nitterfanton Baunach in 
anken. Der nahe anliegende Wald ift in eine 
se englifchen Park zur Sommerlufbarteit ums 
geſchaffen. 
Gerezhausen, Dorf im Rentamte Münden und 
Pileggerichte Landsberg, in Ober » Baiern. 
Gerezhofen, Dorf im Rentamte München und 
Pfleggerihte Echonga, in Ober =» Baiern, 
erezried, Dorf im Rentamte Münden und Pfleg⸗ 


gerihte Wolf auſen, in} Ober - Baiern. 
Gerezried, 22 im Rentamte Münden und Pflege 
gerihte Wolfertshaufen in Ober » Baiern. 


Gergar, Flekten gwifchen 
Königrei e kenn Epan 
Gergenti, f. Girgenti, 
Gergovia, Berg anderthalb Stunden füdlich vom 
ont me, jest im Bezirke von Eler- 


na und Almeria, im 


mont, Dep. bes Bu de Dome in Franfreid, Er 
erhebt ih etwa 180 Uber die Ebene und er 
firettt 8 bis 900 weit von Wehen gegen 


G . iel von euerſtellen und 
gen br f ee —— in Be Ga 
gogne, jezt im Bezirke von Chalons , Dep. der Sa 
onne und Loire, in Scantreich. 
Gerhardsbrunn, frangöffhes Doͤrfchen im Be 
irte von Zweibrutien, des donnersberger Dep. , ger 
rte ehemals gräfl, Siklkingen; bat 150 Einwohner, 
Gechasdsguruuchr uihuhhe Det iu ifethäi 
an Henneberg in Sranten ; er hat 97 Feuerftellen und 
en. 
Gerhards 36 u Drt unter Neu⸗ 
adt an der im preu ireuth 
m fraͤnkiſchen Kreiſe. — 
Gerhardsmühl, f. Gerasmühl. 


Gerharticz, Gersdorf, Dorf von Häaufı 
Ber Der Landskron im Ehrubimer "reife, in 


Ger- 


— 
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Gefhansen, Derf an ber im . 
b =. Blaubeuren im waben; bat 444 
o > 


— nürnbergifdpes Doͤrfchen im Amte Velden 
anken. 
Gerhof, Gut im Sechauſenſchen Kreiſe der Altmark 


Bran 
Gerhof, en ef an der Rürnbers 
ger Straße im Amte len Fürſtenthums Ell⸗ 
wan 1. * 
Ger Kafn Jeerhof, Dorf im Amte Rotenburg des 
enthums Berden in Weſtphalen; hat 3 Feuer⸗ 


G i bh bh i [7 { ® leinin 
ae len ee may Burgos 


Gerichtsrerten, werthelmiſches 
x de von dem leiningis 


Es iſt hier ein werthheimis 
peinlide ae keit. Be 
T 
Gerichtssterten, Fliekken im Oberamte Borberg 
der Pfalz am 
Geriersberg, 
Gerikenberg, f 
Amte Wollup- im 


ifches und 


Goeriz berg. 
lies Gpinnerborf unter dem 
Kreife in der Mittels 


amilien. 
en. na hauifiher Hof im fuldais 


marf Brandenburg mit 
6 ringeend: . * 
Geringswalda, jerin «walde, Meine kurſach⸗ 


Hide Amts» Stadt im Leipziger Kreife und Amte 
Kochliz ı Meile davon. Sie hat 206 Haufer, 4 Muh⸗ 
ien und g20 Einwohner, die, außer Akkerbau und 
Biehrucht, auch Peinewandmanufafturen und Baums 
mwollenwebereien haben. Hier if ein Poſtverwalter, 
ein Geleite umd jährlich 3 Märkte, 
Geringswalda, ſ. Altgeringswalde, 
Geringswalda, Kloster» Geringswalde, 
kurfachhfches Kittergut in dem Leipziger Kreife und 
Amte Rochliz. Hat Ir Häaufer ı Mühle, 
Geringswalde, .Gähringswalde, 
Gerisau, Gerksen, räft. Scönburafces Parts 
* in der Hertſchaft Slauchau und dem Erzgebirge 


_ Gerisried, Lurbaierfhes Marrdorf zwiſchen der 
und dem Rempiner Wald im vormaligen 

"Stifte Lempten in Schwaben ; hat 550 Einwohner. 

Gerisweiler, baierſches Dörfchen im Gebiet 
des Kloflers Ursberg in Schwaben; beflcht aus 3 
Hoͤfen. Ehemals ber Ort @rismeiler. 

Geriz, Gehrz, adl. Gut im fürſtenthumſchen Kreife 
in preußih gern ; bat 6 Feuerftellen, 

* endhal, adl. Gut in der Grafſchaft Limburg 

er Qv 
— f im Amt und Fürſtenthum Verden 
Weſtphalen. 

ron Gengweis, Hofmarch in Kieders 

a. —— pause —— * — 
erJachshausen, rdaı orfchen zwie 
ſchen Volkach und Ktazingen in Franken. 
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Gerlachsheim, Gerlachshain, furfübflibes 
volfreiches ——*8 mit 3 Nittergütern, imgör= 
fiszer Kreife in der Dberlaufls an der boͤhmiſchen 
Gränge, bei Marklifie. Es wird in Ober» Mittels 
und Nieder » Berlahsheim getheitt. Zu Mittels Gere 
Iabsheim gehört das neuangebaute Karlsdorf. 

Gerlachsheim, Prämonftratenfer Kloſter im würz⸗ 
burgifden Amte Lauda in Franken , mit betragptlis 
den Nevenuen. Eonf war es ein Frauenklofer; 
fie gehört dem Grafen von Galm » Rei erfcheid. 

Gerlachsthal, Kolonie im Warthebruche des Lands⸗ 
bergſchen Kreifes der Neumark —— 4 hatte 
im Jahr 1778 — 40 Familien, mit 166 Menfen. 

Gerland, Eee im pprisgifhen Kreife in Yreußiiche 

N rag ierher wurden die aus dem kasp “ 

Be geholien Eterletts gepflanzt und haben ih 
erhalten, 

Gerlas, königlihes Dorf im Hofer » Kreife, im pres 
ai —— er * frankiſchen Krei⸗ 
e; bat 14 Haͤuſer und 89 Einwohner, ß 

Gerlenuhofen, Dorf in ber uggerföpen Grafſchaft 
—— in Schwaben. 

8 rliing, Dorf im Rentante München in Ober⸗ 

aiern. 

6 * h u Dorf ar —— Landshut und 
e te Mosburg, in Niederbaiern. 

Gerihat, wei Höfe * Stadler» und Stachauer⸗ 
gerichte üeherig; im prachiner Areife in Böhmen. 

erlinden, Gernlinden, Dorf in DOberbaiern, 

im MRentamte Münden mmweit Geiſeibucidach uns 

Graßelfing. 

Gerlos, furfürftfich + falgburgifches Dorf an dem Zels 
fen @erlosftein im Ziller» Thale. £ 

6 rlsbach, Dorf im Remamte München in Ober⸗ 

aiern. 

Gerlsdorf, ſ. Goerlsdorf, 

Gerlsdorf, Gorlechon, Derf sur Herrſchaft 
Zulnet gehörig, im prerauer Kreife in Mähren; hat 
33 Häufer mit 597 Einwohnern, 

Gerlsihausen, Dorf im Rentamte Münden und 
Pfleggerichte Schrobenhaufen in Dberbaicrn.  _ 

Germain, St., Borfladt von Emvin, einer fleinen 
Stadt im ehemaligen Hochſtifte Lüttich; fie iſt beiler 
gebauet, als die Etadt felbft. 

Germain, (Saint-), framjöfifcher Fleklen, Haupt⸗ 
ort eines Friedensgerichts» Bezirks im Bezirke von 
Sourdon und Dep. des Lot; hat 1700 Einwohner. 

Germain, (Saint-), de Calberte, framöfle 
ſcher Fleften im Bezirke von Florac umd Dep. ber 
Lozere, Hauptort eines Friedensgerichtebezirte; hat 
1700 Eeelen. 

Germain, (St.) du Bois, frangäftiher, lefken 
in -Bourgogne, Hauptort eines Friedensgerichtsbes 
zirks im Berirte von Louchens des Dep, der Saonne 
und Loire; hat 1680 Einwohner, 


Germain, (St.)du Plain, fiſcher ern 
in Bou uptors eim 
yirts im Besirte * Chalons ae ve Saonnue 
und Loire; 1230 Einwohner. 
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Germain, (Si) en: Liaye, franzöflfche Stadt, 
Geburtsort Ludwigs XIV liegt in Isle de France, 
jest Hauptort eines Friedens nerichtenezirts im des 
zirke vom Verſailles und Dep. der Seme und Dife; 

* Yat’9086. Einwohner. 

German* Flares, weitläuftige Ortfihaft am Urs 
ſprunge des Disquage- Ereei und rechten Ufer des 
Mohawls, in der Braffcbaft Herkemer des nordu— 

 meridanıfben Kreifaates New-Merk; fie hat etwa 
1200 Einwohner ımd madır eınen Theil der deutſchen 

Flaͤchen aus; ehemals war fie noch ausgedehnter, 

>.detin tr ge auch einen Theil vom Difego ; der 
übrige Theil der deiygigen Alachen am Unken Ufer 

“des Fluſſes gebört est zu Ecbunler, (M. ſ. auch 

den Artitei: Deutiibe laden) 

@ermandsberg, Dorf ım Rentamte Münden 
Pfleggerichte Starenberg ın Dberbarern, 

ermannschwanzr, Dorf tm Rentamte München 

imd Bebieie Ejung in Oberbaiern; bat 19, Yaufer 
„und 2 Mühlen. year 

Germans, (31) Martijlelten in Gornwallis in Gigs 
land, *4 

Germansweiler, Dorf im Amte Baknang, im 

‚ BWürtembergifben. — 

Germaitown, großer Ort Acgeytlich Lange Rei— 
be von Hätfern), ı3 engliibe Meilen nöxduch son 

" Philadelphia, ın ders Braffchaft dieſes Namens Und 
im nordamerifanifcben Freninasg Dennfplvanıen, ım 
Jahr 1684 von einigen Schwabenfamilien angelegt 

er bat--ene huberifehe und eine deutſch⸗ reformurte 

.Kırde, ein Verfammlungshaus der Quaͤker und cis 

nes der Presbnterianer. Zu den Haupmahruncgs 
zweigen feiner Bervohner geboren. vorzuglich Alters 
bau ‚'Yeinwandweberei und Strumpfwurkerei. 
find in diefem Drte: eine Geſellſchaft zur Beförde⸗ 

‚rung des Manufakturweſens, zwei Zeitungskomptoi⸗ 
re (ein deutſches und ein englifches ), eine franzöſi— 

ſche Koßſchule ꝛc und in ſeiner Nühe mehrere Kolo⸗ 

nien, 4 Pulvermuhlen, mehrere Papiermühlen, Saͤ⸗ 
gemuͤhlen, Oelmuhlen ꝛc. nie 

Germar, föniglich preußifches Dorf im Gebiete der 
eheinaligen Neicheftadt Muͤhlhauſen. 

yermaring,. Dorf von go Häuſern im Rentamte 
München und Pfleggerichte Starenberg, in Dbers 

" baten, - 

Germaringen, Ober-, kurbaieriſches Pfarrdorf 
von 300 Eeelen ‚, im Gebiete der Stadt Kaufbeuren 

° ander Augsburger Etraße, in Echwaben. 


und 


* 


—“ 


Germaringen, Unter-, Pfarrdorf ebendaſelbſt 
bon 277 &eelen.; 
Germ le Sif-el- * har — *8 
‚unabhängigen Arabern bewohnt, in der Probi 
For ſiſt au — ſ. Schiras! 9 
Germenau, adeliches Gut im ſalzwedelſchen Kreiſe 
der Alimark Brandenburg. AR 
Germendort, (Gnten-), PMarrdorf im ruppin⸗ 
nIchen Serdife der Mittelmart Brandenburg. . - . 
Germiendonf, (Quaden- ), Pfarıdorf umter dem 
Amie Dransenburg im alien» und lowenbergſchen 
Kreiſe in Preubiſch⸗ Schiefen, F 
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Germerode, kurheſſiſches Pfarrdorf im Amte Als 


lendotf.“ Die Bogteı Germeroör, zu welder 6 Drts 
ſchaften ‚unter Furbeit fcher HYoh it geboren, welche 
Auch das heſſenrerhenburgiſche Nlofergericht heiß 
hat von dein bei dieſem Dorfe liegenden Alıen Kids 
e ‚fer oder numne igen Vorwerke ihren. Nomen. 
Germersbach, Dorf in der rothenburgiſchen Fraiſch 
. in Franken. » 
Germersbach, preu6. Dorf im Fürſtenthume Bai— 
reuth, des Kammeramts Pegniz. 
Germersberg, Ort unter dem Amte Kreukßen im 
—— Fürſtenthume Baueuth im franfifden 
ceiſe. 
Gerwpsschlage,; Dorf und Gut im arneburgſchen 
“ —* Altmart Brandenburg. PA ale 
Germersdorf, fontalıb » preiukifches adeliches Dorf 
‚bei Buben in der Nacverlaufig zum kottbufiſchen Krei⸗ 
fe ver, Neumark gehorig, . .* — 
Ge nes shau song Duf im Amte Giboldehauſen 
s auf dem Kichefelde mit, Ao0 Einwohnern, ehemals 
—— jezt nal ag & Fi 
ermershäusen, kurheſſiſcher adelicher Hof im 
“ Gerichte Reigberg. Ef u. 2 j 
Germersheim, Städtchen und vormäliger Eis eis 
mus Dberamis am iufgn.Aheinufer; jezt im freier 
schen Duiieifie des Donuetäbergs,,, &s hat ıd Hau 
nA und 1250 Seelen. Der Sig eines“ Friedenches 
rt iö, * FR > 


Geimersleben, Gro eg Ärthorf erſten 
Diſtrikte Des Hoizkreiſeg am vie pen Hertogrhuing j 
Magberurg, an der Bude, hile abelıye hüten, 


ı Waſſermuhle, gı Feuetſtellen Und 539 Einwohner. 

Geimersleben, Kleinu- Wfarrdorf ebendafclbftz 
hat 46 Zeuergiellen, x ,Waflermühle und 292 Ein 
wobner. i — 

Germersleben, Nord, Pfarrdorf unter dan Am» 
te Moensicben, im Zen Dißrikte ‚des Holzereifes 
ebendafelbfi; hat ı Riftergut, 2 Wafler- ı Del» md 

„ı Grgupenmühle, ı konigliches Zollgeleitg, 88 Feuers 
ftellen und 647 Einwohner. L . 


Germes, aub Gerungs, ein Herrenmarkt im Bier: 


tel ob dem Mannhartsberge in Niederöfterreidh. 
Germesgrün, f. Geswesgräün. 
Gesmesgrün, Germesgitin, Dorf der Her 
ſchaft Schlakkenwerth im elinbogner Kreiſe in Böhr 
men. — Gr 
Germete, koͤniglich-preuüßiſches Dorf in der Mom: 
grafſchaft Warburg des Furſtenthums Paderborn, | 
Getrmisch, 'Germischgan, pfalgbaier. Marfts 
flelfen ın DOberbaiern; Liegt an Loiſach. 
Gern, Dorf im Rentamte Münden und "Gebiete 
Menhaufen in Dberbaiern. 
Gern, Martıfleften und Echloß in Niederbaiern, im 
' Kentamte Burghaufen und Pfleggerichte Eggens 
felden. 
Germs, adliches Haus im vormaligen preußiſchen 
Fürſtenthum Mors, in Weſtphalen; jezt im Roer- 
departem. 6 
er 
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Gernach, pfalzbaierſches Dorf im ehemaligen wuͤrz⸗ 
burgifhen Amte Klingenberg,. mut 54 Käufern und 
250 Seelen. 

Gernblänz, Drt unter dem freife und Amte Kulm⸗ 
bab ‚, im preußiſchen Furſtenthum Baireuth, im 
frantifben Kreife. 

Gernbronn, Weiler im Erift Ellwangen, in 
Schwaben, jeyt zur würtembergfihen Landvogtei El» 
wangen gehörig. 

Gernertshoten, baierſches Pfarrdorf im Rente 
amte Münden und Berichte Landsberg mit 30 Haͤu⸗ 

erit. 

——— herzoglich erg Dorf im Für 
flenthum Altenburg und Amt Roda, in Oberſach⸗ 
en. 

— » Pöniglich = preußifches Pfarrderf mit 
90 @eelen, im Amte Haarburg auf dem Kichefels 
de. Gehoͤrte ehedem Kurmalız. 

Gernrode, Geringrode, Gerenrode, fleis 
ne Gtadf und Ame im KürftenthHum Anhalt, in 
Doerfachfen ; gehört dem Kurften von Anhalt » Bern» 
burg. Sonſt war es weibl, reichsunmittelbares reis 
weitlihes Grift, nah Luthers Reformation aber 
fiel es fäcularifirt.feinem alten Herrn, dem Fürften 
-von Anhalt wieder zu Die Feine Stadt Gernrode, 
der ehemalige Siz des Stifte, Liegt einc Meile von 
Quaedtinburg und Harzgerode, in einer Berggegend, 
Das Seleh liegt höher als das Staͤdtchen. In der 
Stadt find 2 Kirchen, wovon x auf dem Scloſſe 
it und Die ehemalige Gtiftstirde war und gegen« 

„ wärtig die Hauptfirde der Stadt ift, da die andere 
in der Ktadı nur bei Begräbniffen gebraucht wird. 
Die Juſtiz wird von Ballenftade aus durch einen 
Gerihtsamtmänn verwaltet und die Polizei vom 
hiefigen Stadtrache. Zwiſchen Gernrode und Harz⸗ 
gerode ift die —— Teufelsmühle. 

Gernsbach, furbadenſche Meine Stadt an der 
Durg, im Schwarzwalde, in der Grafſchaft Ebers 
fein, in Schwaben. Eonft war fie badifh und 
fpeierifch , num iſt fie ganz an Baden gefallen. Jezt 
der Sij eines Amtes. 

Gernsdorf,f. Alt-Gernsdorf._ 

Gernsdorf(Neu-), fürftlid reußifhes Dorf in 
—— unten Herrſchaft Graiz, im ſaͤchsſchen Vogt⸗ 

ande. 

Gernsdorf, naſſau-oraniſches Dorf im Amte Net⸗ 
phen des Fuͤrſtenihums Siegen. 


Gerneey, ſ. Guernsey. 


Gernsheim, heſſendarmſtaͤdtſches Staͤdtchen, Rheins 
zollſtaͤtte und Siz eines Amtes, zu welchem nur noch 
zwei Orte gehören am rechten Rheinufer, in der 
Bergſtraße, 3 Stunden von Darmſtadt. Es hat 
2100 Einwohner und gehörte ehemals Kurmainz. 
Hier wurden auch durch einen Faktor des mainger 
Domkapitels die Gefälle des Domftifts in der Berg—⸗ 
fraße, im Darmftädtifchen und Dafiger Gegend er⸗ 

hoben, die aber jezt insgefammt dem Sandgrafen 


gehören. - 


2.9. u. 3. 2. 11.8: 
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Gernsprenz, ein Meiner Fluß, ber den Maine 
fbiffern zum Winteraufenthalt für ihre Schiffe dient 
und 2 Gtunden unterhalb Aſchaffendurg bei Stok⸗ 
ftadt in den Main füllt, 

Gerustätr, Amtsdorf mit einem furfürftlichen Vor— 
werte im kurſachſtſchen Schulamte Piorta, im this 
ringer Sireife, bei Gulza. 

Geruthal, ein Thal in der Grafſchaft Wernigerode 
in Thüringen. Hier waren fonjii Kupferbergwerte. 

Geroda, furfähftes Rittergut ohne Dorfim Neue 
Kadıfhen Kreife und Amte Arnshaugk, ı Meile von 

zuftadi an der Dria. Es gehört demfelben das 
Dorf Pollihthaufen und Antheil an Mittelpöllnig 
und Porjtendorf, 

Geroda, oraniens nafauifhes Pfarrdorf im Ober⸗ 
amte Brüffenau, au Fulda gehörig. 

Gerode, eine jegt fefularifirte und dem Könige vor 
Ereuken heimgefaliene Benediktinerabtei auf dem 

ichsfede, 2 Meilen von Duderkadt nad Elirich 
su, faft an den Grenzen der Graffhaft Hohenfteim 
Die Abtei hatte ein gefchloßnes Kloftergerichte, zu 
welchem 5 Dorffhaften und viele- Gefälle in vers 
fbiedenen Aemtern gehörten. Der Prälat war Pri⸗ 
mas der Etände des Eichsfeides. B 

Gerold (Str.), Benediktiner - Probftei in der. Kloſter⸗ 
weingartenfben Herrſchaft Blumenel, im Wallgau; 
jegt fefularıfirt und prinsl. Dranifch, 
eroldsan, Dorf chedem dem Kloſteramte Lichten⸗ 
thal, in Schwaben, jezt Baden gehörig. 

Geroldsek, Grafſchaft in der obern Ortenau, im 
Schwaben; granzt an das Fürftenbergifcbe, an die 
Markgraffihaft Hochberg, an das firasburgifche Amt 
Eitenheim, an Mahlberg und Fahr. Die Shut 
ter und einige Beine Fluſſe bewäjlern fie, Die Kin⸗ 
sig fließt an ihrer Graͤnze. Sie hat, aufter ihrer 
Sruchtbarfeit für den Landbau und die Viehzucht, 
noch Eilber» und Bleigruben. Sie gehört dem Gras 
fen von der Leyen und hat gegen 4000 katholifche 
Einwohner. 

Geroldsek (Hohen-), zerflörtes Schloß un» 
Stammhaus der Grafen von Geroldsel, auf der » 
Spizze des Schimbergs, der die Graffchaft Ges 
roldsek, zwiſchen der Schutter und Kınzig. queer 
durchſchneidet. 


Geroldsgrün, Pfarrdorf im Amte Lichtenberg, 
unter dem Amte Naila, im preufiſchen Fürftenthum 
Baircuth , im fraͤnkiſchen Kreiſe; bat ı Zoll, 2 
Beine Stabhämmer, 55 Häufer und ago Einwohner, 


Geroldsgrän (OÖber-), Pfarrdorf ebendafelb 
hat 6 Häufer und 46 Einwohner. 7 — 


Geroldshausen, ritterſchaftliches Dorf 3 Stun⸗ 
den von Würzburg, in Franken. 


Geroldsheim, franzöfifbes Dorf mit sı6 @ins 
wohnern im Bezirke von Epeier des donnersberger 
Departements, chemals zum furpfälzifchen Oberam⸗ 
te Alzei und mit der Vogteiligkeit der Familie Dals 
berg gehörig, 


Aa Gerold 
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Geroldweiler (Geratweiler), Dorfchen in 

- der wirtembergjchen Herrfihaft Sternek, im Schwarz⸗ 
walde, in Schwaben. 

Gerolting, Gerliing, Dorf in Oberbaijern, im 
Remamte rischen, unmert Ingolſadt. Hier if 

cm rigues kurfurſtiiches Gericht, 

Geroliinzen, Yiarrdorf unser dem Kreiſe und 
Amte Waherträdingen, am preußif@en Furnenthum 
Ansdad, im frankiſchen Kreiſe, mit 41 lomgl. und 
44 fremdherrtſchaftl. Unterthanen. 

Gerolfingen, Dorf an der Werniz, in der Graf⸗ 
fhaft Oettingen, in Schwaben; gemeinſchaftuch 

zwiſchen Deuingets Epielberg un? Würrtemberg. 

Gerolisbach, Gerisoach, „ert Im Rentamie 
München und Pfieggerichte Shrebenhauſen, in 
Oberbaiern 

Gerokshan mit Neusals, Dorf von 20 Nach⸗ 
barn zwiſchen Waldburen und Dürperz, Im Amie 
Ripperg, un Frauken; fürſtl. Leimugtiſch. 

Gerolstatt, Dorf im Reutamte Munchen und Ber 
richte Traunßfen, in Oberbabern. 

Gerolstein, franzoöſſches Staͤdtchen und Hauptort 
eines Friedensgerichtsbezirks am Fluſe Kyl, im 
Bezirke von Prum Des Saardepattements mit 77 
Häufern und 409 Seelen, Zum Friedens gerichtsbezirk 
gehören 25 Someinen mt 2892 Seelen. Diefes S tadt⸗ 
chen war Der Hauptert der reichſunmuteibe Srarfpaft 
Gerolſtein, im welipbäbifiten Kreiſe, Dieza Flekken 
und Dörfer mir 443 Haͤuſern und 2558 Sinwehnten 
enthielt und jährl. im Zurfibnitte 20400 Fl. eintrug. 

Gerolzlhausen, ein baierpises Pfarrdorf ım Rent⸗ 
amt Münden und Gerichte Pfarenhefen, mit 42 
Haͤuſern. 

Gerolzhoten, Land» Erädtchen im Würzburgſchen, 
in Franken; jest Bfalzbaterifh. Hat 353 Hauſer. Es 
befteht aus 2 Dorfläadien und der eigentuchen Stadt, 
liegt 4 Stunden von Schweinfurt gegen Brivenliadt 


und ift der Stz eines Oberamtmanns. Zu der Kiadt, 


gehoren auch noch: Rirgehofen und Yındeibah, eine 
Wiyungz Vie Ennpohner von erſterem und Beſtzzer 
von lezietem find Burger von Gerolzhefen. 

Gerolawind, Derfchen m Amte Cbern, in Frame 
fett; bat:9 Häufer und 47 Seelen; jezt pfalzbaie⸗ 
ru. fi 

Geroue (vor Alters Gerunda), feile und durch 
das Fort Monjm befgirzte Stadt im Furſtenthum 


Catalbnien, in Spamen; fie iſt Ey eines Bi⸗ 


ſchefft. 


Gerresheim, pfalzbaierſcher Flekken im Amte Med⸗ 
mann des Herzoyihuns Berg. 


Gers oder Giers, le, Fluß in Gascogne, jest in 
den Tep, Ler oben Pyrenaen, des ers und Des 
Lot und der Baronne in Fraukreich; entjpringt ın 
Kebonzan, im erfien der genannten Dep., fireit 
nach Gafelneau de Magneac= Winfeonve, Auſch, 
Steurance, Leictoure und Veyrac und füllt daun in 
die Baronne, 

Gers, das Departementdes, in der Region 
der Garonng, begreift einen Theil von Gascogne, 
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namlih Armasnac, Etarac, Lomagne und Condos 
mes, in rankeetchz, iſt 359 flanzonſche oder 122% 
geographiige Dateien groß; enthatt 314,954 Eins 
wehner und beſteht aus 5 Bezirkeu. Die Haupt⸗ 
ſtadt iſt Auch. = 

Gersan, fenfige Kleine Republik am vierwaßdfiätter 
Ece, jen zum Kanten uno Der helbezuſchen Mes 
pubut geyorig. Sie erarett ihr auf Etunden in 
die Lauge und auf 1 Eumde in Die Breite, Ihre 
Landegemeinde betamit ſich auf 300 Mann nnd ihre 
Bevditerung nicht ürer 1009 Ecelru. Die Einwehner 
ernah en ih vorzüglich use Vichzucht und ſeit einiger 
zer aum durch Zaͤbreen. 

Gersbach, Bach im preußifhen Fürſtenthum Ante 
bach, ım fränfiſchen Kretze; entforingt a Oberam⸗ 
de Windsbach und falle auch in demſelben in tie 
fraͤntiſche Rezat. 

Gersbach, budenfhes Pfarrdorf und Mogtei in der 
venogroffpafe Sanentetg, n Schwaben. 

Gersbach, role isanfhes Dirfden im Fitr⸗ 
ſtenihum Keburg und Gericht RKodach, in Khurins 
gen; hat 46uſer. 

Gersbach, fratzöſiſches Darf im Bezirk von Zwei⸗ 
brutten des donnereberger Depariements, m der 
Gegend von Pirmoſeno. Es bat 304 Einwohner 
und, gehörte chemals Heſſendarmſtadt. 

Gersbach, f. doersbach, 

Gersberg, Gerersperg, 
berg, in Franken. 
ersbronn, Weisbronnu, Weiler unter dem 
Oberamte Feuchtwang, im preußifgen Furſenthum 
Unsbach, un fränkiſchen Kreiſfe. 

Gerschdori, (Alt), Dorf im landekker Diſtrikte der 
preutiſcheu Graͤfſchaft Glaz ir Thleſien; bat 126 
Feuerpellen uud Sr Einwöhnet. 

Gerscudorf, (Neu-), Pfacrdorf ebendaſelbſt; 
bat 75 Feuerſtellen und 377 Tinwohner. 

Gerschee, adl. Gut im Sechauſenſchen Kreiſe der 
Altmark Brandenburg. 

Gerschwoeiler, franzöſiſches Derf im Canton Nr 
neval im Bezirke von Trier des Saardepartements. 
Es bar 343 Einwohner und geyhörte ehedem zu 
KFenbiutten, 

Gersdin, Goersdin, Derf im Amte Rranzburg 
in Schwediſch⸗Pommern ber Kichtenberg. 

Geisuorf, Dorf zur Herrſchaft geheͤtig ım. Dflmize 
zer Kreiſe in Mähren, 1Reile von Horan ber Moh⸗ 
ra im Gebirge; hat 34 Fauſer mit 230 Cinwohneru. 

Gersdorf, Dorf von 120 Hanfern, der Herrſch. Kam⸗ 
niz im Yeita.irızyer Kreiſe in Boöͤhmen. 

Gersdorf, Vorder Beruau, Dorf von 32 Hirte 
fern, der Herrſchaft Brurmersdorf und Hagensdorf kn 
Eaazer Kreije m Soͤhmen. 





Dorf unweit Nürte 


Gersdorf, Hinter Bernau, Dorfvon 25 Haus 
ſern, der Herrſch. Brunnerdorf und Hagensdorf, im 
faazer Kreiſe, in Bohmen. 

Gersdorf, ein grodes Dorf im leutmeriger Kreife, 
ber Herrſchaft Kammiz gebonig, in Bohmen nit 220 
Haͤufern. 
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Gersdorf, Vorwerk unter dan Amte Wulerbaufen, 


im Teltewſchen Kreiſe der Mittelmart < randenburg., 


Gersdorf, Derfund Gut im Lauenburg Bskolofzen 
Kreiſe in preug. Vommern; hat 13 Federßenen. 
Gersdorkf, Kirchdorf tm Dramdur ſchen Kreiſe der 
Neumark Brandenburg. 
Gersdorf, Kirodorf un Oberbarnimſchen Kreiſe der 
Mittelmark Brandenburg. 
Gersdorf, Kirchdorf ver dem Amte Wollmirſtaͤdt 
im 3 Diſtrikte des Honkreiſes im proud. Herzegthum 


- Magdeburg; hat 24 Zeuerellen und 176 Kinwohner 


Gersdort, Beier unter dem Ämte Burgthann tn 
preußifchen Fierstenthum Ansbach im frankiſchen Kreis 
‚fe: hat 17 Unterthanen. RR 

Gersuort, Dorf im Kentamte München und Pflege 
geridte Roſenheim, ın Ober⸗Boaleru. 

Gersdorf, Dorf im Kentamte Munchen und Pfleg⸗ 
gerichte Ehivaben in Ober-Baiera. 

Gessuorf, ber Falkenau, turſachſiſches Dorf im 


leipgiger Kreife und Amte Leismg; gehore zum air 


tergute - Arensdorf. . 
G * dorf, bei Leipzig, furfächfifhes Amts» und 
- Yarrborf im teipziger Kreiſe und Amt teren. 
Geisdorf, Goversdori 

MH arrdorf in der Herrſchaft Lichtenſtein, ım fü 

ffchen Erzgebirgſchen Kreiſe; bat 270 Häuſer. 

Gersdori, beiitainchen, turſachnſchrs Ritter⸗ 
ent und Dorf im ersgebingfihen Kreiſe und zumie 
Noſſen bei Roßweil. 8* 

Gersdorf, dergleichen Dorf im Amte Lautenſtein. 

Gersdorf, feil.auban, 
Purfihäfches Warrficchverf und Kıttefgur im Gors 
lizer Kreife in der Operlaufig; wird ma Dbirz und 
eder⸗ Bersdorf gerheift und hat 46 daunfange. 

Gersdorf, bei Reichenbach, kurſächſiſches 
Rittergut und Pfarrkirchderf im Görlizer Kreiſe in 
der Dberlaufiz; hat 37 Rauchfange. 

Gersdortf, Öber-und Nieder-Gersdorf, kur⸗ 
fahſiſches Pfarrkirchdorf mır 2 Rittergintern im Bus 
diffinfdhen reife in Der Oberlauiy ber Biſchheim; 
bat ı6 —5 

Gersdorf, f. Altgersdorf, 

Gersdorf, (New), kurſaͤchſiſches Dorf und Ritters 
gut im Budſſinſchen Krere ver Oberlauſtz. 

Gersdorf, Ober- Nieder-, zwei Dorfer ebens 
daſelb 

— Hohen- (Görsdorf), furfachfifches 
Amtsdorf mit etwa zoo Einwohnern im Zurftenthus 
me Querfurt und Amte Juterbegt, in Oberſachſen. 

Gersdorf, Wendisch-, vergleigen Dorf im 
<ufauer Kreife der Niederlaufig. 

Gersidorf, — dergleichen 

reife und Amte Pirna, 

— — Nieder- llinter- Vorder-, drei 
Dörfer ebende ſelbſt. 

Gersdorf,f. börelsdorf. j 

Gersdorf, nürndergpber Wei er im Bezirke des anss 
bachſchen Amts Burgthann in Zranfen, 

Gersdorische, See. See In der Ukkermark Bran⸗ 
denburg in der Gre,fenberger Kovelheide. 


* ch⸗ 


Dorf im meißner 


dori, grafıi —— 2* 


oder Grerdorf, 
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Gers ersdorf, Def 3 Stunden von Culmbach, in 
Franken. 

Ger Aeld, Morrdorf 2 Stunden von Biſchoffsheim, 
in Franken. Hast eine Glashütte und 143 Haͤuſer 
und dr reichsritterſchaftlich. > 

Ger-hansen, finlihes Dorf und Schloß im Xınte - 
Berungen im Waldelliſchen. 

Gersheim, franzöüſches Dorf im Canton Blies— 
kaßel im Bezirke von Gaacbrukken des Suardepartes 
ments nit 70 Haͤuſern und 465 Seelen, ehe dem dem 
Farm von der Leien gehörig. 

Gersiz, f. Garsiz. 

Gerskullen, föniglid preußifbes Vorwerk im ins 
ſterbur ziſchen Kreife in Oftpreußen mit 17 Häufern. 
Es ıft der Siz eines fonigliben Domänenaintes, 
weiches unter das Juſuzamt Ragnit gehört und 
Vorwerke mit 70 Dorfen und 436 Haͤuſern enthalt, 

Gersleben, Pfarrdorf umter dem Amte Wollmir- 
ſtaͤdt des 3 Bezuks vom HolyPreife im preußifchen Her⸗ 
zogthum Magdeburg, an der Ohre; 6 z Waflere 
muhie, 1 Zollarfeite, 44 Feneritellen tmd 255 Einw. 

Gersbach, kurbaierſcher font eichſtäͤttſcher Weiler 
im Plegamte Wernfels Epalt in Franken. e 

Gerspzint. (‚Geratspoint — 

Gerspenz, Ober-und Unter-, Dorf, das in 
Hber s und Untergerſpenz eingetheilt wird und au 
dem gleibnamigen Bache liegt, im Amte Reichen⸗ 
berg in der Grafſchaft Erbach, in Franken. 

Gerspirz, Ober- Unter-, zivri Dorfer an den 
Sul des Brimner Domfapitets gehorig, unterhalb 

runn im brünner Kreiſe von Maͤhren gelegen; je» 
nes hat 58 Häuſer und 330 Einwohner — dieſes 42 
Hoaͤuſer mit 220 Einwohner. 

Gersried, Dorf im der DOberpfulz im Herzogthume 
Sulzbbch. 

Gerstaedt, f. Jerstadt. i 

Gerstedt, Grols-, Kirchdorf im Salzwedelſchen 
Kreife der Altmark Brandenburg: hat r Wafjermühle, 

Gerstedt, Klein-, Kirchdorf ebendaſelbſt.— 

Gersteuberg, beryoglich fachfen gothaiſches Dörfs 
ben im Fuͤrſſenthume ımd Amte Altenburg, in Obera 

ſachſen ; hat 6 Häufer. 

Gerstenbrand,bae-ifhes Dorf im Rentamte Müns 
den und Gerichte Aibling mit 20 Feuerſtellen. 


Gerstenbüttel, f.Garstenbüttel, 


Gerstonfeld, neu angelegtes Dorf im Znaimer 
Kreife in Mähren; hat 24 Häufer mit 121 Einwohnern, 

Gerstengrund, oranien-naſſauiſches Kirchdorf im 
fuldaiſchen Dberamte Geis, gehörte zum Theil zur 
Probſtei Zell. ‘ 

Gersterren, großes Pfarrderf auf den Alpen, im 
wirtembergfcben Oberamte yeidenheim, in Echwaben. 
Es enthält 1200 Seelen ina Kirchen, wo wechfelss 
weife gepredigt wird, 


Gerstewiz, kurfihfifches Amts und Pfarrdorf im 
Amte Werfenfels und Gerichtaſtuhl Mölfen im thürin⸗ 
ger Kreife, a5 Stunde von Weiſenfels. 
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Gersthofen, pfalzbaierfches Pfarrdorf am Lech in 
ver Augsburgifhen Landvogter in Schwaben; hat 
609 Seelen, 

Gerstorf, Jeersdorf, Dorf von to Feuerftellen, 
im Amte Rotenburg des Fürſtenthums Verden in 
Weftphalen, 

Gerstourf, kurſalzburgſches Dorf, von 35 Haushats 
tungen im Amte Reitenbuch, in $ranten; hat eine 

üble. 

Gerstingen, herzoglich ſachſiſches Amt im Fürſten⸗ 
thum Eiſenach, mit weichem auch das Amt Haus: 
Breitenbach verbunden iſt, in Thüringen; es enthält 
eine Stadt (Berka), x Fleften (Gerſtungen), 9 Amts» 
Dörfer und 3 Höfe. In demfelben befinden fi wies 

te Leinweber. 

Gerstungen, herzoglich ſaächſiſcher Markiflekken mit 

"einem Rittergute im gleichnahmigen eiſenachſchen 
Amte, an der Werra und heſſiſchen Graͤnze; hat 100 
‚Haufer und if der Siz eines Amts und einer —— 
— Es werden bier 4 betraͤchtliche Jahrmaͤrkte 
gehalten. En » 

Gerswalde, Flekken mit gewiſſen Stadtrechten in 
der Ukkermark Brandenburg am Hausſee; hat ı 
Schloß, ı Pfarrkirche, 3 Vorwerke, ı Waller: und 
ı Windinühle, 

Gerte, Dorf im Kirchſpiele Harpen im — 
Kreiſe der preußifhen Grafſchafi Mark, in Weſtphalen. 

Gertenbach, kurheſſiſches adeüches Pfarrdorf um 
Amte Wizenhauſen. 

Gertenrod, reichsritterſchaft. Pfarrdorf im Eulaız 
bachſchen Kreife, in Franken. 


erteroda, f.Gärterode, 
Gerterode, kurheſſiſches adeliches Kirchdorf im Ams 


te Rotenburg. 
Gertewiz, Purfahfifhes Dorf im neuftadtifchen 


Kreife und Amte Arnshaugf 23 Stunde von Neuſtadt 
an der Orla. 
Gerthausen, meiningenfches Dorf im Amte Sand 
an der Herpf, in Franken. 
sertiz, Gbertiz;) Burichfifhes Rittergut und 
Dorf am leipziger Kreiſe ımd Amte Delisfch. 
Sortrand, (St.), an der Lavant, vftreichifches 
BPfarrdorf im klagenfurther Kreiſe in Kaäruthen, wos 
bei ein Eiſeubergwerk, ein Flohofen und ein Eiſen— 
bammer ıft. 4 
Gertrand, (su.), öſterreichiſches Dorf im Oberinn⸗ 
thale in Tyrol 
Gerirudisberg, adeliches Nounenkloſter im kurs 
braunſchweigſchen Fürftenthume Osnabrüt. 
Geraruidenberg, eine feſte Siadt am Biesbaſch 
im Bezirke der Zunden des Departemens Holland 
der. bataviſchen Republik mit 480 Häuſern. Wie 
gehörte ehemals dem Prinyen von Dranich. 
Gerum, Gut der Stadt doizenburg gehörig in Mek⸗ 
lenburg » Schwerin, in Riederfachten. 


Gerungs, LGermes. 


Gervais, de Messey, (St). Flekken von 1068 
Seelen, Hauptort eines Friedensgerichts am Bezirke 
Domfront des Departements der Orne. 
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Gervais, (St.), Gtäbtchen von a1g> Geelen in Aus 
vergne; Hauptort eines Aricdensgesichts im Bezirke 
von Riom des Departements des Yui de Dome, 

Gervais-la-Ville, ($t.), franzöfifdes Gtädts 
en in Languedok, Hauptort eines Friedensgerichtes 
bezirts im ‘Bezirke von Beziers Des Departenicnts 


des Herault. Sie hat 1263 Einwohner. Zum Feier 


densgeritsbezirte gehören zo Gemeinden mit 8041 
Emwohnern. j 

Gervane, Flüßchen in Dauphine, jest im Dep. der 
Drome in Frankreich; es fallt in die Drome. 

Gervershagen, gräflid » wallmodbifches Dorf in 
der Reibsherrfchaft Gimborn in Weſiphalen. 

Gerwershausen, preußifches Dorf im Gerichte 
von Hanftein im obern Eisfelde, in Thüringen. 

Gervin, Vfarsdorf und But im greifenbergfchen 
Kreife in preußifb Pommern; hat 24 Feuerfiellen, 

Gervin, Dorf und Gut im fürftenthumfchen Kreis 
fe ebendafelbft; hat 15 Feuerſiellen. 

Gervisa, Xhone » Inſelchen, zwiſchen Beaucaire 
und Tarascon, in Franfrei 

Gerweil, Pfarrdorf in der öfterreihfhen Grafſchaft 
Hauenflein, nahe am Fluſſe Alb, ım Schwaben, 


MGerwisclh, Krrhdorf im erſten Bezirke des jeris 


chowſchen Kreifes in dem preußifchen Herzogthume 
Magdeburg; hatte ı Wind =» und ı Schifimühle, 26 
Feuerſtellen und 154 Einwohner (im Jahr 1791). 

Gerwiz, zwei Hoͤfe im nurnbergſchen Amte Huͤpolt⸗ 
fein, in Franken. , 

Gerg, (St), franzöfifcher Fleffen mit 1250 Einwoh⸗ 
nern im Bezirke von Gahors des Derarkements des 
Lot, Hauptort eines Friedensgerichtsbezirtö, der aus 
9 Gemeinden und 6035 Geelen beftcht. 

Gerzar, lelfen von 503 Feuerſtellen, in Auvergne, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Ciers 
mont, Dep. des Puy de Dome in Zrankreich. - 

Gerzberg, öſterreichtſches Dorf im neuflädter Kreis, 
fe im Herzegthume Kran, 

Gerzen, Boniglib = preufifches adelihes Kirchdorf 
im hildesheimifchen Amte Winzenburg, , 
Gerzen, Maritflekken und Schloß in Niederbaiern, 

im Rentamte kandehut 

Gerzhagen, Kirchdorf und Eut im borkſchen Kreis 
fer im Vreubiſch-⸗Pommern mit 20 Feuerjtellen. 

Gerzliagen, adelibes Dorf mit 3 Gutern, im prige 
swaltfchew Kreiſe in der Priegniz. 

Gerzhausen, Weiler unweit des Marktflekfens 

Heidingsfeld ın Franken. 

Gerziczno, Girziczno, Dorf von 2x Häufern, 
zum freiberchden von Ungerswerth- und Ädlerslös 
wenſchen Gute Befıwın und Klokoczow gehörig im 
czaslauer Kreiſe ın Bohmen, 

Gerziczek, Jerziczky. 


Gerzlow, Pfarrdorf imıpirigzifchen Kreife in Preus 
hiſch⸗ Pommern; hat 50 Feuerpeilen. 


Gerzman,f. Krezman, “ 


Gerzseh, kurſachſſches Dorf im meißnifhen Kreife 
und Äreisamtı Meißen, ı Gtunde von Koßwein. 


Gesäse, 
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Gesäse, (Ober- und Nieder-), Gut und Dorf 
im neißer Kreife, in Preußifch = eflen; bat a 
Waſſermuühlen, 55 Zeuerftellen und 343 Einwohner. 
Gesan, Gtadt mit einem guten em am arabıfhen 
Meerbufen, in der Landfchaft Lehama, Es wird 
von hieraus Handel mit Genesblättern und Kaffee 


getrieben: ; 
Gesau, Goesau, Dorf in der gräflid ſchoͤnburg⸗ 


ben Herrſchaͤft Glauchau, im kuͤrſachſiſchen erzge⸗ 


irgifhen Kreife, 
Gescheuen, f. Gestinen. 
Gescher, Bauerfhaft im münfterifhhen Amte Ahauß 
in Werphalen. 
‚Gescher, ein Drt in einer wüften Gegend, in Ha, 
vbeſuuen. 
Gescheud, Bezirk von Höfen in der badenſchen 
Martgraffhaft Hochberg in Schwaben. 
Geschlachten Brezingen, Dorfchen in der 
Srafſchaft Limpurg in Ehwaben, Wirtemberg und 
Limpurg » Michelbãch gehörig. 
Geschowitz, Dorf von 18 Häufern der Herrfhaft 
Weſeriz im pilfener Kreife in Böhmen. 
Geschwaud,-Dörfben im Umte Wolfsberg in 
Frauken; bat bambergiſche und ritterfchafilihe Uns 
terthanen. 
Geschwandt, Dorf im falzburgifchen Landgerichte 
Abtenau, 


Geschwend, Dorf. von ır Häufern im Rentamte 


München, zum Bogtgerihte Echlierfen, im Ges 

richte Arbling in Baiern gehörig. 
Geschwend, öſterreichiſches Darf in der Grafſchaft 
Hauenſtein in Schwaben. 


Geschwende, (Grofs-), Geschwende, 


Geschwend, herzoglich- ſaͤchſſiſches Amisdorf im - 


urftenthume Saalfeld und Amie 
hüringen. nn 

Geschwende, Klein-, GEtiftsort von 16 Häu— 
fern Des Amtes Saalfeld. 

Geschwende, Gschwende, Dorf und abdelis 
des Gut im fürſtlich ſhwarzburg⸗ſondershauſiſchen 
Amte Arnſtadt, bei Plauen, 

Geschwende, ſchwarzburg- rudolſtädtiſches Ritter⸗ 
gut und Dorf an der Jlm im Amte Köniz. 

Geschwiz,f. Goeschwiz, 

Geschwiz, kurſächſiſches Dorf im leipziger Kreife 
und Sreisamte Leipzig, bei Rötha. 

m si, Dorf in der obern Pfalz im Mentamte 
Amberg. 

Gesdorf, reiberitterfchaftliches Dorf zwiſchen Ruͤ— 
denhaufen und den Staͤdtichen Volkach in Franken. 

"Gesce, auch Kleingesee, pfalzbaierſches, mit 
ritterfihaftligen Unserthbanen gemiſchtes Toriben 
im Amte Wolfsberg.” Es wurde vun den Franzeſen 
1796 bei ihrem Aufzuge abgeorannt, 

Gesees, Schloß unter dem Yınze Gefrees im preußi⸗ 
ſchen Furßenthume Barreuch, im fraͤndiſchen Kreiſe. 

Gescke,f. Alt-Gesceke. j 

Geseke, Neuen», Kıirdfpiel und Dorf in der foe= 
fer Ober» Börde der preußiſchen Crafſchaft Wart in 
MWerphalen. 3 


Probſtzella, in 


Ges 378 


Gesellschaftsinseln, eine noch nicht völlig bes 
kannte Gruppe von Inſeln im Güden des ſillen 
Meeres, zwiſchen 123 — 19° füdliher Breite und 
205—214° öftliher Lange. An Produkten find fie 
‚einander gleih, Die Befhreibung von O⸗Taheiti, 

. als der größten derfelben, kann alfo mit wenigen, 
unbedeutenden Veränderungen, als Befchreibung als 
der angefehn werden. Die Namen der befanntefen 

ng: Dakaheiti, Ds» MRajetea, Huaheine, O⸗Ta⸗ 
9 Barabora, Maurua, Zubuai,.Eimeo, Maͤa⸗ 
ed. ‘ : } 

Gesem:Gössen, Dorfvong Hänfern der föniglichen 
freien Stadt Kaaden ım faager Ktreife in Böhmen. 

Gesenget, Dorf! von 6 Hänfern zum Stadler s und 
Stachauergericht im pradimer reife in Böhmen, 

Gesenicze, f. Jelsenitz. a 

Gesenicze, fr Jeschnitz) ı 

Gesenke, ein Bebirg zwifchen der Grafſchaft Blas 
und dem Fürſtenthume Troppau in Schleſien. Es 
4 ein Theil des ſudetiſchen Gebirgs,' das in jenen 

egenden das mährifhe Gebirg heißüt. 

Geserich, See im marienwerderiſchen Kreiſe in 
Weftpreußen; erftreft.fich von deutſch Eilau bis nach 

Saalfeld mit einigen Srummmınyen; Alt über 4 Meis 
len lang und hat verſchtedene huspien. , 

Geserzen, Dörfchen von 9 Hanfern⸗ dev Herrſchaft 
Edweifing im pilfenen- Keeife Böhmen. : 

Gesittze; Vorwerk im rummelsbyrgiden Kreife in 
Preußifh Pommern; hat 3 Feudkitsliem 

Geslau, Pfarrdorf unter dem Amte Lautgrehaufen, 
= en Fuͤrſenthume Ansbach im frankiſchen 

reife, . WEN 

Gesme, Dschesme, (Cys su3), Stadt mit eis 
nem Hafen, wo 1770 die osinanmıfde Flotte won der 
ruſſiſchen verbranme wurde? Die Stadt liegt in dem 
Paſchauk Anatolien bei den aſtatiſchen Dardanellen 
und treibt Yandlung mit der Inſel Skio. 

Gesmold, ein kurhännöveriſches gdeliches Dorf und 
Der Herrlichkeit im osmabrüutkfhen ümte Grimer⸗ 


erg. 

Gesmes,,Fleften von 117 Feuerſtellen in Maine jest 
im Bezirt Mamers, Dep. der Garte in Frankreich. 

Gesnes, Flekken von go Feuerftellen in Maine, jest 
im Bezirke von Laval, Dep. der Mayenne in Kranke 
reich. 

Gesnes, und St. Aignan, Flekken von 249 Feuer» 
fellen, an der Straße von Chatenu - Gontier nach 

x able in Aujou, jest im Bezirke von Chateau » Bon: 
tier, Dep. der Mayenne ın Franfreid. 


Gesorke, Vorwerk im folpifchen Kreiſe in Preußiſch⸗ 
Pommern, an einem kleinen See; hat 3 Feuerſtellen. 


Gespanschaft, Anigarifb Varmieye, find eis 
ne abgemeſſene Provinzen in Ungaen, Die wieder ın 
verfän dene Bezirke (krocessus) abgetheilt find. In 
jeder Geſpanſchaft iſt ein Dbergefpan (Comes supre» 
nıus), der mi einigen Beifisgern und Beamten ei⸗ 
nen’ befondern rg Bilder, und alles, was das 
Bote der Provinz, befonders aber was Kedis: Er» 
vil⸗Wirthſchafts ſachen betrift, beforgen. 


- 


Die Würs 
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de eines Obergeſpans ift zum Theil erblih, zum 
Theil aber mir einem hohen Reichs nie oder mit der 
biihöffliden Würde verbunden. Varmeye ift abyjes 
tete: von Bas, Burg und Megye, Gcbiet und bes 
deutet alfo das zu einem gewien Schloge oder Burg 
Crdovon Die Geſpanſchaft den Namen har) gehörige 

Gebiet. 

Geisdorf, reichsritterſchaftliches Dörfchen zwiſchen 
dem pfalzbareriſchen, ehemals wurzburgiſchen Städte 
chen Volkach und Ruͤdenhauſen, wo die nun eben—⸗ 
falls Pfalzbatern zugefalene Abtei Ebrach deträchts 
‚liche Gefaͤlle und Unterthanen hat. " 


I 


Geossel, Dorf im Amte Sitte, der furbraunfbweis 


—— Grafſchaft Hoya in Weſphalen; harız Feuer⸗ 
ellen. 
Gesseldorf,f. 66sselsdorf. 
Gesseln, Dorf von 27 Häuſern, der Herrſchaft 
Klöfterie, im ſaazer Kreife, in Boöhmen. 
Gesselsdorf, ſachſenmeinungiſches Dorf des Am— 
tes Schalkau. 
Gesseitshausen, Dorf im Rentamte Miunhen, 
in Dberbniern. ä 
Gessen, herzoglich-ſachſengethaiſches Dorf im Rürs 
A Altenburg und Amt Nonnevurg, in Obere 
adjen. 
Gessen, Gessenicze, zum Gästen, Dorf 
- von 17 HYäufern, zum Gut Czachrau, dem Ruter Ho— 
ra von Sczelowicz gehörig, im pracbiner Kreiſe, in 
Böhmen. 
Gesseubach, Nieder-, Dorf im Kemamt Candss 
hut, in Niederbaiern. , 
Gessendorf, herzeglich- ſächſiſches Amtsdoörfchen 
von 4 Häufern ım Farſtenthum Koburg, meinmgi— 
fen Antheils und Ainte Neuenhaufen, ın Thu— 
ringen. 
— pfalzbaieriſches Dorf am bromberger 
Walde, in Franken. 
Gessendorf, Dorf im Rentamte Landshut, in 
Niederbarerm, 
Gesseney, f. Jesseney. = 
Gessenez , Marftflefien und But des Telizicı 6 
fonds, im brünner Kreife, in Maͤhren. : 
Gesseniz, Gessenicze, Dorf ven 51 Häufern, 
mit einem Menerhofe und einer k. k. Poſiſtatien der 
zen Unterbraegan , ım faurzimer Kreife, in 
öhmen. 
Gessertshausen, Ober-, Pfarrdorf an ber 
von 400 Einwohnern, in der Herrſchaft Sei⸗ 
riedsberg, im Burgau, m Echwaben. 
Gesserishausen, Unter-, Dorf im Burgau, 
in Schwaben; gehörte dem Kioper Oberſchoͤneſeld, 
jezt dem deuifhen Orden. _ . 
Gesseticze, f. Jeschetiz, Jessiz. 
Gelsfeld, f. Geilsfeld, 
Gessin, ein adlides Gut im Meklenburgiſchen, im 
Amte Etevenhagen. . 
Gessing, Dorf der Herrfchaft Udritſch, im ellbog⸗ 
ner Kreiſe, in Böhmen. , 
Gessing, Dorf von 16 Haufen, der Herrfchaft 
Schoͤnhof, im faazer Kreife, in Böhmen, 


g.e 


Gessna, Gezna, Gead 
und Edlin iches Gut u We In von g Haufern, 
dis auf Der Karte zieren Bie en heiht, u Pilſe⸗ 
ner Kreiſe, in Boymen, — * 
Gessoltring, Dor im Zentamte Landshut, in 
Miederbaiern. 
Gestalgar, fhanifde Grafſchaft am Huf Cuada⸗ 
laviar, ın der Previnz Valencra RUE 
Geste, Zellen von 205 Fenernetten Ir Aujen, jet 


Sur 


“n von Buraıbarfs 


Hayptert eine» Kantons im Bezirk von Beaupreau, 


ranfreich. 
orf im ehemaligen 
in Franken ; ıft 


Dep. ber Maire und Yeire, in 
Geste, aub Klcingesece, 
bambergifher Amte Wolfsberg , 
ver.nipibt, 
Gesteteld, f. Geestefeld. 


jesteinach, Eifene, Schmelz» ımd Zainhammer- 


an der Ebwarzap unwei Feücht umd Schwarzen 
brut, in Sranlen. J 

Gisteinigt, Dorf bon Er Häuſern, der Herrſchaft 
Teriheny um leutmerizer Kreiſe, in Boͤhmen. 

Gestcien (Ober-), Pfarre am Abhange des Furs 
t2, im zehnten Gambs dir Republik Balls, 

Gestelen (Nieder-), Pfarre am geſteler Berge, 
iin zehnten Karen, ın der Republit Wallis, 

Gestierhof, adıhbes Gut im fechaufenichen Kreife 
der Alimar? Brander burg. 

Gestesch, ein in Zuinen liegendes Schloß in der 
fomerner Geſpanſcheft, in Ungarn, von welchem 
ein Drift von 16 Doͤrfern, der an die graner Ges 

ſoanſcaft grengt, fernen Namen führt, _ 

Gestewiz, kuͤrfachſiſches Rittergut und Derf in 
leipziger Kreife und Amte Borna, ı Stunde da» 
von. 

Gestewiz (Grols-), kurſäachſiſches neuſchriftſaſſi⸗ 
ges Rittergut und Dorf im IAnite Weißenfels des 
thiringifchen Kreiſes. 


Gestewiz (Klein-), Dorf im ſochſeny-gethai-⸗ 


fen Zürftentyum Altenburg und Amte Kamburg, 
unweit Yeisia, in Dberfabfen. 

Gestin, Dorf im arendfeefihen Kreiſe der Altmark 
Brandenburg. Ba’ 
Gestin (Grols-), Pfarrdorf im fürſtenthumſchen 

Kreife von Preußifh » Parhmern, 

Gestiuen, Geschenen, ein großes, volfreiches 
Dorf im Kanton Uri der helveziſchen Nepublif. Es 
ift der legte Drt von Urt am Gotthard, durch mwels 
den die Sotthardeftrage führte Drei Etunden bite 
ter demfelben negt die gefiiner Alpe, eine zwar be⸗ 
wohnte, aber fehr ranhe und wilve Gegend. Nicht 
weit hinter Geſtinen iſt die Haderlir oder lange 
Brüffe, die Grenze zwiſchen Uri und Urferen. Her 
fange der granfenvelle Schlund, die Schollenen ges 
nannt, an, durch welchen die Gotthardbeitraße bis 
zur Teufelsbrüuffe geht. 

Gestler, Theil des ſchweizer Gebirges Juraſſus, 
f. Jura. - 

Gestlingen, f. Gethlinge 

Gestob, Gstu, Dorf von r2 Häufern, der Herrs 
ſchaft Winteriz, im ſaazer Sreife, in Bobmen, 

- Gestöckig- 
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Gestöckigmühl, Gestoigigmähle , Darf 


der Stadt Eger im egerifhen Bezirke, jenfeit des 


Egerſtuͤges, im ellboguer Kreife, in Böhmen. 

Gestörter Gole,.Gijtiifi oder Theil des Amts 
Kalenberz, im gleGaamigen Furbinäsfbiwergifgen 
Fuͤrſtenthume, ia Niderſachſen; begreift mehrere 
Dörer und landtagsfähige Güter. 

Gestorf, Pfarrdorf im Amt und Fürſtenthum Ka 
Icnberg, in Niederfadfen ; bat 98 Keueritelien. 

Geseraz, Parrdorf am Fluß Argen. in der öflerreiv 
bifhen Herrſchaft Hoh enek, in Schwaben; hat 
1000 Geelen. 

Gesrricia, fi Gästrikland, 

G estrzab, f. Sastersdorf, 

Gestrzaby, fer Wabichtsteim 

Gestrzaby, Derf von 6 Hänfern, der Herrſchaft 

Groß⸗Rohoſez, im bunzlauer Kreiſe, in Bohnen, 

Gesirzaby, au von 19 Haͤuſern, der Herrſchaft 
Starkeunbach, im bidfhower Kreiſe, in Böhmen, 

Gesirzebiez, Dorf von 35 Häfen, des Gutes 
Weſeliczko, im taberer Kreiſe, in Bchmen. 

Gestrzaebicze, Dorf von 54 Häufern, der Herts 
(haft Widim, im bunzfauee Kreiſe, in Böhmen. 

Gestrzebicze, Dorf von 7 Häufern, der Herr⸗ 
ſchaft Wotis, im berauner Kreife, in Böhmen, 

Gestizeby (Grofs- und Klein-), 2 Dörfer 
zur Herrſchaft Mürau gehörig, im ollminzzer Kreis 
fe, in Mähren, 2 Eiunden von Mürau, erftercs 

at 40 Häufer mit 232 Einwohnern, das andre 26 
äufer mit 166 Einwohnern. 

Gesırzeby, f. Hasliz. 

Gestrzeby, Dorf zur Herrfhaft Pernſtein gehörig, 
im branner Kreiſe, in Mähren; hat 9 Häufer mit 
77 Einwohnern. 

Goestizeby, Dorf zur Herrſchaft Czernahora gehö⸗ 
rig, im brünner Kreiſe, in Mahren; bat 31 Haͤuſer 
und 174 Einwohner, 

Gestrzeby, Dorf zur Herrſchaft Nanieſcht gehörig, 
im znaimer Kreiſe, in Mähren; hat 10 Häufer mit 
73 Eimvohnern. 2 


Gestrzeby, £ Habicht. 


Gestungshausen, Gestingshausen, hers 
zoglich ſachſiſches Gericht im Fürſtenthum Roturg, 
. faalfeidfchen Antheils, in Thüringen ; ſteht unter 
dem Amte Koburg und enthalt 10 Dörfer, in wel— 
chen a Kirchen, 167 Häaufer und 960 Einwohner 
find, Der Hauptort iſt: 


Gestungshausen, Gessungshäusen, Gesz= 
hausen, auf einer Anhöhe, zwifhen 2 Bergen an 
ber Zteinab; hat 44 Haufer mit 312. Enwehnerm 
weiche Mh von Akker, uud Obſibau und Bienen⸗ 
zucht vorzüglich naͤhren. 


Gesula, Gezula, Guzzuha,. eine volfreiche 

rovbinz des märoflanıfben Reichs, weftlich grenst 

J an den Berg Ilda, nördlich an den Atlas, öſt⸗ 

lb an die VBrovinz Haha. Es find bier viele Eis 

fen= und Kupfergruben und die Einwohner treiben 
Tauſchhandel mit den Nachbarn, 


# 
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Gesures de Gesvres, Flekken von 254 Feuers 
frellen in Maine, jezt im Bezirk von Bilame, Dep. 

* der Mayenne, in Frankseid). 

Geswesn.Geba, Dorf unweit Melampagne, 15 
Meilen bear Einfluffe eines Fluffes gleiches Namens 
in das er nnd 30 Meilen von der Inſel les Biſ⸗ 
feaur,, am dem Gambia und Gierra Leone, in 
—— "Nez iſt ein betraͤchtlicher Sclaven⸗ und 
Eifenbeinlansel, . 
esvey, de. Geve, Fluß, ber feinen Namen von 
enväßntem Dorf erhalten hat, ift fehr reißend, auch 
wegen feiner fonderbaren Fluth, da das Meer 6 
Eden fällt, und nur 3 Stunden firigt, nur vom 

September bis in den Dezember fahrbar, . 

Getale (Xetafe), großer Ort in der Provinz Mas 
drid, in Spanien. 

Gete, feuerfpeiender Berg in Java, in Dftindien, 
der gooo Fuß Höhe hat. 

Getel, Geitel, Beiner Fluß im Fürftentkum Ans 
halt, ih Dberfachfen; entfpringe im ebern Fürftens 
thum Bernburg bey Ballenſtadt und gehe nicht weit 
von Hoym in die Gelke, 

Getelka, Dorf von 20 Häufern,, der Herrſchaft 
Naſſaberg, im drudimer reife, in Böhmen. 

Getenicze, ſ. Jeiteuiz. 

Gethlingen, Gestlingen, firchdorf im arne⸗ 
burgfsben Sireife der Altmark Brandenburg, 

Gethsemane, Güzemaun, eurhefiifche frangös 
ſiſche Kolonie im Amte Friedewald. 

Getles, kurſachſiſches Dorf im Antheil an Henneberg, 
in Franken; hat 21 Hafer und 123 Einwohner. 

Getmold, Bauerſchaft im Amte Yimberg , der 
preußifhen Gra'fchaft Ravensberg, in Weſiphalen; 
von 50 Feuerſtellen. 


Getrzichow, f. Ditersdorf. 
Getrzichowes, ſ. Jetrzichowes. 
Getrzichowicze, f. Jetrzichowitz, 


Gettenau, hejjendarmftädtif.bes Pfarrdorf im Arme . 
te Bingenheim, mit 419 Einwohnern. 

Gettenbach, aa = nfenburgifches Dorf, eine 
Etunde von Gelnhaufen mit 273 Geelen, einem 
herrſchaftlichen Hofe und Yagdhaufe, einer Papiers 
nnd einer andern Mühle. Der herrfhaftliche Hüh— 
nerhof liegt nicht weit davon. 

Getteniz, Deteniz, Marktflekken und Schloß im 
koͤnigingraͤzer Kreiſe in Hohmen. 

Gettenitz, gräflich von Clamiſche und Gallaſiſche 
Herrſchaft im bunzlauer Kreiſe in Bohmen. 

Gettingen, Dorf im ſchwäbiſchen Ritterkanton 
Hegau, Algau und Bodenfee. 

Geuderstedt, drei kurheſſiſche Höfe im Amte Fries 
dewald. 


Geul, Fluß in Wephafen, in der Herrfchaft Witten. 

Geusau, Geisa, Geisau, furfähfifdhes Pfarr⸗ 

kirchdorf im Stifte und Anıte Merfeburg, x Stunde 

von Merfeburg in Dberfachfen; hat 36 Häufer und 
eine Salpeterſiederei. 6 

‘ eu» 
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Genser, pfalybaierfches Dörfben im Amte Wallen⸗ 


feld -ı giunten; hat 10 Hadſet und 65. Seelen. 

Beufsfeld, Gauerwens Dorf im Amte Bimbach, 
unweit Ebrach in Franken. 

Geusm’ianns, pfaigpaierjiher Weiler von 3 Höfen 
im bamtbergifhen amıe Boͤdenſtein. Ber Landesho⸗ 
beit har ſich Preuſen bemachtigt. 

Geu leben nung + Pfatrkirchdorf im Stifte 
Naumburg und Amte Zeig in Oberſachſen. 

Geulstrode, fi bGünzerode, - 

Geutenreuth, pfalzbaserfches Dorf im bambergis 
ſchen Amte Weißmayn ın zranten. x 

Geutershörg, pfalzhaſerſches Dorf im bambergi- 
ſchen Territorium in Acanten, 

Geutersdorl, Geitersdorf, herzoglich ſachſi⸗ 
fbes adlices Dork von 22 Häpyerm im Herzogthu⸗ 
me Gotha und Dberamte Kranichfeld ohmmweit Audols 
ffadt, in Thüringen.” - nn, 2. 

Geuz,Neu-Geuz, Dorf im Fürſtenthume Anhalt 
Küchen, 4 Stunde von Kuthon in Dberjachfep; hat 
260 Eimvohner; ı fürſtlich Gut und 1Scbloß. ,, 


Gevaudan, Gtirft von Untere Yanguenpk ın. Keanfe 


rei. Mördlich wird es won Auvergne, . (duch 
von der vormaligen Dioges von Alais, öſtlſchvon 
Velay und Vivarais, ſudaſtlich von der Dieges don 
Uyez und werli von Rouergue begramzt. Es iſt chij ⸗ 


gefche 72 geogr. Q. Menen Slacbeninhalie., Die bes, 


traͤchtlichſten Fiuſſe ſind: Kor, .die Trueyre, der- Tore 


und Aller. Der erjtere theilb das Yand in Ober⸗ 


und Unter Bevaudan ab und Dbergevaudan m von 
den Bebirgen von Aubrac und Pirrguerite, Unter 
auvadan von den Sevennen bedel Dieſe viele 
Gerge machen das Yand kalt, rau) und unfrucht⸗ 


bar, + Fir Viehzucht ift es mehr, als für Aklerbau. 


Das Yebrige, was bie Natur ven Einwohnern ver 


fagt, ſuchen ſie ſich durch Fleiß zu erfezen und im 


den langen Winterabenden En mit dem Derarbeis 
ten der Wolle befchäftiget. Jeder Landman hat wer 
nigftens 1 Webernuhl und Teine Sinderfartärfchen 
und kaͤmmen ſchon Wolle. Man rechnet, Daß aus Ges 
vaudan jährlich für mehr als 2 Mill. Yıores von Zeus 
hen verkauft wird. j 

Gevelinghausen, heflen : barmftädtifches adlicdyes 
But im Amte Brilon (des vormaligen Erzſtifts Kolln 
am Rhein). 


Gevelsberg, Pfarrdorf und Kirchfpiel im Hochge⸗ 
richte. Schwelm Am Wetterſchen Kreife der preußi⸗ 
ſchen Grafſchaft Mark in Wefiphalen. Es ıft hier 
ein adl. jungfraul, Etift mit z6 Prabenden. Das 
Dorf biegt unter 24° 57°°59' der kange und 51° 19° 

» 2 der Hoͤhe am Abhange eines Berges und beficht 
nur aas einer Banerfihaft, die Myhlinghauſen heist, 
Es waren im jahr 1788 bier 137 Haͤuſer, 176 Fa⸗ 
milien, 797 Menſchen und 89 Güter, Häufer und 
Höfe mit eignen Nayıen. In den Empethate jind wies 
ie ſchoͤne Dauer, Bleichen und 1 Lohgerberri. 


Gevener, heflendarmftädtifchee, ehedem Furkölnis 
fhes landsherrliches Zafelgur im Amte Balve des 
Herzogthums Weſtphalen. 
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Gevenieh, franzöfifhes Dorf im Kanton Linnich 
im Bezirke von Aachen des Koerdepartements. Es 
bat 359 Eimpehner und geherte vormals zu Jülich. 

Gevanıtz- Gebnitz, Kırddorf im ZJangesmüns 
deſchen Kreiſe der Altmark Brandenburg. 
Geversdori, Pfarrdorf im Amte Neubaus an der 
Dite des furbraunfchiweig. Herzogthums Breinen in 
Niederſachſen; har 74 Aeuerjiellen. . 
Gevershusen, berzuglich » oldenburgiſches Dorf 
in der Vogtei Hatten. . 
u er Pfarwers und Kirdhfpiel von 2000 Eaelen 
n einem Fluhchen zwiſchen Kennes und Tinan- in 
Bretagne, jegt Hauptort eines Kantons ım Bezirke 
von Rennes Departement der, Ille und Zllame in 
Frantreich Hat. anſehnlicht Viehzucht. Es wach» 
fen bier viele Kaſtämen. i 
Gevio,.f. Cerioper |. e 
Gevray, Pfarrdorf won :z48 Feuerſtellen am Abhan⸗ 
ge eines Hugels in einer, Weingegend von Burgegne, 
gest Hauptort eines Kantons un Bezirke von Upon 
Ter. der Goldberge ın Frankreich. 


"Gewenich, franzoſiſches Darf ım Kanton Luzeraih 


> und Bezirke von Koblenz, des Rhein⸗und Moſel⸗ 


departements. Es hat 25 Häuſer, 175 Seelen und 
—gehorte ehedem Kurtrier. 
Gewezin, meftenburg;- ſtreliziſches Dorf im Amte 
Etreliz des fiargartjchem Kreiſes. 
Gewiesen, Dorf im rummelsburgſchen Kreiſe in 
Pteufnſch⸗ Yomme:n an der Wipper; har ı Vorwerk 
z Kult und Schneidemuhle, 14 Zeuerſtellen. 
Gewilds Gegend mader Kammeralherrfhaft Rhein⸗ 
felden. am Rhein im Schwaben. , , 
ewisseusiube, zwei kurheſſiſche franzöſiſche 
Kolonien: an der Werra ım Amte Sababurg der Lands 
Keen an der Diemel von Kurheſſen im gberrheinig en 
reife. — 
Gewitsch, Städtchen ven 99 Hoͤufern und Gut im 
brünner Kreiſe in Maͤhren. Dune 
Gewitsch, &tadt 5 Meilen von Ollmüz im olfurjtze 
zer Kreife in Mähren, hat 237 Hauferund eine Pfar⸗ 
rei mit 2036 Einwohner, worunter 124 Juden: Has 
milien find, 


Gewk, öftreihfches Dörfihen in der untern Landvog⸗ 
tei im Amte Bergatreut in Schwaben. 


Gewürzinseln, .Amboinen. 


Gex, Pandfhaft vormals mit dem Titel Baronie in 
gets: nordlih nem Wattlande und Frande 
omte, wejtli von der Franche Cemte und Breſſe, 
ſudlich von Savoien, öſtlich von dem Genfer » Eee 
begranst;; hat einen Flacheninhalt ven 34 geogr. Q. 
Meilen. Das Juragebirg erpreft Ah zum Theil ın 
Ger. Es hat viele Vichzucht. Jezt bilder diefes 
Laͤndchen einen Theil des Dep. Leman. 


Gex, feine &tadt mit 24650 Seelen im Lande diefes 
Namens, wovon es fonft der Hauptort war. Sie 
liegt 3 franzofifihe Meilen von Genf am Bade oder 
Waldftrom Jornant am Fuße des Jura; iſt jezt im 
Bezirke von Genf des Departements Leman. 


Gey, 
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Gey, frangöfifches Dorf im Kanten Düren und Bezlr⸗ 
fe von Aachen des-Moerdepartements, hat 391 Eins 
mwohner und gehörte ehedem zu Jülich. 

Geyer, Dorf von 29 — der Herrſchaft Leuto⸗ 
m iſchl im chrudimer Kreiſe in Böhmen. 

Geyerle, Dorf von 9 Zum der Stadt Bergreis 
&enftein im prachimer Kreife in Böhmen. 

Geyersberg, Supihora, gräflihe und Bredaus 

. (de Herrfäaht mb Schuzſtadt von 130 Käufern im 

_ Röniggräger Kreife in Boͤhhmen. 

Geyligur, f, Gawile. 

Geyn, ®ame von einem wendiſchen Ban im Amte 
Pücon des Rear ig ser Zürftenthums füs 
neburg in Nieberfabfen; begreift mehrere Dörfer, 
mworunter das Yfarrdorf Buliz if, 

Gezborzicz, Dorf von 33 Häufern der Herrſchaft 
Yardubicz im chrudimer Kreife in Böhmen. 

Gezendorf, Marft, Schloß und Gut im Biertel 
unter dem Wiener » Walde in Niederöfterreich. 

Gezendorf, f. Kertschendorf. 

Gezera, drei Gchäfereien der Herrfhaft Chiſch, im 
ellnbogner Kreife in Böhmen. 

Gezornik, Dorf gut Herrfihaft Weißkirch gehörig, 

aͤhren, bat 84 Käufer mit 
539 Einwehnern. 

——e— Kreife in Böh 
niſcht im faurgimer e in men, 

—* Zirk, Doͤrſchen von 8 Häufern der Herr⸗ 
fchaft Meierhöfen im pilfener Kreife in Böhmen, 
ezliz, Keizlicz, Kezlicze, Dorf von Sa 
Säulen der Herrſchaft Schrittens im czaslauer Kreis 
e in Böhmen. 

Gezna, Gezdna, f. Gel[sna. 

Gezob, Dorf gum Bute Mofftieniz gehörig, im hras 
—— in Maͤhren; hat 118 Haͤuſer mit 300 

nwohnern. 


6 te Stiechowi Ö i 
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Gezowa —— Dorf von 42 Haͤuſern der 
—æ Weißwaſſer im bunglauer Kreife in Boͤb⸗ 
men 


Gezowieze, f. Jeschowitz. 

Gezwina, fi Hradeczky, Dorf wong 

äufern im berauner Sreife in Bößmen. 

‚ Dorf am Bade Wiftrig von 18 Häufern mit 
einem Schloͤßchen und Meierhofe in der Herrfchaft 
— im ellnbogner Kreiſe in Boͤhmen. 

Gfell, Gefell, Dorf von 40 NHäufern der Herr⸗ 

Perfhau im ellnbogner Kreife in Böhmen. 

Ghallembouloa, Bud bei Madagaskar, 170 
30'@. 3. Sie iſt fehr weit, hat aber doch keinen 

chern Ankerplaz. = 

Ghao, eine von den Freundfcbaftsinfeln in der Suͤd⸗ 
ee. 

— Malah, ſ. Porto Farina. 

Ghasna, (Ghisni), Landſchaft in Oſt⸗P 
dem Schah von Kandahar unterwirfig, in &üden 
der Landſchaft Kabul gelegen umd von der gemeins 
famen großen Wüſte begraͤnzt. Die Dauptfladt 


9. %. u: 2.2. 11.80. 


Dorf von 123 Häufern, der Herrfhaft Tem» 
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Shasna (Shi liegt am Fluß Dilen und iR 
wegen der Ark Orapfätten mohammedaniſcher 
Heiligen merkwürdig. 
Ghazi- Kumnk, f, Kumuk, 
Gheelen, ein Meines frangöfifhes Städtchen an ber 
roßen Rette im Bezirke von Turnhout bes Dep. der 
den Retter. War ehemals eine Hertſchaft und 
Sreiheit im fonfligen Quartiere von Antwerpen, von 
wel eine Meierei im öfterreihifchen Brabant ih⸗ 
ren Namen hatte. ’ 
Ghergon, f. Kargaum. 
Ghergoni, (Korgaun), NHauptfladt des Meise 
Aſchem mit der jenfeitigen oftindifchen Halbinfel an 
einem Arme des Klujies Burremputer; fie iſt groß 
und volkreich, befefigt und von eınem Walle ums» 
—*15 Die Hauptbefeſtigung macht der Pallaft 
8* nigs von Aſchem. Die Stadt hat ſehr reiche 
a 


oden. 

Gherich. Seeſtadt 909 44’ lang 16° 37’ breit, an 
der Mindung des Dewgurfluffes, im Marattenſtaate. 
auf der ghatifhen Halbinfel, mit einem fehr guten 

a 


en. 

Ohilan, (Kilan), eine Provinz in Weflperfien, 
ifhen den Alpons » Gebirgen im Welten und dem 
aspifhen Meere im Oſten, die jaͤhrlich mehrere Tau⸗ 
end Ballen Seide baut, . 
Ghilkuprik, f. Korasm. 
Ghinea, Gheneoa, Genni, fand im Innern 

von Afrita; es gränzt gegen Norden an Gualara, 

wovon es durd eine Birke 100 Meilen entfernt if, , 


;‚6ha 


gegen Ren an Tombuctu, gegen Süden an Melli 
um reft ſich über den Eenegal auf 5& Meiten, 
Es bat Ueberfluß an Hirfe, Reis, Baummolle u, a. 


at 
m. Die Eimvohner gewinnen viel bei dem Umſaz 
der baummollenen Seuche mit den Einwohnern der 
ebarei, die ihnen dagegen Tücher aus Eu fd 


t man 
aymmoilenen Zeuche befonders. nate 
ahr (Jul. Kug —— gleicht der Ort ei⸗ 
ner Infel, weil alsdann der Kiger auf die Weiſe, 
mie der Ril, das Land überfhwenmt. &s wird als⸗ 
dann vom Kaufleuten aus Tombuctu befucht, die in 
Booten von ausgehöhlten Stämmen auf dem Niger 
ierher fommen. Im 16 ———— wurde dieſes 
and dem König von Tombuetu zinns bar. 
Ghinney, f. Guinea. 
Ghir, f. Zensige. | 
Ghislelles, frangöfifhe Stadt und Hauptort eines 
Sriedensgerichtebegirks im Bezirke von Brügge des 
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Dep. der Lys, gu welchem 18 Gemeinden und 11404 
Seelen gehören, Sie zähle 2500 Einwohner und hatte 
fonft den Titel einer Baronie im öflerreihifchenCheis 

le des fogenannten freien Landes, 

Ghisni, f, Ghasna. ä 

Ghod, Gohud, ein gebirgiges Land im füdlichen 
Theil der Provinz Agra in 2 das vormals 
einen unabhaͤngigen Radſcha (Fürf) hatte, ſeit 1783 
aber, da er von den Maratten unterjodht worden, 
einen Theil des Marattenfaates ausmacht. 

Ghori, Etädtden im ruſſiſchen Georgien, von unilr⸗ 
ten Armeniern bewohnt; hat eine gute Bergfefe. 

Ghori, Aghal- (Neu-Gsori), Gtadt ebenda= 
ſelbſt, an den Quellen des Zluffes Ksani, der Ach in 
den Kur ergießt; es iſt von Armeniern bewohnt und 
der Siz einesfgriehifhen Erzbifchoffs. ) 

Ghorka, (Gorska), ein Reich 101°—102® Laͤnge 
279 50'—299 Breite, zwiſchen Mohampur und Nes 
pal, der bindoftanifhen Landſchaft Aude, (Auhd) 
in Aflen; fonft ein Bafallenftaat von Nekpal, dann 
aber im Kanıpfe mit den Fürften diefes Landes und 
jet im Beſiz von Nekpal; die Hauptfladt heißt eben⸗ 
falls Ghorka. 

Glymes, ein ——— katholiſcher Marktflekken 
mit einem Bergſchloſſe im neitrer Bezirke der Ges 
fpanfhaft gleibes Namens in Ungarn. 

Giac, oder Giar, Flkken von 217 Feuerftellen, an 
den Grängen von Fimoifin und Combrailes in Aus 
vergne, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Riom, Dep. des Yun de Dome in Frankreich. 

Giacomo, S$t., ein großes Thal in der helvegifchen Re» 
publit in der vormaligen Braffcaft Eleven. Die Eins 
wohner naͤhren ib von der Viehzucht. In diefem 
Thale findet Ih ein Befundbrunnen, 
jängnan,f. Kiangnan, 

Gianadel, Bergin Nubien, im Innern von Afrika, 
wo ſich der Nil mit großer Gewalt über ſteile und 
ſpizzige ei herabflürzt. Wenn die Schiffe, die 

den Nil heruntergehen, bis an diefen Waflerfall ges 
fommen find, müflen fie ausgeladen und die Waaren 
auf Kameelen dur die Wüfte nach Syene gebracht 
werben. } 

Gianbita, die größte und volkreichſte Stadt in 
Abiffinien, an einem Fluſſe, der in den Nil fällt. 
Gianuti, fleine Infel im tosfanifhen Meere, Dre 
bitello gegenüber, . gehört zum Königreihe Hetrus 

rien. ; 

Giapalowcze, griedbifches Yfarrdorf im warower 
Bezirke der fempliner Gefvanfdaft in Ungarn, . 

Giaveng, franzöfifcher fehr großer Flekken und Kirch⸗ 
fpiel aus Siz eines Friedensrichters im Bezirke von 

ufa, des Des Departements des Po, mit 7500 


Einwohnern, 
Gibau, Staͤdtchen zur 2 Hradiſch gehörig, 
im ollmüzzer Kreife in Mähren, 2 Meilen von Dils 
miütz an der Poſiſtraße; hat 159 Häufer mit 1058 
Einwohnern, 


Gibbinghausen, fürftlidh » waldeklifhes Dorf an 
der Direl im Amte Eifenberg. f 
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' 
Gibby, f. Dschibby. 
Gibelli, katholiſches Ffarrdorf, im erſten Bezirke 
der zypſer Geſpanſchaft in Ungarn. 
sibello, ſ. Aeına, 
Gibitzenhof, nürnberg. Weiler, unweit Schwei—⸗ 
a in Da Häuf af 
ıbno, Dorfvon 18 Käufern, der Herrfchaft Frauens 
berg im budweifer Kreife in Sen 
iboldehausen, preußifher fon mainzifcher 
fetten im Eichsfelde, eine Etunde von Lindau, 


in Amt it nad diefem Orte genannt, zu weldemn 


noch 15 Dörfer und gegen Einwohner gehören. 
Gibraleon, Fletken und hauptot einer Markgraf: 
ſchaft im Konigreihe Sevilla, in Spanien. r 
ibraltar, eine Gtadt und Feftung am mittelläns 
difhen Meer, im Königreiche Sevilla in Epanien. 
* Namen hat ſie von dem arabiſchen General 
arek, welcher im Jahr 712 hier landete und die 
bier gelegene Gtadt Heraflea eroberte ; denn ibm zur 
‚Ehre wurde dieſer Fels Gebel (Berg) al Tharek ges 
nannt, Der Berg erhebt Ab vom Meere au, mit 
abwechfelnder Vertiefung, immer mebr, bie zu eis 
ner Höhe von 1400 Fuß, wo die Felfen in beinahe fenfe 
rechter Linie ablaufen, und bildet dadurch, wenigflens 
von ber Landfeite, eine uniberwindliche Fefle. Die 
ſchmale Erdenge, welde diefen Berg mit dem feften 
Lande von Epanien verbindet , haben die Eponier 
zwiſchen San Rodue und Gibraltar mit einer Pinie 
durchſchnitten, die fi vom mittellaͤndiſchen Meere 
bis an den Meerbufen und die Mindung des ſich in 
denfelben ergicßenden Fluſſes Palmones erſtrekket. 
Die Fellungewerke der Stadt find ſehr weitläuftig 
und auf der Seite der Erdzunge am ftärkften. Vier 
in den hoben Felſen über einander eingehauene fis 
nien, weldye kart mit Kanonen befest find, beſtrei⸗ 
hen die ganze Erbzunge. Zur Sicherheit und Fes 
Der des Hafens dienet der, alte und neue Damm. 
er legte erſtrekt fih am weiteften in den Meerbu⸗ 
* hinein und iſt der ſpaniſchen Küſte, infonderheit 
er Gegendjder Stadt Algeciras, fo nahe, dab beis 
derfeitige Kanonen einander erreichen forneh; das 
Is finden in Kriegszeiten die Schiffe bier keinen 
bern Aufenthalt, fondern müffen ib mad) dem als 
ten Damme zurükziehen. Die Etadt hat nur eine 
— welche vom Pandthore bis un das See⸗ 
thor eine englifche Meile vo | ift und viele Nebens 
firaßen. Einwohner, wovon der größte Theil Juden 
Ba rechnet man mit Inbegriff der Barnifen, Die 
n FSriedenszeiten aus 7 ſchwachen Negimentern bes 
Reht, zocoo Geelen. Der Handel iſt von Bedeus 
tung, 
Gibraltar (Campo de), ein Diftrift in der 
ſpaniſchen Provinz Sevilien, der die Gegend von 
Gibraltar begreift und defien Hauptort San « Reque 


Gibraltar, fpanifhe Stadt am See Maracaioo in 
der füdamerifanifhen Provinz Venezuela, in deren 
Gegend man viel Zuffer, Eacao und Tabak bauet. 

Gichenbach, franzöfifbes Dörfben im Kanton 
Lebach im Bezirke von Saarbrükken des zu 

parte⸗ 


539 Gie 
partements, bat 17 Häufer , 93: Einwohner und ges 
börte ſonſt zum A 
Gichenberg, oranien = naſſauiſches, zur Pfarrei 
Margarerbenhuhn geböriges Dertchen im fuldarfchen 
Doeramte Bieberfein. i 
Gickelhausen, pfalzbaieriſcher Weiler innerhalb 
der Pandheeg der vormaligen Reichsſtadt Rothenburg, 
2 Meilen von der Stadt nach Aub. 
Gickelhof, gräflid » werthheimifcher Kammeralhof, 
: Stunde von Yundheim in der Graffhafe Werth 
em. . 
Giczin, f. Titschein. 
Giezina, Dorf zum@ute Alt⸗Titſchein gehörig, im 
‚.prerauer Kreife in. Mähren, bat 53 Haufer mit 328 
Eimvohnern. 
Gidenn#, f. Gedinne ;: 
Gidersdorf, Dorf im Rentamte Straubingen in 
—— f in 3; „n i — A Mi i z 
idy, orf_ von 119 Feuerſtellen, in einer ge⸗ 
treibereichen nabe rer fogenannten Eafores 
ſtraße im eigentlichen Drleanois ; jest Hauptort eines 
Kantons im Bezirke von Drleans, Dep. des Loiret 


in $ranfreid. At, 
Gieba, herzoglich⸗ ſachſengothaiſches Pfarrkirchdorf, 
won Hauſern im Furſtenthume und Amte Älten⸗ 
burg, = Meilen bon Altenburg in Oberſachſen. 
Giebelrorh;i kRothgiebel. 
Giebelsta re, Dorfim fränkischen Ritterkreife und 
Kanton Odenwald; theils Auſpachiſch, Cjezt kurs 
baterifch) theilsıdenen von Zobel zuftandig. 
Giebichenstein, Pfarrdorf im Gaallreife des 
preußifhen Herzogthums Magdeburg, 4 Meile von 
Ile a. d. Saale j bat 100 Feuerftellen und im Jahr 
1797 672 Einwohner. Hier ift ein königliches Haupts 
zobamt und der Gig eines königlichen Domainen⸗ 
amts, welches zu feinem Juſtizamte gehört und ums 
’ ter ſich 4 Städte, 57 Dörfer, 3 Mühlen, 1 flarle 
Bierbrauerei im Dorfe, ı Breihanbrauerei in Hals 
.fe, x Biegel = umd Kalfbrennerei und 4 fleuerbare 
Feld marken begreift. &s iſt eins der wichtigſten Doniais 
nenämter in ben preußifchen Staaten. Die Brundfüffe 
des ganzen Amtes betragen 3870 Morgen Alter, gro 
Morgen MWiefen , 6o Borgen Gärten und verſchie⸗ 
dene Holaungen , wovon Die Heide bei Halle 2400 
‚Morgen enthalt, mi — j 
Giebing, hofmarchiſches Dorf im Rentamte Müns 
hen in Hberbaiern, ... { 
Gieb 44 hausen, königlich-preußiſche Amtsboq⸗ 
tei und Flekken an der Ruͤme, im untern Eichsfelde 
in Thüringen. Die Vogtei begreift, außer: dem Flek⸗ 
ken, 15 Dörfer. 
Giebse, kleines Dorf im gubrenifhen Kreife in 
Preußiſch⸗ Schleflen; hat 39 Einwohner, u 
Giech, ein reihsgräflides Haus —— Reli⸗ 
—Nagion, welches von dem Schloſſe Siech feinen Namen 
at, und die gti Buchau, Thurnau und 
* Weifantfels nebſt andern beſizt. 


Giech, ein altes Bergſchloß im pfalzbaierſchen, ſouſt 
bambergifchen Oberamte Schestig, nicht weit vom 
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Staͤdtchen, mo ehemals der Pfleger der Keilerei 
Schesliz wohnte, Gegenüber auf einem Berge liegt 
die Wallfarhtskirche Bügel, welche zum Edplojie 
gehört, wo nun ein Repierjäger wohnt. 

Gıiech, (Straisen-), pfalzbaierſches Pfarrdorf im 
bambergſchen Oberamte Schesliz von 28 Häufern, 
Giech, (Wiesen-), pfalgbaiersfches Dorf im bam⸗ 

bergifchen Oberamte Schesliz von 35 Haufen, 

Giechenbach, oranien » naffauifhes, zur Pfarrei 
Schmalnau gehöriges Oertchen, im fuldaiſchen Ober: 
amte Weihers. 

Giechkröttendorf, pfalzbaierifhes Dorf im 

. bambergifhen Dberamte Weifmain. Es war eher 
dem ein dem Klofter Langheim zuflehendes Rittergut 
von 12 Häufern. 

Giechschlols, altes Bergſchloß unweit Schesliz, 
in Franken. 

Gieckau, Pfarrdorf indem Oldenburger⸗Bezirke des 
Herzogtbums Holfein in Niederfachfen ; gehort zum 
adlihen But Neuhaus, 

Giedliz, ſ. Iüdliz, ° 

Gieflan, Göfland, öflreihfches Dorf im Gericht 
Chlanders),des Winfgau Viertels in Tyrol. 

Giegengrün, kurſaächſiſches Amtsdorf im erzgebirgs 
fen Kreife und Amte Wiefenburg,ia Stunden von 


rihberg. 

Giegewıtz, Dorf im tofler Kreiſe in preuß. Schle— 
fien ; hat or Einwohner. 

Giehle, Dorf in der adlihen Börde Beverftedt des 
——— Herzogthums Bremen in Nies 

erfachfen, 

Sicher u, ablies Dorf und Gut im Grottfaufchen 
Kreife in preußifh Sclefien; bat ıgır Einwohner, 

Giehren, ablides Dorf im Lowenberger Diftrifte 
des Pöwenberg =» bunglaufhen Kreiſes ın preukifch 
Schleflen; hat 938 Einwohner. Hier find zo Teiche 
und ein eingegangnes Zinnbergwerk, 

Giekau, hiekau, Kieke, Dorf, im kurſächſt⸗ 
fen Amte Weifenfels im ıhüringer Kreife, x Stunde 
von Etofien. 

Gielau, Dorfim Amte Warple des kurbraunſchwei⸗ 

ifhen Zürfenthums Lüneburg in Nitderfachfen ; 
Bat 6 Feuerſtellen. 

Gielde, koͤniglich⸗ preußifhes Pfarrdorf im Amte 
Schladen im Hildesheimifchen. 

Gielsdorf, adlıdhes Gut und MW farrdorf im ober: 

: barnimfchen Kreife in der Mittelmark Brandenburg, 
Hier entfleht ein Fließ, das von dem Dorfe den Ras 

‚men hat und in den Etrauß abflicht. 

Gielsdorf, Amtsdorf im fähfliben Kurkreife und 
Kreisamt Wittenberg. 

Gielsdori, fianzoflfhes Dorf im Bezirke von 
Bonn, des Departements Rhein und Mofel, font 

— —* —— Surf 
ıemte, hherzoglich » looziſches er 
Wollbek; font münfterifh. i 


Gieu, Gtadt von 985 Zeuerfellen am rechten Uferder 
Loire und vormalige Srafſchaft; jezt Hauptort eir 
“ nes Bezirks im Dep. des Lorret in Frankreich, 


Bba Gien 


im Amte 
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Giengen, hang rer ch würtembergifhe Stadt am 

der Brenz wer ae Kreife, jest Staabamt 
der Pan Uwangen. Gie bat ‘einen Gefunds 
brunnen um .. Einwohner, die ſich durchgehends 
vom Handel, der Leinerweberei, Tuch» und Zeuche 
maderei und vom Alterbau nähren, Ehedem war 
fie eine Reichsſtadt, die url dem Reichstage um.er 
den Reichsſtaͤdten der ſchwaͤbiſchen Bank die Zıfte 
amd bei dem ſchwaͤbiſchen Kreife auf der Staͤdtebank 
die a3fle Stelle hatte 

Gienow, Kirhdorf im dramburgfchen Kreife der 
Neumark Brandenburg. 

Giens, Halbinfel, die ib ſüdlich von Hieres in 
Mrovence, jezt im Departement des Bar ins Mittels 
meer erfireft. Cie hängt durch eine Landzunge, die 
in ihrer Mitte durd) einen Teich in zwei Theile getheilt 
wird, mit dem Meere zufammen und dehnt fid von 
Oſten q ir: lan wie zwei Hörner aus; 

Gientofle, daniſches Kirch im Amte Koppen⸗ 
hagen auf der Inſel Seeland. 

Gier, le, Meiner Fluß in Fionnois, jet im Dep. 
des Rhone in Frankreich. Er entfpringt Um Pilatuss 
gebirge und fallt in den Khone bei Bivors, 

Gieraltowitz, Kirchdorf im ee Kreife in preuß. 
Schleſien; hat aro Einwohner 

Gieraltowitz, Pfarrdorf im koſelſchen Kreife in 

— —* pe jcen Kreife 
ierbac einer Bach im Löwen 
in Yreubifh = Schle —* At in rg 
te Sigg yet mn. en 

Bash Be ogtbume Holfein. _ 
Gieriz, ec. —* —— De J * —ã*,—— 
in der —7 am guben — ei fe. 

Gierschdorf, ierensdorf, Giresdorf), 
MP farrdorf im briegfcen Kreife in Preuß. » Schlefien, 

Gierschhofen, wiedrunkelſches Dorf im Ober⸗ 
amte und Kirchfpiele Diersdorf, 

Giersdor, (Neuwäste-), Dorf im Schweid⸗ 

ſchen Kreife in Preußifh » Schlefien; mird in 
Dber » und lintergieredorf 34 etheilt, wovon jede 
Gemeinde ihren eignen erblichen Gerichtsſchulzen 
bat. Das Ganze hat x fatholifhe und x evangelis 


ide —— 7 Waſſermuͤhlen, 30 Bleichen und G 


1256 Einwohner, worunter 30 Weber find. Hier if 
der fogenannte Rumpelbrunn, die Quelle der Weiftriz ; 
er Rürzt von einem hohen Zelfen mit einem doppels 
ten ———— herab und creibt 200 Schritte davon 
ſchon eine Mühle. — Damit ift verbunden 
Giersdorf, weldes 18 SHäufer und 92 Einw. hat. 
Giersdorf, Dorf im hirſchbergſchen Kreife in A 
fiſch ⸗ E hieſten; hat Diele Bleiben und zosı Einw. 
Giersdor orf im Loͤwenbergſchen Bezirke des 
Lömwenberg + bunplaufchen Kreifes in Preußifp» Schle⸗ 
fien ; hat 738 Einwohner, 
Giersdorf, (Hohen- 
ſchen Kreife in Preußifi 
wohner, 


Giersdorf, (Nieder-), ebendafelbfl, eine ritter⸗ 
-wäflige SYoltifei mit go Einwohnern. 


» Marrborf im Grotthaus 
s Schlefien; bat über 50 
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Giersdorf, Pfarrdorf im frantenflenifhen Kreife von 
Preußifh Schieflen; hat 445 Einwohner. 

Giersdorf, Kirchdorf im Neiber » Kreife. ebendas 
felba. Die "rittermäfii Ciholtifei hat ı Borwert, 
ı Waffermühle. Ueberhaupt find im Dorfe 78 Zeus 
erftellen und 439 Einwohner. 

Giersdorf, Dorf im Soldbergſchen eg des 
—— — Kreiſes chendaſelbſt; hat ein 

et * H men ı Brauerei, 
u en, 324 Einwohner. 

hei (Hohen-), Miarrdorf im Schweid⸗ 

nizſchen gelte ebendaſelbſt ; hat 362 Eimwohner, 


Giersdorf, ieder- im genannten 
ui — unweit Echmeidnig ; bat 191 Eine 
Gieredort, "hf «arme Leubaan. 
iershagen en⸗da d 
Amte 5 ehoͤrig im —— — 
Herzogthum — — 


Giersleben, —*2 mit 620 Einwohnern und x 
adlihes But im gaben Anhalt» Köchen und 


les MWarmsdorf in — sides Bf rrfich 
ierstätt, o 1 
erstätt —— 4 = erzogthum —* 


von 
— * die —8* * fehr viel 24 
und An 
Gierswald, orf im Amte Uslar des kurbrauns 
faweigifhen Fürftentbums Kalenberg, im Nieders 
fadhfen ; hat 27 Feuerftellen. 
Gierswalde, Pfarrdorf im frankenſteinſchen Kreis 
4 ‚ —— Gebirge, in Preußiſch⸗Schleſlſen; hat 296 
nmwo 
Giesbac * kleiner Fluß in Oberbaiern/ unweit dem 
Kloſter E — deffen —— die Eigenſchaft 
. at, alle Körper, welche in demfelben eine Zeitlang 
egen, mit einer Kalkrinde zu Überzi 
en: königlich 8* es Def im 


Amte — ‚ in Vorpommern bey Zarnekow 
Gieschen en, foniglich daͤniſches Dorf, ei ent» 

lich eine Borftadt bei — im Herzogthume 

Holſtein, die zum vendahl, 


* zum ee 

zum Theil zum Amte Segeberg g 

iesdorf, Dorf mit einem hen der Herr⸗ 

ſchaft Libeſchiz im leutmerizger Kreife in Boͤhinen. 

Giesdorf, Kirchdorf im Nenstsufben Rreife, in 
- Preußifch « Schleflenz; hat ag2 Einwohner, 

Giesdorf, Dorf im ohlaufchen Kreife, ebendaſelbſt; 
bat 95 Einwohner, 

Giesdorf, Dorf im Rentamte "Landshut, in Ries 
derbaiern. 


Giesebiz, abelibes But und Dorf im ſtolpſchen 
Kreife, in Preußifh » Pommern; hat 34 Feuer» 
ſtellen. 

Giesekow, adliches Dorf im fuirſtenthumſchen Krei⸗ 
K in Preußifc =: Pommern; hat mit Einſchluß des 

orfs Belz 19 Feuerftellen, 

Giesel,f, Gisel. 
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Gieselhahn , ofanien = naffauifdhes Lutherifi 
2* im fuldaiſchen Oberamte Eiterfeld⸗ Für: 


er herzoglich oldenburg » delmenhorftis 
ſches Dorf im Amte Aben. 

Gieselwerder, Inſel in der Wefer, im Amt Sa⸗ 
baburg ber 2aud 


im Wartebruche der Neumark 
Brandenburg ; hatte im Jahr 1778 — 2ı Familien, 
mit 100 Werfonen, 

Giesen, heſendarmſtaͤdtſche fefte Stadt und Univer⸗ 

am linfen fer ber. Zahn, über welche bier eine 

rütte führt, zwiſchen diefem Fluſſe und der Willich, 

3 Etunden o Wezlar, in Dberheflen, jest 

Hauptftadt des Dberfürfenthums Heſſen, das, außer 

den alten dazu gehörigen Aemtern, die chemaligen 
mainger Sellerenen Bilbel und Rokkenberg, das 
Kiofter Marienfhloß und die Reichsſtadt Ariebberg 
enthält, Sieſen hat gegen 730 Häuſer, worunter 
Aa ein wohleingericdhtetcs Zeughaus, ein anfehnlis 
es Umiverfitätsfollegium und ein Pädagegium bes 
finden und mit Einfchluß der Gtudenten und bes 

itaͤrs 3959 Einwohner, welche ſich größtentheils 

- von der Ilniverftät, der Rarfen Beſazzung und den 

' Bliedern der verfibicbenen Kollegien nähren. Sie 
iR der Siz eines Negierungsfollegiums , eines Hof⸗ 
gu einer Renikammer, eines Kirchen» und 

chultaths und eines weitläuftigen Dberamtes. 

Giesen, barmfläbrfches Dberanit in Oberheſſen; 
— die gleichnamige Hauvtſtadt, ein Städtchen 
(Stauffenberg), £ M eften (@rohe» Linde) und 
die Gerichte: Eollar (von 4 Dörfern), chelheim 
(von 5) und Steinbach (von 5 Dertern). in dies 
ſem Amte liegt auch das Haus Schiffenberg, eine 
Kommiende der deutſchen Orbensballei Heflen; das 
Armt enthält 15360 hner. 

Giesenau, Kolonie im landebergſchen Kreife der 
Meumart Brandenburg; hatte im Jahr 1778 — 19 


ilien. 
6 er enbach, baierſches Dörfchen im Rentamte 
München, hat ır Häufer und eine Kapelle. 
Giesenberg, abdlides Gut im Hördefchen Kreife 
der preufifhen Grafſchaft Mark, in Wekphalen. 
Giesenbrügge, adlidhes But und Kirchdorf im 
f Sereife der Neumark Brandenbur 
Giesendorf, adliches But und Pfarrdorf im tels 
towſchen Kreife der Mittelmarf Brandenburg. 
Giesendorf, Dorf in Ehmwebifh » Pommern, im 
rügianifben Diftrift und. ſiralſundiſchen Commiſſa⸗ 
riat auf der Inſel Rügen. ben Güſiroͤw. 
Giesenhagen, Kolonledorf im prigwallfchen Kreis 
fe der. prignigger Marl Brandenburg. * 


Giesenhain, Weiler in dem buchiſchen Quartier 
des Ritterorts Rhön » Werra, in Franken. 
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Giesenhorst, Koloiriedorf umter bem Amte Neus 
Radt an der Doffe, im ruppinfchen Lreife der Mit 
telmark Brandenburg ; hatte 1778 — 131 Verfonen. 

Giesenkirchen,, franzöflihe Gemeinde im Bes 
sirke von Krefeld des Moerdepartements, hat 750 
Seelen und geyine ehemals zu Jülich. 

Giesenschlage (Ober- und Nieder-), abs 
laches Kirchdorf im arneburgfchen Kreife der Altmark ° 
(ranbenburg. 

Giesenschlager-See, fehender Eee, ber halb 
gr Prigniz in Brandenburg und halb zu Meklen- 

urg shit. 


Giesensdorf, Kirchdorf im prizwallſchen Kreiſe 
der prignizzer Mark Brandenburg. 
Giesensdorf, Kirchderf im beeskowſchen Kreiſe 


der Kurmark —— 
Giesenthal, Kolonie im pyrizſchen Kreiſe, in 
Vreußiſch⸗ Pommern. 
Gieseriz, Kirchdorf im ſalzwedelſchen Kreiſe, in 
der Alfmart Brandenburg, — 
Gieshof, Vorwerk unter dem Amte Zellin, im les 
busſchen Kreife der Mittelmark Brandenburg. 
Gieshübel, -Marktfletten im fönigingräger Kreife 
der Herrfhaft Opoczna gehörig, in Böhmen, hat 
204 Häufer. 
Gieshübel, adlidhes Dorf im lömenberg » bunglause 
ſchen Kreife, in Preußifch » Schlefien; hat 269 Eins 
0 


m E 
Gieshübel, Dorf ebendafelbft 5; hat 169 Einwoh⸗ 


Gieshabet, Gieshügel, herzoglich ſaͤchſiſches 
Amtsdorf im Fürſtenthum Koburg und Amt Eisfeld, 
am thüringer Walde, in Oberſachſen, von 77 Häus 


fern. - 
—— ſ. Berg- und Klein - Gieshü- 


el, 

Gieshübel, Bergwerk und Grube in Nieberbaiern, 

junaͤchſt Bodenmais, wo es Amethnfte giebt. 
Giesing, ein Bezirk der eifenburger Geſpanſchaft 
in Ungarn, mwelder durch die Lafniz vom Herzogs 
Zus Steiermark geſchieden wird, Er enthält 3 
effen und 103 Dörfer. 
Giesing, fatholifcher von Deutfben bewohnter 
Martıfieften mit einem fetten Schloſſe, in der eiſen⸗ 

burger Geſpanſchaft, in_Ungarn: z 
Giesing (Unter-), Dorf im Rentamte Münden 
von 44 Haͤuſern, in Dberbaiern, mit eınem Epital 
für ſolche Kranke, die anfteflende. Krankheiten haben, 
Giesin Ober-), Kirchdotf von 40. Häufem, 


ebendafelb 

Gieskau (Grols-), Pfarrdorf im ſalzwedelſchen 
randenburg. 

ebendafelbft. 


Kreife der Altmark‘ 

Gieskau (Klein-), Kirchdorf 

Gieskau, @ut, der Stadt Parchim gehörig, im 
Dee Meltenburg » Schwerin , A Niederfach« 
c . 


* 


Gieskow, Vorwerk im 


| =. 
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Gielsmannsdorf, adliches Dorf und Gut im 
neißer Kreiſe, in Preußifch » Schlefien; hat 151 
Einwohner. 

Gielsmannsdorf, Dorf im boltenhain » Landes 
hutſchen Kreife, in Preußiſch-Schleſien; hat 906 
Einwohner. 

Gielsmannsdorf, Dorf im ſprottauſchen Kreiſe, 
in Preußiſch⸗Schleſſen ; beſteht aus 3 Autheilen: 
Dpbergießmannsdorf mit 274 Einwohnern; Mittels 
giesmannsdorf mit 459_Eimvohnern und Nieder: 
giesinannsdorf mit 128 Eimwohnern. Zufammen find 
im Dorfe 173 Feuerflellen und gör Eimwohner. 
iesmannsdorf, Dorf im lömwenberg » bunzlau⸗ 
ſchen Kreife, in Preußisch « Schleflen; bat 3 Waſ⸗ 
fermüuhlen und 2532 Einwohner, J 

Giesmannsdorf, kurſächſiſches Dorf in der Nies 
derlaufiz, im Luflauer Kreife. 

Giesmannsdorf, Lurfühfifhes Mittergut und 
Dorf in der Oberlauſiz und — Klizſchdorf, 
im görlizer Kreis, an der Neiſſe, bei Frliedersdorf. 

Giesmeuau, lismenau, Jesmcenau, fürs 
ſaͤchſiſches Amtsdorf in der Buertanpe us Herr: 
—* Triebel, im gubener Kreiſe, ı Stunde von 

rie * 

Giessau, f. Wallendorf, . 

Giesse, kürſaͤchſiſches Dorf in der Oberlaufiz, bei 


Kamen). 

Giessen (Grofsen-), fönigf. preußifches-adliches 
Pfarrdorf und freies Gut an der Innerfte, im hil⸗ 
desheimifchen Amte Steuerwald. 

Giessen (Klein-), ebenfalls ein adliches Dorf, 
liegt neben bem vorigen. 

Giesson, Schloß am Argen in der Grafſchaft Monts 
fort, das zum Kanton Hegau fteuert und dem Spi⸗ 
tale der brezenheimifchen Eradt Lindau gehört, 

Giessen, ein Dorf der Grafſchaft Königsel -Nos 
thenfels, FL 
jiessenbach, ein Meiner Fuß, welder in ber 
Gegend vom Ettal über ein Keiles und hohes Ges 
birge (Roth) herabfällt und, angefhwollen, hier eine 
fhöne Cascade macht. 

G * senau, Dorf im Rentamte Münden, in Ober⸗ 

aiern. 

Giessenstein, kurſächfſiſches Nittergut und Dorf 
im melsniſchen Kreis und Amt Pirna, nicht weit 
von Berggießhübel. 

Gieton, vormalige Maltheferfomthurei der Zunge 

von Franfreih, mit 20,000 Livres Einkünften, in 

den frangofifben Niederlanden, 

Gieviz (Grofs- und Klein-), zwei adliche Güte 

ter im mellenburg » fhwerinifgen Amte Gtavens 
hagen. 

Giez, ſ. Gier. 

Giez,f, Göttewiz-und Guez. 

Giffaumont, Pfarrdorf von 102 Feuerftellen , in 
Champagne; jest Hauptort eines Kantons im Bes 
sirt von BDitin le Francois, Dep. der Dame, in 
Ftankreich. 


Gi 596 


Gifhorn, Stadt im kurbraunſchweigiſchen Fürſten⸗ 
thum Luneburg, in Niederſachſen; bat 199 Feuers 
ſtelen und iſt der Siz eines gleichnamigen Amtes, 

.: weiches Die. Hauevogtei, die Gohgraͤfſchaft Hanfenss 
buttel, die Vogteſen Stemhorſt und Warrenholz 

und Die Gohgtäfſchaft Nottgersbjttel oder Papen⸗ 
beih begreift , die zuſammen 1041 ſchazpflichtige 

+ Stellen enthalten, ., ' 

Gifhorn, Amt an der Aller, Iſe und Okker, im 

kurbraunſchweigiſchen Furſtenthüm Yüneburg oder 
Br m Niederfachfen; 4 Meilen lang und ı4 Meis 

ter breit, hat zum Theil frudebaren Boden, aber 

auch viel Heide, Gand-und Moor. Der fogenanns 
te Papenteich iſt ber befte Diſtrikt. Die 84 
dukte And Getreide, Wolle, Wadıs, Honig und 
Garn, von erſterem wird in guten Jahren doch nuß 
wenig, von ben übrigen aber viel ausgeführt, > 

Giihbornsche Quartier, das, eins Der Bier 
Quartiere, in welche die kurbraunſchweigiſche Lande 
ſchaft Limeburg gerheils it; es begreift die Aemter : 
Sallersteben, Gifhorn, Meinerfee ‚ınebft den Amtes 
— erden ‘ —— und Zen und aus 

er dieſen die adliben Gerichte Wathlingen und 

* —— rt —— * 
ifkendorf, im furbraunfchweigifchen Fürs 

enthihum Lüneburg: and: Amte Garzeyr —— 
chſen; hat 7 Feuerſiellen. 

Giflir, fürſtlich⸗ waldekiſches Dorf im Amte Wil⸗ 
dungen. 3 

on el, Dorf im Rentamte Landahırt in Mieder⸗ 


aiern. 
Giften, königlich preußifhes Kirhdorf und Vorwerk 
im qilbesbehmifehen Amte Gteuerwald, 
Gifthütten, Dorf der Stadt Joachimsthal im elln⸗ 
re in — * 
igel, ıf von 30 Häufern- der Herrſchaft Liebe⸗ 
ſchiz oder Auſche im leütmerizzer Kreife in Böhmen. 
Gigelberg. Dorf im Rentamte Gtraubingen in 
icder» Balern, > mıt- 
Gigelbissar, (Guselbisser), Eine beträcht⸗ 
le Handelſtadt im Paſchalik Unadoli in der afintis 
fen Türkei. e ‚) 
Gigelsberg, Dorf in der obern Pfalz, im Rent⸗ 
amte Amberg; gehört dem MRaithefer = Orden ımd 
gur Hofmarch 
Gigelshausen, Dorf im Rentamte Landshut im 
ieder⸗ Baiern. 0,9% 
— Dorf im Rentamte Pandehut in Nieder⸗ 
aern. ' „1.9 
Giggenhausen, Dorf im Rentamte Muͤnchen in 
Dber = Baiern, » 
Giggling, Dörfhen, Schloß und Hofmarch in der 
obern Dal im Rentamte Amberg; bat 25 Höfe, 
5 Häufer und a7 Seelen. 


Gigismühle, Mühle zwiſchen Gaibach und Ob 
steh in Franken. a & FR 


Gigling, kurbaierſches Dörfihen im Kentamte Mims 
den and Gerichte Roſenheim ‚bat nur 4 Haͤuſer. 
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Giglio, Meine Yufel im tosfanifhen Meere, nahe 
an den tostanifhen Kiften, dem Berge Argentano 
gegenüber , gehört zum Königreibe Hetrurien. 

Gignac, Stadi von 519 Feuerflellen, am linten Ufer 
des Heraut in einer fruchtbaren Gebirgegegend in 

‘ Sanguebof; jest Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Fodeve, Dep. des Heraut in Frankreich. 

Gigny, NM arrdorf von 102 Feuerftellen in einem Tha⸗ 
‚te am Fluͤßchen Eurein in einer bergigen Gegend von 

"Krane Comte ; jegt Hauptort eines Kantors im 

pp von Orgelet, Dep. des Jura in Frankreich, 

Gihlawa, f. Iglan, 

Gihla wka, Dorf zur Herrſchaft Teltſch gehörig, im 
—— Kreiſe in Mähren; hat 49 Häuſer mit 407 


n wohner. 

Gihren, adliches Dorf im loͤwenbergiſchen Kreife 
- — Jauer in Schleſſen; bat ein Zinn⸗ 

ergwer - 

Eiham, kurhannoͤverſches Pfarrdorf und Hauptort 
eines geſchloſſenen adeliden Gerichts, das im der 
Börde Bihum genennt wird, im Herzogthum Bremen, 

Gijon, Flekken im Fuͤrſtenthume Afturien in Spanien. 
Er liegt an einem Meerbufen, hat einen Hafen und 
ein l. Ehedem war er der Siz des gothi- 

- en PDelano, deſſen Nachfolger Konige 

wurden. 


Gi on, irona. 

Gikau, bes Yfarrdorf, zum adelihen Ente 
re gehörig, in Wagrien in Holfein. 

Gikelberg, Dorf im Rentamte Yandshut in Nie: 
ders Baiern. 

Gikew, Dorf von 2 Häufern der Herrſchaft Rennow 
im bunzlauer Kreife in Böhmen, 

Gilbach, die, fleiner Fluß im ehemaligen Fürſten⸗ 

thume Simmern, jest im Departement Rhein und 

fel, an welchem die Stadt Stromberg liegt. 

Gilbersrath, franzöfifhes Dorf im Canton Dü⸗ 
ren im Bezirke von Nahen des Roerdepartements, 
zählt 131 Einwohner und gehörte fonft zu Juli, 

Gilchling, Dorf im Kentamte Münden in Obers 


Baiern. 

Gildas des- Bois, framöſiſcher Flekken und 
‚Hauptort eines Friedensgerichtsbezirfs im Bezitke 

> von Savenan des Departements der untern Loire, hat 
359 Einwohner. 

Gilde, Dorf im Amte Gifhorn das kurbraunſchweig. 
Kürftenthums Lüneburg in Niederfachfen, 

Gildehaus, gabe ‚Kirchdorf, welches wegen der 
bei demfelben befindligen Eteingruben und anderer 

s Nahrungszmeige einer Stadt nichts nadhgiebt, in 
der Sail aft Bey eim in Weitphalen. 

Gildersheim, llersheim, Pfartdorf, hat 

über 600 Einwohner, worunter viele Handwerker, bes 
onders Leineweber find, im Amte Catlenburg des 
urbraunſchweigiſchen Fürftenehums Grubenhagen in 
Niederſachſen. 

Gildonr, ſ. Guidone. 

Gilemnik, Illemik, Dorf von 21 Häufern zum 

'"Kammerafadminiftrationsgute Krauenthal gehörig 
im czaslauer Kreife in Böhmen, 
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Gilem, Dorf kon 64 Häufern der Herrſchaft Stars 
kenbach im bibfchower Kreife in Böhmen, 
Gilemnicze, f. Starkenbach. . 
Gilertes, (les), Drt unter der Kaflellanei Roche⸗ 
(ern be preufifhen Fürkenthum Neufchatel mit x- 
Schloſſe. 

Gilewskaja-Slowoda, Flekken am Fluß Tabol 
im tobolekiſchen reife in Sibirien. N 

Gilfertshausen, kurheſſiſches Kirchdorf im Am⸗ 
te Rotenburg, gehört zum Berichte Bebra. 

Gilge (die), iſt einer von den beiden Hauptarmen 
des Memelſtroms in Dfipreußen, in melde ſich der⸗ 
felbe bei Perwalkiſchken theiltz hier aber il er we⸗ 

gen an großen Kümmungen verſchlagen und bat 

durch einen Kanal (Bilgefanal), der bei Jägerifch« 
© —— einen geraden Ausfluß aus der Memel 
erhalten, 

Gilge, Meiner Fluß in Oftpreußen, der im Amte 
Kiauten entftebt und in die Rominte fällt, 

Gilgen, ($t.) bairrifger Ort im Rentamte Etraus 
bingen im Pfleggerichte Haidau und ein anderer im 
Pfleggerichte Diitterfels, 
ilgen, ($r.) oder St. Aegidi, Purfürflich » ſalz⸗ 
burgifhber Marktflekken am Abenfee im Herzegthus 
me &alzburg, von welchem ein Pfleg -und Lande 
geriät einen Namen hat und in deſſelben Nähe ſich 
das loß Hirttenftein und eine Glashütte befindet, 

Gilgenberg, ($t.), baierifcher zum Drtnathung 
Neuburg gehöriger Ort in der obern Pfalg, - 

Gilgenberg, eine der äußern Landvogteien im 
Kanton Solothurn in der Schweiz, jezt zum Diftrifte 
von Dornab gehörig; die Gegend hat guten Gips 
und aud ein heilfames Bad. s 

Gilgenburg, adelihe Mediatßadt im neidenburg« 
ſchen Kreife in Dftpreußen, zwiſchen den beiden Geen 
Groß= und Klein» Damerau; fie hatte im % 1786, 
119 und mit der Worftadt 139 Feuerſtellen. Sie ift 
der Siz des Erbhauptamts Gilgenburg und hat ohne 

, gefähr 900 —— welche ſich vom Afferbau 
und bürgerlichen Gewerben nähren. Die dem Erb⸗ 
hauptmann gehörigen Güter enthielten im genanne 
tem Jahre zı Güter und Dörfer mit 5 Mühlen und 
276 Keuerftellen. 

Gilicz, Jelitz, Dorf von 27 Häufern der Herrſchaft 
Chrazzen im budmweifer Kreiſe in Böhmen. 

Gilkendorf, Zinsdorf von 25 Häufern, mit 101 
Einwohnern, im ollmitzer Kreife in Mähren. . 

ann (St.) Drt im Kentamte Münden in Obers 

aiern. 

Gillenbeuren, ehemaliges Kirchſpiel im Amte 
Cochem des Erzſtiftes Trier im kurrheiniſchen Kreis 
fe, jegt franzofffch im Bezirke von Koblenz, des 

Mheins und Mofels Departements. 

Gillenfeld, franzgöfffhes Dorf im Bezirke von Prün 
des Saardep., hat 419 Seelen; war fonft einem Stifte 
zu Koblenz gehörig. 

Gillenheim, f. Göllheim. 

Gillersdorf, fürſtlich fchmarzburg » fonderahaufk 
ſches Dorf im Fürftenthume Schwarzburg und Ams 
te Gehren, bei Breitenbach in Thüringen, F 
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Gillersheim, —* im Amte Katlenburg des 
turbraunſchweigiſchen Sürdentpums Grubenhagen in 
Miederfahfen; hat zı2 $euerftellen. 

Billert, franzöſiſches Dorf im Bezirfe von Trier 
des Eaardep. ; ehedem rheingräflich ; hat az Häufer 
mit ıso Erelen. } 

Gilles; (Su) frauzoͤſiſcher Flekken in Poitou, jept 
Hauptort eines Friedene gerichtsbezirks im Bezirke 

‚ von le Sables d'Slonue, im Vendeedep., bat einen 
Meinen Hafen und 780 Einwohner. j 

Gilles, (Sı.) les Boucheries, franzöflfche 
Etadt in Languedok, jest Hruptort eines Friedens 

erichtsbezirts ım Bezirke von Niemes des Dep, des 
ard, hat 5374 Eimwobhner. 

Gillette, franzöfifhes Dorf in der Grafſchaft Niz⸗ 
sa, jest Hauptort eines Friedensgerichtsbezirfs im 
Bezirke von Yırget» Theniers des Dep. der Eeealpen, 

. ya It 646 @imvehner. 

Gillis, (St.) frangöffher Flekken und Hauptort 

« eines Friedensgeritsbezirfs im Bezirfe von Dens 
dermonde, im Dep, der Schelde, gehörte ſonſt zu 
den 4 Ambadıten in Flandern, 

Gillow, Giloway, Dorf von 28 Häufern,, der 

errſchaft Groß. Koba 64, im bunzlauer reife in 


öhmen, 

illowitz, Dorf von 14 Häufern, der Herrfchaft 
Volt: im budmeifer Kreiſe in et 
Gillowitz, Dorf von —— der Herrſchaft 

Roſenberg im budweiſer Kreiſe, in Boͤhmen. 
Gilly, Paarrdorf am rechten Ufer der Loire in Bours 

bonnois; jest Hauptort eines Kantons im Bezirke 

von Bourbon lAnch, Dep. der Eaone und Loire in 


Frankreich. 

Gillyfree, engliſche Kaftorei, unweit der franzoͤſi⸗ 
ſchen Albreda, im Reich Borrah, das ſich 15 Mei⸗ 
len längs dem Fluſſe Gambia erſirekt. Gillifree iR 
eine große Stadt, welche — 82* 
und Rauren bewohnen; leztere haben bier eine Mo⸗ 


für 
Gilmerding, Dorf im Amte Rotenburg, des kurs 
Fer Men Fürſtenthums Verden in Weſtpha⸗ 
‚ len; hat — 


Gilolo, }. ſSehiloto, 

Gilona, Gilau, Dorf von 14 Häufern, dem Ad» 
miniftrationsgute Dolan gehörig, im Mlattenauer 

in Böhmen. , 

Gilow, mettenburg » ſchweriniſches Dorf im Amte 
Etavenhagen. 

Gilow, Giloway, Dorf von 43 Häufern, zum 
freiherrlihen von Ehrenburgſchen Gute Nawarow 
gehörig; im bunzlauer Kreife in Böhmen, 

Gilowicz, Dorf von gr Häufern, der Herrſchaft 
BWittingan im budweifer Kreife in Böhmen. 

Gilowischt, Gilowisstie, Dorf von 26 Häu⸗ 
fern, der Herrfchafe Konigfaal, Zbraſlaw im beraus 

„ner Kteiſe in Böhmen. 


Gil iz, Dorf von 38 fern, der aft 
Dpoaina im toͤniggtaͤzer 35 in PR aa ' 
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Gilrath, frangöflfcdhes Dorf im Bezirke von Aachen 

des Fra bat 277 Einwehner und gehörte fonf 
1 * 

—— ſ. Hilgerod. 

Gilsbach, naſſaue-oraniſches und ſain⸗hachenbur⸗ 
giſches Dorf, im Fürftenthume Dillenburg, zum Am⸗ 
te Burbad gehörig. 

Gilsberg, Gielsberg, kurfähfifhes Dorf im 
(eipsiger Kreife und Amte Rochliz, bei Waldheim. 

Gilse, $lüßhen im Gerichte Jehberg der ehemaligen 
Grafſchaft Ziegenhain in Kucheſſen. 

Gilse, Lurbeflifhes adelihes Kirchdorf im Amte 


Borten. 
Gi u orberg, kurheſſiſches Kirchdorf im Amte Schön 
ein. 
ofi 5 — of, kurheſſiſcher adelicher Hof im Amte 
en. 


B 

Gilces, —**3 im Amte Ahlden, des kurbraun⸗ 
chweigiſchen Furſtenthums Lüneburg in Niederſach⸗ 
en; bat erſtell 


43 Feu en. 

Gilzen, franzoöſiſches Dörfchen im Bezirke von Trier 
des Gaardep., hat 176 Einwohner und gehörte ches 

— — — de, Derrfösft ku Meß 
imbornun eustadt, Herrſchaft iu 
pbaten; iR von den GBraffchaften Mark und Homs 

erg, von den Her — mern Berg und Weftphas 
ten eingeſchloſſen. 6 enthält die haft Gim⸗ 
born, mit a Bauerfhaften und Neufladt nebſt3 
Kirhfpielen: Wiedeneft, Bummersbab, Mühlen» 
bad , Fibberhaufen und Runderod. Im Jahr 1782 
verfaufte der ehemalige Befiszer, Furſt von Schwar⸗ 
nberg , diefe Herrihaft an den hannoͤveriſchen 
Keldmarfcall von Wallmoden, welcher 1783 die reichs⸗ 
raͤfliche Würde erhielt und fih Graf von Wallmo⸗ 
en» Bimborn nennt, 

Gimborn, Schloß an der Bränze bes Herzogthums 
Berg in der gleichnamigen Herrfhaft. Ehedem war 
es ein bloßer Ritterſiz. Neben dem alten Schloffe 
wurde ein neues gebauet, ba unterſchiedene Höfe 
und a ea zu dbemfelben famen. 

u 4 er-), — gt — gleihnas 

rfbaft; hat z katholiſche Kirche, die nicht 

6 L vom SORT. * * de — 
imborn, ieder-), Bau aft, die fon 
ebe Re zur Herrſchaft Gimborn —* — an 
lepe bieh; bat guten Alter, Wiefen und Walbung 
und die Eimvohner treiben, außer der Landwirihſchaft, 
nod Eifenhandel. 

Gimbrede, Flekken nahe am Flüßchen Broue in Lo⸗ 
magne in Gascogne; jezt im Bezirke von Leictoure, 
Dep. des Bers.in Frankreich. 

Gimbte, Parrdorf im Amte Münden des Purbrauns 
chweigiſchen Fürſtenthums Kalenberg in Niederſach⸗ 

n; bat 26 Feuerſiellen. 

Gimbweiler, franzgöfifhes Dorf im Bezirke von 
Birkenfeld des Saardep., bat ıg Häufer mit 75 Ein 
wohnern und gehörte fonft zu Ameibrätten, 


Gimehausen, Dorf im Reutamte Münden im 
Oberbaiern. ei 
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Gimenx, fleffen von, 104 euerftellen, am Ned in 
Angeumois, jezt im Bezirke von Eoguac, Dep. der 
Gharente ın Frankreich. 

Gimmel, firddorf ım oels»bernftättifchen Kreiſe 
in Breußifh » Eclefien; hat 292 Einwohner, 

Gimmel, Parrdorf im wolauiſchen Kreife in Preu—⸗ 
Kifb > Schlefen; hat ı Schloß, 4 Waflermühlen und 
408 Einwohner. —— 

Gimmel, herzoglich⸗ſachſengothaiſches Dorf im Für⸗ 
Benthume und Amte Altenburg, x Meile von Alten- 
burg, in Oberſachſen. : 

Gimmeldingen, frangöffches Dorf im Bezirke 
von &peier, des Donnersberger Dev.., gehörte ſonſt 
zum Purpfalzifcben Dberamte Neuftadt. 

Gimmersdorf, franzofifbes Dorf im Bezirke von 
Bonn, des Rheins und Mojelder., hält 31 Häufer 
und 187 Seelen und war chemals reichsritterſchaft⸗ 


Gimmingen, frangöfifches Dorf im Bezirke von 
Born des Khein » und Mofeldep., bat 30 Härfer 
mit 106 Geelen, und gehörte fonft zur Grafſchaft 
Hillesheim. © _ j 

Gimnich, franzöſiſches Dorf im Bezirke von Aachen 
des Gaarder. , zählt 242 Einwohner, liegt an ben 
vermaligeh Branzen von Jlich und war Hauptort 
einer freiherrlihen Gimnichſchen Herrſchaft im Erz ⸗ 
ſtijte Kölln. 

Gimniz, ein Flüßchen in Kurſachſen; eutſpringt im 
erzgebirgiſchen Mreife , ‚bei Hermsdorf , im Amt 
— und fallt bei Weigmannedorf im die 

da. j 


Gimniz, f. Kräkow. 

Gimon, franyofüde Stadt in Gascogne, jest Haupt⸗ 
ort eines Ariebensgerichtsbezirts im Bezirk von 
Aufb des Dep. des Bers, bat ein Pofiamt und 2300 

+ Einwohner. 

Gimone, Fluß in Gascogne, jezt in den Dep. des 
Gers und ber obern Garonne, in Frankteich. Er 

‚entfpringt im Vyrenaͤenthale Magnoac und fällt eis 
ne Meile von Gaftel Earazin in die Baronıe, 

Gimperhbausen, Hofmarh in Niederbaiern, im 
Rentamte Etraubingen. el 

Gimpern (Ober- und Unter-), zwei reichs⸗ 
ritterſchaftliche Dörfer, in Schwaben, zum Kanton 
Kreichgau fteuerbar. j 

Gimriz, Vorwerk im Saalkreiſe unweit Halle, auf 
einer Anfel der Saale, im preußifchen Herzogthinn 
Magdeburg; bat 4 Feuerſtellen, 1 Edi. ı 
Mahl« und Delmühle. j 

Gimsbach, franzöfifhes‘ Doͤrfchen im Bezirk von 
Zweibrüffen des donnersberger Dep., von 117 Eins 
mwohnern, fonft kurpfälziſch. 

imsheim, Dorf im ehemaligen Amt Ddernheim 

und Hberamt Alzei, in der Pfalz am bein, jezt 
franzofifh , zum Dep. des Donnersbergs —8— 

Gimsweiler, franzoöſiſches Dorf im Bezirk von 
Kaiferslautern des donnersberger Der. , in der Ge— 
gend von Lauterefen, bat 130 Einwohner und ges 
Dörte fonft zu Zweibruͤkken. 
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Ginarservwis, Pfarrdorf auf einer-Anhöhe in einer 
gebirgigen Gegend an der Ctraße von Air nad 
Digne, in Provence; jezt Hauptort eines Kantons 
— von Barjols, Dep. des Var, in Frantk⸗ 
rei. u 

Ginau, Dorf im Amt Batzedes Fürflenthums Lü— 
neburg, in Niederſachſen; hat 5 Feueritellen. 


Ginching, Dorf ın der obern Pfalz, im Kentamte‘ 


Amberg; ift gerichtiſch. 

Giudelwangen, Malthefer » Ordens Pfarrdorf in 
der ehemaligen Herrfbaft Bonndorf des Klofters 
Et. Blafius, bat 530 Eiawohner. 

Giuderich, vormaliges Kirchſpiel im Richteramte 
Büderib Des weſelſchen landräsbliben Kreifes, im 
Hergogthum Kleve, jezt im Roerdep. 

Ginding, Dorf im FRentamte Muͤnchen, in Ober⸗ 
baiern, hat 32 Häufer, 

Gindiz, reihsgrän. von kavanagſches But, Cchlo 
und Dorf von 46 Haufern, im czaslauer Kreife, 
in Böhmen. 

Gindlan, Dorf im Rentamte Straubiugen, in Nies 
derbaiern, ‚ 

Gindlingen, Pfarrdorf ben Breifab, im Breiss 

au, hat 750 Bewohner und gehoͤrt dem Malthes 
erorden, ; 

GCindrzichowicze, Dorf von 15 Häufern, der 
Herrſchaft Bratroniz, im prachiner Kreife, ın Boͤh⸗ 
men. 


Ginudrzichowicz e, @ut und Dorf von a7 Hätte 
fern mit einem Schloßchen, gehört der Frau Fas 
nowsky, im Flattauer reife, ın Böhmen. 

Gindrzichowiz, Dorf zur Herrfcaft Teltſch ges 
borig, im iglauer Kreife, in Mähren, hat 34 Halte 
fern mit 220 Einwohnern. 

Ginerca, Wald im Gerichtsbezirk Cinarca auf der 
Inſel Korfita. 

Ginersat, Wald von za87 Morgen in Bourbonnois, 
jest im Bezirk von Montmaraut, Dep. des Allier, 
in Frankreich. 

Gitestas, Städtchen von 252 Feuerflellen, nahe 
am großen Kanal, in Canguedof; jest Hauptort eis 
nes Kantons im Bezirk von Narbonne, Dep, des 
Aude, in Frankreich. 

Ginez, Giucze, reihsgräfl, von Mitrowiz Herr⸗ 
(daft und Dorf von 82 Haufern mit einem Echloffe, 
Eifenhammer, Zahnhammer, Drathyug und Schmelzs 
ofen, im berauner Kreife, in Böhmen. 

Gingen, pfalzbgierfhes Pfarrdorf an der Fils, hat 
1100 Einwohner und gehörte ehedem ins ulmiſche 
Amt Süſſen. 

Gingi, Ginin, eine beträdtlide Veſtung im Care 


natik, unter der Praͤſidentſchaft St. Georg, in Ofs 


indien. 

Ginging, Dorf und Hofmardh in der obern Pfalz, 
im Xentamte Amberg ; hat, nebjt der Hofmard Dürr, 
24 Hofe, 7 Häaufer und 33 Seelen, . 

Gingst, Foniglih ſchwediſcher Flekken, in Vorpom⸗ 
mern, auf der Inſel Rügen, 


Cc Gim 


# 
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Ginheim, #leften im Amt Bornheimerberg ober 
Bergen, in der Graffhaft Hanau» Müngenberg, im 
oberrheinifhen Kreiſe. 

Ginin, Dorf von 33 Häufern, dieſſeits der Wata: 
wa, der Herrfhafe Drhowl, im pradiner Kreije, 
in Böhmen, 

Ginkheller, herzoglich arenbergifhes Dorf im 
ehemaligen münfterfchen Amte Meppen. 

Ginkofen, f. Ganghofen. 

Ginna, eine große und voltreihe Stadt in Ober 
ägnpten, an ber Dfifeite des Nils 260 go M. B. Eie 
ift ducdp einen Damm, der um diefelbe herum anf: 
geworfen ift, gegen die Ueberſchwemmungen des Nils 
geſchuzt. Die Handwerker und Kimfter find hier, 
wie im ganzen Sande, Ehriften. 

Ginnheim, kurheſſiſches Lutherifches Pfarrdorf im 
banaufchen Amte Vornuheimerberg. 

Gino, Dorf von 18 Häufern, der Herrfhaft Roth 
oder Kron Poritſchen, ım Elattauer Kreife, in Beh: 
m 


em. 

Ginocan, Dorf sum Gute Chraſchtian, im rafos 
nizer Kreife, in Böhmen, 

Ginolfs, Hanolfesbach, kurbaierſches, ſonſt 
wirzburgifches Dorf im Amt Fladungen, in Frans 
fen; hat 6o Häaufer und 321 Eeelen, 

Ginolicze, Dorf von 3ı Häufern, der Herrfihaft 
Welifh, im bidfchower Kreije, in Böhmen, 

Ginoniz, Ginonice, Ginowic, fürftl. ſchwar⸗ 
zenbergifhe Herrſchaft und Dorf mit einen Schloß 
von 63 Haufen, im rafoniszer Kreife, in Göhmen, 

Ginowillac, Flekken in einer getreides wein» und 
obftreihen Gegend von Querenz jest im Bezirk von 
Gorden, Dev. des Lot in Frankreich. 

®@insbach (Ober-), graflid : faln» reiferfcheidis 
ſches Dorf im Dberamte Krautheim, hat 312 Eins 
wohner und gehprte fonft Mainz. 

Ginsbach (Unter-), ein Dorf ebendafelbft, mit 

270 Einwohnern. j 

Ginsberg, naflau» oranifcher Hof im Amte Hildyens 
bad) des Flrrfenthums Eirgen. 

Ginseldorf, kurheſſiſches Pfarrdorf im Oberamte 
Amönchurg , in Oberheſſen. 

Ginsheim, heiiendarmftädtifches Parrdorf im Am⸗ 
te Kelſterbach, mit 450 Geelen. 
Gintering, baicrifhes Dorf im Reytamte Müns 

ben, im Berichte Geefeld, mit 13 Häufern, 

Ginzan der Litawka, großes Dorf und Schloß 
im berauner Kreife, in Böhmen; hat beträchtliche 
Eifengruben und Fabriken. 

Ginzelhofen, Hofmarch in Oberbaiern im Rent: 
amte Müuͤnchen, mit 33 Haͤuſern. ; 
Ginzenlhausen, Dorf im Rentamte Münden, in 

Oberbaiern. 

Ginzenhausen, Dorf im Rentamt Landshut, in 

Niederbaiern. 


Ginzenhofen, kurſalzburgiſcher Weiler im Ober: 
amte Hirfchberg Greding, in Franken. 

Ginzkofen, Dorf im Rentamte Landshut und 
Pfleggericht Teisbach, in Niederbaiern, 
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Ginzkofen, Derfim Rentamte Landshut und Pfleg⸗ 
gerichte Dingelfing , in Niederbarern. 

Ginzkofen, thurn- und tarıfches Dorf in der 
— Sriedberg = Scheer , zum Amte Scheer 

ehörig. 

als wangen, Dorf im fihmäbifchen Ritterkreiſe 
und Kanten Donau. 

Gio in Fiore ($t.), Etädtchen im nördlichen Ka: 
fabrien, im Reapolitanifchen, 

Giö (Gifö), eine zum medelfta Harad in der fandss 
haupsmannfchaft Blefinge in Suidgothland in Schwe⸗ 
den gehörige Haldinfel, die guten Fiſchfang hat und 
anfeßnti en Handel damit treibt. 

Gioia, Staͤdichen mit dem Titel einer Graffchaft 
in der Provinz Train, im Neapolitaniſchen. Jin 
ahr 1783 wurde es faſt gänzlich durd ein Erd 

en vermüftet. 

Giorgio (San-), frangöfifcher Flekken in Piemont, 
jest Hauntert eines Friedensgerichtsbezirfs im Bes 
zirk von Chivaſſo, im Dep. der Doria, 
iornico, Irnis, ein großer Flekken am Teffin, 
in der urner Landſchaft Livinen, in der Schweiz; 
jest zum Bezirt von Kiviera im Kanton Teſſin ge 
yörig. 

Gionra, Bali mit mehreren Forts und Factoreien, 
f. Portendic, 

Giovani, koͤniglich hetrurifcher Flekken am obern 
Arno, im Toskaniſchen und Hauptort eines Amtes. 
Giovani (St.), franzöffhes Dorf im Besirfe von 
Voghera des Dep. Marengo, io 1799 eine mer?s 

mwürdige Schladt vorfiel. 

Giovellina, Ort bei Eorte auf der Inſel Korſika; 
jest Hauptort eines Kantons im Dep. des Gole. 

Giovenazzo, Gtädtdben in Terra di Bari, im 
Reapolitanifchen. Es liegt am Meere und iſt der 
Siz eines königlichen Governatore, 

Gipf, Dorf in der Kammeralherrſchaft Rheinfelden, 
in Schwaben. 

Gipka, Tüpka, Giwka, Dorf von 30 Häufern, 
der Herrſchaft Starkſtadt, im Föniggrager Kreife, in 


Böhmen. 
Gippe, furfähfifches Dorf im vogtlaͤndiſchen Kreife 
und Anıte Planen; gehört zum Rittergut Eiferberg. 
Gippe, kurſaͤchſiſches Dorf ebendafelbit, unwen Els 
ſterberg; gehört zum Kittergut Thürnhof. 
Gippichen, Thal von fleben Höfen im finzigerihas 
ler tab im Zürftendergifchen Yınte Wolfach in 
Schwaben. 


Gips, f. Wippershe, 


Giraissens, Städten von 217 Zcuerftelfen am Agout 
nahe an feinem @infuffe in den Tarn in Lanquedek; 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirk von Bails 
lac, Dep. des Tarn in Frankreich. 

Giralata, oderGiralerte, Beine Etadt am Meere, 
am Fuſſe des Berges Galeria mit einer berrächtlis 
ben Yandsunge und einer Bai, die von einem Thur⸗ 
me anf einer Anhöhe beftrichen werden faun, ım 
Gerichtsbezitk Nico, jmfeits der Gebirge auf der Ins 
fel Eorfita ; jezt im Dep. des Gole, 

Gir 
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Girbirgsdorf, koͤniglich preußifches adeliches Dorf 
im faganfchen Kreife in Schleflen mit 2 Vorwerlen 
und 334 Einwohnern. 

Girbisdorf, Girbigsdorf, kurſächfiſches Dorf 
im görliger Kreiſe in der Dberlaufis ı Stunde von 
Goͤrliz; wird in Ober⸗, Mittel» und Niedergirbiss 
dorf eingetheilt. 

Girgzan, (Obeor-) Gerczang, Dorf von 22 
Häufera der Herrfhaft Unters Bergegan im kauer⸗ 

imer Kreife in Böhmen, 

Giresdorf, f. Gierschdorf, 

Giresdorf, f. Ierresdorf. 

Girge, Tschirsche, Hauptſtadt von Hberägnps 
ten und Kefidenz des Bei. Gie hatüber eine Meile 
im Umfange, bat Moſcheen, Märkte, offene Plaͤze 
und rinasherum Gaͤrten. Die Kopten dürfen keine 
Kirchen haben, fordern halten ihren Gattesdienft in 
einem Klofer an der andern Geite des Nils, , 

Girgenti, große neapolitanifche Etadt in Giilien, 
in deren Nahe die Ruinen des alten berühmten Ag⸗ 
rigentum und ber Hafen Porto novo die Birgenti ih 

Girisbek, adlides Gut mit einem ſchönen Garten 
im Izehoer Bezirke des Hergogthums Holftein in 
Niederſachſen. 

Giriti, f.Gerde, Kirchspiel. 

Girkow, Dorf von 43 Häufern der Herrfchaft Ges 
mit im bunzlauer Kreife in Böhmen. 

Girlachsdorf, adlihes Dorf im Reichenbachſchen 
Kreife in preußifhb Schleſen; hat 2 Antheile von 
375 Einwohnern. und 213 Einwohnern. 

Girlachsdorf, Gir lsdorf, Pfarrdorf im Bols 
kenhain ⸗ landshutſchen Kreife in preußifh Schlefien ; 
hat 113 Einwohner, 


Girniz, Dorf in der obern Pfalz im Kentamte Amberg. 


Giromagny, großes Pfarrdorf mit 1700 Einwoh⸗ 
nern au einem Bache in einem Thale im Sundgauz jest 
Hauptort eines Kantons im Bezirle von Befort, Dep. 
des Dberrheins in Frankreich. Hicr Ind Silbergruben, 


Gironde, breiter Strom, den die Flüffe Garonne 
uyd Dordogne bei dein Bec d' Ambez unterhalb Bours 
deaur und Libourne bilden, in Gunenne; jest in 
dem von ihm benannten Dep. in Frankreich. ©. 
Garonne 


Gironde, das Departement der, in der Re⸗ 
gion der Baronne; begreift den nordweſtlichen Theil 
von Gunenne, Bourdelois und Bazadois; iR 573 
franzoͤſiſche oder 193 % geogr. Q. Meilen groß und 
enthält 497,392 Einwohner und wird in 7 Bezirke 

etheilt. Beurdeaur iſt die Hauptſtadt. Die Zahl 
12 Eimvohner des Departements ift 519685 Geelen ; 
es iR Getreide » DbR und Weinreich. In der Ges 
ſchichte der Revolution ift dieſes Departement merke 
wiırdig. 

——— anſehnliches Pfarrdorf und vormaliger 
Hauptort einer Gerichtsbarkeit nahe am rechten Ufer 
der Garonne, die hier den Drot aufnimmt; jezt 

auptort eines Kantons im Bezirte von Roelle, 
ep. der Bironde in Frankreich, 


Gir 


Girons (51), franzöfifhes Staͤdtchen am Flufs 
fe Salat Hauptort eines Friedensgerichtsbezirts und 
Bezirks im Departement Arriege, bat 2504 Einw. 

Girou, Fluͤßchen in Ober» Languedot in Frankreich, 
das bei Puylautens, jet im Departement des Zarıı 
entfpringt und in den Ters füllt, im Departement 
der obern Garonne. 

Gironez, oder la Deu, Flüßchen in Lothringen, 
jest im Dep. der Mass in Frankreich, das bei Cou— 
fances aur beis entfpringt und bei Sampigny in die 
Maas fällt. { i ; 

Girouflens, franzöfifhes Städtchen in Panguedof, 
jezt im Bezirke von Lavaux im Departement des. 
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en. ü 

Girsch, (Klein.), Girschowa, Dorf von ı7 

ra der Herrſchaft Weferiz im pilfener Kreife in 
me . 


n. 
Girsch, Groſs-), Dorf von 26 Häufern d 
Herrſchaft Woferiz im pilfener Kreiſe In am ber 
Girschhausen, bernburg « hoimfihes * in der 
Grafſchaft Holzapfel in Wefphalen. 
Girsching, Dorf von 28 Häufern der Stadt Iglau 
im czaslauer Kreiſe in Böhmen. 
Girschin, Hirzin, Dorf von 22 Häufern zum 
Bute Tworfhomwig gehörig im Paurzimer Kreije ig 
Pier G Dorf der Herrfchafi 
irschin, Girzin, Dorf ber Herrfchaft Walt 
im ellbogner Kreife in Böhmen, ſch 
Girschnach, frauzöſiſches Dorf im Bezirke von 
Koblenz des Rhein » und Mofeldepartements, hat 
350 Einwohner und gehörte ehemals Kurtrier. 
Girschofen, Dorf im Oberamte Dierdorf der 
obern Grafſchaft Wied (+ Kuntel) in Weftphalen, 
Girsik, f. Gürsik, 
Girsko, Dorf von 8 Häufern der Herrfhaft Swigan 
— — be in ve Dia 
irtschau, Dorf von 16 Häufern, der NHerrfcha 
Grazzen im budweifer Kreife in Böhmen? ſchaft 
Girvan, Meine Stadt an der See, in der Braffchaft 
Air in Schottland, 

Girzeticze, Dorf von 15 Häufern der Herrfhaft 
Wälfc) » Birken, im pradimer Kreife in Böhmen, 
Girzeticze, Dorf von 16 Häufern des Gutes Neus 

ſtupow im taborer Kreife in Böhmen, 

Girziez, Girzice, Dorf von 33 Käufern der Herr: 
ſchaft Grandeis im faurzimer Kreife in Böhmen. 
Girzicze, Dorf von 26 Häufern der Herrfchaft Bes 

nate? im bunglauer Kreife_in Böhmen. 
Girzicze, Gerzicz, Dorf von 17 Häufern der 
Herrfchaft eg 2 im czaslauer Kreife in Böhmen, 
Girziczka, Dorf von 8 Häufern der Herrſchaft 
Roth Rzeczicz im taborer Kreife in Böhmen, 
irziczken, Dorf von 25 Häufern der Herrſchaft 
Wartenberg im bungzlauer Kreife in Böhmen. 


Girziczna, f. Kölerdorf, 


Girzig, (Grolfs-), welk 
von 4 Häufern, des Stifts Eela 
öhmen, 


Girzieze, Dorf 


N u im czaslauer Kreis 
ſe in 


€:a Gir- 
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Girzikow, Dorf von 22 Häufern der Herrſchaft 
Habern.im czaslauer Kreife in Böhmen, FR 

Girzikowiz, Dorf zur Herrſchaft Saar gehörig, 
im brünner Kreife in Mähren ;. hat 31 Häaufer mit 
174 Geelen.. ‚ , 

'Girzikowiz, Torf 2 Meilen von Brünn, im 
brünner Kreife in Mähren;. hat 40 Härfer und 302 
"Einwohner, gehört theils zur Heriſchaft Sokol⸗ 
nis, theils zur Herrſchaft BHlazowiz. Ss j 

Girzitz, Dorf aum: Gute Bosformftein gehörig, im 
maimer Kreife in. Mähren ;, hat 20 Häufer mit 144 
Einwohnern. 

Gis a, Gize, ſ. Dsjise.. 

Gisbirz, Dorf von 23 Häufern der Herrſchaft Na» 
od im fönigaräzer Kreife in Böhmen. 

Gisbitz, Der von 23 Haufern der Herrſchaft Ken» 
now im bunzlauer reife im Böhmen, 

Gisborne, Marktflekken im Dorkfhire in, England 
in Weit - Bene . . 

Gischbach, öfterreichifches Dorf in der Grafſchaft 
Hauenftein, mit ıcoo Einwphnern.. a 

Gischow, (Grofs-), wmellenburg » fhwerinifches 
‚adeliches Gut im Amte Grahom. 

Gischow, (Klein-), gehört zum Amte Bukow, 
in- Meflenburg: Echwerin · 

Gisel, Döppengisel, $ilial von Heimbach im: 
Amte Fulda. des ehemaligen Hochſtifts gleiches Nas 
mens im oberrtheiniſchen Kreiſe, Cnayiau » oraniſch). 

"Gisenberg, Nitterfiz unter dem Amte Blankenſtein 
im hördefhen Kreife,. der preußiſchen Braffgaft 
Mark in Weſtphalen. A : 

Giseux, Flekken von 110 Keuerftellen in Anjou; jest 
im Bezirke von Langeais, Dep. der Judre und der 
goire ın —— 

Gishübel, gräflid = hartigfches Dorf, Schloß und 
Herrfhaft im ellnbogner Kreife in Böhmen. 

Gishübel, (Dentsch-), Dorf von 35 Häufern 
der Etadt Iglau im czaslauer Kreife in Böhmen. 

Gisim, großer Fleffen am Ufer des Nils in Nubien,- 

14° 9. 3.) mitten in einem Walde, deſſen Bäus 
me unfere größten Eichen an 3 he übertreffen. Hier 
verkaufen die Neifenden, welche nach Habeſch wol⸗ 
len, ihre Kameele, weil fie nun auf den Bergen, 
wo nur Efel und Maulthiere zu: gebrauchen find, 
ang entbe Base a von den da wachſenden 
rautern fi leicht vergiften. , 

ee ne im preußifchen Fürſtenthume Mühe 

er an der Brause, 

on ors, @tadt von 616 Feuerſtellen am Fluß Erte 
in Normandie, jest Siz eines Gerichtshofs und 
Hauptort eines Kantons ım Bezirfe von Andelis, 
Dep. des Eure in Frankreich. Hat 3 Vorftädte, ein: 
altes Schloß, 7 jest eingezogene Klöfter und ein Spi⸗ 
tal, Die Stadt hatte den Titel eines Herzogthums. 

Gispersleben, Pfarrdorf im Gebiete Erfurt in 
Thüringen. Eigentlid find es 2 Dörfer, welde die 
durchfließende Gern trennt ; das Pfarrdorf (tKir 
tiani) mit 400 Einwohnern liegt am linfen, "und 
das Fircbdorf (Miti) mit 350 Einwohnern am rech⸗ 
ten Ufer des Zlufles und unterhalb des Mfarrdorfs, — 
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Das Amt Gifpersleben begreift ro Dörfer mit 9500 
Einwohnern. xe 

Gisselbach, Rieselbach, Dorf an einem Bas 
che gleibes Namens der Herrfhaft Schlaffenwerth, 
im ellnbogner reife in Bohnen, 

Gisselberg, kurheſſiſches Dorf im Gerichte Reiz⸗ 
berg, bei Marburg am rechten Ufer der Lahn. - 

Gisselborn, f. Goesselborm 

Gisselhansen, Gisselzhansen; Dorfim Rent⸗ 
amte Landshut in Niederbaiern. 

Gissenburg, framaöfifhes Dorf im Bezirke vom 
Birkenfeld des Eaarderartements, von 38 Yäufern, 
mit 270 Geelen, i 

Gissenweiler, öfterreihifches Dorf im Amte Ber⸗ 
gatreute der untern Laudvogtei. . 

Gissigheim, Pfarrdorf des Nitterorts Ottenwald 
in Franfen; hat 208 Häufer. Es hat viele Profefs 
ſioniſten, worunter einige Ehuh und viele Cieb» 
und Korbmacher befonders gehören. Hier iR aud) 
eine Ziegelhütte. 

Gissolk, Dorf im neuſtettinſchen Kreife in Preus 
Bıfd) = Pommern. 

Gistebnicz, fürſtlich-lobkowiziſche Herrſchaft und 
Etadt im taborer Kreiſe in Böhmen, bat 140 Häufer. 

Gisteoz, Dorf dieficıts der Watawa der Herrfchaft 
Drhowl im prachimer Kreife in Böhmen. 

Gistenbeck, Dorf von ı6 Feuerflellen, im kur⸗ 
——— Zürftenthume Lüneburg und Amte 

uſtrow. 

Gistey, Dorf von 22 Haͤuſern der Herrſchaft Klein: 
Skal im bunzlauer Kreife in Böhmen.. 

Gitkow, f. Itkau. 

Gitschin, Kamburg, gräfli von Trautmannte 
dorf, Herrfbaft und Stadt von 315 Häaufern mit cis 
nem Echlofie, im bidſchower Kreife in Böhmen. 

Gitschinowes-, Dorf ven 13 Häufern der Herr⸗ 
ſchaft Welifh im bidfhomwer Kreife in Böhmen. 

Gitschin, an der Gzidlina, eine Etadt und Siz 
bes Kreisamtes, mit einem anfehnlicben Schloſſe, 
unter dem Schuzze der Herrſchaft Kumburg und Aus 
libiz, (auch Gitfhin) in Böhmen. Cie hat 315 
Haufer und naͤhrt ſich vorzüglich von der Baumwol⸗ 
lenfpinnerei:- 

Gittel, f. Gittelde.. 

Gittelde, herzoglich » braunfhmweigifäber Flekken am 
Fuße des Yarzes im Amte Eraufenberg, 2 Etunden 
von. Dfterode. Die Deichhütte mit den Hammers 
werten, Glashütte und Neuchütte, die zum Koms 
Unterharze gehören, liegen bei diefem Flek⸗ 

en. 

Gittenbach, baierifches Kirchdorf im Gerichte Pfaf⸗ 
fenhofen und Rentamie Münden, von g Häufern. 

Gitter, foniglich preußifches Kirchdorf im Amte Lie⸗ 
benburg im Hildesheimifchen. 


Gitter, f. Salzgitter. 


Gitterbach, Dorf im fränffdien Nitterfreife und 
Kanton Odenwald; gehört denen von Gemmingen. 

Gi sdorf, kurheſſiſches Dorf im Amte Ober: 
geik.. 


k Gita- 
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Gitzskowitz, Tezkowicze, Dorf von 34 Häw 
fern, jenfeits der Moldau, der Herrfhaft Worlit im 
prabimer Kreife in Böhmen. 

Giulia nova, neapolitanifhe Etadt in Abruzzo 
oltra , nicht weit vom venetianiſchen Mecrbufen. 

Giulia, (Santa), franzöfifihes Dorf auf der In⸗ 
fel Korfifa, jest Hauptort eines Friedensgerichtsbes 
Firks im Bezirke von Baſtia des . Golo. 

Giurgewo, eine türfifche große offene Stadt Im 
Bulgarien an der Rordfeite der Donan mit einer als 
ten Schanze. Sie ift Hauptort einer Naja son 35 
Dörfern. 

Giussani, unweit Afola Roffa auf der Anfel Kore 
fifa, Hauptort eines Kantons ım Dep. des Golo. 
Giustondil, Sandſchakſchaft in Mabdoma, in dem 

VPaſchalik Romanien der europäifhen Türkei. 

Giver, befeſtigtes Staͤdichen von 655 Feuerſtellen 
und 3533 Einwohnern, am der Maas im franzofifchen 
Ramur, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Kocroy, Dep der Ardennen in — Die 
Maas theilt es in 2 Theile: links Givet Et. Hilarre 
am Zube des Berges, auf welchem Eharfemont fteht, 
mit weicher Zeitung es faſt sufanmenhängt, und 
rechts Givet notre Dame, Die Begenflände des Hate 
dels der Einwohner find: Holz, Kohlen, Getreide, 
Wein und Leder, i 

Givonne, Pfarrdorf von 130 Fenerflellen, an einem: 
Bade im Furſſenhume Sedan; jegt Hauptort eines 
Kantons im Bezirke von Sedan, Dep. der Ardennen. 
in Frankreich. Hier werden Genfen verfertiget, 

Givors, #leffen von 300 Feuerftelen, mit einer 
Glashütte am rechten Ufer des Rhone, nahe am 
Einfluß des Gine in denfelben, in Lyomnois; jezt 
Hauptort eines Kantons im Begirfe vun Lyon, Dep. 
des Rbone in Frankreich. Hier iR die Niederlage 
des Eifens, das nad Et. Etienne geht und des Tan—⸗ 
nenholges: und der Steinfohlen, die nach Lyon vers 
führt werden. 

Givry, Pfarrdorf von 297 Keuerftellen an einem Wals 
de, am Bade Drbize in Bourgogne; jest Hauptort 
eines Kantons im Bezirfe von Chalons, Dep. der 
Saone und foire in Franfreid. Hat guten Wein. 

Givry, Staͤdtchen von 153, Feuerfiellen, vormals 
mit einem Bureau der 5 großen Pachtungen in Cams 
pagne; jet im Bezivie von Epernap, Dep, der 
Marne in Frankreich. 

Giwan,£ Iwan. . 

Giwian, Dorf von 32 Käufern, der Herrfchaft Kla⸗ 
drau im pilfener Kreife in Böhmen. 

Giwin, Iwina, Dorf von 17 Yäufern, der Herr⸗ 
ſchaft Zbirom im beraumer Kreife in Bohmen. 

Giwin - a * — Mündengraz im bunz⸗ 
lauer ife in Böhmen. 

- Giwina, Dorf von 15 Käufern, der Herrfchaft Swi⸗ 
aan im bunzlauer reife in Bohmen. 

Giwina, Dorf von 5 Haͤuſern, der Herrſchaft Broßr 

‚ Gall im bunzlauer Kreife in Böhmen, 


Giwy, f; Iwy. 
Gizeh, ſ. Dschiseh.. 


Glx Aw 


Glabbeoker, Kirchſpiel unter dem vormaligen 
Amte Sonsbef, im klevſchen Kreiſe, im preußiſchen 
Herzogthum Kleve , jezt im Roerdep. 

Glabek, auch Clabeck, franzöflfches Dorf in 
Brabant, jest Hauptort eines Friedensgerihtsber 
zirks im Bezirke von Löwen des Dep. der Die, 
hat 239 Geelen. Das Friedensgericht erfirekt ſich 
über 19 Bemeinden mit 6771 @inwohnern: 

Glacille, la, oder la Glacillyo,. Martftflef- 
fen an dem Fluͤßchen Aph und Hauptort einer vors 

. maligen Herrſchaft la Bourdonnane, in Bretagne, 
jest Hauptort eines. Kantons im Bezirk. von Roche⸗ 
fort, Dep. des Morbihan, in Frankreich. 

Gladau, Pfarrdorf im 2 Diftrifte des jerichowſchen 
Kreifes des preußifhen Herzogthums Magdeburg ; 
bat 52 Zeuerflellen und im %. 17917 — 290 Einwohner. 
Hier iſt » Wallermahl» und 2 Grügmublen. 

Gladbach, font auch Munchen-Gladbach, 
franzöfifhes Staͤdtchen von 1100 @imwohnern, im 
Kantın Merfen und Bezirk von Kölln des Koerdep. ; 
war chemals julichſch. In der Gegend wird feine‘ 
Leinwand verfertigt. . 

Gladbach, franzofifhes Städten von 560 See⸗ 
fen im Kanton Froizheim und Bezirk von Aachen 
des Mocrdep., war ehemals Hauptort eines jülidhe 
per Amtes. 

Gladbach, heſſendarmſtädtſches Dorf von 14 Häu⸗ 
ſern, 3 Mühlen und 128 Seelen in der Thalzent. 
des vormaligen pfalziſchen Dberamts Lindenfels. 

Gladbach, naſſau-weilburgiſches Dorf im vor⸗ 
mais trierfchen Amte Montabaur, im kurrheinifchen‘ 
Kreiſe. 

— ch (Nieder-), naſſau-uſingiſches, ehe⸗ 
mals furmainzıfches Pfarrdorf von 220 Seelen, im 
Rheingau hinter vem Walde, zum Amt Ettwill ges 


hörig. 

Gladba ch (Ober-), ebenfalls zu Ettwill geho⸗ 
rig, nicht weit vom vorigen entlegen. 

Gladbeck, f. Gladbach, 

Gladebeck, kurhannöveriſches Pfarrdorf im Amt: 
rt des göttingenfchen Quartiers im furbrauns 
——ñn—— Fürſtenthums Kalenberg, in Nieder 
achſen. 

Gladen, See unter dem Amte Marienfließ, im ſa⸗ 
ziger Kreiſe, in Preußiſch Pommern. 

Gladenbach, Flekken im Amte Blankenſtein, vom: 
darmſtaͤdtſchen Sberheſſen, im oberrheinſchen Kreis 
fe. Hier wird viel Schiefer gegraben ; ebendajelbfl: 


iegt: 

Gladenbach (CKlein-), Dorf im nämlichen: 
Amte; hat 178 Einwohner, 

Gladenbrügge (Grols-), bdänifches Dorf uns 
wert Segeberg, im Herzogthum Holftein, in Nies 
derfachfen, im Amte Travendahl, 

Gladenbrügge (Klein-), Dorf ebendafelbft:- 


Gladenstädt, Dorf unter dem Amte Diesdorf im 
— —* Kreiſe det Altmark Brandenburg. 
aderow, koͤniglich ſchwediſches Dorf im Amt: 


Wolgaf in Vorpommern bei Hanshagen. er 
ar 
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Gladigan, Pfarrdorf im arendfeefhen Kreiſe der 
Altmark Brandenburg. , 

Gladiz, Nittergut und Pfarrdorf im furfächfifchen 
Amt Weifenfels, im thüringer Kreife, ohnweit Weis 


(Alt- Neu-), zwei Meine ruſſiſche 
Staͤdte am Tarek, den grebenstifchen Kofaten ge: 
börig. 

Shan: furhannöverifhes Kirhfpiel von 4 Bauers 
ſchaften, zu welden 128 Häufer gehören, im Ams 
te Purg des Hocfifts Denabrüf, in Weſtphalen. 

Glänter, ein mit eincm Geländer umgebener Wald» 
Bla, im Burfalgburgifchen weifenburger Walde, in 
Sranfen. 

Glirnisch, hoher, ſiets mit Schnee und Eis bes 
defter Berg im Canton Glarus dee helveziſchen Kes 
ublik, unfern Glarus. 

Gläsendorf, Pfarrdorf im grottkauſchen Kreife von 
Preußifh = Schiefien; hat 3 Antheile: einen von 
601 Eimvohnern , eine rittermäßige Scholtifei und 
ı Vorwerk, f ; 

Gläsendorf, Dorf im franfenfteinfhen Kreife, in 
Preußiſch⸗Schleſſen, von 7r Einwohnern. Man 
hat in den hiefigen Bergen Steinbrüche und findet 
Ehrpfopras in Tafeln von beträctlidyer Größe. 

Gläsendorf, Dorf im habelſchwerdter Diftrifte 
der preußifben Grefſchaft Glaz, in Schhleflen; hat 
21 Keuerftellen und zo4 Einwohner. 

Gläser, Glitsehina, Kirchdorf im_neuftädter 
Kreife, in Preußifch » Schlefien ; hat 540 Einwohner, 

Gläsersdorf (Ober-), Pfarrdorf im glogauſchen 
Kreife, in Vreukifch» Schleflen; hat ı Schioß, 5o 

euerficllen und 319 Einwohner. 

Gläsersdorf (Nieder-), adliches Dorf und But 
ebendafelbft, nahe beim vorigen; hat 4 Vorwerke, 
109 Feuerftellen und 738 Einwohner. 

Gläsersdorf, Klein-, adl. Dorfim fprottaufchen 
Kreife, im preußifben Schlefien; bat x Freigut, 30 
Feuerjtellen und 173 Einwohner. 

Gläserzoll, oranien = naffauifhes Kirchdorf im 
J——— Zentoberamte Fulda. 

Gläive, Glöve, Kirchdorf im prizwalkſchen Kreiſe, 
in der prignizzer Mark Brandenburg. 

Glahne, Dorf im kurbraunſchweigiſchen Amte Wildes 
Denen in Niederſachſen; hat 4 Keuerftellen. 

Glain, gräafih reußijches Derf ın der Herefhaft 
Gera im Nogtlande, bei Köftriz, in Oberfachfen. 

Glaisin, melleuburgfchwerinfhes Dorf im Amte 
Eldena. 

Glaislhof, Dorf ron 16 Häufern der Herrſchaft 
Roſenberg, im budweifer Kreiſe, in Böhmen. 

Glam, reichsritterſchaftlicher Weiler im Bericht Mannes 
bad, in Krunten, 

Glambach, Dorf im münfterbergfben Kreife, in 
Preußiſch » Schlefien, zwiſchen Wald und Bergen; 
bat 279 Einwohner, 

Glambach, Vorwerk ebendafelbft im ſtrahlenſchen 
Kreife; hat 11 Fenerfiellen, x Wajiermahls und 
Wallmühle und 89 Einwohner, 
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Glambek, ablides Kirchdorf und Gut im 
fen Kreife der uflermark Brandenburg. 
Glambek, Kirchdorf im ruppinfdpen Kreife der Mit- 

telmar? Brandenburg. 

Glambek, Diarrdor? im arendswaldfchen Kreife der 
Neumark Brandenburg. J 

Glambek, Eee im aͤnklamſchen Kreiſe bei Brunn, 
in Preußifcy =» Pommern; ein anderer See ebendas 
ſelbſt im fagiger Kreife bei Döliz; ein dritter im ges 
nannten Sreife bei Reichenbach und ein vierter im 
borffchen reife bei Stramehl. 

Glambek, mellenburgfirelisifches Dorf im flargarts 
ſchen Kreife, 

Glamorgan, eine zum Fürfienthum Wallis in Eng» 
land gehörige Graffhaft oder Landſchaft, die zwär 

egen Norden bergigt ift, aber gegen Süden fo 
ruchtbar und angenehm, daß man fie den Garten 
von Wales nennt. @s gehören dazu 9 Staͤdte und 
= Kirhfpiele und fle fchift 2 Deputirte zum Par⸗ 
ament. 

Glan, Meiner Fluß, welcher im Bezirk von Zwei⸗ 
brüßfen und Kanton Landftuhl des donnersberger 
Dep. entfpringt, bei Lauterek die Lauter aufnimmt 
und unterhalb Sobernheim in die Nahe fällt, Bon 
feiner Quelle bis zu feiner Mündung macht er die 
Graͤnze zwifchen dem Dep. der Eaar und-des Dons 
nersbergs, 

Glan (Clan, Clain), Heiner Bergftrom, der in 
er —— anderthalb Stunden von Salzburg 
entſpringt. 

Glan, Ort im Herzogthum Salzburg, mo ein Lande | 
und Hoff: Urbargerichte ift. 

Glan, Dorf in Oberbaiern, im Rentamte München. 

Glandensee, Eee im braummsbergfchen Kreife, in 

Oſtpreußen. 

Glandeves, Stadt in Frankreich, welche im mitt⸗ 
lern Zeitalter am rechten Ufer des Var in Provence, 
jezt im Bezirk von Caſtellanne, Dep. der untern 
Alpen, fand; da aber der Var durch feine lieber» 
ſchwemmungen Berbeerungen anrichtete, zogen fich 
die Eimwohner in das gegenuber liegende Entres 


vaur. 

Glandorf, Burhannöverifhes Kirchſpiel von 7 
Bauerfchaften, welde aus 244 Haͤuſern befiehen, 
u —— Iburg des Hochſtifts Henabrüf, in Weſt⸗ 
phalen. 

Glanek, Schloß im vormaligen Erzſtifte Salzbur, 
auf einem hohen und weit ſichtbaren Hügel. u 
901 [ben wurde es nebft mehreren Schlötlern befeflis 
get. —— iR es ein fchönes Jagdſchloß. 

Glanford-Bridge, Fiekken in £incolnfhire, in 
England, 

er nhofen, Dorf im vormaligen Erzfifte Salze 
urg. . — 

Glauk, Dorf im Rentamte Burghauſen, in Ober⸗ 
baiern. 

Glanscoe, königlich preußifbes Dorf von 27 Feuers 
ftellen, im greifenbergfchen Kreife, in Hinterpems 

. mern, gum Ymte Treptow gehörig. 

Glarck 


4 
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Glarehsee, See im Rentamte München, in Ober⸗ 


G 


baiern. 

lart, herjoglidy —— rn adlihes But im 
tippifchen Niederfüifte des Erzſtifts Kölln am Rhein. 
larus, Gloris, Glarona, einer der Kantone 
der helveziſchen Mepublil. Deftlih gränzt er an 
Sargans und an den grauen Bund, adi an lez⸗ 
tern und an den Kanton Uri, weſtlich an die Kan—⸗ 
tone Schwyz und Uri, nöordlib an die March und 


an Gaſter. Der Flaͤcheninhalt it 2ı NMeilen; jeis 


ne Länge von Nord nah Süd erftreft ih auf 8 
Etunden. Er brfehet aus einem langen Thale; bin 
ter Schwanden theilt fidy Diefes in das größere und 
kleinere. Bon 3 Ceiten ift cs mit hoben Bergen 
umgeben. Zum Feldbau it es nicht ungeſchikt, als 
fein beſſer finden die Einwohner — vaut bei 
der Viehzucht. Getreide ziehen flet 

ben, theils aus Italien; Wein aus der Nadbars 
f&baft, Baden und aus dem Elſaß. Die vornehms 
fen Gebirge des Kantons find: der Kiſtenberg, der 
mit ewigen Schnee bedeckt if, der alpenreihe Freie 


i a der über alle emporragende Tödiberg , der 


6 


it, Weggis, ei u. a. Außer den beiden 
ſchon genannten Hauptthälern befinden ih hier noch 
eine Menge fleinere, unter welchen das Klönthal 
das betrüchtlichfte if. Es zieht fi zwiſchen dem 
Glarniſch und Weggis bei 4_Etunden weit gegen 
das Muttenthal im Kanton Schwyz, hat fruchtba⸗ 
re Alpen und einen Stunden langen Eee, Aus dem 
Eee ergießt fib der Loͤntſchfluß in die inch. An 
dem Klönthale finden 4000 Schaafe und 10,000 Et 


Glasbach, ein 


eils aus Echwa⸗ 
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laz der Landesgemeinen. Hier und fonft nirgends 
m Pande werden jeden Mondtag ein Wochenmarkt 
und jährlid 6 Jahrmärkte gehalten. Die Bevöltes 
rung befteht aus ungefähr 3000 Perfonen. Viehzucht 
und Pereitung des grimen Kaͤſe machen die Haupts 
befchäftigung der Bewohner aus; doch wird auch 
viel Baumwolle gejponnen, die in den ſchweizeri⸗ 
hen Manufakturen verarbeitet wird. 


Glas, furfalgburgifhes Dörf nicht weit von Salz⸗ 


burg, an dem Glasbache, wo eine Pulvermühle iſt. 


Glasau, adlides Gut im preezer Diſtrikte des Here 


zogthums Holſtein, im Niederfachfen. 

infen in der Vogtei Langenbach, 

im fürftenbergifden Dbercafteiamte Neuflatt, in 
chwaben. 


Glasbach, fürſtlicht-ſchwarzburg «rudolftädtfches 


Dorf im obern Firfentyum und Amt Schwarzburg, 
in. Thüringen, 


— Berg in der obern Pfalz, unweit Wald⸗ 
8 


fajlen. man der rothen Erde (Bel) noch Wun⸗ 
derfräfte zuſchrieb, wurde diefe lange gegen Abrich- 
tung des landes herrlichen Zehnden hier als Eiegels 
erde gegraben. 


Glasberg, Dorf zur Herrfchaft Grasliz im ellbog⸗ 


ner Kreiſe, in Böhmen. 


Glasebach, Flußchen in Franken, quillt in dem Abts⸗ 


ee und geht nah Bußhof, wo es in die Werre 
allt 


Glasegrund, Dorf im Habelfhwerder Diſtrikte 


der preußiſchen Grafſchaft Glaz in Schleſien; bat ı5 
Feuerſtellen and 74 Eimvohner, 


großes Vieh reihlihe Nahrung. Weberdies hat je Glaseldorf, Dorf zur Herrſchaft Boldenftein gehös 


der Tagwen (Dorfbezirk) eigne Weiden, auf wel⸗ 
den den Eommer über 1000 Kühe Nahrung be— 
fommen. Auch fammeln die Wildheuer auf den fleis 
len Bergen mit Pebensgefahr das Gras, welches fie ge= 
dörret und in Bündel gebunden in tiefe Thäler berabs 
werfen. Diefer Kanton erzeugt befonders heilfame 
Kräuter und unter andern den befannten Schweizer⸗ 
thee. Berühmt it aud der Echabsiger. Bormals 
bearbeitete man bin und wieder @ifen«, Kupfers 
und Silbererz: die Bergwerke find aber jezt cinges 
angen. Inter den mineralifhen Produkten And die 
rnitalle und befünders die Gchieferplatten. Die 
Bewohner der Gebirge nähren fi theils von der 
Viehzucht, theils vom Baummollenfpinnen und der 
Weberei. Die größten Flüſſe des Landes find bie 
Linth und die Eernft, melde zumeilen traurige Vers 
mwüftungen verurſachen. ie Bevölkerung erſtrekt 
fih auf ungefähr 16000 Seelen, von melden faſt 
der dritte Theil immer zum Kriegsdienſt bereit find. 
Der Kanton wird in den Etand Glarus umd die 
Herrfhaft Werdenberg getheilt. Die Souveränität 
beruht auf den Landesgemeinen. Diefer Kanton ift 
durch den franzoͤſtſchen Krieg fehr verwürftet worden, 
befonders im %. 1799. 
larus, Chlarus, Hauptfleften des Kantons gleis 
des Namens an der Linth und dem Glärnifcberge, 
in der Schweiz. Er ift der beſtaͤndige Siz des Raths 
und Gerichts und nahe dabei ift der Verfammlungss 


Ein 


Glaser Ang’er, f. Meh 
Glaserau, Dorf von 13 Häufern des Adminiftrationge 


rig im ollmüszer Kreife in Mähren, hat 4ı Haͤuſer 


. mit 299 Einwohnern, 2 Meilen von Goldenftein im 


@ebirgen, 


Glaseisdorf, Dorf zur —— Zwilfau gehoͤ⸗ 


rig im ollmitzzer Kreiſe in Mähren, ı Stunde von 
fen hat 63 Haufer mit 474 Einwohnern. 

asendorf, Dorf und But im habelfchwerder 
Difrifte der preußifchen Grafſchaft Glaz in Schleſſen; 
hat 346 Einwohner, Hier find 3 Bleichen. 


Glasendorf, Dorf zur Herrſchaft Ullersdorf gehös 


rig zwifchen ®oldenftein und Ullersdorf im ollinüg⸗ 
reife in Mähren, von g Haufern mit 68 Einw. 
\ dorf, Dorf von 42 Häufern der Herrſchaft 
Wildſchüz im bidſchower — Böhmen, 
mceisel, 


gutes Stokau im Mattenauer Kreife in Böhmen. 


Glaserhof, Hrtin der Grafſch. Yimpurg in Franken. 
Glasern, Dorf von 18 Yaufern der Hertſchaft Ehras 


sen im budweifer Kreife in Böhmen, 


Glasern, Dorf in der obern Pfalz im MKentamte 


Amberg. 


Glasersdorf, Sklenarzieze, Dorf von 


Haufern der Herrſchaft Semil unzl 
in Böhmen. Herrſchaft Semil im bunglauer Kreife 


Glasert, Dorf von 58 Häufern der Herrſchaft Reichs 


ſtadt im bunzlauer Areife in Böhmen, 
Gla 
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Glaserwald, Dörf zum Gtadler- und Stachauer⸗ 
gerichte gehörig, im prachimer reife in Böhmen. 

Glasewtz, Ort, der Stadt Guſtrow gehörig, ım 
wendifchen Kreiſe des Herzogthums Meklenburg⸗ 

Scwerun in ——E 

Glasfabrik, die Alexanders, ſ. Unter- 

. Tbettau. 
Glasgow, ſchöne und große Handelsitadt in der 
Landſchaft (Shire) of Lanerk unterm 13° 23’ der tänge 
und 55? 31° 32° der Breite. Cie hat emie alte Unis 
verfität, und gegen 80,000 Einwohner. Durd die 
Linnen » und Seidenmanufakluren hat fie ſich feit der 
arweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts ſehr geho⸗ 
ben und die Gegend full gegen 15000 Weberftühle 
unterhalten; auch ift ihr Handel beträchtlich und 
vorzüglich erft Durch den amerikaniſchen Handel em» 
por gekommen, denn es zog den Verkehr mit Tabek 
an FR und den Zuferhand ._ Man nennt die Stadt 
wegen der Flle ıhre fruchtbaren Landſchaft das Pas» 
radıes von Edhdttland. Der Handelsverkchr mit 
Irrland iſt beträdhtlih und Glasgow gewinnt viel 
mit dem ihm eignen Kabrifartifel des roihen Indigs. 

Giashagen, Garen! im dramburgſchen Kreife in 
der Neumarkt Brandenburg. 

Glashagen, adliches Dorf im fönigl Amte Franze 
burgin Schwedifch » Pommern, bei Abrebagen. 
Glashagen, melfenburg » fhiverinifhes Dorf im 

Amte Dobern. 
Glashagen, adlides Gut im mellenburg ſchweri— 

niſchen Amte Grewesmühlen. i 
Glashausen, Thal mit Höfen in der badenfchen 

Markgraffchaft Hochberg in Schwaben. 

Glashlogh, großer Drt in der Braffhaft Monag» 

han in Ireland, der zwei Deputirte zum Parlament 


ikt. 

* shof, Dorf im Amte Wölpe des kurbraun— 
ſchweig. Fürftenthums Kalenberg in Rıiederfachfen ; 
bat 4 Feuerflellen. h j 

Glashof, Dorf im fränfifhen Nitterkreife und 
Kanton Odenwald; gehört dem Ruüdt von Eollen- 


erg. 

Gla ıh ofen, Beiler unter dem Kammeramte Feuchte 
wangen im preußifchen Fürftenchume Ansbach, im 
fräntifchen Kreife. 

Glashofen, Kirchdorf in der Grafſchaft Werthheim 
am Main. j | 

Glaslo fen, fürftlich » feiningifhes Doͤrfchen im Ober ⸗ 
amte Amoerbach, Be der Abtei Amorbady mit 
der Vogtei und war kurmalnziſch. j 

Glashoten, folms =» aſſenheimiſches Dörfchen im 
der Grafſchaft Yimpurg. 

Glashürte, öflerreihifhes Dörfben und Kamme⸗ 
ralort bei Rorgenwieſen in der Landgrafſchaft Nellens 
burg. Ebendafelbit bei Hecheln hat ein Kammerals 
hof gleihen Namen; beide haben diefen von einge⸗ 
gangenen Glashütten erhalten. 

Glashütte, Medziborsche, Dorf im Delss 
bernftädtifchen Kreife in preußiſch Schlefien; bat 
132 Einwohner, 
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Glashütte, Tscheschensche, Dorf ebenda: 
ſelbſtz hat 214: Ermwohner, 

Glashütte, Furfawfipbe amtſöſſige freie, Beine 
Hergitadt im erzgebitgſchen Kreıfe und Amte Allen 
berg an ver Mugiig, 3 Menen von Dresden, ums 
weit Spmiededncerg und viebſadt; bat ohngefahr 
200 Häufer mut 400 Einwohnern, die Bergbau und 
Epinmerei treiben, Hier werden jährlih 2 maͤrkte 
gehatten. 

Gıiashütte, (Lipnitzer-), Dorf von 9 Häufern 
der Herrſchaft Schrittens im cyaslauer Kreiſe in 

öhmen. 

Glashürte, würtembergifher Weiler im Oberamte 
Aalen der Landvogtei u wangen, gehörte ehe: 
mals zumellwaängenſchen Amnie Foch enburg. 

Glashütte, (Alı-u. Neu-), zwei oranien: naf⸗ 
arifibe Kirchdorfer im fuldaſchen Oberamte Mols 
en 


Glashütte, Krystallen-, Ort unweit der 
Staͤdt Münden, gehört unter das kurheſſiſche Amt 
Grebenfiein in der Landſchaft an der Diemel von 
Heilen im oberrheinſchen Kreife. 

Glashütte, Dorf. von 14 Häufern der Herrfchaft 
Weſeriz im pilfener Kreife in Böhmen. 

Giashätten, königliches Ant unter dem Kammers 
amt Baireuth im preußifchen Fürſtenthume gleiches 
Ramens, im fraͤntiſchen Kreſſe. . 

Giashürten, Dorf im Amte Jllmangen im der 
⸗ Grafſchaft Heiligenberg in Echwa⸗ 
en. 


Glashüsten, (Ober-und Unter-, reichsrifters 
ſchaftliche Drte im ſchwaͤbiſchen Ritterkanton Hegau, 
Algau und Bodenſee. 

6 ürten, heſſendarmſtaͤdtiſches Dorf im Amte 

idda, 

Glashütten, naflatı » ufingifches, ehemals furınain- 
ifches Dorf mit 150 Einwohnern, im Amte Könige 
eu. 

Glashäütten, reidsritterfchaftlicher Hof im Buchi⸗ 

(ben Quartier unweit Gersfeld in Aranten. 

Glashütten, (die), im Gebirge der Hertſchaft 
Tuclau, im bradifcben Kreiſe, in Mähren, mit 5x 
Wohnhäufern und 262 Einwohnern. 

Glashütten, Anbau von sr Wohnhäufern mit 262 
Einwohnern, im bradifchen Sereife in Mähren. 

Glashütten, (Alte-), Dorf von ır Häufern, der 

errſchaft Neu» Fifiriz im taburer Kreife in Sohmen. 

Glashütten, (Alte-), Dorf von 26 Häufern, des 
Bus Waldheim im pilfener Kreife in Böhmen, 

Glashütrten, (Alte-oder Mühllbe rger-), 
zur Herrſchaft Bragen gehörig, wo Glaͤſer aller Art 
perfertigt und ausgeführt werden, ım budmeifer 
Kreife in Böhmen. 

Glashütten; (Alte-), Dorf von 6 Häufern, der 
Herrſchaft Martiniz im czaslauer Kreife ın Tohmen. 

Glashütten, f. Hoglische Glashutten. 

Glashütten, (Hintere), Hutie, Dorf von 23 

äufern, der Herrſchaft Roſenthal im IE ih Kreis 
e in Böhmen. 
Gla= 
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Iashütton, (Tiefenthaler), Dorf von 
3 der ech Bergreicenfein im rating 
reife in Böhmen. * 
Giashütten, (Vordre), Dorf von 14.Häufern, 
der Herrſchaft Roſenthal im pradiner Kreife in 


5 men, F 
— ütten, Dorf von 7 Häufern, der Herrſchaft 
Winterberg im prachiner Kreife_ in Gohmen. , 
Glashütten, Dorf von 6 Häufern, zum Gute Zruch 
eherig im czaflauer Kreife in Böhmen. 
— Dorf von 31 Haͤuſern zum Gute des 
Sonn von Woſirow gehörig, im czaslauer Kreife in 
öhmen. 
N ütten, Dorf von 18 Häufern, zum freiherrl. 
P Bor —X Gute Roſochatez gehörig im czaslauer 
Kteiſe in Sohmen, 
— ütten, Dorf bon 13 Haͤuſern, der Herrſchaft 
Zbirow im berauner Kreiſe in, Böhmen. 
Glashütten,„ Dorf von 8 Häufern, der Herrfhaft 
Dobrziſch im berauner Kreife in Böhmen. 
Glashütten, Dorf von 35 Häufern, der Herrſchaft 
Plan im pilfener Kreife in Böhmen. 
Glashütten, Dorf von 28 Häufern mit einem gus 
ten Kalkbruche, der Herrſchaft Biftrzig im Flattauer 
Kreife in Böhmen. 
Glaskow,.&luß in geumeacar entfpringt aus 
u einen are Teiche bei Alt» Reiz und fällt bei Loſſin 
u. bie, — 
61 1— —58 n, Glashütte bei Spiegelberg im 


-tembe en in waben, wo grünes Blas und ' 
Birtem 2a & ‚wog en 


allerlei Glaͤſer, doch jest weniger, 
macht werden, — 
Glasleren, Dorf im Rentamte Landshut in Wie» 


ber = Baiern 

Gla nn graͤflich Schoͤnburgſches Dorf in der Herrs 
haft Remiſſau in Dberfachjen. . : 

Glasofen, Dorfvon 34 Yaushaltungen in der Graf⸗ 
poafe Werthheim in Franken. a 

G 


asow, Glasowsk, Hauptfladt des — 


Kreifes in der wätlifhen Statthalterfhart im aflati-⸗ 


ben Nußland. 


Glasow, Bfarrdorf im randowſchen Kreife in Preus ' 


=: Yommern; hat ı Echhmiede und 14 Zeuerftellen. 
G nn Barren im foldinifchen Kreiſe in der 
Neumark» Brandenburg. - 
Glasow, ihrer Im Teltowſchen Kreife in der 
Mittelmert Brandenburg. 
Glasow, mellenburgfhwerinfhes Dorf im Amte 
Dargum 
Glasow, 5 
tavenhagen. 
— — (der Grolse- und Kleine-), Sivei 
Seen in der ſchoͤnbekliſchen Heide, im niederbars 
„ nimfchen Kreife der Mittelmart Brandenburg; der 
erſte von 200, der andere von 5o QRtithen. 


Glassau, f. Klasau. 


Glassehansen, preußifches Dorf im Geriht von 
Birzingslöwen und obern Eichsfelde, in Thüringen, 


. 9 VP. u. 3. L. U, Th. 


adliches Gut im meklenburgſchwerinſchen 
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Glassin, mellenburg » ſtreliziſhes Dorf im, Amte 
Neukloſter und Hergogthum Meklenburg, in Nieders 


ſachſen. 

Glasten, kurfaͤchſiſches Amtsdorf von 26 Feuerſtel⸗ 
len, in dem leipziger Kreis und Amt Koldiz, x Meile 
v. Koldiz. Hier fi ein Torfbruch. ; 

Glastönbury (Glasconin), ehte fhöhe Stadt 
in Sommerfetfhire, in England, Sie war ehedem 
ein Wohnplaz der alten Britten, als, fie. von. dep 

Sacghſen vertrieben waren, und es liegen verfchiede: 
ne brietifche Könige bier begraben, j 
lath an der Gurk, opferreichifches Dorf im 
neuftädter Kreife, in flrain, 
ları, am Neckar, Marktflekken inder Grafſchaft 
Niederbohenberg, bei Sulz in Schwaben; hat 500 Eins 
wohner, ein Schloß, freies Schloßgut und eine Mühle, 
Hier entfteht ein gutes Gliederbad, Die Blatt, die durch 
den Drt fließt, fallt nicht weit davon in den Nekar. 
(Hohenlohe » Sigmaringen), 

Glate, Dorf im fhwäbifhen Nitterfanton am Net: 
far und Schwarzwalde. e 

Glatt, ein Zluß in der helveziſchen Republik. Uns 
ter dem Dorfe Blattfelden ergießt er fih in den 
Rhein. Die Fifchereien des Blatt find hier fehr bes 
traͤchtlich und bringen einen anſehnlichen Handelsges 
genftand, . ; 

Ein anderer Fluß gleiches Namens entfpringt 
theils bei Taͤgerſchen, theils bei Herifau und liebt 
in die Thur. Er macht an verſchiedenen Drten die 

Graͤnzſcheide zwiſchen Appenzell’ außer Modden , der 
alten Landſchaft des Abts von St. Ballen und dem 
Amte Toggenburg. 

Glatr, einer Klub im Schwarzwalde bei Dornftets 
ten; fällt in ben Neflar. * 

Glattbach, kurerzkanzleriſches Dorf mit einer Mühe 
le und 230 Geelen, im Furſtenthum Aſchaffenburg, 
zur Vogtei Schweinheim ‚und Oberkellerei im Vice⸗ 
dontamte gehörig, ” 

Glattbach, vranien «naffauifdyes Kirchdorf im ful⸗ 
daifhen Hberamte Biröberg: . f 
Glattbach (Grofs-), wiürtembergifches Pfarr« 
dorf von 622 Geelen im Amte Maulbronn. “ 
Glattbach (Klein-), dergleihen Pfarrdorf von 

2216 Seelen, im vaihinger Amte. - 

Glatten, würtembergifcbes Pfarrdorf von 380 See⸗ 
len, im Amte Dornftadten. — 

Glau, Dorf im lukkenwaldſchen Kreiſe, in der Mit⸗ 
telmark Brandenburg. : F 

Glaubendorf, Dörfchen und. Hofmarch in der 
Landgrafſchaft Leuchtenberg, in Baͤiern; hat 4 Hof, 
4 Häufer und 27 Seelen. 

Glaubenwis, Dorf in der Landgraffchaft: Leuch⸗ 
tenberg, in Baiern. - . 


Glaubiz, Lurfühfifhes Rittergut und Pfarrdorf in 
dem meisnifchen Kreife und Amte Großenhain, 3 


u 


Stunden von Großenpain, . 


Gaubiz, kurſaächſiſches Dorf im budiſſinſchen 
in der Oberlauſiz. Te 


od 


Kreife 


a — — 
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Glaucha, t & Dorf im meicni 
aa —— — Dorf im meisniſchen Kreiſe 


Glaucha (Nieder-), ſchriftſaſſiges Rittergut im 


—A Kreiſe des Amtes Eilenburg, in Kurſach- GI 
en, 


Glaucha, COber-), Dorfebendafetbft, unter Ho⸗ 
henpriesniz. 


Glzuchau, gtäͤflich ſchoͤnburgſche Herrſchaft im 
kurſaͤchsſchen ereigr. Sie Ya in 2 Bi Her 
theilt, in das Vorders und Hinteramt, Die gahze 

" Herrfchaft ſteht gegenwaͤrtig uͤnter zwey regierenden 

errn, von welchen Der Beſizzer von Vorderglau— 
au zugleich Herr der unmitielbaren rg hen 
De olan Penig und Wedfelburg if. ie Herr: 
haft Glauchau begreift 4 Stadte (Glauchau, Rees 
rane, Hohnjtein und Ernfthal), melde 1654 Haus 
fer enthalten und 26 theils ganze Dörfer „ theils bes 
traͤchtliche Antheile an Hrtfhaften gemiſchter Ge⸗ 
richtsbarkeit, welche zuſaminen gegen 830 Häufer 
Uund.a Vorwerfe enthalten (f. Schönburg). Zu 
Vorderglauchau gehört ein Theil der Stadt Glaus 
chau, die Bergftabt Hohnftein nebſt ungefähr 450 
. Zeuerflellen in den übrigen dazu ‚gehörigen Drten. 
u Hinterglauchau aber gehören, außer dem andern 
Theil an der Stadt Glauchau, die Heinen Städte 
Meerane und Ernſithal und in den übrigen hierher 
gehörigen Otten über 2209 Zeueritellen, i 


Glauchau; Glaucha, Hauptſtadt der ‚garen 
Grafſchaft Schönburg und die eigentliche: des Gras 
kn von Hinterglauchau, in Oberſachſen. Sie made 
aft den Mittelpunkt der gefammten fbönburgifchen 

errfhaften aus und gehört zum Cheil zur hintern 
errſchaft. Sie liegt 3 Stunden von Hohnſtein, 


2 von Waldenburg und: Yichtenftein, ı$ von Meera⸗ 


ne, 3 von Zwiltgu und 6 vom Gera, an der zwik⸗ 


kaufen Mulde, An ihrem Umfange liegt fie auf 7 
Beinen Bergen und hat 7ro ‚Kenerftellen, ı Reſidenz⸗ 
ſchloß, ı Eijens und ame und verſchiedene 
Mühlen, als’: Leder», Graupens , Schneide⸗, 
Edleife, Del:, Wall-, Bapierr und Mahlınühe 
ien und x herrſchaftl. Schäferei und 2 gräfl. Vor⸗ 
werte. Die Zahl der Einwohner beträgt 4000 5 dies 
fe nähren Ab, . außer einigem Afterbau, vorzüglich 
von Handlung und Manufalturen und es werben 
er vieler Barchent, Kannefaß, feines (beſonders 
eftes ımd ſchwarzes) Tuch in unterfchiedener Bat- 
zung don: baummwollenen und leinenen und wollchen 
Waaren gemacht. Jaͤhrlich find hier 3 Märkte. 
Die Stadt ift fehr güt.gebauet, hat einen fhönen 
Marft, von melchent aus 4. regelmäßige Etragen 
laufen. Sie ift der Siz der Befammt: Negierung, 
des. gemeinfhaftliden Konfiftoriums , der Dbers 
" Eteuereinnahme und der beiden gräfliden Aemterz 
ſfie hat 2 Haupt» und eine Gottesafferfirhe und ums 
ter der hiefigen Euperintendur ſtehn 13 Prediger, 
2 Mutter· und)s Filialkirchen und 4 Städte, 


Glauche (Nieder-), Dorf ebindafetbft; hat ss 


Einwohner, 


Gla 


Elauche (Ober-), MWarrdorf im üld»trebnigzer 
Kreife, in Preußiſch ⸗Schleſſen; hat ıso Einwohs 
.. ner, 2 herrſchaftliche Haufer und x Fiegetei. 
auchow, Glanche, Dorf im süllidanfchen 
Kreife, in der Neumark Brandenbnrg. ' 
Glauheim (oO an: pfalgbaierfches Dorf ’im 
NReuburgifhen, bei Blindheim, in Schwaben. . 
Glauheim (Unter-), Dorf ebendafelbit , bei 
Hodfadt, _ — 
Glausche, Kirchdorf im namslauſchen Kreiſe im 
preußifchen Schleſien; bat 827 Einwohner, 
Glauschniz, kürſächſiſches Rittergut im meisnis 
ſchen Kreiſe und Amte Großenhain, x Stunde von 
Königsbrüß, 
Glausniz, Derfim birfchbergfchen Kreife, im preus 
ßiſchen Schlefien ; hat 116 Einwohner. 
Glauzig, Glutsch, fürfiliches Amtes und Be 
richtsdorf im Fürftenthum Anhalt» Köthen im Ober⸗ 
achfen: Die hier gebraute Gofe ift bekannt. 
Glave, adlices Gut im fchwerinfhen Amte Lübiz. 
Glavenzin, Kirchdorf im: perlebergfchen Kreife der 
prignizer Hart Brandenburg. 
Glavizer Fähre, fahre in Schwediſch-Pom— 
N ‚auf der Inſel Kügen, der Stadt Breifsivals 
„de gehörig. ur 
Glaz, preußifhe Grafſchaft, gruaͤnzt oͤſtlich am Schle⸗ 
fien, fudlich au Mähren, weſtlich an Böhmen und 
nördlih an Echleflen. Kingsum ift fie mit Bergen 
eingeſchloſſen inıd hat in ihrer Mitte Schöne Thäler ; 
ihr Flaͤcheninhalt ıft 26 Quadratimeilen, Der Bos 
den ıft verſchieden und bergig / meift ſteinigt und 
. Balt, fo daß es feinen Bedarf. nicht bauet, aber den 
Abgang der nöthigen Früchte durch die Betreide- 
märkte in Arankenpein, Reichenbach und Schiweid⸗ 
nig leicht erſezt erhält. Heu wird —— 
und die Butter wird in Menge nah Schleſien ver⸗ 
ſchikt. Flache wird viel gebauet: Dbftbaume "und 
Maulbeerbaume giebt cs genug. _ Das’ Gebirge der 
SGrafſchaft ift ein Aft des böhmifch= mährifhen Go 
birges und ein Kheil der Sudeten. Die Wiederaufs 
nahme der fonft gangbaren Bergmwerfe auf Eilber, 
Blei, Kupfer und Eiſen halte man nicht für rate 
fan, da es nicht die Koften tragen würde, Der 
hoͤchſte Berg in der Grafſchaft it der Schneeberg. 
Man findet bie und da ganz und hafb edle Eteine 
und hat übrigens 7 Gteinfohlengruben Cdie im Jahr 
3785 109,149 Eceflel lieferten und von den hiefi⸗ 
gen Bleichen und Kalkbrennereien verbraucht wer⸗ 
den), 6 Quaderfieinbrücde, 44 Kalkſteinbrüche und 
eine Menge Mauerſteinbruche. Auch iſt bier ein 
warmes Bad (Laudek) und-5’ Sauer» oder Geſund⸗ 
brunnen. een md betrachtuche Teiche hat das 
Land nicht; unter den Fluͤſſen in die Neiſſe der bes 
trachtlichfte. MWaldungen giebt es viel und Holy im 
Ueberfus. Die Viehzucht iſt beträchtlich und wegen 
des fchonen Futters fehr gut beitell. Die Grafe 
Be im Jap 1789 9 Städte (Glaz, Habel⸗ 
chwerd, Landek, Yewin,- Mittelmalde, Neurode, 
Reinerz, Wilhelmerhat und Wünſchelberg) und 202 
ganze Dorfer, welche aus 360 Äntheilen befteben. 
. ! . e Diefe 
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- Korflamt, Rentamt, Steueramt und Poſtamt. Der 
Magiſtrat hat uber die Stadt, die Vorſtaͤdte und +is 
nige Dörfer die. Obergerichisbarkeit. Die Zahl der 
Einwohner war im Jahr 1795 mit dem Militait 9525. 
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Diefſe Dörfer enthalten 30 Mutter⸗, 26 Filialkirchen, 
Kapellen, 5 Einſiedeleien, 58 Pierre, 73 &uls 

Baufen, 19 Schloͤſſer, 29 andere adlihe Wohnhäts 
‚fer, ı Hofpital, 34 Zreirichtergüter, 24 Freiſchol⸗ 


reien , 218 Wajler», 1 Winde, 58 Brett», 2 
Schleife, z Papiers, 19 Waltmühlen, 3 Waſſer⸗ 
mangeln, 50 Bleiben mit 184 Arbeitern, 24 Zie⸗ 
geleien, 44 Nalibrenuereien, 14 Tyeeröfen „ 9 Poite 
afbenftedereien md 3 Glashutten. Man theile die 
Graifhafs, „die nur ı landräthiiden Kıris alısa 
macht, in h Diftritte: 1) den Glaser von 51 Ders 
fern, 2) den Habelſchwerder mit 67 Dörferu, 3.) der 

, Landekler embhält 3a Dörfer, 4) ven Wunſchelbur⸗ 


er mit 22, 5) den Hummler mit 42 und 6) den - 


* Jahr 1787 waren bier in der Stadt und Vor⸗ 
ade 4330 Eivileinwohner. Man verarbeitete Das 
mals jährlich 545 Stein Wolle. Die Nahrungs» 
zwelge der Einwohner find Akkerbau, Prauerei 
(welche auf 222 Gtellen haftet und auſehnlich iſt), 
Handel (den 10 Grofiiften, 20 Mehlbändler, 14 
Händler, 13 Gräupner, 13 Krämer, 3 Garnhänds 
fer treiben; jahrtih And hier 4 Jahrmärfte und wös 
chentlich 1 Arucbtmark), Handwerke, wie fle die 
Staͤdte gewoͤhnlich haben. 


Glebizsch, Amtsdorf im ſächſiſchen Kurkreis und 
Amt Bitterfeld, bei Brehna. 

Gledeberg, Dorf im Amte Bodenteich und kur⸗ 
braunſchweigiſchen Fürſtenthum Lüneburg, in Nies 
derfachfen; hat 15 Feuerſtellen. 

Gleen, franzöfifhe Semeinde im Amte Reuß und 


Meuroder mit 28 Dörfern. DieZahl der Einwohner 

war im Jahr 1705 in den Etädien 22,023, auf dem 
„Lande 74,772 und überhaupt 96,795. (Im J. 1798 
‚betrug die Vollssahl 96,213). In Jahr 1789 zaͤhl⸗ 

fe ınan 2093 Leinweber, 157 Beanntweinbrenuer, 
‚ug Mefolanmacer, 33 Schindelmacher, 24 Etärs 
‚ Refubritanten, 7 Theerbrenner u. v. a. m. Die kös 


nigliben unmittelbaren Domainenguter beſſehen aus 
17 Dörfern; ftadtifhe Güter find 345 adliche Ber 
ſtzungen find 6 Mannlehen, 4 WMajorate und die 
‚ Abrigen alle find Allodia; 71 Freirichtergüter, Der 
ganzen Grafſchaft iſt 1 Yandrach vorgeſezt, der zu⸗ 
gleich Kriegs» um Domainentath, au Juſizrath 
iſt. Auch macht die Grafſchaft ein fteuerrarhliches 
‚ Departement aus. An geiſtlichen Sachen iſt fie der 
Aurisdiktion des Erzbiſchoffs zu Prag unterwerfen, 
weicher bier einen beitändigen Kommiffarıus balt. 
Die höhere Gerichtsbarkeit bt aber doch die Dbers 
amtsregierung ih Breslau durch den Juſtizrath hier⸗ 
in aus und dem Kommiflarius (Dedanten) werden 
von der breslauifhen Kammer alle die, ſchleſiſche 
Airchen- und Schulſachen betreffenden Verordnun⸗ 


en zugeſchikt 

Glaz, Immediat⸗- und Hauptſtadt in der Grafſchaft 
‚„ gleihes Namens, ı2 Meilen von Bresian, ar von 
rag und 18 von Dlmüg entfernt, liegt zwiſchen 2 

— 3 Bergen an der unten vorbeifließenden 
Reiſſe. Sie iſt ſehr abſchüſſig gebauet und zieht 
ſich nach der Veſtung hinauf, welche aus 2 beſeſlig⸗ 
ten Bergen, der alten Veſtung und der neuen von 
Sriedrid II angelegte bejtchet. Die Bevefligung 
der Stadt ſelbſt iſt miche beträchtlid. Außer den 
Vorſtadten (wovon eine die Angel heißt), gehören 
zu der Stadt noch a Dörfer: * bendorf und Rein⸗ 
‚erg, welche gleichfalls als Vorſtadte gelten, und Has 
en m Jahre 1795 hatte die Stadt 107 of> 
entliche und 717 Privatbaufer, Bor der Stadt ind 
Kofernen und die Befazzung befteht aus den 2 “ins 
fanterie » Negimentern Nr. 33 u. 47 und ı Compagnie 
Mineurs. an der Stadt if ı fatholifche Pfarrkir⸗ 
he, ı Minorittentirhe und Kofler, x zer 
kirche mit dem Kloſter, 1 evangelifche Kirche (deren 
Prediger gugleich für die ganze Grafſchaft evangelis 
fer Yeediger it), a Begräbnißkirche, ı Kapelle, 
x lateinifhe Stadtſchule und x deutſche Schule, 1 
Hofpital, x koͤnigl. Accisamt, Zollamt, Galzamt, 


Bezirke von Krefeld des Roerdep., war fonft kurs 
kollniſch; hat 830 Einwohner. 


Glees, framyöfifches, ehemals reicheritterfchaftliches 


Dorf im Kantzu Wehr und Bezirke von Bonn des 
Rhein und Mofeldep.; hat 136 Einwohner. 


Giehn, franzöfiiches Dorf im Kanton Gemünd und 
.. Besirfe von Aachen des Noerdep. , war ehemals 


uͤlichſch: hat 210 Einwohner, 


bisiberg, Gleiburg, Dorf und ehemaliges Amt 


der najjau » weilburgfben Lande im obercheinifchen 
Kreife. Das Amt, meldes mit nod 2 andern das 


Ant Asbach jezt ausmacht, begreift nur 12 Dörfer. ' 
Gleickberge, die beiden Pe 
sr des hennebergſchen Amts Roͤmhild, in Franken. 


ften beholzten Bers 


eichen, Gräfſchaft in Thüringen, im Herzogs 
thum Gotha; ſteht unser ſachſengöthaiſcher Landes⸗ 
hoheit und wird in die obere und untere Grafſchaft 
eingetheilt; fonft aber in das Amt Gleichen und die 
Herrfchaft Tonna und zu erſterem gehörten: Vor⸗ 
wert und Dorf Schwabhaufen, Günthersfeben, 
Wandersleben, Ordruf, Emleben, Wechmar, Güls 
zenbrüf, Petriroda und Angersleben; zu lesterem, 


der Herrſchaft Tonna, — Graͤfentonna, Burg⸗ 


tonna, Aſchera, Illeben, Döllſtaͤdt, Pferdingsle⸗ 
ben, Toͤttelſtaͤdt, Bienſtedt, Werningshauſen und 
Eſchenberga. Es hat dieſe Grafſchaft aber durch 
Verkauf und Erbſchaft außerotdentlich viele Veräne 
derungen erlitten, daß man jezt ihre vorige Groͤße 
nicht mehr findet. Die Derter der obern Grafichaft, 
welche folgende find: Ohrdruf, Emleben, Pferdingss 
leben , Petriroda, Schwabhauſen, Wechmar und 
Werningsbaufen, liegen fehr gerftreut zwifchen dem 
erfurter Gebiet, der untern Grafſchaft und den Aem— 
tern: Gotha, Zenneberg und Beorgenthal. Diefe 
obere Grafichaft, cin Lehen des Stifts Hersfeld, 
kam nad dem legten Grafen von Gleichen an die Gras 
fen von Hohenlohe, die fie anfangs gemeinſchaftlich 
befaßen, nachher aber theilten. Das Ganze ent— 
hält 1530 Haͤuſer mit 6942 Einwohnern, Die uns 


da tere 


4:3 Gle 
tere Srafſchaft eg liegt zwiſchen der Hbergrafs 
fhaft, dem Amte Pond — und dem erfurtis 
fhen Gebiete, an der Apfelſtaäͤdt und beftehet (außer 
dem Dorfe Wandersleben und Freudenthal, welche 
an die Grafen von Hazfeld gefommen find) nur aus 

den 4 Dörfern: Ginthersleben, ngersleben, Cüls 
zenbrüf und Gtedten , in welchen zufammen 404 
Häufer mit 1199 Einwohnern find: 

Gleichen, die drei, find 3 uralte Echlöffer auf 
hohen Burgen, mitten in dem Dreiek, weldes die 
drei thüringifchen Städte: Erfurt, Ordruf und Arne 
ſtadt bilden. Sie liegen von einander entfernt auf 
3 ——— Bergen; das eigentliche Gleichen 
liegt bei Wandersleben und iſt das Stammhaus der 
alten Grafen von Gleichen. Gegenwaͤrtig ftehen 
nur noch feine ftarfen und hohen Mauern und Thürs 
me noch, welche die alte Pracht in Ruinen noch fins 
den laflen. Das andre Bleihfhe Schloß ift das 
bei Mühlberg und das dritte die Wachfenburg, twels 


de beide von erfierem nicht [er entfernt liegen. 'G 


Das bei Mühlberg ift ganz verfallen und die Wach» 
fenburg ift das einzige, das bisher erhalten und bes 
wohnt worden ift; liegt auch unter den bdreien am 
hödken und freieften. 

Gleichen, kurheſſiſches Kirhdorf im Amte Qudem: 


berg. 

Gleichen, Dorf im fürſtl. hohenlohe » bartenfteins 
ben Amte Meinhardt, in Franken; hat 160 Hause 
altungen. 

Gleichen (die), zwei verfallene Bergfchlöffer auf 
dem Küffen eines Berges im Fürſtenthum Salens 
berg, bei Göttingen, f. Alt — en, 

Gleichen am Berge, Gleichamberg, Dorf 
unweit Roͤmhild, in Franken; hat 89 Häufer und 
370 Eeelen, 

Gleichen (Neuen-), Amt im kurheſſiſchen Ans 
theil an. der Herrfhaft Pleſſe, den das Haus Hefs 

fen» Rothenburg beflst; hat feinen Namen von eis 
nem wüften Bergfchloffe, welches dem kurbraun—⸗ 
fhweigifhen Altengleiben gegenüber liegt, Unten 
am — an der Garta liegt das Amthaus Witt⸗ 
marshof. 

Gleichenstein, preußiſches Amt des obern Eiche» 
Ya in Thüringen; enthält 13 Dörfer, ı Flek⸗ 

en (Dingelftädt) und das ehemalige veſte Berg« 
(9108 Bleichenftein, . 

Gleicherwiesen, reidsritterfchaftliher Markt» 
ekken unmeit der Gleichberge, bei Roͤmhild in Frans 
er ; ift ritterſchaftlich, hat 60 Häufer und 284 

eelen. 

Gleidingen, adlides Gut und koͤniglich preußis 
ſches Pfarrdorf im ehemaligen Bisthum Hildesheim 
in Niederfachfen. j 

Gleima, Gleina, fiürftlicdh - — * ſonders⸗ 
haͤuſiſches Dorf im obern Fürſtenthum Schwarzbur 
und Amte Leutenberg, in Thüringen, nicht weit 
von Leutenberg. 

Gleimenhain, beflendarmflädtfches Kirchdorf zum 
Amte Kirdorf im DOberamte Altfeld gehörig, hat 
280 Einwohner, 
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Gleimershausen, Dörfchen im Bezirk des meis 
ningſchen Kmts Maßfeld, in Franken; hat 10 Häus 
er, 2 ritterſchaftliche Höfe und or Geelen. ' 

Gleina, kurſachſiſches Pfarrdorf im Stift Naums 
* und Amt Zeiz, x Stunde von Zeig, in Ober⸗ 
achſen. 

— Rittergut und Pfarrdorf im kurſaͤchſiſchen 
a Sreiburg, im thüringer Kreife, 1 Meile von 

una 


a [2 

Gleina, Purfähfifhes Kittergut im budiſſinſchen 
Kreiſe in der Dberlaufiz, & Stunde von Gutta; hat _ 
16 Rauchfänge, 

Gleina, Schöngleina, herzoglich » fachfengos 

— Marrfichdorf und Rittergut im Fürſten⸗ 

thume Altenburg und Amte Leuchtenburg, 3 Stun⸗ 
den von Jena in Oberfachfen. 

Gleina, bergoglich » fahfengothaifches Dorf im Fuͤr⸗ 

ſtenthume und Amte Altenburg, ı4 Stunde von Als 

tenburg in Dberfachfen. 

leina, Fe Reußifches Dorf im Voigtlande in 

der Herrfcpaft Ebersdorf, 3 Stunden von Lobenftein 
in Oberſachſen. 

Gleinau, Dorf im wolauiſchen Kreife in Preußifchs 
Schleſien; hat 234 Einwohner. 
leinerbach, oder Schleifsbach, Bad im 
leipziger Kreife von A entfpringt bei Koſ⸗ 
fa im Amte Eilenburg und fallt unterhalb Düben in _ 
die Mulda. 

Gleinig, Kirchdorf im guhrauiſchen Kreiſe in Preu⸗ 

fi® chleſien; hat 372 @inwohner, 

Gleinitz, Kirchdorf im nimptiſchen Kreife in Preu—⸗ 
hiſch =» Schlefien, hat 205 Einwohner, 

Gleinitz, Dorf ebendafelbft, im glogauiſchen Kreis 
fe; bat ı Schloß, 3 Waflermühlen,, 38 Feuerſiellen 
und 234 Einwohner. , 

Gleiniz, adelides Dorf im frauftädter; Kreiſe in 
Schleſien; hat gegen 100 Einwohner. 

Gleinstötten, Kleinstätten, öflerreichifches 
Eich und Dorf im marburger Kreife in Unterſteier⸗ 
mart. 

Gleiritsch, Dorf, Schloß und Hofmard in der 
obern Pfalz im Rentamte Dnberg; hat, nebft den 
Hofmärktten Gutenek, Weidenthal und Willhofen, 
438 44 Höfe, 174 Häufer und 946 Seelen. 

Gleirseh, öfterreidhifches Dorf im untern Innthal⸗ 
Viertel im Gerichte Wilten in Tyrol. 

Gleisa, Bad im Zürftenthume Gotha, bei Groitſchen 
in Thüringen. 

Gleisberg, kurſächſiſches Amts» und Pfarrkirchdorf 
im erzgebirgifchen Kireife und Amte Noſſen, 1 Stuns 
de von Noſſen. 

erde ſ. Jena, 

Gleisdorf, an der Raab, öfterreichifcher Marft im 

träger Kreife des Hergogthums Eteiermark, hat 110 
Dauer und ein Piariften » Kollegium. 

Gleisen, f. Gleufsen. 

Gleisenau, ritterfhaftlidhes Pfarrdorf im Kanton 
Baunab im Bezirf des bambergifhen Dberamtes 
Lichtenfels in Franken; bat ein —304 Schloß und 
Garten. Glei 

: ei» 
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Gleisenau, Aägerhaus außerhalb des lichtenfelfer 
rftes, naht am hub im bambergifchen Amte 

ichtenfels in Franken. 

Gleisenberg, Dorf im fränfifhen Nitterfanton 
Steigerwald; gehört von Dangriet. 

Gleisinger Fels, Berg in, der obern Pfalz. Iſt 
ein At des Fichtelberges und rei an allerlei mines 
raliſchen Produkten, 3. B. Granaten, dir, wenn 
fie brechen, von der Größe einer Wallnuß vorfoms 
men; Bergkryſtalle, oft in ganzen Neftern; cine 
Gattung Asber (Bergkorf); Quarz u. a. m. 

Gleisse, Peiner Fluß im Fürftenthume Weimar bei 
Bürgel in ee fällt bei Kuniz und Golmss 
dorf in die Saale. 

Gleissen, Marrdorf und Gut im flernbergifchen 
Kreife in der Neumark Brandenburg. 

Gleissenberg, Dorf in der obern Pfalz im Kent: 
amte Amberg. s 

Gleissenbronn, Dorf im Rentamte Etraubins 
en in Niederbaiern. 

Gleissonbhrg, Hof im Klofteramte Blaubeuren, 
im Wiürtembergifchen in Schwaben. 

Gleilsenhof, reidsritterfbaftlicher Weiler unmeit 
des Dorfes Ermreuth, im Ritterfanton Gebirg in 


en. 

Gleissenmühle, f. Hadermühle. 

Gleissenthal, Dorf in der oberh Pfalz im Rent⸗ 
amte Amberg. 

Gleilshammer, Gleissenhammer, Serrens 
fly unmeit Nürnberg, mit einem Weiher und fchos 
nen Garten umgeben, wobei ehemals ein Hammer 
war, in Franken. Hier if eine Spiegelfabrik. 

Gleilsheim, Hit, 3 Stunden von der Stadt Etafs 
felftein in Franken. 

Gleilsmutrhhausen, kurbaieriſches Kirchdorf im 
Wirzburgifhen, sum Amte Seſtlach gehörig, mit 
ritterſchaftlicher Beſtzzung. 

Gleisweiler; framöflfihes Dorf im Bezirke von 
Speier, des Donnersberger Departements, chemals 
um Furpfät ifhen Oberamte Hermersheim gehörig ; 
dat ss * 

Gleitsmanuswang, baieriſches Dorf im Rent—⸗ 
amte München; hat zz Häufer und eine Kapelle, 


Gleive,f, Jannewiz. 


Gleiwitz, Jmmebdiatfladt im tofter Kreife in Preus 
biſch ⸗· Echlefien, am Flußchen Klodniza, ro Meilen 
von Appeln. Ihre Be Wälle find in Bärten 
verwandelt, Im Jahr 1795 waren hier 21 öffentliche 
und 304 Privathäufer, In der Stadt if eine Pathos 
liſche Pfarrkirche, in der rattiborfchen Bortadt x 

ı Sranzisfaner » Klofter und in der beuthner Vorſtadt 
2 Hefoitat und 2 Beine Kirchen. Es if hier ein 
2 und Yccisamt, ein Steuer » und ein Judentol⸗ 
ranzamt. Der Magiftrat hat hohe und niedere 
Gerichtsbarkeit und Reht unter der Dberamtsregies 
rung zu Brieg; die Küämmerei befizt gaen 4 Dörs 
er, einen Bleinen Wald, x Ziegelei. e Barnifon 
2 aus ı @scadron vom Hufarenregimente Pr. 

6. Die Zahl der Einwohner war im I. 1795 2214, 
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deren Nahrung Allerbau, Brauerei und Handel if 
Die Etadt hat g Jahrmärkte und 1 Wollenmartlt. 
Gleiwitz, Alt-, Dorf ebendafelbfi; hat 154 Eine 


wohuer. 
Gleizendorf, Kirchdorf unter dem Oberamte Ans⸗ 
bach im ——— Fürſtenthume gleiches Namen® 


im fränfifhen Kreife. 
froſſenſchen Kreife in der Neus 


Glembach, Dorf im 
mar? Brandenburg. 
Glemboki, der Rame von 3 @een, im lauenburgs 

buͤtowſchen Kreife in Preukifch = Pommern, 

Glems, Neiner Fuß im Würtembergifdyen in Schwa⸗ 
ben; entfeht unweit Leonberg, flieht an diefer Stadt 
und @röningen vorbei und fällt bei Unterrieringen 
in die Enz. ’ 

Glems, Dorf an dem Fuße der Alpen, im würtem⸗ 
bergifhen Amte Urach in Schwaben; hat 535 Eins 
wohner. 

Glenans, Meine, unbewohnte Infeln, 4 franzöfifche 
Meilen von Eoncarnean an der Gübdfeite von Bre⸗ 
tagne, jest Dep. von Zinisterre in Zranfreih. Die 
größte darunter heißt Louc und liegt in der Mitte, 

Glend, Gleind, herzoglich fächlifhes; Dörfchen 
ven 6 Häufern, im Fürftenehume Koburg faalfeldis 

den Antheils und Berichte Lauter in Thüringen. 

Glendelin, Dorf im demminſchen Kreife in Preus 
ßiſch » Pommern. x 

Glendorf, adelides Gericht im ſcheningſchen Die 
Rrifte des Fürſtenthums Wolfenbüttel in Nieder⸗ 


en. 
X— — dorf, daͤniſches Kirchſpiel im Amte Ah⸗ 
rensböß, des Herzogthums Holſtein in Niederſachſen. 
Glesien, Glesina, Glessina, furfädfifches Kits 
tergut im leipziger Kreife und Amte Delisfh , 3 
Erunden von Delizſch. i 
Gletham, Dorf in Riederbaiern im Nentamte Müns 
en, nicht weit von Erding. i 
Gledsdorf, Kleüsdort, furbaierifches-Kirchdorf 
am rechten Ufer der Iz, im Fürftenthbume Bamberg 
an der Pofftraße nah Koburg , fonft der Benedik⸗ 
tiner- Abten Bany gehörig. i j 
Gleussen, —— aftliches Pfarrdorf an der 310 
pas Koburg und Baınberg, mit 54 Häuferm 
Glewel,franzöfifcher Flekken im vormaligen Amte 
Brüel des Dbererzftifts Kölln am Rhein; jest im 
Bezirke von Kölln des Moerdepartemens ; hat 600 
Einwohner. 
Glewiz, Kirchdorf im daberfchen Kreife in Preußische 
Pommern; hat 20 Feuerftellen. 
Glewiz, adelides Parndorf im Diftrifte Triebſees 
in Schwedifch » Pommern, bei Nehringen. 
Glezow, meflenburg » [hwerinifches Bor im Amte 


Rhena. 

— Gliechow, kurſäͤchſiſches Rittergut 
und Dorf in der Niederlaufis im lufauer Kreife, x 
Meile von Kalau. 


Glieden, Dorf von 16 Häufern mit einem ziemlich 
ergiebigen Eifenbergwerf der Herrfchaft Brunnerse 
dorf und Hagensdorf im fanzer Kreife in Böhmen, 


Glien, 
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487, Bli, 


Giien, Dorf im anklamſchen reife in Preußiſch⸗ 
Pommern; hat 18 Feuerfiellen. 


@lion,- ritterfreies Vorwerk im pirisfhen Sreife in 
TEEN am glienfhen See; hat7 Feuers 


ellen, 
Glien, und Lüwenbergscher Kreis, lands 
rächlicher reis der Mittelmark Brandenburg; granzt 
öftlich an die Ukkermark und den niederbarnimſchen 
Kreis, ſudlich an den Havellandifchen, weſtlich an 
leztern und den Rupinſchen und nördlich an leziern 
und das Herzogthum Magdeburg. Beine Größe iſt 
- 31: D.Meilen, wovon 73 auf don Slienſchen und 4 
auf den Löwenbergfchen. kommen. Der Boden if 
ı befonders verichieden, bergig, fandig, niedrig und 
trotfen und fo, dab Roggen und Gerſte gut, Weis 
zen aber nur ſehr wenig gebauer werden kann. Der 
Lowenbergiſche Diſtrikt iſt vorzüglich fteinveih, der 
Slienſche hat mehr Holz umd anfehnliche Forfe. Die 
Wieſen find mittelmasig und fomit die Viehzucht fo 
anfehnlih gar nicht. Gm Jahr 1736 waren bier: 
1 Mediarfiade (Kreinmen), 3 fönigliche Aemter (Bas 
Dingen, Bözow und Vehlefanz), a9 Dörfer, 3 Zies 

- geleien, 5 Theeröfen, 1636 Keuerftellen, wovon auf 
en Dörfern 1363 waren. 


Menſchen waren hier mit 
dem Militär 12,909, davon auf dem Lande x1,132. 

Glien, Grofs-, Xıttergut und Dorf im Kurkreiſe 
und Amte Belzig in Hurfachfen. j 

Glien, Kleiw-, Rittergut ebendaſelbſt nit 10 Haus 


fern. - 
a mellenburg » fhwerinifhes Dorf im Amte 
an, i 
Glieneitz, Dorf im Amte Dannenberg des kurs 
braunfcbweigifcben Fürfienthums Lüneburg in Nies 
derfachfen; hat 3 Feuerftellen. 
lienekke, firddorf im ziefarfken Kreiſe, im 
preußifchen ——— Magdeburg, an der Buk— 
kau; hat x Tandzoll, 39 Zeuerfiellen und im Jahr 
’ 1797 — 291 Einwohner. j 
Glienik, kurſächſiſches Nittergut im-Fürftenthume 
Querfurt ımd Amte Dahme in Oberſa fen. 
Glienikke, Pfarrdorf im bees = florfowfhen Kreis 
fe in der Kurmark Brandenburg. 
Glienikke, Pfarrdorf unter dem Amte Zoffen im 
teltowfchen Kreife der Mittelmark Brandenburg ; hat 
2 Schaferei. j 
Glienikke, Dorf unter dem Amte Köpenif, im 
teltowſchen Kreiſe der Mittelmart Brandenburg; 
hat 8 Bauern. j 
Glienikhke, Klein-, Dorf im Haupttreife des tels 


towſchen, bei Potsdam in der Mittelmarf Brandens 


burg; hat, außer einer Wachstapetenmanufaltur, ı 
Zuhwaltmühle, 1 holländifhe Mehl: und Oelmuͤh⸗ 
fe, 1 Ziegel » und Kalkſcheune und Überhaupt 25 
euerfellen und 30 Zamilien. 

GBlienikke, Kirchdorf im niederbarnimfchen Kreife 
in der Mittelmart Brandenburg. 

Glierikke, Kirchdorf im witiſtokkiſchen Kreiſe der 
Briesnizzer Mark Brandenburg. 

Glieuikke, Grofs-, Kirchdorf und Gut im has 
velländifhen Kreife am Bee gleiches Namens, in 


x 


Ah 


der Mittelmart. Brandenburg; batız Schäferei und 
Im Jahr 1779 — 158 Einwohner. 

Glienskhe, adelihhes Vorwerk ebendafelbft im 1 
Diſtrikte des jerichowſchen Kreifes; hat ı Schäferei 
und 8 Zeuerfielen und im Jaͤhr 17912 — 43 Eins 
wohner, 

Glienikke, (Gühlensche), Borwerk im rups 
pinſchen Kreiſe der Mittelmark Brandenburg. 

Glienikke, Klein-, Dorf unter dem Amte Pots⸗ 
dam im teltowſchen Kreiſe der Mittelmart Branden— 
burg; hat 25 Feuerſtellen und x Walk⸗ ı holländı- 
fbe Mahl» und Delmühle, x Kallz und Ziegelbrens 
nerei, ein Landgut mit Gärten und Weinbergen uud 
feit 1758 eine Wachstapetenfabrit, 

Glienikke, (Rheinsberg), Vorwerk im cups. 
pinſchen Kreife in der Mittelmarf Brandenburg. 

Glienke, Fiſcherdorf im randowſchen Kreife ın Erw 
biſch : Pommern, nahe an der Oder. p 

Glienke, Dorf im fürſtenthumfchen Kreiſe in Preu⸗ 

afi® a Met TER 

ienke, als), Kirchdorf im neuſtettinſchen 
Kreife in —2 at 11 —— 

GlLeuke, (Trokken), Dorf ebendaſeibſt; hat 14 
Bauern. 

Glienke, mellenburg ſtrelizziſches Dorf im Amte 
Eiargard. | 

Glieschwiz, (Grols- und Klein-), zwei 
Dörfer im militſch-trachenbergſchen Kreife in Preus 
hiſch⸗Schleſien, welche nur eine Gemeinde ausmas 
hen; haben zuſammen 29 Feuerſtellen und 182 Eins 
mwohner, 

Gliesnitz, abelihes Gut im ſtolpiſchen Kreife in 
Preußifd) e Pommern; hat 6 Feuerftellen. 

Gliessenrode, Dorf, dem evangelifchen Kloſter 
Riddagshauſen geherig, im Diftrifte und Fürfiene 
thume Wolfenbüttel in Niederfachfen. 

Gliezen, f. Altgliezen. 

Gliezen, (Neu-), Kirchdorf im fönigsberofchen 
Kreife in der Neumark unter dem Bruchämte Wrie—⸗ 
en; hat 189 Einwohner. 

Gliezig, Dorf und Gut im daberfchen Kreife, in 
Preußisch» Pommern; hat 8 Feuerkellen, Br 

Gliezig, Dorf ebendafelbft im borkſchen Kreife an 
einem See; hat a0 Feuerftellen. 

Glimbach, franzöſiſches Dorf im Bezirfe von Ya 
den des Nor» Departements; gehörte ehemals zu 
Julichrund und hat 300 Einwohner. 

Glimerode, kurheſſiſcher adeliher Hof im Amte 
Lichtenau. 

Glinda, Amts und Pfaredorf im fahfifhen Kurkrei— 
je und Amte Gommern, 

Glinde, königlih danifhes Dorf in Etormarn 
sum Amte Rheinebek gehörig. 


Glinde, Dorf in der Bremervörde des kurbraun- 
ſchweigiſchen Herzogthums Bremen in Niederſachſen. 
Glindenberg, Pfarrdorf im 3 Diftrifte des Holz⸗ 
freifes im preußifhen Herzogthum Magdeburg uns 
weit Wollmirkadt; hat ı komgliches Zolgeleite, 54 
Zeuerftellen und im Jahr 2791 394 — 
Glin 


Gli 
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Glindesmor, Pöniglich daͤniſches Dorf in Stor⸗ 
marn zum Gute Rheinebek gehörig. 
Glindow, Kirchdörf im zaucheſchen Kreiſe in der 

Mittelmark » Brandenburg, swifchen dent Glindow⸗ 
fchen und Pleſſowſchen Eee; hatte 1773 —288 Einw. 
Glinian, öfterreihifche Stadt im flatfhower Kreis 
j f in Oſtgallizien, zwiſchen Lemberg und Slotſchow. 
Glinfiz, © Infmte Oiatfer des furbraunſchwei⸗ 
giſchen, Yärfenthums Lüneburg’ in’ Niederſachſen; 
due 5 Feuierftellen, 
iniz,' * Kolonie im tofter reife in Preufßiſch- 
Schleſſen; beftand 1783 aus 10 Etellen mit 42 Per⸗ 


nen. 
Glinize, Dorf im Lublinizer Kreife in Preußifch» 

Schleſten; hat 2 Vorwerke und I4r Einwohner. 

Es ift bier eine Fayancefabrik, worin 10 Brenner 

und x Moler arbeiten. f 

GHins, 
es in der Statthalterſchaft Eyernifom in Rußland. 

Glinstre, Dorf zum Gerichte in der Börde Rhade 
gehörig im furbraunfihweigifhen Herzogthum Bres 
men in Niederſachſen. 

Glinstedr,. Dorf im Amte Ottersberg des kurs 
brauuſchweigiſchen Herzogthums Bremen in Nies 
derfachfen ; hat 23 Feuerſtellen, vom welchen 9 unter 

"das adelihe Gerichte Hanſtedt gehören. 

-Glinıfeld; vormals eim. Klofer bei Medebach 
(Medebefe,) im Amte Brilon des @raftiftes Kölln 

- am bein, (jet im Nördepartement). 

Glinze, Meiner Fluß in ver Priegnizer Mark Brans 

denburg; er entipringt aus einem See bei Saazke 
und flieht hinter Wittſtok in die Doſſe. 

6linzig, Dorf im kotibusſchen Kreife in dor Neus 

mark Brandenburg. 

Glisolles, Flekken von 228 Fenerfellen 'am rechten 
Ufer‘ des Alljer im Yuoergne, jezt im Bezirke von 
— ⁊ Departement der obern Loire in Frank⸗ 
reich. 

Glissen, Dorf im Amte Picbenan der furbraunfmweig. 
Graffhaft Hoya in Werphalen; hat 6 Feueritellen. 
liessen, Dorf im Amt Gtolzenaw,”in der furbrauns 
ſchweigiſchen Braffhaft Hoya, in Weftphalen: hat 
p,Gensrkeilen. 

issem, Papiermühle im Amte Nienburg der @raf- 
Haft Hoya im Wefiphalen. “ 

Glitscha,f. Klitschaw — 

Glitzberg, f. Gleiberg oder Gleiburg. 
Glitzweiler, Dorf im ſchwaͤbiſchen Kitterfanton 
egau, Algau und Bodenfee. f 
"6liubuskı, osmanniſche Stade in der Sandſchakſch. 

Herſek in Bofnien, am Fluß Trebiſa. 


Gliveira de Conde, Flekken in der Pandfchaft 


Beira in Portugal, mit 1Parochie, zur deifen Difs 
tritt auch ı Parodie — 


Globig, Globik, Amts- und Pfarrdorf im ſaͤchſi⸗ 
ſchen arraiſ⸗ und Kreis amt Wittenberg, x Meile von 
Wittenberg, 


Globikan, (Nieder-), kurſächſiſches Dorf im 
Stifte Merfeburg, zum Amte Merfeburg gehörig, 


Hauptftadt eines nad ihr genannten Krei- 


Gloet, Kleiner Fluß im 
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Globikan, (Ober-), fdriftfäfliges. Dorf zur 
Probftei Merfeburg gehörig, bei dem vorigen gele 

en. 

Globitachen, ablihes But und Dorf im wolaus 
ſchen Kreife in Preußifch « Schleflen; hat ı Schloß, 
2 Vorwerke und 195 Einwohner, " 

Globniz, königlich preußifhes Dörfchen im fehle 
weſchen Kreife ın Hinterpommerm, zum adelichen 
Oute Sidow gehörig. 

Globsow, Globzow, &Koloniedarf im ruppins 
ſchen reife in der Mittelmart Brandenburg, 

Glocester, mweitläuftiger Drt von mehr Als 4090 
Seelen (worunter einige Indierfamilien), am Welt : 
Kiver, nordlich von Scituate, die voltreichfte Ortſchaft 
naͤchſt Providence der Brafjchaft diefes Namens im 
nordamerifanifchen Freiftaate Rhodeisland ; fie hat 
act Beienemiricpter ‚ und begreft eine Baptiſten⸗ 

emeinde, 

Glockenhof, Weiler unweit Nurnberg in Franken, 
3 re und Bleicher wohnen, Es iſt bier ein 

erfiz. s 

Glockenschlag, Bauerſchaft im Kirchfpiele 
und außerhalb der Stade Fürfternau im Hochſtifte 
Denäbrüf in Weftphalen. 

Gloekersdorf, (Gros), öftreibfbes Dorf und 
Schloß im Fürfenthum Troppau in Schleflen. 
Glockschütz, Dorf im öls » trebnigger Kreife in 
—— Schleſſen; hat z Vorwerk und ga Ein⸗ 

mwohner. ; 

Gloddow, Dorf im rummeleburgſchen Kreife in. 
fen. nen zwiſchen 3 Seen; hat 14 Feuer 

ellen. 

Gloddow, Vorwerk ebendaſelbſt im ftolpifchen Krei⸗ 
fe; bat 4 Feuerſtellen. j 
Glodenhammer, fürftlid reußiſches Vorwerk in 
der obern Herrſchaft Graiz im Voigtlande, bei Graiz 

in Oberſachſen 

Glodensse, See unweit Schadom int bees - und 
ſtorkowſchen Kreife in. der Kurmark Brandenburg. 

Glösberg, Berg im kurſächſiſchen Obererzgebirge 
und Kreisamte Schwarzenberg, nicht weit von der 
Etadt Schneeberg. 

Gloessa, Gloesa, kurſächſiſches unmittelbares 
Amts» und Pfarrlichdorf von 25 Feuerfiellen, im 
erzgebirgifchen Kreife und Amte CThemniz, 4 Stuns 
den von Ehemni ‚ 

Glöte, Diaredort im x Diftrifte des Holzkreiſes im 
preußifchen Herzogthume Magdeburg; hatte im I. 
1791 —314 Einwohner, B 

Burgau in Schwaben; ent 

jteht bei Glottwing und füllt unter Wertingen in die 


Donau, / 

Glött, Eleine Herrfhaft am Aluffe Glött, die aus 
dem Marktflekken Gloti und einigen Dörfern befteht ; 
gehörte der Fuggerſchen Familie, 

Glöorr, Martiflefben und Schloß an der Glött in der 
Auagerfen errfchaft Gloͤti in Schwaben; hat 530 

eelen. 

Glötrwing, kurbaieriſches Dorf am Urſprung der 

Gloött, im Hochfifte Augsburg in Schwaben. 


ür 


’ 
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Glöve, ſ. Glive ei 
Glözzin, adelihes But und Dorf im belgardfchen 


Kreife in Preußifh» Pommern; hat x Ziegelei, x _ 


« Gchaferei und ar Feuerftellen. 
Glofenau, Dorf im nimptifhen Kreiſe in Preus 


Glogau, ein Fuͤrſtenthum in Preußifchs 


Gifh » Schlefien; hat zor Einwohner, j 
h e Shlefien; 
ranzt öftlih au Güdpreußen, füdlih an den bunz⸗ 
auifhen Kreis, werlih an die Neumark und das 
eat ji Sagan und nördlich gleichfalls an die 

eumark und enthält 63 Q.Meilen. &s wird in 6 
landräthlihe Kreife getheilt: den Freiſtaͤdtiſchen, 
Glogauifhen , Grimebergifhen , Gubrauifchen, 
Schwiebusfhen und Sprottauifhen und enthält 15 
Grädte. Der ſchwiebusſche Kreis iſt ganz von den 
übrigen abgefondert und von der Neumarkt umgeben. 


- Auch gehört das Fürſtenthum Karolath mit zu Dies 


Glogauischer 


em Fürftenthume Glogau. Die Vollsmenge betrug 
m Jahre 1795 — 174,862 Menfcden. 


preußifhen Furſtenthume Glogau in Schleflen ; graͤnzt 
oͤſtlich an Sudpreußen, fudlih an die Fürftenthüumer 
Wolau und Liegniz und den fprottausfchen Kreis, 
weſtlich an den Freiflädtifchen und nörblid an den 
rünebergfchen Kreis. eine Größe beträgt 24 
Seile, Er wird von der Dder in zwei fafl glei» 
€ Theile zerſchnitten; auf der rechten Geite der 


Oder ift der Boden fehr fandig und auf der linken | 


fer; den beſten Boden findet man auf der linken 
Seite der Oder bei Pridemof, Gramſchütz, Tſchir⸗ 


‚mic und überhaupt auf diefer Seite meiltens Mit⸗ 


telboden. Auf der rechten Geite wird doch auch Ge— 


,treide, went aud mit geringem Ertrage, gezeugt. 


Der Kreis baut doch mehr, als er bedarf und es 
wird noch Getreide ins Gebirge ausgeführt; um 

ridomofb baut,man viel, Gerngnoshe, das ver: 
ahren wird, und überhaupt wird viel Flachs mit 
Bortheil erzeugt. Heu und Obſt gewinnt man ges 
nug. Vom Morgen nad Abend zieht ſich durch den 


ganzen Kräs eine Kette von Bergen, die aber Feine 


Mineralien, fondern blos Lehm und Eand hat, Aus 
fer den beiden Klüffen, der Dver und der Bartfıh, 
at der Kreis viele Seen und Teiche, worunter der 

chlawerſee der merkwuürdigſte iſt. Holz waͤchſt hier 
eben nicht zum Ueberfluß. Die Viehzuücht iſt ſehr 
anſehnlich. Am ganzen Kreiſe waren 3 Staͤdte, 
(Glogau, Yoltwiz und Schlawa) 218 Dörfer und 


‚in denfelben 39 Kirchen, Cworunter 16 evangelifche) 


56 Pfarr⸗ 69 — 100 adeliche Schloſſer 
und Wohnhaufer, 227 

Schenken, 9.tehngüter, 2 rittermäßge Scholtifeien, 
108 Freigüter und 97 Waller » 218 Windmühlen, 
2088 verſchiedene andere Haufer und go28 Feuerftels 
len. Der größte Theil der Einwohner ift evange: 
iifch und ihre Sprade durchgehends deutjch, felbft 
in den Diftriften, welde an Südpreußen gränzen. 
Die Zahl der Einwohner war im Jahr 1795 in den 


» Städten 14,431, auf den Dörfern 48,197, mithin 


% 


zufammen 62,628. Dem Kreife iR vorgefezt: ı Lands 
raih, z Marfhlommiflarius, 2 SKreisdeputirte, 1 


Glog 


Kreis, landbräthlider Kreis im 


orwerfe, 3 Mofpitäler, 195 _ 


Glog 
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Kreisphrfllus .umd z- @teuereinnehmer. In Juſtiz⸗ 
und Kammeralſachen fiehet er unter den — 
su, Glogau. Fi 
au, (Grofs-), Immediat » und Haupffladt 
des preußifchen Fürftenthums. gleiches Namens in 
Schleſſen, an ber Dder, 14 Meilen von Breslau, 
7 von kiegniz, Wolau und Sagan entfernt, liegt in 
einer frußtbaren Ebene, Cie ift beinahe rund, Rem⸗ 
lid befefiiger_ umd ihr A eininhalt ‚beträgt 18084 
QRuthen. Sie it der &iz einer Dberamtsregierang 
und einer Kriegs »und -Domainenkammer, inter ers 
fterer ftehen die Furſtenthumer Glogau, Sagan, Wos 
lau, Liegniz ⸗ und Karolath - Beuthen. Die 
hat zu ihrem Bezirk die Fürfienthümer Glogau, Ga: 
gan Sauer, Liegnig, Wolau, Lracenberg und 
arolath, die Standesherrſchaft Militſch md die 
Minderherrfhaften Neuſchloß, Freihan und Sulau 
und in dieſem ganzen Bezirf waren im Jahr 1790 — 
1702 Dorfer, wovon 97 dem, Könige, ıgı den Bei, 
lichen, gr den Städten und die übrigen dem Adel ges 
hörten; ferner 44 Städte, wovon 25 immediat umd 
19 mediat find, unter 3 fleuerräthlichen Dep. Die 
Zahl der Einwohner in den Städten war 96,721, in 
den Dörfern 476,138: Auch ift bier: ı Provingial- 
Accijer und Zolldireftion; z Kollegiatfift. Bon Kirs 
en find bier: ıır, wovon 2 nicht mehr zum Gots 


+ ‚tesdienft gebraucht werden, und x -ebangelifche , x 


reformirte und. ı die (1790 erft gebauete) Barnifons 
kirche if. Auch find bier noch Pradır 5 nagoge 
und 2 Hofpitäler und ı Geminarium (mo fümmtli- 
ce Prieſter des Glogauiſchen uleninflituts. woh⸗ 
nen); ı föoniglihe Hebammenanftalt und 2 Armens 
kaſſe. In der Stadt iſt noch x fönigliches Schloß, 
ı Kaferne, 7 Proviant» und Magazinhäufer, ı Zeugs 
haus, 5 Pulverinagazine, 1 Garnifonlagareth und 
5 Braus und Malzhäufer. Die Zahl de Sue war 
mar 1795 — 86 öffentliche und 789 Privathäufer. 
Außer den erwähnten Kollegien und dem Magiftrate 
find hier noch au koͤniglichen Aemterns 1 Accis= und 
Zollamt, x Provinzial» Negierichter, ı Galzfaltorei, 
ı föniglides Shloßamt, ı füniglides Gteueramt, 
ı Hauptfleuerfocietäts = und Gervisfajle, ı Haupts 
manufafturkaffe, 1 Inauifitoriat, ı Yandfchaftsdi- 
reftorium und ı Poſtamt. Dre Garnifon befteht aus 
dem Infanterie» Regimente Nr. 57 mit ſeinem De⸗ 
potbataillon. Die Bad der Einwohner war,im J. 
1795 — 999: Die Nahrungszweige find: unbe⸗ 
trächtlicher Afkerbau, Brauerei Cwelde auf gan 
Etellen haftet und 34 Dorfer unter dem Bierzwans 
ge hat) und Handel. Es find hier ı2 Grojtfien, 
60 Kramer, 27 Biltualienhändler. und jährlich 3 
Jahrmaͤrkte. Die Kattundrukkerei, die 2 Wachsbleis 
Ken und die 4 Tabakefabriken durfen auch hier in 
bofondern Anfchlag gebracht werden, Außerdem find 
bier noch alle fRadtifchen Gewerbe hinreichend mit 
Arbeitern befest. 
eu, (Ober-), adelide Mediatftadt im Teobs 
ſchuͤzzer Kreife von Preußifch » Schlefien ; gehört als 
Majvrat dem Grafen von Dppersdorf. Sie iſt mit 
einer Mauer umgeben, hat ı herrſchaftliches Schloß 
und 
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und ı Kollegiatflift mit einer Kirche, Auch iſt hier 

ı Minorittentlofter und x Paulinerflofter, Im Jahr 

1795 waren bier 18 öffentlidhe und 275 Privarhäus 

fer. Es it bier, außer dem Dkagifirate, 1 Eteuer: 

amt und ı Accisamt und im genannten jahre waren 

2147 Einwohner, deren Nahrung Alerbau, Bier⸗ 

brauen (das auf 122 Häufern haftet), unbedeutender 
andel und bürgerliche Gewerbe find. Jahrlich find 
ier 5 Märkte, 

Glogischdorf, Kolonie im glegauifchen Kreife in 
Preußiſch ⸗ Schlefien; hat 15 Haͤuſer. 

Gloglich, Glogowitz, Glöglichen, Dorf 
im neuftädter Kreife in Ecblefien. Re 

»Gloina, Pfarrdorf im ı Difirikte des jerichowſchen 
Kreifes im preußifhen Herzogthume Magdeburg; 
bat 2 Waflermahl» a2 Schneidemühlen, ı Zollgeleite 
und 3: Feueriiellen; im jahr 1792 waren 163 Eins 
wohner daſelbſt. 

Glokniz, anſehnliche Benediktiner = Probftei und 
Herrſchaft im Viertel unter dem Wiener «Walde in 
Niederöfterrceich, liegt zwiſchen hoben Bergen, in 
einer fehr angenehmen und fruchtbaren Gegend, 
—— noch einen Markt und eine Schmalte⸗ 

Glomaci, ſ. Lommozsch und Poltschen. 

Glompenau, Dorf im neiber Kreife in Preukifchs 
Schleſen; beftebt aus 2 Antheulen, die 525 Ein⸗ 
wohner haben. / 

Glon, Fluß in Oberbaiern, welcher unweit Obern⸗ 
dorf entjpringt und bei Freiſingen in die Ammer 
fällt, nachdem er den Zeizelbad und den Rothfluß 
aufgenommen J 
lon, Dorf in Oberbaiern im Rentamte München 
und Pfleggerihte Echwaben. 

Glon, Dorf im Rentamte München und Pfleggerich⸗ 
te Krantsberg in Oberbaiern. j 

Glonbercha, Dorf im Rentamte Muͤnchen in Hbers 


bakeın. 

Glons, franzofifher Flekken im Bezirk von füts 
ch des Departements. der Durihe, mit 1500 Ein⸗ 
wohnern, jezt Siz eines Ariedensgerihts, unter 
welchem 23 Gemeinden mit 8850 Seelen ftehen. 

@lorierte, Wald von etwa einer franzöfifchen Meis 
fe im Umfang bei Dorn in Normandie, jezi im Bes 
zirte von Eoreur, Dep. des Eure in Franfreich. 

Glorieux, Regret 
bilden eine der Borflädte von Verdun im Dep. der 
Des in Sranfreih. Alle 3 Theile liegen am Fluſ⸗ 
e Zange. 

Glos, mit dem Beinamen la ferriere, Flekken 
von 150 Feuerflellen in Rormandie, jest Hauptort 
eines Kantons im Bezirke von U Nigle, Dep, der 
Orne in Zranfreid. 

Gloschkau; preußifches adeliches Dorf im neit: 
markt - Rantifchen Kreife in Schleflen, mit 56 Haus 
ern und 406 Finmohnern. 

Glosperg, turbaierifhes Dorf im bambergiſchen 
Amte Cronach in Franken, 

Glossan, f. Klosau, 


9-9. u. 3. L. . Th. 


und Jardinfontaine, _ 
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Glossa n Dorf und But im Plattauer Kreiſe in Boͤh ⸗ 


men. 

Glossen, Purfähfifhes Dorf im meißniſchen Kreife 
bei Yomliz. PL 

Glossen, Glofsou, Lurfähfifhes Rittergut und 
Dorf in der Oberlaufg im görligger Kreife bei Rei- 
benbad); Hat 31 Rauchfange. 

Glossen seuth, Det unter der Amtshauptmannſch. 
Barreuth im preußifhen Finfienthume gleiches Ra: 
mens im fraͤnkiſchen Kreife. 

Glotter, Heiner Fluß im Breisgau in Schwaben, 

‚der in die Zreifam fälle. 

Glotterthal, Ober-, Gegend im Breisgau im 
der oflerreihifhen Herrſchaft Schwarzenderg im 

esse. 

Iotterthal, Unter-, Thal und bewohnte Gegend 
im dreisgau in der oͤſterreichiſchen Derrfchaft a 
‚jenberg, in Schwaben. 

Glottershal, Dorf, Pfarre und Kirchſpiel von 

1600 Seeien in der Landgrafſchaft Breisgau ın Schwa⸗ 


ben, 
Glotterthalerbad, (Glotterbad), um 
bad un Glotterthale im Breisgau in Et = 


Gloucester, Graffdaft im nordamerifanifchen 


eiſtaate Me » erfei, nördlih von Öurlington, 
udlich von den Grafſchaften Salem, Cumbertand 
und ganes Man, und ojtlih und weſtlich von Delas 
mare und dem Meere umgeben, die größte Braffchaft 
des Staates, mit einem Flaͤchenraume von Sı Quds 
dratmeiten, größtentheils eben, ſandigt und unfruchte 
bar; fie hat viele Waldungen, Salzınarfchen und 
Eireugruben, iſt ungefund, ſchlecht bewohnt und 
bebaut, und hat hoͤbſtens 13500 Einwohner in neun 
weitlanftigen Ortſchaften. Mais, Buchweizen und 
Kartoffeln And ihre Yauptproduftes Der Boden 
wird durch Zeuerbeande erwärmt und gedünget, und 
hat reiche Weiden, daher die Viehzucht der —5 
ner dieſer Grafſchaft anſehnlich, und ein wichtiger 
Erwerbsjweig derſelben durch def: Handel mit alle 
Butter, Mapvich ie nad Philadelphia iſt. Der großs 
te Theil der Koloniften find engliſchen Lrfprungs, 
der Holländer und Schweden nur wenige. Die Haupte 
teligionsjeften find die der Quaker und Presbnterias 
ner, Hauptort ift ein gleichnamiger Fleften, : 
Gloucester, (Gloucester- Towu), Flef 
fen (eigentlich lange Reihe von Yäufern) am Delaware, 
3 (euguſche) Meitenunterhatb Philadelphia, Haupte 
ort vorgenammer Braffchaft; mit einem Gerichtshaus ‘ 
fe und einer Fahre. 
Gloucester, (Cape - Ann); alter Fiſcherflekken 
von 673 Haufern und 3317 Seelen (nad) der Zählung 
im Jahr 1790) in der Grafſchaft Eſſer des nerdar 
anifhen Freiſtaates Majiachufetts, 73 Meilen 
von Bofton,, größtentheils auf der Südſeite der 
Eape » Ann» nfel, zum Theil aber auch auf dem 
feiten Lande angelegt, mit einem Zolldiſtrikte und 
einem Poftamte; er hat vier Gemeinden der Kongres 
gationaliften und eine der Univerfaliften, und beftebt 
aus drei Theilen:; dem Flekklen jelbft, Uppertomwn, 
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und einer Urt von weitläuftigem Vorwerke. Das 
Ganze ift unregelmäßig angelegt, hat aber mande 
ſchoͤne Gebäude in feinem Haupttheile, dem eigent⸗ 
üchen Flekken: ein Urtilleriehaus, ein gemölbtes 
Bankgebaͤude ıc. Auf den hiefigen Schiffswerften 
werden größere und kleinere Schiffe gebaut. Au den 
gerikatihäer Zweigen des Kunſtfleißes gehört ein 
Wallratywerkt; Hauptsahrumg der Einwohner ift der 
fehr wichtige Stokfiſchfang: mit diefem befchäftigen 
ſich jährlich 150 bis 160 Schiffe und führen im 
Durchſchnitt 70 bis 75000 Zentner  Ctoffifhe (größs 
tentheils nach Europa) aus. 

'Gloucester-Shire, fandfhaft in England, die 
285 Kirchſpiele und 27 Städte und Fleften enthält, 
und 8 Deputirte zum Parlament ſchikt. Sie if 
vorzüglid; wegen der daher fommenden Wolle be: 
rishmt,'die für die befie in. England gehalten wird, 
Bon ihr führt ein jüngerer Prinz des königlichen 
Hauſes den Titel, Herzog von Gloceſter. 

Gioncester, (Caer- Glow), Hauptitadt der 

leihnamigen Landſchaft in England. Sie liegt am 

. Fuß Severn, tft groß und wmwohlgebant und war 
ehedem auch befefigt. In der daflgen Cathed ral⸗ 
firde liegen Wilhelm der Eroberer und Eduard II. 
begraben. Sie ſchikt 2 Deputirte zum Parlament. 

Gloviz, adelihes Dorf in Shmwedifcdh » Pommern, 
im rügianifhen Diftrifte auf der Inſel Rügen bei 
Kosnewiz. 

Glowe, Dorf im bres» und ſtorkowſchen Kreiſe in 
der Kurmark Brandenburg, 

Glowe, adelihes Dorf in Schwediſch-Pommern, 
im rügianifchen Diſtrikte auf der Halbinfel Jasmund, 
bei Bobbin. 

Glowiz, Parrdorf im ftofpifchen Kreiſe in Preu— 
Bifch » Pommern ; hat 38 Keuerftellen. 

Glowno, adeliche Mediarftade im rawafchen reife 
. Südpreußen; hatte im Jahr 1788 — 60 Rauch⸗ 
fünge, 

—— oder Glowschntz, Dorf im lublinizzer 
Kreiſe in Preußiſch⸗Schleſten; hat ısı Einwohner. 

Gtozdorf, Ort unter dem Amte und Kreife Bais 
reuth im preußtfhen Zürftenthume gleiches Namens 
am rothen Main. 

Glubig, Theerofen unter dem Amte Etansdorf im 
bees⸗ und ftorkowfchen Kreife in der Kurmark Brans 
denburg. 

Glabigsee, (ber Grofse und Kleine), zwei 
een im bees= und ſtorkowſchen Kreiſe in der Kurs 
mark Brandenburg; der erjie von einer DViertelmeile 
— — werden beide zum Holzfloͤſſen ges 

raucht. 

Gluchow, Stadt, wornach ber Kreis diefes Namens 
in der Normgorod » Eewerstifchen Statthalterſchaft 
in Rußland benennt worden. Cie enthalt ungefähr 
1000 Haͤuſer und mar nad) der Zerftörung von Ba—⸗ 
turin die Reſidenz der Hetinänner, und nachher der 
Eiz des General» Gouverneurs von Kleinrußland. 
Sie hat eine beträchtlide Salpeterſiederei. 

Glücksbrunn, herzoglicher fähfifher Ort von 

37 Haufern im Furſtenthuͤm Soburg, Meinung. Ans 
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theils und Amte Altenſtein, 2 Meilen von Eiſenach 
in Shiringen ; bat einen Gauer: und Gefundbrunnen 
und ein Koboldbergwer?, das im Verfall war, jeyt 
aber wieder im ſtarkeren Detrich ijt. 

Glücksburg, kurfürſtliches Cut = und Jgdfeloh 
im fahfifben Kurkreiſe am Ende der Seidaſchen 
Haide ; nahe dabei ift ein Faſanen- und Thiergarten. 

Glücksburg, ehemals fürftliches Reſiden ſchloß 
bei einem Flekken gleiches Namens Im Amte Gluͤks⸗ 
burg, im danifchen Herzogthum Schleswig. 

Glücksheim, furbaierfher Ort im würgburgifchen 
Dberamte Aub in Franken, 

Glücksinsel, (Isle de bonne Fortune), 
eine von den Inſeln des Estmoifchen Meers ſüd⸗ 
lich von Brönland. 

Glückstadr, königlich bänifche Stadt und Feſtung 
unterm 27° 5° 10 der Laͤnge und 53° 47 47! der 
Breite in Gtormarn an der Elbe, die hier der 
kleine Rheinfluß aufnimmt , im Herzogthum Hols 
fein im Niederfahfen. Cie ift gut und regeimäfig 
gesaut, liegt aber m einer tiefen moraftigen Gegend 
und ift den Ueberſchwemmungen ausgefest , weshalb 
auch von Krempe aus ein Steindamın angelegt iſt, 
der wohl ı} Stunde lang iſt. Sie hat Mangel an 
QDuellwafler. Hier iR der Siz der Neyirrungstanzlei 
und mehrerer Candesfollegien. Die Stadt hat ı lat. 
Eule, 1 Kirche für die Lutheraner, 1 für Die Refor⸗ 
mirten, 1 Synagege für die Juden und 1 Kapelle 
für die Katholiken. Kür den Handel ift bier x 
Komnrerjkollegium, ein gemiflermajien freier Hafen 

„und neben demfelben für die Schiffe ein gutes Bas⸗ 
fin; doch aber iſt der Handel nicht betrabtlih und 
beſiehet theils in der Ausfuhr einiger Holſteiniſcher Bros 
ducte nach Dännemart und Morwegen , theils gehen 
auch einige Schiffe jahrlih nach Holland und Frank⸗ 
reich, aub nah Wefindien und 2 bis 3 Schiffe auf 
den Wallfifch » und Nobbenfang. Bon Jeland, Juͤtland 
und Norwegen kommen viel Kıfhmaaren nebft andern 
Produkten hieber, dievon hier nadı Altona und Ham⸗ 
burg geben. Die biefigen Manufakturen find auch 
unbetrabtlib. . 

Glücksthal, herzoglich fachfifbes Dertden im 
Fürſtenthume Koburg, Meinung, Antheils und Am⸗ 
te Sonnenberg, eine Stunde von Steinheid in Thuͤrin⸗ 
gen auf einem Berge, an deſſen Fuß die Steinach 
entfpringt ; eshatnur 3 Haufer, aber eine anfehnliche 
Blasfabrı?, deren Produfte das böhmifche Blas an 
Harte. noch übertreffen foll und weit verfandt werden. 

Giücksthal, f. Salzburgerliammer. 

Glüs, Dorf und Pfarrei im Zehnten Brig der Res 
pubtif Wallis. Bon diefem Orte hat das brigerBad 
den Namen des Be Bades, 

Glüsig, Vorwerk im 2 Diftrifte des Holzkreiſes im 
re „erzogthum Magdeburg; bat a Feuers 

ellen. 


Glüsing, bdänifhes- Dorf im Hollfteinifhen Amte 
Rentsburg. 


Glüsing, oldenburg »beimenhorfifches Dorf in der 
Vogtei Berna. * 
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Glüsingen, (Srodt), Dorf im Amte Haarburg 
des kurbraunſchweigiſchen Furſtenthums Lüneburg, in 
Niederſachſen; hat 18 Feuerfiellen. 

üsiugen, Dorf ebendafelbji im Amte Kneſebek; 
** 10 Feuerſtellen. 

Glüsingen, Dorf von 5 Feuerſtellen im kurbraun⸗ 
ſchweigiſchen Furftenthum küneburg und; den Aem⸗ 
tern Wiefentuhe und Medingen in Niederſachſen. 

Glüsingen, Dorf im Amte und Herzogthum Lou⸗ 
enburg in Niederſachſen. 

Glüzow; ablides. Dorf iin Schwediſch ⸗Pommern 
en Diſtrikte auf der Infel Rügen, bei 

oferiz. 

Glam, preufifhes Dorf im hitdesheimifchen Amte 


eine. 
Glumbowiz, Dorfim wolaufben Kreife in Preis 
Eh» Schleen ; hat 102 Einwohnern, 
lunsbrücke, -C(aufder), fönigliches Förfters 
haus. untere dem Amte Wufterhaufen im teltowfchen 
Kreife in der Mittelmark Brandenburg. 
Glurenz, Glures, öfterreihifches Städtchen und 
Gerichte im Oberinnthale im Tyrol, liegt an der 
Grenze von Braubimdten, Unter das Berichte gehö⸗ 
ren ı Markt, 14 Dörfer, zo Schloͤſſer, zo Pfarren 
und 29 Kirchen . j 
Glaschen,(Grofs-), adlides Butund Dorf im 
ſtolpſchen Kreife in Preußifh » Pommern; hat 21 
uerftellen und x Zoll. j 
Gluschen, (Klein-), abdlides Gut und Dorf 
ebendafelbft; hat 18 Fenerftellen. 
Gluschkowa, ruflifbes Dorf im putiwelfchen 
Kreife der kurskiſchen Gtatthaiterfchaft am Ufer der 
Sema, mit, einer fehr beträchtlichen NBollentuch » und 
Zeugfabrit; fie hat zoo Tud-und 16 Zeugſtühle 
und liefert mehrere Tauſend Stuͤk vortrefflibe Waare, 
Gluzow, ſchwediſches adeliches Dorf auf der Inſel 
Rügen, ohnweit Poferis,  - 
Gmain, Node im falzburgifchen Pfleggerichte Gla—⸗ 


net. 

Gmeinsried, Dorf in der obern Pfalz, im Rent⸗ 
amte Amberg. — 
Gmünd, Gemund, Dorf in Oberbaiern, im 

Rentamte München am Tegernfee. ı 
Gmünden, f. Gemünden. z 
Gmündt, vormalige Keichsftadt an der Graͤnze von 

BWirtemberg, an der Remſe, in Schwaben; jest 

Rurwirtembergifhe Dberamtsjtadt in der Landvogtei 

- Ellwangen, Sie ijt mit fhonen und von Quaders 
vn aufgeführten Mauern und Thürmen umges 
en, und ift dem Umfange nad) eine der größten 

Neichsftädte in Schwaben, hat aber kaum noch 7&oo 

Geelen und nimmt mit jedem Jahre noch mehr ab. 

Die vorzuglichſte Nahrung der Einwohner beftand 

vormals in Berfertigung verfhiedener Baummollens 
arbeiten, als: Mirzzen, Strimpfe, Handſchuhe, Tüs 
er zum Drukken und in Verarbeitung unäcter Eils 
ber- und Boldarbeiten und allerley Bijoutericarbeis 
ten. Dieſes alles aber ift nicht mehr in der Menge 
und mit dem Abſaz, wie fonf. Man made zwar 
noch viele ſolche Gold» und Gilberarbeiten um 
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Spottpreife, auch werden noch immer viele Baums 
wollengrbeiten —— aber der Abſaz wird im⸗ 
mer ſchwaͤcher und daher auch der Nahrungsftand 
der Stadt — —— rege ims 
mer geringer, Es find viele fehr geſchikte Meſſing⸗ 
gieber bier, welde Schnallen, Mad und anhere 
Arbeiten gießen. In, dem Innern der Stadt an den 
Öffentlichen Gebäuden, Straßen und Privathäufern 
fieht man noch den vorigen Wohlſtand. Außer der 
—— find bier noch 4 andere Kirchen, 4 
oͤnchskloͤſter und 2 Nonnenkiöfter hier, unter wel 
ben Klöftern das Dominifaner» Möndsllofter das 
anfehnlichfte und ſchoͤnſte iſt. Die Frangistaner has 
ben ein Gymnaſium, an welchem fie die FH 
renftellen verfchen. Durd die Stadt ſelbſt führe die 
doppelte Landjtraße von Gtuttgardt nach Augsburg 
über Heidenheim nnd nah Nürnberg über Ellwans 
gen. Die Etadt hat auch ein Epital, ı Poſt und 
z Buchdrufferei und ift der Siz eines Kuralkapitels, 
welches ins Bisthum Wugsburg gehört. Auch if 
bier x Normalſchule von Bedeutung. Der hiefige 
Magiftrat par mehrere feine Aemter unter ſich. Die 
Stadt beſaß die Piarrdörfer Bargau, Oberbettrin« 
gen, Herlighofen, Ikingen, Lautern, Mögglingen, 
Muethlangen, Wezigau, Weiler im Berg, Zimmers 
bad, Dewang und die Dörfer Beuren, Bud, 
Beiswang, Huſſenhofen, Göggingen, Unterbettrins 
gen, Zimmern, Bäbingen , Adelftatten, Pfahibrun⸗ 
nen, Gtrasdorf, Wefterried, Brachwang, Eſchaͤch und 
Holzhaufen größtentheils ganz, theils aber auch mit 
angranzenden Herrſchafteñ getheilt, die jezt in das 
würtembergifhe Oberamt gehören. ‚ 

Gmünd, Hofmarch in Niederbaiern, im Rentamte 
Etraubingen. 

Gmünd, Hofmarch und Schloßim Landgerihte Wal 
def, in der obern Pfalz. 

Gmund, Dorf und zum in der oben Pfalz 
von 10 Haufern, im Mentamte Amberg und Landges 
richte Eſchenbach. 

Gmund, Dorf in der obern Pfalz, im Reutamte 
Amberg und Pfleagerichte Rei _- 

Gmund, Hofmacrh im Reutamte Amberg und Pflegs 
geridhte Grafenwörth , in der obern Pfalz. 

Guadenau, Amtsdorf in jagnren Kurfreife und, 
Amt Barby, ı Meile von Barby und 3 Mei 
von Magdeburg , von ctlihen 30 Häufern, bon 
Herruhutern bewohnt. Man findet bier bes. 
eraeliie Wollemnanufalturen und Geifenfiedes 
reien. 

Gnadenberg, Dorf und Hofmard in der obern 
Pfalz, im Kentamte Amberg; hat 47444 Höfe, 107 
Haufer und 670 Eeelen. 

Guadenberg, Klofier in der obern Pfalz, eine 
Stunde von Altdorf, auf dem @icdhelberge, 

Gnadenberg, Dorfen in der Graffhaft Königes 
efrothenfels, in Schwaben. 


Gnadenbrunn (aub Studeniz), öſterreichi⸗ 
ſcher ah ‚ bei welchem warme Quellen find, im 
eilier Kreife, in Unterſteuermark. 
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Gnadendorf, Kolonie im goldberg » hainauſchen 

Kreiſe, in Preußifh » Schleflen ; hatte im Jahr 1788 
16 Kreiftellen. 

Gnadeufeld, Herrnhuter Etablifiement im koſel⸗ 
fben Kreife, in a im %. 1783 

“ waren obngefäht 100 Einwohner. hier. 

Gnadenteld, Hofnarh und Schloß im Herzog⸗ 
thume Neuburg, nicht weit von Neuburg. 

Gnadenfeld, herzogl. oldenburg » deimenhorfifches 
Dorf, zur Vogtei Stollham im Stadtlande gehörig. 

Gnadenfrei, Herrnhuter @tabliffement im reichen 
bachſchen Kreiſe, in Preußifch- Zchlefien, mitten 
in dem großen Dorfe Peilau. Am %. 1792 waren 

ier 43 Häufer und über 800 Eimmohner. ‘m Brüs 
derhauſe wohnten über 170 Perſonen und es hatten 
uber 300 ihre Schlafftätte darin; im Schweſternhau⸗ 
fe wohnten 200, im Wittwerhaufe 30 und im Witt: 
wenhauſe 4ı Perfonen. Es ift bier eine Penflonss 

» anftalt für Mädchen von 6—ı3 Jahren. an file 
det hier gefchifte Handwerker und Künftler ; die Fa— 
brifanten arbeiten theils für eigne Rechnung, die 
mehreiten aber auf Rechnung der Brüderfchaft und 
erhalten dafur Tagelohn. Worzüugli merkwürdig 
ift die * von hanfnen Feuerſprizzenſchlaͤuchen 

md Waſſereimern, die vor den ledernen viele Vor— 
“zuge haben. Die Molizei iſt ſehr gut und wird von 
zwei Vorſtehern beforgt (Bemerkungen auf einer 
Reife durch einen Theil des fchlefiichen Gebirge, p. 
"20, Zöllners Briefe über Schlefien, IT. p. 12.) 

Gwadenthal, Pfarrdorf 2 Stunden von Halle in 
Schwaben, ift Yohenlobe » Neuentteinifh; bat 32 
Häufer, ı Mahl» und Cägemühle, die der Bach 
Bibers treibt. 

Guadenthal, oranien=naflauifber Hof mit einer 
Mühle im Amte Dautern des Fürftenthums Diez. 

Gnadenıhal, f. Dieteudorf, 

Gnadschucz, herzoglich ſachſengothaiſches Dorf 
im Fiürſtenthum und Amte Altenburg, 24 Stunden 
von Altenburg in Oberfachfen 

®naediz, Guadiz, Dorf im furfächfifhen Amte 
Meifenfels, im thiringer reife. 

Gnaels, öfterreibifher Markt im gräger Streife des 
Herzogthums Steiermark. 
nageland, fonigl. Holländerei im flemmingfeben 
"reife, in Preufifch: Pommern; hat 2 Feuerfellen. 
Es ijt hier eine Torfgräberei. 

Gnandorf. kurſachſches Nittergut und Dorf im 
“Leipziger Kreife und Amt Borna, 

Guandstein, Gnadenstein, kurſöchſiſches Nit: 
tergut und Pfatrkirchdorf im leipyiger Kreife und 
Amte Borna, 3 Stunden von Borna, mit einem 
alten Bergſchloß. Zwiſchen Gnandvein und Wolfe 
tiz wird vortreffiiber Nafpis gebrochen, der unter 
die fibönften Steme gehort. : 

Gnannenwesler, wirtembergifcher Weiler im kö— 
nigsbrouner Kloſteramte. 

Gnarrenburg, Warrdorf in der Bremervörde des 
kurbraunfhweigifchen Herzogthums Bremen , in 
Niederſachſen. 
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Gnarrenburger Moor, ein Moorbiftrift im fur: 
braunfchweigifden Hergogehum Bremen, im Nieder: 
ſachſen. Er ıf ein Then des fogenannten Teufels⸗ 
oder Düvelsmoors, weiches von der Hamme durch⸗ 
&nitten wird und ſich in das Amt Bremervörde ers 

eft und jenfeits des Flekkens Bremervörde, am 
Ufer der Dfte hinzieht, wo es ſich emdigt; da mo es 
fib in das Amt Bremervörde hinſtrekt, heiſt es, 
von einer alten ehemaligen ſchwediſchen Schanze das 
®narrenburger Moor. 

Gnaschwiz, kurſachſſſches Amtsdorf in der wen⸗ 
diſchen Pilege des meismfhen Amtes Stolpen, ı 
Stunde von Bauzen, 

Gneiles, berzoglich fächfifher Hof von a Häufern, 
un Fuͤrſtenthum oburg, faatfeldifhen Antheils und 
Gerichte Neufiadt, bei Schaafhaufen in Thüringen. 

Gneils (die gneilser Korte), find umweit 
Salzburg zerftreut liegende Häufer. 2 . 

Gneisting, Dorf im Reniamie Gtraubingen, in 
Niederbanern. 

Gneistorf, kurbaierſches Doͤrfchen von 4 Yäuferm, 
im Nentamte Münden. 

Gneiting, -Dorf im Rentamte Landshut, in Nies 
derbuiern. 

Gnemeren (Grols- und Alein-), zwei mel 
— ⸗ſchwerinſche adlıhe Güter im Amte Bus 

om. i 

Gnenin, Gnewina, f. Brüx. 

Gnesen, Immediatſtadt im gneſenſchen Kreife, in 
Güdpreußen, ın einer Ebene zwiſchen Seen und 
Hugeln, iſt groß, mit einer Mauer umgeben und 
hatte im Jahr 1788 454 Nauchfange. Sie iſt 7 
Meilen von Poſen und 14 Meilen von Kaliſch ent» 
fernt und it der Siz einer ſieuerrathlichen . 
tion, welche 25 Staͤdte unter fib bat. Sie bat eın 
Opmnaflum, Hier iſt auch der Siz eines Fürfterzbis 
choffs und eines Domfapıteis; auch em Kolegiat« 

ift, ein Auguftiner» und Aranzistaner » Monceflo- 
fter und ein Äranzisfaner » Monnentlofler. Hier iſt auch 
der Siz cınes Kreiejuſtizraths für den gneſenſchen 
und powicjfchen Kreis und eines Poſtamts. Die 
Barnıfon bejteht aus einen Theile des Infanterie» 
regimen!s Nr. 55, Er 

Gueseusche Kreis, ein londräthlicher Kreis in 
&iüppreufen ; ſteht unter den Provincial» Landesfols 
legien zu Pofen. 

Gueserich, wee in Dfpreufen; er erfreft ſich 6 
Meilen lang von @aa feld bis unter Deutfb Eilau; 
ift aber ſchmal und hat einige fruchtbare Inſeln. 

Gnetsch, füritiiches Amtsgerichitdorf von etwa 300 
Einwohnern im Fürſenthum Anhalt » Köthen, 24 
Stunden von Kochen, in Oberſachſen. 

Gnetzgau, Wiarrdorf am Main, 2 Etunden von 
Eltmann, in Granten. Hier befinden fid viele Schiffs⸗ 
bauleute. z 

Gneuda, herzoglich fachfengothaifches Dorf im Fürs 
ftenthum Altenburg und Amte keuchtenburg , ım 
Dberfadhfen. 

Gneven, meflenburg > fhwerinfhes Dorf im Amte 
Knierniz. e 

ne- 


441 -G- ne 


Gnerensdorf, mellenburg » fdymerinifches » Dorf 
im Amte Pau. 


Gnevesdorf, Dorf im havelbergſchen Kreife in . 


der prignigger Mark Brandenburg. 

Gnevezin, Pauerdorf im anllamfchen Kreiſe, in 
Preusifh » Pommern. = 

Greviz, mellenburg : Rrelisifbes Dorf im flargard» 
ſcheu Kreifersund Amte Gemmertin. 

— — But im meklenburg » ſchwerinſchen 


Amte Ribniz. 

Gneweckow, Pfarrdorf im ruppinſchen Kreife, in 
der Mittelmark Brandenburg. 

Gneweckow, Kirchdorf im anflamfhen Sreife, 
in Preußifch » Pommern. 

Gnewentin, Dorf im uſedomſchen Kreife, in Preu⸗ 
hiſch = Pommern. 

Gnewezow, Rirdydorf im demminſchen Kreife, in 
Preußifh » Pommern. i 

Gnewin, But und Pfarrdorf im lauenburgſchen 
Kreife, in Preußifch « Pommern; hat 23 FZeuerjtels 
len. Hält jaͤhrlich 3 Marke. 

Gnewinke, Gut und Dorf im lauenburgfcben Kreis 
fe, in Breubßifch » Pommern; hat 6 Feuerftellen. 
nezgau, auch Knezgau, furbaterfches großes 
Parrdorf am linken Mainufer = Erunden von Elte 
mann, zum bambergifhen Dberamte Zeil gehörig, 
bat 180 Aamilien, 

Gnezheim, Dorf im fräntifcben Kitterkreife zum 


Kanten Odenwald ; gehört den Zürften von Schwar -· 


nberg. ‘ : 

Berk ets, Marrdorf im breslauiſchen reife in 
preußifh Eclefien; hat 2 Schloß, go Feuerfiellen 
und 548 Einwohner, 

Gniebendorf, Amtsdorf von 14 Feuerfiellen im 
kurſaͤchſiſchen Amt Weifenfels und Gericht Burgwer⸗ 
ben im thlringer Sireie , ı Meile von Weifenfels. 

Gniebsdorf, herzoglich- ſaͤchſiſches Amtsdorf nnd 
fürftliches Kammergut im Fürſenthum Weimar und 
Amt Buͤrgel, ı Meile von Jena in Thäringen. 

Gniefgau, Pönigl. preußiiches adelıhes But und 
Dorf im neumark: kentiſchen Kreiſe in Echlefien mit 

- einem Borwerle und 17 Haufern. , 

Gniest, Amtsdorf im fabfifhen Kurkreis und Kreis⸗ 
amı Wittenberg, 1. Ctunde von Kemberg. 

Gniewkowo, föngl. Mediatſtadt ım Inowraclaw⸗ 
ſchen reife im Nesdifirifie in einer Ebene; hat 1 

katholiſche Pfarrkirche und im J. 1788 75 Haͤuſer. 

Der Magiſtrat beſigt das Vorwerk Trutſchino und 
hat blos die Policey, da das konigl. Amt die Jurieditk⸗ 
tion über die Stadt ausubt. Die Einwohner find 
größtentheils Polen und beftanden im genannten 

ahre aus 497 Chriſten und 2 Juden. Ihre haupts 
achliche Mahrung ift Ackerbau. 

Guigel, (Neuhaus), kurſalzburgiſches Pfarrdorf 
unweit @alzburg von 2030 Enwohnern. Man fins 
de: hier eine Feilenhauercn, auch eine Pulverſampfe. 

Gnissan, königl. danifches Kırdfmiel und adlıdıes 
Gut im Amte Ahrensbot des Yergogihums Holfein 
in Niederſachſen. 

Gniz, Gnizerland, f. Nezelkow. 


Air 


Gudlbzig, Kirchdorf und. Rittergut im Saalkreiſe 
bes preuß. Hergogthums Magdeburg; hat 32 Feuer⸗ 
ftellen und im 9. 1791 190 Eimbobner, RN 

Gnötzheim, fchwarzenbergiiches Dorf im Amte 
Waͤſſerndorf in Franken. 

Gnoien, landesfürfil. Amt im Herzogthum Meklen⸗ 
burg in Miederfachfen ; begreift a Dörfer, 5 Hoff 
und 2 Mühlen, und hat feinen Sig in Gnoien. 

Gnoien, mellenburg » fdwerinifhes Städtchen in 
der Herrfchaft Roſtock im wendifchen Kreiſe des Hers 
zogthums Meklenburg » Schwerin in Niederſachſen; 
hat 264 Haufe, 

Gnoitz, Dorf zur Herrfchaft — gehörig, 
zwiſchen Gtonnberg und Eittau im Ollmuzzer Kreis 
in Mähren, hat 71 Häufer mit 628 Einwohnern. 

Gnoitstadt, Pfarrdorf unser dem Dberamte Kreg« 
lingen im preuf. Furſtenthum Unsbab im frankiſchen 

j zur: bat 117 koniglihe und 75 fremdherrſchafiliche 

- Einwohner. 

Gnure, dänifhes Dorf im hollfieinifhen Amte 
Rendsburg. 

Goa, beruhmte Handelsftadt auf der Matabarküfle in 
Ditindien; fie iR groß und ſchoͤn gebaut und das 
Eragon der Portugiefen in Oſtindien. Ihr 

afen liegt zur Schiffahrt bequem und zu einer 
großen Handlungsmiederlage; doch iſt es von feiner 
vormaligen —* geſunken, maͤchtigere und ihatie 
gere Rivale haben fd in der Nacbarſchaft erhöben 
und fo wırd jest in Boa micht mehr der Koftenaufs 
wand gewonnen, den die Feſtungswerke, der Gehalt 
bes Heneralgouverneurs und der 6000 Mann Trups 

‚pen koſtet, Die Portugall dort unterhält. . 

Goadel, afiatifhe Siadt mıt einem Hafen in Eindi 
in Ofiperjien. 

Goaletta, Goulette, (IIackhel Wed), ber 
anal, der den See von Tunis mit dem Meere ver» 
bindet. Er ift an benden Zeiten mit emem zicmlidy 
ſtatken und gut gebauten Fort zur Sicherheit des An⸗ 
kerplatzes, der vor dem Kanal liegt, befeftigt. Der 
Eee hat ungefähr 6 Meilen im Umfange, hatte ſcheu 
vor 100 “jahren an den tiefiten Stellen nit über 5 
bis 6 Fuß Waſſer, und ijt jezt von dem Alnrath aus den 
Kloaken von Tunis beynahe verſchlemmt, und die 
Boote berühren auf dem ganzen Wege den Schlamm. 
Auf dem See halten fib ganze Schaaren von Flas 
mmgos auf, deren ſchoͤnes Gefieder die Ausficht vers 
fhönert. Die Zeitung Schikkerly, Schittley mitten 
im See, die yon den Kaufleuten in Tunis zur Bes 
lußigung oft- befudpt wird, iſt jezt ganz verfallen. 

Goands, (Chonds), ein altes wildes indifches 
Urvel? ın der Proving Berar in den Marattenlanden 
in Oſtindien, nad welchem dieje Provinz -ehemals 
Gonduara genannt wurde, 

Goar,ı 5 ), franzoͤſiſches Städtchen und Haupts 
ort eines Kantons im Bezirfe von Eimmern des 
Hihein: und ofel» Tepartements mit 980 Einmeh- 
nern. Es gebörte einer Nebentinie des kurheſſ fchen 
Haufes. Daber liegt die Fefiung Aheınfels und ein 
wᷣichuger Rheinzoll. Dafür und für Die Herrfchaft 
Et, Boar überhaupt hat der Kurfürft ven Heſſen Die 
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4 maihzer Aemter Amöneburg, Neuſtadt, Frizlar 
und Naumburg erhalten. 

Goarshausen, (St. ), kurheſſiſcher kleiner Flekken, 
St. Goar gegenüber auf der rechten Xheinfeite; ges 

örte ehemals zum Amte Rheinfels auf der linken 
heihfeite. \ 

Goave, Klein-, Hafen bei dem Dorfe Acul an 
der Nordfeite der Landſpizze Marienkap in der große 
weftlihen Bucht. der weftindifchen Inſel St, Domt 
nique. 

Go b bin, adliches Dorf in Schwedifch - Pommern im 
Nügianifhen Difrikt auf der Juſel Rügen, bei Lanfen, 

Gobitschan, Dorf zur Hertſchaft Sternberg gehös 

rig im Dllmüszer Kreis in Mähren von 29 Haäuſern 
mit 205 Einwohnern, 1 Stunde von Sternberg. 

Goblenz,f. Koblenz. 

Goburg, Berg an der eihsfeldifhen Graͤnze in der 
Landſchaft an der Werravon Helen, im Amte Allendorf, 

Goch, Stadt im vormaligen preuß. Herzogthum Kleve 
in Weſtphalen, im 3 kleveſchen Städtefreife am Fluſſe 
Niers, welcher die Stadt umflieht, 13 Meile von Kleve 
entfernt; jest Hauptort eines Friedensgerichtsbezirks 
im Mevifben Bezirke des NocrsDepartem. Es if 
bier 1 fatholifhe Hauptlirhe, x reformirte Kirche 
(mit ı Hohdeufhen und x hollandifhen Prediger), 
worin auch die Putheraner Gottesdienft halten, x 
Mennon tenkirche, ı Nonnenklofler mit x Kirdye, das 
alte Frauenhaus und ein Waifenhaus. Im Jahre 
1784 waren bier A456 Häufer und ı2 öffentliche Ge⸗ 
baude und @inmwohner 2192, worunter 63 Juden 
waren. Die Nahrung derfeiben ift Akkerbau, der 
beträctlih if, Handlung und Gewerbe und aud 
Sabriten. Im Jahr 1785 lieferten die hiefigen Tuch⸗ 
macher für 3000 Rthlr. Woare, die Etrumpfmader 
für 5000, die Mefolanmader für 250, die Hutınas 
&er fir 2400, die Chatoullen ⸗ und Kaffeemlihlene 
macher fir 3000, die Lohgerber für 3000, die Weiss 

erber für 3000 und die Seifenfabrik für 6000 Rthlr. 
ec Das Fabrilfationequantum betrug alfo 24650 
NRthlr., wovon für 11650 Rthlr. Waaren außer Landes 
iengen. Dazu kommen noch 2 Etenadeifabrifen, die 
im Jahre 1784 fir 900 Kihlr. lieferten, 3 Delmühs 
fen, die für 925 Nthir., x Perlgraupenmüble, die 
für 300 Rthlr. lieferten, ein ſchwarze @eifenfabrif, 
ı Efligbranerei, 26 Leinwebermeifier u. a. m. Der 
adifrat ift evangelifh und die Einwohner meiftens 
atholifch. 

— ehemalige Herrſchaft zwiſchen der Sam⸗ 

bre und Maas im Hochſtift Luttich; jezt im Depar⸗ 
tement Sambre und Maas. 

Gocher-leide, ein nach und nad urbar gemad- 
ter Strich Landes im genannten Kreiſe von 3000 hol⸗ 
laͤndiſchen Morgen; gehört theils der Etadt God, 
theils unter verjbiedene Aemter. Es waren bier im 
u 1794 ohngefähr 400 Koloniftenhäufer mit 2000 

inwohnern. 

Gochsen, Pfarrdorf im würtembergiſchen Amte 
Neuenſtatt in Schwaben von ör2 Seelen. 

Gochsheim, vormaliges Reichsfreyes Dorf, 1 

. Etunde von Schweinfurt, am Mayn in Franken; 


Goe 444 


jezt kurbaietiſch. Es hat 270 bürgerliche Einwohner 
und mit Inbegriff der Schugverwandten und Juden 

" gegen 1600 Seelen. Die Hauptnahrung it Gemuͤßbau. 

Gochsheim, Städtchen im Kreichgau in Schwa⸗ 
ben; hat 1320 Einwohner, Hier ift der Siz eines 
Beinen Hberamts und ein roimtemberafcher Kammers 
ſchreibereiort. 1689 ift das Städtchen von den Fran⸗ 
zoſen abgebrannt worden, Gonft gehörte es den 

'» Grafen von &berftein, e 

Gochsperg, Dorf im fhwäbifhen Kitterfreife im 

" Kanten Donau. 

Godalming, font Godlimont, Stadt am Fluß 
Wey,/ der zur Beförderung der Handlung bis hieher 
ſchiffbar gemacht worden, ın der Pandfchaft Surry in 
England... Es find Hier anfehnlihe Manufakturen. 

Go4arville oderGoderville, Marfrfleften von 
117. Feuerſtellen und vormalige Baronie in Mormans 
die; jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von 

WMontivilliers, Dep, der. untern Geine in Franfreidh, 

Godas, Godar, Dorf in.der obern Pfalz im Kente 
amte Amberg, Landgeriht Walde, 


"Goddau, kleiner Fluß, der im Amt Winfen an der 


Luhe im Fürftenthum. Luneburg in Nied h 
up —— A 9 u Nie erfachfen, in 


Goddelhausen, franzöfifches, emals zweibrükki⸗ 
ſches Dorf im Kanton Kuſſel und Bezirke von Bir⸗ 
tenfeld des Eaars» Departements , hat 190 Einw. 


Goddelsheim, waldekkiſches Dorf unweit Schafen 
im Amte &ifenberg des Fürflentbums Walde im 
oberrheinifhen Kreiſe; zwiſchen hier und Schafen if 
ein Kupferbergwerk. , 

Goddentow, Dorf und But im Pauenburgfchen 

Kreife in preuß. Pommern; bat 13 Zeuerftellen, 

Goddert, fürftlidh» neuwiediſches Dorf im Kirche 
fpiefe Ruͤlerodt. 

God4dula,(Grofs-), —— ſchriftſaſſiges 
Rittergut und Dorf von 18 Häuſern an der Saale 
im Stifte Merfebing und Amte Litzzen, 3 Stunden 
von Merfeburg. 

Goddula, (Klein-), föriftfäfliges Rittergut 
ohnmweit dem vorigen; bat 29 Haͤuſer. 

Godelau, heſſendarniſtaͤdtiſches Pfarrdorf im Amte 
Dornberg, hat 428 Einwehner. 

Godelbruun, Dre unter der Bandshauptmannfchaft 
Neuſtadt an der Aifh im preuß. Zürftenthum Bais 
reuth im fränkifchen Kreiſe. 

Godeldorf, turbaierfbes Dörfhen, im bambergis 
fhen Oberamte Baunad. Dabei liegt der Godelhof, 
ein einzelner Hof. 

Godelried, Godelricht, Dorf in der obern 
Pfalz im Kentamte und Gerichte Amberg. 

Godems, (Grofsen-), Dorf im mellenburgs 
ihwerinifhen Amte Reuftadt. 

Godendorf, mellenburg ⸗ſtreliziſches Dorf im flars 
gardifchen Kreife und Amte Grammortin- mit einer 
Glashütte und Papiermühle. 

Godenschwege, melfienburg » fireligifches Dorf 
im fargardifchen Kreife und Amte, 

Godensholz, oldenburg » deimenhorfifches Dorf 
im Ute Apen, 

Go- 
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Goderville, franzoͤſiſcher Fleflen in der Normans 
die, jejt Hauptort eines Ariedensgerichtsbezirts im 
Bezirfe von le Havre und Departement der untern 
Beine ; hat 650 Einw. 


Godesberg, franöfifher, ehemals kurköllniſcher 
Flekken am Rhein, im Bezirke von Bonn des Rheins 


und Mofels Departements, am Fuße des gleichnas 
migen Berges mit 100 Häufern und 600 Einwohnern. 
Don diefen Orte hattedas kurkollniſche Amt Godes- 
berg « Mehler feinen Nahmen, deſſen größter Theil 
auf der rechten Rheinfeite Liegt, und dem Fürften von 
Naſſau-Uſſingen zugefallen ift. 

Godesin, Göttesen, Dorf von 11 Häufern zum 
freund. von Eben= und Brunnifben Guie Trebetitſch 
und Ruſt age: im GSaazer reife in Böhmen, 

Godhaab, f. Grönland. 

Godhayn, f. Grünhand. 

Godiasco, franzöfifher Flekken und Hauptort eines 
Beeren ern im Bezirke von Bobbio des 

epartements von Warengo im chemaligen Piemons 
tefifichen. 

Godinggrün, f. Göttengrün. 


Godinsberg, f Gudansberg. 

Godorf, franzöfifches, chemals Turköftnifhhes Dorf 

von 170 Einwohnern. im Bezirke von Köln des Roer⸗ 
Departements, 

Godow, oe abliches Kirchdorf zur Herrſchaft 
Laslau im pleiäfchen Kreiſe in Schlefien gehörig, 
mit 220 Einw. j 

Godow, mellenburg = fhiverinifches Dorf im Amte 
Hagenow. e 

8 d * meklenburg⸗ ſchweriniſches Dorf im Amte 

euſtadt. 

God ow, meklenb.⸗ſchweriniſch. Dorf im Amte Ribniz. 

Godramstein, franzöſiſches Dorf im Bezirke von 

mweibrhfien des Depart. des Donnersbergs, hat 155 

. Häufer und Über 1000 Einwohner. 

Godrisch, f. Kodrisch, (Ober-). 

Godrusch, Dorf von 37 Haͤuſern der Herrſchaft 
Pematiz im Klatrenauer Kreife in Böhmen, 

‚Goebel, anhalt»deffauifches adelihes Kirchdorf im 
ehemals zerbftifhen Amte Lindau. . 

Göbeln, kurſachſiſches Rittergut und -Dorf in der 
Oberlauſiz im Budıflinfhen Kreis an der Epree, 
2 Meilen von Budiffin. 

Goebelspach, furbaierfches Pfarrdotf im Kentamte 
Münden und Geridte Pfaffenhofen, zur Hofmart 
Pörndad gehörig; hat: 16 Häunfer. 

Göbenweiler, Doarfben in der Graffchaft Lime 
purg in Schwaben; hat 104 Einwohner, ' 

Göbertshofy, Dorf in der obern Pfalz im Rent— 
amte Amberg. 

Göbesenhof, furbaierfher Hof im würgburgifchen 
Amte Wiftenfabfen in Zranfen. 
Göbiz, turfahfifhes Dorf im Etift Naumburg und 

Amt Zeis; 1 Stunde von Zeiz, an der Elſter. 


Göbitzen, ſ. Edelbrunn, 


Göbrichen, Pfarrdorf im Amte Stein in der Darts : 


graffhaft Baden in Schwaben, 
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Göbschelwitz, Geibschelwitz,, kurſächſi— 
ſches Dorf im leipgiger Kreiſe und Kreis amte Leip⸗ 
sig, ı Meile davon. 

Göckels-Bühl, Weiler bei Küffelbab, zu dem ı 
— Amte Hilpoltſtein gehörig, in Fran⸗ 


en. 
Göckinghof, adliches Gut unter dem Amte Wetter 
im wetterſchen Kreiſe in der preußiſchen Grafſchaft 
Mark in Weſtphalen. 
dau, Göde, kurſachſiſches Dorf in der wendis 
ſchen Pflege des meisn. Amtes Stolpen; liegt eine 
Meile von Bauzen an der Dresd. Poftitrafe, * 
Göddenstedt, Dorf im Amte Bodenteid des furs 
braunſchweigiſchen Fürfenthums Lüneburg in Nies 
derfadfen ; bat 9 Reuerjtellen. >». j 
Göddern, Dorf im Amte Ehrenburg der kurbraun⸗ 
ſchweigiſchen Braffhaft Hoya in Weſtphalen; hat 
6 Feuerftellen. ' ER, Zn 
Göddingen, Dorf im Amte Blekkede des furbrauns 
ſchweigiſchen Furſtenthums Limeburg in Niederſach⸗ 
fen; hat 13 Feuerſtellen. 
Güde, kleine Stadt mit einer guten Rhede im Diſ⸗ 
trikte von Zeeggten des Departements von Holland 
in ber batavifchen. Republik. Die fonftige Inſel 
Goede » Rhede, welche jest durch eine Sandbank 
mit der Inſel Zuid-Voorn zufammenhängt, hatte 
von diefer Stadt ihren Namen. 
Gödeckenrode, Yfarrdorf im oſterwiekſchen Kreis 
‚fe im ——— Furſtenthume Halberſtadt in Nies 
derſachſen; hat x Mühle, ı Schmiede, 1 Wirths⸗ 
haus und 46 Feuerſtellen. 
Gödelbrunn, nurnbergiſcher Weiler an der Aiſch 
bei Dachsbach in Franken. 
Gödeldorf, Kirddorf an der Viber in Franken. 
Gödeliz, kurſachſiſches Rittergut und Dorf im meißs 
nifden Sireife und Kreisamte Meißen, etlihe Stuns 
den von Meißen. . F 
Gödeinrod, heſſendarmſtädtiſches Dorf im Amte 
und nie, a Grimberg , bat 220 Einwohner. 
Gödenacker, kurſalzburgiſches, fonft eritättifche 
Forftei im Oberamte Hirſchberg in Franken; Hält 
gegen goo Jauchert und beiteht ans 2 Abıheilungen, 
wovon eine zwifchen Eresbab und Gollngriesbad, 
die andere gegen Indingsſtorf zu liegt. 


Gödens, Herrlichkeit Gödens, jezt Wedelsfeld, zwi⸗ 
ſchen dem Friedeburger Amte und der Herrſchaft Jever 
in Oſtfriesland. Cie hat lauter Klee» und Maärſch⸗ 
Land und enthält das Schloß Geedens, das Dcrf 
Altgoedens (Hiche: Altgödens), den Fleften Neugods 
dens, die Dörfer Difhufen, nebſt She und Yops 
pelt und der Boedenfer Grobe, ußer der Vieh⸗ 
zucht ift Weberei ——— Nahrungszweig der 

Einwohner dieſer Herrlichkeit, welche ihrem Beſiz⸗ 
zer, Anem Grafen von Wedel, jaärlich gegen 20,000 
Rehlr. einbringen fell, 

Gödens, (Neu-), Flekken in genannter Herrlichs 
feit; hatte iin Jahr 1782. 699 Einwohner. Hier wird 
viel Leinerband. verfertiget; auch if da eine Ziegel 
brennerei, SIEGEN — 

Göüdenm 
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Gödehsar Grode, Dorf in der Herrlichleit Bödens 
im preuß. Zürftenthume Offriesland in Weftphalen. 

Gödenstorf, furhanuöverfcbes Dorf im luneburgi: 
fben Amte Wiefen an der Luhe, bat 13 Feuerſtellen. 

Goederingen, königlich vreußiſches Pfarrdorf nnd 
Rittergut von 27 Feuerſtellen im hildesheimiſchen 
Amte Butze. 

‚Gödern,berzeglib ſachſen gothaiſches Pfarrkirchdorf 
im Fürſtenthume und Amte Altenburg, x Stimde 
von Altenburg in Oberſachſen. 

‚Gödern, mellenburg fhwermifches Dorf im Amte 
Schwerin. 

Gödersklingen, Weiler unter dem Amte Ansbach 
im preußifcben Aürftenthume gleiches Namens im 
fraͤnkiſchen Kreife ; bat 19 Unterthanen. 

-Gödestoörf, kurhannöverſches Dorf im Amte Enfe 

: da der Graffchaft Hona, mit 24 Häufern. 

Gödewitz, Kirchdorf unter dem Dberamte Kriede: 
burg im a Diſirikte der preußifchen Grafſchaft Manns⸗ 
feld in Oberſachſen; hat 23 Feuerfellen und ım 
Jahr 1791 123 Einwohner. Hier ift ein Landzoll, 

Goöodewitz, f Dammindorf. 

Göding, Städtchen und Schloß am Ufer der March 
in brimmner reife in Mähren, mit 290 Hiufern und 

2263 Einwohnern, Die Herrſchaft, welche davon den 
Namen führt, zählt 3000 Häuſer und 10000 Einw. 

Güdisa, Gödissa, herzoglich ſachſiſches gethatſches 
Dorf im Furſtenthume und Amte Altenburg, in 
Dberfachien, 

Gödlau, Gödel, Gödelau, kurſachſiſches Dorf 
in der Oberlaufiz, im budiſſinſchen Kreife, nicht weit 
von Biſchefswerda, nahe bei Kaſchwiz. 

Gödniz, Gödeniz, Dorf in Fürſtenthume Ans 
halt : Zerbft und Amte Zerbſt in Oberſachſen. Nicht 
weit vom Dorfe befindet ih nach der Eibe zu ein 
Eee, der beinahe ı Meile lang, ! Stunde breit iſt 
und der Gödniger= ee genannt wird. 

'Güdölö, ein fehr ſchoͤner Marktflekken im wager Dis 
ftrifte der peftber Befvanfbaft in Ungarn , 4 Eruns 
den von Peſt, hat ein geſchmakvolles Schloß, einen 
ſchoͤnen Garten und einen Thiergarten. j 

Göfingen, thurn» und tarifches Pfarrdorf mit eis 
nem Schloſſe am Fuſſe des Buſſen in Schwaben; 
bat 212 Gceten, i _ 

Göfis, Dorf in der öfterreihifhen Grafſchaft Feld- 
kirch in Schwaben, 

Gögelberg, Giggelberg, Hofmarkt im Her— 
zogthume Neuburg an der Echmutter, 

sögelow, 
riniſchen Amte Erernberg. 

Göggenhofen, kurbaieriſches Dörfchen im Rent— 
amte München und Berichte Aibling, bat 13 Haͤuſer. 

Gögging, furbaierifbes Dörfchen im Rentamte 
Münden und Gerichte Nofenhain, bat 8 Haufer. 

Gözggingen, Purbaierifhes Pfarrdorf an der Wers 
tach und Genfel in Schwaben; hat 851 Seelen, ein 
Schloß, ein Hospital, eine anfehnlihe Staͤrkefa⸗ 
brif und. Brandweinbrennerei. 

Göggingen,' Bumvürtembergifches Dorf, unmeit 
Lorch in Schwaben. . 


adeiiches But im meklenburg⸗ſchwe-⸗ 
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Gög ei mgen, Pfarrdorf im firflenberg. Oberamte 
Moblirh in Schwaben; hat 500 @eelen. 

Guging, Gegning, Dorf in Nieder» Baicn im 
Rentamte Landshut. 

Göhe, Dorf von 34 Häufern, der Herrſchaft Fricd⸗ 
land im bunglauer Kreife in Böhmen. 

Göhl, Sternin, 

Göhlen, Gehlen, kurſachſiſches Kirchdorf in ber 
Bein ‚ im gubenfchen Kreife, 2 Meilen von 

n 


uben. 

Göhblen, mellenburgifhes Dorf im fhwerinifdyen 
Umte Grabow. 

Göhlenau, Dorf im ſchweſdnizer Kreife in preuß, 
C hlejien ; hat 2 Waflernrühlen und 517 Eimpohner. 
öhlenan, Gölen, kurſächſiſches Dorf in der 
—— im budiſſiniſchen Kreiſe, unweit von 

amenz. 

Göhliz, vpreußiſches Kirchdorf im havellandiſchen 
Kreiſe in der Mitielmark, zum Amie Nauen ges 


börig. 

Göhisdorf, Kirhdorf im zaucheſchen Kreife der 
Mittelmark Brandenburg; hat 218 Einwohner. 

Gühnhofen, Dorf in ber Grafſchaft Koͤnigsekro⸗ 
thenfels in Schwaben. 

Göhra bei Grofsenhain, kurſächſiſches Amts: 
dorf im meißner Kreiſe und Amte Großenhaln. 

Göhrde,. Dort ım Amte Bodenteich des kurbraun⸗ 
ſchweigſchen Furſtenthums Lüneburg in Niederſachſen, 
bat 8 Feuerſiellen. 

Gührde, Jagdſchloß im Amte Higakfer des kurbraun⸗ 
Khweigiigen Furſten hums Lüneburg in Miederſach⸗ 

n 


en. 

Gölre (die Grofse und Kleine), zwei Seen 
im greifenbagenfben fireife in preuf. Pommern. 

Guhren, Güt und Kirchdorf im ı Diftrifte des Je⸗ 
richewſchen Kreiſes im preuß. Herzogthume Magde⸗ 
burg; hat 28 Feuerſtellen, und im Jahr 1791 155 
Einwohner. 

Göhren (Hohen -), Pfarrdorf im 2. Diſtrikte eben» 
daſelbſtz hat 2 Nittergüter, z Ziegelei, 1 Theer⸗ 
ofen, ı Wind» und ı Noßmühle und 75 Keuerjtellen ; 
im Jahr 1792 419 Einwohner. 

Göhren, farcborf im Trofienfchen Kreife der Neus 
mark Brandenburg. 

Göhren, Kirchdörf im arenswaldſchen reife der 
Neumarkt Brandenburg. 

Göhren (Nieder - Görne), Gutund Pfarrdorf 
im bavellandifchen Kreife in der Mittelmark Brans 
denburg ; hatte ım Jahr 1779 227 Einwehner. 

Göhren, kurſächſſſhes Dorf ım Etifie Merfeburg 
und Yınte keudiz; hat 18 Haͤuſer. 

Guhren, Dorf in Kurfachfen, im Kreisamte Leip⸗ 
— — bei Gülden⸗Goßa und Etörmihal; bat 11 

ufer. 


hGög 


Göhren (Grols-), kurſaͤchſiſches Amts= u. Pfarr⸗ 
Sa um tifte Merfeburg und Amte Ligen; bat 23 
aufer, 


Göhren (Klein-), Dorf bei vorigem, zum Amte 
gehoͤrig. er Sch 
Öö - 
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Göhren, Görsen, herjoglich ſächſiſches gothais 
ſches Dorf im Fürfenthume und Amte Altenburg, x 
Etunde von der Stadt Altenburg in Oberſachſen. 

Göhren, gräflih Schönburgifches Dorf in der Herr⸗ 
(daft Wedſeiburg in Oberfächfen. DR 

Göhren, But, der Stadt Schwerin gehörig im Amts 
te Graben des Herzogthums Meltenburg » Schwerin 
in Niederfadhfen. 


Göhren, mellenburgifches ftreligifches Dorf, im’ 


argard’fhen Kreife. 
ee (Ober u. Unter EZ, 
‚zwei Hofe im Amte Homburg in der Braffihaft Heilis 
enberg in Schwaben. Der ganze Berg, worauf dies 
f beiden Höfe liegen, heist Göhrenberg. 
Gührendorf, Parrdorf im 3 Dijtrifte des Holz⸗ 
kreifes im’preukifgen Serzogthum Magdeburg; hat 
39 Feuerſtellen und im Jahrt 1791 260 Einwohner. 
Göuhreudorf, kurſaͤchſiſches Ants⸗- und Pfarrkirch— 
dorf im en und Amte Querfurt in Ober⸗ 
achſen; bat 65 Haͤuſer. 
My .. Gürenz, Gäranz, furfühflfches Dorf 
im feipziger Kreiſe und Kreisamte Leipzig x Meile 
davor, bei Markrannſtedt; hat 19 Käufer. 
Gührensehe, (Huhen)Damm, Dorf im 2ten 
Diſtrikte des jerichowfiben Kreifes de— preußifchen 
Herzögthums Magdeburg; hat 19 Feuerſtellen und 
im Jahr 1792 101 Einwohner. 
Gühringen, 
Stadt Ravensburg 
Göhrisch, fürfühff 
ſe und Kreisamte Meißen. 
: Gökelbach, Dorf in der obern Pfalz im Herzog 
thum Neuburg. — 
Gökels, daniſches Dorf im holſteiniſchen Amte 
Rendsburg. 
Gükelsbu'ch, Dorf in der obern Pfalz, im Here 


ogthum Neuburg. 
PEN 0 nürnbergifher Weiler zum Amte 


‚in Schwaben. 


elsbühel, 
Hil poltſtein gehörig. 

Goking, f. Gekingen. 

Gökinghof, Kitterfiz im Hochgericht Schwalm des 
wetterjhen Amtes und Kreifes in der weſtphaäliſchen 
Marks , 

Güklingen, frangenfhes Dorf im Bezirfe von 
Zweibrüffen des donnersberger Dep. ; ehemals furs 
pfalziſch, hat gco Einwohner, 

Göklingen, Pfarrdorf in Schwaben an der Do: 
nau, den Hofpital der Etadt Ulm und dem Klofter 
Wiblingen gehörig. 

erg ——— — Dorf im kalenbergiſchen 
Amte Kalenberg. 
Gülbiz, Dorf rn kurſaͤchſſiſhen Amte Freiburg , im 

cthuͤringiſchen Kreiſe, 5 Querfurt und Rebra, 
Biertelitinden von Vizenburg. 
Galae ze Geltniz, Göldmiz, furfahfifcdes 


Dorf im wfeiener Kreife und Schulamt Meilen; 
liegt x Etunde von Didas. 
Gölen,f. Göhblenau, : 


9. P. u. 2. 8. IE Th. 


Oertchen im Gebiete der kurbaierſchen 
ifches Dorf im meißniſchen Kreis. 


Göl 45% 
er, 
Goelheim (auch Gellheim), franzöffcbeg,flet- 
fen, Hauptort eines Kriedensgerihtsbegirks im Bezirke 
von Kaiſerslautern uud Dep. Des Donnersberge.. By ges 
‚hörte chemals dem Fürften von Seaflau » Welyarge 
hat 850 Eumvohner, Pr 


Goeliz, ‚preukifpes Pfarrdorf im. Refnberäifkben 
Beer in der Neumark, zum Amte Fraucndorf ge: 
harig. 0. ee 

Göliz’(CGrofs»), fdbwarzburg + rüboljtädtifces 
Darf im ame Blankenburg, 2 Stunden von Rudol⸗ 


ſtadt. F 
Göliz (Klein-), bei vorigem gefegei. 
Gölizsch, Göhlizsch, kurſachſiſches Dorf, im 
Stift und Amt Merfedurg, au Ter re: tun⸗ 
de von Merſeburg, in Oberſachſen; hat 16. Haͤuſer. 
Goöllendorf, Darf im öols⸗trebnzier Sreife, in 
“ Breußifh» Schlefin; hat 220 Einwohner. 


— — eu. 

Göllniz,  Burfäcfifches Harrdort und Zammergut 
in der Niederlaung und Hertſchaft Dobriluge, im 
Lufauer reife, 

Göliniz, herzoglich fachfengethaifhes Pfarrkirch⸗ 
dorf und Nittergur im Zürftentkum und Amte Alten— 
burg, 2 Gtunden von Schmoͤlleu, in Dberfadhfen. 

Göllniz, ein anfehnlicher und voltreicher Bergflef: 
fen im dritten Bezirke der zypſer Geſpanſchaft in 

, Ungarn, beflze ein Bergamt, gute Eiſen- und Ku— 
Deren } einen Eijenhbammer , eine Eiſen⸗ 
drathfabrik und viele Meſſerſchmiede. 

Göllsdorf, Dorf von 424 Einwohnern im Gebiet 
der Etadt Rottweil, in Schwabed; jezt wirtemz 
bergiſch. 

Gülschau, Dorf im goldberg-hainauſchen Kreiſe, 
in Preußifh > Schlefien ; hat 3 Antheile: Ddbergölfte 
au von 240 Einwohnern, Mittelge'fhan mut go 
Einwohnern und Nievergölfbau mit 201 Einwoh— 
nern. Ueberhaupt find im Dorfe 83 Feuerſtellen. 

Gölsdorf, Amtsdorf im fahflfben Kurkreiſe und 
Anıte Geida, nicht weit von Jüterbok. Die Eins 
wohner treiben einigen Geidenbau. 


Gölzau(Grofs- ımd Kleiu-), zwei anhalt- 
—— adliche Dorfer im Bezirk des Antes 
dothen. 


Gölzsch, Feiner Fluß, entſoringt nicht weit über 
Auerbach, im vogtländifhen Kreife von Kurfachien, 
und fälle im Keußifben bei Braiy in die weife Er 
fer. Sie fuhrt Goldfand bei ſich, der ehedem in 
#r 


einer 
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einer. befonders dazu eingerichteten Goldwäfhe ge Gönner, Etarofleis Dorf unter dem Amte Draheint, 


reinigt wurde, 
Gölzsch, Ober- ud Unter-Theil, find 2 
turfach ĩſche Rırtergüter und 2 Dörfer im vogllaͤndi⸗ 
Ken Sreife und Amte Plauen, wicht wen von 
lauen. Sie werden zufammen Rodeviſch ger 
nannt. 
Göizscha, Purfahäfhes Dorf im meisniſchen Kreis 
fe und Prokuraturamte Meißen; bei Weniifhe 


Bohra, 

Gölzschen, furfahffihes Dorf im feipziger Kreife 
und Kreisamte Leipzig, nahe bei Droislau. 
ölzschen, Göldschen, herzoglich ſachſengo⸗ 
thaiſches Dorf im Fuͤrſtenthum und Amte Altenbiig, 
z Meile von der Stadt Altenburg, in Dberfachfei, 

Göming, Viertel des Amtes Hausperg, im f[hwarzs 
burgifgen Landgerichte Kaufen, 

Gömnik, Amtsdorf in fachfifhen Kurkreife und 
Amte Belzig, micht iveit von Beisig. - 

Gömör, ci Marktfletken ım putnofer Bezirke der 

Rgömorer Befpanfhaft, in Ungarn, hat eine lutheri— 

che Kirhe und ſehr berühinte Schule, geringen 
Wein» aber defto vortrefflihern Tabakzbau, , 

Gömörer Gespanschaft, eine Abtheilung Uns 
gend, die ihren Namen von dem Schleffe Gomor 

at, deſſen Ruinen noch an der Abendſeite des Flek— 
ens gleiches Namens zu fehen find. Die gömörer 
Befpanfhaft grenzt öftlih am die torner und abatıie 
warer, ſudlich an die barfboder, weilih an die 
foler und kleinhonter und nordlich an die Liptauer 
und zipfer Geſpanſchaft. Sie ift nicht gar 10 Meis 
(en lang und nid über s Meilen breit, Man theilt 
ſie in 4 Bezirke, naͤmlich in den ratkoer, den ſcher⸗ 
fer, den puͤtnoket und den rosnauer. Im diefen bes 


mm neuſiegtinſchen Kreife, in Preußifh» Pommern; 
hat 4 Feuerffellen. 
Gnner adliches Gut im neuſtettinſchen Kreiſe, in 
VPreußiſch⸗Pommern; hat o Feuerſſellen. 
Göunern, heſſendarmiadiſcher Dit im Bericht Lir⸗ 
ſeld und Gruude Breitenbach, im darmſtaͤdtſchen 
Oberheſſen und eberrheinſchen Kreife, mit 284 Eins 
wohnen; bier hat man Kupfererze. ! 
Gönnersdorf, frangsfiihes, Dorf im Bezirfe von 
Koblenz des Khein: uud Mofcl» Dep. ; gehörte cher 


mals zur Abteı Eſſen, bat 235 Eimpehner, 


önnersdort, füurftlih wiedzuchwiedjches Dorf 
im Kirchſpiele Keldfirden. 
Gönningen, Vjarrdarf im mwirtembergfben Amte 
Tubingen; bat 17127- Seelen. Obſt uud Gaamens 
handel if, außer dem Handel mit gebrannten Wafs 
* und grober Leinewand, von dieſem Orte be⸗ 
kannt. 
Gönusdorf, Gennsdorf, kurſachſiſches Rit— 
tergut und Dorf in meißniſchen Kreiſe und Amte 
Dresden; liegt x Meile von Dresden, 
Güns (Eber-), Dorf in Dperhejlen, im Amte 
ie i 
Göns (Kirch-), heflendarmftädtifhes Pfarrdorf 
im Amte Hüttenberg, mit 400 Einwohnern. 
Göns (Lang-), desgleihen Dorf im Amte Hits 
tenberg , in der Wetierau, 
Güns (Koh l-}, hejlendarmftädtfches Pfarrdorf im 
Amte Syüsenberg. mit 350 Einwohnern, 
Gönsingen, f. Genzingen. 
Gönz, katholiſcher Markifielfen mit einem Salzver⸗ 
fhleißamte im ſiklſower Bezirke der abauiwarer Bes 
ſpanſchaft, in Ungarn. 


finden Ach 4 Marktflekken, 219 Dörfer mit eine! Gönz, fuͤrſtlich leinmgiſcher, ehemals furmainzifcher 


riebifden, 24 lutherifcben, 38 reformırten und 23 
athelifiben Parreien. Böhmifbe Slaven und eie 
nige Deutfche bewohnen den gebirgigten Theil ders 


“ felben umd find fehr Reißige Leute, das Rache Laud 


hingegen bebauen die Ungarn. 


Der obere Theil der gömörer Geſpanſchaft iſt 
ſehr gebirgig, rauh und wenig fruchtbar, Dagegen 
find, die Berge reich an Kupfer, Quelfiiber, Antis 
monium, Magnet, —— Steinkohlen und Eis 
fen, welches leztere fehr gut ift und jo haufig bricht, 
daß das ganze Kontgreib damit verfehen werden 
koͤnnte. Der untere Theil ift eben und fruchtbar an 
allerhand Getreidearten und vorzuglich an gutem Tas 
bat. Die Viehzucht if betraͤchtlich und an verſchie⸗ 
—* — Holze und vielerlei Wildpret iſt kein 

angel. 


Gömriz, Gimriz, Pfarrdorf im Saalkreiſe des 
preußifchen Herzogtbums Magdeburg; hat 34 zeuers 
feilen und ım J. 1792 — 199 Einwohner. 

Günheim, franzöfifches Dorf im Bezirk von Speier 
des Dep. Donnersberg; gehörte ehemals ıns fürs 
pfalziſche Oberamt Neuſtadt, hat 490 Einwohner. 


Günna, f, Altengünna, 


Ort im Dberamte Amorbedb, mit 7o Einwohnern 
Günzelsdorf, kurheſſiſches, ehemals kurmainzi⸗ 
ſches Dörichen im Dberamte Amonzburg, mit 150 
Einwohnern, . j 
Göpelsbühl, nürnbergiſches Dorf unweit Gräfens 

berg, in Franken. — 

öpenheim, Dorf in Niederbaiern, im Rentamte 

Landshut. * 
Goöpfersdorf, Göppersdorf, herzoglich fachs 

fengothaiüches Dorf ım Fürſtenthum und Amte Als 

— z: Stunden ven Waldenburg, in Ober⸗ 

achſen. 

Göptersgrün, Dorf unter dem Amte Wonſiedel, 
im preufifhen Fürftenthum Baireuthe, im fraͤnki⸗ 
fen Kreiſe. Es giebt hier Gruben von Echmers 
fen. 

pmannsbiühl, Pönigl. preußiſcher Weiler bey 

Neufadt am Kulın, im furſtenthum Baireuth. 

Göppersdordi, torſachſſſches Dorf im nicismfchen 
Kleiſe und Amte Puna. 


Güppersdorti bei (Viederau, gräflich ſchön— 


burgifhes Dorf in der Herrichaft Wedjetburg, in 
Oberſachſen. Ein anderes Dorf diefes Namens bea 
finder ſich auch in der ſchoͤnburgiſchen Herrfchaft Bes 
nig, zwiſchen Rocheburg und Chemniz, & 

. ö pP 


— 
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Göppingen, Gtadt an der Fils im Herzogthum 
j Weinberg in Schwaͤben. Sie hat 3862 Einwoh⸗ 
Her, Schloß und Garten, 2 Kirchen, 1 Dad, 1 
Vor, ı Spital, 2 Gauerbrunnen, und ift der Siz 
eines Dberamts un) x Eperiaifuperintendeng. Ueber 
die Aus, führe cine fhone, maſſive ſteinerne Brukie 
und durch die Stadt fuhrt die Landſtraͤze von Stutt⸗ 
gordt nah Ulm. Die Eimmwohrer nähren ſich theils 
Bm Feldbau, theils von Handwerkeu, meines Wols 
{enacdeizen, aller Arien von Zrucden, Strümpfen 
und andern mehr; auch wird gute Gattlerarbeit und 
" iachtes Porzellan Ihrer gerade. Die Stadt hat 3 
Vorſtaͤdte und i nah dem Brande 3782 gauz tegels 
mäßig wieder gebauet worden. Die 2 Hauptſtraßen, 
melde zu Thoren führen, durchkreuͤzen fib auf 
"dem Mariic, And gerade und breit; die Nebenitra» 
Een find ſchmaͤler und Turchfreugen ſich in rechten 
Winiein. Die Hauſer haben durogehends das erjie 
Biofverf von Stein. In der Vorſtadt gegen Lin 
dt eine lange und ſehr breite Straße, die mie neuen 
> Haufern bejezt iſt und in ıhrer Mitte eine Allee hat, 
Das hielge herzogliche Schloß iſt ein altes ans Bier: 
“ef laufendes Webiude und die dabei ſtehende Stadt⸗ 
‚ Tirde iſt anſehnlich und ziemlich modern gebauet. 
gaßer'der Stadt Feder die große Stiftekirche. Das 
Rathhaus nimmt die eine Seite des Marktplazzes ein 


“und iſth ein anſehnlides, bald majiio gebautes Ges 


Bäude, mit gewolbten Zimmern im untern Stokwerk. 
Eben fo if das Epital anfgebanet, In einer der 
Vorftädee entſſeht z Cauerbrunnen aus „Nchren und 
nahe ber dieſem ein anderer, der aus ı dikken Röhre 
ernfteher und ſich durch feine Staͤrke in Gehalt vor 
“allen andern Sauerbrunnen des Kurfürfenthuins aus» 
geichnet, fondern auc feine Nachbaren, die andern 
Eanerbrunnen weit übertrifft, Neben diefem Sauer⸗ 
brunnen ıft x Badhaus mit ı Allee, 

Göpıertshausen, baierfdes Dörfcben mit eier 
Kapelle und 4 Häufern im Rentamte Münden und 
Gerichte Freiberg. 

Görau, furbaierf.bes Dorf von 14 Häufern im bama 
bergfben Amte Weißmayn in Franken. 

GörbersdorfoderGerbersdorf, adelihes Dorf 
im fhweibnizser Kreife in preuß. Edhlejlen. 

Görbersdorf, Gerbersdorf, Burfühf. Amtss 
dorf im erzgebirgiſchen Kreife und Amte Auguflus« 

‚burg, ohmmweit von Dederan. 

Görbitsch, Pfarrdorf im Sterubergſchen Kreife der 
Neumarkt Brandenburg. \ 

Görbiz,(Gerbiz), Kirdpdorf im Enalfreife des 
preuß, Herzogthums Magdeburg; hat g Feuerſiellen. 
&s iſt hier ein Steinfohlenbergwer?, worin im Jahr 
1794 ı2 bis ı6 Manı arbeiteten. 

Görde, die, anfehnlicher Wald im Amt Hizakker 
des kurbraunſchweigſchen Furſtenthums Luneburg oder 
Zelte in Riederfachfen. 

Görden, Vorwerk im bavelländifchen Kreiſe der 
Mittelmark Brandenburg; hatte ım Jahr 1779 16 
@inwohner außer 19 Koloniften. 

®ürdeniz, Amtsdorf im ſachſiſchen Curfürſtenthum 
und Amte Bitterfeld , nicht weit von Brehna, 


I \ 
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Gördeniz, Purfähf. Dorf im leinzi Streit und 
Amte Delisfch. — ger ſe 

Gore, Gohren, Dorf auf der Halbinſel 

Wittow din Augranifden Difirifte und tönigl. Amte 
Bernen in ſchwed. Pommern. 

Görein, Ort unter dem Amte Baireuth im preuf, 
Furſtemhum gleiches Namens ım ſrautiſchen Krene. 
Gureu, Göhren, Derfauf der Halbinſel Moͤnkgut 
im Rugianıhen Diſitikte und königlihen Ant Berz 

gen in ſchwed. Pornmern. 
oren,f., Gürisseiien, 

Göronzen, ſ. Gorenzen. — 

= a ‚„ Dorf im Rentamte Amberg in der obern 
Pfalz. 

Göürgwiz, Gorgwiz, Gorchwiz, röfl, 

reufſiſches Dorf in der Welt Schlaiz im Bist: 
larde, ehumwcr ron Ecdlaiz in Dberfadfen ; bat 

einen Eiſtuhammet und hoben Dfen, und ım der 
Nahe e nen Theerofen, . 

Güöriech, Dorf un kottbusſchen Kreife der Mittelmark 

— ————— 
vrichshaın, Görgsen, kurſächſiſches Pfarr: 
kirchdorf und Rittergut im Veipsiger Kreiſe ad 
4 tarzig, mit dem Vorwerk und der Schaͤferei 

oſhauſen. 

Görig, Görik, Purfahfifbes Rittergut und Dorf 
in der Nıederlaufiz, ım. Spreinberger Kreife, 2 Mei⸗ 

“fen von Epremberg, unweit Drebkau. 

Gürigsheim, Weiler unter dem Amte Kolmberg 
im preuß. Fürftenthum Ansbach im franfifchen Kreife, 

6 mit Eee ; 
örikke, Kirchdorf im wittſtokſchen Kreife der pri 
nizzer Markt Brandenburg. Bei ER 

Göring, Derfim Xentamte Amberg in der obern Pfalz. 

Göring, mürnbergifher Weiler des Amts Yılpolta 

ae in — 
üringen, Göhringen, herzogl. fächf: adeliches 
Dorf von 20 Haufern, im 3 und Amte 
Eiſenach, bei Lauchröden in Thüringen. 

Göringsreuth, Ort im Amt Wunftedel, im preuß. 
Furſtenthum Baireuth im fraͤnkiſchen Kreife, 

Gürisseifen, Dorf im löwenberg » bunzlauſchen 
Kreife in preuß. Echlefien; beftebt aus 3 Antheilen 
- u — 2 gen, 4 Waflermiche 
en. ind bier Kallkſteinbruche und ! 

S — ch man findet 
öriz, Fkekken mit gewiſſen Stadtrechten an der 
2* ar ſternbergſchen Kreife der Neumark» Bra i 

Göriz, Dorf im ſchlaweſchen Kreife in preu 

er mern —— hat 29 Feuerſtellen. — 
öriz, adeliches Gut und Pfarcdorf ind 
Brandenburg. — er items 

Goriz, turfihfifhes Rittergut und Dorf in der Nies 


derlaufis, ım Ralauer Kreife, ı Meit 
ie A je, x Meile von Drebkau 


Göriz, Gühriz, kurſachſiſches Amtsdorf von 54 
5 — — Fürſtenthum und Amte Querfurt in 


72 


Göre, 


Cöriz, 
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Göriz,'gräfl. reuſſiſches Pfarrdorf mit 1 Nitteraute, 
ale Herrfhaft vobenftein im Voigtlande ın Ober 
achfen. 
Göriz, Dorfim Fürſtenthum Anhalt» Bernburg, nahe 
an der kurſachſ. Gruͤnze. 
örizberg, Gerieisberg, herztogl. ſachſiſches 
‚ gothaifdyes Dorf von 13 Häufern und 1 Rittergute 
im Furſtenthum Altenburg und Kreisamte Eiſenberg, 
unweit Bürgel und Hohnderf in Oberſachſen. 
Gorizen, koͤnigl. preußiſcher Weiler im Fürßeuthum, 
Kreiſe und Amte Baireuth. 
örizmühle,. eine Mühle im Fürſtenthum und 
Amte Eaalfeld, ander Saale bei Remſchüz. 
örkau,Girkow, f. Jörkau, Jurkow. 
.Görke, Pfarrdorf im Greifenbergſchen Sreife in 
 preuß. Pommern an der Rega unmeit Breifenberg. 
Görke, Kirhdorf ebendafelbft unmeit Kammin; hat 
‚19 Feueritellen, Dir *F 
örke, Kirchdorf im anklamſchen Kreiſe von preuß. 
Pommern unweit Anklam; hat 14 euerſtellen. 
örke,,Dert ſm AIſedomſchen Kreiſe ebendaſelbſt, 
"unweit Swine 


Gürkeburg, Fl in anfiähnfchen Kreife in preuß. 
a Mfhrryork and Kirc ſpiel von 1143 See⸗ 
Keime (Ma 


| Arte Leonberg in Schwaben. 
G ö 4 3 Dorf Im I — reife in preuß, 
& f 


ittauer und Yaubaner Kreis abgerheilt, Es find 
darın 3 Sechsſtadte (Borliz, Zittau und Lauban) 6 
Landjiadte (Hirſchfielda, Musfau, Geidenberg, Oſiriz, 
Reichenbach, Halbau umd Schönberg) 2 Gtandes« 
berrfhaften ( Mustau und Keidenberg ), ein adliches 
evangelifches Fraͤuleinſtift, cin Zirercienfer » Nonnen» 
Plofter, u Ronnenklojter zu Lauban, 248 Nittergüter 
mit 195 Dörfern und 1 Freigut. Der Allterbau und 
die Viehzucht befinden fi, mie in dem Budiffins 
fben Hauptfreife, in einem blühenden Zufande und 
wird von den meilten Qutsbefizyern nach. den beiten 
und neueſten Erfahrungen betrieben. 


Görliz, furfühfifbe Etadt in der Oberlauſtz und 
Hauptſtadt des Furſtenthums Goörliz. Cie ıft die 
größte, vollreihite und nabihaftefte Stadt des gans 
zen Marfgrafthums und dıe zweite unter den Sechs— 
Radten; biegt unser dem 32° 2r’ 40° der fänge und 
519 9 a0’ Der Breite, am linfen Ufer der eie, 
24 Meilen von feirzig, 13 von Dresden, 5} von 
Budiffin, 3 von Lauban und 4 von Zittau entfernt, 
Sie hat in allem 1294 Aeuerftätte, movon 77 inner 
halb der Kingmauer und 123 in den Vorftadten wüſte 

‚liegen, und im Jahr 1788 befanden fi hier 7242 
Sinw. (In den Rathsdörfern über 7855, in den Doͤr⸗ 
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. fern, weide den Kirchen und Hofpitälern gehören, 
2102, in den ſamtlichen Raihsbeſizzungen alfo 17,195.) 
Die Stade iſt mach alter Art ecwas befeſtiget, hat 
durdgehends maſſio gebaute Hkufer und tjt der Eis 
des Amtst, der Verfammlungsert der Landftände des 
Goͤrlizzer Sreifes. Hier iſt au x zes; 8 Fir⸗ 
hen, ı berühmtes Gymnaͤſſum. Außer der jest fehr 
geſunkenen Braunahrung Aud die Tuchmanufakturen 
der wichtige Nahrungszweig der Einwohner: und 
es waren mm Jahr 1789 298 Tuchmadermenfter bier. 
Im Jahr 1783 wurden 5795 Stuk Tuch verfertiget, “ 
Außer den 2 Tuch» 1 Leinwand» und 2 Materials 
en gros Handlungen find hier noch 9 privil; Gewürz⸗ 
und Geitehandlungen und 17 Eprz« und Budrizfräs 
mer, Zur Umterfüszzung armer Zuchmachermeifter it 
hier x Wollenmagazın. Strumpfwirker und keines 
ber bringen auch eine beträchtliche Menge ihrer Wahıs 
ren zur Meſſe und die Ausfuhr der Leinwand betrug 
im Fahr 1777 112,949 Nthir. Die Roth» und Weiß 
en werden evenfalls ftarf betrieben und jahre 
ich Über 12,000 Stük rohe Felle aller Art bearbeitet. 
‚. Außer diefem macht man hier auch gute Hüte, viel 
Bund u. a. m, Der Stade Gorlız gehören etliche 
und 30 Dorfjchaften als ſtadimitleidend und einige 
20 Dorffhaften und Landgüter gehören ebenfalls zur 
Stadt Mitieidenheit, deren Beſizzer aber Privatper⸗ 
fonen find, Eine kleine Stunde von bier Uegt der 
hohe Granit» und Bafaltberg, die Kindesfrone ges 
nannt, Br? 
Görliz, kurſachſiſches Dorf im Meißner⸗Kreiſe und 
Schulamte Meißen, liegt nicht weivisen Mügeln. 
Görlitzhain, Görlachshain, em But von 
25 But der Herrſchaft Friedland im Bunzlauer 
Kreife in Böhmen, 
Göürlsdort, VPfarrdorf im köni sherafhen Kreife 
der Neumark Brandenburg; halte tm Jahr. 1798 
369 Menſchen. j 
Görlsdorf, Marıdorf im lebusſchen Kreife der Mit⸗ 
telmark Brandenburg. 
Göjrlsdorf, Kirchdörf im ftolpifchen Kreife der Uk⸗ 
kermark Brandenburg. 
Görlsdorf, kurfachfifches Rittergut und Kirchdorf 
in der Niederlaufiz, ım Infauer Kreife, ı Meile von 


Yufau. 

Görlsdorf, kurſächſiſches Vafallendorf in der Nies 
derlauſiz und Herrſchaft Corau, im gubener reife. 
Görmersdorf, Derfim kottbusfchen Kreife der Neus 

mart Brandenburg. 
urmiz, (Gürms), Feine Inſel, welde vom 
Achterwaſſer gebiidet wird und zum uſedomſchen 
Kreife in preiig. Pommern gehörtz iſt wegen der 
guten Butter und Kafe berühmt. 


Gürne, kurſachſiſcheß Dorf im meißner Kreife und 
Kreisamte Meißen, 4 


Görne, (Nieder-),'f. Göhren. 
Görne, Nieder-, adeliches Pfarrdorf im arne⸗ 
burgfchen Kreife der Altmark Brandenburg. 
Guruer Seo, fieiner Zee im havellandiſchen Kreife 
- ber Mittelmart Brandenburg. 
-* Görne 


m’ 
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Görnewiz, kurfürſtliches Vorwerk im ſaͤchſiſchen 
Kurkreife und Amte Schweiniz. S. Kreifha. 

Görniz, Dorf im Iengenfhen Kreife der prignigzer 
Mark Brandenburg. . 

Görniz, Burfächfifbes Rittergut und Dorf im Sufte 
namens und Amte Zeız in Oberſachſen. 

Görniz, Gerniz an der Pleisse, kurſächſiſches 
Pfarrkirchdorf im Leipziger Kreife und Amte Borna, 
bei Lobſtaͤdt, auf einer Anhöhe in einer fehr Frucht: 
baren Ale. 

Gözrniz bei Doberniz, kurſachſiſches Amtsdorf 
im leipziger Kreife und Amte Lerbnig. 

Görniz beiOelsniz, kurſachſiſches Dorf im Voigt⸗ 
ländifben reife und Amte Voigtsberg. In dem 
Goͤrnizbache findet man fhöne Perlen, 

Görnow; (Grolsen-), adeliches But im meklen⸗ 

burtg » ſchweriniſchen Amte Meflenburg. 

Görnow, (Klein-), metleuburg“ ſchweriniſches 

adeliches Gut des Amtes Sternberg. 

Görnsdorf, Kirchdorf im wartenbergfhen Kreife 

in preuß. Schlefien; hat 139 Eimvohner. j 

Görrweil, erzbergoglich » öftreibifhes Dorf in ber 
Grafſchaft Hauenftein im Breisgau. RR: 
örs, (Alten- und Neuen-), gmei —* 
danifche Dörfer im hollſtenuſchen Amte Travendahl. 

Görsbach, Gersbach, großes und anſehnliches 

. Marrdorf von 167. Häaufern in Thüringen, im 
fbwarsburg -rudeltadtifh: und ftollbergfhen ges 

> meinf&affliben Amte Heeringen, umweit der Helme, 
nahe bei Heeringen 

Görsbach, Wirtheihaus im kurbraunſchweigſchen 
Amt Neuſtadt der Braffchaft Hohenſtein in Thüringen, 

Görschen, Amts- und Pfarıdorf im furfahrfcden 
Amte TZautenburg, im gbüringifhen Freiſe. 

Görschen, ‘Grofs-), —* Pfarrdorf 

von 74 Haͤuſern im Siifte Merſeburg und Amte 
Luͤzzen. Die Hauſer gehören dem daſigen ſchrijtſeſ⸗ 
ſigen Rittergute, 15 zu zwei andern Rittergütern, 
und die übrigen gum Amte. 

Görschen,(Klein-), kurſachſiſches Dorf mit x 
Nittergut im Amte Liizzen; bat 49 Häuſer. 

Görschliz, kurſächſſſches Rittergut, Dorf und Vor— 

werk im leipziger Kreiſe und Amte Düben, ı Ctuns 

„, de davon. 

Görschnitz, Drt unter dem Amte Kulmbach im 

‚. preußıfpen Zürflenthume Baireuih tm franfıfchen 
Kreiſe. 

Görschnitz, Purfücfifhes Dorf im voigtlaͤndiſchen 

© Kreife ımd Amte Plauen, nicht weıt von Plauen. 

Görschniz, Purfürflich » reußifcbes Dorf mit einem 
adeliben Gute in der obern Herrfhaft Graiz im 
Beigtlande in Oberſachſen. 

Görschord, nafau » ufingifhes Dorf im Oberamte 

Iddſtein. 

Görsdorf, f. Gersdorf. 

Görsdorf, kurſächſiſches Amtsdorf im erigebirgis 
ſchen Kreife und Amte kauterflein, au der Floͤhe ger 

“gen die boͤhmiſche Graͤnze au. 
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Görsdorf, Gersdorf, furfähfifches Rittergut 
und Dorf im Fürftenthume Querfurt und Amte 
Dahme, ‚ 

Görsdorf, Görelsdorf, hergoglic » ſachſiſches 
Amtsdorf von 13 Häufern, im Furſienthume Koburg, 
Meinungiſchen Antheris und Amte Schalfau. 

Görsdort, Blumenauer Flösse, eine foger 
naunte Holzflöfle in Kurſachſen ; wird bis zur Flöhe, 
in welche fie geher, aus verfchiedenen Deichen mit 
Wajler verforgt. Sie faͤngt in den böhmifchen For⸗ 
fen, befonders im böhmifhen Hauptwildberg, an. 
Durch Anlegung eines neuen Grabens wurde fie fo 
geführet ‚ daß das Holz aus der Flöhe in die Frei⸗ 
perger Mulde ımd in diefer bis an die Freiberger 
Schmelzhütten gebracht werden konnte, 

Görsdorf, Dur von 48 Käufern der Herrfchaft Gras 
fenftein im bunzlauer Kreife m Böhmen, 

Görshagen, Dorf und Gut im —— Kreiſe 
in Preubifh = Pommern; hat 21 Feuerrſtellen. 

Göürtelsdorf, f. Gärtelsdorf. a 

Görtschachhof, Drt in Kämthen , bei Klagen 
furt, mit einer großen Stahl: und Eifenfabrik. 

Görtzhain, Luchelifes Kirchdorf in der Brafe 
ſchaft Ziegenhain, zum Amte Neukirchen gehörig. 

Görz, cine gefurftete Graffhaft, melde auf der fe 
lichen Seite der Yifarz und der fudlichen Seite der 
Idria hiegt und feit 1500 dem Haufe Defterreih ges 
hort. Das Landchen hat einen fehr ſtarken Seiden⸗ 
bau und if fehr fruchtbar an weißen und rothen 
Weinen, bat gutes Dbft und emiges Oehl; auch 
wird zwifcen den Bergen Getreide, gebauet doch 
nicht in zureichender Menge. z 

Mir Gorz ift die gefürftete Grafſchaft @rabisfa 
verbunden, und diefe bilden mit dem Gebiete von 
Aylar; dem flitfber Boden und der SEE am 
haft Kulmein den altöfterreiifhen Anıheil am 

rıaul. Sie machen — einen Kreis der 
rovinz Inneröſterreich, namlich den 

Göerz, eng Öfterreichifde woblgebauete Stadt und 
—— der gefürfteren Grafſchaft gleiches Namens. 

ie negt an der Liſonz, hat 12000 Einwohner, ein 
Berafbloß, ein fireisamt, ein Gymnaſium und eine 
Rorinalichule, auch eine Geſellſchaft der Künfte und 
des Afferbaues, mehrere Klofter, 7 Kirchen, 9 Kas 
pellen und eine Meitropolitankirche. Außer der Yans 
deshauptmunnfhaft hat das Stadt und Landgericht, 
womit das Kriminalgericht, und das Wechſeigericht 
erfter Inſtanz verbunden ift, in Görz feinen Siz. 
Die Appellationen gehen an das Appellations - und 
Kriminal » Obergericht gu Klagenfurt, Görz befist 
nod) viele blühende PRanufatturen in Veder, vorzügr 
Ib in Corduan, Wachskerzen, Band und feidenen 
Zeugen, welde lejtern 50» Stuͤhle beſchäftigen 
und jährlich über 0000 Stuͤk Wagre liefern follen 

Görzer Kreis, aus, welden das Herzugthnm Krain 
im Oſten, Süden und Porden, im Weiten aber das 
ehemalige, nun ebenfalls zur öfterreihifhen Monar: 
die gehörige Gebiet von Venedig begrängt. Einzel⸗ 
ne Stükke davın liegen abgefondert und zerſtreut, 
ſowohl ım adelsbergifhen Kreife als im ehemaligen 
venerianifhen Friaul. Diefer Kreis foll u ir 

eflen 
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befen Angaben einen Fläheninhalt von 36 O Meis 
len, im. 3 Gtädten, 5 Flekten, 385 Döriern und 
einer Bevolkerung von 119000 Seelen haben, und 
jahrlih 7835000 @ulden einbringen.“ 

Görzenhain, Görizhain, gräflich-ſchönburgi— 
ſches Dorf in der Herrſchaft Wechſelburg, am der 
Benniz, in Dberfachfen. 

Görzlausen, kurheſſiſher Hof im Gerichte Kel— 
dern, dem dentfiben Orden gehörig. 

Görzig, Kirchdotf im bees » und ſtorkowſchen Kreife 
in der Kurmark Prandenburg. 

Görzig, furfähfiihes Dorf im meißniſchen Kreife 
= Amte Großenham, ı Meile davon, unweit Za— 

eltiz. 

Görzig, kurſaächſiſches Dorf von 24 Feuerſtellen im 
menden Kreife und Amte Oſchaz, an der Elbe, 
nicht weis von Strehla. 

Görzig, adeliches Parrdorf von 54 Häufern und 
Mittergut im Fürſtenthume Anhalt» Köthen, a Stun⸗ 
den von Konnern und Kötben in Dberfachfen. 

Görzig, (der Hof zu) ein Kojiätenhof in dem 
Anhalt» Koͤthenſchen Dorfe diefes Namens, unweit 
Könneru in Oberſachſen. 

Görzke, adelihe Mediatftadt im ı Diftrikte des jes 
richowſchen Kreifes im preufifhen Heczogthume 
Magdeburg; 4 Meilen von Burg and 6 von Mag» 
deburg, in einer fandigen ‚und bergigen Begend, wo 
die Bukkau entfpringt. Es find bier x Pfarrkirche, 
1 £nabensund Mädchenſchule und ım Jahr 1787 — 
zıo Feuerfellen; auch ein Accisamt und ein Zollges 
leite. Die Gerichtsbarkeit haben die Beſizzer der 
hiefigen 3 adelichen Güter, die zum platten Yande 
gerechnet werden, Die Zehl der Einwohner mar im 
Jahr 1797 — 497, deren Nahrung Akkerbau, Vieh⸗ 
sucht, ranntweinbrennerei und Schindelmachen 
it, welche leztern vorzüglich nach Magdeburg zum 
Verkauf kommen. 


Gs, oͤſterreichiſches Pfarrdorf auf einer Inſel der 
Mur, bei Leoben im bruker Kreiſe in Steiermark. 
Es hatte ehedem ein Benediktiner -Kloßer, welches 
aber Jofeph IT aufhob und dem neuen Biſchoffe von 
Lesben zur Reſidenz und Domfiche gab. Hier hielt 
der franfifche Kaifer Bonaparte im Jahre 1797 
fi auf, wahrend daß die Friedenepräliminarien, wel 
he unter dem Namen der Leobner - Bräliminarien 

» befannt find , in einem Heinen Bartenhaufe eines 


Herrn von Ekkenwald bei Leoben täglih verhandelt 


wurden, 


&ös, franzöfifcher, ehemals herzoglich » arenbergifches 
Dorf im Bezirk vom Lrünn des Saardep., hat 190 
Einwohner. 

Gös, oder ter %ös, eine auſehnliche Stadt im Dis 
ftrifte von Suͤd « Beveland und Dep. Zeeland der ba⸗ 
taviſchen Republit. Bon dieſer Stadt, welche die 
einzige auf der Inſel Sud⸗-Beveland und ſonſt dem 
Range nad) die dritte van Zeeland it, heißt oft die 
game Inſel ter Gös oder das Land van des Gös. 
Sie liegt nicht weit von einen Arme der Dfler » Schels 
de, mit welcher fie durch einen 2442 angelegten Ka⸗ 


’ 
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nal oder Hafen. Bemeinfhaft hat, im nördliften 
Theite der Arfel, 

Gös, portugtefifber Fleften im Bezirke von Coimbra 
in der vandſcheft Brıra mit 2000 Fimwohnen, 

Gücs, Gus, kurſaͤch aiſches. Dorf im meißniſchen Preis 
fe und Amte Yırya, an dem Gortleubebadd; liegt 1 
Meile von Pırna, j : 

Gösau, furfahfifhes Dorf im ersgebirsifhen Kreife 
und Amte Zwikkau, nicht weint von Glaucha. 

Göschiz, gräflic reusifches Pfarrderf in der Herr⸗ 
ſchaft Schlaiz im Boigtlande in Oberſachſen. 

Göschweiler, (Gössersweiler), Dorf am 
Fluß Wurach im dem fürstenbergifhen Obervogtei— 
amte köffingen in Schwaben. 

Göschwiz, herzoglich ſachfiſches Rittergut und Kirche 
dorf im Fürftenthume Wermar und Amte Rena, 14 
Etunde von Gena, bei Lebeda in Thüringen, ' m 
der hiefigen Gegend find gute Sandfteinsrische, wie 
bei Maue. Hier ift eine merfwirdige Höhle, die 
Goͤſchwizer Höhle genamnt. Dieſe Hohle tropft 
inwendig beftändig und legt einen halbdurchſichtigen 
grauen oder rötbfihgranen Kalkfinter ab, 

Göselbach, ein Ba im leipziger Kreife von Kurs 
fachfen ; fälle nicht weit von Krofewiz in die Pleiſſe. 

Göseliz, Güselitz, adeliches "Dorf im rügianie 
ſchen Diftrifte auf der Halbinfel Wirtem in Schwe⸗ 

bdiſch⸗Pommern. a 

Gösen, berzeglich -ſachfen-gothaiſches Dorf von 15 
Hoͤuſern und 1 Rittergut im Fürßenthume Altenburg 
und Kreisamte Eiſenberg, umbeit Königshofen in 
Oberſachſen. 

Göusenrod, Dorf auf dem Hundsrirk, ſonff im ne 
geridhtsamte Haufen der Nbeingrafen zu Grumbach 
und Grehweker im oberrheiniſchen Sreiſe gelegen; 
jest franzeffh im Bezirke Birkenfeld des Saarde— 
partemei:ts, . 

Gösgon, cine der Außern Landvogteien in dem Kon⸗ 
ton Golothurn in der Schweiz; fie iſt fehr fruchtbar 
an Hbf, Wein umd Getreide. In derfelden if das 
Fosdorferbad, welches Erde, Kupfer, Alaun ud 
Schwefel führt. - ö 

Gösgen, (Nieder -tind Ober-), Dörfer mit 
Pfarrkirchen im helveziſchen Kanten Solothurn. 

Gösiz, kurſaͤchſiſcher Marktfiellen im neuſtädtiſchen 
hg > und Amte Ziegenruf, 13 Stunde davon, an 
der Saale. 

Gösling, Pfarrdorf an der ps im Viertel eb dem 
Wiener» Walde, in Niederoͤſterreich. 

Gössling, Dorf sum Gute Yurkiz gehirig im 
naimer Kreiſe in Mähren; bat 34 Häufer mit 278 

inwohnern. 

Göslow, adeliches Dorf im Diſtrikte Loiz in Schwe⸗ 
diſch⸗Vommern, unweit Garmin. 


Göfsdorf, herzoglich ſachſen-gothaiſches Dorf im 
rſtenlhume und Amte Altenburg, 3 Stunden von 
Itenburg in Oberſachſen. 


Gösselborn, Gisselborn, fürflich ſchwarz- 
burg» rudolftädtifches Dorf im obern Fürfenthume 
Shwargburg und Amte Paulinzelle in Thüri — 

Öse 
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Gösseldorf, kurbaleriſches Dorf im bambergifchen 
Amte Weiſchenfeld in Franken. j 

Gösselsdorf, Gesselndorf, pergealih ſaͤchfi⸗ 
ſches Amtsdorf von 78- Gebaͤuden im Fürftentyume 
Saalfeld und Amte Bräfenthal in Thüringen. 

Gössenhcim, kurbaierſches Pfarrdorf von 105 Häus 
fern und gutem Weinbau, im würgburgifdheu Ober» 
amte Homburg ander Wehre in Franken. 

Gössenreit, Dorf in der obern Pfalz im Rent⸗ 
amte Amberg. 

Gössersdorf, kurbaierſches Derf im Bambergis 
fben Amte Stadtſteinach in Franken. 

Göfslein, preußifdes Dorf im Fürſtenthume Bays 
— 2 Stunden von Bayreuth) im Amte Kulm⸗ 

ad. . 

Gölslingen, würtembergifdes Pfarrdorf von 382 
Einwohnern im Rothweiler Gebiet in Schwaben. 

Göfslthal, Kloftermühle mit einer Gage im Sulz⸗ 

— zwiſchen Blankſtetten und Beilngries ın 
ranken. 

Gölsmannsberg, kurbaierſches Dörfchen im Für: 
enthume Bamberg des Amtes Ebermannftadt in 
ranken. 

Gölsmannsreuth, preubiſches Dorf im kulmbacher 

Kreis und Amt des Fürſtenthums Bayreuth. 

Gofsmes, reichsritierſchaftlicher Ort im Kanton 
Gebürg und im Gericht Leugaſt in Kranken. 

Göfsniz,. Rittergut umd Dorf ım kurſaächſiſchen Amte 
Eflartsberge im thiringifchen Kreife. 

Gölsniz, berzoglid ſiſcher gothaiſcher Markt⸗ 
Kelten im Für er und Une Altenburg an 
der Pleifte in Oberſachſen; hat einige Wollenmanus 
fatturen, 3 Jahrmärkte ımd z Poft. 

Göfswein, Golswein, kurfächſiſches Vorwerk 
im voigtländifden Kreife und Amte Boigteberg. 
-Göls weinstein, furbaierfhes Amt im Bambergs 
fen; gränzt an die Bambergſchen Aemter Weibens 
Ki Pottenſtein, Wolfsberg, Ebermaunſtadt, das 
bairenthifhe Amt Steitberg und das oberpfalgifche 
Amt Thurmdorf in Kranken. Es zähle ı Markts 
Rletten, 13 Dörfer und 5 Einzeln, Es bauet reich» 
üb Kom, Weizen, Gerfte, Hafer, Hopfen und 
befonders Haidel und bat viele Ausfuhren nad 
Nürnberg, Erlangen, Berdheim und Bamberg. 
Der Haidel, Weizenmehl, Weigenarüzge, grobe und 
feine Kochgerſte Graupen) wırd häufig nad Bais 
reuth und in Das Mogtländifche geliefert. Das bier 
esogene Obſt wird nach Amberg und Baireuth vers 
Puder. Die Wieſent, Puttlab und Asbach find 

fehr ſiſchteich. An Holz ift Ueberfluß. 

Gölsweinstein, Gölsmanstein, Marftiel: 
fen des gehannten Amtes am Flüßchen Wieſent, 
mit einem Schloſſe unweit Pottenſtein in Franken 
mit 80 Höufern. 

Gösteldost, Weiler unter dem Amte Ansbach im 
preußifchen Fürftenchume gleides Namens ım fränfis 
ſchen Kreiſe. 

Götemiz, adliches Dorf in Schwediſch·Vommern 
im Rügianifhen Diſirilte auf der Inſel Rügen, bei 
Rambın. r 
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Götenmüthl, ſ. Ansbach 

Goetha-Aelf,f. Elbe. 

Göthaland, Das gothiſche Reich, war vor 
eiten ein eignes Königreich, bis ır32 der oftgothts 
de König Euercher für ven König der Schweden und 

othen erklärt wurde und Dadurch beide Reiche verbun« 
den wurden. Es gränzt in Oſten und Süden au die Oft» 
ee nah Weften an den Drefund, die Nordſee und 
orwegen, und gegen Norden an das eigentliche 
Schweden. &s ® der fruchtbarfte heil des ganzen 
Reichs, hat fifchreiche Flüfe und Seen, anfehnliche 
Wälder und Bergwerke und wird eingetheilt in Oft 
Weſt⸗ md Suͤdgothland. 

Görhenhagan, adliches Dorf im franzburg⸗ bar⸗ 

thiſchen Diſtrikte in ſchwediſch Pommern bei Barth, 

Göthenh — ‚ adel, Dorf im Franzburg⸗Barth⸗ 

ſchen Difrifte in Schwediſch⸗ Pommern, bei Barth. 


Götlin, Parrdorf im 2 Difrikte des jerichowſchen 


Kreifes im preußifchen Herzogthum Magbeburg an 
der Havel; hat 25 Feuerftellen und 223 Gäufer. 

Goetscheid, franzöfifdhes ehemals badiſches Dorf 
im Bezirke von Birkenfeld des Eaar» Departements 
hat ı7 Häufer. 

Görteldorf,firdhdorf unter dem Amte Ansbad im 
preußifchen Furſtenthume gleiches Namens im frän- 
fifhen Kreife, n ; 

Görteldorf, Weiler unter dem Amte Kadolzburg 
- — — Fürſten thume Anſpach im fraͤnkiſchen 

reife, 

Göttelfingen, wirtemberafhes Pfarrdorf auf 
dem Schwarzwalde unweit Nagold in der Grafſchaft 
Niederhohenberg in Schwaben; hat 130 katholifche 
und 450 evangelifhe Einwohner. 

Göttelkofen, Dorf im Rentamte Landehut in 
Nieder « Baiern. 

Göttengrün, Godinggrün oder Jetten- 
dorf, turſächſiſches Dorf im veigtländifhen Kreiſe 
und Xınte Boigtsberg, nicht weit von Adorf. 

Göttengrän, f. hottengrfin, 

Göttengrün, gräflich reufifches Pfarrderf in ber 
Herrfhaft Hirfihberg im Vogtlande unmeit Gefell 
in Oberſachſen. 

Güsttentrop, fandesherrlihe Meierei im Amte 
Eternberg der Grafſchaft Lippe in Weftphalen. 

Güttern, Jettern, furfahfifhes Dorf in der 
—— und Hereſchaft Amtiz, im Gubeuer 

reiſe. 

Göttern, herzoglich ſaͤchſiſches Rittergut und Pfarr⸗ 
firhdorf im Fürſtenthume Weimar und Amte Aus 
vellenderf, ı Meile von Jena in Thüringen. 

Göttersdorf, Dorf im faazer reife, in Böhmen, 
aebort zur Hetrſchaft Brunnersdorf und wird bas- 
jeibjt vieles hölgernes Geſchirr verfertigt. 

Guttersdorf, Hofmard im Rentanite Landehut, 
in Nieder: Baiern. 


Göttersdorf, Dorf im Kentamte Amberg in der 
obern Pfalz. ı 
Güttewiz am Göttewizer See, furfabfifdes 


Amtsdorf von 14 Feuerſtellen im leipziger Erin 2 
m 
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Amte Musfben. Aus dem Götterviger Ece ent» 
fpringt die Doͤllnizbach. 

Göttewiz, Giez, Amts» und Pfarrdorf mit einem 
Kammergute im kurſaͤchſſſchen Amte Weißenfels und 
Gerichtsftuhl Mölfen, im thüringiſchen Kreife. 

Göttheim, furbaierifhes Pfarrdorf von 44 Hätte 
fern, im Würzburgiſchen, zwiſchen Mainderg und 
Haßfurt, unweit dam Marne in Kranken. 

Görtien, Dorf von 17 Keuerftellen im furbrauns 
fhweigifhen Fürſtenthume Yimeburg, mit 13 Feuers 

ellen im Amte Luchow und mit 4 im Amte ste 
ei in Niederfachfen. 

Göttien, Dorf im adel. Gerichte Gudow im Hers 
zogthume S. Lauenburg in Niederfachfen ; hat 5 
Seuerftellen. 

Göttin, adel. But und Kirchdorf im zaucheſchen 
Kreife der Mittelmark Brandenburg. 

— AR fonigl, Dorf ebendafelbft unter dem Amte 

ehnin. 

Götting, Dorf in Dberbaiern im Rentamte Müns 
den; Bat 55 Häufer. 


Göttniz, kurſachſiſches Dorf im leipziger Kreife und 
Amte Delizſch, nicht weit von Zorbig. 


Göttingen, furbaierifches Pfarrdorf in dem Ulmi⸗ 
ſcheu Amte Albek: hat 278 Seelen. 


Göttingsches Quartier, ein Thal des Purs 
hannöverifben Fürfenthums Kalenberg_in Nicders 
fabfen, machte vormals ein befonders Fürftenthum 
aus. Es enthält die füdliche Hälfte des Fürften- 
thums und 29 Q. Meilen, das mwaldige Gebirge, 
den Golling, und begreift g Staͤdte ( Gottingen, 
Nordheim, Minden, Dransfeld, Meringen, uslar, 
Hardegfen und Hedemüunden) , 15 koͤnigliche Aemter, 
ıı gefchloffene adelihe Gerichte, 4 Flekken und 179 
Dörfer; landtagsfahige Güter find 48. Zu biefen 
Quartier gehören die Aemter: Eribsburg, Bruns 
Be Neinhaufen, Niedef, Hardegfen, Rienover 

" Bauenforde, Braffenberg, Mohringen » Wefterhofe, 
Friedland, Harfte, Münden, und Uslarz; ferner bie 
adliben @erichte: Adelipfen, Qühnde, Imshauſen, 
Smfen, Hardenberg, Garte, Retmarshaufen, Als 
tengleichen, Uſſinghauſen, und Waate. 


Göttingen, furhannöverfde Stadt unterm 51? 32’ 
5 der Breite und 27° 33’ der Länge an der joges 
nannten neuen Leine (einen Kanal aus der eigents 
lien Leine) im kurbraunſchweigiſchen Fürftenthum 
Kalenberg in Niederfachfen; iſt die erfte unter den 
4 großen Walendergfben Städten und hatgegen 1000 
Hänfer mit 9000 Einwohnern ohngefahr, ohne Gars 
nifon u, Etudenten. Die Nahrung nehmen die Eins 
wohner theils von der vielbefuchten Univerfität, theils 
aus den anfehnliben Manufacturen. Unter den leztern 
zeichnen fi befonders 2 große Anlagen aus, deren 
eine Tuch verfchiedener Art, Stoffe, Serge, Halbe 
tuher, Zeuche, Kamelotte, Berkane u.a. x., die 
andern aber leichte und ſchwere feine Tuͤcher und 
Kattine von der beiten Epanifden Wolle nach eng» 
liſcher Art u. v. a. m. verfertiget, Beide haben einen 


* 
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beträchtlichen Abfaz .auf den Meffen von Hamburg, 
Bremen, Holland und ſelbſt Italien. Die. Zahl der 
biefigen Zeuch und Tuchmader it beträchtlich und 
man rechnet gegen 3 bis 400 Etühle, die fie im Ganz 
gen haben. Die Strumpf» und Hutmanuıfacturen mar 
den gleichfalls ein gutes Gewerbe. Die hiefige bee 
deutende Univerfität wurde 1734 gefiftet md beb 
ſich durch Die Unterſtüzung ihres Eriftere, Georg II, 
und außerordentlihe Vorſorge ihres erften Kurators, 
Freiherrn von Muͤnchhauſen ungemein ſchnell, daB 
fie jezt den vorgüglichfien Rang unter den Deutſchen 
Univerfitäten behaupte, Man rechnet die Anzahl 
der Studirenden auf goo bis 1000. Merkwürdig find 
nod) bier, außer der königlichen Geſellſchaft der Wifs 
fenfhaften, die Etermwarte, der botantfdye und der 
ofonomifche Garten, der anatomifche Schauplaz, 
das Hebammeninftitut, das philologiſche Ceminarte 
um tnd die Reitbahn. Cie Stadt hat 5 Pfarrkirchen, 
z Hospital mit 1 Kirde, z latein. Stadtſchule und 
ı Waiſenhaus. Sie iſt der Siz einer Generalſuper⸗ 
intendur, hat x Commenthureihof des Deutſchen Or⸗ 
dens, der zur Ballei Sachſen gehört, und z Magiss 
trat. Merfiwürdig nennt man noch den Meinen Berg 
beim Einfluß der Grone in die Leine, der den Nas 
men: auf dein Hagen führt, weil auf demſelben vor 
Alters die kaiferlihe Burg und Pfalzftette Grone 
gejtanden hat, welche die altefie und erſte Dialzftette 
der ſachſiſchen Kaiſer gemwefen iſt, auf der ſch Dito ' 
ter Große mehrentheils aufgehalten hat. 

Gürtingen, furfabfifdes Dorfhen am Linken Ufer 
der Lahn im Amte Wetter, ER, 

Göttschau, (Görsche), Meiner Fluß im Saal⸗ 
kreife des preußifhen Herzogthums Magdeburg ; 
—— bei Walbiz und fallt bei Trotha in die 
Saale, 

—— baieriſche Einoͤde don 3 Häufern-tm 
Rentamte München. 

Götzdorf, Dorf in Fedingen Buzfleth und Her 
gogebume Bremen in Niederfachfen; hat 39 Feuer: 
ellen. 


Gützenbrid, Eine fehr berlhmte Glashütte im 
Departement Mofelle in Zranfreih , welde mit 
Meifenthal In einem Tage 2500 lihrgläfer zu liefern 
vermag. 

Göützendorf, Götzdorf, Dorf von 86 Häufern 
— Reichſtadt im bunzlauer Kreiſe in 

öhmen. 

Göz, Kirchdorf im Zaucheſchen Kreife der Mittelmark 
Brandenburg. 

Göozemann, f. Gethsemane. 

Gozen, bejlendarmftättifches Dorf von 200 Eeelen 
im Amte Schotten. 

Gözenberg, kurbaierſches Feines Dorf im Bebicte 
der vorigen Reichsſadt Wangen in Echwaben. 

Gözenberg, Gotzelsberg, Weiler im Gebiete 
von Nürnberg im Amte Lerfpruf, in Franken. 

Gözendorf, Markt und Schloß im Viertel ob dem 
Wiener: Walde, in Niederöfterreic. 

Gözendorf, Lurbarerifhes Dorf im bambergiſchen 


Amte Eggolsheim, in Frauken. 
Gözen- 
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‚Gözendorf, Dorf in der obern Pfalz und Kaflen; 
amte Amberg, ’ 

Gözendors, Dorf im Rentamte Amberg und Pfleg⸗ 
gerihte Nabburg/ in der obern Pfalz, 

Gözendorf, Dorf in der obern Pfalz, im Rentam—⸗ 
te Amberg und Pfleggerihte Wetterfeld. 

Göozendorf,.@Dorf — Rentamte Amberg und Pfleg⸗ 

gerichte Pfaffenhofen in der obern Pfalz; gehört 
dem; Malthefererden und zur Hefmarh Kaitel. 

Gozendorf, Dorf in Riederbaiern, im Rentamte 
Gtraubingen. 

Gözendorf, mürnbergiiher Weiler im Amte Lich» 
tenau, in Franken, 

Gözengrund, fonigl. Haus im Amte Bernſtein, 
unter ‚dem hofer- Kreife , im preußifhen Fürſtenthum 
Baireuth, im frankiichen Kreife. 

Gözsewloch, Höhle bei Eſchach in der Sraffchaft 
Eimpurg in Schwaben, f 

Gözenöd, Dorf im Kentamte Amberg , in der 

obern Pfalz. 

Gözenreurh, Weiler unter dem Dberamte Scdhwas 
+ bab +. Im preußiſchen Kürftenthbum Anspach, im 
frantifchen reife, gehört Nürnberg. 
özenthal, er-Gözenthal, herzoglich 
ſachſengothaiſches Dorf im Fürftenehum und Amte 

rg unweit Meerane, in Oberſachſen. 

Gö zig 5 Dorf im Oberbaiern, im Kentamte Muͤn⸗ 


u. 

Gözingen ‚‚fürfllih leiningiſches, ehemals Turs 
mainziſches Kirchdorf von 450 Einwohnern , im 
Dberamte Amorbadh. s 

Gözis, Dorf in der öfterreihifchen Grafſchaft Feld» 
tirch / in Echwaben. 

Gözkendorf, Vorwerk in der Ukkermark Bran— 
denburg; hat ı Theerofen. 

Gözkotfen, Dorf im Rentamte Landshut, in Nier 
derbaiern, 

Gözlhard, furfaljburgifches Kammeralgut im eich« 
——** Pflegamte Titung-Raitenbuch im Wals 
de, in Be 

u orf im Herzogthum Neuburg, in der obern 

a 


Goga, Meine Stadt mit einem Hafen in Guzzarat, 
am Meerbufen von Cambaja in BDflindien, mit 
Zeugmanufatturen von Geide und Baumwolle, 

Gogau, öfterreihifhes Pfurrdorf am Gailizbach, am 
Kanalthale, im villadher reife des Herzogtkums 
Kaͤrnthen. 


Gogden, ein Diſtrikt in der Wüſte Sahara, in der 
afritanifihen Barbarei. r a 


. Gogel am Todtenbachel, Dorf der Herrfchaft 

Tachau, Schoſſenreut und Langendörfel im pilsner 
Kreife, in Böhmen. ’ 

Gogelau, Dorf im pleffefben Kreife, in Preußifch« 
Eon ; hat 2 QAntheile, Dbers und Untergo⸗ 

clau, v 

* genbach, ingelfingiſches Dorf im Amte Döts 

tingen , in Zranten ; hat 164 Familien. 


9. 9. u. 3. 8. I. 
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Goglam, Mfarrdorf im ſchweidnizzer Kreiſe, in 
Preußifch » Schleflen ; hat 264 Einwohner. j 
Gogna (au ogna und laGogna), ein 
A, in der italienischen Republik, welder in der 
egend des’ Lago Maggiore entfpringt und unterhalb 

Borgo Franco ın den de fällt, 

Gogua (aud Agogna, LaGognau. 1 Agog 
na), ein Departement der italienifhen Republik. 
Es hat den Namen von dem Gognafluße, begreift die 
Landſchaften Yumellina, — Val di Se⸗ 
Ha und Robareſe, wird in 5 Diſtrikte, namlich: No—⸗ 
vara, Vigevano, Domo d’Dfiola, Varallo und Aras 
no abgetheilt, zählt 346213 Einwohner und erfireft 
fib von den Grenzen der Schweiz, langit dem frans 
zoͤſiſchen Piemont hin, von dem es durd) den Ges 
flaftuß getrennt wird, zwiſchen diefem und dem Zefs 

n bis an den Po, Novara ift der Hauptort des 
Departements. —— 

Gogolin, Dorf im großſtrelizer Kreiſe, in Preu⸗ 
Bifch » Schlefien ; hat 312 Einwohner. 

Gohfeld, Bogtei unter dem Amte Hausberge im 
preußifchen Fürftenchum Minden, in Weſiphalen, 
2 Meiten lang und & breit. Der Boden iſt ver« 
ſchieden, aber der ſchlechteſte im Amte und die Eins 
wohner misflen fib noch vom Spinnen nahren. Die 
Vogtei enthalt 6 Kirchdoͤrfer, 16 Bauerfchaften, und 
4 Karftveviere und mehrere Mühlen. Einwohner was 
ren im %. 1785 bier 6883. 

Gohfeld, Pfarrderf unter der erfl erwähnten Vog⸗ 
tei gleiches Namens. 

Gohla, kurfächſiſches Amtsdorf im ersgebirgifchen 
Kreife und Amte Noſſen. er; 

Gohlau (Grofs-), Kirchdorf im neumarft« kante 
fen Kreife, in Preußifh» Schlefien; hat ı Schloß, 
ı Ziegelei ’und 53 Feuerftellen und zahlt 336 Eins 
wobhner. 

Gohlau (Klein-), Ort ebendafelbit; hat 36 Eins 


wohner. 

ray Kirchdorf im roſenbergſchen Kreife, in Preus 
gif » Schlefien; har 254 Einwohner, 

Gohle, Dorf im wartenbergfchen Kreife, ebendas 
ſelbſt; hat 188 Einwohner. 


Gohle, Dorf im Wolauſchen Kreife, ebendafelbf ; 
hat 85 Einwohner. i 


Gohlefanz, Dorf von 4 Feuerftellen im Burbrauns 
(Gpeisiröen Füurftenihum Lüneburg, halb im Amte 
uͤchow und halb im Amte Wuftrow. 


Gohlis, Golis, furfähfifdes Dorf im leipziger 
Kreife und Kreisamte Leipzig, an ber Pleiſſe, 
Etunde von Leipzig. Der ehemalige Beflsser, Hofe 
rath Böhme zu Leipzig, lieh es durchäus pfla« 
fern, pflanste im und um daſſelbe herum Lindenals 
leen und verfah es mit einem Bethaufe, 


Gohlis, Golis, kurſächſiſches Pfarrdorf im meisner- 
Kreife und Amte Großenhain, an der Eljter, bei Pos 
renztirchen, unweit @trehta. Der biefige Wein ges | 
bört mit zu dem beften im Lande. 
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Gohlis,.-Golis an der Elbe, kurſächſiſches 
Dorf im meisner Kreife und Schulamte ee 
unterhalb Dresden, bei Seuſeliz. 

Gohlis (Nieder-), Dorf im Amte Dresden des 
— Kreiſes von Kurſachſen, am linken Elb> 

er. 

Gohlis (Ober-), Derf unmeit dem vorigen zum 
Brödenamt in Dresden gehörig. 

Gohli tısch, Dorf im ſchweidnizzer Kreiſe, in 
Preukifch» Echlefien ; hat 144 Einwohner, 

Gohlız, SKichdorf im habellandiſchen Mreife der 
Mittelmark Brandenburg; hatte im %. 1779 — 217 
Einwohner, 

Gohliz, Marrdorf im flernbergfehen Kreife der 
Neumark Brandenburg. 
oblizsee, See in der lehninſchen Heide im zau— 
beiden Kreife_der Mittelmart Brandenburg; hat 
Abfluß in den Wloferfee. . 

Gohlsd orf, Dorf im goldberg » hainauſchen Kreife, 
in Vreußifch » Schieflen; hat 28 Zeuerftellen und 165 
Einwohner. 

Gohrn, Eurfähifches Dorf in der Niederlauſiz und 
Herrfchaft Dobriiuge, im Iuffauer Kreife. 

Gohran, Meines Dorf im Fürftenthum Anhalt» Defs 
fau und Amte Rehſen, in Oberſachſen, liegt fait 
ganz im Walde, 

Gohrband, Dorf im fürftenthbumfchen Kreife in 
Preußiſch Pommern, von 9 Keuerfteflen. 

Gohre, Pfarrdorf im tangermundfhen Kreife in der 
Altmark ‚ranbenburg. 

Golire (Gohry,, Dorf im Bottbusfchen Kreife der 
Neumark, 

Gohren, adliches But und Dorf im ſtolpſchen Kreis 
fe, in Preußiſch Bommern, mit 32 Feuerftellen. 
Gohris, kurſachſiſches Dorf im meißner Kreife und 

Schulamte Meiflen. 

Gohrisoh, kurſächſiſches Amtsdorf in meirnifhen 
Kreife und Amte Pirna, J Stunden von Königſtein, 
mitten ım Walde, Nicht weit von Gohriſch > 
wärts liegt der hohe Gteinfeifen, der Gohrifds 
ftein geñannt. 

Gohrisch, kurſachſiſcher Drt im meisner Kreife 
und Amte Broßenhain. 

Gohrstorf, adliches Gut im mellenburg +» ſchwe⸗ 
rinfchen Amt Büftromw. 

Gohsen, Kolomftendorf im bees-und ftorfowfchen 
Krerfe der Kurmark Brandenburg. 

Goi oder Goia, Dorf im tofler Kreife, in Preus 
biſch ⸗ Saleſſen; von 34 Einwohnern, 

Gojzim, Flekten im Diftrift Lamego der portugies 
ſiſchen Provinz Beira. 

Gojam, Goyame, Goyoma, fand oder Koͤnig⸗ 
reihb am äAuferfien Ende des See's Taana, welches 
durd) den Nil zu einer Halbinfel gemacht wird — 
in Habeſch oder Abrifinien, in Afrika. Es ift ein 
——— flaches und mit den ſchoͤnſten Vieh⸗ 
heerden angefülltes Land, iſt fruchtbar und bat an 
alleın tieberflußs it auch gefdreich, nur nicht fo fehr 
als Domet, Die Einwohner find zahlreich, aber 
nicht Eriegerifch, 
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Gojas, portugiefifche Provinz im Innern Braflliens, 
im Süden von Maranhon und hinter Fernambuc, 
Bahia und Rio Janeıro. Die Zahl der Einwohner 
foll in gooo Weifen, 30000 Indianern u. 34090 Nes 
gern beſtehen. Die Bergwerke machen ben Hqupt⸗ 
reichthum diefer Provinz aus, 

Goiaz, Gojaz, furfahfifches Amtsdorf in der Nies 
derlaufis, im lübbener Sreife und Amte Neuenzaus 
ce. Hier ift eine ſtarke eg von Kaufmannss 
gütern, melde zu Wafler von Ctettin und Berlin 
auf der durch den Schwielochſee fließenden Epree 
hierher gebracht und von Gojaz auf der Achfe nach 
Kottbus u. a. Drien mehr gefahren werden. &os 

‚ wohl bier als in der preußtfchen Gtadt Breslau, 
wo die Kühne, F fie ins Schwieloch kommen, anlegen, 
hat der Kurfürft von Sachſen einen ftarken Zoll. 

Gojediz, Kogeticze, Dorf von 22 Häuferu, 
der Herrfhaft Schwaden, im leutmeriger Kreife, in 
Böhmen. . 

Goidinowe, Dorf in der Minderherrfchaft Neu⸗ 

ſchloß, in Schlefien; hat 29 Feucrftellen, 

Goihle, Dorf im glogauſchen Kreife in Preußiſch⸗ 
Schleſien; hat 38 Feuerfellen. 

Goila, Flußchen in der Herrfhaft Baruth, im Kurs 
freife von Kurſachſen. 

Goin, großes Pfarrdorf am rechten Ufer der Geile, 

“bei Romeny,. vormals im Amte Pont a Mouſſon 
in Lothringen, jezt Hauptort eines Kantons im Bes 
zirk von Mez, Dev. der Meofel, in Franfreid. 

Goiselsdorf, Dorf im Rentamte Amberg , in der 
obern Pfalz. = 

Goisern, zum Galztammergute ‚gehöriger Markt 
im Traunpiertel, in Oberoͤſterreich. Die Gegend i 
reih an Gyps und in der Nähe liegt das Schlo 
Boifenburg am hallſtaͤtter See. 

Goitke, Gottkai, Dorf im militſch trachenberg⸗ 
fben Kreife, in Preußifh » Edlefien von 296 Eins, 
wohnern; hat 3: Reuerftellen. 3 

Goito, kleine Staͤdt am rechten Ufer des Mincie, 
‚mit einer Brükke über diefen Fluß, oberhalb Mans 
u im Dep. des Mincio der italienifchen Repu⸗ 

li * 
Gokenhof, f, Schwabach. 


Gokenholz, Dorf in der Amtsvogtei Bedenboſtel 
des kurbraunſchweigiſchen Fürſtenthums Lüneburg, 
in Niederſachſen; bat 7 Feueriteilen, 


Golassowiz, Dorf im pfeflefben Kreife, in Preus 
Bifch » Schleien ; bat 280 Eimmohner, ı Mahl, 
Brett: und Wallmühle, z Bleihe, 1 Ziegelei, 
Hier ift aud eine Kolonie von zo Etellen mit einer 
evangelifchen Kirche und 1 Prediger angelegt. i 


Golau, Dorf von 5 Feuerftellen im Amte Lüchow 
und mit ı Feuerftelle im Amte Wuftrom des Furs 
braunſchweigiſchen Zürftenthums Lüneburg, in Nies 
derfachien. 


Golawiez, Zut und Dorf im pleſſeſchen Kreife, 


in Preußiſch ⸗ Echiefien, von 64 Eimwohnern ; hat 
noch eine Kolonie von 14 Stellen, 
G ol b en, 
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Golben, Purfächfifhes Anitsdorf im Stifte Raums 
bura und Amte Zeiz, ı Stunde davon, in Obers 

. fawfen. 

Goiber gl Br 

Golberode, turfehfifbes Dorf im meiener Kreife 
und Amte Dresden, liegt à Meile Davon, 

Goıbiz, (Golwitz), Dorf im Saalkreiſe des 
preuß. Herzogibums Magdeburg unweit Konnern; 
“hat 22 Feueritellen. 

Golchen, Pfarrdorf im anklamſchen Kreife von 
preuß. Pommern unweit des Tollenfer's. 

Golchen, adelihes But im mellenburg « ſchwerini⸗ 
ſchen Amt Meklenburg. J 

Gold-Woleschnitz, Wolessna, Dorf von 
119 Häufern zum freyherrl. von Ehrenburgſchen Bute 
Rawarew gehorig, im bunzlauer Kreiſe in Böhmen, 

Goldach, Fluß in Freiingen in Baiern. 

Goldap, Fluß ın Dftpreußen ; entfpringt bei ber gleiche 
namigen Stadt aus dem Were, der eben fo heißt, 
durbnieft die Nemter Sperling und Papiollen und 
ergieße ſich bei Jurgutſchen in die Angerap. 

Goildap, Immediatſtadt im infterburgfcben Kreiſe in 
Dilpreußen, am See Goldap; batıe im Jahr 1785 
328 Feuerftellen. Es it bier x lutheriſche vfarrkirche 
und Garmſonkirche, worin auch die Reformirten 
ihren Gottesdi nr halten. Der Magiſtrat hat die 
Gerichtsbarkeit, auch ift eim königl. Juſtizamt bier, 
weiches‘7 Domainenämter unter fib hat. Die Zahl 
der Einwohner war im genannten Jahre 3028, wor: 
unter befonders viele Prefeionitn find. Fr den 
Goldappifhen Bergen findet man einen uner öpflis 
Gen Ebay von Kaikfteinen und Eifenerz. Hier > 
auch x Ziegelfheune, ı Wailerleitung, ı Waflermah 
und Waltmüble. 

Goldau, Eihenwald bey Neuftadt an der Donau in 


Ober » Baiern. \ j 

Goldausee, Goldensee, See in Dber» Baiern 
unmeit Reufadt. ö j 

Goldbach, Dorf im ſchwiebusſchen Kreife in preuß. 
Schleſſen; hat 5 Zeuerktellen und 25 Einwohner. 

Goldbach, —— unter dem Amte Kreilsheim 
im preuß. Fürftenthum Ansbach im fränfifchen Kreiſe; 
hat ein großes Schloß und 28 Unterthanen. j 

Goldbach, furfachlifbes Dorf im meißner Kreife 
und Amte Stolpen, an der Wefeniz. 

Goldbach, Derf im kurſachſiſchen Amte Effartss 
berga im thüringer Kreife, zwiſchen Auerjladt und 
Heimat. ' 

Goldbach, kurſaͤchſiſches Dorf in der Oberlaufiz, im 
budiffinfben Kreife, unweit Markliſſa. 

Goldbach, kurfabfifbes Amtsdorf in der Nieder— 
laufig und Herrſchaft Sorau, im gubenfchen Kreis. 

Goldbach, herzoglich » ſaͤchſ. gothaiſches Pfarrkirch⸗ 
dorf mit 160 Haͤuſern und einem herzogl. Kammer⸗ 
gute im Herzogthum und Amte Gotha in Thüringen, 

Goldbach, ehemaliger herrſchaftlicher Domainenhof 
in Franfen bei Waldenburg, den gegenwärtig die 
Käthin von ! 

+ bau nebft Viehzucht. 


Jäger befizt; hat guten Feld ⸗ und Obſt⸗ 
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Goldbach, Dorf in der Herrfibaft Limburg im 
ſchwaͤbiſchen Kreife, worin der Kong von Preußen 
einige Unterthanen hat. 

Golubach, Alüßcben bei Ueberlingen in Echwaben; 
falle ın den Bodenſee. 

Goldbach, Pleiner Fluß in der Grafſchaft Dettingen 
in Schwaben; fließt in den Faulenbach. 

Goldbach, Kırde und Armenhaus bey Ochſeuhau⸗ 
fen in Schwaben. 

Goldbach, furbaierfhes Dorf im Bebiet des vors 
tmaligen Keihsfifts Dttobeuern in Echwaben. > 

Goldbach, fürfienbergifbes Pfarrdörfben von zog 
Seelen, am Fluß Soldbach bei Weberlingen in 
Schwaben. 

Goldbach, £urbaierfhes Dorfchen von 25 Familien 
im Burgau in Schwaben ‚ 

Goldbach, kurerzkanzlerſches Pfarrdorfan der Aſchaff, 
4 Stunde von Afchaffenburg, zur Vogtei Schwein⸗ 
beim und Dberkellerei im Vizedomamt gehörig, hat 
540 Einwohner. 

Goilubaiche, feines Alieh in der Altmark Branden» 
burg; entfpringt bei Weteriz und füllt bei Gardeles 
gen in die Milde. 

Goldbacher Teich, ein ri gl Teich bet 
der Stadt Bifchofswerda im Meißner Amt Gtolpen, 

Goldbachmühl, f. Grädiz. . 

Goldbachs-Hof, oranien»naflaufber Hof im 
Fürftenthum Fulda, zum Oberamt Biberflein gehörig. 

Goldbeck, Kirddorf im wittftoffhen Kreiſe der 
prignisger Mark Trandenburg ; iſt der Siz des Do— 
mainenamts gleiches Namens, weides unter das 
zen Kprtz gehörer, enthält ı Vorwerk, 6 Dörs 
er und hat 3 Zorjtreviere von 3623 Morgen, 93 
Duthen. : 

Goldbeck, Kirchdorf im Gaziger Kreife in preuß. 
Pommern; hat ı Waflermühle und 44 Feuerftellen. 

Goldbeck, Pfarrderf im fürſtenthumſchen Kreiſe 
von preuß. Pommern unweit Bubliz; hat x Waſſer⸗ 

” win - —â— 

’o eck, Kirdborf im arneburgſchen Kreife der’ 
Altmark Brandenburg. BEN EN 

Goläbeck, Kolonie im ruppinfden Kreife der Mit— 
telmarf Brandenburg; hatte 1774 35 Seelen. 

Goldbeck, Dorf im adelichen Geriht Deim des 
kurbraunſchweigſchen Herzogthums Bremen in Nies 
derfachfen; hat 2ı Feuerftellen. 

Goldbeck , kurheſſiſches Dorf im Amt Schaumburg 
zur rumbeker Vogtet gehörig. 

Goldbeck, adlihes But im mellenburg » ſchwerini⸗ 
fhen Amt Srevesmühle. 


‚Goldberg, adliches But in fhwed. Yommern im 


rügianifchen Diftr. auf der Halbinfel Jaemund. 


Goldberg, Berg im Fürftenthum Saalfeld und 
Amte Graͤfenthal, in der Gegend um Reichmanns⸗ 
dorf in Thüringen. Einft waren hier Goldbergwerke, 
und bie jezzige Glashütte Sophienthal war das dazu 
gehörige Goldpochwerk nebit Waͤſche. — Ein Berg 
diefes Namens liegt auch bei der oberlauflsfchen 
Stadt Boldentraum. 


89% Gold- 


% 


71 601 
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Goldberg, Berg im Firftenthum Koburg, unweit Goldberg, Ammediats und Kreisſtadt des Gold» 


der Etadt Koburg in Thüringen. 
Goldberg, Berg un oben Furſtenthum Schwarz⸗ 
burg» Rudolſtadt, bei Leutenberg in Thuringen. 
Goldberg, Meines Städtchen von 174 Haufern im 
wendifhen Kreife des -Herzogthums Mekicnburgs 
Schiverin in Niederſachſen; it der Siz des Amts 
Goldberg, weldes 6 Dorfer, 6 Höfe, 1 Muhle und 
noch einem Antheil an einem Dorfe begreift. 
Goldberg-Hainausche Kreis, landräthlicher 
Kreis im preuß. Herzogthum Schlefien; macht einen 
' heil des Fürftenthums Liegniz aus und enthält 11 
Dikeilen mit 34,238 Menfben (im Jahre 1795). Er 
hat ı Landrath, ı Marſchkommiſſatius, 2 Kreisdes 
putirte, ı Kreisphnfldus und ı Eteuereinnehmer ; bes 
fieher aus 2 Diftriften, dem Goldbergſchen und dem 
Hainauſchen, die gewilfermaßen von einander ges 
treunt find und daher auch hier befonders abgehandelt 
werden, f. Goldbergfier Difrift u. Hainau— 
ſcher Diftrikt. 
Goldbergscher Distrikt des GoldLerg- 
HainauschenKreisus, im Herzogthum Schles 
flen preuß. Antheils; graͤnzt oftlib an den ‘auers 
fen, ſudlich an den Hirſchbergſchen, weilih an 
den Loͤwenbergſchen und nördlid an den Hainauſchen 
und Bunzlaufpen Kreis. Er liegt am Fuͤhe des Ge» 
birges und hat Daher, vorzuglich im Dbeitheile, vers 
ſchiedene bergige Gegenden und betraͤchtliche Berge, 
als: den Brodigberg, Gpiszenberg, Eteinberg und 
Wolfsberg, den Grimmenberg, Flensberg und noch 
einige kleinere. Alle diefe Berge find Felfen und Blei: 
feinartig,: haben weiters kein Merkmal von darin 
verborgenen Mineralien; indeſſen find fehr anſehn⸗ 
liche Kalk» und Sanpdjieinbrüce im Kreife und man 
finder wirklich in den Anhohen von Goldberg noch 
etwas Goldforner, die aber nicht die übe des 
Waſchens bezahlen. Der Boden ift mehr bergig als 
eben und von mittelmaßiger Fruchtbarkeit; indeſſen 
ewinnt der Kreis fo viel Getreide, als er braucht. 
eu giebt es wenig, allein bei dem ftarfen Futter⸗ 
rauter» Anbau iR Die Viehzucht doch gut beſtellt und 
durch fpanifche Boͤkke it die Schaafwolle hier fehr 
verbejiert worden. Die Bienenzucht iſt bier nicht 
unbedeutend. Seen und große Teiche giebt es nicht 
und bie Hauptfliiiie find vie Kazbach und die Deich» 
fel, an deren Ufern bin anfehntihe Dorffchaften fo 
aneinander gehängt ſind, dab man fein Dorf-von 
dem andern wohl unteifiheiden kann. Diefe Kctie 
von Dörfern erfireft ih von Hanau bis Zobten, 
länger als 4 Meilen und wird gewähnlid) die lunge 
Gaſſe genannt. Große Forften und nicht im Kreiſe 
zu finden und man muß daher das Holz mehremihrils 
aus den umern Gegenden boten. Der reis enthtelt 
im Jahr 1788, auber der Stadt Goldberg, 24 herr⸗ 
ſchaftliche Schloͤſer und Wohnungen, 40 herrfchafts 
lihe Beamtenhaufer, 23 herrſchaftliche Brau⸗ und 
Branntweinbrennereien, 12 evangelifbe und 3 katho⸗ 
liſche Kirchen, 13 Pfarchäufer, 22 Schulen, 48 
Schenken, 2 Lehngüter, 75 Freigüter und überhaupt 


3973 Feuerſtellen. 


Goldbergsche Vorwer 


berg» Hamauſchen Kreifes in preuß. Echiefien, 10 
Meilen von Sreslau, 8 von Glogau, 4 von Hirſch⸗ 
berg und Bunzlau, 3 von Liegniß und Yauer und 2 
von Schönau und Hainau entfernt, liegt am Fuße 
des Niefengebirges auf einer Anhöhe und ift rundum 
mit tiefen Thaſern umgeben. Die Kazbach fliebt in 
einem weiten ‘bogen um die Mitternachtſeite der 
Etadt in einem angenehmen Thale, welches die 
Ober⸗ und Nieder» Aue genannt wird und die Stadt 
imterhält darauf 2 große fteinerne Brükken. Um bie 
Stadt herum find fehr viele Berge, als: der Niklass 
berg, Balgenderg. Burgberg, Münferbufh, Wolfe 
berg, Ziegenberg, Kattcberg, Flensberg, die Lun—⸗ 
genberge, der Weißtlein und Grimmberg, Der Bos 
den um dieſelbe ıft fehr fruchtbar und ee Obſtbaum⸗ 
zucht beſonders geſchikt. Die Stadt If mit doppels 
ten hoben Mauern, Thürmen und Baffivnen und mit 
tiefen und breiten Wallgraben umgeben, welche lez⸗ 
teren aber mei in Gärten verwandelt find und auf 
ben Mauern fieden Tuchrahmen. Die Stadt wird 
eingetheilt in die Ober⸗ und Niederjtadt, iſt gut ges 
prastert, hat x Waſſerkunſt, aber keine Garnifon, 
Man zähle hier 3 Kirchen, ı Hofoital (außerhalb der 
Stadt), a evangelifhe Stadiſchule und (im Jahr 
1795) 19 öffentliche und 696 Vrivarhäaufer. Hier iſt 
ber. &iz eines Accisamts, ı Eteueramts, 1 Poſtamts 
und x Johanniter⸗Ordens⸗ Kommenthurei. Die Zahl 
der Einwohner war in genannten Jahre 5239. "Uns 
ter den Nahrungsyiweigen der Einwohner fichet die 
Zucfabrit oben an. Es ift dabei ı Dberfhauam: an⸗ 
gefezt. Diefe Fabrik lieferte ın 9 Jahren, von 3784 
bis 1793, 127,314 Gtüf, wovon 106,301 Gtüf außer 
Landes giengen; jedes im Durchſchnitt zu 25 Rthlr. 
gerechnet, fo betrug Die Fabrikation 3,182850 Kıhir, 
und die Summe der außer Landes geſchikten Waare 
2,657525 Rthlr. Im Jabre 1793 waren bier 455 
Tuchmachermeiſter 353 Gefcllen, 65 Lehrlinge, 145 
Epinner in den Merkfiätten, 33 Zudbereiter und 
Ruchfcherermeifter mit 52 Gefellen und 18 Vehrlins 
ger 4 Karbermeifter mit 2 Gefellen und ı Lehrling 
und ız Zärbebauern, 4 Zuchwaltermeifter mit 9 Bes 
fellen und x Lehrling, 3 Kammſezzermeiſter mit x 
Gefellen und ı Lehrling, zufammen 1158 Perfonen 

außer der großen Menge derer, die für die Fabrik 
arbeiteten, ohne eigentlich zu derfelben zu gehören. 
Die übrigen Nahrungezweige And Aklkerbau, Viche 
zuct, Brauerei, bürgerliche Gewerbe und Handel, 
melden Iejtern 23 Brofiiften, 24 Kramer und 9 Bände 
fer trieben. Hier find jaͤhrlich 4 Märkte, 2 


Goldberg, emer von den 3 Bergen, welche fi 


vom Mondgebirge (160 f. B.) in Abyſſinien in Afris 
fa, von Welten nach Dften erſtrekken. Gemen Nas 
nten hat er vor dem in ihm Bulde. 
e,* find 27 dienfibare 
Bauerngüter im goldbergſchen Kreife, die zwar ihren 
Befizzern eigenthuͤmlich gehören, aber Loch der geld⸗ 
bergſchen Kammerei unterthänig fAud. Eie liegen 
einzeln und zerfireut, machen aber zuſammen ene 
Dorfgemeine aus und hatten im Jahr 1788 178 Ep. 
Gold- 


Li 
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Goldberge, das Departement der, (Depär- 
tement de la Cöte d’or), begreift den nördlichen 
Theil von Bourgogne in Be iſt fransos 
ſiſche oder 15604 gevgrapbifhe Meilen groß; enthalt 
342,980 Einwohner und ıft in 7 Diſtrikte geheilt. 
Die Hauptſtadt iſt Dijon. 

Goldbühl, kurbaierſcher Weiler im eichſtaͤdtiſchen 
Pflegam? e Ahrberg ⸗ Ohrnbau in Franken. 

Goldburghausen, Pfarrdorf in der Grafſchaft 
Dettingen in Schwaben, der furbaierfhen Stadt 
Mordlingen gehörig. 

Goldeben, adlihes But im meklenburg ⸗ ſchwerin⸗ 
ſchen Amt Bufow. 

Goldebow, adliches But im mellenburg ⸗ ſchwerin⸗ 
ſchen Amt Kriewis. j — 

Goldebow, adliches Gut im ſchwerinſchen Amt Wit⸗ 
tenburg. 

Gold 8, Schloß und Herrſchaft ob dem wiener Walr 
de in Be erößerreih. 

Goldek, furfalzburgif. Hofmarh, Schloß und Siz 
eines Plegamts im Herzogthum Salzburg, unweit 
der Galyap. 

Golden, Gesel, Goldenesel, Dorf von 108 
Häufern, Ver Stadt Trautenau im Foniggrägzer 

. reife in Böhmen. 

Goldenbach, Golmbach, Pfarrdorf im Amte 
orſt des Wefer » Diftritts vom Fuͤrſtenthum Braums 
bweig » Wolfenbuttel in Niederſachſen. 

Goldene Aue, RKosenaue, eine fehr angenehme 


und fruchtbare Gegend in Thüringen; erfireft ih . 


vom Furfächf. thüring. Kreife auch in das Fürften» 
thum Schwargburg, ın die Graffchaft Etollbery, bis 
gegen Rorphaufen hin. { 
Goldene Graischaft, die, hieß fonfl die Grafs 
Waft Diez, wegen ihrer großen Eintraͤglichkeit. S. 


Diez. 

Goldene Pflug, kurſachſiſches Vorwerk im leipzi⸗ 
ger Kreiſe und Amte Borna. 
oldener j h 
Etadt Joahimsthal im ellnbogner Kreife in Böhmen. 

Goldenflufs, Dorf zur Herrjdaft Eiſenberg gehös 
rig im ollmügzer Kreis in Mähren, von 23 Haäuſern 
mit 242 Einwohnern. Liegt an der böhmifchen Graͤnze 
zwifchen Grumburg und Krulich. j 

Goldeniz, 2 meklenburgſche adliche Buter, das eine 
im Amt Güftrom , das andre im Amt Kibniz. 

Goldenroth, frenzöfifhes, ehemals zwenbrüffi: 
ſches Dorf im Bezirk von Eimmern des Rhein ⸗ und 
Mofel: Departements, hat 300 Einwohner. Kr 

Goldenschiffschenke, ein Gaſthaus an ber 
Elbe der Herrfchaft Tetſchen im leutinerizger Kreiſe 
‚in Böhmen, 

Goldenschlag, Goldnetschlag, Turf von 
57 Hänfern der Herrſchaft Rrazzen im budiweifer 
Kreiſe in Boͤhmen. 

Goldenses, kurhannöverſcher adlicher Meyerhof am 
gleichnamigen See im Ba Sachſen « Lauen⸗ 
burg Gerichts Nirudorf in. Niederſachſen, bat 7 
Seuerftellen, $ 


Ofen, Goldene Rose, Dorf der _ 
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Goldenstädt, mellenburg« ſchwerinſches Dorf int 
Amt Schwerin. 

Goldensteodt, kurhannöverſches Hirchſpiel im Amte 
Diepholz der gleichnamigen Grafſchaft ın Weſtpha—⸗ 
len. Die Einwohner find zum Then nur Diepholz⸗ 
for Unterthanen, zum Theil aber Münjerjche Guts 
eute. , .f 

Goldenstein-Echloß im vormaligen Erzfifte Salz⸗ 
burg unweit ber Gtadt Galgburg. 

Goluenstein, Lichtenſteiniſches Städtchen, Schloß 
und Herrfchaft im ollmügzer Kreife in Möhren, hat 
120 Haͤuſer und 835 Einwohner; die ganze dazu ges 
horige Herrſchaft has 1647 Haufer und 10817 Emm, 

Goldenstein, Stäaͤdtchen ın der Herrſchaft gleiches 
Rahmens am Bardfluß im ollmuzzer Kreis in- Mah⸗ 
ren an der ſchleſiſchen Granze, hat eine Pfarrei, 2 
Kirden, 1 herrſchaftuches Schloß und 120 Haͤuſer, 
mit 835 Eimvohnern. 

Goldenstorf, f. Gollensdorf, . 

Goldentraum, kurſächſiſche kleine Landſtadt in der 
Opberlaujiz im Queiskreife; liegt auf-dem Goldberge, 
an deſſen Auße der Queis fliebr, an der ſchleſiſchen 
range, unweit Martlıjia., Die, Einfvohner treiben 
einigen Haudel mit den Racbarn. 

Golueren, Derf inr Kentamte Landshut und Pflege 
geri&te Teisbach in Niederbaiern. 
Golderen, Dorfim Xentamte Landshut md Pflege 

gerichte Erding in Niederbaiern. 

Gouldersbach, Dorf im Rentamte Landshut in Nies 
verbaietn. 

Goldevin, mellenburg » ſchwerinſches Dorf im Amt 
Guüſtrow. * 

Goldeviz, Dorf im rirgianifhen Diftrifte und ſtral⸗ 
fundfben Kommijjariate auf der Gnfel Rugen in 
Ihwed. Pommern. 

Goidfluls, Serra Coles, Fluß in Bambuk in 
Weſtafrika. 

Goldfiuls, Rio do Ouro, Landzunge an der 

Küfte der Wuſte Sarah; diefe wurde fo genannt, weil 

hier mit eımer großen Quantität Geldes einige Mau⸗ 

ren, welde von den Vortugieſen gefangen warch, 
kosgefauft wurden. Von hier aus wurde das erjle 

Gold diejer Gegend nah Portugas gebtacht. 

Soldgebirg- ſ. Golüberge. 

Goldhausen, furfahfiihes Nittergut ohne Untere 
thanen im leipziger frcıfe und Amte Wurgen in dem 
Dorfe Jahne bes Mugeln. 

Goldhausen, fürſtlich-waldekkiſches Dorf in der 
@rafichaft Wa,dek bei Korbach. 

Goldlub, ein Stadt ravensburgfces Lehen im Amte 
edinalegg ın Schwaben. 

Goldingen, ruffiſche Stadt am Fluß Windau im 
Kurlande. Ehedem eine angefehene Handelsſtadt und 
herzogliche Reſidenz, jest hat fie nur noch 1000 Eins 
wohner und fiblewte Häufer. ft der Hauptors der 
golbingſchen Dberhammtmannfcigrt, 


Gwidiiger Ilhaı, Thal in der ehemaligen Land» 


vogtei Uznach zwiſchen dem toggenburgfchen und zur⸗ 
. Ger @ebier: Arzt gehört es zum Dijinft vun Uznach 

im Kauton St, Gaulen der helveziſchen Kepubtik. 
Gold- 
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Goldinseln, f. Hieres., j * 
Go Idkronach, Etädtchen oder Marktflekken unter 


dem Amte Befrees im preuß. Firftenchum Baixeuih 


am fränfıfhen reife, liegt zwifhen hohen Bergen 
in emer angebauten und wiefenreihen Gegend, 2 
Meilen von Baireutb am Fluß Kronach, der Durchs 
flieht. Der Dre it vecht gut gebauet und hat ges 
pflafterte Straßen. Es ift hier ı Schloß, ı Steuer 
md Acciſeeinnahme und x Bergamt In dem Bergs 
amtsreviere waren im Jahr 1790 noch za Zehen im 
Gange, wovon 5 auf Kupfer, 2 auf uber, a auf 
Eiſen, 2 auf Vitriol und auf Antimonium. Die 
Zahl der Berg» und Hüttenarbeiter war ohngefähr 
6o Mann. . 
Goldküste, der Theil der Klfte von Buinea, der 
von dem Fluß Sucre bis an den Kio de Volta, 47 
Meilen in Die Länge von Diten nah Werten ih ers 
firekt. Wenn jezt nicht mehr der taufendfte Theil an 
Gold aus diefer Landfchaft gewonnen wird, fo ift 
die Urſach nicht darin zu ſuchen, daß fie me mehr 
fo reich am Mold als ehevem fey, fondern dab Wil 
lionen Menfben ermorder, ganze Nationen ausges 
rottet, und die Okkimer, welche eigentlidy Die Kunſt, 
Bold zu graben, verſtunden, feit 1747 aus bem 
Sande gewiden find. Es find bier viele Ntederlafs 
fungen der Europäer, die einen fehr beträchtlichen 
Gklavenhandel treiben; es werden jährlih gegen 
10005 Sklaven hier eingehandelt, die ſich durch Körs 
per = und Seelenkraͤfte auszeichnen, 1 
Goldlauter, kurſächſiſches Dorf im Antheil Hen—⸗ 
neberg, ı Stunde von Suhl im thuüringer Walde, 
zwiſchen 2 hohen Bergen, wo die 2 Baͤche, die Lau⸗ 
ter und der Goldbach, fließen, in Franken; hat 952 
Geelen und die Einwohner nahren fi vom Kohlens 
brennen und Holzhauen; aub vom Spinnen, denn 
wöchentlich konnen mehrere Eentner Baumwolle an 
die Bardientweber nah Suhl geliefert werden. Auch 
giebt es bier einige Profeſſioniſten, worunter ro Wes 
ter ind, die für die Eubler Barcheutfabrik arbeiten. 
Soldmannsdorf, adlides Dorf im pleſſeſchen 
Freife in preuß. Schleſien; beftehet aus 5 Antheis 
ken; 3 mit 67 Einwohnern nebft einer Kolonie, weiche 
1733 250 Einwohner hatte; 2 nit 208 Einwohnern 
nebjt einer Kolonie gleichfalls und ı mit 75 @inm, 
Goldmühle, Mühle im Amte Gefrecs des preußis 
fhen Furſtenthums Baireurh im frankifhen Kreiſe; 
iR wegen demdafigen Bergwerk merkwürdig. Hier 
wird auch viel Barn und Leiuwand gebleicht und in 
der Vachbarſchaft ift ein Serpentinſteinbruch, von 
welchem man auf der Etelle verſchiedene Gefäße 
ertio et. h a 
— Hubo, freies Vorwerk im liegnizer Kreis 
fe in Preußiſch⸗Schleſien unweit Liegniz; hat ein 
Steintohlen-Depot, j j 
Goldner, Ort im Rentamte Straubingen in Nies 
der » Baiern. — 
Gold — See im ſeheſtenſchen Kreiſe in Oſt⸗ 
reußen. 
Gold schau, Rittergut und —— im kurſaͤchft⸗ 
ſchen Amte Weiſſenfels im thuͤringiſchen Kreiſe. 
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Goldscheur, erzherzoglich oͤſſerreichiſches Dorf von 
350 Einwohnern unweit des Rheins in der Landvogtei 
Ortenau in Schwaben. Dieſer Ort hat vielen Han⸗ 
dei nach Straßburg. Es find auch da viele Gold⸗ 
waͤſcher. 

Goldschmeding, Ritterſiz in der Jurisdiktion 
Neu = Kafrop im Ghrdefhen Kreife der preußifcheh 
Graf haft Mark in Werphalen. ; 

Goldschmiede, Dorf ım breslauifben Kreife ih 
preußifh Schleſſen; bat x herrſchaftliches Schloß, 
2 Waffermühle, x Ziegelei und 23 Feuerftellen, mit 
165 Eimpohnern. Das biefige, Bier ift unter dem Nas 
men Warſchauer Bier befannt. 

Goldseifenberg, f. Ptafendorf. 

Goldshöte, 4 kurwirtembergifche Höfe an der Stras 
J nach Nürnberg um ellwangıfhen Amte Waſſeral⸗ 

ngen, 

— Golizschthal,- fürſtlich ſchwarz⸗ 
burg » ſondershaußtiſches Dorf im Fürſtenthunie 
Schwarzburg und Amte Gehren, am Xebeberge, 
bei ver Schwarza und Maſſa. Hier ift ein Bergwerk 
mit einem Pochwerk und einer Schlichtmuͤhle, wo 
dı& Goldwaͤſche und Eeigerhütte iſt. Der Anbrud 
iſt Gold» und Silbererz. 

Goldwag, Dorf von 10 Häufern der Herrſchaft 
Trpiſt und Triebel im pilſener rg in Bohmen. 
Golegaa, Flekken im Diitrifte Santarem in der 
portugiefifchen Pandfchaft Eitremadura. 
olembiz mit Weinberg, (Goniebice) 
Kirchdorf im Araufädter Kreife in Preußiſch⸗ Schle⸗ 
fien unweit Liſſa; hat 14 Zeuerftellen, mit 8g Eins 
mwohnern, 
olenz, kurſaͤchſiſches Rittergut und Dörfcben von 
5 Raucbfängen, bei Groß > Baufig in der Dberlaufig, 
im budifjinfchen Kreife. 

Golfo de Jan oder Golfode Jouan,  Gour 


jeam 

Golfo di Ventilegne, Meiner Meerbufen, weſt⸗ 
lich von Bonifacio, deflen Eingang dur den Thurm 
Figari beſchüzt wird, an der fidlichen Küfle von 
Korſika. 

Golfo di L.iamone oder Sagome, großer Meer⸗ 
bufen bei Sagone, in welchen fich der Fluß Lamone 
ergießt, auf der Weftküfte der Inſel Korſika. j 

Golfo della Rocca oder di V,alinco, anfehn« 
liher Meerbufen von 15 franzöffben Meilen Tiefe 
und 7 Breite, in welchen fih die beiden Fluſſe Roc⸗ 
ca und Balinco ergieben, an der Weſtküſte der In⸗ 
fel Korfita. 

Golfo de Lion, f. Lion. 

Golgowiz, Dorf im glogauſchen reife in Preu⸗ 
hiſch ⸗ Schlefien; hat x Schloß und 16 Zeuerfichen 
mit 114 Einwohnern. 

Goliz, Klein-, aud Kleingoliz, Dorf im 
Amte Blankenburg des Fürfenthums Schwarzburgs 
Rudolftadt, in Thuͤringen. 

Golizsch, kurſaächſiſches Dorf von 16 Häufern an 
der Eaale, ı Etunde von Merfeburg, im Stift 
und Amt Merfeburg, der Domprobfiei zu Merſe⸗ 
burg gehörig. 

j Golka- 
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Gölkawe (Grols- und Klein-), Dorf in der 
Etandesherrfbaft Militſch, in Preußiſch⸗Schleſien; 
hat ı2 Feuerſtellen mit go Einwohnern. 

Golkonda, Previnz Dftindiens von 1770 QMeilen, 
die dem Subah ven Dekan gebort und ım Norden 
und Werten an den Marattenflaat, in Dften an den 
bengalifiben Meerbufen und in @üden an Garnate 

renzt. Goltonda war bis 1687 ein unabhängiges 
eidy, in diefem Jahr eroberte es Aurmgzib und 
pereinigte es mit dem megolifhen Reihe. Die 
Seannanı ift Hmderabad, die Reſidenz des Subah. 
icht weit von diefer liegt die Veſtung Golkonda. 
Das Land if- Fehr frudtbar und hat auch Baum— 
wollenmanufakturen und vielen —— Am be⸗ 
rühmteſten ſind die Diamantgruben von Golkonda, 
es ſind deren über zwanzig und die von Colour, von 
urruti, Maddeburgh und Warzegore find die vors 
1} — 

Golkowiz,. Kirchdorf im kreuzburgſchen Kreiſe, in 
Preußiſch⸗Schleſien, unmeit Pitſchen; hat 32 und 
mehrere Häufer und 203 Einwohner. _ 

Golkowiz, Derf in der Herrſchaft Loslau, im 
pleſſeſchen Kreife; hat 360 Einwohner und 3 Waſ⸗ 
fermühlen. . f 

Gollach, Meiner $luß, der bei Ulfenbab im Amte 
uffenheim des preußifhen Furftentbums Ansbach 
entfpringt und bald darauf in die Zauber fällt. Bon 
ihm erhält die Gegend um Uffenheim den Namen: 
Golladhgau. _ ü 

Gollach- Ostheim, urbaierifhes Kirchdorf im 
wuͤrzburgiſchen Dberamte Aub, in Franken, 

Gollachöstheim, Dorf in der Herrfchaft Pims 
purg, im ſchwabiſchen Kreife, worin der König von 
Preußen einige Unterthanen hat. 


Gollan, Derf unter dem Gericht Grabau im furs 
braunſchweigſchen Fürſtenthum Lüneburg in’ Nieder 
fachfen; hat 8 Zeuerftellen. 

Gollancz, Feine adlihe Mediatftadbt im famtnfcben 
Kreife im Nezdiſtrikte in einer fruchtbaren Gegend, 
6 Meilen vom Pofen und 8 von Bromberg entfernt. 
Die Gerichtsbarkeit gehoͤrt dem Brafen, der fie Durch 
das faminfche Kreisgericht zu Tyerbin ausüben läßt, 

: und in der Stadt ı chlos mit einem Vorwerk bes 

st. Es ift hier ı arholifche Pfarrkirche und x Bern⸗ 
ardiner Mönchsklofer mıt ı Kirche und ı Hofpital; 
außerdem „ind noch bier gr Haͤuſer. Die Zahl der 
« Einwohner war im Jahr 1788 Ehriften 597 und Yus 
den 149. Ein Theil der Einwohner treibt aub Affers 
bau und ein anderer bürgerliche Gewerbe; befonders 
find viele Tuchmacher hier. 


Gollbeck, Kirchdorf im lukkenwaldſchen Kreife der 
Mittelmart Brandenburg; hat ı Schaͤferei. 


Gollenbach, furfalzburgfches Dorf im Gtift Berch⸗ 
toldegaden, mo ein reiher Calyberg ift, da der 
Salzſtein in ſußem Wafler aufgelöfer und die daraus 
entftandene Sole nad Edhellenberg und Frauenreit 
in die dortigen-Salgflederenen dur Möhren geleitet 
und gefotten. wird, 
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Gollenberg,. ber hödhfe Berg in Pommern; lient 
zwiſchen Köoslin und Zanow und tft doch eigentlid) 
nur ein Hitgel, . 

Gollenberg , franzöfifhes Dorf im Bezirk von 
Birkenfeld des Kaarbepariements , fonft badiſch, 
hat 26 Einwohner. 

Gollenbogen, ein fürfl, Zoll» und Deihhaus im 
Furſtenthum Anhalt«Zerbfi und Amte Lindau, ums 
weit den Dörfern Poleuzko und Deez, in Oberſach⸗ 
fen. Hier ift ein Reich, über welchen ein Theil der 
Nuthe entfpringt und gegen @trinum fickt, j 

Gollendorf, Dorf ım grottkauſchen Kreife, in 
Preußiſch⸗ Echlefien; hat 97 Einwohner, 

Gollensdeorf (Goldenstorf), Dorf im arend⸗ 
feefhen Kreife der Altmark Brandenburg, “ 

Gollensee, fs’Stramalıl und Ufienheim, 

Gollenshausen, Dorf im Rentamte Burghau— 
fen, in Dberbaiern. 

Gollenstein, Schloß im ehemaligen Erzfifte Salz⸗ 
burg. 

Gollern, Dorf im Amt Medingen des furbrauns 
fhmweigifhen Fürftenthums Luneburg, in Nieder: 
ſachſen; hat zo Feuerftellen. NER 

Golleschau, ofterreibifhes Kirchdorf mit einem 
Schloſſe, im Fürftenthume Teſchen. 

Gollhofen, Dorf am Flußchen Gollach, in Fratts 

Benz es ift limpurgifch und hat 1205 Häufer 

Gollin, Stadt Im Departement der pofenfchen 
Kriegs» und Domainenfammer, unter, der gnejens 
fhen ſeuerraͤthlichen Inſpektion, in Suüdprenßen. 

Gollin, Kirchdorf im ſaziger Kreiſe, in Preußifch » 
Pommern, an der Ihna; hat 20 Keuerflellen. 

Gollin, Kirchdorf in der Ukkermari Brandenburg am 

großen Gollinfee. 

Golling, Purfalzburgif. Marktflekken im Herzogthum 
Galgburg an der Galye, mit 600 Einwohnern und 


82 Häufern, 
Gollingen, öttingen » wallerfteinfhes Dorf im 
Amte Öttingen in Schwaben, 


Gollinzkreit, Dorf im Rentamte Münden in 
Dbers Buiern. 
Gollinsofen, Xheerofen im menzſchen Forfte im 
ruppinfhen Kreife der Mittelmart Brandenburg. 
Gollm, Gollme, Golm, durfadf. Pfarrdorf 
im Leipziger Kreife und Amte Delizſch, nicht weit 
von Landsberg; hat 5z Feuerflätte und z Rittergut. 
Gollmengelin, adl. @ut im zaucheſchen Kreiſe 
der Mittelmarf Brandenburg; ift von dem anhalte 
zerbſiſchen Gebiet ganz eingejchlojien. 
Gollmenz, Golmenz, £urfühf. Amtsdorf von 
16 Feuerflätten im Leipz. Kreiſe und Amte Delizſch, 
an der eilenburger Amtsgränge, 
Gollmuthshausen, Kirchdorf an dem Flühchen 
Mil im Amte Romhild in Franken; hat 63 Haͤuſer 
u. 230 Seelen; aub 2 Mahlmühlen. j 
Gollnisch (Grofs-), Dorf im löwenberg + bunz⸗ 
lauſchen Kreife in preuß, Schleſien; hat 174 Eins 


wohner. 
Gollnisch, 
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Gollnisch (Klein-) Dorf ebendaſelbſt; hat sr 
Einwohner, _ 

‚Gollnirz, furhannöverfbes Dorf, zum Lehngut 
Colpin gehörig im Herzogthum Sacdfen» Lauenburg 
in Niederfachfen. 

Gollnitz, Gut und Dorf im Amte Kibnig des ros 
ſtokſchen Diſtrilts im Herzogehum Meklenburg im 
Niederſachſen. 

Goullnow, Immediatſtadt im randowſchen Reale 
an der Ihna ın einer fruchtbaren Gegend von preuß. 
Pommern, 5 Merlen von Gtettin, 3 von Stargard 
u.:5 von Kamin entfernt. Der Klächeninhait der 
Gtadt und ıhrer beiden Vorftadte ( Meddenberg und 
Wieke) enthält 207 Morgen 144 Ruthen, m Gahre 
1794. hatte fie 39x Häufer, 2 Kirchen, 3 Armenhaus 
fer, und ı Stadtſchule. Die Stadtmauer ıft fehr 
verfallen und auf den fonfligen Wällen find 20 Wolls 
fpinnerhäufer für fremde Koloniften erbauet. Die 
Zahl der Eivileinwohner war im genannten jahre 
2447. Die Nahrung derfelben ift Afterbau n. einiger 
Handel. Jaͤhrlich find hier 4 Märkte. Im Jahr 1777. 

lüeferten Die Tuchmader auf 20 Stühlen 518 Stuf 
für 6935 Rthir., die Bandfabrit auf 3 Etühlen für 
856., 1 Hutmacher für 6o Rthlr., die reg 
fur 72 Rhlr. und x Papiermuhle fur 453 Rthlr. 
Waare. Zum Bigenthum der Stadt gehören 2 Dor⸗ 
fer, 6 Kolonien und Erbzinsgüter, 5 Vorwerke, 3 
Waflermühlen, 2 Schneidemuͤhlen, z Papiermühle, 
1 Water und ı Yohmüuhle und x Kupferhammer. 

Gollup, fönigl, Immediatſtadt im michelaufchen 
Kreife, an der Drewenz in Weltpreußen, 9 Meilen von 
Bromberg 4 von Thorn und 20 von Warfchau ent⸗ 
ferne; beiteht, ohne die Vorftadt, aus 105 Feuerftels 
len. Es iſt bier ı Fathol. Dekanatkirche und ı lur 
therifche Kırde, Im Jahr 1783. betrug die Zahl 
der Einwohner 766 Geelen, Die Juftız verwaltet 
das Fon. Kreisgericht zu Strasburg. Die Rahrnng 
der. Einwohner ift Bierbrauen, Brantiweinbrennen 
‚und einiger Getreides und Holghandel; der Akkerbau 

af unbedeutend. Bor der Gtadt auf einem Berge 
liegt das Echloß. 

Gollwitz, Dorf im 2 Diſtrikt des Jerichowſchen 
Kreifes im preuß. Herzogthum Magdeburg; hat zo 
Feuerftellen und im jahr 1782 waren hier,ı19 Eins 
wohner. 

Gollwitz, adliches But und Kirchdorf im Zauche⸗ 

ſchen Kreife der Mittelmart reg 2 

Golm, Sürddorf im bavelländfchen Kreife in der 
Mittelmark Brandenburg; hat 247 Einwohner. 

Golm, Kirchdorf im ftolpifhen Kreife der Ukkermark 
Brandenburg. 

Golmbach, f. Goldenbach. 


Golmberg, cin anfehnlider Berg In der Kurmark 
im lukenwaldſchen Kreife, bei Stilpe, in der Gegend 
der Burfachf. Stadt Yüterbogt. 


Golmen (Alt-), Dorf im bees- und florfowfchen 
Kreife der Kurmark Brandenburg , hat 2 Echäfereien, 
ı Theerofen und a Ober⸗ und ı Unterförfter und 38 
ſteuerbare Hufen, 


a 
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Golmen- (Neu) Pfarrdorf ebendafelb at x 

Wailermühle und 29 jteuerbare —*— — 
Golmerberg, Berg im ſachſ. Kurkreiſe und Amte 
— auf welchem einiger Weinbau getrieben 
Golmerbruch, f. Nathwerder. 
Golmersee, ein Eee im ufedomfhen Kreife und 
— ——— in Vorpommern. 
Golmiz, Kirchdorf in ver ükkermark Brandenburg. 
Golmiz, adliches Kirchdorf im frauftadter Kreife an 
preuß, Schlefien; hat 180 Einwohner und 34 Haͤuſer. 
Golmizberg, Dep im Leipziger Kreife in Kurſach⸗ 
fen, bei Bogen im Ämte Eilenburg. 
Golmsdort, berzogl. fähf. Amts» und Pfarrkirch⸗ 
dorf, aud Freigut ohne Gericht im Fürftenehum 
Weimar und Amte Jena, an der Eaale, Hier wird 
viel Weineffig gebrauet und ein Jahrmarkt gehalten. 
olniz, Golmiz, furfächf. Rittergut und Dorf in 
ber Niederlauſiz und Herrfchaft Drebna, im inttauer 


Kreife, 

Gulniz, Dorf von 24 Feuerflellen im adelichen 
Gericht Kulpin des Herzogihums ©, — in 
Nie derſachſen. 


Golo, einer der ſtärkſten Flüſſe auf der Inſel Korſika. 
Er entfpringe aus dem Eee no: auf dem Gebirge 
Gradaccio, firömt nad Dften durch Die Gerichtsbes 
zirke Eorte und Baftia und fälle hinter Mariana- in 
das tosfanifde Meer, Diefer Fluß iſt bloß ein wils 
des, in cin tiefes Bette gedrängtes Waller, wo ſich 
zur Rechten und Linken fait fentrechte Berge von 5 
bis 600 Toiſen in die £uft erheben, die meift nakte 


elfen ſind. Laͤngſt diefem Fluſſe ift eine große Heerz 
En mit 3 Srüflen He t. 
olo, Departement du Golo, das De. 


des Golo der franzöfiichen Republik, begreift den 
nördlichen Theil_der Inſel Korfita, nad der alten 
Abtheilung der Infel, das Land diesfeits der Gebirge 
einen Fläbeninhalt von 1033 geographifben QMei⸗ 
len vder 3267% Q. Kilometer mit 103466 Einwohnern, 
und gehoert zum Eprengel des Bifchofs von Ajaccio. 
Es wird durch die Gebirge von dem Dep. Liamone 
in Eüden getrennt und auf den Übrigen Geiten vom 
Mittelmeere umgeben. Es wird in 3 Bezirte vers 
theilt, naͤmlich Bafia, Ealvi und Certe, in welden 
Baſtia die Hauptjtadt ift, wo der Präfeke mit 3 Praͤ⸗ 
fettureäthen und das peinliche Tribunal ihren Siz 
haben. Die Appellationen von den 3 ae 
tribunalen, welche zugleich die Haudels gerichte find, 
gehen an den Gerichtshof gu Ajaccio im Dep. Yias 
mone. Zu Baſtia iſt ter Gig des Kommandanten 
der 23ften Militär - Diviflon, 

Golpa, Golpe, Dorf im fähf. Ehurkreife und 
Amte Bitterfeld, nit weit von Gräfenheinichen ; 
hat verf&iedene beträchtliche Teiche oder Seen in 
feiner Flur. 


Golpenweiler, Weiler im Amte Friftingen in 
der Graffchaft Heiligenberg in Schwaben. 

Gols, volkreicher Marktflekken im Bezirke jenfeits 
der Leitha in der wiefelburger Geſpanſchaft in Un— 
garn. 


f 
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garn, hat’ guten Bein » und Alkerbau und wird don 
Deutſchen bewohnt, 

Gols, Dorf im Kalzburgifchen. . 
-Golschau, Dorf ım Ninptſchen reife in preußifch 
Schleſien ;. hat 265 Einwohner. ' - 
Golsche, Burfabifhes Dorf und Mittergmt ih der 

Nie derlauſtz im kalauer Kreife, 

Golschowitz, {Alt- wu. XNu“)V, (Ezartomwif 

duch Mus kau) Dorf im neuſtaͤdter firerfe in preuß. 
Extlefien umveit Glogau; hat 143 Einwohner. 

Golschwiz, Dorf im falfenbergfcben Kreife in 

preußiſch Schlefien; hat 134 Einwohner, 

Golsehwiz, Dorf im Glogauſchen Kreife in preus 
ſiſch Schiefien; hat 72 Einwehner. 

Gölsen,f. Alt- Goltsen, ’ 

Gölster-Nof, f. Montforter-Hof. 

Golzstedır Deef von 12 Feuerſtellen im kurbraun— 

ſIqweigiſchen Jurßenthume Yüneburg und Amte Mer 
dingen, mit z Feuerſtelle ius Amt Wieſen an ber 
Fuge und mit z Feuerſtelle in® Amt Ebſtorf. 

Goltern, Grofs-, Eurbanöverfches Pfarrdorf und 
landtagfühiges adelides But in Per gleichnamigen 
Vogtei und Umte Kalenberg im et 
fchen Fürſtenthum Kalenberg ın Niederſachſen. 

&oltern, Nurd-, Dorf und adelches Gut von Ir 
Feuerſtellen ebendaſelbſt. 

Goltersche, Vogtei, eine der 4 Vogteien der 

° Gchrder Bohe im handverfhen Amte Kalenberg in 
Niederfahien;_ begreift 13 Dörfer, worunter das 

Ffarrdoͤrf Groß» Geltern iſt. j 

Goltewiz, Amtsderf im fächfifben Kurkteiſe und 
Amte Graͤfkenhayuchen, an der Anhaltſchen Granze. 

Goltwa, Goltwäusk, Hauptſtadt Des ſogenann⸗ 
ten Kr:ifes in der Kiowſchen Btatihalterjhaft‘ in 

Rußland. 

Gölz - Tenikauw, reichsgraͤfliche von Kollowratſche 
Herrſchaft und Marktflekken von 174 HYäufern, wor⸗ 
unter 30 Judenhäufer niit einem. Schloͤß, einer k. k. 
Dofftation im cgaslauer Kreife in Böhmen. 

Golviz, fönigliches fhmwedifches Dorf auf der Inſel 
Poel, der Stadt Wiemar gehörig, im Herzogthume 
Meftenburg ın Niederſachſen. * 

Golz, Kırddorf: im Dramburgſchen Kreiſe der Neu⸗ 


t Brandenburg. 
Als ee Kırbdarf im Ctolpitifhen Kreife der Ufkers 


—* — im 

mark Brandenburg. 

Golzen, Dorf im zullichauſchen Kreiſe der Neu⸗ 
mark Brandenburg. 

Bolzen, Dorf im furfähfifhen Amte Freiburg, 

‚im Thiringiſchen Kreife, an der Unftrut, nicht weit 
von Nebra. 

. Golzenruhe, Vorwerk im arenswaldfchen Kreife 
der Neumart Brandenburg. 

Golzergut, Gut in der Stadt Dramburg ‚in ‚ber 
Neumarkt Brandenburg. 

Golzerkru Fi Vorwerk im dramburgfchen Kreife 
der Neumark Brandenburg. | | 


9. P. u. 2. 8, ü, 29. 
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Golzern, Goltzern, kurſächſtſches Dorf im 
' feipgiger Hreiſe und Erbumte Grimma, 1 Stunde 
unter Grimma an der Mulde. . 

Golz heim, franzöſiſches Dorf im Bezirke von Yas 
» ben des Roerdepartements; war ſonſt jülichſch und 

bat 340 Einwohner. . 
Gölz - Senikan, auch Genikow, Marktflekken von 
174 Haufen, Schloß und Herrſchaft im tſchaslauer 
eiſe m Bohmen 
Golzig, kurſachſiſches Rittergut und Dorf in der Nie⸗ 


derfaufig, - im luttauer Kreife, z Meile von Lukkau. 


Golzow, Pfarrdorf im Yebusfihen reife in der Mite 
telmark Brandenburg; ift der Siz des Domainenams 

- tes -gleihes Namens, welches unter das Juſſizamt 
Seelow gehört; enthält -3 Vorwerfe und 5 Dorfer 
und liegt im Dderbruche. 

Gotzow, adludos Dorf und Gut im yauchefchen 
Kreife der Mittelmark Brandenburg 5 bat 1 Wafler: 
mahle und ı Schneidemuͤhle, ı Echaferei. 

Go4izowsche - Strom, ift eın Theil der alten 
Dover im’ Iebusfchen Kreiſe in der Mittelmarf Brans 
denburg, der vorher der Mauſchenowſche Etrom 


hieß. 

Golszche, kurſächſiſches Dorf im meißniſchen Kreiſe 
umd Amte Groͤßenhaun, ı Meile davon, 

Golawarden, oldenburg-delmenhorſtiſches Pure 

dorf und: Vogtei von 3 Dörfern im Landgericht zu 

velgunne der Yandvogtei und alten Grafſchaft Ol⸗ 

“ Benburg im weſtphaͤliſchen Kreiſe. 

Gomaringen, würtembergiſcher Fle?ken vorm 1070 
Seelen, unweit Tübingen m Schwaben. 

Gomber, kurheſſiſches Kirchdorf am linken Ufer der 
Edmwälme im Amte Barken. 

Gombin, Ertıdt im Departement der Sriegs +» und 
Demanenfammer gu Plok unter der Lentfihisfihen 
ſieue rraͤhhlichen Infpection in Güdpreußen. 

Gombs, der oberfie Zehnden in der Republik Wal⸗ 
lis. Er befteher in einem hohen Thale, welches 
fid von dem Berge Zurfer nnd den Quellen der Rho⸗ 
ne zehn Stunden weit ausdehnt. 

Gombsen, kurſächſiſches Dorf im meißnifchen Kreis 

ſe und Amte Pirna, nichtweit von Dohna. 

Gomendingen, Pfarrdorf auf den Alpen von 356 
Seelen im wüurtembergifhen Amte Ura in Schwa⸗ 


en. 

Gomera, kleine aber fehr fruchtbare Infel, eine von 
den 7 Kanarien⸗Inſeln. Sie fann fi faft alle Yes 
bensbedürfimjie feloft verſchaffen. Kor, Wein, Baumes 

- und. Gartenfruchie, Honig, Wildpr:t, Maulthiere, 
Rindvieh u. Hühner find im Ueberfluß vorhanden, Bei 
etwas mehr Induſtrie hätten vie Eimvohner au 
Wolle und Seide genug. Zn Baumaterialien, te 
fen ausgenommen, fehlt es gleichfalls nicht, Die 


Echlangen hier find unſchaͤdlich. 

Gomiswald, Pfarrdorf in der vorigen Landvogtei 
Uznach, jegt im Diftrifte von Uznach des helveziſchen 
Kantons Et. Ballen, 

Gomla, Neu- fürfllid Reußiſches Dorf in der 
obern Herrihaft Bra im ſaͤchſiſchen Vogtlande. 
25 
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Gommern, kurfürſtliches Amt im fächfifchen Kur⸗ 

‚ reife; liegt bei der. Grafjhaft Barby, ganz von 
dem Ubrigen Kurkreiſe abgejondert, au den magdes 

burgfchen und anhaltſchen Graͤnzen und iſt mit dem 
Amte Elbenau vereimigt. Gie machen das Burge 

rafıhum Magdeburg aus, welches jezt mis der 

ur vereiniger iſt. Das Amt hat 4925 Hufen, gu⸗ 
ten Wiefewachs, anſehnliche Waldungen und wird 
von der neuen und alten Eibe, welche eine 14 Meis 
len lange Inſel (Werder) bilder, und vom Ehlefluß 
durchftrome und ıft oftern Veberfhwenmungen ausge⸗ 
ſezt. Es gehört zu demijelben ı Gtadt, 1 alter 
Schriftſaſſe mis ı Dorfe, 2 Amtsſaſſen, 165 Amts- 
dörfer; amallem 172 Dorfer, 4 Vorwerke ud Frei⸗ 
giner und 5 wäjte Warten, ; 

Gommern, amtfälfige Stadt und Siz des Amtes 
Gommern, liege am Flühchen Ehle, 2 Meilen von 
Magdidurg, und 3 von Zerbit, imd hat ohngefähr 
100 Haͤuſer und etwa 800 Einwohner, au ein 
Schloß, desgleiben auch cine Superintendentur, 3 
Sahrınarkee. Die Einwohrer Icben großtentbeils 
vom Akkerbau uud. der Viehzucht; Sie befisson 235 
Hufen Landes. Gommern 1 ziemlich ſhlecht ges 
baut und die an von Wittenberg über gerbit nach 
Magdeburg geht hier durch). MEN J 

Gommern, rarſächſiſches Dorf im meißniſchen Krei⸗ 
fe und Amte Pirna, unweit Dohna, 2 Meilen von 
Dresden, Bann R 

Gommlitz, kurſächſiſches Dorf im meihniſchen Kreis 
fe und Amte Dresden, unweit von Lauſa. 

Gommlo, Gommlau, Amts- u, Pfawrdorf im ſaͤch⸗ 
ſiſchen Kurkreiſe und Kreisamte Wittenberg, ı Gtuus 
de fudiwärts von SKemberg. 

Gompersdorf, Dorf ım Landekker Diitrikte der 
preußifchen Grafſchaft Glaz in Schleſten; hat 2 Aus 
theile: einen mit 423 

„des freien Rittergutes mit 54 Einwohnern, 

Gompiz, 1 erden Do ln meißnſchen Kreife, 
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ı Meile von Drerden. Ka 
Gomron,f. Bender, Abassi. ‚ 
Gomsawa, foniglihe Mediatftads unter dem’ Amte 

Snin, im Inowraclowſchen Kreife im Nez: Difvikte, 
‚ biegt auf einer Anhöhe 6 Meilen von Bromberg und 

2 Meilen von Gueſen entfernt, unweit eines Sees 

reiches Namens, ie bat eine kathoͤliſche Pfarr⸗ 
irche undijt der Gig des Amntes Zain oder Gonſawa. 

Die Anzahl der Haͤuſer war im Jahr 1788 45 und 

der Einwohner 229, welche leztern ſich von Alker— 

bau naͤhren. Die Policeiaufſicht hat ein Burgermei⸗ 
fter, die Gerichtsbarkeit aber das Amt, 
Gonaives, tiefe Bai an der großen Bucht, welde 
die beiden, nah Werten vorſprngenden Yandforzyen, 
den Damm (Mole) und das Marientap, ewſchlieſen, 
an der Weſikuͤße der weſindiſchen Inſel Dominique, 
Ganakas (Chanaguas-) lHlostentorten, 
wohnen in der Naͤhe dei Kaſſernlandes auf der Süd— 
ſizze von Afrıfaz haben cine viel ſchwerzere Farbe 
förkere und groͤbere Gliedmaßen, aufehr 
fhlankern Wuchs als andere Hottentetten. Ihre 
dlze berehn aus zubereiteten Kahhauten, Die fehr 
sıa J u 


Einwohnern und den andern - 


ruchern und 
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: weich find. - Ihr Puz find meffingene Ringe an den 

rmenꝓid Beinen und verfckicdene meffingene, Blätts 
den in den Ohren und Haaren. Lie treiben Akker⸗ 
bau und bauen befonders Gerzfaamen (llolcus 
Sorgum). 7 = 

Gonakersberg, Dorf im, Rentamte Landehut in 
Nieder» Baiern. en — 

Gonave, Inſel in der großen Bucht, zwiſchen den 

„beiden, weitwärts vorfpringenden Yandfpissen, Mole 
und Marienkap an der Weñlüſte der weitiudifhen 

Inſel Dominique, Iſt ungefahr 7 bie g Seemeilen 
lang aber mit gefährlid;eu Banken umgeben und 

ohne ſuſſes Wanen Der Boden Darauf iſt gus und 
Die Luit rein. 

Gonbach, franzeffhes Dörfchen im Bezicke von 
Kaiſerslantern. des Donnersberger # Depaztementsz 

‚ war reichsritterfhafitih; bat 290 Einwohner. . 1 

Goncalo de Sintra, Bay au der Mefifeite von 
der Wüye Sahara in Nords Alrita, wo fie an das 
Atlantiſche Mer graͤnzt. Sie hat ihren Namen 

von einem Portugieſiſchen Capitgin, der hier nebſt 

; 2 andern von den Zeneghes erſchlagen wurde. Sie 
warn bie orten, Die auf dieſen Entdektungsreiſen 
umgebradit wurden, 

Goncelin, Zieffen am linken Ufer der Äfere in eis 
nen ſchoͤnen Thale, an der Straße von Srenobge 

nach Nontmehan in Dauphine; jest Haupfeort eincg 

‚, Kanicns im Bezirke, von Grenoble, Dep. der Iſere 

an Frantteich. j j En 

GondJar, Gondez, Guender, Gundra, 

e DMefidenz der Könige und Hauptftadt von Huber 
oder Kbnffinien und der Provinz Dambia, 12° 34‘ 30 
n. Breite und 37° 30° 0. Yange von Greenwich 
auf einem Hügel, der an allen Seſten mit einem tic« 
fen Thale umgeben if, das drei Ausgänge hat nach 

- Dambıa gegen Süden, nad Cennaar gegen Wer 

: fien und nach Woggora und Tigre Ju gegen Vorden. 
Die beiden Fire, wehie an ıhr vorbeifliegen und - 
fie far gang zugeben, Kahha und Angrab, were 
einigen 1 unterhalb der Siadt. Gie iſt fap eben 
‚fo bevolkert und eben fa greß als Kahira, hat ſtar⸗ 

en Handel. Die Mahomedaner werden in Gendar 
ednider, müflen aber ineinem befondern Viertel der 
Stadt wohnen. . 

Gondel, Stadt mit emem Hafen bei dem Vorgebirs 
ge gleiches Namens in Dfyerfien. 

Gondelsheim, reidsritierfhaitlider Marktflek⸗ 
Eon und Schloß im Kreichgau bei Breiten in Schwa⸗ 

en. 

Gondenwbrert, franzöfifhes Dorf von a0 Häufern 
und 122 Einwohnernim Kanton und Bexirie von Prüm 
des Eyars Departements, fonft trieriſch. 

Gondom, Staͤdtchen von 83 Feuerſtellen am Arroy 
an der Straße von Torbes nach Kaſtelnau de Mag— 
noak in Bigerre, jezt im Bezule von Tarbes, 
Departement der obern Pyrenaen in Franfreich. 

Gondomar, Flekken und Hauptort einer Grafſchaft 
im Königreich Galizia in Epanien. 

Gondosfan der Ley, Kirchſpiel uud Stamm⸗ 
ars der Örafen yon der Leyen, im vorual, Amt . 

er 
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er ⸗Meinfeld des Erzſufts Trier, in Meflphafen, 
jest im Ramon Münflers Meinfeld des Rheit⸗ und 
Mofel: Departements. vr 

Gondrain; franzöffcher Flekken in Acmagnac, im 
Bezirke von Confem,ım Department des Gers. 

Goa drecdurtzlie Charvan), Stadtchen von 

» ‚anfgefähr 300 Feutrfellen am Fiüfchen Ornain, vor⸗ 
mals Hauptort von Blow und Hrusis in Lothringen; 

« jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Coms 
mern, Deyartementder Maas in Frantreich. Gon 
war es befoftiget und hatte ein altes und feſtes Schloß. 
Das legteroift verbrannt und vom erftern Recht man nur 
noch Zrümmerm Bondrecoure genoß far ft nuch anfehtte 
liche Privilenicn und harte einen eignen Gerichtshef; 
jegt. hat das Tribuml des Bezirks von Vaucouleur 

hier. feinen Ei 0. tn . 

Göndrecourt,@en Viöivre, oder Neuvroe 
le Chateau, Flekken von 127 Feuerſtellen mit 
einem anſehnlichen Schloſſe in Varreis, - jezt im 
Bezirke von Briey, Dep. der Mofil in Frankreich. 

®ondrevilles, altes Kleines Städtchen von zıo 

Feuerſtellen am rechten Ufer der Moſel, in Lothrin— 

— gen, jest im Berirfe von Toul, Departement ber 

N te im Frankreich. .>. ve 

Gondrin, Staͤdtchen, vormals mit dent Marquis 
fatstitel an einem Flüßchen in WArmagmc, jest 
Hauptort eines Kantons im Bezieke von Candom 

epartemeht Des Gers in Fraukreich. 

Gonechiu,f. Goncelin. t 

Gönesse, franzoͤſiſche Stadt in Isle de France, 
jest Hauptort eines Ariedensgerichtsbezirts im Bes 
zirke von Panteiſe und Departement ber Beine und 
Dife ; hat 2400 Einmohner, 

Goniondz, preußifde Etadf, Hauptort dee von ihr 
benannten Kreifes, Giy eines königlichen Amtes im 
biatioffhen Kammerdepartement; hat 1370 Einw. 

Gonionscher Kreis, einer der ro Kreiſe in Neus 
oftpreufien, im Bialiftoffhen Kammerdepartement der 
10 Etädte, begreift 9027 Feuerſtellen und 46656 Ein» 


wohner. 
Gonitz, ritterſchaftliches Dorf des Kantons Gebürg 
unweit Leugaft in Franken, 
Gonna, Amts und Pfarrdorf mit ı Freigute im kur⸗ 
fa äfben Amte Gangerhaufen , im thü 
2] Stunde von der Amtsſtadt. 


Gonnessa, er von 398 Feuerſtellen am Bache 
Crould in Isle de France; jest Hauptort eines Fries 
densgerichtẽbezirke im Bezirke Pontoife, im Dep, 

. der Seine und Dife in Frankreich. 


Gonnesweiler, franzöffdes Dorf im Bezirke von 
Birkenfeld, des Suardipartements, mit 188 Eins 
wohnen, fonft zweibruͤkkiſch. 


Gönnerille, Pfarrdorf von 137 Fenerflellen in 
Normandie; jest Hauptort eines Kantons im Dep, 
der untern Seine in Frankreich. 

Gonneville, Pfarrdorf von 95 Feuerſtellen nahe am 
Meere in Mormanbiez jest Hauptort eines Kantons 
im Diftritte yon Dontivilliers, Dep, der untern Geis 


nger Kreife, 
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ne im Fraukreich. Hier wird ein ſtarker Wochenmarkt 
gehalten. Das hicfige Schloß iſt fehr Ihn. - 

Gonnord, leiten won 250 Fenerfiellen in Anujouz 
jest zn eines Kantons im Dep. der Mapenne 
und Loire in Frankreich. 2 

Gonowiz, oͤſictreichiſcher Markt an der Donau mit 

einem Bergſchloſſe, betraͤchtlichen Viehmaͤrkten und 

gutem Weribau im eillier Kreiſe des Herzogthums 
teiermark. Nahe dabei iſt ein Sleianbrüch und 
‚eine mineraliſche Quelle. . 
Gonsalva, Borgibirge im obern Guinea in Afrika, 
Gonfenheim, franzofifdes Dorf ı Cr. von Maitız 
'im Bezirke: von Mainz: des Donnersberger = Dep.r 
ebörte fonft dem Domprobſt gu Diainz, bat 1106 
imböhner. ° . . 

Gonforowiz, Genfchiorowiz, Darf im 

— Kreis in preußiſch Schleſten; bat a 

uͤhlen. 

Gontaut, —— bei Tonneins in Agenois in Guns 
enne; jezt Hauptort eines Kantons im Dep. des Lot 

und der Garenne in Franfreich, 

Gontenbad, Bad in der Schweis, ı Stimde vom 
Appenzell. Es muß im Sommer gewäarmt werden, 
denn da flieht es kalt, während es im Winter warm 
flicht. » Jede Quelle hat ihre befondern Beſtandtheile, 
die eine führt Schwefel, die andere Vitriol, die 
dritte Klaun, und dieſe ſind alle zuſammengeleitet 
und mit einem Badhaufe verfehen. 

Gontershaulen, heſſendarmſtädtſches Dorf im 
Amte Homburg an der Ohm, hat 146 Eimwohner, 

Gontkowiz, f. Gungwiz, 

Göonzaga, Flekken im vormaligen Herzogthume 

. Mantua, im Bezirt von Mantııa des Dep. des 
Minciy der italienifhen Republik. Das dafige 
Schloß ift das Stammhaus der alten Herzoge von 
Mantua, der Herzoge von Guaftalla, der Fuͤrſten 
zu Gabtonstta und Bozolo, auch der Fürfen zu 

Salperino und Caſtiglivne. 

Gonz enheim, heſſenhomburgſches Dorf, bei Hom⸗ 

‚ burg an der Hoͤh'. Der Zoll dafelbft gehört Ehur⸗ 
heſſen ımd Herleudarmfladt gemeinſchaftlich. 

Gonzerath, frangöfijches Dorf im Bezirk von Trier 
des —————— hat 200 Einwohner, ſonſt 

trieriſch. 

Goor, Etädthen im Dep. Ober» Piel der batavi⸗ 
ſchen Republik, ı Gtunde von der Grenze des Des 
partements Belderland. Es gehörte fonk zum Quars 

‚ tier Twenthe und ift jest Hauptort eiues Bezirks, 

‚ welder ih vom Department: Gelderland zwifchen 

den Bezirken Hengelo und Deventer bis zum Bezirke 

Almelo erſtrekt. 

Goplofee, See im inowraklawſchen Kreiſe im Nez⸗ 

diſtrikte, faͤngt bei dem Dorfe Noc am und erſttekt 

ſich bis Kruſchwiz, iR 5 Meilen lang und 15 breit, 


Goppeln, kurſaͤchſ. Dorf im Mein, Kreife; liegt 
-.2 Meile von Dresden. i 


Goppelsdorf, kurbaierſcher Weiler im bamber 
foren Amt arten | », 
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Goppelsgrün, kurſächſ. Dorf im voigtlaͤndiſchen 
Kreiſe und Amte Voigtsberg, 1 Meile von Schenert. 

Goppertshäuler, oranien » naſſauſches Dorp m 
der untern Landvogtei in Schwaben. 

Goppertshofen, baierſches Kirchdorf von 8 Haus 
fern im Rentamte Münden und Gericht Dachau—. 

so ertahofen, metternichſches Dorfhen am 
& us Rottum im Gebiet des vormaligen Klofters 
Dofenhaufen in Schwaben. J 

Goppertsweiler, Wfarrdorf von zır Seelen in 
der öfterr. Grafſchaft Montfort in Schwaben. 

Goppertsweiler, oranien»naflauıfcbes Dorf in 
ber untern Landvogteiz fonft zum weingartenfcen 
Amte Badnegg gehörig. ' 

Goppmannspichel, Dorf in der obern Pfalz im 

; Mentamte Amberg. 

Goppoltsried, Dorf im Kentamte Amberg in ber 
obern Pfalz. —* 

Gopprechts, Dorf in der Grafſchaft Königsekro— 

- tbenfels in Echwaben. 

Gor, Stadt ın der gleichnamigen Provinz in Mittel» 

« bindoftan in Aſſen. 

Gora, Mediatſtadt im Czerskeſchen Diftrifte von 95 
Rauchfaͤngen. 

Goram, eine molukkiſche Inſel ungefähr zı Meilen 
nordöftlid von Banda, unterm 4Br. fiidlicher Breite 
und 149 Grad öftuder Lange. Sie ift fehr fruchtbar 
und gut bewohnt, und treibt einen ftarfen Handel 

nach Neugumea. 

Gorasdzie, Dorf im oppelnſchen Kreiſe in preuß. 
Schleſien; hat 52 Eiuwehner. R 

Gorassen, Dorf von 5 Haufern der Herrſchaft Bis 
ſchof⸗Teiniz im klattenauerſchen Kreiſe in Böhmen, 

Goray, dfterreiifche Stadt in Weitgallisien hart 
an deu weſtgalliziſchen Grenzen, geborte fonft zitm 
urſendowſchen Diſtrilte der polniſchen Worwodſchaft 
Lublin. BR 

Gorb (Gladis), preußifebes adlides Dorf im far 
ganſchen Kreis ai Schleſten mit 136 Emwohnern. 

Gorb (Nieder-),..dergleichen adliches Pfarrdorf, 
ebendaſelbſt mit 19r Einwohnern. 

Gorb (Ober-), dergleichen Dorf ebendafelbft mit 
130 Einwohnern. 8 

Gorbata (Orbita), Stadt in Tunis, auf einer 
Anhöhe, an sinem Bade falzigen Wajjers, ber 
durchfließt. 

Gorbatow, kleine Stadt, nach welcher ein Kreis 
in der Niznemowogrodſchen Statthalterſchaft in 
Rußland benennt wird. . — 

Gorbiz (Korbiz), kurſachſ Kammergut im meiß⸗ 
niſchen Kreife und Amte Dresden; liegt ı Meile von 
Dresden. 


Gorbiz, Georgewiz, furfähfifhes Dorf in der 
Oberlauſiz im budiffinfhen Kreife, nit weit von 
Löbau. . 
Gorbizhbammer, gräflid reußiſches Hammerwerk 
"in der Herrſchaft Schiaiz im Voigilande in Oberſach⸗ 
fen, hat x hoben Dfen. und Friſchfeuer und liefert 
Jahrlih 1600 Zeniner Eifemvaaren, 
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Gordgleben, kurhaunoͤverſches Dorf im Fürſten ⸗ 
thum Lüneburg, zum Geridte Cartow gehörig; hat 
29 Feuerſtellen. 

Gordemiız, urfächf. Dorf. im leipsiger Kreife und 
Amte Eilenburg, unweit Zauda. _ 
Gonden, Amisdorf im ſächß. Kurkreiſe und. Amte 

Liebenwerda, mitten in der Liebenwerdiſchen Haide 
: gegen die Niederlauſiziſche Grenze zu. 
Gordes, großes Piavedorf und: vormaliges Marqui⸗ 
fat in Provence, jest Hauptort eines Friedensger. im 
Bezirk Apt im Dep. der Vauclouſe in Frankreich, 
Gordesse, Fletken von 90 Feueritellen in Bonrs 
gegnez jest Hauptort eines Kantons im Bezirk won 
autun, Dep. der Sgone und Loire in Fraufreich: 
Gordhan (Gobardhau, Guverdan) Drtiin 
Hindoſtan im Marattenflaate, der wegen eines Heilige 
thums der Hindus fehr deruhmt ifl, und nach dein ” 
viel gereiſt wird, ae 
Gordı, Feſtung in Mingrelien in Georgien. 
Gordisch f. Horosm. ——— 
Gordon casıle, ſchönes Schloß in der fchottländis 
ſchen Grafſchaft Bamff Shire, und Hauptfig des 
Herzogs von Gorden. 
Gore, Schloß und Herrfhaftin Nroatie in der Ber 
: gend von Petrina, j 
Gore, f. Güre.: * 
—* arten . 
oreck, Derf im Dppelnjchen Sreife in Preuß, 
Edlefien; hat 173 Einwohner, ” 
Goree, Bleine Inſel, ‚umwelt des Feen. Landes vom 
rünen Borgebürge in Afrika. Sie ift gang mit Fels 
en umgeben; bis .auf eine Etelle, wo eine Bai 
130 Ruthen breit, 7a lang oder tief, den Schiffen 
einen fidyern Hafen. gewährt, Das Fort Et. Michael 
‚. auf einem fetten, md nur an ‚ner Seite zuganglis 
‚den Berge vwrriheitist Me Einfahrt uud unter ıbm 
liegt der Drt und Fort St. Francois, welches jest 
geſchleift iſt. Die @srten find mir Baumen bepflanzt 
und mis schönen Gebäuden verfchen. Durch den Fleiß 
der Zranzoſen gewährt die Heime, tıiofne ımd me _ 
fruchtbate Inſel einen fihern und lieblichen Aufent» 
halt. Wein und Mehl muß ans Europa gebradıt 
werden; aber Rinder, Ziegen, Butter, Palmoͤl ver⸗ 
ſchafft die Inſel oder ıbre Nachbarſchaft. Sf die - 
Ausführe der Kinder aus dem feſten Lande verboten; 
Bart den Mangel die Menge von Fiſchen an der 
Kite. Das Brunmenwaifer 4 kaum genießbar und 
"das in Cipernen auftapahrte macht das Mafler vom 
feken Yande gar nicht emibehrlih. Die 300 freien 
Neger werden wegen ihres guten Charakters gerühmt. 
Gor&nberg, Berg im ſachf. Kurkreiſe, zwiſchen 
Saweiniz und Jeſſen. Der Wein des Gorenbergs 
wird nach dein eng für den beften Landwein 
gehalten und Gchrenbier genannt, 
iorenzen, Kırcdorf im ı Difirifte der preußiſchen 
Grafſchaft Mansfeld in Oberſachſen; hat 49 Haͤuſer 
und im Jahr 2391. 268 Einwohner. Hier it much 
ein Rittergut. ’ - ,) 
Gorey auwb Newborough, Flekken und Baros 
nie in. ber Grafſchaft Werford in Irrland. 
Gorgen- 
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Gorfkensrärr, fturwürtembergiſcher Weiter Im vor⸗ 
maligen Stifte Ellwangen in Schwaben. 

Gorgest, Wartdarf int Pebnefchen. reife der Mit 
telmart Brandenburg; iſt der Siz einer Kommen, 

eherei des Nohmnniserorbens , die jahrlich 5 bis 6000 

mathinnschläringt. 7 21 7 

Gorgier, Zreiberrfebaft oder Baromie im preufifcben 

ırtenthum Neufchatel im der Schwetzz liegt am 

. Eidos Aura gegen den Ger zu umd enthält 

vr umdUs Dörfer, melde zufammen ein pro: 
tetäntifches Kirchfpiel ausmachen 1. mut dem Etande 
Bern verblrgers find, woilir fie eine gemijfe Eumme 
Gets jährlich gahlen müfien. Die Herrſchaft hat hohe 
und ‚miedere &erichtobarteit und andere herifchaftl. 
Rechte und Einkinfte, - 

Görgier, pe in der rn gleiches Namens 
mit einem F loſſe, das auf einem Berge liegt. 

Gorgishof, wärtemdergif. Hof nahe bei Gmund 

“mit einer Kapelle. ’ 

Gorgonn, mab andern St. Margarita, Juſel 

“im togfanifhen Meere, 6 Meilen von Livorno unterm 
27° 32° 53* der Langeumd.43° 2546 der Breite, 

dem Könige’ ben Hetrurien' gehörig, mit vorzüglis 
beim Eardellenfang. "- 

Gorgona, Yufeihen in Südamerika an den Küften 
don Yopanamz hat Perlenfifderei. 

Gorgue la, Stadtchen von 196 Reuerftellen, vor⸗ 
mals mit einem Amte, an kehren Ufer des Uns im 
Lindchen Allone, wovon es fohjt der Hauptort war, 
in Slandern, jest im Bezirk von Hazebroußf Dep. 
des Norden in Frantreid. Die Einwohner handeln 
mit Xeinewand. 

Gorham (Goreham), Flekken von 2250 Geelen 
mit einer Baptiftens und Eomgregationalliiten = Ger 

meinde im der Grafſchaft Enimberland des nordame⸗ 
rifanifhben Staates Maine, weftlich von Srarbereugb, 

“am Mrefumscet; er hat mehrere Saͤgemuhlen und 
liegt an einemhganal, der. aus dem Wabago » Sce 
den Preſumscot bmit Vermeidung feiner Waßer⸗ 

Gori, ‚eine Stadt und Fort in Georgien in Aflen 
am @infuffe des Karatallans See ım ven Kur, 

Gorichem,oder Gorinchem, f. Gorkum, 

Gorinflche See, f. Stolzen burg. 

Göriziza, öfteeichihes Dorf im Gebiet der Etadt 

v Kanieja. 

Görka, Etade im Voſenſchen Kanmmerdepartement 
unter der Woadrnfden ſteüerräthuchen Inſpektion ın 
Sinpreuhen. 

6Zorf im nimptſchen Kreiſe in preußiſch 

ESchleſten; bat 92 Einwohner. 

Gorkaus, ' Morwer? im wolauſchen Kreife ebenda» 
ſelbſt; hat 29 Einwohner. 

Eörkuizi Murfadifdes Dorf im meißniſchen Kreife 

"und Ye Yirna, nigt weit von Dohna. 

Borksw. - @irhderf- im randowfcen 
preußifh Pommern; hat 13 Beuerfellen. 

Gorknm; bätavifbe Stadt an der Merve im Be⸗ 

irt bon Doflerland des Departements Holland. Sie 

IR voltreid, wehlhabend und ziemlich befeftigt, und 


Gor 


Kreife in 


& 
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war fonf im der Ordnung der hollaͤndi d 
die achte. In der gemeinen Eprache — —* 

Gorichem oder Gor inchem. Es wird dafeldft mit dei 
N * * gefangenen Lachſen ein auſehnlich 

Handel gerieben. 
orleben, Dorf, zum adlihen Geriht Gortow 

.t 625* rim Amte-Lüchow des Furſienthums Lünes 

‘- burg oder Zelle in Riederfachſen. er 

Gorlechow, fi Gerasdorf. ., „+ 

Gorlen, &ee im ole eder Kreife in Oſtpreußen. 

Gorlitsch, Gorlizsch, graͤflich reußiſches orf 
in der Herrfcbaft Gera im Vogtlande, an der Graͤnze 

des neuſadiſchen Kreifes in Sberſachſen. 

Gorlosen, mellenburgfdes Dort im ſchwerinſchen 
Amt Brabow. : * 

Gorma, Görma, herzoglich fahfen + gothaiſche⸗ 
Dorf im Furſtenthum und Amte Altenburg, 1 eile 
von Altenburg in Oberſachſen. 

Gorna, Korna, Gtadt mit einer Shane ımd 
einem Zollhaus, am Zufammenflüß des Euphrat und 
Tiger, ın der afiatıfayen Türkei. ’ 

Gornau, kurſaͤchſiſches Amtsdorf im erggebirgifchen 
Kreife und Amte Auguftusburg. 

Gorndorf, herzoglich Afdes Amtsdorf von 45 

Haͤuſern im. Fürfentpum und Ymt Saalfeld in Thuͤ⸗ 
ringen. 

Gornewia, kurſachſiſches Amtsdorf im leipziger 

Kreiſe und Erbamte Grimma, 2: 

Gornhausen, HKorenhausen, frangöfifhes 
Dorf im Bezirk von Trier des Saardepartements, 
Fehorte chemats zum Furpfälzifchen Oberamte Ver⸗ 
denz; hai 225 Einwohner, 

Gornhofen, ireibifhes Pfarrdorf von 520 Eins 
wohneen in der untern Landvogtei in Schwaben. 
Gornaw, Kirchdorf unter der Herrſchaft Wilden⸗ 

brub im greifenhagenfcpen Kreife in preubiſch Pom⸗ 

mern; hat 2g Zeuerttellen. i i 

Gornsdorf, furfahfiiges Amtsdorf im Ersgebirgts 
ben on und Amie Etollberg, 3 Stunden von 

nnaberg. 

———— kleine Stadt am Fluh Klaͤsma, 
nad weicher ein Kreis in der Wiodinntfchen Gtatts 
halterſchaft in Rußland benennt wird. 

Gorodez, . Kasimow. r 

Gorodischtsche, Stadt an den Flügen Julowa 
umd Nirfiherfcifa, nab welder ein, Kreis in der 
Wenfifhen Elalihauerfhaft in Rußland benennt 
worden. , 

Gorodnia (Gorodnitek) Hauptfladt des fireid 
ſes gieiches Namens in der € tatshalterfchaft Eaernie 
kow in Rußlaud. 


Gorodok, Haupiſtadt eines gleichnamigen Kreiſes 
in der Poloztifchen Statthalterſchaft in Ruüßland, am 
Eee Neſchtſcherda. 

Goron oder Gorron, Flekken, fonfl Gtadt, von 
330 Feuerftelten am Colmönt an der Brän:e der Nors 
mandie in Maine, jezt Hauptort eines Kantons Im 
Bezirk-und Dep, von Mayenne in Fraukreich. Eonf 


haite diefer Ort den Titel einer Baronie. 
Gorom 


Gor 
Gorontaln, eine gaftirei auf ber Infel Celebes in 


Oſtindien, woher die beſten Vogelnſeſter kommen. 
— hollaͤndiſche Etade an der öftlichen 


it 


Epizÿje der Halbinfel Hancala, bei Celebes; cin hols 
laͤudiſchet Reſident oder Unterfaufmann bat - dort 
feinen & i Z 


ii ._ - . ’ 
Gorow , alfihes But im ſchwerinſchen Amte Bukow. 
Gorschendorf, mdklenburg » ſchwerinſches Dorf 
und Kittergus im Amt Rienkalden. 27 
Gorschin (Gros), Dorf von 12 Haͤuſern zum 
frerherrl. von Winderspergſchen Gute Muttersdorf 
gehoͤrig, im Klattenauer Kreiſe in Boͤhmen. 
Gorschiu (Klein), Dorf von-6 Häuſern zum 
freiherel, von MWiederspergfcren Gute Muttersdorf 
gehorig , im Klattenauer Kreife in Böhmen, 
Gorschleben, Amts» und Pfarrdorf mit rXitters 
qute im Purfächfifchben Amte Sachſenburg im Thü— 
ingifhen Serie, a Etunde von Sucdfenburg. - - 
Gorsehmiz, kurſächſiſches Rittergut amd Dorf im 
Leipziger Kreife und Amte Geisnig, 3 Grunde davon. 
Gorsdorf, tGohrsdorf, Dorf ım fühjifhen 
Kurkreife und Amte Schweiniz, z Gtunde von 
Presfh, an der Eifer, nr 
Gorsn 
des Kaukaſiſchen Gebirges bewohnt, ie fiehen uns 
ter rufifchen Schuz, und find ein ftarfes u. ſtreit ⸗ 
bares Wolf, das über 20,000 Mann «zu Pferd ins 
Feld ftellen kann, und von Tugend auf Bei Pike und 
Sabel erzogen if, Sie nahren ſich verzüglih von 
Vieh⸗ und ru. doch find fie dabei auch 
dem Rauben fehr ergeben: fie fallen oft in bie bes 
nahbarten Gegenden ein, mo fie gange Heerden 
Schaafe wegtreiben und ſich damit im die Gebirge 
Bas Sie wohnen in Meinen Dörfern, deren 
edes einen fteinernen Thurm hat, der ihnen bei une 
vermutheten Angriffen zum Schuz dient. 
Gorsleben, Kirchdorf im ı Difirikte der preußiſchen 
Grafſchaft Mansfeld in Dberfachfen; hat 16 Feuers 
ſtellen und im Jahr 1791. — 106 Einwohner. Es find 
bier auch a Freigüter. 
Gorxheim, heſſendarmſtadtſches, ehedem furmains 
ziſches Dorf, im Oberamt Etarfenturg, zur Zent 
Abrfteinach und Kellerei Heppenheim orbkcis. 
Gorz, Kirchdorf im havellandſchen Kreife der Mittels 
— Brandenburg; hat 2 Ritterfisge und 171 Eins 
wohner. 
Gorzagno, franzgöfifhes Gtädtchen in Piemont, 
Gorze, Flekken von 242 Feuerſtellen ar einem Bade 
in Meilin, jest Hauptert eines Kantons im Lezirk 
von Dez, Dep. der Moſel in Frankreich. 
Gorzen, vormalige Herrſchaft im Amt Heimbach des 
Herzogthums Jülich in Weſtphalen, jezt im Dep, 
der Ruhr in Frankreich. 


Gorzig (Gro 7 Kirchdorf unter der Beta 
Dderberg im Pleſſeſchen Kreiſe in preuß. Schlefien; 
bat 269 inmohner, 7 


Gosrig (Kleim-) Dorf in der Herrfchaft Loslau 
ebendaſelbſt hat 183, Einwohner. 


Gosa, oberöfterreihfcpes Derf am Gofa,@ee im : 


Traun» Viertel, 


‚die, ein Wolf, das den nördlichen Theil - 


“ 


w 
Goes 
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Gosbertoi, adifehnticeriettch in- Lincoln Shite 


in England, 
Goscheling, Dorf im Rentamte Münden ‚in 
Oberbaieru. 
Goschen, (Choszin, Chezemvel), Gutim 
ſtolpiſchen Kreiſe in Preußiſch ⸗ Pommern an einem 
See, hatız Feuerſtellen. ee 
Bee u —— — 3 
soschürz,, freie Standesherrfchaft im Marten 
ſchen Kreiſe in Preußifh» Echlcfiem. « Geha de 
eigene Mediatregierung , von welcher Appeltation an 
die Dberamtsregterung zu Breslan Statt findet, 
Goschüz, unarcisbarer Marktſtetken ebeuidafelbft ; 
ſteht unter. der Gerihtsbarleit des Ginndesherrn 
und hatte im Jahr 1786 258 Einwohner, Hier iſt 
deine auſehnliche Maulbeerplantage und feit -zygs ein 
Kupferhammer. LT RE RETTEN 
Goschüz,:. Dorf ebendaſelbſt; hat ein herrſchafili⸗ 
‚des Schloß, ı — Shlohtirde, ı batho⸗ 
liſche Vfarrtirche, ı Seitenfabrif, 3 Wayermiplen 
ı Zuchwalfe, 2 Bapiermühlense, überhaupt 99 Keupra 
ſtellen mit 676 Einwohneru⸗ ._ ı ha 
Goschürzer Hammer, Dorf ebendafelbft;, hat 
120 Einwohner. FR BERELSIER 53 0 Dick DO 
Goselwüz.ksoschriz, Dorf im dofter Kreiſe, in 
Preußifh » Schieften; hat r Hohenofen und 87 Cin⸗ 


wohner. J 9 
Goschwiz, kurſächſiſches Dorf in der Nieverlatıs 
fa r im lübbener: Kreiſe und Johanniteramte 
and. 
Goschzschin, kurſfächſiſches Dorf in der Nieder⸗ 
lauſiz und Herrſchaft Liebetoſe, im lubbener Kreiſe. 
Gosda, preußifches adliches Darf im kottbueſchen 
Kreiſe, in der VReumark. ER - 
Gosda, kurſachſiſches Kirchdorf in der Nicherlaufi 
im lübbener Kreife. j ; 
Gosda, kurſaͤchſiſches Dafalfendorf in.der Nicders 
lauft - Herrſchaft Zora, im gubener Kreiſe, an 
der Neiſſe. ia 
Gosdort, dänifärs Dorf in Wogrien, zum, Amt 
Eiemar gehörig, , i 
Gosedahliauf dem), Kolonie ud Ferſthaus im 
. — Kreiſe, in der prignizer Dark Branden⸗ 
urg. 
Go * k, Kittergut und Dorf im kurſaͤchſiſchen Amte 
Freiburg, im thüringiſden Kreiſe, an der Saale, 
° bat 2 Kirchen und ı Bergſchloß, worauf ehemals 
die Pralsgrafen von Gafen refieirten. Der in der 
hiefigen Pflege wachſende Wein wird unter aflen 
Thhringifgen für ven befien gehalten. Zu Diefem 
Dittergute gehören ſchriftſaſſig Dobihau , Kleine 
Graͤfendorf, Pereftärt und ein Theil ven Eula. 
Gosel, herzoglich ſachſengothaiſches Torf im Fürs 
er und Amte Altenburg, 1 Stunde von £rims 
mitſchau. 
Gosel,' Dorf in der obern Pfalz, im Rentamte Am—⸗ 


berg. . ’ 
Goseliz, kurſachſiſches Nittergut und a im meiss 
nifhen Sreife und Amie Oſchaz 5 ‚Leicht aus 30 
Feuerſtaͤtten, ‚ohne Die Rittergtztegebaͤnde. 


Gosels 


405 . 


608 
Koselt (Nieder), Ausfähfifhes Dorf im meis⸗ 
23: nifpen Fe —2 *75 
Goseiln (O.ber-),, im leipziger Kreis und Amt 
geisnig, baide gehören ſeitſaſſig sum Ritter gut 


Nittmigg Im Im, 
een: fönigliches Spinnerdarf im teltowwfchen Kreis 
u fe, in Der, Miittolmant Brandenburg , mis 100 Büds 
nerfamilien. 3 —— 
Gesenbach, naſſau-oxaniſches Dorf mit einer Eis 
ſfen⸗ md Kiwferhüutte, im Fürſtenchum und Amt 
Biegen, „a. . ‚ 
—— Dorf ‚von 8 Feuerſtellen im Amte 
Neuhaus an der Elbe (und mit einer Feuerſtelle im 
— — im Herzogthum S. Lauenburg / in Nie⸗ 
derſ⸗ Yo Ze 245 
‚Gosewäizuf Ionsewän » 
— osfeld en: Aurbeififihen, Lutherifches Pfarrdorf an 
der Lahn, über. welche, bier eine Brutke ‚geht, im 
Amt Weller. Bas auf dem linken Ufer der Kahn 
‚ Weges gehört dem. deutſchen Orden. 
 Goskar, Dorf im Eroyenjcpen Kreife der Neumark 
Brandenburg. FR RE TER S HUREN $ 
Goslar; ehemalige freie Keichafiädt ‚ jest koͤniglich⸗ 
prenhifche Immediatſtadt zum Zeſtenthum „aldess 
eim gehörig ,iamı Harz und zwar am Zube des 
ammelsberges,. an ‚des Gofe, die ſich nicht weit 
von der Stadt in die Däler ergiebt, im Umfange 
des durbraunſchweigiſchen Füurſtenthums WWolfenbuts 
— gel, in Niederfachſen. Uumitteibar bapan ſtoßen die 
» fbonken walde und erzreiden Gebirge. Die Etsdt 
feloft ift unanfehulid und alt, but wenige maſſive 
und überhaupt } 
Gajien. Die Zahl der Haufer betragt 2082 und die 
-der Einwohner betragt mit go00, Hier find 4 
Pierrtirchen und 2 Neibsitifter, welche leztern ıhre 
befondre Geribtsbarleit haben, 2 cvangeluche Klös 
fier. Die Einwohner der Stadt nahren ſich theils 
2: sonder Brauerei, dem Fruchthandel nad dem bes 
nahbarten Harz,amd theils vorn Bergwerksweſen. 
Es find bier aud 2 große und fehr eintragliche Wi: 
triolfiedereien „“von welchen eins dem Kurhaufe 
Braunfchweig Lüneburg, das audere aber der Stadt 
‚gehört. Gun dem herrfſchaftlichen wird blauer, weis 
e und grümer Vitriol gefotten, vom weißen jahre 
ürch ungefähr 5 bie 600 Etr., der 6 bis 7000 Kihlr. 
reinen Üeberſchuß giebt und vom grünen für 3500 
bis goooRthlr. In der Vnriolhutte der Stadt wird 
nur gruner gefotten, von Diefem aber weit mehr, als 
auf der hetrſchaftlichen Hütte, gewonnen. Man 
verfertigt auch viel Nollenblei hier, Bor der Etadt 
liegen herrſchaftliche Schmelzhütten, auf welden 


” 


—* 


Kupfer, Blei und Silber geſchmotzen wird; auch 
eine Meflingfabrı?, Draht» und Hammerſchmiede. 


Dicht bei der Etadt kiegen Dftergrubeir, von wels 

en der ausgegrabene Difer wert verführt wird. 
EN Stadt enthält 1 Schrot⸗- und Tabalsfabrik, ı 
Eiqueusfabrit, ı Weineſſigfiederei, z Meſſingwerk, 2 
Bitriolfiedereien, Potaſchſiederei. Die Kevenuen bes 
trugen gegen 30000 Rihlt. und doch blieben jähr 
Lich mehrere Tauſend Deſicit. 


fäfedıs Haͤuſer und auserft elende _ 


[4 


Gos '494 
Gaslan, Dorf_ im kreuzburgſchen Kreife unweit 
Vitſchen, in Preußiſch⸗ — hat. 17 Feuer⸗ 


ſtellen, Steinbruche und Eifengruben, wr 
Gosiawäiz,.Dorf im oppeluſchen Kreiſe, in Preus 
iſch⸗Echleſten; hat 548 Einwohner, 
Goslawiz, Dorf im Inbliniger Kreiſe, in Preus 
biſch · Echlefien ; hat 237 Einwahner,, s 
Goslew, ehedem Koslow, au jEnpatorıa, 
eine. der wictigften Staͤdte in der Krimm, in Ruß⸗ 
land. Sie hat einen auten Haven und treibt einen. 
ſtarken Handel mit grober Leimpand., Tauen und 
Striffen, Zellen, Leder, Eifen, Salz u ſ. w. 
Goslina Niurovana, adlihe Mediatfladt im po⸗ 
fenfhen Kammerdepartement, unter der poſeuſchen 
fteuesräthlichen nfpeetion, in Gübpreufen ; hat89 
Feuerſtellen „ x datheliihe Kirche, a tutherifes 
Beihaus A Vapiermühle, 641 chriſtliche und 296 
jüdische Einwohner, die ſich vom Akkerbau und Hands 
werten nahren. 


‚Gosmannsrode, kurheſſiſches Meines Dorf im 


Ant Niederaule, zum Theil adlich. 
(osmannsrode, Gosperode, kurheſſiſches 
Dorf im Amte Frauenſee des a Bar Hersfeld. 
Gosmar bei Senuswalde, funfähjifdhes Kirch⸗ 
dorf in der, Niederlaufig und Herrſchaft Sennenmwals 
de, im lullauer reife, 
Gosmaul, Dorf won: 25 Häufern, der Herrſchaft 
Thenfing r iin pilfener Kreife, in Böhmen, 
Gosperode, f. Gosmannsrode, : 
Gospersgrün, furſächſiſches Dorf im vogtländis 
fhen Kreiſe und Amte Plauen, .. Hier fließt die 
aefle unter dem Ramen Gospersgrünesbaw 
vorbii, 

Gospersgrün, ıturfähfifches Dorf im erzgebirgis 
ſchen Kreiſe und Amte Zwilfau, nicht weit davon. 
Gospiteroda, herzoglich ſachſiſches adliches Dorf I 
von 6s Haͤuſern im Herzogthum: Gotha, unweit Leis 

na, in Thin ingen. 

Gaspoltshoiaen , Dorf in der Grafſchaft Zeil 
Wurzbach, in Schwaben. 

Gesport, Flekken bei Portsmouth, in England, 
melcher anfehnlichen Handel treibt. j 

Gossa, Dorf im ſaͤchſiſchen Kurkreife und Amte Bits 
terfeld. 
ossn, Güldengossa, Tossa, kurſächſiſches 
Niitergut und Pfarrdorf im Leipziger reife und 
Kreisamte Leipzig. f 

Gossa, Dorf in der Malys Neuburg. 


Gossau, großer leiten „ Hauptort eines Diſtrikts 
im Nanton:&t. Gallen, an der Gränze gegen den 
Kanton Appenzell außer Rooden, in der helvezifhen 
NRepublitk. 

Gossan, Dorf zur Iglau gehörig, im iglauer Kreis 
fe, in Mähren, bat ı7 Haufer mit 130 Einwohs 
7 ls “ ⸗ s 

Gossau, Dorf von 7 Häufern, dem Allodialgute 
Botefänn gehörig, im Elnstanse Kreife, in Boͤh⸗ 


Gozia- 
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Gossawoda, Gossawoln, Bor von an Hits 
“ fern, der Herrſchaft Perereburg, im fünzer Kreiſe, 
in Böhmen, IR 
Gossbach, Purbaierfches Pfarrdorf an der Fils von 


"75 Einwohnern, in der barerifihen Herrſchaſt Wie: 


fenjerg r in Schwaben. i 
Golsberg, Dorf im .ersgebirgifiben Kreiſe von 
Kurſachſen, im Amte Noſſen. 
Goisbeurg, kurbaerſches Kirchdorf im bambergi⸗ 
ſchen Aınte Vorchheim, in Franken; hat 46 Hauſer. 
Gulsda, ng Rittergut und Dorf in der 
Niederlauſiz, im ſpremberger Kreiſe. 
Golsdort, Dorf im meisnifhen Kreiſe von Kur⸗ 
ſachſen; hat 26 Häufer, 
Gussel, herzoglich fahfifbes Pfarrkirchdorf ven 
13: Haufern im Herzogthum Gotha und Amte Wach⸗ 


fonburg, am Thirmger Walde, unweit Ohrdruf, 


bei Krawinkel. 

Gossel, f. Grols- und Klein-Roda. 

Gofselies, frangöfifhes Dorf ober Fleflen im ches 
maligen , ofterreicbifchen an au, jest Hauptort 
einies Kriedensgerichtsbegirds im Bezirke von Charleroi 
und Dep. Jemappes, hat 2872 Einwohner. Im 
Jahre 1794. am 26 Jun, fiel gwifchen diefem Drte 
und Klenrus eine wichtige Sclacht zwiſchen der 
franzoͤſiſchen und öperreidifcben Armee vor, welche 
unter dem Namen der Bataille von Zleurus befannt 
if. Zum Friedensgerichte gehören 17 Gemeinden 
mit 12894 Einwohner. , . 

Gosseltshausen, Dorf im Rentamte Mimchen in 
Hieder » Baiern, 

Gosstrirshbausen, Dorf im-Rentamte Landshut in 
Nieder» Bauern, j : 
Gossen, Drt ımter dem’ Amte Balreuth im Kreife 
und preuß. Fuürſtenthum gleiches Namens im franfıs 

ſchen Kreiſe. 

Gossenhberg, Grossenberg, herzoglich ſach⸗ 
ſiſches Dorf von 25 Hanfern im Furſtenthum Koburg 
Saalfeildiſchen Untheils und Gerichts Lauter in 
Thüringen. . 

Gossendorf, @ut im neumarkt-kautſchen Kreife 
in preuß. Schlefien, hat 10 Zeuerftellen und 107 Ein⸗ 
woehner. 

— Katzengrün, ein Bergftekken 
der Herrſchaft Hertenberg im Ellbogner Kreife in 
Bohnen. j 

Gos * nreuth, Ort unter der Amtshauptmannſchaft 
Kulmbach im preuß. Fürſtenthum Baireuth im frans 
kiſchen Kreiſe. 

Gossenzugen, würtembergiſches Dorf im Amte 
Zwiefatten ın Schwaben, fonft dem gleihnamigen 
Klofter gehörig. 

Gosserau, Ümtsdorf im kurſachſiſchen Amte Weif 
fenfels und Gerichtoſtuhl DMelfen im thüringiſchen 
Kreiſe. 

Gosseriz, Dorf im Reiſſer Kreiſe in preuß. Echles 
flen; hat 2 Antheile, einen von 57 Feuerflellen und 
einen ven 3335 überhaupe find 457 Einwohner, 

Gossersdorf, turfüriliches Schloß und Hofmarchs⸗ 
gericht im Rentamte Straubingen im Nieder» Barern, 


605 Ayb 
Gossersweiler. franföffhes Dorf’Tin Btairk vor 
Zweibrüffen des ‚Donne sberget = Dip., ſonſt der 
zu des vom demſelben benamiten großersweiler 
Chales im pfalziſchen Amte Laudeten. 
Dorf im Rehtamte Munchen in 
Ei „ur 1 DB De ee ud 
a Hofmar un Herzogthum Neuburg in 
aiern. at, 
’Gossheim, Pfarcdörf ven igop- Seelen in der lets 
reich ſchen Grafſchaft Vberhohendur g u; chwaben. 


Gossig, ſ. Hosske, | — 
lo w, Gut und Dorf von 56 Haͤuſern, 


Gossetshausen, 
Dberbaiern  ° 


Golslau, Koz 
worunter 8 Judenhäufen mt einem Schloß ini Ell⸗ 
bogner Kueifeän-Böhwen. .- L 
Golsmaunsdort, herzogllch fähflidhes Dorf mit 
z adelichen Anfiz im Farſenthinn Koburg, hildburh⸗ 
a — * Mn and: en . d 
olsmannsdorf, ganerbſchaftliches Pfarrdorf am 
Main unweit 8. in Frantken. 
Golsmannsdort, turbaierſches ſonſt würgbürg- 
ſches Pfarrdorf im Amte Hojyeim ın Franken; hät 
114 Haͤuſer. Hier iſt ein guter Steinbruch. 
Golsmannshofen, kurbaierſches, Dorf im Stift 
Kempten in Echwaben. =, 
Golsmannsr ad, herzoglich -fähfifhes Rittergut 
und Dorf im Fürfenthum Keburg hiloburghauſiſthen 
Antheils, um? Amte Eisfeld in Thüringen. f 
Golsmar bei l.ukau, kutſachſiſches Pfarrkirch⸗ 
dorf in der Miederlaufls, im -Iufauer Sereife. : 
Gossow, Vfarrdorf im konigsbergſchen Kreife' der 
Neumark Brandenburg, 
Golsra, kurſachf. XAmtsdorf im Ctifte Naumburg 
und Amte Hainsburg, z Meile Von Hainsburg. 
Golswiz, turſachſiſches Dorf im neuſtadtſchen Kreiſe 
und Une Arnshaugk. s 
Golswiz, kurſaͤchſiſches Dorf in der Oberlaufiz, im 
Gorlizer reife, te 
Gostau, Goste, Dorf im Stift Merſebutg und 
Amte Litzzen in Kurſachſen, bat 24 Shake, 
Gosten, preußifcher Werler tm balreurhifchen Kreis 
des Fürſtenthums Baireuth ber Geſens. 
Gostenhof, Derf in der obern Pfatz im Hetzog ⸗ 
tbum Eulsbad. - = 
Gostenhof, Marktflekken unter dem Amte Schwa⸗— 
bach im preußiſchen Fürſenthum Auſpach um fränkis 
ſchen Kreiſe; hat 64 Unterthanen, und ım Jahre 1790. 
ein nürnbergiſches Pflegamt. — 
Gosteriz, Goetrizr Dorf im meißniſchen Kreife 
von Kurſachſen. 
Gostewiz, Dorf im meißniſchen Kreiſe von Kurs 
ſachſen. 
Gostewiz, Dorf im Amte Eilenburg des leipziger 
Kreifes von Kınjuttfen. — Ein anderes Dorf diejes 
Kamens gehöre fhrififährg zum Rittergute Döben. 


Gostin, Dorf im pleſſeſchen Kreife in preuß. Schle⸗ 
fien; hat 182 Cinwohuer. 


Gostine, Meiner Fluß im pleſſeſchen Kreiſe im preus 
Be Schleſien, der bei Blaflowiz in die Weich ſel 


Gosti- 
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Gostorf, mellenburg » fchwerinfhes Dorf im Amte 
Grevesmühlen. . 
Gostyn, Stadt im gleibnamigen Sreife in Süd— 
preußen; bat 43 Rauchfaͤuge und ift der Siz der ger 
nannten Kreisniſtizkommiſſien und gehört unter Die 
lentſchizſche ſteuerraͤthliche — 
Gostym, Mediatſtadt im konenſchen Kreife in Cüds 
‘ vreufen” von 259 Nauchfängen im pojenfchen Kam⸗ 
merdepartement unter der Zrauftädter ſteuerraͤthlichen 
Anfpection, e 
Gostynsche Kreis, landräthlicher Kreis in Suüd⸗ 
reuben, gehört unter die Kriegs» und Domainens 
ammer zu Plok und die Regierung zu Thoren; er 
eht mit dein kowelſchen Kreife unter einer Kreis» 
juftizfommiflion. 


Goszczyn, koͤnigliche Stadt im Grodziekelſchen Di⸗ 


ſirikte von 66 — 
Gotersdorf, Dorf im Rentamte Landshut in Nies 
derbaiern, 
Gotha, Sachsengotha, Aüritenthum im obers 
chſiſchen Kreife, iR ein anfehnlidbes Stuk vom ſud⸗ 
ichen Theile der kandgraffchaft Thüringen und graͤnzt 
noͤrdlich an den thü ingıfhen Kreis von Kurfacfen, 
oͤſtich an das Gebiet der Stadt Erfurt, an das 
fbwarzburg = fondershaufenfhe Amt Arnfladt und an 
das hergogiih weimarıfhe Amt Ilmenau im Senne: 
bergjben, ſudlich an den kurſachſiſchen und heſſiſchen 
Ancheil genannter Grafſchaf Henneberg und weſtlich 
an das meinungenfhe But Salzungen und an das 
Fuͤrſtenthum Eıkun Im der Nordſeite umßießt es 
die Unftrut und gegen Süden hat es den Thüringers 
Bald, Bon diefem zufammenbängenden Theile lies 
gen die beiden Aemter Krannichfeid und Bolkenrode 
abgefondert, Jenes finder ınan ofilier von Erfurt, 
Weimar und Oberſchwarzburg eingefchtoffen und diefes 
liegt nördlicher zwifdhen Unterſchwarzburg, dem Ges 
biete der Stadt Mühlbaufen und dem Karſachſiſchen. 
Der Flaͤcheninhalt beiragt nach Yeonhardi 28, nach 
Fatri ao Q. Meilen, worauf um Jahr: 1781 mit dem 
Antheil an Stadt und, Amt Shemar in der Braffchaft, 
Senneberg »_ 77,858 Einwohner lebten, welche in 
17,776 Häufern wohnten, die in 6 Staͤdten (Gotha, 
Waltershaujen, Ruhla (zum Theil) Frledrichsroda, 
Blafienzella und Sirannichfeld ) 6 Flekken und 164 
Dörfern liegen. Pfarreien zahlt man in diefen allen 
132 mit 6o Fillalen. Die Heinen Fluͤſſe dicfes Hera 
zogthums entfpringen faſt alle auf dem Thüringer 
Walde und die hauptfächlichflen derfelben find: Die 
Reine, Hörfel, Dhorn, Emfe, Apfelitätt, Meile, 
Gera u.a. Das (and liegt unter einem gemäßigten 
Himmelsfriche und fein Boden ıft theils mit Bergen 
und Waldungen befezt, theils beftehet er, befonders 
gegen die Mitte des Landes und nab Norden zu, 
aus einer fruchtbaren Ebene, wo man vortrefflichen 
Getreidebau mit m. antrifft. Der füdliche 
Theil enthaͤlt ein großes Etüuf des Thüringer Wald⸗ 
gebirges (SC bwarjwald) und hier wechſeln Berge 
und Thäter mit einander ab, Holz giebt es da im 
Weberfluß, defto weniger aber Getreide. Gegen Wer 
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Ren des Schwarzwaldes erhebt ſſch der JIuſelsberg, 
der nah dem Schneekopf der hoͤchße in Thüringen 


und fo hoch als der Broffen it. Won diefem liegt 
die eine weſtliche Hälfte im heſſiſchen Amte Schmai— 
falden. Das Herzogthum Gotha hat einen großen 
Ueberfluß an Bau⸗ uͤnd Brennholz und andern Forts 
produften, welder den Einwohnern der dem Thit 
ringer Walde nahe gelegenen Dörfer ihren nothigen 
Unterhalt nicht nur verfhafit, fondern auch viel Geld 
ins Land ziehet. In dem nordliden Theile und in 
der Mitte des Landes beftchet die Haupinahrung der 
Einwohner in Akkerbau und Viehzucht; im einigen 
Dörfern baut man auch noch den fonf hier fo fehr 
gefuchten und in Menge gezcugten Waid; ferner Ko⸗ 
riander und Anis. Die Obfibaumzudt fommt immer 
nod mehr in Flor und Dbreffig wird viel bereitet, 
An einigen Drten hat man au den Bergdau zu bes 
treiben angefangen und vorzüglich gute Ausbeute von 
Kobold erhalten. Eifen bat ınan bei Friedrichsrode 
und Ballſtatt und auch Kobold wird bei Katterfeld 
gebauet. Bei Ruhla find Steinkohlen und an meh: 
tern. Orten gute Bauſteinbrüche; im Amte Keine 
hardtsbrunn giebt es Mübhlenfleinbrüce, in mehrern 
Aemtern Kalkfteinbrüuche; bei Gräfenroda werden, 
außer Platten ⸗ und Quader, auch Echleiffleine viel 
ebrochen ; ferner finden ih an einigen Drten Schie— 
er, Kroftall, Thon, Lehm und Mergel. Man ver: 
fertiget in mehrern Orten Trillich, ein geföpertes 
Leinenzeug und gejtreiftes, womit ftarfer Handel ins 
Ausland getrieben wird, Flachsbau und Spinnerei, 
fo wie die Bleiben zu Ariedridsrode und Ohrdruff, 
bringen viel Geld in das Land, Auch werden viel 
feine wollene Garne geſponnen nnd mit diefen, fo 
wie mit dergleichen Bändern, Ctrümpfen und Zeus 
en, viel Geld gewonnen. In Zella und Kuh! vers 
fertiget man unter andern Waaren auch Gemehre, 
und alle Gtahlarbeiten von vortrefflider Güte und 
Sauberkeit. Die meerfhaumnen Pfeifenkoͤpfe und 
die geflochtenen Peitfhenftiele find kein geringer 
Vahrungszweig für viele Dörfer des Oberlandes. 
Bear Stuͤzhaus ıfl ein herzogliches Schmelzwerk, wo 
alerlei Eifenwaaren verfertiget werden. In vers 
fbiedenen Drien wird Galpeter gefotten. Die Pors 
cellainfabrit iſt gleichfalls von Bedeutung. Die 
Eumme aller Auelubrartifel wird auf 215,000 Rihlr. 
erechnet. Zur Regierung und Landesverwaltung ge= 
ören folgende Landeskollegien : das geheime Kaıhss 
follegium, die Landesregierung, das Dberkonfiftos 
rium, das Kammerkollegium, das Kriegskollegium, 
das Steuerobereinnehmerkollegium und ı Polizcıkomz 
miſſion. Die Landſchaft des Herzogthums beftebt aus 
dem Grafenftande, der Ritterſchaft und den Gtädten 
Gotha und Waltershaufen. In Rürſicht der Juſtiz⸗ 
pflege wird das Herzogthum in 9 Aemter (Gos 
2% Tenneberg mit Keinhardsbrunn, Georgenthal, 
chwarzwald (Zella) Ichters hauſen mit Wachſen— 
burg, Tonna, Volkenroda, Krannichfeld und The— 
mar. und 27 herzogliche, adeliche und andere Gerichte 
eingetheilet, 
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Gotha, herzoglich ſaͤchſſiſches Amt im Fürſtenthum 
Botha, fteht unter einem Amtmann, der zugleid) 
Amts» und Zrankiteucreinnehmer ift, dem Amtefom: 
miſſar, zugleich Laudrichter, dem Amtsaktuar, aus 
gleich Pilegfchreiber, dem Amtsardivar und 2 Aca 
cejliften. Hierher gehören auch noch die Amtsvoig» 
teten zu Gotha und Friedrichswerth, welche unter 
einem Amisvogte fiehen. Das Amt beftand im Jahr 
1789, außer der Stadt Gotha, aus 19 Dörfern mit 
1321 Hänfern und 6443 Einwohnern, 

Goıla, Haupt und Reſidenſſtadt des gleichnamigen 
Herzegthuͤms; liegt 3 Meilen von Erfurt, eben fo 
weit von Eiſenach in einer angenehmen Gegen an der 
Keine, von welcher der eine Arın den öſtlichen, der 
andere den weitlien Theil der Stadt durchfliesſt. 
Ahr Flächeninhalt betragt 19000 D. Ruthen, auf 
weichem 1277 Hoͤuſer fichen, Die Zahl der Einwoh⸗ 
ner belief fib im Jahr 1782. auf ı7,ıo7. Zunächſt 
der Stadt füdmwärts auf einer Anhoͤhe ficht Das her⸗ 
zogliche Nefidenzfhloß CArievenftein font Grimmen 
Fein), weldes chedem eine ziemliche Feſtung war. 
In diefem haben die (7) Landesfollegien ihren Siz, 
uud hier find merkwürdig die anſehnliche berzogliche 
Bibliothek, das vortrefflibe Münzkabinet, die aus» 
erlefene archsologifbe Bibliothek, die Kunſt ⸗ und 
Naturatienkammer, die Mineralienfammlung -und 
Das fhöne Zeughaus. An der Etadt und den Vor—⸗ 
Räadten find 7 Kirchen; auch ift hier ein berühmtes 
Gymnafiuim, 1 Seminarium und r freie Zeichens 
fdw/e; ı Äräuleinftft, ı (das Marien « Magdalenen-) 
Hofpital, 7 Siechhof, 1 Zucts und Waifenhaus und 

x Arbeitehaus, Die Stadt hat 3 Jahrmärkte und 
2 MWocenmärkte; auch 1 Poftamt, z altes und ı 
neues Rathhaus (das leztere wird zu feinen Raths— 

‚ Ryaungen mel gebraucdt, und = erfterem fi zu⸗ 

gieich das jezzige Kaufhaus) und viele Springbrun⸗ 
nen auf den verſchiedenen Marktplängen. In der 

Dorftade vor dem Siebleber Thore befindet ſich 
das ftone Luftſchloß Friedrichethal mit 1 Garten, 

Errinabrunnen, Mleen, @rotten, wa. m. mis 
f&en dieſem und dem Schtoß ift der — 
Orangeriegarten mit großen Gewaͤchshaͤuſern, auch 
der enguſche Garten dew Frau — mit einem 
praͤchtigen Saale, der das Aeufßereé einer gothiſchen 
Kapelle hat. Von den Nahrungszweigen der hiefls 
en Einwchner find folgende die vorzugtichftens Die 

terbrauerei, ‚befonders Die des Waizenbiers und des 
Breihans; die Vorcelainfabrif; die Moufelinz und 
Kıttunmanufaftur und die Bandmanufaktur, bei 
weder leztern 17 Mafcbinenftühle im @ange find; 
die Baumwollenfabrit, für melde allein 24 Mas 
fdınenftühle in Sonna die Baumwolle frinnen; die 

Tobafsfabrif; die Zeuch- und. Leinwand» und Tuchs 
manufafıuren; die Fabriffärberei auferhalb der 

Etadt; die Gerberei; die Farbenfabrif u, a, m. 

Der Handel des ganzen Herzogthums ſtießt gleichſam 
in Gotha ‚aufammen und wird von bier nad dem 
Auslande mit vielem Vortheil betrieben. Die große 
Stadtflur begunftigt den Afferbau durch ihren quten 
Boden, In der Naͤchbarſchaft der Stadt ift im Eco 
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berge ein fhöner Sandſteinbruch und die berühmte 
Eternwarte, zu deren Unterhaltung der (1804) 
Heer Herzog die Intereſſen von 40000 Rthirn. 

eftimmte. i 

Gotha, kurſächſiſches Rittergut und Dorf in dem leip⸗ 
siger Kreife und Amte Eilenburg. 

Gothel, kurhannöverſches Dorf in der Grafſchaft 
und Amt Diepholz; hat ır Feuerftellen. — 

Gothen, Dorf im uͤſedomſchen Kreife in preußiſch 
Pommern an dem Gothmerfee mit 6 Fenerflellen, 

Glothenburg (Gotheborg, Goetheborg), 
koͤniglich ſchwediſche Stadt in Weftgothland, unterm 

7° 42 4 der Breite und 29° 37° 37'' der Länge; 
nad Stokholm der wichtigfte und anſehnlichſte Yans 
delsort. Sie liegt beim Yusfluß der Gotha» Alfe im 
das Meer. Sie if nicht uͤbel gebaut, hat aber 1758 
und 1802. dur Brand fehr viel gelitten, Die Etadt 
feibft hat gegen 12000 Einwohner ;.die Worftädte find 
von großem Umfange und mit Einfchluß derfeiben 
hat de eine Bevdlferung von 22000 Seelen. Die 
Stadt har Manufafturen in gemeinen Türchern, ans 
dern Wollenwaaren,, treibt Gerberei, hat Zukkerraffi— 
serien, zwei Segeltuch⸗ und beträchtlie Taufabriken, 
Seidenwirker, Tobaffabriten ıc, Die Heringsfiſcherei 
gewährt den Einwohnern einen anfehnlichen Hans 
belsjweig. Im Jahr 1775. wurde eine Geſellſchaft 
zum grönländifchen Wallfiſchfang errichtet; die ſchwe⸗ 
diſch⸗ oftindifhe Compagnie treibt hier ihr Negoz. 

Gotliland, Göthaland, Gütha-- Rıker. 
Der füdliche Theil von Schweden, der wieder in 

beſondre Theile zerfällt; er begreift 2012 Q. Meilen, 

und hat 1,400,000 Einwohner. Es hat vertrefiliche 

Viehweiden, Eicbens, und Buchwaͤlder, Eifenwerfe, 
fiſchreiche Stroͤme und Seen. Es wurde fonft von 

eignen Königen beherrfht und im Jahr 1732. mit 

Schweden vereinigt. Es wird eingetheilt: 1) im 

Ditgethland mit 5 Tandshauptmannfcaften. 2) 

Cüdgothland mit 4 Pandehaupimannfbaften. 3) 

Weſtgothland mit 4 Fandshauptmannfchaften. 

Gorhmayn, mellenburg » febwerinfhes Dorf im 
güſtrowſchen Ant Boigenburg. . 

Gothmersee, Eee im uſedemſchen Kreiſe in preiie 


biſch Pommern; flieht bei Ahlbek in die Ditfee. 


Gotlas, Dorf zur Herrſchaft Saar gehörig im Brüns 
ner reife in Mähren, bat 30 Yänfer mit 252 Geelen. 

Gotmannsdorf, Dorf im Kentamte Gträubingen 
in Niederbaiern. 

Gotschau, ſ. Kotscha. 

Gotrschdorfi, Dorf im hirſchbergſchen Kreife -in 
preußiſch Echlefien; bat 417 Binwohner. 

Gottartowiz, Dorf im rattiborſchen Kreife in 
preußifhb Schleſſen. 

Gottberg, Pfarrdorf dm pyrizſchen Kreife in preus 
fifhb Pommern unweit Bernſteinz; hat 53 Feuers 
ftellen, x Waſſermühle und ı Ziegelei, 

Gortberg, Parrderf im Ruppinfcben reife der 
Mittelmark Brandenburg. 

Got — » Dorf im arenswaldſchen Kreife der Neu⸗ 
mark. ae * 

ſ. G ec$t, 


J 


Gorttborg, 
Göt- 
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Gottelhof, 2 preußifhe Höfe im Fürſtenthum 
Baireuth, der eine im neuftädter Kreis, der andere 
zum Kammeramte Baireuth gehörig. 

Gotrtenau, fugger: wellenburgifches Dorf am Flufs 
fe Gunz, in Schwaben. i 

Gortenau, graflic = falmfches Dorf in der Wetterau 
bei Friedberg. 2 

Gottendort, preußiſcher Weiler im kulmbacher 
Kreife des Furſtenthums Baireuth, ber Bernet. 

Gottendonf, furbaserfcher, ehemals aichſtädtiſcher 
Weiler im Pfleg ⸗ und Karenamt Abrberg: Ohrnbau. 

Gottenheim, Dorf am Alufie Zreifam , in der 


modenenfhen Landgrafſchaft Breisgau, ın Schwa⸗ 


ben. 
Gottenz, Dorf im Saalkreiſe des preußifcben Her⸗ 


zogthums Magdeburg; hat 35 Zeuerpiellen und ım 


ahr 17912 — 209 Einwohner, 
Ele törelsen,, Marktflekken mit: x adlis 
“ den Gute im kurſaͤchſiſchen Amıe Langenſalza, im 
thüringifben "reife , unver der Unfrut,; Alten 
Gottern gegenüber, an der Poſiſtrake von Langene 
falza — Muͤhlhauſen ;- hat 2 Muttererchen, 370 
Häufer, z NHofpital, ı kurfürftliche Poſtexpedition 
at —— bau if. 
tigun erbau 1 
—— Neu-, f. Dietendorf, Neudie- 


tendorf, welches auch Neugottern genannt wird. 


Gotterschlag, Kaczlehy, Dorf von,47 Häu⸗ 
8 der Herrfchaft Neuhaus, im taborer Kreife, 
n Böhmen. } j 
Gottersdorf, Dorf im kreuzburgſchen Kreife, in 
Mreubifh » Schlefien, unmeit freupurp: beitchet 
aus a Antheilen, von welden einer fonı lich ift und 
16 Feuerkellen mit 72 Einwohnern enthält; der ans 
dere hat 4 Feuerftellen und 17 Einwohner. i 
Gottersdorf, Dorf im hofer Kreife, im preußis 
ſchen Fürftenthum Baireuth, im fränfifhen Kreiſe; 
» bat ıg Häufer mit g2 Einwohnern 
‚Gotrtersdorf, -baierfhes Dorf im Rentamt Lands⸗ 
hut und Pfleggericht Teisbach. i j 
Gottersdorf, fürftlich leiningenfches Kirchdorf im 
ehemals würzburgfchen Amt Kıpparg. 
Gottesau, ehemaliges Klofer , gegenwärtig Schloß 
und KRammeralgut im Badenjhen, bey Karlsruhe, 
in Schwaben. j 
Gottesbelohnung, Schmelzhütte im x Diſtrik⸗ 
ke * preußifchen Br affaft Mansfeld, in Dber: 
a en, ng | 
Göttesberg, adlide offne Mediatkadt im ſchweid⸗ 
nigger Kreife, in Preußifch » Schlefien. Sie liegt a 
Meilen von Schweidniz in einer bergigen Gegend, 
auf einem abhängigen Berge und hatte tım J. 1795 
ır Öffentlihe nnd 238 Privarböufer. Es iſt bier ı 
Batholifche Pfarrkirche und x lutherifhe Kirche, ı 
Schule und ı Zoll» und Accisamt. Die Stadt hat 
feine Garnifon und gehört zu dem Gebirgsfanion. 
Der Magıitrat hat blos die niedere Gerichtsbarkeit, 


% 


da die höhere dem Brundberrn zufichet. Der Kam » 


merei gehören 2 Steinkohlengruͤben. Die Zahl der 
Einwohner war im-genannten Sabre 1934, Deren 


* 


Asoo Einwohner, deren Hauptte 
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Nahrung, außer einigem Akkerbau und unbebeutender 
Lrauerei, die auf 294 Haͤuſern haften, Handel, 4 
Kahrmärkte und Woufabriken find, 

Gottesbühren, kurheſſiſches Pfarrdorf im Amt 
Gababurg, u 

Gottesdorf, kurbaierſches fon bambergifches Dorf 
im Umte Baunab, in Franken. 

Gortesteld, preußiſches Kirchdorf im batreuther 
Kreis und Amt Pegmiz des Zurfenthums Baneuth, 
mit 39 Haͤuſern. 

Gotiesiorther Papiermühle, im zieſarſchen 
Kreije , unweit Ziefar, in Preußifh » Ecie, en; 
— Kolonſtenhauſer, 5 Zeuerftellen und 29 Ein⸗ 

- mwohner. 

Gottesgab, eine föniglide freie Bergitadt von 130 
HZaufern, mit emem fomgl. Zoll» und Zranffieuers 
Amte, am lrfprunge Des Baches Schmwarzmajier; 
fle hat Bergwerte und auch Spigzen werven dafeibft 
gekloͤppelt. Im Jahr 1533 gelangte fie an das Kürs 
haus wadfen, und im Jahr 15456 an die firone 
Böhmen. Gehört zu Joachimsthal im ellbogner 
Kıeife, in Böhmen, 

Gotrtesgab, furbaierifher Weiler unweit Höchftadt, 
im Bambergſchen, ın Franken. 

Gortesgab, furbaierifher Ort, Hocofen und 
Bergwerk in der obern Pfalz, zunächft dem Orte 
ee Noch ein Bergwerk dieſes Namens 

udet ſich in Niederbatern bei Bodenmais. . 
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-Gottesgabe, Schäferei und Meiereı im oberbars. 


nimfchen Kreiſe der Mittelmark Brandenburg, 

Gottesgabe, 2 melicuburg = ſchwermſche adliche 
Güter, das eine im Amt Echmerin, das andere ım 
YUmt Önoyen. 

Gortesgnaden, Kirchdorf im x Diſtrikt des Holz⸗ 
treiſes, dicht ber Kalbe ım preußiſchen Herzogthu 
Magdeburg; hat 24 Keucijtellen und mit dem Bors 
werte (im J. 1792) 142 Eimwohner, Hat eine 
Schaͤferei und ift der Sız des koniglichen Domai— 
nenamts gleiches Namens, welches eıne Mahl-, eis 
ne Wall», Echneide- und Delmühle, 3 Dorfer und 
2 Vorwerke unter ſich hat, 

Gottesgrün, fürſtl. reußifches Dorf in der untern 
Hereſchaft Graiz, im Beogtlande, an der Gränze 
des erzgebirgifhen Kreifes, in DOberfachjen. 

Gotteshaus-Bund ( Fovedus cathedrale, 
Cadde), kandibaft im helvezifben Kanton Graus 
bündıen, von 28 ſchw. Meilen in der Laͤnge und 20 
in der Breite; fie enthielt font 29000 Seelen. "Die 
Landſchaft in gebirgig, bat aber vortreffliden Bo— 
den, treibt Viehzucht und Obſthandel. Der Julier 
uno Bernina find die beträchtlichſten Berge. Die 
Einwohner find großtentheils reformırt und die Bes 
richtsfprache deutſch. 

Gotteshora, Dorf in der Amtsvogtei Langenha— 
en des kurbraunſchweigiſchen Fürſtenthums Kalen- 
erg, in Niederſachſen; hat 40 Feuerſtellen. 

Gottesritten, Kommende im Amte burg bes 
Hochſtifts Osnabruk, in Weſtphalen. 

Gortesthal, Nonnenkloſter im naſſauuſingiſchen, 
ſonſt kurmainziſchen Amte Eltvill. 

Ji a Got- 
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Gottestreu, frangöflfhe Kolonie an’ der Mefer, e 


im Amte Sababurg der Landfchaft an der Diemel 
von Kurheſſen, im oberrheinfcben reife. 

Gotteswıickerham und Spellen, Xitteramt 

im weſelſchen landräthlichen Kreife des Herzogthums 

— Kleve, in Weñphalen. Es begreift, außer 


ham und in Mehrum iſt x adlıdıes Gut. 

Gotteswickersham, Kirchſpiel unter dem Amte 
glesches Namens, 1 Meile von Wefel, mit einem 
ablidien Gute. 

Gotteszell, Gott- .Gostzell, Abtei und Aus 
ufinerflofter in Niederbaiern , im Rentamte Strau⸗ 
ingen. J 

Gortfrieding, Dorf im Rentamte Straubingen, 

in Nıederbaiern, 

Gottfriedsberg, Dorf im furfahffchen Antheil 


Henneberg, in Kranken; hat 6 Hänfer und 40 Eins 


wuohner. 

Gottlriedsreuth,, Dorf unter dem Amt und 
Kreiſe Hof, im preufßifchen Fürtenthum Baireuth, 
im fränfıfhen Kreife; hat 7 Hänfer mit 42 Eine 
wohnern, : 

Gotıhard (St), katholiſcher Marktflekken mit eis 
nem Schloſſe im giefinger Bezirke der eiſenburger 
Gefranfhaft, in Ungarn. Er liegt an der Raub 
und dem Emflufie der Kafniz in diefelbe und wird 
von Deutfchen bewohnt, 

Gotthard ($ı.), reideritterfchaftlicher Weiler von 
70.Geelen, umweit Göppingen , in Schwaben, 

Gotthard (Str.), Dre im Kurfürfteuch. Cehemali- 
gen Erzftifte) Salgburg. 

Gotthard, St. Gottihardsberg, eins der höch⸗ 
ften ſchweizerſchen @ebirge im Kanton Uri. Der 


Gotthard befindet fi in dem Mittelpunfte einer, 


Menge aufgethürmter Berge. Er ift berühmt wer 
gen ſeiner Straße, welde Sommer und Winter beis 
nahe ftets offen if, Don Altdorf ift eine Ebene, 3 
Etunden lang bis nah Etög und hier am Fuße des 
Briftenberges beginnt die Anhöhe, Die Straße führt 
dur enge Thäler, die auf beiden Seiten hohe Fels 
en haben. Weiterhin geht man beinahe immer der 

euß nad, welche unter der Brüffe beim Pfaffen« 
prung ungeheure Abgründe aushöhlt. Elfmal geht 
man über die Neuß. Nicht weit vom Praffenfprung 
ſteht das grote Dorf Wafen auf einer Anhöhe. Ehe 
man dieſe befteige, kommt man zu emem wilden 
Waller, das aus dem Menenthale dur Felſen—⸗ 
ſchlunde hervorrauſcht. Ueber Wafen hmauf zeigen 
Ab nun ſchon große Granitfelſen (da vorher bis 
nad; @ilenen hin meiftens noch Nalffelfen waren; 
feltener werden die Wälder und grauenvoller wird 
jest" das Bergthal, befonders durch die Schöllenen, 
bis über Beftinen. Hier fommt man zu ber berühm» 
ten Deufelsbrüffe und dann gar bald zu einer Etels 
le, wo die Etraße plözlich ganz abgefchnitten und 
von großen @ranıtfelfen gefperrt ſcheint, fo daß bie 
Reuß zum‘ Durhbrudbe Faum noch einigen Raum 
hat. Kommt man aber dein Kelfen naher, fo öffnet 
ſich gegen alle ‚Erwartung ein ziemlich großes, fins 


votteßs . ; 
wikterham, nob 8 Bauerſchaften. In Gotteswilters 
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ſteres Loch, welches eine unterierdiſche Galerie in 
harten Granitfelſen 200 Schuh lang bildet und das 
Urnerloch genannt wird. Beim Ausgange zeigt ſich 
ein vraͤchtiges Thal, daß die Neuß durchlauft. Von 
dieſem Urſernthale gelangt man durch das Dorf an 
der Matt nach Hoſpital und hier iſt der eigentliche 
Fuß des Gotthards. Nah dritthalb Etunden er— 
reiht manı die Höhe bei dem Hufpital der Kapuzi⸗ 
ner. Hier find zum Dienft der Wanderer immer ein 
paar Kapuziner bereit. Ber den Meifehiebhabetn 
siehen der Geſchaͤfte wegen jahrlid gegen 20,000 
Menfben uber ven Gotthard, In dem Bezirke von 
ı &tunde findet man 7 kleine Seen. An der Gtra« 
fe zwiſchen dem Hofpital und dem Kapuzinerkloſter 
det man die fehönften Tafeln von Granit; auf der 
tatienifben Geite zeigen fi präctige Maſſen von 
Schoͤrl und Granaten, in einem oft glimmerichten 
— und zuweilen ſchoͤnen Kriſtallen von Feld⸗ 
path. 3⁊ 
Gotthardshof, ſ. Kunzerwald. 
Gottharts, naſſauoraniſches Kirchdorf im Amte 
Biberſtein des ehemaligen Hochftifts Zulda, im ober» 
rheinfchen Kreife, 
Gotthelf- Friedrichsgrund, kurſächſiſches 
Dorf im meisnifchen Kreife und Kreisamte Meıfien. 
Gottin, hannöverſches Dorf zum adlichen Gericht 
Gudow gehörig, im Herzogthum Gachfen » Lauen⸗ 
burg, in Niederſachſen. . 


-Gottland, Inſel in der Dfifee, 8 Meilen vem fans 


de, zu Schweden gehörig, 34 Aieiten groß, mit 
30000 @inmohnern; fie dir gute Quaderfleine, if 
fruchtbar, hat Weide und Wardungen und bietet den 
Einwohnern gute Gelegenheit zum Erwerb bar. 
Die Landshauptmannfhaft Wisby beſteht aus dem 
Territorium dieſer Inſel. 

Gottialshöfe, Dorf von 3 Häuſern, der Stadt 
Deutſchbrod, im czaslauer Kreiſe, ın Böhmen 
Gottleube, Keine furfürftlidhe Bergſtadt im meis⸗ 
niſchen Kreiſe und Amte Pirna, ſindoſtlich oberhalb 
AT 3 Efunden davon} ift ein boͤhmiſches Pehn, 

at Siz und Grimme auf den Landtagen und liegt 
.am Flüßchen gleibes Namens Die Stadt hat . 
Jahrmaͤrkte. Im Jahr 1779 zählte man hier 87 
Familien,, 

Gottlieben, helveziſcher Fleffen beim Einfluß des 
Rheins. in den Unterfee, eine Pleine Stunde untere 
halb Couſtanz, zum Kanten Turgau gehörig und 
fonft Hauptort eines Diſtrikts. j 

Gottliebshoöfen, Grofs- und Klein-, 2 
reideritterfchaftlihe, zum Kanten Hegau fteuerbare 
Dörfer, zur Herrfhaft Eiggen gehörig. 


Gottliebsthal, f. Friesenthal, 


Gottlob, ein anfehnliber Drt im groß Et. millos 
fer Bezirke der torontaler Geſpanſchaft in Ungarn, 
der im Jahre 1770 für deutfche Kolomften angelegt 
murde und aus 200 Haͤuſern beſteht. 

Gortlob, Berg ım Herzogthum Gotha und Amte 
Keinhardebrunn, in der Gegend um Friedrichsroda 
und Altenberga, in Thüringen. 6 

ot” 
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‚Gortmadingen, reichfritterfchaftliches Pfarrdorf 
mit einem Ecloh, zum Kanton Hegau fleuerbar, 


in der Yandgraffchaft Neilenburg, nicht weit von 
De » gehert zur ofterreihifdhen Herrſchaft 
esisberg. 5 
Gottmannsberg, Drt unter dem Amte Gefrees, 
. —— Züurfenchum Baireuth, im fraͤnkiſchen 
Areiſe. une 
Gorimannsdorf, Kirchdorf unter. dem Amte Kas 
f — *82 im preußifchen Kürflenthbum Anſpach, im 
frankiſchen Kreiſe, mit 8 Unterthanen. 
Gortmannsgrün, adlides Gut und Dorf unter 
dein Kreisamte Hof r im preußifchen Fürſtenthum 
Bareuth, im franlifhen Kreife, has 23 Häufer, 
mit 105 Emwohnern. 

Gottmannsgrün,: Dorf ebendafelbfl ; hat 15 Haus 
fer mit 75 Einwohnern. N 
Gottmaunsgrün ‚ Dorf'cbendafelbft, im’ Amte 

„_ Mündberg, mit 7 Häufern. 
ehe Ye Dorf des Gutes Aſch, im eges 
rıfben Bezirke, im ellbogner Kreife, in Böhmen. 
Gottmannshausen,f. Guthmannshansen. 
Gottmannshofen, kurbaierſches Pfarrdorf an 
der Zuſam, in der baierſchen Herrſchaft Wertingen, 
in Schwaben; hat 427 Einwohner. 
Gottmannsreuwth, pteußiſcher Weiler im Amte 
Wegnuiz des Füurſtenthums und Kreifes Baireuth. 
Gottorf, Schloß ven Schleswig, im Herzogthum 
gleiches Namens, .Ehedem war es die Mefidenz der 
bleswigfhen Herzoge und eine Rare Veſtung; jest 
bat der Gtratthalter von Schleswig bier feinen Siz 
und das Dber» und Landgericht, ingleichen das 
Dber» und Landconſiſtorium wird bier gehalten. 


Gottorf, Amt mis 37 Kirchfpielen im Herzogthum 


Schleswig. 

Gottow, Dorf unter dem Amte Zinna, im lukken⸗ 
mwaldfchen Kreiſe der Mittelmarf Srandenburg; hat 

‚ ein Siſenhuͤttenwerk und 1 Pechhütte; das eritere 

beſehet aus zwei Sheilen, aus dem alten, nahe am 
Dorfe und dem neuen, Meile unterhalb und wird 
durch das gottowſche Hammerfljeß getrieben. Auf 
dem alten ift ein Hoheroͤfen, ı Eifenitein » und Kalk⸗ 
pochwerk, ı Stabhammer mit Friſcheſſe, 3 Kohr 
lenfbuppen, 3 Magazine, ı Histenhaus, ı Huf⸗ 


dar und 3 Wohnungen für 15 Hittenarbeiters - 


amilen, Auf dem’ neuen Werke if ı Friſchfeuer 
und GStabhammer, ı Zainhammer ‚und ı fiohlen- 
ſchuppen und beim Vorwerk eine Wohnung für 6 
amilten. Zwei Bonigl, Dfficianten beforyen den 


De 
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15-16 Er; Zaineiſen. Beim Vorwerk iR eine 
Bierbrauerei und. Branntweinbrennerei angelegt und 
man betreibt bier die fpanifhe Schaafzucht mit fehr 
gutem Erfolg. 

Gottschalkowiz, Dorf im. plefiefhen Kreife, in 
Preußisch » Schlefien ; hat 210 Einwohner. Auch ift 
bier ein adliches Gut mit 1 Vorwerk von 56 Ein⸗ 
wohnern. ‚ 

Gotrischdorf, kurſächſiſches Dorf in der Oberlaus 
ſiz und Standesherrſchaft Konigsbrüuf, im budiſſin— 
Fi Niederfreife. n 

Gottschee, fürfllidh » auersbergfche Stadt und Graf⸗ 
ſchaft mit einem Schloſſe im neufradtler Kreife, in “ 
rain, wo viele hölgerne Waaren, irdenes Geſchirr 
und Leinwand verfertigt wird. 

Gottscheuna, Gotischeina, Kötschin, 
Dorf im Kurfürſtenthum Sachfen, im leipziger reis 
fe, 3. Stunden von Veipzig. 

— — Kirchdorf im friedebergſchen Kreiſe 
der Neumark Brandenburg. 

Gottachimper-Bruek, Kirchdorf iin friedbetg- 
ſchen Kreiſe der Neumark Brandenburg. 

Gotischow (Groſs-), Pfarrdorf im perleberg⸗ 
ſchen Kreiſe in der Prignizer Mark Brandenburg. 

en (Klein- ), Dorf und Gut ebendas 

ſelbſt. 

Gottsdork, Kirchdorf im lukkewaldſchen Kreiſe der 
Mittelmark Brandenburg. 
Gorttsdorfsche Mülıle, königliche Mühle im 
lukkenwaldſchen Kreife der Mittelmart Brandenburg, 

zwiſchen Gottsdorf und Berkenbrük. j 

Gortsdorfsche Mühlentlie/s, Aließ ebendas 
ſelbſt; entfpringt bei Gottsdorf und fällt in das bes 
liyer Fließ. 

Gottetadt, Pfarrdorf in dem Kanton Bern, im 
Bezirk und 1 Stunde unter Nidau, in der helvezi⸗ 
ſchen Republik. 

Gattstadt, preußifhes, ſonſt mainziſches Dorf im 
Furſtenthum Erfurt, gehoͤrt zum Amt Alach und 
hat go Einwohner. R 

Gottwich, ein berübmtes Benediftinerffofter im 
Viertel ob dem wiener Walde, in Niederoͤſterreich, 
auf einem heben einzelnen Felſen, ohnweit Maus 
tron an der Donau, mit einer wichtigen Biblicrhek 
und feltenen Handſchriften. 

Gotrtwoltshausen, würtembergſches Pfarrdorf 
im- Gebiet der Stadt Halle, in Schwaben, in der 
Landvogtei Elhvangen.- 

Gotzmann, in der Herrſchaft Okrauhliz, im czas— 


etrieb des ganzen Werks, die Juftiz aber hatdas Amt — lauter Kreiſe, in Bohmen. 


re DieEifenfteingraberei wird unter Aufficht eines 
Schmelzers, von 24 Mann in den (4 — 2 Meilen) 
umberliegenden Kevieren betrieben, welde den Eifen» 
—— nach einem gewiſſen Maaß (Kummen) ablie⸗ 
ern, deren jede 1260 Pfund wiegt, woraus 460 — 
470 Pfund rohes Eifen erfolgen. Der bobe Dfen lies 
fert während der Kampagné, die gemohntich 30 bis 
40 Wocen dauert, woͤchentlich 160 Etr rohes und 
Bußeifen , jeder, Stabbammer wöchentlich 24 — 36 
Err. Stabeiſen und der Zainhammer woͤchentlich 


Gouarec, Fletken von 7200 Einwohnern am Aluife 
Blaver, in Bretagne, jest Hauptort eines Kantons 
im Bezirk von Loudeac, Dep, der Nordküſten, in 
Frankreich. 

Gouave, Flekken und Kolonie auf Et, Domingo, 
an der Suͤdküſte. 
Gowda, Gtadt 2 Meilen von Rotterdam, im Diftrift 
Rotte en Dilel, im. Dep. von Holland der batapis 
ſchen Republit, ehedem die ſechſte Stadt in der 
Orduung der Provinz Holland, Sie liegt am klei⸗ 

nen 
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nen Fluſſe Gouwe, ber hier durch 2 Münbungen in 
die Dfiel fälle, hat über rrooo Einwohner, deren 
vornehmile Rahrungsquelle die Durchfahrt fait alier 
der Schiffe ift, mit welchen der Handel zwiſchen 
Holland und Zeeland und den fonftigen Niederlau— 
'den getrieben wird. Man verfersigt daſelbſt das 
fhöne irdene Gefhirre, das. dem chiueſiſchen Porz 
ellaiıt fo nahe kommt, und die feinſten Tabakspfei⸗ 
en. Auch liefert die Stade Imd die Gegend viel 
Garır und Tauwerk zum Handel. * 
Goudelour, Cuddalore, Handelsetabliſſement 
ouf der Koromandelfüfte, in Dftindien, wo das Fort 
Si. David liegt; es beſteht aus 3 Manufakturplaz⸗ 
gen, welche mıt Stadt und Veftung 60000 Einwoh⸗ 
ner haben. Es find hier Baummvollendruffereien, 
eng » und Halstücherfabrikenz vorzuglich werden Die 
6* Baſins hier gemacht, welche jaͤhrlich allein 
600,000 Pagoden einführen. Jin Jaht 1758 ver» 
wuͤſteten die Frangofen die ganze Gegend, die jezt 
wieder im vorigen Wohlftand bluht, 
Gondhurst, Marktflekken im Herzogthum Kent in 
England, wo Tuchmanufakturen find, 
Gouezec, Parrdorf und Kirdfpiel von etwa 1800 
Seelen in dem Gebirge der Quellen, bei dem Yang» 
le. Walde, in einer öden Gegend, in Bretagne; 
jezt Hauptort eines Kantons im Bezirk des Chatenus 
lin Dep. des Finisterre, in Frankreich. 
Gouffay, fehr fhoner Korft von 5,800 Arpens, in 
Iormandie, jest im Dep. der Drne, in Frankreich. 
Gouffre de r Goule, f. Goule la. 
Gouhele oder Gohele, Landchen in Isle de Franz 
ce, iegt im Dep. der Geine und Marne, in Kranke 
rei.” Es begreift die Gegend von Dammartın. — 
Auch in Artois führt ein Strich Landes dieſen Nas 
men. . A 
Gouis, re von 239 Feuerftellen am Loir, in 
Anjou, jest im Bezirk van Chateauneuf, Dep. der 
Maine und Loire, in Zranfreich, . 
Goulaine, die grofse und kleine, ein Wald 
von 293 Arpens in Bourgogne, jezt im Dep. ber 
Saone und Loire, in Frankreich. u 
Goulasse, Bald ron 440 Arpens in Languedok, 
jest im Dep. des Heraut, iı Frankreich. 
Gouldois, oder Sr Andre daGonldois, 


Flekken von 258 Feuerftellen in Poitou, jegt im Bez » 


sit von Mantaigu, Dep. der Vendee, in Frank⸗ 


rei ⸗ 
Goulla(l’Enfoncement de la Gonle), en—⸗ 


ges Thalın Vivarais, zwiſchen Barjac und dem Pont 


D’Arc, jezt im Dep des Ardeche , in Frankreich. 
Hier iR ein merfwürdiger Schlund (le Goufire de 
la Goule), in weldyen das Waſſer von den Bergen 
berabftürjt und wo es ib, nachdem es mehrere 
Kasladen gebildet hat, unter der- Erde verliehrt. 
Es fommt dann Durch einige unterirrdifche Gange 
bei der Arbrüfte wieder hervor. 

Goulfeich, Warrdorf von 239 Feuerſtellen und 
vormafige Gerichtsbarkeit, am Ufer der Garonne, 


in Agenois, in Guyenne, jest im Bezirk von Was, 


lence, in deffen Naͤhe es liegt, Dep. des Lot und 
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der Garonne, in Frankreich. Vormals war hier eis 
ne Malchejercomthurer der Zunge von Provence, 
mit 8ooo yınres Einkünften. 

Goulles, Fieiten von 198 Feuerftellen in Limoifin, 
jesg ım Bezırd von Tulle, Dep. der Eorrege, im 
Fraͤnkreich. 

Go Lel. ſ. Agnam,, 

Gofrasncourt, großes Pfarrdorf in einer waldi⸗ 
gen Gegend, ın Barrois, unweit Eram,’jege Haupt⸗ 
— Kantons, im Dep. der Maas, in vae 
reich. 

Gourdon, frauzöfiſche Stadt in Querey, Hauptort 
eines Friedensgerichtsbezirks um Dep. des Lot, hat 
3700 Einwohner. 

Gonrgzues, Flüßchen in Bearn, jest im Bezirk 
— Pau, Dep, der ymiern Pprenaen, im can 
reich. 

Gourie, ein Diſtrikt in Diteelfchottland, i 
Landſchaft Pertſhire. ” — * 

Gourjean, Golto de Iean, Meerbufen, der 
von dem Vurgebirge Baroupe und der lerinifhen Ina 
fet St. Morguerne gebuder wird, unwen Ancıbes, 
in Provence, jeyt um Dep. des War, in Frankreich. 
Er im emer der geräumigen und ficherften Rheden 
im Mittelmeere, 

Gourin, Heine Etadt, welde mit Roudouallec und 
Saint 7200 Einwohner hat und vormais der Siz 
eines konigl. Gerichts war, in Bretagne, jest Haupt 
ort eines Kantons ım Bezirt Pontivi, Dep. des 
Morbihan, in Frankreich. 

Gourmay, Stadt von 381 Feuerfiellen an der Epte, 
an der Gränze von Beauvoiſis, in Normandie, jezt 
Hauptort eines Kantons im Bezirk von Neufchatel, 
im Dep. der untern Seine, in Frankreich. Die 


e Goeu 


BVerfertigung von wullenen Zeucden und. die Rothe 
erbereien find ein befonderer Nahrungszweig der 
inwohner. 


Gourville, Flekken von 273 Feuerftellen-in Poi⸗ 
ton; jezt im Bezuk von Mior, Dep, der beiden 
Gevers, in Frankreich. 

Goussainville, Pfarrdorf von 133 Keuerftellen 
und vormaliges Marquiſat, am Bade Croult, 
in Isle de France, jest im Bezirk ven Gonnefle, 
Dep. ber Beine und Dife, ın Frankreich. Es wer: 
den bier Spizzen verfertigt. 

Gousse, Wald vom 5,800 Arpens, in Normandie, 
jezt un Dep. der Drne, ın Frankreich. 

Goust, vormalige Malthefercomthurei der Zunge 
von Provence mit 3000 Yinres Kenten, in Gascegne, 
in Frankreich. 

Goutte, la, Schloß bei dem Dorfe Salles, in os 
rez jest im Bezir? von Roanne, Dep. der Loire, 
in Frankreich. ‚Unterhalb dieſes Ectoffes if die 
große Echmelzhüttewer Blerwerke des Herrn Blus 
menftein, deſſen Vater eın C achfe von Geburt war 
und ib große Verdienne um das Bergwefen von 
Frankreich erworben hat, 

u; ar en, Se Hlirde Landſchaft Beira, in Por⸗ 
ugal, mit 2 Pfarrkirchen und einem Diſtrikt von 
Parochien. .. er en 


e 


Gov- 


* 
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‚Govalam, ber Ruhbesirt (Covalan, dbasColis 
der Alten), ein Flekken auf der Hufe von Pescaria, 
in Dftindien, unweit Tovala ; eine beträchtliche, dem 
König von Travanfar gehörige Veſtung, die ben 
Zugang aus dem Königreiche Madura nah dem Cap 
Gomari zu fperrt. j » 

Govardo, Flekken mit 2000 Einwohnern am Fluß 
Ehiefa, im Tep. Mella der italienifhen Republik, 

Govelien, Dorf im Amt Hizakker des kurbraun⸗ 
ſchweigiſchen Flirſtenthums Lüneburg , in Nieder 


achſen; hat 5 Feuerſtellen. 
— 10, Fletten am Mincio im ſonſtigen Her⸗ 


zogthum Mantua, im Dep, des Mincio der italies 


nifchen Republik, 
Govindpur, fı Kalkutta, 
Gowran, Flekken in der Braffhaft Kilkenny, in 
Irland, der Deputirte zum Parlament ſchikt. 
-Göowrok, Gtädtdien mit einem Haven in Shire of 
Kenfrem , in Ochottland. 
Goy, adlicher Eiz im Kirchſpiel Bokkum der weſtphaͤ⸗ 
liſchen Mark. — 
Goy, Kirchdorf im ohlauſchen Kreiſe, in Preußiſch⸗ 
Schleſien; hat 169 Einwohner. j 
Goyare, enden: Bonillante über, an der Küfte 
- des Miederlandes, auf der weftindifchen Infel Guns 
deloupe. . 
Goöyave, Fluͤßchen im Kirchfoiel des großen Sakkes, 
' in Rabesland;, auf der meftindifchen Inſel Bundes 
loupe. 
Goyave, Klein-, Ort und Siröfpiel gg Kabess 
land, auf der weitindifchen Infel Guadelome. 
Govzuera, großer Flekken im Bezirk von Pamplo⸗ 
ba, im foanifhen Koͤnigreich Navarra. 
Gozasi, Dorf in Oberbaiern, im Rentamte Burgs 
haufen. 


Gozebudi, furfächfifcher Ort im melsnifben Kreis . 


fe und Amte zu; gehört zu dem Kittergute 
Gorbiz. 

Gozel, Fluß in Hinterpommern; entfbrinnt nicht 
weit von der Siadt Bubliz in den ſogenannten 
Gruͤntſchwieſen und ergießt A bei Schloßtämpen in 
das linke Ufer der Raduͤe. j — 

Gozendort, —— Dorf in der obern Pfalz, 
im Herzogthum Sulzbach. 

ET ifcberdorf im Randowſchen Kreife von 

" a en an-der Oder. f 

Gözo, eine 12 italienifhe Meilen lange und 6 Meis 
fen breite Inſel, von 30 Meilen im Umfange, im 
mittelländifcben Meere, der Inſel Malta nordweſt⸗ 
lich, von welcher fie durch eine Meerenge geſchieden 
wird, Gie hat 10000 Einwohner , iſt zwar fehr fels 
fiht, aber doch fruchtbar an Zufferrohr und Baum⸗ 
wolle und gehört dem Maltheferorden. 

Goro; fees Schloß mitten auf der: Inſel gleiches 
Mamens, im mittelländifchben Meere. Es wurde 
nebit der ganzen Inſel zugleich mit Malta 1798 von 
"den Franzofen eingenommen , welche aber wieder 
von dem englifhen Admiral Nelſon vertrieben wur— 
den und. jedem iſt die Inſel in dem Händen der 
Engländer, K — Baer 
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Graao-Dyb, Meerbufen an der Weſiſeite von Jüt⸗ 
land in Daͤnnemark, der den beſten Hafen dieſer 
Halbinſel macht. 

Grab (kloster-); f. Urob. 

Grab, Dorf in der obern Pfalz und baierifchen Reichs 
herrſchaft Eulsbürg. 

Grab, Weiler von. 64 Einwohnern im würtembergi- 

- fben Amt Weinsberg in Schwaben. 

Graba, herzoglich ſächſiſches Amts» und Pfarrkirch⸗ 
dorf im ghrtentbum und Amte Gaalfeld, unweit 
der Stadi Saalfeld in Thüringen; bat, außer 
Pfarr» Diafonate- und Schulgebäuden, 18 Häufer, 
einen Amtslehn⸗ uud ftenerbaren frobnfreien Hof, 
(der Schleferhof) 1 Hospital, x Ziegelbütte und 
2 herrſchaftliches Vorwerk. 

Grabau, Dorf im Amt Hizakker des kurbraunſchwei⸗ 
giſchen Fürftenthums Lüneburg in Niederſachſen; hat 
ız Feuerſtellen. - 

Grabau, Dorf im Amte Bodenteich des kurbraun⸗ 
ſchweigiſchen Firſtenthums Luneburg in Niederſach⸗ 
fen; hast 7 Feuerſtellen. 

Grabau, Dorf im Amte Schwarzenbek des Herzogs. 
thums Gadfen » Pauenburg in Niederſachſen; hat 13 
Seuerflellen, 

Grabaz, ein anfehnlider Ort von.200 Häufern im 
roß Et. mikloſcher Bezirke der iarontaler Geſpan⸗ 
haft in Ungarn, : 

Grab -Bai, -Bai auf der franzäflfch = afrifanifchen 
Anfel Frankreich. 

Grabbin, mellenburgs ſchwerinſches Dorf im Amte 


Lübz. 
Grabe (das Stift.zum heiligen) adeliches 
räuleinftift im Prizwalkſchen Kreife der prignigzer 
ar Brandenburg, liegt beim Dorfe Techow, hat 
‚ı Gtiftsfirde, 25 geräumige Wohnungen zu 4 Stus- 
ben für die Eonventualinnen und z Mühle, Es hat 
x Probfl, x Aebtifjin, ı Priorin, 25 Eonventualins 
nen, 4 Minorts, z adliben Guiftshauptmann nnd 
2 adlidye Stiftsvorftcher ; beflzt 4 Vorwerke, 16 Dörte 
fer und iſt ein unmittelbarer Landesſtand. Es hat 
27 vollhebende und 4 Meine Praͤbenden. 
Grabe, preußifdes Dorf im-Gebiet der ehemaligen 
Reichsſtadt Mühlhaufen in Thüringen. 

Grabe, Grols-, kurfächfifhes Dorf in der Ober⸗ 
lauſiz im Budiſſinſchen Kreiſe. 
Grabehain, heſſeudarmſtaädtiſches Dorf in der 

Wetterau im Amt Nidda. 
Graben; ein zur Herrſchaft Krumman gehöriger Ort 
von 20 Haͤuſern im Budw. Kreife in Böhmen, 
Graben (Grols-), Kirchdorf im öls⸗bernſtädt⸗ 
den Kreiſe in preußifh Schleſſen; hat 396 Eins 


‚wohner, 

Graben, (Klein-) Kirdydorf ebendafelbft im Oels⸗ 
Trebnizzer Kreiſe; hat 317 Einwohner, 

Graben, Dorf im guhraufsben Kreife gleichfalls in 
preußifh Schleſien; hat 42 Zeuerftellen mit 264 Eins 
mwohnern, ., Bu, Br 

Graben, Dorf im-neußerrinfiben Kreife in preußifch 
Pommern an einem ‚Heinen Em, a 

“ - Ta 


511 :G da 

Graben, reichsritterſchaftlich Dorf in der Grafſchaft 
Pappenheim an der Aumuhl in Schwaben, wo noch 
Leberrefte des Kanals fichtbar find, den Earl der 
Grofe hier anlegen ließ. S 

Graben, kurbaierfhes Pfarrdorf von 260 Seelen, 
unmeit Augeburg in Schwaben, 

Graben,  Marttfleften im Badenfchen Umte Karls: 
ruhe in Schmaben. 

Graben, der grofse 


und kleine, zwei 


lüßchen auf der Weſtküſte der franz. afrikani den 


nfel Bourbon. . 
Graben (Neuen-), Dorf im Amte Meisburg des 
turbraunfchmweigifchen Fürftenthums Lüneburg in Nies 
‚derfachfen; hat zo Keuerftellen. ‚ 

Graben (Neuen-), Dorf von 5 Feuerflellen im 
Amte Haarburg ebendafeldft. 

Grabenbach, Flißchen im eihftättifhen Landvog— 
"teiamte in Franken; entfpringt hinter dem Reikberg 
bei Pippertehofen, fließt hinter Wettftetten hin und 

bei Genting über die Chauſſee, vereiniget ſich mit 
dem Nezbach und fällt dann in die Donau, 

Grabenhof, ein zur (Reisratsbereiaft Roſenberg 

gehoͤriger Ort im Budw. Kreiſe in Böhmen. { 

Grabenhof, fölmifh Gut im Tapiauſchen Nreife 

am großen Zriedridsgraben in Dfipreußen; hat, 3 
Feuerſteilen, und i. %. 1792 eine anfehnlice Staͤr⸗ 
enfabrit mit einer eigenen Roßmühle, die eimen 
Schrot-⸗ und einen Audergang hat. Sie hat eine 
Euft» und Keuerdarre und kann jährlich 6 bis 7000 
Siein Stärfe liefern, wenn e Abfaz genug hätte, 
(f. Annalen des Königr. Preußen IV.) 
Grabenhof, öſtreichiſch⸗ adliches Dorf des Etifts 
Gattwich im Viertel ob dem Wiener, Wald. 
Grabenmühle, ein Gut im kurſaͤcſiſchen Amte 
Freiburg im .thüringifchen Kreife, bei Keinsdorf, 
Grabenmühle, Mühle mit ein paar Gangen und 
einer Madekfchurre im eichftättifchen Pilegamıe Mies 
resheim in Franken. 

Grabenmihle, ſ. Uffenheim. 

Grabenstätt, Grabensta de, Hofmarkt in Ober» 

Baiern im Pflegamt Trauenftein im ehemaligen Erze 
Rifte Calzburg. Hier wird großer Handel mit Gür 
mereien getrieben, % 

Grabenstetten, Marrdorf auf den Alpen von 734 

Seelen im würtembergiſchen Amte Neuffen in 
Schwaben. } ER 
Grabern, Marktflekken im leutmerizzer Kreife, in 
Böhmen, hat 174 Hauſer, vortreffliben Hopfen« 
bau und gehört zur bifchöflich = leutmerigser. Herr⸗ 
"Schaft Drum, ! , 
Grabield, ein Strid Landes im fränkifchen Kreis, 
welcher an Thüringen grängt. 
Grabhausen, herzoglich ſachſiſches gothaiſches Dorf 

Am Fürftenthum Altenburg And Amte Ronneburg in 
Oberſachſen. 

Grabhorn, beryoglidy » oldenburg⸗delmenhorſiſches 
Dorf: im Amt Neuenburg. 

Grabig, Grabich, kurſächſiſches Amtsdorf und 

Vorwerk in der Niederlaufig und Herrſchaft Sorau, 
im Gubenſchen Kreiſe. 
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Grabin, Dorf im Neuftädter Kreis in ‚preußifch 
Schlefien unweis Zul; bat 171 Einmohner. 

Grabisch, Dorf im Glogaufhen Kreiſe ın preuß. 
Schleſien; befeht aus 2 Ancheilen; der königliche 
gehört unter das Schloßamt Blogau und hat-46 Eins 
wohner, der zweite hat 73 Einwohner. 

Grabiz, Dorf im Rügianiſchen Diftrift und Gtral, 
ſundſchen Kommiſſariäte auf der Inſel Rügen in 
Schmedifh Pommern. 

Grabko, £urfadfifches Dorf in der Niederlaufis, im 
gubenfchen Kreife, zwiſchen Buben und Ehriftianftadt, 

Grabkow, Dorf im Kroſſenſchen Kreife der Neu 
mark Brandenburg. 

Grabo, kurſaͤchſiſches Amtsdorf im meißniſchen Kreife 
und Amte Muhlberg, zunaͤchſt Beiersdorf, an den 


Möder, 

Grabo, Amtsdorf im fächfifhen Kurkreiſe, und 

Amte Schwein unweit Jeſſen, gegen die Elbe zus 

Grabo, QAmtsdorf im ſachſiſchen Kurkreife, und 
Amte Belzig, unweit Belzig auf Zreuenbriezen zu, 

Grabo, Amtsdorf ım ſaͤchſifchen Kurkreife und Kreises 
amte Wittenberg, nicht weir Davon, an der Belzis 
ger Etraße, 

Grabo, Grabow, furfähfifhes Bafallendorf in 
der Niederlauflz und Herrfhaft Sorau, ım Gubens 
ſchen reife, 

Grabow, Gtadt im Oſirzes zowſchen Kreife in Güd- 
preußen; gehört zu dem Petrikauſchen Kammerde⸗ 
partement , eht „unter der Sieradzſchen fieuerräths 

* infpektion und hatte im J. 1788 135 Kauddn 
nge, 

Grabow, Dorf im Randowſchen Kreife nahe an 
der Dder in preußifh Pommern; hängt unmittelbar 
mit der Vorſtadt Unterwick von Gtettin zufammen 
und hat 27 Bauern und 5 Büöner. 

Grabow, Kirchdoerf im Botkſchen Kreiſe in preußifch 
Pommern, unmeit Labes; bat 12 Feuerſtellen. 

Gyabow, Dorf im Kreife des Demtapıtels Kamin 
‚in Hinterpommern unweit Kamin um Ediwenzere 
badıe; hat 34 Feuerſtellen. 

Grabow, Parrderf im Zieſarſchen Kreife des preus 
Eifchen Herzogthums Magdeburg; hat ı Rittergut, 

‚z MWajlermahls und Delmüble, ı Korfterei und 63 
euerftellen mit Cim %. 1791, 355 Einwohnern, die 
efonders Bienenzucht treiben, 

Grabow, Fluß, der in Weitpreußen bei dem Dorfe 
Gradowo entfpringt, bei Bollnow erfi feinen Namen 
erhält, viele Mühlen treibt, und bei dem Kämmereis 
Borfe Sukkow im ſchlaweſchen Kreife in Pommern 
fib in 2 Arme theilt, (wovon der-eine den Kamen 
-Bartgarben erpält), die num beide, fib in Die Wipper, 
nahe vor dem Ausflufle derfeiben, ergeben. 


'Grabow, Vorwerk im havellandſchen Kreiſe der 


Mittelmart Brandenburg; hatte im. 1779 14 Ein⸗ 
wohner. 


Grabow, Kirchdorf im koͤnigsbergſchen Kreiſe der 
Neumark Brandenburg. 


Grabow, Kirchdorf im ſtternbergſchen Kreiſe der 
Neumark Brandenburg. — 
IA 
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Grabow, (bei Horst), Pfarrdorf im kyrizzer 
Kreife der prignizzer Mark Brandenburg. 

Grabow (bei Putlitz) Kirchdorf ım prizwalk⸗ 
ſchen Kreiſe der prignizzer Mart Brandenburg. 

:Grabow, Dorf im oppelnſchen Kreife in preußifch 
Schieflen; hat 47 Einwohner. 

Grabow, Eee it der Schoͤnebekker Heide unter dem 
Amre Brimntiz in der Ukkermark Brandenburg. 

Grabow, kleige Etadt an der Elbe in Meklenburg⸗ 
Schwerin ın Niederſachſen; hat einen emträglichen 
Verkehr mit Landesproduften und aub Schiffahrt; 
ift der Siz cines Amtes. Zwiſchen bier und Eidena 
ift eine SHaunfiederei angelegt, an einem Berge, der 
Alammierze enthält. Und ım Amte Grabow liegt 
Ludwigsluſt, das Keſidenzſchloß der ſhwerinſchen 
Herzoge, in einer TBaltung, wo mehrere Häufer 
angebauet find, weiche geyen 2000 Einwohner ent⸗ 
halten. Das Amt begreift 9 Höfe, 4 Mühlen, 20 
Dörfer, 4 Antheile an Dorfern und das erwähnte 
Schloß. 

Grabow, 


Urüa 


(Grofsen- und Kleinen-) zwey 


adliche mellenburg » ſchwerinſche Guter im Amt: 


Guſtrow. 

Grabow, adliches melflenburg » ſchwerinſches Gut 
im Amte Wredenhagen. 
Grabow, adiıhes Gut im Herzogtum Schwerin 

und Amt Meunadt. j 

Grabow, adlibes Dorf im Rügianiſchen Diftrikte 
auf der Aufel Rügen unweit Poferiz in ſchwediſch 
Pommern i 

Grabow, bänifcher Hof bei Oldeslohe im Herzog⸗ 
thum Holftein. 

Grabow.f. Tost. 

Grabowiez, ein öftreicifcher Marktflekken im 
belger Kreiſe des Konigrenhs Baffzien. 

Grabowka, Dorf ım Ratiborfhen Kreiſe in preu⸗ 
ih Schleſten ; hat 86 @inwohner. . 

Grabowka, Kolonie im Kofler Kreiſe in preußifch 
Schleſten; hat 20 Etellen. 

Grabowke, Dorf in der Minderherrfhaft Sulau 
in preußtfh Schleflen; hat 24 Feuerfellen mit 183 

Einwohnern. 

Grabownize, Dorf in der Standesherrſcheft Mis 
iitſch in preußiſch Schleſten; if gan; von Zeichen 
umgeben, und hat mit den 11 Stellen von Althams 
mer 26 Zeuterjtellen und 154 Einwohner, 

Grabownizke, Zei in der Herrſchaft Neuſchloß 
im Wiliiſch » Trachenbergſchen Kreiſe in preußiſch 

Echleſiſen; bat x Meile im Umfauge. —, Gin au⸗ 
derer großer Teich in derfelben Herrſchaft heißt: Die 
neue Srabownizke. s , 

Grabowsee, Eee in der Ariedribsthalfeben Heide 
unter dem Arte ep ya — 

chen Kreiſe der Mittelmark Brandenburg. 

6 abow ki ‚großer Teich in der Herrfhaft Neus 
ſchloß in preußifb Schleſien. 

Grabrow, f. Grabern. 

Grabfchüz, kurſächſiſches Amtsdorf von 13 euere 
ſtellen im Leipziger Kreife und Amte Delizſch. 


9. 9 u. 3. L. U. Th. 


Gradez, eine 
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Grabsdewf, Anusderf im kurſächſiſchen Amte Tau⸗ 
tenburg im thüringiſchen Kreiſe, nicht weit von 


Efolen. 

Grabsleben, herzoglich ſächſiſches Dorf im . 
zogthum und Amte Borha in Thüringen, Liegt —— 
hoch aın Geltenbab, iſt vom erfuriſchen, obergleis 
chiſchen uud ſawarzburgtſchen Gebiet umgeben, und 
has 75 Hauſer und 226 Einwohner, welche viei Anis 

unit Ward bauen. ; i e 
rabstede, oldeuburg » beimenhorftfches 
Amt Neuenburg. a ü Pia Den im 

Grabstein, f. Grafenstein, 

er ——— 
rabe och, Kolonie im Oppelnſchen Kreiſe in Breu: 
ßiſch⸗ Echlefien, ven eu ‘ * 

Gracay, Stadichen von 78 Feuerftellen am Flüßdyen 
un in Berry, jest Hauptort eines Kantons im 
Bezirk von Vierzon Dep. des Cher in Frankreich. 

Grace, kleiner Fluß, der im Amte Friedland des 

— 25 in * — ilt. 
sach, ſonſt kurtrieriſches jezt franzöfifches Dorf mit 
anſehnlichem Weinbau im Bezirke von 7 des 

ee * Frankenſu 1a 
rachwiz, Dorf im Frankenſteinſchen Kreiſe in 

‚ Preußisch» Echlefien; hat 161 Einwohner. ' 

Gracias Dios, ſpaniſche Stadt und Vorgebirge der 
Provinz Honduras in Neuſpanien ia Nordamerika. 

Graciosa, eine von den kauariſchen Anfein, nur 
3 Meilen lang und 2 breit, if unbewohns. 

Graciosa, azoriſche Inſel im atlantifhen Meere. 

Grad, Dorf im Arntamte Landshut in Niederbaierm, 

Gradaccio, Berg tm Gerichtsbezirk fa Kocca auf 
Korſika. Er ragt mitten atıs dem Kettengedirge bera 
ver, und übertrifft alle feine Nachbarn an Hohe. 

Gradecz, f. llradecz, 

— er ieh 
rades, an der Mettnig, öfterreichifcher Markt mi 
einem bifhöfich - nurkifchen Ph im er 
ther reife des Herzogthums Kaͤrnthen. 

Prarre im Eenten Sieders der Re—⸗ 
pub? Wallis. : 

Gradiscnla, öſterreichiſches Dorf im Gebiete der 
Siadt Auileja. 

Gradiska, gefürflete Grafſchaft an der Liſanz. Sie 
erſtrekt fih auf der Wenfeite der Eifanz von der Rüns 
dung des Zulminbades bis zur Mundimg des Fluſſes 
en u. iſt mit Goͤrz vereinigt, weiches nachzu⸗ 
chen if, 

Gradiska, feine, aber mohlbefefligte öflerreichifche 
Etadt und Hauptört der ‚gefürfieten Grafſchaft gleis 
tes Namens an ver Yıfanz im altöflerreichijcben Aus 
theile am Frieill. Sie iſt der Siz eines dem Erzbis⸗ 
thum Laibach untergeordneten und im J. 1783 von 
Brieh dahm verlegten Bisthums und einer Haupt⸗ 


uie. 
Gradiska, f. Alt - Gradiska. 
Gradiska (Türkisch), f. Berbir, 
Gradistie, türffde Stadt in Setvien an der Donau 
2a Meilen von, Baflaromiz, ’ 
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Graditz, f. Leutmeritz. > 

Gradiz, kurfürſtliches Vorwerk im meißnifchen Freife 
und Amie Torgau, an der Elbe bei Torgau, mit 
einer vortrefflichen Stutterei. 

Gradlicze, ſ. Graslitz. 

Gradlitz, eine der milden Gtiftung zu Rufus ne 
hörige Herrfchaft und Marbrfletken von ır4 Härfern 
mit einem verfallenen Schloſſe im Koͤnigingräzer⸗ 
Krerfe in Bolmmen, 

Graduek, Bergihloß zwiſchen den Flüſſen Glan und 
Gurk in Untergrain. 

Grado, feine aber wohlgebante, ehemals venetiani⸗ 
fe jest öfterreihifbe Stadt auf der gleibmunigen 
Inſel um veneriantfhen Meerbufen 2 Meilen ſudlich 
von Aquileja. 

Gradtstart, herzoglich fühffhes centbares Dorf 
von 36 Hiufern im Fürſtenthum Koburg faalfelds 
fhen Antyeils um) Gerichte Rodach in Thuüͤringen. 

Graduschwiz, Graschwie, Dorf im Ohlau—⸗ 

fiden Kreiſe in Preußiſch-Schleſien; Hat 94 Ein⸗ 
wohner. 

Gräbel, Kirchdorf im bolkenhain »-Tandshutfchen 
Kreife, in Preußiſch-Echleſien; hat mit Einſchluß 
der Stein- oder Buſchhaͤuſer aıı Einwohner. 

Gräbeline, Dorf in der Standesherrſchaft Militſch, 
im Preußiſch⸗Schleſſen; hat 254 Einwohner. 

Gräbelwiz oder Greblowiz, Dorf im ohlau—⸗ 
fen Kreife, in Preußiſch-⸗Schleſienz hat 188 Eine 
mohner. 2 wird Krapy gebaut, er 

Gräben, Kirchdorf im zieſarſchen Kreiſe des preusis 


6ra 


fben Herzogthums Magdeburg; bat 2 Rittergüter, G 


ı Ziegelſcheune, x Wajlermahl: und 2 Ecdneides 
mübfe und 52 Zeuerjtellen und im %. 1791 — 323 
Einwohner,. 

Gräben, Dorf im flriegaufben Kreiſe, in Preus 
biſch⸗ Schlefien ; es madıt eine Vorftadt von Krries 
gau aus, gehört der Kämmerer. dafelbft und hat 
204 Einwohner, 

Gräbendorf, Grävendorf, Pfarrdorf im tels 
towſchen Kreife der Mittelmart Brandenburg. 
räbeniz, mellenburg » fhwerinfdes adliches But 
im Herzogthum Gürtrow und Amt Wretenbagen. 
räbenizfelde, königl. Dorf im faziner Kreiſe 
von Preußiſch⸗ Vommern; bat ı Freifchuzengericht 
und 16 Reuerfteilen, 
räbenmohr, fönigl. preußiſche Kolonie im bell⸗ 

gardſchen Kreis, in Hinterpommern, zum adlichen 

ut Klein» Valdefom gehörtg. 

Gräbs. Grebs, #ırdoeri im zauchefhen Freife 
der Mittelmart Brandenburg; hatte im I. 4773 — 
174 Einwohner, 
rä bschen, Dorf im brestaufiben Rreife, in Preu—⸗ 
Gifd» Schlefien; bat 47 Zeuerfellen mır 285 Ein: 
mwuhnern. 

Grächen, f. Grenchen. 

Grädig, Burfalzburgifches Derf unweit der Etadt 
Calzburg. Hier ift ein Eiſenhammer, den die vor 
beifließende Albe treibt. syıerum wird vieler Mara 
mor aus dem Unterberge ſowohl durch die Eteinfüs 
gen, als die Schuflermuhlen bearbeiten, 
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Gradiz, Dorf im ſchweidnizzer Sreife, in Preußiſch⸗ 
Schleſien; beitcht aus 3 Antheilen: „Des Kapıtele, 
673 Einwohner; Dbergradiz, 127 Eimovohner; Nies 
dergradiz , 7o Einwohner. A 

Gräuiz (Kolonie), neues Dorf ebendafelbit; hat 
72 Einwohner. 

Grädiz(Grols-), Dorf im glogaufben Freife 
von Preußifbr Schlefien ; hat 33 Feuerfiellen mit 
167 Einwohnern. 

Grädiz (Klein-), Dorf im glegauſchen Sreife, 
gleichfalls in Preußiſch⸗Schleſſen; beiichet aus :2 
Anineilen und diefe haben ber eine 352, der andere 
8 Einweohner. Kr RE, 

Grädiz, Kirchdorf im fünwiebusfchen Kreife, im 
Preußiſch⸗Schleſien; hat 35 Feuerſtellen mit 183 
&imvohrern. 

Grädiz, bitterfig im grottkauſchen Kreiſe, in Preu— 
hiſch⸗ Echlefien, unweit Ottmachau; hat 35 Eins 
wohner. 

Gräen (foneir), große Stadt von 10000 Et: 
wohnern und Gechafen mit den Reſten emes portu⸗ 

ieſiſchen Kaftells, in der Landſchaft Hedſthat (Lach⸗ 
2) um wüften Arabien. Die Einwohner näahren 
fib vom Perlenfang und Fiſcherei und haben zu die⸗ 
ſem Gebrauch goo Fahrzeuge. In der heißen Jah» 
reszeit, wo dieſe Beſchaftigung und die Begleitung 
der Karawanen dauert, iſt die Stadt ganz ode. 
Graͤen hat einen eignen Schach. 

Gräfelkoten, Dorf, im. Rentamte Straubingen, 
in Niederbaiern. 

räfenau, Gräfinau, Flrftlich ſchwarzburg⸗ ru—⸗ 

dolRadifhes Dorf im obern Fürftenthum und Amte 

Schwarzburg, im thüringer Waide, 3 Etunden 

vom Schloſſe Schwarzburg, ber Buchelohe. 

Graätenbere, Städtchen, Schloß und Amt im 
Gebiet Ninuberg, in Franken; hat 140 Feuerſtellen. 

Gräfenbergerkill, nurnbergſches Dorf, unweit 
Hilpoltkein ,. in Aranfen. 

Grätenbrük, kutſächſiſches Amtsderf im neuftädte 
fiben Kreife und Amte, mat wert von diefer Stadt ;- 
bat ein Burfad;hfches Vorwerk. 

Gräfenbuch, Furbaterifbes Kirchdorf im eichfäts 
tifben Ober» und Bogtamte Wahrberg + Fchrberg, 
in Franken; ein Theil gehört umer das Kammerant 
Anſpach, im Fürſtenthüm gleiches Namens, 

Grätendobrach, Ort unter dem Kreiſe und Arms 
te Fulmbach, im preußiſchen Furſtenthum Baireuth, 
im fraänffchen Kreiſe. 

Gräfendorf, furfahfifches Nittergut und Dorf im 
neuſtaͤdiſchen Kreiſe und Amte Arnshaugt , nicht 
weit von Poͤſenek. 

Gräfendort, Amtsdorf im ſächſiſchen Kurkreiſe 
und Amte Liebenwerda, nicht weit oberhaib Herz⸗ 


berg. 

Grätendorf, kurſächſiſches Xittergut und Dorf 
mit etwa 80 Einwohnern, im Furſienthum Quers 
furt und Amte Yüterboß, 


Gräfendorf, kurſächſiſches Rittergut mit 2 Häns 
fern, in dem meisniſchen Kreife und Amte Torgau. 


Gri- 


“ 


517 Grä «„ 

Gräfendorf, Dorf im kurſaͤchſſſchen Amte Preis 

“burg, im thuringiſchen Kreife, zwirgen Merſeburg 
und SRrücheln, 

Giäifendort, herzogl. ſächſiſches Rittergut und 
Dorf im Fürſtenthum und Amte Saarfeld,, in Thüs 
tingen. 

Grätendorf, reidhsritterf&baftlihes Dorf zwiſchen 
dem Frauenfift Waizenbad ımd Burofinn, an der 
Schnuder, ın Franken, init go Einwohnern. 

Grälendorf, Dorf im königsbergſchen Kreife der 

- Neumark Frondenburg. 

Gräfendorf (Grofs-), kurſaͤchſiſches Amts + und 
Pfarckirchdorf um Stift Merſeburg ud Amte Lauch⸗ 
fradız hat do Hoͤuſer. 

Graiendorf (Klein-\, (tntertheil genannt) kurs 
Ahfifdes Dorf von 17 Feuerfiellen im Stifte Mer: 
eburg und Anne vaudıjtade, an Döerfachien. 

Grätendorf, meinmgifber Wele im Amte Fals 
sungen, in Franzen; Dat 6 Häufer und 23 *eelen. 

Gräfendorf, Hertenmarft an ver Bielach, im 
Viertel ob dem Wiener: Walde, in Nicderonerreich. 

'Gräfenek, Def mit r alien Schloſſe, sun Art 
Weilburg der Grafſchaft Naja» Weilburg, im 
oberrheinfhen Kreis 

Grätenhain, kurgahfifhes Amtadorf im meisnis 
fben reife, bei Hönigebruf, wird in Ober: und 
Mieder »« Gräferhbaäln abgetheilt. en 
ift das, eigentliche Annsdorf und Obergräfenhain 
ein Rittergut. —6 


Gräfenbain, kurſächſiſches Pfarrdorf und Ritter⸗ | 


gut in der Niederlaufiz, im kalauer Kreige. 
Gräfenhain, herzogl. ſachſiſches Pfarrtirchdorf von 
123 Haufen , im Hersogtbum Gotha und UAmte 
Georgenthal/ unweit Heorgenthalin Thüringen, Ober⸗ 
ee Dorje ſund Bergwerke und gute Gandfteins 
e. 
Gräfenhain, Pfarrdorf im faganfıben Kreiſe, in 
Vreußifh » Schlefien ; hat 592 Einwohner, 
Gräfenhainchen, aub Hayuchen, Haga 
Comitam, kieine Stade im ſachsſchen &urtrelfe, 
2 Meilen von Wittenberg und z von Deflau, auf 
einem fantigen und fumpfigen Boden, mit vieler 
Waldung umgeben. Sie iſt amtsfajlig, alt und der 
Eiz eines Amts und hat Siz und Suimme auf den 
Landtagen. Sie enthält 170 Haäuſer mit mehr als 
1000 Einwohnern, deren vorzuglicher Nahrungss 
zweig der Hopfenban iR, indem jährlich über 200 
“ MWifsel gezogen werden. Die meiften Einwohner 
find Affersleute- und Handwerker , unter welchen 
lestern die Peinweber die zahlreichflen And. Die Stadt 
hat ’g Krame und Vieh narkte. Außer dem Furfürks 
lichen Amte ift aub ı Hauptgeleite bier, zu wels 
chem 4 Beigeleite gehören. Eine halbe Stunde von 
bier if ein nefaßter und Überbaueter Seſundbrun⸗ 
nen; jegt enthälter aber nichts Mineraliſches mehr, 
da fonit eine Menge Kranke ihm beſuchten und ges 
brauchien Zu dem Amte Gräfenhamcdhen gehören : 
x Etade Cdie genannte), ı alter Schriftfaile , 1 
Onıtsfaffe 7 Amtsdörfer, überhaupt g Dörfer, 1 
Sorwer? und 13 wüte Marten; es enhalt as 4 Hu⸗ 
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fen und 1x Echneidemühlen. Eeit dem Jahr 1777 
wird bier viel Tabak gebauet und alie Amısdörfer 
treiben, wie michrere Eimwohner der Siadt, den 
Hopfenbau. 

Grätenhausen, Pfarrdorf im Schwarzwalde im 
wirtembergſchen Amte Neuenburg, ın Echwabenz; 
hat 337 Seelen. 

Gräfeuhausen, heſſendarmſtädtſches Mfarrdorf in 
der Zeut Archeiligen, mit 2 Muhlen and 524 Eins 
mwehnern, 

Grätenhausen, frangöfijches Dorf mit 47 Hält: 
Er mid 309 Einbohnern, ım Bezirf von Zweibriße 
en des donnersberger Dep ; font zweibriktifch, 

Gräfenholz, Ort an Ver Saunach, winverr Ebern, 
in Fraͤuken. 

Grätenmil hle, ſ. Gunzenhansen, 

Gräfenort, #olonie im ovpeinſchen Freife 
Preukifhs Schlefen; hatte tm ge — Fe 

Fr 86 — Einwohnern. 

sräfenrenth, Ort unter dem Amte Wunficde 
> nenn Fuͤrſtenthum Baireuth, im PA 

reife. 

Gräfeurenth, reichsftadt » nürnbergſcher Weiler 

- am Bun fh 
räfenroda, herzogli fifhes Pfarrkirchd 
im Herzogthum Gotha; 3 @tunden —9* Aare 
unweit Blauen, anı Thiringermalde, ın Thuͤringen; 
ehört unter das herzoglich gethaifhe imd furjticdy 
chwarzburgſonders hauñſche biefige Geſammtgericht. 
An dieſem und dem aduchen von wizfebenfdyen, rös 
derſchen und berbisdorffden Gerichten befinden ſich 
10 Oerter (Gräfenroda — das einzige in dem ers 
Se — Elgersburg , Manebahı, Gehra, Neuroda, 

rasdorf , Viebenftein, Rippersroda, Franferhain, 
Kettmannshauſen) , melde im Jahr 1789 — 663 
Höufer und a810 Einyechner hartem, Dieſer Bezirk 
wird nordwaͤrts, ofwärts und fudwaͤrts vom Schwaͤrze 
burgfhen und Hennebergfhen und weftwärts vom 
Amte Echwarzmald begranzt. Die vornehmjten 
u find die Gera und Alm; leztere macht zwi⸗ 
hen dem gothaifhen und weimariſchen Amte he 
menau die wränze aus. Die Gerichte laſſen Die vers 
ſchicdenen Befijzer durch Gerichtsdirefioren vermals 
ten. Zu Eigersburg, Licbenflein, Graͤkenreda und 
Keitmrannshaufen find and) geiftliche Untergerichte, 
Neber die Kirchen und Edulvdiener hat der Eupere 
intendent zu Jchtershaufen die Aufficht. 


Gräfenroda hatte im gedachten Jahre 113 Haͤu⸗ 
fer mit 658 Einwolmern, welche wegen Wangel an 
Alleriande, das auch nur Gommeririchte tragt, au⸗ 
fer der Viehzucht und dem Obſtbau vorzuglich die 
Waldarbeit und den Kienrußhandel treiben. Der 
leztere wird vorzuglich nah Bremen, Hamburg, 
Wanfrted u. f. w. getrieben und auf Dem Küfmege 
nehmen die" Zuhrleute Heringe, getroknete Fiſche, 
Kaffee, Zufier, Zitronen, Reis und andere Waa⸗— 
ren mit; andere bantem mit Kartun, Leinwand, 
Nefieltub u. dgl. In der Nähe werden Quaders, 
Mühtz, Schleifs und Mauerſteine gebrochen, 


Kt. 


Grüi« 
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Gräfenstein, vormaliges badifches Amt zwiſchen 
Zweibrükten und Landau, zur hintern Braffıbatt 
Sponheim gehörig. Der Hauptort war zu Rothe 
gellen. Die Bevolkerung der Herrſchaft betrug ges 
en. 2000 Geelen. Jezt im Bezirk von Zweibrüfs 
n, im Dep. des Donnersbergs. 
Gräfensteinberg, ame unter dem Amte 
Bunzenhaufen, im preußifhen Zürftenthum Anſpach, 
im fraͤnkiſchen Krelfe; hat 40 Unterthanen, 12 Püs 
niglihe und 28 fremöherrfchaftliche. 
Gräfenthal, herzogi. fabfenfoburg » faalfeidifches 
Amt im Fürftenthum Altenburg » Saalfeld, am Eis 
de des thüringer Waldes. Dieſes Ant, oder die 
ehemalige Herrfchaft Graͤſenthal hat feit der Zeit, 
als fie unter dieſem Kamen bekannt war, in Anſe— 
hung der dazu gehörigen Oriſchaften viele Verande— 
ungen. erlitten. Ehemals bejtand fie in dem Schlof 
e Weſpenſtein, der darunter gelegenen Stadt Gra— 
enthalt, Zopten, Meernach, Lichtenhan, Bude 
 bab, Gpedesbrunn, Hejenthal, Nreumig, Eom— 
mersdorf, Geberedorf, Yippelsdorf, Schmiedefeld, 
Teubenbach, den Häammern im Thale Wallendorf, 
Goſſelsdorf, Tippelsdorf, Bernsdorf, Bollmannse 
dorf,. Kleingefhivende, wegen der hohen Berichte 
Steuern und Folge u. & w. Jehnichen, Morkgoͤliz, 
Limbach, Großen: Reundorf, Ober⸗Logwiz, Rei⸗ 
chenbach und- Sihaferthal. Während der allenburg⸗ 
fhen Regierung ım erſten Viertel des 17 Jahrbuns 
derts wurden 4 Dürer ı..a.. m. zur Probyei Zelle 
gefhlagen und mit andern Dörfern, Hofen u..fi w. 
m einen befondern Une gemadt, Dagegen aber 


:Gritentonna, 


— 


amen zu Gräfenthal; Die Hofe zu Mecrnach und 


Oberzopten, das Vorwerk zu. Haſenthal, die Glass 
hütte zu Pıfau, die hohen Defen und andere Yame 
merwerfe zu friedrichsthal und Wallendorf , die 
blaue Farbenhütte in der Pifau und die Schwefel— 
hutte an. der Logwiz (Gabe Gottes). Nah Able⸗ 
ben Herzogs Ernſt des Frommen wurde von Herzog 
Ra Ernit zu Sachſen-Saalfeld eine andere Eine 
eılung unter den 3 ererbten Aemtern: Gaalfeld, 
Gräfenthal. und Probitgelle gemacht, nad wekdier 
mit. den nachher angelegten Drtfchaften und Wers 
ken nunmehr zu dem berzoglicden Amte Graͤfenthal 
die darin begriffenen Orte 5387 Einwohner gehören, 
zum biefigen Amte gehören 6 Parochien und 2 Fis 
tale und das Amt hat feinen Siz in Wofpenitein. 
Gräfenthal,. herzogl. ſächſiſche Fleine &tadt im 


GerRenehum Saalfeld und Amte gleiches Namens ;- 
1] 


egt am Fluſſe Zopten am Ende des thlıringer Wals 


des und der Pofftvahe zwiſchen Koburg und Saal⸗ 


feld, 2 Meilen von legterem, in einem tiefen Thale, 
mit. Bergen umgeben. @ie if ein faft von. allen 
Eeiten offener Drt, da man die ehemaligen hohen 
Mauern eingehen läßt. In den 4 Gaſſen und am 
WMarkte fichen 184 Gedäude, mworunter die Haupts 
und @ottesalterfirche, dıe 3 gerftlihen Wohnungen, 
die Schule mır den 4 Lehrerwohnungen, das Nath« 
haus, die herzeglidie Apotheke, die Baojtube, 2 
Mühlen, 5 Garihöfe und eimge andere mit inbegrifs 
fen. find; eigentlich find 161 gemeine Bürgerhäufer 
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und die Mollsmenge befteht überhaupt aus 1007 

Seelen (vom Jahr 1789). Die Heerßtaße von Nürn: 

berg nach Leſpzige, welde hier durchgeht, giebt, 

nebR dem Fuhrweſen, das im hiefigen Amte vorzug⸗ 
lih getrieben wird, der Etadt die meiſte Nahrung 
und erfiärt, warum von mander Profeſſion fo wiele 
Meitter bier anfällig. find. Der Stadimagiſtrat if 
amıfjajlig. Jaährlich werden 4 Markte bier gehalten. 
Außer der Pechhuͤtte und 2 Schleifmühlen iſt noch 
vor dem Gaaifeiderthore das Stahl» und Eiſenham⸗ 
merwerk, weldes chedem eine Eargerhitte war, 
Auf deefem Hammerwerk, das aus 7 Wohnhäufern, 
außer den nothigen. Zabritgebaäuden, beſtehet, fons 
nen mattelmäfig gerechnet 400 Centner Stahl und 
1500 Keniner Eiſen gefchmiedet werden und Die gan⸗ 
se Voiksmenge defielben beitchei ın 53 Perfonen, 

Gräfenthal, herzogl. ſachſiſches Dorfcben von 6 
Häufern im Fürſtenthum Keburg , Meinungiſchen 
Anthens und Amte Satzungen, umwelt Wizelroda, 

Gräfenthal, Ort im kümbacher reife, im preis 
Gifhen Fürſtenthum Baireuth, im fränkſchen Kreiſe. 

Touna, bherzogudh ſachſiſcher 
Markifellen und Hauptort der Herrſchaft und des 
Amıs Tonna im Hetzogthum Gotha, in Thüringen; 
biegt 3 Meilen von. Gotha und nicht weit von Yan 

enfalza, an der Zouna, die vorher das ballftätter 
aller heißt. Er hatte im Jahr 1779 — 245 Hält 
fer mit 1000 Einwohnern und ijt der Giz des Amts 
und einer Euperintendur auch. eines Unterfonfifto- 
oriums. Am Marfıe ſteht das neue Schloß und Das 
fogenannte Prinzenhauc „ neben dieſem das herzogl. 
Hammergut und gegenüher das Amthaus. Leber 
dem Marktplag ſteht das alte Schloß; diefem gegene 
über die Wollenfpinnerei, die Mafchınengarn für 
die Fabrik ım Gotha Liefert. In der biegen Pha— 
fanerie werden vice Trüffeln gegraben. Es find 
auch verſchiedene Lehn⸗ und Areigüter hier. Die 
hiefigen Einwohner näßren ſich größtentheils von 
Alterbau und Brauerei. ö . 

Gräfenwartli (Gralfenwarth), öjterreidie 
ſches Schloß und Herrſchaft im neuftädtler Kreije im 
Krain, auf einem jteilen Felſen. 

Gräfenwar:tl, gräflich reusıfches Dorf im Amte 
Eaalburg, unweit Zaalburg, in Dberfadfen. 

Gräfenwind, Weller unter dein Amte Feuchte 
wang, im preußifchen Zürftenshum Anfpabh; mit 9 
Untertanen, . 

Gräfenwilsbach, Grfinwilsbach, Kirch⸗ 
foiel und Dorf. in. der Breffhaft Naflau » Ufingem 
und. Dberamt Uängen, im oberrheinfchen Kreife. 

Grafing, kurfurnlicher Martifleiten in Oberbaiern, 
im Pentamte Münden. In dieſer Gegend haben 
die Römer von den baierifben Herzog Theodo d. 
&. zweimal sine große Niederlage erlitten, 

Gräfing, Hofmard in Niederbarcen, im Kensamte 
Yandshut, 

Gräfinghausen, Dorf im Amt Syhkke der Graf⸗ 
ſchaft Se in Weſtphalen; hat 4 Feuerftellen. 

Grätling, Dorf, in Niederbaiern, im Xentamte 
Straubingen. 

Gräg- 
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Grägling,. balerfbes Dorf von r4 Häufern, im 
+ Reyamte Münden und Gerichte Roſenheim. 
Gramsdorf, Dorf im fümwenberg » bumlauſchen 

Kreife, in PreußiſcheSchleſien; hat 141 Eiuwoh⸗ 
ner. 

Gräniz, kurſachſiſches Rittergut und Pfarrdorf im 

erzgebirgiſchen Kreiſe und Kreisamte Kreiberg. 

Gränowiz, Pfarrdorf ım liegiizer Kreiſe in Preu⸗ 

sifh ⸗ Schlefien; hat. ı Freigut und 1 Mühle. 
Gräuzbach, ein Bach, der nahe bei Hottedgab, 
einer Stadt im ellbogner Kreife in Böhmen, entiteht, 
awifben Deutſch⸗- und öhmiſch-⸗Wieſenthal fort 
läuft, ferner die Grenzſcheiduag von Böhmen ımd 
Meisten. ausmacht, über Wenpert fi in zwei Arme 
theift, und bei Wolkenſtein in Sachſen in den Fluß 
Tſchopa füllt. 

Gränzbachlt, eim Bach im bubweifer Kreife, in 
Böhmen, der Bahmeır von Defterreich trennt, 


Gränzdorf, furfachfifces Dorf in der Dberlaufls,- 


im Queisfreif, s 
Gränzebach, Ober- und Nieder-, kurheſſiſche 
Dörfer ım Amt mid der Braffhaft Ziegerhain.. 


Gränzeudorf, ein zur Alledialherrſchaft Reichen 


berg neböriges Dorf von 76 Häufern im bungiauer 
Kreife in Böhmen. 

Gränzendorf, Gränzdörfel, ein der ai 
fhaft Braunan gehöriges Dorf im Königgräger Kreife 
in Böhmen. 

‚Gränzhbaus, kurfürſtliches Vorwerk im leipziger 
«" reife und Amte Düben, nordwärts von Tornau, 
mitten un der Haide. 

Gräuz-Szigetch (Szigeth Var), Marktflekken 
und Ferung am Alufe Almafh in der ſchymeger 
Geſpanſchaft in Ungam , fie liegt zwifchen Moräs 
Ren, und heiße doher Szigerh (nfel), hat eine 
katholiſche vırd griedifße Pfarre und eine Poft. 

Gräuzstadel, fe. Neuern. 

Gräps, Dörfchen im Amte Rotenburg des Fürfens 
thums Verden in Werphaten; hat 3 Feuerftellen. 
Gräserei, Vorwerk im .neißer Kreife in. Preußifch- 

Scholeflen ; "hat. 26: Eimvohner. 

Grüsleiın, f. Graslitz. 

Gräfsliz, ein Flüschen in der Herrſchaft Braiz in 
Oberfachſen, welches bei der Gtadt Graiz in die 
Eifter fallt. 

Gräsnoe, firgiifher See in dem orenburgifchen 
Gebiete, deſſen Umfang über 20 Werfte beträgt und 
auf den ſonſt viel Salz gefammelt wurde. 

Graesowez, rujfifche Kreisftadt der wologdaiſchen 
Statthalterſchaft, 18 Werte von Wologda; die Ber 

rn. .wohner des Kreiſes treiben Leinwandweberei und 
Peinmandfürbereien. Die Statthalterſchaften ven 
Jaroslaw und Koftroma ftoken daran 

Gräste, preußifbes Dorf ım hitdesheimfhen Amt 
Winzenburg in Niederfachfen. 

Grätersdorf, Dorf im 
Niederbaiern. 
rächen, Greten, kurſaäͤchſiſches Dorf von etwa 


200. Eimvohnern im leipgiger Kreife und Erbamte: 


mma. 


lentamte Straubingen in’ 
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‚Grävenbrtck,. Kolonie im baberfchen reife in 


Preußuch⸗ Pommern, hat 5 Haufer mit 10 Familien. 


‚Gravenuicksche Mühle, Mühle im prizwails - 


ſchen Kreiſe der prignizzer Mark Brandenburg: 
Grävenenl[ses, Borf- auf den. Gtreigerwalde 2 

Stunden von. Prichjenitedt ın Franken, 
Gravenhagen, Kolonie im daberfchen reife in 

Pıreusifih -Pommern; hat ı Beihaus, 12 Feuerſtellen 


und 29 foloniften, ’ 
ſtendalſchen⸗K reiſe in der Alt⸗ 


Graveniz, Dorf im 
mark Brandenburg. f . 

Grävenstädt (Grols) Kirchdorf im fälgwedels 
ſchen Kreife der Altmark Brande«burg.- 

Grävenstädt (Klein-), Kırddorf ebendafeibft 
unter dem, Amte Diesdorf. Wo 

Grävenstuhl, Firchdorf im x Diftrifte der preußis 
fen Grafſchaft Mannsfeld; hat z Zreigut, 2 Cba- 
Ai und 42 Feuerftellen mit (im 9, 1794) 234 Eins 
mwohnern, 

Gräzberg,. adlid Schloß in. Preußifh Schleſlen 
im guldberger Kreiſe, 7 Stunden von Liegniz. 

Graezer Kreis,. macht den nörylichen. Theil von 
Unterfeiermar? aus und hat: einen Flaͤgeninhalt von 
100. Q. Meilen. Er hat mehr mittelmäßige Berge, 
als hohe Gebirge, guten Wieſenwachs, vortrefflichen 
Getreideboden, iſt uͤberhaupt ſehr fruchtbar, hat ſehr 
gute Pferdes und Hornviehzucht, Fichtenwaldungen, 
und in der ſuͤdlichen Hälfıe mittelmäaßigen Weine 
wachs. Die Bergwerke liefern Kupfer ,. filberhaltis 

es Blei, Eıfen, Marmor ind Steinkohten. Auch 
efindet ſich in diefem Kreife 1 Bad und 5 Sauer⸗ 
brunnen. Er har eine Bevölkerung. von 296424 
Eeelen. 

Graez, öfterreibifbe Etadt an der, Mur und Haupts 
fadt des Herzogthums Steiermark, Siz des Guber⸗ 
niums, des adelichen Landgerichts, eines Doppelten 
Merkantilgerihts, des Biſchofs und Domftifts von 
Eekau umd eines Kreisamtes, Die Stadt felbft liegt 

‚ mit a. VBorftädten an der öfllichen Seite der Mur, auf 
der weſil chen aber die große Murvorjtadt, welche mıt 
Gräz felbft durch eine Brüffe verbunden iſt. Gräg 

. zahlt mit allen feinem Theiten 2450 Käufer und 
3600 Einwohner und if, nah Wien und Prag bie 
fhönfte Stadt in allen altöfterreihifhen Landen. 
Vorzuͤglich ſeheuswürdig wegen feiner Bauart und 
Bilvhauerarbert iſt das auf dem Kirchhofe der Dr 
firhe fiehende Maufoleum, in welchem Kaifer Fer⸗ 
dinand II, nebft feiner Gemahlin begraben iſt. Groͤt 
det mehrere ſchoͤne Kirchen, eine landerfürftlice 

urg, ein Yandhaus, in weichem: die Landtage gehal⸗ 

ten werden, ein Zeughaus der Landftände und eınen 
Bıfbofshof, em Lyceum, ein Snmnaflum, cine 
Normalſchule, eine Eternwarte mit einer Natura⸗ 
henfamntung, eine öftentlibe Bibliothek, ein prach⸗ 
tiges 222 en Armenhaus, eine Noms 
menthuren des deuiſchen Ordens, eın adlidyes Frau⸗ 
enftift, ein Klofter der barınherz:aen Brüder für Krane 
fe männlichen und ein Slofter ter Eliſaberherinnen 
für Kranke werblichen Geftiedhıs und viele andere 
oͤffentliche Gebaͤude und ſchoͤne Yaufer des ——— 
els. 
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Adels. Auf einem Plazze Meht eine Dreifaltigkeits⸗ 
faͤnle, und auf einem andern eine Murienyänte, beide 
von Metall. In der eigentlichen Stadt urge anf 
einem fehr fleilen Hügel die Ertatelle ınıt einer eig⸗ 
nen Kirde und einem Zeughame. In Gray wirden 
uberaus ‚viele gute Etahle und Eijenmaaien ve. fers 
tige, au finder man cine anfıhnliche Ka uns und 

tnanufaßtur, a Geidens und 2 Halbſenenmanu, 
in: ı Zöpfergefbirrfabret, 2 Saipeterſiederei 
und 2 Papiermuhlen, 
fen biefern die Waaren zu einem betrachtlichen Han⸗ 
dei, wort noch etwas Feine Leımvand, Werne und 
itattenifbe Materialien foınmen, Es werden jahrlich 
2 Nahrmärfie gehalten, 

Graez, öfterreidifcher Marktflelken und Schloß an 
der Mora in Scheſſen, gebort zum Furſtenthum 
Froppau böhmifhen Anıheils. 

Gracz (Windisch-), öflerreihifhes geringes 
"Aandesfürftliches Städtchen ım cıliner reife der Ders 
zogthums Kterermard, im deſſen Gegend ib ein 
Eırenhammerwerf befindet und ftarfer Fachsbau und 
Leinwandhanvel getrieben wird. 

Grätz, Dorf von 52 Yauferun und 290 Einwohnern, 
zur Hertſchaft Auſſee gehorig im ollmiszer Kreiſe 
in Mähren. 

Gräz, Grodzisko, adliche Mediatitadt im pofens 
ſchen Kammerdepartement unter der poſenſchen freut 
erräthlihen Infektion in Güdpreugen, hatte ım J. 
1794 328 Feuerſtellen mit 236 riſtlichen und 223 
jupıfben samilien oder 2415 Seelen. Es if bier 
z lucherijbe und z katholiſche Pfarrkirche, noch 3 
andre Kird en und ı Kiofter. Die Nahrung der Siu— 
wohner iſt Brauerei, Branntweinbrennerei, Hand⸗ 
werte und Atterbau. Das gräzer Vier iſt beruhmt 
und wird weit verfahren. 

Gräz Neu-, f. Rührsdorf. 

Graez,f. Graız. 

Gräzhausen, Dorf im Thurgau auffer Schwaben. 

Graf, der, kurſalzhurgſchee Baldpiay von dritte. 
bald hundert Janczert, zur eighſtättiſchen Forſtei 

aunfetten gehörig, im Amte Beilngries auf dem 
Eindinger Berge u Franken. 
Grafehaun, Hofmarch im Rentamte Landshut in 


Nirderbaiern. R 2 

Grafel, Derf im Amte Zeven des Furbraunfchmeis 
giſchen er Bremen in Nirderfahfen; hat 
4 Keuerftellen. 


s Hazen, heißt aud die Stadt: 


Graten, Alf 
dem Grafen 


Stadthagen, von ıhrem Erbauer, 
Adolph. &, Stadthagen. 
Gratenan (frohburger Hof), ein vom Erz⸗ 
bifchof Mar Gandal; zwifchen ber Statt Salzburg 
und dem Luſiſchloſſe Hellebrunn für feine Familie 


erneuerter und verſchonerter Majorats⸗Hof. Er iſt 


Fluch mir fünftliber Pracht erdauet. 
—— —— Graͤnzſadt gegen Böhmen 
in Niederbaiern im Rentamte Straubingen, an wels 
der die Gag vorbeifließt. 
Grafen - Bann, (Comirum bannus, le 
Comte-ban) heißt der Then des chemaligen Ges 
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tiets des Domfapitels von Strasburq, das den ſüd⸗ 
ſichen Theil des Woerlers oder Albrechtsthales außs 
macht, ım untern Eifaß jest im Bezirk von Budr, 
‚Dep. des Nıederrheins in Frankreich. Er begreift 
den zieiten, Kaftenho'g, die Dorfer Breitenzu, Grube, 
— Hirzelbach, Tiefenbach, Neulich md S. 

ori}. 

Gratenberg, Markt am Maunhartsberge im Niere 
tel unter dein Mannhartsberge in Niederöperrcih, 
hat ftarien vafranbau, , i 

Grafenberr, furfalgburgifches Kirchdorf im Für⸗ 
ſtenz hum Eichſtatt, unveit Emfing m Franken ;- hat 
26 Fammien. 

Grasenberg, Marrdorf im wirtembergiſchen Amt 
Neufien in Schwaben; bat 492 Einwohner. 

Gratendort, ein der Kajorusherrichaft Mardens 
fiern einverlcibies Dorf von 30 Haͤuſern im bunglauer 
Krane ın Böhmen. 

—— tendoı 3 Dorf zur Herrſchaft Heus bach gehörig 

m znaymer Kreiſe in Maͤhren, mir Haͤuſer 

Pre —— RES 
satendorf, nenuangelegtes Dorf im prerau 
Kreiſe ın Mähren, hat 15 Haͤuſer und 75 Arne 

Grateneck, Luſt- und Jagbſchloß des Herzogs von 
Würremberg in emer rauhen Gegend auf den Alpen 
bei Mumingen in Edwaben. 

Graetengehaig, Marktflekken und Pfarrdorf in 
der grafliben wort von rienekkliſchen Herrſchaft Hei⸗ 
nersceuth in Franken; hat 72 Hauſer und 24ı Köhpfr. 

Grafengrüu,. em zur Herrſchaft Kömgswarth ges 
boriger Ort am pilfner Kreife m Bohmen. 

Gratenhaag, ſ. Hang. > 

G ra fenhänsling, kurbaierſches und ritterſchaktli⸗ 
[tes Dorf im bambergif&en Amte Scheßliz in Aranten, 

Graienhausen, Pfarrdorf im der Srayiiuft Bons 
dorf in Sawaben; bat 1300 Seelen und gehört. dem 
Johanniterorden zu Heitersheim. 


Grafenbausen, kürbadiſches Pfarrdorf im Amte 


Mahlberg in Schwaben; it mit einem Graben ums 
geben und hat gepflafterte Gaſſen. 

Grafenkirchen, Dorf im Xentamte Straubingen 
in Nicderbalern. 


Grafenort, Piarrderf im habelſchwerder Dilrifte 
der preußiſchen Srafſchaft Glaz in — * das 
Gönſie Derf dieſer Graföbaft und der Siz des Mas 
orats der Grafen von Herberyein, wozu nod 13 Büs 
ser gehören. Das Dorf bat ı herrfhaftlihes Cchtoß, 
z Schule, 2 Wafermühlen, 196 Feuerfteilen mit 
905 Einwehnern. : e 

Grafenreit, Dorf in ber obern Pfalz, im Herzog- 

thum Neuburg, h 00 

Grafenrheinfeld, kurbaierſches Parndorf am 
Mein unweit Schweinſurt in Franken; bat 132 
Haͤuſer. 

Grafenried (Ober-), ein zum Gute Grafenried 

ehöriger Ort von 4 Näufern auf der "äußeren 
ranze der Dperpfalg am. tlattauer Kreiſe im 

Boͤhmen. „u 
Gra 
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Grafenried, Dorf im, der oberm Pfalz im Kent 
amte Amberg und Pfleggerichte Waldınunaden. 

Grafenried, Dorf und Edloß ın ver obern Pfalz, 
im Rentamte Amberg und Piieggerichte Nabburg. 

Gıiafenschlag, Fietken ım öſterreichiſchen Yand 
unter der Ens im Kreife ob Dem Manhardsberge. 

Gralensee (Ober-,, aub Grussensee, 
Dorf im Rentamt Yandshut in Niederbaiern. 

Gratenstein, eine Herrſchaft im bunzlauer reife 

in Höhmen, die den: Grafen von Clam und Balias 
ehort. Der Landmann ſpricht deurſch und treibt 
“Lens und Wollipeberei: und Atterbau. 
Graßfenstgin, Gıewenstein, Grabssteyn, 
»Ulsicz, Pin zur Her ſchaft gleiches Namens gchds 
riges Dorf von 23 HYäuyern nut emem Bergſchloße 
auf einem Marmorfelfen, Das 1645 von den ſchwedi⸗ 
ſchen Feldherrn Konigsmarf eingenommen wurde, 
Am bunglauer Kreife iu Bohnen, 

Grafonstein, an der Gurk, öſterreichiſches Pfarre 
dorf, Schloß und Herrfihaft im klagenfurcher Kreife 
bes Herzogthums Karnthen. 

Grafentraubach, Hofmarch im Rentamte Strau—⸗ 
bingen und —— Airchberg ın. Niederbaiern. 

Graten wald, ein zur Herrſchaft Hainſpach gehöri— 

er Ort von 28 Haufern im leutmerigger Kreife in 


ohmen. 
Gra A nwald(Neu-), ein zur Herrfchaft Schluk⸗ 
fenau gehöriger Ort von gg Haufern im leutmerizzer 
Kreiſe ın Böhmen. 


rafenweg, Schloß an der Bau in Frain, der 


Familie ze gehörig. 

Grafenwerth, fieines Eiland im Rhein. Zwiſchen 
dieſem umd einem andern (Monnen» oder Kolandse 
werih > it der Strom ſehr reißend und erfteres iſt 
weniger fruchtbar und medriger, als lezteres. 

Grafenwisen, Dorf im Kentamte Straubingen 
in Niederbaiern. 

Grafenwörth, niederöfterreichifcher Markt nicht 

. weit vom der Donau, Schloß und Herrſchaft im Vier⸗ 
tel unter dem Manharreberge. 

Grafenwörth, kurfürſtuche baieriſche Meine Stadt 
in der obern Pfalz, im Rentamte Amberg an der 
Kreufen zwifben der Naab und Vils. Hier iſt ein 
Pflieggericht und Schloß. Zur hiefigen Feidmarkun 
gehören 43:4 4: Höfe und ın der Ktadt befinden ac 
89 Hauſer und 685 werlen. 

Graffau, Herrfihaft und Schloß in. rain, 2 Etutts 
den von Krainburg. 

Graffel, turhannoverifber Hof im Kirchſpiel Witte: 

ı lobe des Amte =» und Fürſtenthums Verden ın Weite 
phalen; gehört an das renıglihe Strukturgericht 
des vormaligen Doms zu Werden. 

Graffeld, preukifches Kirchdorf von 32 Feuerftellen 
im hildesheimifben Amte Winzenburg. 

Graftenhag, adeliches Gut ım fränkiſchen Ritter⸗ 
kant. Gebürg. 

Graffeuwarth, ſ. Gräfenwarth, 

Gratborst, Torf ım Amte Neuhaus und 
ningfben Tifrifte des 

in Riederſachfen. 


ce: 
ZFurſtenthums Wolfenbuͤttel 


— 


Grafing, balerſcher Marftfieffen im Rentamte Mun⸗ 
chen und Landgerichte Schwaben; hat 82 Zanfer und 

460 Eimwohner. 

Grafing, boterſches Dorf im Rentamte Münden und 

- Gerichte Pfaffenhefen, mit 9 Häufern. 

Grafrach, Dorf ım Rentamte München in Ober⸗ 
Baern. 

Grafschaft, Bened. Manns» Abtei mit ı Kirch⸗ 
dorf tm Amte Fredeburg des bilfteinfihein Quartier® 

. vom Herzogthum Weſtphalen, im-Erziüft Koölln am 
Rhein; ıft jezt heſſendarmſtadtiſch. — 

Graitun, Grafſchaft im nordameritanifiben Frei⸗ 
ftaate New » Hampshire, die nördlisbiie und grühte, 
dejieiben, ſudlich von Etrafjord, Deshire und Hills- 
borough umgeben, weftlih durch den Conneklikut von 
Staate Vermont getrennt, öfllib vun Maine und 
nordih von Niederfanada begränzt, mit einem 
Flaͤchenraume von etiva 199 Q. Meilen, einer Breite 
von 31? geographiſchen Meilen, und einer Länge 
ven 26°, größtentheils fehr gebirgig, und noch nicht 
fehr kultivirt. Zu ihren -vorzüglisbiten Bebirgen ger 
horen die weißen Berge und der Movshelot und zu 
ihren Haupifüffen (auſſer dem Connektikut) der 
Merrinaf', Amariscoggin und Saco. Einige Theile 
derfelben, befonders die längs des Kennektikut⸗ 
Ufers, find frucebar, eben und ‚gut angebaut, Ei⸗ 
wohner hat diefe Landſchaft im Verhältnige au ihrer 
Große fehr wenige (hoͤchſiens 14000), Derter (aber 
freiuch meistens ſehr Beine) 50; fünf derfelben fen» 
den „eigene Depnurte zur Gefesgebung, die übrigen 
(gwei dis drei Derter einen) in Gemeinfebaft, das 
ganıe Land aber etwa überhaupt 17. Zu ben Staats⸗ 
ofen gıbz diefe Grafſchaft nur den zoien Theil; denn: 
pe Ortmzanfoian beträgt nur xo4 8. 13 Sch. Ihre 
— und abwechſeinde Gerichtsverſammlungen 
ind Haverhill und Plymouth. 

Gragetopfshof, Ort im Amt Schwan und ros- 
fioffhen Diftritte des Herzogthums Mellenburg in: 
Niederfachfen. . 

Gragnano, föniglidye neapolitaniſche Domainenftadt- 
im Bürftenthume Balerno.. 

Graguano,f. Gargano. 

Grahenthal, Meiler im Zürftenthum, Kreife und 
Amte Baireuth. 

Grahlow, Gut und Mfarrderf im landsbergſchen 
Kreife der Neumark Brandenburg. Das Gut ijt ein 
wichtiges und einträgliches; hat anfehnliche Brau⸗ 
und Brauntiveinbrennerei ic. 

Grabno, kurſaͤchſiſches Vaſallen- und Kirchdorf‘ in: 
der Niederiaufig und Herrſchaft Pforten, im gubens 
ſchen Kreiſe. 


Grajal, Flekken und Hauptort einer Grafſchaft in der 
Provinz Valencia, in Epanien, 


Graibach, baierfites Dorf im Nentamte Münden 
und Gerichle Roſenheim, mit 15 Yaufern. 


Grain, Drt unter dem Amte Kreuſſen im preußifchen 
Zürftenthum Baireuth im fraͤnkiſchen Kreife. 


Graine, ſ. Grenne, 


Gra& 


Grai- 
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Grainertshofen, Hofmard im Rentamte Müns 
den, in Oberbaiern. 
-Grainiz, berzoglid facfenfaalfeldifhes Dorf im 
Furſtenthum Altenburg und Amı Grafenthal. 
Grainville,. Flekken von 139 Feuerftellen in Rors 
mandie, jegt Im Bezirk von Montvilliers, Dep. ber 
untern Seine;, in Frankreich. j 
Grainville, franzoſiſches Dorf in der Normandie 
und Hauptort eines Friedensgeridtsbezirts im Bes 
ziert von fes Andelys und Dep. Eure, mit 400 Eins 
nern. an“ 
* a sbach, altes furfürfllihes Schloß und Siz eis 
nes Pandrichteramts im Herzogthum Neuburg, in 
der obern Pfalz, 2 Meilen von Neuburg. 
Graisivaudan oder Gresivaudan, vormals 
Sraffbafe und Amt, Stuk von Dauphine, worin 
Sreneble liegt, in Frankreich, Gegen Norden wırd 
es von Piennois und Gapeien und Brianconnois, 
gegen Süden von Divis, Gapencois und Embrus 
nos und gegen Weiten von Diois und Valentinois 
begrängt; iM 15 fransöfifhe Meilen lang und 274 
breit; der Fläbeninhalt beträgt 52 geographifihe 
Dieilen. Die betrachtlichſten Flüſſe ind; die Iſe⸗ 
ve, der Drac, die Romanche und Die zwei Guiers. 
ezt bildet Brarfivandan ungefähr den gungen Be ⸗ 
* ai von Grenoble, Dep. der are 
Graissac, Fleffen an der Graͤnze bon Yuvergne, 
in Nowergue; jest im Bezirk von Mur de Barrez, 
Dep. des Aoeiron , in Frankreich. , 
Graitschen, Greutschen, Groitschen, 
erzont. ſachſiſches Nittergut und Pfarrkirchdorf im 
urfterithum Weimar und Amıte Dornburg, im Oſter⸗ 
ande, in Thüringen. Die Hälfte defielben gehört 
unter, die Hoheit von Sacjfen » Altenburg. 


Graitschen, f. Groitschen. F 


zrai aub Marktzraiz, furbaterfber Markt⸗ 

—* N —— Amte Burgkunſtadt, mit 
einem 2 an der Stemach, in Franken, mit 

i ppferarbeitern, 

— — wird in Dber» und Unter⸗ 

iz ei itt. &. Reussen. 

Es —— Wohlgebaute Stadt im Nogtlande 
und der Hauptort der gleichnamigen errſchaft und 
Kefidenz der Altern graſtichen, nun fürklihen Haupt⸗ 
Imie der Grafen Meuß, in Oberſachſen. Sie liegt 
zwifcben Bergen und Wäldern in einem Thale, an 
der Eller, wo fie die Gräßltz aufnimmt, 5 Stan⸗ 
den von Plauen, 3 Gtunden von Reicheunbach, 6 
von Schleiz ımd Gera, Im Jahr 1790 hatte fie 566 
Haufer mit obnaefähr 4000 Tinwohnern und if der 

iz der Kollegien des Zürjten diejer Linie und einer 
Euperimendur. Sie hat a Schloͤſſer, das obere und 
untere. &rjteres keht auf einem felſtgen Berge und 
bat an der Elfter » Garten mıt Drangerie, lejteres 
fkcht in der Stadt bei der farrfirde. Hier ut ud 
ı lateinifbe Schule, ı aifenhaus und ı Magis 
firat, obgleich Das fuͤrſtliche Amt ım Befiz aller Ges 
ribtebarfeiten iR. Die — — — der 
biengen Einwohner find: Zeudmanufakturen, Bier: 
brauerei und Branniweinerennerei, Cinige Kaufe 


* 
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leute treiben flarfen Handel mit den hier verfertig⸗ 
ten wollenen und baummollenen Waaren, Zu nicht 
geringem Nachtheil der Manufakturen , befonders 
der Schleierfabrikanten, hat die Wollenfpinnerei ges 
gerwärtig beträdyel d abgenommen. Viehhandel 
wırd au noch ‚getrieben. 

Grallia, franzöſiſcher Flekken im Piemonteſſſchen, 
jezt Hauptort eines Friedensgerichte bezirks im Bes 
zirk von Biella, ım Geftadepartement. 

Gralow, meklenburgſchwerinſches adlides But im 
Amte Grevesmühlen. 

Gramasterten, öſterreichiſcher Markt im Land ob 
der Ens des Müblviertels, am Fluß Großrottel. 

Gramat, großer Fleffen nahe am Alzou, im Quers 
en, jest Hasıptort eines Kantons ım Bezirk von 
Gourdon, Dep, des Lot, in Frankreich. 

Gramatin, ein dem Kammergute Stokkau gehöriges 
Dorf von 33 Haͤuſern, davon die Hälfte nach Kons: 
berg gehört, ım klattauer Kreife, ın Böhmen. 

Gramatin, ein. zur Majorasherrfhaft Biſchoff⸗Tei⸗ 
niz gehoriges Dorf von 26 Häufern, im Hattauer 
Kreife, in Böhmen. £ 

Grambach, Krampachy, ein zur ** 
herrſchaft Neuhaus gehöriges Dorf von 32 Haͤuſern, 
im saborer Kreiſe, in Böhmen. 

Grambach, reichsritterſchaftlicher Ort an. der Wehrn 
unweit Arnftein, in Franken. 

Grambek, u. im adlichen Gerichte Gudow und 
Herzogihum Sachfen » Lanenburg, in Niederfachfen ; 
hat ı2 Keuerftellen. j 

Gramberg, oldeuburgdelmenhorfifhes Dorf in der 
Hausvogtei Oldenburg. 

Grambin, Derf im anklamſchen Kreiſe nahe bei 
Uktermunde am Haff, in Preußifch - Pommern. 

Grambke, Piarroorf im Gewe Werderland Des 
Herzogtbuns Bremen, in Niederfagfen; hat 46 

euergellen. 

Grambow, Kirchdorf im randowichen Kreife, in 
une; bat 1GSchaͤferei und 43 Feuers 
ellen. 

Grambow, Dorf im greifenbergſchen Kreiſe, int 
Preußiſch⸗ Pommern, beſteht aus 2 Antheilen, mit 
13 Keuerftellen. 

Grambow, vier meklenburgſchwerinſche adeliche 
Güter in den Aemtern Gadebufd), Grevesmühlen, 
Lubz und Echiwerin. 

Grambusch, framöſiſches Dorf im Bezirke von 
Krefeld des Roerdep., mit 260 Einwohnern; ſonſt 
Julich ſch. u. 

Gramelkeim, Dorf im: Rentamte Landshut, in 
Niederbaiern. 

Gramenz, Pfarrdorf im neuſtettinſchen Kreiſe, an 
ber Perſante, in Preußiſch⸗Pommern; bat 96 
Feuernellen. 

Gramenz, Dorf im lauenburg »bütowfchen Kreiſe, 
in Preusifb » Yommerun; bat 10 —— und 
einen See an dem Bruche, die Eelfow genannt. 


Grames, franzöflfdes Dörfcben von rıg Feelen im 
Bezirk von Trier bes Saar: Dep. ; fonft Trieriſch. 


: Sie 
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Grämhusen, Hotzkathen im greifenbergſchen Kreis 
fe, ın Preußifch = Pommern, 
ramling, Kramolin, ein zur Ranmeralherrs 

N prait Hohenfurt gebhöriger Ort von 6 Daufern, im 
udweiſer reife, in Böhmen, 

Gramlting (OÖber-), ein zur Herrſchaft Tepel 

geböriger Drt von 7 Häaufern, mit einem Bauers 

runnen, im pilsner reife, ın Böhmen, 

Gramling (Unter ), ein zur Herrſchaft Tevel 
gehöriger Drt von 13 Häufern mit einem Befunde 

runnen, im pilener freife, in Böhmen, 

Gramliug, befmardifhes Dorf im Rentamte Mim— 
chen, in Dberbaiern. 

Gramm, Dorf im fränffcben Ritterfreife und Kans 
ton Odenwald; gehört denen von Metternich, 

Grammaunsberg, Berg in Oberbaiern, im Rente 
amte Münden. 

Granmmatstätten an der grolsen Rottel, 
Markt im oftlichen Mühlviertel, in Dberöfterreich, 
hat einen Geſundbrunnen. j 
rammbach, Dorf im Rentamte Münden, in 
Doerbaiern. 

Grammendorf, adlides Dorf im Diftrifte Sribs 
fees, in Schwedifh » YBommern. - 

Grammentin, flirddorf im demminſchen freife, 
in Axnuo⸗ s Pommern, an der meklenburgſchen 
Graͤnze. 

— ersreuth, Dorf im wunſiedler Kreiſe, im 
Fürftenthum Baireuth , in j 

Grammetsberg, ehr hoher Berg im Landgerich⸗ 

» te Tölz, in Oberbaiern. eine Länge iſt r! Ctuns 
den, die größte Breite 4 Etunden, die größte Höhe 
14 Stunde, feine Entfernung von Tölz 10 Etunden, 

Grammifluls, ein Beier Fluß im Fürſtenthum 
Eiſenach, bei @roßen : Nuditädt, in Thüringen; 
fällt bei Werningshaufen in die Unftrut. 

Grammont, Geertsberge, franzöfifbe Etadt 

‚im ehemaligen oͤſterreichiſchen Flandern, jezt Haupts 

ort eines Ariedensgeritsteurts im Bezirfe von 

Dudenarde des Dep. der Schelde, hat 5948 Eins 
wohner und ein Poftamt. Unter dem Kriedensge⸗ 
richte ficken 16 Gemeinden mit 15210 Einwohnern. 

Grammow, meklenburgſchwerinſches adlides But 
im Amte Gnoyen. j 

Grammstorf, But und Dorf, der Stadt Teflin 
in der Herrſchaft Koftot gehörig, im Hergogihum 
Meftenburg , in Niederfachfen. 

— Dorf im meklenburgſchwerinſchen Amte 
oddin, j 
Gramonut, Etädtdien am Arroz, in Lomagne, jezt 
Ran von Peictoure, Dep. des Gers, in Frank⸗ 

reich. 

Gramperstorf, kurſalzburgiſches Kirchdorf auf 
dem patilushofer Berge, im Oberamte Hirſchberg 
Beilngries, in Franken, . 


Grampian, Gebirg in Schottland. 


Grampound, Burgflekken in der Graffhaft Corn⸗ 
wall, welcher 2 Deputirte zum Parlament fit. 


H. P. U. 3. L. II. CTh. 
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Gramschaz, kurbaieriſches Pfarrdorf im Gtife 
——— in Franken; bat 64 Häuſer und 322 

erieil, - 

Gramschar® Purbaierifber Wald von mehreren 
Etunden Umfang , zwif ven Arnſtein, Dettelbach 
und Karlsſtadt aın Main, in Franken. 

Gramschüz, Torf im glogsufben reife, in 
Vreußiſch Schlefien, hat_r herrfhaftlidhes Schloß, 
3 Waffermühten und 197 Feucrfellen, mit 867 Eins 
wohnern. 

Gramschiz, Rirödorf im namslauſchen Kreife, 
in Preußifh » Schlefen, hat x Schloß,. ı Hofpıtal, 
z evangelifhe Schule und 46 Feuerftellen, mit 304 
Einwohnern. 
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Gramsdeu, rufifbes Dorf und Kirchſpiel in der 


Oberhauptmannſcaft Boldingen, in Kurland, 

Gramsdorf, Pfarrdorf im x Diſtrikte des Holzkreis 
fes, im preußifhen Herzegthum Magdeburg; hat 
33 Zeuerjtellen una im Jahr 1797 - 163 Einwohs 
ner. Hier if auch eine Maulbeerplantage. 

Gramstorf, adlides Gut im meklenbuͤrgſchwerin⸗ 
ſchen Amte Ribniz. 

Gramtiz, Doerf im rügianiſchen Diſtrikte und ftrats 

undſchen Kummifloriate auf der Halbinfel Wittow, 
n Edwedifh- Pommern, 

Gramzow, Fiekken mit 
feiten in der Uffermart Brantenburg, an 2 Eeen, 
wovon einer Hausſee —* hat ı lutheriſche Kirche 
mit einer gerftlichen Inſpektion über 18 Kirchen, 
mit 7 Predigern, 1 franz. reforınirten Gemeinde und 
iR der Eız des fönıgl. Domammenamts gleiches Nas 
mens. Diefes fteht unter dem Auftlgamte renz⸗ 
low und enthält x Flekten, 8 Borwerfe, u Er 
und x Aorft von 10302 Morgen 15 QRuthen. 

Gramzow, Pfarrdorf im anklamſchen Kreife in 
Fuss Pommern; befichet aus 2 Antheilen, welche 

eide Allodialgüter find, wovon das eine 33 Feuers 
ftellen und das andere 5 Feucrfellen hat. 

Gramzow, mellenburg : firelizifches Dorf im flars 
gardifiben reife und Amte Zürftenberg, zu Blume 
now gehörig. . 

Gramzow, meflenburg » fehwerinfhes Gut im Amte 
Güſtrow. 

Gran, Fluß in Ungarn, entſpringt hinter Brezno in 
der gömorer Geſpanſchaft, fließt durch die neufohler 
und barſcher Geſpanſchaft und fällt der Böniglichen 
Freiſtadt Gran gegenuber in die Donau, 

Graner Gespanschaft, Comitatus Strigonien- 
sis, Esztergom Varmegye, ein Yandftrıd in Un⸗ 
gar, der 5 Meilen lang, 2 bis 3 Meilen breit if 
und von der Donau quer durchfd: it n wird Er 
wird weftlih von der fomorner, oͤr lich von der 
barfcher, öftlih von der pilifher u..0 groshonter, 
udlich aber von der ftuhlweißenburger Gefpanfchaft 

egrenzt. Der Allerbau ıft nur an einigen Drten 

eb: ergiebig, die Viehzucht unbedeutend, aber der 
einbau, vorzüglih an einigen Orten, fehr gut. 

Obſt wählt im Ueberfluſſe, und die Waldungen 

mit allerhand Holze reichlich verfehen. An einigen 
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gewiſſen Stadtgerechtig⸗ 
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Drten bricht rother , grauer und — Marmor, 
Die Einwohner, deren Anzahl fi 1787 auf 44993 
belief, find Ungarn, boͤhmiſche Slaven, mit unter 
einige Deutfde und wenige Juden Diefe Geſpan⸗ 
ſchaft enthalt eine töniglidhe reiſtadt, 5 Städtchen 
oder Flekken, 44 Dörfer und g Prädien, und wird 
in ven parganer und graner Bezirk eingerheilt , wels 
cher lestere den untern Theil der Geſpanſchaft bes 
reift und nebſt der königlichen Freiftadt 3 Marktflek⸗ 
en und 20 Dörfer enthalt. Die Obergefpanswürde 
ift bei dem Erzbisthume. 
Gran, (Esztergom, Strigonium), eine kö— 
niglide Freifiadt am Zufammenflufie der Donau und 
der Gran in der eben genannıen @efpanfcaft ın Uns 
ar. ie liegt der Mündung des Branflufles gegens 
ber in einer fehr reisenden Gegend, Sie hat 5423 
Einwohner, ein ehemaliges Jefuiter » Kollegium umd 
ein Gymnaſium, und bejteht eigentlid aus 6 Their 
fen, namlich aus der könialichen Zreiftadt, dem feiten 
Schloſſe, das auf einem Felfen legt, der unter dem⸗ 
felben befindlichen Wajlerttadt, der Naigenftadt, dem 
Et. Thomasberge und der Georgenſtadt. Sie ifl 
verfhiedenemale von den Türken erobert worden, als 
im %. 1543 und 1605. 
Grana, kurſaͤchaſches Amtsdorf im Etifte Naumburg 
und Amte Zeig, bei Er in Dberfachfen. 
Granada, Königreid in &panien, wird aud) Ober⸗ 
Andaluzia genennt. Es grangt gegen Wellen än das 
Königreih Gevilla, gegen Norden an Caſtilien, 
Jaen und Gordosa, gegen Dften an Murcia, und 
gegen Süden. ans mittelländifbe Meer. Seine Laͤnge 
eträgt an der Hüfte 70 gefesmäßige Meilen, von 
Randa bin Hueſkar aber do Meilen, und feine Breite 
in der ſchmaleſten Gegend von Malaga bis Alova, 
nur 7, in der breiteften aber 25 fpanifhe Meilen. 
Es iR größtentheils nr aber doch fehr frucht⸗ 
har an Wein, Baumöl, Zukkerrohr, Flaͤchs und 
Hanf. Von dem vortrefflichen Malaga, der = 
wärdt, werden jährlih 20 bis 25000 Potten, jede 
5 30 Aroben ausgeführt. Auch hat es vortreffliche 
aumfrücdte, als Branatapfel, Eitronen, Limonen, 
MPomerangen, Dliven, Kappern, Beigen, Mandeln, 
und man redınet, daß jährlich 400 Faͤſſer Mandeln, 
2000 Faͤſſer Feigen und 7000 lüften Drangen und 
Eironen ausgeführt werden; @etreide aber baut es 
nicht binlänglih, denn es reiht etwa nur auf 8 
Monate für die Einwohner zu. Roſinen hat es in 
großer Merge und von vorzüglidher Bitte; au hat 
es viel Honig und Wachs. Der Ceidenbau ift an- 
fehnlid, denn man redinet, daß jährlich 100,000 Pf. 
ebauer werden. Es wach hier eine Art Maufbeers 
böume, Mar ales, fo hoch wie Eichen, deren Bläts 
ter die beße Äütterung für Geidenwürmer find. Zur 
Zeit der Araber foll man in diefem Königreich 15 
Diillionen Pfund Eeide gebaut haben. Es giebt 
bier au viele Datteln, und Eichein, weiche die 
beften Nüffe an Geſchmak ubertreffen. Salz liefert 
alleın das Salzwerk ben dem Flekken la Mala, 4 
€Etunden von Granada, jahruch 15000 Arroben. Die 
Berge enthalten ſchönen Marmor » Branaten, Hya⸗ 
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einthe und andere vorzugliche Eteine, Zur Zeit der 
Araber war diefes Yand das volfreibfle und ange 
bautefte unter allen, fezt ijt-es zwar nicht mehr fo, 
weil die Spanier fi weniger auf den Afferbau legen, 
indeſſen bringt das Land doch noch fo viel, ja mehr 
als irgend eine andere ſpaniſche Pandfchaft, und es ift 
in ganz &panien. feine Gegend fo bewohnt, als das 
Gebirge las Alpujarras, welches mit Flekken und 
Dörfern beſaͤet ift, und von den arbeitfamen En 
wohnern ungemein bearbeitet wird, fo daß alles mi 
Weinbergen und Fruchtbaͤumen beſezzt if. Es hat 
eine Menge Bleiner Flüſſe, auch —— und 
zu Alhama find berühmte warme Bäder. Der Fluß 
Genil entficht hier und gebt ins Königreich Cordova, 
Bur Gefdlpung der Gecküfte wider die afrıkanis 
den Ecerauber iR von der Meerenge bei Gibrals 
tar an, bis zu dem Fluß Rio: frio, eine große Ans 
gab von hohen Thürmen erbaut, die Warten abges 
en, aus welden man die Schiffe im Meer entdek⸗ 
ket. Diefe Landſchaft ift erft im 13ten Jahrhundert 
ein befonderes Konigreih geworden. Es enthält jezt 
ı7 Städte (Eiudados ), ıg0 Fleften ( Willas), 172 
Dörfer, 478 Kirchſpiele, und Uber 600,000 Einw. 


Granada, (beim Abulfeda Garuosthah), 


Hauptftadt vorgenannten Königreichs und eine der 
größten Etädte in Spanien, die faft 12,000 Schritte 
im Umfang haben foll, ift theils auf 4Bergen, theils 
in der Ebene erbaut, mit Mauern und Thürmen 
umgeben, und liegt am Fluß Genil, in welden ſich 
das Flußchen Darro ergiefet, nachdem es mitten durch 
die Stadt gefloffen iſt. Sie ift der Siz eines Erzbi⸗ 
fboffs, der jaͤhrlich 6o bis 70,000 Dufaten Einkünfte 


ze und unter dem die Bifhöffe von Buadir und 


meria ftchen, einer königlichen Kanzley, die, außer 
einem Präfidenten und 16 Närhen, mit 4 firiminal- 
richtern, 4 Richtern des Adels, und 2 Fiſcalen bes 
fegt if, und deren Gerichtsbarkeit ch über die Kos 
nigreihe Granada, Gevilla, Eordova, Jaen und 
Murcia, und über die Landfbaften Efremadıra ud 
la Mancha, erſtrekket, einer 1531 geftifteten IIntver: 
tät, und eines Juquifitionsgerichts, und hat unters 
hiedene Beivenmanufakturen. Sie enthält 25 Pfarr⸗ 
irben, 23 Mönche » und ıg Nonnenkloͤſter, 13 Dos 
gr und gegen 90,000 Seelen. Die alte Etadt 
at fehr enge abhängige und ſchlechte Straßen, und 
durd viele kann feine Kutfche fahren. Die ın der 
Ebene erbaute neue Etadt hat gerade und breite 
Etraßen, und die beften Käufer. Die Stadt iſt in 
4 Quartiere abgetheilt. Das erfte und vornchmite 
Quartier, weldes Granada genennt wird, liegt in 
ber Ebene und in den Thälern, die zwifchen den 
Bergen find. Hier wohnen der Adel, die Geiſtlich⸗ 
feıt, die Kaufleute und die reichſten Bürger. Es ents 
hätt viele fhöne öffentliche und Privargebäude, und 
die vornehmiten Straßen find um der Kanäle willen, 
dur die das Wafler in die Hoͤuſer geleitet wird, 
gewolbt, Mit der praͤchtigen Cathedralkirche hänge 
die königliche Kapelle zufammen , in welder 
erdinand der Katholifche und feine Gemahlin, und 
hilipp I. mit feiner Gemahlin begraben find, und 
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Brabmäler von weißem Marmor haben. Das zweyte 
Quartier ift auf einem Berge, und ward von den 
Mrabern Alhambra, das rothe genannt, von den 
° Epaniern aber fa Eierra del fol, weil es gegen 
Aufgang der Eonne liegt. Bon dem Pallaft, wel: 
chen Karl V. hier praͤchtig anlegte, fiehen nur noch 
die Mauern von 2 Etokwerken, und wird jest zu Mas 
gagzinen und Pferbeftällen gebraudt. In dem alten 
_ maurifchen Pallaft, der auch auf diefem Berge fteht, 
wohnt der Bouderneur der jezt verfallenen derung, 
° welche dies Quartier ehedem abgab; die Beſazzung 
befieht aus einer Kompagnie Invaliden. Das drits 
te Quartier, Namens Albaecin, ward ehemals nur 
als eine Vorſtadt betrachtet, und liegt auf 2 Hügeln, 
Das vierte, Namens Antequaruela, liegt in einer 
Ebene, und ift mit keuten, die von Antcquera ges 
fommen And, befesst. Faſt alle Einwohner dieſes 
Quartiers arbeiten in Geide. Außen vor der Etadt 
biegen einige Hofvitäler und Klöfler. Das Land it 
febr fruchebar, und die Luft gut und angenehm. Der 
Handel der Stadt wird blos mit der Provinz getries 
ben. Außerdem ernährer fie ſich von ihren Frucht: 
Härten und vom Akferbau, der aber die Einwohner 
nur auf einige Monate mit Brod verforgt. 
Granada, (Neu-), nuevo —— e Granada, 
fpanibe Statthalterſchaft (Vizekönigreich Virrey 
nat) und Provinz in Suͤdamerika, aus den fpanie 
f&ben Provinzen Zierra Firma , Guanana und Quito 
(1729) erridtet; der große Orinoko und der * 
dalenenfluß bewaͤſſern es. Die Andesgebirge, we 
che ſich in einem Arme durch die weftliche Gegend 
von Branada erftreffen, enthalten Gold, &ilber, 
Edelfteine, Platina; die fruchtbaren Ländereien lie: 
fern Ehina, Zufterrohr, Baumwolle, Kahar, Tas 
baf, und ſchoͤne Holzarten. Die Hizze iſt hier ges 
mäßigter , weil das Land fehr hoch liegt, Der dans 
del mit Produkten geht über — nach Spa⸗ 
nien; die mehreſten Handelsgeſchäͤfte werben in Sta 
Te betrieben, von wo zu Lande die Waaren nach dem 
Rio de Madalena auf Fahrzeugen gebracht werden 
und durch einen Kanal nach Garthagena gehen. Mehr 
Induſtrie, befiere Bevölkerung und thatıgere Kolos 
niften fönnten dieſes noch ſchlecht geninzte Land fehr 
einträglich für die ferone maden, da man nicht eins 
mal die Bergwerksarbeit mit @ifer betreibt und noch 
wenig daran denkt, entfernten Gewinn dur Lan⸗ 
deskuitur zu bereiten. 
Granatshofen, Dorf in der obern Pfalz, im Her⸗ 
zogthum Sulzbach. 
Granau, Vorwerk im Saalkreiſe und Amt Giebi— 
chenſtein des Herzogth. Magdeburg. 
Granceyander Ource, Städtchen in Billage 
in Champagne, jest im Bezirk von Dijon, Dep. der 
Goldberge in Frankreich. 


Grancey le Chatel, @tädtben von 147 Feuers 
Rellen, vormals mit dem @raffhaftstitel, an einer 

Aubebe: an deren Fuße die Tille fliekt, in Baſſigny 

in Champagne , jest ım Bezirf von Dijon, Dep, der 
Goldberge in Frankreich. 
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Granchaco, Hafen in Peru (ge Cüb, 

— —æã Barre. * Car eat Br.) mie 
rancourt, Flekken in Normandie an dem Küftens 
Küchen Pere oder Gare, jest Hauptort eines —* 
tons im Dep. der untern Seine in Frankreich, 

Grand, Flekken von 190 Feuerfellen, vormals mit 
einer koͤnigl. Vogtei, an der Gtraße von Reufcha— 
teau nad Joinville in Boflignn in Champagne, jest 

— —— —— ar von Neufchateau 
Dep. de aegaus ın Aranfreih, Es werd 
fehr viele Nägel verfertiget. , — ENE 

Gıaudala, Fietken im Diſtrikt Eetuval der portug. 
Provinz Efiremadyra. 

Grand-Bourg-Sacagnac, frangöfifche Stadt in 
Marche, jest Hauptort 'eines riedensgerichtsbegirfs 
im Bezirke von Gueret und Dep. der Ereufe; hat 
2500 Einwohner, 

Grandcham 8 Flekken und Kirchſpiel, das mit ſei— 
nen #ilialen randivi und Lomaria über 6000 See⸗ 
* —— einer von ” Bretagne; jezt 

aurtort eines Kantons im Bezirk von Bannes 

zu rg an zen. z au Dep 
randcour, Beine Gtadt und Herrſchaft im heiv 
sifhen Kanton Wadtland, fonft tl Ban —— 
vogtei Wiflisburg gehörig. 

Grand-Couronnme, großes Dorf in der Norman⸗ 
die und Siz eines Zriedensgerichts im Bezirk von 
Nouen und Dep. der untern eine. 

Grande, bänif » hollfteinifhes Dorf in Stormarn, 
zum Amte Zrittau gehörig. 

Grande, Forfihaus im Amte Schwarzenbet son S 
Lauenburg in Niederſachſen. 

Grandeborn, kurheſſiſches adeliches und herrfchafts 
lies Pfarrdorf in dir Landfihaft an der Werra im - 
Amte Biſchhauſen. 

en ndecammeni, kurkiſche Inſel im kandiſchen 

eere. 

Grandeshagen, Dorf im greifenbergſchen Kreiſe 
in preuß. Pommern mit 7 Zeuerftellen, 

Grand Lemps, frangöfifher Fleffen in der Datı 
phine , jest Hauptort eines Friedensgerichtsbezirfs ım 
Bezirt von La Tour du Pin, im Dep, der Iſere; 
hat 1680 Einwohner. 

Grandlieu, See in Franfreid, wird von den Flüß- 
Ken Boulogne, Logne und —* gebildet, Er nimmt 
einen Flaͤcenraum von ungefähr 15,000 Morgen ein 
und x. ao fr. Meilen im Umfang. Sem BWailer iſt 
ſchwaͤrzlich umd voller Ehlamm , mit Moräften ums 
geben, in weichen man eine ungeheure Menge Holy 
und darunter ganze Bäume finder, 


Grandlieu oder St. Phlilibert von Grand- 
lieu, Flekken von 3000 Eimvohnern am Flüßchen 
Boulogne, nahe am Gee Brandlieu in Bretagne; 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirk von Nantes, 
Dep. der intern koire in Frankreich. 


Grand-Luc& (le), Staͤdtchen in Maine, jezt 
Hauptort eines Friedensgerihts im Bezirk von Er. 
Ealaıs des Karthe» Dep. ; hat 2000 Einw. 
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Grandpr&, Staͤdtchen von 274 Aeuerflellen, vor⸗ 
mals mit einem Graffdbaftstitel, am "ir ın Chams 
pagne, jest Hauptort eines Friedens gerichtsbezirks im 
Bezirk Vouſers, im Dep. der Ardennen ın Ärantreich. 
Grandque Villy, Pfarrdorf von 235 Feuerſtellen 
an der Zeine in Normandie; jest tm Bezirk von 
Rouen, Dep. der untern Seine in Rranfreid. 
Grandrieux, großes Dorf von 1650 Eeeien in Ges 
vaudan, Hauptort eines Äriedensgeridtsbezirts ım 
Bezirt von Meude und Dep. der vozere. 
Grand Serre (le), grofes Dorf in der Dauphine, 
jezt Hauptort eines Friedensgerichtebezirfs im Be— 
zirk von Valence und Dep, der Drome; bat 1500 
Einwohner, 
Grandson, Gransee, einefonft den Kantons Bern 
und Freyburg gehörige Stadt auf der Anhohe an der 
Linien des Neuenburgerfee 8 ın der Schweiz, jezt im 
Kanton Wadiland der helveziſchen Kepublit, Die 
Landvogter hatte 4 Stunden in der vaͤnge und 3 ın 
der Breite. Die Gegend ift fruchtbar an Wein und 
@errerde. Ein Aft des Aurafius erhebt fich wie ein 
Amphitheater und it großtencheils bewohur. me 
feiner hoͤchſten Spizzen auf den Berge Thevenon iſt 
438 Sllafter über den See von Neuenburg erhaben. 
Grandval, Grandvaux, f. Granfelden. 
Grandvillars oder Granweiler, Städtchen an 
der Straße von Befort nah Bruntrutt und an einem 
lußchen an der Graͤnze der Grafſchaft Mompelgard 
m Sundgau; jezt im Bezirk von Befort, Dep, des 
Dberrheins in Frankreich. , 
Grandrille, Stadt von etwa 6000 Einw. mit 1 
Hafen an der Küſte der Kormandıe, jezt Hauptort 
eines Kantons im Bezird Aprandies, Dep. des Ka— 
nals in Franfreih, Dieſe kleine, enge und fehr 
ſchmuzige Etadt liegt auf einem fleilen Felſen, den 
das Meer rings um, nur aber von der Ditfeite nicht, 
einſchließt und auf erwöhnter Difeite iſt ein 20 Fuß 
breiter Graben dur den Felfen gehauen, der voll 
Waſſer gelaffen merden fann, wo denn die Stadt 
eine Inſel ausmacht. Cie ift laͤnglicht rund und mit 
einer Mauer blos umgeben; hat 2 Vorftädte, weld;e 
durch das Flußchen Bofe, über welches eıne ſchlechte 
Brülfe gehet, getrennt werden. Die keine davon 
it die Niederlage aller Waaren, die zu Grandoille 
verkauft werden und wo ſich die nab diefem Drte 
- reifenden Handelsleute verfammeln. Hier find auch 
die Verfte zum Hau von Kauffahrtheiſchiffen. Die 
Stadt hate vormals ıhren eigenen Nommundanten 
und Gouverneur nebit einer Admiraiität. Noch hat 
fie r einzige Pfarrtirche und z Bleines Hofvırai, ur 
203 Zrinfivaffer muß ı Wiertelmerie ven hier erft 
geholt werden. Der Hafen iſt auf der Südſeite der 
Stadt und wird dur einen einzigen Damm von 84 
Kiaftern geſchüzt; er kann ohngelähr 60 Adaffe faſſen. 
Es fchit ver tade am einer guten Rhede und die 
* chiffe legen Ab an der Episge des Kars tihen vor 
Anker. Die Rhede von Cancale it nur 3 Meilen ente 
ferne. Der hierige Handel m betraͤhtlich. Fatriten 
giebt es bier mit; Hauntbefibäftigung der Kimwohe 
ner iR Fiſch- und Asiternfang, wodurch fie einen 
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vortheilhaften Handel nach Paris erhalten, den man 
auf 40 bis 45.000 Livres rechnet. Der —— 
Handel dieſer Stadt aber beſtehet im Kabeljaufange 
auf der Bank von Neufoundlaud; der übrige hat wes 
niger zu bedeuten und ıft bloßer Küſtenhandel. 3887 
luch gehen 16 große Schiffe nah gedachter Bank. 
Der übrige Bedarf wird aus andern Gegenden und 
Ländern, wohn fie ihre Fiſche ausführen, als Rük⸗ 
fracht gebracht. 

Grandviile la oder Mortean, Pfarrdorf von 
151 Feuerſtellen im Thale Morteau am Doybs an 
der Granze von Neufchatel in France Comte ,- jest 
J)auptort eines Kantons im Bezirk von Pontarlier 

ep. des Doubs in Zrantreidh. 

Grandville la, oder Cous la Grandville, 
Fletken von 100 Feuerſtellen mit einem Schloſſe und 
vormals mit einem Marquifarstitel am Chiers in 
Barrois; jest Hauptort eines Kantons im Bezirk von 
Longwy, Dep, der Mofel in Franfreid. Biel Tuch 
wird bier verfertiget. 

Grandvilliers, Flekken, vormals mit einer koͤnigl. 
Vogtei und einem Ealzhaufe an der Gränge der Nors 
muandie ın Vicardie; jezt Hauptort eines Kricdensges 
rigishezirks im Dep. der Dife in Frankreich, 

Graneck, Dorf im ſchwäbiſchen Kitter : Kanton am 

—— * E — © 
ranelsbaum, furbadifhes Dorf im Amte Bis 
ſchofsheim in Schwaben. ) 

Grauesau, Granisau, ein der Stadt Ellbogen 
in Böhmen gehöriges Dorf. 

Granielden, Grandval, Grandvaux, Pfarıs 
derf im Münfterthal, im vormaligen Hocitift Baſel. 
Dor Zeiten war bier eine Probſtei, die nad) Deljperg 
verlegt worden ift, aber den Namen: Probret 
Munfer in Branfelden noch immer fertbes 
hieit. Diefe Probſtei hatte ven alien Zeiten her mit 
der Stadt Solothurn ein Bürgerrecht. 

Gra ngard, Gränge, Kicchſpiel in der Proviuz 
Gtora Kopperberg oder Dalarne in Schweden, wo 
unerſchopfiche Eiſengtuben ſind. 
range, anſehnliches Dorf in Weſtlothiamſhire im 
Cirrf&ottland, mit Eifenfabrifen, Dratziehereien 
und Nugelfabrifen. 

Grange Nevelon In, eins der fhönften Schloöſſer 
der vandſchaft Brie, 7 Meilen von Paris, jezt im 
Bezirk von Melun, Dep. der Seme und Marne in - 
Srontreih. Es it mır Graben und Wallen umgeben 
und hat einen ſchoͤnen Park. 
ranges, Pfatrdorf in Franche Comté, jest im Bes 
zirk von Et. Hypolite, Dep. des Doubs ın Frans 
reich. Es war ehemals der Hanptert einer wuͤrtem⸗ 
berg., zu Montpelgard gehörigen Herrſchaft unter 
franzoͤſtſcher Hoheit, 

Granhein, ofterreidifhes Dorf, bei der Stadt 
engen, der es gebort, im Vorderöfterreidifchen. 
Grauheim, ceicsritterſchaftliches Prarcdorf von 242 
Geelen unweit Mundingen und Bremelau in Schwa⸗ 

ben; har ein Echloß 

Granja, la, Grafſchaft im Diftrift Orihuela, im 
fpan, Königreih Valencia 

Granjs 
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Granja do Tedo, portug, Fleffen im Diftrift Las 
mego der Prov. Beıra, 

Graniagun, leiten von 70 Zeueritchen nahe am 
Bırou in Languedek; jezt ım Bezirk von Toulouſe, 
Dep. der obern Garonne in Frankreich. 

Granivula, Grengiols, fonf wurde eine freie 
Grafſchaft in dem Zehnden Gombs im obern Wallis 
in der Schweiz fo genannt, Zwiſchen Gar und Brens 
giols if eine Srukke von fühner Bauart, 

Gıianisau, f. Granesau. 

Graniz, adlihes But im rugianifchen Difrifte der 

Inſel Rügen in ſowed. Pommern, , 

Grannegonne, Bab in. Provence, jet im Dep. 
des Vor in Franfreih. Er fließt durch Draguignan 
und Zrons und fällt bei Roquebrune in den Argent. 

Grannen, ein fpanifcber Fleffen im Königreich Aras 
genien, im Gorregimiento da Huefca, j . 

Grannsbrunn, Dorf im Reniamt München in 
Ober s Buiern, j 

Grannstedt, firhannöverfches Dorf im lüneburgis 
ſchen Amte Luczow. 


Grannstedı, kurhannöverſches Dorf im Herzoglhum 


Bremen und Amte Zeyen. 
sanow, Gut und Pfarrdorf im areuswaldſchen 
Kreiſe der Neumark Brandenburg. 

Granowiz, Dorf ım rofendergfchen Kreife , in 
Preußifch » Schleſien; hat 123 Einwohner. 

Grans, #leflen in Aragonien, in der Grarfchaft Nis 
bagorsa, in Spanien, unweit davon vereinigen ſich 
die fleinen Flaſſe Eſſera ‚und Iſacenna. 

Granus, anfchnlides Prarrdorf an einem Arme des 
Kanals von Erapone, der nah Et. Chamas geht, 

in Provence, jest ım Bezirk von Colon, Dep. der 
Rhenemimdungen, in Fraukreich. Die Gegend ıf 
gut angebaut und bringe koſtliches Dlivenol ın Men⸗ 
ge hervor. u. 

Granschen, Dorf im wirtemibergfchen Amte Weinss 
berg, in Schwaben; hat 207 Einwohner. 

Granschüz, Antsdorf im kurſachſiſchen Amte Weis 
Kies und Gerichtsſtuhl Moöljen, im thüringiſchen 

reife. ’ 

Gransebith, adlihes Dorf im Diftrifte Tribſees, 
u unweit Kirch » Baggen⸗ 

orf. 

Gransee, Immediatſtadt im ruppinſchen Kreiſe der 
Mittelmark Brandenburg, 8 Meilen von Berlin; 
hat eine lutherifhe Pfaͤrrkirche, deren Paftor Ins 
fpettor über 4 Kicchen mit 4 Predigern ık, 1 Are 
menhaus in der Stadt und 1 außer derfelben und 
im 9%. 1779 — 382 Häufer (16 Brausellen, 47 
Branntweinblafen) mit 1844 Eivileinwohnern. Der 
Magiſtrat beſizt 5 Mühlen, ı Ziegelei und 2 Schenk⸗ 
früge. Die Kömmerei und Bürgerheide hat 2312 
Morgen 102 Quuthen Eichen und Kienen. Die 
Garnıjon beiteht aus 1 Escadron des Küraſſirregi— 
ments Ar. 2. Gm Jahr 1780 arbeiteten 45 Arbeis 
ter auf 28 Ctühlen Tuch, mwollene Zeuge und Ra— 
fe, und 33 Leinweber hatten a5 Stühle ım Bange, 

Gransey, eine kleine fruchtbare Inſel an der Nord⸗ 
feite von Schottland. 
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Granskewiz, ein altes Schloß in dem Fürfiens 
ıhum Rügen, Stammhaus der HZerra von Maten. 

Gransmiil, Dorf im Aentamte kandehut, in Nies 
berburern. — 

Granstätten, Dorf in der obern Pfalz, im Her⸗ 
zogthum Neuburg. 

Granztedt, Dorf im Amte Lüchow des kurbraun⸗ 
ſchweigiſchen Furſtenthums Yimeburg , m Nieder 
ſachſen; bat zo Feueritellen. i 

Granstedt, Dorf ım Amt Zeven bes Eurbrauns 
ſchweigiſchen Herzogihums Bremen , in Riederſach⸗ 
fen; bat 9, Feuerftelien. ne 

Granswang, Dorf in der obern Pfalz, im Rente 

„amte Amberg, dem Kurerzkanzler gehorig. 

Grantham, ein fhoner und voittwicher Flekken, in 
Lincoln » Shire, ın England, . 

Granz (der groise und kleine), zwei Ecen 
im fürſtenthumſchen SKreife, in Preußiſch⸗Pom⸗ 
mern. 

Granzdorf, Gränzdörfel, ein zur and 
Starkenbach und Branna gehöüriges Dorf ven 24 
Haͤuſern, im bidſchower Kreife, in Böhmen. 

Granzin, preußiſches Vorwerk im belgradiſchen 
Kreiſe, in Hinterpommern, zum adlichen Gute es 
gin gehörig. 

Granzin, Gut im ſtolpſchen Kreife, in Preußifh » 
Pommern; hat 4 Feuerſteileu. 

Granzin, Grenzin, Dorf im koͤnigl. Amte Krane 
burg, in Schwediſch-Pommern. 

Granzin, melienburgfhwerinfdhes Dorf in dem 

Amte Toddiu. 

Grauzin, desgleichen Dorf in dem Amte Lübz. 

Granzin, meklenburgſtrelizſches Dorf im ftargardis ' 
ſchen Kreife und Amte Mirow. : 

Granzow, Kirchdorf im havelbergfhen Kreife der 
prigniger Mar? Brandenburg. ° 

Granzow, Dorf ım Kreife des Domkapitels Kam⸗ 
min, in Hinterpommern, an einem groben Bruche; 
hat 12 Feuerſtellen. 

Granzow, aduches Vorwerk im perlebergfhen Kreis 
fe, der priguiger Mark Brandenburg. . 

Granzow, aduches Gut im meklenbuͤrgſchwerinſchen 
Amte Gneien. 

Grauzow, meklenburgſtreliziſches Dorf im ſtargar⸗ 

‚difwen Kreiſe und Amie Mırow. a 

Grao, #ietten mit einem Haven und Rhede im Kös 
nigra Valencia, ın Spanien, 

Grape,f. Alıgrape, 

Grape(llohen-), Pfarrdorf und Gut 2} Meilen 
von Phrig, im porizer Kreife, in Hinterpommern, 
an der Plone; hat 49 Feuerſtellen. 

Grape „Neusun-), Titchdorf ebendaſelbſt, 4 Meis 
len von Pyriz, auf emem Berge; bejteht aus 4 
Antheilen. 


Grapenstein, Kiwit, f. Gehlenbek. 
Grapiz, Neu-, Dorf im ſtolpſchen Streife, in Preis 
Bıjch » Pommern; hat 22 Acueritellen. 


Grapow, adtihes Gut ım friedeben ſchen Kreiſe der 
Neumark Brandenburg. oſd ß 


” 
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Grappenstein, adliches Gut in der Vogtei Seh 
lenbek, im preußifhen Fürſtenthum Minden , m 


Weſtphalen. / 

Gra —* shofen, Dorf im ſchwarzenbergiſchen 

Amte Scheiufeld, in — 

Grapzow, Vfarrdorf im demmiuſchen Kreiſe, in 
Preußifch ⸗ Pommern, an der Tollenſe. 

Gras, Mündungen des Rhene, f. Rhone 

Grasau, Pfarrdorf im Nentamte Münden ‚ in 
Oberbaiern. 

Grasberg, ein in der Majoratsherrſchaft Schlak⸗ 
konwerth, im ellbogner Kreife, in Böhmen liegens 
der hoher Berg. 

Grasberg, Berg und Wald in HOberbaiern, im 
gandgerichte Toͤlz. Man findet hier in frenen Grus 

‘ben zwenerlen Gattungen von Steinkohlen C fette 
und magere), aus welchen im Jahr 1749 und 1751 
die fogenannte Frankfurter Schwärze verfertigt wurde, 

Grasberg, wiedrunkelſcher Hof im Kirchfpiel Groß» 
Meyſcheid, in der Graffcaft Niederpfendurg, im 

rurrheiniſchen Kreife. 

Gr 4* rg, Pfarrdorf im Amt Dttersberg bes kurs 
braunſchweigiſchen Herzogthums Bremen, in Nies 
derſachſen. — 

en badifches Dorf im Gebiet des Klo⸗ 
ſters Golmansweil, in Schwaben. 

Grasbruch, See im ftolpfhen Kreife, in Preus 
hiſch » Pommern, zwifchen den Dörfern Weitenha- 
gen und Gtriftershagen. 

Grasbrunn, baierſches. Kirchdorf im Rentamte 
Münden und Landgerichte Schwaben; hat 24 
Hoͤuſer. 

Graschwiz, 
Preußifch = Schleflen ; beſteht aus 2 Antheilen, 
raschwiz, f. Graduschwiz. 

Grasdörfel, f. Krazdorf. 

Grasdorf, großes Dorf im Amt Waldenberg des 
Fürftenthums Hildesheim. . 


Grasdorf, Rittergut in Kurſachſen, im leipzgiger 


Kreife und Amtsbezirke. 

Grasdorf, Dorf’im Amte Dttersberg des furbraun: 
chweigiſchen Herzogthums Bremen, in Niederſach⸗ 
* hat ı2 Feuerſtellen. j 

Grasdorf, folmsbraunfeldifdhes Dorf in der Wets 
terau bei Hungen. — 

Grase, Dorf im falkenbergſchen Kreiſe, in Preu— 
gifch » Schlefien; hat r evangelifhe und r Fatholis 
fhe Pfarrliche, 2 Schulen und 324 Einwohner. 

Graseberg , fönigl. Oberförfterei im flemmingſchen 
Kreife, an einem Eee, in Preußifh = Pommern. 

Grasenach, —— —— erg e 

en Amte SHilpoltftein, in Franken; hat 4 e 

8 2 Olten wobey die Seesmihle liegt. I 
entfpringt die £ 

Grasenach, Flüßchen, das in dir Truppach fällt. 

Grasonsee, Hofmarch im Rentamte Yandshut, in 
Niederbaiern. e 

Grasfluls, Fluß im füdlichen Theil des Niederlan- 

—* auf der franzoͤſiſch- weſtindiſchen Inſel Guade⸗ 
oupe. 


Dorf im —— Kreiſe, in 
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Grasgrün, Grasengrün, Gossengrün, ein 
zur Majoratsherrſchaft Schlakkenwerth gehöriges 
Schloß und Dorf von 36 Haufern, mit einem Meier⸗ 
hofe, im ellbogner reife, in Bohmen. 

Grashof oder Kashof, Weiler unier dem Amte 
Kreitsheim , ım preußıfhen Furſtenthum Anfpad, 
im frantufchen Krerfe; geborte vordem der Reichs⸗ 
flade Halle; iſt jezt Würtembergifch. 

x * ing, Dorf im Rentamte Landshut, in Nieder⸗ 
aiern. 

en asing, Dorf im Kentamte Münden in Ober 

aiern. 

Grasmannsdorf,reidhsritterfhaftlides Dörfchen 
mit einem.&cloße, dem Herrn v. Heintich gehörig, 
in Franken. 

Gaals, Dorf im Nentamte Straubingen und Pflege 
gerichte. Haidau, ın Miederbaiern. 

Grals, Dorf im Rentamte Gtraubingen und Pfleg⸗ 
gerichte Kellheim, ın Mederbarern. 
rassau, Langen-, Grassau fdledhthin, 
ag im Kurkreiſe und Amte Schlieben ın Kurs 

achfen an —— — 

rassau, Gralsau, Rınisdorf ım ja en Kurs 

Freife und Amte Echweinz. — 

Grassau, Pfartdorf um ſiendalſchen Kreiſe der Alte 
mark Brandenburg. 


Grassay, ſ. Gracay. 


Grasse, anſehnliche, reihe und gut bevoͤlkerte 
Stadt in einer reizenden, gefunden und frudtbaren 
Gegend, 2& franzöffhe Meilen vom Mittelmeere 
Entfernt, vormals Hauptort eines Bischums und 
einer Biguerie im Provence, jezt Hauptſtadt eines 
Bezirds im Dep. des Bar in Fraukreich. Sie iſt 
nicht fehr alt, enthält wenig Merkwürdigkeiten, und 
ift fein angenchmer Aufenthalt, der gefunden’ Luft 
und des fihönen Klima’s ungeadter, denn fie hat 
enge und ſchmuzige Gtraßen, Sie ift jezt der Eis 
der Bezirkskollegien. Cie treibt einen anjehnlichen 
Handel und die Zweige deſſelben find unter ans 
dern, befonders der Geidendau, die. Wachsbleichen, 
die Fabrilatur verfhiedener Pomaden, Eſſenzen, 
Eeifenktugeln und Parfumerien, Deren Bertrich ſich 
durch ganz Frankreich erfireft und am allermeıften dıe 
Gerbereien. Das Leder wird hier namlıdh mit einer 
Lohe von der Rinde des Maftırbaums gar gemacht, 
wodurd es eine grüne Farbe, befondere Seſchmeidig⸗ 
keit, 38 und Dichtheit und Undurchdringlichteit ın 
Ruͤkſicht des Waflers erhält, Das Mertwürdigfte 
von Graſſe ift die umliegende Gegend. Die Eradt 
liegt auf der Güpfeite eines Berges, welder Eteins 
brüche von einem fehr fchönen weißen Marmor, bunts 
farbigem Jafpis und Alabayer (der an feinem Korne, 
fhönen Farben und Fähigkeit, die befte Politur anzus 
nehmen, dem orientaliſchen gleihkemmt) enthält, 
Man hat große, 4 bis 6 Zuß lange und ı Fuß d.kle 
Blokke von lezterm ausgebrochen. Gegen Suden ıft 
die Stadt mıt fhönen Auen und Garten umringt, 
wo überall Pomeranzen ⸗ und Citrenenbaume u. a. m. 
wachſen. Die Deibaume baden bier einen jehr hoben 

Wuchs 
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Wuchs und Rehen bier in erſtaunlich großer Menge, 
Noch ift in der Nähe die Grotte Et. Erfaire, welde 
fehr intereſſant fenn foll, zu bemerken, 

Grasse, la, Etädtchen von 233 Feuerftellen in 
einem Thale am Drbieu in Languedoß jezt im Bezirk 
von Carceſſene des Dep. des Aude in Frankreich. 

Grassee, Kirchdorf im dramburgſchen Kreife der 
Neumark Brandenburg. . 

Grassee, &ce in der aross fhonebeffhen Haide im 
mederbarnimfhen Kreife der Mittelmart Brandens 
burg; hält 50 Q. Ruthen. 

Grassel, Parrdorf hu Amte Gifhorn des kurbraun⸗ 
chweigiſchen Fürktenthbums Lüneburg in Niederfach» 
en; hat ıg Feuerftellen. 

Grasselfing, hofmarchiſches Dorf im Rentamte 
Münden in Dber- Barern, 
Grasselfing, Dorf im Mentamte Landshut in 

Nieder : Baietn. 

Grassersdorf, Dorf in der obern Pfalz im Rent⸗ 
amte Amberg. 

Grasset, f. Kraset. 

Grafslebea, Dorf, dem evangelifhen Klofer Mas 
rienthal gehörig, im Zürftenthum Wolfenbüttel‘ in 
Niederſachſen. 

Grasslitz, Grefsl, Grecklis, Grelslitz, 
Grefslaus, Gräslein, unter dem neuen Haufe 
(Sradlicze), eine reihsgräflih von Noftiszifhe und 
Rhinekiſche Allodialherrfhaft und VBergitadt von 

3 Häufern im ellbogner Kreife in Böhmen, nährt 
db vom Spizzenkloͤppein und bat Kupfergruben, 1 
Meflinggieberei Drathziehwerke und eine Blaufar⸗ 
benrabrif. 

Grassonitz, öſtreichſches Dorf im anonymer Kreiſe 
in Mähren. 

Graflsweil, Dorf im Rentamte München in Ober⸗ 
Baiern. Die Einwohner handeln viel mit Weg und 

Schleifſteinen, die hier gebrochen werden. 

Grastorf, Pfarrdorf im Amt Koldingen des kurs 
braunſchweigiſchen —— Kalenberg in Nies 
derfachfen; Gut 60 $euerftellen. 

Graswang, bober Berg in Dberbaiern im Gericht 
Weilheim. 

Graswang, Dorf in Hberbaiern eine Etunde vom 
Klofter Ettel, wo die Ammer entfpringt. 


Gratwein, öſterreichiſcher Markt unweit der Mur 
im gräger Kreiſe des Herzogthums Gteiermart, in 
defien Begend Marmorbrücde find, 


Graubündten, der füdöftlie Theil und Kanton 
der Republik Helvezien, der in NR. an Lichtenflein und 
Pindenz, in S. an die italienifhe Republit, in D. 
an Tyrol und in W. an die Kantons Uri und Zeflin 
gränztz; fein Flaͤcheninhalt mag 141 N. Meilen bes 
tragen, und feine Wollsmenge 98000. Ein Drittel 
der Einwohner ift katholiſch und die Übrigen find 
Reformirte. Er liefert zur S rmee 1200 
Mann als Eontingent. — Er beſtehtſaus 3 Bünden 
Cfeit 1472) aus dem grauen oder obern Bunde, dem 
Gotteshausbunde und dem Bund der sehn Gerichte, 
Die Viehzucht if Haupterwerbmittel der Bündner ; 
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dagegen fehlen — — Getreidebau, Salz und 


Manufakturen, fo daß man 1,915,800 Gulden für 
Ausfuhr und beinahe eben fo viel für Einfuhr ref = 
ren kann. Das Bindtnerland enthielt vormale, außer 
den jezzigen andern des Kantons, noch die Unterthanen 
von Beltlin, Kläven und Worms (gegen 100,000) 
die nun zur italienifchen Repudlik gehören; dagegen 
wurde die Herrſchaft Traſp (mit 1000 Einwohnern) 
- — gefhlagen. ©. übrigens, Bündners 
and, 


Grauden (Grofs-), Pfarrdorf im koſelſchen Kreife 


in Preubßiſch-Schleſien; het 328 Einwohner. Man 
findet hier Mergel. 


Grauden (Klein-), Dorf ebendafelbft, hat 162 


Einwohner, 


Graudenz, Immediatſtadt im fulmfchen Kreife am 


öftihen hohen Ufer der Weichfel in Wehtpreußen ; 
licgt auf einer der großen Land» und Poſtſtraßen zwi⸗ 
fden Berlin und Königsberg in einer fruchtbaren 
Gegend und ift 12 Meilen von Danzig, ro von Els 
bing und zo von Bromberg entfernt, Sie ift Flein, 
at aber 3 Borftädte, welde 270 Feuerſtellen ents 
alten und zahlt überhaupt 460 Feuerftellen. Hier 


iſt x katholiſche Pfarrkirche, ı lutherifhe Kirche mit 


2 Vredigern, ı katholiſches Gymnaflum mit ı Kirde, 
ı Iutherifche Stadtſchuie und ı deutfcbe Schule; auh 
ı Benediltiner » JZungfrauenflofter mitz Kirche in der 
Vorſtadt Fiewo, ein Franzistaner » Reformatenfofter 

mit einer Kirche. @s iſt hier der Siz der weſtpreußi⸗ 

ſchen Benerallandfchaftsdireftion, eines Poflgmts und 

einer Fönigliden Salz⸗ und Müblenfrinfaftorei. 

Die Kaͤmmerei befizt zwei nahe Vorwerke und einen 

Stadtwald, unterhält aud eine künftliche Waſſerlei⸗ 

tung. Die Zahl der Einwohner war im Jahr 1780 

675 (mit der Garniſon, welche 244 war,) und. 
nd faſt alle evangeliſcher Religion und Deutfhe, 

und, außer den Kloͤſtern, giebt es in der Stadt nur 

wenige polmfbe und Fat —* Einwohner. Die 

Nahrung derfelben ift vorzuglich Getreidehandel, 

Tuchhandel, Bierbramerei (wozu alle eigentliche 

Bürgerhäufer berechtiger find) VBrannıtweinbrennen 

und andere bürgerlide Gewerbe; der Alterbau if 
gering, da nur wenig Neller zur Stadt gehören; 

ndeß baut man doch auf einigen Aekkern bei der 

Stadt Tabak, und bereitet ihn in einer hier etablirs 

ten Zabrif zu. Unmweit der Stadt ift auf der hohen 

und bergigen Anhöhe, unter welcher die Weichfel 

vorbeiflicht, feit 1776 eine wichtige geftung angelegt 

worden, die von der Etadt ihren Namen hat. Die 

Barnifon befteht aus einem Theile des Infanterie⸗ 
regiments Nr. 54. und der Hälfte des Depotbataillong, 

dem Depotbataillon des Infanterieregiments Nr. 51. 

und 55. und einer Abtheilung des Mineurkorps, 


Graue, Dorf. im kurbraunſchweigiſchen Amt und 


Grafſchaft Hoya in Weflphalen; hat 36 Zeuerftellen. 


Graue Bund, der (ber obere Bund) einer von 


ben 3 Bünden, aus welden der Kanton Bünden oder 
Graubünden beſteht und welcher den weſtlichen Rheil 
er 


545 Gra 


der Landſchaft ausmacht; in Morben graͤnzt er an 
Glarus, in Weiten au Uri, it Süden an die italies 
nifche KRepublif, in Dven an den Goitteshausbund. 
Die hoͤchſten Bebirge deſſelben macht der Kriepalt, 
Lulmamer, Adulaberg und der Bernhardin mit feinen 
einzelnen Theilen. Der Rhein durchſtromt ihn von 
Güden nad Norden. Er esthält g ganze Hochges 
richte, vier ob dem Walde: Gruob, Difentie, Walters⸗ 
burg und Flims; und vier unter dem Walde: der 
Boden, Rheinwald, Zufis und das Mifarerthal, 
Grauen, Dorf im Amt Moisburg des kurbraun— 


ſchweigiſchen AZürfentyums Lüneburg in Niederfache 


fen; bat 7 Feuerſtellen. 

Grauen, Dorf im Amt Kotenburg dee Lurbrauns 
ſchweigiſchen Finfenchums Verden in Weſtphalen; 
hat zo Seuerftellen. 

Grauerort, adeliches But in Kedingen Busfleth 
und Hten Zirkel bes Herzogthums Bremen in Nies 
derſachſen. 

Grauhof, St. Georg-Rloster, Kloſter reqgus 
firter Korherrn Auguſtiner » Ordens ummweit Goslar im 

"ehemaliger Bisthum, Hildesheim in Niederſachſen; 
jezt preußifch und ſekularifirt. 

Grauig, Vorwerk im weferlingfchen Hreiſe des preus 
Eifhen — —— Halberſtadt im mederſaͤchſiſchen 
Kreiſe; hat 1 Schaͤferei und 4 Feuerſtellen. 

Grauingen, Dorf im ſalzwedelſchen Kreiſe der 

" Altmark Brandenburg. 

Graulhet, Etadt von 459 Feuerſtellen am Dadou 
in Languedok, jet Hauptort eines Kantons im Bezirk 
von Lavaur, Dep. des Tarn. 

Graulingen, Dorf im Amt Bodenteich bes Furs 
braunſchweigiſchen Fürftenthums Lüneburg in Nieder: 
ſachſen; hat 7 Feuerſtellen. 
raumniz, Graubniz, kurſächſiſches Dorf im 
meißnifhen Kreife und Schulamte Meißen, nicht 
weit von Schrebiz. 

Grayn, a Pfarrdorf im Dber- Inte 
halte in Tyro 

Graunkensche (das), Erbzinsgut im faziger 
Kreife von Preubifh » Yornmern an der Ahna, 

Graupen, Flekken ın Böhmen unter dem Geyers— 
berge im leuimerizzer Kreiſe. RR 

Graupzig, ift mit Neugraupzig ein kurſäch— 
files Rittergut und Dorf im meißniſchen Kreife und 
Kreisamte Meißen. j 

Granschwiz, MKrauschwiz, kurſächſiſches 
Dorf im feipziger Kreife und Klofteramte Sornzig 
nicht weit von Musfchen. j 

Grauschwiz, Nieder-, amtfüßiges Rittergut 
und Dorf im leipziger Kreife und Erbamte Grimma 
in Kurſachſen; hatte im Jahr 1789 — 59 Einwehner 
tiber zo Jahre. 

Graustein, Grauenstein, kurſächſiſches Amts» 
Dorf in der Nicderlaufiz, im fpremberger Kreife und 
Amte. 


Grauwinkel, Rittergut und Dorf im ſächſiſchen 


Kurfreife und Amte Schweiniz, nicht weit von Schö⸗ 
newalde. 
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Gravao, $leffen mit t Difrift von z Parodie, im 
Bezirke Campo de Dutigue in Aleniejo in Portugall. 

Grave, Dorf an der Weſer im Amt Ditenitein des 
Weferdifiriits vom Fürſtenihum Wolfenbüttel im 
Miederſachſen. 

Grave en Oylans, la, Pfarrdorf an der Kos 
mande, zwiſchen Bergen an der Etraße von Brian⸗ 
con nah Grenoble, m Dauphine; jest Hauptort 
eines Kantons im Bezirk ven Briangon, Der. der 
ebern Alpen in Frankreich. Es ift hier eine ergiebige 
Kupfergrube, die aber theuer zu benuyzen ift, da es 
cn Holz fehle. g 

Grave, kleine Stadt am linken Ufer der Maas, res 
pelmäßige a, und Hauptort eines Grenybezirks 
der batavifchen Republik gegen dus Roerdeparteinent 
im Depariement Batavif » Brabant, 

Gravedone, Flekten am Gomerfee in der italienis 
ſchen Republik 

Gravel, kömglich dänıfdes Dorf im holſtein— 
— Amte Nendsbu g, zwiſchen Rendsburg und 

zehoe. 

Gravelines oder Grevelingen, feſtes &täbdts 
den von 222 Aeuerjtellen an ber Ya unweit des 
Meeres in Seeflandern; jezt Hauptort eines Kantons 
im Bezirk von Winorbergen, Dep, des Morden in 
‚Braufreich. 

Gravelle, la, Feiner Steffen von go Zeuerftellen 
an ber Gränze von Bretagne in Maine, jest im 
Bezuk von vaval, Dep. der Mayenne in Frantreid. 

Gravenhaag, f. Haag. 

Gravenhorst, berzeglih looziſches Dorf im eher 
maligen münfterfhen Amt Bevergern in Wervhalen. 

Gravenhborst, Dorf im Amte Gifhorn des Pure 
iur anf har ürftenthums Lüneburg in Nies 
derſachſen; hat 9 Feuerftellen. 

Gravenwald, reichsritterſchaftl. Dorf in Echwa⸗ 
ben, zum Kanton Donau fteucrbar. 

Gravertshofen, Dorf bei Weifjenhorn in der fug 

rufen Graffhaft Kirhberg und Warftetten in 
waben. 

Gravesande, ein fhöner Kleifen im Bezirf von 
Maas: Mond des Tepartemenss Holland der batavis 
fden Republik, gehörte ehedem zum Amte Deffland. 

Gravesen, großes PM arrdorf, vormals Hauptort 
«ines Marquifats, ummeit des Rhone und der Dir 
rance in Provence; jezt Hauptort eines Kantons im 
Dep. der Rhoͤnemuͤndungen in Kranfreich. 

Gravesend, ein Städtchen an der Themſe in Eng» 
land, woſelbſt die Schiffe, die in die Eee gehen, 1% 
mit verfbiedenen Efiwaaren und Branntewein ver: 
fergen. Sie hat das Recht, die Reiſenden auf der 
Themfe nad; London zu führen, auch ift hier ein 
et um die vorbeigehenden Schiffe zur Durchfus 

ung anzubalten. 


Gravezautsis vormalige Malthefercomthurei der 
Zunge von — ce mit 2500 Livres Einklinfte in 
‚Query in Frankreich. 

Gravier, Marftfleften von 155 Feuerſtellen am 
Anboie in Nivernois; jest Hauptort eines Kantons 
i - im 
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im Bezirk von Sancoins, Dep. des Eher in Fran: 
reih. Hier Hd Ciſengruben uno Eifenwerke, 

Gravina, loriglibe nervotttanifde tadt in Terra 
dı Bari Sie har den Titel eines Derzigthums und 
iR der Siz eines unter dem Erzbiſchoffe von Accraenza 
Rehenden YBısthuns. 
ravliungeon, kurhannöverſches Dorf im limeburg⸗ 
ſcheu Ant Bodenteic. 

Gravoisspitze, eine gegen @üden vorfpringende 
Londfpizze an dem Marientap auf der weſundiſchen 
Inſel Et. Dommmique, 

Gravone, ziuß um Gerichtsbezirk la Rocca auf der 
zur Eorſika. Er nimmt feinen lauf von Diten nach 

Veſten, fießt hauptſacuch durch Die Prieve Mazan⸗ 
na und ergießt ſich ın den Meerbuſen von Aiaccio. 

Gzavosa, em Marfifchten und vortreffiicher Hafen 
in einer fehr fragibaten Gegend in dem Webret der 
turtiſhen Schutrepublik Kagufa am adriaufchen 
Meere, 

Gray, voldreige Handelsftadt von 608g Feuerfelien 
an der Sabue in Franche Eomeez jest Hauptort eines 
Bezitks Im Depart. der obern Eaene in Frankreich. 
Hier wird das nad Lien gehende Getreide und Eifen 
eingejchifft. 

Gıay, Fiekken von 94 TeuerßeTen nche am Meere 

und an der Mundung der Geile ın Beſſin in Nor⸗ 
niandiez jest im Bezird von Baycux, Dep. des Cala 
tados in Frankreich. 

Grays Tlıurrok, Aleften an der Themfe, in der 
Lansftaft Eifer in Engiand. 

Gratze, Bormerk im Oberbarnimſchen Kreife der Mit⸗ 
telmarf Brandenburg. 

Gratzen, «tädthben im öſtreichiſchen Land unter der 
Ens im reis ob dem Manhurdsberge, 

Gratzenbach, Kratzenbach, naflaus ufinge 
ſches Dorf im Amt Ufingen in der Wetterau. 

Gratzin, ein zur Alledialherrſchaft Rabenſtein tm 
ellbogner Kreife im Bohnen geböriges Dorf. 

Gratzungen, uchdorf ım Plettenbergiden Kreife 
der preuß. Mrafjchafe Hohenſtein in Thüringen; bat 
28 Aeuerkelien, 

Gras, aub Böhmisch Grazen, cine Etadt von 
263 Jäufern, einem Schloß mit einem merſwürdi⸗ 

en Archive und fehr anfehriihe Majcrateher: ſchaft 
im budweißer Kreiſe ın Bohmen. Es find Dabei 
Glashutten und @lgefcleifereien, 

Grazalema, Flekken ın der Gegend von Ronda im 
Königreib Granada in Spanien. Cie iſt durch eine 
anſehnliche Tuchmanufaktur merkwürdig, welche Tü⸗ 
cher von der Nittelſorte liefert. 


Grazay, Flekken von 275 Feuerſtellen an einem Fluͤß⸗ 
Heu in Marne; jest Hauptort eines Kartons im Be⸗ 
zirf von Mayenne, Dep. der Mayenne in Fraukreich. 


Grazay, geringer Flekken von 25 Feuerftellen in 
Saumurois ın Poitou; jest im Bezirk von Loudun, 
Dep. der Vienne in Frankreich. 


Grazianizza, großer Klofer in der okupiſchen Sands 
ſchadſch. in Zervien ohnweit Priſtina. 
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Great-Berklamsted, Flekken mit einem alten 
Schloñ ın Hertferd Ehire ın England. Er war ebes 
ben der Siz des Konigs von Mercra. 

Great-Poedwin, ein Burgfiekken in der Grafs 
ſchaft Brıftol in Engtand, der 2 Deputirie zum Wars 
lament ſchitt 

Grebeh na, kurſachſiſches Amtedorf mit ı amtfäflis 
gen Kitzergur und 29 Heserfieken tm leipgiger Kreife 
und Amte Deltzſch. 

Grobel witz, Dorf im breslauer Kreiſe ir Nieder⸗ 
ſchleñien. 

Greben, preußiſches Dorf im Amt Saſſenberg des 
Fürftenihpuins Munfer ın Weſchhalen. 

Grobeuau, Staͤdtchen und Amt (zu welchem no 
5 Dorker gehören und dm Ganzen 165 Eeelen) im 
Darınpadegmen Oberkejien und obercheinichen reife 
mit 656 Enwehnern. In ben ſiebziger Jahıcn waren 
gegen 309 Weberkirhle hier für Ticher Flachs bau 
wird in dem Bezirk des Auits Park betrieben. 

Grebenau, kurheſſiſches Dorf un Amte Melſungen 
in Niederheſſen. 

Grebenbruch, adlicher Hof im Amt Dornberg 
der darmfaͤdtiſchen obern Grafſchaft Razzenelinbogen 
im oberrheinſchen Kreife. 

Grebendorf, kurſächhſiſches Rittergut und Dorf in 

—— im ne: 
rebendort, kurheſſiſches Dorf im Amte wege 
in Riederhefien. i — 

Grebenhagen, Dörfchen im kurheſſiſchen Amte 
—— in Niederheſſen. 

Grebenhain, heſſendarmſtaͤdtiſches Dorf mit 560 
Einwohnern im Gericht Burkhards des Amtes Lißberg. 

Grebeulorn, Bormwert um adelihen Bericht Cs 
dersburg des Herzogthums ©. Lauenburg in Mieder⸗ 
ſachſen. 

Grebenischki, Flekken in dem Dunaburgifchen 
Diftrifte der ruſſiſchen Bolotsfifhen Statthaiterſchaft, 
wetcer jährlib 2 Jahrmaͤrtte hätt, 

Grebenskische Kosaken, f. Kosaken. 

Grebenstein, Amt in ber ECandfcbaft an der Dies 
mel in Kurhefien mm oberrheimf&en reife. Es bat 
einen frudiibaren Dikrift und erftreft uch bis an die 
Fulda; degreift a Etadte ( -reberpem, Immenhau⸗ 
fen) ı Kollome, das Luſtſchloß Wuhelusthal, 2 
Etunden von Kafiel, und einige Derrer, 

Grebenstein, fleine Stadt an der Eſſe mit ı 
Schloſſe (auf dem Burgberge ) und 316 Häufern 
und 2650 Einmohnern in der Landſchaft Diemet von 
& urhefien ım oberrheinſchen Kreiſe. Der Theil zwi⸗ 
fiven dem Schleſſe und der obern Siadı wird die 
Freiheit geuannt, " 

Grebeuzoll, Ort im Kentamt Münden in Dber: 
Boiern. 

Grebern, adeliches But bei Zelle in der Ortenau in 
Edhwaben. 

Greberoth, Dorf im furheffifchen Amt Naftätten, 

Greblowiz,f. Gräbelwiz. 

Grebs, Kolonie im ziefarfiben Kreiſe an einem bier 
ensfpringenden Bade im preuß, Herzogthum Mag⸗ 


am deburg ; 
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deburg ; hat 13; Feuerftellen und im Jahr 1797 — 72 
Einwohner. . 

Grebs, Dorf im mellenburg »fhwerinfchen Amt El: 
dena, 

Grebs, f. Gräbs. , R 0 

Grebshagen, Grenshagen, adlides Dorf im 
rugianiſchen Diſtrikte der Enfet Nügen in ſchwed. 
Pommern, e 

Grebshorn, Dorf im Amte Gifhorn des furbrauns 
ſchweigſchen Zürftentyums Lüneburg in Niederſach⸗ 
fen; hat 4 Feuerſiellen. j 

Grebswarden, oldenburg- delmenhorſtiſches Dorf 
im bedjadinger Lande, zur Vogtei Bleren gehörig. 

G 2 eccia, pabflliher Flekken in der Campagna Di 

oma, 

Grechwiz, kurſaͤchſiſches Dorf im leipziger Kreife 
und Erbamte Grimma. 

Grecklis, f. Graslitz, 

Greden, franzöfifhes Dörfhen, welches mit Haufen 
nur eine Gemeinde ausmacht, im Bezirke von Speyer 
des’donnereberder Dep. Beide achörten. zum kurs 
pfälsifchen Oberamt Neuftadt und haben 490 Seelen, 
70 Häufer und 3 Mühlen. x 

Gredersdo,rf, Dorf im Rentamte Straubingen und 
Gerichte Hengersberg in Nieder » Baiern, 

Gredig, Dorf im kurfürflich » falgburgfchen Herzogs 
thum Salzburg und Gericht Glanek. 

Greding, vormaliges fürfl. eichſtättiſches Richters 
amt im Unterlande, zum Oberamte Hirſchberg gehos 
rig; graͤnzt an die Aemter Beilngries, Blankſietten 
und Berbingz; an Dbermäßing und Jeitenhofen; an 
das Amt Titting » Raitenbuch und an das Pflegamt 
Kipfenberg in Zranten. In demfelben liegen: ı Mus 
nicipaiftädtdyen, 2 Pfarr» und 8 Aıliallirbdörfer, 6 
Weiler und beficehet aus beinahe 2000 Köpfen. Die 
Sage ift ehr bergig, waldig und hat befonders Vieh⸗ 

9 ie Schwarzach durchfließt es. 

Greding, turfalzburgifcbes Municipalfiadtchen des 
Anterlandes im Dber- und Kichteramte Hirſchberg 
Greding in Franken. Die Schwarzach flieht an dems 
felben vorbei und nur die Ag, eine Bergquelle, die 
aber doc fo groß iR, daß fie hier am Etadtgraben 
eine Lohmuͤhle treibt, nachdem fie vorher ſchon einige 
Mühlen getrieben bat, durchfließt daſſelbe. Die 
Brauerei wird bier ſtark getrieben und die vielen 
Profeffioninen find durd ihre Arbeiten au im Aus⸗ 
lande bekannt, ö 

Gred ing: vormals eichftättifche jest furfalsburgifche 
Forftei Über viertehalb hundert Jauchert groß. Gie 
liegt im Oberamte Hirfchberg Greding in Franken. 


Greeden, fKirddorf im ſternbergſchen Kreife der 
Neumark Brandenburg. 


Greefrath, ſonſt eine adlide Herrlichkeit und Dorf 
von 530 Einwohnern unter dem Yımte Kriekenbek im 
preuß. Herzegthum @eidern ın Weſtphalen ; hatte im 

. Sahr 1780 83 Bandfabrekanten, werde auf eben fo 
viel Stühlen 6650 Stük Band lieferten und von 

andmerfsgeldern frg waren; jeat franzofifch im Be: 
sirke von Kleve des Mer: Depatt. 
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Greene, Pfarrdorf an der Leine mit Leineweberei, 
Flachsbau, Bleichen ıc. im Amte Greene, welches 
lestere ao Dörfer enthaͤlt, im Weferdiftrikte des Füra 
ſtenthums Braunfciweig » Wolfenbüttel ın Nieders 
ſachſen. Sehr beträachilich ift in dieſem Amte die 
Eiſen- und Spiegelhütte. S. Delligſen und Hille. 

Greene (Green-County ), Grafſchaft vormals 
Theil von Washington ) im nordamerikaniſchen Zreis 
Raate Penfplvanien, füdlib von Washingten und - 
weſtlich von Fayette, mit eincn Rlädyenraume vun 
38 DMeilen und einer Vollsmenge von etwa 12000 
Seelen in ſechs Drifcbaften; mm Rorden und Diten 
iſt fie fehr gebirgig; vorzügliche Fruchtbarkeit bat fie 
in der Gegend des Monongabela (des Gränzfuſſes 

egen Fayette); ihre Haupiflüſſe find außer diefem: 


er Fishingkreek, Wheelingkreek, Duncardkreek ıc. 
Der Handel der Einwohner auf dem Monongahela 
mit Landesproduften und Erzeugniſſen des Kunite 


fleißes, mit Weisen, verarbeitetem Holze ıc, iſt bes 
traͤchtlich. Viehzucht if einer der Hauptnahrungs⸗ 
zweige der Einwohner Die Graffhaft fender einen 
Deputirten zur Gefezgebung, und hat Waynesburgh 
sum Hauptorte. 

Greene, weitiäuftige Ortſchaft in der Grafſchaft gleis 
ces Namens, rn von Monongahela und der 
virginiſchen Branze, durchſchnitten von zwei Hügel— 
reiben; fle begreift den Hauptort der Graͤfſchaft: die 
Kolome Wannceburgb, und die Kolonie Greensburg 
am Einfluffe des Georac- Ereefs in den Monongas 
hela; in ihr ift eine Areiinaurerloge. 

Greenfield, Flekken und Kanton in England in 
der Grafſchaft Flınt mit anſehnuchen Meſſingwerken. 
Es werden bier Kejiel und Bellen geſchlagen zum 
Ediffsgebraud. 

Greenlow,_anfehnlider Manufakturort in Bets 
wiffhire in Güdjchottland. - 

Green-Mountain-Bois, f, Vermont. 

Greenok, Meine aber wohlgebaute Gtadt mit einer 
guten Rhede, die durch ein Kaſtel geſchüzt wird, im 
der Grafſchaft Renfrew in Ecettland, An der gans 
sen Werfeite diefes Kömgreichs hat fie den ſtaͤriſten 
Heringsfang , (1795 mit 129 Buyſen) und die Eins 
wohner (14,300) betreiben gute Handlung und lies 
fern Seegeltuch, Geilerarbeiten, Sättel und Leder— 
werk. Die Stadt hat 2 Zutkerſiedereien und uͤnter⸗ 
halt 44 Pofſiſchiffe. 

Greensburg, äleffen an einem Arme des Sewikly⸗ 
Rufles, Hauptort der Grafſchaft Weftinoreland im 
nordamerikaniſchen Kreiftaate Verfnivanien, an der 
Straße von Bedford nah dem Dbioz er hai etwa 
100 Haͤuſer, eine deutfch -reformirte Kirche, ein’Ges 
richte haus ic., und if der Eiz eines Poſtamts. 


Greenwich, f.East- und West-Greenwich. 


Greenwich, eine fhöne Etadt an der Themfe in 
der Grofſchaft Kent, ın England. Cie ıft befonders 
wegen dem bier befindlichen vertrefiichen Hofpitat 
berühmt, in weldyem 1500 ausgediente X eelente un— 
terhalten werden und deſſen gewohnliche, linterhals 
tungstofen jaͤhrlich 10,000 Pf, St. betragen. Das 

Gebäude, 
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Gebäude, das dazu gebraucht wirb und bas ſich 
durd eine vorsrefflibe Yayge und Bauart aus zeich⸗ 
nei, war ehedem, ein Luſiſchloß, welches Kari II, 
erbaut und Wilhelm IIl., der das Hofpital geftiftet, 
in dieſer Abſicht erweitert hat. Mitten in dem beim 
Schleſſe bepndiihen Thiergarten auf einer Anhche 
befindet fib eme Stermwarte, Alamftead » Houfe ge 
nannt welbe$lamfteud, Hallen und Bradley 
berühmt gemadıt haben. 

Greenwich, weitläuftiger Drt ‘am rechten Ufer 
des Gohanzp » Ereets ( Klufles ) in der Grafſchaft 


Gumberland des nordameritanifcben Freiftaates News 


. Gerfen; er hat ein Berfammlungshaus der Quäfer 
und eines der Presbpterianer, 

Greenwich, großer Drt oder Gemeindsbezitk von 
mehr als 2000 Geelen, in einem fhönen romantis 
ſchen Thale, am Einfiuſſe des Musfonergungs in 

. den Delaware, in der Grafſchaft Suſſer des nords 
amerikaniſchen Areifiaates Mew » erfen, mit einer 
Kırde der Presbnterianer, mehreren Cäge» und 
Kornmühlen, Eifengruben , Hammermerken ıc.; eu 
Theil deſſelben heise Phrlippsburg. 

Greese, adlibes Darf im mellenburgfihwerinfchen 
Amte Mektenburg. 

Greetsiel, f. Grethsyhl. 

Grefelfing, Dorf in Oberbaiern, im Rentamte 
München. j 

Greteugars, Dorf im Rentamte Burghaufen und 
Gerichte Kraiburg, in Oberbaiern. 

Greffenthron , franzöſiſches, ehemals Burtrieris 
fhes Dorf in der Gegend von Yubelih, von 25 
Haufern, mit 124 Einwohnern, im Bezirk von Trier 
des Gaardep. 

Greffern, badifhes Dorf am Rhein, in der Or⸗ 
tenau des Dberamtes berg, in Schwaben. 

Gretfingen, Domanial» But im. ehemaligen fur« 
pfaͤlziſchen, jest fürſtlich leiningifwen Oberamt Bors 
ber 


G * ‚ Geroga, herzoglich ſachſenweimariſches 
Dorf im Amte Birgel. 

Gregersdorf, Vorf im nimptſchen Kreiſe, in 
Preuhiſch⸗ Schleflen, von 208 Einpohnern. j 

Grezersdorf, Dorf im glogauſchen Kreife , in 
Prensifch » Schlefien ; mit 67 Einwohnern. 

Gregi, große Negeret, von Popo 2 Meilen hinauf 
im Yande, auf der Sclavenküſte von Weſtafrika. 
Cie verforge mit Lebensmitteln erwähnte Negerei 
Popo, wo ſich die Dänen niedergelaſſen haben, 


Gregoria, St. (Drivenico), Juſel des Quars 
naro, zu &ce s Defterreich. gehörig ind mit der In⸗ 
fet Arbe vereinigt; fie ift 3 Meilen fang und z Mei⸗ 
fe breit, hat einen kleinen Haven und 2500 Schaa⸗ 
fe, melde Hauptnahringsauelle der Einwohner 
find; wejtwärts liegt die Kleine Inſel Boll. 


Gregorienthal oder Münsterthal, heißt das 
größte, fruchtbarſie und reizendfie Thal des Was⸗ 
ganes nom ganzen Elſaß/ jezt zum Bezirk von Kol⸗ 
mar, Dep. des Oberrheins, in Frankreich gehoͤrtg. 
Es erſirekt ſich vom Staͤdtchen Thuͤringheim an Cs 


Gre 550 


ne Stunde vnn Kolmar, ſüdweſtlich bis an 
Graͤnzen von Lothringen und enthält, auffer der = 
maligen Benediftinerabtet in der Stadt Miünfter 
acht zerſtoͤrte Schloͤſſer, vier Etädte und fiebenzehn 
große und Heine Dörfer. Der innere Theil des Thals 
gegen Munſter zu heit vorzugeweife das Minfters 
thal, welches nebſt Munſter 9 bis 10,000 Cinwoh⸗ 
ner in ſich faßt. Die Fecht und andere kleine Baͤche 
bewaſſern feine Wieſen. Viehzucht wird beſonders 
etrieben und noch viel Älter» und Weinbau, Holz, 
retter,, Kirſchgeiſt Enzian u. f. m. find ein Theit 
‚der Geldquellen der Bewohner diefes Chats. 
Gregoribaus, ein-der Gtadt ger gehöriges 
diegjeits des Egerfluſſes, im ferifhen Bezirke des 
—— — — —— liegendes Doͤrfchen. 
regorn, St, Ort im Renta Ü i 
„Reberbaiern — — 
regorzew, Stadt im lentſchizſchen Frei 
dein plokſchen Perle in — 
— — die lentſchigſce ſteuerraͤthliche Infpek⸗ 
ion und hatte im Jahr 1788 — 72 Rauchfé 
a: eg * ilu A * Ho ou fl an iengn. 
sreheker Ilof, anfehnlicher adlicher Ho = 
I —* nn im 5 Mu Ari 
ehemais mit Kurpfalz gemeinfihaftti 
„na. | 39 chaftlichen Oberamt 
rehweiler, Unter- oder Gau-, € 
von 630 Einwohnern mit einer ——— Mehr 
nen Reſidenz, dem vormaligen Siz der Linie zu 
Stein? in der Graffhaft Kheingrafenfrin; jegt im 
Bezirke Karferslautern des Dep. Donnersberg, 
Grehweiler, Wal’d-, ehemalige Sauliheißerei 
und Dorf von 345 Einwohnern im Oberamt Reis 
fenheim des Fürftenthums Zweibrükken, im obers 
rheinſchen Kreiſe; jezt im Dep. des Dennersberge, 
Greibuch, Dorf im preußifchen Schlefien, im Zur» 
ſtenthum Ligniz, der Stadt Ligniz gehörig. 
Greicha, herzoglich ſachſengothälſches“ Dorf im 
Fürftenthum und Amte Altenburg, in Oberfadfen, 
Greif, Dorf im glogaufden Kreife, in Breußıfch 
Schleſien; bat 9 Feuerkellen mit 59 Einmohrern. 
Greifenberg (Greifenbergsche Kreis), 
landraͤthlicher Kreis in Hinterpommern; gränzt ges 
gen Morgen an den fürftenthumfden, gegen Mitr 
tag an den ofienfben, gegen Abend an ben flems 
mingſchen reis und gegen Mitternacht an die Oſt⸗ 
fee. Er enthält 213 QDMeilen, 2 Immediatſtaͤdte 
(Treptow und Greifenberg), 3 konigl. Aemter, 
(Treptow, Suftom und Sülzhorſt) und im Jahre 
1784 147 Dörfer, 160 Vorwecke, 22 Wafler,, 24 ° 
Wind:, 5 Lohse und Wallmühlen, 2 Delr, 9 
Ehneidemühlen , 3 Ziegelcien, ı Kupferhammer ıc., 
und mit Den Städten 3795 Feuerftellen ; davon was 
ven koͤnigl. 26 Dorfer, 6 Vorwerke und 774 Feuer⸗ 
ftellen. Der Kreis ſieht unter den Landeskeliegien 
gu Erettin. Brüggemann nenntindiefem Kreiſe 
209 &cen. ‘ 
Greifenberg, Immediatſtadt im greifenbergfchen 
Kreife, an der Rega, in Preußifh- Pommern, ınıs 
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ter'm 930 3/ der Länge und 33% 5a’ der Breite, liegt 
in einer Ebene za Kkeilen von Stettin, 3 von Raus 
gard und = von Treptow enifernt, mit eier Mauer 
md etwas Wall umgeben. wie hatte im Jahre 
1794 — 368 Yäufer, Die Marienkirche bat x Pur 
flor (der zugleid Präpofitus der greifenbergſcheu 
Synode it, weiche aus 19 Predigern verehrt) und 
z Diaconus, In der Stadt if ı Schule mır 3 Lebe 
rern, 2 Hofpitaier und ı Armenanſtalt Edelche aber 
felbſt arm und das Klofer des Elends ıR), 2 Sti- 
pendia für Etudierende, z Magıfrat, der die Bes 
richisbarkeit in allen bürgerliben und peinliden Ga» 
chen hat. und: unter weichen das hiefige Kohrs oder 
eld» und Afferbaugeriht ſtehet. Zur Yarnıyon 
egt hier ı Escadron des Kürajjıerregiments Kr. 5 
und die Zahl der Einwohner war im Jahr 1794 — 
2138. Die vorzüglichke Nahrung der Einwohner 
die Akferbau. Die Stadt hat 3 Jahrmärkte und zu 
ihrem Eizenthum 10 Dörfer und Antheil an ver» 
fihiedenen andern» 5 Vorwerke, 2 Pachterezen, 1 
Waſſer⸗, z Lohse, ı Walls, ı Schneivemujle, 2 
iegelei und überhaupt z44 Feuertellen, Die Audtle 
Bon Gewerbe werden fan alle bier getrieben und 
1777 lieferte eine Wollenbatstuchfabrit auf 6 wiitye 
len 489 Stuk für 480 Rthir. Die Tuch» und Ruſch⸗ 
macher lieferten auf 14 Stühlen rıg Stut für 948 
Rthir z 2 Pojamentirer für 34 Rihlr z die Hutma⸗ 
der 72 Stut fur 205 Rthir.; die Yohgerber fur 1750 
Rthle. und die Werbgerber fur 468 Rihlr. Waare. 
Greifenberg. Immediatſtadt un löwenberg- bugs 
lauſchen Kreiſe, in Preuß © chlejien, liegt in eis 
ner mit Berg und Thal abwerbfeinden Gegend, Nas 
pe am Queis, 14 Meilen von der boͤhmiſchen Bräne 
e, 16 von Breslau, 8 won Jauer und 4 von Hirſch⸗ 
erg entfernt. Sie ıft mır einer Mauer umſchloſſen, 
hat 5 Thore und Cım Jahr 1795) 23 öffentliche und 
390 Brivathäufer, Sie Katholiken haben hier @ 
Kirchen und die Yutheraner haben ihre in dem ſach⸗ 
fiiblaufisfben Dorfe Wieder + Wieſa, unweit der 
Stadt ier iſt auch noch ı fat oliſche Schule und 
ı lateinifibe und ı deuiſpe evangeliſche Schule, ı 
Hoſpital, aber feine Garniſen. Die Stadt ftcht 
unter der Dberamtsregierung zu Breslau, unter der 
Kammer zu Slogan und dem eriten fienerräthlichen 
Devartement Liegniz. Der Magıftrat hat allein die 
obere und niedere Hericisbarfert und ſteht ummits 
telbar unter ber bresiauifken Dberamtsregierung. 
al in ferner 1 königliches Accıfe» und Zollamt, 
er grökte Theil der Einwohner ift: evangelifch, 
ohngefähr 100 waren im Jahre 1786 katholiſch und 
2 — reformirt. Die Zahl derſelben war im 
5 r 1785 — 2242 und im Jahr 1795 — 2226. Die 
ahrungszweige find: Akkerbau, Bierbrauerei, bes 
onders aber der Yeinwand- und Barnhandel und es 
ft bier eigentlih der «iz der feiniten Yeinwandfas 
brifen, indem öfters Webe (von 72 brestauer Ellen ) 
au 50 bis 70 Rthlre. hier verkauft werden. Gm J. 
1786 waren bier 26 Handlungen und im Jahr 1791 
wurden fabricirt 12422 Webe, 3302 Schek (zu 60 
Ellen) und 457 Stük Leinwand und 344 Webe 
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Schleier für 183,215 Mthlr. Außer dieſem orbinais 
ren Veinwandhandel ift hier nun noch die Yeinehdas 
majifabrıt, welche ını Tahr 17984 — zo Stüf Schach⸗ 
wiz, 20 Stuk Tafeltucher, 24 Duzend Grroreiten, 
10 Stuk Damap, 24 Duzend dergleihen Eervietz 
ten, 110 Stit dergleichen Tafeltuber, 144 Stirk 
Eervictien und 10 Stuͤk blauen Damaft lieferte. 
Die (bundgeftreifte und halbfeidene) Leinenfabrif 
lieferte ım genannten Jahre 6z Webe und 773 Schok 
bunte Leinwand, 20 Schok Kannevas, 100 Schok 
batbfeidene Leinwand und 2759 Dugend leinene Tüs 
er für 15,424 Rhlr. wovon für 14734 Rthlr. außer 
Landes und für 11535 Rrhir. nach Bresiau giengen. 
Die hiefige ordinaire kemwandfabrif lieferte Für 
2552 Rthir. Kür diefen Handel und diefe Fabriken 
ſind bier bei der Stadt 7 Bleiben und in der Stadt 
4 Diangeln und wochentiich r Barnınarfı, wo z. B. 
in genauntem Jahre 3583 Shrek Garn verrauft wor⸗ 
den waren, welde, zu 30 Rihlr. gerechnet, 107,359 
Rthlr. beirugen. Nahrmärkte find hier 4 und der 
Kram» und Evbecereſhandel wırd von 15 Arämern 
gewieben. Uebrigens And alle Rädtıfbe Gewerbe 
und Künſfite im Bange. Per der Stadt liegt der 
Greifenſtein, eın hoher Berg. 


Greileuberg, adliche Mediatſtadt oder Flekken im 


ſtolpiriſchen Freiſe, in ver Ukkermark Brandenburg, 
an der warn. Es ıft hier z lutberifche Kirche, ı 
frangöfifb » rerormmrie Gememde, ı Schule und (im 
Jaht 1786) 75 Yauferz 1 Fiegelfteune, x chnieis 

€= und Gruzmuͤhle. Die x tadı hat keinen Magie 
Bu die Policeigeſchaͤfte verfieht der perrfchaftliähe 

chreiber mit Zuztehung von 6 Gtadtderutirten, 
F it x Accis- und Zollamt und 2 Saizſeller. 

ıe Zahl der Eimwehner war ım Jahr 17717 — 316 
(worumter ro Leinweber), deren Nahrung Akterbau, 
Köpferarbeit (die berühmt ıf[) „ Garnweberei und 
—— Bei dieſer Stadt ſoll es Salzquellen 
geben. 


Greiienberg, Ninterburg, hieß ein gerförs 


tes Schloß, zwiſchen Baͤretſchweil und Bauma in 
dem Kanton Zurch, in der Schweiz. Die dazu ges 
hörigen niedern Gerichte lagen theils in dem grüs 
ninger , theils in dem fiburger Amte. 

‚ öflerreihifher Markt unmeit der 
Drau, Schloß und Hertſchaft im villacher reife 
des Herzogthums Kärnıhen. 


Greifendorf, Parndorf im ollmizer Kreife in 


Mähren, gehört zur Herrſchaft Zwittau und hat 
265 Häufer mit 1626 —— ⸗ 


Greifenhagen (Greifenhagensche Kreis) 


landrathlider Kreis im Hinterpoͤnmern; grängt ges 
gen Morgen an den pprisfen reis, gegen Mits 
tag an die Neumark, gegen Abend an dıe Keglız 
(einen Arm der Dder) und qraen Mitternadt an 
den pyrizſchen Kreis. Er enthält 11) Dieiten, a 
Gnmmedtartädte : Breifenhagen, Bohı , ı Mediats 
feade (Fiddichow), ı fonıglıbe Herrſchaft (Wildens 
brud) und im %. 1784 — 32 Dörfer, 29 Vorwerke, 
ı8 Waflermahl», 9 Winde, a Loh⸗ und Walter, ı 
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Debe, % Papiere und a Schneidemühlen,, 3 Zieges 
leien ıc. und überhaupt 2958 Aeuerfellen, woven 
dıe Erädtezizenihalten. Der Kreis ſteht unter den 
Sandesfollegien zu Giettin. Brüggemann nennt 
in biefein Kreife 72 Seen. 

Greiienhagen, Immediatſtadt im greifenhagens 
fben Sreife von Hinzerpeinmern, unter den 32° 
22’ ber Pänge und 53° 15% der Breite, an der Reg⸗ 
liz, einem Arme der Dder, der noch einmal jo brait, 
ats die Dier feibit if. Sie liegt der Stadt Marz 
gegenüber am Abhange eines Berges, 3 Meilen 
von Stettin und Boris und 2 Meilen von Altdamnı 
entfernt. Bon Der Wafferfeite iſt die Etadt ganz 
ofen, auf der Landſene ater hat fie Mauern und 
a There. Die Zahl der Hünfer war im Sabre 1794 
461. Die Micolarfirde hat x Vakor (der zugleich 
Präpodtus der greifenhagenfchen Synode mit 7 Pre» 
digern if) und 3 Kapellane; noch if bier 1 Hoſpi⸗ 
talsfırdbe , werin aber nicht mehr Gottesdienft ger 
bakten wird und auch = Esabifibule, Zur Garni⸗ 
f.n if hier » Escadron des Dragonerregiments Wr, 
z und die Zahl der Zpiſeinwohner war ım genann⸗ 
ten ig 2927. Die — derſelben iſt Handel, 
der ſich aher nicht weit erüreft (3 Jahrmärkte find 
bier) Akkerbau und beſonders Viehzücht; auch einı= 
ge Sewerbe. Go lieferten z. B. im Jahr 3777 die 
Tuchnacher 1538 Stuk für 12,636 Rthlr., die Hüte 
machecr 236 Gtüuf für 354 Kusin,, die Lohgerber fur 
1700 Rthlr., Die Weifgerber für 1500 Xthlr. und 
die Leinweber gleichfalls viele Waare. Bei der 
Stadt iſt eine rfyräberei mis einer königlichen 
Torfinſvection. 

Greitensee, See in Heloezien, 2 Stunden von 
Zirch; bat 5000 dritte Laͤnge und iſt irber 2000 
Sdritte breit. Gegen Süden ſchließt ihn der frucht⸗ 
bare Maurerberg ein; gegen Norden bewäfiert cr 
die fhönken Bärte'r und Zluren und gegen Dften ers 
heben ih die Weinhügel der Burg zu Uſter. Er 
‚entjpringt aus dem öſtlichen Gebirgen und ergieht 
fid) ın ie Blatt. 

Greifeusee,, ehemalige Pandvogtei des Kantons 
Zürc in der Schweiz. Sie grängte oft» und nord« 
mwärts an die Landvogtei Kiburg, fid» und weſt⸗ 
wärs an die Landvogtei Bruningen und die Ober» 
vogteien Kusnach und Dübendorf. 

Greilenstein, f. Grafenstein. 

Greitenstein, Shlo6 und Dorf an der Donau, 
im Biertel 06 dem Wiener» Walde, in Niederofters 
reih; gehörte chemala dem Biſchoff von Paſſau, 
jest dem Kurfürften von.C alyburg - 
reifenstein, Stadtchen uno nt der Grafſchaft 
Solms Braunfels, im oberrheinfhen Mreife. Das 
mt enthält das Staͤdtchen und 22 Dörfer. 

Greitenstein, adelıhes Schloß im Zitterorte 
Rhön und Werra, in Franken. 


Greifenstein, Bergſchloß beim Marktflekken Heis 
ligenftade im fraͤnkſchen Ritterkanton @ebirg. 


Greifenstein, Etloß und Dorf an der Donau, 
im Biertel ob dem Wiener» Walde, in Niederöfters 
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rei, gehoͤrte ehedem dem Biſchoff von Paſſau mıdr 
nun dem Kurfürnen von Salzburg. i 
Greitenstein, altes Schloß und Amt von 4 Dors 
fern, im obern &ichsfelde, in Thüringen. Es if 
mit dem Amte Biſchoffſein verbunden. " , 
Greifonthal(die greifenthaler Bergfrei- 
heit), adliches Dorf im lömenberg · bunzlautſchen 
Krorfe von Preußifch « Echieflen ; hat 120 Emwohner. 
Greitenthal, Meines Dorf im Amt Greifenfein 
der fürſti. Grafſchaft Solins » Braunsfeld , im ober» 
rheinfchen Kreiſe. u. 
Greitfenberg, Dorf in Oberbalern von gr Hüu⸗ 
fern, im Remamte Münden und Geriht Lands» 


berg. 

Greiffendorf, kurſachſiſhes Amts» und Pfarr⸗ 
dorf im erzgedirgiſchen Kreiſe und Amte Neſſen. 
An der Naͤhe dieſes Dorfes bricht man fehönen Jas⸗ 
pi, 

Greiffenhagen, freiherrlibes Dorf und Ritters 
get im der Graffchaft Mannsfeld , kurſachſiſchen 
Buiheils, im Amie Arnflein, unweit Friedrichsroda 
und dem Dorfe Wernigeroda, mit welchem es 5o 
Haͤuſer hat. 2 

Greiifenhain, kurſächſiſches Pfarrdorf von 82 
Haufern, im leipziger Kreife umd Ymte Borna, 

Greilifenstein, find 9 bis 10 ſentrecht und freis 
fichende, gegen 100 Zuß hohe Granitfelſen, im cry» 
ebirgif.den reife und Amte Woltenftein, in ber 

egend der kurſechaſchen Bergſtadt Ehrenfriedersdorf. 

Greifswalde, Grypswalde, königl. ſchwedi⸗ 
ſche laudſaſſige Stadt um Vorpommern; liegt unter'm 
54° 6° der Breite und 319 2i’ 15 der Lauge, 4 
Meilen von Anklam und Gtraifimd, unmeit der Oft» 
fee, am füplichen Ufer des Rykfuſſes, welcher zwar 
von der Stadt an ſchiffbar wird, aber nur Schiffe 
traͤgt, die nicht über 7 Fuß Waſſer gebraucen; die 
grobern Schiffe müffen deshalb zu Wiek, ı Stunde 
unterhalb der Stadt, bleiben, wo der Fluß in den 
greifswaldfben Bodden füllt und einen guten, fir 
bern Haven bildet. Hier müflen alle ausgehenden 
Edife, die ihnen mit Prahmen zugefithrten aa 
ren einnehmen und die angefommenen in die Vrah⸗ 
men ausladen. pr Yahr 1783 hatte die Stadt 714 
Häufer innerhalb der Ningmauern ımd außerhalb 
derfelben ın 4 Dorkädten 94 , zuſammen mit ohnges 
fahr 5000 Einwohnern. Unter den hiefigen Gebaus 
den zeichnet fih das academiſche Kollegiengebaude 
befonders aus umd die Univertaͤt wurde 1456 geſuf⸗ 
tet. Leztere hat, außer der Bibliothek, ı Saͤmm⸗ 
lung anatomifher Yräparate, x Raruralienfabınet, 
z Sammlung von phynkalſchen und mathematiſchen 
Intrumenten, 1 botaniſchen Garten und 1 aflruno» 
mifdes Obſervatorinum. Hier iſt auch 1 Rathsſchu⸗ 
fe, 2 Mimſterium mit einem &uperintendent, meh⸗ 
rere Hofpitäter und Kenvente urd r Waifenhaus, 
Außer dem Akterbau it Branntweintrennerei, Brauner 
rei und befonders Handlung und Schiffsrhederei 
—— der Einwohner, Der auswärtige und 

roßhandel wird von der Kaufmannskompagnte ger 
trieben, welder 2 Kaufleute vorſtehen, — 
ande 
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Handel betrug an Erporten und Importen im Tahr 
1730 — 184,624 Rihlr. Die biefige Salzſiederei 
bringt befieres Salz, als das font eingeführte eng» 
tifhe Saiz war und die Galzquelle Davon befindet 
& au der Mordfeite des Rykfiuſſes, auf dem Kos 
enthal. 1 Deifhlägerer, 2 Tabafefabrılen,, ı Yes 
dergerberei, x Lihigießerei, die auch Tafelfeife lie⸗ 
fert, treiben auch einigen auswärtigen Handel. Die 
Stadt hat die Seribisbarteit; auch die Zollgerech⸗ 
tigkeit zu Kovall und inherhalb der Stadt Gtrals 
und; 
nterbalten und das Munzrecht. Hier in der Stadt 
iR aub der Siz eines Hofgerichts. | l 
ſche Diſtrikt enthält: das afademifge “mt Eldena 
mit ohngeführ 30 Drifchaften (den Haven in Wiel 
und im Dorfe Potthagen eine ergiebige Torfticche» 
rei); die der Stadt und ihren Stiftungen zuſſehen⸗ 
den Ländereien, welche ohngefaͤhr aus 30 Ortſchaf ⸗ 
ten beftchen , nebſt der Inſelz die greifswaldſche 
Die; ferner ohngefähr zı adlide Orte. Der ganze 
Fiacheninhalt des Diſtrikts von Greifswalde bNrägt 
6: DMeilten, Die Stadt erhält ihr Trinkwaſſer von 
Kotenhagen, i 
Greil, Dorf im Rentamte Landshut und Berichte 
eisbach, in Riederbaiern.. j 

— graͤflich preiſingſche Hofmark in Obers 
baiern im Nentamte Munchen. Im Jahr 1793 was 
ren 182 Geelen. j 

Greilsberg, Dorf im Rentamte Pandshut, Ge: 
richte Kirchberg, in Nieder » Baiern. 

Greisberg, fr Münsterberg. 

Greimelberg, Dorf von 67 Einwohnern in bem 
Herzugthume Baiern und Rentamte Burghaufen der 
Herrſchaft Wildenwort. Ener, 

Greimerath, franyöfifches, ehemals kurtrierifches 
Dorf von 30 Häufern und 149 Einwohnern im Dis 
ftrifte von Trier des Saar = Departements. — 

Greimersburg, franzöſiſches, ehemals kurtrieri— 
ſcheb Dorf von go Haͤuſern mit 193 Einwohnern im 
Konten Kirchheim und Diftritte von Koblenz des 
Rheins und Mofels Departements. 

Grein, Stadt an der Donau im Land ob ker Ens 
und ofligen Mürhlviereeis zur Herrfibaft Greins 
burg gehörig in Oberöfterreid,. Eine halbe Stunde 
von der Stade ifl der berühmte Eirudel und Wirbel 
in der Donau, i 

Grein, Dorf in der Herrſchaft Neklar: Eicinach 
des fraͤnkiſchen Nitterfantons Odenwald. 

Greinau, Grynan, Burg, unweit des Einfuffes 
der ge in den Zürdperfer, in der ſchwyzerſchen 
Landſchaft Murd ber Tuggen in der Schweiz, 

Greiuberg, Kuchdorf im liegniszer Kreife ın preu— 
ßiſch Schleſien; bat 42 Feuerſiellen. 

Greindburg, Scloß und Herrſchaft bei der Stadt 
Srein im oͤſtlichen Michlviertel in Oberöſterreich. 

Greinek, Dorf im Rentamte Minden m Ders 
Baiern. 

Greiner, der, Leinersee, ſogenaunter Ece 
im Anhalt» Deilauifhen in Oberſachſen, welder 
vermittelſt eines Fließes in die Pelze fließt. 


- 


erner das Recht, bei Wiek einen Haven zu ' 


Der greifswalds _ 


Gre 556 


Greinersdorf, Weiler unter bem Amte Kadolz⸗ 
burg im preußifhen Furſtenthume Anspach im fräns 
kiſchen Kreife. 

Greinharding, Dorf von 44 Einwohnern in dem 
Herzogthume Vale und Rentamte Burghaufen, 
der Herrſchaft Wildenwart. 

Greinstetren, Dorfchen von 6 Häuſern im baieri⸗ 
ken Dentamte Münden und Berichte Pfaffen⸗ 

ofen. 

Greipzig, berzogl. ſachſen gothaifches Dorf im Kür» 
fenthume und Anite Altenburg, in Oberfachfen. 

Greisau, Kirchdorf im neijer Kreiſe in preußifch 
Schleſien; hat 2 Nittergiier, ı Waſſermühle, 56 
Feuerftellen mit 378 Einwohnern. i 

Greiselbach, kurbaieriſches Pfarrdorf im B@ebiete 
der vormialigen Reichsſtadt Dünkfelsbuhl in Schwa⸗ 


en. 
Greiselbach, Dorf in der obern Pfalz im Rent⸗ 
amte Amberg und Kajtenamt Neumark, 
Greiselbach, Bach im furfachf. thüringifchen 
Kreiſe, bei Langendorf im Amte Weißenfels. 
Greiselberg, Dorf im Rentamte Landshut und 
Gerichte Kichderg in lieder» Baiern. 
Greishausen, fürbaieifhes Dörfchen im würzburgi⸗ 
fben Amte Mannberg in Keanlen; hat 28 Häufer, 
Greisitz, Dorfim faganfgen Kr. In preußifch Schles 
fien; bat 119 Einwohner. 
Greislau (Ober-), kurſächfiſches Rittergut und 
Dorf m Amte Weißenfels des thüringiſchen Kreiſes. 
Greissing, Dorf im Reutamte Yandshut und Ges 
richte Kirdberg in Nieder-Baiern. 
Greifsling, Dorf im Rentamte Straubingen und 
Gerichte Dekkendorf in Niederbaiern, . 
Greit, öfterreichifches Dorf im Gerichte Schlanders 
des —— in Tyrol. 
Greitschen, f. Groitschen. . 
Greitschütz, Greuzschiüz, furfadf. Dorf im 
feipgiger Kreife und Amte Pegaı 
Grelienberg, adelıdes Dorf im Difrifte Grimm 
in Gchwediſch⸗ Pommern, nahe bei Grimm. 
Gremätsch, ruſſiſcher Aleifen in dem ſtaredubſchen 
Kreife der tſchernigowſchen Gtatthalterfchaft. 
Gremarting, Dorf in Dberbatern, um Nentamte 
Burghauſen und Gerichte oben » Afchau. 
Grembs, Gröbeniz, Pfarrdorf im Amt Cismar 
des Herzogthtuns Holflein, ın Niederſachſen. 
Grembsen, herzoglich braunſchweigiſches Dorf im 
Fürſtenthum Wolfenbintel, Harzdiſtrikt und Amt 
Gandersheim. 
Gromelsbach, öſterreichiſches Dorf in der Herte 
(daft Triberg, in Schwaben; hat 452 Geelen, 
Gremersdorf, Derf im lomgl. Amte Arangburg, 
in Schwediſch⸗ Bornmern, umwelt Borland. 
Gremertshausen, Dorf im Rentamte Düuchen, 
in Oberbaiern. 


Gremheim, kurbaierſches Dorf bei Blindheim im 
Herzogthum Pralzneupurg, ın Schwaben, 
Gremmien, Amtsdorf im fahnifhen Kurkreife und 


Amte Gräfenhainhen, nicht weit davon. 
Grem- 
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Gremmin, abliches Dorf in ſchwed. Vommern, im 


ritglanıfben Diftrifte auf der 


Inſel Rügen, unweit 
Kasnewiz. 


Gremmlin, adliches But im Amt Güſtrow des Her⸗ 


Grem 


sogihums Schwerin in Niederfachfen. 
npe, kleiner 
Thüringen; fällt bei dem Dorfe Brumpen in die Erde 
und darauf in die Itſch. 


Sremsdorf, Amt, welches ehedem der bamberg. 


Abtei Michelsberg gehörte und feinen Bezirk in den 


+ bamberg. Aemtern Hochſtadt und Wachenroih in Frans 


ten hatte. 


Gremsdorf, furbaierfhes Vfarrdorf an der Aifch 


unweit Hochſtadt ım Fürſtenthum Bamberg in Frans 


Pen; ift der Eiz eines Vogteiamts, hat ein Schloß, 


Grena, f. Gröna. 
Grenada (audy Granada), eine von den farai- 


— 


biſchen (Windward) Infeln unterm 120 +’ N. Br. 
und 440 11’ W. Loͤnge ; Jo franz. Meilen iR die größte 
Länge und 5 die arökte Breite, mit einem Flächeninhaft 
von 133 Difeilen. An der Weftfeıte der Inſel liegt 
der Hafen Lewis. — Die Anfel ift nab Jamaika 
eine der wichtigjien für Enaland. Eine Oruvpe von 
12 Meinen Tnfeln zwiſchen Bingent und Grenada ſüh—⸗ 
ren den Namen Brenadrtten; ferne hält uber 8 Stun— 
den im Umfang; fe gehören ebenfalls englond und 
machen nebft Grenada und Vincent Ein Gouvdernes 
ment aus. Orenada und die Brenaditten haben eine 
Bevölkerung von 3800 Weißen und 46,000 Schwar⸗ 
gen und liefern jahrlıh England an Zukker 18 Mill. 
Mund, Rum 2 Mil Ball., Kaffee 30009 Sentn., 
Cacoo 3000 Eentn., Indig 300 Eentn., Baumwolle 
23000 Gentn., in Eumma gegen 34 Millionen Tha⸗ 
ler an Werth. 


Grouade, Gtädtchen mit einem Poſtamt von 250 


Feuerftellen am Adour ın Morfan in Gaccogne; jezt 
— eines ſtantons im Bezirk von Mont de Mars 


» fan, Dep. der Heiden in Frankreich. 
Grenade, kleine Stadt, vormals der Siz einer 


Elekzion und eines fonigl, Untergerichts an der Gas 
ronne im Miviere Verdun in Bascogue; jest Haupts 
ort eines Kantons im Bezirke von Touloufe, Dep. 
der obern Raronne in Frankreich, 


Grenadilien, f. Grenada, 
Grenchen(Graenchen), eine Pfarre im Zehn⸗ 


ten Vep. der Republik Wallis. 


Grenchen, großes Pfarrdorf und ehemaliges befons 


deres Bericht ım Kanton Solothurn der helvezifchen 
Republik, gehört zur Landvogtei am Päberen. 


Grenderich, fronzöfifches, vormals kurtrieriſches 


Dorf von 6o Haͤuſern mit 29r Ginwohnern im Rats 
ton Geil und Bezirk von Koblenz des Rhein⸗ und 
Mofel «Dev. 


Greune Dorf im Forftenthum Wolfenbüttel im Wes 


fer- Difrift in Niederſachſen. 


Grengiols f. Graniola. 
Grensitz, Dre tin nürnbergſchen Amte Hippoltflein 


in Franken; begreft 2 Bauernhöfe, 
enna, Brahe Grena, fleine Stadt in der füns 
koͤpingiſchen Lande hauptinannſchaft in der ſchwed. 


Fluß im, Fürſtenthum Koburg in 


Grennol 


Stadt hat Überhaupt gegen. 1200 Häufer, 


Gıenchle, 


Gre 553 
anfehnlichen ' Viehhandel 


Provinz Gothland, melde 
treibt. Sei —* aud Brahe Grenna genennt, weil 


der Graf Peter Brahe fie hat anlegen laſſen. 


Grenne, Gren«& oder Graine, kleiner Zluß in 


Normandie, jest im Bezir? von Domfrent, Dep. 
der Drne in Frankreich. Er fällt in die Barenne, 


Greune, Curen (Cyrene), inZripoli in Mordes 
‚ afrika, war in alten Zeiten eine berühmte und fehr 


fchoͤne Stadt, jeyt fiehe man nur nob Trümmer ehes 
maliner Gebäude, aber fo viel, dab man ſid von 
der Größe und Schoͤnheit der Stadt emen Begriff 
machen fann. Eine herrliche Quelle tremt aus einem 
Felfen mit großem Gertufbe, und um diefe waren 
die meiften Haͤuſer gebaut. Jezt hat ın diefen Kuis 
nen eine Horde von Arabern ihre Zelte eur au 
shausen, Dorf im Nentumie M en, 
Gerichte Schrobenhauſen in Ober⸗ Baiern. 


Grenoble, vormals die Hauptftadt von Graiflvans 


dan und zugleich von der ganzen Provinz Dauphins, 
jest Haurtfiadt eines Bezirks und bes Departements 
der Iſere unter 230 23’ 24° der Länge und 45° a1 

42” der Breite in Kranfreid. ie liegt an der 
Iſere, die unterhalb der Stadt den Drac aufnimmt. 
Diefer reißende Fluß richtet oft große Verwürfiungen 
an, treibt das Waller im der Iſere zurüß und ſezt 
fo die Stade einige Kuß tief unter Waller. Grenoble 


- ar fon gebauet und gut bevölkert, da fle 24,309 


Einwohner hat, würde aber noch blühender fenn, 
wenn die dur den Drac fdnell gewordene Iſere 
die Echiffe cben fo leicht und gefdwind hinau als 
abwarts führte. Die Etadt wird durd die Iſere 
in 2 Theile getheilet; derfleinfte davon beſteht eigent» 
lich nur aus ı langen Gaffe zwiſchen dem Fluſſe und 
der Reihe von Bergen, die langft des, erfiern huulau⸗ 
fen; der größere Theil liegt am linken Ufer im Thale 
von Graifivaudan, weiches zwiichen 2 Reihen von 
Bergen von der Siadt an ohngefähr 7 Meilen läng 
der Iſere hmangeht. Diefes Thal hat eine menge 
DHpfbäume, Felder mit allerlei Getreide umd Hanf, 
Wicjen, Meinberge, kieine Waldungen, Landhäufer 
und Echloffer. S’as Arfenal liegt an einem Eude 
der Stadt an der Afere und iſt eine Art von Cita⸗ 
delle. Auf dem Berge, an welchem die Etadt liegt, 
—— aites Schloß en * 
uf der hali b in { dur Ma )» 
a yalden Höhe ein Thurm ( iR etwas 
befeftiget; hatte einen Münghef (der den Buchßaben 
2 führte) umd eine der fünf Lonige, Artilleriefchulen > 
war auch der Eis des Generals Bouvernehtd, eines 
Parlaments, einer Beneralität, einer Election, einer 
Red nungskammer, eines Gteuergeridhtshois , eines 
Amts, eins Yandgerichts und einer Marechaufle, 
hatte mehrere Kapitel und eine beiraͤchtuche Anzahl 
Klörer. vie Handfhuhe von Grenoble ftehen wegen 
ihrer guten Apprerur im Rufe. Weit wichtiger und 
die Fibren von Kupfer, @rinfpan, Verdet oder 
Christaux de Venns, deren eine in der Stadt ſelbſt, 
die andere in der Mihe angelegt iſt. . 
die Generalität von, begreift 
nach der allen Zinanzeintheilung von Frankreich * 


* 
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Dauphinẽ und das Fürftenchum Hranien und mar in 
7 Electienen getbeiler: Gap mit dem bejondern Be⸗ 
zirk von Briangon, Grenoble, Montelimart. Do 
mens, Vatence, Vienne und Drange. S. Lurphind 

range, 

en Drange Alellen von 190 Zeuerftellen in Marne; 
jezt im Bezirk von Yaval, in deſſen Naͤhe er Lıegt, 
Dep. der Marenne in Fraukreich. Er 

Grensau, Dorf in preuß. Echlejien im Fürſtenthum 
Reıbe. . 

Grousau, f. Grenzan. 

Grenshagen, —— 

Grenz, Kirchdorf ım ukkermärkſchen Kreiſe der Ukker⸗ 

Srandenburg. Ber. 

an Grolfs- ad Klein-, zwei Dörfer im 
mellenburg » ſchwerinſchen Amte Schwan. ' 

Grenzach, babenfhes Pfarrdorf an der breisgaus 
fen Gränze ın der Herrſchaft Köthen in Ediwaben, 

Grenzau, Amt ın der Grafſchaft Nieder = Iſenburg 
im turcheinfben “reife. Es begreift, außer Brenzıu 
in einem tiefen Thale an der Brexbach, über weis 
dem ein uraltes Bergfbloß liegt, noch 14 Derter 
und iR jest Rajlau» Weilburgif@, da es vorher kurs 

war. a: 

Beer Drt im randowfiben Kreife in przuß. 
Pommern, mitten in einem Fichtenwalde. 

Grenzdorf, Dorf im neuroder Kreiſe der preuß. 

aft Glas. 
er Nana, Torf ebendafelbft im Wün« 
. &reis, 

— —— ‚ Dorf im Habelſchwerder Diſtrikt 
der preuß. Grafſchaäft Glaz in Schleſten; bat 149 
Einw. (woruuter 23 Leineweber). — 

Grenzendorf, Derf ım Hummler Diſtrikte eben⸗ 
daſellſtz hät ‘rg Feuerftellen mit 154 Einwohnern 
(werunter 5 Leuncroebet). &s if bier em Kalffeins 
bruch, Kaltbrennerei und come Vottaſchenſiederei. 

Grenzhausen, Kir@fviel und Dorf ım Iren Dis 

rifte Der untern Giatfbaft (Wied» Nen:) Wied. 
& hat vice feinerne und weblgebaute Häufer, Die 
meikten Einwoͤhner legen ſich art Verfertigung allers 
lei Reinernen Gefewirss, weldes in Menge meit 
ausgeführt wird. Auch werden hier Khenpicifen ges 
macht. Eonft gab 85 hierun Cilbere, Kupfer» und 

u = rg wer & 

G —* er auch Grenzhei m, anſehnlicher Erb⸗ 
beſtande hof von zz Hef⸗ und Hirtenhäufern mit 17 
Familien, im kurbadiſchen fon kurpiönzifgpen Amt 
Dberheidelberg der Landvogiel Dieisherg. 

Grenzkam, hoher Berg im bolkenhain- landehut⸗ 
fen Kreife in preuß. Schleſten au der böhnufcgen 

— Ent uhbl, Er m greifenhagenſchen Kreife uns 

dorf in preuß. Dommern, 

o> —— G ” onx, Flekten am erden in Bros 
vence, jest im Berirk von Digne, Dep. der untern 
Aipen in Frankreich. Die Gegend if berühnt wegen 
der dafelbp befindlichen warmen Quellen, deren Wars 
mie 30 bis 37 Erad beirägt, muthın 7 Brad geringer 
ni, als die des Waſſets zu Digne. 


oO 


Gresebilde, 


re 56% 
Grepiac, Flefken von go Teuerfeflen am Arriege in 
Languedetz jeg im Bezirk von siuret, Dep, der 


obern Garonnerin Franfre dh, 

Gieppien, em Dorf in fabffben Kurferfe und 
Amre Sitterfeld. Das benge Aitiergut if je. eim 
fürfarii. Kammergut, zu melden das Dorf Wachs 
tenderf gehört. 

Giıcsbach, Schloͤßchen und But auf einem 
Baye bei Tüvingen in Echwaben. 
Geſuͤndbrumen. 

Greschendorf, Dorf im meklenburg⸗ fhwerins 
ſchen Amt Gravesmuͤhlen. 

‚eschime, Dorf im welauſchen Kreiſe in preuf, 
Schleſien; bat 178 Einwohner, 

e, Dorf im Amte tofsenau des kur⸗ 
braunſchweigſchen Furnenthums tüne urg in Nieder⸗ 
ſachſen; bar 11 Feuerſtellen. 
seseuhorst, Derf im meklenburg » ſchwerinſchen 
Amt Robniz. 

Gresille, Flekken von 
bance ım Saumurois in 
Saemur, Dep. 


waldig’n 
Unmei if ein - 


220 Zeuerfiellen an der Au⸗ 

Rujdu, jest im Bezirk von 

der Mapre und tome tn Frankreid, 

Sein Wald und Forſt enthält 7,892 Morgen, 

Srasiy audan, |. Graisivaud am 

sressa Seravalle, fontal. hetruriſcher Steffen im 
florensinfhen Aınte B:pri> öl 


Grelscheu, fieines badenſches Dorf in der Lande 


graffchaft Eaufenberg in Echmwaben. . 

Gresselgrund, kurbaierſches Dorf bei Dittersipind 
in Franken. Hier ift eine Kalka und Ziegeibrens 
nerci. 

Gressenreit, Derf in der obern Ffalz, im Her⸗ 
zogthum Neuburg in Baier, 

es, Dorf in der obern Viatz im Stente 
ame Amberg und Gericht ultjajien. 

Gresserwcrth, turbaierſace Dorf im bambergs 
fen Amte Bügel in Front n, mit 16 Hauſern. 

Gressertshof, deutſcherdeniſcher Werker in Arans 
ken; gehört ber Eommenchurei zu Münnerkadt, 

Grelsl, f. Graslitz. 

Grelslaus, Gresstitz, f. Graslitz. 

Grelsiern, Doif im Rentemte kunden in Oben 
Baiern. 

Greisles, f. Krützlies, 

Gressow, cdlides Gut im meklenburg » ſchwerin⸗ 
ſchen Aut Grayramühlen, J 

Greisthal, kurbaierſches Pfarrdorf im wuͤrzburg⸗ 
ſchen Amt rufen ın Franken; bat 60 Däufer, 
resten, Hiremmarft an der tieinen Erlaf ım Bier» 
tel ob Den wicner TDalde tn Miezerößserrid, 

Groteubach, Zügen ut ober WBaicen. 

Greteubayu, Eiche Toerf in dee Graͤfſchaft 
Ziegenhayn in Nererheffen. 

Greihe, f. Gretlisyhl, 

Greiben, Torf im gırte Ahlden des kurbraunſchweig⸗ 
ſchen Fürfenthums Lüneburg in Nieder ſachfen ʒ hat 
13 Rexerneßen und 1adliches Mur, 

Grethenberg, Dorf „m der Amtavegter Ilten des 
turbraunſcweigſchen Futßenthuns uneburg m Nie⸗ 

derſachſen; bat a2 Zeuergchen. 


Greibem 


Gre Gre 56: 
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Gravellina, Ginucellina oder Giovellina, 
Piebe am Splo im Gerichtsbezirk von orte ‚dm 
kande ‚Diejjeits der Gebirge, auf ber Inſel Korfila. 

Greven, Bald in Mmederbaiern , ım Pfleggericht 
Pfarrkirchen. 

| Greven, preußiſcher Fleffen an der Emps im mins 
barjten Boden, &s enthalt, außer Borkuͤm, zo reform. ſterſchen Amt und Qunrtier Wellbet, in Wenphalen. 
Kirbfoiele und hatte im Jahr 179%, außer. dem Flek- Greven, adliches Gut im mellenburg »fhwertmjchen 

"Ton Greetfiel, 56ra Einwohner. Die verſchiedenen Amt Boigenburge 7, 
eingedeichten Border haben viel frudrbares Land gee Greven, Dorf und adliches But im Amt Lübz des 
geben, Dagegen aber auch einen jührliden Kofens Herzogthums Schwerin, ın Miederfachfen, 
anfwand zum Erhaitimg der Deihe und. Enhlen von Grevenberg, franzöflfcbes Derf von 355 Einwoh⸗ 
19 taufend Athir, verurfacht. nern, im Bezirk von Aachen des Roerdep. 

Grethsyhl, Greetsiel, Flekken in der Wefters Grevenbierh, franzöſiſcher Flekken von 924 Eins 
Vogtei des genannten Amts an der Nordfre; hat wohnern im Bezirk von Machen des Roerdep., war 
einen guten und zur GSchiftahre fehr gelegenen Ha» ehemals Juͤlichſch. 


tr 
Grethenb erg, Dorf im Amt Razzeburg und Her⸗ 
gog'hiun S. Lauenburg in- Niederfachfen, bat 4 
Feuerftellen. 
Greibsyhli, Greetsiel, oder das Greetmer. 
Amt, Amt im preuß. Füurſtenthum Oftfriestand in 
Weſtphalen, liegt an der Rordfee und bat den frucht⸗ 


fin; der Handel aber ik unbedeutend. Im Jahr 
1732 war die Zahl der Einmohner 532. » Hier iſt cıne 
iegelei umd auf dev alten Burg Das Hflfriefifche 

Zucht⸗ und Arbeit? haus. 

Gretschenreit, Dorf im Remamt Amberg und 
Fanpgericht Waldek in der obern Pfatz. 

Gretiemich, franzöſiſches Torf von 167 Einwohs 
nern ina Sunton Waderu und Bezirk von Birkenfeld 
tes Emar- Dep. 

Grettshofen, Dorfen in der baierſchen Herrſchaft 
Wertingen in Schwaben. 
Grerrstade, kurbaierſches Pfarrdorf unweit Schwein⸗ 

furt in Franken; hat 100 Hauſer, 305 Seelen. 

Grendniz, Kreudniz, Dorf im ſächſiſchen Kurs 
freife und Kreisamte Wittenberg, liegt an der Poſt⸗ 
firaße von Torgau nach Prezſch 

Greulenstcin, Dorf und Schloß in dem Kreis ob 
den Manhardsberg, im öſterreichiſchen Land unter 
der Eus. 

Greulich, Dorf im lömenberg » bunzlauſchen Krei- 
fe, in Breußifh » Schleflen; hat wit dem Vorwerk 
Aeſſelporwerk 455 Einwohner. 

Greuse, la, Wald von 300 Morgen in Languedok, 
jegt im Bezirk von Gaftelnaudarp, ‚Dep. des Aude, 
in Erantreid, i Br 

Greussen, Greusen, fürfl. fhwarzburg » ſon⸗ 
‚bershaufenfhe ‚Heine ‚Siedt im umtern Fuürſtenthum 
Schwarzburg, in Thüringen, ander Heibe, ı Mris 


Grevenhof, Pa 


Grevenlah, 


Grevenbroek, Eafel neben Hamont (Städtchen) 


vormals in Der Grafſchaft Loez (Loon oder Borch⸗ 
len), im Hochſtift Luttich, in Wenphaten , jezt 
Yin Bezirk vom Muremonde des Dep. der unterm 
ans, ın Frankreich 


Grevenbroich, Städtchen und vormaliges Amt 


im Herzogthum Juͤlich, in Weftphalenz jezt framö⸗ 
ſiſch und im Bezirk von Kol des Moerdep. » 


Greveuhzgen, königl. danifpes Dorf ım Hoffein« 


fben Amte Asrensbokt, 


Grevenhagen, Dorf im mellenburgfchiverinfden 


Amt Schwerin. 


Grevenhausen, Dorf auf dem linken Rheinufer 


‚im Oberamte Kirwerler des ehemaligen Hochſtifis 
Speier; jezt franzöſiſch, im Bezirk von Epeter des 


Dep. Donnersberg. 
ut im Gebiet der Reichsßadt 
Hamburg, welder 83 gehört, in Niederſachſen. 


Grevenkop, däniſche Kerchſpielsvogtei vom 5 Ders 


‚tern aus der Krempermarfh des Amts Steinburg im 
Heryogthum Holjtein in NRiederfacbfen 


Grevenliroeg, däniſches Dorf in der Kremper- 


marſch des Amtes Bardisholm im Herzogthum Hola 
fein in NRiederſachſen. n 

Gohgrafſchaft im Amt Fallersteßen 
des kurbraunſchweigiſchen Fürſtenthums Luneburg 
‚oder Zelle in Niederſachſen; beſteht aus ı Staͤdt— 
chen oder Fiekken (Hallersteben), 2 Pfarrdörfern, x 


Schloſſe und x ittergute.  __ 
revoenmachern, frauzöſiſches Städtchen am 
linken Ufer der Mofel und Eiz eines Friedensgerichts 


IE von Weijlenfee und 4 Meilen von Erfurt. In als 


ten, Urkunden heißt fie Marktgreuſſen, zur Unterſchei⸗ 
dung vom nahe dabeiliegenben Dorfe Beftgreufien. 


Greussenbeim, löwenſteiniſches Pfarrdorf im im Bezirk von Lurenburg des Dep. der Wälder, Es 
Amte Korhenfels, in Zranten; hat 225 Häufer und? hat ein Poſtamt, und 1957 Einwohner, Ehemals 
"Ri 72 war es der Hanptort der BVogtei gleiches Nanıcns im 


oͤſterrreichiſchen Luxenburg. 
Grevenrath, franzöfiſches, vormals kurköllniſches 
Dorf von 257 Hauſern im Aint Neuß, jest im De» 
zirk von Koͤlln des Roerdepartements. 
Grevenstein, heſſendarnädtiſche Meine Stadt 
an der Wenne im der Weſtphaͤliſchen Sraffchaft 
Arens berg. 
Grevesmühlen; 'Grevismöhlen, + geringe ' 


Etadt von zoo Haͤuſern Im Herzogthum Dertensurg» 
an Schwe⸗ 


Muͤhlen. 
Greuth, pteubiſcher Weiler unter dem Amte Schwa⸗ 
badı, im preußifchen Zürſteuthume Auſpach, im 
franfifchen Kreife. 
Greutsch, f. Groizsch. 
Greutschen, f Graitschen. 
GH vel, — und plettenbergifches But in der 
preußifhen Grafſchaft Mark, in Wefphalen, 


Grevelingen, f. Gravelinen. -; A 


nv u. Z. L. U. Th. 


563 Gre 564, 


chwerin in Nigderfachfen, mit beträchtlichen Webe⸗ Gribsow, adeliches Dorf im Diftrifte Wolgaſt in 

— iſt der —* — —— Amts, welches Schwediſch⸗Pommern unweit Schmazin. 

22 Dörfer, 6 Antheile an Dörfern, 144 Hausſtellen, Griebacksee, See im teltowfihen Kreife der Mite 

16 Höfe und 2 Mühlen enthält. Im Yahr 1759 teimart Brandenburg. 

harte es 2113 leibeigene Unterthanen. Griebelscheid, Dorf im Beurk von Birkenfeld 
Grevinhagen, Bauerfhbaft in der Vogtei Heepen ds Gaardepartements mit 20 Haͤuſern, font Salm⸗ 

in der preußifhen Grafſchaft Ravensberg in Wels Kirburgiſch. Wr 7: ER . 

phalen; hatte im Jahr 1789 — 25 Zeuerfieilen und Griebeu (Feld-), eine Echäferei, und ' 

5 keinweber. Griebeu, Kirddorf, beide im tuppinſchen Kreife der 
Grevrad, Greverath, Flekken im Amt Colingen Wittelmark, und 

und Burg im Herzogthum Berg in Wejtphalen; hat Grieben, bei Bezendorf, 

z adeliches Nonnenflöter, x reformırte Kirche und Grieben (Hohen-), 

auch x Eifenfabrif, wedeifchens und 
Grewenstein, f. Grafenstein. ‚Grieven (an der Elbe), Pfarrdorf im tangers 
Grez, frangöfifher Flekken und Hauptort eines Fries mundfchen Kreife der Altınark Brandenburg. 


Gri 


fo wie 
Kolomnedorf, beide im ſalz⸗ 


densgerichts im Bezirk von Lowen des Departements riebeu, Dorf im mekienburg = ſchwermſchen Amt 
der Dyle, hat 984 Einwohner und war ſonſt eine Rhena. 
anfehnliche Freyheit und Grafſchaft, woben eine Grie ben, ſ. Grübo,. 


Griebenizsee, See im teltowfcher Kreiſe bei 
Slientke ın der Mittelmart Brandenburg; hat 4 
Meile im Umtreiſe. ' 

Griebunow, adeliches Derf im Diflrift Loiz in 

Echwediſch⸗/ Pommern, unweit Hisdorf. 

Griebenthal, kurſachſiſches Dorf ım Amt Rochliz 

„bes Leipziger Kreifes. 
riebnız, Dorf und Buth im fürftenthumfchen: 
Kreife von Preußifch = Pommern ; bat 15 Feuerftellen. 

Griebow, herzogüch meflenburg » fiawerinfches 
Dorf in den Aemtern Marnız und Grabomw. 


Weicrei im Quariere von Lowen des Herzogihums 

. Brabant den Ramen hatte, J 

Grez, le, Kleiner Fietten von 76 Feuerſiellen in 
Maine; jezt im Bezirt von Sille, Dep. der Sarte 
in Frankreich. j 

Grezao, Flekken von 220 Feuerftellen in Gaintonge 
jest im Bezirk Gaintes, Dep. der unterm Charente 
in Frankreich. 

Grez en Boire, oder en Bouern, #leffen von 
213 Feuerſtelen in Anjou, jezt Hauptort eines Kane 
tons im Bezirt von Chateau Gontier, Dep. der 

Griechen 


Mapenneri Frankreich. j 
Grezhausen, öjterreihifches Dörfchen in der Lande 
grafihaft Breisgau in Schwaben. 
rezieux la Varenne, Flekken von ı7 Feuers 
—— vormals Baronie in 72 in Lyonnoie, 
est Hauptort eines Kantons im Bezirk von Lyon, 
Dep. des Rhone in Frankreich. . 
Grezzano, Flekken in See Deftreidy im Gebiet von 
Berona, 2 Meilen ven Breonio ; bier iſt die merk⸗ 
minoige Brüffe von Vaſa, die 2 Berge verbindet 


(Einrohner in Egypten), waren vor 
ber Ankunft der Araber die berrfiberde Nation ım 
Lande, folglich ehemals weıt zahtreicher, angefchener 
und mächtiger, ais gegenwärtig, Staats» und Nee 
ligionsinterejje legte fon früh den Grund zu einer 
Trennung zwifchen ihnen und den Kopten, weide 
zum Then ned) forıdauert und fih auch auf die Ara— 
ber forıgepflanzt hat. Jezt findet ınan nur no 
einige Zainilien won ihnen in dem anſehnlichſen 
Stadten, wo fie mit andlung, Manufakturen und 


und einen 50 Schuh breiten Bogen hat. 
rezzin,f. Gratz. > 

Griel, zul im Senegal an der Wefttüfte von Afrika 
ohngefehr 3 Meilen von der —— des Flußes. 
Sie hat 3 Regerdoͤrfer, und fteht in de 


andern eintraͤglichen Epelulationen Ach befchäjtigen 
und um blühenden Wehiſtande erhalten. 
Griechenlaud, — der europaiſchen Türkei un⸗ 
terhalb der Donau noͤrdlich von Bulgarien, Eervien, 
Dawmatien gegen Abend vom venetianifchen Meer⸗ 
bufen, dem Joiuſchen Meere und „egen Morgen vom 


großentheiis unter Waſſer. 
Gribbenvorst, vormalige adeliche Surisdiftion ed urd De: Okrerenge 


35 Tot; heile feſtes, theus 

und Dorf unter dem Amte Keſſel im preubifhen Her⸗ Iland, D-enißi Es ın ıhe 

ogthum Geldern in Weftphalen, jezt franzofifh und ri —— nn Menfayen, e 

mr Roer = Departement. Am frucivarften find Morea, Theffanen Beootien 
Gribbohm, königlich dänifches Dorf im holflein« und Macedonen. Griedenland tn ing Vaſchaliks 

ſchen Amt Kendsburg. eingerheut, und enthält noch überdies Muyerinideb 
Griben, Grieben, das größte Dorf auf der Mei, und Agalıls, deren Bewalt unabhangig, nad rau⸗ 

nen Inſel Hiddenſee, die zur Infel Rügen und gu 


Das Pas 
Shwedifh » Vorpommern gehört, Die Kıfkerni iſt 


her despotiſcher Willkuhr gefuhrt wird 
ſgalik ven Tripolinga enthält ganz Morea, das 
fehr ſtark und faſt die einzige Nahrung der Ein⸗ 
mohner. 


Paſchaut Negroponte vie Anfeı Morea, Bode 
tien und einen Theil von Phecis; Janına gang 
Gribnitz, Dorf im Amt Güfromw des Herzoge 
thums Deklenburg » Schwerin. 


r Regenzeit 


Epirus; Salonıdi die ſuͤduͤche Hälfte Maccdos 
niens. — Außerdem haben: Kepanto emen be= 
fondern Paſcha; Attıfa und Kivadien emen 

Bonvos 


565 Gri 
MWotmodenz Pariffa einen Muſſelim; und Fa: 
di (das alte Mannefia) bar mehrere Brimas; 
-Mutone und Delphino habın ıhre Paſchas. 
Das nordliite- Macedonien hat mehrere Bays. 
Die Regierungen werden jährtıch verhandelt, und 
dıefe ſchandliche Maasregel Liefert das Yand in die 
Kunde der Kaubgier und Herrſchſucht. — Eın Theil 
von Briechenland. dem feiten und nfellande gehörte 
Venodig, woraus jezt die 7 Infeln » Kepubiif ent 
fanden ich. Sieben-Ynfeln) — Rob tragen die 
Grieben in ıhrem bildfamen Seit die Spuren ihrer 
großen Ahnen. Wird einft der Druf des Despotis* 
mus aufhören und die alten Lander der Freiheit nur 
diefer wieder angehören, fo wird Griechenland die 
Ehre feines Namens in der kultivicten Welt von 
neuem retten, — j s 
Griechisch - Weissenburg, f. Belgrad. 
Griedel, Kirchdorf, mit einer landesherrfhaftlichen 
Burg umd adelichen Bute im Amte Gambach des 
Eelms Braunfelsſchen Antheils an der chemaligen 
Herrſchaft Müngenberg im oberrheinifhen Kreiſe. 
Griefsrärt, Dorfgriefstärr, ugmittelbares 
Amtedorf in dem Purfächfifben Amte Eahfenburg 
des thuͤringiſchen Kreiſes, unmelt der Leſſa, wo e 
fh von der Unkrut trennt; hat x ſchriftſaßig d Gut. 
Griefstätt, Grietfstärr, kurſachfiſches Parr⸗ 
dorf im thüringifchen Kreife und Amte Weirenfee mit 
einem Kommenthurbhofe zur deutfden Drdensballer 
Heilen gehörig. 
Griemen, Dorf im Amt Kethen des kurbreunſchwei⸗ 
ifhen Fürſtenthums Limebing in Niederſachſen; 
at 5 Feuerſtellen. o 
Grien, Derf in der chern Pfalz im Rentamte Amberg 
und gfrserrie: Tirſchenriet. Hier wurde 1678. 80 
auf Eifenerz gebauet. . 
Grien, Dorf ebendafelbft im Bericht Waldfaffen, das 
sur Hofmarch Munnersrietgehöret. Be 
Grien, eine zur Hofmark Epıienshort gehörige Eindde 
im Kentamte Amberg und Gericht Eſchenbach. 
Grienau, Pfarrdorf am Alben jm eigentlichen 
Traunviertel in Oberoͤſterreich. 
Grienau, baierfhes. Dorf im ber Landgrafſchaft 
Leuchtenberg.. * u 
Grienam,, adeliics Ent und Dorf im kurbraun— 
ſchweigiſchen „erzogthum GSächfen » Lauenburg in 
Niederſachſen. 
Grienbach, f. Grünbach, in der Pfalz. 
Gıienberg, eine zur Hofmark Ebnot gehörige Ein« 
öde in der obern Pfalz im Landgericht Walde des 
Rentamts Amberg. 
Grienerichksee, @ee dei Mheineberg im KRuppflis 
ſchen Kreife der Mittelmarf Brandenburg. 
Grieningen, Dorf im ſchwäbiſchen Kitterkreife 
und Santon Donau, 


Grienlas, eine zur Hofmark Ebnat gehörige Einöde 


in der obern Pfals im Landgerihte Walde und. 


‚Rentamt Amberg. 


Grienpihel, öſterreichiſe 
— Werte — 0 


Flekken und Schloß 
ber» Steiermark, 
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Grienreirh, Dorf in der obern Walz im Da 

— richt re Reutamtes Hl . 
rienthal, Dorf in der obern Vals im 

z Amderg und Kıchteramt Zeitların. * ae 
riepeusee, See int greifenhagenſchen Krei 
Greufifd. Pommern. R degenſ hen Rreife von 

Griers, beträchtliche Gtadt in dem Kanton Freiburg 
in Helvezten, 7 Etunden von ®reierg auf einem 
ei Erft im Jahr 1779 verſah man fie mi Wafs 
er aus einer Quelle, die eine Stunde weıt von hier 

“ entfpringt. Hoher, als die Stadt liegt das Schloß, 
font der Siz des Landvogts der Pandvogtei Bricrs, 
Dr ee find weit beruhmt, und die Vieh⸗ 
au refflich. 

Gries, ein aufgehoben® Augufiner » Chorherrens 
Stift bei Bozen ım Etſchiande in Tyrol, von welchem 

das Landgerichte Bozen auch Gries genennet wırd, 

Gries, Ober- (das obere Gries „ Dörfchen 

“in DOberbaiern im Rentamt München und Obergai⸗ 
ſacher Viertel; hat 20 Haͤuſer. 
rios, Uuter- (dasuutere Gries), Dorfen 
ebendafelbft mit 17 Käufern, 

Gries, Drt im Fuͤrſtenthum Salzburg. 

Gries, Dorf im Hezirk ven Saarbruffen des Saarı 
Depart. mit 280 Einwohnern. 

Griesau, Derf im Kentamte Ctraubingen und Ges 
rıgt Haidau ın Nieder» Baiern, 

Griesbach, ein mittelmäßiges, zur Stadt Ellbogen - 
in Böhmen gehörigen Dorfen. 

Griesbach, ofreidifces Dorf und But in der Herr⸗ 

er „apotenyein ım Kreiſe ober dem Mannh. 
erge. 

Griesbach, Marftfleften mit 770 Einwohnern und, 
einem Schloſſe ım XKentamte Landshut in Nieders 
Baiern. Hier ıfı ein Pfleggericht. 

Griesbach, Dorf ım Fentamte Münden und Pfleg- 
gerichte Pfoffenbofen in Ober. Baiern. 

Griesbach, Ober-, Hofmarch in Dber» Baicrn 
im Nentamte München und Pfleggerichte Aida. 

Griesbach, HKlein-, Dorf im Kentamte Lands— 
hut und Pfiesgerict Dingeifing in Nieder: 'satern, . 

Griesbach, Dorf in der ebern Pfalz um Rentamte 
Amberg und Katenamte Neumarkt. 

Griesbach, Dorf in der obern Pal; im Rentamte 
Amberg und Pfleggeriht Tirſchenteit. 

Griesbach, Dorfchen mit 4 Häufern im baierfchen 
Rentamt Muͤnchen und Gericht Friedberg. 

Griesbach, Einöde von 2 HYaufern ım baierſchen 
Rentamt Münden und Gericht Kranzberg. 

Griesbach, kurſalzburgiſcher Marktfleiten in der.. 
Herrſchaft Hafnerzell dee vormeligen Hechſtifts Paf⸗ 
ſau. Hier ıjt ein Amt. Auch finder ach Ra cam zicme 
lich maͤchtiger Floͤzen, der jegenannze Graphit, mit 

— Eıfenokter gemingt, der zu Hafnerzell vorzuglich zu 
Egmelztiegelu verarbeitet wird, 

Griesbach, bewohntes Thal (20 Familien far?) in 
der mittiern Drienau, ım kurbadiſchen Amte Dbers 
firb, in Schwaben. Am Ende des Thals ift der 
berühmte Sauerbrunnen. A 


Grie»- 


% 
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Griesbach, furfähfifches Dorf im ersgebirsifchen 
Kreife und Amte Wolkenflein ; gehöret gu dam Kite 
—— Scharfenſtein. Hier faͤllt die Wilfh in die 

opau. 

Griesbach, kurſächſiſches Dorf mit 38 Häuſern Im 
erzgebirgifhen Kreife und Kreisamte Schwarzeuberg. 

Griesbekerzell, HYofmard in Dber» Baicın im 
Rentamte Münden. : 

Griesel, Pfarrdorf im kroſſenſchen Kreife der Neu⸗ 
mark Brandenburg. ws 

Griesen, kurſachſiſches Amts» und Kirchdorf in der 
Niederlaufis, im qubenfhen Kreiſe und Johanniter⸗ 
ordensamte Schenfendorf, 3 Stunden von Guten, 

Griesen, Dorf mir 47 Häuſetn im Fürſtenthum Ans 
halt Dejjau und Amte worliz, 4.Etunde dauch, iq 
Oberſachſen. — 

Griesen, ſ. Griesheim, — 

Griesenbach, Dre under dem Amte Neuſtadt an 
der Aiſch, im preußifhen Fürſtenthum Balreuth im 
frantijchen Kreiſe. 

Griesenberg, Sersfipaft und Burg in dein Thur⸗ 
gau auf einer Anhöhe der Thur in Auloeni, Im 
Jahr 1759 kam fie an den“ Kanton 
1795 wieder feil bot, Die Beflger von Grifenberg, 
find Kollatoren der reformirten Pfarre Lütmerken. " 

Griesenberg, Dorf im ſchwäbiſchen dütterkanton 
Hegan, Algau und Bovenfer. 

Griesensce, (der groflse und kleine), 
zwei unflößbare Keen ım bees- und ftorfomfchen 
Kreife der Kurmark Brandenburg; beide find nur. 
"dur einen Damm getrennt. , 

Griesenwerder, Lehngut im Gebiet der Meichss 
ftadt — — welcher es gehort, in Niederſachſen. 

Griesheim, Dorf im Rentamte München und Ge⸗— 
ride Vohburg ın Ober» Baiern. 

Griesheim, erzherzogl. ofireichifhes Pfarrdorf von 
500 Zeelen in der mittlern Drienau an der Kinzig in 
Schwaben. Iſt der Liz eines Landgerichts und eines 
Untervogts der Kaiſerl. und Reichslandoogtei. 

Griesheim, Grieseu, Dorf am Rhein vom 480 
Einwohnern tm Johanniter» Meißerthum oder Fürs 
ſtenthum Heitersherm im oberrheiniſchen Kreife, 

Griesheim, großes Pfarrdorf von 1655 Einwoh⸗ 
nern im heſſendarmſtädtiſchen Amt Pfungſtadt. 

Griesheim, Dorf ven 250 Einwohnern im naffaite 
ufingfchen, vormels kurmainziſchen Oberamt Hoͤchſt. 

Griesheim, fürs. ſchwarzbutgſches rudolftäbtifdes 
Pfarrdorf im obern Fuürſtenthumm GSchiwarsbnrg an 
der lm, zwiſchen Stadt +» lm und Ilmenau in Ihlie 
ringen; hat 2 abeliche MRittergüter, 

Griesheim, Ober-, ein bem deutfihen Orden zu: 
ſtaͤndiges Pfarrdorf im Amte Heichlengen in Franken. 

Griesheim, Unter-, Vfarrdorf im deuſchmei— 
ſterſchen Amte Heidhlingen in Franken. ie 


Grieshof, Ort ımter dem Mreife und Amte Bais 
reuth im preuß. Fürſtenihum gleiches Namens im 
fraufifchen Kreiſe. 

Grieshof, der, Hofr Stunde von 


Ehwärzenfels 
im kurheſſiſchen Amt Schwarzenfels, 


ucern, det fie, 
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Griesingens Dorf unweit. der Donau, bei, Ehingen 
im fhwäbifhen Nitterkreife und Kanton Donau, 
zieskirch, eine Meine Herrenſtadt im Land ob 
der Ens und Hauscuf« Viertel in Oberöferreih an 

der baierfchen Bränze, . 

Grieskirch, Dorf im Rentamte Landshut und Ger 
richt Griesbach in Niederbaiern, 

Griesmühle, die, an der Pegniz im nürmbergs 
ſchen Une Velden in Franken, 

Griesmühle, ſ. Gunzenhausen. 

Griespockerzehl, Pfarrdorf von 75 Käufern 
mit x.Schloh im baierfhen Rentamt Wunden und 


Bericht Aichach. 

Griesse, kleiher Fluß, der im Amt Erzen des has 
‚meif —— uartiers von Kalenberg in 
Niederſachſen, in die Humme fallt. 

Griessen, ſchwarzenbergſches Pfarrdorf von 1080 
Seelen in der Landgrafſchaft Mleitgau in Schwaben. 

Grieflsen, Dorf im kurbrgunſchweigſchen Kürftens 

hum Kalenberg und Amt Eigen in Niederſachſen; 
hat 40 Feuerſtellen. 

zxüeszenau, Dorf im Rentamte Landshut und Ge— 

richt Landau in Niederbalern. | 
rjessenbach, Dorf im Rentamte Landshut und 
Gericht rn in Niederbaiern. _ j 

Griessheim, Pfarcdorf von 475 Seelen am Rhein 
in Schwaben. . 

Griessin ge Parrei an der Donau unterhalb 
Echingen m Schwaben. 

Griessingen, Ober-, Schloß und Dorf bei der 
Donau im. ſchwaͤbiſchen Kirrerfanton Donau, 

Griessingen, Unter-, Pfarrderf bei Mundins 

1:9 ſchwaͤbiſchen Ritterkanton Donauz hat 466 
. [44 en. \ . mn 4 

Griesstätt, Hofmard in Dberbaiern im Rentamte 
Burghaufen und Gericht Kling. 

Griestärt, Dorf im Kontamte Minden und Gericht 
Niedenburg in Oberbaiern. 

Griestein, Torf in Der obern Pfalz und Gericht 

Neumarkt im Rentamte Amberg. 

Grierh, Gtadt im Kormaligen preuß. Herzogthum 
Kleve, am Rhein in Weftohaten; hat ız7 Haufer mit, 
690 Einwohnern, die einige Nahrung’ von der Rhein⸗ 
Faiftahre haben; jest frangöfifeb und im Wezir? von 
Kleve des Kor: Dep. Ein Amt war davon benennt. 

Griethhausen, &tadt im vormaligen preußifcben 
Herzogthum Kleve in Weſtphalen ummveit Kleve an 
einem Arme des Kheins in einer fruchtbaren Gegend; 
iſt gut und regelmäßig re A Per ie Jahr 
1784 90 Haͤnſer mit 492 Einwohnern; jezt franzo 
im Bezirke von Kleve des Roͤr⸗Dep. = — 

Grieve, adliches But im meklenburg ſchwerinſchen 
Herzogthum — und Amt Ayoien. 

rifen, (Greifen), landerfürſtlicher Mark im 
kla genfurther Kreiſe in Faͤrnthen, wobei ein Schloß 
und Pfarrdorf — Namens mit einem Pramens 


Aratenferfifte ii 
Griffe, Dorf im Amte Meuhans CDNE) des kur⸗ 
braunfhweigfchen Herzeathums Bremen in Nieder⸗ 
Grifte, 


ſachſen; Dat 30 Zeuerftellen, 
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Grifte, Pfarrdorf mit einem herrſchaftlichen Mor» 
— im kurheſſiſchen Amt Gudansberg in Nieder⸗ 
eſſen. 


Grigan, Dorf eine Meile von Ollminz, im ollminger 
Kreife in Mähren, zu den Stadtgütern gehorig; bat 
44 Haͤuſer ind 298 Einwohner. 

6Grisgelborn, franzönſches Dorf von ag Häufern mit 
196 Einwohnern, im Bezirk von Gaarbrülfen des 
—— Depart., gehörte vormals den Grafen von der 

Yen. 

Grighe,Grigue, Griwil, Griwhee, Gre« 
gor, Gregolue, Hauptäadt der Provinz Whidach 
von ber Eclavenküfte in Auinca in Afrifa, 4 Meilen 
von der &ee in einer fandigen Ebene; hat gooo Ein⸗ 
wohner. Diefe weben vorzuglid ſchöne Feuge und 
find im Schleifen koflbarer Steine, die bier und in 
Popo, das ro Meilen davon liegt, —— werden 
und dem Lavis Lazult oder Hyacinth ahnlich find, ſehr 
— Die Hauſer ſtehen etwas zerſtreut und die 

tadt unag fo (die'mit Mais bepflanzten Plaͤzze mit 
eingerechnet) immer x; Meiten im Umfange haben, 
Die Engländer, Franzofen und Portigiefen haben 
bier Fortis und’ Faftoreien. Die Elerhjanten, die 
bhierum auf den Wieſen grafen, find nur 8 Fuß hoch 
und ihre Zaͤhne 25 bis 30 Pfund ſchwer. 

Grignan, Stadtchen mit etwa 1660 Einwohnern in 

robence zwiſchen Dauphins und Menaiffin; jest 
auptort eines Kantons im VBezirfe von Monteli⸗ 
mart, Dep. der Drome in Frankreich. 

Grigno, öfterreicifches, zur Herrfcbaft Ivano gehö⸗ 
riges Dorf mit farfem Seidenbau in den wälfden 
Konfinien. 

Grignols, frangöfifcber Flekken mit 3160 Eimvohe 
nern in Guienne, jest Hauptort eines Ariedenage- 
richts im Bezir? von Bazas und Dep. ber Gironde, 

Grignols, febr großes franzöfifbes Dorf mit 1000 
Eimwehnern mud vormaligen Braffchaft in Perigerd, 
jest Hauptort eines Friedensgerichtsbezirks im Bezirk 
von: Perigueur und Dep. der Dordogne. 

Grizuy, Marftfieften von 159 Feuerftelen und 1000 
Einwohnern an dem Rhone, der hier den Baron aufs 
nimmt, eine Sbiffslände hat, in Cnonnois, jest im 
Bezirke von Lyon, Dep. des Nhone ın Frankreich. 


Grigoriopel, eine neuerbaufte, regelmäßige Stadt 


am Dnefr in der Jekatermeslawſchen &tatthalters 
fbaft in Reus Rußland, von Armentern bewohnt und 
mit ge Handlung; hat 406 Häufer und 2500 
Einwohner. 

Grickendorf, adliches Dorf in preuß. Schleſien 
im Franfenfteiner reife, 

Grillenberg, Bormerk int bees« und ſtorkowſchen 
Kreife der Kurmark Brandenburg; hat 1 Gchäferei, 
die Borge genannt, 

Grillenberg, Gry!lenberg, Dorf im kurſäch⸗ 
fiiten Anre Sangerhbaufen im thüringifchen Kreife; 
bier ift z amifaßiges Gui. 

Grillenburg, Grüllenburg, Gryllen- 
burz, turfürhtich Frhfches Amt im erzgebirgſchen 
Kreiſe, hat feinen Namen von dem Echlofie, im 
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tharander Walde, worin jest der Siz eimes Ober⸗ 
forft : und Wildmeißers if, und das etwa 2 Stun⸗ 
den von Äreiberg lirgt. Das Amt ift mit dem Kreis⸗ 
amte Areiberg vereinigt, und enthält ı Gtadt (Thas 
rand), x alten und z neuen Schriftfafien, 1 Amt⸗ 
aſſen, 11 Amtsdorfer, im allem 11 Dörfer und 3 

orwerke. In dieſem Amtsbegirfe lebten im Der 
1779 im 851 Familien 2340 Menſchen irber 10 Jahre, 

2 illenburg, heißt ein neues Dörfchen in dieſem 

mte, 

Griilenhain, f.Krellenhain. ' 

Grilling, ein zur Majoratsherrfhaft Winterberg 
oder Praͤchatiz gehöriges Dorf im pradiner Kreife 
in Böhmen. 

Grillowitz, Böhmisch-, Dorf zur Herrſchaft 
Jaslowiz gehörig im znaymer reife in Mähren mit 
34 Häufern und 346 Einw. i 

Grillowitz, Kleın-, Dorf ebendafelbft mit 40 
Haͤuſern und 247 Einw. 

Grilniz, Dorf im mellenburg » ſchwerinſchen Amte 
Euſtrow. * 

Grimancourt sur Den, Dorf wwiſchen den Flüſ⸗ 
jen Moas und Aire in Barrois, jezt im Bezirk von 
Etain, Dep. der Moas in Tranfreid. Seit 1740 
iſt hier an dem Bache Deu ein Stabeifen » Hammer 
und cine Spinnerei errichtet. 

Grimand, Gtädihen vormals mit dem Marqnifüts« 
titel, an einem Bache, unweit des Meeres und Der 
Dal, bie von ihm den Namen hat, in Provente, 
jest Haupiort eines Kantons im Bezirk von Dias 
guignan, Dep, des War in Sranfreih. Die Bai 
von Grimaud ift 3 Seemeilen tief und 2 breit — 
aber nicht fehr Aber. 

Grimbach, Fluͤßchen in Kranken; entſteht oberhalb 
Steinbach und fällt bei der Warte (Grummbach) in 
die Werra, E 

Grimberg, Kirchſpiel im hördefhen Kreife der preuß. 
Grafſchaft Mark in Werphalen; hat ı Schloß mit 
eigner Gerihtsbarfeit und ı Kapelle. . 

Grimberg, Berg im Yandgerichte hohen Waldek in 
Dberbaiern. 

Grimburg, Amt von 30 Dertern im obern Erzſtift 
Trier, jest ım Bezirf von Trier, Dep. der Saar in 
Frankreich. Der Fletken Brimburg bat 1 Edle. 

Grimderöde, Kründerode, kurhomnöreriſches 
Pfarrdorf mit einigen 20 Feuerſeilen und ı adliches 
But in Thimingen in der Grafſchaft Hehnftein und 
Amte Neuſtadt an der Zorge. 

Grimling, Dorf in der cberm Pfalz im Rentanıte 
Amberg und Serihte Neuburg. 


Grimm, Kirchdorf im folpirifihen Kreife der Ulker⸗ 
mark Brandenburg, 


Grimm, Grimmen, koͤnigl. ſchwediſche landſaͤſſige 
Stadt in ſchwed. Pommern, an der weſtlichen Seite 
des Trebe fluſſes. Am Jahr 3783 hatte fir 225 Nhun⸗ 
fer und 1163 Einwohner, deren Hauptkefchäftaung 
Allerbau if. Der grimmſche Diftriti hat einen Flä— 
cheninhalt von 2 HMeiten und enthält 7 Amtsorte 


und 24 adliche Oriſchaften. 
Grim- 
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‚Grimma, furfüräl.Erbamt, im leipsiger ſtreiſe 
von Kurfachjen; hat a Juſtizamtmann, ı Nenibes 
amten und Pachter, 5 vtröte, @rımma, Zrebfen, 
Nercha, Naunhof und Brandis) 17 alte Schriftſaſ⸗ 
fen mit 58 ganzen Dörfern und nthien, 2 neue 
Schriftſaſſen mis 5 ganzen Dörfern und Antbeilen, 
9 Amtfafien mır 12 ganzen Dorfen und An heiuen, — 
in allem 87 Dörfer, 6 Barıverte und 4 wire Mors 
fen. Im Jahr 1779 lebten in Diejem Am:sbegirke 
3899 Familſen mıt 21965 Menſchen über 19 Jahre 
Ehedem gehörte diefer Bezirf zum Gau Siusli, mel 
ber von runma anfing und ſich an der Parde bis 
Leipzig bin -erftrekte. 84 ift auch die Nermattung 
des Amts Musfchen zu Wermedorf mit dem Erbamte 
Grimma verbunden, . 

Grimma, das Schulamt, gleidhfalls im leipzis 

er fireıfe von Kurſachſen, bat x Juſtizamtmann, 
er zugleich Schulberwalter ıf. Es beſtehet aus 8 
Amtsdorfern und 5 eigenthumlichen Vorwerken, wo» 
von aber das Klofter Bub und die Echäfereı Tau» 
tenburg in das Amt Leißnig eınbezirke find, Im 
ahr 1784 lebten in diefem Ymıte 1329 Menſchen 
über zo Jahre. In den ſamtiichen Dorfern befins 
den fi 240 Feuerftellen, außer den ı2 Gemeinde⸗ 
bäufern, 5 Mühlen und 9 geifilihen Wohnhäufern. 
Die Fürftenfchule hat fo viel Walvdungen, daB fie 
ihren jährlichen Bedarf fo ziemlich daraus ſchiagen 

‚kann. Die Schule befinder Ab in dem ehemaligen 
Auguftiners Eremitenktofter in der Gtadt, nahe an 
der Mulde. ’ 

Grimma, Stadt und Hauptort des furfürftl. ſaͤch⸗ 
fifhen gleihnamigen Erbamts; fleift —— und 
liegt an der Mulde, 3 Meilen von Leipzig an der 
Ponftrabe nah Freiberg und hat 330 Häanfer mıt 
4000 Einwohnern, Inter den Handwerken ift das der 
Tuchmacher, nebft dem der Torfer (wegen der Tas 
bakspfeifen) Das wichtigfte und ſtärkſte und es wers 
den hier alle Sorten wollener Waaren und vorzüge 
lich Zlanelle gemadt. Im Jahr 1787 wurde an Zu 
und Tüffel 164 Stüf, an Alanellen 1330 Stük, an 
eigen Flanellen 1233, an Golgailen ıra4, an 

lau gedrufter Leinwand 350 und an Hüten 956 
Stük gemacht; von Pfeifen wurden im Jahr 1788 
220,000 Sundert lange und go,o0o Hundert kurze ges 
liefert, an Zwirn 1320 Stuͤkr. Mit Diefen Waaren 

» befonders wird ein ausgebreiteter Handel getrieben, 
außerdem auch noch mit Holz. In der EStadt if der 
Siz des gleihnamigen Erbamts und Schulamts, 1 
Hauptgeleite, wozu 7 Beigeleite gehören, 1 Eupen 
rindentur, z Poſt und ı Epitalz ven Kirchen ift in 
der Oberſtadt ı und im der Unterftadt 1 und außer 
beiden find noch da ı Gottesafter: und ı —— 

kirche. Der für die Fabrik nöchige Waſchthon, die 
‘Bi oder Wallererde, wird in biefiger Gegend ges 

raben. 

Grm ma, Grofs-, Amtsdorf im kurſaͤchſiſchen Amte 
Meibenfels und Gerichteftuhl Möffen, im thüringis 
ſchen Kreife. j 

Grimma, adelibes Pfarrdorf im Fürftenthum An⸗ 
halt⸗Zerbſt und Amte Lindan in Oberſachſen. 

* 1 — 
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Grimmelfingen, kurbaierſches Pfarrdorf zwiſchen 
der Dis und Donau unweit Soöſimgen in Sawa⸗ 
ben; hat 2 Sch oßchen und »8; Einwohner. 
Gıimmeibausen, Dorf im Amte Steyerberg der 
€ rafjıbaft Hoya ın Weitphaten. ' 
Grimmeishausen, xorr im gorbefaalfeldifchen 
Anıheil von Henneberg, unweit „bemar, in Kranz 
fen; hat 35 Häuſer und go Ein-echner. 
Grimmelsheim, adlıkes Dörrhen im kurheſſi— 
fen Amt Zierenberg. ‚ 
Gıimmelzuoten, öſterreichiſches Dorf in- der 
obern Landvogtei, im Amt Gevraghofen, ın Echwa⸗ 


Grimmelzhofen ,„ chemaliges umnmittelbares 
Reichsdorf, eıns von den 39, melde die freien: Yeus 
te auf der Leutkircher Jeide bewohnten, in Schwa⸗ 

6 ben; —— jezt ee 
rimmenberg, hoher Berg, unweit Golober 
in Preußijch Siteflen. r TRIER a 

Grimmenstein, öfierreibifhes Schloß und But 
sur Herrſchaft Warstenfiein gehörig, im Kreife unter 
dein wıener Walde. 

Grimmenstein, adliches But im Amt Bremers 
vorde des Herzogthums Bremen, in Niederſachſen. 

Griimmenthal, Bpital und Gafthaus unweit Ober⸗ 
maßfeld, bei Meiningen in Franken. “ 

Grimmersum, Dorf mit einem abliben Schloß 
— — Oſtervogtei des Amts Greihſyhl in Ofifries⸗ 
and, 

Grimminghausen, Bauerfchaft unter dem Amte 
Hausberge, im preußifhen Zürftenchum Minden, 
in Wenpbhalen. 

Grimmiughbausen, adliches But unter dem Am⸗ 
te Nienrade, im altenafben Kreiſe der preußifchen 
Grafſchaft Mark, in Weftphalen. 

Grimmsleben, fürstl. Vorwerk im Finrfenthum 
Anhalt» Köıhen und Amte Nienburg, nahe bei die⸗ 
fer Stadt, an der. Saale, in — 

Grimniz, Vorwerk im ſternbergſchen Kreiſe der 

Neumark Brandenburg. 

Grimniz Alt-, f. Altgrimniz, 

Grimniz (Neu-), Vorwerk im ſtolpiriſchen Kreis 
fe der Ukkermark Brandenburg; it der Siz des für 
nigliben Domaincuamts gleiches Namens, weides 
unter das Jusizamt Neufadt: Eperswalde gebört. 
Es enthaͤlt 3 Vorwerke, 3 alte und 2 neue Kolo— 
niftendorfer. Der zum Amte gehörige Forft hat 
44,236 Morgen 89 WMuthen; es it darin x lass 
bitte, ı Theerofen, ı Kalkbrennerei und 3 Pott⸗ 
aſchenſtedereien. 

Grimnmizsee, See in erwähnten Forſte, + Meile 
von dem MWerbeilinerfee und enthält 2959 Morgen 
99 Quthen. . — 

Grimoldsried, Pfarrdorf von 172 Seelen an der 
Echmutter, in Echwaben, dem Hospitale zu Augss 
burg gehoͤrig. 

Grimouville, Pfarrdorf von 141 Feuerſtellen na« 
he am Meere, in Normandie, jezt im Bezirk von 
Coutance, Dep. des Kanais, in Frankreich. Es iſt 
hier ein kleiner Haven, der gewoͤhnlich der Haven 

von 
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von Negneville beißt, Mark befucht wird und. beſon⸗ 
ders Wein und Kalk later. 

Grimsby, Great-, Burgfleffen und Haven in 
Lincoinſhire, in England; ſchitt a Depuurte zum: 
Parlament. j 

Grimschwinden, Beiler unter dem Rammers 
amte Aeuctwang ,„ im preußijhen Zürfienhum 
Ansbach, im frantfiben Kreife, mit 16 Unterchanen. 

Grimsel, Alpfirage ım bernfhen Yasieland, an 
der Sränzge des Kantons Bern, in Helvezien. Eis 
. gentlib macht fle ein wildes, langes und oft fehr 
enges Thal aus, mit zwei aneinander hängenden 
Eee'n. Ueber diefelbe geht die. ärımfel mr und 
bilder eine immer befihneite Flaͤche, auf der einen 
Seite mit höhern Gipfeln umgeben. Ueber einges 
Rürzte Aelfen und unfruchtbaren Boden gelangt man 
gu dem Yospitale, das beinahe ın der wildeften, Ge⸗ 
gend ſtehet, in welchem ein v pitalmeifter wohnt. 

Grimsetter,. Städtchen auf ber Inſel Lewis, bei 
Schottland, an dem Fluß gleihes Namens. . 

Grimshorst, .Dorf im Amt Harſefeld des kurs 
braunſchweigiſchen Herzogthbums Bremen, in Nies 
derſachſen; har 7 Feuerſtellen. 

Grimskär,, feite Schanze, fo der Gtadt Calmar 
auf der Inſel Qwarnyoim in Schweden zum Schuz 
dient» ‘ 

Grimsleben, fürflihes Vorwerk im anhaltlöthi« 
—— Amte Nienburg an der Saale, unweit Bern⸗ 


urg. 

Gri * u, Dorf zum adlichen Gut Trenthorſt in Hols 
ein gehörig, im Herzogthum. Sachfen » Yauenburg, 
m Niederfachfen, hat 19 Häufer. 

Grindau (Grofs-), Dorf in der Amtsvogtci Efr 
fel des kurbraunſchweigiſchen Faeſtenuthums Lüne⸗ 
burg , im Niederfapfen s gut zz Feuerſiegen. 

Grindau (Nlein-), Dorf im Amt Neuradt am 
Rubenberge des kurbraunſchweigiſchen Furſtenthums 
Kaſenberg, in Niederſachſen. 

Grindavijk (Srindewig), Handelsplaz und 
Fifch haven im ſudlichen Theil der Inſel Is land. 

Grindelwald, Dorf und Thal an den Alpen und 
Bleifhern im Kanton Bern der heloeziſchen Repu⸗ 
bit, an- der Grenze von Walls, Das Thal bildet 
ein fruchtbares Amphitheater, das aus den Biete 

bern allmählich emporſteigt. Won dem Walliſer⸗ 
ande fondern es himmelhohe Koloſſen von ewigen 
Schnee und Eiſe ab. Der große Eiger und hinter 
ihm das erhabene Viefikerhorn, das Echrekhorn u. 
a. ſenken jährlid unermeßlide Yaften von Eis und 
Echnee in das tiefere Thal hinab und bilden jo den 
untern Gieiſcher, an bejien Ende die Linfihinen wie 
fer dem Eife bervorfliept und wıe aus Gewölben 
ftürgt. Auf der andern Weite des Mettenberges 
kommt der obere Bletfüer hervor „ der ſich von den 

öhen tes Schrekhorns und Wetterhorns herabneigt. 
2 oftlıhe Gere des Thales bedett der fanfte nuchts 
bare Scheidekber Aus diefein frußtbaren hale 
verfendcı man jährlidh über. 100000 Pfund Kaſe. 
Im Yabr 1770 zahlte man 1712 Kühe, 545 Rinder, 
209 de 300 Kälver, 1108 Ziegen, 2237 chuns 


Gri 


fe und 412 Schweine. Außer dem Wieſewachs giebt 
es auch eiwas Roggen, Berfte, Hanf; Obſt gedeis 
het nicht, Kirſchen und Erdbeeren. aber find hier 
vortrefflich. 

Grinden, Dorf im Gowgericht Achim bes kurbraun⸗ 
ſchweigiſchen Herzogihums Bremen, in Niederſach⸗ 
fen; har 6 Feuerſteſlen. a 

Gringaux, Bald vonmehr als = franzoͤſiſchen Meis 
len im Umkreis, bei Gaſſey, in Rormandie, im Dep, 
der Drne, ın Frankreich. PR 

Grinow, dämfcher Flekken im Amt Kallde, im 
Stift Aarhus, ın Nord-Jütland. rg 

G J in a öfterreichifches Dorf. im Ober» Iunthale in 

yrol. 

Grinitead, ſ. Eaſt-Grinſtad. 

Grinzing, Gründlieg, örerreihifhes Dorf und 
But im Keis unter dem Wıener » Walde. 

Gripkenlee, See unweit Boizenburg in der Ukler⸗ 
mare Brandenburg. 

Grippel, Dorf im Amte Dannenberg des kurbraun⸗ 
fhweigifchen Fürftenthums Lüneburg in Niederſach⸗ 
fen; bat 2r Feuerſtellen. , 

Gripsholm, Flekten in der ** Lands⸗ 
hauptmannſchaft in Sudermannland in Schweden, 
ben welchem ein koͤnigliches Schloß mis einem Thier⸗ 
garten ift. 

Grischau, f. Krischau. j 

Grischow, Kirchdorf im demminſchen Kreife in 
Preußifh» Pommern; hat 73 Feuerftellen. . 

Grischuw, adeliches Dorf ım Diftrikt Loiz in Schwe⸗ 
diſch ⸗ Bonmern, zwiſchen Grimm und Loiz unweit 
Groß-Rakow. 

Grisignona, Diſtrikt und Stade in Iſtrien zu See⸗ 
Deftreih gehörig. * 

felde) Meiner Fluß, der die 


Grisla, (Marıen 


Gränze zwiſchen DR. und Weftpreußen mat; theilt 


fih bei Lichotken ın a Arme, und fallt in die Dres 
weis. — 
Grislehamn, Gamla- (Alt-) Flekken mit eis 
ner Pofterpedition nach der Juſel Aelaud in der ſtok⸗ 
hoimifhen Lands haupimannſchaft in. Echwebden. 
Grisolles, Grizolles,. Blleine Stadt von 353 
euerftellen, und 2000 Einwohnern an der Babeonne 
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m Yanguebof, jest Hauptort eines Kantons im Bes . 


irt von Ehaftel Sarrazin, Dep, der oben Garonne 
n Frankreich. Dan verfertigt bier gute Echeeren. 
Die Haͤuſer haben keine Blastenfer. 
G 5 2 t r de, oldenburg ⸗ deimenhorftifches Dorf im Amt 
€ c. 

Gristow, Dorf im Kreiſe des Domkapitels Kammin 
in Hinterpommern auf der Infel Griſtow an einem 
Eee (Made); bat 3 erg 

Gristow, Insel, Sn el, welche ber Eee Made bils 
det, und eine Weile im Umfang hat, 

Griltuw, Pfarrdorf im Greifswaldifhen Diftrift in 
Schwediſch » Bommern, an emem kleinen Meerbuſen, 
nordwaͤris von der Stadt Greifswalde. 

Gritschau, ein der Majotatsherxſchaft Gray gehö⸗ 
riges Dorf von 26 Haͤuſern ım budw, Kreife in Bobs 
men. 

Grir 
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Gritschen, Dorf von 7 Käufern im Rentamt Pi 
ben und Gericht Reſenheim ın Baiern. 

Gritschow, adelibes Gut ım meflenburg » ſchwe⸗ 
rinfiben Amt Wittenburg. 

tel, Dorf im mellenburg »fchwerinfchen Amt 

dena, 

Grizena, Vorwerk im ı Diſtrikt des Holzkreiſes im 
preubifchen Herzogthum Magdeburg; mit 2 Feuers 
tellen. 

—— f. Grisolles. 

Groays,f. Gronnis, 

Grobau, churſaͤchſiſches Rittergirt und Dorf im Voigt⸗ 
Indischen Kreiſe und Amte Plauen, nicht weit von 
Auerbach. 

Gıobeck, Name von 6 Häufern im Kreuzburgiſchen 
Kreiſe an der Straſe von Yandsberg nah Pitſchen 
in Preußifch « Schleſien. 

Grobenbühl, f. Immerseiben. E 

Grobsugoreuch, churſachſiſches Rittergut im neu⸗ 
flädtſchen Kreife und Amte Arnshauge, ı Meile von 
Neuſtadt an der Orla mit einigen Haufern. 

Grobinen, Gtädthen und Kirchſpiel in Kurland 
ben Libau. . . 

Grobleben, Kirdderf im tangermündſchen reife 
der Altmark Brandenburg. 

Grobowskaja, Feſtung am Bad Utka inder Perm⸗ 
ſchen Statthaiterſchaft in Rußland. 

Grobschwort, Berg im weifienburger Walde in 
der Burfalzburgifcben fon eichſtaͤttſchen Forftei Roi⸗ 
tenbuch in —— ** 

Grobsdortf, kurſachſiſches Dorf im leipziger Kreiſe 
und Amte Borna. 

Grobsdoörf, (Scheiben) adeliches Dorf in der 
gräflichreuffihen Herifbaft Gera im Voigtlande 
ı &tunde von Wera nıd Jena. 

Grochau, Dorf im frankenſteinſchen Kreife in Preuſ⸗ 
ſiſch⸗Schleſten; or 166 Einwohner. Auf dem vom 
Dorfe benannten Berge bricht fhöner Marmor, un 
auf dem Wachberge find Steinbrüche. . 

Grochewiz, Dorf ira Zürfenthum Anhalt⸗ 

erba und Amte Koßwik, in einer waldigten Gegend 
n Dberfachhfen, Nicht weit von hier entfpringt die 
oßlau. 

ch, Grochlitz, kurfähfifches Dorf im 
Stifte und Amte Naumburg , nicht weit von der 
Stadt Naumburg; hat 54 Näufer umd gegen 300 
Einwohner. . 

Grochliz, fürſtliches Reußiſches Vorwerk in der 
obern pre: 45 im Voigtlande, unweit 

eiz in Oberſachſen. 

G P * J o, Grocht, kurſächſiſches Was 
fallendorf in der Niederlaufiz und Herrſchaft Pörten, 
im Gubener Kreife. 27, 

Grocheolnb, Dorf im wenpäbter Kreiſe in Preufs 

« Eihlefien; hat 237 Einwohner, 

— — kurſachſches Dorf im neuftadtifchen 
Kreife und Amte Weida. j 

Grochwiz, Rittergut im ſaͤchſiſchen Kurkreife und 
Uınte Schweiniz; liegt mit dem dazu geborigen 
Dorfe nicht weit von Herzberg. 
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Grochwiz, fürſtlich reufiſches Dirf in der Hetr⸗ 
ſchaft One im DVoigtlande, unweit Erfimannsdorf 
in Oberſach ſen. 

Grod, kurbdaierſches Doͤrfoden, im Gebiet der ehema⸗ 
ligen Reichsſtadt Wangen ın Schwaben. 

Grod, Dorfen und Filial von Winteibibrah an der 
C traße nad Schuſſemttied bei Bibrach und Hochdorf 
in Edwaben. A 

Grodek, ofterreichifcbrs Staͤdtchen am linken Ufer 
des Tug in Wergallizion, 2 Meisten umterhatb ter 
auf der rechten Bugſeite liegenden preußifchen Stadt 
Drohycin. 


Grodek, auch Grudek, öſterreichiſche Stadt im 


icmberger Kreiſe in Oſtgallizien, 4 Meilen ſudweſt⸗ 
lich von Lemberg. 

Grodek, königüche preußiſche Stadt von 66 Haus 
fern mit zos Einwohnern im bialiſtekſchen Kammer⸗ 
departement und Kreis in Suüdpreußen, nicht weit. 
von der ruſſiſchen Graͤnze. 

Groden, Pfarrdoerf und Kirchſpiel im Amte Rize⸗ 
bintel der Reichsſtadt Hamburg in Niederſachſen. 
Grodiseez, öſterreichiſhes Kirchdorf mut einem 

Schloſſe im Fürſtenthume Teſchen in Schleſien. 

Grodisko, Grodzisko,. Kirchdorf im Greß— 
Strelizer Kreife in pteußifch » Schlefien ; hat 293 Ein⸗ 
wohner, 

Grodiz und? Waldan, zwei zufammengehörige 
Dörfer im Oppeluſchen Kreije in. Preusif@ = Echles 
fien; haben 168 Eimpohner, 

Grodiz, Kolonie im Nemslauſchen Kreife in Preuſ⸗ 
Ni» Schlefien von 20 Feuerjichen mit 7o Einwohs 
nern. 

Grodno,. rufifche Etadt untern 479 27° 294 der 
Lange und 537 56° a4 der Breite am rechten Ufer 
des Riemen ın vem ruſſſſchen Mouverneinent Luthauen. 
Sie gehörte zur Werwodſchaft Trok ın Pitchauen, und 
war der Hauptort des Powiats Grodzinski. Eie 
liegt theils auf emem Berge, theils im Srunde, und 
iſt mit andern Bergen umgeben. Die Stadt hat ges 

en 5000 Einmehner, unter denen 1000 Yüden find; 

at 9 katholufcbe, x lutheriſche, a griechifche Kırdyen, 
und ı Judenſynagege und cın fd’önes Schloß, wo 
ih der lezte Köntg von Polen wärend der Revolu— 
tion aufhielt. Grodno beireibt (1790) 15 aufchne 
liche Fabriken in Ecide, Sammt, Tuch w., auch 
hat cs Wachsbleichen und viele Wagenarbeiter, umd 
ftieht vorzüglich mit Liebau in Verkehr, 

Grodziek, königliche Stadt, warfchruer Kammers 
bepartenent in Euöpreußen von 460 Einwohnern. 

Grodzisko,f. Gracz und Grodisko. 

Gröba, Greba, burfähfifches Ritterqur und Pfarr⸗ 
borf von 538 Feuerfiellen in dem meißniſchen Kreife 
und Amte Oſchaz. 

Gröba, Kroba, herzoglich ſaͤchſiſches gothaiſches 
Pfarrkirchdorf, im Furſſenthum und Amte Altenburg, 

— in — 
röben, arrdorf und Gut im teltowſchen reife, 
der Mittelmart Brandenburg. Dabei Hi der ei 
nifhe Eee, der mit dem ſlethenſchen See in Vers 
bindung if. 

Grö ben, 
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Gröben, rüßden in Hbers Shierny velches bey 
Dachau in. die Ammer fällt. X 
Gröben bei Teuchern, churſächfiſches Amtsderf 
von 28 erftellen im Leipziger Kreſe und Amte 
WDegau; liegt im Bezirk des Amtes Weifenfels. 
söben, Gröbern, herzoglid faofifhes go: 
thaiſches 
und Amte Koda in Oberſachſen. 
Gröbenkätt,. Dorf in der overn Pal, im Berichte 
b Di des Rentamts Amber» Hier iſt ein bes 
Atraͤchtlicher Eifenhammer, : 
Gröbenzin, Dorf im lauenburg-bütowſchen Kreiſe 
"in Praußifh Pommern; brfieht aus 12 Moloniftens 
familien und 18 Feuerfellen. 5 
Gröbern, Grötern, Drt unter dem meuflädter 
greife, im preußifder Zürftenehum Baireuth im 
fraͤnkiſchen Kreife: © 
-Gröbern, Wmtsoorf im ſaͤchſiſchen Kurfreife und 
Amte en Hier werden jaͤhrlich gegen 
220: Wispe gern gebaut, RT. 08 
Gröbsrm, Trfänfifches Pfarrdorf‘ im meißnifgen 
reife; und Prokisarnramte Mreiffen. 7 
Groeberul hrcebern. ' -. " - 
Gröbersioder Br emdorf, Dorf im Saalkreiſe des 
preußiſchen Her uns Magdeburg unweit Halle; 
ie Töniglides’Zöllgueite, 34 Zenerftelen, und im 
* ® 1791: 2194 Einmwolner, i 
eb ' x 
reife. 


und farrdorf im Eurfächjifchen 
Amte fait tliein —* 
Gröbiz,’@r — 55 Dorf in der’ Me⸗ 
a Veen; 2, Stange 
<t tubudgn gern Dr 7 \ | 
Eröbitz (Rl⸗i a10), ſahſen⸗ weimarifches Dörf 
rim Furſtenihume Eifenad und Oberamt Jena, 
“g Etunden von Jen +’ ' 
Gröbiz,f. Krobiu — z 
Gröbliz, kurſachſiſches Dotf im Leipziger Kreife 
und Amte Rochlig, nicht weit davon. 
Groebming, unweit der hier ſchiffbar werdenden 
"ns, ein Aurfireftlich ſalzburgiſcher Markt von zoo 
Hanfern, im jodenbürger Kreis des Herzogthums 
@tenermar, 
Gröobnig, Kirddorf im Leobſchitzet Kreife in Preuſ⸗ 
ſiſch · Schtefien; bat 1028 Einwohner, und ift eine 
Kommende der Johanniter. 
Gröbschüz, Grobschüz, furfähfifhes Dorf 
“ im leipniger Kreife und Amte Nochlis, 
Gröde, Meine Juſel mit einer Kicche, fo zum Amte 
"Hufum im Herzoathum Schleswig gehört. j 
Grödel,. Eurfachfiihes Rittergut im meihniſchen 
Kreife und Amte Grofienhayn, unweit der Elbe; hat 
nur einige Käufer. 
Gröden, lurfächfifdies Amts» und MPfarrdorf Am 
meißnifen Kreife und Amte Großenhayn. j 
Groel a Rode und Dorfim falzburgifchen 
eggeriht Glanek. 
es ie. Dorf im Goldberg » Hainaufhen Kreife von 
Yreußifd) » Schlefien; hat 272 Einwohner. Hier iſt 
noch z Lehngut mit x Vorwerke. 
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ig im Fürfterehium Atenbürg _ 


Grö 575 
Grödir, chutſaͤchſiſches Dorf im meißniſchen Kreiſe 
und Amte Greßenhayn, an der Roder. * Sn 
Grödiz, Purfahfiihes Pfarttirchdorf und Nittergu 
———— im budtffinfchen’Kreife, ‘bei Werf: 
enberg. SR 
Grödirberg, adelihes Schloß, Hertſchaft und Amt 
im goldberg = hainauſchen Freife in Preußiſch⸗Schle⸗ 
fien, am Zuße des hohen Sroͤdizberges der aus Eis 
fenflein beftehet, und Kalkbrüche hat. Bei dem ſchö⸗ 
nen Schloße mit einem engliſchen Garten ift x a 
fehnliche Brauerei, ı Branntweinbrennereil, x Kalt 


und 2 weſtphaͤliſche Sienclöfen auf Steinkohlen⸗ 
— eat 2 he un 18 Ye 
re s 


Grödizsch, kurſächſiſches Kirchdorf in der Rieder. 
laufiz, im lübbener Kreife. 

Grödizschi fe Grüzsch. 

Gröffelbach, turwirtembergifhes Def im 
GStaabsamt Wellberg, mit einer Pappelaliee bis 
Stadt Halle: & 

Gröllingen, Dorf im Fürftenthum und Amt Ans 
ad unweit Anfvadh in Franken. ! 

Grölschenreuth, Dr£ unter dem Kreiſe und 

Amte Wonſiedel im preußifchen Flırfenthum Baireuih 
in Franken. ' 

Grön bach, Pfarrdorf von 420 Seelen im würtems 
bergifhen Amt Altenfieg in Schwaben. j 
römbs, Grömiz, Stetten im Amte Cismar dee 

“neuen koͤniglichen (Bottorpfhen) Antheils am Hers 

Zogthum Holſtein in Niederfacfen. 

—— ſ. ——— * 

Grömming, Dorf im ehemaligen Erzſtifte Salz⸗ 

burg am Steyermaͤrkiſchen. ef aß 

Grön, f. Groinm. 

Gröna, f. Grünau. b 

Gröna, theils fürſtliches, theils adeliches Dorf im 
Fürftenehum Anhalt» Bernburg und Amte Ploͤzkau 
in Oberſachſen. 

Grönau, f. Grünam. 

Grönau, lellen im Amt Razzeburg des Herzogs 
thums Gadıfen »Lauenburg in Niederſachſen; hat 
44 Feuerftellen. 

Gröndel, Dorf auf dem Schwarzwalde im würtent- 
bergifhen Amt Dornftetten in Schwaben, 

Gröneberg, Nitterfi;g im Kirchſpiele Mark im 

hammſchen Kreiſe der preußifhen Grafſchaft Mark 
in Wentphalen. ne . 

Grönenbach, öfterreicifches Pfarrdorf von zroo 
Seelen, in der Herrfhaft Hohenel. 

Grönenbach, £urbaterfher Markıfleffen zwiſchen 
Memmingen, und Kempten in Schwaben, im vor« 
maligen Stifte Kempten; bat x Schloß, ı (Bars 
—— Stift, ı reformirte Kırde und Pfarrei 
und 1300 Geeclen. Er liegt in einem Thale am Ur- 
fprung der Aach, an zweien Bergen, auf Deren 
einem die Fatholifche Kırche und neben’ diefer das 
Etift ftchen, und auf dem andern Berge fteht das 
Schloß Groͤnenbach, ein kemptenſches fürſtliches Be: 
bäude, mit einem Garten, Außer der Stiftskirche 


D0 und 
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und der reformirten Kirche iſt noch ı Kirche am 
Spital md x Kapelle im Schloſſe. Groͤnenbach iſt 
ein ſehr anſehnlicher Markt mit vielen Profeſſioniſten 

Grönenberg, adeliches But ım Amie Ahrensbök 

des Herzogthums Holflein in Niederfachfen, 

Grönenthal, dänifhes Dorf im holfteinfchen Amt 

Hanrcw. 

Grönhede (Gröntiude), Dorf im Herzogthum 
olftein und Amt Trittau in Niederſachſen; das 
iofter zu Izzehoe hat Theil an demjelben. 

Groningen, königuche Mediarftadt im aſchersle⸗ 

benfben Kreife an der Bode im preußiſchen Furſten⸗ 
thum Halberftadt, hat mit dem dazugehörigen Su⸗ 
denderfe 342 Feuerſtellen. Es find bier 2 Kurden 
mit 3 Predigern (von welßen der erſte geiftlider 
—— iR), 6 adeliche Güter, 1 koͤnigliche Erb⸗ 
zinsinüble, x Del: x PVapiermühle, x Hoͤſpiial und 
shngefähr aooo Einwohner, Deren | 
Alterbau und Flachsbau if; auch find bei der Stadt 
einige Zalpeterhütten. Auf dem biefigen fönigliden 
Eclofle it der Siz des Juſtizamts gleiches Namens 
und des Domainenamts: Schloßamt Groningen. 
Erfteres hat, auffer diefem Amte, auch die Domainenz 
ämter: Klofteramt» Bröningen, Rodersdorf und Mes 
efeben unter ih. Das hieiige Domainenamt ent« 


Hauptnahrung 


It. 3 Mediatſtaͤdte (Groͤningen, Kroppenſtaͤdt und 


dwanebef), 

Gröniugen (Kloster-), Löniglides Pfarrdorf 
im halberſtaͤdtſchen Landkreiſe im preußifhen Fürs 
Renthum Halberftadt; har 2 Waſſermühlen und 88 
Zeuerflellen und ift der Siz des königlichen Domai⸗ 
nenamts: Klofteramt Brömngen, welches unter vors 
bergenanntcs Juſtizamt gehoͤrt und bios dies Dorf 
unter fich hat. ) 

Gröningen, #irddorf im havelländfchen Kreiſe der 
Mittelmarf Brandenburg; hatte im 9. 1779. 125 


Einwohner und gehört dem Domkapitel zu Brans 
denburg. Hier iR ein Eee, der vom Dorfe feinen 
Namen führt. 


Gröningen, adeliches Kirhdorf im ſalzwedelſchen 
Kreife der Altmark Brandenburg. 
Gröningen, abelides Dorf bei Kreilsheim, unter 
dem gleichnamigen bairenthfcben Amte mit ı frei« 
herrlichen (feflendorffden) Schloß im fräanfifdıen 
Kitterkreife und Kanton Odenwald. An diefem haben 
Antheil: Brandenburg» Dnolzbab, die von Kreils— 
beim, von Eirihspaufen, von Holz und von Sek— 
an ; es bat 9 königliche und so adeliche Unter: 
thanen. 


Groningen, Limburg, einer von den 5 Thei: 
len, in welde 1774 die vereinigten Herrſchaften 
Pimburg» Contheim und Schmiedeifeld geheilt wur⸗ 
den und der das fürſtliche bohenlohe » Barrenneiniche 
Loos war; er enthält das Pfarrdorf Dber- Gros 
nıngen, das Dorf und Eich Unter: Erd 
ningen und ned andre Dörfer mehr. 


Grüningen (Ober-), VBfarrdorf und Seas 
von 900 Eeelen in der Grafſchaft Limburg, ſont⸗ 
beim » grönıngenfchen Antheils in Schwaben, 


Gr6 
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Gröningen, (Unter-), Yfarrde von 4 bis 
500 Einnohnern in der Brarjchaft Pimburg, am 


Kocher ud Fuße eines Berges, auf. welchem das 
Schloß Srningen eher, ın Schwaben, 

Gröningen, jehr alte Stadt im Würtembergiſchen 
in Schwaben, 1 Meile von £udwigsburg ;_ bat 
2150 Einwohrer und 2 Kirden. Da die Echafer ın 
Wurtemberg Finftig find, fo halten en alle jahr 
hier eın Schaͤfernericht, das man gewoͤhnlich Sch 

i fermarkt nenat. Das Amt Groͤningen enthaͤlt 1 
— 1 Marktfletkken und 4 Dörfer mit 6820 

elen. 

Gröningen (Neckar-), würtembergifhes Do 
im Ant Waiblingen in —— e 

Gröningen (Departement von), ein De 

artement der batäviſchen Republik, das die naͤm⸗ 
iden Gränzen bat, wie die ehemalige Provinz, 
naͤmlich noͤrdlich an die Nerdſee oder Das deutſche 
Meer, weßlich an Ariesiand, wovon es Durch den 
Keinen Fluß Lauwers gejchieden wird, ſuͤdlich am die 
andſchaft Drenthe, die nun zum Departement Obers 

ſſel gehört, und öftlih an jeren Theil des: Biss 
thums Münſter, der pun dem Herzoge von Aren- 
2. zu Theil worden it, wıd an das Kürftenchum 
Oſtfriesland, wovon es dunh den Dollart getrennt 

„wird, . Das ganze Departement ıf in 8 Begirke ver: 
theilt 1) Groningen, 2) Gorecht, 3) Weſterquar⸗ 
tier, 4) Dunfinge, 5) Fevelingo » 6) de Dldampa 
ten, 7) Been»Ealoniew 8) Weferwald, ‚weide 
3 Deputirte- zum: ‚gefegebenden Koörper ſchitken. 

as Departement. bat; inen inhalt won. 202 
canzofifhen, oder 36 geographifchen Lys is 
ien, und eine B g 008 94090 Seelen. 
bar ſchoͤne Wiefen,, ınd die Viehzucht iſt die vor⸗ 
üglichfte Nahrung d.r Einwohner. Gegen die lands 
Maaft Drenthe hin findet man Waldungen und in 
den meifien Begewen Torf. Das Departement if 
durch eine Menge Kanäle zur Abführung des übers 
flußigen Waſſers durchfchmitten, } 

Gröningen, die Hauptfadt des von ihr benannten 
Departements der batavbiſchen Republik, legt am 
Zufammenfluffe mehrerer Heiner Fluͤſſe, aus weichen 
bier die Hunfe und Fivel entſtehen. Durch die 
Schiffahrt auf erſern gewinns die Handlung der 
Stade gar fehr. Die Stadt hat jezt eine Bevöllke⸗ 
rung ven mehr als ‚23000 Einwohnern, welde aus 
Katholiten, Holländifih » Keformirien, Eutheranern, 
und Diennoniten beitehen, die ıhre eignen Kirchen 
er De Feſtungswerke find etwas: verfallen. 

ezt iſt die Etadt der Siz der Departementalgewalt 
und macht für fich einen Bezirk. 

Grönland, Theil der Sommerlandsvogtei der Herr⸗ 
ſchaft Herzborn in der Landdroftei: Pinneberg des 
Herzogthums Holſtein in Riederſachſen. 

Grönland, ein großer Landſirich un noͤrdlichen at⸗ 
lantiſchen Meere, in Nordoſten ſtößt er an die Küre 
Labrader und in Weiten an die Davisfiraße; er 
nimme umter dem 59° 38’ nördlicher ‘Breite feinen 
anfang, und iſt an der weſtlichen Seite bis zum go 
Brad bekannt. Grönland iR überall voller Zellen 

und 
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md Berge, wovon die hoben flets mit: Schaee und 
Eis.bedeit find. Die Sommermonate find im weſt⸗ 
lichen Theile heil und angenehm, und die Winter 
ertvaylih. Auſſer gutem Gras und:einigen Kohle 
und KRübenarten, die gebaut werden, bringt ber Bo⸗ 
den nichts hervor, und von Bäumen findet man aır 
einem Meerbufen ein einziges Birkenwaͤldchen, wo 
die Bäume 6 bis 9 Ellen hob und verhältnigmäßi 
Kar find. Won Tbieren hat fie Rche, Hafen, Füchſe 
und Hunde, welche die Einwohner zum Zichen ihrer 
Schlitten gebraubhen. Einwohner rechnere man auf 
ber befanuten 200 Meilen Langen weitlichen Kirſte im 
Jahr 1790 (nah Thaar u p) hoͤchſtens 20,000, vor⸗ 
mals ſoll es weit ftaͤrker bewöltert geweſen ſeyn. 
Sie nähren ſich theils von den erwähnten Thies 
ren, vorgüglih aber von 8 den, die es bier in 
roßer Menge giebt. Die Dänen holen hier Walls 
fd» und Geehundsfpel, Barden und Kelle von See⸗ 
unden, Reben und Füchſen, Tveihe jie gegen ges 
ringe Hausgeräthfchaften eintauſchen. An den Küjten 
von Meflgröntand find daͤniſche Handlungetomtoirs 
und Mißionspläzze; fonft find die Eimwohner unab⸗ 
bängig; diefe Kolonien theilen ſich in 2 Inſpektorate 
das nördliche, deren Inſpeltor in Boldhaun, und 
das füdliche, wo er in Godhaab wohnt. Der befte 
Landſtrich Brönfands it Julianeshaab. Dannemart 
bat wenig VBortheile von dem gronlandifhen Handel, 
das Land iſt nicht ergiebig genug, um die großen 
Unterhaltungstoften zu fihern, und es büßte von 
2775 — 1788 beinahe 300,000 Xthir. ein; in guten 
Zeiten werden hochens einige Tauſend gewonnen. 
Groenlo, f. Grol. 
Grönefiord, neu angelegter (1787) Handelsplaz 
auf der Inſel Jsland. ar 
ee. nr 2 ae * Dorf im Wol⸗ 
aftifhen Difrift in wediſch » Pommern. 
——— preußifches Dorf in der Grafſchaft 
Glaz und Winfhelburger Diſtrikt in Echleflen. 
Grönsund, Meine Meerenge gwifchen den daͤniſchen 
Inſeln Falfker und Mon. 
röpeling, Dorf im Amte Himmelpforten des fur: 
braunfhweigifchen Hergogthums Bremen in Nieder⸗ 
ſachſen; hat 24 Feuerftellen. . 
Gröppendorf, kurſachſiſches Nittergut und Dorf 
im leipziger Kreife und Erbamte Grimma an der 
Do 


5. 

Gröpeig, Grübsig. Meine Stadt im Fürftenthum 
Binbatt Defau an der Fußne und den magdeburs 
ifhen Graͤnzen, 3 Etunden füdiwärts von Köthen 

ß Oberſachſen. Sie iſt ohne Thoͤe, hat ungefähr 

‘160 Haͤuſer und, mit Einſchluß DAR hieſſgen Juden, 

etwa 1000 Einwohner. Das Rathhaus und das fürſt⸗ 

kiche Amthaus find die vorzuglidern Gebäude; außer 
biefen it noch eine große evangelifhe Kirche bier. 

Der Allerbau iR unbeträdtlih ; Krapp baut man 

auch, umd fir denfelben ſteht hier eine befondere 

üble. Das anfehntidıe Amt erftreft fib, außer 


ber Stadt, aud; über 7 Dörfer und 4Borwerle, und 


bat vor Landwirihſchaft. 


Grö 582 

Grösau, kurbalerſches Dorf im bambergiſchen Amte 
Cronach in Franken mit 16 Haͤuſern. — — 

Groessen, Dorf im Aut Lymers des Emmerichſchen 
Kreiſes im Herzogthum Kleve in Weſphalen. 

Grössin, adeliches Pfarrdorf im Schievelbeiniſchen 
Kreiſe der Reumark Brandenburg. 

Grölsniz, Amtsderf im kurſachſiſchen Amte Freiburg 
im thuͤringiſchen Kreiſe an der Unſtrut. 

Gröst, Viartdorf und Rittergut im kurſaͤchſiſchen 
Amte Freiburg im thüringifchen Kreiſe. 

Gröstort, kurſalzburgiſches Kirchdorf im eichftaͤde⸗ 
fhen PVflegamte SKipfenberg in Franken. Es ift 
durch Die Altmühle umd emen Wiefengrund in 2 
Theile getheilt, in Ober⸗ und LUntergröfterf. a. 
3 Mühlen; bei einer von ‚diefen it auch eine Saͤg⸗ 
und Gußmühlie, 

Gröteru, f. Gröbern. 

Grötsch (polnisch Grodzisko) adelidhes 
Dorf im Eofelfchen Kreife in Preußifch » Schlefien ; 
hat 1512 Eimvohner. 

Grösschenreit, Dorf, Schloß und Hofmard in 
= — Pfalz im Rentamte Amberg und Gericht 

a € * 

Grötzsch, adeliches Dorf im kottbusfchen Kreife der 
Neumark Brandenburg. 

Gröz, kurſachſiſches Dorf im leipziger Kreiſe und 
Amte Zörbig, nicht weit davon. 

Grözingen, Grädechen im wintembergiſchen Amt 
Nürtingen in Schwaben; bat 838 Einwohner. j 

Grözingen, Dörfchen in der würtembergiſchen 
— 5* Steußlingen in Schwaben; hat 176 in- 
wohner, 

Grözingen, kurbadiſches Pfarrdorf mit einem 
Schloſſe an der Landfttaße unweit Durlach in 
Schwaben. H 

Grözsch, kurſachſiſches Dorf im meißner Kreife und 

— — —— — * 
rözsch,Grödizsch, kurſa es Dorf in der 
Niederlaufiz im gubenfchen Kreiſe. 1 


Grohen, Dorf im adelihen Gericht Schönbek des 
furbralnıfmweigfcen Herzegthums Bremen in Nie: 
derſachſen z. hat 56 Feuerftellen. 


Grohrde, Amt an der Wefer in einem Thal zwi⸗ 
fen Bergen und Wäldern, im hamelnſchen und late 
enaufben Quartier des kurbraunſchweigſchen Für: 

enthums Kulenberg in Niederfachfen,, jahlt 9 Dor: 
er und x Flekken gleides Ramens. Es Hat größten. 
theils fruchtbaren Boden, viel Viehzucht, ſtarken 
Flachs bau, ausgebreitetes Gewerbe in Garn, Lein⸗ 
wand und Baumwollenſpinnerei. 


Grohnde, Flekken im hamelnſchen Quartier des kur⸗ 
braunſchweigſchen Fürftenthums Kalenberg in Nies 
derſachſen; hat 59 Feuerftellen, und x Land» und Waf- 
ferzoll. 

Grojec, Böniglid preußifhe Stadt mit 700 Eins 
wohnern im warſchauer Kammerdepartement in Suͤd⸗ 
preußen, zo Meilen füdlih von Warſchau. 


802 Grpin, 
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Groin, Grön,Nitterfiz und Dorf im emmerichfchen 
Kreife des preuß. Herzogihums Kleve; hatte im Jahr 
1784. 94 Einwohner. : . 

Groitsch, Dorf zur Herrfchaft Fulnek gehörig im 
— Kreife in Mähren, hat 22 Haͤuſer und 155 

inm. 

Groitsch, föniglL Dorf unter dem Amte Biebichen- 
Rein im Saalkreiſe des preuß. Hersogthums Magdes 
burg; hat a7 Zeuerftellen md im Jahr 1782. 97 


nw. 

Groitsch, kurſächſiſches Vorwerk im meißner Kreiſe 
und Kreisamte Meißen. 

Groitschen, Grözschen, Amtsdorf imkurfäch« 
fiid en Amte Weißenfels und Gerihtsftuhl Stößen im 
thuringiſchen Kreife, x Stunde von Zeiz. 

Groitschen, zmei beryogl. fachfen » gothaiſche Dör⸗ 
fer im Kürftenthum Altenburg und Kreisamte Eifens 
berg. Das eine beißt auch Grautſchen, if ein 
Pfarrdorf von einigen 20 Haufern; 
Gieiffe, 3 Etunden von Jena: Das andere heißt 
auch Breitfdhen, liegt bei Gköhlen, 1 Stunde 
Sa —— „unweit der Saale und bat 24 

auler. 

Groitschen, f. Graitschen. - 

Groizsch, furfädfifhe kleine Etadt und Rittergut 
im leipziger nreife und Amte Pegau, an der Schwens 
nie, unweit von Pegau; hat ungefähr 200 HYalıfer, 
war ehemals befeftiget und die Refidenz dcs Mark: 

tafen in der Lauſiz und Grafen zu, Greif, 
ipredhts, defien feites Schloñ aber fon im Jahr 
1306 Kaiſer Adolph von: Raflau zerförie. Die Eins 
wohner naͤhren ſich größtentheils vom Akkerbau. Auch 
verfertigen die hiefigen Schumacher ſehr viele Pan 
tofieln von Gaffıan und treiben damit einen bes 
traͤchtlichen Handel. 

Gıoizschan der Mulde, furfähflfches Rittergut 
und Dorf im leipsiger Kreife und Amte Eilenburg, 
eine Stunde von da, . 

Groizsch, f. Alten-Groizsch. 

Grokstärt, Amtsdorf von 36 Häufern im kurſaͤch⸗ 
ſiſchen Amte Freiburg im thiringifchen Kreife, gegen 
die querfurhifche Gränze zur. e 

Grol, aub Groenlo, Stadt im Bejirke von Pos 
chem des Departements Belderland in der bataviſchen 
Kepublif, liegt an der Slink und war bis 1674 eine 
Grenzfeſtung aegen das Münfterfche. Es if eine bes 
traͤchtliche Zollftätte, indem viele Güter aus Deutſch⸗ 
fand in die bataviſche Republik hier durchgehen. 

&Grolland, oldenburg » delmenhoͤrſtiſches Vorwerk in 
der Bogtri Etuhe 


i I 
Grolsheim, franzöſiſches Dorf von 40 Häufern mit ° 


168 Einwohnern bei. Genfingen, im Bezirk von Mai 
des donnersberger Dep , gehörte fonft zum furpfälz 
fden Oberamt K tromberg. 
Gıomnling, ein zur Kameralherrſchaft Hohenfurt 
ehöriges Dorf von 9 Häufern, davon 4 zu der Here⸗ 
At Krummau ‘gehören, im budweifer Kreiſe in 
VBoͤhmen. — 


liegt an der 
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Staͤhtchen Ober⸗Grom bach, wo win biſchöfli⸗ 
ches Schloß iſt, und dem Dorfe Untet-®roms 
bach, das einen Gefindbeunnen hat; jezt im Beſig 
von: Kurbaden. ’ 

Grombach, fleines Dorf bei Einmendingen im der 
badenfben Markgraffbaft Hochberg in Schwaben. 
Gromels, Seridt, im Gebiete von Trient ın prof. 
Gron, Flekken von 135 #euerftellen an der Vonne in 
Champagne; jezt im Bezirk von Sers, Depart. der 

Donne in Rranfreid. 

Gronau, (Granau), Pönigl, Vorwerk unter den 
Amte @iebienflein im Baalkreife des preuß. Here 
zogthums —— = 2 Feuerftellen. 
ronau, preußifches Städtchen an der Peine im ches 
maligen Bischum Hildesheim in Niederfahfen; hat 
234 Häufer, ı Dominifanerklofter, ı lutherifche Kirche 
und 5 adeliche Güter. Aiterbau und Viehzucht find 
ge Sing ar ee der Einwohner. Das biefige 

int enthält die Stadt und 14 Dörfer, 

Gronau, Pfarrdorf von 500 Einwohnern im wür—⸗ 
tembergihen Amte Beilfic.- in Schwaben. 
Gronau, Grunau, ehemaliges Benedikt. Mönds- 

Mofer am Bade Mlaus; gebort unter die 4 heſſi⸗ 
ſchen hohen Hofpitäter. Es liege im Amt Hohenſtein 
der niedern Graffchaft Kazzenellnbogen im oberrheis 

nifchen Kreiſe. : 

Gronau, (Grolsgronau), lutheriſches Kirch- 
dorf an der Nied, 3 Stumde von. Vilbel im Purhefs 
ſiſchen Amt Bornheimer = Berg. Gleich dabei liegt 
der Hof Plein» Gronau. 

Gronau, teklenburgiſcher Fleften im Amt Horfimar 
und braemfhen Quartier, des Hochſtifte fer in 
Weftpbalen. ‘ . 

Gronau, f. Altengronan. 


Gronau, (Neuen-), Dorf im turheſſiſchen Amt 


Schwarzenfels. 


Gronbach, Dorf in Ober⸗Baiern im Rentamte 
uͤnchen. 


M 
'Grone, Fluͤßchen, welches bei Goͤttingen im Kalen« 


bergſchen in die feine fallt, 


Grone, Parrdorf im Ponigl. Gericht Leineberg des 


rſtenthums Kalenberg in Niederſachſen; hat 142 
euerftellen. Die farferl, Pfalz Grona lag auf dem 
Berge Hagen unweit vom Dorfe, . 


Grone, la, 1laCrösne, Fluß in Bourgogne, jest 
im Dep. der Eaone und Loire in Frankreich; ents 
‚fpringt in beaujolois, jest im Bezirk von Villefranche, 
Dep. des Rhone, fiebt bei Clugny vorbei, nimmt 
die Guie und mehrere Bäce auf und füllt ciwa 2 
E tunden unter Chalene in die Saone. Ein andere 
lühchen dieſes Namens, fälle bei Macon in- die 
aone. 


Gronen, Dorf im fhwäbifhen Kitterkreife und Kan⸗ 
ton Donau. . 


Gronenberg, dänifcher Meierhof im Amt Ahrens» " 
bot des Herzoͤgthums Yolfein. 


Grombach,. Amk im ehemaligen -Hosbfift Epeier "Gr ono wit, preufifdes Dorf in Oberſchletlen im 


und 
⸗ F I . 


‚f 


oberrheinifchen Kreiſe. Es befland aus dem 


rofeubergfchen Kreiſe des Furſtenthums Oppein. 
Grons- 
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Gronsdorf, Dorf im Nentamte Münden u.“ Ges 
richt Wolfershaufen-in Dberbaiern, hat ı2 Haufı 
Gronsfeld, frangöfifbes Dorf bei Maſtricht m 

Bezirke von Mapricbt und Departement der w +rn 

Mast. Es war chedem Hauptort einer unmit „as 

ren Reichs herrſchaft, die aus 2 Pfarrdoͤrfern, ı...em 

Schloſſe und einigen Heinern Dörfern und Höfen be- 

pre und dem Grafen von Zörring » Jettenbach ges 
drte. 

Gronville, Krrchſviel auf der engliſchen Inſel Jer⸗ 
ſey, in weldem das Kaſtel Mont» Drgueft liegt. 
——— Sonndags rivier, f. Sonntags- 

uils, . 
Groppach, öftreibifdes Dorf in der unfern Land» 
vogtei im Amt Brünfraut in Schwaben. 
Groppenbrock, oranten»-naffauifcbes Dorf und 
Bauerfchaft im @ebiet der —— Reichsſtadt 
Dortmund in der weſtphoͤliſchen Mark, 
Groppendorf, adliches Aut und Marrdorf im aten 
Diftrtfte des Holskreifes im preuf. Herrogthum Mag- 
deburtg; hat 55 Feuerſtellen und im Jahr 1791, 214 
Einwohner. 
roppeuheim, Gropenham, Dorf im Rent 
5 Amberg und Gericht Waldſaſſen in der obern 
a 
Groppä&nstein, öͤſtreichſches Bergſchloß und Markt⸗ 
flelkeñ an der ſalzburgiſchen Fraͤnze in Ober⸗Kaͤrnten. 
Groptiz, kurſächſiſches Dörfchen von 8 Feuerſtellen, 
inn meißner Kreiſe und Amte Oſchaz. 
Grosbois, Wald ven 3222 Morgen in Bourbon⸗ 
“neis, jest im Dep. der Allier in Frankreich. 
Groschowiz, fönigl. Kirchdorf im oppelnſchen 
Kreife in preuß. Echlenen; hat ı Schule, 1 Waſſer⸗ 
mühle und 453 Einwohner. 
Grosnig, adliches Hut im liegnizzer Kreiſe in preuß. 
Schlefien; hat 8 Feuerftellen mit L Einw. 
Grosow, adliches Dorf in ſchwed. Pommern im rü⸗— 
ianıfhen Diftrifte, auf der Inſel Rügen unweit 


„ Bingk, - 

Grols, kurbaierſches Dorf im Franken, das der Ei: 
ftercienfer = Mannsabtei Ebrach gehörte und 29 Ein⸗ 
mwohner zählt. 

Grofs, oftreibifhes Schloß, Herrſchaft und Dorf 

’ in gef unter dem Mannharteberge in Nieder 

reich. 
rossa, (Isola grossa), eine öflerreichifche, 30 
Meilen lange und 4 Meilen breite Inſel im foges 

' nannten Mare dei Quarnere, mit 13 Drefhaften, die 
sur ehemaligen venetianifhen Grafſchaft Zara in Dal 
matien gehörte. 

Gross — bie Orte, die ficb richt unter dieſem Bei— 

“ wort oder unter Grand, Great, Nagy etc. fin: 
den, müflen unter dem Hauptnamen gefucht werden. 

 Grofs-Absdorf, Abtsdorf, Martifleffen von 

*2*8 ‚der Herrſchaft vLeutomiſchl im chrudimer 
Kreiſe in Böhmen, 


CrofssAchhausen, f. Achhansen. y 


Grols-Agan, 4 graͤflich reußifches Dorf in be 
Herrſchaft Gera m —*— Pi — — 


Gro 636 


Grofs-Aigen, Dorf im Rentamte Straubingen und 
Gericht Khting in Niederbaiern. 

Grofs-Aliaterbach, Dorf in der obern Pfalz im 
Rentamte Amberg und Kaſtenamt Neumarkt. 

Grofs-Algermissen, preußifbes Dorf in dem 
Difrite der Domprobfei im ehemaligen Bisthum 
Hildesheim in Niederſachſen, mit 103 Päufern, 

Grols-Almerodo, ehedem ein Flekken jest eine 
fleine Stadt an der Fahrenbach im Amte Meuftadt 

> der Landſchaft an der Fulda von Kurhefien im ober⸗ 
rheinifhben reife. Die biefigen Schmelztiegel 
(Knıkler) werden wegen ihrer vor zuglichen Güte bis 
nach Afien verfandt und dieſe Töpferarbeiten follen 
jährlib auf 80000 Eentn, ertragen. Die biefige Ge⸗ 
gen liefert Alaun und Vitriol; die 2 Alaunſſedereien 

efhäftigen zo Menſchen ynd tragen über 30009 

Rthlr. ein. 


Grofs-Almerspan, ſ. Almerspann. 


Grofsaltdorf, Tärfhen am Kocher in der Graf 
fbaft Linmpurg in Schwaben; hat 141 Geelen. 


Grofs-Apenburg, a De ohne Stadt⸗ 
erehtigfeit im arendfeefhen Kreife der Altmarf 
Brandenbur ‚ ummeit Galzwedel auf Gardelegen 
zu, am Alükchen Beek; gehört der adlichen Familie 
von Schülenburg, welde hier z adelibes Gut und 
adelihes Haus, die alte Burg, z Gefammtgericht 
nebit x Berichtshaufe und x Iutherifche geiſtliche In⸗ 
pektion hat. Auch ift bier 1 Nccisamt nebft 2 Muh⸗ 
en und im der hiefinen Gegend giebt es Torf, der 
aber nicht benuzt wird. Am Jahr 1790 waren bier 
70 Häufer mit 38ı Eiwileinwohnern und 25 Militair- 
perfonen. 


Grofs-Arl, Schloß ud Dorf im ehemaligen Er 
ſtift Salzburg und der Siz eines Pflegamts mit 
2700 Seelen. Hier iR ein Kupferbergwerk, weldes 

hrlich gegen 450 Eentner Kupfer und 1500 Eentn. 
— * usbeute giebt und gegen 10000 Rihlr. 
abwirft, 

Grosasbach, Vfarrdorf bei Belnang in Schwaben, 
— Einwohnern, dem Baron Sturmfeder 9" 

orig, 

Gro = u, Purbaierfches Dorf im bambergfhen Amt 
Kronach in — 

Grossau, Schloß und Dorf in Niederoͤſtreich in dem 
Kreiſe ob dem — 

Grossau, Grassau, Schloß und Dorf in Nieder⸗ 
eh unter dem Wiener = Walde, füdlich von 

aaden. 

Grols-Augezd, Dorf der Herrſchaft Krinſchowig 
von 38 Häufern im rakonizzer Kreife in Böhmen. 
rols-Augezd, Dorf von 16 Häufern der Herr⸗ 
fbaft Yauczgim im bunzlauer Kreife in Böhmen. 

Grols-Augezd, Dorf von 65 Häufern ber Herr⸗ 
6* Horzin oder Melnik im bunzlauer Kreiſe in 

öhmen. 


Grois-Auheim, heſſendarmſtädtiſches Pfarrdorf 
im mainziſchen Amt Steinheim im tkurrheinſchen 
Kreife mit 1050 Eimmwohnern. i 

‘ Groſ 


\ 
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Grofsaulosen, Bönigl. preußiſches adfiches Gut 
und Dorf im ſeehauſenſchen Kreis in der Altınarf. 
Grolsaupa, ein Dorf im königgrägzer Kreife in 
Böhmen, das beinahe 3 Stunden lang if, 334 Hau⸗ 

fer hat und ” Herrſchaft Marfbenderf gehört. 

Grols-Ausker, Dorf im mwohlauifchen Kreife in 
Schleflen zum Amt Wohlau gehörig, mit 190 Einmw. 

Grols-Autiechowitz, Dorf von 35 Häufern 
der Etadt Pilgram im taborer Kreiſe in Böhmen. 

Grols-Bademeusel, furfäbfifhes Pfarrkirchdorf 
in der Pen und Herrſchafi Zora, im guben⸗ 

en reife. . 

en [s-Banitz, adeliches Gut und Kirchdorf im 
havelländifhen Kreife der Mittelmart, hat 290 
Einwohner. : 

Grolsbärenweiler, hoheulohe »la 
Weiler 3 Stunden von Bartenflein in 
18 Häaufer und g2 Seelen. 

Gro/s-Bahama, f, lukaischeInseln. 

Grols-Bahren, furfüchfifhes Dorf in der Nieder⸗ 
lauſtz amd Herrſchaft Drehna, im lukkauer Kreiſe. 

Grofs-Ballerstädt, Pfarrdorf im ſiendälſchen 
Kreiſe der Altmark. 

Grols-Bandelwiz, Dorf in ſchwed. Pommern, 
im rügianifhen Diftrifte und nn son Kommif: 
fariate auf der Inſel Rügen unweit Guftom. 

Grols-Barchau, Dorf von 6r Häufern mit einem 
Schloſſe, er dem Inpalidenhanfe in Prag im Bid: 
fhower reife in Böhmen. 

6rols-Bardau, Partha, kurſachſiſches Pfarr⸗ 
fichdorf von 8o Fenerftätten, im leipziger Kreife und 
Schulamte Grimma. 

Grofs-Barkau, Dorf im Kirchfpiel Yreez des Her 
zogthums Holfein in Niederfadhfen. 

Grofs-Barop, lutherifhes Kirchſpiel im hoͤrdeſchen 
Sn Amte der preußifchen Braffchaft Mark in 

eftphalen. 

> ee rsleben, Gut und W farrdorf an der 
Aller, im Iten Difieift des Holzkreifes im Herzo 
thum Magdeburg, mit 22 Dmiten und 200 Einwo 
nern mit einer Kaltorennerei. 

Grofs-Bartlof, i 
Biſchoffſtein des obern Eichsfeldes in Thüringen mit 
900 Einw. Hier iſt eine Raſch⸗, Etamın» und Wole 
ten » VYluſch⸗ Manufaktur. . 

@rofs-Bauchliz, furfächfifches Dorf im Leipziger 
Kreife und Amte Döbeln, unweit davon. 

Grofs-Baudifs, Dorf im —— Kreife iu 
Echlefien mit 54 Haͤuſ. und 330 Einw. und Siz eines 
Domainenamts. 

Grols-Baul er: Dee 200 Einwohnern im 

uf sin en. 

Greo — Beczwary, kaiſerl. koͤnigl. 


Kammeralgut und Dorf von go Haͤuſern im chaslauer 
Kreife in Böhmen, 


enburgifcher 
ranten; hat 


Grofs-Beeren, ablides Mfarrborf im Hauptkreiſe 


des teltowſchen Kreifes der Mittelmart, 
ußs 


(sbellhofen, nürnbergifdies Dorf am 
© en Röihendag unweit otbenberg in ne 


preußifches Piarıdorf im Amt G 
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Grofsberghausen, Dorf im baierfchen Kentamt 
Münden und Pfleggericht Altmanftein. 

Grols-Ber hofen, Hofmarch in DOberbaiern im 
Kentamte Münden. 

Grols-Berkel, Pfarrdorf im Amt Erzen und ha⸗ 
melfhen» und lauenauſchen Quartier des Fürften» 
thums Kulenberg in Niederfachfen. 

Grols-B ernards, Dorf von 42 Häufern der Herr⸗ 
ſchaft Neuhaus im taborer Kreife in Boͤhmen. 

Grosbetilingen, Piarrdorf von 390 Geelen im 
würtembergfhen Amt Neuffen in Shwaben. 

Grofsbiberau, Vrarrdorf im heiiendarmkädtfchen 
Amt Lichtenberg ; hat, mit Einſchiuß zweier Mühlen 
und dem Dorfhen Hippolsbad, 529 Einwenner, Don 
diefem Drt hat ein fogenannter Keißwagen von 6 Ges 
meiuden mit 16124 Einwohnern den Namen. 

Grofs-Bieltsch, Dorf von 32 Haufern der Herr: 
ſchaft Pardubicz im chrudimer Kreife in Böhmen. 

Grofs-Biesniz, kurſaͤchſiſches Dorf in der Ober⸗ 
lauſiz, im görligger Kreife, unweit von Börliz. 

Grols-Bitowan, Dorf von 35 Häufern der Herr⸗ 
(haft Etaffaberg im chrudimer Kreife in Böhmen. 

Grofs-Blanitz, Dorf von 13 NHäufern der Herr⸗ 
ſchaft Stetolig im prachimer Kreife in Böhmen. 

Grofs-Blatzen, Dorf von 18 Käufern der Herr⸗ 
ſchaft Hauſka im bunglauer Kreife in Böhmen, 

Grofs-Böhla, kurſachſiſches msn und Pfarr⸗ 
borf von 31 Feuerflellen, im meißner reife und Amte 

af. 

Greg Dälsig, Schöne Magd, kurſächſtſchee 
Dorf im leipziger Kreife und Erbamte; hatte im 
Jahr 1789, 203 Einmohner, , , 

Grofls-Boka, kurſachſiſches Dorf im neuftädtfchen 
Kreife und Amte Weida, unweit davon. 

Grols-Boken, Dorf im leutmerigzer Kreife im 
re hatte 122 Häufer und gehört zur Herrſchaft 


Grols-Bockenheim, Dorf im Bezirke von &peier 
des Depart. vom Donnereberg , ehedem Leiningifch. 
Grols-Bor, Dorf von 25 Haufen der Herrſchaft 

Liebiegiz im prachiner Kreife in Böhmen. 
rols-Bor, Welky-Bor, Dorf von 30 
mit einem ©pital der Herrſchaft Horazdiowiz 
chiner Kreife in Böhmen. 
Grofls-Borthren, Dorf "im: Eurfächfifhen Amt 
Drofen im meisner Kreis von ar Häufern, ſchrift⸗ 


Häufern 
im pras 


Big zum Rittergut Barthen gehörig: 
un A Perg Prpins —2 farrkirch⸗ 
dorf mit 34 rfellen , im leipziger Kreiſe und 


Schulamte Grimma. 
Grols-Bottwar, f. Bottwar. 
Grofsbreitenbach, ehemals kurmainziſches Dörfe 
chen im heſſendarmſtaͤdtſchen Oberamt Starfenburg. 


Grofs-Briesen und Klein-Briesen, 7} 
ſiſche Dörfer in der Niederlaufiz, im lübbener Kreife 
und Jobhanniterordensamte Friedland, 


Gros - Brittannien , die Königreihe Enoland 
und Schottland führen = ber ewigen Aion (1707 
diefen Ramen; vorher hatten beide Reiche ihre eig 
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wird durd felhR gen 


Gro 


ne Berfaflung. Gtoßbrittannien nimmt einen Pläs 
cenraum von 4746 DiMeilen ein und enthält (im 
Sahr 1803 ı mit Einfibluß der Armee eine Bevölke⸗ 
rung von 5,450,292 Mannsperfonen umd 5,492:354 
Werbsperfenen; cine Zotalfumme von 10,942,6 

Menfhen. Bewohnte Haͤuſer hat es 1,875:456, In 
welden 2,269,902 Zamtlien wohnen. England und 
Schottlard ftehen unter @iner gefeggebenven Gewalt 


und einem Appellationsgericht in höch fans. 
Die Verfaſſung von Grosbrittannien i —2 
Weisheit entworfen und es rühmt einer Freis 


eit, wie fie nod fein ähnliches Reich in feinen Ge⸗ 
Hen zu gründen vermocht hat. Es iſt eine auf bei⸗ 
de Seſchlechter erblibe, eingeſchraͤnkte, mit Ariftos 
Bratie und Demokratie vermijchte Monarchie; fo eis 
gr ift die politifhe Mifbung , auf welche fi 
glands Macht und Reichthum gründen. as 


aupt ber Nation ift der Konig, der ben Titel führt: 


onig der vereimigten Reiche Broßbrittahnien und 
Stand, Beſchüzzer des Glaubens und auf Erden 
oberftes Haupt, Herzog von Braunſchweig und Lüs 
neburg ꝛc. ıc. Er ermennt den geheimen Gtaatss 
rath, den erflen Minifter und die beiden Gtaatsfer 
eretäre, auf welche alle Verantwortung fällt. Geis 
ne Vorrechte (Prärogativen) And: die vollzichende 
und Mirchens» Gewalt, die Hälfte der gefesgebenden, 
Recht Krieg und Frieden zu ſchließen, Gejandte abs 
Warez, Begnadigungen, Mimzrecht, Recht der 

ter bej der Armee und der Flotte und Ertheilung 
der Reihsftandfhaft, Berufung, Auffcbieben und 


Entlaſſung des Parlaments (to adjourn, to pro- 


Xogue, to dissolve the Parliament). Die Nation 
* Abgeordnete repräfcntirt, 

deren Berfammlung_feit der Einverleibung Itlaunds 
eey den Namen Reichsparlament führt. Es be— 
eht z) aus dem Oberhaus oder dem Haus der 
Lords und Peers geiftlidhen und weltlihen Standes, 
deren Zahl durch Gtandeterhöhungen immer noch 
vermehrt wird umd jest gegen 334 Mitglieder zählt, 


‚ woven 32 auf Irland koͤmmen. 2) aus dem ilns 


gen; freigegeben werden fo 


‚ terbaus, Haus der Qemeinen, das aus 658 De⸗— 


putirten von den Städten (Citys) und Flekken (Bo- 
voughs) beftehbt; nehmlich 589 von gland, 24 
von Wales, * von Schottland und 100 von rs 
land. Diefe Volksrepraͤſentanten werden für jedes 

rliament neu gewählt. Es bat das Recht der 

eidbewilliguugen. Diefe beiden Häufer entfcheis 
den die Vorfchläge der Regierung durch Stimmen⸗ 
mehrheit; aber ihre Befchlüffe erhalten erft durch 
die Genehmigung des Königs ihre Kraft. Das Pars 
liament beſchuzt die Form der Negierung, es ift die 
Pag der englifchen Freiheit, deren Brundfaulen 
auf folgenden Reichsgrundgefegzen ruhn : x, ber 
Magna Charta von 1215, melde jedem Engländer 
wolle Sicherheit der Perfon und des Eigenthums 
verſchafft; 2) die IHabeas- Corpus-Yfte, Kraft wel» 
cher Jeder die Urfache feiner Verhaftnehmung erfah» 
ren, binnen 24 Stunden verhört und, ausgenoms 
men Staatsverbrecher, gegen Gtellung. eines Bür⸗ 
— Als Rechte gelten 
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bie Comon Laws von Eduard (900) gefammelt; bes 
fondre Etatutenrechte und das bürgerlie, romiſche 
und kanoniſche Recht, 


Die Reveniien des Königs beſtehen aus einer 
ewiffen Eumme (der Civilliſte) jegt 990000 as 
Kine Göhne erhalten jezt noch befondre Unterſtüz⸗ 
zung; der Herzog von Vork 12000 Pf. , der Prinz 
von Wales 73000 Pf. und die übrigen 3 Söhne des 
Königs jeder 12000 Pf. 


Die Gtaatseinkimfte follen in Friedenszeiten 


- 33,2000,000 und die Etaatsausgaben 25000,000 Pf. 


betragen; allein im “Jahr 1903 würden fimmtlihe 
Einkünfte mit @infbluß der ungeheuern Zaren und 
Abgaben (weldye (1800) über ı5 Millionen Pf. bes 
trugen und Ga der Stempel allein 3,316,640 Bf.) 
auf, 66,821,422 Pf. angegeben und die Ausgaben zu 
66,272,478 Df. beredinet. Die Ausgaben für die 
Kriegskoſten betrugen (2803) für die Marine 6,669,378 
Pf.; für die Landmacht 7,500,000 Pf. , zufammen 
alfo 22,826,237 Pf. — Deffentliben Angaben zu 


folge beiragen (1804) die öffentlien Ausgoben 
77:846,179 9 und die Einnahme mit der Anleihe 
76,739030 Pf./ daß alfo ein Deficit von 1,772,249 


Pf. bliebe. — Durch die beftländigen Kriege it Eng» 
land in eine Echuldenlaft (1802) von 538,365,205 
Bf. verfallen, zu deren Tilgung jährlich 5,890,000 Pf. 
verwendet werden follen. Aber die umunterbroches 
nen Sriegsanftrengungen verfprechen diefen Maaß—⸗ 
segeln kein glüfliches Gedeihen. Deun England, 
das in Friedenszeiten eine Landmacht von 40,000 
Mann und eine Seemacht von 264 Gergeln , 114 
Anienſchiffen unterhält, hat*(1803) eine Armee (mit 
Einfhluß der Miliz) von 198,351 Wann umd cine See⸗ 
macht von 178 Linienſchiffen, 227 Ghilfen von 
56 — 24 fanonen, Und mit zu der kleinern 
aufammen von 656 Kriegsſchiffen mit 126,279 Ma⸗ 
trofen und Eeefoldaten und überdies Matroſen auf 
den regiſtrirten Schiffen 144.558. Mann. 


Großbrittannien würde biefe ungeheuren Anftrens 
ungen nicht ausdauern, wenn es nicht durd feine 
Onge zum erften Handelsfiaat begünftigt wäre und 
damit einen zen verbände, der dem erfin⸗ 
dungsreiden Volke zu einer unverfiegbaren Quelle 
von Beſchazzung der ganzen Pultivieten Welt dient, 
Großbrittannten allein treibt aus 40 großen Häven, 
58 Heinen und 286 Sreefshäven feine Kauffahrtei, 
und eine unerfbopflibe Quelle find feine Beſizzun⸗ 
gen ın allen Welttheilen; denn es befizt ı) in E us 
ropa: die Juſeln Jerſey, Guernſey, Alderney, 
Sark, die Befung Gibraltar und gewiſſermaßen 
das Kurfürfienthum Hannover; 2) in Afien: das 
große Reich der vorderindiſchen Halbinfel, das mit 
ben neueiien Eroberungen weit über 17000 Nieilen 
beträgt und 16 Millionen Pfund erträgt, und die 
Inſel Ceylon; 3) in Afrika: Foris auf der Gold⸗ 
fire und Skiavenküſte, Fort James am Gambi« 
dig nfel Helena :c.; 4) in Weftinsien: Janais 
ta, Barbados, Zrinidat, Grenada, Vincen. Ds 
nice 
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minica:c., bie Tufaifchen und. bermubifchen Inſeln ec. ; 
5) in NRorpamerıla: Die Hubfonsbauländer, 
Reufoundland, Labrador, Neuſchotiland, Neubrauns 
Khweig ‚, Eumada n.,;5 6) ın Güdindien: die 
Grafſchaft Eumberland auf Neuholland und die Nors 

* folkeinfeln. — Der Handel, der von diefen Reigen 
ausgeht, beſchaͤftigt gegen 127000 Handelsſchiffe mit 

‘ einem Zotalbetrag (1800) der Ausfuhr von 41,000,000 
Pr. und der Ein * von 30,600,000 Pf. Die erſte 
Erüzge diefer großen Handelsausdehnung war die 
Napigationsafte von 16515 dann trugen vorzüglich 
die Handelsgefellfhaften dazu bei, die ſich allınalıg 
grimdeten und bei ungeheuern Reichthümern feine 
Hraasregel verfhmähen, die ihren Handel heben 
ann; vorzüglich wichtig find die oſtindiſche Koms 
pagnie (die (1799) 8,610,703 Pf. Einkünfte zog), 
fodann die Hudſonsbaikompagnie, Gierra Leonakom⸗ 
pagnie ıc.; am ga aber für die Gefammts 
handlung bemeißt ih die a Bant, be 
ren Einrichtung bekannt ift (fie hatte (1797) für 
13,770,39° Pf. Banknoten im Umlayf und 17,597,230 
Y- Fonds dazu). 

Die Manufakturen und Fabriken Großbrittans 
niens find im größten Flor, die Handwerker in hoch» 
fier Volllommenheit, der Werth der in England fas 
brizirten Waaren wurde (1785) angefhlagen, an 

Wollenwaaren 15,800,000Pf., Yederrwaaren 10,500,000 
Pf., Eifen und Quincaıller, 8,700,000 Pf., mit Ein: 
fchluß der fammtlichen Artikel auf: 51,3709,000 Pf. : 
im Jahr 1802 auf: 63,600,000 Pf. bei einer Zahl 
von 3,585,000 Arbeitern, . 
Wie fehr ih der, Flor Großbrittanniens in dem 
« Paufe des vorigen Tahrhunderts, bei allen Kriegs» 
anftrengungen und Staatsſchuldenweſen, erhoben 
hat, davon mag folgende Ueberſicht zeugen: 


Unfang des 18 Jahrh. 261,222 Tonnen 
Kauffahttels Z Anzahl der Eeeleute 16,591 Seeleute 
Schiffe Ende des 18 Jahrh. 1,589,162 Tonnen 
* Anzahl der Seeleute 120,000 Seeleute 
nfang des 13 Jahrh. 2,236,627 Pi. Et. 

Erporten Ende desıg Jãhrh. 36,000,000 Pi. Et. 


= Anfang des 18 Jahrh. 7000,000 Seelen 
‚Bevölkerung (Em: # 18 Jahrh. 15000,000 Seelen 


taatsfhuls FAnfang des 18 Jahrh. 14,000,000 Pf. Ct. 
v den (en des 18 Jahrh. 489,418,926 Pf. Et. 


England war anfangs eine romifche Eroberung, 
die aber (426) freiwillig wieder verlaflen und von 
den zu Hulfe gerufenen Angelfachfen größtentheils 
weggenommen wurde; fo entftand eine Heptarchie 
von 7 Königreiden, die fid endlich (828) in eine 

“ Monarchie auföste. Dre Dänen verdrängten das 
Haus der Angeifachfen (1017) und blieben im uns 
euhigen Bells des Throns, bis Wilhelm der Erobes 
Yu, Herzog der Normandie, (1066 , England gober⸗ 
te ö\feine willführliche Regierung wurde zwar unter 
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feinem zweiten Nachfolger ‚Heinrich J. gemilpert; 
aber es entfpannen fi von jege an die zerrüttenden 
Kriege mit Frankreich. England wurde durch Heine 
rich AI. an ſehnliche Beflszungen in Frankreich vers 
großert; doch nur kurze Zeit, denn unter Johann 
(1204) eignete ſich Frankreich feine Lande wieder 
zu und Galais blieb noch allein mie England verei⸗ 
nigt. Innerliche Kriege um den Thron brachten 
(1485) Heinrich VII., einen Zudor, zur Kegierung, 
mit welchem die Zudorfche Epoche aubebt, umter 
welcher Calais verloren gieng und die unglüktschen 
Religions kriege England und Schoͤttland entzweiten, 
bis endlich Elifabeih (1000) dinch ihre huge und 
luͤtliche Regierung den Grund zu Englands Flot 
egte und beide Reiche unter dem Namen Grefibrite 
tannien verband. Nach ihrem Tode beftieg Jatob I. 
aus dem Haufe Stuart den Thron, cr und feine 
Nachfolger fonnten dur ihre unfiuge Piegierung 
den Wachsthum des Staats an innerer Macht nicht 
unterbreben. Die Wahl Wilhelms HL. zum Könis 
ge Rellte den innern Frieden ber und feine Klugheit 
vergewillerte Das Reich und rettete die englifche 
Freiheit. Inter feiner Nachfolgerin Anna geſchah 
(1707) die volllommene Vereinigung von England 
und Ecottland umd der Utrechter Ariede (1733) ers 
warb Grosbrittansien betrachtliche Länder, dıe fpäs 


re fer den Wachsthum feines Handels veranlaßten. 


Schon unter Wilhelm (ı7or) wurde durd die 
Eufzejtionsatte dem Kurhaus Braunſchweig » Pimes 
burg die Thronfolge zugefichert, und eh 
Eophie, Jakobs 1. Enkelin, folgte Crzr4) ihr @ohn 
Georg I., und fo blieb bis jeät der. englifhe Thron 
bei dem kurbraunſchweigiſchen er während defe 
fen Regierung En 1801) mit England 
und Schottland in Ein Reich vereinigt und die Ges 
ſammtmacht des Reichs zu der innern und äußern 
Größe erhoben wurde, in der wir fie jezt erblikken. 


Grosburg, adelides Pfarrdorf im breslauifchen 
Kreife in Preuhiſch ⸗Schleſten; ‚hat 73 Feuerftellen, 
z herrſchaftliches Schloß, ı Schule, x Scholtifei, 
und 470 Einwohner. } 

Groschau, ſ. Kroschau. ; e 

Groschen, preußifdes Dorf im Fürkenthum Neiſſe 
und Grotkauer Kreife in Ecblefien. e 

Grolchum, (Klein-), Dorf ven 13 Häufern, 
der Herrfchaft Netoliz im prachiner Kreife, ın Boͤh⸗ 

Grosdehsa, Döhsa, kurſächſiſches Dorf in der 
—— im budiſſinſchen Kreiſe, 1 Stunde von 
obau. 

Grosdeinbach, Dorfchen im würtembergiſchen 
Amte Lorch in Schwaben; bat 109 Einwohner. 
Grossburger - Halt, Diſtrikt ım Fürftenthbum 
Breslau, welder, außer Grosburg, noͤch 4 Dörfer 
enchält, und in Ewilr und Kirchenſachen unter dem 
— Kammergericht und DOberconfiftorium 


eht. 
Grols-Buseck, Dorf im Buſekker Thale, fiehe 

Buſeck. 
Grols- 
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Grofs - Caimann, f. Kaimann. 

Grols - Carlebach,f. Karlebach. 

Grols - Ceitiz, f. Zeitiz. 

Grols- Chmel«a, Dorf von 32 Häufern, der 
* Schuͤttenhofen im prachiner Kreiſe in Boͤh⸗ 
men. 

Grofs -Chueden, adellches Dorf im ſalzwedel⸗ 
fhen Kraſe ın der Altmark, 

Grofs -Cormantin, ſ. Kormantin, 

Grols- Czekan, gin zur Grafſchaft @rummau ges 

hoͤrges Dorf von 25 Haufern, um budweiſer Kreiſe 
in Boͤhmen. Er 

Grols - Czernicz, Dorf „von gr Häufern, der 
Herrſchaft Schoͤnhof im faazer Kreife in Böhmen, 

Grofs - Czernusek, f. Schernosek. 

Grols- Czicowitz, Dorf ber Herrſchaft Tucho⸗ 
mernz, im rakonizer Kreife in Bohnen, " 

Grols- Dafft, oraniensnajjan.fcbes Pfarrdorf im 
Amte Fürfienet, am ehemaligen Hochſeift Fulda im 

- »beriheinfhen Kreife. 

Gros - Dalum, Dorf im Amt Voigts-Dalum des 
——æ* — Diſtrifts vom Fürſtenthum Braun⸗ 
ſchweig⸗ Woifenbuttel in Niederacfen. 

Grofs - Dalzig, kurſachſiſches Pfarrdorf im leip⸗ 
ziger Kreiſſe und Amte Pegau. 

Grols - Damiz, Dorf mn Fran burg⸗Barthenſchen 
Diftrite und ſtralſundſchen Kömmſſariate in Schwes 
diſch ⸗Poinmern. 

Grols - Darkowiz. Dorf im leobſchiner Kreiſe 
in preußifch »Schleften, bat 175 Emvohner. 

Grofs - Dazow ,, adeliches Den in Schwediſch⸗ 
Be in rügianifchen, Diſtrit auf.: der. JInfel 

ugen. 

Grofsdastendset, f. Dech[endorf. 

Gro[s - Demelin, Temelin, ein-zur Allodials 
herrſchaft Nezdaſchow gehöriges Torf von 31 Haͤu⸗ 
fern, im Prachiner Kreife in Böhmm. 
rols- Demzien, Sittergus un jerichomfchen 

Kreiſe des Hergogthums Magdeburg mit 14 HYäus 

. ern. . + 
— - Denkte, Siperintendur im Reſidenzamte 
Malfenbürtel, des gleichnamgen Diftcifie im Fürs 
Ben Braunfhweig » Wolfenbüttel in Mieder⸗ 
q en. 

6 3 - Derschau, -Koloniedorf_im ruppinfchen 
reife der Mittelmark im Amt Neuftadt au der Dof 
mit 24 Haufen, . 

Grols - Dessau, adeliches Pfarrdorf im ruppins 
ſchen Kreife der Mitteimark, 

Grols- Deubenz+furfähfifbes Rittergut und 
Dorf mit 32, Häpfern imleipgiger Kreife und Kreis» 
amte Leipzig. 

Grols-Deupliz, Denbliz, furfählfches Dfarr- 
kirchdorf in. der Miederlaufiz und Heriſchaft Korfta, 
im Gubener Kreife, = 

Grols- Deutl[chen, adeliches Dorf im kreuzbur⸗ 
ger Kreiſe in Preußiſch⸗Schleften, 24 Haͤuſern 
und 128 Einwohnern, ) 


H. V. u. 3. 2. I, ch. 
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Grols - Dienak; Eurhannöverftes Dorf im Her⸗ 
zogthum Lauenburg und Amte Razzeburg. f De 

Grols -D ittman nsdort, Dietmannsdorf, 
kurſaͤchſiſches Pfarrdotf im meißnifchen Kreiſe und 

ö . — . 
ro[ls- Dobra oder Dobray, eit zur Hersfchaft 
Yan geHoriges Dorf im rafeniger geek " 

Ö men. e 

Gıols - Dobri 2, furfahäfihes Dorf im meifni⸗ 

‚ then Kreiſe, gehört theils unter das Proturaturame, 
tteils unter das Schulamt Meiſſen, theıls unter Das 
.gme Großenhain, theils zu dem Rittergute Pauter 


Giıois - Döbbern, adelihes Kirchdorf im Rotthu⸗ 
fiben Kreife und Amte in der Meumar?. © * 
tofs- Lubern, katholiſches Kirchdorf im cps 
selnfhen Krerfe und Amte Rupin in Preußifh-Schles 
wen mit 796 Eimvohnern. 

Grofs - Döbfchäz, Deblchäz, kurſächſiſches 
Dorf in der Oberlauſiz, im budiſſinſchen Kreife, an 
der Spree. . j 

Grols »- Dölzig, kurſaächſiſches Pfarrdorf im Stif⸗ 
te Merieburg und Amte Schfeudiz; hat etliche und 
55 Hafer, j 

Grols - Dolina, öfterreihifcyes Dorf im neuſtaͤd⸗ 
ter Seife des Herzogthums Krain. 

Gıols -Dören, preußifdes Dorf im Fürſtenthum 
Hildesheim und Amte Liebenburg. : 

Grosdort,. Dorf in der öſterreichiſchen Grafſchaft 
Bregenz in Schwaben. 

Grosdorf, ein zum Gut Lukawecz und Slawictin 

— Ort von 18 Haͤuſern im czaſlauer Kreiſe in 
ehmen. 

Grolsdorf, ein der Herrſchaft Braunau gehöriges 
Darf von 49 Häaufern im königgr. Kreife in Boͤh⸗ 
men. 

Grolsdoxrf, Bawershof in der Voigtei Rahden uns 
ter dem gleihnamigen Amte im preußifhen Zürflens - 

thum Minden in Weſwhalen. 

Grols . Dorfeldeu, Nieder - Dorfelden, 
Flekken im Amt Windekten Ger Braffhait Hanau⸗ 
Münzenberg im oberrheinfden Kreiſe. 

Grosdornberg, ‘Berg unter dein Amte Schildeſche 
in der preußiſchen Grafſchaft Ravens berg in Welt 
phalen; hat gute Kalk: und Mauerſteinbruche. 

Grols- Doubrawa oder Daubrawa, ein zum 

BGute Koledieg gehöriges Dorf von a2 Haufern im 
budweiſer Kreife ın Bohmen. 


Grols - Draxdorf, furfabfifhes Dorf im nett 

* Rüdıfchen Kreife und Amte Weida an der Eifer, 

Grols - Drebniz, firfahfifches Amts - und Pfarr⸗ 
borf im der deutſchen Pilege des meihnifchen Yıntes 
Etolpen. . ı 

Grofs - Drenzig, Dorf;im guboner Kreife der 
Niederlaufiz, 2 Etunden von Guben. 

Grols- Drewiz,. Dorf im gubenſchen Kreife in 
der. Niederlaufis. 


Pp 


Grols- 
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Grols - Droniowiz, adelihes Dorf im lublink 
zer Äreife in Preußifch » Schlefien mit 277 Einwoh⸗ 
nern, 

"Grols - Drzesekin, ein zur Allodialherrſchaft 
Przetſchin gehöriges. Dorf von 26 Hauſern ım pras 
chiner Kreife in Bohmen. 

Grols- Dubberow, adeliches Dorf mit 22 Feuers 
Rellen und x Vorwerke im belgardſchen Kreiſe, ın 
preußiſch Hinterpommern, — Am groſſenſchen Kreiſe 
der Neumark Brandenburg, bei Goͤhren, liegt em 
adelicyes Dorf gleiches Namens; und ım lebusſchen 
SKreife im Amte engen. der Mittelnark Brandenlurg 
ein Vorwerk dieſes Namene. ‚ 

Grols - Dubrau, kurſachſiſches Dorf in der Oler⸗ 
lauflz im budiſſinſchen Kreiſe. 

Grols - Düben, RBurfähfiiches Dorf .; der Diera 
lauſiz und Gtandesherrfchajt Muskau, im Boriger 
Hanptlceiia j 

Grols -Dubrau, Dorf in der Hberlaufis im bu⸗ 
— Kreiſe zum Rittergut Wiederguriz gs 

Viige 


Grofs - Ducina, Dorf jur Etadt Welwar im ras 


Bonizer Kreife in Böhmen. 

Grols - Dukowa, Dorf der Herrfchaft Bürgliz 
im Rakonizer Kreife in Böhmen. 

Grols - Dunzig, Hollanderei im anflamfchen Kreis 
fe in Vorpommeen der Stadı Ukkermark gehörig. 
Grofe, Dorf mit Schloß und Zoliyaufe ıım preraner 
er in Mähren, bat 45 Haͤuſer und 266 Ein⸗ 

wohner. 

Grols- Ebersdorf, kurſächſiſches Dorf im-neus 
ſtaͤdtſchen Krerfe und Amte Weida. 
Groise- Dorf, das, Theil der Vorſtadt von Bü⸗— 

Dingen; es liegt eigentli vor der neuen Vorfadt, 
hat ı adelihen Hof, und (am büdinger Walde) 
nicht, weit davon z Thiergarten mit x kufthaufe, 1 
eintragli@es Galywer? und ı Steinbruch. Hierum 

waͤchſt auch guter Wein, 

Grolse- Ed..ng, ein zur Majoratsherrſchaft Plan 
gehöriges Dorf im vilsner Kreife in Boöhmen. 

Groigeichen, NP farrdorf von 651 Einwohnern im 
heſſendarmſtaͤdtſchen Oberamt Grunberg, zum riedes 
ſchen Berichten Dberahmen gehörig. 

Gro/ls - Eichholz, Darf mit ı Vorwerk im bees⸗ 
und flortowfihen Kreis und Amt Munchhof in der 
Kurmart. 

Grols - Eickel, iſt, wie fleins@idel, ı abelis 
bes But in Blasheim, im Amte Reineberg des 
Fürftenchums Münden ın Weftphalen. 

Grofseifen, Dorf im oranien naffauifchen Fürften- 
thum Diez, zum Amt und Kirchſpiel Marienderg 
gehörig. 

Grols - Eiklingen, f. 


Grols - Eilforf,. Dorf 
Rethen, im Zürftenchum 
ſach ſen. 

Grols - Eisligen, kurwirtembergiſches Dorf im 
Amte und bei Göppingen, bat 316 Einwohner, 

6Grols - Eisseol, f, kEissel, 


Eicklingen. 


im bannöverfhen Amt 
Lüneburg in Nieder⸗ 
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Grosselfingen, Marftileffen von 800 @eclen 
bei. Hechhingen im Furßenthum Hohenzollern in 
Schwaben. 
Grosseltingen, Derf und Schloß im Oberamt 
Dingen - in der Graffchaft Dettingen in Schwaben. 
Grofsellenbach, ,Elieubach, Cheffens 
darmſtadtiſch). 

Grols - Ellgut, preußiſches Dorf im ilſchen Krei⸗ 
fe in Schlefien, gehort Dein Herzog vOa Braune 
fhweig · Dels, und hat 1 Vorwerk und 209 Eins 
mwohner. 

Gruls- Ellingen, adelihes Dorf im Arnebargis 
ſchen reife in der Atinart. 

Grols - Elve, Dorf im Amt Woldenberg des preafs 
ſiſchen Zurfienihums Hildesheim in Niederſachſen. 
Grossen, Dorf im wolaujchen Kreife ın Preupifche 
Schleſſen; hat 2165 Einwohner, und gehört dem 
Stift Leubus. 

Grolsenan, Dorf unweit Shornek in Franken. 

Grolsenbach, oranten⸗-⸗nafauiſches Dorf im Amte 
Marienzeil des ehemaligen Hodyufis Fulda ım obers 
rheinſchen Kreiſe. 

Grosenbdach, Def unter dem Amte Baiersdorf im 
preußifcben Zürjenchum Bareuch in Franken. 

Grolsenbarderf, kurbaterſches Piarrdorf im 
wirzburgifhen Amt Sulzfeld ın Franken; zahle 
254 Haͤuſer, uni 605 Seelen, 

Grossen - Banlof, preußiſches Pfarrdorf im 
eichs feldiſchen ĩmte Biſchofs⸗Greifenſtein mit g00 
Einwohnern. Es zeichnet ſich durch ſchoͤne Raſch⸗ 
und Etamin⸗ md. Wollen ⸗Pluſchfabriken aus, die den 
ganzem Umkres beſchaͤftigen. — 

Grolsenberg, LUranersberg, Dorf im obern 
Theil dir Brafhaft. Pyrmont in GBefphaten. 

Grolsen - Bichelberg, Dorf m ‘der obern 
A im Ratamte Amberg und Gerichte Wald: 

aſſen. 

Groisenbirkich, Groſsenbirkoch, fur 
baierfches :Dorf im wuͤrzburgiſchen Amte Schtlüßels 
feld in Frasfen. 

Grolsen -Bissendorf, Dorf in der obern 

Pfalz im Rentamte Amberg und Gericht Hohen» 
eis. 

Grolsen - Brode, Pfarrdorf im oldenburger Dis 
frift des Herzogthums Holſtein in Niederſachſen. 
Grofsenbuch, Eurfachnfches Amts» und Pfarrdorf 

im ieipgiger Kreiſe und Amte Koldiz. 

Grolsenbuch, ritterfchaftliher Ort im Kanton 
Gebirg ın Franken. : 2.2 

Grolsen- Buchfeld,  pfalgbaierfhes Dörfchen 
zwifher Bamberg und Vorchheim im- bambergiſchen 
Amte Shliyjelau in Franken. . z 

Grolsenbüttel, Viertel im Pand Wurften des 
Airbrounfaweigifchen Hergogthums Bremen ın Nies 
derſachſen; bat mis dem andern Großenbüttel 45 
Feuernellen. 

Grofsen-Bürlo, Moͤnchskloſter unweit des Gtädts 
chens Borken oder Borchheim im bramfchen Quartier 
bes Hochftifte Munſter in Weftphalen. 


Grolsen 
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Grolsen»-Buarschla, Dorf im ganerbichaftlichen 
Geſammtamte Treffurt, an der Werra, unweit Wans 
füicd, aa der heilifhen Graͤnze, ‚mit einer Dorf» 
und -Gtiftstiedhe, worüber Heſſen- Übeinfels» Kos 
thenburg das Yatronat hatz Häaufer „And hier 197, 
auch 4 Sıbmühien; Einwohner ungefähr 740, wos 
runter 132 Profefioninen, meistens Raſchmacher und 
Weber find. 

Grolsen - Bufek, Pfarrdorf im heſſendarmſtädt⸗ 
ſchen Oberamt Siehen, zum adli-ken Gerichten Bus 
feterthal gehörig; hat 1060 Einwozuer. S. Bufel, 

Grolsendingbarting, Kirchdorf von 29 Häu⸗ 
fern im baierghen Rentamt Dünen , und Gericht 
Wolferzhaufen. 

‚Grofsen - Dobritsch, adelides Dorf im Sa⸗ 
garfien Kreiſe in Preubiſch-Schleſien mit 155 Ein— 
wehren. . 

Gro — endorf, öͤſterreichiſches Dorf im Bericht Kals 
im Puſerthal in Tytol. ’ , 
Grossendorf, adelibes Dorf im ſtolyſchen Kreiſe 

in Breußafch » Pommern; hat 23 Feuerſtellen. 

Grofend »rf,-adelihes Pfarrdorf iin Steinau-Rau⸗ 
denſchen Kreife in Preußifch - Schlefien: hat ı herr⸗ 
ſchafilich es Wohnheus mit einem fhenen Barten, 3 
Yorwarte, r Schule, Waſſermuͤhle u. 134 Einwehner. 

Grolsen -Düngen, Dorf ım preußiſchen Zürftens 
tem Hildesheim im Amte Mariendurg. 

Grolsen - EdJer, preußifches Kirchdorf in ber 
Fandvogtei Pekkelſen, und dem oberwaldſchen Dis 
rizte des Hochſtifts und Bisthums Baderborn im 

eiphalen. . 

Pa a Radı, Grolsenaubfadt, furdals 
eefches Pfarrdorf im wurzburgiſchen Amte Sulzfeld, 
oder Wıildderg in Kranfen, Tu hiefiger Flur ſchiug 
Buftan Adolpj von Schweden, mabdrm er 1631. 
Königsbofen eingenommen hatte, ſein eriies Lager 
im Barzburgiſchen bis an die Gabelemühle auf. 

Grolsen - ler: erde, preußifches Pfarrtorf im® 
Amt Sieuerwald des ehemaugen Bisthums Hildes⸗ 
heim in Niederfachſen. i ß , 

Grofseneichenhausen, Dorf von 7 Haufen im 
—— Rentamte Munchen und Gerichte Wels 

arzhauſen. ie 

— - Bisenried, Darf in der obern Pfalz 
im Rentamte Amberg, j 

Grolseu-Endorf+(Nendorf) Pfarıdorf im 
Amt Rodenberg des kurheſſiſchen Antheils an der 

- Graffgare Edhauendburg in Weſtphalen; hat kalte 
aſphattiſche Schwefriqurllen. ‘ 

Grolseneuzel>, Dorf 

' + in. der Landſchaft au der Schwalm ın Nieder⸗ 

eher > * u ‚ 4 s 

&G 9 sen-Eibstadr,.tnrbaierfhes Dorf im würz⸗ 
buegſchen Amt Komgshcien in zranken. 

Graisen 

groſſchaft Leuchtenberg. 

„Grofsen - Flintbeck, f. Flintbeck. 


Gröfsen,- Farra, Rittergut und Parrdorf im 
Rurfacpfifcpen Amte Weiſſenſee, im thuring ſen Kreis 


im kurheſſiſchen Amte Bot⸗ 


falz, Docf in der obern Pfalz in der Land⸗ 
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. fe; legt entfernt vom Amtsbezirk on der Miprer, 
mitten im Schmwarsburgifchen unweit Sonders hauſen. 

Grols- Engelkeim, Dorf in Niederheſſen, Une 
weit Frizlar. . 

Grols-Engersen, Dorf im adelichen Gericht, 
Salbe des falyrmedetfchen Kreifes, in der Altmark, 


Grofs - Englis (ängels), Dorf im kurheſſi— 


ſchen Amte Borken, 

Grolseugrün, ſ. Grasgrün. 

Grofsengsee, nurnbergiſches Dorf im Amte Hils 
poltftein ia Frankeng hat 25 Unterthanen. 

Grosengstingen, Marktflekken im wirtembergis 
ſchen Ame Pfullingen in Shwaben; hat 560 Eins 
wohner. 

Grolsenhaag, Dorf von 48 Häufern im baierſchen 
Rentamte Münden und Bericht Bfaffenbofen, . 
rossenhagen, adeliches But und Pfarrdorf im 
faziger Kreife in Breußifbs Pommern; bat ı Pre 
digerwirlwenhaus und 24 Feuerſtel len. 

Grolsenlayn; turjürſtüch Tahffhes Amt im 
meißniſchen Kreife, mit welden auch das Amt Mos 
riyburg verbunden iſt. Es ſtehet unter ı Tufligamts 

. mann. Im Amte Hann ift, außer demfelben, noch 1 
Pacht- und Mentbeamter, in Morizburg aber ı 
Kehuumngebeaniter., Es enthält 4 @tädte (Brobens 
hahn, Redeburg, Eißſerwerda und DOrtrand) 37 alte 
Schriftfaßen ımit 115 Doͤrfern, 7 nReue mit 124 Dor⸗ 
fern, 8 Amtſaſſen mit 9gä Dörfern, 32 Amtedörfer, 
und in allem 169 Dörfer, ı2 Vorwerke und 3 Wits 
fiungen. Im Amte Hayn lebten, im Jahr 1779, 
6136 Kamilien mit 19,969 Menſchen über 10 Jahren 
und im Amt Merigburg 562 Zamillen mit 2905-Mens 
fen über zo Jahten. ' . 

Grolsenbain, -Hayn, chetem Markgrafen- 
hayn, eine fehr alle Gtade an der Röder in Kurs 
ſachſen; fle if ſchriftſäßig und liegt 4 Meilen von 
Diesden, 2 von Torgau und Meißen, Drtraud und 
Eiferwerda und 3 von Miürhlberg entferne, Cie ift 
eine der merkwürdigſen Erädte in der fädfifiben 
Geſchichte. Eie ik nach einem groBen Brande fehr 
gut und regeimätig wieder erbaut ivorden, ’ und 
zahle innerhalb der Ringmauer über 500 Häufer 
mits4500 Einwohnern, weldse Zuchmanufalturen, 
Eirumpfiriiferei und Fürberei beſonders treiben, 
viel Dort, etwas Mein, viel GBemüfe und Gartens 
ewachſe bauen, und 3 Yahrmärkte halten. Im 
—* 1788 waren bier 130 Tuchmachermeiſter, wel⸗ 

e 4000 Stuk Tuch verferiigten, 8 Tuchſcherer, 4 
Tuchbereiter, 2 Schönfärber und 1 Echwarzfärben 
Außer. der Tuchmanufaktur iſt hier auch noch x 313⸗ 
und Kattunmanufaktur, welche ſtarken und ausges 
hresteten Abfaz hat. Das Purfürftliche Amt bat 
nen Sun im Amthaufe, © Außer dem Amthaufe find 
an öffentliben Haufen ned ı lateinifbe Schule, 

.3 en ı Pofthaus, x Hauptgeleite mit 11 Beis 
geleiten. J 

Graſſenhansen, kleines Dorf im kurheſſiſchen 
Amt Ultenhäaelau, 

Gıolsenbeim, kurbaierſcher Ort im würzburgi⸗ 
ſchen Amte Homburg ob der Wehrn in — — 
Yya „Grofsem 
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Grofsenhof, adelihes @ut, im meklenburg⸗ 
ſchweriuſchen Ant Grevesmuͤhlen. 

Grolsenhorgt, Dorf im Amte Burgtorf des kur— 
braunfbmweisifkch Juͤrſtenthums Limeburg in Nies 
derfachfen; hat so Feuerſtellen. 

Grosenhub, Weiler unter dem Amte Krielsheim 
im preußifhen Fürfenthum Anfpab in Zranfen, 
rossenhueb, würtembergiſcher Weiler in der 
Landvogtei EUwangen ın Schwaben. 

Grossenich, Dorf im vorinaligen Gebiet der Abtei 
Et. Cornelis⸗ Münker, mit 41% Einwohnern in Wer 
vhalen; jest feanzoͤſtſch im Bezirke von Aachen des 
Doerdepartemcnte. 

Grolsenmeer, Dorf in der oldenburg » deimenhors 
ſtiſchen Bogtei Oldenbrö?. 

Grolsenmohr, oranıen» naffauifhes Dorf von 32 
Haͤuſern in Kranken; gehört zum Gericht Burghann 
und war Fuldauch. 

Grosenmühlen, Weiler unter dem Amte Feucht⸗ 

- wang im preußıfben Fürsenihum Anſpach ın Kranken. 

Grofsenmus, Dorf in Nicderbaieen im Rentamte 
Straubingen und @eriht Kelheim. 

Grofsennohe, kurbaierſches Dorf im bambergifchen 
Amte Regensterg unmweit-Hilpotrfiein in Kranken. 
rosenreuth, kömglicher Ort im Amte Neula 
unter dem Kreite « Hof im preußifchen —————— 
—— in Franken; hat 17 Einwohner und 3 
Hauſer. 

Grolsenriel, kurbaierſcher Marktſlekken im Probs 

teiamte Wohrberg Herrieden, zwiſchen dem Mulkken⸗ 
* und der Altmühl in Franken, Es wırd von 
a Straßen durchkreuzt, von der Straße von Ansbach 
nad Düntelsbühl und dann der von Ohrnbau nach 
Herrieden, Hier ift ein fürſtlich Mauch ⸗ und Zollamt. 

Grolsenritte, Meines Dorf im kurheſſiſchen Amte 
ug Stunden von Kaſſel in der Landfchaft an 

er Fulde. 

Grolsenrode, MP farrdorf unter dem adelichen Ge: 
richt Hardenberg des göttingenfchen Quartiers vom 
kurbraunſchweigſchen Fürkenchum Kalenberq in Nies 
der ſachſen bat viele Handwerker, befonders Leine 
weber und ftarken Flachsbau, und 30 Häufer, 

Grolsenschwärzenlohe, ‘nürnbergifiber Weis 
ker an der Schwarzach in Franken; hat Über 20 Un⸗ 
terihanen. 
rolseusee, Sülingsee, Süllinchsee, hers 
zoglich ſaͤchſiſches Amtsdorf im Fürſtenthum Eifenach 
und Amte Gerſtungen, unweit Berka in Thüringen 
hat 40 Haͤuſer. 

Grolsensee, Dorf zum königlich däniſchen Amt 
Zrıttau in Stormarn gehörig. 

Grolsenseebach, Lurbaierfches Dorf im bame 


bergifden Amte Buͤchenbach am Fluͤßchen Seebach 
in Franfen. 


Grolsensien, Prarrdorf im vormaligen fbwedir 


fen jest meflenburg » 
Herzogthum Meklenbürg. 
rolsenstein, Grofsstein, herzoglich ſach⸗ 
fen» gethaiſches adeliches Pfarrkirchderf mit 47 Hau⸗ 
fern im Fuͤrſtenthum Altenburg und Amte Ronne⸗ 


ſchwerinſchen Antheil am 


“ 
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burg, in Oberſachſen. Auf herzogliche Koflen wurde 

° im 5.1799 der prottenbach von bier an Cı Stunde 

° über Gera) erweitert umd zu einem Floßgraͤben eine 
gerihtet, worauf Holz bis nahe ver Altenburg ges _ 

ost wird. 

Grofsenteich, ein der Majoratsherrfihaft Schlafs 
kenwerth cinverleibtes Dorf im Eilbogner Kreiſe in 
Bohnen, 

Grossenwieden, Mfarrdärf der Wefer » Mogtei 
im kurheſſiſchen Antheil an der Grafſchaft Schauen» 
burg in Wefivhalen, j 

Grolsenziegenfeld, kurbaierſches Dorf im bam— 

vergiſchen Amte Scheßliz in Franken. 

Grols- Erkmannsdorf, Erksdorf, kurſäch— 
ſiſches Amts⸗ und Pfarrdorf im meißniſchen reife 
und Amte Dresden, 

Groserlach, Dorf von 240 Einwohnern im Lö⸗— 
wenfteinfhen Amt Sulzbach ın Schwaben. 

Grols- Ernsthof, fonigtiches Dorf im Amte 
Wolgaſt in Schwediſch-Ponmern. 

Grols- Escherde, Pfarrdorf im Ant Steuer⸗ 
wald des preußifhen Fürftenthums Hildesheim in 
Niederſachſen. 

Grosesee, f. Weisensee. 

Grosserto, Stadt nicht weit von den Mürfen bes 
mittelländifcben Meeres und Podeftaria in der untern 
Provinz von Gtena im Königreiche Hetrurien. 

Grofs- Eura, fürſtlich fibwarzburg - fondershäufle 
fdes Dorf im Amt Strausberg in Thüringen. 

Grofs - Eutersdorf, Ettersdorf, Erks 
dorf, herzoglich fachfen » gothaifhes Pfarrkirchdorf 
im Fürftenehum Altenburg und Amte Leuchtenburg, 
an der Saaie in Oberſachſen. j 

Grofs - Fahnern, herzoglich ſachſiſches Pfarr⸗ 
kirchdorf mıt 140 Häufern und x Mitterfiz im Herzogs 
thum Gotha, ın Thüringen. 

Grolsetaft, Pfarrdorf ım oraniennaffaufdhen Ober⸗ 
Amt Hafieljtein im Fürftenthum Fulda. 

Grols-Falberg, ſ. Fanlberg (Ober-) 

Grofsfederwarden, Dorf in der oidenburgs 
deimenhorfifhen Bogtei Burhave im butjadinger 
Lande, 

Grofs-Fischlingen, ſ. Fischlingen (fonfl 
Ipeierifh). ———— 

Grofs - Flothe, ſ. Tlothe (hildesheimiſch). 

Grofs-Forste, Dorf im Amt Himmelsthür im 
Fürſtenthum Hildesheim in Nıiederfachfen. 

Grols- Friedrichsgrabeu, Dorf im Tapiau— 
fen Kreiſe und Amte fabtau in Oftpreußen; hat 
142 Häufer. 

Grofs- (rleye,. herzoglich braunfchweigifbes Dorf 
im wolfenbuttelfben Drftrift und Amt Fich. 

Grofsgschaid, nebft Kleingschard, find 2 
Weiler nahe beifammen auf einer Höhe bey Nürns 
berg, nahe ber Kößwafler und Kettenhof in Frauken. 

Grolshausen, „elmard in Oberbaiern im Rente 
amte sRiunden und Bericht Altmanniteın. 

Grofshausen, barerfdhes Dorf im Kentamte Mün« 
ben und Gericht Aichach, mis 7 Haͤuſern. 

Grolshof, f, Sorau. ;: 
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Grolshofen, öfreihifhes Dorf im der untern Lande 
vogiei in Schwaben. 
rols- Kanaria, Inſel an der Weſtfeite von 
Afrika unter der kanariſchen Inſel-Sruppe im 27° 
nördlıcher Breite. _ Sie hat eine fehr gemäßtgte 
Euft und Lcherfluß an gurem Wajler, Bäumen, 
Priangen, un» ſchmakhaften Arücdten, vorzüg lich 
wach hier der berühmte Malvañer oder Kanarienſekt. 
Eie ift 42 engliſche Meilen fang, 27 breit, 105 im 
Umfang und hat 40009 Emwohner. In der Mitte 
in fie voller Berge, zwiſchen weichen fid viele Ebe— 
nen befinden. 
2 Meilen ım Umfange, die mit der Inſel Dur einen 
ſchmalen Erditrich verbunden ift, an deſſen beiden 
Seiten eine Bai if. Die an der Eüdfeite, Garto 
de kur, hat eine ſichere Rhede, und nicht weit davon 
ein kleines Kort. Eſ kanatiſche Infein und Palmas), 

Grolslinden, Pfarrdorf ım wolfenbüttelfben Die 
ſtrikt des Fürftenhums Wolfenbüttel in Niederfacdhfen, 

Grolslohe, ein den Allodialgut Wildftenr einder⸗ 
leibtes Dorf von 20 Häufern im ellbogner Kreiſe im 
Böhmen. 

Grolsmühle, ein zur Herrſchaft Graz gehöriges 
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Dorf von 95 Haufern im buowerjer Kreife in Boͤhmen. 


"Grolsniz, preußifches adeliches Dorf in Nieders 
ſchleſſen im liegnigzer Kreije. 
Gıolsnirz, funbaierfhes Dorf im bambergiſchen 
Amt Lichtenfels ın Franken, 
Grossoeuvre, fleffen in Noermandie, jest im Dep. 
bes Eure in Frankreich. 
Grofsschürzen, anſehnlicher Marktfeften 
vrefburgifgen Komitat in Ungarn, 4 Meilen von 
Prebburg, wo woͤchentlich große Viehmoͤrkie gehal⸗ 
ten werden. Die Gegend bringt viel Kalmus, Yervor. 
Grosterme, herrſchaftlicher Muierhof mit "einer 
falten eifenhaltigen mineratifhen Quelle im Kirch— 
f»iele von Laymont in Barrois, jest im Bezitt von 
Bar le Dis, Dep. der Maas in Frankreich. Dan 
bar bis jezt noch nicht die Sorgfalt gehabt, tiefe 
Befundquelle zu faflen und die Brunnengäfle finden 
bier nicht die geringfte Bequemlichkeit. 
Grolsväter, föniglibes Dorf ım Ukkermärkſchen 
Kreife der Ukkermark Brandenburg. Im reiersdorfe 
ſchen Forſte ebendafeibft Liegt auch ein See gleiches 
Namens , der 76 Wtoraen groß ıft. 
Grolsvillars, Pfarrdorf im würtembergiſchen 
Amte Maulbronn in Schwaben; hat 276 Einwohner. 
Grolsvogtei, Diftrift und limfang von 22 Dörs 
fern, die dem Domkapitel im Hodfift Lübel ın Nies 
derfachfen gehören, worunter Benien das ältefte iſt. 
Grosvorwerk, adeliches Vorwerk im groß.» ſireh⸗ 
lizzer Kreife in Breutifch : Schlejten. 
Grosvorwerk, Dorf im alogaufben Kreife in 
Preußiſch Echleſen; hat ar Feuerſtellen mit 128 
Einwohnern und gehört der Stadt Glogau. 
Grolswälhr, Welkowir, ein der Wajoratsherrs 
ſchaft Borlif einverleibter , dieſſeus der Moldau ges 
legner Ort im prachıner Kreife nm Böhmen. 
Grolswardein, betrüdıtlide Stadt im biharer 
Komitat in Ungarn mis einem Marmorbruch und 


An der Nerdſeite iſt eine Halbirfel, 


im, 
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warmem Bädern. Die Stadt Hat ein Pos umd 
Salamt 

Grolswasser, Dorf zum But Wiftermiz gehörig 
im olimürzer Kreiſe in Mähren; hat 31 Hanfer mit 
200 Ernwohnern. 
Grolswendern, Dörfhen im munfledler Kreife 
und Amte des Fürſtenthums Baireuth in Kranken. 
Groswig, Dorf und Rittergut im Burfächfifchen 
Kreitamt Wittenberg im Kurfreife. 

Groswig, amtſafiges Rittergut im Kreisamt Tors 
geu des meißniſchen Kreifes in Kurfachfen. 

Grolswoerden, Dorf und Kirchſpiel in der 
Marſch im Herzogtum Bremen zum kurhannöver⸗ 
8 Amt Himmelpforten gehörig, 4 Meilen von 

tade. 
Grolswuirden, Dorf im budjadinger Land, zur 
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ee — Vogteı Ekwarden ges 
öri;. 
Grot, Grottau, ein zur Herrſchaft Grafenfein 


geböriger Marftfleften ven 164 Heuſern mit einem 

oͤniglichen Zollainte im bunglauer Kreife in Böhmen, 

Grotrenbrod, Kirchdorf an der Dfifee im föniglich 
daͤuiſchen Herzogthum Holfein und Land Oldenburg. 

Grotenwisch, Dorf im der wilſter Marſch im 
koniglich danifhen Herzogthum Holftein, 2 Etunden 
von GSluͤkſtadt. R 

— .Airchdorf unter dem Amte Leer, im 
preußifchen Furſtenthum Ofifriesland, in Weſtphalen. 

Groth (Szent-), deutſch St. Gotthard, gn 
Borholifber Mariiftelten im Beurke des fanthoer 
Sizzes der falıder Geſpanſchaft, in Ungarn. 

Groth (Szent-), ein anfehnlicber Dre im ginfine 
ger Bezirk der eifenburger Geſpanſchaft, in Ungarn. 

Grotta, Stadtcen in Der italienifchen Republik am 
Adda, der nit weit davon in den Po fallt, 

Grorta, la, Flekken von goo Einwohnern im Kite 
chenſtaate, in der Marca d'Ancona. 

Grotraglie, Gtadt in Terra d’Dtranto, im Kö— 
nigreide Neapel. 

Grotte des Fees oder des Demofiselles, fr 
Feengrotte. z 
Grottenrath, Dorf von 449 Einwohnern „ im 
‚neufräntfhen Kanton Geilenkirchen und Bezirk von 

Aachen des Roerdep. 

Grottes (les), Dorf umter der Kaſtellanei Roche⸗ 
fort, im preußıfchen Furſtenthum Neufchatel, in ber 
Schweiz. 

Grotikausche Rreis, landröthlicher Kreis in 
Preukiſch⸗Schleſien; aranzt gegen Morgen an Ben: 
eppeinfchen, gegen Mittag an den neiftifchen, ges 
gen Abend an den münfterbergfeben, gegen Mitter⸗ 
nabt an ben briegſchen und brestanfden fireis und 
enthält 12 QMlen. Ein großer Then defielben if‘ 
eben; bri weifersporf und Gläſendorf aber fangen 
die Anhohen an und merden, je näher man dem 
Nerieftuiie kommt, immer mehr und mehr höher, 
Steinbruche hat der Kreis, Erze aber meht; feine 
Fruchtbarkeit in verfhieden und Fioche baui man 
im- ebern Rreife mehr, als im viedern; auch wird 
viel Heu gewonnen; Tabak wird vorzüglich um 

Wanfen 
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Wanfen gebaut, doch auch nicht beträchtlich ;_ Kara 
toffeln und Gurten but man viel, welche. legtern 
haufig verfhitt werden. Seen und große Teiche 
giebt cs hier wicht und die Fluſſe, Die den Kreis bes 
wäjlern , find die Nerfie und Olau. MWaldungen 
find genug uud anfehnliche bier, fo Daß man die bes 
nachbarten Kreaſe mt Holz verſehen fann und z. B. 
in Groitkau 1 Klafter Eichenholz gegen a RKthlr. und 
Kiefern Über 1 Rihlr. Poret. Walsebienen giebt es 
ier aber nicht. Die Pferde find meiſt von großem 
chlage umd es waren bier im Jahr 1784 — 3219 
Pierde, 1138 Ochſen, 8693 Kühe, 40.147_" baafe, 
4561 Schweine und 1245 Bienenſtoͤkke. Die Woh— 
nungen der Landleute find meiſt von geh und Lehm, 
und der Kreis enthalt 3 Crädte (Grottkau, Dit: 
machgau und Wanfın), go Dörfer und im genanns 
ten Jahre 92 Vorwarke, 31 Kuchen, 37 Schulen, 
83) Bauern, 1740 Goͤrtner, 568 Hauster mid 57 
Miüller. Die Einwohner find kacheliſch, auser in 
m̃ erʒdorf, Tieferfee und Guhran find Proteftanten 
und frrechen deutſch; Doch wird um Wanfen ſchlecht 
polniſch g ſprechen. Ihre Anzahl war im J. 3775 
28,254, wovon in den Etödten 37060 lebten, fo daß 
auf 1 MMeile 2354 Menſchen fommen. In Juftiz⸗ 
fedhen fieht der Kreis unter der finfbifhönliden 
HRediatrenierumg zu Neilfe, in Nammeraljacen une 
ter der trestaufrben Kriegss und Domginenkammer. 
Grottkan, Mediauftadi im genannten Kreife unterm 
‚409 12’ ber Länge und 509 43° der Breite, liegt in 
einem fruchtbaren Thale an einem kleinen Wache, 
3 Meiten-von Neille, 8 Meilen von Breslau ents 
ferut und gehört dem Biſcheff von Breslau. Im 
Jahr 1795 waren hier 28 öffentliche und 295 Mri⸗ 
Bathäufer. In der Etade äft z Farholifche Maͤrrkir⸗ 
de mit ı Erzprieſter und 2 Kaplaͤnen; die evanges 
biide Pfarrkirche, eine evangeuſche Schule mii_2 
Pehrern, x katholiſche Echule, 1 Hoſpital ıc. Es 
if bier x Accis⸗ und Zollamt, 1 Steueramt und x 
Hofamt. Zur Barkifon if bier ı Escadren des Kits 
raflieıregisients Sir. 8. Die Zahl der Cinwehner 
war im Jahr 1795 — 1457, deren Nahrung Akler⸗ 
bau und viele buͤrgerliche Gewerbe fr. 
Grottkan (Alt-), adliches Parrdcrf und Fideis 
temmisgut im erwähnten Arcıfe, unmeit Brotkau 
der Etadt, hat 500 Einwohner. 


Grottke, adliches But im öls- trebnizzer Kreife, in 
Preubiſch⸗Schleflen. 

Grouais (Isle de Grouais, nicht de Croix) 
ſenſt aub St. Tudi genannt, Meine Inſel auf der 
Güdmwefttüfte von Bretogne , l'Orient über, am 
Deerdufen von Portlouis, 2 franzößſche Meilen 
vom fernen Lande, jezt > Bezirt ten { Hrient, 
Der. des Morbihan gehörig, in Frenkreich. Eie 
ift 11 franzofifbe Meilen lang und ı breit; enth:lt 
in 30 Dörfern und Weilern gegen 3000 Seelen. Das 
urbare Band beträgt etwa 7000 Arpens oder Morgen, 

ifcherei iR der Hauptnahrungssweig und man fangt 
jahrticp bei 40 Eeniner GStoffifhe allein. Die Ins 
fel hat gutes Quellwaſſer, daher fie cin Zufugiss 
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—— Seefahrer iſt. Man findet auf ihr viele 

„0 len. 

Grove, Grube, Pfarrdorf im Amt Rodenberg des 
kurheniſchen Antheils an der Grafſchaft Schaäuen⸗ 
burg, in Weſtphalen. 

Grove, fleiner Fluß, melder im — Kor 
ven in Werrhalen in die Wefer fließt. 

Grove, Dorf im Amte x cbwarzenbef des Heriogs 
thums Earbfen = Lauenburg in Nieverfachfen ; hat-ıo 
Feuerſicilen. N 

Groverort,f. Grauerort. j 

Grozenburg, Klein-, Krozenburg, Pfarre 
dorf mit 430 Einwohnern, am linken Mainufer in 
der heſſendarmſtaͤdtſchen Zent und Vogiei Selgen— 
fiade des vorher furmamjtr Dberamis Eteinhetin. 
Begenüber liegt Groß « Orozenburg, ebenfalls ein 
—— welches ſonſt dem Peterſtifte zu Mainz 
gehoͤrte. 

Grub, ein den Gute Rauſching einverleibtes Dorf 
von 21 Häufern im budw. Kreiſe in Böhmen. 

Grub, öſierreichtſches Dorf in Miederöftreich, dem 
Kreis unter dem Mannhartsberge; gehört dem Erift 
Mauerbad). 


Grub, furſalzburgiſches Dorf, im ehemaligeu Erz⸗ 
elle Calzburg, zum Pfegsmte Et. Johannis ges 
orig. 

Gru F Dorf im Rentamte Straubingen und Pflegge⸗ 
richte Kellheim, in Neder⸗-Baiern. 
Grub, Dorf in der oben Pfalz, im Rentamte Am⸗ 

berg und Pfleggerichte Rez. 

Grub, Dorf ın der cbern Pfalz im Rentamte Am—⸗ 
bera und Landgerichte Waldek. 

Grub, Dorf in der obern Pfalz-im Rentamte Amberg 
und Pfieggerichte Waldmunchen. 

Grub, Dorf in der obern Pfalz im Rentamte Amberg 
und Bfleggerichte Tresmir. 

Er b, Dorf in der obern Pfalz im Herzogthum Neus 

burg. 

Gru E Dorf in der obern Pfalz im Rentamte Amberg 
und Pfleggerichte Wetterfeld. 

Grub, hefmerchiſches Derf in Dber > Baiern, im 
Rentamte Munchen und Landgerichte Dada. 


Grub, Dorf in Ober⸗-Baiern, im Rentamte München 
un) Yfleggerichte Alblinp. 


= ub, Dorf, ebendaſelbſt im Pfleggeriihte Echwa- 
en. 


rn 


Grub, Hoſfmarch im Rentamte Gtraubingen und 
Pfleggerichte Közting in Nieder - Taiern. 


Grub, Hofmarch in Dber-Baiern im Kentamte Landes 
hut und Pileggerichte Pfarrkirchen. — 
Tu a 
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Grnb, Purbaterfher Meiler von ein paar Häufern 
im Gebiete des vormaligen Reichsſtifts Irrſee in 
Schwaben. 

Gınb, Burggrub, ſchwarzenbergiſches Dorf auf 
dein Steigerwalde im Amte Geiſelwind ın Franken. 

Grub, !urbareriher Dre am Fußchen Haßlach im 
bambergifben Dberamte Cronach in Franken. 

Grub, f. Dorfgrub. 

Grub, furbaierfhes Dorf im bambergifchen Amt Kro⸗ 
nach ın Franken. 

Grub am borſt, Grube, herzoglich ſachſiſches 
Pfarrtirchdorf im Fürſtenthum coburg » ſaaifeldiſchen 
Antheils und Gerichte Lauter; unweit Coburg an 
einem Berge in Thüringen; hat 32 HYäufer, 251 
Einwohner, ı Voigtei und ı Blaufarbeniverf, mo: 
ehnnen ein vortreifliches Berfinerblau verfertigt wird, 
das man nad Frankreich, Italien und Spanien vers 
handelt. Obgleich es hier au Leinweber, Ciebs 
mader und audre verſchiedene Handwerker giebt; 
fo bejhäftigen ib doch die Eimwohner vorzuüglich 
mit Aderdau, Der Drt hat auch einen Befund» 
brunnenm. - 

Grub, Darf im gotha-faalfeldifchen Antheilan Hennes 
berg in Franken; enthalt 22 Haͤuſer und qu Seelen; 
hat ı Mahtmühle und Ziegeibrenneren. 

Grub, Landſchaft im helvez fen Kanton Graubimds 
ten, it, nebſt Echloͤwis und Tenua, im Hofes 
ribt im obern Bunde, und befiehet aus 8 Gemein⸗ 
den. Der Hauptort der Landſchaft Grub, fo mie des 

anzen grauen Bundes , ift Klang. Die Enwohner 
prechen die romaniſche Örrache, 

Grub, Pfarrgemeinde im Kanton Üppenzell in Hels 
vezien. 

Grubach, Dorf und Schloß in der obern Pfalz im 
Rentamte Amberg und Kaftenumt Neumarftt. 

Gruban, Kirchdörf ım havelländifhen reife der 
Mittelmart Brandenburg; hatte im Jahr 1779. 
128 Einwohner, und gehört unter das potsdamfche 

Waiſenhausamt Bornfedt. 

Grubbenbühren, Dorf in der oldenburgsdelmens 
horſtſchen Hausvoigten Delmenhorſt. 

‘Grubbenow, Gro/s-, adeliches Dorf im Rügia⸗ 

piſchen Diſtrikte der Inſel Rügen in Schwer x 
Poemmern. 

Grubbenow, Rlein-, adeliches But im Rü— 
aianifben Diſtriklte auf der Inſel Ruͤgen in Schwer 

bil Pommern, 

Grube, adeliches Kirchdorf im perlebergifchen Kreife 
der prigniger Mark Brandenburg , und 

Grube, adeliches Koloniedorf im oberbarnimfchen Kreis 

. fe der Mittelmarf, im Dderbrude. 

Grube, f. Gruban, 

Grube, furfäbfifhes Dorf in der Oberlauſtz, im 
budiſſinſchen Kreife, 

— * Amtsdorf im ſaͤchſiſchen Kurkreiſe und Am⸗ 
te Belzig. 

Grube, adeliches But im meklenburg » f[hwerin. Amt 
Guͤſtrow des gleichnamigen ———— 

Grubs, adeliches But im Herzogthum Guſtrow und 

Amt Stavenhagen. 
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Grube, bdänifcher Flekken im Amte Eismar des Her⸗ 
zogthums Huiftein ın Niederſachſen. 

Grube, f. Grove. 

Gruben, Ellgut und Bilan, maden zuſammen 
ein adeliches Vrarrdorf im grottkauſchen Kreiſe ın 
Preußifh » Echlefien aus, und haben 415 Eins 
wohner. 

Gruben, Bergwerksgemeine, kurſachſiſches 
Dorf im meißnifshen Kreis und Freisamte Meinen. 
Es beficht aus Haͤuſern mit Dbfigärten und Theis 
bergen, weide an der Stelle der alten eingeſtinzten 
Haiden angebaut worden find und wird von Berge 
leuten bewohnt, 

Gruben, Sıröderf {m oranien —— Ober⸗ 
nt Blberſtein im Fürſtenthum Fulda. 

— e a —— — nafjaufchen Oberamt 

urghaun im Fürſtenthum da. 

Grubenberg dorf im Amte Naila unter 
dem bofer Kre:fe im Furſenihum Baireuth in Frans 
fen; hat 7 Hauer mit 35 Einw. 

Grubengrün, reuſſiſches Dorf im Moigtlande, 3 
Stunden von Schlei;. 

Grubenhagen, Burhanndverfdes Furſtenthum in 
Niederfahfen. Der größte Theil deſſelben iſt von 
Kalenserg, Wolfenbüttel, Blankenburg, Hohenfeit, 
Kiettenberg und dem Eichsfelde — ein kleines abge⸗ 

endertes Et aber vom Weifenbüttelſchen, Kalen⸗ 
ergſchen und Hildesheimſchen umgeben. Die vore 
nehinften Slüffe im demfefben find; die Leine, welche 
bier die Time aufnimmt, die Nııhıne, die vom Eichs⸗ 
felde her durd) das ganze Land flieht und be warieie 
birg die Oder aufnimmt, weiche leztere auf Dem 
Harze entjpringt und durch die Sieber verftärtt wird, 
die Soͤſe vom Harze ber aufnimmt und unter Nord⸗ 
heim in die Leine falliz umd noch die Okker, welche 
bei Altenau entheht. Der groͤhte Theil des Landes 
befichet aus Gebirgen und man finder nur sn 
Afterbau in den geringen Ebenen ; daher der Fru@ts 
bedarf zugeführt werden muß. &tärfer iſt aber die 
Viehzucht. Flachs wird fa in allen Aennern in 
Menge gebauet, auch haufig zu Garn verſoonnen und 
die Verfertigung der Geinwand macht in den mehres 
Ken Diftritien ein wichtiges Gewerbe der Einwohner 
aus. Die Waldungen find fehr wichtig befonders Für 
ben lebhaften Brubenbau im Gebirge, welcher _eigents 
lich die bedeutendften Produkte des Landes giebt. 
Unter den Manufafturen ift, wie ſchon gefagt, Das 
Leinwandgewerbe, theils find aud die neuangelegs 
ten Wollenmanufafturen zu Eimbek, Dfterode und 
Klauschal vorzuglich merkwirdig. ‚Die Epinnerei 
und das Etriffen macht anf dem Harze überhaupt 
ein beträchtliches Nebengewerbe aus md in Herzberg 
iR befonders eine fehr feine Wollenfpinnerei fir die 
Manufatturen zu-Diterode, weiche jest ſehr in Aufe 
nahme fommt. Außer diefen find vorzüglich die Ges 
wehrfabrik zu Herzberg, bie vielen E’fen» und Rus 
pferhütten, hammer, und Gußwerke, Erfen«, Stahl⸗ 
und Meflingfabriten, die Vitriolfiedereien und andere 
Werke auf dem Hark nebjt dem Grubenbau die wich⸗ 
tigen Rahrungszweige, Die aan > — 
an 
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Pardes beſtehet aud in dem Bertrieb feiner mineras 
liſchen Produkte und Rabritate, außerdem in Baus 
und anderm Holze, Steinen, Schiefer, Rarmor und 
Marmorarbeiten, einigen Zeuchen, Tüchern, Stoffen 
u. f. w., vieler Leinwand, Garn, Butter, Käſe, ge 
maſtetem Vieh u. a. m. Dagegen braudt es, wie 
ewähnt, viel Getreide aus allen benachbarten &es 
genden, manderler zum Bergbau nöihige Mater 
rialien, melde von der Berghandlung zu Hannover 
geliefert werden, viele ausländifche Kram», Gpeces 


vet» Manufalturmaaren u. a. m. Das nange Fürs ' 


ſtenthum enthält 2 Ranzleifsifige Städte (Eınbet, 
Dfecrede), 8 Bergitäbte (Klavethal, Andreasberg, 
Altenau, Geilerfeld, Wildenann, ®rund, Fauten: 
thal und Elbingerode) und 3 Flekken (Herzbarg, 
Salzderhelden und Lauterberg oder Yutterberg) außer 
vielen Dörfern, welche uner g Nemter ( Notenfirs 
den, Galzderhelven, Catlenburg, Ofterode, Herz: 
berg» Scharzfels, Radelfshaufen und Elbingerode) 
vertheile find. «eine Große beträgt 26 QMWeilen, c# 
bat 7200 bewohnte Häufer und eine Bollszahl von 
49,000 (nad) andern 809,000). An Bergwerksertrax 
liefert es im Durchſchnitt Zink 14000 Pfund, Bl 
500 Gentn,, @lätte 4500 Centn., Garfupfer 550 
Eentn, , Silber 3000 Marl, Schwefel 160; Centu., 
grimen Vitriol 2000 Eentn. 
m mineralifhen und obengenannten Produften und 
Zubrifaten, die Emporten ın Betreide und Spezerei⸗ 
waaren. Der Ertrag der Kontribution. aus dem Fürs 
ſenthum macht 41,799 Rihlr. und die Kammerein⸗ 
fünfte betragen 57,103 Rthir. ‚ 
Grubenhagen, Dorf im greifewaldſchen Diftrifte 
und akadem. Amte Eidena in ſchwed. Vommern. 
Grubenhagen, Pfarrdorf, Schloß, adliches But 
und Gig des Erblandmarſchalles im mellenburgs 
ſchwerinſchen Amt Gtavenhagen im Fürkenthum 
Wenden. 
— Hofmarch im Rentamte München in Ober⸗ 
aiern. 
Grublofen, Hofmarch im Rentamte Landshut, 
Gerichte Vilshofen in Nieder « Baiern. 
G —— ahbl Dorf im Rentamte Minden in Obers 
aiern. 
Grubmühle, die, im Oberamte Hirſchberg Bers 
34 liegt unter Sollngriesbach am Sulzfiuſſe in 
ranten. 
Grucb, Einsde mit ı Ziegelbrennerei im baierfchen 
Rentamt Münden und Landgericht Dagau. 
Grübniz, kurfürſtl. Rittergut und Dorf mit. 16 
Geuerftellen im meißner Kreife und Amte Oſchaz. 
Grübniz, kurſächſiſches Dorf -im Leipziger Kueife 
= Erbamte Grimma, umwelt Wurzen an ‚der 
dulde. 
Grübschiz, Rrupschie, kurſächſiſches Dorf in 
der Oberlauſiz im budiſſinſchen Kreiſe, an der Spree. 


Grübsee, &ee im Gerichte Landsberg in Dber 
Baiern, 

Grübtiz, Krobetia, Dorf im budiffinfchen Kreife 
ver karſachſiſchen Oberlauf. , 


Die Errorten befichen | 
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Grüchert, Heften von 184 Teuerfelfen in Normau— 
Die, jezt im Bezieke le Hevre, Dep. der unten weine 
in Frankreich. 

Grüchow, adliches Dorf 1 Meile von Breifenberg 
in preuf. Pommern; beſteht aus 2 Anıheilen, zuſam⸗ 
men aus 6 Feuerſtellen. 

Grüchwız, Pfarrdorf im Freiflädter Kreiſe in preuß. 
wcblefien; wird getheilt in Altgruchwiz von 46 Feu⸗ 
erſtellen mit 249 Eimer ‚ und Neugruchwiz von 
39 Feuerſtellen mit 217 Einwohnern; beide gehören 
dem AÄuruen von Karolatl. . 

Grüdek,f. Grodek. 

Grüb, Beier unter dem Kammeramte Anſpach mit 
10 fönigl. und z fremdherricbaftlichen Unterthan, und 

Grüb, Weiter unter dem Kammeramte Waflertrudins 
gen, beide im preuß. Furſenthum Anfpach in Zranten. 

Grüb, furbuerfdes Dörfwen im Beier der vorma— 
ligen Reichskadt Wangen in Schwaben. 

Grüb, adliches Dorfchen ım bambergfchen- Amte 
Burgebrad in Franken. 
rübo, Griebo, Pfarrdorf im Fürftenthum Anhalts 
Bernburg und Amte Koßwik in Dberfacdfen. 

Gruel, Vfarrdorf von 1025 Seelen in der fürftl. figs 
maringfhen Herrfbaft Heigerloh in Echwaben; hat 
ein Franziskaner⸗ Nonninklofer. 

Grill, Dorf im fonigl Amie Franzburg in ſchwed. 
Penmern, 

Grülichen, adliches Dorf in preuß. Schleſien und 
glogauer Kreife des gleibnamigen Fürfteptbims. 
Grümpen, berzogi. ſaͤchſiſches Amisderf im zürſten⸗ 
thum Koburg, meinnugifchen Antheils, und Gerichte 
Rauenſtein in Thüringen; hatie im Jahr 1789, 20 
Haufer mit 103 Einwohnern, weiche neben dem Feld⸗ 

bau auch Sonnenberger Waaren verfertigen. 

Grun, öſtreichiſhes Dorf im Gericht Peiersberg im 
obern Junthal-Viertel in Tyrol. 

Grün, ein den Allodialgut Wildfein einverleibter Ort 
im ellbogner Kreife in Böhmen, 

Grün, ein der vtadt Eger gehoͤriger, dieſſeits des 
Egerfluſſes liegender Drt im egeriſchen Bezirke des 
ellbogner Kreifes in Böhmen, 

Grün, ein zur Fideilommßherrſchaft Klöferle gehös 
ziger Ort von 25 Häuſern im Ganzer» reife in 
Böhmen. 

Gıün, em zur Fide ?ommißherrſchaft Brunnersdorf 
und Yagenedorf gehöriger Ort von 24 Häufern im 
@aazer » Kreife in Bohm̃en. 

Grün, an der fahren Sraͤnze, ein gum Gerichte 
Aſch gehöriges Dorf mie einem Schloſſe im egeris 
ſchen Vezirke des eilbogner Kreiſes in Böhmen. 


Grün, ein zum But Klenau gehöriges Dorf int Matt. 
Kreiſe in Böhmen. 

Grün, ein der Majoerateherrſchaft Falkenau einvers 
leibter Ort, diefieuts der Eger, im egerifchen Bezirke 
des cUbogner Kreiſes in Boͤhmen. 

Grün, (KRlein-), f; Kleingriin, 


Grün, Drt unter dem Amte Wonfledel im preuß. Firgs 
fenchum Baireuth in Franken. 
. Grün, 
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Grün, Hohen-, Nittergutsohne Dorf im ber 

ı fen Kreife und Amte Planen, unweit Auerbach 
Kurfacfen. , 

Grün, Langen-, gröfl, reuflifdes Dorf in der 
Herrfdaft Yebenjtein im Vogtlande von Sachſen, an 

3% der Saale. : 

Boanysturbadifhes Oertchen Ant: Reichsthal Hormers 

ſpurch in Schwaben, gehort zum Boyteiamt- Gens 

en 1 = 4 

Gr aday,ıtönigl. Kirdidorf im lukkenwaldſchen Kreife 

- der Dittelmarf Brandenburg. 

Grüaua, Bach in dem Kreife Hof des preuß. Fürſten⸗ 
thums Baırcuth in Äranten. 

“ ben Verlen. ; 

Grüna, kurfachſiſches Dorf von 106Feuerſtell en im 

er ogevbirgiſchen reife und / Amte Chemniz· «Es find 

* — Strumpfloitter und Zafidte, wie auch 2 
eichen. 75 24 

Grüna, Lurſächſiſches Kittergut im" voigtlandiſchen 
Kreiſe und Amte Plauen, — 

Grüna, ehedem \\ aizengrin genannt, gräfl. 
ſc onburgſches Dorf in der medern Brafſchaft Dar: 
tenſtein, im kurſachſ. erzgebirgiſchen Kreiſe, unmeir 
rLoentz * Une als . 

Gy una, urfähffcbes Amtsdorf' im erzgebirgiſchen 

Kreiſe unddint-Grimhein / a Etunden von Zwitfau. 

"Ga ünme,.ttemer Klub, der ſich bei: Pleitenberg im 

der weſiphäliſe en Mark in die Lehne ergießt. 

Grünau, katholiſcher Marktflekken imobern äußern 

Bezirke der presburger Geſpanſchaft in Ungarn. 

Grünau, Dorf zur un Krüban gehörig; im 
ollimüszer reife in Maͤhren; hat sy Häuftr und 409 

Einwoyner. u 

Brünau, Gröna, ein zur Majoralaherrfhaft Plan 

ehöriger Ort von 17 Käufern sam ‚pihanier Kreiſe m 
öhmen. . “ 

Grünau,'Grönau, Grüne, ein zur Majdratsr 
herrſchaft Wartenberg: gehöriges Dorf von 71 Yäus 
fern im bunzlauer Kröife in Böhmen.» 

Grünau, öfıreidifches Schtoß ind But im Kreife ober 
dem manh. Berge in Niederöftreich, ’ 

Granavu, öſtreachſches Schloß im Viuhlviertel im zand 


i.ob:ber&nsiı |” N le» 
Dorf im Beten xgt oters 


Grünau, vſtreichiſches 
des Oberinnthau⸗ Viertels in Tyrol. we! 
Grünap;Drt, unter dem Amte Bafteuth Sir prenß. 
Furſtenthum gleibes Namens in Aranfen.? 1 
Grünau,.Eee bei Bottberg im phrizſchen Kreiſe von 
" preuß. Pommern. { * 
Grünau, kurſachſiſches Dorf im erzgebirgiſchen Kreiſe 
und Amte Wolkenſtein. RE * 
Granau,t es Luſt⸗ und Jagdſchloß im Her⸗ 
zogthum Neuburg eine Stunde von Neuburg in einem 
wann * iſt mit — — hie ums 
eben und von Dito Heinrich, Pfalzgrafen u: Herzog, 
Bean Kutfürk, iin Auen —— er were 
‚der fogenannte grünau Abſchied zwiſchen Herzog 
Wolfgang und den Staͤnden des Herzogthums Neus 
nıbarg.1302 zu Stande gebracht,  - 


N v. u. 3. L. U. b. 


Man fangt in, demſel ⸗ 


Gr ü 6:10 
Oränatı, Flekken Im Amte Razzeburg des kurbraun⸗ 
ſchweigſchen Herzogthums Sachſen? Lauerburg in 

iederſachſen * 

Grünan, Dorf im Gebiet der Reichsſtadt Lübet in 
Niederſachſen.  » 

Grünen, eme neu ſaͤkulariſtrte werthheimiſche Kar⸗ 
thauſe, 2 Stunden unterhalb Werthheim in einer 

waldigen —2 unweit des Mayns ın Franfen, 

Grimaite, Kölonifiendorf unter dem Amte Koͤpenik 
im teltowfchen Kreife der Mitteimark Brandenburg. 

Grünane, Grünow, fonigl. Dberförfer: Wehe 

nung im habelländtfchen Arcıfe der Mittelmark drans 
denburg; hatte im Jahr,ı779, 19 Eınw. 

Grünbach, öſtreichſhes Dorf in der Herrſchaft Ra⸗ 
potenſtein und · Viert. ob dem manh. Berge, 

Grünbach, Ober-, Nieder-, zwei vftreichiſche 

* Porfer-im DViert. ob dem marh. Berge. 

Wıänbach, kurſachſiſches Dorf Im voigtländifdhen 
Niere —* — F 

Grünbach, Bad im thüringiſchen Kreiſe u 
—— bei Dann _ AN 

Grünbach, Dorf in Miederbaiern im Kent 
Etraubingen und Pfleggericht Berupein, — 

Grünbach,'Dorf in Oberbaiern im Bischdm Salz⸗ 

* Rentamt Burghauſen und Pfleggeriht Mörs 

en. 

6rünbach, Flüßchen in Oberbaiern im i 
a © * — OR 

Grünbach, Dorf in der obern Pfalz im Pers: 
Reuburg iind Bısthum ———— PER 

Grünmbach, Dorf ın der obern Pal im Rentamte 
Ambert, Hier ift eine Epiegelfchleife, wo die Spie⸗ 

“ gel auch heiegt werden. —— 

Grüanback, Hofmätch in Niederbaietn im Rentamte 

Landshut und Landgerichte Erding. 

Grünberg, ein in der Allodialherrſchaft Grasliz eine 

x verleibter Ort im ellbogner Kreiſe in Böhmen. 

* — —— ee gehoͤriger, dieſſeits 

er Eger liegehder Ort egeriſchen 
———— Kreiſes in Böhmen. Bere Meiste dee 

Grünberg, eig-dem Gtadler.= und Gtäbauerges 
Bi ‚einderleibter ‘Ort im prachimer Sreife. in 

u —R ed es: 

Grunderg, an Yem Großaterbadhe, ein dem Gut 

Rauſching einverleibtes Dörf von2ı Haͤuſern im ** 
weiſer Kreiſe in Böhmen. 

Grün ber eine fürftl. kolloredo »mannsfeldifhe Al⸗ 
lodialherrſchaft und feftes Bergfchloß im Matt, Kreife 
in Böhmen. 

Grünberg, ein zur Kammeralherrſchaft Kolin und 
Dolan gehbriger Ort von 6 Häufern im kaurz. reife 
De Gy Wire ii 

Grünberg, adlibes Kirchdorf im uff 
ı Kreife der Älffermart Brandenbürg. —— 

Grün KR Werler unter dem Am̃te Kreilsheim im 


reuß. Fürftentham Anſpach in 7 
AA — —— dtanten mit 4 fremde 
Grünbergscher Kreis, [andräthlider Kreis in 
Niederfplefien; grängs HR am den glogaufcen, 


Qu füdtich 


‚6rı 
*1 
Ji 


‚licht, als fer und fehr tragbar, wenn gleich ‚der - 


gen am Hchelfluffe., Außer, 
arte Rießt, i 1 ver Se 


— 


r ü 


) am. ben + die Paufiz 
— Hi umd ents 
14 QMeilen. Der Boden ift überhaupt ‚mehr 
eis Mehr bergic 


als eben ift und 3. DB. zwiſchen 


Bittgerau und Schweniz und ziwifchen Loos,. Drofce 
Tau en — an sh — de —*8* 
bat, Die Dörfer an der Oder van viel, Walzen, -: 
Flachs, Hanf, Kohl x. und: im: Gaitgen genommen, 


bauet der Kreis ir; als, feinen Bedarf... Heu giebt 
es an der Dder viel und gut und die Obſib aumucht 
tt beirädtlid, desgleichen ——8 ſ. Grin⸗ 
berg. Außer Eifenftein giebt es im Kreife feine vor⸗ 
sügliben Mineralien; jenen, graͤbt man auf den Wie 
der, Dder„, die dur den 
uß merhvürdig; auch 
m See bei Gabor ‚und einige, andere Teiche, H 
iebt es hin nei Im Zahre 1759 waren ‚im 
eife 2 Städte (Brimberg und. Wartenberg )y an 
accisbare- Fleklen (Kontop und Gabor), 64 Doria 
—— Sculhäufer, 37 berrfhaftlich 
en, 25 Parts ,gı ulhauſer / 37 herrſchaftliche 
Schloͤſſer und Wohnhäufer, 72: Vorwerte, 26 Schen⸗ 
Eon, x Feel ltife, 109 Mühlen, ı Hofpital und 
754. andere Häufer „ zufammen, 3967, Zeuertellen mit 
29,027 Menfhien, wovon 6779 in den Sladten und 


22,248 auf dem Laude wohnien. In Juſtiz⸗· und Kai 


meralſachen ficht ber Kreis unter den glogauſher 
Landesfollegien. . 


e 5 

Grünberg, Immediatſtadt im grünbergſchen Kreife 

von vu, EHleflen, ao Meilen vom Breslau, und 7 
von Glo 


bergſchen Kreife i 


@ 


2 Sreisfteuerr,. und 1 Poſſam 


43 oͤffentliche und. 1190 


au entferut,. biegt zwiſchen B I 
nicht zu hoch und mit Wein ep ange And, Gig iſt 
mit einer Mauer umgeben undn,hatte ig Ta 11795 
‚1200 Privatbaufer, 1 Tathpkikbe 

65 Pfarrer Erzyrießer im gem 
)ı facholik e Begraͤbniẽkirche, 1 
evangeliſche Kirche, ı Hofpital, Armeunſchule und 
3 Ratholifche imd .x evangalifhe, tadtſchule. An 
koͤnigl. Aemtern find hier: ı 54* Zoll⸗, 1 Salz⸗, 
ya Beſagzuug iſt 

hier 7 Escadton des. Dragoner Rog Pro. 1. und 


Stadtpfarrkuirche, 


en 24 katholiſche und 7 evangelifhe Kit⸗ 6 


Grü Ga, 
Eimer Wein gewonnen sim Jahre 756 ,. 115,988 
Eimer „ im Jahre 1791 5: ne Eimer unthiim 
Jahre 1797 allein 22,161 Eimer, Der Objibau 
if auch betrachtlich und im Jahr 1786 gewann 
man uber 4009 Scheitel Obft.” Zu den >lrbrigen 
Nahrungszweigen der Einwohner gehört noch Der 


Alterbau und die Brauerei, weiche aber beide 
nicht ſehr berrätlid find. Der Handekmwird bon 


12 Groſſiſten meift mit Tüchern und von ww f 
sy mit Moteriobvaareu gemieben, Jahrmart hat 
Etadt 4, Wollenmärkte 3 und Mehmaͤrkte 3 Hebri- 


gens werden alle ſtaͤtſchen Gewerbe 
„no betrieben. 
Grünberg, kurſaͤchſiſches 
lepiger Kreisen, unmert Waldheim. 1. 
Grümberg, Furfabfifbes, Prarrdorf im meißner 
: Kreile,und Amte —313* an der Roͤder. 
Grünberg bei Schellenberg, Furfädfifches 
* — un. erzaebirgiſchen Kreiſe und Amte Au⸗ 
guftusburg; Hat 13 Baͤucen und 18 Häusler, 
rünberz, Ober-,Nieder-,ahfifche Dörfer im 
Are Zwittau ‚des erzgebirgiſchen Areifes, umweit 
Krimmizgſchau.. >. 4 
ruünberg, ein heſſend armfiaͤd tiſches Oberamt auf 
beiden Seitenader Ohmmin Obecheifew, das 10,850 
Seelen unter Ach bepcaift;) mit agıOrtfchaften: Es 
uw. wird, bier wiel Flacht gebaut, gejpemmen und in Den 
anfchnlicpen Rebercien verarbeitet; uch anerden wwels 
y,tene und hal wollene Zeuge gedibeiter, ' ’ 
Grü ber gu; die Etadt von aooo Einwohnern im ge⸗ 
nannten Yiyatesauyf einen Berge; Hat yes Mani 
fatturen iu kehreng YBole und Baumwolle. — 
rünborn, Grünbrunn, ein zur Ranmeral⸗ 


herrſchaft Gofmieg. gehoriges Dorf won 47 Haͤuſern 


mit DVorcheit 
Dorf im Amt Roclig des 


im koniggre rege tn Bohmen. It n 
rünbrunn, f.Grünborn. BREIT TTS 
Grünblel,pftgeipifbes Schloß und. Herrfchaft. 


‚in — in dem Kreiſe oo dem Wiener Walde. 
Grüunbülhel,. Grien . 
Grünbihl,.bobsmlchifher Weiter nach Neuenfteia 
gehörig; hat 23 erlement® 1: ınye-, innm ny4 
Gründanu * eblo s GSericht in der Grafſchaft 
urg⸗Meerhol 


die Zahl det Civileinwohnet war in genan Jahre GSber=Dfen 3 im eberrheimſchen Kreife ; 
—— 2. Hauptuahraugs zweige dar — >. augen geinwags und beſteht auus meht ern Dot 
— —— und Weinbaur: Die Eualohtile mo ein ern, worinter 2 Derſer Ned enauund Mittels 


Obertuchſchauamt gehörf,Kieferte, vom Jahar- 1740 
bis 1770 in 32 Jahren 349,949 Siut/ wazu.fie chns 
gefaͤhr 500,000 Stein Wolle verarbeitete und davon 
giengen ins Ausland 239,056 Sub. Vom Jahre 
1793 bis 94 lieferte fie-ıgo2g Stut; daruuter warey 
263 Stift ‘2 breite 32 Ellen, lage holländiihe feint, 
528 Stük 7 breite ſtperfe ine, 4474 Eit brene 
nur 30 Ellen lange feinerw7as Stuk 4 bios 28 Ellen 
lange, r09 Et eine Nro. geringere und davon giens 

en außer Landes 18,4475 Erf. ‚Der Weinbau, ift 
etraͤchtlich, wenn leid ein abwechſelnder Gewinß. 
Um Die Stadt ber liegen: der hohe Berg, die Hir— 
tenberge und. die Kafhenberge, welde den Vorzug 
vor den übrigen nicht genannten haben: Vom Jahre 
1741 bis 21759 Hare'iman Cin 49 ihren) 490,092 

u) 


.> 


6 zu D wind, Ditielgrundanu gehört gum pfeite 

burg = budingifchen Geribir Bupingenzune: 4007 

Grünsde,dia, werden dieg-Runfachfifchen Amtedoͤr⸗ 
fer: Orhnfäbtel, Mitweide und DOberjcheibe, im 
Erzgebirgifchen Kreife uud Kreit amte Echwarzenbe 
genannt, Die ff nahe aneinander gebaut ſnd da 
fie mit dem grunh aynſchen Anıtsädorern Markeroba ch 
und Raſchau eu einziges Dorf ausyutuaden enen. 
In dieſen Derfern wohnen meiſtens NMagel Zwek⸗ 
Loͤffel und andere, Kleinſchmede Can ı« Ian 

Gründeich, Kircfpsel; im koͤniglichen Diũtikte amd 
acht Altland des Her zogthums Bremen m — 5* 
achſen. yo; ur Em ũ 

Gründek, Dorſchenzim Vrerauer Kreiſe in Maͤhren 
mit 12 Haͤuſern und 64 Einwohnern, 
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Gründel,-Grhntkal, adelichesCut und Pfarr⸗ 
> Dorf im⸗Oberbarnimfchen Kreiſe der Mittelmark 

Brandenburg. — 2 
Gründelbach, Dorf in der obern Pfalz im Rent⸗ 
amte Amberg und Gericht Waldfafien. 
Gründeibnmch, badıfher Maierhof. und Cdyäferei 
im Gebiet des Klofters Salmansweil in Schwaben 
bei Mostird. 2 
Gründelhard, Pfarrdorf unter dem Amte Kreils- 
ham im-preußifcben Fürftenthbum Anfpah im Frau⸗ 
enlande ; bat 23 fönigliche und zy fremdherrfchaftlis 
&e Unterthanen, - ' ; 
Gründelhard; würtembergiſches Dorf im Gtabt 
halleſchen Amte Vellberg in Schwaben. 
Grandeladért, kurbäierſches Dorf im bambergis 
ſchen Amt Kronac in Frauken. . 
Gründlach, Bad in’ Franten; entfpringt ben Des 
denberg und Beisroth aus 2 Quellen, und fällt uns 
terhalb Fach in die Redniz. 4 
Gründlach, nürmbergifber Marktflekken und Schloß 
am Grimdiahe in Fraufen, 0 
Gräudiach,.Klein-, nurnbergiſches Dörfchen bei 
vorigem Bleffen. ’ ut i 
Gründlein, Grünlinden, kurbaierſcher Ort im 
bambergifhen Amt Stadtſteinach in Franken. 

* Gründorf, einzur Sammeralherifchaft Libeſchüz oder 

- Aufbe geböriger Drt von 32 Häufern im leutmeriger 
reife in Böhmen. 
Gründorf, f. Kröndorf und Krondorf.. 
Gründorf, faHerzogswald. . ‚ x... 
Gründten, boherl Beral im Hochſtift Augsburg bei 
« Sonthofen in Schwaben ; iſt 4060 Fuß bed, 
Grüne, f. Grünau. ER 
Grünebach, beiiendarmftädtifches Kirchdorf im Amt 
Medebach und brilonfchben Quartier des Hergogthums 
Weſtphalen. 
Granebacdhe, ehemals unmittelbares Reichsdorf, 
‚eins; von den 39, welche die freien Leute auf der 
-Leutlicher Heide bewohnten „ im Schwaben; gehört 
jest Kurbaiern. AI ' 
Grüneberg, Pfarrdorf im königsbergſchen Kreife 
‚ ber Neumark Brandenburg ; ift der Siz eines Johan⸗ 
niter =» Drödensamts gleiches Nantens, zu weldem 
1 Bun 5 ganze Dörfer und Atel eines Doris 
gehören. j : 
Grüneberg, adelidies Yfarrdorf im Glien » Löwens 
bergſchen Kreiſe in Preußiſch⸗ E chlefien. 
Grüneberg, adeliches Pfarrdorf im arensiwaldfchen 
‚Kreife der Neumark Brandenburg. 
Grü Er = g, adelihes Dorf ebendaſelbſt im Saldin⸗ 
reife. rn 


then. 
Grimeberg, adeliches But im meklenburg-ſchwe— 
rinfchen Amt in Wredenhagen. 
Grünefeld, Kirchdorf im glien » und löwenbergfchen 
Kreife von Preußifh » Schlefien, 
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Grünsfling, Aturbgierſches Dorf im bambergifchen 
noch in ae : A j 
Grün chof,:addliher-Gafhof im Saalkreiſe des preuſ⸗ 
fiiden Hergogthums Magdeburg, dicht vor Halle; 
ı gehort zu Dppint- u | ; “ 
Grünchof, der, firflides Vorwerk im Fürften⸗ 
Ahum inhalt? Deffau, unweit Horsdorf im Amte 
Woͤrliz in Dberfachfen: 
re f. Perniz. 
Grüneiche,(Grols- und Rlein-), abelides Dor 
Am breslauſchen Hreiſe in Preußisch Fir ri 2 nei 
12 Feuerjiellen mit 85 Einwohnern und Kaikbrenne⸗ 
reien. 
Grüneiche, Ort im Oels-Bernſtädtſchen Krei 
"in Preußiſch ⸗Schleſten; hat 35 Einwohner, * 
dem Herzog v. Oels. 
Grünesche, kleines Dorf ebendafelbft im namslau⸗ 
— 5*— * 
srüneiche, adeliches Vorwerk und Schäferei im 
zaucheſchen Rai e Pre Brandenbunı. 
srüneıs, herrſchaftlicher Hof im kurheſſiſchen 
richt Fulda des Amtes Spangenberg. ——— 
Grünek „Dri-in Dbers Baiern, unweit den Dörfern 
Eching und Garding. 
Grünenbach, öferreihifches Dorf in der obern 
‚ Landvogtei am Fluß Eſchach in Schwaben. 
Grünenbach, reichsritterſchaftliches Dorf bei Donze 
dorf in der Herrſchaft Rechberg in Schwaben. 
sünenbaiud, furbaierfhes Pfarrdorf von 349 
Seelen im Fürftenthum Hugsburg in Schwaben. ' 
Grüänenberg, Amt im Hodfüft Osnabruk in Weſt⸗ 
phalen. Es enthält 9 Kirchfpiele, 
Frauenkloſter bei dem badiſchen Dorf 
- Gaienhofen ehemaligen Hochſtift Konfanz in 
Schwaben. 


Grünenfurt, adelicher Siz im Gebiet der 

Air ch —— in Schwaben. — 
rünenhagen, adeliches Gut im mekle 

— * —— SAN 
rünenheide,-adeliihes But im meklenb 

— Amt Rei, © j — 
rünenhof, Vorwerk im Stadtgericht und 1 
zogthum Lauenburg in Nieverfachfen, 3 der⸗ 

Grünenjäger, Dorf im adelichen Gericht Güͤlzau 
des Herzogthums Sachſen⸗Lauenburg in Riederſach⸗ 

fen; bat 4 —— 

3ränenjäger, Forſthaus im Amt Neuhaus » Elbe 
en — Sachſen!⸗ Lauenburg in Nicders 
a * 

Grünenmetlietten, öfterreichifches Pfarrdorf von 
471 Ceelen in der Graffchaft Riederi gi 
—— ſchaft Niederhohenberg in 

Grünenlee, Eee im Fürſtenthum Berditoldegaden. 


Grünenlund, Meerenge zwifchen d bg 
Inſeln Zalfter und Män. ſch en daͤniſchen 


— te im * Himmelpforten des 
urbraunſchweigiſchen Herzogthums Bremen in Mi 
derſachſen; hat 8 Feuerftellen. ln 


Qaz 


—— — 
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Grünenteich, Pfarrdorf im: Alten⸗-Land Cerfle 


Meile) des kurbraunf.bweigifchen Herzogthums Dres 


rem in Niederfachfen; hat 8 Aeuerfiellen. 

‚Gränenthal, herzoglich braunfhmeigifh wolfens 
buͤttelſches Vorwert im Fürftenehum Blankenburg 
auf dem Harze. 

Grünenwalde, adelihes Gut und Dorf im Rums 
melsburgfchen reife in Preußiſch » Pommern; hat 10 
Feuerftellen, 

Grünenwalde, adeliches Dorf im neuftettinfchen 

83* in Preußiſch⸗Pommern; hat 37: Feuer⸗ 

ellen. 

Grünenwinkel, Dorf nahe am Rhein im baden⸗ 
fhen Amte Ettlingen in Echwaben. Er 

Grünenwörth, Dorf in der Grafihaft Wertheim 
am Main in Franken. 

Grünenwulsch, adelidhes Kirchdorf im Stendal: 
ſchen Kreife der Altmark Brandenburg. 
rüne Plan, ders, Gpiegelhütte in den Holzungen 
bes Bergs Hils im — Wolfenbüttel und 

Amt Greene in Niederfacbfen, S. Hills. 

Grünerlinde, —— boͤhmiſches Koloniſtendorf 
unter dem Amte Koͤpenit im teliowſchen Kreiſe der 
Mittelmark Brandenburg. N 

Grünerwald,'Burbaieriher Wald im Eihftädtifchen 
Dberamte Wahrberg in Franken. E 

der. Riederlaufiz bei 


rüne Vorwerk, ®orwert in 
der& tadr Spremberg. , 

Grünewald, töniglihes Kichdorf im. ukkermaͤrk⸗ 
ſchen Kreife der Ukkermark Brandenburg.  —_ 

Grünewald, adelibes Vorwerk im kroſſenſchen 
Kreife der Neumark Brandenburg. 
rünewald, Meiner Gee im Bess und florkoms 
ſchen Kreife der Kurmark Brandenburg, bei Kleins 

Schandau. 

Grünewald, Böniglides Forſt- und. Jagdhaus im 
teitowſchen Kreife der Mittelmar? Brandenburg uns 
weit Berlin. Es wird hier ein Theil des königlichen 
Qagdzeuges aufbewahrt, worüber ı Jagdzeugmeifter 
und 73 er die Aufficht — Dabei liegt der 
dazugehoͤrige grunwaldſche Ger, 

Grünewald, Hofmarch im Rentamte Münden im 
Dber : Baiern. Hr. v. Linbrum entdekte hier eine 
rom. Heerfiraße und Trummer eines zerflörten rom, Kas 
tells, auch in der far noch einige Bruchſtuükke einer 
alten rom. Brüffe. 

Grünewald, Dorf im Amt Winfen an der Luhn 
und Medingen im kurbraunſchweigiſchen Fürftenchum 
Süneburg in Niederſachſen; hat 3 Feuergellen. 

Grünewald, furfahfifbes Dorf und Rittergut mit, 
18 Raudfängen in der Oberlauf; im budiſſinſchen 
Kreiſe. 

Gr ld, für *6 Vorwerk in der Nieder⸗ 
lau im gubenſchen Kreiſe. 

sun de, nisch preußifches Dorf und ads 
liches Gut mit 3 — und ıo Feuerſtellen im 
rummelsburgſchen Kreis in Hinterpommern. 

Grünewal 96 koniglich preußifches adelihes Dorf 
im neuftettinfchen Kreis in Hinterpommern mis 37 
geuerfiellen, 
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Crünewalde, kurſächſiſches Dorf im . melsnifchen 
—* und Amte Großenhayn, in deusmühlenberger 
aide, a 
Grünewalde, Amtsdorf im fähfifchen Kurkreiſe 
und Amte Gemmern. Es ift hier ein Hauptgeleite, 
Richt weit davon geht eine Fahre über die Elbe nach 


Schoͤnebet zu. 

Grünewiese, kurſachſiſches Luſiſchloß an der Straße 
nach — x Stunde oberhalb Dresden. 

Grünfeldhausen, veichsritterſchaftlicher Ort un⸗ 
‚weis Gruͤnsfeld in Frauken. 

Grünfield, ſ. Oberwinkel, 

Grünfurt, Schloß im der Herrſchaft Eifenburg 
ten Memmingen, im ſchwaͤbiſchen Kittertanton 

onau. 

Grüngiebing, Dorf in Rieder» Baiern, im Rent⸗ 
amte Landshut und" Gericht Neumarkt. 

Grüngräbchen, kurſächſiſches Rittergut und Dorf 
in der Oberlauſiz uud Standesherrfchaft Konigsbrüff 

A im ——— ——— ne — infdh 
rüngrund, adelices. haus im ruppinfdien 
Kreife der Mittelmark Brandenburg. 3 

Grüuhagen, Dorf in der Amtsvogtei Fallingboſtel 
‚des braunſchweigiſchen Fuͤrſtenthums Lüneburg in 
Nicderfachfen. 

Grünhagen, Vorwerk im Amt Hizakker des Furs 
—— Futſtenthums Lüneburg in Nice 

erſachſen. 

Grünhagen, Dorf von’4 Feuerſtellen im Amt res 

dingen, ebendafelbft, dem Kloſter S. Michaelis ger 


orig. 

Grünhagen, Dorf und, adeliches Freigut an der 
Elmenau bei Bienenbüttel im furbraunfcwei ifhen 
Jurſtenthum Lüneburg oder 8* in —— n. 

Grünhain, kurfürſtlich ſachſtſches Amt im grsger 
birgifden Kreife; hat 5 Städte, (Buchholz, Schlet⸗ 
tau, Eiterlein, Brünhain und Zwoͤniz) und 294 Düts 
fer und 1 Vorwerk. Am Jahr 1779 lebten in dies 
fem Amtsbezirke au-3479 Familien 10, 847 Menſchen. 
In diefem Amtsbezirke, befonders in Beterfeld, Berns⸗ 
bab und Wildenau, werden viel Spizen gekloͤppelt; 
vorzuglich aber wohnen darin viele Klempner, Gpos 
rer, Löffel» und Nagelfchmiede, welche eins Menge 
niert: weifle Zweiten, Blechwaaren und Löffel ver⸗ 
ertigen. 

Grünhain, kurſächſiſche Eleine offene Bergſtadt im 
Erzgebirgifhen Kreife und Amte gleiches Namens, 
z Meile von Schneeberg und 3 Etunderr von Anne—⸗ 
berg. Sie hat 120 Häufer und über- goo Einwohner, 
deren Hauptnahrung in Spizenflöppeln und Dar Biere 
brauerei befieht. An den hiefigen Marmorbrüchen 
wird der ſchonſte weile Marmor gebrochen. Zu 
Brunheim war chedem ein beriihmtes Zifterzienfters 
floner, welches im Jahr 1553 fefularifirt und ın das 
jezige Amt verwandelt wordei if. S. Schlettau. 

Grünhain, fk Saalfeld und Altenmarkt. 

Grünhainchen, furfühjifhes Anıtsdorf mit etwa 
360 Einwohnern im Ersgebirgifchen Kreife und Am⸗ 
te Auguftusburg, unweit Börnden und Waldkirchen ; 
bier werden fehr viele und manderlen Holzwaaren, 

Spiel⸗ 
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im Jaͤhr 788 Ab auf 1440 Thaler belief. 


Grünbartau, adeliches Dorf im nimptſchen Kreife 
des preufifchen Fürrflentbums Brieg ın Schleſten 
Grüuhaus, kurſaͤhfiſches Dertchen im meißnifchen 

. Kreife und Amte Kınfterwalda. 

Grünhaus, adeliches But zu Kleetfamp gehörig im 
Divenburger Diftritte des Herzogthums Heidem-in 
Niederſachſen. 

Grünhaulen, tönigliche Oberförſterei im Greifen⸗ 
bergſchen Kreiſe in Preußiſch — 

Gruinheid; königlich preußiſches Dorf im wunſted⸗ 
ler Kreis des Fürſſenthums Baireuth mit Baummols 
fenfpinneren md Weberen. 

Grünheides#dbelihes Dorf im Rrahlenfchen Kreife 
des preußifchen Furſtenthums Brieg ın leſien. 
Grünhölzel, kurſächſiſches Vaſallendorf in der 
— und Herrſchaft Sorau, im gubenſchen 

reiſe. 

Grünhof, ein zur Allodialherrſchaft Krzimiz ge⸗ 
hoͤriger Ort won 16 Haͤuſern im pilener Kreiſe in 
Böhmen. 

Grünhof, Schloß und Herrfhaft im Herzogthum 
Krain, 3 Meilen von Saibad. 

Grünhof, königlides Dorf im ſchakenſchen Kreiſe in 
Ditvreußen; hat z Mühle und 14 Feuerſtellen ; if 
der Giz des Domainenamts gleides Namens , wels 
ces. an der Dftfee liegt, und enthält 5 Vorwerke und 
72 Dörfer mit 536 Feuerflellen ; es gehört unter das 
Juſtizamt Friedrichsberg. In dieſem Amte giebt es 
viele Torfgraͤbereien. 

Grünhof, adeliches Vorwerk und But im Borkſchen 
Kreife in Preußiſch » Yommern; hat ı Schmiede ımd 
2 Feuerftellen. 

Grünhof, königlicher Holzkaten im Lauenburg Büs 
towſchen reife unweit Buͤtow in Preußifh » Pom⸗ 


mern. 

Grünhof, kkoͤnigliches Vorwerk im dramburgſchen 
Kreiſe der Neumark Brandenburg. 

Grünuhof, adeliches Vorwerk im atenswaldſchen Kreis 
fe ebendaſelbſt. b 

Grünhitbel, adelihes Dorf im breslauſchen Kreife 
in Preußisch» Schlefien; hat zz Feucrftellen mit 78 
Einwohnern, j , 

Grünhufe, Meines Oertchen im königlichen Amte 
Franzburg in Ebmwedifch » Pommern, 

Grüningen, koͤnigliches Kirchdorf im Zieſarſchen 
Kreiſe des preußiſchen Herzogthums Magdeburg; hat 
1 Landzoll, 25 Feuerſtellen, und im Jahre 1791 
167 Einwohner. Hier if auch ein Freifaflengut. 

Grüningen, fönigliches Kirchdorf unter dem Burg⸗ 
Amte im briegfben Kreife in Preußiſch⸗Schleſien; 
hat 151 Einwohner. 

Grüningen, Xittergut und Pfarrdorf im kurſächſi⸗ 
fhen Amte Weijlenfee im thüringſchen Kreife unweit 
Greuſſen, auf ciner Inſel der Helbe, 

Grüningen, folmsbraunfelfifbe Meine Stadt, die 
im 3ojährigen Friege bis auf einige Haufer verwürtet 
wurde, und Kurheſſen pfandweife eingeraumt wurde; 
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gehört zum Amte Gambach, und hat einen beffifder 
Amtsverwefer. BER 
Grüningen, erg Fr wii a Parrdorf und 
Schloß von 260 Einwohnern bey Riedlingen in 
Schwaben. 
Grüningen, Fuͤrſtenbergiſches Dorf im Briegethale 
in der Pandgrafichaft Baar in Echwaben. 
Grüningen, Gtadt ander Bode, f. Bröningem 
Grüningen, deüveziſches Städtchen zwiſchen dem 
Greifenjee und Rappelſchwil im Kanton Zurich. Im 
daſigen Chloe hatte der Landvogt der gleichngmigen 
“ Pandvogtei feinen Siz. Diefe war fehr wertläuftig, 
und rn fih von Turgau bis an den zurcher Eee. 
Man finder dafelbft ſtarke Muffelin» und Baumwols 
len = Weberei und Epinneren. 
Grünkraut, öfterreiches Pfarrdorf von 940 Eine 
wohnen und Amt in der Landvogtet Altdorf im 


Gchmaben. s r 
Grünlas, ein der Staͤdt Ellbogen in Böhmen gehös 


riges Dorf. 

Grünies, ritterſchaftliches Dorf im Nitterorte Ges 

Kar: 5— —— —— und zum bam⸗ 
ergiſchen Amt Kupferberg gehörig. 

Gr Br - Lichtenberg — — Pfarrkirch⸗ 
dorf im Leipziger Kreiſe und Amte Rochliz, unweit 
Waldheim; beſteht aus 2 Gemeinen, wovon die uns 
tere Grünberg, die obere aber Pihtenberg 
genannt wird. Fön Lichtenberg gehören ganz dem 
Umte 58 Feuerftellen, von "Grünberg gehören 37 
dem Ritiergute Ehrenberg 6 Anſpaͤnner und 7 Haͤuß⸗ 
ler mit 53 Einwohnern nebft 5 Hufen u. f. w. n 
Lichtenberg chen dem Amte Noſſen, .. bes 
Kloſters Zelle, 5 Bauern und 1 Haus mit gerich⸗ 
ten zu. Mitten im Dorfe Lichtenberg ——— 
das amtfäflige Rittergut gleiches Namens, welches 
8 Haͤuſer mit 38 Einwohnern hat. 

Grünlied, eurbaierſches Dorf im bambergiſchen 
Amt Kupferberg in Franken. 

Grünling, Dorf im Xentamte Landshut und‘ Ge— 
richt Mosburg in Nieder » Baiern. 

Grünlinghansen, franzöfifde, ehmals furköllnie 
be Gemeinde im Kanton Neuß und Bezirk von 

ölln des Roer⸗ Departements. 

Grünmorsbach, kurerzkanzlerſches Dörfcben von 
110 Einwohnern mit 2 Ziegelbrennerenen im Fürftens 
thum Afdaffenburg an der Chauſſee durd den Speſ⸗ 
fart, zur Vogtey Schweinheim gehörig. 

Grünort, adeliches Vorwerk im Dramburgfchen Kreis 
fe der Neumark Brandenburg. 

Grünow, (Grols-) ablibes Pfarrdorf im drame 
burgſchen Kreife der Neumark Brandenburg: 

m w, (CKlein-) adeliches Kirchdo 
e 

Grünow, Kirchdorf im fiernbergfcben Kreiſe eben« 
dafelbft, gehört dem Magiftrat zu Drofjen. 

Grünow, Kirchdorf im Ukkermärkſchen Kreife der 
Ulfermart Brandenburg ; ijt zum Theil adelih. Es 
ift hier ein Eee (Hauſſee). 

Grünow, (verkehrı) fönigliches Kirchdorf im 
ſtolpiriſchen Kreiſe ebendaſelbſi. — 

r - 


ebenda= 
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Grünow,f. Grünaue, F 

Grünow, Dorf im mellenburg = fireligfchen Amt 
Wanzka des ſtargardſchen Kreifes. . . 

Grünrade, adeliches Kirchdorf im Ponigsbergfapen 
Kreife der Neumark Brandenburg. 

Grünreuth, furbaierfhes Dorf (vor 1791 im bims 
bergifhen Amte Neuhaus in Franken) jezt im Sands 

. gericht Anerbach des Kentamtes Amberg. 

Grinroda, Drt im meißnifhen Kreife init z Mühle, 
zum Rittergut Saalhauſen höre. 

Grün-Schönberg, Burfürflib ſächſiſches Vor⸗ 
wert im erzgebirgifhen Kreife und Amte Frauens 

ſtein. 

NE e, Grünschwand, königlich 

chwediſches Dorf im foniglihen Amte Wolgaſt in 

+ Vorpommern, : 

Grünsdorf, ein dem Stifte Oßek gehöriger Ort 
von 23 Yaufern, mit einem ehemals reidyen jezt nicht 

“ mehr gangbaren Bergwerke im leutmerizer Kreife in 

öhmen, 

Pi a Krinsdorf. ne 

Grünsfeld, fuͤrſtlich — Staͤdtchen mit eis 
nem Echlofie im wirsburgifi en Amte gleihes Nas 
mens in Franken; zaͤhlt 225 —— Das Amt ent⸗ 
hält = Madrat · Meilen, und außer dem Städten 
24 Derter mit grı Häufern und 6000 Einwehnern; 
treibt gute Viehzucht, Alter» und Weinbau, und 
wirft über 30000 Gulden ab. — 

Grünfperg, Weiler unter dem Kreiſe Burgthann 
im preußiſchen Furſtenthum Anſpach in Franken; ge⸗ 

hört der Stadt Nürnberg. 

Grünftadt, Dorf bey Delizſch von 94 Feuerßellen 
nit 143 Familien im Leipziger Kreis zum kurſäͤchſi⸗ 
fhen Amt Delizſch gehörig. . . 

Grünfadt, feingefifibe Stadt in der vormaligen 
Grafſchaft Leiningen, jest Siz eines — ———— ts 

«im Bezirk Speier des Donnersbergs Dep. Sie iſt 
regelmäßig gebaut, hatte 2 große Palais, a Gym⸗ 

-naflen und z Waifenhaus. Die Eimwohner treiben 
Siffer« und un a Viehzucht, und haben ſchoͤne 

 Yhranzungen von Kir umen. 

sen ve), kurſachſiſches Amts, und Pfarrkirchdorf 
im *3883 Kreiſe und Kreis amte Schwarzen⸗ 
berg; hat 34 Haͤuſer. 

eg urbaicrifhes Dorf im bambergiſchen 

Amt Markiſchorgaſt in Franken, worüber Baureuth 

ie Zent hat. , er 

— ee, kurſaͤchſſſches Amtsdorf im leipziger 
Kreife und Amte Delizſch; liegt nahe an Bi Stadt, 
und befteht, nebſt Tha nim und Roſenthal, aus 
94 Feuerſtaͤtten. Der Ort wird auch die Amtsvor⸗ 
Kadt genannt. Gm Jahr 1779 lebten hier in 123 Fas 
milien 283 Menſchen über zo Jahren, 

Grünswalde, kurſächſiſches Rittergut nnd Vor—⸗ 
werk in der Niederlauflz, im lukkauer Kreiſe. 

l,:ein Gut des Hrn. Franz Glafer von Glas 

nal 26 Haͤuſern eine Meile von Katharina⸗ 

berg am der Außerfien Spize des Saazer Kreiſes im 
Boͤhmen. 
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“ " 
Grünthal, abelides Vorwerk im- Neumarkt Pants 
fben Kreiſe in, Schlejien ; hat 4 Seuergel mit 16 


Einwohnern, . h . 
rünthal, (Wormba d),adelihes Gut im Lübens 
* Kreiſe unweit Liegniz in Preußiſch⸗Schleſten; 
at 4 Zeuerftellen mit 13 Einwohnern, 
Grünthal, Saigerhiütte - Grünthal, furs 
fächfifhes Nittergut und Dorf im Erzgebirgiſchen 
Kreiſe und Amte Lauterſtein, an der Floͤhe und boͤh⸗ 
nuſchen Graͤnze. Hier if die beruͤhmteſie Saiger⸗ 
hütte Sachſens, in welche von der Generalſchmelz⸗ 
, adminifteation alle Kupfer geſchikt, und hier gefaigert 
werden, d.h. das beim Saineizen noch zurlifgeblies 
bene Silber wird davon geſchieden, und alsdann das 
Kupfer gahr gemacht und in Platten u. f. w. ges 
ſchmiedet. Die Hüttengebäude find, nebft den Wohs 
nungen bes Faktors und der Arbeiter, mit einer 
‚ Mauer umgeben, und fliehen als Saigerhüstenarbeis 
ter unter dem Dberberg» und Hüttenamte, im übris 
gen aber unter dem Ämte Lauterfiein. Es befindet 
6 hier auch x Beigeleite vom lauterſteiner Haupts 
eleite. 
Geunthal. ‚Gründel, 
Grünthal, Dorf im Kentamte Burghaufen und Ges 
richte Kling in Dber» Baiern. 
Grünthal, PM arrdorf im wirtembergifhen Amt 
Dornftetten in Schwaben ; hat 466 Einwohner, 
Grünwald, em — Berriäit: Klein» Sfal gehöris 
g, Drt von 93 Hanfern im bunzlauer Kreiſe in 
E) . 
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Grünwald, ein zur Allodialherrſchaft Liebshaufen 
gehoͤriger Ort von 65 Käufern im leuimerizer Kreife 
in Böhmen, 

Grünwald, ein zur Kameralherrfchaft Liebeſchiz oder 
Auſche gehöriger Drt von 10 Haͤuſern im Yeutmeria 
zer. Kreife in Böhmen, . , 

Grünwald, adelihes Dorf im glogaufden Kreife 

‚In, Preußifd » Schicken; hat gr Zeuerftellen mit 261 
Einwohnern, Auch gehört noch Dazu. das Karſchvor⸗ 
wert, eine Schaäferei mit, 12 Einwohnern, und 
ı Glashütte mit 10 Fabritantenhäufern, 4 Kolonis 
ſtenhaͤuſer mit Aekkern, 15 Zeuerftellen und 114 Eins 
wohne. - . ; ’ 

Grünwald, furbaierifhes Dorf im bambergifchen 
Amte Vilsek, in — 

Grünwald, Dorf mit einem Schloß, einer Kirche 
und 54 Häufern, im baierfchen Kentamt Münden. 

— Gericht ee, fürn 

jrünwangen, Dorf ih der fürftenbergfchen . 
(haft Heiligeuberg, in Echwaben. oſchen Graf 

Grünward, wertheimiſches Dorf am Main vi 
Stunde von Werthein, in Franken, 

Grünweitsehen, königlich preußifches VJorwerk 
von 12 Fenerftellen im inferburgfchen Kreife, in 
Diipreußen, tft der Eis des glei namigen Domaias 
nenamts, welches 2 Vorwerke und 10 Dörfer mit 
206 Feuerfellen enthält und unter dem Juſtigamte 

ame ftebt. bach, ® j 
rünwettersbach, arrdorf in der Marf a 
ſchaft Baden, bei Durlach; gehört Wirtemberg, " 


Grün 
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Grünwinkel, Dorf Habe am Rhein, im baden 
fhen Amt Ettlingen, 

Grünwifsbach, f. Gräfenwifsbach. 

Grünz, adliches Kirchdorf im randomften Kreife, 
in Preufiſch⸗Pommern; hat 29 Feuerftellen. 

Grüselbach, Kirchdorf im oragrien » naffawifchen 
Dberamt Hafelftein des Kürftenthums Fulda. 

Grüsgrund, adelicher Dre im löwenberg- bunglaus 

ſchen Kreiſe von Preußifh » Schleflen, mit 25 Ein⸗ 

wohnern. 

Grüssau, fürſtl. Abtei Eiflereienferordens im bol⸗ 
kenhain⸗ landshutfchen Kreife, in Preußifch » Schle⸗ 

en. Diefes prächtige Kofler liegt: ı Meile von 
andshut, an der boͤhmiſchen Bränze, in einem 

Tönen Zhale, hat eine Meine Kirche und eine gro⸗ 
be mit einer Drgel, welche man für die fhönfle in 
Schleßden' haͤlt und mit 2 prädhtigen Thhrmen. Ge: 
gen Abend it ein fchönes Waldchen mit einer Mens 
ge Kapellen’ ıc., einem Zovellenteihe, einem Lırft« 
haufe und einer Einſtedelei. Das Kloftergebäude-ift 
3 Stoß hoc und 24 Kenfter breit. Das Klofter bes 
flst 2 Städte (Schoͤneberg und Piebau), die Burg 
Boltenhain und 40 Dörfer, 

Grülsbühl, deutfcordenfcher Weiler im Amte Abe- 
‚verg y in Franken, \ ’ 

G — Pfarrdorf im kurheſſiſchen Amt Roſen⸗ 

thal. 

Grüssow, adlicher Wohrfis fm belgardſchen Kreis 
fe, in Preußifh» Pommern; hat 15 Feuesheten, 
Grüssow, fonigl. Dorf im uſedomſchen Kreife, in 

Preußifcd) » Pommern, 

Grüssow, adlides Gut im meklenburgſchwerin⸗ 
fhen Amt Lubz. — j 
Grüttenberg, &belides Darf! im old -bernfadts 

fen Mreife, m Preußiſch⸗Schleſien; har'yı Ein⸗ 
wohner. 
Grüttewiz, kurſaächſiſches Dorf- im leipziger Kreis 
fe und. @rbaınte Grimma, unweit Nerchau— 
Grüttow, fönigl Dorf im auklamſchen Rreife, in 
PBreugifh s Pommern, .arnıne 
Grüz, adlihes Kirchderf imo Diſtrifte des jerichow⸗ 
ſchen Kreifes, im preußifchen Herzogthum Magder 
* —* 25 Feuerſtellen und im Jahr 1792 — 353 
Einwohner. 4. hi 
Grüzdöirf, ein Borwerf Jım ſaͤchſiſchen Kurkreiſe 
und Amte Belzig. rt 54 
Griüzort, adliches Vorwerk im arenswaldſchen Krei⸗ 
fe der Reumark Brandenburg. 0" 
Grulena, -Gräana, kurſachſiſches Dobf im meis— 
niſchen reife, zum Religiosamg" gehörig; liegt 
nahe bei Dresden. NER ° 
Grusbiltigen, Marktflekken wor gar Seelen, im 
wirtembergiſchen Amt Goͤppingen, in Schwaben? 
Grüking, Dorf im Nentamte Laudshut und Gerichte 
Erding, in Niederbaiern. . 
„tn a ya tl. ' 
Gsulich, Grullich, ein gräft aliha inifhe Das 
Pt er, an 
ag, im fie 
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joratsherrfchaft und Bergftadt von 318 
der außeriten. Grenze von Mähren und 
niggräger Kreifez in Böhmen +". 


' Grumbach, 
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Grumbach, kurſachſiſches Pfarrdorf im meisnifcher 
Kreife um — Meilen, an der Poſtſirabe 

— Er * kurſachſiſches Dorf im erzgebirgſchen 
* und Amte Auguſtusburg; hat 9 Bauern und 
8 Gärtner, 


Grumbach, Amts» und Pfarrdorf mit z Nittergus 
te im Mmfachfiihen Amte Baer im thürine 
er Kreife, an der gothaiſchen Branze, Dieb iſt der 
tammort des in der ſaͤhſiſchen Geſchichte durch 
Wilhetm a Grumbach berühmt gewordenen adlis 
en Geſchlechts. R 
un er h refähffhes Amtss und Pfarrkirche 
dorf im ersgebirgifchen Kreife und Amte Woltenftein, 
umweit Joͤhſtaͤdt. 

Grumbach, gräflic reußifches Pfarrdorf in ber 
Pe Ebersdorf, im Bogtlande, unweit £übens 

ein, in Oberſachſen. 

Gruambach, graflid ſchoͤnburgſches Dorf und Bors 
ie in der —— — — im kurſaͤchſi⸗ 

en erzgebirgiſchen Kreiſe. 

G a m b r h, eihschtterfdmfelicher Marktfleklen, 4 
Stunden Bon Heilbronn, in Schwaben, zum Kreich- 
gau ſteuerbar. 

Grumbach, vormalige Herrſchaft, Amt und Stat 


in Weftreih ‚ am’ Fluß Glan, im oberrheinſchen 


Kreife ;_ gehörte den Rheingrafen grumbachſcher 
Linie. Tee im Bezirke Birkenfeld des Saardep. 


in Frankreich. In diefer Landfchaft werden Karnio⸗ 
le, Amethnfte, feine Agathe und Etrausfteine ge» 
funden; fie hat guten Alferbau ‚und ziemlichen Wein- 
wachs, ! diite Schaafzucht, die feine Wolle giebt, 


Salzquellen und Unzeigen auf Steinkohlen. Die 
Stadt hat 70 Hänfer und 370 Einwohner. 
Grumbach, Burggrumbach, fi. Burg- 


"grumbäch-umd Sauerbrunnengrumbac 

£ unter diefen Namen. . 

Ober- und Untergrumbach, 

‚zwei Weiler im nürhbergifhen Pflegamte Herfpruß, 
in Franken. — 

Grumbach, oder Foudum, ein Kaſtell in dem 
eingedeichten Lande Het Bilt, in Friesland. 

Grambaeh (Ober-Grumbach), Dorfchen im 

Aurhoſſiſchen Amt Schmaldalden, in der Grafſchaft 
Henneberg. 

Grumbach, fe Krnmbach. 

Grumberg, Städtchen zur Herrfchaft Eifenberg ger 
hoͤrig, im ollminzer Kreife, in Mähren; hat 129 
Haujer mit 918 Einwohnern. 

Grumes, öfterreichifdes Dorf und.@ericht am Avis, 
gehörte fonft zum Bisthun Trient. BEE 

Grumkow, adellches Dorf im ſtolpſchen Kreije in 

VPreußiſch ⸗· Baminernz hat 46 erftellen. z i 

Grumkowkeiten, königtich Vorwerk iminflers 


hurgſchen Sereife in, Ofipreußen; hat 15 Feperſtellen 
And ıf ber des Domainenamts gleihes Namens, 
welches 3 Vorwerke und 69 Dörfer mit 541 Feuers 


ftellen enthält, und worin einige falyburger Kolonis 
Ren angefegt: Irb,n Dias Amt gehort unter das Ju⸗ 
ſtizamt Villkaſlen kunde a. F 


Grumel- 


3 


Grumellio, Gtädthen am Eomerfee nicht weit von 
Come in der italteifnen Kepublit. 

Gı umme, Bauerſchaft im flirchipiele Bochum im 
bördefchen Kreife der preußifhen Grafſchaft Mark in 
Weliphalen. . j 

Grums, föniglib preußiſches adeliches Vorwerk im 
dramburgiſchen Preis in der Neumark, , 

Grumsdorf, Ritterſiz und Kirchdorf: im Fürſten-— 
thumſchen Kreife in Preußifh Pommern; hat 22 
Feuerftellen, ! — 

Grumsin, Löͤnigliches Vorwerk im ftolpierifchen 
Kreife der Ukkermark Brandenburg, am großen 

Grumsin, einem See in der. grimuizfben Herde, von 
254 Morgen‘ 98 Q. Ruthen Inhalt, Der Heine 

Grumsin, liegt in ebeudemjelben Zorfte , enthalt 
14 Morgen 244 Nuthen und gehört dem Joachlims⸗ 
thalfhen Gymnaſium in Berlin. 

Gramsmühle, preußifhes adeliches Gut in der 
Bogtei Lengerich der niedern Grafichaft Lingen in 

Werphaten. , 

Gruna, Grunau, Amtsdorf im kurſaächſiſchen Amte 
Weiſenfels im thüringiſchen Kreife. ; j 
Gruna, Gruhna, Dorf in Surfachfen im Preis» 

amte Leipzig. 

Gruns, Grulbne, Purfähflfches Rittergut: und 
M farrdorf im feipziger Kreife und Amte Eilenburg, 
an ber Mulde; 

Gruna, Gruhna, furfähfifhes Pfarrdorf in der 
Hoerlaufiz, im görlisger Haupikreiſe, hat ein ſchoͤn⸗ 
gebautes Borwert. j 

Gruna bei Nossen, oder Nieder- Gruma, 
kurfachfches Amtsdorf im erzgebirgiſchen Kreife und 
Amte Noffen. In eben biefes Amt gehört aud das 
Amtsdorf. Bruna bei Noßmwein, und Obers 


"Bruna . 4 
Wildenan, Grüna, kurſächſiſches 
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Gruna bei 
Amtsdorf im erzgebirgifhen Kreife und Amte Bruns 

ain. 

— Kirchdorf im hirſchbergſchen Kreiſe in 

reußiſch⸗Schieſten; beſtehet aus 2 Antheile, aus 

ft» enge uhr doch gile lezteres ſchon als 
rſtadt von Hirſchberg. 

— ie u, Do im neiſſer Kreiſe in — — hat 
so Feuerſteilen und 329 Einwohner, gehoͤrt dem 
Reiser Hofpital. ; EIER N: 

Grunau, adelihes Dorf im ſchweidnizzer Kreife in 
Preußifch» Schleſten; hat 190 Einwohner. 

Grunau, Dorf im Frankenſteinſchen Kreife von 
Preußifh » Schleflen,; hat 388 Einwohner, gehoert 
dem Stifte Kamenz. . 1 

Gr — —— en —— 

n Kreiſe; hat 19, Feuerſtelen und 130 Einwohner. 

— adeliches Dorf im ſiriegquſchen Kreife 

in Preußiſch⸗ Schleflen ; hat zoa Einwohner, : 

Grundu bei Hohkirch, kurſächfiſches Rittergut 
und Pfarrkirchdorf in der Oberlauflg; im görlisger 
Kreife;, bat 43 Rauchfange. BE 

Sraubach, Dorf;von 386 Einwohnern im würtems 
bergifchen Amte Neuenburg in Schwaben, 


1) 
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Grunberg, Kirchſpiel im hördeſchen Kreiſe der 
preußifben Grafſchaft Mark in Weftphalen. 

Grund, Grunta, ein zur Kameralherrfchaft Kolin 
und Dolan gehöriger Ott von 11 Häuſern im faire 
zimer Kreife in Bohnen. 

Grund (Ober-), ein sur Maioratsherrfchait Rum⸗ 
burg gehörtger Ort von 153 Käufern im leutmerisger 
Kreiſe in Böhmen. 

‚Grund Ne ieder-) ein zur Majoratsherrfchaft Rılms 
burg gehöriger Drt von 169 Hauſern um leusmerigger 

‚reife in. Bohmen, 

Grund Ober), ein zur Maforateherrfchaft Met« 
fen gehöriger Drt von 30 Haufern mit, cimem quten 
GSteinbrucde, im leutmerizger Kreife in Boͤhmen. 

Grund (Nieder-), em zur Maäjoratsherrſchaft 
Tetſchen geböriger Ort von 66 Häufern , mit einem 
fonıglichen Brenzzollamte, im leutmerizzer Kreiſe in 
Böhmen. . e 

Grund (Mittel-), ein zur Majoratsherrſchaft 
Tetſchen — Drt von 57 Haͤuſern ım leinme⸗ 
rizzer Kreife in Böhmen. Er liegt an der fogenanns 
ten Gegend Kutſchken, wo eine Bildfanle des heilis 
gen Adalberts errichtet ift. z 

Grund, Dorf. zur Herrſchaft Holdenftein im ollmüzzer 
Kreife in Mähren gehörig, mit ı@ Haͤuſern umd zız 
Einwohnern. 1 } 

Grund, adelides Dorf im ſchweidnizzer Kreife in 
Preußifh> Schleſten, nahe an den Wirte Waltersdorf; 
bat 220 Einwohner. - ' 

-Grund, fönigid Dorf im Amte Neila unter dem 
hofer Kreife ım preußifben Fürſtenthum Baireuth in 
Franken; mit 7 Häufern und 33 Einwohnern. 

Grund, kurſachſiſches Dorf in der Oberlauftz, im 

‚ görlizger Kreife bei Eeidenburg dicht anı der bohmis 

8 Graͤnze und der Kazbach, an welcher eine Walls 
mühle ſteht, wo der größte Theil der feidenberger 
Tucher gewalft wird. 

Grund, kur fifhes Landgut in der Hberlaufiz, im 

goͤrlizzer Kreiſe unweit Goͤrliz; bat mit dem dazu 
gehörigen Sercha 7 Rauchfänge. 

Grund, Bergſtaͤdtchen in dem Oberharze des kur⸗ 

braunſchweigiſchen Firftenthums Grubenhagen-- in 

Niederſachſen z liegt. x Meine: Meile von Klausthal 

"und 160 Vachter tiefer, als genannte Firge? und hat 
150 Haͤuſer nmt 1300 Einwohnern. Hier-iR vorzuͤg⸗ 
lich der neue Georgeftollen, eins der kühnſten und 

wichtigſten Werte, merkwürdig, welder aus ben 
Klausthalfben Bruben in der angegebenen Tiefe das 
wegen abfürhren foll,. Seine Länge beträgt beinahe 
ı Meile, n.,‚der Gegend diefer Stadt find eine 
Menge year erke und Schmelzhütten. | . 

Grund;@Ober-,umd. Nieder-), Theile ‚des 
Amts Biebergrund -ober Bieber in der kurheſſiſchen 
Braffchaft Hanau « Müngenberg im oberrheinifgpen 
Freife. C71326 ’ 


Grund, Dorf von 7 Häufern im baierfchen Kentamte 


Münden und Gericht Schwaben. 
Grund, Dorf im oranien- naſſauiſchen Amt Hil⸗ 
chenbach des Fürſienthums Siegen. u R 
runde 
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Grundau, Grund, kurſächſtſches Amtsdorf im 
erzgebirgifchen Kreife und Amte Lautenftein. 
Grund- Burbach, f- Burbach. 
Grunddorf, neu angelegtes Dorf im ollminzger 
Kreife, in Mähren; hat 40 Käufer und 105 Eis 
: wohnen’ 
Grundefiord, #ifhhafen ımd Handelsplaz "im 
weſtlichen Biertel der Inſel Island. 
Grundelsdorf, Grundersdorf, adeliches 
Dorf im ge Diſtrikte auf der Inſel Rügen 
in Shwedifch » Pommern, — — 
Grunden, königlich preußiſches adeliches Vorwerk 
im ſternbergiſchen Kreiſe der Neumark. 
Grundeshagen, adeliches But im meklenburg⸗ 
ſchwerinſchen Amt Grevesmühlen. 
im bambergifchen 


Grnndfeld, kurbaierſches Dorf 
Amt Lichtenfels in Franken, 

Grundhätuser, ein Dorf von 38 Häufern im — 
ner Kreiſe in Böhmen,” wozu auch viele Pochmich⸗ 
len, Schmelzhütten und andere Berggebäude gerech⸗ 
net werden, 

Grundhof, Gemisch - Grund, - Gehei- 
misch- Grund, ein Hof im Fürflenthum os 
burg, meiningifhen Antheils, und Amte Galguns 

en in Shiringen. Hier iR eine meift eiſenhaltige 
heile oder ein Sauerbrunnen, und in Dem Daben 
befindlichen Quellden währt viel Kalmus. 

Grundloösen, See im wittſtokſchen Kteiſe der prig- 
nizzer Markt Brandenburg. 

Grundmühle, ein zur Herrfchaft Binsdorf nehör 
riger Drt von 4 Käufern im leutmerisjer Kreife in 


men, „2 ’ 
Grundmiühle, ein’ zum Allodialgut Wolefebna oder’ 
’ Eifb «gehöriger Ort von 13 Käufern im Mattenauer 
Kreife in Böhmen. * 
Grundmihlen, o9 an der Graͤnze von Sachſen unter 
dem hohen Gebirge fiegende, zur Allodialherrſchaft 
Hr gehörige Mühlen im leutmerizzer Kreife im 
öhmen. 
— -Oldendorf, Dotf im adelichen Gericht 


Delm des kurbraunſchweigiſchen Herrogthums Bre⸗ 


men in Niederſachſen; hat 5 Feuerſtellen— 
Grundsee, Eee im bees⸗ und ſtoͤrkowſchen Kreiſe 
in Preußiſch-Pommern, von‘ 4 Meile Umfang und 
wit Haide umgeben: Er erhält fein: Wafler non’ 
Melang und fällt in den Groß, Blubig und wird zu 
Holzfloͤßen benuzt. N . 
Grwndsteinheim, preußifches Kirchdorf in der 
Kichterei Neheim und dem obermaldfhen Diftrikte 
des Hochrifts Paderborn in Weſſphalen. ' 
Gruner, Vfarrdorf bon 456 Seelen ber Staufen in 
der Pandgraffchaft Breisgau in Schwaben; hat’ ein 
‚Befundbap, ) his un 
Grunerteich, anfehnlibenzeih bei Biſchofswerda 
im meißniſchen Amte Stolpen, . z 
Grunertsliofen, Dorf im Rentamte Muͤnchen in 
Oberbaiern. 
Grunikel, Dorf im wunſſedler Kreis und Amt Ge⸗ 
’frees im Fürſtenthum Bairenth in Franken. 
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G ruſſiſcher Fleklen in der icherni Sta 
— im ee ie Ri een 


Gr wW 


ahrmärkte. 

Gru ‚ * ar furfächfifches Amtsdorfund Vor⸗ 
wer? in der Niederlaufiz und Herr Bobrilugt 
im lukkauer Kreiſe. RR * 

Gruno, Gruhno, kurſaͤchſiſches Kirchlorf in der 
Niederlauftz, im lübbener Kreiſe ımd Sohamsiter: 
Ordensamte Friedland. 

Grunow, adlides Kirddorf im obertarnimfchen 
Kreife der Mitteimart Brandenburg. i 
Grunow, ablides Dorf im kroſſenſcher reife der 

Neumark Brandenburg. 

Grunow, Dorf im Reenbergfchen Kreife der Neu⸗ 
mar? Brandenburg ; gehört zu der Johanniterordenss 
Kommenthurei Lagow. . 

Grunow, fönigl, preußifcher adlicher Darttfehten 

von 46 Feuerſtellen an der Bränze von Pomerellen im 
Era eine Meile von Kamin mit einigen Tuch⸗ 
abriten. ’ 

Grunsmöllen, adlihes Dorf im preuß. en⸗ 
thum Minden in Wefiphalen. Sur 
Grunstädt, Ober- und Unter-, zwei fachfens» 
weimariſche Dörfer im Amte Weimar in Oberſachſen. 

runta, f. Grand, 

Grwnwäld, Bönigl. Dorf im hummler -Diftrift der 
preuß. Grafſchaft Glaz in Echlefien ; hat 280 Ein⸗ 
mwobner. ei dieſem Dorfe liegt der hohe Berg, 
die hohe Menge) worauf der goldne Stollen und 
die Geepfüzzen find. 

Grunwiz, adliches Dorf im wartenbergfchen Kreife 
in preuß. Echleflen mit 230 Einw. 

Grüuzsheim, thutn und tartibes Schloß und Pfarre 

dorf von 250 @eelen bei Munderkingen in Schwaben, 

Gruonbach, Pfarrdorf von 1226 Einwohnern, in 
—— im wintembergſchen Amt. Echorndorf in 

wauben.⸗ 

Graorn, Pfarrdorf von 455 Einwohnern auf den 

‚ Alpen im, wirtembergfhben Amt Urab in Schwaben, 

Grupenhagen, Parrdorf im ſchlaweſchen Kreife 
von preuß. Pommern; bat 54 Feuerfteilen. 

Grupssbagen, Dorf ım adelihen Gericht Schwoͤb⸗ 
ber, des Purbraunfehweigfchen Fürſtenthums Kalens 

berg in Niederſachſen; hat 43 Feweritellen, 

Gruppenbach, Pfarrdorf und Kirchſpiel von 1065 
Geelen im.’ würtembergſchen Amte Beilſtein in 

Grappenbach, Ober-, Dörſchen im kurwürtems 
— Amte Beilſtein in Schwaben; hat 100 Ein⸗ 
wohner. rich 

Gruppenbach, Unter-, Dorf im kurwürtem⸗ 
bergfhen Amte Beilſtein in Schwaben; hat 660 


Einwohner, 

Grusbach, Markt im znaymer Kreife in Mähren 
mit einem ſchoͤnen Schloß und Garten und Hauptort 
einer Herrſchaft. Hat 108 Hauſer und 691 Einwohn. 

Gruseneck, Dorf im fhwäbifchen Nitterfanten im 
Kreichgau. 

Grusinien, ſ. Georgien. 


Kr Grufs, 


⁊ 
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Gruss, öflreihfches Dorf unweit Inſpruk im Tyrod 
auf den * Brenner. 

Grusselbach, Filial von Rasdorf im naſſau- ora⸗ 
niſchen Amte Geyß und ehemaligen Hochſtift Fulda 
im obewheinifhen Kreiſe. a 

KGrusserdorf, Dorf im Amte Gifhorn. des kurs 
re eng ande Fürftenthums Lüneburg in Nie— 
derſachſer; hat 3 Keuerftellen. 0. — 

Gruten, Dorf mit ı reformirten und Batholifchen 
Kirche ir der Herrfhaft Schöller des Herzogthums 
Berg in Weftphalen. 

Gruterode, preußifdes Dorf unweit Heiligenfadt 
in dem Furſtenthum Eichsfeld, 

Grutrziis, königl. preußiſches Dorf mit 173 Eine 
wohnern im obpeinſchen Kreis und Amt in Scleſſen. 

Grynau,f, Greinau, i 4 

Grzawan, Kirchdorf unter dem fürſil. koͤtenſchen Amte⸗ 
Lendzin in der Herrſchaft Pleſſe m preuß. Schleſſen; 
hat 104 Einw. ER 5 

Gizegorzowiz, Dorf im rattiborfchen Kreife in 
preuß. Chiefien von 2 Antheilen. 

Grzendzin, Pfarrdorf im Fofelfchen Kreiſe 
Gciefien- mit 149 Einw. i 
szibowiz, adlıdes. Dorf im tofter Kreiſe von 
preuß. Echlejien; hat 76 ya ern 

Grzmiszew, adlıhe Mediatjtadt im koninſchen 

‚ Kreife im Departeinent der pofenfchen Kriegs» und 
Domainenkammer unter der kaliſchen fteuerrathlichen 
Inſpektion in Giüdpreuben ; hatte 1788 — 60 Rauds 
ange, e 

Gschaid, Ort im baierfchen Nentamt Landshut und: 
Berichte Vilshofen. 

Gschell, COber-),. HKf{sel, ein zur Allodials 
herrfchaft Schwarz Kaſtelecz gehöriger. Ort ‚von '7 
Häufern im faurz. Kreife in Böhmen. 

Gschell,. (Unter-), ein zur AÄllodialherrſchaft 
Schwarz Koftclecz geheriger Drt von 27 Haͤuſern im 
kaurz. Kreife in Böhmen, ’ 

Gschiefls, efierhazifcher, ziemlich anfehnlicher Ort in 
der. ödenburger Gejpanfdhaft in Ungarn, hat eine, 
Poſtſtation an der Etrake nach Preßburg; bei dem: 

- feiben quillt der Saͤuerling, rin Wafler,. das zum 
Trinken und Baden gebraudt wird, F 

Gschnitz, öſtreichiſches Dorf im Gericht Steinath 
des Eiſak⸗Viertels in Tyroil. 

Gschwand, königl. preußiſches Dorf im baireuther 
Kreis und Amt Streitberg des Furſtenthums Buireuth. 

Gschwand, Dorf in der oberım Pfalz im. Rentamte 
Amberg .und Beridt Waldmünchen, 4 

Gschwandt, Weiler im ſalzburgſchen Pfleggericht 
Hüttenfein... ER 

Gschwend, ein zur Herrſchuft Gray gehörigar Drt 
von 11 Häufern im budmweifer Kreife in Böhmen. 

Gschwend, Dorf im Kentamte Munchen und Bes: 
ribe Murnau in DOberbatern. 

Gschwend, Dorf in der Graffhaft Hohen » Waldek 
eine Stunde weit von Miesbach, wo Gteinkohlen ges 
graben werden. , . 

Gschwend, Dorf von 77 Einwohnern im Herzog⸗ 
thum Baiern und Gerichte Alban, 


in preuß. 
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Gichwend, öftreihfhes&chloß im Land ob der Ens 
im Traunviertel. 
Gschwenu, Marktfletken in der Braffchaft Limpurg 
in Franken; iſt der Siz und Hauptort eines Landam⸗ 
108 5 zahlt 458 Seelen. . 
Gschwend, Dorfinder Grafſchaft Königseffrothen« 
:fels iv Echwaben. . 
Gschwendenbach, Dorf im Gericht Hohenaſchau 
in Kurbaiern; hat 219 Guimvchun  ; 
Gschwendt, Schloß und Herrſchaft an der Krems 
im eigentlichen Traunvieriel in Dberöjterreich. 
Gsohwendı, Weiler im ſalzburgſchen Pfleggericht 
Huͤttenſtein. 
Gsehwends, Einöde von 5 Häuſern im Rentamt 
München und Bericht Prafrenbofen ın Baiern. 
Gepharendr ‚ Dorf im baierfhen Rentamt Amberg 
und Gericht Mitterfels. 
Gschwind, Or unter dem Kammeramte Streitberg, 
in dem Kreiſe und dem preuß. Fürſtenthum Baireuth 
im fraͤnkiſchen Kreiſe. 
Gsenget, em dem Stadler» und Stachauergerichte 
einoerleibter Dri von 6 Haufen im prachiner Kreife 
in Böhmen. 
Gshat, Gshatsk, ruffifhe Stadt in dor fmolenss 
tiſchen Statthalterfhbaft an der Gſhat; Peter der 
Große bauete ihn an und verfezte 1245 Koloniflen 
aus dem Kaͤufmannsſtand hieherz es iſt von hier aus 
viel Korn⸗ und Eifenhandel nach Petersburg. 
Gshelo, großes Kirchdorf im kolowoskiſchen Kreiſe 
der. mostanıfben Statthalterſchaft, 45 Werjte von 
Mosfıva ; ift wegen der irdenen Beiähe berühmt, die 
aus einem bier hegenden Thone gemadt werden. : 
Gspanberg, Weiler unter dem Amte Burgthaum 
im. preuß. Fürſtenthum Anfpah in Franken; gehö 
der Stadt Rürnberg. RR, 
Gstad, Dorfben im Rentamte Burghaufen und Ges, 
‚richte Kling-in Oberbaiern; hat 13 Sauernhäufer, 


‚ Gstade, Weiler im Amte Hohentrüdingen im preuß, 


Fürſtenthum Anfpab in Franken. 
Gstam, (nstom, ein zur Fideitommißherrfchaft We⸗ 
j ferig gehöriger Ort von 22 HYaufern in pilsner Sreife 
n Böhmen, f 
Gstauda, Dorf im Rentamte Etraubingen und Ges 
richt Viechtach in Nicderbaiern. 
Garaudach, Dorf im Rentamte Münden und. Ges 
richte Marquartſtein in Oberbaiern, - 
Gstrzebitz, Dorf zum Gute Koxriſchau gehörig, im 
hradiſchen Kreiſe in Mähren; bat 53 Haufer mit 273, 
Eimwohnern. _ , 
Gstrzebitz, Dorf zur Herrfibaft Brumow gehörig, 
im hradiſchen Kreiſe in Mähren; bat 40 Häufer mit, 
‚azı Einwohnern . 5, A! 
Guadajas, Fluß im Koͤnigreich Eordova, in Epas 
nien; der ich hier mit dem Quadalquivit vereinigt. 
Die Römer nannten ihn wegen feines falzigen Wafe 
fers Flumen salsum, 


Guadalaviar, (Römer, Turia), Flaß in Epası 
nien, enifpringt bei Billar del Cobo in Aragonien und 
ergiebe ſich unter Valensia ins-Meer, 

Gur 
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Guadalaxara, ſpaniſche Provinz, zu Neu s Kaflis 
lien gehoͤrig z nardoftlich der Provinz Madrit gelegen. 
Sie wird ın drei, Diſtrikte und in drei Kierras eine 
„ getheilt und enthält gegen 113,000 Geelen. 
Guadalaxarm Hauptradt in der vorgenannten Pros 
vinz, bewohnt von 16,000 Einwohnern. Gie bat 
. eine große, 1718 ungelcgte Tuchfabrit, die die Mons 
tur zur ganzen ſraniſchen Arınce liefert, auch werden 
daſelbſt —B ſcharlachene Tücher verfer⸗ 
‚tiger, Die Fabrik beſchäftigt 700 Stühle und uber 
" 20,000 Werfonen und iſt Die meröwürdigfe in ganz 
EOpanien. Das ag 3 von DVigogne» Wolle wird hier 
allein verſertigt. as Magazin ihrer Waaren iſt 
groͤßtentheils zu Madrit, und ſezt jährlich uber 200,000 
. tut Tücher ab. e 
Guadalaxara, ſpariſche filberreihe- Landſchaft in 
Mordamerifa längs der Weſikuſſe Neuſpaniens vom 
20— 269 Nord. dr. — Die Hauptſtadt Guadalarara 
liegt unterm 2719 40 länge und 209 ao’ der Breite 
und hat ohne die Indianer 30,000 Einwohner. Die 
Gegend ii fruchtbar an Betreide, Wein und Flachs ; 
feit 1767 halt die Stadt eine grobe Meile. ._ 
Guadalcanal, großes fpanijches Derf im Difirift 
Eierena in der Provinz Eiremadura. Die berühmte 
. Bilbermine dafelbft war ſchou 1506 eutdelt, nachher 
“aber wieder verlaffen worden, Seit 3774 wird fie 
.- wieder —— liefert ein ſehr reiches Erz, 
tuͤkke zu 70 bis go Et. 
* da Le azar, Kleften mit einem Kloſter, und Haupts 
ort eines Maranıfats im Konigreih Cordova, in 


amen. Br . 1) 
Guadalentin, Fluß in Spanien, welder bei Gua⸗ 
dir in Pranada entipringt und unterhalb Porca in 
Murcia fi im den Buſen vom Carthagena ergießt. , 
Guadaleste, Kafel und Thal mit dem Titel eines 
Marguifats, im Tiſtrikt von Denia in der ſpaniſchen 
Hrovinz Valencia. Im dieſem Thal entſpringt ber 
Fluß gleides Namens und geht bei Altea ins Meer. 
Guadalmedina, feiner Fluß in Granada in Spa⸗ 
nien, er fallt bei Malaga ins mittelländifhe Meer. 
uadalquivir, der größte Fluß in Epanien. Er 
entfpriugt- im Gebirge von Eegura und ergießt fi, 
naddem er viele andere Fluͤſe auſgenommen, bei 
Can Lucar de Barrameta in den Drean. Gezt if 
er nur mod) bis Cevilla fhifibar, da er es doch vor⸗ 
ber bis Coronna war. . 
Guadalupe, Fluß in Spanien, entforingt in der 
. Provinz. Koledo, und Fällt bei Caſpe im Koͤnigreich 
Aragonien in den Ebro. = — 
Guadalupe, ſpaniſcher Flekken in dem Diſttikt To— 
iedo in der Provinz und cm Fluſſe gleiches Namens. 
Er gehört dem dafelbft befindlichen Hieronymitenklos 
. fter, weldes ein beruͤhmtes Marienbild hat. 


Guadan, £ Hodan. » 


Guadarrama, Fletken am gleihbenannten Fluffe, 

- im Diſirikt Eolmenar viejo, in der Provinz Guada⸗ 
larara, in Spanien, Ban 

Guadel, Etadt in der Provinz Mekran im oͤſtlichen 
Derfien, Sie hat einen guten Hafen, und Oli Mer 


. enthalten nach Altern Angaben 22,700 Weiße, 13,050 
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hemed Rhan, der Mekran beherrfcht, pflegt ſich Hier 
aufsuhalten, 


Guadelonpe, Gardeloupe, eitte der Untillen 


und zu Frankreich gehoͤrige weftindifche Inſel. Sie 
liegt zwiſchen den 159 35‘ u. 160 40’ nördlicher Breite 
und 44° ofilicher länge und. iſt Die größte und ſchoͤnſie 
Inſel, die den Aranzefew in diefen Gegenden gehö— 
ret, da fie ungefähr 80 franzofifhe Gecmeilen im 
Yimfange hat. Tolon, ihr Entdekker, nannte fie Guas 
delonpe, wegen der Aehnlichteit ihrer Berge mit 
denen in Spanien. Was man ımter dem Namen 
Guadeloupe zuſammen begreift, find eigentlich 2 

nfeln von beinahe gleicher Größe, die vurd einen 

einen Arın von der &ce, der Salzfluß genannt, ge⸗ 
trennt werden, durch den fich aber kein Schiff wagen 
darf. Dieſe beiden Eilande bilden faft einen rediten 
Mintel. Der weflide Theil, oder das eigentliche 
Guadeloupe liege der Yange nah von Norden nad 
Eliven; der öftliche oder Das greße Fand ( Grand 
terre) dehnt Ah von Nordweit nad Eüdoft aus, 
Erfterer hat Mangel an frifbem Maſſer. Das Fort 
Louis und eine Redoute unter demfelben maden feine 
Vertheidigung aus. Der weſtliche Theil heiße Nies 
derland (Basse terre ), im engen Verſtande aber 


- nur der weRlidhe Theil, da der oftlipe Hingegen den 


Namen Cavesland führt. Am Miederland ficht die 
Hauptſtadt mit einer Eitadelle und andern Kefungss 
werfen. Das Innere der Inſel beflehet aus Fehr 


hohen Gebirgen mit den größten Felfen und tiefften 


—— Unter andern iſt der hohe Schwefelberg 
merkwürdig, dev viel Schmefel liefert und beftändig 
einen diffen und ſchwarzen Raud mit untermifchten 
Feuerfunfen von fich giebt. Gonft hat die Inſel auch 
viele ſchoͤne Ebenen, befonders an den Küften; diefe 
find mit Baden und Flüſſen hinreichend bemäfiert 
und ihr Boden ift fruchtbar und geſchikt, eine Menge 
Zuffer, Baummole, Indigo, Tabak, Kaflıa, Bas 
nanas, Mais umd andere Südfruchte hervorzubrin⸗ 


.gen. Nahe ben der Heinen Inſel Gonave finder mar 


edende Quellen Im Winkel der beiden Eilande, 
wie er ſchon erflärt ift, nah Süden bilder fih ein 
eräumiger Meerbufen, der kleine Eat genannt, und 
jenfeits deffelben, nah Norden zu, liegt ein anderer, 
der fogenannte große Sat, welder cine vortrefflice 
Rhede für Schifſe von allen Laßen aboicht. Beide 
id durch den Salzfluß mit einander verbunden, Die 
uft ift heiter und geſund. Unter des einheimiſchen 
Gcwädfen finden ſich hier: der Kapanbaun, der 


. wegen feines heilfanen Balfams und Dels berühmt 


if, die Milchftaude und der Kobarypaum. Werks 
würdig ift der fogenannte Kenfelsrogel, der ſchwarz 


von Kedern und ſo groß wie ein junges Huhn iſt 


Er hält Ih, als Zugvogel, nur im Dftober und 


 Movember bier auf, wohnt paarweife in Holen wie 


das Kaninden uhd acht bei Nacht auf'den Fiſchfang 
in der Ere aus. Die Buchten an dem Küſten von 


Guadeloupe haben Schildkroͤten, Sechunde, Pands 


krappen und viele Arten Fiſche. Die beiden Inſeln 
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Mulatten und gegen 1oo,00o Negerſklaven, 10,000 
erde und Maulefel, 26,000 Ochſen, 26,000 Schaa⸗ 
fe, Biegen: und Gchmeine. Die Infeln hatten 
334 Zukterplantagen , 47,000 Kakaoftämme, 2 Mill. 
Kuffeebäume, 12 Mill. Baumwollenftauden und führ— 
ten (1775) 188,386 Gentn. rohen Zuffer, 63,069 
Centn. Kaffeebohnen, 1438 Gentn. Indig, 1025 
Eentn. Kakao, 3193 Centn. Baummolle aus; zufam» 
men gegen 4 Mill. Thaler. — Guadeloupe made 
jest ein Departem, aus. 

Guadiana, die, Fluß in Spanien, hat ihren Ur—⸗ 
fprung im Königreich Reus Eafiilien aus Geen, die 
man Yagunas de Ruidera nennt und in Thälern zwi⸗ 
fben hohen Bergen liegen. Er bat einen fehr lange 
famen Gang, und da er dur einen fandıgten Bo 
den ießt; To nimmt er nach und nad ab, und er: 

ieße fich endlich auf den Granzen von Algarbien bei 
pamonte ins Meer. 

Guadix, (vor Alters Colonia Accitana), 
Stadt am Fluß gleiches Namens im Königreid Gra⸗ 
nada im Spanien. Cie hat 7 Kıöfler und ıft der Siz 
des Bifhofs: von Guadix und Baza, Der jahrlidh 
8000 Ducaten Einfinfte hat; die Stadt hat Flachs— 
und Geidenmanufakturen. 

Guaham, Guam, unter den fadronens oder Dicbos 
infeln die einzige bewohnte. Sie hat gegen 30 Eee» 
meilen im Anfang und auf derjelben befinder_fich 
eine Stadt (San Ignatio de Agena_, 13 bis 14 Ders 
fer und ungefähr 4000 Einwohner. Die fpanifhe Bes 

ſazzung befteht in ungeführ 150 Mann. 

Gualior, -cıme durch Natur und Kunſt - befeftigte 
große Bergfeftung in Hindoſtan, ı4 Meilen füdth 
von Agra, am Kluffe Koharn des Dſchumng, welche 
lange Zeit Dem Regenten von Mogoliſtan zum Staaus⸗ 
gefangnifle diente, 3 

Guamalies, Drift und Gorregimiento in Peru 
unter der Nudrencia von timaz die ganze Gegend 
iſt ſehr ınduftrios an Webercı und Zeuchmachen und 

» nerfirbt.die andern peruanifcpen Provinzen mit Ger: 

ſchen und Baettas. RR ; 

Guamangä, fonft St. Juan de la Vittoria, 

- Stadt im der Audiemcia de Lima in Peru untern 
74° ſudl. Br, Sie wurde von Pizarro 1559 erbaut, um 
einen Kommunilattonspunft zwijchen Yima und Cuzko 
zu. gewinnen. Die Stadt hat gute Häuſer und einen 
fbönen Markt und 18.500 Einwohner. Obſt und 
Waizen gedeihen fehr reichlich und jenes wird der Se— 
genfland des Handels, Es find hier Yeder» Gerbereien 
und Diuftereren, au Etaminzeugfabriken, und die 
Gegend hat Gold, Silber und Kupfer. ; 

Guamena, ein Reich in Weſt-Afrika an der Süd⸗ 
feite des Fluſſes Gambia, längs weldem cs ſich 11 
Meilen erjirekt. 


@Guanahami, St. Salvator, Cat Island, 


eine der Bahama » Anfeln, ſ. Lukaiſche Anfeln.- 


Guanavaboa, fpanifche Etadt auf der Inſel Kuba, 
die beträchtlichen Handel. treibt: und 12,000: Einm. 
zaͤhlt. 2* ai 

6nanaya, Fichreninsel, eine franifbe Inſel 
m.der Hondurasbay unweit des Kap Hondurgs. 
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Guancabelica, Ctadt, Diftrift und Corregimente 
m Veru, das 30 Meilen nordblid von Guamanga ans 
fängt. Die Etade ſelbſt ift Flein und wurde nur zum 
Betrieb der dabei liegenden Qireffilberbergwerke , die 
400,000 fl. Ausbeute geben, angelegt, deren vorzüge 
lichſtes Amador Cabrera heißt, 

Guanapa, Haven in Peru am Eüdnreer in der Au- 
diencia de Lima. z 

Guanches, find die urſprünglichen Einwohner von 
Zeneriffa. Sie find jest beinahe ganz ausgeſtorben. 
Die wenigen, die noch übrig find, befommen von 
der Krone cin geringes jährliches Gehalt, das bei 
der Unterwerfung ıbver Verfahren ausgemadt if, 
— einem gewiſſen Stolze von ihnen eingefodert 
wird, 

Guanoco, Huanoco, Stadt ımd Diſtrikt Cvon 
18,000 Seelen) in Peru in der Audiencia de Lima, 
fie liegt unterm 10° füdl. Br. und ift eine der Alteften 
Städte, die noch jejt mit Lima verfchrt und guten 
Allerbau hat. . 

Guapay, großer Fluß in Peru, der in den andifchen 
Geburgen entfpringt und unter den Namen MRamorra 
fid) in den Amayonenfluß ergicht. 

Guarda, eine Gemeinde in Kanton Graubündten 
der helveziſchen Republik, gehört zum Hocgericht 
Unter» Engadin.  . 

Guarda, Stadt in der Landſchaft Beira, in Portus 
gal, die fowohl ven Rarur als Kunft befeftigt if, 
und auch ein Kaftel hat. ie enthält ungefähr 3000 

Einwohner. 

Guardatui, die äußerſte öſtliche Spizze von Afrika 

"oder Kap an den Küſten von Adal, der Iuſel Soco⸗ 
tota gegenüber. 

Guardamar, (vor Alters Alona), koͤnigl. Flek⸗ 
fen ımd Hafen im Difirikt Orihuela, in der fpanifchen 
Provinz Valencia. Es wird hier fehr viel Galz bes 
reitet und ausgefahren. 

Guardia, la, großer Flekken auf einem Berge, im 

Diſtrikt Ocanna in der ſpaniſchen Provinz Toledo. 

Guardia, la, großer ſpaniſcher Fleften in der Pros 
vimz Burgos in Alt» Gaftilien, 

Guardia, ta, Kleffen mit dem Titel eiries Marquis 
fars im Königreich Jaen in Epanien, 

Guardia, la, Aleffen in der Quadrilla de Quardia 
in der Landſchaft Alava in Epanien. 

—— neapolitaniſches Staͤdtchen in Principato 
oltra. 
Guardian, Staͤdtchen mit dem Titel eines gleichna⸗ 
migen Herzegthums im nördlichen Kalabrien. * 
Gusrdia Alfiera, neapelitänſches Staͤdtchen in 
der Grafſchaft Moliſe. Es ift der Siz eines unter 
dem Erzbifchofte von Benevento ftehenden Bifchofs. 

Guardian regia, in der nämlichen Provinz, ift der 
Siz eines königl. Governatore, 


Guarene, franzöſiſcher Flekken im Piemontefiſchen, 
‚jest Hauptort eines Friedensgerichtsbezirks im Bezirke 
von Alba im Zanaro» Dep. 


Gwargala, Reich und Stadt in Afrika in der Patide 
(haft Leiled » ul gerſd. — : 
Gina. 


# 
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Guaro, eine Grafſchaft im Königreih Granada in 
Spanien. 

Guastalla, geringe Stadt am Einflufle des Eroftolo 
in dem Po im Bezirke von Reggto und Departement 
des Croſtolo der ıalienifhen Republik. Gie war 
die Hauptfladt des Meinen Herzogthums Guaftälla, 

Guasteka,f. Panuko. , 

Guatemala, großes fpanifhes Reyno in Nordame: 
rifa, längs der Weſtkuſen des Weltmeers zwiſchen 
Buaraca. und Nicaraguaz es wird von einem &enes 
raltapitän regiert, unter-dem 5 Unterbeamte ſtehen; 

'die Produkte des Landes find hauptfachlich Indig, 
Kakao, Banille cc. Der Indig iR der befle, deu 
Woeftindien und Amerika hervorbringt, und jährlich 
werden 800,000 Pfund davon gewonnen; die gegen 
2009,000 Thaler abwerfen, Die gleichnamige Haupts 
ſtadt wınde 1772 dur em Erdbeben zerflort und 8 
Meilen davon nachher ſchöner wieder aufgebauet; fie 
it der Gig der Audiencia, des Biſchofs und einer 
Univerfität. Der Handel mit Lima war fonft bes 
ra ift aber feit dem Wege um das Cap Horn ges 
unken. 

‚Guavoro, Lutano, Lutina, Fluß in Afrika, 
der das Pand Bembe von Benguela m Nieder » Guis 
nca durchſtroͤmt und Ach im 730 &, Br. ins Meer er= 
gießt. Er ift ziemlich voll vom Krokodillen, Plußs 
pferden, großen Schlangen und andern Ungeheuern 
und deshalb hat er wenig Fifche. 

Guaxaca, fpanifhe Provinz in Nordamerika in der 
Audiencia de Mexico zwiſchen dem Mar del Nord, 
Mar delSur und den Provinzen Tlascala und Chiapa. 
Es wird bier betraͤchtliches Bold und Gilber gewon—⸗ 
nen, auch bringt das Land Warzen, a BEER 
rohr, Baumwolle und Kakao hervor und Cochenille, 
Honig und PViehhäute maben gute Handelsartikel 
aus. Dur einige Häfen am Südmeer wird mit 
ch Verkehr gerieben. Die gleichnamige Haupt: 

adt (au Antequera) von 6000 Finwohnerti liegt 
am Rio dem Alvorado und hat guten Handel, 


Guayaquil, Provinz des nuevo Reyno de Gra- 
nada im Be udamerifa, deren Gebiet uns 
term, 23° füdl. Br. anfangt und ih auf der Küfte von 
Fumbez flieht; das Land ift cben und fteht zur 
Winterszeit unter Waſſer; die zeit diefer Regengüſſe 
iſt für die Bewohner fehr drüffend und mit unaus— 
flehliber Schwüle der Yuft verbunden. Die gleich» 
namige Hauptſtadt hät 19.000 Einwohner und treibt 

roße Handlung und macht den Mittelpunfe zwiſchen 

eru, Terra firma und. den Gebürgen. Die Artifel, 
weiche die Yrovinz felbR Liefert, berchen in “ atao, 

—— 2,400,000 Pfund) Salz, Reis, Fiſchen, 
aumwolle, Bauholz, Vieh, Häuten, Tabak, Wade, 

Bein, Branntwein, Deli. Die Stadt iſt zugleich 

Niederlage für alle Güter aus Peru und Europa, hat 

große Schiffswerfte, wo das trefflihe Holz des fans 


des verarbeitet wird. 


Gnayra, Hafen an der Küfte Karakos und Ilntergus 
bernadoria unter der Provinz Menezuela und Stadt 


Sarakos ; ber Hafen if feit 1781 allen ſpaniſchen 
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Unterthanen geöffner und. es werden viele Geſchaͤfte 
mit Kakao und Häuten gemacht (f. Karakos),, 


Guayteca, eine Inſel in.dem Archipel von Chilen 


im ſpaniſchen Suͤdamerika, biesgrößte derfelben, wels 
de Ehilon füdlich liegt. 


Gubaczka, Hammelberg, ein Berg in der Als 
lodialherrſchaft Loboſiz im Tentmerisger Kreife in 


Böhmen, 


Gubbio,Lugubio, Stadt im Kirdyenflaat in Ita⸗ 


lien im Herzoͤgthum Urbino an der Landflraße am 
Zub der Appenninen, mit guten Woll- und Seiden⸗ 
manufakturen, Wachsbleichen und vielem Oelbau. 


Gubensche Kreis, der, in der Mederlauſiz, ent⸗ 


haͤlt 8 Städte, (Guben, Kürftenberg , Forfta, Mörs 
ten, Sorau, Ehrifianftadt, Zriebel und Ballen) 7 
errfchaften, (Forſta, Pforten, Goraur Zriebel, 
mtiz, das Stift Neuzelle und das Johanniterers 
densamt Schentendorf) 55 Nittergüuter, 258. Dorfer 


16 Vorwerke und 75 Kirchdorfer. ” 


Guben, furfähfifhe Stadt in der Niederlauflz und 


auptftadt in dem von ihr benannten Kreife; 6 Mei« 
en von Lubben und Frankfurt a. d. D. zwiſchen ir 
ſta und Fürftenberg , an der Neiſſe, in welde hier 
die Lubſt (Yubbe, Luber) fallt, wodurch jeue bis 
zu ihrem EinAuß in die Oder ſchiffbar wird, und fo 
die Stadt Guben zu einem Epebditionsort aller Waas 
ren macht, die auf den Dderlähnen die Neiſſe herauf 
gebracht, und nad den noch weiter oben gelegenen 
meißniſchen und DOpberlauflsfhen Gegenden alsdanır 
auf die Achfe gejbaft werden. Buben ift die weite 
Kreis- oder Yandtagsfühige Stadt mit 1 Neufladt, 
ncbft 3 anfehnlichen Borftädten, weldye, außer 18 öf⸗ 
fentliben Gebäuden, 816 Häufer mit 4400 Einwohs 
nern enthält, deren vorzuglide Nahrung. in der 
Brauerei, in Wein: und Obſibau und Handel beſte— 
het. Im Durchſchnitt werden jährlid gooo Eimer 
vorher Cdem Burgunder an Farbe und Geſchmak 
ähnlicher) Wein gebauet, und-in guten Obſtjahren 
fieigt die Ausfuhe zur Zeit der Meife in ı Monate 
oft für Aepfel auf 4000 Rihlr., fir Birnen auf 1800, 
für Kirfchen auf 1600 Rhlr. und vor dem Winter } BD. 
des Jahres 1788 auf 1789, für welfhe Nüfe auf 800 
bis 1000 Athir., Pflaumen und Gartengewaͤchſe nicht 
zu rechnen. Diefes Obſt geht größtentheils nach 
Berlin und Potedam. Die Tuchmanufactur wird, 
fo gut es die Eoncurceny von Brandenburg erlaubt, 
mit Lebhaftigkeit betrieben. Außer 3: Jahrmärften 
werden noch 2 befondre Viehmärkte bier gehalten, 
und der wöchentliche Markt ift immer wegen der Zus 
fuhre aus den umliegenden Begenden fehr bedeutend. 
Hier ift ı Hauptlirde und in der Kloriervorftadt 1 
zweite Parochialkirche, im welche 24 Dorfgemeinden 
eingepfarrt find, à Stadtſchule und r Pofamt. Vor 
der Etadt ift auch ı kurfürſtl. Amt, das ehedem auch 
ein Kloſter war. Die Ealzniederlage für den gubens» 
fen Kreis ift hier, und es werden jährlich negen 
20,000 wceftel vermeffen. Der Stadt gehoren, 
außer 4 einzelnen Rathsvorwerken und x beträctlis 
den: Wald, 54 Dörfer. In dem Amtsgebiete befin» 
den fih noch 4 Privathäufer, fo wie auch zum „2 

no 
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noch 4 Dörfer. Meben der hiefigen Mahlmühle ift 
noch ı Kupferhammer. 
Guber, See in Oftpreußen , bei dem Dorfe Gnich, 
aus welchem. ein Klub gleihes Namens entfpringt, 
der durch die Aemter Kein und Kaftenburg fließt, und 
bei Schippenbeil in die Allce fällt. 
Guber, eine Landſchaft in Migrizien (Sudan) im 
innern Afrita, von hohen Bergen umgeben. Die 
Eimvehner legen fib vorziglid auf die Viehzucht, 
Die vielen Handwerker, Weber und Schuſter brins 
en ihre Waaren nah Tombut und Gagos. Reis, 
irfe umd anderes Getreide gedeihen hier. Der Nis 
ger überfhiwemmt bei feinem Austreten alle Zelder 
des Landes. Der bevölkertſte Ort oder Dorf enthält 
6000 Feuerftellen, wo viele eins und ausländifche 
Sanfleute wohnen. x 
Guberlinskaja, Feſtung am $luß Guberla in der 
' ruffifhen Provinz Drendurg. 
Gubeflcha,f. Kubalcha. 
Gübinchen, Gubienchen, furfähflfdes Dorf 
in der Niederlaufis, im gubenfhen Kreiſe. 
Gubkow, adelidhes Dorf im meilenburg = fhwerite 
fen Herzogthum Güftrom und Amt Kibniz. 
Gubkow, Sieden-, adeliches But ebendaſelbſt. 
Gubschitz, Dorf zur Herrfchaft Kromau gehörig 
im Znaymer Kreife in Mahren, mit so Häuſern und 
253 Einwohnern. , — 
Gudav, ſpaniſcher Flekken im Diſtrikt Teruel in Aras 
gonien. 
Ar s, Name von Rußland bey den Rufen. 
Guddalore, f. Kuddalore, 
Gudderiz, adelihes Dorf im Nügianifcben Di: 
fteifte, auf der Halbinfel Wittow in Schwediſch Pom⸗ 


merk. 
Gude, Ober- Pfarrdorf im kurſachſiſchen Amte 
Motenburg zum Berichtsfiuhle Eenfarishaufen ge- 
örig. 
sus (Nieder-) Dorf ebendafelbft, Filial vom 
vorigen. 

Gud i lack, Eee im ruppinſchen Kreife bei der Etadt 
Lindow in der Mittelmart Brandenburg. . 
Guden, der.größte Fluß in Jutland. Er entforingt 

im Etift Aarhuus an den Graͤnzen des Etifis Ripen, 
wird bei Manders ſchiffbar, und fallt, nachdem cr 
einen Pauf von 25 Meilen gemacht, und über 40 
Eleine Rlüße und Bäche aufgenommen bat, in den 
codanifhen Meerbufen. 
Gnden, adelihes Dorf im königeberger Kreife der 
Neumark. . j 
Gudenacker, Naffau » ufingifhes Dorf an der 
Lahn im Kirchfpiel und darınftadtfchen obern Grafs 
fchaft Kagenellnbogen im oberrheiniſchen Kreiſe. 


Gudenau, Dorf im ehemaligen Erzſtifte Salzburg. 


Gudenberg, der, hoher Bergim Amte Fierenberg, 
der Landſchaͤft an der Diemel von Kurheflen im ober⸗ 
rheinifben Kreiſe. nd: 

Gudenberg, fransöfifches, ſonſt pfälsifcbes Dorf, 
im Bezirfe von Simmern des Rhein» und Woſeldep. 
bat 45 Hauſer und 220 Einwohner, 


- 
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Gudensberg, Heine Stadt von 208 Hoͤuſern in ‚der 
Sandfhaft am Schwalmfluſſe in Kurheſſen. Gie if 
der Siz eines Amtes, deſſen Diſtrikt vom Habichtes 
walde und dem Amte Wolfhagen dängft dem mainzi⸗ 

ſchen Amte Arizlar und einem Gtüf der Braffcajt 
Walde bis an die Eder erftrelt, und a Staͤdtchen 
(Gudensberg ſelbſi und Micdenftein) 3 adeliche Ge⸗ 
richte und mehrere Doͤrfer begreift. In demſelben 
iſt der Odenberg und Langenberg. 

Gudensw J Dorf, dem Kollegiatſtift St. Se⸗ 
baſtian in Magdeburg gehörig, im Holzkreiſe des 
———* Herzogthums Magdeburg in Nieder— 
achſen. 


Guderhand, Viertel, Dorf im alten Land (ers 
te Meile) des kurbraunſchweigiſchen Herzogthums 
Bremen in — — hat 131 Feuerſtellen. 

Gudersleben, königliches Pfarrdorf unter dem 
Amte Wofleben im Elettenbergfhen reife der preuſ⸗ 
Aſchen Grafſchaft Hohenſtein; hat 1 Schäferei, 1 
Waſſermuͤhle und 50 Feuerſtellen. 

Gudingen, franzöfiſces, ehemals ſaarbrükkiſches 
Dorf im Bezirk von Trier des Saar-Depart.; hat 
sı Haufer mit 372 Einwohnern, 

Gudow, adeliches Bericht u, Pfarrdorf von 31 Feuer⸗ 
ftellen im hannoverſchen Herzogthum f.Lauenbur 3 
in Niederfadfen. Das Gerigt begreift, außer dies 
fom Dorfe, noch 8 Dörfer, 3 Verwerte u. few, . 
mit Sr ſchazpflichtigen Stellen. 

Gudwallen, fönigliches Vorwerk im Anferbur 
fben Freife in Dfipreußen von zo Feuerſtellen; iR 
der Gig des Domainenamts gleiches Namens, wels 

—* 

rburg ge⸗ 


hoͤrt. — 

Gue, le, Flekken in Bretagne jezt im Bezirk von 
Montfori, Departemen: der Ille und Bilaine im 
Frankreich. 

Guibel,f. Goebel, 

Gübs, Pfarrderf im x Difirift des Jerichowſchen 
Kreifes; hat 52 Feuerftellen und im Jahr 1791. 307 
Einwohner. 

Gackelgereuth, bei Kirchlauter, Weiler in 
Franken, ber dem Ritterorte Baungch einverleibt iſt 
und 5 Unterthanen hat, 


Güfting, Burbaierfches Dorf im bamberg, Amte Eros 
nad in Franken, 


Gügeleben, Güzleben, herzoglich fächflfches 
Pfarrkirchdorf von 27 Haͤuſern im Herzogthum Gotha 
und Dberamte Krannicieid in Thüringen, 


Gügesbeim, auch Jügesheim, Kirchdorf mit 
600 Einwohnern im heſſendarmſtaͤdtiſchen Cfonft kurs 
mainzifhen) Oberamt Steinheim, zur Vogicy Steine 
heim gehörig. 

Güglingen, Gtädtchen von 1093 Seelen an der 
Zaber im Zabergau im Wirtembergiſchen in Schwaben, 
mit einem Oberamt, zu dem 5350 Einwehner in g 
Dörfern und 1 Marktfiekken gehören. 


des 3 Vorwerke und 47 Dörfer mit 350 
len enihalt, und unter das Juftizamt Inſte 


Güh- 
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Girhlichen, mit Wonscheswetre, abefides 
Dorf im nams lauſchen Kreife in Preußiſch-Schleſien, 
hat 55 Feuerſellen und 305 Einwohner. 

Gühlichen, adeliches Dorf im glogeuſchen Kreiſe 
in Preußiſch⸗Schleſſen; hat 97 Einwohner. 

Gühbliz, adelides KHirchdorf tm perlebergifchen Kreis 
fe der prigniger Mark Srandenburg. 

Gübliz, Kolonie im ruppinfben Kreiſe der Mittels 
mark Brandenburg ; hatte im Jahr 1774 8 Häuſer 
init 16 Budnerfamntlien. 

Gülrliz,, Dorf im Amte Lüchew des Furbraunfcwei- 
giſchen Furſtenthums vimeburg in Niederſachſen; hat 
11 Feuerſtellen. 

G — erg, Dorf im Rentamte München in Ober: 

zaieru. 

Gükelsberg, kurſächſiſches Dorf im erzgebirgiſchen 
reife und Amte Auguftusburg,. 

Gükiugen, Dorf im naſſau—-oraniſchen Fürftens 
thum md Amt Diez, zum Krichſpiel Alten» Diez 
gehorig. 

6 lIchshaufen, Ort unter dem Kreiſe Neufladt 
im preußiſchen Fürftenthum Baireuıh in Franken. 
Gülchsheim, £urbaierifch fonft würsburgifches Dorf 

im Amte Aub in Franken; hat 30 Haufen, 

Güldborglund, ſchmaie Meerenge, durch welche 
die —8 Inſeln Falſter und Laaland von einan⸗ 
der getrennt werden. 

Gülden, Dorf im Amt Hizakker, bes kurbraunſchwei⸗ 
gifhen Fürſtenthums Limeburg in Niederſachſen; hat 
5 Feuerjtellen. 

Güldengossa, f. Gossa, 

Gäldunbars Chrifiinenfeld), abelidyes 
Gut im mellenburg = fchwerinfhen Amt Gravess 
mühlen, 

Güldenpflug, furfädfifdes Dorf im Amt Borna 
des leipziger Kreifes, 

@üldenltedt, ſ. Goldenkedt, 

Güldenfisen, Grafſchaft mit einem fhönen Schloß 
gleiches Namens auf der Inſel Fuinen in Daͤnne⸗ 
mark. Sie beftcht aus den Bütern Güldenſteen und 
— und gehoört der gräfiden Familie 

Knuth. 

Güldenftein, adeliches Gut im oldenburger Dis 
« ftrifte des Herzogthums Holſtein in Niederfachfen. 
Güldenfiern (Klofier), Burfächfifdies fhriftfäfs 
foes Kittergut im meißniſchen Kreis und Amt Mühls 

erg bei Muhlberg. 

Gueldre, f. Geldern. 

Gülich,f. Jülich, Stadt. 


Gülking, Dorf im Rentamte Münden in Ober 
Baiern. 

Güllichsheim, Dorf im fräntifchen Ritterkreiſe 
und Kanton Odenwald, gehört den Grafen von’ 
Hazfeld. 

Gülpe, adelides Kirchdorf im havellaͤndiſchen Kreis 
. fe im Ländchen Rhinow in der Mittelmar! Branden- 
urg; hatte im Jahr 2779, 224 Einwohner, : 


"Gal:, 
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Gälkorf, Dorf im Amt Neuhaus Elbe des kur⸗ 
braunſchweigiſchen Herzogthums S. Lauenburg in 
Niederſachſen; hat 7 Feuerſiellen. 

Gülteubach, der, tleiner Fluß in der Grafſchaft 
Salm im oberrheinfhpen Nreife,. an wilden Winds⸗ 
heim liegt, , 

Gültliugen, Pfarrdorf von 807 Eeelen im würs 
teınbergifchen Aute Wildberg in Schwaben. R 

Gülthein, Parrderf von 836 Einwohnern im mwirrz 
tembergiſchen Amt Herrenderg in Schwaben. Br 

adeliches Pfarrdorf in Preußiſch ⸗Pommern 
im demminſchen Kreiſe, 1 Meile von Treptow; hat’ 
37 Feuerſtellen. — 

Gülz,. adeliches Dorf ebendaſelbſt im fürſtenthum⸗ 
fchen Kreiſe, 14 Meile von Köslin; hat —— 

Gülz, franzöſiſcher, ehemals trierſcher Zlekfen‘; i 
Bezirk. von Koblenz des Rheins und Moſel⸗Depart! J 
hat 130 Haͤuſer mit 503 Einwohnern. . 

Gülzau, Gültzow, Vfarrdorf von 37 Fetzerſtellen 
und adelichen Gericht im eng Fürs 
ſtenthum vüneburg. in Niederfahfen. Das Bericht 
enthalt, außer dieſem, noch 6 Dörfer, gufamımen 115 
Schazpflichtige Stellen. 

Gülze, VBorwerkim Amte Neuhaus Elbe des kurbraun⸗ 
[eneisitgen Fürſtenthums Xüneburg in. Riedere' 
achſen. 

Gülze, Dorf im meklenburg » ſchwetinſchen Aınt Bris’ 
zenburg. 
Gälzow, Pfarrdorf im Loizer Diſtrikte und koͤnigl. 

Amte Loiz. in Schwediſch-Pommern. 

Gülzow, fönigl, Domainenamt im flemmingſchen 
Kreife in Preußifch» Pornmern; hat feinen Erz anf 
bem Vorwerke bei der Stadt Gülzow, und gehört 
unter das Juſtizamt Friedrihswalde. Diefes Amt 
enthält ı Ciadt oder Flekken (Gulzow), 8 Dörfer, 
4Rorwerle, 4 Wafjers und 2 Windmühlen, ı Theere 
ofen, 228 Feuerſtellen, ohne die der Etadt Gülzow; 
ferner 2 Forſtrevierke [das Pribbernomfbe von 
15,000 Morgen, und bas glilgowfche von 600 Merg.)' 
und 9 Seen. 

Gülzow, fönigl, Mediatſtadt oder Flekken unter dem! 
Amte gleihes Numens 2 Meilen von Kammin,- 
Greifenberg » Plate und Naugardt, zwiſchen 2 Seen 
unterm 32° 47° der tAnge und 53° 48" der Breite: 
Eie ift mit Bergen, Thälern und quteu Eichenhols‘ 
ungen unigeben, und haste ım Jahr 1795. 74 Haͤu⸗ 
ber und 367 Einwohner. Der Prediger bei der Kir“ 
che ift zugleich Prapoſitus der gulzowſchen Synode, 
welche aus 7 Predigern beſtehet. Magiſtrat und- 
Kammerei ift nicht hier; auch feine Garniſon. Die‘ 
Zahl der Einwohner war im Jahr 1794. 367, 
die grofentheils Profchioniften find, und guten Er⸗ 
werb haben; der Drt har 5 Kram» und 5 Viehmaͤrk⸗ 
‚te, von leztern werden 2 fehr fiark befucht. 

Gülzow, Dorf in mellenburg» fhwerinfchen Amte: 
EStavenhagen. 


Guemar, f. Gemar, 


Guemene&,. franzöfifcher Flekken mil 3585 Einwoh⸗ 
nern in Bretagne, und Giz > 


Gül 
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— Bezirke von Savenay und Departement der untern 
vire, 

Guemene&, Städtchen won ungefähr 2000 Einwohr 
nern am Flitßchen Escorf, vormals Hauptort einer 
Eubdelegation, und mit dem Tittel eines Fürftens 

thums, gwifhen Ponivi und Habuet ın Bretagne, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezir? von Pontivi, 
Depait. des Morbihan in Frankreich. Dan made 
"bier viel Kider. a 

Guemines, f. Saargemünl, 

Gümmer, Dorf im Ant Blumenat des furbrauns 
ſchweigiſchen Fürſtenthums Kalenberg ın Nicderfachs 
fen; hat 30 Feuerſtellen. 

Gümnigfeld, Bauershof iu der Freiheit Wattens 
cheid im hördefcben Kreiſe der preußifchen Graf⸗ 
baft Mark in Weſtphalen. n 

Oüimpern (Oder-), fürftlid leiningſches, vor: 
„mals Purpfälzifcbes Pfarrdorf im Elfenzgau im Ober⸗ 
Amte Masbab mitt 2 Parrwohnungen, 2 Schulen, 
‚go Haͤuſern und 600 Einwohnern. 

Gümperin (Unter-), Dorf ebendafelbft, hat eine 
Kapelle, 45 Häufer mit 300 Einwehnern, 

Gümle, Gümitz, Amt und Derf von 7 Keuerflels 
len im luͤchowſchen Quartier des furbraunfchweigie 
fen Flirſtenthums uneburg in Niederfadien ; if 
mit dem, Amte Donuenberg vereiniget, und begreift 
* Inſo und Hausvogtei mit 189 fhazpfliatigen 

tellen. 

Gündealpa, ein fogenannter ſehr hoher Weideplaz 
in Dber : Baiern in der Fegend von Miesbach, Te⸗ 
gernfee und Hohen» Waldel. Man har hier eine 
auferordentlidh weite Ausficht. 
ündelbach, Bach in Franken; entfpringt bei dem 
Mieiler Gündelbach, treibt einige Mühlen, und fließt 
dann in den Wieſerfluß. 

Giündelbach, Weiler unter dem anfrabifchen Amt 
Feuchtwang in Franken; zahle nur 4 vaushaltungen. 

Gündelbach, Pfarrdorf am Flußchen Metier im 
würtembergifben Amt Maulbronn in Schwaben. 

Gündelhoulen, badifches Dorf bei Schopfheim 
—5 Wieſen in der Landgrafſchaft Sauſenberg in 
Schwaben. 

Gandelrode, kurheſſiſcher adelicher Hof in dem 

Amte Rotenburg der Landſchaft an der Fulde. 

Günder,f. Gondar, 

Güuderingen, deutfchordenfches Pfarrderf von 
3rı Seelen in der Graifhaft Niederhohenberg in 
Schwaben. 

Günderkingen, kurbaieriſches und fürſtliches lig— 
ne ſches Pfarrdorf in Schwaben am Lech, wo er in 
die Donau fällt; hat 469 Einwohner. 

Gündersdorf, Purbaierifcbes Dörfchen im bamberg. 
Amte Wachenroth in Franken. 

Günder 
bambergifgen Amte Wacenroth in Franken. 

Gündringen, Dorfim fbmwäbifhen Nitter » Kanton 
am Nekkar und Schwarzwalde. 

Guenna, Flekken it der Quadrilla de Mendoza in 
der Landſchaft Alava in Epanien. Zu 


miüähl, Mühle an der reichen Ebrah im. 


Gün 640 

Gfnne, &cäferei im Kloſteramt Iſenhagen des 
—— Braunfchweig > Lüneburg, in Nieders 
achſen. 

Günnstätt, Amts- und Pfarrdorf im kurſächfiſchen 
Amte Weiſſenſee, im thiwınger Kreiſe, an der Hels 
be, 1 &tunde von Weiſſenſee; hält jährlich einen 
viel ER Markt , der günnftätter Ablaß ges 
naint, 

Güns, Ginsium, fönigf. $reiftadt in der eifenbur« 

er Gefpanjbaft in Ungarn, an dem gleibnamigen 
—* gelegen, in einer Gegend fruchtbar an 
ein , Getreide und Baumfrüchten; fle ift nicht 
groß, hat aber weitläuftige Vorftädte, ein Echloß, 
eine Pfarr = u. Tefuiterfirde und gegen 5000 Einwoh⸗ 
ner: Ungarn und Deutfhe. Die Tuchmanufakturen 
des Dris find auch unbedeutend. Der gunfer Bes 
zirk enthält, außer dieſer Etadt, noch 5 Flekken und 
83 Dörfer, 

-Günsdorf, Jünsdorf, adlides But und Pfarrs 

dorf im teltowſchen Kreife der Mittelmarf Brandens 


urg. 

Günsdorf, kurſächſiſches Amtsdorf im eragebirgs 
ſchen reife und Amte Grünhain. - 

Günterberg, adlides Gut und Kirchderf im Uk⸗ 
kermaͤrkſchen reife der Ukkermark Brandenburg. 

Güntering, Dorf im Rentamte Burghanfen und 
Pfleggericht Neuöttingen, in Dberbaiern, 

Günteriz, Güntheriz, Lkurſaächſiſches Ritter⸗ 
gut umd Dorf im Leipziger Kreife und Amte Des 
u zſch, am Loͤberbach. 

Güuterod, Dorf mit 272 Einwohnern im heſſen⸗ 
darmftädefihen Dbergerichte des Amtes Blantenftein. 

Günters, reichsritterſchaftliches Dorf in der * 
fhaft Tann, an der Ulſter, in Franken; hat 40 
Wohnungen und 223 Menfcen. j 

Guntersbach, Weiler im deutfchmeifterfchen Ober: 
amte Ellingen, in Franken. 

Güntersberg, königl. Pfarrderf im faziger Kreis 
fe, in Preußisch = Pommern; hat gı Feuerftellen. 
Güntersberg, Pönigl. Kirbdorf im Erojienfchen 

Kreife der Neumark Brandenburg. 

Güntersberg, Dorf:in Dberbiiern, im Rentam⸗ 
te Burghrufen und Berichte Kling 

Güntersbiühl, Dörfchen bei Kumberg , in Frans 
fen; bat einige Ziegelhütten. 

Güntersdorf, ein zum Gut Marfersdorf gehörir 
ger Drt von 128 Häufern, im leuimerizer Kreife, 
in Böhmen. N 

Güntersdorf, adlides Dorf im grünbergſchen 
Kreife, im preußifhen Schleſien; bat em fhon ans" 
gelegtes Schlofi, 2 Morwerfe , 2 Schulen, 2.Wafe 
ermuhlen, 129 Feuerſtellen und 391 Einwohner. 

Güntersdort, adlides Dorf im ftriegaufchen Kreis 
fer in Schleſten; hat 148 Einwohner. 

Güntersdorf, Kirchdorf iin olauſchen reife, im 
preußifhen Schleſten; hat 145 Einwohner und ges 
hört der Malthefertommende Klein» Dels. 

Güntersdorf, adlidbe Kolonie im afcberslebens 
ſchen Kreife des preußifchen Fürſtenthums Halber⸗ 
fadt, in Niederfachfen; bat 29 Feuerßellen. . 
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Güntersdorf, kurſaͤchſiſches Dorf in der Nieders 
laufig, im luͤbbener Kreife und Johauniterordens⸗ 
amte Friedland u > . 

Güntersen, Pfarrdorf im adlihen Bericht Adelip⸗ 

- fen des. urbraunfcbweigiichen Furſtenthums Salens 
erg, in Niederſachſen; hat 40 Zeueritellen. * 

Güntsrshagen, Fonigl, Pfarrdorf im dramburgi⸗ 
fchen Kreife. der Neumark Bramdenburg. 

Gü a ershof,.a Hofe im kurpeilifihen Iimte Schwars 
zenfels. 

Günterskirchen, ſolniſches Dorf in der Wetters 
au, a Stunden von der Poſiſtation Haugen. 

Günterslole, ein.hmeburgifbes Staͤdtchen mit ı 


lutheriſchen und. ‚Latholifhen Kirche , im Bisthum ; 


Dsnabrub sin Weſtphalen. 9 
Günverstbal, zwei Mühlen im nuüurnbergiſchen 
Amte Velden, im Franken. 
Günter wiz ,.adlies Dorf im oͤls⸗ trebnizzer Krei⸗ 
fe, im preußiſchen Schleſen; hat 120g Einwohner, 
Güntgenbnrg, Borwerd bei der Stadt Nordheim 
im kLuͤrbraunſchweigiſchen Furſtent hum Kaleuderg / In 
Niederſachſen. bay ı 
Güntker (51); Gubwasser, ein dem ſtadler⸗ 
und Stachauergericht einverlgibter Dr. von. ao Hali⸗ 
ſern/ im prachiner Kreiſe/ in Böhmen. 
üntherode, tönigl. preußifches, ſonſt kurmain⸗ 
ziſches Dorf auf dem Eichsfelde zur Vogtei Rus 
ftenberg gehörig, mit 350 Einwohnern, 
Günthersborg, Pleine Stadt im Zürflenthum Aıts 
halt» Bernburg, 3 Meilen. won: Nordhauſen und 2 
von Gtoliberg, „Der, Ort iſt neu und gut gebaut. 
Sie gehoͤrt unter die aͤlteſten Städte in Anhalt. Die 
vs Einwohner nähren: ſich theils vom After», -theils 
vpom Bergbam, welchen lesterer in der Grube, die 
: Biehfeine genannt , getrieben wird. Hier if au x 
- fürfl, Vorwerk, ı dorapau und.viele Waldungen. 
‘ Die fogenannte Kriedribhshöhe ift ein großes. 
‚ Dalais., das vor. wenigen, Jahren neu erbaut i 
Es fleht an der Porkraße nah Nordhaufen. Nicht 
weit non bier iſt der Urfprung der elle in einem 
Holze, Echweinshöhe genannt. An der Selke find 
gute Eiſen⸗ und ammer. Der Stahl findet 
‚aber wenig Abſaz ungeachtet feine Guͤte ſehr ger 
richmt wird. Am Ende des J. 1784 hatte man in 
den Niederlagen von den auf den Eifenwerfen vers 
! ade ten Waaren für 90,000 Thaler Liegen. Im Sel⸗ 
enthal if auch eine Marmormüuhle, — Das in Güns 
ı thersberg befindliche Amt wird von dem Juſtizamte 


zu Harzgerode zugleih mit verwaltet und der Mas °, 


giſtrat beſteht aus 2 Meittelu. 
Günthersdorf, eim Dorf, eine Stunde vou der 
Stadt Königehof, von 405 Häuſern, wovon 36 sur 
. chaft Wildfhüg, die übrigen aber zur Herrſch. 
rnau, Schurz und zu der Stadt Königshof gehös 
ren, im bidfchower Kreife, in Bohmen. ER 
Günthersdori, kurſächſiſches But mit einigen 
Häufern, im meißnifhen Kreife und Amte Stolpen. 
Gümthersdorf, Xittergut und Dorf im leipziger 
: Kreife und Kreisamte Leipzig in Kurfachfen; hat ax 
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-. Häußer umd Liegt mitten-im N Gebiete 
an der Poftftraße von Leipzig nad Merfeburg, 
Günthersdorf, kurſachſiſches Pfarrkichdorf ‚im 
goͤrlizzer 52** der Obeclauſiz. Hier wird ein 
weißer Baltartiger Walkerthon gefunden. 
Günthersfeld, Eiſen- und Hammerwerk im sms 
tern Fürkenthum Schwargburg (Sondexshauſen) 
uud Amte Behren in. Thüringen ; hat z hohen Dfen 
und Friſchfeuer, wovon 3 Zainhämmer, die im Geh⸗ 
rener Grunde liegen, i noͤthiges Stabeiſen erhalten. 
Günthersleben, fürſtlich ſchwarzburg⸗ ſonders⸗ 
hauſenſches Pfarrdorf in der untern Grafſchaft Gleis 
hen im Herzogthum Gotha in Thüringen, an der 
Bein htt hat 2, Schloß und Rittergut uud 142 Hält 
er mit 520 Einwohnern. 1 
Günthersihal, erzherzoglich öſterreichiſches Pfart- 
dorf ‚von 300 Geelen beim Klofter Gunthersthal im 
. Breisgau in Schwaben. 
Güänz, Dre im franzburg⸗ barthſchen Diftrifte und 
fralfundfhen Kommijjariate in Schwediſch⸗ Pas 


mern, J 
Giünz, kurbaierſches Pfarrdorf von 915 Einwohnern 
. am. obern. Gunzfluſſe im Gebiete des ehemaligen 

Kloflers Dttobeuren in Sowaben. N; 
Günz, Fluß in Oberſchwaben, der anfangs aus -2 

Fluͤſſen beftehet, welche die obere und untere Günz 

enannt werden. Die legtexe entfieht ben dem Dorf.e 
üngburg im Gtift Kempten und vereinigt fich unter: 
dem ottobeurenſchen Gebiet mit der obern 'Bünz, 
welche auch im &tift Kempten entforinnt und an 
.Dttobeuren, nicht wie jener durch daſſelbe / vorbens 
fließt. Bey der Stadt. Günzburg faͤllt die Guͤnz in 


‚die Donau, ut } ; 
Günzach, herrfhaftl. Jagdſchloß bey dem Urforung 
mer Bine in der Herrſchaft Liebenthann in Schwaben, 
Günzacherthal, Thal im Etifte Kempten in 
— (Contia), Hauptſtadt der oͤſterreichi. 

ünzbur ontia), tjtadt der oflerreidhis 
ſchen —— urgau in Schwaben unterm 

27° 56' 15’ der Länge und 48° 27° 15’ der Breite, 
liegt am AZufammenfluß der Güns und. Donau auf 


einer. Anhoͤhe. Sie iſt der Gig des burgaufchen Obers 
mts und der —— — Münze, hat. ein 
iariſtenkollegium, deſſen Glieder die Schlehliche 
und das Gnmnaflum verfehen, ı Kapusiner » Klofter, 
‚x englifches Fräuleinftift, welches der weiblichen Ju⸗ 
- genderziehung gewidmet ift, a öflerreichifches und 
tarifches Poftamt, ı Spital, ı Rekrutenkaferne und 
z ehemaliges Nonnenklofter. Die Stadt bat einen 
-Kornhandel, x Schranne, ı Magiftrat mit der hohen 
—— gute Brukken über die Donau und 
ung, die Schiffahrt von Peipheim bis Lauingen, 

ı Haupt» und Pandzoll, überhaupt gute Gewerbe 
und vielen Verkehr. Die Anzahl der —— 
beläuft ſich mit den dahin eingepfarrten Orten (Rei⸗ 
fensburg, Denzingen, Leinheim, Echlishauſen, Norns 
heim, Hartpaufen und Wajlerburg) auf 5000 Seelen, 
und die Stadt allein hat 367 Käufer. Das hiefige 
Rekrutenhaus, der Sammelplay aller öfterreichifchen 
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Kekruten ir den Vorlanden, er 
viele mit Getreide beladene Ebiffe aus Ungarn here 
aufz in Kriegszeiten ift es umgekehrt und es werden 
bier Magazine errichtet, Krüchte aufgekauft und nad 
Wien oder den kaiſerlichen @rblanden die Donau 
= gebracht. Die Stadı hat ın den Drten: Wafr 


Gün 


rburg, Echlishauſen, Teffingen und Opperiterten 
böne Einkünfte. Die biefige ehemalige Reſidenz 
R vom Markgraf Karl von Burgau neu gebauer. 
Günzburg (Obergünzburg), furbaierfber 
Warktflekken im Fürſtenthum Kempten im Plegamte 
Liebenthann in Schwaben; hat 2765 Geelen mit 
dem dazu gehörigen Kırchfpiel, 
Günzegg, kurbaierſches Dorf im Gebiet des Kloflers 
Dttobeuren in Schwaben, 
Güuzselhofen, Marrderf in Dberbaiern im Rent⸗ 
amte Münden mir emem Schloſſe, bei welchem 
man ned einen römıfdyen Meilenſtein findet. 
Günzenbach, Dorf im Badenſchen Amt der Sudt 
Baden in Schwaben. 


Günzerode, Geulsrode, fürflid febwarzburgs ' 


rudolſtaͤdtſches Pfarrdorf im untern Furſtenthum 
Schwarzburg und Amte Arnsburg in Thüringen; 
hat gegen 60 Haͤuſer. 

Günzerode, fomalices Kirchdorf im flettenberg» 
ſchen #reife der preufifchen Grafſchaft Hohenſtem in 
Thüringen; bat gr Feuerftellen. 

Guinzerode, Kırddorf im kurheſſiſchen Amt Span⸗ 
genberg und Geriht Mörshaufen. 

Günzersreuth, föniglider Werler unter dem Amte 
und Kreiſe Schwabah im preußifchen Firrftenthum 
Anfpad in Kranken mit 10 Unterthanen. — 

Günzing, Hofmarch im Rentamte Landshut in 
Niederbaiern. 

Günzing, Dorf im Rentamte Straubingen in Ries 
derbaiern. 


Guepin, la, großer Flekken nahe am Zuſammenfluſſe 
des Aveiron und der Biaur, ſonſt theils zu Rouergue, 
theils zu Languedok, jezt ganz zum Bezirk von e 
frauche, - Dep. des Aveiron. gehorig, in Frankreich. 

Guer, Flekken und Kirchſpiel, das mit Monteneuf 
ungefähr 5,500 Seelen enthält. Der Flekken liegt 
nahe am Flügen Aph in Bretagne und if jest ber 

auptort eines Kantons im Begirke von Plörmel, 
ep. des Morbihan ın Frankreich. 

Guerande, Meine Stadt mır etwa 3000 Einwohnern 
nahe am Meer swifhen den Mündungen d r Loire 
and ‚der Bıllaine in Bretagne, jeze ım Bezirk von 
Eavenan des Dep. der untern voire in Rranfreich, 
Sie liege zum Theil aͤn dem Abhange eines mit Re 
ber bepflanzsen Hugels und ıft befeftiget, Sonſt war 
bier der Eız einer Eubvelegation, einer komqlichen 
Gerichts barkeit und eines koͤniglichen Wolizeigerichts, 
aub eines befondern Magiſtrats. Bon den beiden 
Hospitälern ift eins, die &anttat genannt, ein Hospiz 
für hundert Arme, welde hier Wolle ſpinnen müfs 
fen. Dee wichtigſte Wahrungsswerg Diefer Stadt ıft 
der Yandel mit Salz und Getteide, auch mit Pferden, 
in der Nähe ind am Meere hin große 
“us welchen viel Salz gewonnen wird, 


Moräfle, 
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ft in Friedenszeiten Guerard, Flekken von 260 Feuerſtellen am Morin 


in Brie franzoıfe, jezt im Bezirk von Eonlommier 
Dep der Seine und Morne in Franfreidy. 

Guerche, la, kleine Stadt von 4000 Einwohnern 
mit dem Titel einer Kaſtellanen und Hauptort einer 
vormalıgen Herrſchaft ın Bretagne, jest Hauptort 
eines Kantons ım Bezirk von Bıtre im Dep. des Ille 
und Villame in Franfreib. Eonit war fie befeftiget 
und der Giz eines Magıftrats, einer Eubdelegation, 
einer hohen Gerichtsbarfeit, eines Gerichtehefs der 
VPaͤchter und eines Dberforftamts. ie hatte eine 

farte und eine Koflegiatfirdhe,, drei Priorate, eine 
althefercomthurei_der Zunge von Aranfreih m 
3000 Lınres Enmtünften und ein Hofpital. Der Hans 
dei ıt von Reiner Bedeutung; ſchraͤnkt ſich blos auf 

BGetreide und Flache ein. j 

Guerche, oder Guierche, la, Flekken von 96 
Feuerftellen an der Earte in Maine; jezt ım Bezirke 
Yon Maas, Dep. der Carte ın Fraukreich. 

Guerche,-vder Guierche, la, Staͤdtchen von 

106 Keuerflellen an der Creuſe ın Zourame jezt im 

Bezirk von Laches, Dep. der le und Billaine, 

Guerche, la, Städtchen am Aubois in Bourbon 

nois mit 2000 Einwohnern, jest Hauptort eines Kane 
tons im Bezirt St. Amand ım Dep. des Eher in 
Sranfreih. 

Guerchy, Fluß in Nivernois, jest im Dep. der 
Nievre in Frankreich. 

Guereins, Flekken von 162 Feuerftellee an einem 
Bade nahe am Linken Ufer der Saone in Dombes, 

. —F im Bezirk von Trevoin, Dep, des Ain in Frank⸗ 
reich. 

Gueret (Varactum), artige Meine Stadt von 
3100 @inmohnern zwiſchen zwei Bergen unweit ‚der 
Quelle der Gartempe, vormals Hauptkadt der gan⸗ 
zen Landſchaft Mare, jezt Haupiſtadt des Dep. der 
Ereufe in Frankreſch. Sonſt war fie befeſtiget; iR 
Mein und gut gebauet; bat viele Gpringbrunnen 
von gutem Waller. Bormals war fle der Siz eiues 
Präfidiats , einer Seechauſſee, einer Officiahrät des 
Bifchoffs von Fimoges, einer Election, eines Gou⸗ 
verneurs u. f mw., wedurch fie fehr lebhaft wurde, 
Jezt haben hier die neueingeführten Departementse 
und Bezirkokollegien ıhren Ei. Ihr Handel iſt 
unbetrtaͤchilich. 

Guerigu, oder Querigut, Flekken mit einem 
Ebloffe in Donnezan in Foir, jest im Dep. des 
Arriege in Franfreih. Das Schloß beherrſcht einen 
wichtigen Gebirgepaf gegen Rouflillon, 

Gürgenaue, Kolome-im Wartbrucie des Pandsberg« 
ſchen freifes der Neumark Brandenburg; batte im 
Jahr 1778 — 14 Familien und 68 Einwohner. 

Gürgeusmühle, adelide vererbpadtete Waſſer⸗ 
A⸗ im ziefarſchen Kreiſe des preußiſchen Herzogs 
thums Magdeburg, an der Ihla im grabowſchen 
Holge; hat auch einen Walfgang und viele Morgen 
Aelter und Wiefen. 


Gürkwiz, Dorf im militſch- trochenbergfeben Kreife 


-in Preufifh : Schlefleu ; hat 30 Zeuerfiellen mıt aua 
Einwohnern, & 
udr 
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Guerlesquin, Fleklen und Kirchſpiel von 2300 Eins 
mwohnern in Bretagne, jest im Bezirk von Morlaix, 
Dep. der Finisterre in Frankreich. 

* Gürnberg, ein zur Aideicommißherrfhaft Tachau 
Beben! r Drt von-20 Häufern im pilfenfchen Kreife 
.ın Böhmen. 
—— Flellen in. der Landſchaft Bifcaya in 

panieil. ud 
Guernsey (Sarnia), englifhe Inſel unterm 15° 
der fange. ımd 49° 30° der Breite im Kanal von 
England, 8 Meilen lang-und 6 Meilen breit und zu 
Grosbrittannien gehörig ; der Hauptort,. wo Die vor⸗ 
. giglichfte Handlung, geitieben wird, it St. Verer 
Irene) mit einem Hafen. Es wird hier Gmergel 
gegraben und wollene Müssen und Strümpfe ver» 
ertigt. 

— wde; la, Pfarrdotf von 158 Feuerſtellen zwi⸗ 
ſchen den Flüffen Aure und Iton in Normandie, jest 

m Bezirt von Verneuil, Dep. des Eure in Frank: 
reich. Es ift bier ein großes Eifenwert. 

-Guerricaiz, Flekken in der -Landfhaft Biscaya in 

Spanien. 

Gürsberg, öfterreihifhes Dörfben in der Lands, 

graffchaft Breisgau bei Freiburg in Schwaben, 
Gürsig, Gersig, Gursdorf,. Dorf zur Dar 
ſchaft Eutenberg gehörig im ollminzzer Kreife in Maͤh⸗ 
- rem mit 53 Haͤuſern und 318 @inwohnern, - 
Gürth, Dorf im voglaͤndſchen Sireife und Amte 
Voigts berg von Kurfachfen. ” 

Guerville, —— von 236 Feuerſtellen unweit 
der Seine in Mautois in Jsle de France, jezt im 
Ded. der Seine und Dife in Frankreich. 

Güflsbach, Breitengüfsbach, Lurbaierfches 
Dorf im bambergifhben Amte Hallitadt in Franken. 
@s hat. ein eigenes, Schoppengerihte, 95 Haͤuſer 
uud 8 Seelen. Hier iſt auch eine Ueberfah uber 
den Main, 

Guisbergen, Böniglid daͤniſches Dorf im holſtein⸗ 
fben Amt Reumünfler. 
Güsbrunn GE gesE san Quelle im Amte 
Mnalierkelibingen Im preußifchen Kürftenthum Anſpach 

ei Auernheim, die der gemeine Mann 


in Franken, 1 
tterung und 


für einen untruglichen Propheten der 
des Getreidepreifes hält, f 

Güsefeld, Güssefeld, adeliches Pfarrdorf im, 
Arendfeefben Kreife der Altmark Brandenburg. 

Güsen, foniglicbes Yfarrdorf im 2 Diſtrikt des jeris 
chowſchen Kreifes im preußifhen Herzogthum Mage 
deburg; 58* im Jahr 1791 — x adeliches Vorwerk, 
x —— e Foͤrſterei, 77 Feuerſtellen und 409 Eins 
wohner, 

Buesles, Wald von 259 Morgen in Picardie jezt 
im Dep. der Somme in Frankreich. 

Guesnes, Flekken von 109 Aeneritellen in Saumu⸗- 
ze in, Poiton, jezt im Dep, der Bienne in Zranfs 
reich. 

"Güssau, abelihes Vorwerk im a Diftrikte des jeri« 
chowſchen Kreifes im preufifben Herzogthum Mag» 
deburgz; bat 13 Feuerſtellen und im Jahr 1792 — 
g: Einwohner, . \ Rn mi 
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Gälseldorf, kurbalerſcher fon eichftättifch: ’ 
ler im Plegamte Wernfels- Epelt ee — 
ülshügel, kleiner Berg an der Yandftrafe von 

« Würzburg nah Kizzingen, zwifchen Biebelried und 

— A —— ſewaidca 

st, adeliches Dorf im greifswaldſche i 

„ Shenifa, — n Diſtrikte in 
üstau, Dorf im Amt Bodenteich des Furbrauts 
ſchweigiſchen Fürfenthums Luneburg in NRiederfache‘ 

bel tinigstergft 
üstebiese, Kirchdorf im fönigeber 
der Reumark Brandenburg; gehen ——— Ine 

6 ersbiuse Ale Car 
üstebiese t +), Dorf am neuen i 

ae Dart —— — — 
üstelitz, adeliches Dorf im rügianiſchen Diſtri 
auf der Inſel Rügen in Shwerifh- en 

Guisten, anhalt»Föthifhe Stadt im Amt Warınsa 
dorf an der Wipper, 2 Gtunden von Bernburg, mit 
er Pr —— — Sie hat 
27 ufer, x reformirte i 

— 1045 Einwohner, & WIRSEERS WEN u 
üster, Dorf im adelichen Gericht Wot d 

‚ Burbraunfhmeigifhen Herzogthums en tn 

5* no rg * 13 Feuerſtellen. 
üstorf, königli niſches adeliches i 
zogthum * bei & — — dene 
üstow, Gustow, adeliches Pfarrdorf im rirgi 

—— Diſtrikte auf der Inſel Rügen in Schweriihe 

ommern. 

Güstow, abdelides BY farrborf 
in Preußifh » Pommern; hat ra Feuerkellen, 

Güstow (bei Prenzlow), adelides Pfarrdorf 
im ulkermaͤrkſchen Kreiſe der uͤtkkermark Brandenburg 


und — 

Güstow, adeliches Kirchdorf im ſtolpiri 
AT, ch f im ſtolpiriſchen Kreiſe 
Astow, Dorf im meklenburg⸗ ſchwerinſchen Amt 

— koͤniglich ſchwediſches adlich 
istow, fönigli webifches adliches 

„auf ber Inſel Rügen, bei Gras. : E — 

Gü — * De en erh des kurbraun⸗ 

we en Kürftenthbums Lüneburg i db 

op hat 24 Zeuerftellen. A zii 


Güstrow, Borderftadt am Meinen Klub Nebel im 
wendiſchen Kreife des Herzogthbums Meftenburgs 
Schwerin in Niederfachfen ; iſt cine der größten und 
angenehmften Städte des Herzogthums, der Siz drs 
Hof» und Landgerichts und hat ı fürftliches Sloß' 
und mit der Burg. und Domfreiheit 771 Haͤnſer und 
> 7000 Einwohner, Gie treibt quten Landhandel, 

at: 35 Brauer und Branntweinbrenner, 6 Pritz« 
macher und verführt viel Landesprodufte auswärts, 
Das Amt Büftrom ** 20 Höfe, worunter Mage 
dalenen » Luft if, 9 Mühlen, 30 Dörfer und 6 An 
theile an Dörfern. 


Guetaria, bemauerter Flekken mit einem Kaſtet und 
Hafen in der Provinz Guipuzcoa in Spanien 


©sa 


im randowſchen Kreife 


3 
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Gätelhofen, thurn und tarifches Dörfchen im Ge⸗ 
bivt des aufgehobenen Reichsſtifts Marchthall in 
Schwaben, 

Gütergoz, Pöniglihes Pfarrdorf im teltowſchen 
Kreife der Mittelmark Brandenburg ummweit de 
Hausfer's, der. 4 Meile im Umfange hat. J 

Gutersbach, graflich erbachiſches Dorf im Amt 
Fürflenau in Franken. 

Gütorslahe, £urhannöverfches Kirchfpiel im Amt 
Rekkenberg des Hodfifts Denabrüf in Weſtphalen. 
Es gehört dem Brafen von Bentheim» Teklenburg⸗ 
Rheda und hat x lutherifche und ı Fatholifche Kirche. 

Güterstein, ehemaliges jezt zerflörtes Kloſter. Ge— 
ug eine. Gtutterei im Herzogthum Wirtems 

erg in Schwaben. 

Güterzow, adelihes Gut im sapinninen Diftrifte 
auf. der Inſel Rügen in Schwediſch⸗Pommern. 

Gütrmannsdorf, adeliches Pfarrdorf im reichens 
—— Kreife in Preußiſch⸗Schleſſen; hat ı an— 
fehnliches — — Schloß, 2 Vorwerke und 
467 Einwohner. 

‚Guettau, öſtreichiſcher Marktflekken im Machland⸗ 
viertel des Landes ob der Ens. 

Güt : els, 4 adeliche Höfe im kurheſſiſchen Amt Ro» 
tenburg. 

Güttenbach, Hrt im nenflädter Kreiſe im preuß. 
Fürſtenthum Baireuth in Franken, 

Güttenbach, öftreihfches Pfarrdorf von 572 See⸗ 
fen in der #fterreihfchen Herrſchaft Zriberg in 
Schwaben. 

Güttenhausen, 'öfreihfdhes Dorf in der untern 
Landvogtei im Amt Fifbbab in Ehwaben. ' 

Gürter, abdliches Kirchdorf im 2 Diftrifte des jeri« 
chowſchen Kreifes des preuß. Herzogthums Magde⸗ 


burg; hat 2 Vorwerke, ı Wafjermühle und im Jahr 


1791 87 Einwohner. 

Gürterglück, Amts» und Pfarrdorf im fächfifchen 
Kurfreife und Amte Gommern; liegt vom — 
Amtsbezirke abgefondert, mitten im anhalt⸗zerbſt⸗ 
ſchen Gebiete in Oberſachſen. 

Gütterliz, kurſachſiſches Nittergut und Dorf, im 
neuſtaͤdtſchen Kreife und Amte Arnshaugk. 

Güttersee, furfädhfifches Dorf im meißnifchen Kreife, 
dem Brüflgnamte Dresden gehörig. j 

Güättigheim, badenſches Dorf in der Herrfhaft Ba= 
denmweiler in der Vogtei Yauften in Schwaben, 

Güttin, Dorf im rügianifhen Difrifte und Eönigl. 
Amte Bergen in f[hwed. Pommern. 
üsting, Hofmarh in Niederbaiern im Rentamte 
EStraubingen und Gericht Kelheim, 

Güttingen, reichsritterſchafiliches Pfarrdorf von 
200 Geelen, in der Landgraffhaft Nellenburg in 
Schwaben. 


Gattingen, Pfarrdorf und Schloß am Bodenſee im 
Kanton Thurgau in der helveziſchen Republik. 


. Gu ugnon, franzöflfches Dorf und Bemeinde vo 
125} Einwohnern in Bourgogne, jezt Hauptort eine 
Sriedensgerichts im Beurk von Charolles und Depart. 
der Sauune und Loire. 


ii, 


1 


Gue 648 


Guevara, $leffen in der Quadrilla de Mendoza im 
der ug Alava in Epanien, 

Guez, Pfarrkirchdorf im Leipziger Kreife und Amte 
Delizſch von Kurfachfen. : 
Gützelviz, ablibes Dorf im greifenbergfchen Kreife 

in preuß. Pommern; hat zı Feuerftellen, 
Gützingen, Burbaierfhhes Dorf im wurzburgſchen 
Amte Sütthardt in Franken; bat 16 Häufer. 
Güzkow, adlides Gut im mellenburg +» ſchwerin⸗ 
fden Amt Etavenhagen des Hersogthums Büftrow. 
Güzkow, Pönigl, ſchwed. Etädichen in Berpoms 
mern, 3 Meilen von Anklam, nit meit von der 
Peenc; gehört zum koͤnigl. Amte Wolgaft und bat 
126 Haͤuſer mit 830 Einwohnern. 
Gizlafshagen, Dorf im rlgianifhen Diſtrikte und 
fönigl, Amte Bergen in fhmwed. Pommern, - ' 


Güzlaffshagen, königl. Pfarrdorf im greifen 
bergfihen Rreife von — Pommern; hat 53 Feuer⸗ 
ellen. 


Güzmiühle, Pürbaierfhe ſonſt eichſtättiſche Mühle 
- a Wernfels » Spalt; am Gaßamer Weiher 
n Franken, 

— oͤſterreichiſches Pfarrdorf, Schloß, Ge⸗ 
—— Herrſchaft im Kreiſe an der Etſch in 

yrol. 

Gugelhaufsen, kurbaierſches Dorf im bambergſchen 
Ant Hochſtaͤdt in Kranken, si 

Gugelow, f. Jugelow. ° 

Gugelwiz, adlides Pfarrdorf im Tübenfchen Kreife 
in preuß. Schleflen; bat 44 Feuerftellen mit 226 
Einwohnern. 

Gugelwiz, fönigl. preußifdes Dorf zur Standes⸗ 
herrſchaft Militſch in Schlefien gehörig, hat 33 Haus 
fer mit 263 Einwohnern. 

Guggenberg, Bergfhloß und Gennerei an - der 
Wertoh im Fuͤrſtenthum Augsburg in Schwaben, zum 
Pflegamt Bobingen gehörig. 

er —— Dorf im Rentamte 


Guggenberg, 
Bündhen Pandger. Dachau in Hberbaiern. 
Guggenberg, feiner fürft. Pr: Kann chemals 
furmainzifcber Ort oder Hof im Dberamte Miltene 


berg, zur Kellerei Miltenberg gehörig, 

Guggenhausen, öſtreichſches Dorf in der untern 
gandvogtei im Amt Zogenmweiler in Schwaben. 

Guggenhnusen, öftreihfches Dörfben und Nel— 
lenbuͤrgſcher Kammeralort in der Landgraffchaft Nele 
lenburg in Schwaben. 

Guggenlauben, Geſundbad an der Roth im Ge— 
biet des Kloſters Buttenzell in Schwaben, jegt gräfl. 
Thoͤrringiſch. 

Guggenthal, 
ſtifte Salzburg. 

Gugney,(ValdeGngney), Thal bei Vezelize 
in Lothringen, jezt im Dep. der Meurte in Frans 
reib. Es begreift mehrere Dörfer unter ib, unter 
melden der Hauptort ift: Bugnen fous Weudemont, 


Guhden, königl. preußiſches adlides Vorwerk im 
koͤnigsbergſchen Kreis in der Neumark, .. 


(Gugenthall), Schloß im Erz⸗ 


G uh- 
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Guhlau, Kirchdorf im glogauſchen Kreife in preuß. 
Schleflen; hat go Feuerflellen mit 459 Einm, und 
gehört der Stadt Blogau, 

Guhlau, (Grols- und Klein-), Ritterſtz im 

rottkauſchen Kreiſe in preuß. GSchlefien; hat 2601 


inw. 

Guhlan, Pfarrdorf im fhweibnigzer Kreife ebendas 
ſelbſt; bat 247 Einwohn, und gehört dem Gtifte zu 
Breslau. 

Guhlau, adlidhes Dorf im reichenbachſchen Kreiſe 
ebendafelbf; bat 200 Einm. 

Guhlanu, adliches Dorf im guhrauſchen Kreife eben» 
daſelbſt; hat 30 Feuerftellen mit 165 Einw. 

Guhlanu,: adlides Dorf im ölsstrebnigger Kreife 
ebendafelbft von 126 Einw. 

Guhlau, adliches Dorf im lübenſchen Kreife ebendas 
ſelbſt; hat 27 Fenerftellen und ır2 Einw. 

Guhlen, kurſachſiſches Dorf in der Niederlaufls und 
Herrſchaft Leuthen, im lübbener Kreife. 

Guhlen, kurſächſiſches Bafallendorf ebendafelbf in 
der Herrſchaft Sorau und dem gubenfchen Kreife, 
Guhlow, abliches —— im perlebergfchen Kreiſe 

der prignizzer Mark und 

Guhlow, adliches Dorf im kroſſenſchen Kreife der 
Neumark Brandenburg. 

Guhr, adlides Dorf in der Standesherrfhaft Mis 
litſch in Schleſien; hat 32 Feuerſtellen mit 209 Einw. 

Guhrauscher Kreis, landräthlicher Kreis im 

preuß. Herzogthum Schleſien; graͤnzt öftlih an Suͤd⸗ 

preußen, ſuͤdlich an das Fürſtenthum Wolau, weſt⸗ 
lich an den glogauſchen Kreis und nördlih an Giıds 
preußen und enthält gNMeilen. Er ift mehrentheils 
eine Flabe, hat faR durchgehende guten Boden, fo 
daß noch Getreide zur Ausfuhre gebauet wird; nur 
an Heu ift Mangel. 

Mineralien, Seen und große Teiche nicht, Waldung 

gleichfalls nicht. Die Viehzucht ift, bei allem Mans 

gel an Wiefen, doch gut, einträglid und beträchts 
lib und es geht eine große Menge Butter nad der 
art Brandenburg. Die Bienenzudt wird aud) 

Bart getrieben. Der Kreis enthält 3 Städte (Guh⸗ 

rau, Köben und Tſchirnau) und (im Jahr 1790) 79 

Dörfer, wovon 53 adlide Büter, 10 geiftlider, ıo 

Kämmereis», und 4« bürgerliche @üter find, In den 

Dörfern waren 2 evangelifhe Kirden, 4 katholiſche 

M arr: und 7 Filialkirchen, 4 dergleiden Kapellen, 

32 Schulen, x Hofpital, 41 be 

und Wohngebäude, 92 Vorwerke, 16 $reigüter und 

219 verfchiedene andere Häufer, überhaupt 3002 

Zeuerftellen mit 20,542 Einwohnern, wovon aber 

“ nur 16,346 auf dem Lande und die Übrigen 4195 in 

- den &tädten wohnten. Ihre Eprade in durchgäans 

ig deutfh. Der Kreis gehört unter die Landestols 
‘ en zu Glogan. 

Guhran, Immediat- und Krelsſtadt im gleihnamis 
gen Kreife von preuß. Echlefien, 4 Meilen von Glos 
gau, 2 von Köben und Herrnfladt, ı von Tſchirne 
und z4 von der Dder entfernt, liegt in einer fruchts 
baren Gegend und ift noͤrdlich, oͤſtlich und füdlich 
von einem Walde umgeben, ie if mit einer Mauer 


e 


Maufbeerbäume Be esgenug; G 


rrſchaftliche Schloͤſſer 
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umfchloffen und hatte im Jahr 1795. 23 ovᷣffentliche 
und 466 Privathaͤuſer, 4 34*6 Firchen, 1 evane 
gef € Kirche, x umbeträchtliches Hofpital, ı fathos 
ſche Schule, (die Evangelifhen hatten im Jahre 
1790 no& fein Echulhaus, fondern mußten Privats 
bäufer miethen) ı Shlahthaus, x Ziegelei und nahe 
um die Stadt herum fann man 57 Windmühlen fehen. 
Es ift hier ı Accisamt und zur Garnifon ı Escadron 
des Hufarenregiments Nro, 1. Die Zahl der Einz 
wohner mar im an 1795. 2611. Die Nahrungs⸗ 
zweige derſelben find Akkerbau und Viehzucht⸗ Braue⸗ 
rei, Handel und buͤrgerliche Gewerbe. Der hieſtge 
Spargel wird. verſchikt und ift beliebt, und einige 
Bürger treiben mit Butter, Käfe ıc. arten Verkeht 
nad der Mark Brandending. Die vorzuglichſte Nahe 
rung haben die bei der Stadt befindlichen MWindmire 
fer, die nicht nur das Gebirge mit Mehl verforgen, 
pre auch jährlich viele taufend Scheffel nad Ber⸗ 
in und Potsdam ſchikken, wo das hiefige Weigen« 
mehl berühmt if. Jahrmaͤrkte hat die Etadt 3 und 
die Ausfuhr an Fabritwaaren von Wolle betrug im 

ahre 1791. 937 Stu Tuch, 159 Stuk Bon, 486 

üte, 560 Paar Struͤmpfe und viele Yandfhuh, am 

erth fir 14,077 Rthir. Huch ift bier x Postafhene 


(Alt-), Dorf im genannten Kreife; bat 
60 Feuerfteilen und 341 Einw. und gehört der Kaͤm⸗ 


mei ablide 
Dörfer im falkenbergſchen Kreife in preuß. Shlefienz 


Guhreitzen, Dorf im Amte Luchow des kurbraun⸗ 


—— Fürftenthums Lüneburg in Niederſach⸗ 


Einm. j 
Guhren, (Ober- und Nieder-), adliches Dorf 


im züllihaufhen Kreife der Neumark Brandenburg. 


Guhrwiz, adlidies Dorf im breslauſchen Kreife ın 


preuß. Schlefien; hat 77 Einw. 


Guhritz, Dorf im Amte Neuhaus» Elbe des kur⸗ 


braunfchwegſchen Furſtenthums Lüneburg in Nieder⸗ 
ſachſen; hat 19 Feuerfiellen. 


Guiam, eine Landſchaft in Weſt⸗Afrika an der Nord⸗ 


feite des Fiuſſes Gambia, längs welchem es ſich 22 
Meilen erfireft. 


Gniana, großer Landſtrich an der Nordkuͤſte von 


Güdamerifa zwiſchen dem Orinoko und Amazonen⸗ 
fluß, gegen 400 franz. Meilen lang; es gehört ben 
Epaniern, den Holländern, den Frangofen und den 
Mortugiefen und zerfällt nach diefen Befzzungen Im 
ı)das fpanifbe Guiana (Kolonie am Drinos 
fo) an beiden Zeiten des Drinofo, genen Süden bis 
an den Fluß Barnma, gegen Wellen bis an Rio 
Negro. Diefes Fand fieht unter dem Generalkapi⸗ 
tano von Venezuela ımd Ciudad de Caraccas und 
bat an dem Hauptarım des Orinoko die auptſtadt 
St. Thomas. Es leben hier meiſtens Indianer, 
die man zu civilifiren fuchte, die Zahl derfe * * 
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Ä 6625, in 49 Weiler vertheilt und bebauete 
ide Ländereien und führte 72,341 
Stuk Vieh; die übrigen Einwohner find eine Mir 
fbung von Spanien, Mulatten ic.; ıhre Zahl war 


771) 4219 mit 12,854 Gtüf eignen Sieh, in 13 


Die Ufer des Egg a ine: 
ie Wieſen, wo vieles Vieh weider. Die Produkte 
—8 — * Zufter, Baumwelle, Kakao, Bas 
nille, Kokos, Färbeholz, Mais, Jams, Ananas ic. 


2) Das hollandifhe Suiana (f. Surinam). 


3) Das franyöfifhe Buiana (Aequinoktials 


frankreich) beftehet aus einem Theile des fefien kans 


s und aus der Inſel Kayenne. Es liegt zwiſchen 
Aequator HR dem 5 bis 6° nördlicher Breite 
und zwifchen dem 35 bis 370 weftlicer Sange, ‚An 
der Küſte hin erſtrekt es ih auf ohngefaͤhr go und 
ins Land hinein auf etwa 100 fr. Meilen. Die Frans 


zofen fiengen bald nach der Entdeflung des feften fans Guiche, vormalige 


des von Amerika an, ib in Guiana niedergulaflen, 
wo fle anfangs Faͤrbeholz faͤllten umd eine uͤnunter⸗ 
brodene Fahrt dahin unterhielten, Inegemein gilt 
der Maronnfluß im Norden für die Gränzlinie zwis 
fen den franzöfifben und holländifchen Niederlafs 
fungen und im Süden trennt nad dem Aricdends 
bluß zu Amiens der Aravarifluß das portug. und 
ranzöf. Qulana von einander, fo daß bas noͤrdliche 
Ufer Franz. das ve Portug. ift, fo daß alfo 
vantreich wirklich den Heinften Theil von ganz 
ee das es ſich zuerft zugeeignet hatte, befist. 
In das innere des Landes iſt man noch nicht fehr 
weit vorgedrungen. Die ganze Küufe iſt fehr niedrig, 
aber weiter in das Dand hinem erheben ſich anfchn- 
lie Berge. Zwiſchen den ungemein holzreichen Ges 
genden finden fi auch ebene unbewadfene Begen- 
den und ſumpfichte Wiefen, die im Eommer aus⸗ 
troknen. ine Menge großer und Meiner Fluͤſſe mit 
häufigen Waſſerfaͤllen, die fie aber für die Schiffahrt 
anz unbrauchbar machen , bewaͤſſern das Land. Es 
MR auch reih an Mineralien, die zeither unbenuzt 
blieben, Befonders emtdelt man viel Eifenadern. 
Die faſt beftandigen Negen machen die Luft dafelb 
drei Wiertheife des Jahres fehr gemäßiget; ja oft 
find die Morgen fo empfindlich Falt, daß man Feuer 
anmachen muß. Indeſſen find die Baume fortdauernd 
grün, blühend und Früchte tragend. Drangen, Cis 
tronen, Kokosniiſſe, Bananen, Ignanien u. m. a, 
Fruͤchte mehr giebt es hier in Menge. Man findet 
auch Kaflia, die Geidenpflanze, deren Fäden feiner 
und flärfer find, als die Seide, und viele Arznei— 
produfte im Weberfluß, 3. B. Kopaubalſam, rotben 
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Guiche, la, 


Guichen, 


Guidone, 


Guie, Fluͤ 


G 


Balſam, weiße Ipekakuanha, pre ve ‚ Abuta, _ 


Saſſaparille u. a. m. Erf feit 1721 hat man bier 


angefangen, den Kaffeebaum zu pflanzen. Auf der , 


une gewinnt man fehr guten Wein. Ka— 
——— —* hier den Hauptreichthum aus 
und Indigo und Maniok werden mehr oder weniger 
gezogen. Die Einwohner bejtehen theils aus 
fifden Koloniſten und ıhren frangofifhen Negerftlaven, 
iheils aus den Pandeseingebohrnen (f.Kanenne.) 4) 
Das portugiefifbe Buiana it am wenigften 


ange . 


„ und wieder gleihwohl 
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ergiebig, es * im Norden des- Aequators, erſtrelt 
ib vom Kap Nord bis an Rio Rearo und madt 
nebft dem Amagonenland eine der 9 Vapitanias Des 
portugieſiſchen Sudamerika unter dem Namen Para 
aus (Nche Para). Das übrige, land wird, von wil⸗ 
den unabhängigen Volkerſchaften bewohnt und erürelt 
fih von Kayenne bis an den Drinofo ; ınan rechnet 
gegen 500 vom Stamme ver Karaiben, Gauben 
und Ottomuchen 4000, Arowalen, Manfuren, Avas 
nie über 2000, die im Innern des Landes umher 
wandern. 

uiayas, portugiefifcher 
(Eorreisao) von Coimbra in der Landſchaft Seira, 
uibray, la, eine der Vorftädte von Sataife in 
Normandie, jest im Dep, des Ealvados, in welcer 
jedesmal im Auguf eine Mefie gehalten wird, die 
in Frankreich nur der zu Beaucaire nachftehet, 

' Grafibaft in Labour in Gascogne, 
jegt im Dep. der untern Pyrenaen in Frankreich. 

a, Slekten, Rittergut und vormaliges 
Marquifat in Bourgogne, jest Hauptort eines Kans 
tons im Bezirk von Charolles, Dep, der Saone und 
Loite in Frankreich. 

Fletken und Kirchſpiel von 3200 Einw,, 
vormalige Kaftellanei und Gerichtsbarkeit in Yres 
tagne, ım Bezirk Deden im Depart. der Jile und 
Billaine in späte Hier ift eine mineratifche 
Quelle, die für die befte in Bretagne gehalten wird, 
Gildone, Stadtch 
Capitana im Neapolitaniſchen. 
Shen in Bourgogne, jezt im Dep. der 
Eaone und Loire in Frankreich. Es entfpringt öftlicy 
vom Gee Congpendu, flieht gegen Güvden, wendet 


lekken im Gerichtsbezirk 


en in der Provinz 


fs wieder gegen Norden und fallt bei St. Gengour 
u die Grone. 
uienne, (Aquitaine), ehemalige große Pros 


vinz im füdlichen Srankreih, die ihren Namen von 
dem römifchen YAquitania hat. Sie liegt zwifchen 
16° 6’ und 219 6° der Länge und zwifchen 430 43 
und 469 4° der Breite. Sie beftand aus: Bourdes 
lois oder der vormaligen Landvogtei Buienne im engs 
Ren Verſtande, Perigord, Ar enois, Quercn, Kouere 
gue und Bazadois und ihr Fi &eninhalt beitrug ohne 
gefähr 1300 fr. oder 568 geogr. DMeiten, Der Bos 
den ift ungemein fruchiber an Getreide, Dbf, Wie⸗ 
ſenwachs, Tabak u. a. m.’ Der zu Bourdelois ges 
hörige Diſtrikt iſt zwar an manchen Siellen fandig, 
im Ganzen aber doch fehr tragbar. Die Weinföfte 
in Yourdelois; Perigord und Ägeneis find von außers 
ordentlid;er Größe und der Wein von Medok iR audp 
in Deuifchhland bekanut genug. Aus den kleinen Haͤ⸗ 
fen Boury und Blaye wird mit kleinen Schiffen Wein 
aus der umliegenden *9* ausgeführt und aus 
dem leztern bejendeis viel Getreide, welches in der 
Nachbarſchaft in den ausgetrofneten Eiimpfen häufig 
woͤchſt. Aus dem Hafen von Arcachon holt man das 
in den Gehoͤlzen des Landes gewonnene Pech, Theer 
und Kork. Perigerd hat zwar einen minder fruchte 
baren Boden, der erwas ſteinicht if, bringt aber hin 
gute Weine, befontere um 
Bergerac 
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Bergerac ‚hervor. Hier And auch gute Eiſenberg⸗ 
werle. Deo fruchtbarer ift der Boden in Agencıs, 
Um Elairac wacht gieihfalls viel Wein, daher dies 
fes Staͤdtchen einen ziemiihen Handel auf dem Lot 
mit Wenn und Branntwein nah Bourdeaus treibet. 
Die Landſchaften Querey und Rouergue bringen viel 
» Berreide, Wein Vlaumen und Safran hervor. In 
derr@egend-von F:anac wäh die Pflanze Radeũl, 
die zum ®erben und Färben gebraußt wird, jebr 
- häufig. Man verfender fie innerhalb und außerhalb 
Zranfreib. In Rouergue gewinnt man Kupfer, 
Eifen, Bitriol, Steintohblen, Schwefel und Alaun. 
Pu der @egend von Billefrande wurde vor Zeiten 
itber gegraben. Bei Pont de Eamere zu Vabres, 
Silvanez und Crauſag in Mouergue und au Mier 
‘ Queren find imineralifibe Waſſer. In a Bergen bei 
lead 4 Stunden von Rhodez hat man feit einem 
alben Jahrhundert vortreffliden Marmor entdekt. 
Die Gegend um Eahors ift befonders mit Wen ges 
egner und Nußöl wird in Menge gewonnen. Eahors 
- Liefert auch viele Tücher und aus der Gegend von 
Villefranche verkauft man eine Menge Hanfleinwand. 
Zu GEronfac und Zeump find - Gteinfohlengruben, 
melce, fo wie die Kupfergruben zu Najac und Eors 
bieres, @eld ins Land ziehen. am der Gegend von 
Rodez ift die Eſel- und Wauleſelzucht fehr wichtig, 
fo wie von Cahors und Bıllefranıbe die Echweines 
ucht. Um Rodez macht man auch Rarten Abfaz von 
einwand, Serſche, Ziretaines und andern Zeuchen. 
Die Gegend von Milhaud treibt anſehnlichen Woll: 
handel und zu Moiſſac am Tarn unterhalb Mon 
. tauban macht man viel Mehl. Die Ausfuhr diefer 
Provinz würde in Ruͤkſicht der verfchiedenen Artikel 
noch wichtiger fenn, wenn man bier nicht aus Holz⸗ 
mangel mande Kupfer» und Eifengrube hätte unbes 
baut liegen laffen miſſen. &onft bildete Guyenne 
mit Gascogne‘ ein malitairifches Gouwernement und 
‚ in Juſtizſachen fanden Bourbelois, Perigord, Ages 
nois, Bazadois unter dem Parlament von Bours 
deaur, Rouergue und Quercy unter dem von Tou⸗ 
louſe. In Finanzſachen gehorte Bourdelois, Peris 
ord und Bazadois zur Generalität von Bourdeaur, 
. Nouergue und Quercy bildete die @eneralität von 
Montauban. Test ift Gunenne in folgenden Depar: 
tementen begriffen: z) der Gironde, 2) des tot und 
der Garonne zum Theil, 3) der Dordogne, 4) des 
Lot und 5) des Aveiron. 
Guienneund Gascogne, bormaliges militärifches 
Gcuvernement, das aus 16 Hauptlondern befand: 
* Bourdelois, Perigord, Agenois, Query, Rouer⸗ 
ve, Bazadois, Condomois, Fabartan, Marfan, 
urfan, Ehalofle, Marennes, die Fandes, Labourd, 
Soule und Armagnac. Es war das größte im gan— 
je * und trug feinem Gouverneur uber 100,000 
* n. 
Guier, f. Guyer. ; 
Guierche, la, f. Guerche, la. 
Guilau oder Guislain, le, Marktflekken von 100 
Feuerftellen in Rormandie, jezt im Dep, des Kanals 
in Frankreich. . 
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Guilford, —— der Land⸗ oder Grafſchaft 
Surry, am ſchiffbaren Wey, in England. Sie treibt 
anſehnlichen Handel mit Bauholz und Getreide. Bon 
bier werden zwei Deputirte zum Parlament geichikt, 

Guilford, (Guildford’, fehr weitlaugtiger 
Drt oder Gemeindebezirk ın Form eines groben Quas 
drats an beiden Ufern des fıeinen Werfufles und am 
Hamonafferfluffe (der Gränglınie gegen Middlcfer ) 
in der Graffhaft New: Haven des nordamerifanis 

den Freiftaates Connecticut, mit einer Bai (der 
uilfordbat) und mehreren beträdhtlihen Bergen : 
dem Bluffhead, Moofehill ıc. Er bilder eigentlich ein 
Ganzes mehrerer gut bebauien und ſtark bewohnten 
Quadrate, und hat in feıner Mitte einen großen Plas 
mit emem &erihtshauje, einem Berfammlungshaufe 
der Baptiiten, einer großen Kirche der Kongregatio— 
naliften und einer bifwöflihen Kirche; feine Haupte 
kolonie iſt an der Bat, zwiſchen dem Dit» und Weſt⸗ 
fluſſe; dieſe Bai bildet einen guten Haven; mehrere 
Builfordifhe Schiffe laufen aus derfeiben nach Werts 
indien aus, Der ganze Bezirk diefer Kolonie iR ein 
fwones, angenehmes, fruchtbares Land, und hat an 
feinen Küſten einen ftarten Zifchfang, befonvers am 
Trumlern. 

Guillain, (St.), franzoͤſiſches Staͤdtchen zwiſchen 
Mons und Conté im ehemaligen oͤſterreich iſchen Hen⸗ 
negau, zum Bezirke von Moͤns im Dep, Jemappes 
gehorig. - 

Guillarer, mineralifhe Quelle, ſ. Languedok. 

Guillaume oder Guilleaume, etwas befejtigtes 
Stadtchen am Bar in Provence mit r200 Einwohr 
nern, jezt Hauptort eines Kantons im Vezirf von 
Theniers im Dep. der Deeralpen in Frankreich. 

Guilleberville, Wald von 314 Arpens in Nors 
mandte, jezt im Dep. des Ealvados in Frankreich. 

Guillestre, Städichen von 1050 Einwohnern, vor« 
mais mit dem Zitel einer Reichebaronie, am Zuſam⸗ 
menfluffe des Zlüßchens Gulllefire und Durance in 
Dauphme; jezt Hauptort eines Kantons im Bezirk 
von Embrun, Dep. der obern Alpen in Franfreic. 

Guillotiere, la, eine der Norftädte von Lyon am 
Rhone ın Frankreich. Eie enthält 336 Feuerſtellen. 

Guimaraens, Stadt und Hauptort des Bezirks glei⸗ 
des Namens in der pertugiefifhen Provinz Entre 
Duero e Minho; bat 6000 Einwohner. Er war der 
erfie Siz der portugiefifchen Könige, und das Vaters 
land des Rönigs Alfonfo Henriques, Die Städt bes 
treibt beträchtlichen Obſthandel. 

Guimps, Flekken von 191 Feuerflellen in Saintonge, 
jegt un Dep. der untern Ehovente in Frankreich. 
Guine, Dorf, welches zu Iſerlohe gehört, im —taͤd⸗ 
tefreife füdwärts der Ruͤhr in der werphäiifchen 
Marl. Die Einwohner treiben :größtentheils das 

Gewerbe der Iſerloher. 

Guinea, Ghinney, Geeleute verfiehen unter dies 
fem Namen gewöhnlich die ganze Strekke des Kits 
fenlandes mit Anbegriff aller Länder vom Zluſſe 
Nunnez 100 21’ N. B. bis zum Kap Er. Anna 
77 ı N. DB. im Wellen von Afrifa, oder von den 

‚ Mündungen des Senegal bis zu ben a 77 

113 
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- fliehen Senegambien mit unter dem Namen Gitis 
- mea ein. (f. Senegambien.) Guinea erfireft fi 
von dem Fluffe Nunnez bis zum fap Yoro Gon— 
ſalvo von Welten nad Oſten und vem Kap Lopo 


Bonfalve bis zum Kap Negro von Norden nah Gi | 


den; es wird eingerheilt in ı) Dberguimea oder 
das eigentliche Buinea, erfireft Ad vom Gierra = Leos 
nagebiet bis an das Vorgebürg Lope Bonfalvo zwwis 
fen dem Negerlande und dem Meer von Guinea, 
gekrümmt in Gefalt eines halben Mondes, und be: 
reift: die GierrasLeona» Küfte vom Rio 
Srunnes bis zum Kap Anna; die K ar von Guis 
nca im engften Verſtande vom Fluß Madrebombo 
bie zum Ruß Benin, die Körnerküſte, die Zahns 
Fre, die Goldfüfte und Gklavenfüfte; die Küfte 
‚ Benin vom Beninfluß bis zum Kap Lopo Gonfalvo. 
Dieſe Lander haben ein fehr heißes Klima, das durch 
öftere Regengüfle, durch die Geewinde, dur den 
fallenden Thau etwas gemildert wird, Die Haupts 
gebürge find: Gierras-Leona und die Borgebürge 
- Zagrin, Yalmas, Tres Puntos, Formofa, Gonfalva ; 
übrigens iſt das Küftenland meijtentheils eben und 
nur das innere Sand berglg und mit ungugäanglichen 
Waldungen bedeft. Das Land ſelbſt ift fruchtbar und 
treibt die hertlichften Pflanzungen ohne Pflege hers 
“vor, Schaafe und Ziegen und andres Zuchtvieh wei— 
det auf feinen Ebenen und die Wälder find reich an 
Wild. Der Handel ift ausgebreitet und alle Ratio: 
nen ſchiffen und handeln nad Guinea. Borzügliche 
Produkte find: Gold, Silber, Eifen, Reis, Getreis 
de, Mair , Hirfe, Zukker, Tabat, 5 Pfef⸗ 
fer, Ingwer, Baummolle, Indig, Datteln, Pifang, 
omeranzgen ic. Die Einwohner find größtentheils 
eger , die ſich dur ihren widerlichen Geruch von 
andern Negern unterfcheiden und in Kuffiht auf Kul⸗ 
tur Sietiihteit und Religion fehr abweichen; es 
giebt mehrere Hauptflämme, die ihrer eignen Sprache 
und Gewohnheiten treu bleiben , fie pflegen gewoͤhn⸗ 
Lid) der Jagd, Fiſcherei oder des Alterbaues und treis 
ben auch mitunter Weberei und Färberei. Der Hans 
- del erſtrekt fich vorzüglich auf Eflaven, Gold, Elfens 
bein, Salz, Zufterrohr und Thierbäute; die Küften 
“find von englifhen, (Cabo Eorfo auf der Goldfüjte) 
bolländifchen , Cxz Fortrefien) franzöfliben, (Fort 
Krancois), dänifchen (4 Zortrefien und 6 Handels» 
logen) Kolonien befezt. — 2) Riederguinea 
die Küfte Kongo) begreift die Weftkürenländer, vom 
ap Popo Gonfalvo bis zum Kap Negro und enthält: 
die Länder Gobbi, Kamma, Gette, Yamba; das 
Königreih Foango, das Königreih Kakongo, 
das Königreih R'Gola, das Königreich Bens 
uela, das Land der Schakkas. Das innere 
Band wird von ſehr verſchiedenen Völkerfchaften be: 
wohnt, Die Sprachen in Niederguinea find fehr abs 
weichend und verfchieden; die Kongoſprache, die fals 
bongfche und portugiefifde find Hauptfprachen ; eben fo 
verſchiedenartig if die Religion der — 
die groͤßtentheils Fetiſchdiener find, denn die chriſt⸗ 
lich⸗ Religion hat ſich nur an den Küſten ausgebrei— 
tet. Der innere Handel ift hier nicht beträchtlich und 
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die Ausfuhrartikel beſſehen in Sklaven, Elfenbein, 
Färbeholg, Palmöhl und Pavaganen. 
uinea - Inseln, (Liuien-Aequatorin- 
seln), find die 6 im Meerbufen ven Guinca Ties 
genden Inſeln: St. Thomas Gportugieſiſch), 
Prinzeninsel, Annabon, Fernao- po 
(fpanifh), San Matıheo, Ascension (Him—⸗ 
melfahrtinfel), Cunbewohnt). (Siehe die eingelnen 
Namen.) 
uinea, Neu-, die größte Inſel im Eüdmeere vom 
10 — 119 füdl, Br. und vom 149° — 174° öfl. Lange, 
die aber noch nit ganz bekannt ift und vorzüglich 
in ihren mittlern Gegenden noch fehr ungewiſſe Bes 
—— bat; fie wird durch Endeavourſtraße von 
euholland, durch Dampiersftraße von Neubrittans 
nien und durch Pittsfirabe von Gilolo getrennt und 
wurde 1528 entdeft. Die Weffeite wird Papua und 
die Dftfeite Louiſiade genannt, und die ganze Infel 
fol gegen gooo NMeilen enthalten, Das Yand if 
ſehr ergiebig und bringt vortrefflide Früchte, als, 
Cokos, Brodifrücte, — Betel, Muskat⸗ 
nüfle, Gewurznelken, Sago, Bambus und Zitronen 
hervor. — - Die Einwohner find ſtark, duntelfhwarz 
mit Braufem Cnicht wolligem) Haar und mild und 
berolfch. Vorzüglich bekannt find die Bapuer mit 
platten Rafen, dikken aufgemworfenen Lippen und fehr 
dunkelm Haar; die HYarafonen haben längeres 
Haar; die Badfchuer find ein wanderndes Ik, 
das vom Kifdfang fi nährt. Die vielen Infeln- 
um Neuguinea kommen unter ihren befondern Namen 
vor. 
uines oder Guismes, Gtadt von 404 Keuerftels 
len und 2600 Einw. ‚an einem Kanale, Be 
lais geht, in Picardie, jezt Hauptort eines Kantons 
im Bezirke von Boulogne, Dep. der Mecrenge von 
Galais in Franfreid. 
uingamp, Heine, alte Stadt mit 5200 Einw. am 
Küftenfuffe Trieux oder Nieur, 6 fr. Meilen vom 
Meere in Bretagne, vormals Hauptort der alten 
gleichnamigen Herrſchaft und dann des ehemaligen 
dazu erhobenen Herzogthums Penthievre, jezt Haupts 
ftadt eines Bezirkes Im Dep. der Nordfüften —— 
reich. Die Feſtungswerke liegen zum Theil einges 
fallen. Inder Stadt ſelbſt zählt man nur 200 Haͤu⸗ 
fer; die BVorftädte find aber größer, Der Handel 
macht den vorzügliften Nahrungszweig aus und es 
werben bier 3 ftarfe Wocenmärkte und alle Jahre 
eine Meſſe gehalten. 


uioconda, Landſchaft im Norden des igs 
Fluſſes in Afrika, “ e m. 


uiolle, la, Gtädtden auf.einem Berge, an deſſen 
uße das Klüßchen Salve fließt, weh in den —8 
Ut, an den Graͤnzen von Auvergne und Sevaudan 
in Rouergue, jest Hauptort eines Kantons im Bes 
zirke Espalion, Dep. des Aveiron in Frankreich. 


uipri, Marktflekken von etwa 3000 Einw. an der 
Villaine in nr jest im Dep. der Ille und Bils 
laine in Frankreich. 
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Gnipuzkoa, ſpanſche Provinz. Sie gränst gegen 
Morgen am Frankreich, gegen Mittag an Navarra 
und Alava, gegen Abend an Alava und Bılcana 
und gegen Mitternacht aus bifcanfde Mer. Gan 
Gebaittan tft die Hauptſtadt, auser welcher fie nody 
z Stadt und 22 Flekken enthaͤlt. Die Bevölkerung 
ift gegen 120000 Seelen. Fiſcher und Yandbbauern be: 
wohnen dieſes Landchen. 

Gaisboroughb, ein Marktflekken im nördlichen 
Theile der Grafſchaft York in Englaud, bey welchem 
Alaunber gwerke find. 

Guiscard, eigentlich und nun wieder Magny, 
Flekken von 193 Feuerſtellen und 1200 Einwohnern 
om Flußchen Verſe, im Quartier von Noyon in Jsle 
de France, jest — eines Kantons im Bezirk 

von Compiegne, Dep. der Oiſe in Frankreich. 

Guile, Etadt von 386 Feuerſtellen und 3000 Einwoh⸗ 
nern an der Dife in Picardie; jest Hauptort einds 
Kantons und Eiz des Beridtshofs im Bezirk von 
Vervies Dep. des Aisne in Franfreid, 

Guisko, kurſachſiſches Amtsvorwerk in der Herr⸗ 
fand Eorau, im gubenfhen Kreife der Nieder: 
auſiz. J 

‚Guisnes, f. Gnines. 

Gnilona, bemauerter Fleflen in der Gerichtsbarkeit 
(Vegeria) von Eervera im fpanifihen Fürſtenthum 

Eatalcnien, * 

>» Guiliin, oͤſterreichiſches Dorf in der Landſchaft Zus 
difarien des Fuͤrſtenthums Trient. 

Guitinieres, Flekken von 241 Feuerſtellen in Saint: 
tonge, jezt im Departement der untern Charente in 
Frantreich. : i j 

Guitres, franzofifhes großes Derf in Bourdelois, 
axı rechten Ufer der Ille, jest Hauptort eines Fans 
tons im Bezirk von Eibourne und Dep. der Gironde, 
hat 933 Einwohner. h 

Guittay, vermalige Malthefercomthurei der Zun⸗ 
ge von Franfreih mit 1400 Livres Menten in 

aine, 

Güzenow, abelides Gut im meftenburg » ſchwerin⸗ 
[den Amt Gnoien des Herzogthums Güſtrow. 
uckowiz, Dorf im Neumarkt: Kantfchen Kreiſe 
in Preußifch » Schlefien; hat 7 Feuerſtellen und 57 
Eimvohuer, und gehört dem Euit Et, Klara in 
Breslau. 

Guckelkoufen, Dorf im ſtrigauſchen Kreiſe in 
Preußiſch⸗Schleſſen; hat 158 Einwohner, und ges 
hört dein Stifte Leubus. i 

Guckelhärn, kurbaierſches Doͤrfchen gın würzbur⸗ 
iſchen Amte Ebern in Franken. Hat eine große Shi 
fetei und 16 Haͤuſer. 

Guckelize, adeliches Vorwerk im gubraufchen Kreis 
fe in Preubifh - Schleflen mit 27 Einwohnern. 

Guackelwiz, adelidies Dorf im breslauſchrn Sreife 
in Preußiſch⸗ Echlefien; hat a2 Feuerftellen mit 174 
Einwohnern. 


Guckenmihle, Weiler unter dem Juſtizamte Roth 
im Gunzenhauſer Kreife des preubiſchen Furſtenthums 
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eg in Franken, mit 6 fremdherrſchaftlichen Untere 

anen. 

Gukei, oranien- naſſauiſcher Hof im fuldaifchen 
Oberamt Biberſtein zur Pfarrei Hofbiber gehörig. 
Gukrowitz, Dorf im Znaymer Kreiſe und Stadt 

diyurifte mit 54 Haufern und 385 Einwohnern. 

Gulben, kurſachſiſches Mittergut und Dorf in der 

' Miederlauiz, im kalauer —* 

Gulbo - Borg, großer und mit Ringmauern umge: 
bener Flekken am Sewafluß, in der Landshauptmaun⸗ 
ſchaft Wefträs in Schweden. 

Guibrandsdal, Vogtei im Stift Chriftiania in 
Norwegen, die aus 2 großen Thälern befteht, und 
25 Kirchen enthalt. Es ſindet ſich hier ein gutes Eir 
fen » und ein Hupferbergwert. 

Gelch, Dorf in der oberu Pfalz im Mentamte Am⸗ 
berg und Gericht Waldfaffen. In diefer Gegend 
Be der Bafaltberg, der auch den Namen: Gulch 


yaze 

Gulidenbach, Meiner Fluß im nafau - uſingiſchen 

san Hopf; das Srädthen Hofheim liegt an dems 
elben, . 

Guldenfurt, Dorf zur Herrſchaft Dürnholz gehds 
vig, im brünner Kreife in Mähren, hat 72 Haͤufer 
und 408 Eimvohner, 

Gufdeukron, ein Sammeralgut im budweififchen 
Kreife in Böhmen. . 

Guldesdort, f. Gulesdorf, 

Gulesdort, Guldesdorf, Unterhochgarı, 
ein der Majcratsherrfchaft Heinrichsgrüun einverleihr 
tes Dorf im ellbogner Kreife in Böhmen. 

Guleviz, Dorf im rügianıfben Diſtrikte und firals 
ſundſchen SKommifjariate auf der Inſel Rügen in 
Echwerifch = Boammern. 

Gulke, |. Salza. we: j 

Gullberg, Gullbrandshus, Flekken in der gö⸗ 
thebergſchen Landshauptmanufhaft in Schweden, 
war ehedem eine Feftung. _ ö 

Gulllpäng, großer ke in Schweden der Weftgothe 


Iand von Wermeland ſcheidet. 

Guloe, Juſel im &tift Bergen in Norwegen mit eis 
nem Gerichtsort. . 

Gulpaigan, perfifde Stadt in Irak Adſchemi. 

Gulsdorf, Goulsdorf, adeliches But und Dorf 
m —— — Kreiſe der ptignizer Mark Brans 
enburg. _ 

Gulzen, framöſiſches, fonft kurkoͤllniſches Dorf im 
Bezirt von Kolln des Kor» Departements; bat 2ız 
Einwohner. 

Gumarakirch, Dorf im Rentamte Landshut und 
Gericht Vilshofen in Nieder » Balern, a 

Gumbel, f. Mechtelar. 

Gumben, raͤſllich ⸗Eerbach⸗ erbadhfiher Weiler, 
feuert zum frankiſchen Ritterorden Odenwald, 

Gumbörg, der, Berg im franfenfteinften Kreiſe 
von Yreukifh » Schleflen, bei Prozau, wormn man 


zuweilen Opale, Smaragde und Türkſſea ans 
irifft. 
x} Gum 
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Gumbertshaufen, Weiler unter dem Juſtizaͤmte 
—_ im preußifhen Fuͤrſtenthum Anfpach in 

ranken. 

Gumbin, adeliches Dorf im ſtolpſchen Kreiſe vor 
Preußiſch / Pommern an der Glastom; hat 2 Vors 
werte, ı Waflermühle und 14Feuerſtellen, ein gutes 
Torfmoor und Fifcerei. 

GumbinfMen, eine fehr regelmäßig und gut gebaute 
offne Immediatftadt im Infterburgfchen Kreife an 
der Pilfa in Oftpreußen; hatte (1735 ) 274 Feuerftellen, 
und x lutherifhe Kirche, (deren Probft Inſpector 
über 12 Kirchen ift), eine dentfch» und franzöflfch» 
reformirte Kirche, (deren zengr nfpector über 7 
Kirchen ift), eine anfehnlide Siadtſchule mit 4 Leh⸗ 
rern, und em Hofpital für die Salzburger Kolonie 
in ganz Preußen, (diefe anfehnliche Stiftung hat eis 
nen beträchtlichen e und eine befondre falyburgi« 
ſche Emigrantenkaffe, welche unter der Adminifiras 
tion der hiefigen Kammer ſteht. Im Jahre 1795 be> 
u diefes Hofpital aus 5 gufammengezogenen Haͤu⸗ 

ern, mworinn 30 Etuben und a7 davon mit Hofritas 
liten befezt waren. In der Mitte ift eine Meine Kir- 

.„ de. Es werden hier 140 bis 150 arme und franfe 
Perfonen unterhalten, und außer diefen noch in ans 
dern Städten der Provinz und in königlichen Domais 
nenämtern jährlih 361. Es ift dabei ein Infpector 
angeftellt, der die Oekonomie⸗ Kaſſe und den Nelis 

ionsunterridt der armen Kinder im Hofpitale bes 
‚gen muß; auch jind dariın 5 Krantenwärterinnen, 
und die Dberaufficht über das Banze hat die hiefige 
Kriegs⸗ und Domainenfammer. Diefe fogenannte 
titthauifhe Kriegs» und Domainenfammer , welde 
bier ihren Siz hat, hat zu ihrem Departement den 
größten Theil von Preußifch » Litthauen, und von 
benr fi enannten polnifden Natangen, oder die 3 
tahdr thlichen al den Infterburgfcben , Olezko⸗ 
er und Schöftenfhen. Im Jahr 1733 waren uns 
ter ihrem Departement 20 Gmmediatftädte, 164 koͤni⸗ 
giige Domaincenämter unter 25 Juftigämtern, 3154 
oniglihe Dörfer und Derter, 128 Vorwerke, 377 
adelihe Güter, und überhaupt 41, 060 Reuerftellen. 
Sie bificht aus 1 yräfidenten, 3 Directoren, ı fands 
Rallmeifier, 1 Dberforftmeifter , 14 Kriegs» und Dos 
mainenräthen und 2 Afliftenzrachen. uch ift bier 
der Siz des Domainen » Juftigemis Gumbinnen, wel⸗ 
&es die Domainenaͤmter: Frafupohnen, Budupohe 
nen, Kuflen, Lesgewangminnen, Ctannaitfchen und 
Eyirgupöhnen unter fi hat, cine Dberfalgdebites 
kaſſe und ein Poftamt, Der Magifirat fleht unter 

- einem Director, und die Kämmerei befist Das Gut 
— sed ersehen Die Bursufon beftchet aus dem 

epotbatailton des Anfanterteregiments Nr, ır., und 
die Zahl der Eivil- Einwohner 4900, deren Nahrung 
in bürgerlihen Bewerben und einigem Handel beflcz 
het, welcher leztere befonders inländifches Betreide 
und Leinfaat zum Begenflande hat. In den Wollen 
Baumwollen- Leinen- und Vederarbeiten waren bes 
fbäfuiget 473 Perfonen, die für 25, 042 Rthlt. Waas 
ren lieferten, wovon für 6635 Rihlr. auffer lands 
giengen, 
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Gumblitz, f. Kumpletz. 

Gumboldskirchen, landesherrfhaftlider Markt, 
eine Meıle von Yarenburg im Lande unter der Ens, 

„ und, Viertel unter dem wiener Walde in Niederöfters 
reih. Auf dem Marfte ruhen Sig und Stimme uns 
ter den Ständen, und die Gegend hat vortrefflichen 
Weinwachs. 

Gumbsheim, franzoͤfiſches Doͤrfchen, im Bezirk von 
Mainz des donners berger Departements, gehörte ſonſt 
Naſſau-Saarbrükkenz hat 190 Einwohner. 

Gumbsweiler, franzöflfhes, ehemals zweibrüffen« 
ſches Dorf, im Bezirk Karferslautern des donnersbergs 
* Departenents, im der Gegend von Bauteret; 

at 163 Einwohner. 

Gumel,f. A £ nam, 

Gumenz, adelides Dorf im rummeldburgfchen Kreis 
& in Preußifch = Pommern ; hat 1 Vorwerk, ı Chä: 
erei, 1 Wajlermühle, auf die Feldmark, 2 Vorwers 
fe, zneue Kolonie (von 8 Büdnern), ı Edule, 
ı Ehmicde, und 36 Feuerftellen. u 

Gumerenkirchen, baierfde Obmannfhaft im 
ehemaligen falgburgfchen Vogtgericht Mühldorf. 
umischewski,. Ersgrube in der Inkaterinen⸗ 
burgſchen ——— die merkwürdigſte 
der daſigen Gebirgskette, beiweldyer immer 600 Mann 

a. Ren find, cH — 

sumiskana amischkana), osmannfce 
Stadt in Güdaflen, in der ee An in de 
tolien und dem Paſchalik Terabofan ; fie liegt in eis 
ner Gegend, welde fehr metallreih iſt, und Auce 
beuten an Gold, Kupfer und Blei giebt. Die Stadt 
1a —— DES mworunter gegen 4000 Griechen 
efinden, 

Gummans, adeliches Dorf im rirgianifchen Diſtrikte 
auf der Hakbinfel Gasmund in Schwedifh » Yoms 
mern. 

Gummelberg, ein fehr hoher Bafaltberg in der 
— Pfalz, etwa 3 Viertelſtunden von Walde 
aſſen. 

Gummelin, koͤnigliches Dorf im Uſedomſchen reis 
6 in Preußiſch⸗ Bean nabe am Hall; hat 8 

auern, ı Kofläten, und 2 Büdner. 

Gummern, Dorf im adelidyen Gericht Barton, des 
kurbraunſchweigiſchen Fürftenthums Luneburg in Nies 
derſachſen; hataız Kenerftellen. 

Gummersbach, Nirdfpiel im Amte Neuftadt, der 
Herrfchaft Gimborn und Neuftadt in Weñphalen; 
es bericht aus 5 Bauerfchaften. Man finder in denie 
felben Ciſen⸗, Blei⸗ und Nupfererz. Die Einwohe 
ner handeln mit Eifen, Vieh und andern Producten 
ihres Landes; fpinnen Baumwolle, 


Gummersdorfermühle, f. Kadolzburg. 


Gummin, föniglidies Dorf unter dem Amte Suk⸗ 
kow im greifenbergfchen Kreife in Preußifch« Yomz 
mern; hat 19 Feuerflellen. 


Gummin, Gumminsbof, fönigliches ritterfreies 


Vorwerk, ebendafelbft unter dem Amte Treptow ; 
bat 5 Feuerftellen, ad. 


Gum- 


66 1 Gum 


Gumniz, föniglies Dorf im Anklamſchen Kreiſe 
in Preußifch » Bommern, zwiſchen der Randow und 
ufter; bat 5 Bauern und 4 Büdner. 

Gumniz (Klein-), foniglice Hoiländerei, eben⸗ 
daſelbſt an der Ukler. 

Gumpelshoften, rothenburgiſcher Weiler, unmeit 
Uffenbeim in Franken; jezt kurbaieriſch. 

Gumpelfiart, Gümpelfiatt, herzoglich ſaͤch ſi⸗ 
ſches anſehnliches Pfarrdorf, von 128 ang und 

Einwohnern im Fürſtenthum Koburg, Meinung» 
fen Antheils und Amte Alykein — * Möhra 
und Schweina, am thüringer Wald, wo die Fiſcha, 
Mohr und noch 1 Bab zufammen fommen. 

Gumpeltsham, baierſches Dorf- im Rentamt 
Münden und Gericht Wolfershaufen; hat 3 Häuſer. 

Gwmpen, Dorf in der obern Pfalz im Rentamte 
Amberg im Pfleggericht Tirſchenreit. 

Gumpen, Dorf in der obern Praly, gleichfalls im 
een Amberg und im Pfeggerichte Wetters 
eld. 

Gumpen Grols-, (Gemper), erbadhifches 
Dorf, 3 Etunden von Erbad gegen Bensheim in 
Franken. - j 

Gumpen (Klein-), Dorfim franfifchen Ritterkan⸗ 


ton Odenwald. 
Hofmardy im Rentamte Münden 


Gumpenberg, 
im Dber: Baiern. 

Gumpendorf, “Fsuntendorf, öfterreihifches 
Schloß und Dorf im Kreife unter dem wiener Wals 
* Niederoͤſterreich, bei Wien; hat eine Ingenieur⸗ 

ule. 

dem enweiler, königlicher Weiler unter dem 
Quftizamte Feuchtwang im preußiſchen Fürftenthum 
Anſpach in Kranken. n 

Gumpenweiler, Gut in Burgau in Schwaben. 

Gumperda, Gumperta, herzo lich ßzogeee⸗ 

othaifches Dfarrfirkdorf im Fürftenthum Altens 
urg 
wabiz in Dberfachfen. . 

cm persd ri Dorf in Nieder« Baiern im Rent⸗ 
amte Pandshut und Gericht Engenfeld, 

Gumpersdorf, Derf im Nentamte Minden und 
Geriht Aichach mit 18 Häufern. 

Gumpershaulen, Gum ersthaufen, bers 
zoglich ſachſiſches Amts und Pfarrkirchdorf mit ı Nits 
tergut im fürftenthum Koburg = Hildburghauſenſchen 
Antheils, und Amte Heldburg in Thüringen. Hatte 
im Jahr 1789, außer dem emeindehaufe und den 
zum Anſiz des adeliden | n \ 
3 Boy ufer und ı Mühle, 93 Familien mit 346 

eclen. 

Gumpersreuth, adelidies But und Dorf unter 
dem Kreife Hof im preußifchen Fürftenehum Bai⸗ 
reuth in Franken; hat 13 Haufer mit 84 Einwohr 


nern, 
Gumpertsdorf, Dre in dem Kreife Kulmbach 


im preußifhen Fürftenshum Baireuth im frantifchen 


Kreife. j 
Gum f ertshaulen, turbaierſcher Weiler im eichs 
Kädtifpen Dberamte Wahrberg Aurach in Eranten. 


und Amte Peuchtenburg, unweit Kahla und 


Huts gehörigen Gebäuden, 
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Gumpertshaufen, Dorf im Rentamte Gtraus 
—* und Pfleggerichte Dietfurtl.in Nieder⸗ 

Gumpertshofen, Dorf im Kentamte München 
und Berichte Goͤſching in Dbers Baiern. ° 

Gumping, Dorf ın der obern Pfalz im Hergogthum 
Neuburg. 

Gum * echtingen, Dorf im Rentamte Landshut 
und Gericht Vilshofen in Nieder: Baicrn. -» 

Gumprechtsried, kurbaierſches Dörfiben im Ges 
biet des aufgehobenen SKlofters Dttobeuren. in 
Schwaben. 

Gumruln,f. Bender- Abassi. 

Gumtow, Dorf im greeifenbergfhen Kreiſe in Preufa 
ſiſch- Pommern; hat 2ı Feuerſtellen. 

Gumtow, Pfaredorf im Havelbergichen Kreife der 
prigniger_ Mark Brandenburg; gehort dem Domkas 
pitel zu Havelberg. 

Gumtow, Dorf im Schievelbeinſchen Kreiſe der 
Neumark ——— gehoͤrt zu der Johanniteror⸗ 
dens » Kommenthurei Schievelbein. 

Gumzin, adeliches Vorwerk im uſedomſchen Kreife 
in Preußifch » Pornmern; hat 2 Keucrftellen. 

Gunas, Kuuans, ein der Allodialherrſchaft NeusFis 
firiz oder Biſtricz gehöriges Dorf von 58 Hauſern im 
Taborer Kreife in Bohmen. 

Gund, Dorf in der oberu Pfalz im Rentamte Amberg 
Gericht Wetterfeld. 

Gundac kerdor f, Dorf von 8 Häufern im Rents 
gm Münden und Gericht Kranzberg in DObers 

aiern. 

Gundamsried, Pfarrdorf mit 22 Häufern im bai⸗ 
erfhen Rentamt Münden und Geridte Pfaffen⸗ 


bofen. 

Gundelbach, Weiler unter dem Juſtizamte Feuchts 
wang im preußifcen Kern en —5 — 

— J — koͤmgliche en { 
undelfing, Dorf in Dber» Baiern im Kent 
Minden u Gericht Riedenburg, ——— 

Gundelfingen, kleine kurfürſtliche Stadt und Pfleg ⸗ 
gerichte an der Brenz im Herzogthum Pfalzneuburg, 
ı Stunde von Laumgen; hat 2100 Einwohner und 
z Vorſtadt, auch x Schloß und ſchoͤne trafen. 
Nicht weit von hier fällt die Brenz in die Donau. 
Gundelfingen ift der Eiz eines Pflegamtes, weldes 
noch 3 Dörfer, 5 Einöden, und zufammen 2691 See⸗ 


. len —* Pr 

undelfingen, artdorf in der Babenfchen 

DRartgraffihaft Hochberg in Schwaben. * 

Gundelfingen, fürfenbergifge Reichsherrſchaft, 
welche fehr zerfireut liege. Haiingen und Neus 
fra find die Hauptorte derfelben. Sie macht das 
nn Reufra aus, und erhielt ihren Namen 

avon. 

Gundelfinge,Hobengundelfin en, einem 
ruinirten Bergfchloß über dem Dorfe Gundelfingen im 
Lauterthal. iedergundelfingen ıft ein freladeliches 
Rittergut im Yauterthale unter dem Schloſſe Hohen 
gundelfingen, * 
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Gundelhanfen, Dorf im Nentamte Landshut ımd 
Pfleggerihte Erding im Nieder» Baier. 

Gundelkofen, Dorf im Kentamte Landshut und 
Pleggerichte Rotenburg in Nieder-Baiern. 
undelsbach, Dörfben im wirtembergiſchen Ams 
te Schorndorf im Schwaben. * 

Gundelsberg, Dörfchhen in der Grafſchaft Königs⸗ 
efrothenfels in Schwaben. j 
undelsdorf, Dorf in Ober: Baiern im Rente 
amte Mümcen,und Geriht Eichach mit a Kirchen 
und 64 Yäufern. i 

Gundelsdorf, Burbaierifhes Dorf im bambergi- 
ſchen Amte Eronad, in Franken. 

Gundelshalm, Weiler unter dem Kreis und Ams 
te Busgenhaufen, im preußifchen Fuͤrſſenhhum Anes 
bad, in Franken; hat a königliche und g fremdherrs 
ſchaftliche Unterthanen, 
undelshausen, Weiler im wirtembergſchen 
Amte Dornhan, in Schwaben; hat 56 Ecclen. 

Gundelsheim, furbaierifcher Weiler in der Fraifch 
des ansbahfden Amts Gungenhaufen, in Franken; 
bat 10 Saushaltungen und 6 baierfche und 2 königl. 
Unterthanen ıc. 

Gundelsheim, Lurbaierifhes Pfarrdorf im Ums 
fange des Amtes Bungenhaufen des preußifchen Fürs 
ſtenthums Anfpady, im fran Bee Kreife; hat 5 kö⸗ 
nigliche und 22 fremdherrfchaftlidhe Untertanen. 

Gundelsheim, furbaierifhes , font bambergis 
ſches Dorf im Amte Memelsdorf, in Franken. 

Gundolsheim, deutfchordenfcber Marktflekken am 
Nekar, bei Wimpfen in Schwaben, 

Gundelsheim, Hofmarh im SHerzogthum Neu— 
burg, in der obern Pfalz. 

Gundelshofen, Beiler im furfalgburgfchben Ober⸗ 
amt Hirfchberg des Fürftenthums Aichftädt. j 
Gundelswind, herzogl. ſachſiſche Wüfung mit 4 
Zur im Zürftentbum Koburg, meinungifchen 

nıheils und® Amte Echalfau, in &hüringen. 

Gundeltshausen, Dorf im Pentamte fandehut 
im Pleggerihte Mosburg, in Niederbaiern. 

Gundelzen, Dorf am Zellerfee im —— Kon⸗ 
ſtanz und Amt Gaienhofen, in Schwaben, jezt kur⸗ 
badiſch und zur Obervogtei Reichenau gehörig. 

Gundenhausen, kurbadiſches Dorf in der Land⸗ 
graffhaft Saufenberg, in Schwaben. 

Gunderfürst, erbachiſches Dorf unweit Erbach, 
wohin es auch gehört, in Aranfen. 

Gundernhausen, Pfarrdorf im hefiendarmfädt: 
fhen Amt Lichtenberg; hat, mit Innbegriff zweier 
Höfe und einer Mühle, 498 Einwohner und gehört 
zum rosdorfer Reiswagen. 

Gunderrimmingen, öftreibifches Pfarrdorf von 
339 Einwohnern und 100 Häufern in der Marfgrafs 
fhaft Burgau in Schwaben. 


Gundersbach, deutſchordeniſcher Weiler im Bezirk 


Gun 


des —— Amtes Gunzenhauſen in Franken; 


hat 10 Haus haltungen. 


Gundersdorf, öſtreichiſcher Flekken im Preis unter 
dem Mannhardeberg im Land unter der Eine, 
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Gundersdorf, Dorf in Niederbalern im Hentamte 
Landshut und Gericht Mosburg 3 

Gundersdorf, kurbaterſches Dörfchen im bamberg⸗ 
ſchen Amt Wachenroth. 

Gundersdort, Pfarrderf zum Bautſcher Gebiet ge⸗ 
hoͤrig im prerauer Kreiſe in Mahren, mit 73 Häuſern 
und 48 Einwohnern. 

Gundershausen, Dorf von 10 Häufern im baier⸗ 
fchen Kentamt Munchen und Gericht Aichach. j 

Gundershausena (Ober-), franzöfifbes ſouſt 
urpfälzifibes Dorf von 39 Saͤuſern mit 198 Einwoh⸗ 
nern im Bezirk von Koblenz. des Rhein, und Mofels 
Departements, j 

Gundershausen (Nieder-), Dorf ebendafelbft, 
hat 45 Häufer mit 210 Einwohnern. 

Gundersheim, franzoflfbes Torf im Bezirk vom 
Epeier des donnersberger Dep. mit 121 Haufern und 
700 Einwohnern. 

Guudershofen, Pfurrderf von 269 Ecelen in der 
würtembergifchen Hexrſchaft Aufingen ın Echwaben. 

Guudersicben, fürftlich ſwarzburg· ſenders⸗ 

aufenſches Dorf im unrern Fuͤrſtenthum Schwarz⸗ 
urg und Amte Scherenberg in Thurmgen. 

Guudersleben, kurbaierſches ſonſt wurzburgſches 
Pfarrdorf von 144 Haͤuſern, zwiſchen Würzburg und 
—— am Main in Franken un Amt Veitshoch⸗ 

eim, 

Gundersreuth, köͤniglich reußifcher adeticher 
— im kulmbacher Kreis des Fürſtenihums Bais 
rcuth. 

Gundersried, Dorf im Rentamte Münden in 
Dberbaiern, 

Gundersweiler, fransöfifches Dorf im Bezirke 
von Sasferslautern des Donnersberger Dep. in der 
Gegend von Winnweilen, es gehörte fon zum kurs 
pfatziſchen Oberamte tautern; hat 49. Häufer mit 324 
Einwohnern. 

Gundheim, franzöſſſches, ſonſt reichsritterſchaftli⸗ 
bes Dorf im Bezirk von Speier des donnersberger 
Departements mit 390 Einwohnern. 

Gundhelm, Dorf im kurheſſiſchen Amt Branden: 
fteın in der Grafſchaft Hanau. 

Gundhoete (die), 2 hefiendarmftädtfhe Kames 
ralhöfe und ein fürftliches Jagerhaus im Bundwalde 
und Amt Kalfterbab. Das Lagerhaus und ein Ras 
meralhof gehörten fonft zum Bizedomamt außer der 


Stadt Mainz, und find nun an Heſſendarmſtadt ges 
kommen. 


Gunding, Dorf im Rentamte und Gerichte Strau— 
bingen in Niederbaiern, 


Gundis, Pfarrdorf auf einem unge in der Land⸗ 
vogtei Et. Morizen in der Republik Wallis, 


Gundliz, £urbaierfches Dorf mit a Einyeln im bam⸗ 
bergifhen. Amt Era in Franken; hat 34 
Hauſer und 172 Einwohner, 


Gundorf, furfüchfifbes Amts = und kirchd 
im Stifte Merſeburg und Amte —— *—— 
ſtergut. 

Gund · 
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GBundrum, MW arrdorf drei Stunden von Brünn im 
brünner Kreife in Mähren, mit 78. H. und 469 Ein⸗ 
wohnern, 

Gundsrorb, firddorf mit 150 Einwohnern bey 
Beluhaufen im graflich = yſenburgſchen Gerichte Meer» 


holz. 

Gundur (Guntar), Küſtenland oder Eirfar am 
Kriſchuafluß ım Karnatif in Oftindien, in mwelder 
Landfchaft viele Induſtrie herrſcht; die Engländer 

u —— ſich jezt die Oberherrfihaft angemaßt, und bie 

wachen Regenten als Bajallen- adgefunden. Die 
zn heißt ebenfalls Gundur, und hat wichtige 
aummollenfabriten. 

Guwutude (Ghunfnde), Hafenfadt an der Küſte 
ven Hadſches, ziemlich groß, aber ſchlecht gebaut; 
fe gehört dem Scherif ven wxelta und ſteht unter 
einem Gtatthalter, dev auf einer benachbarten Inſel 
wohnt, * 

Gu ee sem, Doͤrfchen im kurheſſiſchen Amt 
Zirgenbain. 

Gangolding, kurfalzburgiſches fonft eichftättis 
ſches Pfarıdorf im Pflegamte Kipfenderg in Franken, 
Hat .eine anfehnlihe Mahl⸗ Zäg und Busmirhle, 

Gungwiz, Gontko‘ 
desherifchaft Militſch in Preußifd +» Schleien; hat 
33 Keuerfellen mit 283 Einwojnern und gehurt dem 
Standes herrn. | 

Guningen, öfterreihifhes Pfarrdorf in der Graf⸗ 
ſchaft Dberhohenderg im Amt Gpaicingen in 

- Schwaben; hat 1000 Einwohner, 

Guniz, herzoglich fachfen » geihaifches Dorf im Zlırs 
ee Aitenburg und Am⸗e Leuchtenburg, im 
Dberfahfen. ° 

Gunkels, Kungels, hoher Berg in dem Gericht 
Damins in dem oben grauen Grunde der Echreig 
Ueber diefen Berg geht der Paß durch das Tim 
Bettis in dem Sarganfer Fande. Dberhalb Damıns 
if er fohr enge und auf beiden Geiten find hohe pers 
pendilulare Felſen, glei Pforten und Thorjäulen. 

Gunnersdorf, Weiler unter dem Amte Kadolzburg 
im preußifchen Fürftenthum Anfpab in Franfen; hat 
x königlihen und 8 fremdherrf&aftliche Unterthanen. 

Gunnersdorf, font Gunthersdorf, furfäds 
fifdes Amtsdorf im erzgebirgifchen Kreife und Amte 

ankenberg. Es find bier a neuerrichtete Kattuns 
feihen, und 13 Häufer. 

Sunschwiz, odelihes Dorf im ohlauſchen Kreife 
in preußifh Schlefien; hat 15 Feuerſtellen und 105 
Einwohner. j 

Gunsleben, adeliches Pfarrderf im Oſchersleben⸗ 

en Kreife des preußiſchen Furſtenthums Halberſtadt 
Niederfachſen; hat ı Rittergut mise x wcdäferei, 
x Schmiede und 3 YPrivatmühlen und überhaupt 68 
Seuerftellen. 
Gunstdorf, ein zur Kammeralherrfhaft Pardubicz 
ehöriger Ort von 9 Häufern im drudimer Kreife in 
öhmen. 

Gunftenberg, kurſaͤchſiſches Dorf im meißnifhen 

Kreife und Kreisamse Meiden, nahe bei diefer Stadt, 


owiz, Kirchdorf in der Stanz, 
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Guntarbawsen, Dorf in Kurheffen „ bei welchem 
die Baune, die auf dem Habichtewalde entſpringt, 
fid» mis der Fulda vereiniger. J 

Guntau, fi Gumtow, in Hinterponmern. 

Guntering, Dorf im Kentamie Straubingen und 
Preggerichte Leonsberg in Riederbatern, . 

Guntersblum, Dorf und Schloß von 1400 Fink 
wehnern midt weit vom Rhein fonft in der Craft 
ſchaft Yeiningen CHartenkurg ) im oberrheiniſchen 
— gelegen; jezt im Bezitt Mainz des Donnires 

erger Dep. 

Guntersdorf,. Markt, Schloß und Herrſchaft Am 
Viertel unter dem Mannharssberge in Niedetöſterreich 
bei der Poffteafe nach Jezzels dorf. j 

Guntersdorf, Dorf am Flußchen Fahrenbach zwi⸗ 
fen Cadolzburg und Langenzenn in Franken. 

Gnntersdorf, naflau: oranifebes Dorf mit 2 Mahlr 
- einer Eägemüple im dillenburgiſchen Amt Her⸗ 

ern. 

Guntersried, nirnbergifches: Dorf im Ainte Her⸗ 
fpruf in Franken. 

Guntramsdorf, -Fleten im. Viertel unter dem 
wiener Walde in Niederoͤſterreich x Meile von Wien, 
befannt wegen der anſehnlichen iepperſchen Leiu— 
wanddrufterei, die bier im Gang if; fie verfertigt 

- eine große Menge gedrufte Leinwand, Berrdeften, 
Schnupftucher, Halstucher, Tapeten ıc. 

Gonzach, adelicher Weiler unter dem Amte Kreilss 
heim im preußiſchen Zürftenchum Anſpach m Fram 
ken, mit 8 Unteriganen. 

Gunzeihcım, Lurbaierfches ‚Dorf im Bambergis 
ſchen, in Zranfen. 

Gunzelsdorf, Dorf in der.obern Pfalz im Kaftene . 
amte Amberg. 

Gunzen, Eurfächfifhes Nittergut und Dorf im vogt⸗ 
ländifchen Kreife und Amte Voigtsberg; hat 1 Bei⸗ 
geleite von Voigtsberg. i j 

Gunzenan, reidsritierfchaftliches Dorf im Gerichte 
Moos in Franken; hat 41 Unterihanen. “ 

Gunzendorf, Weiler unter dem Amte Leufere hau⸗ 
* im preußifchen Furſtenthum Anſpach in Franken; 
! 7 koͤnigliche und ax fremdherrſchaftliche Unter» 

anen. i 

Gunzendorf, Derf und Hofmard in der obern 
Pfalz im Rentamte Amberg und Gericht Auerbach ʒ 
hat 423 Hofe, 17 Haͤuſer und 92 Seelen. 

Gunzendorf, Ort unter dem Kreife Neuftadt im: 
Ken Fuͤrſtenthum Baireuth im fraͤnkiſchen 

reife, ° 

Gunzendorf, Burbaierfbes Dorf im Umfange des 
bambergifcben Amts Eggoltsheim im wuͤrzburaſchen 
Gebiet, mit 210 Einwohnern in Franken. Hier war 
—— Amt von Würzburg , welchem die Vog⸗ 
teilich keit zuſtand. 

Gunzendausen, Kreis, im Fürſtenthum Anse 
bach, fon im Oberamt; er enthält jezt die drei Jur - 
ftigämter: Gunzenhauſen, weldes das pormas 
lige Kafenamt, das Vogtamt Fluglingen und bas 
Etiftamt Wulzburg begreift; Roth nebft dem Rich⸗ 
teramt Bemüund; tauf nebR dem —* 

eyeru. 
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Geyern. Der Kreis umſchließt eine fehr fruchtbare, 
futterreihe Gegend und Me Rindviehzucht Ft in ftis 
nen größtentheits wohlhabenden Cvorzüglid im Alte 
miühlgrunde) Ortſchaften fehr betraͤchtlich; die Alte 
mit durchſtromt ihn, er faßt 4098 Morgen Waldun⸗ 
en in fi. * 
6 nze % ” usen, Hauptort genannten Kreifes, ein 
gutgebautes, fehr altes Städtchen von 314 Häufern, 
und 1490 Einwohnern. Bei dem Gtädtcdhen find 
noch viele Alterthumer zu finden ; vorzüglich merk» 
würdig ift das alte römifche Vallım (die Teufels» 
mauer genannt), das durch die Vorſtadt läuft und 
noch die Spuren einer Befeſtigung eutdeffen läßt. 
Gunzenhansen, Dorf im Xentanıte fandshur und 
Gericht Mosburg in Nicberbaiern. j 
Gunzenhansen, thurn und tarifches Dorf im 
Amt Oftradh der vormaligen Abtei Galmansmweil 
in Schwaben, ‚ j 
Gunzenhausen, Kirchdorf im Rentamte München 
md Pleggericht Kranzberg in Baiern, mit einem 
Schloſſe Imd einer Kirche. 
Gunzenheim, f. Gonzenheim, 
Gunzenheim, Dorf im Amte Homburg vor der 
he in ber —— im oberrheiniſchen Kreiſe; 
oͤrt Heſſen-Homburg. 
— 7 Dorf in der obern Pfalz im Kent: 


mte Amberg und Gericht Helfenberg. 
us he Kweiher, preußiſcher Weiler im vormalis 
gen eichrädtifhen Amte Ohrubau in Zranfen. 
Gunzenweiler, — Dorf in der Graf⸗ 
aft Montfort in waben. 
gr r — Dorf in der Grafſchaft Koͤnigsek⸗ 
rothenfels in Schwaben, 
Gunzkoufen, Dorf im Rentamte Landshut und 
Beridt Teisbach in Riederbaicrn. 
Gupf, Dorfen bei Kandern in der badenfhen Lands 
graffhaft Saufenberg und Amt Kötteln in Schwaben. 
Gura, Guhra, kurſachſiſhes Dorf in der Dber- 
Lauf, im budiſſinſchen Kreife. 
Gura, preußifches Dorf im fürftlid Köthenfchen Amte 
Althammer in der Standesherrjhaft Pleſſe in Schle⸗ 
fien ; hat 209 Eimvohner. 
Gurab, f. Grub, j j 
Gurague, Nation in —— Abyſſinien) im Ins 
nern von Afrita. Die Burague wohnen ‚in der Nähe 
von Schoa, füdoftwärts won Goham, find Troglos 
dnten und Nauber, die beftändig den Lagern ber 
Habefchiner folgen und ftehlen, was fle nur habhaft 
werden Tonnen, Sie wohnen in einigen elenden 
Dörfern, meiftens in Loͤchern und Höhlen der Berge. 
a Schleſien 
⸗ € e 
— urabis), Stadt in Cunis in Nord—⸗ 
Afrika, wo die Ruinen einer großen Waſſerleitung 
mit den Reſervoirs, eine fteinerne Brüffe über einen 
Bad FR 75 he Altar mit einer lateini- 
nfchrift zu fehen find. j 
— ae , großes Dorf im brünner 


Kreife in Mähren; hat 152 Häufer und 700 Einw, 
Gurdschistan, f. Kurdistan. 


ifchfeuer im tofter Kreife an der Klodniz in 
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Gurein, Markt mit einem Schloß 2 Meilen von 
Brünn im brünner Kreife in Mabren hat 129 Haus 
fer mit gar Eimvohnern, Er ift der Siz des Anites 
der Bemeingüter der Etadt Brünn, das 616 Haͤuſer 
und 3756 Einwohner in ſich fat, 

Gureck, adelibes Dorf im preufiſchen Fürftenehum 
Ratibor und Ratiborſchen Kreife in’ &chtefien. 

Gureck, Dorf in der Minderherrſchaft Loslaus im 
plejlefben Kreife von Preußifch» Ecblefien; hat 39 
Einwohner. 

Gurek (Grols-), öfterreihifches Kirchdorf im Flırs 
Renchum Teſchen in Schleſien. 

Gurenberg, Berg in Ober » Baiern in der Gegend 
— — an welchem das Flüßchen Leine 

infließt. 

Gureniez, ein zur Herrſchaft Graz geböriges Dorf 
von 4 Häufern im budweiſer Kreiſe in Böhmen. 

Gurgew, eine Fefung im jenatajawstafchen Kreife 

‚in der kaukaſiſchen Etatthalterihaft in Rußland; 
unter allen am Ural angelegien die regelmäßigfte und 
mwohlgebautefte. 

Guria (Guriel), eine Provinz mit 6000 Ange 
in Georgien im Süden von Imirette und der Judlichfte 
Theil von Murdiftan zwiſchen den Flüſſen Nieders 
Kion und Tſcharuch am ſchwatzen Deere. Sie hat 
ihren eigenen Erb + Zaar, der. unter türkifhem Schuz 
fteht, und fonft gewöhnlich jaͤhrlich 46 Kinder, Kna⸗— 
ben um Maͤdchen zmifchen zo und 20 Jahren, als 
Tribut an den türkifchen Kaifer liefern mußte. Der 
Siz des Zaar ift Pghiteo, ein Hafen, der für die Hands 
lung aus Perfien nah Europa fehr bequem liegt, 

Gurgew, Meines Städten und Koſakenfeſtung im 
aftrachanfdyen Gebiet der kaukaſiſchen Etatthalterjchaft 
auf einer Juſel des Urals, 400 Werfte von Aftrachan, 

Gurig (Nieder-), Rittergut und Dorf im budifs 
ſinſchen Kreife der Dberlaufls, an der Epree; bat 
47 Raucfänge nebit einem anfehnliben Schloße. 

Gurik,.Gork, kurſaächſiſches Dorf in der Dbers 
laufiz, im goͤrlizzer Hauptfreife. 

Gurk, am Fluſſe Gurk, öfterreihifher Markt 6 Deis 
Ien von Klagenfurt, im Hagenfurcher Kreife in Karns 
then, mit der fehenswindigen Domlirdie des Biss 
thums Gurk, - 

Gurkau, kurſachſiſches Amtsdorf in der Niederlauflz 
und Herrfhait Eorau, im gubenſchen Kreife. 

Gurkau Aare turfahffhes Dorf im Amt 

i — des meißniſchen Kreiſes 2 Stunden von 

auzen. 

Gurkau, adeliches Dorf im ſteinau-raudenſchen 
Kreife in Preußifch » Schleſien; ift ein biſchoͤflich Lehn. 
Tas Dorf hat ein herrf&aftlih Wohnhaus, 1 Vor⸗ 
werk, 10 Koloniftenhäaufer und 116 Einwohner. 

Gurkau, ablihes Dorf im pleſſeſchen Kreife in 
Preußiſch⸗ Schleſien ; hat 2 Einwohner. 

Gurkau, Dorf unter dem fürftlid koͤthenſchen Amte 
Lendzin in der Standesherrſchaft Plefie in Echlefien ; 
hat 83 Einwohner. 

Gurkau, Dorf tim glogauſchen Kreife in Preußiſch⸗ 
Schleſien; hat ı2 Feuerſtellen mit 54 Einwohnern ; 
gehoert dem Domkapitel zu Blogau. * 
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Gurke, Bernhardinerklofer im kaminſchen Kreife in 
einem Walde unweit * im Nezdiſtrikte. 

Gurkel, See in Preußiſch-Litthauen, der mit dem 
Lewentinfee zufammerhängt, ‘ 

Gurkfeld (Kerska), landesfürflihe Gtadt an 
der Eau mit einem Bergſchloſſe im neuflädter Kreife 
des Herzogthums Krain. 


Gurkow, Pfarrdorf im friedebergſchen Kreife der ° 


Neumark Brandenburg; hat 33 Bauern und gehört 
der Stadt Friedeberg. 

Gurkowsche'Bruch, Koloniedorf im friedeberg» 
ſchen Kreiſe der Neumark Brandenburg, im Nez 
bruche ; gehört der Kammerei zu Friedeberg ımd hatte 
im J 1778 — 87 Familien mit 390 Menſchen. 

Gurkovwrv, adelid But im Bel ardfben Kreife im pols 

infhen Walde in Preußifh » Pommern; hat 4Pacht⸗ 
höfe, ı Schöferei und 7 Kenerftellen. 

Gurksen, Drt im ehemaligen ſtift Salzbur 

Garlitz, Gurtiz, adelid Dorf im rü —. 
Diſtrikt auf der Inſel Rügen in Schwedilch « Pam: 
merm. : 

Gurnigel, Bad» und Wirthshaus an einem Berge 
gleiches Namens in dem bernſchen Landgerichte Scheff⸗ 
fingen, 6 Gtunden von Bern in Helvezien, Das 
Bajler von Vitriolgeſchmak entjpringt auf einer Als 
pe und wird durch Teucheln den Berg hinunter ges 
feiter, 

Gurniz,- am ®lan, öfterreihifches Pfarrdorf und 
sn im Magenfurther Kreiſe des Herzogthums 

arnthen. 

Grrreck, adeliches Dorf im rattiberfhen Kreife in 
Breusifh » Schlefien ; hat 66 Einwohner, 

Gurrevizi, Dorf im rügianifhen Diftrifte und 
Rratfımdfiben Kommiffariate auf der Infel Rügen in 
Schwoediſch » Pommern. 

Gurschdorf, öfterreibifhes Dorf im böhmifcdyen 
Antheile des Fürſtenthums Neuße in Schleſien. 

Gurschin, Gursch, -Kurzin, ein zur Fidel 
kommisherrſchaft Weferis konſtribirtes Gut von 26 
Haufen im vilsner Kreife in Böhmen.. 

Gursno oder Gurzno, Fönigliher Flekken mit eis 
nigen Gtadtgerechtigfeiten im michelauſchen Kreife 
in Wellpreußen,  zwifhen 2 Eeen, wovon ber gröfs 
fere: Gurzno und der Pleinere: Teich heißt, Im 

ahre 1788 waren bier 143 bebaute und ı2 wüRe 

seriellen. Der Drt hat x fatholifhe Pfarrkirche, 

1 Rathhaus, 2 koͤnigliche Amtskrüge, ı Wallermahls 

mühble, und jährlih 4 Jahrmaͤrkie. Die Einwoh⸗ 

ner find Polen, und mähren ſich hauptſächlich vom 
Afferban. ’ 

Gurtendorf, Dorf im prerauer Kreiſe in Mähren, 
mit 42 Haͤuſern und 230 Einwohnern. 

Gurtfch, Dorf im ſtrehlenſchen Kreife in Preußifch« 
Schleſiſen, gegen dem Ss ıncentftifte in Breslau: hat 
eine anfehnlide Scholtiſei, 19 FZeuerflellen mit 108 
Einwohnern. 

Cureweil, öſterreichiſches Pfarrdorf unweit der 
Wutach in Schwaben; hat 300 Einwohner, und ge⸗ 
hoͤrt dem Johanniterorden. 
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Gurwiz, Dorf zum Bute Taswiz gehörig im Zuaw⸗ 
mer Kreife in Dhahren, mis 68 Haͤuſern und 423 Eine 
wohnern. 

Gusborn (Grols-), Dorf im Amt Bümfe mit 
10 Feuerftellen md im Amt Dannenberg mit 4, im 
Bus taurfhweigifgen Fürftenthum Lüneburg in Ries 

erfachfen. 

G usboarn (Klein-), Dorf von 23 Zeuerftellen im 
Amt Dannenberg. i 

G ulchau, kurſachſiſches Amtsdorf in der Niederlaus 
fis und Herrſchaft Eorau im gubenfchen Kreife. 

Guscht, foniglides Prartderf im zriedebergſchen Kreis 
fe der Neumark Brandenburg. 

— - Bruch, Holländer, ein neues Kolos 
miedorf Friedebergfhen Kriife der Neuma 
Brandenburg: wurde im Jahr 1769 mit 33 Kolos 
niften befezt, die aus 145 Menſchen beftanden. 

Guschwiz, adelihes Dorf im faltenbergfden Kreis 
fe in Preußifh = Schlefien;.hat aoa Eimvohner. _ 

Gufenau, Kolonie im treugburgfhen Kreiſe in 
Preußifch » Schleſien; hatte im Jahr 1783 »0 Haͤuſer 
und gr Eimvohner. a 

Guliz, adelihes Dorf im glogauſchen Kreife im 
Preußifch » Schlefien; hat 36 Zeuerftellen mit 183 
Einwohnern. ‚ 

Gulow, adelies Gut und Pfarrdorf im lebusſchen 
Kreife der Mittelmart Brandenburg. 

Gulsdorf, Geisdorf, Dorf zur Herrfchaft Bo⸗ 
denſtadt gehoͤrig im Prerauer Kreife in Mähren; 
hat 45 Haͤuſer und 309 Einwohner. 

Gusselhissar, f. Gigelhbissar. 

Gussenfiart, MPfarrdorf auf den Alpen, im wir⸗ 
teınbergifchen Amte Anhaufen in Schwaben; hat 720 

ge mmodner. geinifäes Darf in Ersef 

ulsingen, merthheimifdhes Dorf im Zraufen 4 
Stunden von Wert ri 

Gussinoe - Osero, (Gänse - See), See in 
dem Werchneudiesfifchen Kreiſe der Orkutskiſchen 
Enattyaltsrfhaft, 45 Werfte im Umfang. 

Gussow,? nigliches Dorf im teltomfchen Kreife am 
Dolgenbrodfee in der Mittelmarf Brandenburg. 

Guft, koͤnigliches Kirchdorf im fürſtenthumſchen Kreiſe 
in Preußiſch⸗Pommern; hat 42 Feuerſtellen. 

Gultau, adeliches Dorf im glogaufben Kreife. in 
Preußifh» Schleſſen; hat 5a Zeuerflellen mit 242 
Einwohnern. . 

Gultav (Fort), befeftigte Handelsloge in Ben⸗ 
Ben, der hollaͤndiſchoſtindiſchen Kompagnie ges 

örig. 

Gufiavia, neu angelegte ſchwediſche Stadt auf ber 
karaibiſchen Inſel der Martinsgruppe Gt. Bars 
tholemi, wo mehrere Handelsniederlagen find, und 
vorziiglib Baummollen » und andrer innländifcher 
—— betrieben wird; ſie hat 290 weiſſe und aso 

chwarze Einwohner; f. Karaibiſche Inſeln. 

Gustavstadt, ſ. Eskilstuna, 

Gustebin, föniglides Dorf im königlichen Amte 
Wolgaf in (ſchwed.) Vorpommern. . 

Gustedt, foniglid preufifdyes Pfarrdorf in hildesheis 
mifhen Amt Woldenberg von 38 Häufern. 
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Gusten, Meine Stadt im Firftenthum Anhalto fübr 
shen, an der Wipper in. Oberſachſen. Im Yahr 
1775 waren bier 1045 Einwohner und 273 Hoͤuſer, 
worunter ſich auch Die 2 fürſtlichen und Die 3 adeli: 
dien Büter, die adelich flotlıfhe Gtätte, das Rath⸗ 
Haus, x reformirte Gebe, ı Hoſpital, ı Pfarrei, 
2 Schulen unb ı Brauhaus befinden. . Die Gtadt 
iR 2 Etimden von Bernburg entiernt, hat 2 Thore 
und eiven.offnen Eingang durch den. neuen Wall, 
Seit mehreren Jahren ift hier x koͤniglich preußiſche 
Mofthalterei. 

Guiten, foniglides Dorf im ohlauſchen Kreife in 
Preubiſch⸗ Schleflen; bat 168 Einwohner. 

Gufiendil, (Ochrida), anfebnlidde osmannifche 
Stadt in Makedonien, Die man font für die Haupt⸗ 
‚Radt einer Sandſchakſchaft der gußendiliſchen) hielt; 
fie iſt der Siz eines griebifchen Erzbiſchofs. 

‚Bultenfelden , Brarrdorf ımter dem Dberamte 

ESchwabach im preußiſchen Fürftenthum Anfpad in 
Franken mit 25 fremdherefchaftlichen Unterihanen, 

Gulterath, franzöfifbes Dorf mit 150 Einwohnern 
im Kanton Kanz und Bezirk von Trier des Gaar: 
— gehoͤrte ſonſt dem Fuͤrſen von Met- 
ternich. 

Gusternhayn, oranien-naſſauiſches Dorf im Amt 
Driedorf, des ehemaligen Naffanı » Dillenburgfden 
Antheils am Furſtenthum Naſſau in Weßphalen. 

Giusteutschel, Dorf im glegaufcen Kreiſe in 
Preußiſch⸗ Schleſien; bat ı78 — und ge⸗ 
hört dem Domkapitel zu Glogau. 

Gustevel, adelihes Gut im meflenburg » ſchwetin⸗ 
ſchen Ame Sternberg. 

Güustey, Flekken im Diftrift Braganga in der por» 
tug. Landſchaft Traz⸗ les Montes. 

Gustkow, Grols-, (oder Gostkow), adelis 


&bes Dorf im Lauenburg» Birorofben Kreife in Preuſ⸗ 


fi Bommern; har so Varwerte, 1 Waſſermühle, 
ı Schmiede und 3r Feuerfiellen, 

Gustkow (Klein-), adelihes Dorf, nahe bey 
dem * ehenden; hat 18 Feuerſtellen. 
Gustorf, framöſiſcher Flekken im Bezirk von Köllu 

des Roͤhr ⸗ Depariements, gehörte ſonſt zu Jülich, 
und hat 342 Einwohner. 
Gnfow, koͤniglich ſchwediſches Kirchdorf in Vorpom⸗ 
mern auf der Inſel Rügen. . 
Gustow, Dort ım mellenburg » ſchwerinſchen Amt 
Gadebuſch. 
Gutach, oͤſterreichiſches Dorf in der Herrſchaft Ka⸗ 
ſtellberg am Fluſſe El; im Breisgau in Schwaben. 
Gntach, öſtetreichiſches Dorf am Urfprung der Gu⸗ 
tab in der Herrſchaft Triberg im Breisgau in 
Schwaben. j j 

Gutach, Pfarrborf und Kirchſpiel von 2254 Seelen 
{m würtembergiſchen Amt Hornberg am Fluß Gutach 
in Schwaben. 

Gutach, Flußchen, im-Burgau in Schwaben; ent 
ftehe in Mindelheim und fallt in die Bünz. 

Gutach, Aluß in dem wirtembergiſchen Schwarz⸗ 
walde kei Hornberg ; entfieht in der Herrſchaft Kris 
berg und flicht in Die Kinzig. 
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Gntacherthal, Thal im Schwarzwalde anr Fluſſe 
Gutach ın v dwaben, 

Gutbach, hohenlohe- bartenfteinfdber Weiler im 
Döeramt Baͤrtenſtein ın Franken; bat 7 Familien. 
G ute, koniglich preußiſche Bauerſchaft ım Amte Rah⸗ 

ben des Fürſenthums Münden. — 

Gutenaker, Dorf mit einer Mühle im naſſau⸗uſin⸗ 
giſchen, ſonſt heffendarmfiadtifchen Amt Kazeneiln⸗ 
bogen; hat 132 Einwohner. 

Gutenberg, öſterreich ſches Schloß unweit dem Et, 
Luzisſteig an den Grängen der Graffchafe Vaduz in 
Schwaben. 

Gutenberg, Schloß im Kreichgau in Schwaben. 

Gutenberg, ehemalige Hetrſchaft im untern Elſaße, 
jest im Bezirk von Weiſſenburg, Dep. des Niedere 
rheins in Frankreich. 

Gutenberg, würtembergifher Marktfleften an der 
Lauter in einem engen und tiefen Thale in Schwaben; 

ö hat —— — 
utenberg, reichsritterſchaftliches Pfarrdorf von 
132 Seelen bei Kaufheuren i* rd ! 
utenberg, wmalthefer » ordenfhes Dorf au der 
Schwarzach und Schlicht in Schwaben in der Herr: 
ſchaft Hauenitein, gehe su dem gleichnamigen Et, 
blaſiſchen Malthefer«) Amt und Herrſchaft. 
utenuberg, Dorf in der obern Pfalz im Kentamte 
Amberg und Landgerichte Waldek. 

— Hofmarch in Ober⸗ 

ei im Kentamte Burgbhaufen und Gericht Krais 

urg. 

— n, Gatenborn, kurſächſiſches Nisters 
gut und Dorf in der Niederlaufiz im budiſſinfchen 
Kreife. Es hat ein altes Schloß, bei weldem ein 
Luſt⸗ und ———— iſt. 

Gutenbrunn, )obrawoda, ein zur * 
Graz gehoͤriges Dorf von 18 Haͤuſern im budweiſer 

> Kreıfe — ——* mn· dlaiherrſa 
utenbrunn, ein zur Allodialherrſchaft Biſtricz 
gen Dorf von 46 Käufern ım Tab. Kreife in 

ohmen. 

Gutenbrunn, öfterreihifhes Dorf im Viertel ob 
dem wiener Walde in der Deripan Kirhftädten, 
Gutenbrunn, öſterreichiſches Schloß und Herrſchaft 
und Badeort im Viertel ob dem wiener wah in Nies 
beröfterreich, . 

Gutenber ß» Dorf in der obern Pfalz im Rentamte 
Amberg und Gericht Roz. 

Gutenburg, zerfallnes Schloß in der Pfarre Logs 
wer in dem bernſchen Amle Aarwangen in dee 
Bach Unten ift eın Badehaus von mineralifchen 

offer. 

Gutendorf, (Grols- und Klein-), a ade 
liche Güter im wmeflenburg » jhwerinfpen Amt 
Nibni. 

Gutenek, Dorf, Schloß und Hofmard im der 
. Pfalz im Rentamte Anberg und Gericht Nabe 

urg. 

Gatenok, Hofmarb im Rentamte Vandshut und 
Gericht Pfariknchen ın Rieder: Buiern. 

Guten- 
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Butenfärft, Dorf und Hofmard in der oben Gntow,, Dorf im mellenburgafhwerinf 
Vfalz im Rentamte Amberg; hat a Hofe, 14 Hauſer, Gißrow. > J Sen Amt 
Gutrenfürk, urfähfifcher Nittergur und Dorf um iben Amt Brevesmütipen. . 
Voigtlaͤndiſchen Mrefe und Amte Plauen, un der Gu tratlh (Alten-), Schloß im ehemaligen G,. 
bareutheſchen Graͤnze. ſuift Salzburg in Batern. * 
Guten» Germendort, ſ. Germendorf. utrathsberg, ein hoher Felfen im ehemaligen 
Gutenbol, öñerreichiſches Schloß im neuſtädter gte Salzburg, nicht weit von Salzburg. f 
Krcife in Krain. , 1. Gutlchdorl, adeliches Dorf im Str egauben Krei⸗ 
Gorenland, Dorfim der oberen Vfalz im Reniamte fe An preufifh ⸗Schleſſen; befiehet eigentlich :anıs‘3 
Amberg und Gericht Rrunburg. TI PER Dörfern, die zwar nahe benfammen liegen, aber 
Gutenreurh, reidsritterſchaftliches Kirchdorf Ute doch yon einander unterſchieden find, Oper qulfcdorf 
s: weit Weißmann im Bambergifben in Franken. (auch Kohlhoͤhe hat 7ı Einwohner, Mittelgutfche 
Guteistein, Echloß und Herrfkaft im Viertel dorf hat 76 Zunvohner, und Niedergutſchöorf hat x 
. Unter dem wicner Walde im Niederöferreich. ‚ Marrlırde und 79: Einwohner. 0. 
Gutenstein, am Mys, üfterreihifcher Markt mit utfchenberg, Berg ım Bolfenhain » Pandehuts 
einem @ifenhammerwerfe im klagenfurtet Kreiſe in ſchen Kreife an der boͤhmiſchen Graͤnze in Schlefien. 
Kärnıhen. 1. i Guysdorf, königlides Pfarrdorf im dramburgſchen 
-Gutenstein; öfterreibifches Pfarrdorf und Schloß Kreife der Neumark Brandenburg. e 
mit einem Oberwogteiamte von 7043 Einwohneman Gutsmurhs; eih zur Allodialherrſchaft Arnau gehö⸗ 





der Donau in der Herrſchaft Butenftein in Schwaben. 

Es Mi Hauptort einer den Grafen Schenk von Kaſtell 
gehörigen Herrfchaft. 2 

Gutenswegen, Pfarrdorf im a Diftriften des Holz⸗ 
freies im preufiſchen Herzogthum Magdeburg; bat 
3 Mühlen, ı Bakhaus, und 86 Zeuerftchlen mit 570 
Einwchnern. 


riges Dorf von 99 Haͤufern im bidſchowiſchen Kreife in 
Böhmen. 


Gurhadt, Immediatſtadt im braunsbergfcben reife 


an der Alle in Oftpreußen; bat 345 Keueritellen, wor 
von 19 unter dus koͤnigliche Amt gleiches Namens 
hören. Es, ift hier ı farhohifiber Dom und eine 
itolaifirde; der erangelfbe Gottesdienſt wird auf 


Gutentann, Dorf, Schloß und Hofmarch in der 
obern Pal im Rentamte Amberg und Yandgerichte 
Walde; hat 54 Hoͤfe, 24 Däufer und 149 Seelen. 

Gutegzell, f- Guttenzell. — 

‚Gntersbach, erbachiſches Dorf, anderthalb Stun-⸗ 
den von Heidelberg an Franken. 

Gutershofen, furbadıfhes Dörfchen, im Gebiet 
der Stadt Biberach in Schwaden 

Gutteld, Bauerſchaft unter dem Amte Peterswal⸗ 
di preußifhen Fürftemhum Minden in Weſt⸗ 
phalen. 

Gutgläck, (Gode-Fortuyn), Inſel unterm 
3? Judlicher Breite, 18 Meilen von den Weſtküſten 


dem Rathhauſe gehalten von sinen benachbarten 
farter. Das, hiefige Domkapitel har x Prob, ı 
banten und 3 Kanomyi.: ‚Auch if hier Maͤhl⸗ 

Ball» und Lohmühle. Die Zahl der Einwohner ift 

ungefähr 2300, deren Nahrung Bierbrauerei, Brannte 

wernbrennerei, einiger Garn» und Federhandel und 

Akkerbau if. » 

Gurftade, Pöniglihes Domainenamt im genannten 
Kreiſe; gehört unter das Juſizamt Wormdit und 
enthält in 3.Vorwerten und 40 Dirfern 1364 Feuers 
ftellen. &s hat feinen '&iz auf dem Vorwerk Schmo⸗ 
lainen. ; 

Gutta, katholiſcher Marktflekken am Einfluffe der 

Waag in die Domau im eiländifchen Bezirke der for 


Gumatra’s. Die Schiffe nehmen hier friſches Waf- 
fer ein. Sie wird von Malayen Fan nd die ſich 
von Kokurbaͤumen nähren, und diel Kolus⸗Oel 


preſſen. en 
Gnth (Nieder-), einige Höfen der kurheſſiſchen 


Mogten Mirfferode. 
Gnthenthal, framöfilfhes;. chemals kurtrierſches 
"Borf von 38 Haͤuſern mit 264 Eimvehnern im Lam 
ton Rhaunen md Bezirt von Birkenfeld des Ehars 
Departements, 


Guthmadingen, Parndorf von 325; Seelen an ı 


der Donan im fürftenbergifhen ‚Ainte HYüfingen im 
Edmaben. 
Gutmannig, Doff imsRentamte Etraubingen in 
Niederbaiern. E 
Gutmanushanufen, Guttenbanlen;, hetzogl. 
ſachſiſhes Pfartkirchdorf mit etwa 450 FSinwohnern 


morner Geſpanſchaft. 


Gutta, Gnetan, kurſächſiſches Rittergut und Pfarr⸗ 


dorf mit 37 Rauchen, Schloß und 2-Jahrmärkten, 
in der Dberlaufiy im Gorliser Kreife. 


Guttsering, Markt am pajenger Bahr, mit einem 


Floßofen und Steikohlenbruche, dem. Kurfürften 
von Salzburg gehörigr im klagenfurter Kreife in 
Kaͤrnthen. 


Guttannen, Vfarrdorf in dem Bernſchen Hasle⸗ 


lande ap der Aar in der Schwaiz.⸗ Bon dem Grim⸗ 
feiberge bis hierher ift bei 4 Stunden kein. Hans, 
als das Senuhaus Candegg. Die Landfhaft zieht 
bier zur Unterhaltung der Strafen und vielen Brut: 
fen den Zoll. 


Gnttau, Herrenmarft im untern Muͤhlviertel in 


Dberöjterreich. 


und. r adeliben Gute im Fürſtenthum Wermarund  Gurtan, koöniglich dänifches Dorf in Wagrien im 


Amte Hardisleben, am der Loſſe in Thurmgen. 
H. P. u. 3. 2% In 25 


Amt Cismar. 
u 
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Burreroven, franzoͤſiſches Dorf im Bezirk von 
amt des Nors Departements, war ehemals jü: 
rd ; ‚hat 145 Einwohner: j 

G.ttenbach, Dörfhen am Nekkar mit 2 Kirchen, 
4 Mühlen, 28 Häufern und 173 Einwohnern im kurs 
badifhen fonft urpfälzifchen Amt Nekkar⸗Schwar⸗ 
zach der Landvogtei Dilsberg. : 

Guttänberg, Bergſchloß bei Mühlbah am Nekkar 

im ſchwaͤbiſchen Ritterfanton Freichgau. J 

Guttenbere, reichsritterſchaftliches Schloß und 
Dorf im Gericht Kupferberg in Franken. Es find 

bier" 2 Schloͤſſer, an welchen das Dorf g2 Haͤuſer 
art angebaut ift und eine Bollsmenge von 250 See⸗ 
n enthalt. 

Guttenberger Wald, der, iſt fehr anfehntich, 
Er ut szwifhen Würzburg und Wertheim in 

ranfen, 

Guttenbiegen, Purbaierifhes Dorf im bamhbergi⸗ 
fhen Amt Weſchenfeld in Kranker. .- 27 
Guttenbrüunn, beträbtlihber Ort im Bannat, ı 
Meile von Lippa, wo viel Aller» und Weinbau und 

Bienenzucht getrieben wird, 

Gurtenburg, nirnbergifches Dörfchen im Amte 
Hilpottflein in Franken; hat einen Herrenfis. 
uttendorf, filialdorf im königlich preußifchen, 
fonft kurmainzifhen Amt Tonndorf des Erfurter Ges 
biets, mit 146 Einwohnern. 

Guttenek, öfterreibifhes Schloß und Herrſchaft in 
Annerkrain, 9 Meilen von Laibach. 

Guttenfeld, adelihes But und Vorwerk im brans 
denburgfchen Kreife von Dftpreußen ; hat 23 Feuers 

ellen, — In eben diefem Kreife liegt Guttens 
eld, Dorf von 19 Keuerftellen, welches dem grofs 
fen Hofpital in Königsberg gehört. 

Gutrenfeld, öflerreihifches Dorf im Neuftädter 
Kreife in Frain. : 
Gurtenfeld, Dorf zur Herrſchaft Düruholz gehö⸗— 
‘ rig im Brinner Kreiſe in Mähren; hat 62 Haufer 

und 306 Eimvohner. 

Guttenhard, Pönigliber Weiler unter dem Amt 
Lautershanfen im preußifhen Fürftenthum Anſpach 
in Zranten mit 5 Röniglichen Ilnterthanen. 

Guttenheid, ein Berg auf der Grenze gie 
fhen Böhmen und Meißen im Ellbogner Kreife in 
Böhmen. 

Guttenstädt, 
Preußifh » Schleſien; hat 28 Einw. 

Guttenstein, Dorf und werthheimifche Herrfchaft 
in Böhmen. . 

Gutrenstetten, MWfarrdorf unter dem Amte und 
Kreife Neuftade im preuß. Fürftenthum Baireuth in 


Franken. 
Gurtentag, adliche Mediatſtadt im tußfinisger Kreife 
in Preuß. Schleſſen, 4 Meilen von Oppein nnd 25 


Meilen von Lubliniz entfernt. ie gehört dem Her: 
ſog von Braunſchweig, it accisbar und hat'r fas 
tholifhe Pfarrkirche, ı Schule und im Jahre 1795. 
73 öffentlihe und 155 Privathaͤuſet. Der Mogikrat 
verwaltet die Gerichteburkeit, Polizei, Kämmereir, 
Servis⸗ und. Armenkaſſen. Die Barnifon beſtehet 


Kolonie im glogauſchen Kreife in 6 
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aus ı Escadron des Huſarenregiments Mr, 3. und 
die Zahl der Einmohner war im genannten’ Jahre 
1128; ihre Nahrung if vorziglich Akkerbau, Hanse 
dei mit @ifen und ein großer Theil der Afterbürger 
find Fuhrleute, die bis Krafau und Breslau fahren, 
—— find bier 2. Bei der Stadt liegt das 
ertſchaftliche Schloh Guttentag ‚mit_ı Hebenofen, 
: Mühle und 55 Einwohnern. Auch ift hier ı Glass 
utte, ! 1-1 
Guürtenthau, Weiler im Amte und Kreiſe Baireuth 
des gleichnamigen Fürftenthums in Franken, ı 
Guttefizell, Marrdorf: von 500 Seelen bei R 
Gutrenzell, einer weiblichen, dem GrafemThörring 
zugefallenen Ziftercienfer « Abtei mit. 13,200 Gulden 
Neventen.am Fluß Noch; zwiſchen Wain , -Jlleraich, 
heim, Dobfenhaufen und Schwend in Schwaben. 
Guattechen;, preuß. adliches Dorf. im Fürftenehum 
Drieg und ftrehlenfiben Kreife in Echleflen; 
Gutrweiler, franzöſiſches, chemals trierſches Dorf 
im Bezirk von Trier des Gaars Depart.;' hat 112 
Eimvohner. i X 
Gier wiz,sabliches Dorf im neiſſer Kreiſe im Preuß, 
Eiblefien; hat 67 Eimw,. 
Gutwasser, . Güntlier, (St.), 
Gutwasser, (O — ein zur Herrſchaft Hörzig 
are Dorf von gr Haufern im bidſch. Kreije in 
ohmen. 
Gutwasser, ( Unter-), ein zur Herrichaft Horziz 
Se Dorf von 33 Haufern im bidſch. Kreife in 
L' 0 mei. ‚ N 
Gutwasser, Dobra Woda, ein zur Majoratss 
berrfchaft Ehennow gehöriges Dorf von 27 Haͤuſern, 
wovon 3 nah Poſchna Profecz gehören, im tab. 
Kreife in Boͤhmen. . . . 
Gutwasser, Dorf im brünner Sreife in Mähren mit 
39 Häufern und 323 Einm. 
Gutwasser, Dorf zur Herrſchaft CTeltſch gehörig _ 
im iglauer Kreife in Mähren, hat 11 Häufer und 6 
Eeelen. * —3 
Gurwasser, Johanneswasser, cin. Meines 
iifchen in Ober» Baiern, zwiſchen den, Klöftern 
teingoden und Ettal. „ 
Gutwohne, (Ober- und Nieder-), adlides 
Dorf im ölsFHernjtädtifi-en Kreife in Preuß. Schle⸗ 
fien; hat 370 Einw. 
utzenmiühle;die, preußifhe Mühle im eich— 
ſtaͤdtiſchen Pflegamte Merhfels »Epalt in Kranfen,, 
Guxhagen, Dorf im kurbeitifden Amt Melſungen, 
zum Gerichte Breitenau.gehorig. ö 
Guye, $lüßchen in Dauphine, jest im Dep, der Iſere, 


- 


“ das in die Iſere fallt, in Frankreich. 
Guyenne, f.Guienne 


Guyer, le, Meiner Fluß in Dauphins, jest im Dep. 
der Iſere in Frankreich. Er entiicht aus den Baden 
Guyer te Mort und Guner le Vif. Beide raufhen 
irber fürdsterliche Felſen und vereinigen fich beim Flek⸗ 
ken Echelles. Nachdem diefer Fluß cine Strelke weit 
Dauphine von Savoyen getrennt hat, fallt er untere 
halb Et, Genis yore in den Rhone. 6 

ur 
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Gnzberg, Weiler unter dem Amte Kadolzburg im 
preuß. Aurftenchum Auſpach in Franken, mit 2 königl. 
und 5 fremdherrfdafti. Unterthanen. 

Guzerat, Gutscherat, (Cambaya), Provinz 
in \ndien , auf der Halbinfel diefleie des Ganges an 
den werliden Küften, granzt an den Marattenſtaat. 
Sie erftrett fi von Norden nah Güden auf 3097 
und von Oſten nab Weiten auf 400 engliſche Meilen. 
Den orlihen wen größern Theil haben die Marats 
gen dem Radſcha weggenommen und der Theil, der nach 
dem Andus liegt, hat eigne Scheiks. Das Land ıft 

ut angebaut umd hat eine vortreffliche Page, baut 
Baumwolle, Meis und Getreide, hat große Vieh— 
zuct ımd treibt aus den Küftentädten, vorzüglich 
Surat und Barokia, betrachtliche Handlung und vers 

* die benachbarten ug tee mit lebensbedürfnifs 

en. Das Band ift fehr bevölkert und gröktentheils 
von Hindus bewohnt, doch leben auch Europäer bier, 
vorzüglih Vortugiefen. Die Handelsartıkel find Keis, 
Gerreide, Baummolle, Dymum, Zutkerrohr, Guns 
milaf, Indig, Balgant, Pfeffer ıc. 

Guzmerow, (Alı-), adlidies Dorf im ftofpfchen 
Kreife in Preuß. Pommern; hat 8 Zeuerftellen. 

Guzmerow, (Nen-), abliches Dorf nahe beim 
vorigen; hat 10 Feuerſtellen. 

Guzmin, adlides Kırddorf im ſchlaweſchen Kreife 
in Preuß. Pommern; bat 22 Feuerſtellen. 

Guzwarden, oldenburg-delmenhorſiiſches Dorf im 

Stadtlande, gehört zur Vogtei Rotenkirchen. 

Gwaleor, f. Gualior, ' j 

G wer, St. Drt im Rentamt Straubingen in Nicder- 
baiern. 


Gwasd ee im Kreis dieſes Namens in der . 
i 


woronefifhen Statthalterfhaft in Rußland, 
in, Berg in Dber « Baiern im. Bericht 


Gwatenstcein, 
Hohen » Waldel. , 

Gwind, Ganerben » Dorf im würgburgfchen Oberamte 
Hofheim in Franken. 

Gwoscozyan, königl. preuß. adliches Dorf mit 16x 
Einwohnern im lublinizger Kreis in Schleſien 

Gy, franyöfifhes Dorf mit 2695 Einwohnern in der 
Srande :Comte und Bezirk von Bran des Dep. der 

„ dbern Saonne iſt jezt Siz eines Friedensgerichts. 

Gyapju, griedifdes Pfarrdorf und Vonation im 
biennefher Bezirte der biharer Geſranſchaft in 
Ungern, , . 

Gyarmath -Balassa, Patholifcher Marktflekken 
mit einem feften Bergfblofle im kekoer Bezirke der 
neograder Geſpanſchaft in Ungarn. Er ift der Stamm⸗ 


Gya. — 
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ort der Srafen Balaſcha, und Legt in einer fehr au⸗ 
genehmen und frudtbaren Gegend, 

Gyarmath-Fejer, kleiner und wohlhabender Markt⸗ 
Heften ın dem famofchtäfer Behirk der fathenarer Ges 
ſpanſchaft ın Ungarn an dem Fluß Samoſch. 

En ſ. Geib. 

Gye, Flekken von 213 Feuerſtellen an der Seine zwi⸗ 
ſchen "Bor fur Geine und Ehatillen in — 
im Dep. der Aube ın Frankreich. 

Gyllem, Dorf von 27 Häufern der Herrſchaft Cho⸗ 
weborz und Nemojom, im czaslauer Kreife in 
Bohmen, 

Gymnich, franzöfifhe Gemeinde mit 1294 Einwoh⸗ 
nen und verſchiedenen zerkreut liegenden Drten und 
Häufern im Kanton Lachenich und Bezirk von Kolln 
des Nör= Dep. , war fonft eine Herrlichkeit im kurs 
koͤllniſchen Amt Lachenich. 
yögy, Dorf mit warmen Bädern im ſchemnizzer 
Bezirke der großhonter Geſpanſchaft in Ungarn, 

Gyöngyeos, katheliſcher anſehnlicher Marktfieffen 
und Poftffation, mit gutem BViehhandel, Wein- und _ 
Akkerbau, in der heweſcher Geſpanſchaft in Ungarn. 
Von dieſem Orte hat ein Bezirk den Ramen, weicher 
5 Marktflekken und 21 Dörfer enthält, die faſt von 

— — 
rorok, katholiſcher Marktflekken in der a 
Tranfcaft in Ungaru. — — 

Gypsscheure, f. Ipsscheure. V 

Gyr und Gubenrath, frangöfifhe Gemeinde mit 
306 Einwohnern im Bezirk von Köln des Kor. Dep. ; 
war fonft eın befonderes Amt im Herzogthum Jütich. 

—— Gyren, Gäufe . Jarna, Out, So 
in orf von 48 Härifern, 3 Meılen v 

— Er in Boͤhmen. * Zul 
yula, (Magyar-), ein f&böner und volkrei 
Marktflekken im kekeſcher Bezirke der A 
ſpanſchaft in Ungarn, der in einer überaus fruchtbas 
zn * * —* u te die Patholifchen, 

e en und reformirten Einwohner 

— — —— * and Norm 
yula, C(Nemet-), Marktfleften mit einem "alte: 
Schloſe einer katholiſchen, griechiſchen und * 
—— —— im ging — der bekeſcher 

eſpanſchaft in Ungarn, wo die Verſammtun 

— a A a) nn — 

ulu, schula, Julia), Bönigf. privilegi 
9 * —— 5 — ee mir — —28 
in der koloſcher Geſpanſchaft im Land 
in &iebenbürgen, —— EU Ma 
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Hr Has, Has * Marche. 

Ha, Fl. in Schwaben; entfprings bei Kißlegg aus die 
nem Weiher und fällt unter Weingarten iu die 
Schuſſen. 


Haaberberg, Gegend v. 26 FR. Defr. Unt. = 


Kärnth. — Kr. z. Hrſch. Weiſenel gehr. 


Haaberl, D., d. Hrſch. Pernegg, Graͤz. Kr. Unt. 
Steyerm\ J. Oel, gehr. 
‚Haaberleithes, D. im Oeſtt. unt. d. Ens, DL. 


ob d. W. W. Dirſd Vlankenſtein gehr. 
Haaberpoins, 5 pr, im Oeſtr. ob d. Ens, Jun Bi. 
im Br. Ried lien. 
Haabsalolin, ſ. Haber]. 
Basche D. bad. —* Sauſenberg; Du. Nöt- 


tein, in —— bei Muhlheim. 
Haad, ſ. H= 
— der, a Kr. Heid. Königfaal in Böh« 


Hanften, D. und Herrlich. im Nimweg. a. 
u Depart. Balvern batav, Republ. 


Haag, Gem. in J. Deftr., Unt. Steyerm. Or 

Haa Oriſch. in Deftr. ob d. End, Hausr. Y m 
2. —* Kogel gehr. 

Haag, D in Deftr. ob d. Ens, Hausr, DI, d. Grfſch. 


Wes ghr. 

— in Oeſtr. ob d. Ens, Hausr. DI. 

Haag, Markt mit Pofft. d. Hrſch. Stahrenberg im 
Hausr. DI. in Röftr 

Haag, Ortſch. in Def. ob d. Ens, Hausr. BI. 3. 
Hrſch. 5* ahr. 

Haag, D. in Oeſtr. ob d. Ens, Hausr. BL d. Grfſch. 
Burg» Wels ghr. 


Haa 


Haag. Ortſch. v. 12 Hr. in. Defr. ob d. Ens, Zaun 
PUR — Wimsbach. 
Haag, D. in Oeſir. unt. d. Eus, Vi. ob d. WW. Hi 
Heiß. Adieithen. 
‚Mit. in Hefte. unt. d. Ens, DL. ob d. B.Di 
efcb. Enfet, 
sag, Br. G. in Defir. unt. d. Ens, DI. ob. W. 
W. 3. Hrſch. Gaͤrñen. 
Haag, D4. in Defir. unt. d. Ens, Bl. ob.d. W. W. 
3. iſo Neuemen bach. 
Haag; a r. unt. d. Ens, Dt. ob d. W. Wi 
334 ink 
Han & , Rotte in Defir. unt. d. Ens, BL. ob d. W.W., 
worimnn d. Hrſch. Dorf Ens eme Befizung hat, 
Haag, Mit z. Hrſch. Salaberg ghr. im Wi. ob d. W. 
W. in Noͤſtr. 
Haag, 5 Hr. in Del. unt.d. Eus, DI. ob d. W. W. 
* VPfarrhetrſch. St. Ulrich am Berg ghr. 
ang (Niedern-), D. mOeſit. ob J Ens, Hausr. 


Hrſch. — 9. 
—— Deftr. Int. Steyerm. Mars 


DI. 3. 
. Hang Ober. 
burg. Kr. 3. De An 
Haag (Ober- und Unter- -), DD. in Deftr. unt. 
d. Ens, Vi. ob d. J W. z. Hrſch. Mitterau. 
Uaaß, CUnter-), D. in J. Vent. Unt, Steyerm. 
— —— fer. 3. Hrſch. Arnfeis, 
ang, ſ. 
H D. sin, Rchehrſch. Luftenauz Schwaben. 
Haag, Tre. Kım. A. Pegnuiz., Baireut K. Frfıh. 
Baireuth in ‚Braut en, 
Hang, Wl. N. und Kr. Schwabach; Feſith. Anss 
ba in Brönlen 6 kon. 5 frindh. Uuterth. 
Haag, 


’ 
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Hang, Bl. N. 9. Windsbach; Ansbacher Br. e 
Ausbab ın Aranfen; zo Bau. 1 frmdh. Unterth. 
Hang, I. J4. 4. Ausbab; Kr. und Ärfith. Ansbach 

‚‚in Kianfen; ı kon. 8 frmdh. Unerth 
Haag, adl. D. des Kr. „of tm Fritch. Baireuth in 


Franken; 5 Hrf. 26 Ew. 
Haag, Pfd. des %. A. und Feſtih. Baireuth in Fran⸗ 
l. im A. Sr. und Frſtith. Baireuth in 


kenz 46 Hr. 433 Ew. 
Harz, S 
Franbken. 

Wang, Baierofche Reichsgrafſchaft von BAM. Baiern 
erhielt fle nach einem Prozeß mir den graflichen Allo⸗ 
dialerben; führt fie aber weder im Ditel noch Wap⸗ 
pen, allein hat Doch wegen derfelben beym baierujchen 
Kr. a0f der weltlichen Bank Siz und Etimme, und, 
laͤbt ſich au feine Gefandten auf dem Keichstage 

beym Keichsdirertorium iegitimicen, ob es gleich fich: 

zu feinem reichsgraͤflichen Cellegium halt. Die N. 

ch. giebt zn x Nömerinonate 4 zu Roß und 10 zu 

& oder“ 88 Fl., und zu 1 Kammerziele hat fie gı 

Kihlr. z48 fr zu eriegen. Die Einkünfte beiauien 
fih auf 32,514 Al. 

liaa Pe’ Martefietten in der M. Grfſch. Haag mit einem 

inl. Schl., 9 Et. v. München an der Landſtraße 
in eier fruchtbaren Ebne, wo vicl Getreide und Ho⸗ 
pfen gebgut wird; bier it 1 Ponrtation. 

llaag, D. ob. Pfalz Kid. Amberg; Landger. Auer⸗ 

ab. 

D. ebendaf. Ldger. Neunburg. 

2 ge. Neuburg. DPfatz, 


Haag, D. ebeudaf. Pflgger. Bilebiburg. 

Haag, fbair. D. im bamberg. U. Bufet in Franken; 
m. 1 Porcellainfabr. REN 
Has F » D. Neuſtaͤdter Fr. in Franken, b. Münchſtein⸗ 

bad). - 
Maag, hohen. » öhring. D. in Franfen, 34 Fam. 
Haag, kbad. ©. im Ob. 9. Heidelberg Pfalzgtfſch. 


am bein. A 

Haag, Mahl. D. d. Hrſch. Hoyerwerda, im bauzn. 

‚ kr. in d. Dberlaufis. 

Haag. (Grafenlaag, la-IIaye, Haya Co- 
mitis ), fbone und große Stadi und Hai:ptert d. 
batav. Republik unterm 22°, 55’, 48° d. fange und 
52°, 3°, 5" d. Br. in Sudholland ı St. vom Meere 
im Dep. Holland d. batav. Republ. Sie hat meh⸗ 
rere ſchoͤne Gebaude, vorzugl. den bentukſchen Pa⸗ 
laſt, den Hof v. Holland, den oran ſchen Hofze., und 
5400 Hr. mit 40, 000 Ew. Sie war vor ber Revo⸗ 
tut. als Siz der hochſten Gewalt und Verſammlungs⸗ 
ort der Beneraiitaaten fehr frequent und nahrhaft, 
hat aber durd die Revolut. viel gelitten. Jezt iſt ſie 
Siz des Etaatsbewins, des gefüzgebenden Körpers, 
des Narionalgerihishufs und Der ſammtlichen Staats⸗ 
gewalten, und fie jind wieder, wie vordem, der Yaupte 
nahrungszweig der Ew. Die Stadt hat 2 Synago⸗ 
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gen,“ 2 Armmhäufer, 1 ea 7 und 1 Epinnh. 
und mehrere farone Kirchen, öffentliche Pläze und 
Alleen. Vorzuglich angenehm find die Umgebungen 
derſelben voll reigender Abwechslungen, Baumpflan⸗ 
zungen und Landhaäuſer. Der haagſche Bolt, das 
Haus ım Buſch Dranienfaal) find die ausgezciche- 
netiten Anlagen. Fur Yandtung und Ynduftrie wur⸗ 
de bisher wenig geleifiet und in nichts zu erwähnen, 
als cıne betrampitihe Gieberei metallnet Kanonen. ° 

Haag Friesische-), f. Heerenveen.  _ 

Haagberg, Withshaus und 8 Kleinhäuefer in 

: Denr. unt. d. Ens, Vi. 0b d. W. W. 3. Heſch. gl. 
Ramens. 

Hasgberg, ®. in Der. unt.d. Eus, Vl. 0obd. WM, 
W. 4. Hrſch. Stannere dorf ahr. 

Hasgberg (Alı-), Sn Schl. und. ri. 13 
et. - Amfıadten in Defir. une. d. Ens, Dil. ob d. 


W. . 

Haagen, D. und Gr. in Oeſtr. ob d. Ens, Mühl 
DL. Iın I. Br. Wildberg. —* 

Hänge ve — D. und Kſo. der Probfei in Wagrien 
des Hgth. Holstein, Nſachſen. , 

Uaugen, D. und adl. G. ım Kieler Durkt. des Hzth. 
Holen in Nſachſen, geh. dem Kloſter Pteeg und 
vum — geh. 3 Dier., Schrevendorf, Mugsfahl und 

eepfturf. 

Haagenrenz, Nm. im KA. Baireuth und Finth. 
Baſteuth 11 Franken. 

Haagerleiten, Di im Deitr. ob d. Es, Hausr,, 
DI. 3.9. Wirting ghr. s : 

Haaglof, Brſch. 8. in Denr. ob d, Ens, Hausr, 
DL. 3. Hrſch. Bayrbach ghr. 

Haagland, f Holsbecke. ’ 

Haaysche Bosch, ſ. Ilaag, in Südholland. 

Haagsdorf, Hm. im RtA. Landshut in RBbalern. 

Haagts, D. 3 Stift Camenz ghr. im königl. preuß. 
Fach. Münkerberg ın Schleſien. 

Haagwald, Nieder - Haegwald, D. in 
Dein, unt. d. Ens, DL. ob d, W. B- 3. Hrſch. 

nfet. 

Haak, eine Ecyange, eine Heine St. gegen Nordwe⸗ 
fen v. Veere ım Quart. d. Weſierſchelde d. Dep. 
Geeland d. batav. Republik. 

Haakenmüähle, Wert und Mühle im neuftädt, Fr. 
und A. Ziegenrüf ın Kſachſen. - - 

Haale,f. Hale, 

Haalstadt, landesfrfl. Markt und Hrſch. in Oeſtr. 
ub d. Es, Zraun Ät, an d. haalmädıe Ser. 

Haamsıtede,großes fhönes D, auf d. Inſel Schous 

: wen ım Quart. an d, Dfterfyelde d. Dep. Seeland 


d. batav. Kepublil, . 144 
Haan, D. ım leutmeriz. Kr. und Stift Obek in Boͤh⸗ 
men v. 94 1.» u. — 
Haar, Serggegend und zerſtreut lieg. Hſt. in Tr 
‚ Dept. Unt, Sieherm. graz Kr. 9: D. Hoptau ghr. 
Haar, D. und Vgt. (über 15 Dfer des A Neuhgus 
a. d. Elbe in Hgih. S. Lauenburg in Nfachfen. 
Haara (Haar), kſächſ. No. im erzgebürg. Ar. und 
A. Wiefenburg, 2 Gt. v. Zwikau mis 68 Ew. 


Ha 
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Haara (Marra), gefl, reuß. D. d. Hrſch. Lobenſtein 
im Beigtlande mit 430 Ew. , 

Haarau, — ob d. Ems, Mühl BL. z. 

tifts » $ . el. 

er bus fbaır. D. am Main im würzb. Db. 4. 
Homburg an der Vehre in Franken, mit 29 Hu. iſt 
eine Bemeindefahrbrüuffe über den Main. — 

Haarbach, D. im kſalzb. Pfl. A. Gaſtein im 
oͤſtr. Kr. 

Haarbach, ſ. Harbach. 

Haarbergen, batavſcher Fleffen im Bey. dv. Hens 

els, Dep. Dberniiel; war ehemals Droftemt im 
iveutbe Quart. 

Haarbrüken, D. im ®r. Neuſtadt des Fſtth Ko— 
burg, Saalfeld. Anth. mit 15 Hn. in Oſachſen. 
Haarburg, f. Harburg, (preuß.) j 
Haarburg (Amt), im Fürftenehum Cüneburg , bat 
theils ed: fruchtbares Marſchland, das mit koſtba⸗ 
ren Deihen verwahrt iR, theils Bereit und biegt an 
der Elbe und Geve. Gemifebau wird wegen dem 
Rarfen Abſaze der Producte deſſelben fehr ftark ges 
trieben. Auch die Geeft hat für Getreidebau quten 
Boden. Viehzucht, Bienenzucht, Fractfuhre und 
die Derfertigung einer Menge —— find die 
vorzüglichen Ermwerbsmittel der Eimvehner ; auffer 
diefen auch noch das Gtrumpffiriffen. Das Amt 
wird in 10 Bogteien eingetheilet, welche zufammen 

1154 Fſill. haben. , 

Haarburg (Harburg), Stadt im limeburgifchen 
Quart. Des ir 2 Ki. Lüneburg in Nfachfen; 
bat 550 Fſtll. ie liegt an der Seve, die hier in 
die Elbe fieht. Die ehung zwifchen der Etadt un) 
der Elbe bat 1 Schl., weiches vor Zeiten der Eis 
der Herzoge war. Die Anzahl der Einwohner bes 
Läuft Ach auf 3500 und bie Nahrungszweige find Mas 
nufafturen und Handel, und es And 3. B. bier ı 
Wachsbleiche, 1 Zufferfiederei, verfchiedene Landwe⸗ 
bereien mit Muͤhlenſtuhlen, einige Wollenzeug =, 
Etrumpf =» ımd Leimmeber und Handel wird mit 
Krumholz, Maften, Pipen- und Tonnenftäben, Baus 
Bolz u. f. f. theils na Hamburg, theils auch uns 
mittelbar nad Holland getrieben. Der Traniito ven 
und nah Hamburg ift fehr ſtark und bringe den Ew. 
viele Vortheile. 

Haarburg, D. im Rt. Landshut in NBaiern. 

Haard, kbair. D. im würgburg. U, Aſchach in Fran⸗ 
fen mit 53 Zn. 

Haard, vor dem, D. im A. Siegen, des Ffth. 
Naſſau⸗Siegen in Wefphalen; hat ı Eifenhütte und 
ı Eifenham, 

Haard.zur,.oran, naſſau. D. im Fſtth. Diez und 
A. Marienberg. ER 

Ha * kbair. ehem. rothenburg. W. innerhalb der 
Landheg. 

Haar —— — Wald im Sundgau, jezt im Bez.v. 
Altkirch, Dep. des Oberrheins in Frankreich; begreift 
30, 000 Morgen, fängt beim D. Michelfelden bei 
Bafel an, und erfreft ih von Cüden gegen Norden 
zwiſchen der Il und dem Rheine bis an das D. Blo⸗ 
delsheim im obern Elſaß, auf 8 Stunden in die Laͤn⸗ 
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ge und 2 in die Breite. Es erniehen und verlie⸗ 
ren ſich in demſelben 7 kleine Fl. — Mehrere Wald⸗ 
gegenden des Elſaß fuhren gleichen Namen. I 

Haardort, altſchriftſ. Rqut und D. des kſächſ. A. 
Weiſſenfels im thirina. Ker 

Haardı, großer Wald im wirtemb. A. Morbach in 
Schwaben. 

Haare, D. im A. Neuhaus des kbraunſchw. Hgth. 
Lauenburg in Nſachſen mit 34 pn. 

Haaren, preuß. Kd. d. Droftei Weneleburg im uns 
terwald. Dſtrkt. des Fſtih. Paderborn in Weite 
phalen. . 

Haaren, f. Haren. 

Haaren, f.Harm. 

Hanarenhof, adt. 9. im alten Land des kbrſchw. 
Hath. Bremen. ın Nfachfen. 

Haargassen, 5 Hr. in Defr. ob d. Ens, Hausc. 
Bl. 3. Hrſch. Banrbadh. 
Haarhagen, Normalſchulhaus in Def. ob d. Eng, 

Zraun En 4. Hrſch. Kremsmünfter sr, 

Haarhbam, kl. Ortſch. in Deftr. ob d. Ens, Jun DI. 
3. Hrſch. Asbach. 

Haarhausen, Hzſächſ. Vfd. im A. Wachſenburg des 
Hgth. Gotha uͤnweit Arnſtadt, mit 91 Hn. und 
303 Em. 

Haarhausen, heil. darmſt. D. des U, Homberg 
and, Ohm in OHeſſen bei Marburg. 

As arlıausen, D. des U. Borken ın NHeſſen ı ©t. 

avon. 

Haarheim, f. Harheim, i 

H — preuß. Bot. im hildesheim. A. Lieben⸗ 

urg. 

Haarkirchen, Hm. des RtA. Münden in OBaiern. 

Haarkirchen, Pfd. in Oeſtr. ob d. Ens, Hausr. 
DI. f Hartkirchen. 

Haarland, einige Hfr. in OOeſtr. (Tyrol), Unt. 
Im , — Wipperthal Kr. z. Probſtey Hrſch. Stei⸗ 
nach ghr. 


Haarlebeke, franz. ehem. öftreib. Flekken an d. 
Lys in Flandern, Bez. Courtran, Der. d. Lys; hat 
2990 Eerlen und iR Hptort eines Friedensger. 


Haarlem (Harlem), Stadt, unmweit won dem 
nad) ihr benannten Meer in SHulland des Depars 
tements Holland der batavifchen ublil unterm 22°, 
13’ d. L. u. 52°, 21’ d. Br. Sie hat go00 Hr. und 
20,900. Em. fon® (im %. 1740 nad 40,000 Em.) 
weit ftärker bevölkert, Gie hat 5 reform. (worunter 
die berühmte —— mit einer großen Orgel) 
z luth. und mehrere romiſch. kathol Seen, it Siz 
der batavifchen Sozietaͤt der MWiflenfhaften, eine 
Manufakturſoziet. Haarlem iſt wegen der Garn⸗ und 
?innenbleicheh, —— Sammt Seiden⸗ Spizen⸗ 
Gold» und Silberfabriken, Seeſalzraffin. berühmt. 
Ahr zus wird - vorzüglich durch Kanalverbindung 
mit Ömrerdam begimftigt. Die Bleiben find vors 
suglih berühmt, haben aber durch Konkurrenz jviel 
verlohren. Die vorzuglichſten Gebaͤude der Stadt 
ei das Kathhaus, der vermal. Prinzenhof, Stadt⸗ 

ibkiogh., Anatomie ic. = 
aar- 
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Haarlemer Meer, der große Eee in der batabis 
ſchen Republif zwiſchen Amfterdam, Leiden und Haars 
lem, welder durch Het 9 mit Het Pamrus und:d. 
Snyderſee in Perbindung ſieht, gegen 33, 000 Morgen 
in ſich faßt, und Dur große hölzerne und fteinerne 
Damme in fidere Brängen gewiefen 2 

Haarlocken, D. in I. Defir. Uni. Krain neuftädt. 
Kr: 3. Hrſch. Seiſſenberg. 
aarmannsdorf, Harmansdorf, Hrfd. und 
D- mit Schl. an der Vofftrafie nah Horn in Deftr. 
unt. d. Ens, DI. ob Mh. 

Haarlchedel (Ober- und Unter-), Dfer in 
Deftr. ob d. Ens, Inn Vl. z. Er. Neuburg am Inn 
shr., erfleres v. 6, lesteres v. 24 Hit. 

Haar - See, fl. Ece bei Henkhard in der Landvogtei 

» „Qndelfingen im Kaht. Zurch in Helvezien. Er troßs 

net u aus, und eben fo gefhwind bricht fein 

Waſſer au wicder hervor. 

laarforf, D. im A. Ebflorf des kbrſchw. Fſtth. Lü⸗ 

veburg in Nfachfen. 

Ilaarlirank, einer d. 3 Dftt. oder Etriche, in welche 
das vormals kurköllnſche jezt heſſen-darmſtädtſche 
Hgth. Weſtphalen eingetheilt wird; er iſt der mittle⸗ 
re, iſt auch ſehr bergig, wie das Suderland (Sauer⸗ 

land) bat aber doch noch fruchtbarere Ebenen und 
daher mehr Akkerbau. Die Berge haben ſchöne 
Waldungen, welche ven Bergwerken in den andern 
Theilen des Hgth. fehr dienlih find. S. Wefs 
vhalen, vos h. 

Haart, adl. Gr. im A, Münden des kbrſchw. Fſtth. 
Kalenberg in Nfachfen. 

Uaasberg, gräfl. cobenzlifdes Schl. und Hrſch. im 
adelsberger Kr. in Pu rain. 

uanserät im kbrſchw. Aflıh. Dsnabrüß in Weſtpha⸗ 
len; entfpringt am nördlichen Ende des diſſener Ber 
ges und fällt b. Hafelline in die Ems. 

sHaasel, kſaͤchſ. D. des goͤrlizzer Hauptkr. der Stans 
deshrfd, Musfau in d. DPanfiz. 
Haasel, fü Halsel. ' ° 

Haasematt, f.Jura. 5 

:Haasenberng, rg pi Ortſch. im JOeſtr. Int. 

Etcnerm. rag * r. z. Hrſch. Dber-Muhrek geb. 

Haasenberg, kſaäͤchſ. amtſ. G. in dem leipz. Kr, 
und A. Leisnig. 

Haasenbrucke, f.Georgenthal, deutsch-, 

Haasendanz, D. der Stadt fauterbach in der Hrſch. 
Schlakkenwald im ellbogner Kr. in Böhmen. 

Haasenried, ®em. in 9. Deftr. (Zyrol) , pufters 
that, Ari 3. & Br. Schoͤnek gehr. 

Haasenweiler, öſtr. Pfrd. in der untern Land⸗ 
vogtei v. Schwaben; hat 349 Em. und ı Schloß, 
und geh. NHDran. 

Haaslach, D. in %. Oeſtr. Unt. Steyerm. marburg. 
Kr. 3. Hrſch. Gleinftädten. 

Haaslachberg, Ortſch. in J. Deftr. Int. Etenerm. 
marburg. Pr. 3. Hrſch. Ober + Radkersburg gehr. 
Haaso, kſachſ. D. ind. Nlauf., im gubenſchen fr., 

2 St. v. Buben, 
Haa sreit h f} Ortſch. in J. Oeſtr. Unt. Steyerm 


mar⸗ 
burg. Kr. ge 


- Habelschwerdt, Immediat-u. 
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Haasteen, bänifches Inſelchen, norweg. Stifte Chris 
fianfund, gehört z. Vgt. Jädern, 

Haatz, fl Hotze. 

Habach, D. in D. Defr. (Tyrol), Unt, inn⸗ u. 
wipthal, fer. 3. Hrſch. Rottenburg 8%; 

Uabach, ®. u. gr Edelfiz in D. Der. (Tyrol), 
Unt, inn» u. wipthal. fir. 3. Hiſch. Kizbühel 0 

Habach, 4 Hr. in Deftr, ob d. Ens, hausruk Bil. & 
Hrſch. Riedau geh. 

— *— * el Inn » Bil... Hrſch. 

uben, Giegharding u. Zell geb. 

Habach, Lollegiat- Gtift in OBaiern im; Rt. A. 
Münden mit 44 Hr. 

Habach, fbair, D. im falzb. Pflega. Mitteräll, geh. 
3. bramberger Kreuztracht. 

Habacht, Bw. im faaziger Sir. in preuß, Hinterpoma 
mern beim adl. D. Alt» Damerow, 

Haba-Kladra, f. Kladran. 

Habaren, Flekken im Dft. Ziefar in der fpan. Pros 
vinz de Jaen. — 

Habarticz, D. v. 25 9. mit einem Schl. d. Guts 
Wottju im klattauer Kr. in Böhmen. 

Habbach, Hrfd. u. D. in 9. Deftr,, Ob. Krain, 
laibach. fir. rifhen Stein u..Laibadı. 

Habchernthal, Thal im Kant. Bern mit zwei 
befchwerlichen Zugängen ; die Bewohner defleiben 
leben ganz ifelirt und die umliegenden Gebirge find 
bis jest noch ununterſucht. 

Habegg, D. in I. Deftr. Unt. Steyerm. gräg. Sir. 4 
Hrſch. Nonsdorf geh. 

Habel, D. d. Sri. Tann ı Et. davon in Franken 

s mit 3ı Hr. u. 139 Em. 


Habelgraben, risrttrfchftl. Weiler b. Nabel, & 
welchem er gehört, 

rg Ihe 
preuß. Gfſch. Glaz in Echleflien , auf einer Anhohe, 
en’ deren Fuße die Weittriz in die Neiſſe fallt; fie iſt 
2 Meilen von Glaz entfernt und mit einem Wallgras 
ben und doppelten Mauern befeftiget; bat 362 dris 
vathäufer. In einer Entfernung von x bis 2 Meilen 
ift fie öftlich, fudlich und weſtlich mit heben Gebir⸗ 
gen eingeſchioſſen. Der Magifirat hat hohe und nie⸗ 
dere GBerichtsbarfeit, Mauth und Zoligerechtigkeit. 
Die Etadt befljt hehe und miedre Jagd und freie 
Rifcherei, Die Einfünfte der Kämmerei betragen 
jahrliid an 3000 Kihlr. Es if hier ein Accis» u. 
Zollamt. Die Nahrung der Einwohner ift Akketbau 
u. Bierbraucrei (wozu 173 Gtellen berechtiget find); 
Brantwein fann ein jeder Bürger brennen, wenn er 
den Echeffel mit 3 fal. veraccifet. Handel treiben 
bier 6 Kraͤmer, 5 Bändler, x Garnhändler, z Ges 
treidehändler und 3 Bräupner. Jahrmaͤrkte hat vie 
Stadt 4, und außer den verfcbiedenen und_vielen 
Handwerkern, unter welchen die Tuchmacher, Schuh⸗ 
mader, Leinweber die gaptreichken find, find hier 
1 Pederfabrit, 2 Tuchfabrit und z Zeuchfabrik; bie 
Etadt hat gegen 3000 Ew. Der fogenannte Has 
beifch werdter Dft. enthält 32 ganze DD. oder überh. 
77 Drte u. die Stadt Mittelwalde. NEN 

abels- 


. 


& Conrel), 
-Habarhortal, Mich. D. im budifin. Ir. der 
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Habelsdorti®. zur Hrſch. Hardiſch geb, im oll⸗ 
müszer Mr. in Mähren; hat 36 Hf. mit. 146 Ew, 
Habelssee, Usbelsheim, fbair. D, im Gebiet 
der Stadt Rothenburg 3 Gt. davon, hat 250 Ew. 
ed OÖber- ımd Unter«-, 

bach. 
Habendorf, (Alt- und Neu-), DD. d. Hrſch. 
. Weichenberg v. 220 Hr. in bunzlauer fr. in Boͤhmen. 
Habendorf, ©. v. 43 Hr. m d. Hrid. Benſen des 
leutmerizzer Kr. in Böhmen. he 
Habeondorf, adl. Pfd, im reichenbachſchen Kr. in 
preuß. Gchieflen, 1 WM: v. Reichenbach, hat ı herr⸗ 
ſchaftl. Edhl., 4 Bw., 4 Waflermühlen, 599 Ew. 
Habendorf,„®. des Eharite= A. Prieborn im ftrehe 
lenf. Kr. 3 preuß. an 2 M. v. Strehlen, hat 
1 Ärg. : wa Ew. j 
H DR, v. *3 eh —— Kärnten, 
agenfurter Kr. 3. Hr rafenftein geb. , ut 
Haber .D. v. 48 Hr. ie Libeſchiz oder Auſche 
im leutmeriz. Ar. in Böhmen. R 
Haber, (Gratzer-), D. oder Hrſch. Münden: 
gräy v. 22 Hr. im bunzl. Sr. in Böhmen. 
Haber, Habr, Flekken v. 160 Hr. mit einem Schl. 
in d. Hrſch. Habern im ezaslauer Kr. in Böhmen. 
Haber, (Kloster-), D. d. Hrſch. Munchengräz 
v. 46 Hr. im bunzl. Kr. in Böhnren. 
Haberberg, Gegend v. zerfir. lieg. Hr. im I. Oeſtr. 
Unt. Kärnten, 3. Hrſch. Ofterwig geh. , ſ. Kram- 


b ⸗ 

— —— Gegend b. Kirchdorf in O. Def. 
a jan» u. wipthal. Kr. 3. Hrſch. Kiz⸗ 
übe ® . 

—— gig b. Jochberg in D. Deftr. 

* int. nns u. wirthal. Kr. 4. Hrſch. Kiss 
bül;e 


DYaufiz. 
Habereck, D. in Def. unt. d. Ens, Btl. ob d. 
Dh. z. G. Himberg am Walde geh. 


Haberfeld, gesunnee Gegend im Fſith. u 
Bernburg in D. Sachſ. Hier müſſen Reiſende Weg 


»Haberte!d, Paz und Gegend in OBaiern, zunaͤchſt 


-Haberfelden, D. ın Defir. ob d. Ens, hausruk 


geld bezahlen. Das D. gehört ins X. Bernrode. 


der Stadt Münden, wo ein Auguftinerfiofer ßehet 
- mit einer Kirche, melde wegen ihrer ſchönen Ges 
mäblde von alten Mintern bekannt tt. 


Si. 2 Gt: v. Wels. 


‘Haberg, ®. an d. Poflfr. in Defr. unt. d. Ens, 


„= Mel. ob d. W. W. 3. Hrſch. Enjek geh. 


I) 


Zu Ener 


H agber . D. in Defir. unt. d. E., Bil. 
W., 3. Etifis» Hrfd. Melk geh. 

Mr. in Der. une. d. E., Vil. ob d. W. W. 
Rapoldenkirchen geh. 


— 


3 Hd 


-Habering, Berg. im Inn. Defr. O. Steyerm. Jus 


denburg. fr. 2 Et. v. Unzmarkt. 


‚Haber-Kladrau,f, Aladran. 


Waberlanden; D. im Kfftth. Salzburg. 


Haberloh, D..im A. Xotenburg d. kbrſchw. Fſtth. 


Verden in Wefiphalen ; hat 4 Fſili. 


fe. Ham- 


:Maberskirchen, 
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Habermiltach, balter, Einöde, Rt: A. Mimchen Br. 
Franzberg; has ı Fſtll. i 

Habern,.gfl. v. potingfbe u. perſingſche Staͤdtchen, 
Eur re. in czaslauer Ar. in Böhmen; hat 
100 ‘ 

Habeın, f. Hawran, - 

Habern, D. im Ko Minden in O Bair. 


-Haberpoint, D. in Defie ob. d, &., Zums Bil 3. 
f 


Hrſch. Friebburg geb. 
Habersbirg, a d, Hrſch. Hertenberg 0248 Hf. mit 
einem Sch. im eilbogner Kr. in Böhmen, _ 
Haberschlacht, Pfd. im würtembergſchen A. 
Brafenheim in Schwaben; bat 464 Em: 
Iabersdorf, D.in %. Deftr. Unt. Steyerm. gräz. 
Kr. Hrſch. Kornberg. 
Habersdorf, Drfch v. 6 Hr. in Defir. ob d. ©, 
Anne Mil. z. Hrſch. Taufkirchen. 
Habersdorf, D. Oeſtr. unt d. E., Vtl. od ui W. 
7%. 3. Hrſch. Ardakker. 
llabersdorf, Haibersdorf, D. in: Oeſtr. unt. 
dv. €, Btl-ob d. W. W. 3. Hrſch. Geiffenftein. 
Habersdorf, Grols-, Brd. unterdem Iſtz. U Ka» 
dolsburg des ſchwabacher fir. im preuß. Afıh. Au⸗ 
ſpach in Franken, hat 1 Mühle, 34 kon. und 9 
fremdh. Unterihanem P 
Ilabersdorf, Klein-, ®. unter dem Iſtz. A. und 


Kr. Schwabach ebendafelbft- mit 9 kön. u.:3 fremdh. 

Unterthanen. f 
Habersegen, PD. im Xt. A. Gtraubingen im 

NBair. 


Haberskirch, D. im Rt. A. Landshut inN Baier. 
D. in OBair. imn Mt. A. 
WMüuͤnchen. 


llaberscheid, fil. wiedrunkelſch. D. im A. Dier⸗ 
dorf, Kſp. Puderbach. 

Haberscheidt, ein D. in Weſtphalen, im Oberamt 
Dierdorf und Kſp. Puderbach ber Gfſch. Wied⸗ 


* Kunkel. 


Haberstroh, adti. Vw. im breslauiſchen Ar. in 
preuß. Schlefien; hat 6o Em. . - - 
Ha * usem, D. im At. A. Munchen in OBair. 
mit 6 Hſ. u 
—8 D. in der obern Pfalz im KtA. 
mberg. . — 
Ilabertaweiler, kbad. Drfch. im Gebiet des vor: 
maligen RL. Salmansweil in Schwaben 
Uabeéerwiese, Alt-, altes Kol. D. im riedeberg⸗ 
ſaen Kr. der Neumark Brandenburg. 
Haberwiese, Neu-, nes Kol Be ebendaſelbſt; 
im Jahr 1778 mit se Em, SE 
lIaberwisch, D. in Nerderditmarſen des Hath. 
Holſtein unter den Kip. Vgt. Weelingburen, 
Habesch, (Aby ssinien, Hlab besh), von 
den Bewohnern felbft Eihiepien- genannt, eine große 


Landſchaft im Innern von afrika zwiſchen 54? 4g%— 


55° 54° der Laͤnge und 6° — 16° der M. Breite, wo⸗ 
von Das Königteich Abnilinien, das nöd. vor Bo 


Jahren das größte und mädtigrte in Afrifh war, den 


Heinfen The ausmacht. Es grünat oftlich an das 
„ Konigreih Adel und das reihe Ühcer, noͤrduch on 


Ruben 
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Nubien und die Mile von Habeſch (Abel), merti 
"an einen Theil von Sennaar und an Gallas ander un 
‚fümib on das. Kenigreih Abel und Sendoto, und 
umfaßt einen Klasbenraum von mehr. als 20,000 9. 
Merten, Das Pebiet des habeſſinſchen Staats i 
‚jezı febr (auf 4000 Q. Metien) verengt: die ſuͤdli⸗ 
„ern There find in den Handen der Galles und die 

ity nabefd K Abel) ſehl umer oemanniſcher Ober⸗ 
Das Land wird von dem Nil (unter dem 
‚Namen Abacoi und Babe» Biajet, blauer Flu6) dem 
amajch Nanak, Mareb, bewaͤſſert und bringe Gold, 
Fer a He aa erzeugt Reis, Weizen, 


er! 


e, Zitronen, Yoncranzen, FeigenaBWen, Ka e, 
Baumwslie, Flachs ic. Habeſch iR eine Monarchie 
und wird von dem großen Negus in Civil» und 
Kirchenſachen unumſchtankt regiert; die. Krone iß erb⸗ 
lich in Einer Familie, aber die Wahl entſcheidet uns 
ger den öhnen, und dies legt den Prund zu dem 
Rinifferdefpouiemns, unter den oft das Land ſeufzt. 

„ Das Kriegsweſen ıft, nicht in Flor und der König bat 
aum 40,00 Mann Goldaien Rt do De ıefe 


termi 
von 


it 3 oder j 
. ‚Ale —* militairif;e Operatio⸗ 
hab 


H. P. u. 3. 8.1.8. 


aa.” 


(6 tann. 
ei A 






idearten und Kuchengewochſe ‚Ind eine 
döner und fruchibarer Baͤume. Die Erudlen 
zwar nicht fehr ergrebiz, Kane töndter jivcinal, 
und in einigen egenden dreimäl im Jet wod 
"der Verluſt immer erſezt wird. Das Thi 
— deſenders Hark und zahlreich, ihre ⸗ 
en, Schdafe, Ziegen gießt es auf dem © 
roßer Menge, uͤnd von befunderer Bröße md 
‚Betr, und wilde Thiere hat wohl fein Auge 
und bevölkertes Sand in der Welt fo viel, als 
Kar den niedrigen heißern Begen)en wohnen 
eoparden, Panther, Siraffeı, und man Ft 







i — er —33 cf an gi 
De 
Händen der Turken, rgher kr 
waren mehrere. portugiefifbe% 

dgn diefe 


mittelbare Vertehr mit verb 

A BR aaren « AUE 9 *55 

6 jenie fit 
‚Bar | 

* N. dom and, Elfenbein, Häute, 

9 Pr An eat NR iefen 


Habetswohl, Drtfib. v. 76 Hr. in Deftr. 06 d. 
er . — — — 2 6 3 a 
a ie .# rt in, et “ untl. « * vo v * 
3 Heſch. Auhof am Pbofelde geh. * Al 
Habich, ‚6. Hr. in. Deir. unt. d. &, Xtl. ob d. W. 
W. 3. Hrſcho Hangterg. m . 3 
ch. in Deiir. unt. d. E., Bl. unt. d. W. 
W. 3. Hrſch. Ktumbach. 
8 ar Ze u, baır. D. im RA Münden, Ger. Döly; 
a t, i 
Habichen, D. in OOeſtr. (TproD, oberinthaler 
h pie ia 3 3* * BER 
Habichrigi, zerk. Ortſch. in Oeſtt. unt. d. Ens, 
Dil 0b, d. W. W., 3. Hrſch. Albrediisberg on d. Bie⸗ 
; F 


lach gh. 9 
Habichsthal, K. Erst. 2 im Füth Aſdaffenbur 
—* en Rothenbuch, geh. d. Picedomamt und 
at 180 Ew. an. (SE * 
Habicht, D. v. 579. mitz . dm olchliyzei 
fr. in Mähren, geb. }. — en i 
Halbichuhsrse, De im Freigericht Kaſtrop unter.d, 
Amte Bochum im hoͤrdeſchen Kr. d. preuß, # 
„Mark in Wenphalen. : * ‚os. 


Habichthorst, fi Stolzenburg. 


Er Miblche 
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Habich —*86 m. im adl. Gericht Alt-Lumeber 

8 8 Porfhw. Hth. Bremen in R. —— bat 7 
mibiehihorm, f. — 

Habichtsgraben, baiern. Einöde, Rt. A. Mim— 
chen / Ger. Wolfertshaufen, hat 2 Hr. 
abichtsinseln, f. Azorische Infeln. 

abichtstein, Gestrzaby, Fletken v. 899. in 

ve Hrſch Neufhtoß —* leutmerizzer Kr. in Boͤhmen. 

1* bichtswald, fon. Domainenamt in d. preuf. 


Br. Teftenburg in Weftphalen ; hat ſeinen Siz auf 3 


dem Bi. gleides Namens und es gehören zu dem⸗ 
"felben g Beuerfhaften die im $; 1787 mit 625 Hr. 
pe te a = enthielten. icht bei genanntem 
. Liegt d. kon. Forft gleiches Mamens, welcher 

: ne it und 1400 Morgen 90 Ruthen enthält. 
Habichtswald, Ber al. Wald ind. Lſch. an d. 
Fulde —* Heßen. Auf demſelben entfpringen meh⸗ 
rere Fliſſe, als: die Ahne, Baune u. a. Hinter 
dem \n an e Auf dem abichtswalde iſt ein ergie⸗ 


— ee 

| horsı, D. Bgt. Bedenpoſtel des 
— Seh. Bünehucg m Kahn; hat 9 Hr. 
Habizhei m, beffendarınf. D. im Dberd. Umfiadt. 

‚Der urfl v. Q wenftein befizt als Pfalzdarmſt. Lehen 

urg mit anfehnlichen Gefällen u. Gütern. 

Hables, Nedabile, D. v.17 9 b. Etadt Bud⸗ 
weis im —— Böhmen. 

u ablesreut, D, 2.8 Hd, Rofenberg im 
budweiſer Kr, in — 
u ersdorf, Narmannsdorf, Hrt 
pe. i- Pa ob d. Es, Traun at. 3. He. 

r W 


Ina —— D. in Deftr. ob d. Ens, Innvtl. 
gr d. Hrſch. N Martin lieg. 
Habr, f. Hab 
*3 brain, 
a H A t IR Mr 
sb. Baireut 
nöpe » Dörfdy. Bi 10 Hr. der Hrſch. Ledecz im 
chzaslauer fr. ın Böhmen. 
— D. dv. 25 Hr. ind. Hiſch. Sedlecz 
Krchleb. des 5 aaslauer Kr. in Böhmen. 
Habrles, D. p. 16 Hr. d. Fürfil. ſchwarzenbergſchen 
Hrfch. Krummau im budiweifer Kr. in Böhmen. 
Mabronn, f. Mebroit. 
Habrowa, ©. 2. 14 Hr. d. Stadt Pilfen im pilfher 
Kr. in Boͤhmen. 
ne ®. dv. 103 Hr. d. Hrſch. Keichenan im 
königgräzer Kr. in Böhmen. 
Habro —— Danke Hrſch. Linay v. 25 Hr. im let» 
meriszer Kr. in men. 
Ha en D. mit einem Schl. u. Mrh. im 


* 
#1 


A Si, 
» punfledler Kr. bei- Mattieuhen und 


*priinmer fr. in Mähren bat 125 Hr. mit 700 Ew. 1 


t. v. Brimn. 

— — Habrauczicz, D.v. 19 Hfen. 
2 Heſch. Hammerſtadt im cgasl. Kr.ım Böhmen. 
Habroweez, IHIabraucz, ©. v. 11 He d. Hrſch. 

Naßaberg im krudimer Kr, in Boͤhmen. 
Habrowicz, Chabrowicz, D. v. ı Hr. ®. 
Gute Chauſtnik im taborer Kr. in Böhmen. 


IHabethal, 
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Hab ka, Na Habrn, D. #. »0 des Buts 
—— Faurginier Re: in Bohmen. 2 
35 — au Hr. Pa ob d. Ens, Mühl: 
t iheiteu 
Hab ee hiyastoası Ortſch. in Def. und? d. 
Ens, Dil. * d. a 3. Hr PA Pier F sh. 
Habr ü wka, D. Poforz 
Kr. in Mähren * HN at “or 


208 Em. 
1 ı.». t im brunn “in 
\ ii hat Ko Ami rege M gi * 


b 38 
——— Kr. ii Gran: — Deren I 
v. x d. Hrfd. Vardu⸗ 


Wabrzinawlezi, D: 
bicz im krudimer Kre in Boͤh 

Habrzinka, Diden v. * d. Hrſch. Vardubicz 

in krudimer Kr. ın Bohmen 

Habrzy, ©. d fürft. Miwarensergsen Hrſch. 


Krummau im —— r. in Böhme 


—* —R8 —* Gr Di 
RA O Sradifär tin Kar 










Habrzy, een Ak d. ‚le 
mes — —553 Zoen men. 29 I: N 
Habsal (labsalblin Ha al. feines wohls 
** Staͤdtchen unter ss 57’ d. Br. tt. 40° 

®. v enh ker in der tevalfchen Etarthalter Ken, 

t. vd. Real, u —** — 

wo leinen Hafen 

ven iſe — 
der Wörftädte 148 Hr. 
2.8 wird geringer Ecchandel geirieben, 

vorgügli Meval; jährl. werden 40,000 Kub. 
an, Werth eine und 30,000 — Der Kreis 
 Diefer Stadt beiteht aus 113 egen 800 Afll. und 
Br Eeelen. — gung der Bewoh⸗ 











er des Kr. i —— und A) 
Habs berg, ara ir CS hwaben; 
FRl., ur nad Edelſtetten/ 2 Dem Ai 
Kos tigen ‚dein 336 Angst 
nal alern) gb. 
A 


sburg, das Stammhaus fo vieler Kaifer ind 
Könige, —— der * eis bernſchen Hechwaͤchteto, 
ı kleine d. rug — d. Yare im Hant. 
aan in Svelken Die Burg if nod in ihren 

run mern diirc die sörhinkeit und Hohe der Mauern 


thrapidig. — In der Pfarre Meggen in dem Sahr. 
a eu der Seite dee Reto BABTETELE.G ift eine ane 
dere zerflörte Burg, Hab Duck, 

absegg, gräfl, wartember fen. im Gebiet d. 
ehmaligen brei Roth in Echwaben. 
absheim, 


en un Hatıptort eines Kantons 
bei Mühthauf ı im Sundgau, jest im Bezir? 
Yıurkird Dep. ein grober in Frantreich· Es — 
* jaͤhrlich ein großer Vichmarki gehalten ;. 
nd 136 Hr. mit 1420 Em. 
Pd. and. Dirad in d. Sſſch. & 
ringen in "Chwaben; hat 170 Seelen; dab 
gleichnam. Nonnkl. 

-Hab- 
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nano 

Habfiahl. kbaier. D. im A. Hellfeld des ZAıh. Bam⸗ 
berg in Sranten. 

Haburg, D. in d. obern Pfalz im Ffith. Neuburg. 

Hacha, Rio de la, feine Provinz von Xerra 
firma im fpan. Eüdamerika; liegt an der füdliden 
Granze von Eanta Diarıha in Gefialt einer. yalbs 
infel zwifchen dem Bufen Venezula in Dfien u. einer 
Ban an der Nordſee ın Welten. Das kand if anges 
nehm, ziemlich gefund und ungemein frudıbar. Es 
regnet bier nıct fo heftig, wie in E anta Martha, 
doch entfichen haufig Wirbelwinde u. Donnermetter. 
Piitten in der Provinz find einige Yafpis- u. Chals 
cedon » Alruben und am der Küfte cine einträgliche 
tem womit fib die ndier vorzüglich bes 

äftigen und, der Aufmerkſamken der Spanter inge: 
actet, den größten Nuzzen ziehen. Lie Einwohner 
—— offnen Landes genießen noch immer, die glük— 
liche Freiheit und machen eine zahlreiche, eniſchloſſene 
Nation aus. 

Hacha, Rio de la, Hauptfladt in der Provinz 
gleihes Namens; erhielt diefen Namen von dem 

luſſe, an dejien Mündung fie liegt, und hieß fonft 
Nuelira Sennora de los Remedios. Cie liegt unter 

‚„sı° 6' N dr. etwa 120 Meilen von der Stadt Eanta 

Martha und hat nur zoo Haͤuſer. ie war vormals 
reich. aber die Bukkanier nahmen fie fo oft ein, daß 
die < panier fie verließen, welche aber hernach doch 
Urfade fanden, wicder = fommen, und die neue 
Stadt dur Feftungswerke zu fibern. 

Hachau, die Hadel, ein Thal in OBaiern. 

Hachborn, D. u. Echl: im ebersdorfer Ger. d. 
Lorch. am Lahnflufe in Kur (Dber ) 3 

Hachellham, D. in Defir. ob d. Ens, Hausr. Bl. 
2 St. v. Efferding. 

Hachelstatt, D. im At. Straubingen in Nies 
derbaiern. : 

Hachelwiz, Hachelbich, firiil. ſchwarzburg⸗ 
fondershaufenfhes D. im unt. Fſith. EChiwarzburg u. 
Amte Sondershauſen. —9.— 

Hacken;; Freiheit oder Flekken an der Rhoer in der 

Grafſch. Arensberg u. dem werlſchen Quartier des 
beifendarmkade. Herzogth. Weirhalen im kurz 
rhein. Kreiſe; bei derſelben iſt x wictzerjig. . 

Hachenbach, fbair. D. im 4. Keudede des Ffich. 


—— in Franken. 
Uachenberg, baiern. Hofmarch, Ger. Regenſtauf, 

Pfalz » Neuburg. ‘ i 
Hachenbroich, franz. Flekken, vorm. kölln. 
Dep. 


ar Kant. Dormagen, Bea. , Kol, 
ver; hat 643 Ew. . 
Hachenburg, f. Sachsenburg. 


& 3 
Hachenburg, kieine, d. Fürſtin v. Naſſau-Weilburg 
gh. Stadt mit 1 Reſdenzſchl. der Burggrafen zu 
Kirdberg, in der Grafſch. Sayn, fan = baden: 
Burgjchen Antheils in Weſſphalen. Es find hier ſtarke 

jeinnarkte. ©. Sayn. . u 
A enhansen, adl. D. u. Ger. im Harzdifr. des 
Hgths. Bramſchw. Wolfenbüttel, in Nſachſen, has 
14 HI mut 95 80. u. ı Mühle, 

HWacheuroda, f. llachrode, 


1 
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Hacheraberg; Ortſch. im Dept. OSteyerm. 
Judenburg. — 3. Hiſch. HR Soͤlk LE 

Hachland, Vorw. im Amt Reuftadt am Nübenberge 
des kbrſchw. Fürftenth. Kalenberg in Nfachfen. 

Hachmühlen, Pfd, im Amt Epringe des kbrſchw. 

Iſith. Kalenberg in Nfadfen; hat 35 FH. 

Hachmühlen, Neustadt, D. im 9A. Keppen⸗ 
oriase en kbrſchw. Fſtih. Kalenberg in Rah en; 
„hat ıg . . F 

Hachtel, kbaierſ. ſonſt rothenburg. Weiler, auſſer⸗ 
halb d. —A in Franken. 

Hachtel, D. im Bez. Des teutſchordenſchen X. 
Wachenbach in Franken. 

Hachum, D. in d. Vogtei Evefieh des A. Wolfen 
biıttel u. gleihnam. Hzths. in Nfachfen; hat 16 Hf. 
mit 115 Em. j E 

Haczek, D. zum G. Krakowez geh., im ollmügzer Kr. 
in Maͤhren, 1 St. v. Krakowez; hat 13 Hfr. mit 
131 Einw. 

Hadacka, D. des Stifts Plaß dieſſeits der Strela 
im rakonizer Ar. in Behmen. E 

Hadad, Kriegsdorf, D. u. aus 13 andern Dfen. 
beitehender Bey. in d. mittlern folnofer Gefp. d. ans 
bes der Ungarn in Siebenburgen. Der Drt hat gute 
Sahrmärkee, fibönen Weinbau u. —* Ealzquellen. 

Hadalka, Berg in d. Hrſch. Kulm im leutmerigger 
Kr. in Böhnten. 

Hadamar, d. Antheil des 1711 erloſchenen Haufes 
Naſſau⸗ —— liegt auf dem Weſterwald im Suͤ⸗ 
den von Dillenburg, zwiſchen Weilburg, Diez, dem 
ehemal. Aurtrierfd. u. Weſterburg in Weftphalen, 
u. gehört jest Naſſau⸗Oranien; er hat ſchoͤne Wale 
dungen, die zum Betrieb der Berg: u. Hiittenmwerke 
in den übrigen Gegenden vortreftlidy dienen. Der 
Voden ift aber zum Theil fehr mager. Das ganze 
Laͤndchen hat nur einen fleinen Umfang und begreift 
Die vemter Mengerstirdben und Kenhes 
roth, 6 landerfürfl. Höfe und auſſer diefen noch 
das Amt Hadamar, in welchem 

Hadamar, cin Städtchen-oder Flekken, am fleinen 
Fluß Eis liegt, das 1 ſchönes Schl. u. z Franzisfkt. 
u. 1 Bymnaj. hat. 

Hadamar, kheſſ. D. des A. Qudensberg in Nheſſen, 
+ Et. v. Frizlar. 

Hadanich, D. d. 19 Hfen. in Ioefr. Ufärnten 
Klagenfurt. fr. im Gr. Poͤrtſchach. 

Hadasz, Hodis, Markıfleffen d. Hrſch. Rechniz im 
günfer Da. d. Eifenburgee Gſp. in Ungarn. 

Hadach, Hadith, Stadt an der Difeite des Ti⸗ 
gers, im Goupernement Moſul in der afiat. Turkey. 
Ehedem war hier ein Bischum, a 

Hadawi, D. auf eincın fpissigen Berg in Habefch 
v. so Hfrn , wo,d bahasmagraf refidiee CHruce). 

Haddam, Ortſch. in d. Gfiſch. Middfefer des nords 
amerikan. Freiſtaats Konnektifutz iſt befonders augſt 
dem Konnektikufluſſe Shon angebaut. An der Mitte 
der Haͤuſer⸗Reihen fteht die einzige Kirche der Kons 
gregayionaliften und das Gerihtehaus. Daſelbſt if 
der Landungsplaz. Hier iſt auch z Inofulationshaus, 


ra Had- 
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MWaddim, Exnse, Oriſch auf der Offeite des Kon 

.  neftiduts, welcher bier den Salmon- River aufnimmt, 
in der Gfſch. Midötefer. des nordamcerit, Freiteats 
Konnektikut; bat mehrere Meine Flüſſe und Seen, 
einen Landungshafen, ein Erbſchaftegericht, und 4 
Gemeinden. Die Einwohner weiben beirastiiichen 


el nad. Werisd.en md. unter, andern nad S. 


Domingo, Eufatius und €. Martin. 

‚ Hadde, großes D. in Jemen im glüflihen Arabien 
das unter dem Ancan.von Cara ſteht und wefelb 
er ein Laudhaus mit ſchoͤnen Gärten angelegı hat. 

Haddebye, Kirchſpiel des ſchleswigſchen A. Goitorf 
mit einer der Alteiten ‚Kirchen des Yandes. 

Haddenberg, Df dem: doepital Haina (eins der 
83j0 ghl, in d. Loſch. am Lahnfluſſe in Kurs 

Heſſen. 

Haddenhausen, Bauerſch. ind. Vgt. Berg u. Bruch 
mut, d: A. Hausberge im preuß. Iſtth. Minden in 
Wesiphalen; hat ı adl. Gut.. 

Haddesen, Bl. D. d. Vgt. Wisbek in d. Sfſch. 
Schauenburg in Wefiphalen. 

Haddington (Haddigtoun), Burgflekken in 
@ids Ehsttlard am. Knnefuß in Oſtleihian oder 
Haddinztonshire- mit 2500 Ew. Sie hat Fabriken 
von twoleneh‘ Tüchern und Zeugen, ols: Ecdalen, 
Boy, Longeil, Worfter ıc.; ein woͤchentlicher Markt 
bringt Diele Waaren in Umtrieb. Es find auch Geiler 
und Serfenfabriken hier und. wird Korns und Malz 

handel betrieben. 

Haddingtonshire, f. I:othiam 

Hardoanfield, THaddenfield, ein nicht einver 
fettes Stoaͤdtchen ober Ateffen am Gocyers» Greek 
2 geosr. SR. oͤſtlich v. Philadelphia in d. Grafſch. 
@töucefer des nordamerif. Freiſtaats Neu⸗Jetſty. 
Der. Drt 4 senenivärtig aus go bis 50 Hn. 
Hier herum find —— 

Hadeland, Vgt. v. 17Ka ſo. im Stifte Chriſtignia in 
Mormegen.. Sie hat vieie ſiſareiche Eren u. Teiche. 

Hadeln, das Land, ftoncs, 6QW. großes, fehr 

frudtbares und reiches Land" im nordiichen Theile 
des Herzogthumt Beemen, an ber Mündung der Elbe; 
hat im Nordweſten das hamburgſche Amt Kigpebüttel 

ur Graͤnze und gehört (heit 1737), nadıdem Eachfens 

auenburg: auegeſorben war, zu Kurbrannſchweig. 
Der. —* Medem ı Däme) entficht aus den 
Meinen Flüßen Goͤſche und Aue und geht bei ber 
Etadt Diterndorf durch 3 Schleuſen in die Eibe. 

egen Ueberſchwemmungen tft das Land durch koſt⸗ 

are Deicht verwahrt. Die fruchtbarſten Biegenden 
find um Dfterbrub, Altenbruch und Ludmgworth; 
einige Gegenden find Eand und Moor; großtentheiis 
aber giebt es Marfdtand, mie alle Arten von Her 
treide, Rartengewäcfen undHütfenfrichten im Ueber⸗ 
flüß · gebauet werden. Die Viehzucht ıft vortrefitich 

- und Mark, der Atkerdau ın großem Betrieb. lie 
Vekker und Feider fd im Lande mit Gräben durch» 


fdwitten und umgeben; wodurd die Fruchtbarteit 


ungemein vergrößert und aus Binfenlande der trag» 
- barfte Boden gemacht wird. uber dem fon ler⸗ 
‚wähnten Getreibe wird. hier eine Menge großer 
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grouer Erbſen gebauet, die einen ßarken Abſez nnd 
yembürg und Bremen haben; jerner ſöner Flachs 
und Hanf, beſonders aber Ruͤbſaamen, der zu Dies 
len kaften nach Holland verkauft, auch, zu Del ges 
ſchlagen, nad Humburg und Bremen nertnhrt amd, 
Manufakturanlogen hindert man bier nicht, wohl aber" 
mele Kalfbrenncceien und Ziegeleien. Garnſpinne⸗ 
reis -vermpand» und Kegetmchmeberei it auch ber 
traͤchtlich. Die Echiſſahrt macht chenfälis ein wich⸗ 
tiges Gewerbe. für verſhiedrue Cegenden aut, Die 
Einwohrer jind durhertfh und haben ro Vfarrlirdgen, 
woran 26 Prediger nnter 2 Zuperintendenten eben; 
die Zohl der Einwohner beträgt gegen 19000. Das 
Land beñehet aus 3 Staͤnden, namlich: das Hochs 
land, oder die eigentliche fogenannte Bandfchaft, 
das Gied (niedrige) Land, Das MWeıichbild 
(Stadt Dtterndorf) Allgemeine Landes gerichte —* 
es ſieben, von welchen allen der Praͤſes der Grefe in; 
die Aprellatienen von den niedern Gerichten gehen 
in zweiter Inſtanz amdas lauenburg. Hefgericht. 
Hadem, Dichen. anı Fuse eince heben Berges im 
A. Hilchenbach des Fſaihs. Naſſau⸗Siegen in Weite 
vphalen z hier i 1 Mefthammer, 
ademarsch, königl. daniſches Dorf z. adel. Gut 
* A mn 4. Hanrau gh., im Hzih. Nolftein 
mit 70 . 
Hademshausen,. kheſſ. D. des Ber. Neizberg im: 
OyHeſſen, 3 Gt. v. Marburg. 
Hademstorf, D. im U. Ählden des kbrſchw. Fſtth. 
Luneburg in NRSachſ. ; bat 16 All. e 
Haden, Ortſch. in JOeſir. OKarnten, Billaher 
Kr., 3. Hrſch. Himmelberg oh. 
VUadenbaeh, Oriſch. in I Der. OKärnten, Bil 
lacher Kr., 3 Hrſch. Himmeilberg ach 
Hadenfeld, ©, im Hyb. Holfrein unt. d. adl Gut 
Droge u. Kchſp. Schenefeld. b“ 
Hader, D. im Ri A. Landehut w. PA. Gr, Griesbach 
in NBaiern. 
Hader D, ebendafelbft im HR. Gr. Kirchberg: 
Haderen (Grols-und Kbein-), Dir. im Nu 
A. Münden, jenes mit 25 diefes mit 10 Hſu. in 
DBatern. : 
Hadergasse, D. in JOeſtr. Dfärnten, Villach. 
Fr, d. L. Grs. Hrſch. Broßiiräherm gh. 
HWadergassen, u. llerruberg, Gebirgsgegenden 
in IDeftr. Yat.. Etenerm. Graͤz. fir., nad Wiber, 
Breifenegg, Ober» Voitsberg, Reitenegg u. Lanko⸗ 


wis gb. 

Haderlehn, Hin OOeſte. C Tyrol) oberinnthal, 
Kr. z. Hrſch. Petersberg. y ‚ 

Hadermannsgriäin, D. unt. dem Kammeramt Hof 
im preuf, Keh Ma'renth ın Aranfen; hat ag !>fr, 
mit 204 Ew., 3. Dein brefigem adl. Gute gh., davon ıg 
Hfr- mit 99 Ew. 

Havuermühl, Mühle im nürnbergſchen Pflegamt 
Wöhrd in Franken, . Es befinden ch hier ı Edineides 
müble, x Zinn. i. ı Fupferhammer, 1 Walt: und 
3 chmühle, und 1 Bürgerfig (d. Flaſche hof). 

Hadern, ONaſſau. D. Fſtih. Siegen, A. u. Kchfp. 
Hilcenbach. 

Hader- 
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Hadhr (Chetria,-el Hoeddur), verfaflene‘ 
Stadt im Paſchalik Moſul, Terit gegenüber, wo 
man noch viele Ueberrene zerſiorter Gebäude findet, 

Hadiatsch, f. Gaditsch. \ 

Hadicer ül Nur (Hladich),. eine-geofe Etadt 
in der ufat. Turtei. Sie kann wegenvihrer Yage auf 
beiden Geiten des Euphrats zu Meſopotamien und 
auch zum. wären Hrabıen. gerechnet werden. ;. . 

Hadji Poestasche-(Focktasche), größes 
D. ım Muſſelimik Käfarie, in -Karaman, in Anas’ 
tholien. Es if hier eine große und weohleinzerichtee* 
te Herberge zur freyen Bewirthung der Reiſenden. 
Ehrvem war diefer Drt eine große Stadt, welches 
die noch vorhandenen Ruinen beurfunden, - 

Hadley, ein volkreiches Staͤdtchen am Fluß Bre⸗ 
ton, in der Grfſch. Suffolk, in England. Es giebt 

bier Tuchmanufakturen, womit betraͤchtlicher Han⸗ 
del getrieben wird. 

Dadmersleben, A. des Demkapitels in Magde- 
burg; hat ſeinen Gig in der Vorſtadt gleiches Nu 
mens, im 1. Difr. des Holzkreiſes und hat unter 
fih ı Erade (Hyadınersteben ,, Bw. und. 4 Til. 

Hadmersleben, Mediatfladt unter dem Anıte gleia 
dies Namens im Holzkreife won preub.-Hygih. Mag⸗ 
beburg ; : liegt an der nude, 3 Meilen von Magde⸗ 
burg, bat 2 Thore und im 1784, 136 Hſt. und 
beinahe 800 Ew. Es nt hier ı Stradifirdhe, ı Su⸗ 
le, .ı Magiftrat, ı Accikamt und ı Gattele u. Frei⸗ 
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ee Grtſch. in. JOeſtr., Unt, Etenerm., 
marburg. Ar. d. > Arbisıpald, 

Haderuchal, ©. d, fürſtl. ſchwarzeuberg. Hrſch. 
frumman, im budw. Kr., m Bohmen, 

Hadernbach. D. im RA. Landshut, in NBair. 

Hadersaken,nafi. ufinzen Ort, n.Rfp. und Gfſch. 
Altenfırden. j .. 

Hadersdeorf,-Df.'in IOeſtr., OKaärnthen, villacher 
Kr. d. L. Gr., Hriſch. Aichelburg. 

Hadersdort, Dichn in ADene, OberSteierm., 
bruffer Kr., dem Magiftras Kindberg geb. 

Hadersdorf, Hrfd., Schl. u, D. ın Deftr. umt, 
d. Ens, Bil. unt. d. W. W., 14 St. v, Wien, 
adessdorfdm grofsen Kamp, Heideri- 
chesdorf, Markt in Denr. int. d. Ens, Vtl. 
unt. d. * d. Stifte = Hrfkh, Zwettel geh. 

Hadersdöjf, Heitersdori (Klein-). Pd, 

- in Deftr. unt. d. Eins, Bel. unt, d. Mh., d. Hrid. 
Walterstirchen ach. 

Hadersdorf (liaansch Falra), einer der Drte, 
„der zu dem Siz der sehen —————— geh., im der 
zypſer GeſpaͤnſchaftyAn Ungarn. S. Zypser Ge- 
spanschaft. . “ 

Hadersfeld, D. mit Schl. in Deftr. unt.-d. Ens, 
Vtl. ob d. W. W. d. Hrſch Judenau. 

Maders be ben (Amt), »A. des Hgths. Schleswig, 
und der nordlichſte Theil deſſelben; hat gegen Oſten 


die Oſtſee, weſtlich die Weſiſee, noͤrdlich die Koldin⸗ 
ger Aue- nebſt den jutlaͤndiſchen Stiftsaͤmtern Nipen 
und Koldingen und ſüdlich die Hemter Apenrade und 
gumktofter, hat einen Flaͤchhenraum von 45 AM. 
und 36,850 Ev,’ Es hat zum Theil fehr guten Bo⸗ 
„den, zum Theil iſt es dem Waſſer ausgefest, und 
hat. auch gute: Waldınıgen, Enthält, die Stadt, x 
- —— * Doͤrfer. Die Ew. find Dünen und fpres 
en daͤniſh. 
Hadersleben,'nmdlidfie Stadt des Hgth. Schles⸗ 
wig, an einem Meerbuſen der Oftſee; ein offener 
Ort in einem angenehmen Thale, mit Anhöhen ums 
geben und einem Haven fur klene Ediffe. Sie 
theitt fih in Mes und Neuhadersleben. Die Etadt 
at 22 Gtraßen, 890 Hi: und über 3000 Ew., a 
irchen, ı-Predigeriwitwenfaffe, ı lateinifhe Echu⸗ 
fe, ı deutfhe Echule, x Hospital. Die Em. naͤh⸗ 
ren fih von Brauen, Breunen, Salzeben und Ak⸗ 
kerbau. &s find hier (1759) 152 Handwerter, 20 


hof. Hatı Vorſtadt, weiche gleiben Namen führt; 

aber zu dem plaren Lande gerechnet wird und der 

Siz des domkapitulariſchen Amts iſt, weldes mit 

dem Magiſtrate in der Mediatſtadt in Ziwiljaden gez 

meinſchaftliche Jurisdittion in genannter Stadt und» 
die Gerichtsbarkeit über Die .Etadtfeider,. fo wie die: 
Kriminatjurisdpittion allein bat. Diefe Vorſtadt hat - 
ı Pfarrlirbe, 115 Zültn. und im Jahre ı791 - 641 

Ew. (worunter 19 Leinweber find), deren Nahrung! 
Akkerbau, Viehzucht, Spinnen, Weben, Garn: und 
Leinwandhandel iſt. 


Hadmersleben, beneditt. Non. Kl. mit’r Aeb⸗ 


tiffin und. ı Probſt, dicht an der Vorſtadt gleiches 
Namens; hat a Kirche, ı Ecäferei, 9 Koloniftene 
bäufer u. überhs 61 Frſilln. Liegt zwar ım ı Diftr. - 
des Holzkreifes im Mandeburgfcben , wird aber in 
Rüfficht der teuer zu den ofcersleben. fir. des 
preuß. Fſith. Halberſtadt gerechnet. 


Hadort, Haudorf, ©. v. ı7 Hfrn. d. Hrſch. Moͤ⸗ 
fterle , im faager fir., in Böhmen, 
Hadowez,.®D. im ollmuzs fr, in Mähren, : ur” 
Hrſch. Hobenfiadt geh. A b 
Hadra, Kol. im lublin. Er’, im preuß. Shlefien, 
unweit Boronow; hat ı0 “tellen, ı Friſchfeuer u. 
0m » welde Zimmerleute und Kohlenbrenner 
ind. 
Hadramaut (Hadhramaut),- Endfeb. in Je⸗ 


Krämer und Kaufleute, 12 Schiffe: doch iit die 
— Betriebſamkeit gegen die Vorzeit im Ver⸗ 
fall. — Dar Yadersieber Schloßgrund if 

eine Kommune, die unge: Unftegeruchrebarteio fieht 

und 129 Hfe mit 173 'Kpfiirpfl enthält. 
Hadersried. buker D. Rt. 4, Münden, Gr. 
Feiedberg ; hat 11 fr. j 


Haderswerd, Häderswörthb, Hederisches-- 


werde, D. in Deſtr. unt. d, Ens, Bel, unt. d, 
W. W., d. Hrſch. Froſchdorf. 
Haderwald (der), Wald des Rhoöngebirgs, un: 


‚weit -Gersfeld, in Franken, mis einer guten Glass - 
hütte. r 


men und Arabien (font Adramuta, Chatr= 
mir genannt), die weſtlich an das eigentliche es 
men, Jüdoſti. an das Weltmeer, ‚nordoflich an Die 
Provinz Aman und.nordi. an die Wirte grenzt. Die 
hohen Berggegenden’ find. gemäßigt‘ und- — 
% ⸗ 
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fruchtbar; bie tiefer liegenden Thaͤler find meiſtens 
von Bergwajlern befeuchtet und die Flaͤchen nad 
den Küſten zu find ſan igt und ode und brennend 
heiß. Die Bewohner von Hadramaut find ſchwei— 
fende Beduinen, Stadter und Bergbewohner. Das 
Land: war ſchon vormals wegen der Epezereien bes 
rühmt, die man daher 309 , und ‚einiger Handel 
wird in den Kuſtenhafen noch betrieben, Am häus 
figten gehen die Spezereien nab Dftindien , und 
nah Jemen der Handel mit Zeppichen und Waffen, 
Man nannte fonft Hadramaut und Jemen das glüfs 
Tiche Arabien; allein nicht wegen feiner Fruchibars 
keit und ferner Produkte, foudern wegen feiner glüßs 
lichen Verbindungen mit andern Kandern, wegen des 
anfehnliben Handels mit Egupten und Indien, der 
nun duch die veränderten Yandelswege in Verfall 
gerathen iſt. Die Bewohner von Hadramaut jtehen 
unter Schechs, als denen von Schibam, von Kus 
chim ıc. 

—— Pd. in Oeſtr. unt. d. Ens, Vtl. unt. d. 
Mh., d. Hrſch. Kappl. 

Hadrisstie, ſ. Tabor. 

Hadrow, Hinter- Chlum, D. v. 18 Hſen. des 
Guts Zahradfa, im beraun. fr., in Böhmen, 

Hadruwa, D. v. 21 Hſen. d. Hrſch. Kauth, im 
klattau. Kr., in Boͤhmen. 

Hadschar (Hsadschar, Ghedscher) ſo 
nennt man faͤlſchlich das petraͤiſche Arabien, weiches 
weſtlich an Egypten und das rothe Meer, noͤrdlich 
an Syrien und oͤſtlich an das wüjte Arabien grängt, 
©. l.achsa. . j 

Hadschar (Hedscher, el Stadt in 
der Provinz Lachſa (oder Hadsjar), in Arabien, bei 
den Moslemin als Begrabnifort derer befannt, die 
in der Schlacht gegen dem falfchen Propheten Mor 

ilemah blieben, 

— (Hidschr, Hajar, elllHoedschr), 
fefte Stadt in der Provinz Hadſchaz, im peträifchen 
Arabien. Cie liegt zwifcben Zeifen, in welchen dıe 
Moftungen ausgehauen find. Hier iſt der Siz des 
Etammes Thamut. i 

Hadsjar (Bahrein), f& Lachsa. 

THadstall, fe. Hedwigskoog. — 

Uadetedt, Nord- und Süder-, 2 Kirch ſpiel⸗ 
vogteien anf der Geeſt, in d. Ldſchft. Suͤder⸗Dith⸗ 
marjen, im Hagth. Holſtein, in Nfahfen. 

Häbelsbach, Hm. im Rt. %. Landshut, in NBaier. 

Haber, D. im A. Rotenburg d. kurbraunſchw. Fſtth. 
Verden, in Weſiphalen; hat zo Zujifin 
iberg, Din, im Hefte. unt. d, Ens, Bel, ob d, 

"2. % der Hrſch, Mitterau. 

Mäbersdorf, kſachſ. D. im erzgebirg. Kr. bei 

Krimmißzſchau. 
abigen, D. in O. Oeſtr. (Tyrol); O. Junthal. 

Fir - Hrſch. Lande. 
iching, Nieder-w Ober-, baier. KU, Dfr. 

Die xt %. Münden, Gr. Wolferishaufen; a) hat 

63). > % 


Hid 


Haodall, Hadalall, ein Dir. von 20 Dfrn. in 
fesghiftan, in Kaukoten, die unter der Oberherr⸗ 
fhaft des Amar» Chan ftehen, 5 

Hader, öjir. Bid. im Burgau. in Schwaben, v. 
423 Ew., geh. Kbairn. \ 44 

Hädermarkı, D. in Oeſtr. ob.d. Ens, Inn Btk 
dv. L. u. Pfleg⸗Gr., Hrſch. Wildshut geh. 

HädersJori, Drtfb.». 13: Hſtn. in Deflr. ob der 

Hädersdorfam Mannhartsberge, Mit. u. 
®. im Bel. u. d. Mannharisberge, in ROeſir. 

d. a. d. Ens, im Bil. ob,dem 
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Hädershofen, Pf 
W. W., in NOeſir it ö | 
Haderswörth, f. RESTE REN, „or 
Häding, Hätiug, D. iu Deftr. ob d, Ens, Hays: 
ruf Bel., d. Hrſch. Stahrenberg nr : m 
Hädorf, D. ım Ati, Munchen, in OBairn, : 
Hälelsgschwend, Dfchn. in d, fomigselrothens 
felsfiben Hrſch. Staufen, ın Schwaben. 
Häfen (Fünt), fe Fünf-Haven - Distrikv 
Häfnerhaslach, Pfd. im wirtemberg. A. Gügs 
lingen, in Echwaben ;, bat 322 Ceelen. , 
Häfrinze, fhmwed. Inſelchen am Eingänge des Has 
‚ fens von Noköping, au deifen Lhpimſch. in Süder⸗ 
mannland es :gch.; bat,r Zollburgau. 
Hügelein, Zum Hageu, Lurbaier. ,. fonft rothen⸗ 
burg. Wr. innerhalb der Bandheeg in Kranten.: 
Hägen, (Högen), Df. iu Norderditmarfen unter 
der Rirchſpielsvogtei Henſtedt d. Herzogth. Holfiein. 
Hägenau, Dfchen ınder Grafſch. Limpurg ın Frans 
ken; hat 142. Einw, ; Hi, 
Högenberg, Df. im Deftr. ob d. Ens, "Hausr, ar. 
d, Elifta⸗ Hrſch. yambadp ghr. — 
Hägeuken, adl Vwk. im wollinſchen Fr. in preuß. 
Pommern, a5 Stunde von Wollin; Hat 4 Fuſtli. und 
ı Meine Holländerer. . 
Häger, Bauerſch. im Kchſp. Werther unt. d. A, gleiches 
zum in d. preuß. Gfſch. Ravensberg in Weſipha⸗ 
en. 
Häger,f. Heiger. ’ 
Hlagenau, Df, in OOeſtr. (Tyrol), OInnthal 
Bil, zur Hrſch. Ehrenberg abe -. 2 
Higermühle,. tbrandb. If. im OBarnimſch. Ar. 
u. A, Bieſenthal d. Mittelmark: mit Schleif· mı.. Par 
piermühle, Mefiingivert u, Eifenfpalterei, 
Hägling, Bauern-Gt. in Oeſtr. unt. d. Ens, Bil. 
v6 d. W. W., d. Hrſch. Bäriten. 
Hägt,. vormal. oͤſter., jest frauz. Flekken umbeit der 
Dyle, Bez. Löwen, Dep. Dole;. it Hptort eines 
! —— hat Ws Einw. ne 
Haegwald (Nieder-),  Haagwald.. 
Hähnichen; fi Grols- und Klein. - Hähnis 
chen, ımd Hainchen. ; . 
Iühnlein, heſſendarmſt. Pf. D. im A. Zwingenberg; 
hat 516 Einw. 


Häickelüd, Hackled, Hfmrk. mit St. im Oeſtr. 
ob d. Ens, Jun Du, 21ESt. v. Schaͤrding. 
Hächkersee, See im greifenhagenſchen Kr. v. preuß. 


Pommern; fteht mit dem Bladerſee im Derbindung. 
Häi- 


-Mäl 


3 Mühlen und eine unerhebtiche. 


Hic'’ 
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Häcking, Df. im Oeſtr. ob d. Ens, Inn: Bl, 3 &t, 
v. — 

Hückled Täckelöd, 

Häckling, ai er, Df. im Rt. A. Münden, Or. Aib⸗ 


lin; hat’ 10 Hfr. 

Haecklingen, @in Df. im Ffth. Anhalt, 2 Gt. 
von Afchersleben. 

Uaekarie, unabhängiger Dſtt. im Paſchalik Schwa⸗ 
fur in Turfomanien in der Gegend des Paſchal. Wan, 
wird von Pefterianern bewehnt, die ihren eignen 
Patriarden haben. 

Wäkelberg, Df. u. A. im fh. Daten, ı ER 

Häl — s; kurheſſ. Bauerhof im A. Hersfel 

ng; Df. im Rt. A. Straubingen in Woaiern, 
—— ön, Kol. Df unt d. AJ. ⸗ im Koͤnigs⸗ 
—8 Kr, der Neumark Brandb. 
singland, f. Helsingland. 
iHämelhausen, A im kirbraunfahreig, A. und 
Bffb. Hoya ip Wefppaleu; hat * Fſill. 
AÄrrelschemburg, Pfr. D 34 aſtu. u. adl. 
Gr. im hamelſchen ze tes ende, Elch. 
Kalenberg in RSa 

Hämolsee, Vwek * kurbraunſchweig. A. u. Gfſch. 
Hoya in Weftphalen. 

Hämmerle, Df. in OOeſtr. (Vorarlberg), im Br. 
Simmerberg d. ehe Bregenz ghr. 

Hänrmern, h ar * Aftıh. Koburg, Meir 
ningenſchen et F— — Gene in Thurin ⸗ 
gen; bat 62 Hfr., 356 Ew., brfchl. Forſihaus, 

arbenerdenfubrif. 

mn der biefigen Gegend find Eifenfteingruben, auch 
ein Schiefer» und Meyfeinbrud.. Die Eifenfeine 
werden in Eonnenberg und Auguſtenthal verarbeis 
tet. Außer der Bergarbeit nähren ſich die hiefigen 

Einwohner auch noch vom Holzſchlagen, Kohlens 

brennen und Verfertigen ber fogenantten Eonnens 

berger Baaren. 


-Hämona, alte Benennung ie — in 


GDekr., HWrain, (ibac. 
Hiins,T Nims _' 
Hamus —— Tun — 

ebirge 
es unterm 43° n. 


t 
map, „ irren fordei ’ ! "is 
** — olingen np Si ta des Halbe. Berg, 
EL al „im —X5X— * ih preuß, Edle 
n. 

—— fir. des To —— 
preuß. 4 3 n} hat 52 — 
u een al im auer. Kar in peeuß. She | 
ei rotrbin gieife der Neu: 

art Pranden 
NHindelbof, D. Im RA. — im‘ Rdhir, 


Hin 


Händenberg, Ortſch. v. 10 Hfrn. in Deftr. ob der 
Ens , Innotl., d. 2. Gr. Praunan geh. j 

H = ndlab, baier. Drt im Rt. A. GERN). Br. 

inzer. 

Hä — ſ. Hedendorf. 

Händorf, D. im fbraunfhweig. A. u. Grfſch. Hoya 
in Wervhaten; bat 16 Frſtll. 

Händschul, Oo ber- undUnter-), kleine Drf. 
im Deftr. ob d. E., Inn» Dil. d. €. Gr. Braunau 
geh., erſters v. re legteres v. 3 Hſrn. 

Häner, llennern, dr. D. in der Gfſch. Hauen⸗ 
ſtein in Schwaben. 

Hä sr ent de?: kſaͤchſ. Dr 
schört zur Hälfte in das meißner A. Etolpen, und 
amtf. au dem Altterg.Piezfchrmigestund zur Haͤlfte in den 
— Kir. in der GLauſ. und zur Stadt Bus 

iſſin. 

Hänichen, Klein-, D in ber Dlauf. im budiſ⸗ 
finer Kr. 

Hänichen, Hahniöhen, eſachſ. D. in der NLauſ. 
im talauer Kr. 

Hänichen, H ibnich en, iſadſ. Re uud Vfd. 
in der OLauſ. im görligger Kir. 

Hänichen, Hähnichen, ad. unmittelbares 
ADf. im Stifte Merſeburg und A. Schkeudiz. 

Hänichen, Hähnichen, b. Poitendorf, hf 
unmittelbares ADf. in dem meißnifhen Kr. und 
Fee 

Hänigsen, Pfd. v. 86 zau im A. Meinerſen des 

kbrſchw. Fſith. —2* in N. Sachſ. 

Hänsgen, am, Gut im Kſple Schwelm unter dem 
Hochgericht gleiches Namens im wetterfhen Kr. der 
preuß. Off. Mark in Weſtphalen; hat eine wichtige 
Siamoiſen⸗ und Zwilligfabrit mit einer Öleicherei und 
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Färberei. 

Hänzin in Deftr. ob d. EINS * 
A. —— 

Härbach, 2 MÆEſtth. Salzbur 

4 5* rben, y, in ar Are); Depnnipat. Kr. der 

ehr. “4 
Här er pr in Defir. ob d. E., Traun « Be. 
d.' drfeh. Slotian. 


—8 en. Drfch. —— im wuͤrtemberg⸗ 
ſchen x Kirbheim in Schwaben. 

Häringen, D. in a. Kirberg und FRth. Diez und 
Maau in re 


Härl) Hörl, 5* JOeñt. usiteyerm. vrozer 
— Hrfibi Chi 
Harirch Mahl... ©. im imeißnifden ETF $ ‚Kos 


nigßein. 

zunage m’, preuß. Kch. D. im Hitdesheim, % Vinfene 
burg; hat 22 pi 

Mirtensdor HMertensdorf, Hartmanns- 
dorf, gräf. folms« wildenfelefches D. im kſachſ. Erz⸗ 
Ser: lo — ts 
n Theil. diefes chürt zur ‚9 nburs 
en de PR ‚Der w idenfeld: 
ſche Ant N befebt aus 48 Famitikn, "Ren hie mus 
2 har RR der — im ſachſiſchen Gebirge 


* u: War 
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‘Härtlmühle, 6 Befizsungen :u. Mübfe in Oeſtr. 
int. d. @., Vil. ob d. W. W., 3. Hrſch. Bhrten geh. 
Häirtwägn, Ortſch. 0.8 Hfem/in Deitr. ob d. E., Inn⸗ 
Bel., in d. Hrſch. Vahrnbach lieg. 
IIaes, Stadi in Tehama in Jemen im glüklichen Ara⸗ 
bien, die klein und ſchlecht gebaut at; ſie iſt Ei 
„eines Dola (Stat halters), der ein kleines Fort be—⸗ 
wohnt und Hauptſtadt eines Amtes. Die Gegend 
it arın an Früchten und dıe Gemohner nähren ſich 
von Topferarbeit und Verfertigung der Kıfbertaffen. 
Haeschindorf, adl. G. im mellendb. ſchwer. 9. 
Ribniz des Hath. Güfrow. ‚ — 
Hasel, Berg ım Aftıh. Eiſenach, in der Gegend von 
Ruhla in Thüringen. ı ' . 0 
Häsel a im %. Eprenburg der kbrſchw. Bil. Hoya 
in W alen. ” 
Häselervorwerk, kön. Vw. im S. Dſtt. des Holz⸗ 
kreiſes des preuñ. Hgth. 5* 
Häselich, Häflselich, Häslich, Mfadf. Ritterg. 
u. D. in der. OLauſ. im —— Kr. 
Häselrieth, Heselriech, bgl. fachf. 4, u. Bild. 
im Aith. Koburg, hildburghaufiſchen Ancheils, und 
A. Hilpburghaufen in HSady.; hat. 63 Hſr. 
Mälsels, heil. D. im A. -Schmalfalden am Ztüßchen 
Dambach in Tranfen. 
Häsewig, adl. Kch. D. im ſtendalſchen Kr. der, Alte 
mart — —— 
Häslich, ſ. Iaslioh. 
Histiche,‘.adi. Did. im ſtriegauer Kr. in en 
n Shieflen, zIM. ». Striegau ; hat 1 herrſch. Sch 
u. 223‘ . 
Fisstein,Hawenstein, Häenstein, —* 
SHE. in J. Defir. Unt. Steyerm. graͤz. Sr. d. Hrſch. 
iber a. ’ ganz verfallen. 
I at i n [1 ä in . 
Hättenbare, D. — Hfen. — * ob d. E., 
Hausruk- Vil., in d. HrſchWagrain lieg. 
Were en —— sen, Ri Bd. im fuldaifchen 
Ober A. Weihers ; iſt luther. ** 
—8 ge n . oh — ee —— 
Ar. b. Har erg u. obberg ” f 
— Hoͤfe in OOeſit. ¶ Tyrol)/ 
Hartenberg und Schloß⸗ 


Ai. in Def. ob 


Häittingerberg, einige 
: — Kr.“ d. Hrſch. 

berg geh. 
JJ Ortſch. v. 13 


Hafeld, Dezv. 22 Hfr. in Oeſtr. ob 
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Häusling,.Pbnier, font bambargf. D unmeit der 
Regniz im Domprobfteiamte uchendach in Franken. 
Häusling, Hohen-, tbaier. vorm. bamberg. D. 
im 8. Gcießln. 
Hauslingen, Wir. im anfpabifhen Kam At. Feucht 
wang in Zranten; ſonſt kbaier. 
Haven, (lIlßxen, ) D. den Domkapitel in Lübek 
geh, unt. d. Kfp. Travemünde des Hgih. Holßern. 
Havorn,a ut der, D.im A. Stolzenau der kbrſchw. 
Gfſch. Hoya in Weſtphalen. 
G. des Pfgr. Rieden⸗ 


Häxenacker, kbair. ©. u. 
burg in DBaiern. 
Häzelsdort, D. in der obern Pfalz im Mt. A. 
mberg. 
Häzingen, Ortſchaft im helvez. Kant. Flarus; macht 
mit Dies bach, Haslen und Bettſchwand 1 Zagwen, 


Hafar, (Kalla ol Hafar), Kaſtell am Scatt⸗ 
ule Arale im Paſchalik Baera in Turkomanien, 6 St. 
unter Basca. (Miebuhr) f >, de y 

D. E., aun⸗ 
Bel. d. Hrſch. Wimsbad geb. . 

Hafold, einige zerftreut -Itegende Hf. in Deftr. unt. 
d @.; Bl. ut. d W. W., z —* Reichenau geh. 

Hafen, (der), bebauete Strekke zwiſchen Arendfee 
und Brofderf im Hgth. Holkein im A. —— 

Hafen, der grolse, aub Südosthafen und 
PortwBourbon, geräumiger und fihrers;afen gegen 
die Mitte der öftliden Küfte der frang. afrıtanifchen 
Inſel ——— Man lauft mit vollem Winde hin⸗ 
ter ſich oder mit einem ſchiefen Seitenwinde ein, 
Das Auslaufen aber iſt beſchwerlich, weil faſt be⸗ 
Kaͤndig der Suͤdoſtwind geht. Hier hatten ſich ats 
fangs die Hollander niedergelaſſen und eine Xrt von 
Fort, unter dem Namen Friedrich Heurich erbauet, 
welches aber geſchleift it und auf deſſen Vlazze ein 
Gebaͤude für den Befehlshaber des Hafens und für 
die Beſazzung dejielben nebſt den nöthigen Magazis 
nen gebaut werden follte. . 

Hafen, der kleime, oder Port-Louis, Ha— 
fen gegen die Mitte der werliben Küſte auf der 
franzöfifch » afrilaniſchen Infel Frankreich, Feine 
Breite ifl:20° zo‘ ſudlich umd die Laͤnge 75°. Sier 
befindet fib die Hauptmederlafiung der ehentaligen 
“franz. indifchen Kompagnie. ‚ran kaun nicht anders 
in den Hafen einlaufen, als *2** aber beim 


d. E., gu Et R F es au lieg. Rad» Herauelaufen hat man immer,ben, Wad bauter ch. 
änberg, preuß., fon 2. Weiler ‚zum 844 * rg 
tifchen Hber» und Vogtamte Wabrberg « Aurach ge⸗ Hufen; Bältischer,T. HABA DIET. 

> Horig in Franken: ‚Hat .einige ao Haus haltungen nebſt Hafenbeng. D, de3; —IT rg tägen- 
‚x Müdbhle. uxter S. A tannel.ach. 7 ,... 
änsorn, Mad. Wörfd. be Biberach/ zum daſ. Vat Hafenberg, D. ind. ‚nt. Kran, neufädter 
U. geh. in Schwaben. Kr, d. Hrſch. Mötuing geh. 


Mauslern, D.in der obern Vfalz im RX. Auiberg 
Täusles, D. mit einem Menerh. u. Schi. ». 12 frn. 
d. Hrſch. Grazzen im budweiſer Kr. in Böhmen. 


Hänfsles. Hal. ſachſ Meines Dertgen von 3 Hfın. im 

Fb. Kokurg in. Oſachſ. 

Hinsling, D. in, Defr. Land unt, d. @. 
d. W. Wr 3 Hiſch. Agsbach gebw 23 


dm Bl. ob 
v · Moͤll. 


Hafenberg, Otiſch. v. a Hſ. in Defr, ob d E., 


- Inne Del. d. Aſch. Dacheberg geh . 5 
Halendanf. Defch. in J. He bic brußf. 
Re. du Hrſch. Une.» Kapfenberg geb... . I 
H a nd u — 8 ER Defr, hat. 

„Karnten, klagenfurt. Kx. z. sarfb. Wärfenke h. 
Hafeudorf, D. in 2% Ph &., —— 2 
Si v. Gmuͤnden. m + 


He 
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Hafenhofen, Fugger. Pfd. unter öftreih. Hohhelt 
zwifhen der Glätt und Donau in Schwaben; hat 
328 Ew. u 

HIafenmoule, D. u. Kfp. an der nördlihen Küfte 
bes großen Landes auf der franzöfifchen weitindifchen 
nfel Guadeloupe. > 

Hafenöd, Drt im Rt. X. Landshut in NBaiern. 

Hafenpreppach, Hafenpreitpach, ganerbs 
liches Pfd. mit ı Schl., im Kant. Baunad n Fran ⸗ 

at x Ziegelbrennerei und geb. größtenth. 
Kdaiern. 

Hafenscherr, Bauern: 2 in 9. Deftr. Unt. Stey⸗ 
erm. graͤzz. Ar, 8 St. v. Gleisdorf 

Iaferungen, adl. Pfd. und R.®. im Mettenberg« 
fen Kr. der preuß. Gfſch. Hohenftein in Thüringen; 
hat 44 Zill. j 

Haferwiese,’f. Haberwiese 

Hafesberg, dänijches D. in Wagrien, Ger: Hohens 
elde. 

ri das, Meerbufen in preuf. Pommern. Es fängt 
bei Groß» Ziegenor an und feine größte Länge ift, 
vom Papenwajler an. bis zur anklamſchen Führe, 
etwa 7 bis g Meilen; bie größte Breite 2 umd die 
geringite + Meile. Es enthalt mit dem Achterwailer 
155 DMeile und geht durch 3 Ausfluſſe (Peene, 
Ewiene, Divenow) in die DOfifee und wird einges 
theilt in das große und Pleine Haff. Erfteres fange 
am Ende des Pappenmwajlers an und erftreft ſich in 
der Breite nah Norden hinauf bis an die Divenom 
und Ewiene, in der Länge aber bis an das Dorf 

‚ Altwarp und das gegenüber liegende Dorf Woizsig. 
Das Meine: Haff faͤngt bei Altıwarp an, flöht gegen 
Mitternacht an die Sofel Ufedom, gegen Mittag an 
den anklamſchen Kreis und endiget gegen Abend 
in der Pecne. Beide haben auch fein falziges Waſſer. 

Hafi, das frische, Bufen der Dfifee an der preuß. 
Küfte, wo er fid) mittelft einer 4 Meile breiten Meer 
enge (das Tief oder Gate) mit der Offee vereiniget. 
Das Haff if 12 bis 14 Meilen lang und gegen 3 breit 
und wird durch eine lange und fchmale Erdzunge 
(die frifbe Nehrung) von der Oſtſee getrennt und 
hat fein falziges Waſſer. 

Haff, das kurische, Moerbufen in Preußen, der 
bei Memel durch eine fhmale Meerenge mit der Oſt⸗ 
fee vereiniget ift und von ıhr durch einen langen imd 
ſchmalen Erdfric abgefondert wird. Das Haff if 
an einigen Etellen 6 bis 7 Meilen breit und feine 
fange ſchaͤzt man auf 13 bis 15 Meilen. Sat gleich⸗ 
falls fein falziges Waſſer. 

IHaffen und Mehr, Herrlichkeit im weſelſchen fr. 
des preuß. Hgth. Kleve in Weſtphalen, am rechten 
Rheinufer, x M. von Rees; enthält 2 Afp. gleiches 
Namens und z adl. G. Im Jahre 1784 lebten bier 
1099 Ew. 


Haffen, reformirtes Kfp. unter erwähnter Herrſchaft. 
Hafhagen, mellenb. ſchwerin. adl. ®. im A. Gre⸗ 
vesmihlen. 


2. P. u. 2. 8 II. Th. 


Haf 6 


Hafing, Hafnern, Hafning, D. ander Yofftr. 
in Oeſtr. unt. d. E., Di. ob d. W. W. d. Hrſch. 
Zriedau. 

Hafing, Hafnern, D. in Deflr. unt. d. E., Vtl. 
” d. W. W. d. Fſith. Auersberg., Hrſch. St. Pölten 


eh. 

Hefim « Hafning, Hafnern, IHafnung, ®. 
in Dejtr. unt. d. &., Del. une. d. W. W., d. Hrſch. 
Glokniz geh. 

Hafing, Kſalzb. D. u. Obmannſchaft im Kifteh. Salze 
burg, Dil. Ger. Straßwalchen, U. Palling. 

Hafingberg, Hafningberg, einige If. in %. 
Defir. Unt. Steyerm. fräy. fr. 3} Et. v, Gleisdorf, 

Hafkost, ſ. l1lavigkost. 

Haikrug, D. an der Dfifee im Hgth. Holſtein und 
A. Ahrensbök, B " 

Haflicht, oder Haslicht, D., zum Kapitulargut 
Wifterniz geh, im ollmüsger Kr, in Mähren, hat 44 
Hſ, mit 335 Ew. 

1I at l ıng ’ D. in D. Deftr. (Tprol), Bl. an dv, Etſch 
oder bozner Kr. d. Hrſch. Meran geh, 

—— Hafnern, (Aulser- und Inner- 
zwei Dorf. in Deftr,ebd. E., Hausrufs» Vtl., d. Hrſch. 
Wartenburg geb; 

Iafloeber, kbair. Wl. im Rt. A. Münden, Ber. 
Schwaben. 

Hafnerbach, Herrenmarkt zwiſchen dem Traſen 
und Schoͤnbuͤhel, mit einer. Salmiak⸗ und Erdge⸗ 
ſchirrfabrik, im Bel. ob d. W. W. in ROeft, 4. 

BEL ih nn geh. Or 
afnerberg, Dre in . unt.d. E., Btl. umt.d, 

W. B., 3. Hiſch. Mariazell geh. , 

Hafnerberg, Berg im feinen Jagdbezirke des 
kbaier. font fitl. eihfättif. Oberamts ahrberg in 
Franken; ift ganz beholzt. 

Hafnerluden, D. der Hrſch. Wöttau x M. davon 
im znaym. Kr. in Mähren, hat 44 Sf. mit 289 Ew. 


Hafnern, f. Hafing. 

Hafuern, (Aufser- und Inner-), f.-Hafling. 

Uafnern, D. v. ıı Hf. d. Kammeradiminifrationgs 
brib. Krummau im budmeifer fir. in Böhmen, 

Hatnerzell, (Obernzell), Mfalb. Hrſch. im 
Füch. Paſſau im öftreich. Kr. Außer dem Markt 
und Amt Griesbad we noch dazu der Markiflek⸗ 
fen mit 420 Hfen. u. &iz eines Amts. gleidyes Ramene, 
2 Etunden von Paſſau, wo die. berlihmte Schmelz⸗ 
tiegelfabrik iſt und die bekannten Paſſauer Tegei ges 
macht werden. Die 2 Schmelztiegelfabr. verſenden 
große Ladungen durch ganz Europa, nach Amerika 
uud befcäftigen viele Menfchen. 

Hafning, D. mit einer 8, f. Wegmauth in 3. Defr. 
D. Steyerm. bruf, fr. ı Et. vo. Wordernbere, . 

ATHTRR FE ie a ? 

Hafningberg, f. Hafın er 

Hılnon ci‘ nu, — — 

Hafnung,f. Hafing. j 

Hafscheide; f.Havkenscheid. °" u 

Hafı, kleines Thal, von 30 Familien bewohnt, in der 
Landvogtei Ortenau in Schwaben. 


9» _ Haft, 
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Haft, 4PHefi. Hf- im A. Freudenberg; geh. zur baſt 
— ſumſchen — an wre ’ r 
ac, 3, d. Hrlb. Bregenz geb. zerſtreute Höfe: im 
DDefr. ¶ Borarib.) im ®r. Nofkeig. > 
?g, Unterhag,.D. in Deitr. um. d. E., Vtl. ob 
dv. W. W., 3. Etifts » Hıfd. Melk geh. ’ 
lkag, Haag, Doͤrfch. d. Htſche Hohenfurt im budweh 
fer Ke. in. Böhmen. 

Mag, Hay, D. v. 13 Hf d. Hrſche Dobrzifch im 
beraumer- Sir. im- Böhinen. * 

Hag, kbair. Drfc. im. Gebiet der Stadt Wangen in 
Schwaben. 

Haga, fün. Gut mit ‘einem Heinen Schle ımd einem, 
von Guſtav III. angelegten ſchönen engliſchen Garten; 
im-Dftr. vor Stokholm in Schweden. 

Uaga, Borfadt von Geihenburg in Weſtgothland in 
Schweden. : 5 

Haga Comitis, f. Haag. 

Hagan, IHajan, D. d. Hrfd. Blatna im prachiner 
Kr. in Böhmen. 

HMagau, kbaier. ShD. im eihfädtifhen Kaſt. A. Wol⸗ 
ferſtatt in Franken; hat gegen 20 Hanshaltungen. 

Hagau, 9, im Rt. A. München in OBuiern. 

Hagbach, preuf. D. im neuftädter Kr. u. Kam. X. 
JIpsheim, Fſith. Baireuth. 

Hagberg, ſ. Haberg. 

Hage, Aaxo, Drſch. v. 15 Hſ. d. Hrſch. Kumburg- 

im Bidſchower fr. in Boͤhmen. 

Hage,f.Hay.. 

Hage, Zaha y, Drifch. 2. 7 Hf. des Guts Wermers 
piz im Deraumer Zr. in Bölmen: 

Uage, Flekken unter dem A. Berum, im preuß. Fftth. 
Dffriesiand, im weftphäl. fir. 

Hageboeck.(Alı- u. Neu-), adl. Str, des X, 
Bukkow des Hath. Mekl. Schwerin. 

Ungebrügge, :D. d. Hausvgt,. Delmenhorft des’ 
Hyıh. Oldenburg, . 

Hagedorn, Hagendorn, Or. zwifchen den Atn. 
Divenburgr, , Stapelvera und wWchmwalenberg ‚, im: 
—— Die. des Fſiths. Paderborn, im Weſtpha⸗ 

: h 


H. im Hıthr Bremen, 
4. Bremervörde: ‘ 


UVagek , wenangelegtes D. von ır Hfrn. zum ©. 
Krzeſetiz geh. „ im czaslauer Ar., in Böhmen: 
gek, D. der Hrſch. Netoliz von 14 Hfen. , im pra⸗ 
chiuer. Re· in Böhmen. BR j 
Hagek, D. von 10 Hirn. der Hrſch. Aurziniowes, im‘ 


Haf 


en. ‘ 
agedörn, hannover; adk, 


J 


kaurzimer fir, in Boͤhmen. 

Hagek, 24 M. v. Prag, D- der Hrſch. Tachlowiz, 
im rabonig. fr. in Bohmen, 

Hagek, f..Hägke, 

Hagok, D. zur Hrſch. Tiſchnowig geh. , im brimm.: 
Kr, in Mähren, ı Et. von Tiſchnowiz, hats Hfr. 
mit 57 Em... 

Hsrel, De im kbraunſchweig. U. Wildshauſen, in 
Nſachſ. 


Ha gelgut, Beſizzung in Def unt. d. Ens, V 
ob d. 8 7 %r 3- Hrſe Dorf Ens geh. — * 
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Hagelkrüs, adl. G. unter d. A. Geldern; -im preußt 
Hath. gleiches Namens, in Weirphalen. 

Hagelloch, Pfd. v. 500 Eerien, im wirtemberg. 
Kojteramıe Bebenhaufen, in Schwaben. 8 

Hagelsberg, amıf. R®. u. D. int fahffchen Kurfr, 
u. U. Belzig; Filiai v. kübniz. ng: 

Hagelsdorf, adl. D. im Diſtr. Tribſees, in ſchwe⸗ 
diſch Pommern. 

Hagelstein, 8 Hfr, in OOeſtr. (Vorarlberg), in 
d, Gr. Altenburg, d. Hrſch. Bregenz ach 

Hagelt, D. im 9. Saarburg des fhranafhtorig, 
3 Luneburg, in NSahfenz hat 4 Fſtll. 

Hagemoos, vöſtr. D. in d. unt. Sanbvogtei-,; im 
%. Doos, ir Schwaben. 

Hagen; 39, in OOeſtr. (Vorarlberg), d. Hrſch. 
Bregenz geh., im Gr. Hofrieden. 

Hagen, 7 Hſc. m DDeftr. (Vorarlberg), d. Hrſch. 

regenz geh., im Gr’ Simmerberg. 

Hagen, D, in Oeſtr. ob d. Ens, Traun Vtl., 2 Et. 
u Steyer. 

Hagen, Stadt in der preuß. Grffih; Mark, in Wef- 
phalen, an der Bollmez tft’ mir einer bergigen Ge⸗ 

end umgeben und hat x Uiher Dauptficpk, 1 ves 
orm. u. ı -Pathol. Kirche. Die Zahl der Ew. iſt 
3500. . Es find bierum viele kleine Flüfchen, weis 
be reihlih mit Stahls, Eiſen⸗, Klingen« und ans 
dern Fabriken befeze find. Hier ift-auc der Eis des 
Landgerichts gleiches Namens, woernnter das Ge: 
richt Hagen und das Anıt Wetter gehört. — Im J. 
1787 lieferten 45 Arbeiter in Kleineiſenwaaren für 
17000 Rthlr. dergleiben Wearen ins Ausland und 
386 Arbeiter in Tuchwaaren f&iften für 67/364 Rthir. 
dergleihen Waaren ins Ausland” Man findet bei 
der Stadt. Mufbelmarmor. Die Stadt hat auch 
- Zub :, Zeug-⸗, Baummeilenfabriten und macht Ges 
ſchafte mie Papier; Leder und Hiten. 

Hagen, .@®r. im wetterfhen Mr. der Brffch. gleiches 
Namens; enrhält1rg Dfr. und Bauerfon. Im Jahr 
1787 lieferten in diefem Gericht 73 Arbeiter in Kleins 
eifenwaaren für 14,792 Rthlr. ins Ausland. 

Hagen, adl. G. n.-Pfd. im havelland. fr. d. Mits 
telmart Brandenburg, im" Landdyen Friſak; hatte: 
im %-1779 — 249 Ew., Def. v. Bredon. . 

Hagen, D. in der Altmark, 1. M. v. Salzwedel, 
unter dem A. Dambel, 

Hagen, Kdd. im ſalzwedel. Kr. der Altmark Brans 
benburg. 


Hagen, 8. -im Wartbruche des landsbergſchen Kr. - 
der Neumark Brandenburg; hatte im J. 1778 — 
25 gamilien mit 75 Ceelen. - 

Hagen, Pönigl. Kchd. unt. d. A. Jaſeniz, im ran⸗ 
dowſchen Kr., in preuß. Pommern, an einem Bas 
ce, der hier in das Pappenwaſſer fließt. - 

Hagen, fönigl. ritterfreies Vw. unter dem X. Eles 
peniz, im flemming. fr. , in preuß. Vommern, na⸗ 
he bei der Stadt Wollin; hat 11 Fſill. 


Hagen, Kirch-, 9. im greifenberg. Kr. v. preuß. - 
Hinerpommern. 
Hagen, 
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de, in Thüringen; ſteht unterm Gtadirache in. Dur 
derſtadt 


. mit’507 ſchazpflichtigen Stellen und die ofterftader 
Marſch mir 675 Ihazri. Stellen. J 
Hazen, D. im Gowgericht Achim des kbraunſchweig. 
ARD. Luneburg, in Nſachſ.; bat ıo Fritlt. 
Hagen, D. im 4. Harſefeld ebendaf.; hat ı3 Frſtll. 
Tlagen, D. im A. Kneſebek ebendaf.; hat 6 Fröll. 
Ingen, Dim #. Bodenteich ebendaf.; bat 4 Frftll. 
Iiagen, D. ind. AVgt. Bergen ebend. ; hatız Fall. 
Hagen, D. im. Gifhorn ebendaf.; hat 5 Frflk .. 
Hagen, D. un X fine ebendaf.; Tat 4 Frſtü. 
Hagen, Vw. im A. Hizakker ebendaf. 
Hagen, beim, .D. im 9. Ente der fbraunfchweig. 
Grfſch. Hoya, in Weſtphalen; hat. S Frſill. 
Uagen, Kchſ. von 6 Bauerſch. im U. Jburg des 
——— Fitch. Osnabruk, in Weſtphalen; zahlt 
134 Hfr. 
Hagen, D. im niedern Theile der Grafſch. Pyr⸗ 
mont, in Weitphalen. 
Hagen, Stadt-, anfehnlibe Stadt mit 1450 Em. 


im hochgraͤfl. ſchauenburg · lppeſchen Antheil an der 


Grfſch. Schauenbueg, in Weitphalenz; hat ı Schloß, 
ı-Luh. Stadtkirche und bei derfelben ein koſtbares 
Maufoleum, von Kür Ernſt, ı Stadtſchule und 
‚ı reform. Kirche und ı Waifenhaus. Die Einwoh⸗ 
nee naͤhren fib vom Akkerbau, Handiderken und 
Brauerei. Unweit Derfelben liegt ı Ealpeterjiederei. 
Sie it auch der Eiz einer Euperintendur und ei⸗ 
nes Amts. . Zu diefem Amt Stadthagen gehören die 
hrſchl. Domainenvorwerte Stadthagen, Galhof, 
Brandenburg, Lohhof und Bruchhof; die adl. aus 
fer Remeringhaufen und Enzen und außer diefen 
noch 27 Dfr. 
Hagen, Alten-, Pfarrdorf im Amt Hagenburg des 
‚burg tipp. Antheils an der Grffch. Shauenburg, 
in Weſtphalen. . 
Hagen, Probst-, D. im A. Stadthagen des 
fbauenburg - lipp. Antheils an der Grffch. Schauen⸗ 
burg, in Weſtphalen. * 
Dagen, fbad. Dfchen. in der Hrſch. Rötheln, in 
Schwaben. ' * 
Uagen, kwirtemberg. D. am Kocher in d. Ldogt. 
Ellwangen u. StbsX. Roſengarten. 
Nagen, D. im RtA. Straubingen, in NBair. 
Hagen, kbaier. D. im ulmſchen U. Albek, ın Schwaz 
ben; hat 30 Ew. und beitehbet aus 3 ofen. 
Hagen, bohenlohe »bartenficın. D. im würzburg. 4, 
s Altenberghetien, in Franten; hat 2g Hfr. mit 130 
celen. 
iIa — 6 Dfr. u. Str. dieſes Namens im ruͤgiani⸗ 
fben Dir. von fhwed, Pommern. Das erſie ein 
Prd. im koͤnigl. A. Bergen, auf der Halbinfel Jass 
mund; das zweite in genannten U. auf der. Tufel 
Rügen. Die übrigen 4 find adlich und 3 davon lies 
gen auf der Inſel Ruͤgen im paziger, landower u. 


M:ag . "mio 


gingfer Khſp. und rins auf der Halbinfel Zudar, 
unweit Zudar. 

Hagen, Stiegenhagen, freiheit oder Fleklen 
an der Gorbeffe, ‚in der Grfſch. Atensberg und dem 
werlſchen Quartier des heſſendarmſtaͤdt. Rih. Wells 
phalen, ım furchein. Är. ; 

lagen, f; Dreieincohvenhaim, 

Hagem, adl. ©. im Beier Dir, aM.» Kiel, im 
Nth. Holſtein, Beſtz. vo. Ylamıe. 

Hagen (Probsteierhagen , Karstenha 
gen), Kıbfp. und D.dem Kl. Preez geh. , im Agth. 
Holſtein. 

Hagen, D. im Gr. Glaſau, zum Kchſp. Sarau ges 
borig, im Hzgth. Holſtein. 

Hagen, D. im X. Segeberg, unt. der Kchſp. Vet. 
Bramſtedt, im Math. Dolftein. 

Hagdn, Meyerh. des Hzgth. Ahrensburg, unter dem 
Kchſp. Woldenhorn, im HRzgth. Holftein. 
Hagen CEilmschenhagen), Kchſp. u. D. dem 

sl. Preez geb. , im MNgth. Holftein. 

lagen, D. im A. Goldberg, des meklenburgſchwerin. 
Hath. Guſtrow. h . 

Hagenah, D. im 4, Himmelpforten des kbraun— 
ſchweig. Yagib. Bremen, in NSadf.; hat 5 Fſul. 

Hagenackor, kurſalzburg. Wir., im Altmimlgrun⸗ 
de, im KaſtA. Dounſtein, in Franken; hat 7 Haus⸗ 
haltungen. ' .H 

Uagenacker, furfalzburg. : HRammerwerk iin. @ith- 

ſtaͤdtſchen, im Pfleg- und Kaftenamte Dolinkein, in 
ranken; beiteht aus der Hammerſchmiede C wo 
Stab-, Flamm-⸗, Schloſſer-, Gutter» und Zain- 
eifen geſchmiedet wird), aus des Faktors⸗, Meir 
ſters ⸗Hüttenknechts⸗ u. der faboranten » Wohnuns 
gen und den Roblenftadeln. 4 

IHagenau, Hrſch., Schl. u. Hfm. mit einem & 
Holzgarten, in Defir. ob d. Ehs, Innvtl., 14 St. 

— ke in Defe. ob’d. € 
agenau, Scl. in Deitr. ob d. Ens, Gmotl., d. 
Heſch. Braunau ach, R £ 3 i 

Hagenau, Ortſch. v. 14 Hfm. in Deftr. ob. d. Eng, 
Mühivtl., d. Hrſch. Efihlberg u. Gtadlfirchen geh, 

Hagenau, einige Dr, in Defr. unt. d. Ens, Dir. 
cb d. W. W., d. Hrſch. Nieder » Walſee ach. 

Hagenau, Hochenau, ®. in Deftr unt. d. 
Ens, Bil. ob d. W. W., d. Hrſch. Kaunberg Vil. 

ob d. Mh.) ach. 

Hagenan, S. in Defr. unt. d. Ens, Vtl. ob d. W. 
—— d. Hrſch. Tozzenbach geh. 

Hagenau, adl. Kchd. im arendſee. Kr. der Altmark 
Brandenbung. 

Hagenau, Püngl. Kchd. unt. dem Juſtigamt Leu— 
tershaufen, im ausbacher Kr. des preuß. Kitcrens 
thums Anfpab, in Frauken; hat 10 Unterchauen. 

Hagenau, Dfchen in der Grfſch. Limpurg, zaildorfe 
wurmbrand. Autheils, in Schwiben; bat 42 Ew. 

Hagenau,f. Hanau, 

Hagenau, die Landvogtei, be.®; vormals 
die; verbindeten ehemaligen zehen freien Keichsſtaͤdte 
Cobne Etrasburg,) im Elſaß und diefe vorn.: 2,08 
Yna 


genau, 
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genau, Kolmar, Schlettftadt, Werßenburg, Land⸗ 
au, Oberchnheim, Rosheim, Münfter, Kalſersberg 
und Thüringsheim. Die freien Städte des Elſaſſes 
und aud andere hatten oft zur gemeinfchaftlihen 
Sicherheit Bindmffe mit einander gefchloffen , bes 
nen der Kaifer einen allgemeinen Beſchuͤzzer in der 
Perſon eines faiferlihen Yandvogts ertheilte, der im 
ehemaligen kaiſerl. Pallaft in Hagenau wohnte. 


Hagenau, Stadt mit 7000 Em. an der Motter, im 


unteren Elfaffe, mitten ım hagenauer Forite, 5 ©t. 
v. Etrasburg; jezt Hauptort eines Kantons un Bez. 
v. Etrasburg, im Dep des Nıiederrheins, in rauf: 
reib. ie hat 3 Thore, 2 Pfarrkirchen, 1 Bürs 
gerhofpital und x Gurieuthaus; iſt mıt Mauern und 
einigen unbeträchtlihen Thürmen umgeben. Schön 
ift fie nicht gebaut und vor allem zeichnet fid das 
Militärhorpital aus. Das Gewerbe der Einwohner 
befieht hauptſachlich im Tabakshandel und der Tas 
batsfabrifation, in Berfertigung von Fanance und 
dem Handel mit Arapp, welcher durch die fhrifbare 
Motter befördert wırd. Obgleich die Gtadt der 
Sauptort eines Difiritis war, fo hatte doch der Ju⸗ 
= RRisgerichtshof feinen Siz nicht hier, fondern zu El⸗ 
aß Zabern. Das Gebiet.der Stadt begriff die Dör— 
er Kautenhaufen,, Schirreit, Darthaufen und den 
Falkenhof. 
Hagenauer Forst, Bald um Hagenau im une 
. tern Elfab, jest Dep. des Niederrheins, in Franke 
reich. Er gebort unter die größten in ganz Frank⸗ 
reich und 4* 5 €t. lang und 4 breit. Wegen der 
vielen darin befindlichen ehemaligen Klöfer wird er 
auf der heilige Aorft genannt, 
Hagenbach, Oriſch. mit 2 Hammermerfen in 
8 ir + DEteierm, , bruß. Kr., d. Hrſch. Ehrenau 
ehoͤrig. 
— erzherzogl. öflr. D. in d. Kammeral⸗ 
hrſch. Rheinfelden 9— d. rechten Rheinſeite, unweit 
KRhemfelden. 
Hagenbach, kurwürtemberg. Dſchen im Stadt 
hallenſchen U. Roſengarten, ın Schwaben, 
Nageubach, furbad. Oertchen im ehemal. Reiches 
: that Harmersbach ebendaf, g j 
Nagenbach, D. im RtA. Landshut, in N Pair, 
ILageubach, fbar. D. an d. Trübbach mit ı El. 
im bamberg. A. Eberinannflade, in Franken. 
Hagenbach, ritterfih. D. des Sant, Ddenwvald, 
in Franken. 
Hagenbach, Pfd., teutfchordenfches, im A, Heich⸗ 
lingen, in Franken. 
Hagenbach, ein Gtadt- Ravensburg. (fbair.) Le— 
hen im A. Smalegg ebendaf. , 
Hagerbach, reichsritterſch, Dim fraͤnkſchen Rkan⸗ 
ton Gebürg. 


Magenbach, Städtchen von 876 Ew. mit ı Schl. 


im unt. Elfaß, jezt im Bey, von Weifenburg, Dep, 
des NRFIns. 


Hagenbeck, ad. Siz im Kchſp. Velen und ſalm⸗ 
fhen 4. Ahaus des vormal. Hochſtifts Münfter, in 
Weſtphalen. 


Hag yı2 


Hagenberg, 9 Hr. in JOeſtr., OSteierm., jus 
denburg. Kr. d. Hrid. Wolkenſtein geh. 

Hagenberg, Hrſch., Scht. u. D. v. 83 Hfen. in 
Deftr. ob d. Ens, Mühlott. in d, L. Gr. Haus. 

Hagenberg, Haggenberg, Hakenberg, 
eine mit Ernftbrunn vereinigte Hrſch. und PD. in 
Deitr. unt. der Eus; Vtl unt. d. Mhr. 

Hagenberg, furfalgburg. ſonſt eichftätt. Einoͤde⸗ 
ſchloͤßchen mit 2 Städein, im DU. Hirſchberg Ber- 
hing, ı St. ven Berching, in Franken. 

Hagenbrunn, D. u. Echt. in Deftr. unt. d. Eus, 
DU. une. d. Mh. Stifis » Hrfh. Klofterneuburg geb. . 

Hagenbuch, pfalgneuburgifdes D. an der hintern 
Schwarzach, in Franken. 

Uagenbuch, 2 Höfe im Stab Hauſach zwifchen 
Wolfach und Hauſach im fürfenbergfden X. Wolfach 
in Schwaben, 

Hagenbuch, kbadiſches Dfchen auf einem Berge bei 
Bıberah in Schwaͤben. 

Hagenbuch, preuß. W. im wunfiedler fr. Fftth. 
und U. Baireuth. 

Hagenbüchach, Pfd. unt. dem neuftädter Pr. 3 

t. v. Neuſtadt an d. Aifch im preuß. Fſith. Baireuth 
in $ranten; mit ı Bor. 

Hagenburg, Flekken mit ı gräfl. Scht. und Vwk. 
im Scheumb, Lipp Antheil an d. Gfſch. Schaumburg 
in Weſtphalen. Die Ew. verfertigen viele Yeınwand 
und Drillid, Hier ift auch ı Poitftation. Bon bier 

eht bis in den Gteinhuder Gee ein Kanal. — Das 
., bas bier feinen Siz hat, begreift 2 Flekken (Jar 
genburg, Steinhude) und 9 Dfer. 

Hagendamm, f. Hagen. 

Hagendorf, G. und 8. in Deftr. unt. d. Ens, Dt, 
unt. d. Mh. z. Hrſch. Loßdorf ghr. 

Hagendorf, D. ım löwenberger Diſtr. des löwen⸗ 
berg = bunzlauſchen fr. in preuß. Schleſſen; hat 


443 Em. 
H ee dorf, kſächſ. D. ind. D. Lauf., im Queis⸗ 
eife. * 

Hagendorf, deſſau. adf. D. im Fſtith. Anhalt-Zerbft 
und A. Cindau in D. Sachſ. 

Hagendorf,. D. im A. Hagen des Kbrſchw. Hath. 
Bremen ın Nſachſen; hat 23 All. 

Hagendorn, öſtr. D. in d. unt. Pandvogtei v. 
Schwaben. 2 16 

Habs nel, kſaͤchſ. D. im Etifte Naumburg und A. 

eis. 

Hagenham, baiern. Kchd. im RtA. Münden, Gr. 
Kramgberg; hat ır Hr. 

Hagenhausen, D. auf d. @ränge v. oberpfälziichen 
A. Haimburg und nürnbergifcben U. Alidorf in Zrans 
fen. Die durchfliefende Abwarzach ſcheidet d. D. 
An 2 Theile, und macht die Gränze erwähnter Aem⸗ 
ter, Hier iſt 1 Papiermühle, 

—— hausen, D. in d. OPfalz im KtX. Am» 

erg. 


Hagenheim, D. im RtA. Münden in DBaiern. 


Hazenhill, Hofmard im RtA. München in ©. 
Baiern. 


llagen- 
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Hagenhof, D. im nenftädt. fir. u. U. Neuhof des 
an, Baireuth in Franken. de; 

Hagenlof, Bivf. 4 Et. v. Königslutter, 3. diefem 
Etift geh. im ſchoͤmezſchen Diftr. des Hgth. Wols 
fenbüttet. . 

Hagenich (Hageneich), fön. D. unt. dem 3. 
4. Frau im preuß. Fſtih. Anſpach in Franken; hat 


14 U. 

Hagenloos, öſir. D. in d. unt. Ld. Vgt., geb. z. A. 
Boos und Azenrente. 

Haxenohe, D. ind. OPfatz im RA. Amberg. 

Hagenolisen, D. im A. Ohfen- des kbrſchw. Fith. 
Kalenberg in Nſachſen; hat 36 Fſtil. 

Hagenow, fen. Abd. unt. dem A. Treptow im greis 
fenbergſchen Kr. in Preuß Pommern; bat 86 Aitll. 
agenow, vtädtidenv. 215 HYſn. in d- alten Gfſch. 
Shiverin oder im Hgth. IKellenburg» Schwerin und 
metienburgfben Hr. in Nſachſen. — Zum landes» 
fürklihen Amt Dagenomw gh. 12 H., 7 Mübs 
fen, 30 Dfer und außerdem a 4 Antheile an ans 
dern Dfern. 

Hagenow, D. des KIA. Malchow im Hgth. Mel 
lenburg. 

Hagenowsofen, kön. Theerofen unt. d. A. Gold» 
bet im ruppinfhen fr. d. Mittelmark Branden⸗ 


urg. 

Hagenrie d (Unter-), ®baierf. D. am Alufie 

Mindel in Schwaben. j j 

pe (Ober-), 29 H im Burgau, dem 

Fürft. Ligne geh. 

Hagenschiess, anſehnlicher Wald bei PBrorzheim 
in Schwaben; er mat einen Theil und d. Graͤnze des 
Schwarzwaldes aus. Er ift in Ruͤkſicht des Holz⸗ 
handels nah Holland bekannt (großteniheils kba⸗ 


difch ). i 
Hagensdorf, Drtfd. in JOeſtr. Unt. Karnthen, 
lagenfure fir, 3. v. Gr. Hrſch. Harıneidftein ghr. 
Hagensdorf, gräfl. v. martinyzifbe Zideitonmißs 
herrſch. und D. d. 379. mt eınem Schi. und Sauer: 

brunnen, im Baazer Kr. ın Böhmen. 
Hagensruhm, adl. G. iin A. Rıenfalden bes ſchwe⸗ 
rin. Hgth. Büftrow. 
Hagenltätten, D. in DBaiern im RtA. Müns 


r beim 


en. 
Hagenstein (Am-), —— in Oeſir. unt. d. 
Ens, Bl. ob d.W. W., d. Hrſch. Pezenkirchen ghr. 
Iagemweil, ©. und Sol. zwiſchen dein Botenfee 
und Bıfchoffzell im Kanton Thurgau in »ielpezien, wo 
der Abt von- Et. Ballen die niedern Gerichte, wie 
auch das Mannfchaftsrecht beflit. - 
Iagenweiler, fbaterf. D. im Gebiet d. Stadt 
Wangen in Schwaben. . 
Hagerhof, Bauernh. in Deftr. unt. d. Ens, RB. ob 
d. W. W., 3. Hrſch. Neuenlengbach ghr. 
Hagershof, fön. Dre unt. d. Iz. A. Schwabach im 
preuß. Fſith. Anfpah in Franken. 
Hager’stown, f. Elizabethtown. . 
Hagertshausen, baiern. Einöte, Rt. Münden, 
Or. Pfaffenhofen; hat 4 Pr. 


1 
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Hagestein, eine Herrlichkeit in Güd» Holland d 
Dep. Holland d. batav. Republik. " 


"Hagestein, hohe Herruchkeit im Dep. Utrecht d 


bacav. Republik. - 
Hagetmau, Hayetman, Stadt v. 636 FR. und 
2340 Ew. am rechten Ufer des Long oder Lonſt in eir 
ner wennreichen Gegend in Ehaloffe, wovon fie ſouß 
der Hauptort war, in Gascogne, jeyt Hauptort eines 
Kantons im Bez. von Et. Sever, Dep. des Landes. 
"Hier hat die Kanıilie Grammont ein roßes und 
pradtiges Sch. und die vormalige Kollegiatfirde 
einen fhönen, hohen Thurm. Die Jahrmarkte und 
Stiergefechte, die fonjt. nach ſpaniſcher Bitte bier 
gehalten wurden, madten den Drt ebhaft. 
— e, D. im 4. Lemförde d. kbrſchw. 
Diepholz in Weitphalen. 
ım Red. Minden in OBaiern. 
Hofmard im Rta. Straubingen 


Gfſch. 


Haggen, D. 

Haxgen (Haken), 
in RBaiern, ü 

Haggenberg (Hoke, Muthen, Schwei- 
tzezhaken), hohes Gebirg im Kanten Schwyzz 
an dem Auf dejielden liegt der Flekken Schweiz. 
Die nördlihe Seite ift das ganze geh durch mit 
Schnee bedeft; auf der ige der Berge hat man 
eine ausgedehnte Ueberjicht über den ganzen flächern 
The der Schweiz bis tief nach Deutfchland hinein. 
Auf dem Berge if ein kaltes Schwefelwajfler. 

Haggerskofen (Hakershofen), D. im Rt#. 
Yandshur in NBaiern. ‚ 

Haggerskofen, D. im NN. Gtraubingen im 
Ndnıern. 

Haghof, Bauerng, u. Mühle in Deflr. ob d. Eng, 
Hausr. Bi. d. Hrſch. Banrbab u. Schlüßelber ghr. 

— Hrtſch. dv. 14 Hn. in Oeſtr. ob d. End, Jun 
D._2 St. v. Altheim, ; 

Haging, D. in Heftr. ob’ d. Ens, Inn Vl. d. Al. 
Neichersberg ghr. ‚ 

Hagklingen, Sfchen ind, Gfſch. Limburg in Shiva 
ben ; Bat 85 Seeien u, ı Glashütte, © 

Hagnach, D. in d. ob. Pfalz ım — ſtih. 

Haenan, naſſau-oraniſches Pfd. am Bodenſee in 
Schwaben; hat 575 Em. u. gehörte dem Kl. Wein: 
garten. Bon ıhm fuhrte ein Kl. weingarten. U. den 
Namen, das nun mit allen Beflzungen an Dranien 
gekommen ıft. 

Hagnau, D. im Rt. Pandshut in NBaiern. 

Hagen u, gr. fternberg, D. unweit Schuſſenried in 
Schwaben. 

Hagnen, D. u. Kammeralg. mit 1 Jagdſchloſſe am 
Bodenſee unmeit Moͤrsburg im badenſchen Fſith. am 
Bodenſee in Schwaben. 

Hagowitz, Dav. go SI. mit einem Schl. d. Hrſch. 
Roͤth⸗ Chota im taborer Ar in Bohmen. j 

Hagsbach, Thal im Stab Muhlebach im fürften 
berg. A; Haslach in Schwaben. 

Hagsdorf; D. in Oeſtr. unt. d. Ens, Vl. ob d. W. 
W., 3. Heſch. Erla ghr. 

Hagsfeld, ©. im badenſchen A. Durlach in 
Schwaben. 

j Hag- 
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Hagspiel, D. in d. koͤnigsekrothenkeleſcheu Heſch: 
Gtaufen in Schwaben. 4 
Magsprunn, preuf. D. fonk bair. im vormal. Fſith. 

Eichflädt bei Epalt auf dem Berge 
Hagstein, Gegend in O. Defir. (Tyr.) Unt. Jun⸗ 
u. Wipperthal. Ar. d. Hrfh. Kızbirhel ghr 
Hague,la, beift,d. Landchen, wrrin Eberbeurg 
Aiegt und ein Vorgebirg, das feine nordweſliche 
Splze ausmacht, in Frankreich. Das Ländchen la 
— * im engern Sinne begreift den nördlichen und 
- norbweſtlichen Theil der Hatbinfel Eotontin in Nies 
dernormandie, jezt im Dep. des Kana!s von dem Kl. 
Divetie an bis an d. Gpisze v. Auderville. Im 
ausgedehnten Einne ift cs d. Gegend v. Vorgebirge 
diefes Namens bis nah Briquebec. 
Haba, f. Hen ' 
Haha, A. im Hgth. Berg in Weſtphalen; iſt mit dem 
A. Hilden vereirige.  ,_ 
Ha * Norieskiſches Luſiſchloß und Garten bei Per 
tersburg. 2 
Hahensch: D. im Harzdiflritte und A. Qutter am 
Bahrenberge im Hgth. Braunſchw. Wolfenbitttel in 
Nſachſen, 15 Et. v. Lutterz bat ı Kirche, ı Forfes 
—* u. 47 Dr. mit 400 Ew., die ſich v. Holzfuhren 
nähren. R j 
Hahi zu Felsingen, adl. Haus im Gebiet der 
rreuf. Abtei Werden ‚und Gib. Mark in Weil 


alen. 
AyıyY fwiürt. Dfchen im Fſith. und A. Ellwan⸗ 
gen in Schwaben unweit Eichenzell. 
Hahle, kleiner Zt. im wohlauſchen fr. in Preuß. 


fefien. 
EN 2 le: f. im unt. Eichsfelde in Thüringen. 
Hahle, D. im KIA. Etade des kbrſchwe Hgth. Bre— 
men in Nſachſen; har 5 Fſill. , 
Uahlen, Bauernfcbaft ind. Bat. auf d. Börde umt. 
dem A. Petershagen im preis. Zah. Mirden in 
Wenphalen 

Hahlenbeck, D. im A. Oſterholz. des kbrſchw. 

Sarh. Bremen in Nfahfen. 

Hablenbeck (Möhlen-), D..im A. Nienburg 
der korſchw. Giſch. Heya in Wellphalen. 

Halhlheim, Hallkeim, fwürt. D. im Stift Ell⸗ 
wangen Amt Roͤtheln in Schwaben. 

Hahn, (der), ſegenannte kleine Waldung im kſächſ. 
A. Tautenburg, im thüringiſchen Kr. 

Halbın, f. Hain. — 

Hahn, adl. G. u. D. des A. Raſtede im Hgth. Ol⸗ 
denburg. — 

Hahn, Hefiendarmf. Pfd. im U. Pfuugſtadt; hat 
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Hahn, naflaus ufingen. D. im N. Wehen. 

Halın, heiendarıny. Drt, A. Lichtenberg ; hat 


so Ew. 
Hahn (Seizen), naflan » ufiugen. D. im X. Wehen; 
hat ı Eifenh. , j — 
Hä an F naſſau⸗ D. im Fſtth. Diez, A. Mariendberg, 
Aſp. Höhn. —2 
Hahna, Mayn, kſächſ. ſchriftſaſſiges D. in dem 
leiwgiger Ar. m. Kr. Leipzig. 


Hah 7.8 


Hahnbach; f. ohnbach, 

Hohndorf, preuß. Kchd, im hildesheim. A. Eichen» 
burg; hat ı Pwkrund 24 „Ir, 

Hahnen, nafjau = ufingen. vorm. Furfölin. D. im %. 
Lim. 

Hahnenberg, tting-ſpielberg. Dfchen in d. Gfſch. 
Dettingen. in Schwwaben. 

Halneubusch, würtemberg. 9. im Stabs⸗A. Nos 

.. fengarien td. Vgt. Ellwangen im Michelfelder Tha—⸗ 
le; vorm. 3. ccheft. hallefben A. Kochenek gehörig. 


Hahnenhöfe, die, mehrere-preuß. Hfr. b. Bais, 


reuth. 

Hahnenhof, Kammeralg. im A. Staffort u. Ober⸗ 
amt Karlsruhe in Baden. 

Habnenhorst, adl. ©. des U. Lubz. im Hgih. 
Schwerin. 1 F 

Hahnenkamm, gebirgige Gegend in d. Gfſch. Oet⸗ 
tingen in Echwaben. ——— 

Uahnenkamm, gebirgige Gegend un Fſtith. Neus 

‚burg in d. DPfals. ‚ 

Hahnenkamp, fl, Pandfelle auf dem Gebiet der 
Stadt Altona des Hzgth. Holſtein. 

Hahnenkam * Namen mehrerer Höfe unt. dem 
Kirchſp. Horſt des Hgth. Holftem. 

Ualınenkathen, 2 Ohe. 

Hahnenklee, f. Hanenklce. 

Hahnenknop, Dim 9, Hagen ‚des kbrſchw. Fſtth. 
Bremen in Rlacfen. } 3 

Hahneunei, Drim A. Burgweiler d. fürſtenberg. 
Giſch. Heiligenberg in Schwaben. 

Halınhof, Hauhof, hglmſachſ. Ahefim Fſith. und 
a. Eifenab in Thüringen. W 

UHahnhof, baiern. 9. im bamberg. A. Lichtenfels 
b: Ebensfeld. 

Hahnhof, kheſſ. adl. H. im A. Sontra. 

BHalbnl, (beym), H. u. chem. Jeſuiten G.in OOeſir. 
— — inn⸗u. wipthal. SA. d. Hrſch. Son⸗ 
nenburg ahr. 

Hahnmihle, hgl. ſächſ. Oertchen mit 2 of im 
Fitch. Keburg, faaifeldifhen Untheils.u. Br. Lauter 
in Dfachien. 

Hahnrod, D. im HU. Dierdorf u. Kchſp. Raubach 
der Sifh. Wied-Runkel in Weſtphalen. 

Hahnroda, Hanroda, bal. füdf. Amtehef und 
fit. Kam, G. im Fſtth. Eiſenach und A. Kreuzburg 

En —— dei. Sp — 
ahuſtatten, or. naſſau. PP u. Kchſp. im Fſtih. u. 
A. Diez; hat 1hrſch. ©. ar 

Hıbmwald, Dunkelwald, D.imgoldbergfchen 


Dir. des goldberg» Hainauſchen Ar. in Üreus. 


Schleſten; hat 40 &w. 
IHahot, Hahat, D. mit einen Poſtwechſel im Bz. 
d. kleinern Kapernaker-Sizes d. falader Geſp. an Ins 


garn. 
Hahrhaulen, kheſſ. D. im X. Borken. 


Hajan, f. Hagan. 


-Hajan, D. u. Schl. im bruünn. Er. in Mähren, mit 


29 Sf. 11: ıro Ew. 3 Et. v: Brünn. 
Najan, D. mit einen Sch. u. Mrhof im brünner Kr. 
in Möhren ı M. v. Brium, hat 29 2.fr. mit 110 Em. 
llajas, 


7 Haj 

Hajar, Salsale, (Kerienstein), ein Ort'ober⸗ 
halb Esſsne in Egypten, wo der Nil durch Felfen 
verengt wird und nur-50o Torfen breit kleibt; mar 
glaubt es ffi ehmais hier eine Kette vorgefpamme und 
ſo 4 dt. gehemmt worden. Der Strom ift hier ſehr 
reiſſend. 

Haibach,-3Hdfr. in Oeſtr. ob d. Ens, Hausr. DI: 
d. Hrſch. Bayrbach ghr. 

Haibach, Orrfch. in Deftr> ob"d. Ens, Inn BE 
+ St. v. Pfau, — 

Haibach, ©. v. 25 Hſen. in Deftr. ob b. Ens, Mühf 
DB. ind, Er. Haus y: Wildberg —* 

Haibach, Heubach, De in Oeſtr. ut db, Ens— 
DB. ob d. Mh. d. Brifes+ Hrfd. Zwettel ghr. 

Haibach, Haiehbach, Heybach, D. 
Defis: ob d. Ens, Yauer- Bl. 3 Gt. v. Efferding. 

Haibach (Hlein-);f. Heubach, 

Haibach (Grols-), werthheimſches Sht. und 
Stetten unweit Miltenberg am Brain in Franken. 

Haibach, D. im Kr. kundshut in NBaiern. 

Haiberz, 5 Pfr. in Bejir. ob d. Ene, Mühl Vl., di 
Hrſch. Riedek, Schl. Frenftadt u: Zillhof gbr. 

Haiberng am Pfärrhof, Drtv. 13 „fn. in Oeſtr. 
eb d. Ens, Hausr. WI. I &t:v. Bayrbad: 

Hsibersdorf, f. Habersforf. 

Haibul(Chunsag, Awar), Etadt ve 600 Hſn. 
in Kiafir Kumuk in Kaufaften, liefert feine baums- 
wollene Zeuge, vorzugtich Gchunls. 

Haichbach, f. Haibach, 

Haid (ımd-Haide).-f£ Hayd (und IFayde\. 

Haid, D. in Def, ob d. Ens, Hauer. Dit. 3 St. v. 
Voͤklabruk. 

Haid, D. in Oeſtr. ob di Ens, Hauer, Vtlad. Hrſch. 
Waldar, Wendenholz u. Parz gb: ' 

Haid, D. in Deflr, ob d. Ens, Hause. Bel. 17 Gt. 
v. Frankeumarkt. 

— — in Oeſtre ob d. Ens, Inn Vil. d. Kl. Su⸗ 
en gh. 

Haid, Ort v. 12 Hfr. in Oeſir ob d. Ens, Muͤhl Vel. 
in L. Gr. Greinbürg lieg. 

Haid, Ort v. 18 Hirn. in Oeſtr. ob d. Ens, MühlBtt, 
d.e Hrſch. Hartachsthall gh. 

Haid, 8 OHſn. im. Gebirge, in Oeſtr. ob d. Ens, 
Muͤhl VBtl. ds Hrſch. Harrachsthall gb. 

Haid, D. v. 2r Hſn. in Oeſtr. ob d. Ens, Muͤhl Vil. 
d. Hrſch. Warenberg ‘gb. 

Maid, Drtv, 18 Hfı. in Oeſtr. ob d, Ens / Mirhl Vti. 
d. L. Gr. Etenref u. Schl. Freiſtadt ah. 

. Haid, ©. v. 24 Hfn. in Deftr. ob d. Ens, MühlVit. 
dv. 8, Br. Hiſch. Baumgartenberg geb. 

Haid, D. it Deft. ob d. Ens, Traun Vtl. 4St. v. 


Linz. 

Haid, D. in Deftr. unt. d. Ens, Vtl. ob-d, Mh. d. 
Hrſch. Roſenau geb. 

Haid (Ober-), Ortſch. in Oeſtr. ob d. Ens, Hausr.' 
Bel. d. Ari. Lambach, Epiral: X.-Wels, u. Wals 
denfels geh. 

Haid, fon. D. im fammer-%. Hof unt. dem fir, 

leiches Namens im preuß. Ffith, Baireuth in Trans 
en; hat zo Hfr; mit 79 Ew. . 


im 
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Maid, kön. Weiter unt. dein Kr u. Juͤſtiza. Uffenheim 
im preuß. FIſtth. Anfpach in Franken; mit 12 Ute 
terthanen. —— 

Haid, Weiler ebendaſ. unt. dem Juſtizamt Heidenbeim 
im- Kr. Waſſertrudingen; hat x fon. u. 8 fremdh. 
Unterthanen. 


Ha‘ii- 


Haid, Drt im A. Streitberg unt. dem Kr. Baireuth 

im preuß. Ffich. gleichen Namens in Frauken. 

Haid, preub. Meiler bei Markterlbach im Baireuth und 
im neuftädter Sir. in Rranfen, 

Haid, anſpachiſcher Werler in emer Gandgegend, 
unweit Stadt Schwarzach in Franken; hat 25 Für 
milien. 

Haid; D. im d, deutſch⸗ ordenſchen Gfſch. Altshaufen-' 
in Echwaben. * 

H —— er * Werniz in d. Gfſch. Oettingen 
Spielberg ebendaſelbſt. 

Haid, » n. Hofmarch in der obern Pfalz im REN. 
Amberg u, Landger. Waldek; hat, nebſt der Hofmarch 
Hell; 3,4 DR 16 Pfr. u. 1o2 Seelen. ; 

Haid, D. in d. obern Pfalz im Aftıh. Neuburg. 

HWaid, D. im Rt. A. Siraubingen ın NBaiern. 

Haid, D. im Rt. A. Landehut ın NBaern. 

Haid, kdairf. Dfden. im bambergſcheu-A. Wellenfels 
in ——— - beftehet aus-3 „ofen, ı Tropfhauſe 
u.25 Ew. : ; - . , 

H rd —8 D. an d. Aiſch im Fſith. Bamberg ul A. 

Auſſelau. 

Haid, Mittel-, Ort im kbair. Crwirgburg.)- U. 
Arnftein un d. Wehrn gegen Gmünd in Branten» 
Haida, weimarijches Pd. in d. Gfſch. Srennebergr " 
anderthalb Et. v. Jlmeranin Franken; bat galt. 
Maidach, Dit v. 23 frn. in D. Der. (Tyrol), ‘ 
Um. u. wipthal. Ar. 3. Hrſch. Kufftein gb. 
Haidach, Oriſch v. za Hſu. in Deftr. ob d. 


Ense; . 
Hausr. Bil. d. Gfſch. Frantenburg gehr - 5 : 
dee D. in PR: ob d. Ense, Hauser. DB. 
2 St. v. Sambad. F 
Haidach, adt. Hof u. Gut auf einem Berge unweit 
Piorgheim in Schwaben fteuert- zum Kant. Kocher. 
Haidan, fon. Pfd. im liegniser Kr. in preuß. Schles 
fien; wird in Dber» ır. Unterhaidan getheilt u, beide - 
” haben zufammen gg FRI. mir 554 Em. ö 
Haidau, furfürftl. Schl. u. Giz eines Landgerichts 
im Rta. Etraubing, 3 Et. v. Regensburg ın NBaiern. 
Das mit Pfätter verbiindne Sander! enthält 23 ,fn., “ 
49 Dft., 37 Wir. mit 8261 Ew. u. begreift SOM. 
Waidaubenedt, Haideibel, HM. Oriſch. in“ 
Deftr. ob d. Ens, Inntl. d. Hrſch. Vahrnbach ab. - 
Haidauiz ber- u. Unter-), 2 Dir, in 
DoeRr. Unt. Krain, neuſtadt. Kr d. Hrſch. Seiſſen⸗ 
erg. ghe — 
Hai ef ch; Heubach, ®. in Deflr. unt. d. Ens,⸗ 
Vtl. ob d. Mrh., d. StiftsHrſch. Zwettel gh. 
Waidbach, f. Heubach 
Haidberg, D. in NBaiern. im Ri. Yandehır. 
Itaide, D. im OInnthale u. vinftgauer Kr. in Tyrol. 
Haide (Neustädter), eine uffruchtbare einige 
vormals ganz unkältivirte Gegend im Bel. umt. d.: 


BB. in ROT. — 
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Haide (Welser-), eine große Ebene zwiſchen Haiderlach, D. in Der. unt. d, Ens, Bil. ch. 
Wels u, Ling, die zum Theil urbar gemacht iR im  d. W.W., d. Hric. Ulmerfeld geh. 
Hausr. Bel. in Ndeftr. Haidermoos, Drtfh. v. ı7 Hfn. in Defir,. ob d. 
Haideck, adl. Scht. unt. den X. u. Fr. Hof 2 St. Ens, Traunel. d. Heſch Winsbad) gh. 
davon im preuß. Fſith. Baireuth in Franken; hat Haidershofen, Driid. v. 16 fa. in Der. ob d. 
7 Häufer mit 35 Ew. Ens, Traun Vil. d. Hrſch. Gleink 
Haideibel, f. Haidaubenedı. j Haiderthal, öfter. D. im Inn Bil. , geb. z. Hrſch. 
Haidek, D. im Re. Landehut in NBaiern. Dachsberg u. hats Hfr. ” 
Haidok, fufürfl, Et. imAfıh. Neuburg, nahe an Maidewald, furfähh Landgut in d. Dtaufs, im 
ber Redniz u. d. Eis eines Pflegamts, welches (im _ görlisg. fir. 


94) 3194 Ew. begreift. Haidgau,‘D. zwiſchen Wald k in d 
mails — in Oeſtr. ob d. Ens, Hausr. Dil. Wolfeag in o Under ri u. Wurzach in der 

t. v. Wels. aıdhausen, Hofm. im RtA. Mi i i 
Heideibach, aD ab einigen Cchlöffern u Pe Ari 


liegen gegen den Niedergang hinaus, dur welhe* ben. 
bie Graͤnze gwifchen den Metern Altvorf u. Her: 
foruf gehet, in Franfen. Der Bach Haidelvach 
macht diefe Gränze. Unterhaidelbady ift nürnbergifch 
und hat gllnterthanen; Oberhaidelbach hat 17 Unter» 


Der Drt ift nicht groß, bat 150 Hr. u. 1000 
Em. u. gilt, wegen feiner Nähe von Münden, als 
deren Vorftadt. s find bier beträchtliche Fabriken, 
vorzüglid; werden feidne Zeuge, Flöre, Hüte,- Eeis 
denmatten verfertigt und Die Pinfelfabrif if vortheil- 


thanen , und if, außer 7 Unterthanen, gleichfalls 
nurnbergiſch. 
Haidelbach, Flüßchen in Franken; kommt von Ens 
tenberg und fällt in den Köthenbad). , 
Haidelfing, D. im RtA. Münden in OBaiern. 


Haidelfhing, D. im RtaA. Landshut u. Pfleggerichte Haidhof, 


Mosburg in NBaiern. : 
Haidelfing, D. ebendafelbft im Pflgr. Landau. 


Haidhof, D. u. Gut 


haft befannt, 


Haidhausen, D. im RtA. Münden u. Vegger. 


Wolfertshaufen in HBaiern. 
ut 3 Ct. v. Kreuſſen unt. dem 
Kammeramt Pegutz im Fftch. Baireuth, mit r Schl. 
D. untsdem Kammeramte u. Kr. Baie 
reuth im preuß. Fſith. gleiches Namens in Franfen; 
hatte im J. 2795 — 6 Sitll. 


Haidelheim, Ort unt. dem fir. u. Kammeramt Haidhof, Hof. im Ktä. Münden in DBaiern. 


MWonfiedel im preuß. Fſith. Baireuth in Franken. 


d. W. W., 3. Hrfch. Mertenftein u. Gamfahrn gb. 
Haiden, 
dem Kaftell Peitelftein oder Veitelftein ein Gericht aus, 


welches vorzüglidhe ie genicht, und cine Art Haidin (Ober-), 


von republikanifcher Berfafjung hat. 


Haiden bey St. Ulrich, ®.v. 7 Hfn. in IOeſtr. Haidin 


Int. Kärnten, Elagenfurt, Kr., 3. 2. Gr. Hrſch. Glan⸗ 
net geh. 

Haiden (Ober- und Unter-), 2 Dfr.v. gu. 
5 Hſu. in JOeſtr. Int. Kärnten, klagenfurt. fr. 3. 
Hrſch. Glannek geh. 

Iaiden und 
JOeſtr. Unt. Steyerm. marburg. fr. 33 Et. v. Mah⸗ 
renberg. 

1 sfassıh, Dfchen, Schl. u, Hofm. in d. OPfalz 
im RtA. Amberg; hat 4 23 Höfe, 6 Hfe. u. 33 Selen. 

INaidenberg, D. im RtA. Münden in DBaiern. 


teften im Pußerthale in Tyrol, macht mit M 


Haidmannsdorf, Nartmannsdorf, 


Haidhof, Ort im KtX. Straubinaen in N Baiern. 
Uaidelhof, Mrb. in Deftr. unt. d. Ens, Vtl. un. Haidhof, der, ; a 


roßes werthheimſches Gut, nahe 
an MWertbheim in Franken. " * a 
aidin, Pfd. unweit d. Drau im marburger fir. in 
Unt. Steyerm., d. Hrſch. Thurnifch geh. 


. an d. Drau im marburger 


‚ Heyding, Hrſch. ht. u. D. im 
d. Ens, Hanerfi. 14 Ct. v. Wels. 


Kr. in Unt. Steyerm. 
Defir. o 


Haidkirchen, ®. in AHDeftr. Unt. Karnten, Mas 


genfurt. fr. 3. 2. u. Pfi. Gr. Hrſch. Alchofen ah. 


Haidlas, preuß. D. im wunfiedler Kr. u. U, Gefrees 


eh. Baireuth. j 


"bes 
Vedersdorf, 2 verein. Dfr. in uetalınz. buir. vorm. preuß. baireuth. Weiler b. 


Dfeernobe. 


Haidling, baier. Derthen-im RtA. Münden, Sr. 


Schwaben, hat 3 sfr. 

c D. in 

IDefr. Unt.Steierm. gräs. Kr., d. Hrfch. Kornberg gh. 
aab. 


Naidenburg, Hofm. im RtA. Landehut in RBaiern. Haidnas, fe Naab 


llaidengrün, fbair. jezt preuß. D. im bamberg. A. 
Enchenreuth in Franken. 

IHIaidenh ar D. in — — HausrVil. 
d. Hrſch. Stift Lambach u. Etift Wels geh. 

Tai er Mrh. in Defir. unt. d. Ens, Del. ob 
dv. WW., 3. Hrſch. Neuenlengbad) ah. 


Hajenie 


Haidstein, D. im RtA. Straubingen in NBaiern. 
Hajek, Dfchen v, 8 Hfn. bey Holzwald im prerauer 


Ar. in Mähren. 


Urjen, Pd. in A. Grohnde des kurbrſchw. Fſith. 


——— in Nſachſen. 
d, f. Hadenfeld. 


Haidenkamm, fm. im Rt. Sandshut in NPBaeirn. Haieshausen (Hayershausen), ®. in 4. 


Gandersheim des Harzdifir. im Ffith. Wolfenbüttel 

1; Et. v. Gandersh., hat 13 Sfr. mit 93 Em. 
Haifa (Chaifa, font Porphyreou), X!effen 
im Paſchalik Akra in der Ban ron Ara niyslich dem 
Berg Karmel an dem Meerbufen von Ucre, wo ges 
woͤhnlich 


Haidenkofen, Hfin. im RtA. Landehut in Rhaiern. 
Haider, kſalzburg. D. im falgburg. Pfla. Zeil im 


ingau. 
—* hof, D. in Oeſtr. ob d. Ens, Hausr. Bel. 


d. Hrſch. Wärting gb. 


- 
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mwöhnli die Schiffe vor Anker liegen. ESs ift da ein 
uter Grund, doch find die Nordweſtwinde gefährlich, 
er Drt war fonft größer und hatte ı Caſtell und 
3 Kirchen. 

Haiffelwinden, Pbaier. fonft rothenburgf. W. ins 
nerhalb der Landheeg in Franken. 

Haig, Burghaig, ritterſchaftl. D. zum Kant. Ges 
bürg geh. in Franken. . 

Haigen, (Ober-), Drtf&. v. 7 Hf. in Deftr. ob 

d. * Inn⸗Vtl. d. Hrſch. Ortenburg ü, St. Martin 
geh. 

Haigen, (Unter-), Ortſch. v. 8 Hf. in Oeſtr. ob 
—* nn» Bel. St. v. Giegharding. 

Haigerloch, Hrſch. zwiſchen Niederbohenberg, Zols 
lern und Wirtemberg, um das Flüßchen Era in 
Schwaben; gehört Zollern = Sigmaringen und beſte⸗ 
het aus. der Statt Haigerloch, ız Dörf., Meiereien 
u. Klöftern. Jezt macht fie ein Oberamt aus. 

Haigerloch, fleine Stadt in der Hrſch. Haigerloch 
mit 2000 Ew. in Echwaben; hat 1 Schl., außer der 
Schloßkirche noch 2 Pfarrkirchen. Sie liegt in einer 
von Bergen eingefchlojlenen Tiefe, wodurch fie aber 
an fhönen Gegenden, prächtigen Ausfihten u. Frucht⸗ 
barteit des Bodens für Landwirthſchaft ger nicht 
verliehrt. - . ü 

Haigerlohe, D. im Kt. %. Pandehut in NBaiern. 

Haigermoos, Ortſch. v. 17 Hf. in Dejir. ob d. E./ 

nn» Bel. d. 2. u. Pi. Ger. Hiſch. Wildshut geh. 

aigne, Huisne, Huigne, la, &l. in —* 
reich, der in Verche, jezt im Dep. der Drne, 2 franz. 

SM. nordweſtlich von Belleme entfpringt, nach No⸗ 
ge fe Xotrou, im Dep. des Eure und koir Aerte 

“. Bernard und Connere im Dep. der Sarte fließt und 

"3 franz. M. unterhalb Mons, nach einem Kaufe von 
ungefähr 20 franz. M., in die Garte fällt. 

Haignitzhof, Kroisbaclhhof, € dl. in JOeſtr. 
un: —— graͤz. Kr. z. Hrſch. Kommende am 

eh geh. 

Haiholz, @egend v. zerfir. Hf. im JOeſir. Unt. 
Etenerm. graͤz. Kr. 3. Hrſch. Laͤnnach geh. 

Haiingen, fürfenberg. Ktädt 3 Et. von Reufra 

- auf den Alpen über dem rechten Ilfer der’ Pauter, mel 

he bei Marchtall in die Donau fallt, in Echwaben; 
es hat 1100 Ew. und 2 Ehlößchen; hält 5 anſehn⸗ 

Uiche Viehmaͤrkte. 

Hailberg, fwürt. D. im Stadt. A. u, Vgt. Ellwan⸗ 
gen in Schwaben, . 

Hailbronn, bei Feuchtwang, fin! MW. unter 
dem Kam. X. Reuchtwang im krailsheimer fir. des 
preuß. h. Anſpach in Franken, mit 18 Unterth. 

Waileitlien, Achleithen, COber-und Un- 
ter-), 2 Dörf. in Oeſtr. ob d. E., Inn⸗Vtl. z. 
Hrſch. Vichtenſßein“geh. 

Hailer, gfl. yſeiburg. D. 
370 Ew. 


Hailfingen, PD. in der öſtr. Gfſch. Niederho⸗ 
heuberg in Ehwaben; Lat 450 Seelen. — 


Hailsham, Flekken in der Ludſch. Euiier in England. 
2. P. u, 3 L. I, ch. 


im Ger, Meerholz; Hat 
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Hailtingen, PD. an der Kanzach in der tarifchen 
end. riebberg» Scheer in Schwaben; hat 600 

eelen. 

Hajmaschker, ein großes ungrifhes D. am Sched⸗ 
Rufe, dem Bifchoffe zu Welprem geb., mit einer 
—— Kirche, in der weſpremer Geſpanſchaft in 

ngarn. 

Ha nk: IHammat, D. in JOeſtr. Unt. Steyerm. 
gräg. Kr. 3. Hrſch. Laubegg geh. 

Haimbach, (Ober- und Unter-), Unterhaim: 
bad) ift ein PfD. in Franken und hat mit Dberhaims 


bad Cbeide find hohenloh. und ritterfchaftt. gem.) 39 


Haushaltungen. 

Haimberg, D. in DHeftr. unt. d. E., Bil. ob d. W. 
W., d. Hrſch. Achleithen geh. 

Haim Bere fbair. W. in der rothenb. Landheeg in 

danten. 

uöimbin £ Heimberg. 

Haimbschlag, Heimschlag. D. in Heftr. unt. 
d. E., Dil. ob d. Mh. d. Hrſch. Alendſteig 

Haimbuch, D. v. ı8 Hſ. in Der. ob d. E., 
Hauer. Bl. 3 Et. v. Basrbad. 

Haimbuchenreuth, Ffalsb. D. u. Obmannjchaft 
im Hoch. Salzburg Pl. Ger. Gtraßwalden, 4, 
Dierladying. 

Hamburg, Stadt am redten Donauufer, nahe an 
der ungarıjhen Grenze ım Vil. u. W. W. in Rdejftr. 
unterm 349 , 37‘, 45° Oftl. Länge und 480, 7°, 154 


nördl. Br. mit einer fehr beträdhtlihen Tat ifemas ' 


nuf., welche 360 Meniden befcpäftigt, auch mır In 
8 u. eg 9% auch mit KBot 
aimburg, D. v. 11 Hſ. in Oeſtr. unt. d. E. 
BL d. * ig. Falaberg geh. €. , Dit. 
aimburg, Mil. Schl., D. u. (jet mit Pfaffen⸗ 
ofen vereinigtes) Pflegamt in der ob 
* N Amberg, d obern Pfalz ım 
aimelhof, Zetzmanns buech, N, j 
une. d. &,, Del. ob d.W W. d. Hrſch. Aura 
Haimelıshausen, fbaier. Zinöde im Rt. A. Wuͤn⸗ 
= en, ur — —* 2 Sfr. 
aimerle, D. v. Sofen. mit 155 Em. im i 
zer Kr. in Mähren, geh. zur Hefo ——— 
Haimeten, Hameten, D. in Oeſtr. unt. d, €, 
— W. ge * ve Neuenlengbach 
aımgarten, großer Berg in der 
des Joch » und Kefelberges In OBaiern. 177 
Haimhausen, Drtfd. ». 9 fi. in Oeſtr. ob d 
er — d. Hrſch. Kazjenberg u. 8. Gr. Wilde, 
Haimhausen » ganerbfhaftl. Wir. im Pau | b 
ſchen im —X in Franken, i 2 Mn 
deutfbord. u. ad 8 in hebenl. tangenb., 


Haimbausen, kbaier. PfD., Schl.u. 
Münden, 2b. Ger. 2 hat 57 5 * — 
Uaimhol, D., ESchl. u. Hm. in der obern Pfalz im 
Rt. X. Amberg ; hat 34 Höfe, 25 Hr. u. 155 Eeelen 
Haimhof, B. in der odern Pfalz im Kt. . Ainbern. 
Haimhoten, öſtt. PD. u. Scht. an der Edymutter 
im Burgay in Schwaben; hat 780 Cw, ; 
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Haimingen, D. in OOeſtr. (Tyrol), OInnthal. 
Ke. 9 Irſch. Vetersberg N — 

Haimpfarrich, Wir. unt. dem Kam. A. Roth im 
gunzenhäufer Kr. des preuß. Fſith. ÄAnſpach in Fran: 
ten; hat 4 kön. u. 4 fremdh. Unterthanen. 

Haimschuch, D. in JOeſtr. Unt. Steyerm. mars 
burg. Kr. d. Hrſch. Geggau. 

Haimsıädten, Xotte in Der. unt. d. E., Vtl. ob 

d. W. W. d. Hrſch. Ardakker. 

Hain, (Grols-und Klein-), 2 Dörf. in Oeſir. 
unt. d. E., Bil. ob d. W. W. 4. — Zäkting. 
Hain, öſtr. D. im tefchner Kr. in Schleflen, 3. Hıfd. 

Ernsdorf geh. 
Hain, die Hainen, adl. Dorf im hirſchbergſchen 
Kr. in preuß. Schlefien; beftcht aus zerſtreut liegens 
den Hfn. am Rothwaſſer u. hat 372 Em. 
Hain, adl, D. im glazer Dftt. der preuß. Gfſch. Olaz 
in Schleſien; bat 177 Ew., worunter 7 keinweber 


nd. 

Hain, Kol. im wimſchelburger DAL. der preuß. Gffch. 
@laz in Schleſien; hat 6 Hfr. r “ 

Hain, Hayn bei Kreudniz, kſächſ. PfD. im leips 
ziger fir. u. A. Borna. 

Haın, kſaächſ. D. in der Hfauf. im görlizger Haupt: 
freife, an der böhmifchen Graͤnze. 

Iain, Hayn, Hahn, gräfl. X. in der Bffch. Stoll: 
berg » Ctollberg in Thüringen, Es bat feinen Siz in 
dein Dorfe Hain, und begreift außer diefem ned die 
zwei Dörfer Echwende und Ötrasberg. 

Hain, Hayn, Halb-Nain, D. v. 30 Hfr. in Shü- 
ringen, in dem ſchwarzburg- rudofftadtifh = und 
ſtoͤllbergſchen gemeinfhaftliben A. Heeringen. 

Aain, fl. reußifhes D. in der obern Hrſch. Graiz 
im Voigtlande von OSachſen. 

Hain, hgl. fahfengothaifches adl. D. im Kitty. Alten: 
burg u. 9. Ronneburg in OSachſen. 

HN aen, kerzk. D. im Fſith. Aſchaffenburg, Nat. u. Kele 
lerei Rothenburg; geh. Vizedom. A., iſt Siz eines 
Förſters des ſpeſſarter Waldreviers Hain und hat 
330 Ew. 

Jiain, Kirch-, Stadt v. Hſn., nicht weit von 
der Wohra in der Landfchaft an der Ohm von Kur: 
beiten im oberrheinifchen Kr. Sie ift der Siz des 
gleichnamigen Amtes, 

Wain, Hohen-, oran. naſſau. D. im X. u. Kchſp. 
Zreudenberg Fftth. Siegen. 

Hain, Unterer aud) Unter-, voran. vaſſau. D. 
im Afııh. A. u. Kchſp. Siegen; hat 1 Eifenhütte m. 
ı Eifenhanmer. 

Hain, Ober-, nafau. D. im Hranien u. Weilburg, 
vorm. Kurtrier gemeinfhaftl., 4. u, Kchſp. Wehrheim. 

Hain, unterm, naſſau-ſiegenſches D. u.. Eiſenh. 
u. Eifenhütte im U. Siegen ın Weftphaien, 


Waina, Hainchen, MD. mit 26 Aflll., go Ew. im . 


preuß. Erbfürſtenihum Erfurt u. 9. Tonnderf in Thür 
ringen; hat ı Freigut und gehöre deut großen Hofpis 
tal in der Stadt Erfurt, 

Haina, Hain, hzgl. fahf. adl. Marktflekken imHzgth. 
Gotha, nicht weit von dem großen Walde der Hain 


N 
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genannt in Thuͤringen; hat 100 Hfr., 310 Em. und 
hriich 6 Märkte, R 9 

Haina, meinung. foburg. MD. im A. Römhild in 
der Gfſch. Henueberg in Franken, 

Haina, eins der 4 hohen Hcfpitäler, an der Wohra 
in der Landſchaft am, Fen in Kur⸗Oberheſſen. 
Es war vor Zeiten ein Klofier, dab Philipp der Groß⸗ 
müthige zu einem Hofpital beftimmte, wo 3 bis 400 
arme, gebredliche, blödfinnige und rafende Mannes 
perfonen aus Heſſen unterhalten und verpflegt were 
den. Die Gebäude And groß, fhon uud geraͤumlich 
und das Ganze mit einer Mauer umgeben, in welcher 
4 Thore find. — Das Amt Haina liegt zwiſchen 
Dbers und Niederheflen und dem waldekſchen Amte 
Wildungen, begreift über ır Dörfer, gewiſſe Höfe 
und Vogteien zu Frankenberg und Wildungen, meh: 
rere ker und Zinfen in unterfchiedenen Dorfern, 
Die Eiſenhütten bei Fiſchbach, nicht weit von dieſem 
Klofter an der waldelfhen Gränze, 
neuen Baue und. der Bergfreiheit, 
Walde, . 

Haiua, Alten-, D., dem Hofpital Haina (eines 
der vier Hohen) geh., in ber Ludſch. am Lahnfluſſe 

. in Kur» Dberheilen. ü 

Haina, Fl. ım chemaligen Hennegau, jezt im Dep, 
Temappe in Frankreich. 

Iainan, f.lIlayaan. 

Hainaulıt, (llenunegau), vordem cine niederläns 
difhe Grafjhaft, wurde in das franzönfce, und 
oͤſireichiſche gerheilt, jest find beide mit aranfreih 
vereinigt und zwar jenes als Theil des Depart. Nord 
und dieſes des Depart, Jemappe. Diefer Landſtrich 
ift ungemein fruchtbar, und durch feinen Afkerban 
und landwirıhicaftliden Induſtrie bob berühmt. 
Es wird vorzuglib Flachs, Hopfen und Betreide ger 
baut, Holz ausgeführte und bei einer Zahl von 80,000 
Kühen macht der Mid =, Butter» und Käfehandel 
einen Haupterwerbszweig der Bewohner aus; vor⸗ 
zuͤglich erfireit fi dicfe Fruchtbarkeit uber den Theil 
des Hainault, der nad der batavifden Fepubl. zu 

Hliegt. Der Theil? zwiſchen Sambre und Maas gele⸗ 
gen, ift voller Waldungen und unfruchtbar. Aber, ec 
sicht aus Eiſenwerken ımd Gruben, welche über 2000 
Menjchen befhäftigen, feinen Unterhalt. Die Eiſen⸗ 

ruben des Sainault verbrauchen Jährlich 125 000 
Ift. Holz. Alle Eiſenwerke liefern jahrlih argen 6 
Mill. gm Eifen. +Blashirtten find ebenfalls in 
gutem Betrieb, und die, Leinwandwebereien find aus 
ehnich und führen fehr viele Waaren aus, dagegen 
ıft Mangel an Tuchfabriken. ©. Departs. Nord 
und Jemappe. 

Hainauscher Distrikt, des goldberg- hainau⸗ 
ſchen Kreifes in preuß. Echlejien; iſt zwar mit dem 

olobergfben kombiniert und macht auch mit demfele 
en einen landrathlichen Kreis aus; aber er ifl den: 
sob von demfelben durd einen Theil des bunzlaus 
ſchen und jauerfeben Kreſſes mehrentheils abgeſon— 
dert, fo daß er oflıh an den liegnizſchen, ſidlich 
größtentheils an den bunzlauſchen und nördlich an 
den lübenſchen Kreis graͤnzt. Der Boden a 

i 
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iſt ſehr verfhieden und im Niedertheile des Kreiſes 
ehr fandig und es wird daher im Ganzen nicht vıel 
ber den Bedarf erbauetz defto beträchtlicher ift der 
eue Dewinn, befonders in der Ebene, welde das 
chwarzwaſſer darchfließt und aud an den Ufern 
der Derbfel. Obſt guebt es wenig-uhd der Boden foll 
Ab uihtzur Baumzucht fchiften; blos Kirfhbäayme 
giebt eshoh. Mineralien find, da der Kreis wenis 
der bergig als eben iſt, nicht zu finden und es giebt 
los Mauerfeinbrühe. Waldung ift hier mehr, als 
im goldbergjiben @reife; Bebzubt, aub Bienen: 
zucht ift hier viel geringer, als dort, Die Volksmen⸗ 
ge iſt hier auch ‚geringer, als dort. Im Jahr 1788 
waren im hamaufiben Kreiſe, außer der Stadt, 42 
Dörfer und im dieſen 33 herrſchaftl Wohnbäufer, go 
Beamtenhäuferg. As Pfarr = und ar Echulhäufer, 14 
“Brauereien, 40 Echenten, 5 Lehngüter, 2 Freigüter, 
194 Dienfibauern, 240 Areis, 402 Drejdgärtner, 
666 Häusler, 114 Echmiede- Mühlen und andere 
Häufer, zufammen 1836 Feuerſtellen. 
Hainau, Immediatßadt ım gleichnamigen Kreife an 
ber Deichfel, von welder ein Arm durch die Etadt 
ießt. Cie iſt mit Mauern umgeben-und gefflaftert ; 
at a Thuresund 2 Pforten. Die hiefige ebangeliſche 
farrkirche hat x Prediger, der zugleich Senior des 
hamauſchen Kreifes if, und ı Diakon; die Begräbs 
nißkirche liegt vor der Stadt und dabei das Roſpi⸗ 
tal. Auch iR bier feit 2773 eine katholiſche Kirche, 
Die Stadtſchule hat 3 Lehrer. Das biefge Schloß 
ift der Siz des Domainenamts Hainau, welches mit 
dem Amte Lüben ein Juſtizamt ausmacht. Im Jahr 
1795 hatte die Stadt. 40 öffenstihe und 28a Pris 
vathaͤuſer. Es if bier 1 Accis amt, 1 Pofamt und 
‚2 Magifrat, Zur Barnifon ıft bier 1 Eſskadron des 
 Dragonerregiments Nro. 2. und.die Zahl der Eins 
wohner war im jahr 1795, 1963, deren Rahrungss 
zweige find Atlerbau Cunberrächtlih), Brauerei 
(die auf 94 Hanfern haftet), Handel, welchen a 
Sroſſiſſen und, 15 Krämer betreiben «(4 Jahrmärfte 
And hier); und im Jahre, 1797 wurden ausgeführt 
Hainbach, D. in Def. ob d. E., Hause. Bel. d. 
Hrſch. Efferdingen-u. erchaumberg geh. 
Hainbach, D. v. 22 Hſen. in Defir. ob d. E., 
Hausr. Bil. 2 St. v. Vöktlabruk. ' 
Uainbach, D. im glogaufhen Kr. in preuf. Schle⸗ 
fin; hat 46 Fſill. mit 257 Ew. . 
Hainbach, kbair. D. im bambergfchen X. Hollfeld 
in Franken. ! 
WHainbach, hal. ſachſ. weimarı D. des A. Tiefenort 
im Fſtth. Eiſenach im Thüringen. Eure) 
WHrinbach, heſſendarmſt. D. im A. Burggemunbe 
b. Gießen, mit 210 Ew. 


Hainbach, Klein, f. Haibach. 
Hainberg, Drtid. in Deftr. ob d. €. usr. Del, 
3. % Gr, Hrſch. Kogel gen. H⸗ 


Hainberg, Ortſch. in Deitr. ob d. E., Hausr. Bil, 
d. Hrſch. yußpeim und Wagrain geb. ’ ' 
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Hainberg, Heinberg, S. D. u, verf. Schl. in 
Deftr. ut, d. €. , Dtl. 06 d. W. W., mit der Hrſch. 
Friedau vereinigt. j . 
Hainberg, Berg im leipsiger Fr. von KSachſen, 
zwijihen Yaftau und der Etade Koldiz. 
Hainberg, D. im Rt. A. Landshut in NBaiern. 
HUainbrechting, D. in Defr. ob d. E., Hausr. 
- Bl,, 14 &t. von Lambach. * 
Hainbrunn, Ort im Kam. A. Pegniz im Kr. und 
preuß. Iſtih. Baireuth in Franken. 
Hainbrunn, D. ebendaf. hat 29 Hfr., 24 Scheunen 
uud 176 Em. , 
Hainbuch, Xottev. 16 fen. in Deftr. unt. d. €., 
Bel. ob d. W. W., 1. Hrſch. Gleink geh. 
Hainbuch, zo Beßzzungen in Deftr. unt.d.&., DL 
ob d. W. W., der Hrſch. D. Ens geh. 
Hainbuch, (Unter- undOber-), kbaier. Dörf. 
im Rt. A. Etraubingen, Ger. Haidau. 
Hainbucht, hgl. fachfengothaifches D. im Fſith. 
A or gg = in —— 
ainbülıl, preuß. Wir, im kulmbacher Kr. U. 
ba, Ffth. Buireuth. SUARBIDEE DE: U But 
Hainburg, Heimburg, Hamburg, $. p 
Stadt auf der ungarifben Poſtſt. mit einer Voffta- 
tion, k. k. Tabakẽe fabrik, und Privat Tuch⸗ und 
Boyfabrik in Defir. unt. d. E., Vil. unt. d. W. @. 
ara ap oder Freyung-), 
u. in Deflr. unt. d. E., Dil. unt. d.W. 
., mit einem eigenen 2. ®er. * 
Hainchen, Hänchen, f. Hainma. 


re Side ſ. ——— 
Iainchen, Hainichen, Mädf. Heine ſchriftſ. 
Etadt im erzgedirgſchen Kr. und Sireisamte AH 
mitten im Amtsbezirte Noſſen. Der Drt hat 33a 
fr. und 2427 Ew., mworunter 150 Zudmadyermci« 
er find, weiche jährlih über 2000 Etüf Halbtüdyer 
und 150 Zeudwebermeifter, die über 8900 Gtüf wol- 
— Due — 
aindlfing, Hohen-, kbair. KchDf. im Rt. A. 
Münden, der. Kranzberg; hat 34 Hfr. u. er 
Haindling, D. imXt. A. Gtraubingen in NBaierr. 
Haindorfi, MD. in Defr. unt. dv. @., Bil. ob d. 
W. W., d. Hrſch. Mitterau 3. — 
Naindorf, großes D. der Hrſch. Friedland von 135 
Hfm mit einer fhonen Kiofterficde im bunzlauer fr, 
* en 
aindorf, D. in der obern Pfalz im Mt. A. Ambera. 
Haindorf, D. des Rt. A. Burghaufen, — 
aſchau im Hgth. Baiern. 


H nu — kheſſ. PfD. im A. und Hrſch. Schmal⸗ 


Haine, Fluß in Hainault in Frankreich, wovon dieſe 
vormalige Provinz den Namen hatte; er entfi ringt 
bei Biuche, fließt bei Mons vorbei, wo er vie 
Trouille aufsimmt, und fällt nach einem Yaufe von 
etwa 10 franzoͤſtſchen Meilen zu Eonds in die Ewelde. 
DVermitteit 10 cleufien wird er beim Terfe Ges 
mappe & frangöfifche Meile oberhalb Mons ſchiffbar. 
3132 
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Hainebechich, Ort im A. Kulmbach unt. d. Kr. 

Kulmbach im preuß. Fſtth. Baireuth in Franken. 
Hainek, ſ. Naza. 

Hainenkamp, der, Gegend im maffertrüdinger 

» Kr. des preuf. Ffth. Anſpach in Franken ; hat befon= 
ders viele Verfleinerungen. 

Hainerau, Lubereck, k. k. Holzſchwemmerchen 
mit mehrern — —— und Poſtwechſel in Oeſtr. 
unt. d. E. Vil. ob d. Mh. 

Hainer-Hof, Hof im heſſendarmſtädt. A. Dornberg 

der obern Efſch. Kazzenellnbogen im oberrhein. Kr. 

Hainerichsberg, Heinrichsberg, PD. in 

Dei. unt. d. Er Wil. ob d. W. W., ber Etiftes 
Hrſch. Melt geh. 

Hainersdorf, Hannersdorf, Meinrichs- 

dorf, D. von 25 Hfen. der Hrfch. Klöfterle im 
‚ faager fir. in Böhmen. 

Hainersdorf, D. im ſchwabacher fir. u. X. Kadolz⸗ 
burg des Fitth. Anſpach. 

Hainertshofen, D. im ft. A. München in DBaiern. 

Hainewalde, Mädbf. PhD. in der OLauſ. im 

örlisger Kr.; hat mit Uderwiz 84 Rauche, und ein 
Kittern,, wie auch ein gut eingerichtetes Hofpital. 

Hainfeld, Heinfeld, D. in JOeſtr. Unt. Steyerm. 
gräz. fr. 4 Gt. von 34 

Hainfeld, Hainfelden, M. in Oeſtr. unt. d. 
—* jr ob d. W. W., der Stifts-Hrſch. Lilien» 
eld geh. 

Hainfeld, Hainfelden, Hreſch. und Schl. iu 
JOeſtr. Unt. Steyerm. gräy. fir. 3 St. v. Gleisdorf. 

HNäinfelden, Markt, Schl. und Hrfd. im Bel: ob 
d. WeW. in NOeſir. 

Hainfelden, Ilannfelden, frſtl ſchwarzenberg⸗ 
ſche· Hrſch. und Schl. in JOeſtr. H&teyerm. juden⸗ 
burg. fir. 4 St. von Judenburg. 

Haingarten, f. Rotenburg. 

Naingründau, ifenb. »büdingifhes D. im Br. Büs 
dingen d. Gfſch. Iſenburg im oberrhein. Kr.; bei 
demfelben bricht Kupferfchiefer. 

Haingrund, gräfl. erbad. D. ı M. v. Erbach nad) 
Mörth zu ; liegt ſehr zerſtreut und pfarrt nach Gef: 
mauer. 

Hain» Güter, (die), Oertchen im erzgebirgiſchen 
Kr. v. Kſachſ., geb. 3. dem Rgut Purſchenſtein. 

Heinhäuser, Johannisthal, Drt im hirſch⸗ 
bergfben fir. in Preuß. Echlefien, beftehet aus ı 
@ärtner, 11 Hauslerftellen und ı Echmiede. 

Hainhof, kbair. W. des A. Mellrikftadt in Frans 
fen; hat 46 Emw., geh. fonft d. Probjtei Wechterss 
winfel. 

' Hainhof, 9. im Gr. Waäͤchtersbach d. Ofſch. Iſen⸗ 
burg im oberrhein. fr. 

-Hainhofen, he ar Schmutter im Burgau, 

- RRant. Donau; hat 7g0 Em. . 

NWainholt, hofftein. D. v. 50 Hfn. d. Hrſch. Pin: 
neberg unt. dem Kſp. Elmshorn. 

Hainholz, Pfid. in d. AVat. Cangenhagen bes 
Ebrfhw. Fitth. Kalenderg in Niachfen; bat 25 Fftll. 

Wainich, Haynıch, Wald in dem ganerbfcpafte 
fihen Geſammiamte ZTrefiurt in Thüringen. Die 


Hai 


728 
Benusung defjelben haben d. Em. d. Nat. Dorla unt. 
d. Auffibt des Vicedomamts u. d. kſachſ. Vgt. Er 


hält über 10,000 Afer. f. Treffurı:. 
Hainichen, Heinichen, kfächſ. unmittelbares 
Ad. im Etifte Naumburg u. U. Zeiz in 2 achſen. 
Hainichen, Hünichen, b. Tragis, kſachſ. amt- 
falliges Rgut und D. im leipziger Kr. und ü. 
orne. 
Hainichen, kſachſ. Ad. in dem leipziger Kr. und 
A. Eilenburg ; geh. unt. die g gemeinen vord. Stadt 
Eilenburg, welde ihre Vorftädte ausmachen. 
Hainichen, bgl. fahfengoth. D. init 30 Hfn. und 
amtf. Rgut im —** Altenburg und Kr. Eiſenberg 
fi ‚tr 


"in Dfacdfen. 

Hainichen, Hänichen,'brei Zimmern, 
ſaͤchſ. Ad. im Zfteh. Eiſenach und A. Jena in This 
ringen; hat 140 Em. 

Busen sen, hzgl. ſaͤchſ. goth. D. im Ffith. u. A. Als 

urg. 

llainitz, Häyniz, kſächſ. D. in d. Oberlauftz im 
budiſſinſchen Kr. : 

Hainkenbnsch, Ort unt. dem IzA. Kreilsheim 
im pfeuß. Fſtih. Anſpach in Frantem 

Hainko, DHrt in nn. Deftr. Unt. Steyerm. cillier 
Kr. d. Htſch. Stermoll ghr. TE 

Hainlein, D. im U Zwingenberg d. heſſ. darmſt. 
ob. Gfſch. Kazenelnbogemn 

Hainleite, Hageleire, ein waldichter Strip in 
Thüringen; fängt nicht weit von Keula an, und 
geht bis Sondershatrfen, und von da bis Sachſen⸗ 

burg. Der Name bedeutet ſo viel als dr Hain 
ander Leite, weldhen Namen eın Berg führt.. Dies 
fer Bergrükken hängt mit der inne zufammen, 
durchſchneidet Shüringen in nordiweitlicher Richtung, 
fleigt aber zu feiner beträchtlichen Höhe. Die Kinne 
berge endigen ib bei Eadfenburg. und ſchließen 
fi Über der Unftrut an die Hainleite an. Es befins 
den ſich auf derſelben viele rothe Sandftein » und Kalk 
fteinbrüdbe. Aus den erftern werden allerhand Bau = 
und Werkſtukke und [done Mühlſteine gebrochen. Bor 
der Hainleite Rand das feſſe Schl. Spatenberg, wels 
des Kaifer Heinrich erbauen ließ, und dus von den 
vereinigten Thüringern im Jahr 2074 - belagert Ind 
erobert ward. ' f 

Hainnersdorf}: Hainsdorf, Ieinsdorf, 
D. v. 63 Hin. in Yun, Oeſtr. Unt. Steyerm. gräs. 
Kr. d. Heid. Beifiz gb. 

Hainrathsberg,.D. in Deflr. ob d. Ens, Hauer. 
Vl. 2 Er. v. Vollabruf. F 2 

Hainreichs, Weinreichs (Grofs-)\) ®.- ik 
Dh * d. Ens, DI. ob d. Mb; d. Hrſch. Otten⸗ 

ein ghr. —V 

Haiurichschlag, D. v. as Hfrn. in Dejir. ob d. 
Ens, Mühl» Bi. d. Hrſch. Reichenau ghr. 

Hainroda, Heinrode, ®Bfd. in d. Gfſch. Stoll⸗ 
berg, in dem ſtollberg⸗ roßlaiſch. A. Quejienberg in 
Thuͤringen. 

Hainrode, H 7 rode, fbrdburg. adl. Pf. mit 
ı Ritz. und 2 abi, Güt. in Thüringen, in d. Hrſch. 
Lohra. — 

aln» 
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Hainrode, fl. ſchwarzb.⸗ ſonderhäuſiſch. rd. in 
Thüringen u. A. Bodumgen. ar 

Hainrode, preuß. vum. kurmainz. D. im U. Bis 
(hoff » Greifenftein, Fſtth. Eichsfeld ; hat 550 Em. 

Hainsbach, Ianfpach, gräfl. falm » Reiferfcheis 
difher Markiflekken v. 299 Hfn., Schi. u. Hrſch., 
deren natürliche Unfruchtbarkeit durch große Indu—⸗ 

ſtrie im Spinnen, Weben und Wirken erfezt wird, 
im leutmerizzer fer. in Böhmen. 

H —— kſachſ. D. im neuſtaͤdtiſchen Fri u. X. 

eıda. 


meißnifh. Sir. u. U. Dresden 
Hainsburg, 
einen Amtsverwefer, eine Stade (Krojjen), ı Schrift⸗ 
faffen mit’5 Dn., 12 ADr., in allemıg Dr. u. drei 
Vwk. im Jahr 1779 lebten in dem Bez. dejielben 
in 429 Samilien 1326 Menfchen über 10 Jahren. 
Wainsburg, hf. U.» und Pfkd. im Gtifte 
Naumburg, mit einem Schl., worin das X. ift, in 
Oſachſen. is 
Hainsdorf, fs Hainnersdorf. 

Hainsdorf, D. in Inn. Defr. Int. Steyerm. gräz. 
Kr. Hrſch. Brunfee ghr. 5 
Hainsdorf, Hansdorf, D. in Inn. Oeſtr. Unt. 
Steyerm. gräg. Fr. 3. Hrſch. Laubegg ghr. 
Hainsfort, Pfd. des IzA. Heidenheim im preuf. 

au: Anfpab in: Franten, mit 22 kön. u. 82 
remdherrſchaftl. U. 
Hainsheim, vitterſch. D. mit xSchl. im Deutſch⸗ 
orden. 9. 2 in Feanten. 
Hainfpach, Hofmard im Kent. Landehut in 
NR Baiern. ı ' ’ i 
Hainfpiz, hal. ſachſengothaiſches Rgut u. Pfd. v. 
L 8* im zIſtth. Altenburg u. Kr. Eiſenburg in 
achjen. 
Hainftade, fürſtl. leining. Pfd. ober Walthürn; 
hat 103 Hft. , 
Hainstädten, Heinstädten, Hrſch. D. u. Schl. 
“in Deftr. unt. d. End, DI. 06 d. W. W. 2 Et. v. 
Amſtaͤdten. 
Uainstetton, baiern. D. im RtA. München m Gr, 
Wolfertshauſen; hat 14 HYſr. 
Uaintehen, naſſau. Pfo. im oranien u. Weilbur 
vorm. kurtrier. gemeinſchaftl. A. Kamberg. 
Hainweg, f. Rotenburg. 
WHainwüärth, Hawürth, D. in Inn. Oeſtr. Unt, 
Etenerm. gräz. fr., d. Gemeine Engersdorf ghr. - 
Hainzell, or, naffau, D. im fuldaſchen DI. Blane 
‚ten, io :; f 
Nainzemberg, Efalburg. D. u. Hauptmannſchaft 
- im falsb. PA. Zeil im Zellerthale; hat r Bergwerk 
auf Fold. . , 
Iainzendorf, baiern. D. im bamberg. X. Weiß 
mann; vorn. dem KL. Langheim ghr. 


Haiuzhofen, ®. in d. baierſchen Hrſch. Mindel⸗ 
heim in Schwaben. 

Hajos, deutſcher, katholiſcher Marktfleklken d, ſchol⸗ 
ter Gſp. in Ungarn. 


u 
) 


‚Haitzing, D. im 


Fe: 
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Hajosch, x ungarifdher Marktflekken in folther Be⸗ 
itte d. pefther chanfhaf in Ungarn, bat x kathos 
iſche Kirche und Weinbau. 

II = jo Eu 2 zur Hrſch. Hochwald ghr. im preralier 

r. in ren. 

Hu . — * im A. Driedorf, Kſp. Beil⸗ 
ein th. 

—5282868 oft. & 1. im Burgau in Schwaben. 

Hairenbuch, gräfl. fugger. D. im gemeinſchaftl. 

— "= — — 
airich, Gebirge, eſſen » Nom 

Hairl, D. o, ip Hſn. 4 — * Ens, Mühl 

Bl. d. 2. Br. Hrſch. Waldenfels ahr- 

Haisling, ®. unt. dem JgA. Feuhtwang im preuß, 

arch. *8 in Franken; hat 5 fremdh. U. 
aita, f. Hit. 

Haiterbach, kwirt. Städtchen im Schwarzwalde 

in Schwaben; hat 1902 Ew. 

Haiter — 8» * im Kr. Der nnth. u. — 
au in Tyro 3. Hrſch. Ehren 
u graͤfi. pfenburg. RT 3 Meerholz b. Geln⸗ 

aufen. 

Haitzenberg,'Hrtfch. in Deflr. ob d. Ens, nn. 


Di. d. ’ B 3 St. v · Altheim 
Haitz ai Du ar db. Ent, Dt. d. 
2. Gr. Hrfc. Gr ahr. 13 Stunde v. Braunau. 


unau 
8 Hfr. in Defr. ob d. Ens, Mühl 
Vl., d. 2. Gr. Hrfch. Ranaridf ghr. 
Haitzendorf, D. im Def. ımt. d. Ens, DI. ımt. 
d. Mb. d. Hrſch. Grafenek. 
Haizenhofen, Hofmorch im Fſith. Neuburg, an 
der Raabe im Nordgaumitieinem Schl. 
Hai zn g» D. in Deftr. obd. Ens, Hausr.. DI. 2 Et. 
v. in % 
Haitzing EN in Oeſtr. ob d. Ens, Hausr. DI. 
14 St. v. Voklabruk. ' 
? Deftr. ob d. Ens, Jun. BL. ı Et. 
d. Ciegharding. n 


Haitzing, Hrſch. Sch. u. D. in Deftr. ob d. Eus, 
ı Im. BI. 4 St. v. Giegharding, in L. u. Pfleg. Br. 

Schaͤrding lieg. Pr . 

Haitzing, D. in Deflr. ob d. Eng, Inn DL, dv M. 

». Uttendorf ghr., 3 St. v. Braunau. 

Haitzing, D. in Deflr. ob d. Ens, Traun BI. d. 
Hrſch. Wels, u. Geifenberg ghr. 

Haitzing, ıo Hfr. in Deftr. ob d. Ens, Traun. DT. 

d. Hrfch. Winsbach ahr. 

KHaitzing,„Heitzing, D. in Oeſtr. unt. d. Ens, 
DI. 060.3. W. d. Hrſch. Aggsbadh, 

sereu, $ in DHefir. ob d. Ens, nit. RI. 

alzin r. 

ıel, ackbügel, 9. in 


Haitzendorf, 


Hackbüc ‚mt. 


od Eus, BL une. d. B.B., 3.Hrih. Hohenwolkers⸗ 


dorf ahr. 

Backshoin, Pd. im ı Dftt. des Holzkreiſes im 
preuß. Hoth. Magdeburg, 1 Meile v. Egeln; hat 
ı AVwk. 2 Windmühlen, ı Maulbeerplantage ‚. 77 
ARM. und im J. 1791. 491 Ein, 

Hackedal, Meiner Ort im Gtift Chrifianig in Nors 
wegen, if durch feine Eifenwerfe SAN. er en 
ackel- 
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Hackelbrunn, D.0.19 F m Oeſtr. ob d. Ens. 
ht RE. , 3. Hrſch. Freywald ghr. 
ut, eihöfe ER eg im budw. 
- Hr. in Böhmen; hat nebſt Neuhof 24 Hfr. 
lackels dorf, ©. d. Heſch, Starkenbach u. Bran⸗ 
na im Bidſchower fir. in Böhmen. 
Hack el Wed, f. Gouletta. 
Hackenberg, Hagenberg, Hrſch. u. Pfd. in 
Deftr. unt. d. Ens, DI. unt.d. Mh., mit Ernſtbrunu 
‚bunden. WR 
Ilne en * berg, Pfd. im Laͤndchen Bellin im havel⸗ 
laͤndiſchen Kr. d. Mittelmark Brandenburg. Man 
abet hier Torf. R 
—— dm. mit Fot in Def. ob D.C 
r. BL, 3. Hrſch. Buben ghr. . 
act a : 72 Drt „7 in Deftr. ob d. Eus, Hausr. 
{., 3. Hrſch. Feldek ahr. j 
u Bis * 8 Pd. im 2 Dir. des Holzkreiſes im 
preuß. Hgth. Magdeburg, 1 Meile v. Gechaujen; 
bat 70 Fl. und im %. 1791. 415 Einw. ü 
Hackenfktedt, Dim U. Woldenverg des Fſith. Hil⸗ 
desheim in Nſachſen; hat so Hfr. 
Hackenwalde, Kolonie im randowſchen Kr. in 
Preuß. Pommern, 1 Meile v. Gollnow; hat 20 Fa⸗ 
1 ir: 9, in Oeſtr. ob d. Ens, Hause. DI. 3. 
Hrſch. Erlach ghr. W. in Nie⸗ 
— D. b. Mien im Vl. unt. d. W. * 
eich. 
rent nlack, Hauptort d. Gfſch. Bergen im nord⸗ 
amerif, Freiflaate Reu⸗ Jerſey, 4 engl. Meilen weſt⸗ 
ud am St. aleiinee Namens, in einem Grunde. Es 
fino darın 2 hellaͤnd. teformirte Kirchen und ı beuifche 
Luther. Gemeinde. Hier iſt auch das Gerichts haus 
kademie. 
1 Fr rk - Flufs, Fl. im nordamerik. Freis 
flaate New » Jerfen ; entjpringt in der neu: yorkſchen 
ich. Orange, unmeit dev hehen Ufer des Hudſons 
my ficht durch New = Gerjen in die Newpork » Bay. 
Er ift an der Mündung 400 Yard weit und nod 3° 
geogr, Meilen v. derſelben ſchiffbar. Der obere Th il 
des 1, wird aub Demarscs Kill genannt, und 
nimmt in der OEfſch. — des Freiſtaats Neu ⸗Yer⸗ 
den Bvberpeakt Creek auf. e 
Be n en großer Flekken in Middleſſer in England, 
unweit London. 
UHacksdor/, D. in Deflr. unt. d. Ens, BL. ob d. 
it. Out. d. Grsbarkeit d. Hrſch. Perfenbeug d. Heſch. 
Erla GB. ob d. W. W.) ghr. 


> 


Hackfper, 5 fr. in Dee. oh d.Ens, Yan. Vi, . 


Hrſch. Aurolzmunſter u. Neubaus ghr. F 
Hackstadt, VPfd. im fränkiſchen RKant. Oden⸗ 
wald. 

Hackstock,;® v. 27 Hſceu. in Oeſtr. ob d. Ens, 
Mühl BL, d, Hrſch. Hagenberg ghr. 6, 
Iakeb Gröfs- und Klein-), Diftrift in 
d. —E unt. dem holſteinſchen A. Steine 

burg. 
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Hakelsdorf, D. 3. Hrſch. Eiſenberg ghr. ı halbe 

St. daven, im olmlzer Kr. in Mähren, hat a7 Hir. 
mit 150 Einw. 

Hakelshörn, Namen mehrerer Höfe, dem Kl. Aeter⸗ 
fen im Hgth. Dolfein ghr. , 

Hakemühlen, D. im A. Bremervörde des tbrſche 
Hgth. Bremen in Nfachfen; hat 18 AfL. 

Haken, baiern. D. iım Kt. Straupnigen Gr. Mit 


terfels. 

Hakenau, preuß. adl. But im lebusſchen Sir. der 
Mittelmart. 

Hakenber u. Schl. im 


CHachenberg) — 

Fſtth. Reuburg an d. Gränge der DW falg. 

Hakenberg, Achſp. des ſchleswigfchen 3 Narburg, 
das 98 Fkil. in fich fat. 

Hakenbrunuen, Quelleb. Dürrwangen in Schwa⸗ 
ben; ihren Ramen hat fie v. dem Haken, der ind. 
Felfenwand befeftiger iſt, und an welchem ſich diejes 
—* feſthalten, die über die ſteilen Klppen bier 
gehen. 

Hakendorf, D. im adl. Ger. Stintenburg des 
kbrſchw. Hgth. ©. Lauenburg in Nfacfen; hat 


8 
Hakonhäuser, ©. 0.189, d,.2rfd. Königswarth 
im pilsner fir. in Böhmen. f 
Iakepfüffel, Pfr. im Mach, A. Eangerhaufen 
im thüringifhen Ar., mit a Rgut. 
* — oten, baier. D. im Rta. Straubingen 
r. Erding. 
Hakfeld, D, im A. Harpſtedt d. korſchw. Sfſch. 
Hoya in Weſphalen; hat 4 Anl. 
Hakkar, Siadt im Paſchalit Mozul in Aldfchefra. 
ge kI, — Ort. im Kid. Münden gr. Roſenheim; 
hat, 3 r. ⸗ 
IIaksen, naſſau⸗ uAngen. Ort im Kchſp. u. Giſch. 


Altenkirchen. 
llakshorn, D. im A. Bederkeſe des kbrſchw. Hgth. 
Bremen in Nfachſen. 
Ualaga, Berg anıd. belgrad, Sandſchakſch. in Cer 
dien 2 M. v. Belgrad ſüdoſtlich; er ıjt der hochſie 
in einem Umfang v. 50 M.; man hat auf ihm Yes 
berbteibfel einer gorhiſchen Stadt gefunden, 
Halals, ein weitlauftiger und velkreicher Marktflek⸗ 
ken in Kleinkumanien in Ungaru; hat ſchöne frucht⸗ 
bare Umgebungen und treibt Viehhandel. _ 
Halassi, ein v. Ungarn beiwohnter katholifcher Marktes 
flekken in d. weifelburger Geſpanſchaft in Ungarn. 
Halate, Wald v. etwans fr. Meilen im Umfange, 
» zwifchen Dante de Brace u. Montiwiltiers im d. Lands 
ſchaft Eaur in Normandie, jezt im Diftr. v. Monti 
villiers, Dep. d. unt. Gerne in Franfreic. 
Halatte, em dem Staate gehöriger Wald v. 4449 
—— in Valois, jezt im Dep. der Oiſe in Frant⸗ 
Tr * 5 * 
Halbach, kſächſ. D. im erzgebirgiſchen Er., und 
ge mit x Mühle, zum Rgut Pfaffenro⸗ 
a 9 r. 
Halbach, kwirt. Mile im 
Schwaben. 
llalb- 


» 


Fſtih. Ellwangen in 
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Halbammer, f. Hab Lechs Urforung. 

Halbau, Kühzal, adl. D. im fagaufchen fr. in 
Preuf. Schleſiſen; hat 75 Einw. 

Halban, kſäachſ. Heine Laudſtadt mit 112 Sfrn. in d. 
Deaufls;_ hat ı Schl., und ı Rgut, 3. welchem 
mehrere Dörfer gehören, u. unt. diefen das D. Yals 
bau oder Alt» Halbau, welches eine Vorftadt auss 


macht. 

11Ialbe, fon. D. im teltowſchen Kr. d. Mittelmark 
Brandenburg. x 

Halbe, Mädf. D. in d. Oberlauſtz im budiffinfchen 

. 13 St. v, Lobau. p 

Halbe Meil, 
ler Stabe- im fürftenbergifhen. U. Wolfeh in 
Schwaben. 

Ialbe Meile, ®. in d. Stadt Joachimsthal im 
ellbogner Kr. in Böhmen. 

Halbemeilkirche, Ort im RtA. Straubingen in 
NBaiern. 

Halbemond, D. unt. dem A. Berum im preuß. 
Fſith. DOftfriesiand im weſiphaͤl. Kr. 

Halbemond, Bm. im A. Nordholz d. kbrſchw. 
Hgth. Bremen in NSadf. _ j 

Halbe Mulde, Dfchen v. 6 Hſta. ind, Hrſch. Neu⸗ 
ſchloß des leutmeriz. Kr. in Boͤhmen. 

Ualbendorf, Df. zur Hrſch. Weißkirch geh., im pres 
rauer fr. in Mähren, bat 36 Hſr. u. x Maierhof 
mit 231 Einw. 

Halbendorf, adl. Df. im Dppelnfhen fr; in 
preuß. Schleften; hat 306 Einw. ß 

Nalbendorf, Df. im grotthauſch. Kr., ZM. von 
Grottkau in preuß. Schleflen; hat 359 Eimv. 

Halbendorf, Df. ebendaf,, IM. von Wanfen ; 
bat 123 Einw, 

IIalbendorf, adl. Df. im 
Schleſien; hat 191 Einw. 

Halbendorf, Df. im Boltenhain » Landshutfchen 
Kr. in preuß. Schleſien. 

Halbendorf, kurſachſ. Df. in d. Hberfaufly im görs 
lizzer Hauptr. Es hat eine gute Weißbierbrauerel, 

Halbendorf bei Postwiz, furfächf. Df. u. RSt. 
ebendaf. im budiſſinſch. Kr., an d. böhmifchen Stra⸗ 
fe, unweit Worbis; hat 5 Rauchfaͤnge. 

Halbenudorf, Mfähf. D. u. R®. ebendaf., am o, 
Arın d. Epree, ı Et. v. Kür; hat 5 Rauchfange. 

Halbendorf.Ober- u. Nieder-), Dfr, eben⸗ 
dafelbft, im görhfger Kr. bei Fchönberg. 

Halbengrün, Malmgrün, D.der Hrſch. Schlak— 
fenmerth im ellbogner Kr., in Böhmen. 

Halbenhaunpt, D. der 9068 Niemes von go Hſen. 
im bunzlauer Kr., in Böhmen; 

Halbenrain, D. in efir., unt. Gteierm., grät. 
Ar. , 3. gleichnamigen Hrſch. und Shi. geh., x Et. 
v. Nadfersburg, 4 St. v. Ehrenhaufen. 

Halbenstein. 2 9. im OOeſtr. Morariberg) d. 
Hrſch. Bregenz geh., 4 St. v. Bregenz. 2 

Ualherberg. Halmenberg, rt 


D- r. 22 fen. in Oeſtr. ob d. Ens, Mühlotl, d, 
Er. Sri, Haus ach. i , 


zur), 5 Höfe im Pinzigerthas ' 


ſtriegauſch. Kr. inpreuß. 
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Halbersdorf, tbaier. D. im bamberg. A. Chöns 
brunn, in Franken; hat 16 Hſr. mit 96 Seelen. 

Halbersdorf, theſſ. Bauerhof im A. Epangen« 
berg. 


Halberstadt, preuf. Jürſtenthum im nieberfächfl- 
ſchen Kreife; gränzt öftlid an das Hzgth. Mandes 
burg, an das Kit). Anhalt und die Grffh. Manse 
feld, ſuͤdlich an leztere Grfſch. und erſtres Zfth. u. 
den braunfchweig. Antheil von Hehenftein, werlich 
an das Eichsfeld, Kbraunfihweig, Hildesheim und 
Braunfehweig = Wolfenbüttel und nördlid an, das 
Herzogthum Magdeburg und mit einem Kleinen ab» 
gefonderten Theil an die Altmark Brandenburg. Die 
Größe deifeiben Geiragt mit Einfluß von Haſſerode 
end Derenburg Cnach Glahn) 265 DM.r 19,245 
Morgen und zo Ruthen und mit der Brafih. 20# 
benftein 365 DOM. Es ift größtentheils ebnes Lands 
welches von Gebirgen begrangt wird und felbft nur 
wenige Berge hat. Der Boden ift Faß dur gehends 
fehe fruchtbar und wird von den Flüffen: Buter 
Aller, Hol, Holgemme, fe, Selle, Wipper und 
Zorge bewäflert. An Mineralien liefert das Fürs 
fenthum Kobatd, Kupfer u. Eifen „beide eriiere 
—* in Menge, Torf genug. Am wichtigſten iſt der 
Alterbau und es wird Getreide über den Bedarf zur, 
Ausfuhr erzeugt; dann der Flachsbau, deſſen Ernd⸗ 
te man jahrlich auf 96,000 Stein ſchaͤzt. Holzman⸗ 

el leidet das Fürſtenthum und es giebt hier nur 12 
orftveviere® Der Seidenbau wird jezt mehr, als 
onft betrieben. Die Regierungstollegien find: Die 
egierung, Kammer und das Konftorium zu Hal⸗ 
berſtadt. Zu den Landſtaͤnden ‚gehören a) die Praͤ⸗ 
laten, b) die Nitterfdaft, c) die Magifträte von 

‚. Halberftadt,. Afchersleben und Dfterwiel, Auch And 
‚no 2 Erbamter vorhanden: Erbmarfcälle und Erb» 
ren Das Fürftenthun wird in leben landraͤth⸗ 

de Kreiſe eingeiheilt, naͤmlich: in den halberſtaͤdt⸗ 
ſchen Landkreis, den Weſterhauſenſchen, Aſchersle— 
benſchen und Ermslebenſchen (welche 4 hur ı Land⸗ 
rath haben), den Oſcherelebenſchen, Weferlingſchen 
und Dſſterwiekſchen (welche 3 auch nur x Landrath 
haben). Fir die Crädte find 2 Kriegs» und Steuer⸗ 
räthe, »mwelche aber au Mobenfein und die ubriacı 
einverleibten Provinzen verfehen müſſen. In diefen 
7 Kreifen find; 3 Immediat⸗- und 9 Mediatjladte, 
18 fönigfibe-und 7 andere Aemter, ı2 Klöfter, x 
Kollegiarfift, 2 Flelken, 70 Parr-, 25 Kirch» und 
9 andere Dörfer, 54 Bütter« und adiiche Guter, 18 
Vorwerke, 6 Förjtereien und 9 Zölle. Die militaris 
fhe Beſazzung dieſes Fürſtenthums befichet aus 2 
Bataillons Jırfanterie und z Regiment Küraffier. 
Die Zahl der Eivileinwohner war im vis 1794 — 
132,846, mit dem Miittär 138,000. ine Haupt⸗ 
befbärtigung der Einwohner if Epinnerei und We⸗ 
berei und man führt jährlich aus Halberftadt wird 
Hohenſtein fir mehr als 150,000 Rthlr. Wollenwaa⸗ 
ren und Garn ımd für mehr ale 100,000 Kthir. Leis 
nenmwaaren und Garn aus, Das platte Land des 

Fürſtenthums giebt jahrüch ab: 
Kons 


— 
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Kontribution 48000 Rthl. 
Viehſteuer 5000 — 
Kavalleriegeld 47700 — 
Nahrungsgeld 2400 — 
Dankſteuer 11500 — 
Zehentaccife 20 — 
Die Acciſe der Städte betrug C 1802) 236000 Rthlr. 
Die le an Butter und Epezereiwaaren betrug 
im 790-9 — 736,243 Athlr. und die Ausfuhr 


treide, Brantewein, Bich, Kabrifaten ıc. 
— te Totale hatte das Land 266,636 Nthlr. 
gewonnen. Die Fabritentabelie betrug an fümmts 
üchen Zabrifaten von reg unds S>chenftein 
(im %. 1902) 943,461 Thaler, 


Iberstädtscho Landkreis, der, im gleich⸗ 

— — Furnenthum, hat mit dem weſterhauſenſchen, 
aſchersleben und ermslebenſchen einen Landrath und 
enthält 1 Immediatſtadt Malberſtadt), 2 Mediat⸗ 
ftädte CSchwanchet und Wegeleben ) ( 5 fönigl 
Aemter CMajorei, Wegeleben, Schlanftädt, Schloß 
amt, Groningen und Klofteramt Groningen). ı Doms 
probfteiamt, 8 Klöfer, 22 Pfarr», 2 Kirch⸗ und a 
audere Dörfer, 15 Ritter» und andere Gitter und 

Vorwerke. NE 
Hal a dt, das Amt der Majorei, königl. Dos 
mainenamt des gleihnamigen Fürſtenthums, hat eis 
nen eignen — unter dem Titel: UAmts⸗ 
major. Die Gerichtsbarkeit deſſelben erſtrekt ſich 
fiber die ſaͤmmtlichen Vorflädte und Feldmarken bei 
der Stadt, welche im Jahr 1734 auf 157 grN. bes 
ftanden und außerdem gehoren noch Dazu 4 Dfr. mit 
tl. 

— ‚ Ammediat- und Hauptſtadt des 
preuf. Fſiths. gleides Namens an der Holzemme, 
unterm 230 43° d. 2. und 519 5770. B.; iſt 7 M. 
von Braunfhweig, 7 von Eisleben und zo von Hals 
le entfernt, hat große Stadtmauern und 1802 Ril., 
woven 1217 unter der Beridtsbarkeit des Magi Tate, 
175 unter den Burgvogteigerichten, 86 auf der Stifter 
freiheit, 22 unter dem Morisftifte, 29 umter dem 
Paulsſufte, 93 unter ber Regierungs reiheit 7123 
unter dem huyſelburgſchen Gerichte und 157 unter 
dem Amt der Majorei in den Vorſtaͤdten Reben. 
Die Stadtwälle find zum Theil abgetragen. "Die 
DorKädte find: Weftendorf, Vogtei und die Gros 
pervorftadt, An Provinzialtandestollegien haben bier 
ihren Sig: die halberfladtſche Regierung Can deren 
Jurisdik onsbezirk das Fürſtenthum Halberſadt und 
der preuß. Antheil der Grafſchaft Hohenſtein gehört) 
das Kriminalkollegium, die Kriegs» und Demainen- 
kammer zu Halberftzdt, das Collegium medicum, 
das Konfiftorium, die halberſtädtſche Provinzialacs 
cifer und Zolldirection ; auch ift hier nech ein Pros 
vinziafregierimgsgericht , ein franzoͤſiſches Kolonie: 
gericht und » königl. Po», Accıfe» und Zouamt. 
Der Maziftrat hat die Civilgerichtsbarkeit und das 
Fradtgericht die Kriminalgerichtsbarkeit. Kirchen 
"And in und vor Halberjtadt 16; auch 2 jüdifhe Ep: 
nagogen, "Wuber dem (aus 19 Majorpräbeuden bes 
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Rebenden) Domkapitel, find noch 3 Kollegiatftifte 
bier, ferner, außer der vom König beftätigten lite⸗ 
raͤriſchen Geſellſchaft, noch 3 große Haupiſchulen 
und mehrere keine Schulen; ı Warfenhaus, 1 Zucdts 
und Arbeitsehans und 6 Sofpitäter ; ferner ı late 
ternhaus, ı Hebammentehranftält u. ı adlidher Mita 
terſtz; 1 königl. Eifenfaftorei und ı Galpeterhiitte, 
ur Garnifon liegt hier das Infanteriereg. Ar. ar, 
m 3. 1794 betrug die Zahl der Zivnt:@w. mit der 
ranzoͤſiſchen Kolonie 12,600 (jedod) mit Ausſchluß 
der 120 ordinären ES cduzjudenfamilien und ı7ı deral. 
Judenbedienten). Die Nahrung der Em. iſt, außer 
den vielen hier befindlichen, won ihren Eintünften 
und Befoldungen Acbenden Familien : Brauerei, 
in 1 und —* — (70 Arbeiter lieferten 
m 5. 1802 an Fabrilaten für 72,180 Thir.), bes 
traßtliher Atkerbau, Finnen» und Wollenmanufake 
suren, Del:, labs» und Garnhandel. Das Fiachss 
und Bollefpinnen für die biefigen Tuch» und Zeuge 
macher ift für Die Armen ein guter Nahrungssweig, 
Auch der: Geidenbau if anfehnlic. Mertwürdig 
And die unweit der Stadt liegenden foiegelfben Bers 
ge, defien fhone Anlagen aber nach und nad zu 
verfallen fcheinen. 
Halbertskofen, öftr. adl. D. im Burgau in 
Schwaben, ſieuert zum Kant. Kocher. 
Halbertst ung, D. im baden, 9. Steinbach, in 
Schwaben. 
Halbesee, See im feine. Mr. bei Diedersdorf, in 
der Mittelmart Brandenburg; ift nicht ſchiffbar und 
fließt in die alte Oder ab. 
Halbessadt, fl Königstein, 
Halberzen, D. im A. Syke der kurbeaunſchweig. 
Grfſch. Hora, in Weftphalen. : 
Nalbgebäu, D. des Ge. Liebenſtein, 
des ellbogner Kr., in Behmen. 
Halb-Hain,f. Hain, 
Halbing, baier. D. im RtA. Münden, Gr. Schwa⸗ 
ben; hat 6 Yir.- 
Halb - Lech#s - Ursprung, Ort in OBaiern, 
im A. Münden u. Sr. Landsberg. 
Ha —— kurſalzburg. D. im ſalzburg. MA. St. 
channes. 
nd markersdorf, f. Markersdorf. 
Halbmoos, 6Hfr. in Deftr. ob d. Ens, Hausr, Dil, 
d. Hrſch. Kammer geh. 

Halbs, Df. des oben Bebiets im gräfi. Leiningenſch. 
Antheil an d. Hrſch. terburg im oberrhein. fir. 
Halbseit, Df. aur Hr —— sch, 1 Et. 
von Grumberg an der Morch im 
. Mähren, hat 25 Sfr. mit 238 Einw. 


Halbseiten, Did, v. 3 Hſen. d, 
im föniggräger Kr. in Eohmen. 
Halbstadt,' Df. v. 22 Hſcn. d. Hrſch. Braunau im 

koͤniggraͤzzer Kr. in Böhmen. 


Halbstein - Ober-, helvezifch. Hochger. im Get⸗ 
teshausbunde des Kant. Graubundten; beftehet aus 
5 ®ermeinden, d, ut. 3 Ger, fiehen. ® 


Balb- 


im eger. Bez, 


ollmüszer Kr, in 


Hefch. Roketnicg 
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‚Halbthurm, Fel- Torony, ſchöner Ort mit 
einem anſehnl. El. ; zwiſchen lauter Kafanenhöfen, 
an einer AUnhobe im By. jenſeits d. Leitha d. Wiefels 
burger Efp. in Ungarn. — 

Halbwärting: Oetſch. in Oeſtr. ob d⸗Ens, Traun⸗ 
Vtl. d. Hrſch. 4 ab. 

Halbweg, Df. in Siderditmarfen unt. d; Krehſpl. 
Vogtei Marue d. Hzgth. Holſtein. 

Halbzeisdorf, Bf. im ſaganſchen fr. in preuß. 
Schleſſen; hat 39 Einw. ' 

Halchter, adl. Df. u. Gr. im wolfenbüttelſch. Diftr. 
d. Hzgth. Braunſchw. Wolfenbüttel in Nſachſen; geb. 
bemen von. König ⸗ 4 Et. v. Wolfenbüttel, hat 32 Hſt. 
u. als Gut Itt Einw. u. ı f[hönes Schloß. 

Haldau, zwei gräfl. Schäzberg. Söfe ım Illerthale 
—— Gchſen hauſeuſchen Amte Tannheim in 

waben. 

Halden, ad. St. unt. dom At. Rahden im preuß. Fürs 
ftenth. Minden im wehphäf. Kr. ; es har ı Schule. 
Halden, Hf. in OOeſitr. (Borarib,) d. rfch. rer 
geng geh., 2! Gt. v. Bregenz, im Br. Hofrieden lie 

Hal en Df. er —— im Gr. fing 
nau liegend, d. Hrſch. Bre ghr. 

H idee Dfchen in Ddehe (Borartt.) ‚ im Or, ne 
ner» Bregenzer Wald, d. Hrſch. Seidlirh-ghr., 8 St. 
v. Bregens, * 

Halden, Drtjch. in D.Deftr. (Tyrot.), OInnthal. Kr., 

- zur Hrſch. Ehrenberg ghr. . 

Halden, furbaier. Dfchen im Gebiet der Stadt Wan⸗ 
gen in Schwaben. 

Halden, .Purwürtemberg. Wir. im. ellmangenfchen 
Stadtamt ebendaf. , hat 767 Eimv. © .- . 
Halden, Df. ind, koͤnigsekrothenfelſchen Hrſch. Staus 

fen ebeudaſ. 

Haldenberg- Stetten, Schl. auf einem klei⸗ 
nen Berge bei der Stadt und in dev Reichshrſch. 
Fliederfteiten, im fraͤulſchen Rtrkant. Odenwald. 

Haldenburgen, MD. im Altenfadt und Gchiet 
der Burg Friedberg, in der Wetterau; bat ı AB., 
ı Schl. u.ı Def. " — 

Halde —* —— — (Tyroſl) OInnthal. Kr./ 

ur r hreun erg ge u Pi L Ä 
urldetsioben C(Alt-), fi Alt-Haldensde- 
ben. » J h 

Haldensleben, Nen-, Immediatftadt img Difr. 
des Nolytreifes, am der Mittagsfihte der Obre, ım 
preuf. Santh Mugdeburg. ı Ere iſt 3. MR. von Mag» 

- debtirg emfernt, biegt auf einem ‚jeher naſſeir und 

« bruchigen Boden, hat 4Cpere,483 Ser, Essif 

:: bier 7’ ung — Seh 

uqunfeich “imjpector der 3 Jaſpeltion des Sohfreic 

3 IR In der lather. Jatobẽ tirche hat auch die hieſige 

ſran refommirte Gemeinde, welche ans 230 Den: 

fiben beſteht, ihren @ottesdienR und auch nıonatlic) 
- ginmahıdie hiefige deutſchreformirie Gemeinde. ‚Yufer 
der Luther. Eiadiſchule Apd nah » Luther, Knaben 

u. 2 Mädcenfchulen, auch 2 refornizte Krivieifhus 
sten. "DIE Stadt hat noch 4 Sofpitaß, aMaglſtrat! 
Die Kammerek befipt:s Zoll ⸗ und Weggeteite, Sie 
er tt it- “0 * 
” HB u. 2. L. II, Th. 


J 
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elei, ı Maulbeerplautage, ı Seidenbauhaus, ı Waſ⸗ 
ermühle, ı Rosmühle, ı Windmühle, ı Lob» und 
ı -Wullmügte und de fogenannte Weinholzmuͤhle 
. (2 Mablgang); auch iſt bier ı Fönigt. Obergollamt 
und ı Wollenmagayiu, ‚Die Garnijon befteht aus ı 
Escadrou des Küranieriggimente Nr. sr und die Zahl 
der Eivileimvchner IR 2600, Deren Nahrung Breue⸗ 
rei (wozu 739 Haͤuſer berechtigt find), Brantıweins | 
breunerrs Aller und Tobaksdau (im Jahr ı7 
wurben 1738 Eır. Tabak gewonnen) und Viehzucht 
if. Arch hat die Stadt 4 Jahrmärkie und einige 
Wollmenufakturen. - 
Haldenstein, freiherrſch. u. BDd., 4 Stunde 
unter Chur, an der Linken des Rheins, am Fuße 
- des Bergs Galanda, zum Der. der 4 Dir. im Got⸗ 
teshausdunde des Kanton Graubündten in Helve⸗ 
. zien gch. „Zu derfelben gehörten das Dorf Halden⸗ 
Rein mebft dem Schloſſe, das Schloß Lichtenſtein ın 
——— das benachbarte Pattania und a, Dir. 
und (tr. 
ILaldenwang, Schl. u. D. im Burgan, im Bin. 
delthal, unmeit Burgau, in Schmaben s hat 52 Pfr. 
UAbden weang, kbaier. PFDe im-Bundgern Keimp⸗ 
ten des gleihnamigen Fuͤth. ebandafz; Hat-1665 
Seelen 27 
Haldenwangen, D. im wirtemberg. U. Dorn⸗ 
Reiten, in Ediwaben; hat 438 Ew. 
lHalderen, Kchſp. ımıt. d. Hecrlichkeit Gensfeld, im 
emrich. Kr. des. preuß. Hzgths. Kleve, in Wellphas 
len; es gehören dazu 6-Bauerfch, 1. an“ 
UIalds- Amnt, ‚im Gt Wiborg auf derrbhkifchen 
Ibinfel Jutlanda if eim koͤnigl. Amt, das feinen 
 Ramen- van einem alten undrfeiten Schloß hat. Es 
begreift 7 Derrader, wozu and die Jnſel Leſſoe im 
Enft Aalborg gehört; . 0 x 
Hale (laale), großes D. an der Halerau und Eis 
der im U. Reudsburg und Keohſp. Bot Jevenſtedt 
des Hgth. Helftein; es iſt bier. eine Zie gelbren⸗ 
„Merci. Jul F 1 74 „x 
Hale, D. in d. adl. Börde Leſſum des Kurbraunſchw. 
Narbe. Bremen, Im NGachl. —. un »« 2a) 
Halcbs. Bafdmlik in Syrien, in dex aflatı Timkei; 
"es: iR. An-o., Sandfihaficaften ( Lnterfatehaltenfscife 
die noͤrdliche Grenze von Ey: 


ärts 
4 Ber: Mimduug ·des — un dac Meer 
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der Baumfrücdhte zur Reife. Im Sommer bläf: 
zinweilen ein fo heißer Oftwind, daß fogar die Mes 
tolle in den —— heiß werden. Das Land wird 
oft von. Heuſchrekken heimgefucht, weiche große Ders 
wißungen anrichten; fie werden von den Einwoh⸗ 
Io mern, theils friſch, rheils eingefalzeny als eine ans 
Sgenehme · &peife gegeſſen. 
J Ehedem war Dies Land weit ſtaͤrker bewohnt und 
—angebout als jezt und veroͤdet taͤglich mehr, wovon 
die Bedruͤlkung der Unterhanen die vorzuͤglichſte Ur⸗ 
ſache iſt. Die Finanzen werden durch einen Genes 
ralpachter (Wehoſſel) verwaltet, der der Pforte 
goo Beutel dafur zahlt, welche eine Million franz 
Mivres ausmachen: er ıniik aber noch go bis 100, 000 
‚ranten auf Geſchenke an der Weflir und die Staats⸗ 
bedienten in Ronftantinopel wenden, wm ſich ihre 
Gunſt zu erfaufen, Kür dieſe Summe zicht er alle 
Staatseinkunfte, welde 15 bis 1600,000 Pivres- bes 
"tragen konnen. Der Paſcha bekommt für id 80.000 
Viaſter (200,000 Pivres) u. zicht die Schuzgelder 
non den itirden und Turfumannen ; altein dieſe Eine 
kunfte mögen mis feinem Aufwande nicht in Derhält« 
‚mid ſtehm, denn außer den Koften zur Imterhaltung 
ber Truppen im der Peoving und zur Ausbeflerung 
der Iandftraßen und Veſtungen, muß er, um fi au 
behaupten‘, immer noch große Geſchenke an die Mir 
nijter der V forte machen; er ſucht alfo feine Ein⸗ 
Bünfte durch Auflagen und -Erprefiungen zu erhöhen 
So werden aber dur die Unordnung in der Ders 
waltung die Vafchalits immer .r ausgefogen und 
veroͤdet Diefe@ebirge werben fa alle von An fas 
zieen bewohnt); einem» fleihigen,. alterbauenden 
+ Volle, Yale dem Ebenen Anttochiens weiden die 
Staͤmme der Turkomannen und-in den Ebenen von 
aleb die Kiurden. Die Wüfte wird von nomadir 
ſchen Arabern brwohnt. 
Haleb, (Stadt), f. Aleppo. 
alemaheoa," Halbinfel, oder der fübl. und öſtl. 
— *3* &ilalo, dem Sultan von Tidor 
PR) ” Abſt. er 


Haken a, adl. D. im beuthen grn in preußs. SH 

:fleng Habıa Hohenofen, a Frifthfeuer; 3 Em. 

Halen; B . une. dem A en, in der preuß. 
Gefſch. Teklenburg, in Weſtohalen. 


Halen,. Bauerſch. unt. dem A. Petershagen, im 
em Fſtth. Minden ‚- im. weitphäl. Kr.; hatı r 


ea. a 

— erg ben ae 38 —— 

. Den tanzen o en tt Aezt 

ee vun Da Des Dun NE —— * 

alembeök, r all: "Kr. m 
Mark Brandenburg. : * st 8 

Halenbrook, D, im A Eteinburg des. Hzgths. 
Holkein. 


Halenkow,;. D. sur: Hrfd. Wfetia aehi, ı Mir. 
Wſetia, im bhradiſchen Mreis, in Peahren,) hatt35 
Hir. mit 1450 Em. Hierben iſt eine Etroke auf das 
farpatifbe Gebirge in Ungarn, welche Der halenlo⸗ 
wer. Paß genannt wird. 


Hal yae 


Halenkowiz, PD. jr Hrſch. Napagedl aeh., im 
hradiſcher Kr., in Mähren. Hierzu gehören die Dfr. 
Eleonorowiz und Materzinig, weiche bei der Con— 

cription eine einzige Gemeinde ausmacen und zu⸗ 
. fanımen aa5 Hſr. mit 1132 Ew. haben. 

Halenwisch, adt. Gut mit 2 fi. in Kedingen 

Buzfleth u. Sten Zirkel, des kbrſchw. Herzth. Bremen 


. See im teltowſchen Sr. d. Mittelmark 
Nat zwiſchen Wilmersdorf und Schwar⸗ 
zendorf. 

Haleswortl:, @t.d. Gfſch. Suffolk in England am 
luß Blüche „ mit nielen Garnfpinnereien u. Garn 
andlungen. 

Halfaia,. fü Alfam „7 

Hxlfings®. im Rt%. Burghaufen in DBnierm: 

Halfstede, D. iu d. Dat. Zwifchenahn des Hryth. 
Dlvenburg. 

Halgehausen, D., dem Hofpital Haina (eins der 
4 hoben Hoſp.) gh., in der Landſch. am Lahnfluffe 
in KoOberheilen. 

Halguin betraͤchtliche St. auf d. Infel Kuba mit 
6000 Ew. die gute Handlung treiben. 

Halibut, f. Meerburten- Inseln. 

Halicarcara,. großes D..in dem Paſchalik Arzerum 
in Hocharmenien in Aflem® Es ift von lauter Ehriften 
bewohnt, und die Käufer find- alle unter der Erde 
wie Keller angelegt. Die Karavanen , die auf ihrem 
Wege nad). dem. perſiſchen Armenien diefen Ort paſſi⸗ 
ren, verſchaffen ihm viele Vortheile. 

Halioz, &tadt unterm: 40°, 42’ öfll, 8..499, 137 
n, Br. am Dniefter, d. vormal. Hauptjtadt, mit einer 

Trivialſchule, 2 Mönchaklöjtern it. ſehr reichen Salze 
quellen im ſteyer. Kr. in Ougalizien. 

Halifax, Stadt an de weſtüchen Seite des Hafens 
von Chebucto in Neuſchottland (Acadien) in Morde 
amerıka ; ift erft im. 1747 angelegt, aber fhon ein 
ehr anfehnlicher Ort, der aus kaufend und mehrera 

undert Haͤuſern befichet, ſchoͤne gerade &traßen und 
12,000 ne bat und die Hauptfladt der ganzen 

.. Provinz if. Der. Zafen (Chebucto) kann mit Recht, 
fowohl feiner Sicherheit ,. als feiner Bequemlichkeit 

wegen, für einer der befien von der Weit gebalten 

werben, denn er hat guten Anfergrund und Waſſer 
genug- für die groͤßten Kriegsfcihe, Er ift daher 
zum Sammelplaß der koͤniglichen Flotte in Amerika 

„gemadt, hat eine fönigk: Dokte und alle. Bequemz 
keit, um Die größten Edyiffe umzulegen und aus⸗ 

2 Der Eingang in denfelben ıft von Suden 
. Auf der Rordorfeite liegt eine Inſel von einer 

unregelmäßigen Geſtalt, welche von dem erflen Gou⸗ 

verneur von Halifax die Kornwallis » Jufel 

. genannt worden if. Diefe fowchl, als eine Heinere 
weiter in. den Hafen bineingelegene, ® eorgsa 
Inf . en haben eine * — vrage zur Fiſcherei und- 
a ndere, was zum Trokknen und en der Fi 

EEE ak he 
ahlısch, Gars, Gätsch, ſchöner Mark 

“mis einem ziemlich. fefien Bergſchloſſe, verſchiedenen 
Zeug: Cuch⸗ und Majolikageſchirrfabriken, — 

5 ® 
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Catzeinnehmeramte und einer Bofftation, im loſchon⸗ 
ser Bez. d. neograder Gſp. in Ungarn. 

Halk, Sichfp. ım feblesreigfchen A. Hadersleben, das 
gegen goo Ernwehner hat. : 

Hall, Po. mit ı Dratzuge in IOeſtr. OSteyerm 
judenburg. Ar. 5 Gt. v. Altenmarkt. . 
all, am Inn, welcher hier zuerfi mit Schiffen bes 
Fahren wird, eine landesfinklidde Etadt v. 400 If. 

und mehr als 4000 Einwohnern, mit einem adelichen 
weltlichen Zraufeinftifte, einer Dilnge und -einem bes 
ruhmten Salzwerke im Unter » Junthale in Tyrol. 
Der Salzberg liegt nord srie von der Etadt in 
der Taurer= Alpe, Das mis den Galziheilen in den 
en Kammern gefhwängerte Waſſer wird 


Hiäl 


nah Hall geleitet, und hier in 4 Pfannen verfottem, 
Jaͤhruch werden 250000 Eentner Galz bereitet. In 
diefer Gegend iR das Enbriktler Bad. 

Hall, ein Markt u. landesfürft. Pfandherrſchaft mit 
einer Minerafauelle im eigentlihen Zraunviertel; in 
Niederoͤſterreich. ER 

Hall (Haux), Gtadt mit einem prächtigen Sch. 

u. einer fehr ſchoͤnen Martinstirde u. vielen Lein⸗ 
‚wand. Manufalturen an der Genna im. ehemaligen 

— ennegau, jezt Der. Jemappe in Frankreich. 
all, f. a. . ; 

Hall, Niedern, fürf. leiningifdes Staͤdtchen am 
Kocher mit Galzquellen im vormals —— 
Amt Bifhofsheim in Frauken. Hohenlohe» Debrins 
gen hat Theil an demfelben. 

Halla, D. in Oefir. oo d. Ens, Jun Vtl. d. Stifts⸗ 

J Bulbsse: Luwmmel, D bb. 


Hrſch. Meichersberg 

JHallagber 
Hrſch Sukohrad u. Gchnedomig des feutmeris. fr. 
in Böhmen. j 

JHall a ni, Su ar d. Grafſch. York des nordbamerif. 

eiſtaats Bennfpivanien. 

Hei and dis chland), Provinz CHokliogätene) 
—— Titel eines Herzogihums, in Suͤdgothland 
in Schweden ; granzt nördlich an die Provinzen Go⸗ 
theborg, Bahus, Eifsborg und Dalsland, eflid am 
Joͤnkoͤpingſudlich Ehriftianftabt und weſtlich Kattes 

at. &@s enthält 6o ſchwed. Meilen mit 65,850 
nwohnern. Diefe Yrovinz hat, befunders nad der 
Eee hin, einen höhft unfruchtbaren Sandboden, 
und geugt wenig Getreide. Fiſche find im Ueberfluß, 
vorzůglich iſt ber Lachs berühmt; Fiſchfang wnd 
Viehzucht find die vorzuglichſie Nahrung der Einw. 

Hallaton, Zfetten in Veicefterfhire in England. 

Hallarsch, D. im hummler Diſtr 
Glaz in Schleflen; hat 215 Einw., worunter 39 Loin⸗ 
weber find. 

Hallau, Unter- u Ober-, helveziſche Dfr. im 
Kletigau, Kant. Echafhaufen b. Neulich; a) iſt 

tadtchen bei Tifflis in der Proving 


Steffen u. b) großes Pfd. 

Hallawar, & 
Kabete in der Ebene ‚des Kur im rußiſch Georgien, 
oͤſtlich am Ufer des Kur gelegen; fie hängt: mit Tinis 
dur eine Srukke gufammen. s 

Halibah, kurſächnſe D. 


im erzgebirgiſchen Kr. 
u. Kreſsamte Freiberg. 


d. drecuß. Off. 
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Hallberg, Hof im kurwirtemb. Oberamte Schöne 
thal ın Schwaben mit 10 Bauern u. 44 Gesten. 

Hallburg, sergibl u. Gut am Main, unweit 
Volkach in Franken; ſteuert z. Maut. Steigerwald‘ u. 
geh. dem Grafen Etadıion. «©. — ; 

Halldorf, kurſalzburg. D. im PAU. Et. Johannes. 

Halldorf, &heli. D. des A. Gudensberg ı ©t. davon 
in Nhefien d. Lndſch. am Schmalen. 

Halle, f, Dresow. 

Halle an der Saale, Immediatſtadt im Saal⸗ 
kreiſe yon Harhe. Magdebur , unter ‚dem 
29° 52' d.$. ur dem 510 29° 40% d, Br, liegt am 
rechten Ufer der Gaale, welche Stuchelbäher 
Stadt in mehrere Arme theilt u. verſchiedene Inſeln 
bildet, unterhalb derſelben aber ſich wieder: vereini⸗ 

get. Sie iſt von Berlin 20 Meilen, von Magdeburg 
zı und von Leipzig 4 (Poſt⸗) Meilen entfernt. Won 
der eigentlichen Stadt Halle find. die 2 fonigl. Mer 
diarftädte, Glauba und Neumarkt, unterfhieden umd 
nur durch die. Stadtmauren und Graben getrennt, 
Die Stadt Yale gränge ſudlich an Glaucha, weſtlich 

an die Squle, vnöordlich an Meumarkız hat mit den 
Vorſtaͤdten und den beiden himzuzurechnenden Amts⸗ 
Rädten (Glaucha u. Neumarkt) 14 Shore und 4 Pfor⸗ 


. ten, ® ſteinerne und 2 hölzerue Brüklen über den 


einen Arm derzSaale (Mühlgraben), x hölzerne, ge⸗ 
pflaſterie und bedekte Brüste über den Hauptſſtoin, 
die ſehr kunſtlich in, zund anferhaib der Grade 
.z lange, majlive, hohe Bruͤkke CAinnbrüfte); ferner 
rg zie Etadt hat 1633 Hauſer mit den 
ertadıen, .28 Gaſthoͤfe, mehrere, Mühlen ‚unter 
welchen 1 Wulls, Gruz⸗ und Schleifmithle und 
außer dieſen noch a Schneide und Walkmühle und 
1 z eilſcheune. Glaucha hat 320 Feuerſteilen mit 
1 Gaſihefe; Neumark 270 Feuerſtellen und 3 Gaft⸗ 
höſe, zuſammen alſo 2232 Feuerſſellen. Hier iſt die 
1694 geſuftete Ftiedricksunderſitaͤt, welche. gegen⸗ 
wärti im ſteigenden Flore it. Cie hat z theol, 
Gemmarium und z philologifhesz ferner 1 medici⸗ 
nifches Klinikum, ı großen botaniſchen Ganten mit 
2 Eternmwarie, J1 Univ. Bibliothek, 1 quatom. Thea» 
ter, 2 diem Laboratorium, z Natural, Rabinet, x 
medicinifhe Geſellſchaft Sydenhamſche) und x Nas 
turforfhende Geſellſchaft. Hier iR ferner das bes 
rühmte große Waifenhaus (in Glaudha), welches 
3 Directoren hat und ſich in ı Bürgerfchule (Deuts 
83 und. ſogenannie lateiniſche Echule (von 11 
Klaſſen theilet. Mit dieſem Walſenhauſe ſteht bios 
durch den Director ih Verbindung das kongi. Dädas 
gogium. Außer diefen ſiud nod hier das evangel. 
uch. Stadtgymnaſium und das reforn. koͤnigl. Gym⸗ 
naſtum illuſire und noch viele andere kleinere Schulen 
in Brivampenflonsenfialten. Merkwürdig in noch die 
fönigl. Provincialzeichnenſchule. Firchen And hier 
fucher. und a reform ; die Kathotiten haben x 
Schönen Saal auf der fogenannten Irirdenz zu hrein 
Bottesdienft, * wie die Juden (o hngefahr 30 Ja⸗ 
milien) eine dufehulide Synagoge. Anh fehlt es 
dieſer Stade michi an milden Suftungen; Danmice 
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find merfmirdig das adl. Jungfräufein« Stift, ı 


Fraueny. Stift in Glauda, das Hospital Et. Enniaci, 
das cvang. reform, Hofpical auf dem Reumarite und, 


„die unter allen Armenanitalten wichtigjtie Stadtallıno- 


Me ur, den Eaalfreis und die Grafſcha 


4 
* 


"r 


1* 


1. 


- quellen und Giedereicn, 


ſenkaſſe. Auch ift hier 1 anfehnliches und gut eins 
bietes Zuchthaus und noch x Hebammeninſtitut 
Mansfeld. Die 
Stadt hat x. fhone Waſſerkunſt, wo das Waſſer 
durch Drukwerk in einem fupfernen Behälter 904 Fuß 
bed) über die Fläche der Saale gehoben und von da 
durch Röhren in der Etadt herum geleitet wird. 
och Fan exinnert werden, dab die Städt ı privil, 
und Pandhaus habe, x königl. Salzamt, ı 
nigl. Amt der 


lich amt und 
Erikofepeeibereh, "a koͤnigl. Cifenfacterei und in 


GStauda ı Calpeterhütte. Zur Barnifon it in der 
Grade Halle das Infant. Reg. Nr. 3., das Depot: 
bataillen und ı Bataillon Aufelier, Die Zahl der 
Eivileinwohner in der Stadt Halle war im X. 1800 
26192 mit Einfluß 2636 Milttair, in Glaucha im 
J. 1798 — 2696: ohne Militair, in Neumarkt 2069, 


überhaupt 21078. Im 9. 1794 war Die Zahl derfels 


‚ben 20,679, worunfer 1855 Fabrifarbeiter, 938 Stu⸗ 
Denten und 433 auf dem Waſſenhauſe waren. Die 
Nahrungsziveine der Einwohner find: 1) die Salz⸗ 
i melde entweder pfaͤnner⸗ 

ſchaftlich oder Föniglih find. Die Ealzleten der 
fannerfhaft Liegen in der Etadt Halle bei den 
oolbrunnen, deren 4 find. Der Abfaz der Pfaͤnner⸗ 
schaft. iR ohnaeführ: 200 Pat k 60 Echeffel an die 
ſachſiſchen Nittergutsbefisyer oder andere in Gachfen, 


ı weldye nicht an das Salzregal gebunden ind und die 
* Pafkmit:30 Kıhln. bezahlen; 200 Laſt für den Saal⸗ 


und Mansfeldfeben Kreis, wofür der König die Loft 
mit 33 Rthlr. und 3 ar. bezahlt, 1500 Laſt für Wer 
und Büdpreußen. Der gefammte Abfaz beträgt mithin 
jährlich 1990 Part für ohngefähr 62,000 Athir., weiches 
aber gegen den Abſaz vor dem riährigen Kriege fehr 
wenig Die fogenannten königlichen: Galztoten 


liegen außerhalb der Stadt, wer dem Echteferthure 


an der fchiffbaren Saale. 


Die Soole aus dem Bruns 


"nen im Thale wird durch Röhren unter der Erde und 


mal iiber die Saale weg in die 3 langen Siede— 
reien geleitet umd hier in 7 großen Pfannen gefotten. 
Diefes Werk liefere jest ohngefähr jährlich 700 Paft 
Salz nad Kranken und 170 Vaft für den Eaalfreis, 
Mansfeld ımd Hohenſtein und 4730 Laſt für die Mark 
Brandenburg, Pommern, Preußen und Schlefſen. 
Diefe. beiden u. bringen affo doch fir die 
Etadt eine jährlide Summe von 150,000 Rthlr. in 
Umlauf. 2) Der zweite gewiß eben fo wichtige Nah⸗ 
tungszweig der Stadt ift die Univerfität umd zum 
Theil auch die Eulen, welche von fremden beſucht 
werden. 3) Die Garniſen. 4) Den beträct:ichften 
und nirlichflen Erwerb aber geben die anfchnlichen 
Kabrifen, umter welden die wichtiaften find: die 
Wollen» und Eeiden:, Etrumvfs ımd Handſchuh—⸗ 
Manufäfturen, x anſehnliche Metalltnopffabrif, 1 
Flanell · und Bollgasdrufferei, Tuch⸗, Fries, Alas 
nel und Hutmanufactur, 1 beträchtliche Nudelfabrif 


ehr 
Fang er Jahrmaͤrkte hat Halle jährlih 7, Blaudya 


Halle in 
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und eine große Menge Staͤrken⸗ und Puderfabriken. 


Der Buchhandel ift gleichfalls nit unwichtig. Die 
Braunahrung ıft nit beträchtlich und gegen fonf 
gefallen; ferner die Fiſcherei und der Lecchen⸗ 
der. Kartenbau, Kümmel» und Gemüfebau if 


2, und Neumarkt r. Auch finden ſich hierum viele 
mineralifbe Quellen und vorziiglih ein mit einem 
Meinen Haufe überbauter Geſundbrunnen. Halle hat 
egen 1260 Fabrikarbeiter, welche auf 720 Stühlen 
ür 428,140 Rehle. Waaren liefern, wozu für 
277,837 inländische Materialien und 17,319 Rtbir. 
ausländifhe verbraucht werden. Außer fandes gehen 
davon für 241,293 Rihlr. 


Halle, Bot. unt. dem Amte Nanensberg der preuß. 


Gfſch. gleihes Namens in Weſwhalen; graͤnzt oͤſtlich 
und ſudlich an das Amt Brakwede, weſtlich an die 
Bot. Borgholsbaufen und nördlich an das Amt Wers 
ther. Der Boden deſſelben beflehet theils aus mus 
fruchtbarem Sande, der nichts als Haidelraut und 
Nadelholz trägt, theils aber hat lie auch guten Bos 
deu; welcher vortrefflidhen Flachs und a. iebt, 
Sie enthält 2 Kirchſpiele (Halle u. Hörfte), 9 Schu⸗ 
len und 3600 Einw. 


Halle, kon. Amteſtadt in d. Bot. gleiches Namens 


Cin Navensberg) 4 Meile von Werther und ı4 Meile 
von Bielefeld entfernt. Sie iſt unt. den Landftädten 
der Gfſch. am fchönften gebauet und liege im einer 
noͤrdlich und öſtlich mit Bergen und ſüdlich und weſt⸗ 
lich mit einer weiten Ebene imgebenen Gegend ; hat 
ı Kirche, 2 Schulen, und 150 All; 196 Aamilien 
und goo Seelen. Der wichtigſte Rahrungszweig des 
Drts ift, außer Akkerbau u. Vichgucht, der Händel 
mit Meltgarn u. Lowendlinnen. Im J. 1783 betrug 
der Debit des erftern 28.000 Rthlir. ind des leytern 
27.000 Kthir. An Leder wurde fahriciret fin 2230 
Rihlr. Das fonft (neb im z5ten Jahrhundert) 
ſehr wichtige Salzwerk if eingegangen. * dem 
Kirchſpiele Halle achören noch uerſchaſten mit 
217 Fſill. u. 2 adl. Gutern. 


Malle-in Schwaben, kurwürtemberg. Landſtadt, 


ſonſt Reichsſtadt in Schiwaben, an ben beiden Ufern 
des Kocher, aus der Stadt ſelbſt und 3 Vorftaͤdten 
beſtehend. Sie iſt von ſtarken Mauern und Thürmen 
umgeben, und theils alt, theile modern aufgebaut, 
bat 750 Häufer und Über 3000 lutheriſche Einw. 
Die fdonfen Gebäude And dar Rathhaus, das Dir 
chaelamimſter, das Gymnaſium und die Kommende 
des Tohanniterordens, Halle hat 7 Kirchen, 6 deute 
ſche Schulen und eine Nacher (4000 Bände) und 
Gymnaſ. (2000 Bände) Bibliothef. Das Enmtas 
fium wurde 1655 gefifter und bat g Yehrer. Am 
merkwürdigſten ift Die biefige Saline, die jährlich 
80,003 Zentner Salz gewinnt und die für die wür⸗ 
teınberg. Sande fehr wichtig if. 
Schwaben, (Geblet der Stadt), 
gränst zes an Limburg, öſtlich an Eliwargen und 
Ansbach, mörtlib und weſtlich an die Grafſchaft 
Hohenlohe urd Würtemberg. Es enthielt font als 
Gebier der dieichsſtadt 7 Aemter, aber nach der 
neue 
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neuen wirtemberg. Draanifation unter der Lande. 
vogtei Ellwangen die vier Nemter: Halle, Nofenzars 
ten, — Honhard. Das Land enthält meiſt 

‚ niedriges Gebürg, mit Wald bedelt und mit gutem 
Akkerbau dazwiſchen. Der Kocher, der es durch⸗ 
firömt, iſt an feinen Ufern mit Wein bebaut. Bors 
zuglich wird Rindviehzucht betrieben und Damit ger 
handelt. — Das Gebiet von Halle enthält 17411 
Einwohner in 3 Städten, 25 Pfarrdörfern, go Dörs 
fern und Weilern und 36 Höfe auf 6 NMeilen. Auss 

efahren wird Holzwaare, Vieh, Salz, Geife, Hark, 

tärke, Puder, Konfituren ic. Es find fehr gute 
Straßen im Lande unterhalten. — Halle mit dem 
Gebiet trägt 00,000 Gulden ein, 

Halle, (Oberamt) enthält die genannte Etadt Halle 
in-Schwaben, das ehemalige Amt in der Schlicht, 
ven Diſtrikt zwiſchen Dem Focher, der Bühler und 

der Sfſch. Pimburg; x Gtade und z8 Dörfer und 
Seiler mit 7591 Einw. — 

Halle, D. im Weſer-Diſtr. und Amt Wikkenſen des 
Hythums. Brſchw. Wolfenbüttel in Nſachſen; bat 
5ı Hfr. mit 289 Ew. 

Halle (Allaine), Flüßchen in Kranfreih, das 
unmeit der ehemaligen Abtei Lüzzel im Bischum 
Baſel, jegt Dep. des Oberrheins entfpringt, Bruntrutt 
benezt, dann in den Diftrift von Befort gehet, Dot- 
tenried und Grammeiler berührt, bei Mümpelgard 
vorbeiflieft und cine Rarke Stunde von diefer Stadt 
in den Doubs fällt. ‚In feinem Laufe nimmt es bie 
Flüßgen Euvotte, Feſchorte und. Savoureufe auf. 


‚Walleburg, eine der 5 Burgen d. 
fränfifhen Nitterfanton Rhön und Werra ; fie liegt 
vor der Stadt Schlig an der Altfelde. 


Halleg, Hrſch. u. Burgfr. mit 1Schl. in JOeſtr. 
Unt. Kärnten, Blagenfurt. fr. 15 St. v. Klagenfurt. 


Hallein (Halle), Stadt im Kurfürftenth. Salze 
burg im öjterr. Kt. 3 St. v. Galzburg, liegt am 
- Tinten Ufer der Salza, hat rechts den falgreihen Dere 
renberg und zählt über 4000 Einw. und 600 Haͤuſer. 
Die Erzeiigung des Küchenfalzes ift das grokte Ges 
werbe. Die Sole wird in Röhren von dem Dörrens 
berge bierher geleitet. Ehedem waren gegen 30 
Pfannſtaͤtten; dieſe find aber jest auf 4 robe Pfans 
nen redurcıret, in weldhen jährlich auf 1500 
(360,000 Stöfle) Salz erzeugt werden ; diefes Salz⸗ 
werk nährt in Salyburg allein gegen 5297 Perfonen, 
fest jahrlich 300,000 Gulden in Umlauf und, wirft 
150,000 Rihl. reinen Gewinn ab. Es ſindet ſich aud) 
noch eine Heine Steknadel- (Klufen oder Eperl:) 
Bohr aus welder jährlich viele Centuer nad der 
uͤrkey ausgeführt werden. Ferner cine ausgebreis 
tete Baummwollenmanufaktur, von welcher jahrlich 
über 300,000 Fl. in Verkehr kommen. Eine halbe 
Stunde von bier, zu Dber = Alm, ift eine kurfurſiliche 
Meſſingfabrik. 
Hallenberg, Städtchen an d. Hönne im Amt Me: 
bebach u, brilonfchen Quartier des hefien » Darınftädt. 
Hithums, Weftphalen um kurrhein. Kr. 


fh. Ehliz im 
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Hallenberg, fehl. u, kheſſ. Amt unt. dem DM 
Eämaltanden 8 Henneberg St. v. Stein 


bach. 
Hallenburg, D. im Kurfürſtenth. Salzburg. 
Hallenco 41% Fleften mit 238 Hfn. u. 1250 Em. 
in der Pikardie jert im Dep. d. Somme im Bes. d. 
Abbeville. Der Drt it durch feine Leinweberei bes 
fannt, vorabglih dur Zwilliche u. Tafeltücher. 
Hallendorti, Kb. im wolfenbütt, Difr. u. 9. 
Lichtenberg des Hithums Beſchw. Wolfenbüttel in 
— bat 41Hſt. mit 31x ſehr wohlhabenden 
um 


Hallenhausen, D. im kbrſchweig. Amt Erle d. 
Ofſch. Hoya in Weftphalen. 

Hallensen, Wl. im BWefer + Diftr. u. Amt Greene 
des Hathums Braunfchw. Wolfenbüttet in Nſachſen; 
hat 9 »fr. mit 61 Ew. 5 

Haller, @. in DOeftr. (Tyrol), oberinthal. Kr. 3 
Hrſch. Ehrenberg. 

Haller, baicen. vorm. fladts Ravensburg. Ger. U. 
Lehne im N. Bigenhofen. 

Haller, Fluß in Rachen, der feinen Urfprung bei 
der Springe hat, ins —— Amt Kalenberg 
geht, bei Eldagſen die Gehle aufnimmt u. bei Wul⸗ 
hingen in die Leine fallt. 

Hallerberg, Gegend in JDefr. Unt. Steyerm. 
graͤze Sir. d. Hrſch. Herberſtein ab. 

Halterberg, Berg im Gericht Reichenhall in OB. 

Haile — id im Fitth. Kalenberg weſtlich 

. Eldagien 

Nallerburg, D. im kbrſchw. Amt u. Fſith. Kalen⸗ 
berg in Nſachſen; hat 13 Fſill. 

Hallerhof, nürnberg. H. im A. Engelthal. 

Hallerhütten, ad. WI. unt. dem Juſtizamte 
Schwabab im preuß. FRib. Anfpach in Zranfen mit 
5 Unterthanen. 

Hallermund, uralte Reichsgrafſch. in Werphalen, 
weiche ı QM, 1500 Em. u. 4000 ZI Eint,, aber als 
diche gegenwärtig feinen Beftand mehr hat, bem 
urbannöoverfchen Arc. Kalenberg in Afachfen eins 
verleibt und dem Grafen von Platen zur Lehn gege- 
ben ift. Die zu derfelben gehörigen Derter, Lande: 
reien ıc. find unter den Aemtern Kalenberg, Epringe 
und gauenfein begriffen, und die Grafen Platen Frhr 
ren nur Siz und Stimme daher auf dem Reichstage. 


PM. Jallernuorf, furbarer. Pie. ım Bambergſchen ın 


Franken mit 72 Hſn.; bat 2 Schl., an welde die 
Unterthanen diefes Hris vertheilt find. Das ı Schl. 
mis 32 Hin. geb. Kbaiern, das 2 Schl. mit 41 Hſn. 
geh. Schonborn, und ſieuert zum Kant. Steigerwald. 

Hallersdorf, Allersdiorf, D. in "ala Unt. 
Etenerm. graͤz. Ar, 3. Hi. Ligiſt geh. 

Hallersdorf, berg. ſachſ. D. im Ffiih. u. Amte 
Altenburg, an der Wiera in Oſachſen. 


Mallexrspringe, f. Springe. 
Hallerstein, kön. Pfd. unt. dem Rammeramt 


Mimchberg u. Kr. F im preuß. Fſith. Baireuth - in 
Zranfen ; bat 36 Hir. u. 252 Em. — 
a ce T- 


’ 
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Hallerthau, Gegend in NBaiern, unmeit ber 
Stade Mosburg. Hier fiel 1313 zwif.ben den Oeſt⸗ 
reihern u. Landshutern eine blutige Schlacht ver. 

Hallertburn, Ort im Fſtth. —— * 

Hallssberg, D. m NBaiern im Mt. Yanoshut. 

Hallewin, Halluin, Fiekken v. 398 Fſill. an ®. 
Straße nach Pille in Flandern, jest im Bez. v. kılle, 
Dep. des Norden in Franfreidh. Es iſt eine vormas 
lige, dem Herzoge von Orleans gehoͤrige Baronie. 

Hallgarten, naſſau-ufingen. vorm. kürmainz. Pfd. 
im Rheingau, A. Eltvill; hat 800 Em. 

Hallheim, furmwürtemberg W. im ellmangenfhen 
Amt Rötheln in Schwaben. 

Halliar (Hellier), Name eines Difrifts in Oſt⸗ 
ändien, der unt. d. Hrſch. eines S)indus » Radſcha ftcht, 
an den Marattenftaat grängt, und von uncivilifieten 
Horden bewohnt wird, 

Hallifax, gutgebaute Stadt am Fluß Kalter in 
Vorkſhire in Nortyumberland am Abhaug eines Hüu⸗ 
—* m %. 1440 ſtanden hier nur 13 Haͤuſer uͤnd 
Durch —ſ nnd Induͤſtrie iſt jezt die Zahl ver 
Einwohner anf 25000 geftiegen. &s find bier fehr 
wichtige Wollmanufakturen, vorzuglib Schalong und 
Kerfeimeberei, wovon jährlidd gegen 200,000 Stük 
verfertigt werden. Der ganze Umkreis des Landes 
beweiht fi thätiger für yet als fir Alkerbau. 
Die Wolle wird vorzüglich aus Leiceſter bezogen und 
theils rein, theils gemifcht verarbeitet. 

Malligtorf, D. im 
Iſtth. Lüneburg in Nfachfen. 

Halling, D. im Kt. Gtraubingen.in NBaiern. 

Hallingdal, ®gt. im Stift Ehrifiania in Norwe⸗ 
gen, mit 7 Kirdyen. 

Hallmerberg, f. Halberberg. 

Hallneck, D. im an Zulda bei Hunnefeld. 

Hatloe, dan. D. des A. Eegeberg in Etormarn. 

Hallouze, Forſt von 5 fr. Meilen in Umkreiſe nörds 
th von Domfrent in Normandie, jezt im Bey. von 
Domfront, Dep. d. Drne in Fraufreihd. Man fine 
det Dec Kfengruben,” Eifenwerte und fhöne Stein⸗ 
gruben. 

Hallspach, deutfch » orden. PFD. unter dem Iſtz.A. 
MWaffertrüdingen im preuß. Fſtth. Anſpach in Frans 
ten; hat 23 Interthanen. j 

Hallstadt, am SHallftädter- See, ein Markt mit 
einem Sudhauſe, wo au Wunderſalz gemadt wird, 
er Balz» Kammergute geb., im Traunviertel in 

e 


Halistade, 9. im Pbaier. Fſith. Bamberg in 

ten; gränzt an die Stadt Bamberg, an die 

ber den Acmter Schlüffelau, Eggolsheim, Ütes 
melsdorf , Zapfendorf, Baunach und das würzburg- 
fe Amt Eltınann. Der Main und die Kegniz vers 
einigen fib in demfelben. GR eins der bluͤhendſten 
Aemter des Fſtth. und beftchet aus x Marftfleften, 
15 Dörfern und 3 Höfen nebft einzelnen Unterthanen 
und mehrern andern Dörfern. 

Hallstade, Pbair. fonft bambergfcher Marktflekken 
mit ı Rathhauſe und Schoͤpfengerichte am Main in 
Franken; if der Siz eines Amts und war vor Zeiten 


Hal 


ams 


mt Bodenteich des kbrſch. 
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ein Handelt» und anfehnlier Nieberlagsort von 
Dentſchland. Erenihait 245 Hfr. mit a50 Yaushals _ 
gungen Und 2200 Seelen. Die ſachſiſche und win» 
burgſche Kanditrafe fuhrt durch denſelben, die Yon 
wagen von Koburg, Würzburg und Kronach geben 
woͤchentlich durch und noch viele andere Bolten. Der 
Pofwagen von Würzburg nah Schweinfurt und von 
da nah Bamberg muß Bier die »Mainüberfahrt pafs 
firen, welche Haliſtadt werpachter ift. 

Hallstäde, Dim kheſſ. A. Freudenberg in der Gfſch. 
Hoya in Weftphalen. 

Hallstädtersee, beträchtlicher Landfee im Traun⸗ 
viertel des Landes ob d. E. in NOeſtr. Er kommt 
eigentlich aus einem ftepermärkifchen See und ergießt 

durch die Braun ın den Traunfee. 

IHalluin, Hallayn, (£Hallewin. 

Hallungen, Halungen, dgl. füdhf. adl. D. von 

> An. und 176 Em. im Hgth. Gotha, am Eichs⸗ 
elde in Thüringen. 

Halluye, f. Alluye. 

lallweil, Schloß am Hallweiler» See in der berns 
fhen Landvegtei Lenzburg im helveziſchen Kant. 
Margau. Es gehören mehrere Guͤter und Dörf. mit 
ben niedern Gerichten zu diefer Hrſch. Der See ijt 
2 Gt. lang und & breit. 

Halmagy,(Nag'y-), Drt und Siz eines Proto⸗ 
popen tm facander } d. an Gſp. im Lande 
D. Ungarn d. Provinziale von Siebenbürgen. 

Halmannstetten, D. und Echt. im fitterorte 
Rhoͤn und Werra in Franken. 

Halmastain, Harmannstein, D. in Deftr. unt. 
db. E., Bl. 06 d. Mb. d. Hrſch. Engefitein. 

Halmbacherhütten, ©. der-Hrfh. Winterberg 
oder Prachatiz von zo Hfrm. im pradiner Kr. in 
Böhmen. Es hat 2 Blashitten, wo das befte fireis 
a gi und viele Millionen Glasperlen verferiigt 
werden. 

Halmberg, Matzb. U. im falsb. PA. A. Tetelham⸗ 
Halmberg; ift in 5 Viertel cingetheilet. 

Halmenberg, f. Halberberg. 

Halmern, D. im A. Bergen des korſchw. Fftth. Lü⸗ 
neburg in NEachſen. 

Nalmgrün, f Halbengrün. 

Malma, (Holmi), ein von Ungarn bewohnter res 
form. Marktflekken in einer Ebene un Bea. jenfeits d. 
Zeiße der une Geſpanſchaft in Ungarn. 

Halming, D. im 4. Neuhaus des Kfſith. Salzburg. 

Halmstad, eine Meine aber gut gebante Etadt mis 
2000 Ew. (nah Rabdctif) in d. Hptm. Halland bei 
dem Ausfluffe der Niſſa ins Meer, in. Suͤdgothland 
in Schweden. Es find bier gute Such» und Zeuch⸗ 
manufafturen, berühmte Lachsfaääͤnge und in der Ges 
gend Tabakebau. Die Stadt hat Stempelgerech⸗ 
— und iſt die 16 auf den Reichstagen. 

Halmzried, baier. D. im Rt.Y. München, Ger. 

Aichach; hat 5 Hſr. 


Halnhausen, D. im Rt. A. Münden in OBaieru. 
a kſalzb. D. und Zeche im falzb. Bil. A. 
doſer. 


Halo!l, 
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H:TotT, afte Stadt in der Prov. Guſurate in Oſtin⸗ 
dien im Lande der Maratten; fie liegt am Fuße eines 
Berges, der in der Ferne einem Kafıell gleicht, und 
anf defien Gipfel eine Pagode ſteht mit einem vers 

ehrten Goͤzzenbilde. 

Halone, f..-Alonia j 

Halouan, Inſel im Nil in Oberegypten, die durch 
Kanäle in mehrere Meine Inſeln getheilt wird; fie 
hat zinige Dörfer mit Dattelbaumen, gut bebaueten 
fruchtbaren Boden- . Bruce). 

Hals, Schl. im D. Feldftorf in Deftr, ob d. @&., Muͤhl⸗ 
Bel. 44 Et. w. Lind — 

Hals, ein dem Meligionefond gehöriges Kammerad⸗ 
miniftrationsgut und D. von 42. Hfur. mit einem Mrb. 

u —— ag es 
als, (Ober-), . ber Hrſch. von 
So mis einer Vitriolhuͤtte im ellnbogner J in 

öhmen. 

Hals, (Unter-), D. der Hrſch. Schlakkenwerth 
im ellnbogner fr. in Böhmen. 

Hals, Mädhf. Vw. im egehtu den Kr.. und Kreise 
amte Freiberg mit 188 Ew, befindet fi hier die 
Wafferleitung an der Halsbrükke, oder die Halsbrük⸗ 
ner Wafferieitung, Die gegenwärtig die Altvaͤter⸗ 
Wafferleitung heist. Gie ruhet auf mehrern ftei- 
nernen Bogen, wie ein alter roͤm Aquaͤdukt und 
geht, I. — beträchtlichen Hoͤhe über die Hals⸗ 

e 


n. 

Hals, Marktflekken mit 490 Ew., eine halbe Et. won 
Paffau am afluffe mit einem Schl. und unmittels 
baren Reichsgfſch., welche 1577 an KBaiern fam und 
jest ein Landger. ausmadt, das Rt.M. Burahaufen. 
Diefes der Regierung zu Gtraubing untergeordn. 
Pandger. enthält & R. Begreift den gleichnami⸗ 
gen Flekken, 3° Dorf., 62 Wlr., 


1394 Em. 
Male Wir. im fftl. bartenſteinſchen A. Mainhard in 
Franken; bat so Haushaltungen und treibt befonders 
As und Salzhandel. 
Hals, MD_im U. Nalborghuus auf der daͤniſchen 


* Halbinfel Yütland.” Hier ift eine Schange, welche 


den Eingang des Lymfurt CMeerbufen) beſchizet. 

Halsal, Kanton ın fancafler in Nordhumberland, 

der wegen eng Wollenfpinnereien befamnt ift;-die 
anze Indufrie des’ Volks ſchraͤnkt fich auf das Fa» 
Britwe en diefer Provinz et. 

Halsbach, Mähf. R. ®. und D. im erzgebirgſchen 
Kr. und Kreisamte Areiberg, mit 179 Nicht 
weit von dieſem Orte befindet Ah ein Achatbruch, 
der Korallenbruch‘ genannt. Es if hier ein Erbs 
Lehen» Rittergut, das viele betraͤchtliche Gebaͤude hat. 

Halsbach, kbaier. Doͤrfch. im winzburg. U. Ge⸗ 
as: gegen Lohr am Mayn in Franken; hat 
90 Hit. 


Halsbach, D, in OBaiern und Rt. 8. Burghaufen. 
Halsbach, MD. zwiſchen der Werniy und Sulz in 
Schwaben; aehört der Deutfch = Orbens » Kommende 
Euingen und hat 1278 Seelen. i 


291 Hfr. und 
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Halsbach, oram naſſau. einzeln liegende Höfe im: 
ya © Ober» U. Werhers; gehört zur Pfarr, Lüt« 
ter a. d. Sman.- 

Halsbecke, D. im A. Apen im Hzgth. Oldenburg. 

Halsberg, De im fwirt. DOberamt: Schönthal ın 
Schwaben, bat 1 Shl und 25 Ew. 

Halsberg, D. im fmäbifchen Ritterfant. Hegau. 

Halsb ers e,.preuß. R.&. im ſchraplauer £r., ei. 
Mannsfeldz geh. zum adl. 4.. Geeburg: 


Halsbrücke, Bergort im ersgebirgjcben- Ar. und" | 


A. Freibergs diefen Namen führt auch Die ganze um⸗ 
liegende Gegend. Bei dem Drte Gnd heilfame Schlak⸗ 
— — welche ſeit kurzem wieder in Gebrauch 


find. 

Halschowirz, D. der Hrſch. Klein- Stat von. 27 

Hfn- im bunzlauer Mr. in Böhmen. 

Halsdorf, kheſſ. BED. des A. Rauſchenberg, r St.- 
davon in OHeſſen. 

Halsheim, baten D. an der Wehrn im würzburg 
A. Arnftein in Franken; hat Hfr. . 

Halsnöe, Anfel, fo zur Bat. Eondhordlahn im Stift 
Bergen in —— gehoͤrt. 

Halsted, Marktflekken mit Boymanufakturen, in der 
Lndſch. Eifer in England, 

Halstod, fon. %.-auf der Inſel Laaland in Düne 


mark. 

Halsteabek, ®. in den aut Holflein in der 
Haus» und Walduogtei der Hrſch. Pinneberg. 

H — —— Herrlipkelt im Dep. Brabant der batav. 

epubiif, 

Halstern, Baucrfhaft unter dem A. Hausberge im 
preub. Fſith. Minden im Weſtphale 

Halt, ©. in Defr. ob d. €, 
FSranfenburg geb.- j 

Halr, D. in Deftr. ob d. €, Hatısr: Dt. de Hrſch. 
Walchen geh 

Halta, D. 
benz 

ftl. Wohns 


flien, 23 M. von Ohlau; 


haus, r&cdule, ı 


ı5r Ew. ; 
Haltauf, adl: ©. im münferbergfden Kr. in preuß.- 
Schleſien; hat 105 Em. 

Haltauf, adf. G. im ölsstrebnisger Mr. in preuß.- 
Shlefien; hat x herrſchaftl. Wohnhaus u. 72 Em. 
Halten, adl. Wir. unt. dem Kr. Kreilsheime im prenß.- 

Fſeth. Anſpach in Fronten. 

Haltenberg, ſ Lichtenberg: Be 
Haltenbergstettem, fitl. hohenlohe-⸗ bartenfteir, 
fonft würzburgſches Oberamt in Kranken von 33 AM 
befichet, außer dem Staͤdtchen Haltenbergfetten, aus: 
zı ganz würgburgfden Dörfern und einigen mit ans’ 
dern gemeinſchaftlichen, überhaupt aus 787 Hfn. und⸗ 
7000 Eiw. Seine Graͤnzen find das mimgburg. Amt 
Roͤttingen, das anſpochſche Gebict, das reihenburg» 
fhe Gebiet, Hohenlohe : Fangenburg und Bartenfein 
und Werfersheim. Außer dem Weinbau if Akker⸗ 
bau nebr einigen Handwerfen die Nahrung der Einw. 
©. Niederstettenm.. er 

al» 


hat ı herrſcha 


halfen. 
Hausr. BI. di Hrſch. 


in OOeſte: (Vorarlb.), der Hrſch. Blu⸗ 
eh. 

Ha ri f, adl. D. im ohlauſchen Kr. in preuß. Edles 
(e und 25 andere Sfr. mis’ 


“ 
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Haltenbergstetten, Niederstetten, ho⸗ 
henlehe⸗ bartenftein. fon würzburgſches & adtdhen 
an der Vorbach in Franken; hat 1Schloß und ift 
der Siz eines Dberamts; zählt 204 Hfr. mit 1196 
Eiw., worunter 153 Juden Ai. MWeirhandel ift der 
vorzuglichſte Rahrungsgmeig; aufertem noch Obſt⸗ 
und Akkerbau. Hlier And auch nod 4 Mahl» und 2 
Gchneidemühlen. | 

HNaltenhaus, kſalzb. D. im falzb. Pfl. A. Windiſch⸗ 
matren. 

Halteren, Meine und geringe, dem Herzog von Croy 
zugefallene Stadt, unweit dem Einfluſſe der Stever 
in die Lippe, im U. Dülmen und fteverfchen oder 
mwernifhen Quart. des Ffth. Muͤnſter in Weſtphalen. 

Haltern, bad. Wir. in der Obervgt. Mörsburg des 
obern Filth. ; geh. vorm. zum 25 ift Sonftanz. 

Halthal, Ortſch. in JOeſtr. GEteyerm. bruf, Ar., 
d. Hrſch. Zell geh. : 

WHaltiugen, D. ım Defir. ob d.E., Hausr. Vil. d. 
Hrſch. alden geh. j 

Haltingen, PD. in dem badenfchen Obera. Rötheln 
in Schwaben. R 

Halton-Chatel, f. Hattonchatel, 

Haltwwesel, Flekken in der Gfſch. Northumberland 
in England. 

lHalublie, gr. D. v. 519 Hfn. in JOeſtr. IKrain, 
adelsberg. Kr., d. Hrſch. Caſtua geb. j 

UHalubye, Halubie, D. in ISeſtr. diſch. Iſtrien, 
3. 84. Caſtua geh. 

Halungen, ſ Uallungen. 

Halusitz, Zinsdorf von 14 Hſn. mit 60 Em. im 
hradiſchen Kr. in Mähren, gehört zum gräfl. Wal: 
dorſiſchen Antheil von Brunom, 

Halfer, Kirchſpiel im Gericht Brefkerfeld unter dem 
Umte Altena, im altenafhen Kreife, der preuf. Graf⸗ 
ſchaft Mark in Weſtphalen; enthalt, aufer dem 
Kirchdorfe gleihes Namens, welches ı lutheriſche 
und ı reformirte Kirche hat, noch 9 Bauerfchaften. 
@s ift 1 Meile von Lüdenſcheid entfernt und hat 49% 

Hſr., worin ohngefähr 600 Zamilien mit 3600 Em. 
nd. Die Flüffe find bier: die Hälver, Ennepe und 
der Schlechtenbach. Es befindet ſich hier gute Zie⸗ 
gelerde, Thon» und Kalkgruben, aber es iſi Mangel 
an Holz. Das Dorf Halver hat 3a Käufer. Der 
rößte Theil der Einwohner beſchäftiget fib mit Als 
erbau, Fuhrwerk und viele mit Baummollenfpinnen, 
Wichtig aber ift der Handel nebſt andern Bewerben, 
Die. —— von Halver erſtrekt ſich auf Eiſen— 
waaren und if fo beträchtlich, daß man fein Dorf 
ber ganzen Graffchaft findet, das ihm gleich Füme, 
Es verarbeitete dajfelbe im Nahr 1791. für 73,508 
Rihlr. Eifen, brauchte dazu für 7298 Kthir. ausfans 
difche und für 45,316 Rihlr. intandifge Materialien 
und hatte alſo 20,904 Rthlr. Gewinnfi. Ins Ausland 
wurde für 36,617 Rthlr. abgefest. 

Halvesbostei, D. im U. Moisburg des kbrſchw. 
Sfth- Limeburg tn NSachſ.; bat 17 Afıll. 

Halvestorf, Brſch. von 4 Dörf. mit 1 Hofe im 
bemmeringer Kchſp. des. X. Lachem im khannoͤb. Fſith. 
Kalenberg in NEachſ. 
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Halvestorf, D. im X. Lachen des kbrſchw. Fſith. 
Salenberg in NSachſ.; hat 1o Zitll, 

Halwan, (Hulun, Genua, eine Stadt an 
einem nach ihr genannten Fluſſe, im Paſchalik Bagı 
bad in der aflatifchen Türkei. Sic liegt am Fuß ver 
hohen Berge, welde das türkifche und gerſiſche Ges 
biet in dieſer Gegend fcheiden, und die Khalifen vom 
Dann pflegten üb im heißen Eommer bier aufs 
zuhalten. 

Halwang, D. in Oeſtr. ob. d. E., Traun⸗Vil., 3 

St. von Lambach. 

Halwerden, Brſch. unter der Vat. Rekke im der 
Dbergraffhaft Lingen in Wefphalen; hatte im Jahr 
1784, 387 Menſchen. 

Haly, CHely, Chely), Peine Stadt am arakis 
fchen -Meerbufen, auf der Gränze zwiſchen He dſchas 
und Jemen. Sie bat ein Kaßeil mit einer Befays 
sung des Scherifs zu Mekka. 

Halzhausen, kbaier. Dörfch. am Lenthel im ulms 
ſchen U. Confee in Schwaben, het 142 Ew. 

Ilalzırup, D. des A. Apen im Hygth. Oldenburg. 

Ham, &tadt von 378 Afll. und 15346 Ew., in ber 
fonR zu Pikardie gehörigen ig DVermandeis, 
jest Hauptort eincs Hantons in Fer. von Perontte, 
Dep. der Semme in Franfreig. Sie liegt in einer 
platten Gegend am linken Ufer der Ermme, umge: 
ben von Moraf. Bor der Revolutien — fie einen 
eigenen Gouverneur, verfdiedene Berichtstribunate, 
2 reden. und ı reiche Abtei. Das hiefige fee 

loß if berühmt und ber Thurm dejlelben hat 
36 Zuß dikfe Mauern, hundert Zuß im Durd;fchnitte 
und eben fo viel in der Höhe. Diefes Schloß wurde 
nob verfhont, da Ludwig XIV. die Feſtungewerke 
fohleifen ließ. 

Hamadan, Gtadt in Graf Adſchemi in Weftverfien; 
fie liegt fehr angenehm und wird von Saravancıı 
beſucht. Handelsieute, beſonders jüdifche, maden 
die Mehrzahl der Einwohner aus. 

Hamäse, großer Fluß in Algier in Nordafrika. 

Chamat, Epiphanie 
e 


Hamah, f. Bfamia, 
Hamah, ( Hamarh, 
vor Alters ), Stadt in einem engen Tha ehngefhhr 
34° , 39’ der fange und 35°, 3° der Breite, an den 
Ufern des Drontes im Paſchaſik Damask in Gprien ; 
fie iſt wegen der Paſſage, die durd fie von ülepo 
nad Zripoli führt, belebt, und. hat Em. Der 
Akkerbau wird ſchlecht betrieben; doch gedeiht Korn 
und Baumwolle und wird Yandiumg getrieben. Die 
Stade ift wegen ihrer Wafferräder berühmt, die 32 
Fa im Durchſchnitt haben und das Wrffer in die 
aͤder leiten; fle liegt auf der Suͤdſeite des Drontes 
und cin Theil der Siadt, die durch eine Brüfte vers 
bunden if, auf der Nordfeite. i 
Hamam Secut, Hamam Aeskautoen, mars- 
me der in der Yrorinz Eonfantine in der nord« 
afrikaniſchen Republik Algier. Won den fañ unzaͤh⸗ 
lichen Quellen ſprudeln ſechſe das meifte und fchonfte 
Bafler; das Waſſer führt viele Kalkınaterie bei ſich, 
die bei dem Hervorſprudein ſich anfeayet, und mit 
der Zeit zu Pyramiden 6 Fuß hoch hervor wäcfer, 
- die 
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die den Ausgang des Waflers verfopfen , welches ſich 
an einer andern Gtelle eine Deffnung verſchafft. Der 
Thermometer fteigt in den beftigften Quellen bis zum 
756°. Das ganze Thal iR vulkaniſch, und indem man 
von dem Dampfe faſt erſtikt wird, muß man ſich 
hüten, von dem Waſſer nicht verbrannt zu werden. 
Aus den bier befindlichen Ruinen if fihtbar, daß fie 
fon in alten Zeiten gebraucht worden find. 

Hamamet, (Mahometa), &tadt auf der Küfle 
von Tunis in Nordafrifa.. Die Gegend bier hat 
viel Dliven, und die Stadt treibt anfehnlichen 
Handel. 

Haman, f. Uman. 

Hamanssälen, f. Rebhorst. 

Hamasa, Provinz in Habeſch in Afrika. Sie gehört 
zu Tigre umd ſteht unter dem Bahr » Ragafcht, dem 
Statthalter der Provinz. j 

Hambach, Meiner ZI. im preuß. Fib. Anſpach in 
— — kommt aus der Hrſch. Pyrbaum in die 

emter —— und Schwabach und vereinigt ſich 
da mit der Medniz. 

Hambach, Unter-, Unterhabenbach, atıs 
ſpachiſcher Wir. von 19 Unterthanen im Iſtz. A. Gun⸗ 
senhaufen, 13 St. von Dhrnbau, an einem Bade, 
der bei Oberhabenbach entfpringt und. hier einen 
„Weiher bildet und dann eine Mühle treibt und bei 
Unterwurmbad in die Altmühl fallt, in Franken. 

Hambach, Ober-, Oberhabenbach, Blr. 

" ebendafelbft mit 5 kön. und 4 fremdh, Unterthanen. 

Hambach, Hamberg, hzgl ſächſ. ®., im Fſith. 
Koburg, faalfeld. Antheils in OSachſen. 

Hambach, D. in,der obern Pfalz im Rt. A. Amberg. 

Hambach, fafellfyes D., à &t. von Rüdenhaufen 
gegen Ebrad in Franken. . 

Hambach, IHämich, kbaier. D. im würzburg. 
A. Mainberg in Franken; hat 44 Hfr. mit 200 Eee 
Ien und treibt Aller» und Dbfbau. 

Hambach, feiner 81 im Ffth. Gotha und X. Kein 
hardtsbrunn in Thüringen; fällt unweit Wipperoda 
in bie Leine. 

Hambach, (Ober- und Nieder-), a badiſche 
Oertch. in der L. Vgt. Harmersbach, d. Obervog⸗ 
tei⸗A. Gengenbach. 

Hambach, fheif. adf. H. im 9. Lichtenau. 

Hambach, (Ober- und Unter- ), 2 heffendarms 
ftädt. ehem. kurmainz. DD. im O. A. Starkenburg, 3. 
Vgt. und Kellerei Deppenheim geb. , erfteres mit 60, 
lesteres mit 570 Em. 

Hambach, oran. naffau. D. im Fſtth. und X. Diey, 
3. Kchſp. Altendiez geh. 


Hambach, nafjaı» ufing. D. im O. A. Idſtein. 


Hambach, franz. Flekken v. 567 Em. im Kanton 
ulich und Bez. von Kölln d. Roͤr⸗ Dev.; war ehem. 
ulihifh und hatte ein landesherrl. Schl. 

Hamberg, rchsritterſch. D. im fhwäb. X. Kant. am 

Nekkar, ift Ebadifches Lehen. 
Hamberg, D. des U. Grevesmühlen im Hagth. 
Schwerin. 


H. P. u. 3. L. II. x. 
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„„ in Lübek geh., im Hzgth. Holftein. 


Hambergen, 8 v. 75 Fſill. im A. Dfterholg des 
kbrſchw. Seth. remen in Nfachfen. 

Hambonaerland, ein Theil des öfllidhen Kaffern⸗ 
landes, hinter d. Lagoabei, ein frudtbarer Lands 
frid, d. Bohnen, Mais, Zufferrohr ic. — 
und Gold und Silber liefert. — Das Volk d. Ham⸗ 
bonaer iſt gelblichter Farbe, und trägt fein langes 
* in Form eines Turbans auf den Kopf ges 

ochten. 

Hamborg, D. im Amte Bodenteich des kbrſchw. 
Fſtth. Lüneburg in Nſachſen. 

Hamborn, Kchſp. unt. dem A. Dieslakken im wer 
felfhen Sir. des preuß. Hgth. Kleve, 15 Meile v. 
— bat x adl. Abtei und Kl. mit einem 

te. 

Hamborn, preuß. D. (fon unt. Domkap. Gerichts» 
barkeit) im oberwaldſchen Difir. des Fſith. Paderborn 
in Wejtphalen. 

Hambostel, D. in d. Avgt. Soltau und kbrſchw. 
Fſtth. Lüneburg in Nfachfen. 

Hambres, franz. Flekken in Maine 3. Bes. v. Mayen⸗ 
ne im Dep. d. Manenne. : 
Hambrock. D. im %. Bodenteich des kbrſchw. 

-Afth. er ie Nfachfen. 

Hambruch, D.ind. Avgt. Fallingboftel des kbrſchw. 

Fſtth. Füneburg in Nfadten. 

HambBfunn, Zürftl. leiningiſches D. im würzburg ⸗ 
fben A. Rippberg in Da zaͤhlt ao Bauern. 
Hambühl, £ön. preuß. D. im neuftädtifhen fr. d. 

Fürth. Baireuth. 

Hambüren, Brſch. umt. d. Kchfp. Kappeln in d. 

preuß. Gfſch. Tetlenburg in Weftphalen. 

Hambüren, Df. im. Winfen and. Aller des kbrſchw. 
Fſtih. Lüneburg in Nfachfen, 

Hamburg, f. Hainburg. 

Hamburg, freie Reichsſtadt in Nſachſen, unterm 
279, 56° der Länge und 530, 34‘, 25' der Breite, 
an der Gr. des alten Stormarn am Elbfrom, 18 MR. 
v. Auefluß deſſelben in die Nordfee, da wo & die 
Alfter in denfelben ergießt, und Dadurd den he 
afen bildet, da wo die Ecefahrt anfängt und die 
lußfahrt aufhört, an einem Fluſſe, der durch den 

etten Theil von Deutſchland Riekt, mithin an einer 
Lage, in welder allein eine Handelsſtadt groß wer« 
den, und der Befändigkeit ihrer Handlung ſicher 
eyn kann. Sie behauptet auch unter den europäis 
Sen Handelskädten nad London und (dem alten) 
Amfterdsm den, dritten Rang, und iR nad ihrer 32 
voͤlkerung und ihrem Reichthume die dritte Stadt in 

Deutſchland, und in Anſehung ihres Bewerbes uns 
ſtreitig die erfte im deurfhen Re be. Gie wird in 
die Alt» und Neuſtadt eingctheitt. Pl Aeuſſeres ent⸗ 

ſpricht der — nicht, da fle nach alter hans 
—— Art gebaut iR, ſchmale und dunkele Baffen 

. hat. Urfprünglih waren viele Theile der Altftadt 
Sande und Infeln zwifchen Meinen Armen der (be, 

‚ wo ih wegen Yandlung und Schiffahrt fo viele, wo 


Bbb möglich 
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4 —A am Waſſer anbauten, und auf dieſe 
e größten 


‚Die,äl 


theils Ktümmungen der Gaſſen, wie 
rme-wären, entitanden. Die fpäter anges 


bau n Theile. der Stadt find meiftens befier, und 


.. 


ſie nur dur einen ſchmalen Graben 
welcher zuglei 


eine Art: der Vorſtadt, nahe an Altona, wovon 
N etrennt ifl, 
ih i * — beſtimmt. Im Ber yn 
" ter Größe (auf 56, 879, 000 Hamb. QAuß) i 

Die Stadt ungemein bevölkert; denn in einigen Theis 
den, die. auberordentlidy Dicht bebauet find, wohnt 
«ine große Zahl —— gedrängt aufeinander. Man 


t bi der Einw. mit Einfcht 
u en en —* X isn a — 5 Pie “ Saufen. 
n 


I der Geftorbenen ift * geb er, als 


Die der Gebornen, wie ıa : 10; bie uncheliden Kins 


‚ Der seien den, ehlichen ie 1:9 Die 


fremde 
‚und deutfh Meformirte, und 7000 — 


onsverwandten ſchaͤzt man ungefähr 
auf 2000 Katholiken und Mennoniten, 4000 franz. 


In der 


Alte und Neuftadt find 5 Pfarrkirchen und außer 


Diefen nod 5 Mebentirchen, worunter die Michaes 


Uskirche die ſchoͤnſte iſt, und meiftens beſſer und ges 


raͤumiger, wenn au 
Pein öffentlicher Plaz iſt regelmäbig). Zu Ens - 


viele Bürgerhäufer und 


eben nicht regelmäßig (micht 
«inma 
de, des vorvorigen Jahrhunderis wurde die Neus 
Fade färker angebauet, und mit Feſtungswerken (nad 
alter holländifher Art) eingeſchloͤſen. Die Wälle 
find hoch und breit, überall mit Baͤumen befezt, 
zum. Gehen und. Fahren frei, und wegen der mans 
nichfaltigen und ſchoͤnen Ausfibt fehr angenchm. 
Die Vorſtadt Gt. Georg ift fehr weitlänftg ,. bat 
ärten umd eine eigene Pfarr⸗ 
fire, in welde au ber Stadt - Deich, ein 
ſtarker Elbdamm, der von der Stadt an in einer bes 
trädhtlihen Strefte mit ftädtfchen und zur bürgerlie 


chen Nahrung eingerichteten, zum Theil auch mit 


zen Gebäuden befezt ift, pfarret. Der Damz 
urgerberg.ift eine der fhönften, der über anderts 
alb Millionen Thaler gekoſtet hat; die neue Börs 
enhalle gehört jest unter die geſchmakvollſten öffent» 
hen Gebäude einer deutfchen Stadt. Das, Wais 


ſenhaus, welches feine eigene Kirche, Prediger und 


Katecheten hat, zeichnet fich auch vortheilhaft aus. Das 
Bart ud Arbeitshaus iſt gleichfalls eine der mitze 
ichften Anſtalten. Der fogenanute Pefthof liegt aufs 
ferhalb der Stadt, hat feine eigene Kirche und Mres 
Diger, Auſſer diefem giebt es no an Armenanfals 
ten das SHofpital Et. Hiob, das Et. Georg, zum 


ir Se das Bafthaus und das Schifferarmenhans. 


m oltenhaufe werden Ventriſch-Kranke umfonit 
urirt; im Epinnhanfe haben ihren Unterhalt lüders 
liche Weibsperſenen u. a. m. Und noch giebt es vies 
Te freie -Mohnungen für Arme, Armenjchulen und 
Privatfliftungen für Arme. —, Die Garnifon beſte⸗ 
het aus 2 Ann Regiment von 10 Kompagnien, 
ı Dragonerfompignie (von ro Mann), und ı Attils 
Ieriefompagnie. Die reiteupen Diener find auch ein 


vbewaffnetes Korps von 16 Mann. Die Nachtwäche 


hat,’ wie ein ordentliches Korps, ihre. Ober- und 


- Unteroffizire, Uniform und Fahnen, und beſtehet aus 
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925 Mann. Die Pbrgermaden Anp nad. den 5. 
ee in 5 Kirchfpiele, und jedes Neginient wie⸗ 
er in ız Kompagnien getheilet, wozu Hoc 2 Kom⸗ 
pagnien in der Vorftadt Georg fommen, fo dab ihrer 
samen 57 find. Die Feueranfalten find vo 2 
id ımd muftechaft. In allen Gegenden find Ein 
zen und Hufen ıc., twozu eine befiimmte tüchlige 


Shifffprisen. Das biefige evangel, Domkapi 
ein nraltes Gift, ah 24 383 oder Landes⸗ 


Mannſchaft gehört; ſelbſt auf den Kanälen hei 2 


he ift zwifchen dem Rathe und der Be “ 


ürgerfdaft gemeinſchaftlich. Der Nath 
aus 36 Glledern. Vorfeher des Handels und Nana 
deiftandes find in gewiſſer Rukſicht die Börfenalten 
aus den 3 alten Handlungsgefehfchaften der Flanders 
fahrer, Englandsfahrer und Schonenfahrer ; ferner 
die Kommerziendeputation (das Kommerzium), wels 
he ſich vornehmlich mit dem Intereſſe des Handels 
überhaupt und deshalb mit Vorſchlaͤgen beſchaͤftiget; 
die Bank» Deputation, welde aus ız Gliedern bes 
ſtehet. Die Admiralität welche 13 Mitglieder aus» 
maden, u.a. m. Die rn, wird in die, 
gerichtliche und. außergerichtlide eingeiheilet, und 
manche Sachen muſſen notwendig geridtlih, mans 
be andere dagegen außergerichtlih angebracht wers 
den; im noch andern hängt es von der Willtlihr der 
Varıheien ab. Die erfte außergerichtl, Inſtanz im 
der Stadt iſt sheils bei jedem der beiden präfls 
direnden Bürgermeifter „ theils bei jedem der beyden 
Prätoren aus dem Nathe; außer der Stadt iſt fie 
bei den Landesheren an ſolchen Drten, wo ein beſon⸗ 


deres Landgericht iſt. Die zweite außergerichtliche, ” 


Juſtanz iſt der Rath. Die erften gerichtlichen Ju⸗ 
anzen in der Stadt find: das Niedergericht, das 
aus 9 Mitgliedern beftehet, das Amtsgericht, wel⸗ 


"bes 13 Glieder ausmaden , das Admiralitätsgericht 


und das Kriegsgericht. Auf dem Gitadtgebiete find 
an einigen Drien eigene Landgerichte, die aus fans 
Desringefeflenen beftehen.. Das Obergericht oder die 
obere Juſtanz in Anſehung aller genannten Gerichte 
beftehet aus einer beftinmten Anzahl der Natheglies 
der. In dem der Stadt gehörigen Amt Rizebuttel 
nebft dem gleichnamigen Staͤdtchen hat 1 Rathsherr 
6 Jahre lang als Amtmann die Regierung. Die 
hiefige Cı619 errichtete) Bank ife eine Giro» Bank, 
nimmt Barren-Gilber und nur ſchwere konſtitutions⸗ 
mäßige Gperiesthaler an, und bat das Zutrauen des 
ganzen handelnden Europa; cs wird aber keinem 
Fremden, der nicht, Bürger und der Stadt mit Eid 
und Pflicht verwandt ift, eine Banffolie verftattet. 
Diefe Bank ift die Seele des hiefigen Handels, vie 
einzige in ihrer Art, auch wird fie für die ſicherſtevon 
allen gehalten, und verfchafit der ganzen deutfchen- 
Handlung große Vortheile, Cie war die erfte, weils 
che bei den großen Zerrüttungen des deutfchen Munz⸗ 
weſens über den wahren Werth des Geldes cine ſiche⸗ 
re Auskunft gab. Sie nahm die gute Keiheminze, 
den Neichsthaler, zu einem feften unveränderlichen 
Werthe an, nach welcher alle in einer Jandelsverbins 
dung mit Hamburg ftehenden Kaufleute oder 5 

tande 
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Hin 


fände gefeitet werden), den Werth der Münze ihres 
umd der benadhbarten Länder mit dem unveranderlis 


* den Werthe des hamburgifchen Bankthafers gu ver: 


Jezt ift Diefe Bergieihung noch weit fie» 
et einiger Zeit Gilber in 
van fein raffinirt 


gleichen. 
rer, da die hiefige Bank 
"Barren, wenn es auf 15 Yotly ı2 


“ jft, zu dem’ unveränderlichen Werthe von 27 Athir, 


10 $l. Banto, und fett furger Zeit auch die Piafter 


Rihle. 6 Bl. annimmt. Dieſes fefte Geld der hie⸗ 


- figen Bank diene 


wohl 
der, 


. 


 Gewerbeswei 


allein zur fihern Beſtimmung des 
‚ches der deuten und fremden Geldforten, for 
für den Deutſchen felbft, als für den Auslan- 
wenn auc beym Ausmunzen in den Grundfä- 
Berhältnisfen noch fo ſehr gefehlt ift,.oder die 
den Umftanden der Handlung, die 
& fo noch fo verfehieden berechnet wers 
—4 Die hieſige Banf unterhält auch beftandig eis 
nen Vorrath von Getreide, woraus bie Garnifon und 
der Armuth das Noggenmehl etwas unter dem Marfts 
eife Iberlaffen wird. „Das Gymnaſium Aluſtre iſt 
efannt, fo wie die durch ihren roßen Schaz feltener 
andfehriften, u. e. amtiquarijche und feltene bes 
ruhmte & tadtbibliotheß, welde im Gymnaſien ebaͤu⸗ 
de aufgeftellt ift. Die grohe Stadt⸗, oder Gt. ‘os 
hannis » Schule ift vortreiflich. Außer den offentlis 
ben Schulen, deren jede Vfarrkirche eine hat, ift an 
der Gt. Michaelisfirde noch eine öffentliche lateinis 
ſche Schule. 
Das Gewerbe der Einwohner entfteht vornehm⸗ 
tich aus der großen Schiffahrt und Handlung. Die 
Manufacturen machen nad diefer einen wichtigen 
aus. Die Brauerei war in ältern 
eiten Außerfe wichtig, allein jegt beftcher fie nur 
ur die eigne Conjumtion in, der Etndt mmd auf 
dem Gebiet — nad Frankreich, befonders no Hours 
deam wurde immer noch viel hamburger Bier vers 
fandt. Die Wollenwebereien waren hier zu den Zei⸗ 
ten der Hanſa fehr beträchtlich, vornehmtid die Tuch⸗ 


ohne vorhergehende — die Mark fein zu 


zen und 
'Rünsgforten mad 
oft andern, 


‘ bereitung; die erftern haben nad) und nach ganz aufs 


ehört, und die leztere tft nicht von Bedeutung — 
Im Zucht » und Werkhaufe werden Tucher und wols 
fene Zeuche für die Goldaten, Raſche und einige ans 
dere Wollenwaaren verfertiget. Die Färbereien find 
platter und geblinns 
ter Peinwand find ungefähr in die af im 
on 


efellen ; fonft waren deren noch eins 
Non Pettern find 3 Meifter, welche 

10 fen haben. Gold» und Gilberdrahtfpins 

‘ner giebt es gegen ı2 Meifter, welche aud) 40 un 


—* ühlen mit etwa 50 Frauensperfonen arbeis 
in olofoläger 7 bie g Meilter mir 5 bis 6 Geſel⸗ 


‘ 


— Seidene Tuͤcher werden noch 


—— mit dazu 


"nördl. und öftl. euro 


ı 


Ham 730 
tem. Die Mantifacturen in Sammet, Cala, Welpe, 
Vluſch, Tripp u. a. fammtartigen Zeuche waren ehes 
mals aufferft michtig, und hatten über 500 &tühle 
in Arbeit; jezt find fr fehr herunter gelommen. Das 
Sinken der ei iedenen fonft. fo fehr flortrenden Ges 
werbe ſchreibt von dem Berbot der Einfuhre, wel⸗ 
des michrere Staaten nach und nach ergehen ließen. 
viel verfertiget, Nahe 
nadeln, Kopfnadein gleichfalls. Das Fifbbeinteißen 
gefchiehet in den Hfn. von 3 Kaufleiten und werden ge» 
gen 12,000 Etner verfender. Die wollenen Strümpfe 
werden auch in beträßtlicher Menge verſchikt. Gans 

aletten, glatte auf allerlei Art gefärbte Leinen und 

lanzleinen werden in einigen, befonders dazu ans 

elegten Färbereien in großer Menge gefärbt, undins 

usland abgefest. 10 Kattunr, Ziz ⸗ und Leinwand⸗ 
drukkereien — ungefähr 4000 Arbeiter. Die 
Zufterraffinerieen And unftreitig die wichtigften Mas 
nufacturanlagen in Hantburg, und veranlajlen einen 
anſehnlichen Handel. Man rechnet deren 3 ne 


die Schaumfiedereien. Im benachbarten n, 
Lauendurg und Meklenburg — für Rechnung hie⸗ 
figer Kaufleute 37 Kupferwerke, deren jedes aus meh» 


rern Dammern und Keffelhütten beftehet, und 7 Meſ⸗ 
gehörigen lech⸗ und Keſſe 
ammern und — ger im Umtrieb. Verſchie⸗ 
dene große und viele kleinere Tabaksfabriken bereiten 
eine Menge orten Tabak. Bon Ledergerbereien 
iebt es einige ſehr beträchtlihe Anfagen; 14 an- 
huliche Wa eichen mit den dazu gehötigen Ans 
alten zum Pichtziehen. Die großen * edereien 
vor der Stadt haben ihren Betrieb von dem hiefigen 
Waliſiſch⸗ und Kobbenfange. Das Fakbindergewerk 


* 


ift beträchtlich und wohlhabend. K eurQtäger I und 
ren⸗ 


es auch viele, wegen ber vielen Sied⸗ um 
nereien. Hutfabriten find "hier 10 und Eeifenfiedes 
reien, wo nur grüne Geife für den gemeihen Gen 
brauch und Schiffe bereitet wird, mehrere; Geiler 
und Gegelmacer in großer Anzahl. Bon Schiffs— 
werften find in und bei der Etadt verfchiedene ; doch 
ift der Schiffsbau nicht ſtark. Der ige enwärtige 
Zuſtand der hamburgifhen Handlung A fi hier, 
wegen der großen Menge der Gegenftande, nicht aus⸗ 
fuͤhrlich beſchreiben. Die vornehmften Zreige find 
Commiffions» und Zwifdenhandel, welde beide bes 
ftandig nab dem Verhäftniß, in welchem die euros 
paiſchen Mächte unter einander ftehen, und bei einer 
Concurreng außerordentlid vieler — oft —* verwil⸗ 
kelter Umftände, ungemein veränderlib find. Die 
iſchen Länder erhalten von dem 
Hamburger alle Arten von Produkten, Manufaktur⸗ 
und Kolonie » Waaren Deutfchlands, Englands, 
Bee Hollands, Spaniens , Portugalls, Ita⸗ 
jens, der Pevante und aus Amerika; er führe diefen 
Fändern dagegen alles, was Deutſchland mebft dem 
Norden und Öften von Europa Eigenthuͤmliches hat, 
wieder zu, und wetteifert darin mit dem Solländer, 
Was diefen Handel fo fehr belebt, find die auf ei 
träge gegrunderen Zreiheiten, bie auf keine Wh 


Bbba hier 
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—* werben, die weifeften. und vortheilhaf⸗ 
ER. erordnungen AN en zum Bejten der 
Blung in feinem. Wechfelredt,, Seerecht, der 
ank, Afelurangordnung, ben Zollen, Häfen, Eib- 
-anftaltem. u. ff. am — 1790 erhielt burg 
mit 1366 Schiffen für 48, 9831, 406 Mi. Blo Waaren; 
mit Fahrzeugen von der Oberelbe 3, 994,751 Mi. B. 
und an Landfuhren für 953,464 ME: B.; alfo betrus 
gen die ſammtlich BL ten Waareit 57,769, 621 
B. Die eigen i Al iR betraͤchtlich, und 
Jamburg. hatte 5. B. im Jahr 1787, 159 eigene Sees 
ſchiffe, worunter viele von- 150,200 bis 300 Kom⸗ 
erziar groß find. Im Jahr 1795 famen in Ham⸗ 
Sun DaiE aupt 23 — & % 1 
niſche, 323 €, 178 ww 
— 56 hoͤllaͤndiſche, 256 amerikaniſche und 
556 waren. Int genannten Jahre langten 
r Üben es noch Heinere Schiffe an. Im. 1799 lic 
fen 1960 große Schiffe ein, und —— zaͤhlte 
„man deren 2108. Hamburg hat 6 Aſſekuranzkompag⸗ 
el, ke ‚ni r . au 9 — en 
‚bhiefiger Kaufleute, fondern auch auf das Eigeauthum 
De Waswäciacn eichnen. Die Wechſelgeſchaͤfte 
nd ungemein —Se denn Hamburg. ſieht mit 
‚allen. eitropäifchen Handele lägen in der genauften 
Verxbindung, und zieht nie allein unmittelbar auf 
dieſe, fondern es ‚wird un befländig fat von allen 
auf hier gezogen. In Deutichland felbft werden groſ⸗ 
e Summen über Hamburg auf Zremde und von dies 
ü wieder über In auf jene — wobey hier 


* 


Jaͤhrlich ein anſehnliches an Proviſſon gewonnen 
„wird, Hamburg ‚hat in Kopenhagen und Hannover 
eine Agenten, in Livorno einen Gencralkonful, in 
orto und Wien Agenten, in MWezlar einen Ans 
wald, und In, Regensburg einen Eomitial» Bevells 
mädhtigten. 

Hamburgerbaum, Haus im A. Kiel d. Hgth. 
Holftein an d. Hamburger Landfiraße, wo ein Weggoll 
erlegt wird, EM. 

Aambosgisoke Gebiet, das, beträgt 5 QMei⸗ 


das Amt Hamm; mehrere in der EIS? ‚gelegenen. din: 
illwerder, Der 
— 


amb. Finkenwerder belegenen Inuſeln und Halbin⸗ 
—— Pfahl ehe, als die Pachtguͤter Veddel 
i EEE 


€, 108 . 
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und. Grevenhof, die Lehn ge: en 
burg , der Briefenwerder, Kaltenhof und + enfand, 
Neethbrof, hofft. Krauel, die Nettelbur Eucsiakter 
Shleufe mit einigen Kathen, bie Nanders» Weide, 
die Kathe von der Hekkatener Echanze, die 3 Dols 
Ss im Billwerder, das Klofer Gehreuland umd die 
oye Wiſche. Zu den Gütern des El. St. Johannes 
gehören die Dörfer Eppendorf, Winterhude, das ches 
mal, Klofter Darveftehude, die Dörfer Boſtel und 
Einsbüttel. Dem Hofpital St..Georg in der Bors 
adt v. Hamburg an die Dörfer fangenhorn und 
ern. Zu dem hamburg. Gebiet. gehören: ferner: 
das Amt Wohltorf mit Wohlterf, Olitede, Form 
Bolfhork, Schmalenbet, Hansderf und. zum 
aud Honesbüttel; das Amt Kizebütttel, welches die 
noͤrdliche Spize des Herzogthums Bremen (von rk 
QMeilen mit 4000 Einw.) und das mit Pübeh 
meinfchaftlihe Amt Bergedorf an der Bille- und 


(von 24 DMeilen ınit 10,000 Einw). Die Einkünfte 
der Cradt machen gen 3 Mill. Mark re us 
ber neueſten politifben Umwandlung hat die Etadt 

behalten, und 


nd ihr überdies noch alle in. ihrem Beyirf Und Bes 
iet gelegenen Rechte, Gebäude, Eigenthum und 
Einkünfte des Herzogthums und Domkapitels Bremen 
und des Kürfürfen von Braunſchweig⸗ Lüneburg 
überhaupt zugefallen. 
lamby 2. ge en v. 637 Fſill, vormals mit dem Tits 
tel einer Baronie, an der Soule und dem Bache 
NYambiote in Normandie, jezt im Bez. v. Coutances, 
ep. des Kanals in Franfreid. Er hat einen Um⸗ 
fang ;u..7 fr. M.... weil bie —— ſehr weit auseins 
ander ſtehen, und Höfe und Gaͤrten haben. Das Sit. 
in fehr alt und neh auf einem Felfen. Die Hiefigen 
Wochen-⸗ und Tahtinärkte werben ſtark befucht. 
Hamdorf, D. im A. Gegeberg des Hgth. Holflein 
and, Landflcaße v. Segeberg nah Ploen. 
Hamedan (Ecbatana), Gtadt im weſtl. Theile 
v. Perfien an cinem. Oteppenfuß ind. Gegend des 
Elvendgedirges in Aflen, , Sie pol nit gut gebau 
aber durch ihre Lage zwiſchen Ultinen Alneln vurd 
ihre Gärten, die van-zählreiiben Quellen gewäflert 
werden, eine.der angenchinften Staͤdle Perfiens: fenn ; 
fie „Kreise Handel mit, feidenen Waaren, "Baums 
wolle ic. . or - 
Hamede, alte Hrſch. nicht weit. v. Ath im ehemali⸗ 
gen öftr. Hennegau, jest Dep. Jemappe in Frank 
reich 


eich. 

Hamel, Fl. in Nſachſen; er entſpringt im X. Laue⸗ 
nau des Fhannov. Fſith. Kalenberg, bei melfpringe 

umd fallt b..d. Etadt Hameln in: d. Toefer. 4 
Hlamelburg (Hammelburg,, Stadt and. Saa⸗ 
le im gleichnamigen A. .des ER. Jalda. Es iſt hier 

ı Franzisk. Al. und Gymnaſium. fu 
Hamelburg (Hammelburg), ‚Ober. im hafs 
je diezſchen Fſtih. Fulda im oberrhein. Kreife. . Das 
lima 18 bier am gelindefeh im ganzen anth. und 
die en Jene um 455: Buß 34 als die Haupt ⸗ 
ſtadt. Daher ‚ut bier auch vortrefflicher Ote und 
Weinbau. Das A. hat eine Bevolkerung a" 6600 
inw. 


Mi ihre. Reicheunmittelbarfei 


61 Ham 5 
. @inw. un ge ——— ⁊ Prob, 14 Dfr. 
Han 1 gemeine, D dt v. 650 Afill. i kbrſch 
ameln, fan v. m 
bh. Kalenberg in Na * eine vortre Te: 
Aage an der eine fü leuſe an derjels 
‚ben, uud wichtige chung ee. Die Hamel ieh 
er in die Wefer. Die Stadt hat 2 Luther. Pfarr⸗ 
irhen, x Garnifon= und ı reform. Kirche und 6000 
Einwohner. Außer dem anſehnlichen Alferbau und 
der Nolgung, treibt die Etadt fomohl die Wefer hin⸗ 
unter auf Bremen, als hinauf nah Münden ein aus 
h = “ em; mit der Schiffahrt, die fehr ein⸗ 
Der gr und die Fiſcherei übers 
Bat ſt 8 ebnlich. D biefige Wollen » und Baums 
: manufactur ift nicht nur eine ungemein ſchoͤne, 
pr und wichtige Anlage, fondern auch eine der 
Bortrefflihften in ihrer Art, und fie unterhält im 
Durchſchnitte an —*8 pinner vorzüglich in Polle, 
Grohnde, Münder, Epringe, Obfen, Bodenwerder 
u.a. D. m. Die rohe Baummolle zieht fieaus Ham: 
burg, und die Wolle theils aus.dem Lande, theils 
von Bremen. Gie verfertiget eine Menge Tamis, 
Bee, Serge, wollene, Strunpfe, Raͤſche u. a. 
ollenwaaren; baum ollene Müzen, Koltonaden, 
Kattune, gernifhte zelihe u. 0.0. m., welche Waa⸗ 
je — Me B abgefi d 
we en-Mefen ſark abgefeyt werden. 
die Eladt geht ein h ; 
MWeftphafen, Miünfter, .S 
dern Mheiuge enden 


Dur 


oͤlln, ki 
er,.in bie hannöverfcen, 

—— chen, ſaͤchſtiſchen und brandenburgſchen 

nder, ua von da Mei in genannte Gegenden. 
sus die iR ehe go en Kkeipzig Be: beſonders von 

gütern if ſehr Der, hiefige Handel mit 
Barı und Leinwand A Bremen iR bedeuiend, Das 
Fort George auf dem Klutberge ift ein Feſtungswerk 
nad der vollkommenſten Anlage, und auf dem mitt⸗ 
lern und obern Werke deſſelben find Brunnen von 4 
bis 500, uf Tiefe. 

Hameln (Hoheu-), Pd. im A. Yeina d. ah. 
‚Hildesheim i Bi Niachf 
ameln (alt-),f. ſchameln. 

Hamelsche Quartier, das, iſt eins der 4 Quars 
tiere, in welche d. kbrſchw. 
fen-eingetheilet if, umd begreift die Yeinter: Gprin, 
8, —— öfle, Grohnde,, Ohſen und Erzen; 

Die Gr.: Limmer, Deenſen, abet Ohr, 
Daneipb enburg * Br ent hä Staͤdte, 
en and 128 D 


‚Hamelsp sim Ban 1 Lauenau d. 
— seh, Bien. in "Wadfen., Bei 
b n 
a i es ge — in Ködingen» Bußfleth und 
kbrſchw. Digth. gr in Nſachſen; hat 18 FRu. 
A B m nawerl, D im ſchwaͤbiſchen RitterKe am 
e 


u amerbadhir D. de⸗ NEN. Burghauſen — Ho⸗ 
henaſthau im Hagth. Baiern mit’ gs Einw. 


Hier - Ewath, -Amsdabar,. 


Jamburg, Bremen, und auf den braun» I 


” betrachtlicher Tranfito aus II 
tih und von ans, 


‚Hamet —* 


Inth. Kalenberg in Rach⸗ 
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Hamerford, Detfipafe in d⸗ Gfſch. Delaware d. 
nordamerit. Freiſtaats Vennſy bat x Ver⸗ 
ſammlungs haus — 

u LE m 9. Zeven Cu. Kotenburg) ‚des 
tbrſchw⸗ dä. Brenen 2 Nſachſen. 

Hamersleben, Krhdf, unter dan“ 
Aſchers leben im — hen Kr. d. preuß 
Halberfadt in Nfahfen; hat 83 Afll-und x RI. mit 
ı Probft und x KlKirche. Außer d. Waſſer⸗ und 
— — find hier noch 2 Schneidemuͤhlen; auch 

zı 9. mit einer Schaͤferei. 

H ve s rst * % —* ———— Bodenteich des 

rſchw. Fſit neburg in Nſachſen. 
er fon,f we D.0,10 fa. im RtY. Müns 
hen und. Gr. Aiblin 

Unmes, Hımen, WB. 7 ft 
Baronie und Gffd. bei Gülnes in Pikardie, jezt im 
Bezirk v. Ealais, Dep. der Meerenge ». Ealais in 

ranfreich. Das hiefige Schl., das nachher die 
—* ſchleiften/ A eine der legten Beſſzungen 
d. Englı Bayer Pi; *5 
— esöd —* * * ob d. Ens, Traun 
dv. ah hr. 
J——— in Oeſir. un, d. “Eng, DI. ob den Mh. 
Hrſch. anna 

—* Dein unt, d. Ens, BL ob dem W. 

Br Hr %. — Ens ghr 

ums otte in Defr. unt. d. Ens, Dt. ob d. W. 
W. 17] Et. v. Amflädten. 

Hamet 33 Ort in Deftr. unt. d. Eus, DL. ob 
d. W. W nz an Pbsjelde ahr. 

Hameten 2 * in Dejtr. unt. d. Ens, DI. 

ob d. rd. ih. Heſch Gt. Andra an d. Tra⸗ 


Fre . f Haimeten. 

Hamfehr, in den Acmt. Blumenthal und hen 
burg des *** Hzgth. Bremen in Nſachſen 

Hamteld, D. im A. und Kchſp. Trittau des Hr gth. 

olſtein, ein Theil geh. in d. adl. Ber. Borfboen des 
‚Bas —— 
Hamheim, im A. Vorz und Mühlheim des 
Hgth. Berg in 44 

Hami, eine Stadt in d. gleihnamigen eofh. in d. 
‚ Heinen-Bucarei in Aflen. ‚Die Einw. lud Muham⸗ 
medaner. 

Hamilton, eine kleine aber ——— Stadt in 
d. Shire of Lauerk im ſüdlichen Theile v. Schott⸗ 
land, mit 4000 Einw. Der Herzog dv. Hamilton, er⸗ 
ſter Pair v. Schottland, hat hier einen pradtigen 
vValla (Hamiltonlouse). mit einem großen Park. 
Die Stadt hat v. den Glasgowſchen Kabrifen viele 
Nahrung; auch haste fie Fi izenfabriten, die 
aber in Herfall gekommen find. 

Hamiltonky; Zinsdorf.3. Hrſch. Wiſchau ghr. im 
brunner ir. Mähren, hat 5ı fe. mit 174 Einw. 

Hamilton’s Ban, Ortſchaft fübweRlih vw. dem 

Eouth » Mountain bis zum MarfbrEreel in d. Gfſch. 
Dort des nordamerik. Freiftaats Penfplvanien. In 
den Güdbergen iſt hier eine nach Franklin gehende 
Oeffnung Ricols Gap, South oder auch Wils 

loughbye 


o Fill., vormalige alte 


fen 


763 


loughbys Gap genannt). In diefer Drtfchaft Lie: 
gen Sairfield und MO Weffensburg. 

Haming, 

chen und Gr. Kofenheim. 

Hamischkana, f. Gumiskana, 

Hamlar, D. zwifchen dem Lech und der &chmutter in 
Shwaben, geh. den Grafen Fugger und dem Hos— 
pital in Augsburg. 


Ham 


Hamlesch (Oclas), anfehnlicher Fleffen in d. ' 


herrmanftädt. Gefonfb. in Siebenbürgen. 
Hamlingdorf, Berfh. in d. Bot. Borgholzhouſen 


unt. dem A. Navensberg in d. preuß. Gfſch. gleibes 


Namens in Weftphalen. 
Hamm, nmmediats und Hauptftadt d. preuß Gfſch. 


Mark in BWeitphalen ; liegt an d. Gr. des Hochftifts ‘ 


Münfter beim Einfluſſe der Affe in die Lippe in einer 
Ebene, die größteniheits fandigen Boden hat. Eie 
bat keine Mauern und feine Feſtungswerke mehr, ift 
aber noch doppelt mit Wafler umgeben. Die Zahl d. 
Hfr. wird zu 578 angegeben mit 4000 Einw. Es ift 
bier eine große reform. Gtadtfirde, ı luth. Kirche, 
x Klofter mit einer kathol. Kirche, ein reform, Gnm: 
naflum und ı reform. lat. Schule. Die kon. Kolles 
ieh: die Kriegs» und Domgainenkammer fir d. Gfſch. 
ark, die Kammerjuftizdeputation, (die 4 Randräthe 
und 3 friegs » und Gteuerräthe im ihrem Bezirk, 
aben im Kollegio Siz und Stimme; Domainenjus 
Beamter hat He nicht unter ih; aber 10 Domainene 
zenteien) und ı Landgeriht Gaben hier ihren Siz. 
Das Kollegium medicum für die Sffch. Mark hatzum 
Directeur ı Kriegs⸗ und Domainenrath, 2 Werzte 
u Mitgliedern und 3 Apotheker und ı Ehirurg zu 
fiefioren. Nahe vor dem Norderthore liegt das ſo⸗ 
ernannte Morderhofpital oder Jungfrauenſtift. Es 
at 6 Präabenden und das Altefte Stiftsfraͤulein, ohne 
Ruͤckſicht auf Religion, ift Seniorin. — Die Armen 
anftalten find hier fehr aut. Zur Garnifen ıft hier 
die Hälfte des Infanterieregiments Nr. 9. Die hiefls 
en Leinwandbleichen find fehr gut. Der Leinwand⸗ 
andel ift gegen fonft fehr gefallen. 
Hamm Cfeit 1792) der Gig einer öfonomifchen Gos 
jetät. 
u mmsche Kreis, der, landräthlicher fr. in d. 


preuß. Gfſch. Dark; enthält 5 Aemter und 4 Juris⸗ 


dictionen. 
Hamm, 2%. im hammſchen Ar. ; fteht unter dem LGer. 
in d. Stadt Hamm und enthält 8 Krchſp. mit 30 


chn. 

Hu al fd. mit einer Menge d. anfchnlichften und 
ſchoͤnſten Landflze, die weitläuftige Bärten, große und 

ſchoͤne Gebäudethaben, im Gebiet d. Reichsſtadt 
Namburg in Nſachſen. &s macht mit den Dfn. Horn 
und Fuhlsbüttel ein A. aus. x 

Hamm, Kchd. im A. Düffeldorf des Hgth. Berg in 
Beftphalen. | 

Hamm, Krechſp. im Sayn⸗Hachenburgſchen Antheil 
en d. Gfſch. Sayn in Weftphalen. ss “ 

Uamm, adl. Siz in d. vormals kurkoͤlln. je 


l. 
aremberg: Gffch. Kekklingshaufen in Weſtp —X 


baierſches Dertch. v. 3Hſn. im RX. Min: H 


Auch ift im “ 
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Hammah, ®. im X. Himmelspforten des kbrſchw. 
Hgth. Bremen in Nſachſen; hat 36 Zfelt. 
aınmam Leef,, cm warmes Bad in d. nordafrifas 
nifchen Republik Tunis, in 2. Gegend v. d. Stadt 
Tunis nah tem Meer. Es wird v. den Tuniſern 
ſtark beſucht, und ſoll in gichtifchen und einigen ans 

dern Kraukheiten fehr gute Dienfte thun. 

Hammam Mercega, warme ‘Bäder in d. nordafrie 
kaniſchen Nepublit Algier, ı5 M. DR Nord» Div, 
Miliana. Zwifhen den Bätern finden fih Bruch⸗ 
‚ftüffe römifher Grabmäler, und Aufchrifien, auch 

iuinen einer ehemaligen. Stadt, 

Hammar, eine Pofftation und Hafthof 5 M. v. Hors 
nefand, in d. nordlandifch, Fandfib. Angermanniand in 
Schweden. Hier iſt d. Padungsplay für d. Holz- und 
Eifenwaaren, d. aus d. gaizen Landſch. fommen, 
—— Angermannfluß nie hoher hinauf zu befabs 
ren if, 

Hammardal, ein Kchſp. in 5 im ſchwedi⸗ 
ſchen Lapplaud. Hier wird jährl, (den as Nov.) x 
anfehnliher Markt gehalten. j 

Hammat, f. Haimath. - 

Hamme, Bauerfh. im Krchſp. Bodum unt. dem A. 
gleiches Namens im Hördefhen Kr. in d. Gfſch. Mark 
in Weftphalen. Sie wird in Goldhamme und Hund⸗ 
hamme eingetheilt, 

Hamme, Hamma, Df. mit so Hfn. in —— 
in dem ſchwarzburg⸗ rudolſtädtiſch⸗ und ftollbergis 
fen gemeinfchaftt. A. Heeringen, 

Hamme, D. in d. kurheſſ. A. Uchte und d. Gfſch. 
Hoya in Werphalen. — 

Hamme, franz. ehem. öftreich. Flekken an d. Schelde 

in Flandern, mit d. dazu ghr. Drten v. 7238 Einw. 
im Bez. v. Dentermoube d. Echelde » Dep. Haupt⸗ 
8 — Friedens-Gr. v. 4 Gemeinden mit 14251 

eelen. 

Hammel, Schl. am Fl. Schmutter in Schwaben; 
geh. v. Stetten und v. Halder. 

Hammelbach, heſſendarm. vorh. kpfälz. D. v. 37 
Hſtn. u. 342 Einw. im A. Lindenfels. 

Hammelef, son. v. 78 Famil. und 470 Einw. 
und Hadersleber A. des Ygihı Schleswig in einer 
ſehr angenehmen Gegend. 

Hammelhof, ſ. Ilay. 


Hammelsberg, Berg bei Augsburg in Schwa— 


ben. 
Hammelspring, —5 VfD. unt. dem A. Ze⸗ 
. ber Ulkermark Branden⸗ 


denik, im ukkermaͤrk. 

nn Istall, Pönigk 8 
ammelstall, fönigl; Vorw. unt. dem A. Torge⸗ 
low, im anklam. fr. von preuß. Pommern, ı MR. 


von Pafewalt; hat 3 Pächter, 13 Büdner, ı Krug, 
mmelsscit, MOB Uefa 
Hammelstall, abi. Norm. im flolpir. fer. der 
kermark Brandenburg, 2 M. v. ae ei 
Hammelstall, Name mehrerer Eofon. und Vwek. 
in den beesfow. Fr. der Mark Brandenburg. 
Hammelwarden, Marſch Bat. in der Zauptvat. 
Oldenburg des Hagths, gleiches Namens, in Wehe 
pbalen; begreift 1x Dfr. mis 309 FRI, In der * 
er 
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re das Hammelmwarber und Harsier 
nd, 


a 
Hammenihop, D. im kbraunſchweig. X. u. Grfſch. 
Hoya, in Weſſphalen. j 
Hammenstedt, PD. im Gtadigeriht Northeim 
* I le Iſtths. Kalenberg, in RSachſ.; 

at 79 

Hammer, 6 Befſtzzungen, Krieg- und Hammer: 
fdmiedemühle und Hammerfdmiede in Se unt. 
d. Ens, Dil. ob dem W. W., 4. Hreſch. Gaͤrſten geh. 
St. v. Steyer. 

Hammer, D. v. 28 Hſen. d. Hrſch. Frauenberg, im 
budweis. Kr., in Boͤhmen. 

Hammer, D. v. 17 Hſen. mit einer Flußhütte, der 
"Stadt Tauß, im klattauer Kr., in Böhmen. 

Hammer, D. v. 26 Hfrn. des Guts Krpiz, im faa- 
zer Kr., in Böhmen. 

Hammer, D. des Guts Rokendorf, im ellbogner Kr., 
in Böhmen. 

Hammer, D. vd, 32 Hfen. mit einer Papiermühle 
und einem Eifenhammer, in der Hrſch. Niemes Res 
bunzlau. fir., in Böhmen. 

Hammer, D. der Hrid. Hammerſtadt, im czaslau. 
Kr., in Böhmen. : . 

Hammer, Dichen. v. 8 Hſen. der Hrſch. Biſtrziz, im 
klattau. Kr., in Böhmen, 

Hammer, ein Ger. u. D. v. 146 Hfen., im Bes. 
des Waldhwozdes des pradiner Kr., in Böhmen. 
Hammer, D. v. 10 Hfrn., ber Hrſch. Ledecz, im 

czaslauer Kr., in Böhmen. 

Hammer, Hamry, D. v. 52 Hfrn., der Hrſch. Ri⸗ 
chenburg, im krudim. Fr.) in Böhmen, in deflen 
Nahe ein Befundbad if. j 

Hammer, D. der Etadt Joahimsthal, in ellbogner 
fr. , in Böhmen. 

Hammer, D. des Butt Aſch an der baircut. Grenz 
ze, im eger. Bez. des ellbogner Kr., in Böhmen. 
ammer aufder Insel, Hammry, D.v. 25 
Hfrn. mit einem Schl., d. Hrſch. Wittingau, im 
budmeifer Kt., in Böhmen. 


Hammer (Duchser-), ®. d. Hrſch. Duds und H 


Oberleutens dorf, v. 26 Hſru., im leutmeriz. Kr., 
in Böhmen. ; 

Hammer (llauser-), f. Hauser-Hammer. 

— Hammer, D. zur Hrſch. Plumenau geh. , im ollmüz. 
Kr., in Mähren, von 13. Yfen. mit. 107 Ew., ı Gt. 
von Plumenau. 

Hammer, der, an einem Teiche, unweit Neuſtadt 
an der Aifh, in Franken, befichet aus ı Wohnhaus, 
der Feuereſſe nebſt Gtallung und Scheuer , verfers 
tigt eiferne Akkergeraͤthe und Werkzeuge. 


Hammer, adl. Kchd. im rattibor. Kr., in preuß, 
Schleſſen; hat 270 Ei. 

Hammer, adl. D. im wohlau. Kr., in preuß. Echles 
en; hat 159 Ew. Ein Theil Diefes D. geh. in den 
einau⸗ raudenſchen Ir. 

Uamwmor, D. im öls » bernſtädt. Kr. im preuß. Schle⸗ 

flien, 25 M. von Medzibur; hat 202 Ew. 
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Hammer mit Biatauske, D. im preuß. Afth. 
Trachenberg, in. Schlefien, 14 M. von Tradendergz 
bat 42 Fſtli. mit 402 Ew. . 

Hammer, D. in der Minderherrfhaft Sulan, in 
peut Shlefien, 3 M. v. Sulau; hat zo Fſill. mit 
156 Ew. 

Hammer, Kroschwizer, ad!. D. in der Etats 
desherrſch. Militſch, in preuß. Schiefien, 14 Deis 
le von Militfh; hat ıs Zilk. mit 128 Em. 

Hammer, Blr. unter dem Qufigante Burgihann 
und ſchwabach. Kr., im preub. Fnth. Anſpach, in 
Franken, mit 5 fremdh. Iıterthanen. 

Hammersche Busch, Kolonie im fternberg. Kr. 
der Neumark Brandenburg; hatte im J. 1778, 20 
Familien mit 95 Geelen. 

Hammer, fönigl. Vwk. unt. dem X. Marienmwalde, 
im arenswald. Kr. der Neumark Brandenburg. 

Hammer, königl. Vwk. u. Dberförfterhaus unt. dem 
A. Buhhols, teltow. Kr. der Mittelmark Brans 
denburg. . 

Hammer, adl. Kchd. im friedbergfchen Kr. der Neu 
mar? Brandenburg. 

Hammer, adl. dp. im fleenberg. Kr. der Neu⸗ 
mark Brandenburg. 

Hammer, fönigl. Kchd. unt. dem A. Liebenwalde, 
im niederbarnim. Kr. der Mittelmart Brandenburg. 

Harımer, fönigl. D. unt. dem U. Draheim, im 
neuftettinfchen Kr., 4 M. v. Kempelburg, im preuß. 
Pommern an der Drage; hat g FAN. A 

Hammer, adl. Gut im rummelsburg. Kr., im preuß. 
Pommern, FM. von Kummelsburg; hat ı Waſſer⸗ 
mühle und 6 Fſill. 

Hammer, königl. D. unt. dem A. Jafeniz, im ran 
dowſchen Fr., im preuß. Yommern, 25 M. v. Etets 
tin, mitten im Walde an einem Zeihe; wurde mit 
50 Wollfpinnerfamilien bebauct und hat 1 Waſſer⸗ 
mübhle, ı Krug und ı Schulhalter, j 

Hammer, adl. But im lauenburg. Difr. des gleich- 

namigen Kr., impreuß. Pommern; hat 1 Waflers 

mühle, x Krug und zo Fſill. - 
ammer, adl. D. in greifenberg. Ar., 14 M. von 

Gollnow am Gubenbade, im preuß. Pommern; bat 

2 Waſſermahl⸗ und Gchneidemühle, ı Kupferhams 


mer, ı frug und 4 Aftll. 
fhwiebus. Kr., im preuß. 


Hammer, adl. D. im 
EC chleflen; hat 5ı Ew. 

Hammer, D. im grünberg. Kr. im preuß. Schleſſen; 
befteht aus 2 Antheilen, aus Dberbammer mit 138 
Ew, und Niederhammer mit 127 Ew. 

Hammer, adl. D. im glogau. Kr., im preuß. Schle⸗ 
fen; bat mit Einfluß der Dglifbmühle, Mänfes 
winfel und Hammervorwerks 42 Fitll. mit 192 Ew. 

Hammer, adl. D. im habelfhwerdt, Diftr. der 
ige = Grfſch. Glaz, in Schleſien; hat 27 Zitll. mit 
ı2 Ew. 

Hammer, fürſtl. Vwk. im Fſtth. Anhalt »Zerbii m. 
A. Roßlau, in Dfadf. SR ⸗ * 
Hammer, D. im RX. Straubingen und PflGSer. 
Mitterfels, in NBaiern. 
Hammer, D. ebendaf. im Pflegger. Be 

amı- 
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Hammer, f. Halbe, 
Hammer, okeierei im A. Schönberg, nahe bei der 
Stekkeniz, des mellenburg. Ffith. Razzeburg, in 
n. 
— —— Unter * me ⸗ Zainham⸗ 
sbach. Juſtiz a. Roth, in Frankeñ. 

Ham * . N * 3 baireuth. D. unweit Weifenftadt, 
anfen. j 
— D. im Kẽſtth. Salzburg, bei Teiſen⸗ 

dorf. Hier wird der Bergbau ſtark betrieben. 
Hammerbach, kbaier. D. im bamberg. Amtsbez. 

Herzogenaurad , in —— 
Hammerbeke, Fliißchen in Pommern, welches in 


ie Divenau fat. 
ee Gegend in JOeſtr., Unt. Gteierm. 
graͤz. Kr., 3. Hrſch. Pirkwiefen geh. 
Hammerberg, D. in der obern Pfalz, im Kt. 
Amberg und Diegger, Wieden, 
Hammerberg, Dfchen ebendaf., im Landger. Auers 


He merboden, Eifenhammerwert in JOeſtr., 
DRärnten,, villad. Kr. , der Hrſch. Gmimd geh. 
— —— zeuch. fir, 2 M. v. 

randenburg, bef. v. Rochow. 

he merd 5 Dfchen. v. 7 Hfrn. des Guts 
Frauenthal, im czaslauer Kr., in Böhmen. 

Hammerdorf, D. in Oeſtr. ob d. Ens, Traunvtl. 
5 Er. v. Welb u. 7 v. Steyer. 

Hammoerdorf, D. v. 38 Hſru. d. Guts Chlumecz, 

im budweis. Kr., in Böhmen. 

Hammerdorf, D. v. 21 Hfen. d. Hrſch. Reichen⸗ 
au, im koniggräaͤz. Ke., in Boͤhmen. 

Hammerdorf (ober- ı, Unter-) ‚2 Dfrd. 
Hrſch. Semil, im bunzlau. fr., in Böhmen. Ers 
Bere von go und zweites von 23 Hfen. 

Hammereisenbach, f. Eisenbach. 

Hammerfeld, Hammorsfeld, fürftl. ſchwarz⸗ 
burg » rubolRädt. D. im obern Fſtth. Schwarzburg 
u. A. Jim, in Thüringen. 

Hammerflies, Fließ ‘in der Ukkermark Brandens 
burg ;, fommt aus dem templinfdıen Eee und fallt 
zwiſchen Templin und Zedenik in die Havel, 

Hammergrien, D. in d. obern Pfalz, im RtA. 
Amberg. j 

Hammergrund, D. v. 21 Hſren. d. Hrſch. Biſtra, 
im krudini. K., in Böhmen. 

Hammerhäau, veſtr. D. 3. Hrſch. Freimaldau geh., 
im twoppau, fr;, in Schleflen. 

Hammerhäuser, Hammerwerke ., wurde 
vor Alters auch Hochofen genannt, weil es ehemals 
mit einem Eifenhammer verfehen war, ein D. der 
Heid. Heinridsgrun, im ellbogner Kr., in Bobs 

H — erhauls, kſachſ. amtſaͤſſ. Vwk. im vogtländ, 
Kr. u. A. Vogtsberg. 


Hammer-Hisel, fort auf der Juſel Zeilan, zur 
BVertheidigung von Jaffanapatnam angelegt. 

Hımmerhöfer, D. d. Hrſch. Polna, im cyaslau, 
&r., in Böhmen, 


‘ - 
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Hammerbof, Cdlößcen und Mederhof, unterm 
49° 57’ 28° n. Br., zählet ſammt dem Hodofen 
3 Hammer und der fogenannten Bauermüble 21 
ft. und gehört zur Hrſch. Tepel, im pilsner Kr, 
in Böhmen. Hier find 3 vortreffliche Gefundbruns 
nen, von denen der eine der gefalzene, der zweite 
der ambroflanifhe und ber dritte das Marienbad 
genannt wird. — 

Hammerlof, D. d. Hrſch. Opoczna, im koͤniggraͤz. 


Kr., in Böhmen, 
Hammerhürte, nafjaus flegen, Eifenbammer, in 
BWeftphalen. 

Hammerhuus, altes Schloß auf ber daͤniſchen In⸗ 
el — ‚ dumweilen als‘ Staatsgefaͤngniß Je⸗ 
rau 

D. in JOeſtr., Ober⸗ 


Hammerl, Rothleiten, 
Steyerm, bruk. fr. ——— 
m., d. fürſil. ſchwarzenberg. 


Hammierl, D. v. 12 
Hrſch. Krummau, im 
in der obern Pfalz, im KtX. Ans 


Hammerlas, D. 


birg. 
Hammerlaufen, Eifenhammer in der obern Pfalz. 
Hammerleite, eine mit vn bewachſene Berg- 
ttfhen A. uud Kork 


—* im kſalzburg., ſonſt eichſt 
ollnſtein, auf der ſublichen Seite von Braiten urt, 
in Franken. &s wird darin viel Kohlholz für die 


@ifenhämmer geranı. = 
Hammermühl, ZinsD. zur Hrſch. Saar geb., im 
brünn, $r., in Mähren, von 10 fen. mit 42 Ew. 
Hammermühl, Pbaier. Wir. im bamberg. U, Wals 
lenfels, in Kranken; hatte fonft x Eiſenhaͤmmer. 
Hammermühl e, Ort d. Hrſch. Grazcır, im bud⸗ 
weifer Kr., in Boͤhmen. 
Hammermäahle (Hinter- m Vorder-), a 
Dfr. v. 62 Hſrn. d..fürft, ſchwarzenberg. Hrſch. 
Krummau, im budweis. Kr., in Böhmen, 
Hammermühle, koͤnigl. Waflermühle im random. 
Kr., in preuß. Pommern, an der Plone, IM. 
von Damm; befieht aus einer Mahlz, Schneide⸗ 
und Walkmühle. — 
Hammermühle, die, Sſenhammer und Mühfe 
nahe an Neuhof, gegen Dietenhofen, in Franken. 
Hammerode, D. an d. Werra, bei Kreugburg, 
im ZRth. Eiſenach, in Thüringen. . 
Iammersbeck, ®. im 4. Blumenthal des kbrſchw. 
Hzgths. Bremen, in NSachſte; hat 20 Fſtul. 
Hammersberg, kurbaler. Dchn. im Gebiet d. Klo⸗ 
ſters (jezt Indgr.) Ottobeuren in Echwaben. 
Hammersber (Hampersberg), D. im Rta. 
Münden in OBaiern. 


Hammersehmied, Ort d. Hrſch. Gragen im bud⸗ 
weifer Kr. in Böhmen. ’ 


Hammerschmiede, D. d. Mat. 
Hrſch. Krummau im budweifer Kr. in ohmen, 


Hammerschmiede, die, bei giifingen im ro⸗ 
thenburgfchen (jezt kurbaierfchen) Gebiete in Frans 
fen; hat einen Luppen u. Blatthammer,. u, 
ner Bang treibt eine Schleifs» u, Delmühle, 


bwarzenberg. 


ein tige 


Hm 
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Hammerschmidde, die, amder Sandtauber ges 
gen Betterifeld in Franken; hat 4Hämımer, einen 
Blatt», einen Luppen⸗, einen Strekke⸗ und een 
Blarthammer. 

Hammerschrot, Bir. v. 3 Hfrm. unter dem Pleche 
Amtsbezirk d. Fſtih. Batreuth, bat 23 Einw. 

Hammersdorf, D. an.d. Eger, befonnt durch ſei⸗ 
ne fhwarzen Ralffteinbrüde im egeriſchen Bz. des 
eilnbogner Kr. in Böhmen. Etwas davon gehört 
der Stadt Eger , etwas den Kreuzherrn, u. ein Hof 
ift Yurggrafıd, 

Wammersdorf, D. in dem By. d. nurnberg. A. 
Herſpruk in Franken; hat 13 Unterthanen. 

Hammersmith, anfehnt. Fleffen an der Themfe, 
ind, Gfſch. Middlefer in England. 
ammerstadt, Hammer, fill. palmiſche Hrſch. 
u. Markt flekden mit einem Eifenhammermwerfe, Schl. 
u. Herrnhofe v. 41 Dfrn. im caastauer Kr. in Böhmen, 

Hammerstätt, bsgl. fühf. AD. im Ffith. Weis 
Mar u. A. Capellendorf in Thuringen; Dat etwa 200 
Ew. u, ein fl. Kam. G. 

Hammerstatt, fribf. D. u. R®. in d. OLauſ. im 
görliszer Ar.; hat 4 Rauchf. 

Hammerstatt, furwirtemb. Dfchen. im Stadt» u, 
Dberamt Malen in Schwaben mit 43 Ew. 

Iammerstein, kleine offne Immediatſtadt im Kos 

’ niyger Ar. in Weſtpreußen, an der Fahne, 2 M. von 
Neuftettin entfernt; hat ı kathol. Pfarrkirche, ı lu⸗ 
ther. Kirche u. Schule, ı Judenſynagoge u, 148 Hfr. 
Der Magiftrat hat die Gerichtsbarfeit Über d. Stadt, 
und der Kammerei gehören 2 Kleine Vorwerfe, wo⸗— 
bei auch der Stadtwald if. Die Einw. find faſt alle, 
fo wie der Magikrat, Iuther. Deutſche u. ihre Zahl 
976, Der Henptnahrungszmeig der Stadt ift Tuch⸗ 
manufaktur iı. TZuchhandel. Gegen das J. 1788 was 
ven bier 54 Cuchmachermeiſter, weiche ihre Waaren 

wößtentl-eils nah Koniz verfaufen. Die übrigen 
inw. eben von unbedentendem Betreidehandel nach 

- -Mommern, von Bierbrauerei, Branntiweinbrennerei, 
etwas Afferbau und andern bürgerl. Bewerben. Bei 
der Stadt ift ein fon. Schl., auf weldem das kön. 
Domamenamt SJamrherfteiw feinen Siz hat. 

Hammerstein, D. in dem badenfhen Ober A. Rö⸗ 
then in Schwaben. Hier ift ein Eiſenbergwerk und 
Faktorei. 

Nammerstein, Kumen eines alten Schl. am rech⸗ 
ten Rheinufer zwiſchen Ling und Neuwied, auf mwels 
chem fonft die Neichskleinodien beivahrt wurden. 

Mammerstein, (Ober-und Unter-), 2 Dörf. 
bei d. Sch. gleiches Namens am Rheine, Erſteres 
iſt d. Siz eimes noffau » weilburg, fonft trier. A., wel⸗ 

8 v. d. Rheine d. naſſau⸗üſing. 9. kin; u. vd, 
Gfſch. Wied eingefloffen wird, 
ammerstetten, fbaier. D. am Fl. Kamlach in 
Schwaben, font dem Kloſt. Weitenhaufen mit burs 
gau ſcher Hoheit. 

Hammerteich, See im Obererzgebirge u. A. Wie⸗ 

ſenburg von KFachfen; tft zum Behuf der benach⸗ 

arten Bergwerke angelegt worden, 


& 9. u. 3. 2. 2. Th. 


- 
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Hammerts, gr Eihäsherg. Einöde Im A. Tann⸗ 
heim d. ehem. Reichsabtet Ochfenhaufen. * 

Hammertshausen, baierſche Einode von 2 Sim, 
im Re. A. Münden und &r. Gtahrerberg. 1 

Hammetvorwerk, adl. ©, im — Kr. in 
preuß. Echleſien; bat ro Aitll.,’ı Muͤhle missı Ein. 

Hammerwoerke, f. Nammerhäuser. 

Hammerweil,rttierfb. D. bei Urah im Wirtemz 
bergſchen in Echwaben, fteuert sum Kant. Mekkar. 

Hamming, Heimbing, (Ober-umdUuter-), 
simei Dorf. d. fill. ſchwarzenbergſchen Hrſch. Krıtma 
ma im budweiſer fir. in Böhmen, erfteres von ız und 
legteres vom 20 Syn. 

Hamminkel, adl. Herrlichkeit im weitfiäen Ar. 
bes preuß. Haath. Kleve, 2 M. von Mech mit dem 
—— md Krchſpiele gleiches Namens‘, mit 
900 Em. 

Hammoor, D. im A. Tremsbüttel unter dem Kchſp. 
Bargteheide des Hzgth. Hoiftein. 

Hamont, Städtchen, ‚durd welches die Landſtraße 
von Herzogenbuſch und Maſtricht gehet, in der Brafe 
ſchaft Looz oder Loon im vormal. Hochſtift Lüttich, 
jezt im Bes. Haflelt des Derart. der medern Maas 
in Franfreih. Neben demſelben liegt das Kuftch 
@rcvenbroet. 

Hampersberg, D. im Rt. X. Landehut in NBaiern. 

Lampersdorf, D. im Rt. U. Landshut in RBaiern. 

Hampershüll, Berg im kſalzb. Pflegamte Fipfen— 
berg des Iſtth. Eichſtaͤdt in Franken; er iſt ganz init 
Holz bewachfen. 

Ilamıpertshausen, baier. Hm. im Rt. A. Mine 
ben und Ger. Pfaffenhofen, font Freifing. 

Hampfellvuf, Pernstein, Hrſch. und SdhE im 
Deftr. ob d. Ens, Traun. Bil. > 

Iampfield, Ortſchaft zwiſchen dem großen ımd 
kleinen Koneftogo in der Braffchaft Lancaſter des norde 
amerifanifhen Zreiflaats Penfplvanien. Quer durdy 
biefelbe geht von Den nah Welten ein etiwwas Höhen 
rer Bergrukken. Am werliden Ende deirefben wird 
jet der neue Ort Kolumbia, a geographifche Meifen 
von Lancafer, da, wo unterhalb ener Eromſchnelle 
Wrights Fähre ber die Eusauehannah get, ange- 
legt, - Der Fluß ift hier 14 englifhe Meilen’ breit, 
Im Sommer 1796 bejtand der Drt erft aus wemgen 
Haͤuſern, wird aber, wenn die ande, die man 
bier zu graben angefangen hat, vollender And, with⸗ 
tig werden. Die kage ift zum mnern Hundel und 
zur Schifffahrt nah Maryland vortrefftich ; nur fehlt 

es an’ gutem Brunnenmajler, das m Kolmen herbei 
geleitet werden muß. Drejer Drt ıdar zur Aiffage der 
kunftigen Bundesfadt mıt mm R.rfrhlane. ° 

Hampmaıtn, D. in Dodejitr. Borarib.), ®. Hrſch. 


Bregenz geh. ’ , 
Hampol; Grid. unter dem 4. £eer im preuß. Fſith. 
ehemals Soun · 


Oſtfriesland in Weſphalen. 
Hampshire, (Hanı Shire\, 
hampton, eine Yand + oder Grafſchaft in England, 
am Kanal, Eie enthält 253-Rırdhfriele, 26,951 Hdur 
fer und 162,350 Einw., und ſchikt 26 Deputirte zum 
€ cc Parlas 


> 
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Parlament. Sie bat fruchtbare Thaͤler und im den 
mehrflen Gegenden wird jehr viel 
auch Liefert fie gutes Schiffbauholj. ie Fabriken 
des Landes And nicht von großer Bedeutung, und 
beftehen in wollnen Tüchern und Strumpffabrifen. 

Hampshire, die Grafschaft, gehoert zur nords 
amecilanifchen Republik le Wi und gränzt im 
Diten an die Grafſchaft Worcefter, im Weften an 
Berkihire; im Norden ſtößt fie an die Staaten New: 
NHampfhire und Vermont und im Güden an Hounek⸗ 
tikut. Sie ift alfo eine ganz inländifche Provinz hat 
aber vermittelft, des der ganzen Länge nach mitten 

durchfließenden Konnektikuiſtroms einige Verbindung 
mit der See, weldes den Abfay ihrer Produfte bes 
fördert, Beinahe durch die ganze Graffchaft ſtrei⸗ 

en 2 Bergreihen, aus Konnektikut nordiwärts pas 
ralfel hinauf, melde das berrlihe und fruchtbare 
Thal einfhlichen, deſſen Mitte der große Etrom 


durchfließt. An der Weſtſeite find Die Soufatonik: . 
D 


Gebirge , welche fie von Berkfhire trennen, Die öfts 
lie Bergreihe ift nicht ſehr hoch; außerdem Liegen 
einzelne hohe Berge am Konnektikut⸗ Fluſſe. ie 
vielen Meinen Aluffe, welche der Hauptſirom aufs 
nimmt, geben den Thälern, in meiden fie fließen, 
roße Fruchtbarkeit; daher diefe Grafſchaft vor allen 
m Gtaate den beflen Betreideboden und den fettes 
fen Wiefengrund enthält. Die Graffchaft har unter 
den Den allen den größten Umfang und ihr Fläs 
eninhalt begreift ız2 geogr. Meilen oder ı Fünf: 
theil des Staats, Bei weitem der größte Theil ders 
felben liegt aber noch unbenuzt; fie hat aber nächit 
Berkfhire die ſtaͤrkſie Viehzucht im Lande. In dei 
Bergen wird Silber, Kupfer und. Reisblei gefunden, 
Der ———— nach gehört fie noch unter die ge» 
ringeren ; denn im Jahr 1790 wurden nur 59,68x 
Seelen in 9617 Kamilien gezahlt. Die 6o Oriſchaf⸗ 
ten, worin die Volksmenge veriheilt ift, enthielien 
gıgı Häufer, 
Hampshire, Neu-, eine der 4 Provinzen (Freis 
Staaten, Gouvernements, auch Kolonien) aus wel 
hen Neu. England in Amerita bejtchetz; liegt zwi⸗ 
ben den 43° gr’ und 45° zı’ nördlicher Breite und 
zwiſchen dem 70° 40’ und 729 ag‘ mwertlicher Länge 
von Breenwid. Auf der Werfeite trennt das weit 
liche Ufer des Konnektikutroms es vom Gtaate Vers 
mont, mördlid machen die fanadifhen Hochländer 
und der nordmeitliche Arm des Konnektikuts die Arän« 
% en das brittifche Nieder » Kanada; auf der Dil: 
eite Kößt es an die zu Maflachufers gehörige Pros 
ne Mainz füudöflich vom Ausgange des Pascataqua 
afens an, ftoßt es an den atlantijchen Dyean Der 
lächeninhalt berrägt 1560 NMeilen. Die Luft ift 
rein und gefund; die Kälte iR in den Wintermonaten 
ehr firenge, wegen den hoben Bergen, die bier felbft 
& befinden und wegen der noch hoͤhern Schneege⸗ 
birge in der Nachbarſchaft. Die Flüffe find faft-4 

—— sugefroren; doch bleibt der Pascataqua Ha 

en Immer offen. Das Yand an der Küfte ift meift 

andichtes und niedriges Vorland mit falsichten Mors 

Gen dagwifhen. Außer den hohen Zelfenufern, die 


onig gewoönnen; + 
a 


‚Ham 772 


ſich am Pascataqua ⸗ Hafen mehr erheben, bat es we⸗ 
nig über den Strand hervorragende Hohen. Erſt 
s bis 6° geogr. Meilen landeinwärts gegen N. W. 

ebt fi das Land und ein Landrüffen zieht ch gegen 
den Galmonfalläuß hinauf, aus welchem einige nicht 
fehe hohe ungufammenhängende Waldberge Tinka⸗ 
way, Sadlebak, Teneriffe u. a.) bervortreten. Nord⸗ 
wärts berfelben liegen einzelne bohere Berge, Ron 
nun an fteigt das Yand immer höher und der Dffapy 
und der Tichokorua (Chocorua) ſind die hoͤchſten 
Berge, Auf dieſe folge das über alle hervorragende 
weiße Gebirge. Anßer diefen find_ noch merkwürdig 
der Kyarſarga⸗ und Washington » Berg, welcher Ley 
tere fhon unterm weißen Gebirge mit begriffen iſt; 
ferner der Sunnappee, der Moofbelof, Weft» Rivers 
Mountain m. a. m.  NeusYanpfhire giebt Neu« 
England 5 feiner anfehnlichften Fiͤſſe, den Konnets 
tikut, Amarifcoggin (Sagadahot ), Saco, Merris 
mat und Pascataqua (Galınon» salls River) u. a. 
m., an welchen viele Säge», Mahls und Griymühs 
fen angelegt find, Man benuzt mehrere, befonders 
‚den Pascaraqua, zum Nolgkoben., Es hat au dies 
fer Staat einige größere und viele Bleinere Seen, 
welche faft alle die lirqueilen von Alien find. Die 
meiften liegen im mittlern Theile des Yandes, wo 
überhaupt mandye Thäler noch voller Cümpfe und 
Moräfte find, Der größte unter den een ift der 
MWinipiiollers See, dann der Umbagog. Es giebt 
faft in allen Gegenden des Yandes mineralifche Huel⸗ 
len, aber feine warmen; ein Schwefeibrunnen findet 
fh in der Hohle der Ortſchaft Cheſter. Thonerde, 
Mergel, Olker giebt es genug ; in Oxford wird Spek⸗ 
ftein und an andern Drien Talk gefunden; ferner 
giebt es auch, befonders in Brafton, Blätterglims 
mer, auf mehrern Bergen Krnftalle, Alaunerze, Dis 
triol u. a, Eiſenerz findet man an vielen Drten und 
das meifte ift Sumpferz; Reißblei wird in Menge 
gefunden. Die Eiſenwerke am Lamprey⸗ oder Lam̃⸗ 
pereel: Auufle find mwieder eingegangen. Waldungen 
iebt es viel, ob man gleich seither ganze Streften, vers 
—* genug, für neue Anpflanzungen abges 
rannt bat. Das urbar gemachte Land tragt piel 
Berreide, Weizen, Mais, Winterroggen, Berfte, 
Hafer, Erbſen und Kartoffeln gedeihen in diefen und 
jenen Begenden außerordentlich. Man bauer Flachs, 
fuhrt Veinfaanıen aus, aber feinen Hanf. Den Gars 
tenbau beireibt man auch mit vielem Vortheil und 
es giebt viele Aepfel», Birn-, Kirfben-, Pflaus 
men» und Maulbeerbäume ; rd gedeihen nicht 
gut, Aprikoſen gar nicht. ie Rindviehzucht wird 
immer betrachtlicher; defto geringer ift die Pferdes 
sucht, Die Schaafzucht ift auch anfehnfih und noch 
mehr die Schweinczucht. Die einträglichfte und am 
meijten von den Einwohnern betriebene Fiſcherei ift 
der GStoffifchfang._ Die größten dazu gebrauchten 
Schiffe find die Schooner von 20 bis 5o Tonnen, 
welche 6 oder 7 Mann führen. Diefe machen jährs 
lich 3 Fahrten und bringen gewöhnlich 500 bis 600 
Eentner — den ſtaͤrkſten Antheil am Stokfiſch⸗ 
fange haben w.eport, Neukaſtle, Rye und — 

a 


773 Ham 
: Mach einer genauen Zählung , welde auf Befehl des 
Kongrefies im Jahr 1790 vorgenommen wurde, bes 
trug die Zahl-der Einwohner überhaupt 141,885 5 
(namlich : Weiße 141,097 , Freineger 630, Negerfila- 
ven 158) mw im Berbhältnip des bewohnbaren 
Landes noch fehr geringe war, bei einer gleichen 
Zählung 12804 betrug die Totalſumme 193,858 und 
darunter 91,285 freie weiße Mannsperfonen, und 
91,740 freie weiße Frauensperfonen , und hatte alfo 
in zehn u um’ 49,000 zugenommen. Gie find 
faſt alle brittifch » amerilanifper Herkunft, Cdenn Kur 
wenige an der = ftammien unmittelbar aus Eng» 
land) daher auch die englifhe Sprache hier die eins 
sige ift. Es giebt eigentlich nur eine kleine Gtadt 
Neu: Hampfyire (Portsmouth) und zwei andere 
no viel Pleinere (Newcaftle und Ereter); im diefen 
dreien wohnen nur 6976 Städter. Der größte Theil 
der Einwohner beſteht aus Landleuten und nur wer 
nige treiben blos Handwerke, Handel und Schiff⸗ 
fahrt; manche in den Sinten» Orten find Fiſcher. 
Die Anzahl der ſchwarzen Sklaven war nie beträchts 
Gb; jezt verhält fie id) zu den Weißen, wie x : * 
Die Landleute wohnen in 193 Ortſchaften, großen⸗ 
theils ſehr jerſtreut und einzeln, die in den alten aus⸗ 
genommen, wo die Wohnungen fehon dichter bei eins 
ander tiegen und anfangen europaifhen Dörfern aͤhn ⸗ 
li zu werben. Bor der Nevolution war Neus 
ampfhire eine koͤnigl Provinz, melde durch einen 
tthalter regiert wurde, deſſen Macht ſich fehr 
weit erftrefte. Der König war unumſchraͤnkter Here 
des Grundes umd Bodens der noch unverliehenen 
Limdereien u.f. w. Die jezzige Negierungsverfafung 
Des Staats wurde in der zu Concord im Jahr 178€ 
bis 1793 gehaltenen Konvention feftgefezt und vom 
Volke befrätiger. Vermoͤge der Konfitution hat Neus 
Balve eine eigene und zwar repubukaniſche Ver: 
affung, ift in 5 Grafſchaften eingeryeilt, welche 
aus Iren Mitteln den Senat wählen. Die aus» 
übende Gewalt ruht in dem Präfiventen und Mathe. 
Concord ift &iy der Provingialregierung' Die Finan⸗ 
en des Staats waren im Jahr 1791 in fo gutem 
—* und ſeine Ausgaben ß gering, dab man 
im das Jahr feine Taren auszufchreiben dachte. Die 
Miliz iſt die einzige Schuzwehr des Etaats, Der 
keines fichenden Heeres bedarf. Gegenwärtig beflcht 
die Miliz aus 27550 Mann. WBermöge der Konftis 
tutiom werden alle chriſtliche Religionen geduldet und 
feine ſol einen Vorrang haben; dennoch ift die pro: 
te. gewifienagn zur herrſchenden gemacht wor⸗ 
den, indem die Glieder der Geſezgebung und die vor⸗ 
nehmften Staaisbeamten ſich zu derfelben bekennen 
müffen, &ie hat 116 Vfarren, die Presbyterlaner 
haben deren 8; die Episfopafen nur. 2; Baptifienges 
meinden fd ı7 und Quäferverfammlungen find 4. 
Schulen und Sehranftalten find veforgt und es find 
zu Portsmeuth, Arfinfon, Concord, New» Jpswic, 
Amberit und Ehärlestown noch neuerlid duch Stif⸗ 
tungen fogenannte Akademieen, die von Privatpers 
fonen geſtiftet waren, unterftuzt worden, Die wich⸗ 
tigfte £ehranftalt aber iſt das Dorthmouth⸗ Kollegium 
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in der Grafſchaft Grafton an der weflichen Graͤnze 
des Staats. Es har die Einrichtimg eines engl. Um⸗ 
verfitätstollegiums, An Manıfakturen fehle es in 
diefem Freitaate noch mehr, als an Handwerkern. 
Die Gefhillichkeit und der Fleiß des Bauers, ber 
feinen Beduͤrfniſſen ſelbſt abzubelfen weis, erſegen 
leztere, fo lange der Geift des Lurus noch nicht em⸗ 
por fommen Bann, fo ziemlich. In den Hauptoͤrtern 
giebt es ag verfchiedene Handwerker. Befonders 
wichtig ift der Schijibau am Pastataquafluffe, wo 
jährlich über 20 bis 40 größere umd eben fo viel, ja . 
noch mehr kleinere Schiffe gebauet werden. In Exeter 
iR eine Segeltud manufaktůr. Eie Menge der 98 
Walk muͤhlen beweiſet, daß die Wollweberei e⸗ 
trieben wird. Am feinen inländifhen Handel auszu⸗ 
breiten, hat diefer Freiſtaat eine bequemere Page, 
als um den ausländıfchen zu erweitern; denn die 
Strekke der Kite iſt nur geringe und der einzige das 
* auslaufende Fluß iſt ni an Pie D geringe. 

u den, vortheilhafteſen Waſſerverbindungen ift hier 
die natürliche An ae, Die Landwege find nur dem 
jessigen noch nicht eutenden Bedürfnifien altges 
meflen und * 20 ade vermehrt und verbeflert 
worden. Zür die Seefahrt unterhält der Kongreh 
einen Peuchtihurm auf der Inſel Newcaftle, Neus 
Hampfbire macht nur einen Diftrikt der Zolleinnahme 
der vereinten Staaten aus und Portsmouth iſt der 
einzige Hafen für fremde Schiffe; Nerwcaftle, Dover 
und Ereter aud für amerikaniſche, die aber zu Ports⸗ 
mouth anlegen und den Zoll berichtigen mäfen.‘ Die 
Stapelwaaren von Neu» Hampfhire find vorzüglich; 
Maften, Zimmerhols (von Eichen, Zukkerahorn, 
Buchen u. a. m.) Bohlen und Bretter, Gtabholz, 
Leinfaamen, Getreide, Dginfeng, Stokfiſch, Thran, 
gefalgenes Schwein» und Rindfleiſch, viel Vieh und 
von Manufakturproduften zur Ausfuhr bat diefer 
Staat weiter nichts als Schiffe, viel Pot» und Perl 
aſcho, Leinwand, Zider, wenig Theer und Bakfteine. 

Ham L stead, Fliekten in der Landſchaft Middleſerx im 
England. Es giebt hier mineralifhe Quellen. 

Hampstead, IFlekken in Georgien im brittifchen 
Amerika, z Meile von Highgate; die Einwohner 
führen befonders Gärtnereiwaaren und Küchenge⸗ 
—* nach Savanna, welche Stadt ſie ganz damit 
verſehen. 

Ham R ten, eine zerftreute Ortſchaft in der Braffchaft 
Kokfingham des Freiftaats Neu » Hampfhire in Nord: 
amerifa ; liegt 2 geogr. Meilen ſuͤdlich von Ports» 
mouth, ummeit einer Ban und hatte im Jahr 1790, 
853 Einw., welche zum Theil Stokſiſchfang *5 

Hampton, Naærtn- und South-, 2 Drtfchaften 
im Süden des Nefhaminnfuffes, Whrightstown ges 
genüber in der Graffhaft Bukks bes notdamerika⸗ 
nifhen Freiftaats Penſylvanien. 

Hampton, East-, Drtibaft in der Grafſchaft 
Suffolk des nordameritanifhen Freiftaats New Pork, 
und gehört zu Southold. ie macht das Außerfte 
Ende der füdlichen Landzunge aus und begreift Dion» 
zutfs Point mit deſſen Leuͤchtrhurme, und die bewohnte 
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en, wurde Dies Land zu einer 
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fel Cehemals Isle of Wigh: genannf). 
ie kur hat ı presbyter. Kirche und 1497 Zump. 
er iſt die —— — Unweit der Land⸗ 
ein indiſches Huttendorf. 

er a u, N nn Kıifs. des nordamerifa. Frei⸗ 
fiaats Penufplvanien; fie war noch von Indiern Dee 
wohnt, als die maähriſchen Brüder fih ım J. 1740 
dafelbft jenferts des Lehlgh⸗ Berges mitten unter ih⸗ 
nen anzubauen wagten. Im J. 1752 nachdem 
ſich fon noch viel mehr Deutſche hinzugesogen hat⸗ 
beſondern Graiſchaft. 

Sie erſtrekt Äh im Norden bis zur Bränze von Neu⸗ 
ort an deu Delaware; in Ofen treunt eben dieſer 
(u5 fie von Neu. York fomehl, als von Neus Gerz 
pn; füdöntich ſtoßt fie an Öufls, wo das vor Den 
ehigh » Bergen liegende Hochland die Gränze macht, 


"in Süudmerten. aber wird fle von Berts durch cine ger 


1 


rade von Suͤdoſten nad Nordweſſen binaufgehende 
Pinie gefbieden. Auf der weſilichen Graͤnze jtöbt fle 
theils an Nertbumberiund, wevon fie durch eine ge⸗ 
zade. nach dem Lehighſumſe laufende Linte geirennt 
wird, iheils an Luͤgzerne. Sier mat unten ber Yes 


highfuß bis zu feinem Urfprunge und von da eme 


. nad NeusPork hinaufgehende 


beſſer 


. 1799 


° warejteom durchſtreichenden blauen Berg 


Mittagslinie die Granz⸗ 
Man rechnet, daß dieſe große Fade 
2,458240 Acres enthalte. Northampton it demnach 
eine der weitläuftigften Grafſchaften Dres Staats, 
aber keineswegs eine der am beiten angebauten und 
poikreihiten. Nah der neueren Zahlung vom J. 
waren nur 24,250 m. ._ —— der 

raf t ift noch in feiner mb und der Anbau 
J — auf die fudlih vom blauen Gebirge 
liegenden Gegenden; jedoch fängt er an, ſich an 
Delaware hinauf auszubreiten. Die natürlige Be: 
ſchaffeuheit des Landes iſt, beſouders was die noͤrd⸗ 
liben Gegenden betrifft, noch fehr wenig bekaunt; 
fenut man die fidlihen „ dieſſeits der von 
Berts nordeſtwaͤrts nad dem Delas 


fheidung. 


Eudweſten aus 


"wie mau fie nach der vorberiten hoͤchſten Kette bes 


auch 


das 
ſchen den 


Raͤmen des großen Eeumpfs 


fraße, 


nennt: des Kittatinny = Gebirges). Dieje behält 
bier ihren geraden vauf vhne mertliche Vor⸗ 
ſprunge; jedugy wird fie durch einge geube Schluch⸗ 
ten ın Nerdoften unterbregen, worunter Das Wind— 
Bap ([ Wınahklufe), dur weiches die vands 
firaße Nach Wordeu geht und weiter welch Die 
Kluft if, durch welche hc) der tehrghkub einen Weg 
gebaͤhnt hat CAyaylur: Sup). Zwiuwen den mehre⸗ 
ren Bergreihen find emige Thäler, unter welchen nur 
alıthal an dem Lei, ghbergen fruchtbar if. Zui⸗ 
wbriger weiter hin liegenden Gebirgen 
liegt der wilde yandftrıc , welcher unter dem irrigen 
SA 8 amp) bes 
efe ſurchtbare Wild⸗ 


Tahınc ıR. Man has jest Durch di 


niß- doch eine Yandiirube gebahne, welche bis zur, 


m Gränze ferigebes und von eier Quer 
— u —— nach dem oftuden Arın 
der Susquehannah fuher, durchkreugt wird: Die 
Werge enihalten nuzbare Stembruche von Schiefer 
und Kate, Gands und Muͤhlſeinen, ja man findet 


} 


e (oder: 
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‚ in den Pehigh » Bergen audy Agathe, Karniole u. a; 
‚man hat Sſener, und puren von andern Ersen ans 

‚getropien und im 3 1792 wurden gute Steinkohlen 
unmwert des Lehigbfluies enideft — wlles dieſes wırd 
aber wenig benuzt. Zöpferchon und Farbenerden 
findet man in den angebaueien Hegenden Die haume 
arten jind bier fehr mannichfaltig. Der Laudvau 
ijt noch geringe, Doc treiben ihn Die teutſchen Ein⸗ 
wohner, jelbit in den srofnen Hegenden, mit Erfolge. 

» Korn wırd nicht ſoviel, als Kartofjein und turkifches 

‚Korn gebaut. Außer dem Landbau leben Die Kine 
wohner neh von der Jagd, vom Abfaz- der Yante 
und an eimgen, dem Delaware nahen Orten vem 
Verkquf der Breiter und Ballen, weiche Ihre Sage⸗ 
muhlen liefern und die den Delaware hinabgeflößt 
werden. Pottaſche wird von ihnen hie und da ges 

_ fotten. Die Pflanzorte der mährıfdyen Brüder zeich⸗ 
nen fib ın allem und auch noch duch VBetreibung 
verſchiedener Manufakturen befonders aus. 

Hampton, Nort-, f. Allentown, 

Uampteon, South-, Drifchaft ın dem nerdames 
ritaniſchen Freiſtaate Neu: York und der Graifchaft 
Suffolk, an einem Ende der langen Eid» Bay. Zu 
derfelben gehört: Bridge = Jyampton .Lehedem Sega: 
bonet und Mecore genannt, auf den Karten; North» 
——— und ber Sagg-Harbour. Die Zahl aller 

inwohner ift 3408. Baggs Harbour ift ein Haven 
und Zeiviftrift für amerıfan. Schiffe, begreift alle 
andern Häven der großen Gardnersbai in ih. Die 

Sciffahrt von hieraus iſt fehr beträäctlich. Die 
Einwohner treiben Walfifdiang und man führt viel 
Thran, Pechtteferbretter, Pfeide, Nindvieh , Yeins 
* VPokelfleiſch u. a. nach Weſundien und andern 

rteu. 

Hamre, Gebirge in Al⸗Dſcheſira, das jenfeits des 
Euphrats bei Diebemafe anfängt, längs der Wüſte 
von Dfeeira bıs an def Tiger, duch die Wüle 
von Bagdad geht, und ſodann längs der Aränze von 
ya bıs an dem perifchen Meerbufen Ach ers 

vet. Es iſt eine Kette niedriger, uufruchebarer 
Berge, mit röthliber Erbe bedekt. - 

Hamri, ein ſchlowakiſches, weitläuftiges, der Stadt 
Trentſchin gehböriges D-, im der trentichin. Geſpan⸗ 
ſchaft in Ungarn. 

Hamrıed, {. Haubinda 

Hamry, fe Hammer. 

Hamstein, f. Hemstein. 

Hamswehrum, k. preuf. abl. Ger. im A. Greth ⸗ 
ſyl d. Fſtth. Diifriesiand. 

Hamtoncourt, ſchönes D. mit einem königl. Pas 
lafı in England „-ohngefahr 3 M. v. vondon, an der 
Shemfe. Das Echloß ie dur feine vorireffliche 
Bıldergallerie beruhint. 

Hamwarde, Johbanwarde, BD, im kbrſchw. 
U. und Hrgih. Laurnburg, in NEachſe; hat ı6 Full. 


Hamwedel, D. ım X. Rendsburg, Kchſp Vgt. es 
venſtadt, im Hzgth. Holſtein. 
Hamwiede, D. im A. Rethen des kbraunſchw. 

Büths, Lüneburg, in RSqchſ, 


Han, 
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Han,te; Flekken v. 170 AA. in einer weidereichen 


Han snr Vair, Schl. am 


Hanau- Müänzeuber 


H än 


Waldgegend von Mame, gezt im Bez v. Maremne 
des Dev. der Maienne, —— 

lußchen Vair, im Kchſp. 
von Moncel, vormals Hauptort der alten Hrſch. 
Han in Yorhringen, jest im dez. von Neufchareau, 
Dep. des Wasgaus, in Ä anfreich. 


Fan (Passa di-), D. am Fluſſe Cettina, mit ei» 


ner Salzgrube, im Gebiete von Eign, in Dalmas 
tien. Hier Hand ehedem die Stadt Acquum. 


Hanagschmais, PD. in Deftr. unt. d. Eins, Bil. 


ob d. Mh., d. Hrſch. Bokſtall geb. 


Hanau, Honau, D. in Hefir. unt. d. Ens, Vtil. 


‚vd. W W., d. Stiftshrſch. Melk ach. 


Hanau-Lichtenberg, vormal. Beſtandtheil des 


räfichen hauauiſchen Yaufes, der au Heſſendarm⸗ 
adt kam und in zeffireueten Stükken theils im 
Oberelſaß, theils in Deutfchland, zwiſchen Rhein 
und Bader, dem Zweibräf. und Sponheim, lagr 
‚und einen fruchtbaren Boden und viel Judufirie hate 
te. Das 4. Yemberg war unser deutſcher, das lbris 
ne, aus g Aemtern beftchende im Elſaß unter fran⸗ 
.zoäfber Hoheit. Bei dem legten Eniſchädigungs— 
. gefhaft wurde der Berluft diefer Grfſch. zu 4 OM- 
66,000 Ew. 125,000 fl. Einf. berechnet; fie wurde 
rößtentheils mit den Dep. Niederrhein, Donnerss 
erg, vereimiget ımd der Pleine Theil dieſſens dem 


Rhein aus dem Schloß, Etadt und Amt Lichtenau _ 


und A. Wildftade beftehend (von 5 QM. 15000 Em, 
und. 80,000 Einf.) kam an Kurbaden. 

Grafſch. in der Wetterau’ 
im oberrhein. Ar., beftcht aus mehreren zerftreuten 
Stüften — graͤnzt an ehemalige mainziſche Aem— 
ter, das Fſuͤh. Fulda, die Grfſch. Kienet, Iſen⸗ 
burg, Golms, burgftiedberg. und reidsftadtfrankfurt. 
Gebiet. — Größe: beträgt 20 IM, und Ew. Zahl 
80,400 , worunter 1600 Judenfamilien, enthält 5 
Eridte, 15 Flekken und 66 Dfr.; die Ew. find große 
tentheils refornurt — Boden: der groͤßte Theil der 
Grffh. ift fehr fruchtbar und aufs befte augebaut 
umd gehört unter die beften Landereien Deutſchlands. 
Gemwäijler: der Waın ıft der vernehmite Fiuß, der 
oberhalb Hanau in die Arffib. tritt und die Kinzig, 
die Hanau umflıeht, die Nidder, die Gernfpriez und 
Wetter. Brodußte: der Betrag des Afferbaues 
an allen @etreiwearten iſt ungemein groß und Daher 
"die Ansfuhr fehr Fark; der Anbau des Mais iſt bes 
deutend. Dbfs und Rüchengewächſe gedeihen und 
der Weinbau ift ſtark und, ein.» andelsgegenftand ; 
Geivenfultar ıft ım Betrieb und Maulberrbäume 
giebt es in Menge; Klachs, Hanf und Tabak wer» 
den ſtark gebaut und leyterer macht einen auſehnli⸗ 
&ben Theil der Landesguter aus und wird nad) Nols 
fand, Bremen und »amburg verfandt. Die Wal 
dungen. btejeen eine Menge Holz, weiches auch ause 
geführt wird und die Viechzucht ift wichtig und bes 
deutend. Unter den wineralien zeichnen Ad die: 
Enizquelien bei Neuheim, theils eimge Kupfer, 
Eifen« und Koboldgruben aus. Man.pnder Bau⸗ 
Bein, Kalfiteins und Schieferbrüche, Thon⸗ und 


Hanau, Ila 
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Valkererde. Vorzuͤglich beträchtlich ift im Amt Bis 
ber der Bergbau, und Pech⸗, Schmelz - und Huͤt⸗ 
tenmwerfe. — Gnduftrie in Manufakturen tft aus 
berft lebhaft und wird Immer mehr erweitert, befonders 
zeichnen ib Eeidenmanufatturen „ Bılouteniefabr., 
»Wollenftrumpfs , Kaffas ,„ Grosgrainmanuf. aus; 
ı Gpieifarten», ı Fanancefabrif und ı Blaufarben⸗ 
werk ; ımit alien diefen Produkten des Landes und 
Kunftfleifes wird guter Handel besrieben. — Ri: 
nanzen find in gutem Zuftande und die Griſch. 
trägt jäkrlid; gegen 400,000 Athlr. ein. — Hanau 
ie x Virilſtimme im Reichsfürſteurathe. — Die 

rffch. hatte fonft ihre eignen Grafen und kam 1736 
an das jezt kurfuͤrſtliche Haus Heſſenkaſſel. 


enau, Hauptiſtadt der gleichnamigen 
Grfſch. im oberrhein. a unterm 26° 31 d. Lou. 
0° zı! d. Br.; ıf der Eis der Landeskollegien, 
on gebauet, volfreih und mwohlhabend, hat Mas 
nufafturen und Handel, liegt an der Kinzig und am 
Main, wird im die Alt- und Neuftadt getheilt, wel» 
che legtere die fehönfte und regelmäßigfte it; fe bat 
— 1269 Hſt. u. 12,500 Ew.; ı futher, und 
ı reform. PM arrfirche, x reforın. Gymnaſium oder 
hohe Landesfchule. Die Juden haben eine beſonde⸗ 
re Gaſſe mit 1 rämmlichen Synagoge. Zum Theil 
ift die Altſtadt noch befeftige ‚und Bei derfelben liegt 
noch eine kleine, 'mit einer befondern Befeitigung 
umgebene Borjtadt. Am Ende der Altſtadt liegt. das 
fürftl. Meftdenzfchloß. Die Neuftadt liegt im Süden 
der Altſtadt nah dem Maın zu, aus weichem zur 
Bequemlichkeit der Handlung eim tiefer Kanal bis 
an den Gtadtgraben geführt ift, von melden er 
dur 1 Echleufe abgejondert wird. Die Neufladt 
hat ihre eigne Verfaſſung und Gerichtsbarkeit, da 
fie von vertriebenen Wallenen und Riederländern ers 
bauer iſt. In diefer haben auch die vortrefflichen 
abriten und Manufafturen, die eine Menge Mens 
en befhäftigen und ſtarken Abſaz ins Ausland has 
en, ihren Siz und man findet darunter vorzuglich 
viele Gold» ımd Gilber - Arbeiter, Dratbzieher, Mo⸗ 
famentirer, Geidenfrumpf:, Zeud >, Stoffen- und‘ 
Bandmanufafturen, Hutfabriden, verfchiedene Mes 
talle, Stahl⸗, Eijen» und andere Arberler, 5 Tas 
baksfabrıfen , beirachtlihe Wollmanufatturen „ die 


 fhone Tücher, Zeuhe, Etoffe, Strumpfe u. a, 


MWaaren liefern, 1 Porcellainfabrif u. v. a. m. Aus 
ker der Stade in der Gegend des Schloſſes befindes 
fi eine große (mit 14 Gängen) Mahtmüuhte, auch 


"eine Schneide- und eine neu erbaute Eandelholz = 


und Gemwürzmühle, 1 Wall » und Papiermühle. Die 
hiefioen Kaufleute und Manufafturifien treiben mit 
den vandesproduften nnd Manufalturmaaren, mit 
Getreide, befonders mit Wein md vorzüglich mut 
Holtz emen fehr ftarten Handel den Rain und Rhein 
berab, dem hier iſt die Hauptniederlage alles Hol⸗ 
es, weldes den Main herabkömmt und auf dem 
bein nody Holland gehet. — Nicht weit von hier 
ift das Wılhelmsbad und das ſchöne Luſtſchloß 
Philippsruhe, S. beide unter ihrem Ramen, 
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Hanbach, Ort im Kammeramte Nenftadt an der 
Aifch, unter dem fir. gleides Namens, im preuß. 
Fiteh. Baiceuth, in Franken. 


Hanburg, fbair. D. des A. Wacenroth im FIſtth. 
Bamberg. 

hes, Hauches, Flekken von a38 Frſill. in 

en: jegt im Bez. von Ehartres, Dep. Des 


Eure u. Leir in Frankreich. 


ancock, fi. in d. nordamerif. Republik Mefr 
Ma ufette u. N Dftmaflachufetts oder der Pros 
vinz Main, Ihre Gränzen find ın Werten die Gfſch. 
Sıncoln, in Dften das Vorgebirge Split, die Plea⸗ 
fant» Bay u. der Fluß diejes Namens; die ubrigen 
ſind noch nicht befiimmt. Die Zahl d. Einw. im J. 
1790. war mit Inbegriff der angeſeſſenen Indier 
9349 in 15 einverleibten Ortſchafren u. 5 Pflan zun⸗ 
gen. Die Regierung u. Gerichispflege d. Giſch vers 
walteten x &herif u. 13 Friedensrichter. Die Gfſch. 
‘ernannte feinen —— Senator u. ſchikte nur 1 
Deputirten zur Ge en: Im J. 1797. war in 
der ganzen Gfſch. noch fein beftellter Prediger. Die 
Küuftengegenden d. GEfſch. find das ganze Jahr bins 
durch häufigen u. ditten Mebeln ausgeſezt, wodurch 
fie doch aber nicht ungeſund werden, Landeinwarts 
if der Winter heiter u. firenge. Die Vegetation ift 
‚ in dem Burgen Sommer (denn einen Frühling kennt 
man bier faum) fehr fehnell u. üppig. Der Lands 
ih vom Penobjcot bis an die Graͤnze von News 
runswil bat füudlich einen ſchweren und feuchten 
Boden, aber auf demfelben einen unerſchöpflichen 
Schaz von Holz. Beſonders ift die Gegend am Pe— 
nobfcot wegen ihrer vortreffliben Maften berühmt, 
da hier die weiße Kiefer zu einer erftaunlihen Hohe 
wäh. Die Küſte ift faR durchgehends unfruchtbar 
und in den Wäldern giebt cs nody viele Sumpfe. 
Am Penobſcot hingegen ift das Land fehr fruchtbar 
und mande Ortfchaften haben die ſchönſien Wiefen. 
Vor der Küſte, welde an vielen Stellen hoch und 
felficbt ift, liegen eine Menge Inſeln, worunter nicht 
wenige von beträdtlidem AUmfange find, ſchoͤnen 
Sraswudhs haben und ſchon ziemlich ſtark bewohnt 
werden. Das Meer und die Flüfie find außerordent« 
tich fiſchreich, befonders an Stokſiſchen, Mafreien 
und einer Art Heringe das erjte, diefe an vächfen, 
Ctören u.f.m. Vieie Pelzthiere giebt es bier auch. 
Die größten Flüfle find : der Penobfcot, Et. Geor⸗ 
gend > River und mehrere geringere, worunter ber 
Mount» Defart, (Union » 2 und der Pleafants 
Kiver, welde in die Baien ihres Namens ih er 
gieken. Landeinwaͤrts entfteht der Schoodik, der 
oftwärts in den Paſſamadaqua fließt, und Die Nord⸗ 
range von Hancok madt. Die Hauptortfchaft in 
ee heißt Penobfcot ; eine andere bedeutende Orts 
haft if Gouldsborough und außerdem ift nod: das 
San Et. Beorge mitten in einer Beinen Halbinſel. 
Es ift ein fehr feftes Vierek mit ſtark untermauers 
ten Baftionen und ſchuzt ſowohl den Haven als den Eins 
gang in den Fluß Venobſcot. Ein Meiner Theil von Hans 
cot wurde im Jahr 1791 wieder zu Lingoln geſchlagen. 
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Hancockstown, D: ind. Gtfſch Washington des 
nordamerifa. Freiftaatse (Weft:) Maryland, an der 
großen weftlihen Landſtraße und am Patowmak, 
welcher hier fhon gegen 300 Ellen Breit ift und den 
Kouolaway-⸗Kreek aufnimmt. Es ift hier 1 Pofts 


amt, 

IWandach, reichsritterſch. D. 1 Et. dv. Mellrichftadt, 
in Franken. 

Handarpe, Bauerfh. unt. dem Kchſp. Kappeln u. 
der preuß. Grfſch. Teklenburg, in Weitphalen. 

Uandehausen, D. in der Gowgrfſch. Warburg 
des Fſtth. Paderborn, in Weftphalen, wo ein reis 
bes Bernhardiner » Möndpsklofter war. 

Handelsberg, Ort in Deftr. unt. d. Ens, Vtl. 
ob d. W. W., 3. Hrſch. Auhof am Dbefelde geh. 

Handenzliofen (Ober-), bater, Kchd. v. 3 

fen. mit Mühle, im Rta. München und Ber. Da» 


au. 

Handkerchiefs, f. Lukaische Inseln. 

Handlern, D. in JOeſtr., unt. Krain, neuftädtl, 
Kr. , d. Hrſch. Goltſcher geh. 

Handllöfel, Hanlihof, 9 in Dope. unt. d. 
Ens, Bl, unt. d. W. W., 4. Hrſch. Gtirelberg geh. 

le ffil. Looz. D. des A. Wolbek, im Fuͤth. 

unffer. 

Uandork, D. des %. Liebenburg, im . Hildes. 
beim, in NSachſ. a an. O 

Handorf, D. des %. Peina, im Ffteh. Hildesheim ; 
mit 53 Hfen. 

Handorf, PD. im A. Winfen a. d. Puhe, im 
—— Weweig: Iſtth. Lüneburg, in NSachſ. j hat 


29 * 
Handorf, D. im %. Haarburg des kbraunſchweig. 
Frıh. Lüneburg, in NSachſ. hi — 
Handrup, Bauerſch. in d. preuß. Grfſch. Lingen, 
* em * hei Flekt 
andschuchsheım, eiten d. 207 Hſrn. u. 1500 
Em. in Unterheibeiberg, in der FR Er 82 
den. Alle Gebirge hieſiger Gegend And mit Wein: 
reben und Kirſchbaͤumen bepflanzt. gar find auch 
die pfälzifchen — — nebſt verſchiede⸗ 
nen Krapp = auch andern Muͤhlen, um Gyps und Ta— 
bat zu mahlen. Dieſer Ort hat den —** Gar⸗ 
ten» und Obſtbau in der Pfalz und die meifte Ins 


duftrie. 
BEE BEIGE er 
— Te DEI Bahı var eu 
m gie — sin. u. Hm. v. 60 Hſen., i 
RN. Münden u. Ger, Aichach, J —5 


Rhain geh. 
Hanefeld bei Hof, kſachſ. RG. ımd D. In dem 
koͤnigl. KchD. 


meisniſchen Fer. ; hat 14 Aftll. 
anemb, Hanumb, Ganum 
38* falgwedel, Kir. * Altmark Brandenburg. 
anenburg, Forſthaus im A. Kaszeb 
—— Ein ea. Razzeburg md Hygth. 
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Hu nk! j 6 e te 
— —Rꝛ — — — 


14 

Hauenwerder, Vwk. des uffermark, Kr., ı M. 
v. Templin, bef. v. Arnim. 

Hanerau, Kan. und Ger. 2 M. von Itzehoe 
im Hzgth. Holfein, von der Eider umgeben; 2 MR. 
lang und 1 M. breit mit 2000 Ew. 

"Hanersdorf, D. im RtA. Landshut, in RBaiern. 

Hanf, f er 

Hanfeld, D. im RtA. Münden, in Oberbaiern. 

Hang, Hanf, Glashütte im Weilerthale, im untern 
Elfaß, jest im Bey. von Et. Die, Dep. des Wars: 
ee in Zranfreid, Hier graͤbt man auch Stein: 

ohlen. 


i De 
unt. d. Ens, Bel. ob d. Mh., d. Stifts⸗Hrſch. 


HNange, adl. But in der Wogtei Freren, unter dem 

feicnamigen Umte in der niedern (preuß.) Srfſch. 
Einem, in Weſiphalen. 

Hangelscheid, adl. Gut im X. Fredeburg und 
bityeinfben Quartier des hejiendarmftadt, Higths. 
Weſtphalen, tm furrhein. Sr. 

Hangen, D. (Deutfch » Ordens) in der Grffch, Alts⸗ 
haufen, in Schwaben. 

Hangenberg, Octſch. in IOeſtr., Unt. Steyerm. 
cillier Kr., 4 Et. v. Banomı). 

Hangendebuch, Avürtemberg. Wir, im Afth. 
Ellwangen und DA, Aalen, bei Abtsgmünd, in 
Schwaben. 

Hangendeinbach, Dfchen im würtembergſchen 
Kloſteramte Lorch, in Schwaben; hat 53 Ew. 

Hangendenlüssen, Fünfhauls, D. in Deftr. 
unt. d. Ens, Bel. unt. d. W. W., d. Barnabiten- 
Kollegium in Wien geb. en 

Hangendorf, D. v. 33 Hfrn. d. Etabtgemeinde in 
Neumarkt, in d. Hrſch. Zerel, im pilsner fir., in 
Böhmen. j 

#angendorf. D. v. 22 Hfrn. der Hrſch. Trpif u, 
Zriebel, im pilsner Kr., in Böhmen, 

Hangenheim, N. im Rtä. Münden, in OBaier. 

Hangenmailin en, oranien » naſſau. D. im %. 
Hadamar, 3. Kchſp. Niederzeuzheim geh. 

HMHangenstein, D. zur Hrſch. Kabenſtein 2* im 
ollmuz. Kr., in Maͤhren, zwiſchen Bergkadt und 
Roͤmerſtadt, hat 59 Hſt. mit 354 Ew. Her waren 
fonſt betraͤchtliche Bergwerke. ER 

Hangest, Flekten von 272 er in Pikardie, jest 
Hauptort eines Kantons im Bez. von Montdidier, 
Dep. der Somme, ii Frankreich. . 

Hangkofen, D. im XtX. virzubingen, in NPair, 

Hangö, eine Erdzunge in der Landshauptmannſchaft 

maftehus, ın Finnland, Es if hier ein befonders 
bequemer und fiherer Haven und ein Zollfomtoir, 

Hangöpel (Ober- u. Unter-), 2 Ortſch. v. 
31.2 hen, in Deftr. ob d. Ens, Innvtl., d. LGer. 


Braunau geh. 
Hang-tcheou-fou TEA, 
Hauptfladt (von 900,000 Einpp. 


ber finefifhen Pros 
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vinz Tche⸗Kiang, eine der 25 Staͤdte von 
Sing. @s wird hier die mehreſſe Eeide gebaut und 
die Kanäle vo. zu einem fehr fleißigen Handels⸗ 
betrieb. Die Induſirle mit Eeide iR außerordentlich 
fr getrieben, die theils roh gewonnen und ausge: 


uhrt, theils zu Taffet, Atlas, Velings ıc. veram 
beitet wird und au Lande nach der Bucyarei und Ruß⸗ 
land und au Waſſer nah Batavia ıc. verführt wird. 

Hanifthal, Pd. in Oeſtr. unt. d, Ens, Bel. unt. 
db. Mh., d. Kommende Mailberg gb. - 

Hanigstädten, D. in Defr. unt. d. Ens, Btl. ob 
d. WW., d. Hrſch. Zülfing gb. 

— — D. des U. Raſtede im Hzth. Ok 

enburg. 

UHaniowitz, D. v. 34 Hſu. mit 130 Ew. im Amt 
gleibes Namens des ollmüzger Kr. in Mähren, zum 
ollmüszer Domkapitel geh. 

lankensbücttel, fd. im Amte Gifhorn des 
ibrſchw. Fitth. Sümeburg in Nfachfen; hat 55 FRI. 

Hanlhof, f. Handlhöfe 

Hanna, ein Fl. in d. Gffh. Mähren, welcher die 
fhönfte Gegend des Landes durchfließt. n 

Hanna, Dorf. v. 10 Hfn. d. Hrſch. Leutomiſchl. 
im chrudiner Kr. in Boͤhmen. 

Hanna, Markifl. z. Hrſch. Stawatycze gh. im Bialer 
Kr. in Weſt-Galizien. j 

Uannaken, ein rehes träges Wölfen, das bie 
Hanna oder den Mittelpunkt und fruchtbarſten Theil 
von der Markgrafſchaft Mähren, den die Hanna , 
durdftrömt, im Befisze hat. 

—— b — ie in e BR P Ru 

tA. Amberg; bat ı7 Hofe, 125 Sfr. u. 63 . 

Hannbere. Zub. u. D. im oeftr. Schleſien trops 

. I. 

Hannberg, !bair. D. im bambergfhen Amt Weis 

ſchenfeld in Franten. x 


Hannberg, kbair. jezt preuß. Pfd. im bambergfhen 
Amtsbezirfe Herzogenaurach in Franken. 
annemann, De d. Hrſch. Kalkenau, faR ganz mit 
dem Walde Loß umgeben, jenfeits d. Eger im ellbog» 
ner Sr. m Böhmen. 4 _ 

Hannenbach, Wlr. unt. dem Amte Lauters hauſen 
u. fr. Anſoach im preuß. Fſith. gleiches Namens iu 
Franken; bat 7 kön. u. 1 fremdh, Unterthan. 

Hannenreuth, Ort unt. dem Juſtlzamte Kreils⸗ 
beim im preuß. Fſtth. Anfpach in Franfın. 

TARMSFDERL. 5 ichelroda. — 

Hannersdorf, D. v. 23 Sn. d. Hagers⸗ 
dorf im ſaqzer Sr. in Bötmen, 5* 


Hannersdor;, f. Hainersdorf. 
Hannfsiden, f. Hainfelden. 


Hannichen (Ober- u. Nieder-), 2 Dir. d. 

Hrſch. Neibenberg im bunzlauer Kr. in Böhmen, 
rfteres v. 71 u, lezteres v. 45 Hin. 

Hannonville sous les Cores, Pd. u. vors 
malige Hrſch. mit dem Titel einer Gfſch. in Barrois, 
jest im Bez. v. Commercy Dep. d. Maas in Franke 
reih. Das hiefige ſchoͤne Schloß hat einen prächtis 
gen Garten. : 
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Hanhover lAnrfürstenthum), f. Brann- 
schweig. j 
annöversche Quartier, das, eins der 4 
Quargire, in melde d. kbrſchw. Yandfcaft Kalenz 
berg in Rſachſen eingerheilet wird. Es begreift die 
Nemter Kalenberg, Koldingen, Blumenau, Niffiins 
gen, Neuftadt am Rübenberge, Wittenburg und Yans 
ndagen; ferner die adel. Gerichte Linden, Köſſing, 
Gedenbet und Bemerode; die Klofer Marienwerder, 
Wennigfen u. Wülfinghauſen; enthalt 8 Staͤdte, 
3 Zlekten und 212 Dörfer. 5 
Hannover, Haupt: u. Refidenzftadt des Kurfürftens 
thums unterm 279, 24°; 13° d. fange u. 52°, 22’ 18 
d. Breite, ie ıftder Eiyder Landesregierung nebft 
den hoͤchſten — — beſtehet aus der Alt⸗ 
und Neuſadt, von we 
kalenbergſchen Städten, dem Range nach als die 
zweite, Diefe aber zu den kleinern gerechnet wird, 
Cie liegt an der Leine im kurbraunſchweigſchen Für— 
Renthum Kalenberg in Niederſachſen, hat 1130 Hätt: 
fer in der Altftadt, 359 in der Neufladt, 250 in der 
Aegidien-Neuſtadt und 248 in der Vorſtadt. In der 
Reüſtadt find viele meue und regelmäßige Anlagen 
uud wohlgebaute, ſchoͤne Häufer, weiche leztere auch 
in der Altlade gefunden werden. Cie hat 4 luther. 
Hauptlirhen, x deutfch» und ı frangöf. reform., 
und auch x fathel. Kırde, 1 YJudenfpnagoge, viele 
anſehnliche öffentliche Gebäude und gegen 24000 Eins 
wohner. Die Zeftungswerfe beftehen aus einem 
——— mit Baſtionen, Graben und Contreſcarpe. 
it 1780 wurden tie ſaͤmmtlichen Außenwerke ges 
f&bleift, die Graben ausgefüllt, die Thore ausgebror 
Ken, der fogenannte lange und der niedrige Wall 
abgetragen, der Hauptwall um ein Beträchtliches 
ermedriget und mit regelmäßigen Alleen befezt. Die 
Schiffahrt von hier auf Bremen ift mitteiſt Durch— 
Rebung verfchiedener Leinekrummungen anfehnlich 
verbejjert und eben dadurch aud das Brenu⸗ und 
Bauholzfloͤßen von Galzderheiden und Northeim ab 
ehr befürdert. In der &tadt ift eine Fönigt. Münze, 
z Zeughaus, das anfehnlibe landfdyaftlihe Haus 
zur Verſammlung der Landſtaͤnde und ı Edyulmeifters 
joninartum. Bon Manufactiren find hier vorgirglich : 
ı Zuferfiederei, die 10 bis 12 Arbeiter beſchafliget 
und fir „Amfterbammer Rechnung getrieben wird; 
z Kattunnenufactur, welde Rattune weben und 
druften läßt, und eine dazu gehörige Bleiche vor der 
Stadt; 2 *—— verſchiedene Meine Manu⸗ 
facturen in Leinen», Willen» und Baumwollenwaa⸗ 
ren; einige Manufacturen in Serdenband, feidenen 
Struͤmpfen, Tüchern und Zeugen ; ein! Aold» und 
Eilbermanufactur in Treffen, Galonen, Briijin 
nebft verſchiedenen Pofamentirern und Geidenarbeis 
tern, welche für diefeibe arbeiten; 11 Kabafefabrifen, 
ı Lat» und Rarbewaarenfabrif, eine Kartenfabrif, 
1 Wachstuchfabrik, 1 Wachsbleiche, verſciedene Hut⸗ 
macher, Strumpfweber und Gerbereſen u. Die 
hiefige — 8 hat den ſehr betraͤchtlichen 
Abſaz der Harzrroducte an Metallen, Farbewasoren, 
Buß: und Schmiedewaaren, Vitriolen, Gloͤtie, Schwe⸗ 


chen jene zu den 4 großen . 
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fel, Arfenit u: £. f. theils im Lande, vorzuͤglich aber 

’ nab Hamburg ımd Holland. Nach Bremen gehen 

werig HYarzprodufte, von da aber fommen viele alte 
Tandıfbe Waaren, die hier im Fande abgeſezt werden. 

Die Spedition von und nah Hamburg it ungemein 
betrdchtlich. 

Hannover-Bay, ſ. Nen-Hannover. 

IIAnnstetten, naſſau- oran. Schl., Amt u. D. 
and. Aar im Fſtith. Diez in Weſtphalen. 

Hannusicz, ſ. Hanositz. 

Uannuye, Stadt mit angenehmen Vorſtädten, woru 
eine Meierei gleihes Namens gehort im Bes. Hui 
des Dep. der Durthe in Frankreich. 

Hanover, ©. d. Bot. Berne des Hzth. Didenburg. 

Hanover, oder M. Callisterstown,- Fletken 
am Kedorus⸗Creek, 3 geogr. Meilen ſuͤdweſtlich won 
Vork und 4 engl. Meilen unterhalb der Pignonshills 
in der Braffchaft Dorf des nordamerif. Freifaats Penn⸗ 
folwanien. Der Drt hatte 1795 — 19> meiftentheils 
gut gebaute Hiufer. Die Enmwohner beſtehen aus 
lutheriſchen und reformirten Dentſchen, welche beide 
ihre Kirchen dafelbft haben. In der Mitte dcs Orts 
iR ein viereffiger Marktplag. Zur Luther. Gemeinde 
gehören 8 Tochterkirchen auf dem Lande. &. Hei: 
delberg in PBenufpivanien. 

Hanover am Konnektikut, Ortſch. in d. 
Gfſch. Braften des nordamerik. Freiſtaats Neu» Hain: 
fhire; dabei ift zu bemerken das berühmte Dort» 
mouth » Kollegium, welches nach den engl. Wniverfls 
tatskollegien eingerichtet if. Das neue Hauptgebäude 
enthält 36 große Zimmer fir die Studenten. Außer 
dem find nod andere, zum Kollegium gehörige Ber 
bäude zu Wohnungen, wie auch zu einer guten Bi— 
bliothet und Gammiung mathem. und phyſik. Im: 
firumente. j 

Hanowie, großes D. mit Vw., Kirche u. Mahlmühle 
im fiener. Kr. in Dit» Galizien. 

Hanredder, D. in d. Gfſch. Ranzau in d. Kſp. Bot. 
Barnftedt im Sub. Holftein. 

Hanroda, f£e Hahnroda. 

Hansahlen, kbrſchw. D. im A. Rothenburg des 
Hith. Bremen. 

Hansbach, f. Hanspach. 

Hansberg, fhmargenberg. D. 1 Gt. v. Geiſelwind 
gegen Markt Scheinfeld in Franken, j 
Hanschenkel, D. in db. tönigsefrotbenfelsfchen 

Hrſch. Staufen in Schwaben. 

Hanschgriün, D. d. Gtadt Ellbogen bieffeits der 
Eger im ellbogner Ar. in Böhmen. 

Hanschlag (Der), wird in Ungarn der ſchwim⸗ 
mente Raſen genannt, der ſich auf der ſuͤdlichen 
Soiaze des Meufisdierfees in Ungarn befinder, und 

auf welchem fehr viel Hen wäh. 


Hansdorf, f. Hainsdorf. 


Hansdorf, D. 3. Hrſch. Goldenftein gh. im ollminz⸗ 
ser Sr. in Möhren, ı M. v. —28 hat 75 Pr 
mit 579 Einw. 

Hansäorf (Ober-). D. im’alazer Diftr. d. preuß. 
Gfſch. Olaz in Edirjen. Es enthält 6 Antheile; 

‚ i der 
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der dem Grafen von Magins und den Hbergerichten 
aller 6 Antheile gehörige Theil 8 der groͤßte und hat 
‚ 1165 Einwohner. Das ganze D. begreift 252. Fſill. 
mit 1428 &w., worunter 15 Kraͤmer, 6 Garnſammler, 
3 Maurer, 2 Schindelmader, 1 Delfchläger u. a. m. 


find. 

Hansdorf, Nieder-, adl. D. ebendaf.; bat 2 An» 
theile, welche zufammen 235 Fitll. mit 1110 Ew. ents 
halten. Zu der hiefigen —— auch noch 

Hansdorf (Neu-), welches mit dem erſten Ans 
Fe (der 218 Fi. hat u. dem Bernhard ah.) in 

— ſteht, 9 Koloniſten mit 54 Em. zahlt. 

Hansdorf, D. im neiffer Kr. in Preuß» Schlefien 
iM. v. Neiffe; hat 93 Ew. j 

Hansdort, adl. But im ſaganſchen Kr. in Preuß: 
Schleſien, 13 M. v. GSaganz bat 65 Ew. 

Hansdorf (Grofs-), D. d. Stadt Hamburg gh. 
im 4. Wohltorf 3 M. v. d, Stadt. 

Hansdorf (Klein-), D. im A. Tremsbüttel des 
Hzgth. Holftein. t 

Manseberg, fönigl. preuß. ade. Pfd. in d. Neu⸗ 
marf, tönigsberg. fr. 

Hansen, D. un A. Bodenteih u. Ebftorf des kbrſch. 
Ffteh. Lüneburg®in Nſachſen; hat 24 FRI. 

Hansensmuühle, Waffermühle im Ziefarfchen Fir. 
an der Ihle, im preuß. Hygıy, Magdeburg; hat 1 
Mahi» u. x Walfgang. Es gehören dazu 3 Fſill. u. 
viele Morgen Land, Wiefen und Gärten. 

Hansfelde, Pfd. im faaziger Kr. v. Preuß» Pome 
mern, Z M. v. Gtargard; bat 56 Fſill, ı Schmiede 
u. Fiſcherei in d. Geen. 

H - n ak - oldenburg. fonft lübek. D. an d. Trave 

et. 

Hanshagen, f. Haufshagen. 

Hanshagen, adl. But des Amts Bukkow im Hzth. 


; en, adl. G. d. U. Brevesmühlen ebendaf. 

Hanslofen, hofmardifdyes D. ın DBniern im 

- Re. Münden. - 

Hansi, Gtodt in der Provinz Dehli 50 M. von der 
Hauptit. in Oftindien mit einem ſchadhaften, auf einer 

j unhshe angelegten Kaftell: der Boden bei der Stadt 
ift fandig und hat Waflermangel, es wird daher jähr> 
lich nur einmal nach der Regenzeit geerndet. 

Nansk, beträchtl. Heſch. u. D. mit griedifch. Pfarre 
in helm. Kr. in Dit Balizien. . 

Hansohlen, D. im korjdıw. Amte Rotenburg bes 
Fſeth. Verden in Wertphalen. 

Hanspach, f. Hainsbach, 

Hauspach, D. im RA. Landshut in NBaiern. 

Hansried, D. in d. obern Pfalz im MY. Amberg. 

Hanfsibeck, Erd, ein illeſchhaſches D. mit 
einem Kaſtell in der Stuhlweifenburger Geſpanſchaft 
in Ungarn. 


Hanstedt, D. v. 28 FRAU. u. adl. Ger. in d. adt. 
Börde Rahde des kbrfhw. Hzth. Bremen in Nſachſ. 


Hanstedt, Pfd. im U. Winfen a. d. Luhe im 
kbhbrſchw. Fſtth. Lüneburg; Hat 16 ZRll. 


2,93% I. h. 


— 
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Hanstedt, Pfd. im X. Ebſtorf des Fſtih. Lüneburg 
in Nſachſen; hat ar Ffll. 

Han ie t, D. im A. Bodentelch ebendaſelbſt; hat 
15 FU. 

Hanstedt, oldenburg. D. im Amte Wildehaufen in 
Werphalen; hat 8 u. 

Hanstein, altes adl. Schl. auf dem Eichefelde, zwi⸗ 
ſchen Allendorf u. Bifhhaufen, am redten Ufer 
d, Werra. 

Hanstorf, adl. G. des X. Grevesmühlen im Hyth. 
Schwerin in Nfachfen. 

Hanstorf, D. im A. Schwan ebendaf. 

IHansuche, Kd. im G. Teftorf x M. v. Dldenburg 
im Hoth. Holftein. Rh: 

IManswiels, baierfh. Pfd. v. 37 Hſu. im Rta. 
München u, Gr. Aichach. j I 

Hänta, f. Anta. . 

Hantonshofen, D. im RentA. München in 
O Baiern. 

Hantshire, ſ. Hampshire, . 

Hanufchfalwa, Ianussowce, ein ſchlowa⸗ 
liſcher katholifcher u. evangelifher Marktfiekken mit 
2 Kaftellen u. 1 Gauerbrunnen im der ſcharoſcher 
Geſp. in Ungarn, 

Hanuschgrün, ſ, Honnersgrün, 

Hanusfalva, fath. Markifleflen mit einem guten 
Eauerbrunnen im öftlidhen od. tapolyer Bez. d. ſchaͤ⸗ 
roſcher Gfp. in Ungarn. 

Hanuska, D. v. 22 Hfn. d. Buts Neuss Czerekwe 
od. Neufift im taborer fr. in Böhmen. 

Hanvoille, Ortſch. im ehemal. Pikardie, jezt im 
Ye. dv. Beauvais im Dep. d. Dife in Frankreich. 
Die dafgen Baummollenzeugmanuf. find anfehnlich 
und liefern jährlid über sooo Stuk Sergen. 

Hanweiler, Dfehn. im würtemberg. Kammerfchreis 
beramte Winnenthal in Schwaben, 

Hanzab * (Erd), anſehnlicher u. rolkreicher kath. 
Marktfleklen in dem bitſchker Bes. d. ſtuhlweißen⸗ 
burger Gſp. in Ungarn. 

Wanzell (Handzell), Hofmard in DBaiern im 


RtA. München. ’ 
Hm. im Rta. Landshut in 


Hanzenbergersol, 
N Baiern. ! 

Haon - le - chatel (S$t.), franz. Städchen v. 
750 Einw. in Unterfores, 3. Bez. v. Roanne im Dep, 
d, Loire gh, Hptort eines Kant. 

Haparcute, D. in OOeſtr. (Vorarlb.), d. Hrſch. 
Bregenz gb. : 

Haping (Häpping), D. im Rta. Münden in 
OBaiern. 

Hapmanusberg, D. in Def. unt. d. Ens tl. 
ob d. WE., 3. Herd. Erla gb. ER 


Happa, D. im Rt. Münden in OBaiern. 


— —— — D. im RtA. Amberg in d. obern 
alj. 


Happenbach, Dfchen. b. Bielflein in Schwaben; 
hat 189 Ew., theils würtemb. theils loͤwenſtein. 
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Haraszti/ Ada: anfehnlider Ort in einer frucht⸗ 
— — sene im neuen koͤrmender Bez. d. eifenburg. 

pa 

Heraasıhr * ar, fathol.. Bi, u. Deutſchen bes 
wohnt, im * — d.,pefiher Geſpanſch. 

Haraticz, D —— Nawarowe v. 46 Hin. im 

ybunlaufr 
Pe FE} Im Ode. ara), D- Hiſd. 
Bre 
art —A tokißen ——— pro: 1. * uptort 
einer vormallgen Heſch. ME in Lochringen, 
jest im Bez— a ragen: Den ae in Fraut⸗ 
reich. Hier iſt ein Hemfchaftl.. 

Harantdurbi Bo. von — RR Babe Manne 
im vormaligen Al Dre eazt im Bez. von Gedan, 
Dep. der Ardennen-in Frankreich. ‚Hier find Eiſen⸗ 
nı.tten, —— u>ı Saͤgmihle. 

Uarrbach, D. v. 16 Hm, mit z Slfe im JOeſtr. 
Ant. Kärnten, Klagenfurt. Kir., 3, Help. Ebenthaf ach. 

Warbach, Pe. in Oeſtr. une. d. ED. end. MR, 
d. Hrſch. Weitra. * 


onmäühle, Br in d, fürfleuberg. Gffch Hei ⸗ 


thar / he dert MH 


* Har 2 
Banbachk, Grof Be sa. unter dem 
Beim, m nu ß. —* in em Sp * — 
aftl. 35* han 
Harb N 


1 -, kon H 
Anterthanen, * — —— r 


Warbach, Erötseühürbnak, Pbaier. fonft 
sbenburafi 5 Ir., 3 &t. von der Gtadt gegen 52 
Karten die rothendurgſche Landheeg I 

„‚Bur a ‚ Drt und an berfelben befinde 


wonach En ey — mit 
Er ac m. r * 
Be — Ka 
Har 6% 
Ha abe ah mist, 


Sr 


v0 
— 14 Sa 


* Mil: des A. 
—— * — 38 Fi 
‚mern Afrika, tee 2.304 Fu & Eis 
eines Fütkten, der’ unter ber Ne vr, son Ecunat 

; 
Harb 1, able Bi für es ' A. 
Wingenbirg in —— Lu Ran ® 


» Drfc).. von . de ist i 
bunytaner in he —* diſa.e Zug 
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Harberg, 54 erg.) & 

17 Greoeems; and a: Pa 

Ben LeR 7 rjl 
anbeneen. Di —— —— u. Lie⸗ 
benau 


8 A nee: ei ‚Yeng im Berpbalen ; hat 
Harborongh, guter Matttfletten in der. ‚Brie. Tele. 


cefter in. England. 

Harbour, englisch-, einer der Harfe und bes 

quemfen Hafen in Werindicn,; auf —— 

Harbour-Island,eitte der berrachtischfien Inſeln 
von dem’ Snpl-gaifen; ‚Siam: der Lucahiſche 
— genannt, in 
larbshausen, D. im Faſhp. Kirchlotheim der Hefe 
"Ben Darmpspeiliben Hrſch. Itter in’ Oheſſen, mit 
90 

Harbultowiz,.adf. D. im lublinizzer Kr. in prenß. 
Ghlefen; hat ıdı, Ew. 

Harburg, Marftettin u. fhönes&ht,, auch Obere 
amt und Büperintendeitur in der Sf. Deitingen- 
Wallerftein in Schwaben r M. von Donauwörth; 
hat Marmorbrüce, 

u — rbuaßg⸗ * As Or. Kandau, 3 Et. davon. iin Hgth. 

aiern. 


Harburg — :Slngbu: “J 

Harburg: h A burk ), Crümyier eines. CL, 
2 Et. Worbis im Cic;sjelde/ von Wels 
dem eh ta" den Namen führte. Das A. 


bat 


(Of gle 


PR a 
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hat feinen Siz in db. Stadt Worbis, welches ſelbſt 
aber nicht unter d. A. ſteht, fondern eine der 3 lands 
" tagsfähigen Staädte iſt. Zum A. gehören 6 fehr ans 
ggfehnlide DD. mit 5600 Ew. 
#Harc hies, alte @ffan eisen Mons und Kordet im 
Ehemaligen Öfterterchifchen Hennegau, jest im Dep. 
a nappe im Frarreich 
Hircourryn Fletken ». 123, ZUR. mit r Schl. am 
- spe Ufer der Orne in Mermaondie, jeyt im Bez. 
Bon Falaiſe Dep. des Calvados in Kranfreich. Mars 
ourt war vor langem. ein Mgrquiſat ( Thury ) dann 
* es gun Herzogthum und weiter hin zur Pairie 
‚erhoben. —— ug 
Harcourt, Flekken v. 183 Fſill mit r Schl. in Row 
mandie, jest Hauptort eines Kant, Im Bez. von Vers 
nay, Dep. des Eure in Frankreich. Harcourt iſt eine 
alte Gfſch., die eine zeitlang den Titel eines Hzgth. 
und dann eines Afth. hatte. 
Hiarcz, f.Horz, 
Harcsapsko, De d. Hrſch. Dodomis von 16 Hfu. 
im prachiner fir. is Bohmen. 
“ Hard, Wir. unter dem Az. A. Kreilsheim im preuß. 


> 


FRb. Anſpach in Franken; mit 7 fremdh. Unterth. 
Surßenberg. Oil. 


pörnbad im u 


Hard, beutfch= erden. Wir. in der 
Heiligenberg in Schwaben. 
Hard, baierſch. D. v..3 Hfın, sam Br: 
Rt: U Minden m Br. Pfaſſenhofen 
Hardystfaisb. Wis im, eichitädt. PR. 
Sranten; hat 15: Haushaltungen 3 — 
Hard, Strich Landes von eine Meilen @lunde unter 
Zürch an der timsrat im Kanton Zürch in Helvezien. 
n feiner Mitte ſieht daß Haus des Hirten, in wel⸗ 


Vidhenn mn 


m ch Einigegimmer-für den Hardhertn befinden, 
zum Auffeher'der geſezlichen 
Stadtburger Darf vom« 


. den der Rath in Zür 
MWeidgangsorbnung Lieder 
Yufgang der Sonne bis zu ihrem Niedergange :» 

' Kühe imdız Kalb weisen laͤſſen) wählt und hierher 

t. Eim feher Thurn trennte die obere und umtere 
Halfte des Hards und diefer diente ehedem zur Schuz⸗ 
wehr einer Brükke über die Limmat. Die Beflsger 

+ deffelben „.fo wie des Zolls und der ganzen Straße 
von Bülach nah Bremgarten waren, bie Freiherm 
von Regensburg, Jezt iſt alles um den Thurm her 
urbar gemacht und in einen Pilanzgarten vermwans 
deit, den die zurder Regierung unter 130 22* 
alle 6 Jahre durchs Loos vertheilet und dadurch er⸗ 

alt das Hardamt einen ſtarken Zuwachs au feinen 
aͤhrl. Einkünften. f 

Harda, f. Hartlıa. 4 

Hardanger, Vogtei im —— in Norwegen. 
Außer Mühl» umd andern guten Steinen liefert fie 
wenig brauchbares. 

Hardangos, Fleften von 144 Fell. in Maine, jest 
im. ‚Dep. der Sarte in Frankreich. 

Hardau, Meiner Fl. im Fſtth. Limeburg, der ſich bei 

‚mit der Gerdbau vereinigte und dann in die 

linenau fuͤllt. * 

Hardoerg% meiternid. D. im Gebiet des vormalis 
FH Eloſters Ochſenhauſen in Schwaben, zum Theil 

 AWugsburg.) fbaier. 
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Hardebek, (H ardek), D: im A. Segeberg bes 


PR ih Söt. in Joeſtr. Unt. Khrnt 
ardeck, «u. . in eitr. Unt. en 
Magenfurt. * 2St. vKlagenfirt, 


Hardegk, Hartegg, an der Thena, ein Stäadt⸗ 
den, uralte Burg ır Reichsgrafſchaft imter öfterreis 
chiſcher Lehus⸗ und Landeshoheit im Vil. ob dem 

—— are ER 

‚HMardege, Din JOeſtr. Int. Steyerm marbnırg. Kr. 
d. en Mau AN 5 ; 


Hardagsen, Amt im göttingen hen  Quatl. des 
fbrichw. Alt. Kalenberg ; bat außer der Stadt Harz 
deaien, 8 Yandpfarreien, 2 Filiaiticcdhen 

andere. Dörfer nchft a 






» Quart.; F iſt ſeht unanſehnlich, liegt al ; i Bel: 
fen —RXR en Bergen: und Klippen „hat 'piek Hand⸗ 
vwoerfer, vorzüglich Qeberarbeiter , Kraͤere deinwer 


— 


mis FIY: 4 f un} 20: 
ausen, fäßulark Diehl 1 welches 
die gl Eh Des jenfügen preu Ian Paderborn 
in Wehrhafet war; Negt im, pbermaldfchen Diftr. 
;pVenku. der di u. Gomgenf arberg, 

Hase J AA he —— —— 

gehe, Im framſchen Se es eger 
8 Fr, ir Böhmen. ⸗ J —— 


* 


Hardok, (Hartek)s Dun Hm, in her oben 
im Rt. A. Aniberg u. Pfl:-Ger, are Ya 
Richter amt es hier ſeint eu. 4. dem 
gut Batdfırfen Mgehoͤrte / euthäl ge, 185 


mit 1310 Eeelen ·· Tr Gr 
Hardembostel, Do im kbrſchw. X, u. Gfſch. Hoya 
in Weſtphalen. ER 
Hardemohr,f. Hagen, - 
Hardenbeck, Warnebeck 
maͤrkiſchen Kr. der Ukkermark 
— freie_ Herrſchaf ch 
ardenberg, e ſchaft unter berafchem 
Schuzze; liegt zwifchen der Braffhaft Dar und 
den bergſchen Aemtern Kngermund, Medmann u. 
Elberfeld in Weitphalen zit gut bepölfert u. hat viel 
Zn: welde befonders . von den manufakturrei⸗ 
en Gegenden unterhalten , wird, ſowohl von der 
maͤrkſchen, als bergſchen Seite her. Lie begreift den 
Bleiten Langeberg, die Eiſenwerke Hefel’u. Dönberg, 
das Kirchſpiel Nemiges „das Dorf St. Tomshyde u. 
das umweit Rewiges liegende Schloß Hardenberg. 
Hardenberg,tadliges ‚Gericht im Zöttingenſchen 
Quartier des khrfhw. Fſtih. Kalenberg in NSachſe; 
befiehet aus.2 adl. Gutern, dem Berder- u, Hinters 
haus, je laßt dig Gerichte über die, in den ges 
meinſchaftl. Dörfern. zerſtreut wohnenden Unterthanen 
“A 


Ddda 


adl./Kdr. im ukker⸗ 
Brandeuburg, bef. v. 


*1 


beſon 
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befonders verwalten. Der Afkerbau ift durchgehende 

fehr gut u. einträglid, die Schaafzucht fehr flark 

u. die Waldungen find beträchtlich. Es begreift den 
lekken Noͤrten, 9 Pfarre‘ u. 5 andere Dörfer, zus 
ammen 676 Ffill. 

Hardenberg, ein Gtädtchen an der Vecht u. an d. 

Graͤnze v. Bentheim im Quart. Ealland d. Dep. 

Dber» Dffel der batav. Nepubtik, 

Hardenberg, f. Molukken. 

Hardenb urger-Thal, Thal in d. chem. Unter: 
pfalz, jest im Dep. Donnersberg in Frantreich. 

ardenroth, darmſtadt. ehem. furmainz. D. im 

D.%. Gtartenburg u. der Kellerei Heppenheim. Dier 
e8 D. macht noch mit 5 andern Dorf. ein eigenes, z. 
gt. geh. Ger. v. etwa 400 Seelen im D. A. aus, das 

den Namen des Sardenrother Ber. hat. 

Hardens tein, Xitterf. im Ger. Herbede unter dem 
4. Blankenftein in hoͤrdeſchen Kr, d. preuf. Gffch. 

Marf in Weftphalen. 

Harderberg, D. bei u. im Fſtith. Osnabrük in 
Weſtphalen. 

Harderod e, adl. D. u. Ger. im Weferdiftr. d. Hgth. 
Wolfenbüttel in NCadf. 4 Et. v. Ef'ershaufen ; hat 

47 pi. mit 298 Ew. 

Harderroth, Pach, D. von 13. Hfn. in JOeſir. 

Unt, — klagenfurt. Kr., z. B. Or. Hrſch. Glan⸗ 

geh. 

Hardershausen, kheſſ. D. des A. Bobenhaufen d. 
Gfſch. Hanau, 3 Gt. v. Hanau, 

Hardert, D. d. Kchfp. Rengsdorf d. Gffch. Neuwied 
in Weftphalen, 

Ha rderwycek, Stadt an der Güderfee im arnbeis 
mifchen Qüart. d. Dep. Geldern der batav. Republik, 

bat eine Provinzial» Univerfität u. treibt anfehnlichen 

Handel mit Getreide, Holy u. Bükfingen; der ches 

mass gute Hafen ift jezt fehr verfchlämmt. 

Hardessen, D. im X. Meinerfen des kbrſchw. Fſtth. 
Lüneburg in NEadfen. 

Hardessen, alte Baronie im Lande von Aloft im 
eoemaligen Slandern, jest im Depart. Schelde in 

Frankreich. 


Hardhausen, baier. D. v. 31 Hſn. im Rt. A. Mün- 
den u. Gr. Aibling. 


Hardheim, ff. feining. fonft würzburgfches Amt in 
Kranken, 2 NMeilen groß mit 1024 Sfn. u. 6000 
Einw. u. 32,000 Qulden Einkünfte; gränzt oftlich an 
bie zum Nitterorte Odenwald fteuerbaren Dörfer Giſ⸗ 
figbeim u. Bremen, ſüdlich an das werthheimfche 
Amt Gerihtfetten u. an das lömenfteinfche Roſen— 
berg ‚ wefllib an die feining. Aemter Amorbach, Mils 
tenberg u. nörblih an das von Bifchofsheim. Das 
Flißchen Erf entforingt im demfelben (zu Bressingen) 
u. frömt dur den weſtlichen Theil deffelben, mo 
aud zugleih das fogenannte Kaszenthal iſt. Holz 
hat das Amt binfänatih u. Akkerbau mit Niehzuct 
find die Hauptrahrungsguellen der Einwohner defr 
felben.. Man bauer auch viel Gemäfe u. von Rokken, 
Spelt u. Haber fo viel, daß damit ein beträchtlider 

Handel getrieben wird, befonders in das nahe Mils 
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tenberä u. Werthheim. Der Weinbau ift dagegen un⸗ 
beträchtlich , blos im öftlichen Theile des Amtes. 

Hardheim, fill. leining. Marktflekken u. Eis des 
—— mwürzburgfben Amtes —** Namens 
am Flüßchen zwiſchen Waldthüren u. Biſchofs⸗ 
eg an ber Zauber, in Franken; hat 269 Häufer. 

as dafige Schloß ift jest das Amthaus u. die Woh⸗ 
nung des Amtsverwefers. Hier giebt es viele Pros 
feflioniften, befonders Gerber, Töpfer u. Beutler; 
die Bälker u. Bierbrauer find auch bedeutend u. meh⸗ 
—* Krämer, welche alle guten Abfaz u, Vertrieb 
a en. * 

Hardhof, Ort unt. dem IſtzA. Kreilsheim im preuß. 
* Safe in Franken hat 1 Mühle und 3 fremdh. 

hterth. 

Harding (Jacoben - Nen), Baierſch. Kd. v.9 
Hſn. im RiA. Münden und Br. Schwaben. 

Harding (Franenneu-), baicrfa. Kchd. v. 12 
Hin. im RtA. München u. Ger. Schwaben. 

Hardinghen, Wfd. mit go Hfı. in Boulonnois, 
jegt im Bez. v. Boulogne Depat. Pas de Ealais in 
Franfr. mit einer fehr großen Blashinte, welche ans 
fehntiche Gefchafte treibt; in der Nähe ift au x 
Gteintohlenwert. 

Hardisleben (Harsleben), herzogl ſächſ. 4. 
im Fſtth. Weimar; enthält 3 Etädte Raſtenberg 
oder Naftenburg, Buttelftädt, Buttflädt) 6 U.» und 
a adl. Dfr. Im — 1786 waren in feinem Bez. 
mit Innbegriit d. Bat. Groß» Brembah 6r Leinwe⸗ 
bermeifter. einen Siz hat es in 

Hardisleben, Kdhdf., 1St. v. Buttſtedt an d. 
Loſſa; hat 134 Hſr. mit 536 Einw., ı fürft. Kam®., 
ı Schl. und Anaus, 

Hardiviller, Flekken v. »77 ARIl. in Pikardie, jezt 
im Bez. v. Elermont, Dep. d. Dife in Frankreich. 
Hardoar (Bhagpor Hordwar), Stadt inden 
Landen d. Seiks In Dftindien in d. Prov. Dehli, am 
weſtlichen Ufer des Ganges, mit einer großen Zahl 
dv. Tempeln und gottesdienftliben Gebäuden Jaͤhr— 
lid Arömen aus ganz Indien Wallfahrten hieher, um 
das heilige Wafler des Ganges zur Abwafgung ihrer 

Eimpden zu brauchen. 

Hardorf, Hofmarch in d. Gffh. Hals und RX. 
Landshut in NBaiern. 

Hardorf, D. im Rt. Pandshut und Pfleggeridte 
Dferhofen in, NBalern. 

Hardort, D. im IA, Etade des kbrſchw. Hgth. 
Bremen in Nfachfen. 

Hardt, Pfd. ın de öſterreichiſchen Bffb. Bregenz amt 
Bodenfee, wo die Lautrach hineinfällt, in Echwaben; 
hat 760 Einw. 

Hardt, @egend auf den Alpen unweit Münfingen im 
Wirtembergiſchen in Schwaben. j 

Hardt, Dich. im wirtembergifchen U. Nürtingen 
ebendaf. mit 103 Einw. 

Harat, Pbarer. D. im Gebiet d. Stadt Memmingen 
im P®er. Dttobeuren in Echmaben. 

Hardı, wirt. Dficben im A. Nothein des Ffith. Ell⸗ 
wangen, ebendaf. mit einer Pfiannenſchmiede; liegt an 
einem Arm &. Sechte. we 

ardtr, 
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a. * D. in d. ſigmaringſchen Hrſch. Haigerloch 

ebendaſ. 

Hardt, Echt. und G. mit Waldungen b. Reinhardis⸗ 
s_n an d. Wertady ebendaf.; fteuert zum Kant. 

onau. 

Hareid, Inſel zum Kchſp. Ulvſteen im Etift Bergen 
in Norwegen ghr. Cie hält über 5 M. im Umfange. 
Fiſcherey iR die Hauptbefhäftigung der Einw. 

Haren (Haaren), Qurisdiction im hammſchen fir. 
der preuß. Gfſch. Mark in Weftphalen, welde 6 
Bauerſch. enthält, worunter das Schl. und d. Bau⸗ 
* ſeiches Ramens iſt. Sie gehört dem Freiherrn 


v. d. Riek. 

Haren, Krchſpo. an d. Ems im herzogl. aremberg. A. 
Meppen oder emslaͤndſchen Quart. des vormal. Hoch⸗ 
ſtifts Münfter in Weftohalen. Die Einw. naͤhren 
ſich hauptfachlich v. d. Schiffahrt. 

Harenberg, Dim A. Blumenau d. kbrſchw. Fſtth 
Kalenberg in Nſachſen; hat 30 Fſtll. 

Harenburg, adl. Landtagsf. ®. im U. Vörden des 
kbrſchw. Fſith. Osnabrük in Weftphalen. 

Harenzhofen, D. in d. obern Pfalz im Red. Am⸗ 
berg und Pfiger. Helfenberg. 

Waresheim, mwürtemberg. Df. in d. Gfſch. Heilis 
genberg, 3. A. Wittenhofen ghr. 

ee & 

Harfenstein, der, Berg im Fith. Eichftätt in 

Franken, d. gan mit Waldung bedekt iit. 

Harfleur, fleine, alte. Etadt v. 371 Fſill. in Nor: 
maudie, jest Hauptort eines Kant. im By. v. Havre, 
Dep. d. umt. Geine in Franfreih. Sie liegt untere 
Hald Momtivilliers an d. Lezarde, nicht weıt v. d. 
Mündung d. Eeine. Das Emporfteigen v. Havre de 
Grace brachte d. Sinken v. Harfleur, dejien Mauern 
und Feſtungswerke jegt gefchleift find, und deſſen 
Hafen — A verfandet ift, Daß nur noch 
Barken einlaufen konnen. Es iſt auch nur z Pfatr⸗ 
tirhe, 1 Hoſpital und ı.vormaliges Kl. vorhanden. 
Bor d. Revolution hatte fie auch 1 Admiralitaͤtsge⸗ 
richt, 2. Salzhaus, » Uimt, ı Vikomté, 1 Mairle 
und x Bureau der 5 großen Pachtungen. 

Harford, GEfſch. im nerdamerifan. Freiftaate (Weft:) 
Maryland; war bis zum Jahr 1773 ein Theil d. 
Gfſch. Baltimore, v. welder fie jezt durch den Little 
Gunpowder gefcbieden wird, Dice ift ihre weſtliche 
Gränze; .die fidliche macht die Chefarcal : Bat, die 
öftliche die Bffch. Eacil, v. welcher die Susquehan⸗ 
nah fie trennt = nördlich aber ftößt fie am die penſyl⸗ 
vanifhe Gfſch. Vorl. Ihrem Umfange mad) ift fie 
eine der kleinern Theile Des Staats; denn fle enthält 
nur 19 geoge. NMeilen. Außer den genannten 
Gränsfüffen ift bier der Bufch =» Miver zu merken, 
welcher mehr eine Bucht, als cıne Bai iſt. Der oft 
ticher Hießende Emwan > Ercef ift gleichfalls nur Klein; 
hat über ı engl. Meile in der Breite, ift beinche 2 
lang und ziemlih weit binauf für Beine Seeſchiffe 
ſchiffbar. In denfelben Hicken verfchiedene Mühlen: 
baͤche, worunter.der Winters Run ber vornchmite 
ift. Die Aucsquehannah mimmt hier den Heinen Deer⸗ 
Creet auf, welcher aus Penfplvanien herabfließt. Sie 
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ift hier beinahe bis an die penſylvaniſche Graͤ 
fhiffbar, wo die Bald Friars ir ie bie 
Schiffahrt hemmte, mweldhem aber nunmehr durch dem 
Kanal in Cacil abgeholfen ift. Das Land Ijt zwar 
angenehm, mit Dügeln und Ebenen abwechſelnd und 
bat keine Berge, als das eine niedrige Ende der aus 
Penfplvanien langs der Susquehannah hereintreten⸗ 
den late: Ridge; allein der Hoden iſt im Ganzen 
nicht fruchtbar und oft Aufierft mager und fehr fans 
dig. Man finder bier vielen ſchwaͤrzlichen Granit, 
au eine Art Marnıor. An dem großen Etrome 
und hie und da an den Heinen Fluffen teifit man fet · 
teres, fruchtbares Land und gute Wiefen!an, aber 
nicht häufig. Die leyten finden ib befonders nad 
der Bai zu. Die Waldungen, womit der größte 
Theil des dandes bedeft if, befiehen meiſt aus ſchlech⸗ 
tem Radelholge. Der Kornbau giebt vornemlic nur 
Mais, feltener Roten und Hafer. Wo der Boden 
den Weizenbau erlaubt, ift ihm die heſſiſche Fliege 
entgegen, weiche haufig bis hierher vorgedrungen ift«- 
Auch bier ift die Landwirthſchaft ſchlecht, und nur 
auf Wiefen wird einige Sorgfalt verwendet. Die 
Landleute haben zwar weitläuftige Beſtzungen, find 
aber doch nit wohlhabend, und wohnen meift in 
ſchlechten Blofhäufern. Sie treiben einige Rindvieh⸗ 
und Schaafzucht. Die 7 ofiſcherey im der Euss 
quehannah ift beträchtlich. es find zo Fiſcherplaͤzze 
an dem weitlichen Ufer derſelben, weldje etwa 150 
Menfhen mit dem Einfalzen der Heringe beſchaͤfti— 
gen, und an 12000 Barrel a soo Stuk, zur Ausfuhr 
nad Baltimore liefern — welche Waare aber fehr 
lecht iR. Der innere Landhandel muß nicht viel 
edeuten, da mam noch immer gar nichts für die 
Verbeſſerung der Außerft ſchlechten Wege ihut. Alle 
Erzeugnijie des ganzen Landes gehen nad Baltimos 
re, weldem von bier aus die Susquehannah herab 
befonders viel Lebensmittel zugeführt werden. Har⸗ 
ford if feine der volfreichern Braffchaften; denn es 
enthält nur 788 Menfchen auf jeder geogr. DMeile, 
nad der Bählung von 1790 berechnet, melde 2872 
freie weite Mannsperſonen über 16 und 2812 unter 
16 Jahren, 5100 freie weiße Weibsperfonen ‚, 775 
freigelajfene Mulatten und Neger, und 3417 Eklaven, 
zufammen alfo 14, 976 Einw. angab. j 

Harford, Busch-Town, Drtfdaft in d. Gfſch 
gleihes Namens des nordamerit. Freiſtaats (We ) 
Marnland; licgt an der philadelphifchen Landſiraße, 
—— den Baͤchen James 's Kun und Binam 's 

un, welche nicht wert von hier in den Buſch- Ri⸗ 
ver. fällen; bat x Poftamt, und ehemals wurden hier 
auch die Gerichtsfizungen gehalten. 

Hargarten, najlau- ufing.. Ort im A. Linz, chem. 
Kurkölln. -* 

Hargarten, a aux Mines, D. mit eis 
ner Karelle und mit 4 reiben Bleigruben, zwiſchen 
Boulay und Garltouis in Lothringen, jest im Bez. 
v. Boulay, Dep. der Mofel in Frankreich. 

Harham, kſalzb. D. u. Rode iin falzburg. Pfleg ⸗-A. 
—— macht mir 4 andern Roden die yarham,“ 

eh. 
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Harim (Meirim), Flekken mit x Kaflet im afıhas 
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H * — Horka, ⁊ deutſches katholiſches 
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———— Horkau, Huska, Div. 19 Afn.d. 
Hrſch. Re In im frame: Kr. in Bohmen: 
Harkenbl m A. Koldingen des. kbrſchw. 











ch. -Kafenber In Wach; hat 28 Frll 
H ® Kost en. Dot. Rotenkir — Hoth. 
Oldenbung . 


Harkonsed, adl. Gut im A. — im Hath. 
Shwerin: '" 

Harkerode, Harzerode, Herkerode, fies I 
herrliches D. in d. Gfſch. Manefeld kſaͤchſ. Antheils, 
in Thüringen; hat 52 Hfr., 2 Raus, und ı Poſi⸗ 
ftatton. 
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NMarmers aus. 
Harmers b ach, Beier $f. in der Ortenau im Hars 
mers bacher Thal; fließt an der Stadt 5 vorbey 


und indie Kin nid in Schwaben. 
Harmersbach, baden. D, und Hauptort ie a1 Reichs⸗ 
that Hatmersbad , ebendafelbft, das mit dazu 


gehörigen —A 57 Familien enthält: 44% 
Harmersbaäch, bewol ntes Thal mit der; Bemein« 
de Ediweighaufen vereint, in dem. chem, biſchoͤffl. 
ſtrasburg. — Ettenheim, jest z. —* 


Mahlberg ge 

Harmersdorf, D. in Defir. unt. d. Ens, St, ob 
d. W. W. d. 36 — 

Harmes, Hermanus (Grols Klein-), 2 
Dr. in Difr, unt, d. Ens, Dil, ob?. ob » —* 
Dobersberg geh. 

Harmhausen, D. im. N. Ehrenburg der kbrſchw. 
Grfſch. Hoya, in Welphalen. 

Harmhusen, D. der Vgt. Berne des Hzgths. Ol⸗ 
denburg. 


Harmlorst (Alı 
Hısth. Holfein, in 
Harmhorst 2. 
Ger. Grunhaus, 239 * 


Yeah ** Sm Kutamp | des 
Sachſ. 
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—* im 8 


en. DO 


799 Har 

Harming, D. im MX. Landshut und PflG. Eg⸗ 
genfelden, in NBaiern. 

Harminsburg, f. Herrmannsburg. 

Harmoning, kſalzburg. D. u. Obmanſchaft im U. 
Mühlheim und Pißer. Straßwalden d. Hzgth. 
Galzburg. R 

Harmsbüttel, D. im fand Wurften des kbrſchw. 
Hogth. Bremen, in RSadf.; hat 7 FRil. 

Harmsdorf, Hermansdorf, adl. Sauerdorf 
im flemmingfcben Kr. von preuß. Pommern, 14 M- 

- son Gollnow, am Bubenbade; Kant 17 FRI. _ 

Ha Fe * agen, adl. Ger. des U. Budion, im Hzgth. 

werin. 

ie m = agen, adl. ©. des A. Brevesmühlen eben» 
dafelb 

Ha hal f. Hermannstlal. 

Harmstorf, adl. G. u. D. im U. Schwan des ro- 

okſchen ie. ‚ im Hzgth. Meklenburg » Büftrow, 
n achſ. 

Harmstorf, D. im A. Haarburg deg kbraunſchw. 
Fſith. Luneburg/ in — hat 8 ann. 
Harmstorf, D. im 9. Biekede des kbraunſchweig. 

Fſtth. Lüneburg, in NSayf ; hat 13 Zfl. 

Harmstorf, D. zum Ser. Buldenftein geb., Hzgth. 
Holftein, in NSachſ. i 

Harmsw fer den ey ig ee Meldorf, in Eus 
derditmarfhen des Hzgth. Holſtem. 

——— Armensachsen, kheſſ. 
PfD., im A. Lichtenau. 

Harn, 'adl. Koloniſtendorf im perleberg. Sr. der prig⸗ 
nizer Marl Brandenburg. i 

Harnekopf. adL Gut und KchD. im oberbarniin. 
Kr. der Inittelmart Brandenburg. Hier an der 
fternbet. Bränge find a Geen. Bef. dv. Eflardflein. 

Harnigs f. a 

Harnrode, Höfe des kheſſ. U. Friebewald , in 
NHeſſen. 

Harnsbach (Ober-), pfalgbaier. chem. bamberg. 
D. v. 22 Hfm. u. 120 Ew. im 9. Burg» Ebrad. 
Harnsbach (Unter-), D. ebendaf.; hat 14 Hfr. 
Uarnschwaig, bier. @inöde v. a fen im Kıı. 

Münthen und Ber. Wolfertshaufen. 

Haromseker Stuhl, ein Theil des Landes d. 
Seller, im Provinziale von Biebenbürgen. ©. 

'Szekler. , 

Harora, großer Flekken in der Provinz Avad, in 
Dfündien , am Zufammenfluß des Gumati und 
Sarayn. 

Haroue (HaroueT), Flekken, ehemals mit de 
Titel eines Marquifats, am Madon in Lothringen, 
jest Hauptort eines Kantons im Bez. von Linteville, 
Dep. der Meurte, in Franfreih; hat 640 Ew. 

Harpach, D. im Rt. Landshut u. PfiSer. Griess 
bad, in NBaiern. 


Harpe, adl. KchD. im arendfee. Kr. der Altmark 
Brandenburg. 


Harpe, D. im A. Warpke des kbraunſchweig. Fſtth. 
Füneburg , in NRSachſ. 
Harpel, ſ. Arbel, 
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Harpen, Kechſp. unt. dem 4. Bochum, im hördes 
ſchen #t. der preuß. Grfic. Mark, in Weiiphafen; 
liegt 4 M. v. Bodum, mit dem Pfarrdorfe gleiches 
Namens. 

Harpening, D. im RtA. Münden und PflGer. 
MWolfertshaufen, in OBaiern. 

Harpersdorf (Ober- u. Nieder-), D. im 
gotbberg. Diftr. des goldberg « hainaufhen Kr., in 
—* Schleſien. berharpersdorf geh. unt. das 

önigl. U. Liegniz, ift aber ganz frei und hat mit 
Einfhluß der Felohäufer, Kleinhartsdorf genannt, 
684 Ew. Niederharpersdorf hat 790 Em. u. gehört 
dem Herrn v. gr 

Harpersdorf, gräfl. reuß. 'D. in der Hrſch. Gera, 
im Bogtlande, in Oſachſ. 

Harpersreit, D. in der obern Pfalz, im Rta. 
Amberg und LGer. Walde. 

Harpersried, D. in der obern Pfalz, im Fſtth. 

— heſſendarmſtaͤdt. D 
arpertshausen , heſſendarm . D. mit 195 
te. in A. Scharfheim, r 

Harpke, adl. BD. im 2 Diftr. des Holyfreifes, 2 
M. v. Eeehaufen, im preuß» Hzgth. Magdeburg; 
hat 1 Robölmühle, 4 Waſſer⸗ und 2 Windmühlen, 
z Ziegelfheune, x fönigl. Oberzollamt und Neben» 

eleite, 106 All. u. im Dorfe 529 Ew. und zu dem 
ittergute gehören 265. 

Harpolle, ©. im KtX. Landshut und PflSer. Neus 
markt, in NBaiern. _ 

Harpstedt, Flekken von 125 Fſill. an der Delme, 
im 2 Quartier der obern kbraunſchweig. Grfſch. Hoya, 
in Werphalen. Das Amt Harpiteht begreift 24 
Sfr. mi 243 Fſill., nob außer jenen genannten. 
Außerhalb des Amts find zu Baffım 8 Dfr. mit 68 
FA. und zu Heiligenrode 6 Dfr. mit 46 und zu 
Nollenrode 2 eintellige Höfe cingepfarrt. 

Harr, D.v. 22 Hfen. in Defir. ob d. Ens, Mühlvtl, 
d. Hrſch. Müurnſtein, Langhalfen, Gögendorf und 
Marsbach geh. 

Harr, D. in der obern Pfalz, im RtA. Amberg und 
PflGer. Eſchenbach. 

Uarr, baier. D. v. 3 Hfm. im RtA. München u. 
Ger. Wolfertshaufen. 

Harraberg, D. in Dejtr. ob d. Ens, Innvtl., d. 
Kaſtenamte Schärding geh. 

Harrachsdorf, ®. v. 44 Hſcen. d. Hrſch. Star: 
kenbach und Branna, im bidſchower Kri, in Boͤh⸗ 


men. 
Harrachsdorf, Zinsdorf gur Hrſch. Janowiz ges 
‚hörig , im ollmiz. Kr., in Mähren, hat 4x Hfe. mit 
jıo Ew. 
Harrachsthal, LGer., Hrſch. u. D. v. 27 Hſru. 
in Deftr. ob d. Ens, Muͤhlvil., 3 Et. v. Kreiftapr. 
Harrachsthal, ©. v. ı7 Hin. in der Hrfd. 
Schlukkenau des feutineriz. r., in Böhmen. ? 
Harraherg, Berg: Ber. Hrfd. in Gaufall, in 
Deftr., Unt. Steyerm., marburg. fir., d. Erzftift 
alzburg gb. 
arran (Charran, Carrae), jezt unbedeutende 
Stadt in dem Paſchalik Orfa in Ai-Dſcheſtra, ebe- 
" dem 


Har 


dem Hauptſiz der Gabäer. Bei derfelben wurbe 
Craſſus von den Parthern gefchlagen. 

Harras (Grols-), DD. in Defir. umt. d. Eng, 
Pl. unt. d. Mh., d. Hrſch. Kadolz geh. 

Harras (hlein-). ®. in Defir. ımt. d. Ens, Vil. 
unt. d. Mh., d. Gtiftshrfch. SKlofterneuburg geh. 

Harras, Madhf 
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. MI, und PhD. ım Fſtith. Zuer⸗ 


furt, in OSachſ. 
Harras, herzogl. fähf. Amts» und PfkchD. mit 
33 Hfen. und ı Schloſſe, im Fſith. Koburg, hilds 


burgh. Antheils, an der Werra, in OSachſ. 


Harras, D. im RX. Amberg u. PflSer. Hohenfels, 


in der obern Pfalz. , 

Harras, D. im RtA. Münden u. PiABer. Aibling, 
in OBaiern. 

Harras, D. im RtA. Burgbaufen und Pil@er. Ho⸗ 
ben » Aſchau, in DBaiern. 

Harrasdorf, ®. in Oeſtr. unt. d. Ens, Bil. unt. 
d. ih. , d. Hrſch. Walterckirchen geh. v 

Harrau, Oriſch. v. 16 Hfrn. in Oeſtr. ob d. Eng, 
Müptvtl., d. L. Ger. Hrſch. Marsbach geh. 
arrau, D.d, ı7 Hfru. in Oeſtr. ob d. Ens, Mühl 
Btl., d. Hrfcd. Weinberg u. d. Stadt Freiftadt ach, 

Harrau, D. in Defr. unt. d. Ens, Btl. ob d. Rh. 
d. Stiftehrf®. Dürrenftein geb. 

Harrauschen, f. Horuschen. 

Harrbach, Ort 
Mühlotl., d. Bo. Etenerel geh. 

Harrebach, fleiner Fluß in Siebenbürgen , der oft 
heftig anfhwillt; er entforingt oberhalb Nidhuſen 
und ergießt fih unweit Herrmanftadt in den Alt. 

Iarreit, D. in Defr. ımt. d. Ens, Del. ch d. W. 
W., d. Hrſch. Enſek geh. 

Harrentbsach, Harnbach, nürnberg. Wir. im 
A. Velden, an der Graͤnze gegen Herſpruk, im 
Franken. 

Harrendorf, ©. im A. Hagen des kbraunſchw. 
Higth. Bremen, in RSachſ.; hat ga Zi. . 

Harrern, D. in Dejir. ob d. Ens, Hausr. Vil., d. 
E tifte hrſch. Lambach geb. 

HWarrerszell, bsier. Einöde nur x H. im RX. 
Münden ı. Ber. Kranzberg. 

Harreshansen, D. im kheſſ. N. u. bei Baben« 
haufen d. Brifch. Hanau, mit einem fehenswiürdis 
gen Jagdzeughaus. 

Harresheim, D. im 9. BWittenhofen, im der fürs 
ſtenbergſchen Grfſch. Heiligenberg, in Schwaben. 
Harrethb, ein von glaͤſersbergiſches G. u. D. von 33 

Hfn. im faazer Kr, in Boͤhmen. 

Harreting, D.in Defir. ob d. E., Hausr. Vtl,, d. 
Stifte Hrik. Lambach geh. 

Harrichausen, PD. im A. Wefterhofe d. kbrſchw. 
Fſith. Kalenderg in NSachſen; hat 59 Fl. 

ee D. der Bat. Hammeliwarden bes Hzgth. 

denburg. 

Harrienstedt, D. im 4. Stolzenau der kbrſchw. 
Gfſch. Hoya in Weſtphalen; hat as Fſill. 

Harrierwu 42 D. der Vgt. Hammelwarben des 
Nigth. Didenburg. 


2.9 u. Z. I.8p. 


fh. v. 10 Hfrn. in Defr. cobd.Ens, H 
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Harries, Name des fldlichen Teils ber großen He⸗ 
briden « infel Lewis an der Silfte von Schottland, 
der durch eine fürchterlih hohe Gebirgskette von Les 
wis netrennt wird, Der Anblik von Harries ift mild 
u. abſchrekkend, der Ozean bricht ih mit Ungeſtuͤm 
an, feinen Küſten u, das innere Land zeigt abwechfelnd 
Bebürge, Felfen, Suͤmpfe u. Eandfelder. Die Eins 
wohner fleben unter Frohnvoͤgten, die ihre Gewalt 
mißbrauchen u. fie mit Öllavenarbeit belaften, Die 
Einwohner haben viel narüurlihe Anlage, u. einen 
—— Hang zur Muſik u. Poeſie. S. He 

riden 


Harrin, (Grofs- 1. Rlein-), DD. im A. Bors 
disholm, Hagth. Holitein. _ 

Harringhausen, adl. S. im Kchſp. Egglingen unt. 

dem A. Wittmund im haarlinger Lande des preuß. 

Fſith. Oftfriesiand in Weftphalen. 


Harrisbourgh, f. Louisbourg. 
fetten in der ei. Kildare in 


Harris Town, 
Irland. 

Harrkirchen, baierſches Kchd. von 4Hſn. im Rt. A. 
Münden u. Ger. Wolfertshauſen. 

Harrlach, alter Bhrgerfs mit einer Kapelle in der 
Gegend von Nürnberg in Franken. Die daſelbſt durch⸗ 

laufende Straße ſchled eijemals die Fraifch der beiden 

anſpachſchen Aemter Schwabach u. Roth. 

arrlashof, Ort in der obern Pfalz im Rt. A. Am— 

berg u. PA. Ger. Tirfcbenreit. Rn 

Harrogate, eine Etadt in Porkſhire mit mineralis 
fchen Falten Spa⸗ u. Pewitbrunn ). Wailern, die 
—* dieſer beſucht wird und angenehme Umgebun⸗ 

en hat. 

us rrowgate, Ortſchaft in ber Braffchaft Philadel⸗ 
phia bes norbamerifanifchen Freiflaats Penfplvanien, 
4 englifde Meilen von der Hauptfladt, an der Strafe 
nach Frontfort. Hier IR die befannte Mineralquelie, 
oder eigentlih And die 3 Mineralquellen verfcbiedes 
ner Art, welche —* Brunnengaͤſte beſuchen, die auch 
bier alle Bequeinlichleiten u. Badkanſtalten finden. 
Der Drt gehört auch zu den Vergnügungsörtern bie 
Philadelphier (wie Kingſeſſing) u. im Sommer ift 
im biefigen Garten Erleuchtung u. Mufll. 

Harrstumen, D. db. Hrſch. Nofenberg im bubmeis 
er Ar. in — bat nebſt dem Marktflekken Frie⸗ 
erg 102 Hſt. 

Harruck, Ortſch. v. zo Hfn. in Defr. ob der Ens, 
Mühl» Bil, d. 2. Br. Waldenfels u. d. Stadt Frey⸗ 


ftadt geh. 

Harruckstein, D.®», ge Hfn. in Defr. ob d. E. 
Mühl: Btl., im 8. Sr. u urg, liegt 8 St. von 
Amfädten. 


Hars, kön. ſchwed. Inſel nörbl. v. inge a. Moptm. 
Nykoͤping in —— — Hafringe z. 25p 


arsahl, Bi | 
ne > * Ben us Bifhorn des kobrſchw. Fſtth. 


Harsberg, hohenlohe⸗ hillingefürftt. le. im %. 


Ohrenthal in Franken; hat s Hausf ” 2 
Zelda u. Weinbau, ui ai 


Eee 


805 Har 

Uarschany, ein von Ungarn bewohntes, dem Biſchof 
von Eriau gehöriges Fathel. D. mit berühmten Weine 
baue, in der borſcheder Befr. in Ungarn. 

Uarschbach, D. des A. Dierdorf u. Kchfp. Urbach 
der Gfſch. Wied» Runkel in Weſtphalen. 

Harschbofen, D. im Rt. A. Amberg u. Pfl. Ger. 
Nicden in der obern Pfalz. j 

YHarschonitz, llorzenicze, D. v. 9 Hſn. der 
Hrſch. Pohlig im faager Kr. in Böhmen. 

Harsdorf, fon, D. unter dent A. Gicbichenftein im 
Exaifceife des preuß. Hzgth. Magdeburg; hat ı7 
SR. u. (im J. 1791) 79 Ew. 

Uarsdort, k. preuß. Pd. im kulmbacher fr. u. A. 
d. Fſith. Baireuth. 

Harsdorf, k. daniſch. D. in Wagrien, zwiſchen Püs 
bef u. Eutin, ſonſt d. Domkapitel z. Lübet, jezt dem 
Herzog v. Holſtein-Oldenburg ach. 
arseaux, alie Baronie tm ehemaligen Flandern, 
jest im Dep. Ins in Frankreich, 

Harsefeld, Flekken von 109 Fſill. u. A. im kbrſchw. 

Hzgth. Bremen in NSachſ.; bat eine fhone Lage ır. 

utes Gewerbe u. zu demſelben gehört das Dorf 

rimshorſt. Das Amt begreift, außer dem Genanız 
ten, die Börde Mulfum mit 9 Dörten, die Börde 
Bargftedt mit 23 Dörfern, und die Börde Ahlerſtedt 
mit 5 Dörfern; zufammen 340 Feuerſill., außer den 
oben genannten. i 

Harsemengsen, D. u. Kchſp. Vgt. in Eüderdits 
marfchen des Hıgıh. Holftein. 
arsenob Berkach, öftr. Dörfch. an der Donau 
in Schmaben. N . 

Harsewink el, D. des preuß. I. Eajjenberg im 
Fſtth. Münjter in Wejtpbalen. 

Harshigoone, eine fibere Bay in der weitlichen 
Provinz der nordafrifanıfhen Republik Algier, bie 
dur das Kap Figalo von ber einen, u. Kap Hone 
von der andern Geite gebildet wird. 

Harskirch, D. im Xt. A. Landshut u. PA. Ger. Teis⸗ 
bach in NBaiern. N 

Harfskirchen, f. Hartkirchen. : 

Warst, adl. G. des A. Wittenburg im Hgth. Schwerin. 

Uarste,'Pfd. von 65 Ffill. u. A. im kbrſchw. Fſith. 
Kalenderg in RSachſ Das Amt enthält 6 Kirche 
dörfer, worunter Harfte it, 3 Kırddörfer und 5 anz 
dere Dörfer, zufammen 872 Feuerſill. 

Harstuben, D. d. Hrſch. Roſenberg in budweiſer 

‚in Böhmen. £ 

— des X. Steuerwald im Ffich. Hildes- 
heim; hat 116 Hſt. 

D. des 


‚„Dobrava, D. in 
Br. Sid. Veldes gi 
.r “ . BL in Def. HSteyerm. brut. ar., b. 
berg geh · 


as Dfrain, laib, Fr. 
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Hart, Ortſch. in JOeſt. OStenerm. judenburg. 8: 
dv. Hrſch. Sekkau bei Knittelfeld geh. 

Hert, Gegend u. D. in JOeſir. Unt. Kärnten, Mas 
genfurt. fir. , Kia. Eberndorf geh. 

Hart, D. v. 12 Jfn. in JOeſt. Une. Kärnten, Magens 
furt. &r., 3. 2. Br. Hrſch. Glannek geh. 

Hart, Berggegend v. 24 zerfir, lieg. Hſn. in oe. 
Unt. Kärnten, klagenfurt. Kr., 3 Et. v. Et. Andrä, 
6 von Klagenfurt, 

Hart, D. v. 23 Fl. in JOeſtt. Unt. Kärnten, Has 
genfurt. Kr., 3. L. Br. Heſch. Weiſenek geb. 

Hart, D. in IDefr. Int. Steyerm. gr 3. fin, d. 
Hrſch. Et. Martin gch., ı Et. v. Graͤz. 

Hart, D. in JHeftr. Unt. Steyerm. graz. Ke., 21 Ct. 
v. Gleisdorf, 3. meine Kroisbad geb. 

lart, Ortſch. von zerfir. Leg. Hſn. in JOeſtr. Unt. 
Steyerm. graͤz. 8. ober d. Pſd. Eggersdorf, 3 St. v. 
Gleisdorf. 

Hart, Gegend v. zerſir. Hfu. in JOcſir. Unt. Steyerm. 
graz. Kr., d. Hrſch. Gutenbergq ach. 

Hart, D.in JOeſir. Int. Eteyerm. gräz. Kr., d. Hrſch. 
Herberſtein geh., 2; St. von Gleisderf. 

Hart, Ortſch. v. Berg, 3ofn. in JSefir. Unt. Etercem. 
graͤz. Ar, 3. Hrſch. Kiebenan geh. 

Hart, ©. in JHeſtr. Unt. Eieysr. graͤz. Kr., ber 
Hrſch. Herberſtein geh., 23 Kr. v. Sl 

Hart, D. in Adefr. Unt. Steyern. 
Hrſch. Pirkweeſen ach. 

Hart, D. in IDeſtr. Unt, Steyerm. gräz. Kr., 20t. 
von Ehrenhauſen. 

Hart, D. in JOefir. Unt. Etenerm. gräz. Kr., der 
Hrſch. Et. Gcorgen an der Stieſing geb. 

Hart, D. in JOeſtr. Unt. Steyerm. marburg. fir., d. 
Hrſch. Sleinſdten geh. ⸗ 

Hart, Ortſch. v. gerfir. Hſn. in JOeſtr Unt. Etenerm. 
marburg. fr. , d. Hrſch. Burgitall, Limberg, Echwam⸗ 
berg, Gleinftadten u. Hollenegg geb. 

Harı, D. in Ddenr. (Vorarlb. ), d. Hrſch. Bregenz 
geh., ı Gt. davon. 

Hart, D. in Oeſtr. ob d. E., Hauer. Vtl., d. Hrſch. 
Schwannenſtaͤdt geh. 

Hart, Oriſch. in Defir. ob d. E., Hausr, Bil., der 
Hrſch. Traun geh. 

Harı, D. in Deftr. ob d. E., Inn=Btl., der Hrſch. 
Mattighofen u. Epizenberg ach. 

Hart, Drtſch. in Defir, ob d. E., Inn-Vtl., d. Hrſch. 
Neuhaus, Mühlheim u. Hagenau naeh. 

Hart, D. in Defir. ob d. E., Inn» Btl., der Gtiftss 
Gr.» Hrfb. Reichersberg geh. 

Hart, Drt dv. 10 Hfn. in Defir. 06 d. E., Mühl: ”tl., 
d. Burgermeifter: A. Frenftadt grh. 

Hart, D. v. 32 Hfn. in Deftr. ob d. E., Mühl Vil., 
im $, @er. D. Walfee lieg. , 13 Et. v. Eferding. 
IIart, D. v. 19 Hfn. in Defir. ob d. E., Muͤhl⸗Vtl., 

d. L. Br. Hrſch. Schwerdberg gch. 


Hart, Ortſch. in Defr. ob d. E., Traun Bil., 1 Ct. 
von Ens. 


Hart, D. in Deflr. unt. d. E., DBtl, ob-d, Mh., der 
Ste. Artſtaͤdten geh. €. , Del, ob d. Mh., 


J3* 
gräg. Ar., der 


Hart, 
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Hart, D. in Deftr. unt. d. E., Bei. ob d. Mh., der 
Hrſch. Geraß geb. 

Hart, D. in Deitr. unt. d. E., Vtl. ob d. Mh., der 
Hrſch. Veiben geh. 

Hart, ©. in Deitr. unt. d. &, Bil ob d. W. W., d. 
Hrſch. Albrechtsberg an d. Bielach geh. 

Hart, D. in Oeſtr. une. d. E., Vtl. ob d. W. W., d. 
Hrſch. Ardalker geh. 

Hart, Langenhart, D. in Oeſtr. unt. d. E., Vtl. 

ob d. W. W., d. Hrſch. Enſek geh. 

Hart, D. in Oeſte. unt. d. &., Vil. ob d. W. W., d. 
Hrſch. Erla geh., ı Et. v. En 

Hart, D. in Dejir unt. d. l 
Hrſch. Erla geh., ! Bt. v. Amftadten. 


Hart, 10 Sfe. in Deitr. unt. d. E., Bil. ch d. B.M., 
d. Hrſch. Reuenlengbach geh., 3 Et. v. Sieghards⸗ 
kirchen. 


Hart, D. in Deftr. unt. d. E., Vil. ob d. W. W., d. 
Stats⸗Hrſch. St. Pölten geb. 

Hart, D. ih Deiftr. unt. d.E., Vtl. ob d. W. W., d. 
Heſch. Wiefeiburg geh. 

Hart, ©. in Oeſir. unt.d. E., Bil. unt. d. Mh., der 
Hrſch. Ammenderf geb. 

Hart, (Ober- und Unter- ), 2 DD. v. 20u. 24 
Hfı. in Deftr. ob d. E., Mühl: Bil, im d. Er. D. 

Waͤlſee lieg. j 

Hart, Cober- und Unter-), 2 DD. in Deftr. ob 
dv. E., Traum» Bl., 13 u. 2 Et. v. Wels. 

Hart, (Ober-), D. in Oeſtr. unt. d. E., Bel. unt. 
d. W. W., d. Hrſch. Warkenſtein geh. 

Mart, Ober-lacking, D. in Dejir. ob d. Ens, 
Hauer, Bel., d. Hrſch. Efferding u. Scaumberg geh. 

Hart, Ober-IHaitzinge, D. in Dein ob d. Ens, 
Hauer. Vel., d. Hrfd. Schaumberg geh. 

Hart, (Uuter-), D. in Deftr. obd. E., Inu-Vil., 
in d. Hrſch. Mattighefen lieg. 
Hart, ©. in Deilr. cbd.E , Hansr. Vil., d. Etiftss 
Hrſch. Lambach gch. — 
Hart, ©. d. Stadt Eger, im egeriſchen Bez. jenſeits 

der Eger des ellbogner fr. in Böhmen. 

Hart (Alt-), Sr. u. Schl. im Znaymer Sr. in 
Maͤhren, bat73 Hfe., 6ro Einw. (worumer 7o Juden) 
— d. Hrſch. hat 250 Hfr. und 1560 Einw. 

art (Neu-), Df. 3. vorigem geh., hat 10 Hfr. mit 
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Hart, Did, im RtA. München und LoGr. Traunfein in 
OBaiern. 

Hart, Di. ebendaſelbſt im Vfl Sr. Wolfertshauſen. 
Hart, Drt im Kt. Landehm und PflSr. Landau in 
Ndaiern. —— 
Hart, Di. in d. Gegend des neuſtädter Forſtes Duͤru— 

buch in OBaiern. 
Hart, Df. im Kt. Münden und PAGE. Waſſerburg 
in DBaiern. 


Hart, Df. in d. obern Pfalz, im RtA. Amberg und 
PHör. Prafienhofen. ä 

Hart, Slüßhen im A. Wenhers des Fiths. Zulda im 
oberrhein. Kr. 

Hart, f. Haard, 


1 
E., Dt. ob d. W. W., d. 
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Harta, Df. v. 23 Hſn. d. Hrſch. Hohenelb im bidſcho⸗ 
wer Kr. in Boͤhmen. 

Harta, f. Hortau. 

Hartacker, Df. im RtA. Münden und PfiGr. 

. ed der OBaiern. 

Hartambergthal, f. Windhof. 

Hartau, Df. 3. Hrſch. Karlsberg ghr. im ollminzzer 

fir. in Mähren; bat 9 Hfr. mit 72 Einm, 

Hartau, D. 3. Hrſch. Grosherrliz im troppau. Kr. 
sfr. Schlefien. 

Hartan, adl. Df. im ſchweidnizzer Ser. in Preuß. 
Schleſſen, iM. v. Echweidnig; hat 194 Einw. 
Es gehören bierzu 2 Steinfohlengruben (Morgens 
Kern und Abendflern), melde im Jahre 1784 39,626 
Scheffel und im Jahre 1792 1200 Scheffel große und 
60,000 Scheffel Meine Steinkohlen lieferten. Dan 
findet hier auch Probierſteine. 

Hartau, Pd. im fprottaufchen Kr. in Preuß. Schle⸗ 
fien; hat 104 Fſill. mit 571 Einw. 
areau, adl. Df. im hunmmler Dit. d. preuf. Gfſch. 
Glaz in Schlefien; hat 55 Fitll. u. 248 Ew. ° 

Hartau, adl. Df. im reibenbadfchen Mr. & M. v. 
Reichenbach im Pr. Schleflen ; hat 202 Em, 

Hartau, Df. im bolkenhain- landshutſchen fr., 1 
M. v. Landshut in Preuß. Echleflen; hat 252 Em. 

Hartau, Df. ebendafelbft, 24 M. v. Landshut; bat 

Haren (ran ae imptfd 
artau (Grün-), ad. . im nimptfchen fr. 
2M. v. Nimptſch in Preuß. Schleflen; hat 343 Ew. 

Hartau (Dürr-), ade. Df. ebendafelbft 24 M. v. 
Nimptſch; hat 133 Ew. 

Hartberg „ein Städtchen v. 130 Hfn. mit ı Schl. 
und groben Tuchmanufakturen im -gräger Fr. des 
Hgths. Steyermark. An d. Gegend iR ı Salpeters 
fiederen und gar Pferdezucht. 

Hartberg, Df. in Oeſir. ob d. Ens, Hauer. BL. 
2} Et. v,, Wels. 

Hartberg, f. Iarberg. 

llartberg, Df., font a. —— Gfſch. Dags⸗ 
burg ghre, im Vogeſiſchen Sebirge im unt. Tiſaß, 
jest im Bez. v. Saarburg, Dep. d. Meurte. in Frank⸗ 
— * Hier it x Glashütte, die man die Karlshütte 
nennt. - 

Isrte, Dürrharte, Df. im franfenfteinfchen Kr. v. 
Preuß, Schleflen; hat 98 Em. ſo 

Uarte, (die), anſehnlicher Berg im erzgebirgiſchen 
Kr. und U. Panterftein b. Zoͤbliz; in deimfelben bes 
finden ſich betraͤchtliche Eerpentinfleinbrüche, 

H A hie 

Hartel, Ortſch. in Inn. Deftr, Unt. Stenerm. 

= 30m u Gleisdorf. ‚ n — 
artel, . in Inn. Deflr. Unt. Stenerm, 
d. Stifts-Hrſch. Vorrau ghr, u 


Hartel, Df. in Jun. Deftr. Unt. Steyerm. aräs. fr. 
3 Et. v. Als. 5 I 


Hartelangenvorwerk, Df. im löwenberg bunge 
laufen Difr. des löwenberg » bunzlaufchen fir. in 
Preuß. Schlefien; hat 396 Ep. 


Erea 


gräs. 
gräg. Kr. 


iar- 
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Hartelhof, Ortſch. v. 13 Hfn. in Deftr. ob d. Eus, Hartenstein, Mürfl. Df., Schl. und VflSr. (v. 


a DI. d. Hrſch. Ect. Nikola, Ert. Martin und 

iegerting 8 

Hartelmähl, Df. im RtA. München und PflGSr. 
Mainberg in OBaiern. 

Hartelsberg, Gemeine in Inn. Oeſtr. Unt. Kuaͤrn⸗ 
per! + Magenfurt. Kr. z. LSer. Hrſch. Hartneidftein 
gehr. 

Hartemb, Df. in d. AVgt. Fallingboſtel des kbrſchw. 
Fſith. Lüneburg in Nſacſen; hat 6 Fſill.“ 

Hartenau, heſſendarmſtaͤdt. Df. v. 46 Em. in A. 
Becheim. , 

Hartenberg, Df. im hirſchbergſchen Fr. in Preuß, 
Schleſten; hat ı Bärtnet und 67 Häusler, ı Wafs 
fermühle, und liegt wie in d. Epize eines Trichters 
v. Bergen. 

Hartenberg, 3» Berg in d. Gfſch. Wernigeroda in 
Thüringen, mit ı Haus und x beträchtliden gräfl, 
Eifenfteinbruch. Der Hartenberg und Büchenberg, 
welche an den gräfenhager Berg und Nothenberg gräns 
zen, liegen ı St. v. Elbingerode, und enthalten den 
Haupteifenfeinbergbau in d. Gfſch. Es wird auf 
denfelben fo ftark betrieben, daß fie allein feit einigen 
Qahrhunderten die beiden hohen Defen zu Edyierfe 
und Ilſenburg hinreichend mit Eifenftein verfehen. 
artenberg, mürnbergifber W. des A. Herſpruk, 
a Etunden v. Neumarkt in Kranken. 

Harteuburg, D. u. Schl. u. vormal. Reſidenz d. 
Grafen v. feiningen, wovon d. jüngere Linie nod) 
d. Namen führt; jest im Bei. Speier des Dep. Don: 
nersberg, mit 230 Em. 

Harteneck, kwirt. Schln. u. Gut org 1 Berge über 
dem Nekkar b. Ludwigsburg in Schwaͤben. 

Hartenfels,f. Torgan. 

Hartenfels, naſſau weilburg. vorher trierſch. Kchſp. 
im I. Montabaur. 

Hartenhausen an der Fulda, JAlarters- 
hausen, Pfd. im Kant. Rhön und Werra, 2 Et. 
v. Schliz gegen Fulda in Franken; hat 18 Wohs 
nungen. 

Hartenhof, Df. in d. ob. Pfalz im RtA. Amberg 
und Pil®r, Pfaffenhofen. , 

a — holm, Kanzleig. und Gr. im Hgth. Hol 

c n. 

Hartenrenth, Pbair. D$. im Bez. des bambergis 
fben A. Bößweinftein in Franfen. 

Hartenricht, Df. ind. ob. Pf. im RtA. Amberg 
und PAST. Rieden. . 

Nartenried, Df. im RtA. Amberg ind. ob. Pfalz, 
in PiBr. Nabburg. . 

Hartenrod, D. ım heffendarmf. A. Blandenſtein 
in OHeſſen b. Marburg; hat 449 Ew. 

Hartenrode, D. u, Er, im beffendarmft. A. Heps 
penheim (f. Mainz.) an d. Bergftraße. 

Wartensdorf, Df. in Inn. Deftr. Int. Steyerm. 
graͤz. Ar. d. Hrfch. Herberflein ghr. 

Hartenstein, Gut in Inn. Deftr. Unt, Steym. cil⸗ 
lier fr, 11 St. v. Eilli. 

lartenstein, But in Ann. Defr. Unt. Eteyerm. 
cillier Kr. d. Hrſch. Altenmarkt ghr. 


9 Dfn. 5 W., aus 53 DM. beit.) in d. ob. Pfalz im 
RtA. Amberg; hat 124 Hfr. u. (im 9.1794) 304 
männl, u. 273 weibl. Ew. 

Hartenstein, Nieder - Hartensein, fdöns 
burgfde Hrſch. oder NiederGfſch. im Michi. Erzge⸗ 
birgſchen Kr.; hat ı Stadt, (Hartenftein) 8 ganze 
und 7 vermifchte Df., 2 mühe Marken, und ı 
ſchoͤne Papiermühle in Nieder⸗ Löhniz, wie auch etlir 
die Echäfereien und überhaupt 990 Ffell. mit 7437 
Ew. u. 7000 Athlr. Einfünften. Nicdere Gffch. heißt 
fie, weil d. größte und obere Theil feit 1559 an Kurs 
ſachſen verfauft ik. 

Hartenstein, fleine Etadt in d. Gffch. gleiches 
Namens ı Meile nordwärtis v. Schneeberg in Sach⸗ 
fen; bat ı70 Fſill. mit ohngefähr 900 Einw. —8 
dabei auf einem Berge ſteht das alte gräfl, Schi., 
in weldem d. Siz dcs aräfl. Amtes if. Die Einm, 
nahren Ab theils vom Afferbau und der Viehzucht, 
theils ven der Zeuch⸗, Leinen und Wollenweberei, 
Jabrüich werden bier 3 Märkte gehalten, und wo— 

entlich geht amal eine reitende Voft hier durch nach 
Chemniz und wieder zurüf, Eine Stunde von bier 
gegen Edineeberg zu iſt die berühmte Prinzenhohle. 
Woͤchentlich geht 2 mal die reitende Poft hier durch 
nah Ehenmz. 

Harterding, Ortſch. in Deftr. eb d. Ens, Inn. 
DL. d. Hrſch. Braunau abr. . 

Hartersdorf, Pbair. Doörfchen im Bezirk Des würz⸗ 
en Dberamts Seßlach in Franfeh; hat 29 

ufer. . 

Hartershofen, fbair. fonft rotbenburgfch. W. innere 
halb d. Landheeg 13. St, v. Rothenburg gegen Windss 
heim ın Franken. 

Hartessenreut, Dfchen an d, Karlsbader Straße 
mit ı wilden Gauerbrunnen, im egerifden Bey. 
jenfeits d. Eger des elibegner Kr. in Böhmen, gch. 
nah Ferbau, 2 Höfe aber find d. Stadt Eger uns 
tergeben. j 

Hartetschlag, Df. v. 40 Hſu. d. Hrſch. Grazen im 
budweifer Ar. ın Bohnen. 

Hartfeld,deutfb. KolD. 5. LammHrſch. Illuzclowick 
geh. im Przemyel. Kr. in Oſt ⸗Galizien. 

Hartford, Gſſch. in England, welde mit Kambrid⸗ 
ge und Bulingbam grenzt. Sie gehört zu den brs 
fouders angenchmen und fruchtbaren Landſchaften Enge 
lande, enthält 120 Kchſp., ı8 Städte und Markt⸗ 
flekken mit 17, 700 Hſn. und 97,577 Emm. und ſchikt 
6 Deputirte zum Parlament. Es wird Handel mit 
Waizen, Gerfte und Malz nach London getrieben. 

Hartford, (llactford), z Burgflekken u, Haupts 
ort vorgenannter Landſchaft, am Yerfluß: Er bat 
ı Echf., ı lateinifche Freyſchule, und fhift 2 Des 
putirte zum Parlament, Er treibt beträdtlichen 
Malzhandel nach London. 

Hartford, Hertford, Sfſch. des nordamerikan. 
Staats Konnektikut; liegt nordlic auf beiden Seiten 
des Konnektikutfluſſes, welder hier den Windfir - Kera 
rn» Niver aufnimmt, der mit feinen Zweigen die 
ganze Gfſch. durchfließt. Sie ift in-der rn 

Haͤlfte 
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era siemlih voll Berge, woran fonderlih eine 
eihe an der Hffeite des Windfor » Berry » Niver ſich 
hinabziehet, deren nördlicher Theil an der Maſſa⸗—⸗ 
Aufetis» Gr. der MonatubMount heißt. Die Grid. 
if an 36 geogr. DiReilen groß, wohl angebauet, 
und hat, befonders am Konnektuikut, fruchtbare und ans 
genchm gelegene Drifchaften, vor allen beider Haupt⸗ 
ftadt, wo alles Land unter der ſchönſten Kultur ftes 
et. Cie übertrifft an gutem Kornbau und Heus 
lage an Zider, Zwiebeln und Tobak die übrigen. 
Ihre Viehzucht iſt vortrefflid: das Hornvieh ift une 
gemein groß, fo au die Schmeine; Schaafheerden 
iebt es gleichfalls; auch viele Gaͤnſe und Kalkuten. 
an-bauet au Kartoffeln und fhones Gemüſe in 
Menge, allein das Obſt ift gang unfhmalhaft. Der 
Umfang der Gfſch. war fonft viel größer; fie hat 
aber in neuern Zeiten zur Errichtung von Middlefer 
und befonders von Tolland 10 und einige Drtfchaften 
‚ bergegeben. Am Jahr 1782 enthielt fie now unger 
theilt 56, 967 Einw.; nach der neueften Zählung und 
nachdem einige Ortſchaften von ihr getrennt waren, 
38,029 Einw., worunter 9,782 freie Weiße über 16 
Jahre und 8,840 unter 16 Nahren, dann 18, zıy4 freie 
weiße Zraueneperfonen, 430 andere Freie und 263 Eclas 
ven waren. Gegenwärtig hat es aud nur 1 City und 
13 Drtfchaften, in welden zufammen 30 Songregas 
zionaliftengemeinden und 5 der Baptiften find. 
Hartford, Hauptort der Bifch. gleiches Namens im 
nordamerif. Freiftaate Konnektikut; if eine der 5 Eis 
ties und die erfte der be den Hauptflätte des Stanis. 
Ihre Lage ift in einer der fi önften Gegenden, auf 
der Wefeite des Konnektikuts, an ro geogr. Meilen 
von der Mündung des Flujies. Der Little» River, 
weicher dur die Stadt in tiefen Ufern zum Konnek⸗ 
tifut fließt, trennt diefelbe in 2 Theile, welche Durch 
eine Bruͤkke wieder verbunden werden. Beide beftans 
den im Jahr 1788 aus etwa 300 Wohnbäufern, wels 
che meift von Holy, einige aber von Bakkſteinen ger 
bauet waren. Gegenwärtig follen-der Häufer in als 
lem zwiſchen 5 bis 600 fen. Die Hauptflraße (State 
Streeı) geht von Morden herab, hat die meiften zu⸗ 
ſammenhaͤngenden Häufer, iſt ganz gerad und an 2 
engl. Meilen lang und 30 Yard breit, Die Stadt ift 
ut gepflaftert, hat in der Mitte einen ſchoͤnen grofs 
en Paz und die erwähnte Brükke. Die Breite des 
Orts war ums Jahr 1774 3 nr Meile, ift jezt aber, 
da er in Anfnahme, muthmaßlid größer, Ueberhaupt 
bat er das Anfehnseiner ländlichen Stadt, wie denn 
auch die meiften Einwohner von der Landwirthſchaft 
leben. Die voruehmiten Gebäude find das Ktaats 
haus und 2 Kirchen der Kongregagionaliften mit ihren 
Stoffenthürmen. Die Zahl der Einwohner murde im 
Qahr 1786 auf 2100 berechnet; gegenwärtig wahrs 
beintih 4000. Die Generalverfammlung hat hier 
Fahre die erfle ihrer Gizungen im Mat, vor wel: 
ber die große Wahlverfammlung des Etaats hier 
ehaften wird, Auch iſt alsdaun die Ennode der 
ongregaziomaliften hier gleichfalls. Die Obergerich⸗ 
te halten hier im Febr. und September Sizungen; 
auch if beftandig a Vormundſchaftsgericht. Hariſord 


J 
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ift feit einiger Zeit der Siz vieler Dianufacturen wor⸗ 
den, welde zum Flor der Stadt nicht wenig beitras 
gen, wohin befonders die (neuerlich wieder zurück⸗ 
gegangene) Wollenmanufactur gehört. Am Jahr 
1789 waren 3 Stühle zu breitem Tuche und 3 zu‘ 
fhmaten in beftändigem Gange. Geitdem ift aud a 
SHauptniederlage der Wolle und des Wollentuces, 
das im Lande gewekt wird, hier. Die biefige Braunts 
mweinbrennerei bat ein fehr anfehnlides Gebäude, 
Auch ift bier » Echnupftabaßsfabril,, a Gloffengiefes 
rei, ı Papiermühle u. a. m. Außer dieſem giebs 
es noch mehrere Arten von Handwerkern, Büchſen—⸗ 
Schmieden u. f. w. ingleidhen 2 Buchhruffereien, wel⸗ 
de Zeitungen liefern. Da diefer Ort au dem Anfau⸗ 
ge der Schiffahrt auf dem Kommektifut ift, fo ift fie 
dadurch ſchon ziemlich handelnd gavorzen befonders 
in den lezten Jahren. Gege,swärtig ift hier x Mie⸗ 
derlage, nicht nur von allen Pandesproducten, fons 
dern au von jeder Art europäifcher Waaren, 

Hartford (Zali-), vor dem amerik. Kriege noch 
ı Theil der Hauptortfchaft gleiches Ramens zu Kons 
nektikut; liegt auf der Dfifeite des Konnektikuts und 
hat ı Yandungehafen. In derjelben ift x Pulvermühe 
le, ı Blashütte und ı Eiſenwerk; ferner 2Gemein⸗ 
den, wovon ı baptiftifch ift. 

Hartford (ehemals Ware), eine der äAlteften Orts 
haften in der Gfſch. Windfor des nordamerif. reis 
aats Vermont; liegt am Konnektikut und deſſen 

dreifaben Falle und far gegen Dartbmouth » Kolles 
gium über, am Einfluß des White. River, welcher 
ı ftarten Wafferfall oder Stromfhnellen bat. 

Hartgebirg, das, ®ebirg in der vormal. Gfſch. 
Leiningen; fange oberhalb Weiſſenburg im niederrh. 
Dep. an, erfireft fi ungeführ 2a Et. in der Lunge 
des donnersberg. Dep. herauf bis nahe an Algen. Auf 
verfhicdenen Stellen, wie in den Gegenden von 
Tinkheim, hat es ſtarken und ſchönen Weinwochs; 
in den mehreſten Gegenden iſt es beholzt. 

Harth, herzogl. ſachf. Df. im Fſith. koburg. ſaalfeld. 
Antheils u. Gerichte Lauter, in Oberſachſen; hat 13 

Hſr. und 65 Einw. R 

Harth, Haart, (die), ı großer Wald im Stifte 

Merfeburg, b, Zwenkaũ in Dfachfen. 


Hartha, Harta, Meine Etadt ini leipgiger Kreife 
und U, Rochliz in Kfachfen; liegt zwiſchen Koldız 
und Waldheim an der Poſiſtraße von Dresden nach 
Peipsig, und hat 120 Sfr. mit 767 Einw. Außer der 
Bierbrauerei, den Akkerbau und der Viehzucht bes 
ei ihre vorgüglichtte Nahrung in der Zeuch- und 

einweberei. Man verfertigte hier im Jahr 1783 — 
6106 Stuͤck Barchent und 93 Schok Leinwand. Jaͤhr⸗ 
lid werden bier 2 Märkte gehalten, und das rochliz⸗ 
zer Kauptgeleite hat hier ı Beigeleite, 

Harıha, Amts- und Pfd. im erzgebirgifben Kr. u. 
A. Ehemniz in Kfahfen. Die Wurfbeisbady, woran 
das Df. liegt, vereiniget fid unterhalb des Dfs. mit 
d. Zwoͤnizbach und beikt nun Cheminiz. Das Df. bat 
ı PER, 2 Mühlen, 55 All. und 357 Einw. Hier 
iſt a große Epinnmühle im Gange. ’ 

Harıha, 


- 
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Hartha, Df. im ersgebirgfhen Kr. und A. Zwikkau 
in Kſachſen, zwiſchen Werdau und Krimmizſchau. 
Hier wird ſehr vieles Beuteltuch gewebet. 
arıha e a eye ei * und KArA. Meiſſen 
v. Kſachſen, b. Its nberg. 

lar 4 a, Harda, herzogi. ſachſengoth. Df. im Filth. 
und A. Altenburg in Oſachſ. $ E j 

Hartha'Schlotterharıha, gräfl. fhönburgifch. 
Df. in d. Hrſch. Wechſelburg ebendafelbft, mit 89 

inw. j 

— ‚Himmelharıha, Df. ebendaſelbſt mit 
89 Einw. u j 

Iarı — gräfl —— Df. in d. Hrſch. Mes 
mifiau; bat 86 Einw. 

Harılıa, am Queis, kſaächſ. Rgut und Df. ind, 
Oberlauſiz im Queiskreiſe. 

Hartha, bei Memmendorf, kſächſ. Df. im erzge⸗ 
birgiſchen Kr. und A. Auguſiusburg; hat 24 männl. 
Ein. ERS 

Harılın bei VWörders Gersdars fäbi. ADiden 
im erzgebirgifihen Br. u. 9. Brillenburg, 

Hartha,dio!larta, Bad) bei Böhlen im Leipzi— 

er fir. in Kſachſen; fliege bei Chemniz im die 

N Khemnis. , 

— Df. im REF. Münden und Pier: Voh⸗ 
burg in DBaiern. wu 
H se hau, kſachſ. Df. in d. Oberlaufig, im görlizer 
Hauptir., and. Neiſſe u. böhmifchen Gr., mit Beute 

teltuche webereien. 

Harıhau bei Goldbach, Uartha, kſächſ. Rgut 
und Df. im meißniſchen Ar. u. U. Stolpen. 

IHarıhaufen, Krchdf. im deutſchmeiſſterſchen A. Neus 
haus, 2 &t. v. Mergentheim in Franten; bat 47 
Hfe. u. 270 Einw. — 

Harthausen, Schl. u. D. bei Sünzburg im Burs 
gau in Schwaben; fienert zum Kant. Donau. 

Harthansen, kbaier. Md. u Kchfp. von 711 Em. 
hinter Ulm auf einem Berge ebendaf., font dem Klo: 
fier Soͤfflingen gehörig; der Drt ift Hein, es gehören 
aber noch 4 Drie dazın. 

Harthansen, D. v. 23 Hfn. u. 150 Em. bei Zwies 
falten ebendaſelbſt; ſteuert zum Kant. Sdnau. 
Harılhausen, Sol. u. Figtkten a St; von Rothweil 
in Schwaben; ftenert zum Sant. Nekkar u. iſt würt. 

ich. - 

narın ansenanf der Scheer; Pid. in der fig⸗ 
maring. Gfſch. Vöhringen ebendafcibit; bat 477 Eckl. 

Harıhaunsen, Dörfch. im würtembergſchen A. uutt: 
zarde ebendaſelbſt. 3 

Harıhausen, Dim Rt. A. Münden u. im PA. Gr. 
Fridderg in OBaiern. 

Narihausen, D. ebend. im Pil. Gr. Schwaben. 

Harthausen, D. gleichfalls da, im PR. Gr. Wels: 
fert hanſen, un 

Mar 4* usen, D. im PR. Gr. Vohburg ebendafelbft. 

Jlarılhausen, (Ober-), D. im Rt. A. u. Gericht 
Straubingen, gehört dem Kurerzk. und 

Varthausen, in Pi. Gr. Haidan in NBaiern. 

Uarthe, kön, preuß. adl. Sit, im ahillidauifhen Kr. 
in der Neumark, ; 
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Hariheim, Ilartham, (Ober-), Ort v. 11 
ſu. in Oeſtr. ob d. E., Hausr. Vil., 1: Et. v. Ef⸗ 
erding. 

MHartheim, Hartham, (Unter-). Hrſch., Schl. 
u. D. v. 35 Yfn. in Oeſtr. ob d. E., Hauͤsr. Vil., 18 
Gt. v. Efferding. — 

Hartheim, D. am Rhein mit einem Zoll, bei Breis 
fab in der Liſch. Breisgau in Schwaben. 

Hartcheim, D. im Rt. A. Etraubingen u. PA. Gr. 
Haidan in NBasern und 

Harıheim, im Rt. A. München u. PR. Gr. Vohburg 
in OBalern. 

Hartleu, D. am Rhein in der modeneſiſchen Hrſch. 
Rheinfelden in Schwaben. 

Harthefen, Harthof, D. im Rt. A. Landehut u, 
LSr. Erding in NBaiern. 

Hartikowitz, D, zur Hrſch. Namietſch gehörig im 
anaimer Kr. in Mähren, hat 32 Hfr. mit 273 Ev, 
Harting, D. im Ru. A. Ctraubingen u. PA. Gr. Hais 

dan ın NBaiern. 

Hartingen, D, in der kbrſchw. @ffb. Diepholz in 
Weſer halen. 

Hartinkow, Hartungsdorf, Himmers- 
dori und Iermesdorf, D. zum ®. Biokuriz 
‚geh. , zwifchen Biskupiz u. Buſau im ellmüzzer Kr. 
in Mähren, hat 22 Hfr. mit 162 Ew. 

Hartkirch, D. im Rt. 9. Landshut u. PR. Gr. Gries» 
bab in NBsiern. 

Hartkirchen, f. NHaarkirchen. 

Hartkirchen, Hm. im Kt.%. Münden u. Pfl. Ce. 
Auolfertshaufen in HBaiern. 

Hartkirchen, D. im Rt. U. Landshut u. PH. Gr. 
Landau in NBaiern. 

Hartkirchen, Har/skirchen, Gtadt oder Flek— 
ken zur Efſch. Eaarwerden gehörig und fonft ter 
Eiz des fürſtl. Amts in Weſterrich, jest im Bey. Zur 
bern des Deyart. Niederrhein in Frankreich, 

Harıköz, Meiner Fluß im elchingenſchen jezt Ebaiers 
fhen A. Etafferried in Schwaben; Richt in die Günt. 

Hartland, kleine Stade ın Devonſhire in England. 
Nicht weit davon iſt das Vorgebirge des Herkules, 


welches die engliihen Seeleute Hastlandz Point 
nennen. 


Hartlepool, Etadt in der Lndſch. Bisthum) Dur⸗ 


ham in England. Cie liegt auf einem Elcınen Rors 
gebirge, des fi in die See erſtrekket, und hat einen 
guten Hafen. 

Hartlieb, ade. D. im breelauſchen Kr. in preuf. 
Schleñen; bat 2ı AA. u. 131 Cw. 
Hartlichsdorf, D. im löwenbera: 

z} Meile-von Löwenberg in * 
809 Ew. 


unzlauſchen Kr. 
Schleſien; bat 
Hartlikow, D. v. ır 


in. d. Hrſch. sb 
borer Kr. in Böhmen. Hin. d. Hrſch. Hroby im ta⸗ 


Hartly, Ort in Northumberland in England. irör 
hat man dafelbft angefangen cınen Hafen ansılesen, 
deſſen Mimdung durch einen Kelfen 9» Echuhẽ in 
die Lunge u. so in die Tiefe gehauen worden. 

Hartmanicz, D. v. 26 Hfn. d. Guts Bzy u. Zimus 
tiez im budweiſer Kr. in Böhmen. 


IHarı- 


813 Har 


Hartmanicez, D. bon :67 Hſu. d. Hrſch. Bifra im 
chrudimer fir. in Böhnten, 

Hartmaning, D. in Defr. ob d. E., Inn-Vtl. in 
d. Hrſch. St. Martin lieg. 

Hartimanitz, ein der fon. Stadt Cchüttenhofen ge— 
höriger Marktflekken von 50 Hfn. in prachiner Kr. in 

» Böhmen. , 

Hartmanitz, D. mit einem Mrh. im ollmüsger fr. 
in Mähren, zur Hrſch. Blumenau geh., 2 Et. von 
Blumenau, hat 88 Hfr. mit 492 Ew. 

Hartmannsbach, (Ober- und Nieder,), & 
kſaͤchſ. DD. im meisnifh. Air. u. A. Pirna bei Gott 
leube nach Gießenſtein geh. 

Hartmannsberg, Hm. u. El. im Rt. A. Burg» 

auſen m. Vf. Gr. Kling unweit eines Sees in OBaiern 
mit 744 Em. 

. Hartmannsberg, baterfh. Hm. im Kt. A. Müns 
den m. Or. Nofenheim. Dezu geb. verfciedene 
Ortſch. u. iberhaux 48 Hir. 

Harımannsdori, D. in JOeſtr. Unt. Krain, Neu⸗ 
ſtaͤdter Ke., 34 Gt. v. Poſendorf. 

Uartmaunnsdort, D. in JOeſtr. Unt. Steyerm. 

ray. Kr., auf d. hartenbetger Straße, 14 Et. von 
fl. 

Hartmannsdorf, De v. 86 Hin. d. Hrſch. Wild: 
ſchiz im bidfhower Ar. in Bohnen. 

Hıartmannsdori, Mrh. in d. Debt, in Deftr. ob 
dv. E., Mühl» Vıl., im P. Br. Haslach lieg. 

Hartmannsdorf, Grillngütl in Defir. ob d. €., 
Mühls Bel., d. Hrſch. Lichtenau geh. 

Hartmannsdorf, Königgüsl in ‚Deftr. ob d. E., 
Mühl⸗Vtl., d. Stifts⸗Hrſch. Schlaͤgel geh. 

Hartmannsdorf, ſ. Haidmannsdorf, 

Hartmannsdorf, Grols-, adl. D. im löwens 
berg: bunzlaufchen Kr. in preuß. Schleſſen, 14 Meile 
von Löwenberg; wird in Ober» u. Niederhartinannss 
dorf geiheiler u. hat 660 Ew. Noch find hier 3 
Lehnguter; au giebt cs hier Kalkſteinbrüche. 

WHartmannsdorf, adl. Pd. im bolfenhain » lands» 

utſchen Kr. ı M. v. Landshut in preuß. GSchlejien ; 
In xherrſchaftl. El. u. 519 Em. ? 

Hartmannsdorf, Ober-, D. im fuganfıhen’fr. 
23 M. v. Sagan im preuß. Schlejien; hat 237 Ew. 

Hartmannsdorf, Nieder-, D. ebendafelbit; hat 


339 Ew. j 
Hartmannsdorf, adl. Dorf ar freitädtfhen Kr. 
kön. Kchd. 


im preuß. Schleſien; bat 69 Ffill. 

Hartmannsdorf, Hartensdorf, 

im bees« u. ſtorkowſchen Kr. der Kurmark Branden: 
burg; hat 11 contrıbuale Hufen u. z an 42 Familien 
vererbpachtetes Vorwerk. 

Hartmannsdorf, adl. D, ebendafelbit mit 6 cons 
tribualen Hufen. 

Hartmannsdorf, X.u. Yfd. im ersgebirgfben Mr. 
u. A. Krauenftein in KSachſen; hat 66 Hfr,, ı Mühle 
u, 417 Ew. 

Hartmannsdorfbei Kirchberg, AD. ebendas 
elbr im A. Wiefenburg, mit ı Korfhaufe, ı Zanne 

ammer, 3 Mühlen u, x Papiermühle, hat 713 Ew. 
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Hartmannsdorf, Grols-, kſächſ. Rg. u. Pfb. 
im erzgebirgſchen Kr. u. U. Woltenftein ; liegt außer 
bald Diejes Amtsbezirkes 3 Er. über Freiberg. Ein 
Theil des Dorfes heißt auch Zehntel. Hier und bei’ 
Zeiha find große Teiche, deren Waffer auf die Kunfte 
gezeuge un freiberger Bergamtsrevier geleicet wird. 

lartmannsdorti, forifif. ©. im leipziger Ar. u. 
Kreisamte Leipzig in KSachſ. z hat 29 If. 

Hartmannsdorf bei Görniz, amıtf. D. ebendas 

2 felbft im 9, Be Rp — 
artmannsdorf, kſächſ. d. in der NLaufiz im 
lübbenfhen Kr. En 

Hartmanusdorf, kſaͤchſ. Ritterg. u. D. von 36 

»Rauchfängen in der DYauf. im Queistreife. 

Hartmannsdorf, Bagl. ſachſengothaiſches D. u. 
Ritterg. im Ffich. Altenburg u. Krrisamie Eifenberg 
in OSachſen; hat ıg Fſtll. 

Iartmanusdösf bei Penig, gräf. ſchönburg⸗ 
ſches Pfkd. in der Hrſch. Penig in Sachſ. mr guo Em. 

Hartmannsdorf bei Werdau, 4. u. Pd. im 
erzgebirgfhen Kr. u. A. Zwikkau in Kſachſen, hat 20 

jr. mit 119 Ew. . 

Harımannsdorf, Bw. im Kurkreiſe u. U. Schwei⸗ 
nis * KSachſen, ſchriftſi, zum Ritterg. Ahlsdorf 
gehoͤrig. 

Hartmannsgrün, D. d, Hrſch. Gishübel im ells 
bogner fir, in Böhmen. 

Uarımannsgrün, kſächſ. D. im voigtländifhen Kr. 
u. A. Plauen, s 

Hartmannsgrün, kſächſ. Ritterg. u. D. im voigt« 
laͤndiſchen Kr. u. 9. Voigtsberg , hat 104 Ew. 

Hartmannshain, beijendarmjiadt, D. v. 258 See⸗ 
len im A. Lißberg. 

Hartmannshot, nürnbergſcher Wir. im A. Here 
ſpruk in Franken; hat 15 Unterthanem u. 1 Pofihalt. 
Harımaunsreit, D. im At. A. Stranbingen u. Pf. 
Ger. Bernftein in NBaiern. — 
Hartmannsreuth bei Feilitsch, adf. G. u. 
D. unter dem hofer Kr. im preuß. Fftch.. Baireuth in 
Franken; hat 26 Hſr., 139 Ew. ' j 

Hartmannsreuth beiGottendorf, adl. G. u. 
D. ebendaſelbſt; hat 24 Hſr. u. 150 Ew. 

Hartemating, ſ. re Pe 

Hartowicz, Hertowicz, Hrdingicz, D. 
v. 30 Hſu. d. Hrſch. Frauenberg im budweifer Kr. in 
Böhmen. 

Hartpenning, (Grolsen-), D.imXt: X. Mine 
— Pfl. Gr. Wolfratshaufen in OBaiern mit 
51 Hſn. 

IWartpenning, CKlein-), D. ebend. mit 17 Hfn. 

Hartpichl, St. Leonhard am Walde, Pd. 
in Defir. unt. d. &., Bil. ob d. W. W., d. Hiſch. 
Ulmenfeld geh. 

Hartrode, bzgl. ſachſengothaiſches Pfld. im Fſtth. 
Altendurg in GSachſen. de 

Hartum, Kchſp. in der Vgt. auf der Börde unt. b. 
2, Petershagen im preuß. At. Minden in Weftphas 
len mit dem Pfarrdorfe gleiches Namens, mweldes .z 


Schule hat, 
Hır 
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Hartnngs, Mitterfig unter dem Hr. Hof im preuß. 
gun. Baireuch in Franken; hat 1.Schaͤferei u, ı2 
w., es gehören aber noch dazu: die neue Mühle mit 

9 Hin. , die Hoheburg mit 4 u. die Rohrſtaͤndig mit 7 
Hſñ. u. überhaupt in andern Orten 62 Hfr. mit 339 Ew. 
Hartwagn, (Nieder-), D. in Oeſtr. ob d.E., 
nn» Btl., d. Hrſch. St. Martin u. Stift Reicherss 


erg geb. 
H en Id, großer Wald bei Karlsruhe in Baden. 
Harıtwarden, D. d. Vogt. Rotenkirchen im Gtadts 
fand des na. Dldenburg. 
Hartwerd, großer leiten an der Sce mit Salzko— 
ten, Ziegel» u. Kalfbrennereien im Quart. Weſtergo 
dv. Dep. Friesland d. batav. Republik. 
MHartwigeroda, Hartwicherode, freiherrl. 
Kedf. in der Gfſch. Mansfeld, kſaͤchſ. Antheils iu 
Thüringen; hat mit Braunsroda 58 Air. 
IHartwigsdorf, f. Herwigsdorl. j 
Hartzeilern, D. im Rt. A. u. Gr. Etraubingen in 
NBaiern. 
Maruck, D. in Deftr. unt. d. E., Vtl. ob d. Mh., d. 
Hrſch. Großpertholds geh. 
Uärver, Harwesen, D. dem fl. Riddagshauſen 
eh., im wolfenbirt. Dftt. des Hat). Braunſchw. 
ÜBoifenbüttel in NSachſen. Cr 
Warveys-Inseln, zwei Infeln in Auſtralien 19° 
füdt. Br. , welche 1767 entdeft wurden und deren Eine 
wohnet ſchwarz und ſchmuzzig find. Die Infeln tra⸗ 
en Kobos, Dams und Pifang und lieſfern Schweine, 
fe u. Schildkröten. 
Harviersand, f. Hammelwarden. 
Harvstehude, ehemaliges Kl., jest Wirthshaus an 
der Alfter im Gebiet der Reichsſtadt Hamburg in 
NSachſ.; geh. dem St. Johannisflofer. 
Harwich, &tadt in der Landſchaft Eifer in England, 
mit (im Jahr 1800) 17,989 @inw. «ie liegt an der 


Mündung des Fluffes Stour, der mit der Eee 3 
Eheilte derfelben umgiebt, wodurch ein fehr großer 
und fidherer Hafen gebildet wird, welcher durch das 


auf einer Sandbank liegende nd Patti I 
beſchinzzet wird, unter dejien Kanonen die einlaufende 
Schiffe weggehn müffen. Bon hier gehen die Paket⸗ 
boote nad Gekanı. Die Stade ſchikt 2 Deputirte 
zum Parlament. Der Handel mit Kohlen it vorzüg⸗ 
td betraͤchtlich. Die Etadt hat gute Schiffswerfte, 
u. Magazine fir das Seeweſen. i 

Hary, D. des U. Liebenburg im Fſtth. Hildesheim. 

Hary, (Harry), D. bei Bokkenem des A. Wolden- 
berg im Fitıh. Hildesheim. 

Harz,'der Harzwald, ein großes waldigtes, 14 
Meilen langes und 4 bis s Meilen breites, mit einem 
-mmuniterbrochenen Fichtenwald bedektes Bevirge, wel⸗ 
ches in den Ober⸗ u. Unterharz eingetheilet wird, 
jener im Wehen des Brokkens und (die braunſchweig⸗ 
ſchen Forfle ausgenommen) ganz hannöverifch, dies 
fer im Oſten des Brokkens mehrherrifh. Der Ram— 
meleherg bei Goslar gehört noch dazu. Diefes Ges 
birge sicht Ab aus dem herzogl. braunſchweigſchen 
Amte Yargelsheim und der Begend von Goßlar durch 
den Rt en Theil der Grafſchaft Wernigerode und 
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des Fürflenthums —— bis in die Frafſchaft 
Hohnſtein und Stollberg und bis Harzgerode im Ans 
altfcben. Es ift wegen feiner reichen Eribers Kupferr, 
leigund Eifenbergwerte (das jaͤhrliche Erzeuaniß 
von Roheiſen am Harze beläuft ib auf 217,740 
Centu. bei einem Aufwand von 25,842,480 Kubikſchuh 
ge) berühmt und wird nac feiner natürlichen 
age vom Brokken in den Dberz u. Unterharz ges 
theilt, wovon ehemals der erftere theils dem Kurhaus 
fe Hannover allein gehörte, theils mit dem furbrauns 
fhweigfben Haufe gemeinfbaftlib war. Zu Ende 
des Jahres 1788 vertauſchte Braunſchweig gegen 
47,00 Morgen Waldung feinen Theil vom Dberherze 
an Hannover. Die Befizgungen beider Theile im ins 
terharge hingegen blieben ungeändert. Der höchſte 
Nunkt des Harzes (3200 Fuß Hohe über dem mittel. 
Weere) iſt der zweitöpfige Brotken. Bon den beiden 
höchfen Spizzen dieſer Gebirge zieht fih der hohe 
Nütfen des Bruchbergs u. theilt die ganze Samm⸗ 
lung der übrigen Harzgebirge in 2 ziemlich gleiche 
Theile, welder [don Erwähnung gethan ift. Unter 
den Höhlen, deren bier mehrere gefunden werden, 
nimmt die verrufene Baumannshöhle über Rubeland 
den eriten Play ein u. die finochenhöhle, das Eins 
hornloch, das Weingartenlod find noch mertmürdige 
Höhlen in den Andreasberger » Gebürgen. Die vors 
—— Berge des Haͤrzes find: der große und 
Heine Broften, der Rammelsberg, der Bruchberg, 
Andreasberg, welche fibon genannt find, Der Reh 
berg, Burgberg, Deinrihehöhe, der aroße u. Meine 
Eonmenberg, ber fogenannte Brand, die Hahnens 
Meer » Gebirge, der Iberg u. Winterberg u.a.m. Bon 
diefen Gebirgen nehmen ihren Urfprung: die Bude, 
Eieber, Dder, Efter, Holgemme, Radzu u. a. m.; 
am Nammelsberge 1 Cementquelle, die auf eingelegs 
tes Eiſen Kupfer abſezt, u. in dem Thale, wo die 
tözkalfgebirge an dem fleilen Abbange des Burgs 
erges gegen Norden anſchließen, x Galzquelle, deren 
Eoofe in dem gleih unten am Berge angelegten 
Salzwerk Julius Halle, ohne qradirt gu werden, vers 
fotten wird u. den ganzen Harz mit hinlaͤnglichem u. 
trefflichen Salz verforgt. Das Klima auf dem Harz 
iR rauh z fhen im Dftober beginnt der Winter und 
erfireft ih bis Anfang Junius. Die Harzbewohner 
find gute, biedere Menfiben, u. bei Dürftigkeit doch 
gutes Muthes u. voll Thaͤtigkeit; fie beſchaͤftigen ſich 
niit Viehzucht, Spinnerei, Manufakturwefen ; vor⸗ 
suglib aber mit Bergbau. Der Harz begreift an. 
Waldung (im Jahr 1799) 286,363 Morgen, welde 
anfehnliche Reyenuen abwerfen. Wber der Haupter⸗ 
trag find die Hüttenwerke u. der Bergbau; die Eifen» 
bergwerfe u. ——— (nach Stunkel 
7,740 Menſchen u. ſezzen 700,000 Rthlr. in Umlauf. 
©. Braunschweig. : 


Harz, najlausufing. D. im A. Binz, chedem kurs 
kötlnifeh. Ang Be 


Harzämter, die 4 Memter des Har zbezirks : @eeien, 
Etaufenburg, Langelsheim u. Harburg. S. unter dem 
eignen Namen, ER 
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Harzburg, Amt im Harzdiftrifte des Herzogthums 
Braunfhw. Wolfenbüttel in NSachſen; begreift 7 
Dörfer. Das ehemal. Schloß, das ihm feinen Na— 
- men gab, lag auf dem großen Burgberge und unter 
demfelben liegt der Fletlen oder Dorf Neuftadt, bei 
weichem das Salzwerk \ulius » Halle if. Das Amt 
enthält Cim I 1789) 464 fr. mit 3712 Ew. 
Harzdiserikt, einer der 4 Diflrikte, in welche ‚das 
Fürſtenth. Braunſchw. Wolfenbüttel in NSacfen 
eingetheilt wird, u zu welchem ein Theil bes Har⸗ 
es gehört. Er 5* noͤrdl. u. öfl. an das Firſtenth. 
ildesheim u. Grubenhagen, ſudl. an Grubenhagen 
u. Kalenberg, weſil. macht die Leine feine Graͤnze; 
iſolirt liegt das Amt Harzburg u. Bericht Bodenburg 
u. begreift 94 M Cnad Leiſte). Er bat 2 Meine 
Städte (Gandersheim u. Geefen), ı Gtift u. 2 Klö⸗ 
ſſer Cbei Gandersheim, "Brunshoufen u. in Goslar 
Frankenberg), 6 landesherri. Aemter u. zo adel. Ge⸗ 
richte 1.35 Dörfer, im Gangen (1799) hatte es 3493 
Zeuerftellen. Die Anzahl der Einw. im Jahr 1793 
war in den Etädten 3363 u. auf dem platten Pande 
21,644. &s finden fih in demfelden Eijengruben, 
Ehmelzhütten, Meſſingdrahthütten, Galmeiberei⸗ 
tungen, Kupferhaͤmmer, Marmorbrüche u. bei Neu⸗ 
ſtadi im Thal Schulenrode ein Salzwerk, das beiden 
braunfhmweigfden Haͤuſern gemeinfhaftlih if. ©. 
Julius-Italle. 
Harzdorf (Alt- u. Neu-), 2 Dfr. d. Hrſch. 
Keichenftein im bunzlauer Kr. in Böhmen, es 
vr 92,-u..legteres v. 70 Hfn. i 
artzeitldorn (Nieder-), Balerſch. D. im RtA. 
ben u. Gr. Mitterfels. 
Harzenburg, großes D. in Hinterpommern mit 
anfehnlichen Blashitten, weide beträchtliche Vor⸗ 
räthe u. guten Abſaz haben. 
Harkersee, Eee im fehnfenfhen fr., ı5 M. v. 
Angerburg in Dftpreußen. 
Harzgerode, Haz erode, Hazkerode, 
Stadt im Fürftenthum Anhalte Bernburg, im obern 
rftenthum, 3 M. von Quedlinburg am Fuhe des 
arzgebirges und am Fluß Selke in Oberſachſen, 
mit 509 Mäufern und 2,800 Einwohnern. Sie hat 
3 Thore, wovon das neue cder. Bergthor nad der 
Bergſtadt zu gerichtet if, ferner z altes Schloß und 
wird in 3 Theile getheilet: Bergſtadt, Auguſienſtadt 
und die Freiheit. Sie hat ı Magifirat und 2 Aemter, 
von welchen eins die Dbergerichte der Stadt und ber 
Dörfer, das andere aber nur bie bergmännfchen Uns 
elegenheiten beforgt und deshalb aud; das Bergamt 
eißt. Inter die Hauptnahrungszmweine der hiefigen 
Einwohner gehört der Bergbau, woher auch bie 
E Rorden liegende und erf zu Anfang des leztern 
a 


u 


ehumderts erbaute Borftadt ihren Namen Bergs 
adt hat. Eie it mit vielen Privilegien und Berg: 
eiheiten verfehen und wird von lauter Bergleuten 
bewohnt. Im %. 1688 wurde oftwärts eine Neuſtadt 
angelegt, melde etwa 100 Haͤuſer hat und Auguftens 
per genennt wird. Diefer gegenüber und niedriger 


R noch eine Vorftadt, die Freiheit, an deren Ende . 


Um 3. 2. IE 8 
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das Hofpital liegt. In der Gegend von hier wären 
von jeber ergiebige Bergwerke, weldhe ehemals von 

- den Holländern ftarf betrieben wurden. Die noch 
vorhandene Albertiner« Gruft ift davon Beweis“ Sie 
ift 150 und mehrere Klaftern tief und lieferte an Sil⸗ 
ber, Kupfer, Erz und Blei große Musbeuten. Es 
war bier eine Münzitätte, wo aus dem Silber vieles 
Geld geprägt wurde. Bor einigen Jahren ift diefes 
Bergwerk aufs Reue in Betrieb gefezt, da fich in 
einem neuen Schacht Anbrüche von Silber zeigten. 
Dergleihen Gilberbergwerfe finden fi mehrere in 

der Gegend, 3. B. bei der Schwefelhütte über der 
Bremenmühle, die Wictor » Friedrichs » Gilberhütte 
u. a, m. Nicht weit von hier iR der fogenannte 
Mägdefprung , in defien Nähe ih ein Eifenhammer 
befindet, Im %. 1579 wurde ein Schwefel: und Vi⸗ 
triolbergwerf in diefer Gegend dem Edichtmeifter 
Hanfen Zug beein Auch giebt es hierum Mar⸗ 
mer, Die Stadtthore, Mauern, das Schloß und 
werf&hiedene Häufer in der Etadt find von einem 
33 und geſtreiften Marmor aufgeführt. Eine 

atbe Stunde von det Stadt ift ein — wenig beſuch⸗ 
tes Bad. a uber 
.5 Dörfer, 

Harzhorn, enger Pab in dem Ger. Ildenhaufen des 
Harzdiſtr. im Fſith. Wolfenbüttel in Nfachfen. 

Harzkamp, D. im kbrſchw. U. u. Gfſch. Hoya in 

— — 
arzungen, khannöverſches D. u. Rgut in Thü— 
ringen in d. Sfſch. Hohenſtein; hat 34 Aftıl, u. liegt. 
nicht] weit v. Neuftadt, in deſſen A. es gb. 

Harzwasser, fleiner Fluß am Harze ın db. Gffc. 
Hohenfein in Thüringen. 

Has, Hats, Has la Marche, D. v. 37 Fſill. 
in Barrois, jezt im Bez. v. Commercn, D. d. Maas 
in Frankreich. -Souf war es eine Baronie, die nad 
ber zu einer Gfſch. erhoben wurde, 

Hasbach, Pfd. in Deftr. unt. d. Ens, Bl. unt. d. 
W. W., d. Hrſch. Stenersberg gh. 

Hasbain, ehemalige Gfſch. im vormaligen Be. 
eig des Hocftifes Lüttich in Wenphalen; jest im 

no d. — er in Tun 
asberg, baier. Pfd. in dem Logr. Mindelheim in 
Schwaben; bat 400 Geelen. . ⸗ 

— —** —— — im harh- olfein. 
asberge, D. b. Dsuabrüuf im gleihnam. ‚in 

— D. im kbrſch 
asbergen, D. im kbrſchw. A. u. Gfſch. Hoya in 
WeRphalen; hat 58 FRI. —— 

Hasbergen, Koſp. in d. Hausvgt. u. dem Land» 
gerichtsdiſtt. Delmenhorſt im Hgih. Oldenburg in 
Weſtphalen. 


Hasbüttel, D. im adl. @er. Ka bru 
Hgth. Bremen in Nfachfen. Kaſſebruch des kbrſchw 


Das Amt Harzgerode erſtrekt 


UHascara (Hascora), Provinz des marokkaniſchen 


Staats, grenzt an Dukala und Marokko und hat ans 
ers Baummollenbau, und die großen Ziegens 
eerben dienen zur Werarbeitung des Ziegenhaars zu 
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Zeunen und befonders: Mierbedekfen. Es wird viel 
Verkehr mit Pertugal getrieben, 

Haschaberg, D. in d. obern Pfalz im RtA. Am⸗ 
berg u. Pileggr: Waldmünchen; 

Haschendort, D. ın Oeſtr. unt. d. Ens, Vtl. unt. 
d. W. W., d. Hrſch. Ebenfurtgh. 

Iaschensky Verch, f. Haasenberg. 

Haschid und Bekil (Bellad el obail 
Land der Bergbewohner) große gebürgige ande 


ſchaft in Jemen in Arabien, die ih nordlich an die » 


: Murfte Amaſſa, öſtlich an Dsjof, weitlib an Abnas 
rifb und füdlich an. das Koͤnigreich Zemen erſtrekt. 
Schechs (über 50) aus allen familien regieren unabs 
haͤngig dieſes Land und fichen zu gegenſeitiger Vers 
theidigung in einem Bunde und iwählen fi dann 
Hberhäupter aus ihrer Mitte. g" diefem Lande 

errfcht ein kriegeriſcher Geiſt, dod) wird auch Land» 

au getrieben und es gedeihen Iner vorzliglih Wein: 
trauben in den fruchtbaren Thäler. Cheivan if 
die betractkichite Etadt, wo man noch Ruinen urals 
ter Yalläfte finder. 3 

Haschisch (Dschnn- al-), fe Dschun. 

Haschliz, D. in JOeſtr. Int. Krain, neuſtädt. 
Kr. d. Hrſch. Rupperishof ah. 

Haschuapur, ehemaliger Siz des Yandu am Ufer 
des Banges in der Provinz Dehli in Oſtindien; ‚der 
Ganges flieht jezt 1 Meile entfernt davon. 

Haschowa, Hoschawa, ®D. v. 16 Hſn. d. 
Hrſch. Bifcbofteiniz im Mattauer Kr. in Böhmen. 

Hase, Heiner Fl. in Wefiphalen, d. aus dem Osnabrüfs 
fen in d. Akıth. Münfler u. da in die Ems flieht, 

Hasebroek, f. Hazebrouk. 

Haselde, kön. preuß. D. an d. Innerſte im hildes⸗ 
beimifchen U. d. Domprobjten, 

Hascek (llasech ), Etndt in Hadhramant am 
Meerbufen ) Dfbun » al» Hafdifhb im glüklichen 
rabien, deren Gebiet den fchonften — her⸗ 

vorbringt, der vorzüglich nach Indien verführt wird, 

Hasel, D. v. 61 Hſn. am Fuße des fogenannten Kals 
tenbergs in d. Hrſch. Kamniz des leusmeriszer Kr. 
in Böhmen. 

Hasel, D.d. Hrſch. Klein⸗Skal im bunzlauer Kr. 
in Böhmen. 

Hasel, adl: D. im jauerfchen Ar. in Preuß: Schleften; 
macht mit Weisbrimnig x D. aus u. hat 254 Einw. 
Im J. »792 fing man an, die bier liegenden maͤch⸗ 
tigen Klösgebirge, welche reihhattigen Kupferſchiefer 
enthalten follen, wieder au bebauen. 

Hasel, D. in dem kurfachfifchen U. Weißenfels, im 
thüringer Rr. 

Hasel, f. Kirch- und Unterhasel, 

Hasel, un in d. badenfchen Lafſch. Sauſenberg in 
d. Bot. Gerſpach an d. öfts. Sräm,e in Schwaben. 


Hasel, die, anfehnficher al. in Franken; entfpringt 

am Döllberge b. Euhla, nimmt fehr viele Bade u. 

lußchen auf, auch tie Schwarza, u. ergieht fi b. 
inhaufen in d. Werra. 


H l (Kirch-), oranien⸗ naſſau. 9 n. 
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Hasel, Flißchen in Fraukreich; kommt aus dem Has: 
lacher Thal im unt. Eiſaß, jezt im Bey. ve Stras⸗ 
burg, Dep. des Nieberrheine u. fallt m d. Breuſch. 
Haselau, abi. D. in d. Yafeldorfer MRarfb u. dem 
Juzehoer Diſtr. des Haths. Holftein in Nfahfen. Zu 
demſelben gehöret eine Ynfel ın der Elbe, auf wel— 
dier die. DNislerfhbanze fiegt, welche der Konig 
mit einer Heimen Beſazzung und einem Gommandanıs 
ten verfiehet und eine eigene Kirce bat. - &s mohı;t 
aub aufs berfeiben ein: haſelauſcher Bauer, der das 
außerhatb ver Schanze liegende kand beunzzet. 
Haselbach, Pfd..u..&. mit Schi. in.IHDenr. Unt. 
Krain, neuſtadt. Me. d. Hrſch. Thurn am Hart gb. 
Haselbach 53 D..in % Deitr. Ant. Steyerni. Eilier 
Kr., d. Hrſch. Reichendurg gb. 
Haselbach, D. in J. Der. Unt. Steyerm. Graj. 
Kr., z. Ari. Stein gb, 
Haselbach, D. in %.Defir. Unt. Steyerm. graz. 
Kr. »d. Hi. Nalbenrain gb. 
Haselbäch, Gemeine in J. Defr. Unt. Etenerm. 
graͤz. Kr.⸗z. D. Magland gb, 2} Er. v Fürſtenfeld. 
Haselibach, Berg in J. Oeſir. Unt. Steyerm. gräg. 
fir. 2 Et. v. Gleisdorf. 
Hase!bach, Ortſch. in J. Deir. Unt. Steyerm. 
marburg. Kr. d. Hrſch. Eibſewald gh. 
Haselbach, D. ın Oeſtr. ob d. Ens, JunVil. d. 
KaſſenA. Schärding u. Kirche Et. Florian ah. 
Hasclbach, Ortſch. v. 19 Hſa. in Deitr. ob d. Enc, 
Inn Atl. d. L. Gr, u. Spital Braunau. geh. # 
Haselbach, Ortſch. v. 243). in Dejtr. eb d. Ens, 
Mihl Vtl. Bi Et. v. L. 
Haselbach, D. in Oeſtr. unt, d»@ns, Vil. ob d. 
MH. , d. Hrſch. Arbesbach ab. 
Haselbach, ®. in Deftr. unt. d. Ens, Bel. ob d. 
BR, 3 Hrſch. Bodenbrunn gb. 
Hasselbach. Pfd. in Oeſtr. uns. d. Ens, Bil. unt, 
dv. Mh., d. Stifts-Hrſch. Klofterneuburg gb 
Haselbach, D. in Deftr. unt. d. Ens, unt. d. 
Mh, d. Hrſch. Weyerburg gb. 
Haselbach (Grofs * Yo. in Oeſte unt. d. Ens, 
Bel. ob d. Mh., d. Hrſch. Schwarzenau gb. 
Haselbach (Klein-), D. in Deftr. unt. d. Ens, 
Dil. ob d. Mh., 3. Hrid. Mendfteig gh. j 
Haselbach (Ober- u. Unter-), 2 Dfr. in 
Defr. ob d. Ens, Sauer. Vil. d. Hrſch. Franken⸗ 
bura gb. 
Bus ba Pr a eg d. Ens, Btlobd. 
d. Hrſch. Ottenſchlag gh- 
Haselbach, De v. i5 Hfn. d. Hrſch. Kauth im Mate 
tauer Kr. in Behmen. 
Haselbach, D. v. 19 Hfn. d. Hrſch. Falkenau jens 
feıts d. Eger im ellbogner Kr. in Böhmen. 
Haselhach (Ober-), Pd. im boltenhain » lauds⸗ 
butfiben Kr. 14 M. v. Yandshut in Preuß: Echleflen; 
hat 2 Eulen, ı Bleihe, 442 Ew. 


Haselbach (Nieder-), adl. D. ebendaſelbſt, 
nahe b. vorigem; hat 116 Einw. 
Hasceibach, ad. D. im fprortaufchen Kr. in Preuß. 
Schleſten; bar 25 Fſill. u. 93 Einw. u L 
} se 
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Haselbach, adl. Dichen. b. Altborf in Schwaben 
bat 100 @eelen. 

Haselbach, Kcdd. a Et. v. Sinzheim ebendajelbit, 
fteuert zum Kant, Kraichgau. . 

Haselbach, Fl. in d. Heſch. Kirchheim ebendafelbft; 
er entfpringt b. Eppishaufen u. flieht in'd. Mindel. 

Haselbach, furwirtemb. D. im eilwangenfhen X. 
Nötheln in Schwaben, .hat:za Em. 

Haselbach, Pd. au d. Haſelbach in d. fuggerſchen 
Hrſch. Kirchheim ebendafelbk ; hat 515 Seelen. 

Haselbach, Oertchen v. 4 If. im frank. Ritters 
fanton Rhön u. Werra. 

Haselbaocl, kleiner FL in Thliringen, b. Kretſch⸗ 
weh in d. Gegend v. Droibig. 

Haselbach, (Nieder- und Neu-), amtfäß. 
Rgut. u. D. im A. Wolfenfein des Furfächf. erzgeb. 
Kr, mit 33ı Ew. Es wurden (1800) bier 34 Dit. 
Strümpfe u. 940 Sof. Leinwand gearbeitet. 

Haselbach, hergogl. fach. Amtsd. im Fitch. Ko⸗ 
burg’ Meimung. Antheils, im A. Sonnenberg in 
Oſachſen: hat 22 Hfr. ; 

Haselbach, hergoal.  fadhfengethaif. D. im 3 
Altenburg u. A. Ronneburg in Ofachfen; hat 16 Hfr. 

Haselbach; Hasselbach, berzogl. fadfengoth. 
prechd. ebendafelbit im A. Altenburg ; hat 8 Hfr. 

Haselbach, Haholdesbach, meining. Sfchen. 
im A. Maffed, an d. M. Hafel in Franken; bat 
‘12 Dr. u. 35 Seelen. ‘ 

Haselbach, D. in NBaiern im RtA. Straubingen 
u. Pilegger. Bitterfeld. 

Hase — „Hofmarch ebendaſelbſt im Pflegger. 


Ke 

Haselbach, D. auch in RBaiern im RtA. Lands⸗ 
hut u. Pflegger. Vilshofen 

Haselbach, D. ebendaſ. im Pflegger. Neumark. 

Uaselbach, 2 Dfr. beide auch im RtA. Landshut 

im Pfeagrict Mosburg. 

H s s e bach, D. auch ba, nur im Pilegger. Geiſen⸗ 

außen. ’ 

Haselbach, D. gleichfalls da, im Pflegger. Erding. 

Haselbach, Hofm. im FRth. Neuburg an den Gräns 
zen d. obern Pfalz, im Landrihterd. Burglengenfeld 
im Nordgau. 

Haselbach, D. im RtA. Gtraubingen u. Pfleggr. 
Viechtach in NBaiern, 

Haselbach, D. im fit: Amberg, Pilegger. Walde 
münden in NBaiern. 

Haselbach, D. in OBaiern im RtA. Münden u. 

Pflegger. Rhain. 

Haselbach, 2 Din, gleiches Namens, beide im 
leztgenannten, aber Bflegger. Schwaben. 

Haselbach, Ds auch Dar ine A. Burghaufen u. 
Pflegaer. Detting: :, - I 1; 

Haselbach, Sofm. in di obern Pfalz im Mt. 
Amberg m Pfleger Rieden, .- Zr 

Haselbach, Hofm. im ehemal. Hochſtift Bisthum 
u. Ger. Paſſau. 

Haselbach, Flicüchen in OBaiern im Ger. Weilheim, 

Hasel *9 Ortſch. in Oeſit. ob d. Ens, Zraunptl. 
d. Hd. ſchwendt geh. 3 
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Hastiberg, D. in Deftre. une. d. Ens, Bil. ob d. 
Ib. + 3 Hreſch. Wildberg ge. 

Iaselberg (Ober-), D. in Heſtr. ob d. Eng, 
Jundtl;, de Heſch. Et. Martin geh. : 

Häselbe rg, D. d. Hr ch. beil. Kreuz, im flattau. 
‚Sr. , in Böhmen, das ſammt dem Dorfe heil. Kreuz 
83 Hfr. zahle. wie 

Haselberg, D. v. 19 Hfin. des Guts Gloßau, im 
klattauer Kr., in Böhmen. 

Haselberg, adl. Gut u. MD. im oberbarnim. Kr. 
der Mittelmarf Brandenburg, Bef. ven Wolf. 

Haselberg, Hammergut und Eifenhamımner im meiss 

niſchen Kr. u, A. Pirna von KSachſ. 

Haselberg, D. im MA. Münden und PflSer. 

— in — R * 
aselbrunn, D. in der obern als, im MX. 
Amberg u. PfiGer. Eſchenbach. 

Haselbrunn, f. Hasselbrunn. 

Haselbrunn, kſächſ. D. im. vogtländ. Fr. u. 4. 
Plauen, unweit des leztern. 

Haselbrunn, Haselrein, Haselrinne, 
tädf. Dorf ebendaf. im U. Boigtsberg. 

Haselbrunn,. Bergquelle im eichftätt. Oberlande, 
im furbaierfhen Ober» u. Vogtamte Wahrberg Aus 
rach, in Kranken ; entjpringe aus dem Gtefberge 
und treibt unmeit deflelben glei die Hofelmühle, 
läuft dann in die Schweigau und fallt dort in die 
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Haseldorf, ©. in Defr. , Unt. Stenerm., gruͤ 
Fr., d. Hrſch. Klöch geh. — 

Haseldort, D. in JGefr. Unt. Stegerm,, marburg. 
Kr., d. Hrſch. Ober» Duhre? gehn 

Haseldorf, tſachſ. D. in der Oberlaufiz und görs 
lizer Hauptlreife. = 

IHaseldorf, adl. Ser. im Diſtr. Izzehöe des Hzgth. 
Holfiein, in NEachſ. ” 

Haseldorf, D. ber Gaalmünfter der Grfſch. Ifens 
burg, ind. Wetterau. 

Haseleu (Ilaselow), adL Gut im daber. fr., 
z W. v. Daber, in preuß. Vommern; hat 14 Fiill. 

Haselgraben, D. v. 43 Hirn. in Deftr. ob d. Ense, 
Mühletl., d, LGer. Arſch. Wildberg geh. 

Haselhof, fönigl. Wir. umt. dem Juſtiza. Kreils⸗ 
heim, im prenß. FIſtth. Anſpach, in Kranken; mit 
zo Unterthanen. _ 

Haselmühl, D. in der obern Walz, im Kaſtenamt 
Amberg. Hier it ein Erfenhaminer. 

Haseloff, unmittelbare A. u. PfD. im fachf. Kurfr,, 
Per "zn. von Belzig in das A. daſelbſt gehörig; 
at 12 

Haselpfaffing, Ortſch. v. 6 Dfen. in Oeſtr. ob 
d. Ens, Innvtle, d. Hrſch. Dachsberg gch. Re 

Haselreut, ®. v. 18 Hſen. in Deitr. ob d. Ent 
Innvtl., d. LGer. Hrſch. Wildshut geh. 

— Becgortſch. im OſSeſtr. (Tyrol), 

rf 
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puſterthal. d. Hrſch. Welsberg geh. 

u 1 3 v. nr on op ‚ Une, 
yerm., gräg. fir, eh. Grob: Saͤdi 

3 St. v. —8* er — 

öffe 
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Haselsdorfbosg, Bemeine v. 39 Hfrn. im JOeftt. 
Unt. Etenerm., graͤz. Kr., d. PR db. Groß.» Soͤding 

— t. * Bra a an . 
aselstauden, öfr. D. bei Dornbüren, in der 
Grfſch. Bregenz, in Schwaben. 

Haselstein, nafl. oran. D, im Zfth. Zulda u. 
Hauptort eines DON. auf beiden Geiten der leipziger 
Voſtſtraße zwiſchen Hubnfeld und Buttlar. Es ent» 
halt 4 PfD. 5 Dfr., 7 H. mit 3146 Ew. 

Haselünne, kleine Etadt an der Hafe im hergogl, 
aremberg. A. Meppen, des vormal. Hodfifts Müns 

zent in ap — 
asenau, D. im breslau. Kr., in preuß. Gchleflen ; 
bat 19 Fſtll. mit 95 Ew. r Se 

Hasenbach, ffalzburg. D. u. Rode im falsburg. 
rn Taxenbach, 3. gleichnamigen Kreuztracht 
gehörig. 

re D. in JOeſtr., Unt. Krain, neuftädt. 
fr. , der Hricd. Kommenda Neuftädel geh. 

Haseuberg, D. v. ı8 Hfrn. in Deftr. ob d. Ense, 

—— „Dd. Hreſch. Steyrek, Luftenberg u. Pull⸗ 
garn geh. 

— s oran. naſſ. H. im Fſtith. Fulda u. 
DA. Burghaun. 

Hasenbruck, Saulacken, Ort in Oeſtr. unt. 
der Ens, Vil. ob d. W. W., d. Hrſch. Scheibs geh. 

Hasenburg, f. Klapay. 

Hasenburg, Papiermühle mit 2 FRI. „au der Stadt 
Luneburg gehörig , in Nſachſen. 

er D. Sf oe: Unt, — Mar⸗ 

burgſchen Kr., d. Hrid. Seggau geh. 

er I Te 2 8 in Deftr. unt. 
dv. Ens, Bel. ob d. W. W., d. Hrſch. Aggsebach ach. 

a % . — d. Ens, Vil. ob d. 
W. W., z. Hrſch. Azenbruk geh. 

Hasendorf, anscuia, Ofen v. ı7 Hfın, d. 
Hrſch. Senftenberg , im koͤniggraͤz. Kr., in Boͤhmen. 

Hasenfeld, D. in IDefr., Unt, Krain, neuftädtl, 
Kr., d. Hrſch. Gottſcher geh. 

Hasenfelde, KchD. im lebus. fir. der Mittelmark 
Brandenburg, geb, d. Univerfität Frankfurt. 

Hasenfier, adl. PFD. im neuftettin, Kr., in preuß. 
Pommern, ı M. v. Razebuhr; hat 42 Fſtll. 

Hasengarten, adl. 9. im kheſſ. A. Gontra, 2 Et. 
davon, in PHeſſen. 

Hasenhäuser, ®. im N. Oſterholz des kbrſchw. 
Hoegths Bremen, in NEadf. 

— — De * unt. Ens, Vtl. ob d. 
Mh., d. Ober⸗Ranna geb. 

un? of v. 26 Ew. r der Grfſch. Limpurg 

des ſolms/aſſenheim. Antheils, in Zranfen. 

Hasenholz (Hasselholt), ade. KchD. im 
oberbarnim, Kr. der Mittelmark Brandenburg ; Bef. 
von Flemming. ü 

Hasen.Insel (Margarethen-Insel), eine 
der Donauinfeln in”der pejter Sefpanfch., oberhalb 
Dfen, von beträdtlichen Umfang. 

Hasenkamp, Bauerſch. in der Dat. Uebernftieg, 
unt. dem A. Hausberge, im preuß. Iſtth. Minden, 
in Weſiphalen. 
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u he D. im A. Segeberg des Hzgths. Hole 
tein. 


e 

Hasenloch, Dfchen bei Tummeringen, in dem ba⸗ 
denſchen HA. Roͤtheln, in Schwaben, 

Hasenlohe, Hrtim Kammeramte Neuftadt, unt. 
d. Sir. gleiches Namens, im preuß. Fſith. Baireuth, 
in Kranken. 

Hasenpoth, Stadt in Kurland, imder OHauptmſch. 
Goldingen, melde größtentheils Juden bewohnen, 
mit Ueberreſten eines ſouſt beträchslichen Kloſters. 

Hasenried, D. in DDejtr. (Vorarlb.), d. Hrſch. 

Bregenz geh. ; 

Hasenroth, heſſendarmſtädt., vorher. pfälg. D. v. 
21 Hſtn. u. 120 Ew., im 9. Ozberg. 

Hasentlial, Haaseuthal, berzogl. fadf. Amts» 
dorf mit 27 fen. im Fſtch. Gautlein. mitten in 
BWaldungen, 2 Stunden von Gräfenthal, in This 
ringen. 

Hasenthal, f. Friedrichsthal. 

Hasenthal, Hm. in OBaiern, im RtA. Münden 
und PfiSer. Weilheim. 

Hasenthal, enges Thal zwiſchen hohen Gebirgen 
ebendaf.., in der Begend des Graswangs; es er» 
fireft ſich in einer etliche Gt. langen Wicfe bis an 
das Dorf Graswang, ift aber nit bewohnt, da die 
Gebirge oft in großen Maſſen herabflürgen und gro« 

+ fe Strekken unter ihren Schutt begraben. 

Hasenufer, D. v. 27 HYlrm in Deftr. ob d. Ent, 
Zraumotl., 3 Et; v. Yınz. 

Hasenweiler, D. v. is Familien Im badenſchen 
DA. Voerg, in Echwaben. 

Hasenwinkel, ein fiadtravensburgfches Lehen im 
a. Schmalegg, in Schwaben. 

Hasenwinkel, fogenannte @egend im anhalts 
defiauifchen im ballenftadter Forſte. In der Nähe 
giebis Gteintohlen. 

Iasenwinkel, adl. ©. des X. Meklenburg, im 
Hyath. Schwerin, 

Hasgang (Hassgang), fönigl. Wir. unt. dem 
na hamte Anfpab, im gleibnam. preuß, Fftch. in 
Franken; hat 14 Unterthanen. 

Hasboop, D. im 4. Eutin des Fſtth. Lübek, in 
NSachſ. 

Haskar, ſ. Rasgar. 

Haskenhofen, D. des A. Winzenburg des Fſtth. 
Hildes heim. 

Hasla, kſachſ. D. im neuftädt. Kr. und U. Arns⸗ 
haugk bei Triptis. 

Haslach, ein D. an der Mur, im gräz. Kr., in 
Unt. Steyermart, Hrſch. Et. Georgen an d. Etis 


fing geh. 
Hasl sh ‚ Drifb. wir6 Hſen. in OOeſtr. ( Tyrol), 
O Innthal. Kr. , 3. Hiſch. Stams geh. " 
Haslach, Oriſch in OOeſtr. (Tyrol), Btl. an der 
Etſch oder bozner Kr. 3. Hrfd. Stadt Bozzen ach. 
Haslach, D. in Deftr. ob d. Ens, Hausrotl., d. 
Held: franfenburg geb. ‚ 
Haslach an Mühlflusse, Hrfd. u. Markt des 
Kt. Schloͤgl, im obern (weſtlichen) Mühlott., in 
NOeſir., ıo Et. v. Linz. 
K Has- 
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Haslach, ©. u. 18 Hfrm. in Def. ob d. Ent 
Muhlvtl., d. Hrſch. Zellhof geh. Rr i 
Haslach, Ortſch. dv. 16 Hfen, in Deftr. ob d. Ens, 
Di im LSer. Wildberg lieg., 14 St. v. 
n 


— D. in Oeſtr. ob d. Ens, Traunvtl., d. 
Hrſch. Schlierbach geh. 

Haslach, ®. in Oeſtr. unt. d. Ens, Vtl. ob d. W. 
@., d. Hrſch. Erla geh. “ 

Haslach, ®. in Dei. unt. d. Ens, Bel. ob. W. 
W., 3 Hrſch. Sooß geb. 

Haslach (Ober- u. Unter-), 2 Ortſch. v. Zu. 
7 Dfrn. in Deftr. ob d. Ens, Innvtl., d. L&er. 

ont Schl. 3. teſchner Hrſch. geh 
aslach, Df. u. . 3. teſchner Hrſch. geh. im 
teſchn. Ar. in oͤſtr. Schleſen. ⸗ 

Haslach (Grofs-), fon. Pfd. im Iſtza. Anſpach 
des gleichnamigen preuß. Fuiths. in Franfen; hat 44 U. 

Haslach (Klein-), Kchdf. cbendafelbft, mit 19 
Unterth. 

Haslach, W. unt, dem Iſtza. Moaflertrüdingen im 
preuß. Fſtth. Anſpach ın Franken mit 4 kon. u. 13 
fremdh. Unterth. 

Haslach, Fl. im Burgau in Schwaben; entfpringt 
in d. Hrſch. Mindelhenn, fließt durch d. Augsburg · 
ſche, Zuggerſche und Burgauſche, und fäiltin d. 


Gunz. 

Haslach, öſtreich. Df. im Burgau in Schwaben, iſt 
Kbair. FRI. Ligne u. adl. 

Haslach, Df. in d. ob. Pfalz im RtA. Amberg u. 
Pflgr. Haimdburg u. ein anderes. 

Haslach, eben da, im Pflar Hohenfels. 

Haslach, Df. in OBaiern im RtA. Münden und 
Pilgr. Traunftein und ein anderes 

Haslach, gleichfalls da, im Prigr. Schonga. 

Haslach, Hefmarch im RiA. Yandshut und PAgr. 
Neumarkt in NBaiern. 

Haslach, Städtchen im Ktizingerthale an d. Kinzig 
in d. fürftenbergifcben Lafib « tuhlingen in Schwa⸗ 
ben; hat 250 Bürger, (1900 Einw.) a Dff., ı Kapuz. 
Ki., iſt der Erz eines fürftenberg. Ober. (v. 7000 
Unterih.) imd war fonit befefliger, da es jegt nur 
noch von 2 Mauern mit Thürmen umgeben ift. Das 
A. Haslach befteht in der Hrſch. Haslach, ı Staͤdt⸗ 


chen, 8 Berichtsitäben (Vogteien) und 1Kl. und hat” 


fcuchtbarcs Yand, Weinbau, Holz ıc. auch werden 

.. Uhren gefert. 25 

Haslach, W. in d. fürſtenbergiſchen Gfſch. Heiligen⸗ 

* in Schwaben. 

Haslach, badenſches Pfd. zu d. Hrſch. Badenweiler 
geh. , im RtA. Wolfenweiler in Schwaben, Freiburg 
an d. Treiſam. 

—— Fluß im Breisgau ebendaſelbſt; faͤllt in 
die Elz. 

Haslach, Pfd. in d. Hrſch. Schomburg und Gſſch. 

WMontfort ebendaſ.; hat 442 Seelen. 
Haslach, bad. Df. im D4. Oberkirch, ehem. biſchöfl. 
ſtrasburgiſch. 

Haslach, kbair. W. im B@ebiet des ehemaligen Kl. 
Irrſen im ydgr. Kaufbenern in Schwaben. 
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Haslach, Bf. im wirtembergſchen U: Herrenberg 
ebendafelbft; hat ago Seelen. 

Haslach, (Ober- u. Unter-) kbaier. W. im ulm⸗ 
fhen DA. Albet ebendaſ. 

Haslach (Hohen-), wirtemberg. Marktflekken mit 
997 Eiuw. im A. Vayhingen. 

Haslach (Nioder-), würtembergifhes 'Df. ben 
Hohen : Haslach im U. Vayhingen. 

Haslach, gräf. wartenslebiſches Pfd. v. 400 Einw. 
* Haslach, im Gebiete d. ehem. Reichsabten 

oth. —F 

Haslach (Kirch-), D. in d. fuggerſchen Hrſch. 
Babenhauſen ın Schwaben. ‘ 

Haslach, Kchſp. v. 1425 Einm. In einem Thale des 
Wasgaus, weicher das haslacher Thal heißt, im uns 
tern Elſaß, jest im Diftr. von Etrasburg, Dep. des 
Niederrheins in Franfreih. Es find eigentlid 2 na» 
be beifammen liegende Dfer, wovon jedes eine bes 
fondere Mumnicipalität bildet, und das eine Dber= 
das andere Niederhaslach heißt. 

Haslang (Ober- u. Nieder-), 2 baier. Dfchen 
ns Hfen. u. 16 Hfen. im Ne}. Minden u. Br. 

ibling, 

Haslangkreit, Hofmard im RtA. Münden und 
Pilgr. Aichach in OBaiern, bat 25 Sfr. 

Halzlarn, Df. in Deftr. unt. d. Ens, Bel. ob d. Mh./ d. 


Hrſch. Emmeredorf ghr. ' 
Haslaru, Df. in d. ob. Pfalz im fitX. Amberg und 
Ldger. Neunburg. 
Haslau, Df. in Deftr. ob d. Ens, Hausr. Bil. d. 
Hrſch. Korbad u. Freyn ghr, i * 
Haslan, Df. in Deftr. ob d. Eus, Hausr. Vtl. 3St. 


v. Haag. 

— Ortſch. v. 13 Hfen. in Oeſtr. ob d. Ens, 
Ann. Dil. , d. Hrſch. Hagenau ghr. 

UHaslan, A. in Deftr. uns. d. Eins, Bel. ob d. Mh. , 
d. OErſch. Rohrek ahr. 

Haslau, Df. in Deftr. unt. d. Ens, Dil. ob d. Mh. , 
d. Hrſch. Fchmwargenau ghr. ; 

Haslau (Deutsch-), Pfd. in Oeſtr. unt. d. Eis, 
Mel. umt. d. W. W. d. Hrſch. Rohrau. 

Haslau (Grofs- u. Klein-), 2 Dfer in Hefr. unt. 
—— Vtl. ob d. Mh., d. Stifts⸗Hrſch. Zweitel 
gehoͤr. 

Haslau» Teiz, Df. in Inn. Deftr. Unt. Steyerm. 
graz. Kr. d. Hrſch. Pirkenfein ghr. 
Haslan, Df. v. 12 S.frın. d. — 33. Biſtrziz im klat⸗ 
tauer Kr. ın Böhmen. 
Haslau, Haslern, Df. v. 22 Hfen. d. Hrſch. Bis 
fhofteiniz im Plattauer Fr. in Böhmen. 

Haslan, falzb. Df. im Hath. Galzburg und Pilgr- 
Straßwalchen, 3. a. Rıldorfing ghr. 

Haslau, kſaͤchf Adf im erzgebirgifchen Kr. und U. 
Refien, hat 116 Einw. 

Haslau (Neu-), gräfl. pfenburg. Df. v. 200 Einw. 
im @r. Meerhols. 


Haslau, f. Altenhaslau. 


Hasle, Etädtden mit z Hafen, auf d. Inſel Born» 
bolm in Daͤnnemark. — 
asie, 
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Hasle, (Iaste- Land), Landſchaft im obern 
Theil des Kantons Bern in Helvezien. Sudwärts 
grängt fie an Wallis, nordwarts an Unterwalden, 
weftwärts an das Bernſche Amt Interlafen. Bon 
der Höhe des Orimfelberges bis zu der Weiler⸗Brüt⸗ 
fe erüreft fie ſich ıı Stunden in die Yänge, und ihr 
Hauptort iſt Meiringen. Das Hafle» Thal ift das 
Daradies des Dberlandes. Die Einwohner behaupr 
ten die Nachkommen einer ſchwediſchen Kolonie zu 
fenn, und zeichuen ſich auch wirklich von allen Schwei⸗ 
gern aus. Die Einwohner verpflichteten ſich im aaten 
Jahrhundert, J 
der Stadt Bern die jahrl. Steuer zu zahlen, und ih⸗ 
ren Tandamman wählt daher für 6 Jahre aus ıuren 
Mitteln der berner Rath; es gehört jege zum Dir. 
Sberland. Zu Meiringen haben die Fandleute ı 
Zeuahaus, und bei Guttannen beziehen fie den Zell, 
unterhalten aber auf ihre Koſten den Paß. Obgleich 
das Thal mit Eis: und Schnecbergen durchkreuzt 
und inngeben iſt, fo iſt es doch fruchtbar und reich 
gn Viehzucht. Das Hauptthal, das bei dem Briens 

* zerfee anfängt, iſt giemlich breit und eben, aber den 
Veberfbwenmungen der Aar ausgefest. Der Weg 
vom Brienzerfee nah Meiringen fuhrt zuweilen bei 
feufredpt abgefhnittenen —— voruber, von deren 
Höhen ſich viele Waflerfülle ergießen. Zu beiden 
Eriten des Thales ftchen Kalkfeiſen. Weiter gegen 
Meiringen —— findet man ſchoͤne Fluren und zer⸗ 
fireute Haͤufer. Meiringen iſt groß und ſtark bevöl⸗ 
iert, leidet aber zuweilen von der Wuth anſchwellen⸗ 
der Waſſerfaͤlle ſehr viel. Von hier führt x Alpen» 
ſtraſe über den Scheidek nad) Grindelwald. Auf der 

:traße nach der Grimfel fommt man an den Fuß des 
Kalkfelfens Kirchet, wo ein alter und neuer Durch⸗ 
ang der Mare durch den Kelfen merkwürdig ilt. 
Steigt man ven der audern Seite des Kirchets hinab, 
fo findet man ſich in einem Heinen, ziemlich eng eins 
eſchloſſenen Thale, das Die Aar durchftießt und mit 
Haufen bedeft it. Zur Linken öffnet fib ein anderes 
al, das nad Mühlethal und Gadınen, wie aud) 
auf einer andern Geite nad) Engftien und Engelberg 
führt. Im Mühlethate iR x Eifenbergwert. Gadmen 
ift zu hinterſt im Thale, wo kaum ein wenig Dit 
noch waͤchſt. Men bier geht ı Alpenweg nad den 
Steinengietſcher hinauf und nah Waſen an ber Gott⸗ 
ee Die Kleidung der Bewohner des Has— 
lelandes ift von Wolle; die —— Nahrung if 
Milchfpeife , und nur die Reichen genießen Brod und 
Kleifb.. Ihr Handel beſtehet in Kaͤſen, Pferden, 
Schaafen und Schweinen. Das obere Thal begreift 
über 20 Dörfer, mehr als 800 Haushaltungen, und 
Über 4000 Perfonen, von welchen der 4te Theil wafe 
fenfähig iR. Dis untere Thal hat z weniger Eins 
wohner. Auf den Bergen find uber 150 Genten, von 
welchen jede jährlih 20 Geniner Kife sum Verkauf 
abwirft. Das Land hat 1 ſchoͤnes Gemeingut zur 
Unterfüzung der Armen. 

Hasleben, (Hesleben), adl. Kchd. im ukker⸗ 
— Kr. der Ukkermark Brandenburg, beſ. v. 

rnim. 


mit Vorbehalt ihrer Rechte und Freiheit, 
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Hasleiten, ®. in Defr. unt. d. Ems vu. unt. de 
W. W. 5. Heſch. Feiftriy ghr. 
Haslemere, ı Burgflekken in d. Lſch. Surry in Enge 

Land, d. 2 Deputirte 3. Parlament ſchitt. 

Haslern, f. Haslau, 

Bent Hasle, “ir 
aslich, Hrt unt. dem Amte iſe u. . 
Fſith. Baireuth in Franken. er 

gr Haflicht. 
asieng, Df. in Deftr. unt. d. Ens, Vtl. ob d, . 

3 ri gaben * Ens, Vtl. eb d. Iib 
asling, Df. in Deftr. unt. d. Ens, Btl. ob d. Mh. 
d. Heſch. Artſtaͤdten ghr. — —— 


b 


Hasling, kſalzburg. Df. u. Rod ⸗ 

— Goch. burg. Df. u. Rode im falgburg. Pfleg 
aslinghausen, Brfd. unt. dem Hochgericht 
Schwelm im wetterfhen fr. d. preuß. © er 
in Weftphalen, wuzu au die Dffchaft Beringhaus 
fen gehört; hatte im Jahr 1788-159 Hfr., 1gr Far 
milien, und g4o@inw. Auf einem hierzu gehörigen 
Gehölze (Biſchoffsbruch) find viele neue Anlagen ges 
macht, unter andern find bier a Ziegelbrennerei u, 
2 Bleichen angelegt. 


-Haslitz, Hoslitz, Hostnicze, Df. zum Gute 


Groß» Aıtgezd v. ar Hfen, im leutmerizzer Kr. du 
Böhmen. 
H - . l Fan Df. d. Hrſch. Pinneberg in d. Hausvgt. mit 
Haslow (Grofs-), Eon. Khdf. im Wittfot 
Kreife A. Goldbek der prignizzer Mark —— 


burg. 
Huslow (Klein-), kon, Kehbdf. eb 
33 cbᷣdf. ebendaſelbſt A. 
— or, Df. im Gut Emkendorf des Hgth. Hol⸗ 
liasni, Kieifa, (Hefn - Kipha, Iesn: 
Etadt am Tiger, im Poſchalik Diarbetir in Afen. 
Es iſt x Kaftell dabei, welches vermittelft einer Brüßs 
- uber - Riger mit nr 5* aufammenhängt. 
asow, Haulow, a 'f. im tottbus 
B Neumark —— — N 
asowitz, Df. im preraner fir. 3. Hrſch. Meferitich. 
geb. in Mähren; bat 53 Hfr. u. —— . 
Hasparon, Hasparren, Fletten v. 525 Ffil. u. 
4209 Einw. an d. Br. v. Niedernavarra in Fubeird 
in Gaseogne, jest Hauptort eincs Kant. im Bey. v. 
Bajonne, Dep. d. int. Pyrenaͤen in Frankreich. 


u 3 d ’ Df. * dl. . i J 
ee Gr. im kbraunſchw. Fſith. Li 


Hasratpor, Stadt mit'r feſten Kaftell in d. D 
vinz Avad in Dfindien; das Kaßell iſt ein —— 
tes Vierek und maſſiv von vielem Tuffſtein aufgefüugtt, 
und mit Zinnen und vierekkigten Thurmen. 


Hassan - Elma, f. Baheire, 
Hassan Kala, ı Feſtung auf einem fehr 
teilen Felſen, in der —— — begehen 


in türk. Aflen. Unter derfelben Li ee ; 
— ——— ſelben liegt die Stadt gleis 


Hassam 
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Hassan - Pascha - Palanka, Flekken mit x 
Gefundorunnen in ber ſemendrifchen Sandſchakſch. in 
Gervien. * 

Hassanpor, Etadt im d. Provinz Auhd in Dfline 
dien. 

Halsberg, z Wald im ſachſen-hildburghaufiſchen 
2. Königsberg im Futh. Noburg in Oſachſen; liegt 
nicht meit von — auf einem Berge, und ĩſt 
4St. lang und 2 breit. Es entforingt in dieſem 
Walde bei Bondorf oder Bundorf die Baunach, 

und bei dem Dorfe Naſſach der Fluß Naſſach. 
Hafsberg, der, anſehnlicher Berg im Jaßgan in 

Franken, der ms Laub⸗ und Nadelholz bewachſen 
iſt, und deſſen vorliegende Hügel an mehrern Seiten 
mit Obſtbaͤumen und Weinreben befianzt, wohl auch 
gar mit Setreide befüet find. 

BHassee, D. im A. Kronshagen unmeit Kiel im Hgth. 
Holftein. . 

H asseja h, Aghalik in Enrien, der unter keinem Pas 
ſchalik Reht mit dem gleichuamigen Hauptort, der 
am Ende einer Ebene nad Tadmer zu Liegt, und eis 
nige chriſtliche Einw. hat. 

Massel, fon. Kchd. unt. dem A. Tangermünde im 
arneburgſchen Kr. d. Altmark Brandenburg. 

Hassel, Df. im %. Zeven des kvraunſchw. Hzgth. 
Bremen in Nfachfen. 

Hassol, Pfd. im kbraunſchw. A. und Gfſch. Hoya in 
Weſtphalen; hät 55 Afill. 

Hassel, Df. im A. Ehrenburg d. kbraunſchw. Gfſch. 
Hoya in Weitphalen. 

Hassel, Df. im A. Medingen d. kbraunſchw. Lfd). 
Lüneburg in Nfachfen. 

Hassel, Df. im U. Hagen bes fbraunfhmw. Hzgth. 
Bremen in Nſachſen. 

Hassel, Df. im kbraunſchw. A. Kotenburg des Fſtth. 
Werden in Wervbaien. 

Hassel(Alten-), f. Altenhaflau, Flelken. 

Hassel, beträchtliches Eiſenwerk 2 @t. v. Eger in 
Norwegen, wo jährlih 2500 Schiffpr. Eifen gelics 
fert und Defen verfertigt werden. 

Hasselbach, Wir. unt. d. Kam⸗A. Kulmbach im 
Fürth. Barreuth in Franken, R 

Hasselbach, fbarerfb. D. im würzburg. U. Bir 
Orden vor d. Rhon in Franken; bat zoo Hſt. 
u. 2. Hoͤfe. 

H Dassle heile, D. im U. Mehrendberg u. Raflaus 
Weilburg im oberrhein. fir. 

Hasselbach, Naffau. Ming. D. im A. Idſtein, ift 
4. Thl. reichsritterſchaftlich. 

Hasselbach, theſſ. adi. D. des A. Lichtenau u. 


Ger. Hundels hauſen 1 St. v. Waldkoppel in Nheſſen. 


Hasselbach, kl. D. b. Düntelsbühl im 4. Monch⸗ 
roth in d. Gfſch. Dettingen» Apieiberg in Schwaben. 

Hasselbeck, Ort im perlebergfben Kr. d. prigniz 
Mark Brandenburg. 

Hasse!berg, kön. Holländerei im anflamfchen Kr, in 
Preuß» Pommern ı4 M. v. Ukkermünde. 

Hasselberg, D. unweit Haßloch auf einem Berge 
in d. @ffh, Werthheim in Zranten; bat 36 Mauss 
haltungen. 
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Hasselberp, Berg, d. für den höchſten in Frans 
fen gehalten wird, obgleich feine „.öte noch nicht 
gemeſſen werden iſt. liegt in einer Ebene ifolist 
u. fein Zuß hat emige Et. im Umireife, was feine 
f&heınbare Hohe vermehrt. > 

Hasselborn, naflau  ufingifhes D. im A. Uſingen. 

Hasselbrunn, tbaier. D. ım bamberg. U. Paitene 
Kein in Franken; hat blos verſchiedene fremdherrifhe 
Unterthanen. 
Hasselburg, adl. Gut u. D. im falgwedelfhen Kr, 
d. Mitmarf Brandenburg. RER 
Hasselburg, oft. D. auf d. leutkirchet Haide im 
U. Gebraͤzhoͤfen in Ehmaben. 

Hasselburg, adl. ©. im Dir. Divenburg 1 M.v. 
Neuſtadt im Hgth. Holſtein. 

Hasselbusch, adl. Kchd. im pyrizſchen fir. 4 M. 
v. Birnſtein ın Preußs Pornmern; hat 29 Fill. 

UHasseldieksdamm, D. im A. Kronshagen des 
Hyıh. Holſtein. 

Hasselielde, ofne Bergfadt an dem Haffelbach 
im Aiteh. Blankenburg 2 M. v. Blankenburg. In 
d. M. d. Stade it d. Marktplaz mit dem Kaibhaus 
u. d. Antonskirche, d. Walchuf find anſehnliche Ges 
baude, Die Etadt hat die Landſtandſchaft und bat 
(im 9. 180) 232 fr. mit 1329 Ew., deren Nahe 
rung in Akkerbeu, Viehzucht u. Handwerk u, Kuhrs 
weſen befteht. Eie verlor 1794 viel dur Brand. ' 

Hasselholz, f. Haseunlholz, 

Hasselhorst, D. im %. Bergen des kbrſchw. Fſtith. 
Lüneburg in Nſachſen. 

Hasselhorst, fon. preuf. D. im ſalzwedelſchen 
fr. in d. Altmark, 3. A. Diesdorf ah. 

Hasselmüle, Tarmen u. Warnim 

Hasselndorf, D. im 9, Eutin des Fſith. Lübek im 
Nſachſen. 

Hasselsdorf, kön. D. im demminſchen Ke., 2 M. 
v. Demmin in Preuß» Pommern. 

Hasselstauden, kbaier. Einzein im bamberg. A. 
Leyenfels in Franken; beſtehet aus a Gütern u. war 
vormals ein Eifenhammer. 

Hasselt, adl. Gut unt. dem A. Stikhauſen im preuß. 
Fſtth. Oſtfriesland; gh. dem Johanniter. Orden. 

Hasselt, Stadt v. 5900 Ew an der Demer in der 
Gfſch. Looz cd. Loon im chemal. Hochſtift Lüttich, 
jest Hauptort eines Bez. im Dep. Niedere Mans 
in Kraufreich. 

Hasselt, kl. pefeRigte Stadt am ſchwarzen Waffer 
= —— Salland d. Dep. Ober⸗Yſſel d. batay. 

publit. 

Hasselt, adl. Siz in d. vormals kurkolln. jezt herzogl. 

aremberg. Gfſch. Rektlinghauſen in Weſtphalen. 


Hassen (Beni-), Küſtenprovinz im Marokko in 
Afrika, nördlich graͤnzt fie an den Al. Mamora, füds 
lich an den Earat, oͤſtlich an die Provinz Jez und 
Tedla, wenñlich an das atlantifche Meer ; fie ıft aroß 
und wohlhabend, treibt guten Handel und liefert 
gute Baumwolle, 


Hassenbach, kbaier. D. des würgburg. U. Aſcha 
in Branten; bat 36 Hfr. e” : ⸗ 
Ab 
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: Hassenberg,. hergogl. fühf. D. mit 7 Hſn, 
» Naut u. Schloß im Fſith. Noburg Caalfeld. Anz 
theits in Dfachfen, nicht weit v. Gehungehaufen. 

Hassenberg, 2 kheſſ. Sfr. im A. Hohenjtein. 

Hassenbiittel, D. im Kchſp. Weslingburen von 

Norderditmarſch. des Hgth. Holftein. 

Hassendorf, Hessendorf, D. in Oeſtr. unt. 
d. Es, Mil. ob d. W.W. d. Hrſch. Aagebadı gb. 

Hassendorf, Bon. Kirdd. unt. dem A. Reez im 
arenswaldfchen Kr. d. Neumark Brandenburg. 

Hassendor 25 —— A. re des 

tth. Merden in phalen; hat 19 Aftll. 

us rd see ‚, Amts» u. Prd. im furfachfifchen 
Schulamte Pforte im Thüringer Mr. 

Harsenhausen, kheſſ. Pfd. des Ger. Ebsdorf in 
Oheſſen. 

Hassenstein, naſſau / oraniſches altes Schl. im 
Gebiet des Kloſters Weingarten in Schwaben; 
feuert zum Kant. Hegau. 

Hasserode, Sri. im oberſächſ. Ar., nahe b. Wer⸗ 
nigrode, ift den halberfädtifchen Yandesfollegten aufs“ 
tragsıweife untergeordnet, da fle eigenslih zur Kurs 
mart Brandenburg gerednet wird. Sie hat einige 
Crunden im Imfange und madt nur x fon. Amt 
aus. Die dazu gehörige Waldung iſt beträchtlich 
und der Graf von Wernigrode, fo wie aud der 
Mogifirat der Ctadt Wermgrode haben einigen Ans 
theil und Gerechtigkeiten in diefen S>olgungen. Das 
föniglihe Amt 

Hasserode, enthält, außer der Burg gleiches Na 
mens, nur ned x Derf und gehört unter das Jußiz⸗ 
amt Derenburg. Diefe Burg Haflerode liegt an der 
Sorzemme und hat 4 Papier⸗ 2 Oel⸗, x Mahl 
und Eoͤgemuͤhle, x Gaſihof, 1 Föriterhaus, ı gräfl. 
Eigemühle, 49 Fſill. u. ein widtiges Blaufarbens 
wert, das unter dem magdeburg. u. halberpaͤdtſchen 
Oberbergamte ſteht, jährlich 2500 Centner Blau lie⸗ 
fert und einen eignen Gerichtshalter hat. 

Hafsfelden, furwürtemb, Kirchdorf im StabsA. 
Vallberg in Echwaten. 

HWalsfurt, fbaier. ſenſt würzburgſches Oberamt in 

ranfen; gränzt gegen Norden an das fadıfen « hild⸗ 
ei Ri Amt Konigeberg. vRtihb an das bam⸗ 
< bergfbe Zeil und das Würgbursf@e Eitinann, füd- 
lich an die Beſizzungen der Xbten Ebrach und einige 
rittergwaftlide rtſchaften des Kantons Baunıd, 
mefilih an die Bened. Abtei Theres. Zu demfeiben 
achören 20 Drtfchaften, in weldyen aber auch vieie 
fahfifihe, bambergſche, reidsritterfdhaftlide u. klö⸗ 
Ketide Unterthanen jich befinden. Die Eimwohner 
(4209 in 1.00 Hin.) des Arnts nähren ib größtene 
theits vom Afterbau und der Viehzucht. Der Weins 
bau ift nicht fehr beträchtlich. ; 

Haflsfurt, Stadt u. Siz des kbair. Amteperfonals, 

2 ©t. v. Königeberg u. $ v. Zeil in Franken; fie ift 
gut gebauet, zahlt 400 Bürger u. hat eine Poſtſta⸗ 
tion u. fbones Schi. Ahre Wälle und Gräben find 
geebnet und mit Wen umd Dit bepflanzet. Jaͤhrlich 
werden bier 8 Maͤrlte gehalten. 


> 


. Has 852 

Hafsina (Alt-), Dfchen. d. Hrſch. Krzinez oder 
Meus Kunfberg von 9 Hſn. im bunzlauer fir. in 
Boͤhmen. 

Halsina (Neu-), D. d. Hrſch. Rozdialowiz von 
20 Hfn. im bunzlauer fir. in Böhmen. 

Hassiz, adl. D. im Glazer Diftr. d. preuß. Gfſch. 
Glaz in Schleſien; hat 1 bricaftl, Edhl. u. 350 Ew. 

Hafslach, fbaier. D. am Fühchen gleiches Namens 
im bamberg. Amte Kronach in Franken; hat 12 Sfr. 

Halslach, fbair. Kchd. im bamberg. U. Teuſchniz 
an d. baireuthſchen u. faalfeldfhen Gränze in Frans 
fen mit 32 Hſu. Hier entforingt die Haßlach. 

Halslach, ber- u. Unter-, Bauernhöfe im 


nürnberg. 9. Engelthal in Franken. 


Halslach, kbaier. D. im bambergfden U. Bodens 
fein in Franken. 
Halslach, Fl. in Franken; entforingt an d. bams 


bergſchen Gränge beim Dfeben Teuſchniz auf dem 
thürmger Walde, um Gräfentbal und Pauenftein 
herum u. fällt ugterhalb Kronach in die Wiefent. 

Halslach, Ober- u. Uuter-, 2 Pfofr. im A. 
Bahingen v. Kwürtemb. in Echwabeu. 

UHafslanden, gräfl. truchſeſ. D. in d. Gfſch. Walde 
fee Ger. Heiſfterlirch in Schwaben. 

Hafslau, ein v. Moßerſches großes D. v. 113 Hfn., 
Edi. u. Hrſch. mit ſchoͤnen Gteinbrüdben u. den 
Quellen d. weißen Eifter im egerifchen Bez. des 
ellbogner Kr. in Böhmen. 

Halslau (Nieder-), Mgut, dem Kath zu Zwikkau 
05, im X. Zwikkau des erzgebirg. Kr., hat mıt ſaͤmt⸗ 
tchen ®er. zorı Ew. 

Halsleben, fürft. ſchwarzb. fondershauf. Marktflek⸗ 
ken im umt. Iſtih. Schwarzburg, an der ſchmaͤlen 
Gera in Thüringen 3 Et. v. Erfurt; hat unt. andern 
auch x fürftl. Haus. 

Halslerberg, ı Berg u. Ort in d, gräfl. reufis 
fben Hrſch. Ehersdorf im Bogtlande, in Dfacien. 

Halslingen, D. od. eins d, 4 Quartiere vom Flekken 
Wagenfeld im kheſſ. A. Auburg in d. Gfſch. Hoya 
in Weftphalen. _ 

Hassloch, Mahefiendarmfiädt. D. v. 100 Ew, mit 
einem anfchul, ®. . 

Hafsloch, Bd. v. ron Nachbarn in d. @ffch. 
Wertheim, zwiſchen Wertheim u. d. Parıhaufe Grü⸗ 
nau am Main in Franken; bat vortreffl, Weinwachs. 

Hafsloch, franz. ebem. kpfälz. D. v. 483 Hſn. u. 
2932 Ew., im Bez. v. Gpeier des donnersb. Dep. 

Haflsmarsheim, fill. leiningiſches, ehem. Tpfälz. 
D. v. 106 —— u. 900 Em. im DU. Mosbach, 3. 
Kellerei Nekar⸗Elz gb. j 

Hassprunka, ſchlowakiſch D. im prefburg. Kemis 
tat in Ungarn x M. v. Sroßſchezzen, an d, Rudawa, 
wo viel ein» u. Hanföl bereitet u. mit Pech u. Harz 
gehandelt wird, j 

Hafstalskeg, D. des Etifts Selau im czaslauer 
Kr. in Böhmen. b 

Wast, ©. im ukkermärk. fir. b. u. im A. Zehdenif, 

Haste, D. im Fſtth. Osnabrük, ı Et. davon in 
Weſtphalen. 

Haste, kheſſ. D. in d. Rieder» Dgt, d. u! — 


astedi, 
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Hastedt, D: im Bowgeriht Achim des kbrſchw. 
Hath. Bremen in Nſachſen; bat 38 Hill, —— 
Hastenbeck, Pfd. v. 44 Fſtll. u. adi. Gericht. im 
a ben Quartier des kbrſchw. Fſith. Kalenberg 

in Nſachſen. 

Hasters, Ort v. 20 Hfn. in OOeſtr. ( Tyr.), Vtl. 
an d. Etſch, od. bozuer fir. d. Gr. Hrſch. z. Stain 
auf d. Kitten gb- . ER 

Hasthausen, Gomgr. im Aheing. Salm. A. Horſt⸗ 
mar des vormal, Rfts Münper in Weſiphalen. 

Hastingden, arktflekken im Hgth. Yancafter 
in England. . 

Hastings, Gtädtden in d. Lich. Suſſer in England. 
Der hiefige Hafen, wegen deilen die Stadt mande 
Vorrechte hatte Pr Kent) und aub 2 Deputirte 

um Parlament filter, if wegen der Berfandung 
jegt nur noch eine Ahede für Heine Schiffe. 

Hastingues, Zleflen v. 201 Fitll., vormals mit 
x königl. Ger., am linfen Ufer des Gave v. Pau, 
nahe an feiner Mündung: in dem Adour im Moors 
lande in Gascogne, jest im Bez. v. Orthez, Dep. d. 
untern Pyrenaͤen in Zrantreid.. j 

Hastle - Pool, Gtadt in Durhamfhire, die an fi 
nicht beträchtlich, aber wegen ihrer anfehnlicden 
Gerbereien und Sohllederfabriken merfwürdig if. 

Hastorf, adl, G. des A. Schwan im ſchwerin. Hgth. 

. Güftrom. 

Hastrungsfeld, Hastungsfeld, bigl. ſächſi⸗ 
ſches adliches D, im Hıgıb. Gotha in Thüringen ; mit 
40 „fin. u. 120 Eiv., worunter einige Raſchmacher find. 

Hasungen, kheſſ. D. u. Bat. von 7 DD. ehemals 
Mihstl. im Aı-Ahna in Nheſſen, x St. v. Zierenberg. 

Hasungen, Pd. u. Mr. ebend. . 

Hasungen, f. Alten- und Burghasungen. 

Hataule, Cataule, Contafel, D. in JOeſtr. 
D. Krain, laibach. Kr., d. Hrſch. Laak geh. 

Hatenow, fon. Kchd. im lebusfchen fir. der Mittel 
mart Brandenburg. 

latersdorf, Gatersdorf, D. von 30 Hfn. in 

Oeſtr. Unt. Kärnten, Hagenfurt. Kr., 4. Hrſch. Wai⸗ 
enberg geb. 

Hatfield, großeru. ſchoͤner Marktflekken in der. Gfſch. 
Hertfort in England. j j 

Hatfield, Maärktflekken im weftliden Theile der 
Giſch. Port in England. . RR: 

Hatfield- Regis, Marktflekken mit Boy ⸗Manu—⸗ 
fatturen in Efier in England. j 

Hathäis, Harhäz, ein reformirter volkreicher * 
duttenflekken, 1 Meile von Debretzin mit großem 
Feldbau ‚u. Viehzucht in der ſaboltſchen Geſpauſch. 
in Ungarn. F je m 

Hatherley, kleine Stadt in Devonfhire in England, 

Harhusen, Kur. min —* 8 Aurich im preuß. 

fh. Ditfriesiand ın Weltphalen. 

Pr se: ein zum beiligen Berg gehöriger Wrb. v. 9 
Hin. , im berauner fr. ın Bohmen, 

Hatin, fe Hatzkeu 

Hatleruort, gr. D. in OOeſtr. (Vorarlb.), der 


Hrſch. Feldkirch geb. 
8.9. u. 3. L. U. Th 
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Hatmannsdorf, D. in Heft. unt.d. E., Btl. unt. 
d. W. W., d. Hrſch. Krumbad geh. 

Hatmannsdorf, Hettmannsdorf, D. in Oeſtr. 
unt.d. €., Dil, unt. d. W. W., d. Hrſch. Poͤtſchach 


eh. 

— Brſch. unter dem Kchſp. Borgeln 
in der ſoeſter Niederboͤrde der preuß. Gfſch. Kart 
in Weſtphalen. 

Hats, f. Has. j 

Hatsch, kön. Kchd. im leobſchüzzer Kr. von preuß. 
Schleflen ; hat 1028 Em. j 

Hatschein, D. v. ar Hfn. mit 250 Ew. im ollminz⸗ 
zer Kr. in Mähren, zum Gütern des ayfgehobenen 
Klofters Hradiſch geb. 

Hatszeg, f. Hatzeg. 

Hattelberg, Drtfb. in JOeſtr. D. Kärnten, vil 
lad). Ar. , d. Hrſch. Oberfallen u. Groppenſtein geh. 
Hattem, feine Stadt an der Pifel im arnheimifchen 
Quart. d. Dep Geldern d. batav. Republik. Ihre 
vortheilhafte Lage verſchafft ihr anfehnlichen Zranfis 

tohandel; fle liefert auch Tabak. 

Harton, Geeſt-Vogten in der Haupt» auch aa 
tei Oldenburg des Yerzogthums gleihes Namens in 
Weſtphalen; beftehet aus den Kirchfpielen Hatten u. 
Dotlingen mit 18 Dörfern, weide 430 Feuerftellen 
haben. Beim Pfarrdorfe Hatten bat ehemals eine 
Feſtung (Welsburg) geitanden. 

Hatten, Flekken mit 1415 Em: im untern Elſaß, jet 
im Bez. von Weijienburg, Dep..des Niederrbeins in 
Frankreich. Vormals war er der Hauptort eines Amts 
der Gfſch. Hanau - Lichtenberg. 

Hattenbach, kheſſ. D. im % Rieberaule des Fſtth. 
Hersield 4 Et. v. Nieder - Aula. 

‚Grofls- und Klein-), 2 Hrtfc. 
in JOeſtt., D. Kärnten, villa. Kr., d. L. Gr. Hrſch. 
Gmünd geb. 


Hattenburg, metternichfches D. im Gebiet des Klo⸗ 
fleramtes Osfenhaufen in Schwaben, 

Hattendorf, Gemeine in IOeſtr., Unt. Kärnten, 
Hagenfurt. fr., 3. L. Gr. Hrfch. Hartneidſtein geh. 

Hattendorf, D. im Rt.9. Münden u. PA. Gr. 
Schongau in DBaiern. 

Hatteudorf, Pd. in der hattendorfer Bat. u. dem 
kurheſſ. Antheil an der Gfſch. Schaumburg in WeR- 
phalen. Die Vogtei begreift 20 Dörfer u. 2 adel. 


Höfe. 

Hattendorf, (Ober- und Unter-), kheſſ. DD. 
des A. Neukirchen a St. davon d. Gfſch. Ziegenhann. 

Hattener Wald, Aspruch, Aorft ım untern El⸗ 
faß, jezt Die. von Werfienburg, Dev. des Nieder⸗ 
rheins, zwifchen der Surbach u. d. Selzbach; gehört 
4 Gemeinden. 

Uattengehau, hzgl. ſaͤchſ, Amtehof im Fſtth. Eiſe⸗ 
nad) u. A. Kreuzburg in Thüringen. — 


Hattenhaus en, D. im Rt. 9. Münden u. PA. Gr. 
Niedenburg in D Baiern. 


H h kheſſ. D. im 9. 5 in bei 
a 


Hattenber 


Harten- 
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Hattenheim, naſſau⸗uſing, ehem. kurmainz. Dfd. 
v. 700 Em. in Rheingau am Rhein, z. A. Eltvill geh. 
Hattenhof, kön. Wir. unter dem vr A. Gunzen- 
haufen im preuß: Fſith. Anſpach in Franken ; hat g 

— vfta Neuhof d ſau⸗di 
attenhof, d. im X. Reuhof des nafjau = diez⸗ 
ſchen Fſith. Fulda im oberrhein. Ar. 

Hattenhofen, D. inder obern Pfalz im Rt. A. Am⸗ 
berg u. PA. Gr. Pfaffenhofen. 

Hattenhofen, zwei Dörf. diefes Namens in Ober 
Baiern im Rt. A. Münden u. PA. Gr. Landsberg. 
Hattenhofen, D.im Landgerichte Dachau ebendaf. 

hat 26 Hfr. 

Hattenhofen, hair. D. an der Wertach im Ffth. 
Augsburg in Schwaben, bef. Detting. » Wallerft., 

Hattenhofen, pfalgbaierfh. D. an der Wertab im 
Fſith. Augsburg, ehem. d. Kl. St. Mangen in Füßen, 

} jest Det * » Mallerflein geh. 

WUattenhofen, Pfd, im würtembergfchen A. Goͤp⸗ 
pirgen in Schwaben; hat 900 Em. 

Hattenhofen, f. Attenhofen. . 

u t — folms = hohen = folmfifhes D. im A. u. 

ei i 

Mattenrode, Phefl. adl. D. der Gfſch. Ziegenhann, 
Gr. Breitenbad; 4 &t. davon. 

Ilattenroth, oran,» naflau. D. im fuldaifhen D. X. 
We hers, geh. ehem. 5. domkapitelſchen Audienz. 

Martenweiler, bad. D. im Gebiet der Stadt 
——* Am Ueberlingen in der Gfſch. Heiligen- 
berg in Schwaben, 

Harteruach, D. in DHefr. Tyr.), oberinnthal, 

„ar, 3. Ari. Ehreuberg geh. | 

Hatterod, D. im heffendarmfl. A. Blankenftein in 
OHeſſen. Das Amtüberhaupt hat viele Kupfer, Gil 
ber» u. Bleierge; die beften Erze brechen aber bier 
u. 10.5 bei Wommelshaufen. Bon hier gehen die Erze 
nad der breidenbader Hütte. { 

Mattersdorf, kbair. D. im A. Tambach in Frans 
fen mit 37 Nachbarn, von welden 26 bair. find. 

Uattersheim, naffausuflng. D. u. Poſiſtat. d. Dat. 
Hofheim des font mainz. U. Höchſt; hat 600 Ew. 

Hattesburg, Bat. der Panddroftei Pinneberg in der 
gleichnamigen Hrſch. und dem Herzogth. Holkein in 
NSachfen. Der Amtshof Hattesburg war ehemals 
eine Feftung. 

Harıgau, henaurlichtenberafhes U. im untern Els 

ſaß, jest im Dftt. von Weiſſenburg, Dep. bes Nies 
derrheins in Frankreich; wurde in ältern Zeiten oft 
eine Graffchaft genannt. 

Hartie, D. v. 22 Hſn. des Quts Litten im berauner 
Kr. in Böhmen. 

Hattie, D. mit einem Mrh. v. 20 Hfn. gum Gute 
Hradef Dber » Podiaus im czaslauer Kr. in Böhmen. 

Hattin, f. Hutin. 

Hattingen, &tadt in der preuß. Grafſch. Mark in 
Weſiphaͤlen, nahe an der Kuhr, z! Meile von Eſſen 
u. 3 von der bergfben Graͤnze entfernt und hat faft 
ringsum hohe bebolzte Berge. Es ift hier » Luthes 
rifbe Pfarrkirche u, ı lateinıfhe Schule, x reform. 
u. kathol. Kirche. Die Hauptuahrung der (2000) 
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Einwohner iR die Fabrikation von Kleineiſenwaaren, 
wovon fie im Jahr 1787 für 11220 Rthlr. außer fans 


des verſchikte. Auch find bier einige Wellmanufaks 
turen. Der hieſige Weg von «ifernen Geleiſen ift 
merfwirbdig. 

Hattingen, fd. v. 500 Eeelen im fürftenbergfchen 
A. Engen der 9 


id. Honenhewen in Schwaben. 
rafl. lömwenftein « wertheim, Hrſch. 


Hatton, ehem. 
urg, jest im Dep. der Wälder in 


im Hagth. Luren 
Srantreich, W 

Hattonchatel, Städtchen mit einer vormaligen 
Kollegiatlirhe in Lothringen, jest Hauptort eines 
Kantons im Bez. von Eommercn, Dep. der Maas 
in Frankreich. j 

Hattorf, Pd, im A. Fallersleben des kbrſchw. Fſith. 
Lüneburg‘ in Nfachfen; hat 39 Fftll. 

Hattorf, Pfd. im U. Herzberg des kbrſchw. Fſith. 
Brubenhagen in Nſachſen; hat 243 FRI. 

Hatırop, Brſch. im der ſoeſter Niederbörde der 
preuß. Sid. Mark in Werphalen. 

Hattstedt, (Norder-), D. und Kchſp. auf der 
Geeſt in Suͤderditmarſchen des Hgth. Holftein. 

Hattstedt, er D. u. Kchſp. in Gübders 
bitmarfchen des Hgth. Holftein. 

Hartstedt, (Lütgen-), D. in Süderditmarſch. 
des Hgth. Holſtein. 

Hatukai, (Chatukai), Stamm von Tſcherkaſſen, 
die in den Bergen u. Wäldern des ſchwarzen Meeres 
wohnen, unweit Taman, u. gewöhnlich ihren eignen 
Ehan haben. i * 

Hatuszczynco, großes D.mit G., Vwek., Kirche 
u. Wirthshaus, im tarnop. Kr. in Oſt-Galizien. 

Hatwan, ein ſehr die deutfcher Patholifcher Markt: 
fleffen unter dem Gebürge Matca mit einem ſchoͤnen 
Schloſſe, einem großen Ecbaflerhofe, einer einträge 
lichen Roßmaut, anfehnlichen Tuchfabrik u. beträchts 
lichen Handel in der heweſcher Geſp. in Ungarn. 

Hau du Cap, Fluß im Viertel des franz. Vorgebürs 
ges auf der weftindifchen Inſel St. Dominique, frans 
söffchen Antheils. Er trennt die Bezirke des rothen 
Morno u. Beul. | 

Hau, ein &leften in Egnpten auf einer Anhöhe auf 
den Trümmern von Diospolis parva. Der Drt ift 
vor den Ueberſchwemmungen des Nils gefiberr und 
hebt ſich wie eine Inſel empor, deshalb ift es Bes 
gräbnißort der ganzin umliegenden Gegend, 

Hauarz, Pfd. am Urfprung der Roth ın der walds 
burg. Graffchaft Zeil⸗Wurzach in Schwaben; Hat 


382 . “ 
Haubelsburg, Dörfd. im Burgau in Schwaben ; 
Be dem deutſchen Drden zur Kommende Alts⸗ 
aufen. 
Haubenberg, Xotte in Deftr. unt. d. E., Bil. ob 
d. W. W., d. Hrſch. Ardakker geh. 
Haubenried, D. in der obern Pfalz im Ffith. Neus 
burg. Hier ift eine Glashütte, 
Haubenthal, ritterſch. Wir. im Gebiet des fuld. U. 
— B fuͤrſti. eichftä For 
auberberg, Berg in d. eichſtaͤttſchen Forſtei 
Mitteleſchenbach in dranken; jſt ganz beheizt, * 
iu 
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Haubörn, kheſſ. Df. bes A. Frankenberg 13. &t. das 
von in Dheifen. . 
Haubersbronn, Pfd. im wirtembergſchen A. 

Schorndorf in Schwaben; hat 630 Seelen. 
Haubervillers, Flekken v. 321 $Rll., unweit Bas 
ris, jest im Bey. dv. Et. Denis Dep. d. Seine in 
ankreich. 34 lekken iſt bekannter unter dem 
—— ſeiner Pfarrſt., naͤmlich: Notre Dame de 
ertus. 
Uaubinda, Lamrind, herzogl. 84 Rgut mit 
70 Seelen, im Fſtth. Koburg , hildburgh. An⸗ 
theils, im A. Heldburg in Oſachſen; ohnweit Weſt⸗ 


hauſen. 

Haubiz, kſachſ. Rgut in dem leipziger Kr. u. ErbX, 
u ‚, 1 Gt. davon. Es gehören dazu michres 
re Dfer. 

Haubiz, bei Gestewiz, Ffädf. Df. im leipgiger 
ar. u. 9. Borna. 

Haubourdin, franz. Flekken in Flandern, Haupts 
ort eines Kant. im Dez. Lille des Depart. Morden ; 
bat 1800 Einm. 

Haubtmannusdorf, Hanptmannsdorf, D.v. 


95 HM. d. Hrſch. Braunan im koͤniggr. Kr. in Böhmen, 


Hauchas, f. Hanches, 

Hauchsberg, Ortſch. v. 14 Hfen. in Deftr. ob d. 
Ens, Mühl gu. d. Heſch. Pürnfein, Bögendorf und 

Schlaͤgel ghr. 

Hauczowitz, f. Siebersdorf. 

Haud, ziemlid große mit einer Mauer umgebene 
Stadt zwiſchen den Degm Adſchamar und Nomied 
im Diflrift Beni» Ufemed in Jemen (Niebuhr).- 

-Haude, kheſſ. Pfd. des A. Zierenberg , bei Liebenau 
. an d. Diemel in Oheſſen. > 

Haudkowicze, f. Hautkowitz, 

Haudorf, f. Hadorf, i 

Maudorf, Df. d. Hrſch. Lämberg im bunglauer fir, 


in Böhmen. 

Haue, Df. im A. Winfen a. d. Luhe des kbraunſchw. 
Fſtth. Lüneburg in Nſachſen. 

Haueisen, preuß. ®W. fonft ins bamberg. A. Enchen⸗ 
reuth geh. 3 bat 7 Hfr. 

Haueisen, gräfl. Reußiſches Df. und Rgut in der 
Hrſch. —— im Vogtlande, ı Stunde von Pos 
benftein. Nicht weit von bier find 3 Blaufeuer mit 
Hammerwerfen, nämli die Gtahlhütte oder Spas 
niershammer, der neue Hammer und das Bottliebs« 
oder Ariefenthal. 

Haueneberstein, f. Eberstein. 
Hauenreuth, W. im culmbader Kr. des Fſtth. Bais 
reuth in Franken. 
Hauenreuth, ®. 

dafelbft. j 

Hauenstein, Haustein, eim 3. königl. Te 
Schlaftenwerth geb. Bergſchloß mit ſtarkem HDbft- 
handel , einer Papiermuͤhle und Drashzieherei im cis 
gentlihen ellbogner fir. in Bohmen. Es war eher 
dem ı Marktfleften, 

Hanenstein, erzhersogl. öfte. @fih. in Schwaben; 
ee. nördlih an das Breisgau, öftiid an Fürftens 

erg und Bondorf, ſudlich an Die 4 Waidftadte, und 


im RammerX. Baireuth eben ⸗ 
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weſtlich an bie Hrſch. Badenweiler. Das Band i 
Schwarzwald, und mithin Außerft gebirgig und wa 
dig. = Holz, Viehzucht und Fruchtbau. Die 
Flüfe: Wiefen, Ad, Wehr und einige kleinere 
durchfließen es und machen ars Thäler. Zu 
Schönau und Todnau find filberhaltige Bleibergwers 
fe; auch ift zu Albbruf x Eifenbergwerl. Das Land 
iſt ganz mit der Landgraffchaft Breisgau vereiniget; 
und enthält nur 1 Städtchen, einige anfehnliche Fiek⸗ 
Pen und viele Dörfer. Die Braffhaft iR in 8 Einun⸗ 
gen .oder Gemeinden getheilet, deren jeder ı Walda 
vogt vorfleht. ! 

Hauenstein, Gtädtchen am Rhein in d. Gfſch. glel⸗ 
des Namens in Schwaben; hat nur 20 Hfr. und 
iR r Filial des benachbarten Dorfes Quttingen. 

Hauenstein, Df. b. Iſenthal im Kant. Solothurn 
d. belvegifhen Kepublil, Hier geht x Felfenftrafe 
über den Jura oder Qürten, welche in den soger 
Jahren des vorigen Jahrhunderts fehr erweitert. 
wurde. 

Hauenstein (Ober- u. Nieder-), Theil des 
Gebirgs Zuraflus in der Schweiz. S. Jura, 

Hauerba — a. im Stift Yarhuus in d. 
Halbinfel Fltland in Dännemarf, j 

Hauersdorf, Df. in Deftr. unt. d. Ens, Bl. ob 

a m. B. Be — a of 
aunersdorf, berzogl. ſachſ. goth. Df. im tb. 

IE. 4. Altenburg ——— J — Std 
auetschlag, - 9. 38 Hſu. d, fürft. warzen⸗ 
bergiſchen Hrſch. Krummau im budweiſer in 


Böhmen. 
Haufeld, preuß. Df. d. Blank in i 
—— eis Ren 2 Blankenhain in The 
ıgelsdorf, herzogl. th. ER * 
9* . Altenburg „a Basen = DEM UM 
nberg, . ind. ob. t 
u. Öflar. Waldfafen. ———— “mins 
Haugendorf, adl. Df. im namslaufhen Mr. in 
euß. Schlefien ; hat 100 Einw., 14 Ffill. u, ı herra 


— 

augsc ag, in „unt.d. f} 

d. PO d. ie. Litſchau ahr. Ens, Bil. ob 

Haugsdortf, Hrſch. u. Markt mit Schl. an d. Bul- 
ee ck 
dv. Jezelsdorf. 

ie ae — geh. tropp. gr. 
augsdorf, a . im bunzlauer Dfit. des für 
wenberg« bunplaufßsen Ar. in Preuß. —2 bat 


349 Einw. 
Haugsdorf, kſaͤchſ. Piko. ind, Dberlaufis, im görs 
lizzer Hauptfr. am Queis. 
Haugstbfittel, Df. des U. Tremsbüttel in Store 
— in * 
augstetten, en im würtembergifchen X. 
berg ın Schwaben; hat 3ı2 Einw. hin 
Haugstetten (Unter-), fwirtemb. Pd. des A. 
Liebenzell, mit 240 Einmw, 
Hauhof, f. Hahnhof. 


993 Haul- 
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Hauingen, kbad. Pd. im OA. Nötheln am Fluß 
BWiefen.,.- _ 

Haüsel (Drei-), Braunhirschengrund, 
Df. in Oeſtr, unt. d. Ens, Btl. unt. W. W., 3. Hrſch. 
‚Gumpendorf ghr. 

Haüselam Holz, Df. in Deft. ob. d. Ens, Hauer, 
Bel. d. Hrſch. Gtahrenberg gbr. 

Haüselberg, Df. in Deftr. ob d. Enns, Jun. Bel, 
d. Hrſch. Mattighofen. 

Haü an Df. in OOeſtir. (Vorarlb.), d. Hrſch. Bros 
genz ghr. 

Haüsern, Ortſch. in Defr. ob d. Ens, Mühl Bil. 


d. Heſch. Weinberg ghr. 
Haäslern, Haäsling, Df. in Oeſtr. unt. d. Ens, 
rd. Grofpertholds ghr. 


Vtl. ob d. Mh., d. Hr 

Haüfling, Df. in Deitr. unt. d. Ens, Vti. ob d. W. 
M., 3. Hrſch. Aggsbach ghr. 

Haukenze m. im RtA. Straubingen und Pflgr. 
Mitterfels in NPBaiern. 

Haukow, f. Helkowiz. 

Haukowiz, Zinsdorf auf d. Hrſch. Eulenburg' im 
ollmüzzer Kr. in Mähren, hat 25 Hfr. mit‘ 120 


Einm. 

Haulton, Marktflekken in d. Gffch. Ehefler in Eng⸗ 
land. 

Haumberg, der, Berg in löwenberqg⸗bunzlauſchen 
fir. über Krobsdorf in Preuß. Schleſien; einer der 
hoͤchſten hiefiger Gegend und reich an jungem Holze, 

Humpolting, Df. im Kt. Landshut und Pilgr. 
Oſterhofen in NBaiern. 

Haumprecht, adl. Df. b. Jettingen im Burgau in 


Schwaben. 
RtaA. Landshut u. Pflgr. 


Haun, Df. in NBaiern im 
Reumarkt und 
Haun, Df., gleihfalls hier im Pflgr. Rotenburg. 


Hann, Meiner Fl. im Fſith. Fulda und oberrheinifd. 


Kreife. i 

Haun (St. Margarethen-), Pfkd. im A. Fulda 
des naflau» Diesfchen Fſtth. gleiches Namens im ober« 
thein. fr.; liegt am Fl. diefes Namens. 

Haumdelshofen, W. des IzA. u, Fſith. Anfpach 
in Franfen; bat 4 fremdh. Unterth. 

Haundorf, Bid; unt. dem GA. Gunzenhauſen im 
preuß. Afıh. Anſpach in Franken; hat 28 fon. und 
21 fremdh. Unterth. 

Haundorf, Pfd. ebendaf. unt. dem JA. Feuchte 
wang; hat ı5 fön. und 4 fremdh. Unterth. 

Uawndorf, fbair. Df. im bambergifhen U. Herzo⸗ 
genaurady in Franken (iezt preuß. ) 

Haune, Fl. d. in d. Gegend von Huhnefeld im Afth. 
Fulda en fprinat, durch d. U. Haunek in Heſſen fließt 
und b. Hersfeld in die Fulda fällt. 

Haune(Ober- u Unter-). kheſſ. Dchen des Br. 
Tohannesberg des Fitıh. Hersfeld ı Et. von Herss 


eld. 

Haunek, kheſſ. A.welches fo von einem verfallenen 
Bgſchl. genannt-if, in Holzheim figt und 7 Dfer u. 
1 Sf. begreift. 

Haunersdorf, Df. in NBaiern im RtA. Landshut 
und Pflgr. Landau. 


Hau Bis 


en ersriedd, Df. in d. ob. Pfalz im Fſith. Sulz ⸗ 


Haungenbergersöhl, Df. in NBaiern im RtA. 
Landshut und Pfigr. Vilsbiburg, 

= ungscheid, Wald in NBaiern im Ger. Koten- 

urg. 

Hauning, Gemeinde v. 61 Hfn. in OOeſtr. (Tor.), 
em J und Wipthal. Kri, z. L. Gr. Hrſch. Kuef⸗ 

ein ghr. 

Haunold, adl. But im frankenſteinſchen Kr. in Preuß. 
Sclefien;: hat 60 Einm. 

Haunold, Df. nit weit vom vorigen im Reichen⸗ 
bachſchen Kreiſe; hat 20 Einw. 
Haunolding, Df. in Oeſtr. ob d. Ens, Hausr. Vil. 

d. Hrſch. Kammer u. Puchheim ghr. 

Haunolds hofen, preuß. W. des neuftädt. Kr. u. 
A. Neuhof im Fſith. Baireuth. 

Haunoldstein, Heinrichstein, fd. in 
Defr. unt. d. Ens, Bel. ob d. W. W., 3. Drfch. Mit⸗ 
terau hr. . 

Haunreit, Dfim RtA. Burghaufen u, Pflggr. Neuen» 
Dettingen in OBaiern. , io. 

Haunriez, Dfben, Scht. u. Im. im Rta. Amberg 
u. Lger. Waldek in d. ob. Pfalz; hat „i Hofe, 5 Hfr. 
u. 25 Geelen. 

Haunritz, Hm. eben da, im Fſtth. Sulzbach. 

Haunsbach, Df. in Defir. ob d. Ens, Inn. Bel. 
2} St. v. Nied, 

Haunmsbach, Df. des Gr. Vilshofen an d. Donau. 

Haunsbach, Df. ini Rta. Münden u. Pflgr. Abens- 
berg in DBaiern. 

Haunsberg (OÜbern- u. Unutern-), 2 Ortſch. 
v. 5 u. 6 Min. in Dejtr. ob d. Ens, Inn, Bil, d. L. 
Gr. Wildshut ger 

Haunsberg, fjalyb. 
ein U. genannt ift, welcher ı3 Btl. begr. 

Haunsberg, Riezet im U. Untharieg. des Kffith. 


m. im ®r. Paufen, wovon 


Eatzburg. , 
Haunscha, Mrh. zur Hrſch. Gras geh. troppauer 
Kr. oͤſir. Schlefien 


Haunsfeld, kſalzb. Kchd. v. 16 HYaushaltungen im 
eichfaͤdtſ. Pfleg- und Kaftenamte Dollnftein, an d. 
- pfafgfben Gr., in Franken, 

Haunsheim, (Haunsen), Vid. mit ı Echloffe 
bei Dillingen im ſchwäbiſchen Rkant. am Kocher; it 
der Eiy eıncs Amts. 

Haunshofen, rd, des Rt. A. Münden und Br. 
Weilheim, bat 29 Nfr, : 

Haunstart, (Ober-), D. des Rt. A. München u. 
Gr, Vohburg. 

Haunstatt, (Unter-), D. ebendaf, 

Hanunstartt, Im. im RA. Münden u. Pl. Ger, 

‚Bohburg in OBaiern. —— 

Haunstein, D. in der obern Pfalz im Rt. A. Am⸗ 


berg u. Pi. Br. pe j 
Haunstetten, D. des At. A. München u. Br. Pfaf⸗ 
fenbofen, mit 4 Hſr. 
IHaunstetten, Pfalzb. Bd. im eibftndtifhen Ober⸗ 
u. Raftenamte Hirſchberg⸗ Beilngries in Franken; hat 
55 Naushaltungen. — 
aunmn 


— 
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U uusetetten, kſalzb. Forſtei im eichfädtifchen tun: 
ae Dbers u. Forflamte Kipfenberg« Beilns 

- gries in Franfen: . 

Haunzenbergersöhl, Ort im Rt. A. Straubins 
gen u. Pl. Er. —— in NBaiern. 

Haunzholzen, D. im Rt. A. Landshut u. Pf. Gr. 
Neumarkt in NBaiern. 

Haupoltshofen, adl. D. im Burgau im gräfl. 
Fugger. - 

Haupoul, Stadt von 676 Feuerflellen, vormals mit 
einem kon. Gericht, auf einem fleilen Berge in dem 
Winkel, den die Flüſſe Molle u. Niutedou bei ihrer 
Bereinigung bilden , in Languedok; jest im Bez. von 
Eaftres, Dep. des Tarn in Frankreich. 

Hauptberg, Berg im Rheingau bei Rüdesheim, 
der mit dem Rodtland den beften Wein liefert, 

Hauptbrunn, Mädf. D. im voigtländifhen fir., 
nicht weit von Auerbad. 

HWauptbühl, bartenft. W. des A. Mainhard. 

Hauptdurrnitz, A. in Deftr. unt. d. &,, Btl. ob 
d. W. W., 3. Gtifts « Hrfdı. Lilienfeld geh. 

Haupteisenwurze, f. Hüttenberg. 

Hauptendorf, Wir. unter dem 4.9. adotsburg 
im preuß. Fſtth. Anſpach in Franken; mit 8 fremdh. 
Unterthanen. 

Hauptgraben, $ließ im lebusfchen Kr. der Mittels 
mart Brandenburg; hat feinen Urfprung aus dem 
genfhmarfhen See und fließt in das Niederbrudy im 
oberbarnimfchen Kreife. . 

Hauptmannsdorf, D. in JOeſtr. Unt. Steyerm., 
marburg. Kr., d. Hrſch. Obermuhrel geh, 

Hauptmannsdorf, f.MHaubtmannsdorf. 

Hauptmannsgrün, Mfähf. D. im ersgebirgfchen 
Kr. u. U. Zwikkau. 

Hauptschwende, heil. D. d. A. Dber: Aula d. 
Bfjch. Ziegenhann, ı Et. v. Neukirchen. 

Hauptweıl, Herrſch. in der Pfarre Bifchoffzell im 
Kant. Thurgau in Helvezien. Die Bonzenbacer, 
welche fie fauften, baueten, außsr andern Wohnungen, 
verſchiedene Haufer und Werkftätten für Arbeiter, Wals 
ken, Eäge: u. Mahlmühlen, Mangeln, Kärbehäur 

ſer u. a. ın. gi dem Bezirken des Schlofjes ließen 
fih über 50 Haushaltungen nieder, 

Haura, (Avara, Leuke kome), Gtädtchen 
am öftliben Arm des arabifchen Meerbufens in der 
Landſchaft Hedſchas in Arabien. 

Hauran, (llavran, Charan), Landſchaft in 
Paläftina, im Paſchalik von Damask in Chdaflen, 
welche den Namen von einer vormaligen Etadt hat, 
Es ift die wenig bebaute, aber zur Viehzucht vors 
treffliche Regend in Sjiden von Damask unter dem 
339 der Breite u. 54 dis 55% der Länge (nach d'An⸗ 
ville's Karte), mit den Hauptorten: Be Kit ıc, 

Hauren, D. dem wofpit. Haina (eines der 4 hohen 
Hosp.) geh., in der Pandfhaf am Lahnfltuſſe, in 
Kur⸗Oberheſſen. 

IIAaurbden, Hauröder, fſtl. ſchwarzburg + ſon⸗ 
dershaufenfhes D. in Thüringen, unweit Groß⸗ 
Bodungen. 

Haus, f. Haes. 


Hau 
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Haus, D. in HHefr. (Tyrol), Unt. Inn. u. wipthal, 
Kr., d. Hrſch. Rottenburg am Inn geb. 

Haus; D. in Oeſir. ob d. E., Haãusr. Mi., d. Hrſche 
Wuͤrting u. Spital Wels geh., 14 St. v. Lambach. 

Haus, D. in Deſtr. ob d. E.. Hauer. Bel. im L. Gr. 
Erlach lieg.. 2 Et. v. Banerbad. 

Haus, St. Haus, D. in Oeſtr. unt. d. E., Bil. ob 
d. W. W., d. Hrſch. Geifienftein geb. 

Haus am Pacher, 9, Gr. Hrſch. u. Schl. in JOeſtr. 
Unt. Steyerm. marburg. Kr. 15 St. v. Marburg. 

Haus bei St. Jakob, D.in DOeſtr. (Tyrel’,iint. 
Inne u. wipthal. Kr., 3. Hrſch. u. Hm. Pillerſee 
> . 


geh. 
Haus, (Obern-), D. im JOeſtr. OSteyerm. 
judenburg. Kr., d. Hrſch. Haus geh). 
Haus, St, Jakob, PD. in ODeſtr. (Tyr.), Unt. 
nn» u. wipthal. fr., 3. Hrſch. Kizbühel geh. 
Haus, (Ober- und Unter-), erfleres ein Dorf, 
zweites ein fill. falzburgifhe Hrſch. u. M. ınit einem 
Eifenhammerwerte, beyde ander Ens im judenburger 
Fr. in OSteyermaͤrk. 
Haus, (Unter-), D. in JOeſtr. Unt. Steyerm. 
gräz. Kr., 3. Hrſch. Dberwildau geh. 
Haus, Hm. in Ndaiern im Rt. A. Straubingen u— 
PR. Gr. Bernftein und . se 
Haus, D., eben da auch, im Pl. Gr. Közzing. 
Haus, Heiligen-, D. mit ı reform. u. Fathol. 
Kirhe im A. Angermind des kurbaierſchen Herzgth. 
Berg im weſtphaͤliſchen Kreife; hat vicle Eifenfabris 
anten, davon eine Menge in dem Dörfern: Möls 
cherm, Hukkem, Wittler, Caleum, Lintorf u. a, m. 


nd, 

Hans, ©. in der obern Pfalz im Re. A. Amberg und 
Pi. Gr. Wetterfeld u. ein anderes 

Haus, D., eben da, im Landgerichte Auerbach. 

Haus, Schl. im Kurfürſtenth. Salzburg an der Ent; 
ift Siz eines Pflegamts. g 

Haus, fbaier. D. des Rt. A. München u. Gr. Wol⸗ 
fertshaufen, mit g Hfn. 

Haus, D. ebendaf. Gr. Rofenheim, mit rı Hfı. 

Haus, D. ebendaf. u. Gr. Schmaben, mit 3 Hi. 

Haus, Wir, ebendaf. 

Haus, D. ebendaf., mit 6 Hſn. 

Haus, Wir. cbendof. 

Haus, Hoch-, ziemlich verfallenes Bergſchloß und 
wallerfteinfches Oberamt in der GEfſch. Dettingen in 
Schwaben. 

Haus, nurnbergſches D., 2 Et. von Graͤfenberg gegen 
den Nothenberg in Franken. 

Hans, (zum), kheſſ. Hoſpitalchof d. A. Naftädten. 

Haus im Bosch, f. Haag. 

Hausach, fürftenberafchbes Staͤdtchen an der Kinzig 
im Kinzigerthale in Schwaben; hat x Poſtſtation, 1 
altes Bergſchloß. Unweit diefem liegt 

Hausach, cin Pfarrdörfben, das mit einigen zers 
er umher liegenden Höfen zum vorigen Städten 

ehoͤret. 

——— Hausheim, Hausham, ®.in Oeſtr. 
unt. d. E., Bil. ob d. W. W., d. Stifts-Herrſch. 
Melk geh. 


Haus 
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Hausbach, D. in Defir. unt, d, &., Del. ob dem 
Mh., d. Hrſch. Arbesbach geh. 

HWausbach, D. in Oeſtr. unt. d. E., Vtl. ob d. Mh., 
d. Hrſch. Schwarzenau geb. 

Unusbach, Hausenbach, D. in Oeſtr. unt. d. 
E., Vtl. ob d. W. W., d. Hrſch. Walpersdorf geh. 

Hausbach, D. in NBaiern im Rt. A. Landshut u. 


. Gr. Eggenfelden. ; 
m * da, im Rt. A. Straubingen u. 


—— vn —— 

N. Gr. tterfels. 

— Senn De d. E., Bil. ob d. W. 
W., d. Hi. rnek geh. 

Ha — ein hoher Berg in Thüringen bei Jena, 
worauf ehemals 3 Bergſchloͤſſer, Kirchberg, Wind» 
berg u. Greifberg fanden, , 

Hausberg, Berg im hirſchbergſchen Kr. unmeit der 
Stadt Hirſchberg in preuß. Schleflen in dem Winfel, 
"wo der Zakken in den Bober fällt. 

Hausberg, f. Neustadt-Eberswalde und 
Pirna. ] 

Hausberge, Amt im preuß, Fürfenthum Minden 
in Weſtphaͤlen, grüngt oͤſtlich an die Grafſchaften Büls 
feburg und Schaumburg, ſüdlich an die Braffcaft 
Lippe, weſtlich an die Stadt Herford u. die Aemter 
Enger u.,Reineberg u. nördlih an die Nemter Reine⸗ 
berg u. Petershagen. Der Flaͤcheninhalt ift s QMei⸗ 
fen. Die Flüfle, welche es durdftrömen, find: bie 
Wefer, Werre und einige Meinere. Der Boden ift 
fchwer u. muß mit 3 bis 4 Pferden geprlugt werden; 
dody aber wird noch viel Getreide zum Ucberfuß u. 
zur Ausfuhr gebauet, befonders Flachs, fo daß bie 
Ausfaat des Yeins im Amte jährlich auf 300 Tonnen 

erechnet werden kann. Man ſpinnt blos Moltgarn. 

m Jahr 1798 waren Im Amte gr feinweber, die 
ur 2810 Rthlr. Leinwand verfertigten, wevon vor 
15 Rthlr. außer Landes gieng. Das Amt wird in 4 
5: teien eingetheilt: Berg u. Bruch, Gohfild, Land» 
wehr u. Uebernflieg ; es hatte, außer der Stadt Haus: 
berge im Jahre 1787, 11 Kirchſpiele, ı2 adl. Güter, 
43 Bauerjchaften, 3390 Feuerflellen u. überhaupt 
19298 Menſchen Ci. mit der Stadt 18,909). Es if 
daſſelde in Anfehung der Größe u. des Ertrags das 
wichtigſte im Fürſtenthum Minden. . 

UHausberge, Heine Stadt in genannten Amte 5 Meile 
von Minden, in einer angenchmen. Gegend, hat x 
Vfarrtirche, ı Schule u. zıa Feuerftellen mit 600 
Einw. Im Jahre 1788 war bier ı Staͤrke⸗ u. Pu⸗ 
deriabrif, weiche für 2520 Rthlr. Waare lieferte, 
wovon für 1520 Nthlr. außer Landes gieng, 5 Yeins 
weber lieferten für 1150 Rthle. Waare u. das Pros 


dutt des Moltgarns betrug jährlihd an 5000 Rihlr. 


Am Jahre 1783 waren bier 11 Branntweinblafen, 
welde 126 Scheffel Malz u. 388 Scheffel Brannts 
weinſchroot verbrauchten. 

Hausbergen, (Ober-), franzöſ. D. Hauptort 
eines Kant. in Bey. Gtrasburg des Depart, Nieder 
thein; hat 330 Em. 

Haus - Breitenbach, bzgl. fähf. U. im Fſith. 
Eifenah in Thüringen; iR mit dem A. Gerftungen 


‚Hau 944 
verbunden. Den Ort, von dem biefes Amt ben Ra; 


men bat, f. Breitenbach. * 

Hausbruch, Forſthaus mit 2 Feuerſtellen im Amte 
Haarburg des Porfhw. Arch. Lüneburg in Nfachfen. 

Hausbrunn, ®. in Deitr. unt. d. &., Bil. unt. d. 
Mb. , d. Hrſch. Kabensburg geh. 

Hausbrunn, D. dv. 31 Zfn. mit 372 Ew. im olls 
müszer Kr. in Mähren zu Schebatau. 

Hauschitz, D. dv. 10 Hfn. des Gifts Selau im 
czaslauer Fr. in Böhmen. 

Hauschitz, Di. v. 6 Hin. ber E. Freyſaſſen aus 
dem Viertel des älteften Freibauers Joh. Schwenda, 
im czaslauer Fr. in Bohnen. 

Hausdörfer, Name der 4 kheſſiſchen DD. des A. 
Marburg. 

Hausdoerfl,f.Gröschelmaut. 

Hausdorf, Oriſch. v. 11 Hfn. in JOeſtr. Unt. Kaͤrn⸗ 
ten, klagenfurt. Kr., 3. Hrſch. Ofterwiz geb. 

Hausdorf, D. in IODeſtr. Unt. Kärnten, Blagen« 
furt. fr, 3. 2. Gr. Hrſch. Gtraßburg geh. 

Hausdorf, D. mit einem Xitterf. 2 M. v. Neutite 
ſchein im prerauer Sr. in Mähren, hat 75 Hfr. mit 
453 Ew. u. J ein ollmizzer Errbisthums lehngüt. 

Hausdorf, Ober-, adl. Lehngut u. D. im neuros 
ber Diftrifte der preuß. Graffb. Glaz in Schleflen ; 
bat x herrſchaftl. Wohnhaus, 132 Feuerfl. u. 621 Em. 
mworunter 55 Leinweber, 5 Bergleute find. Hier ift 
ı Bleide; aud 1 Steinkohlengrube ( Wenzeslauss 
grube), weldeim Jahr 1792, 8000 Scheffel große, 
16000 Scheffel Gtüf» u. sooo Scheffel Kalkkohlen 
lieferte. Auch iſt hier noch ein Zreirichtergut, das 
ber Herrſchaft gehöret u. die Kolonie Wenzelshain i 
mit dem Dorfe verbunden; fle hat 18 Zreifiellen mit 
Aklker u. 96 Einw., worunter 14 Leinmweber find. 

Hausdorf, Nieder-, adl. Pid, ebendaf.; hat 98 
RU. u 512 Em, worunter 48 Leinweber, 16 Berg« 
eute find. Hier find 2 Bleiben, ı Wallmühle u. x 

—— Pr tenh 
ausdorf, abi. Bd, im bolkenhain-landshutſchen 
Kr. in preuß. Schleflen, 13 Meile v. Bolkenhain fen 
ı herrfchaftl. Wohnhaus u. 503 Ew. 

Hausdorf, adL D. ebendaf. im ſchweidnizzer fr. 
2; M. v. Schweidnig; hat 357 Emw., worunter a5 

— Hausdorf, Mad 
aulsdorf, Hausdorf, f. D. in der DRauf. 

* en gt bei Biehla. r j 
aulsdort, kſachſ. Amtsd. im erzgebirg ben fr.u. 
A. Frankenberg; hat 36 AU. mir 203 Em. und li 
bei der — — = 

Haufsdorf bei Koldiz, kſächſ. Kıtterg. u. D. im 
leipziger &r., ı St. v. Koldiz; hat 38 Fuͤll. 

Haulsdorf, kſachſ. Ritterg. u. D. im meifnifchen 
Kr, u. A. Pirna bei Keinhardtsgrinuma. 

Hause, (Deutsch-), wsarfifleften v. 146 5 ſn. 
u. G. der Stadt Hllnüg, im olimüsger Kreife in 


Mähren, 
Hausck, Schl. im Fſtth. Sulzbach im Nordgau u. 
1 Si. v. Ute 


Lnd. Gr. Sulzbach in Baiern. 
Häufselstein, nurnbergſches Dr 

dorf gegen Morgen, im pfaͤlsſcher Fraifſch in Aranfen. 

, Hausen, 
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Hausen, (Obor-, Mitter- u. Unter-), 3 
DD. in Defr, unt. d. E., Vil. unt. d. Mh., 3. Hrſch. 
Sachſengang geh., 6 St. v. Wien. 

Hausen, Bir. unter dem Iſtz. U. Kadolzburg im preuß. 
Fſtth. Anſpach in Franken. 

A u —8 fon. preuß. D. Ober⸗Eichsfeld, Br, Reif⸗ 

enſtem. 

Hausen, D. in der obern Pfalz im Rt. Amberg u. 
PA. Gr. Piaffenhofen. 

Hausen, D., eben da, in der Balz Neuburg. 

Hausen, kſalzb. Kchd., von Breding £ Gt. entfernt, 
über der Schwarzach, im eihftädtifden Ober⸗ und 
Richteramte Hirfhberg Greding in’ Franken; hat 30 
Haushaltungen. 

Hausen, D. in NBaiern im At. Straubingen und 
YA. Gr. Kelheim, 

Hausen, D. im Kurfürftenthum u. Gr. Salzburg. 

Hausen, kwürt. D®. in der Pandvogt. Ellwangen, 
fonk im Amt Tanneburg in Echwaben, mit 170 Em. 

Hausen an der Schmutter, D. im Burgau 
ebendaf.; gehört dem Kloſter Et. Etephan in 
Augsburg. 

Hausen, fbair. D. im Burgau von 25 Fl. ; fonft 
Domtapitel. —— 

Hausen, Wlr. im Gebiet des aufgehobenen kurbaier⸗ 
ben Klofters Irrſee im Ludgr. Kaufbeuern ebendaſ.; 
efteht aus ı0 Sn. 

Hausen, D. in DBalern, im RtA. Münden u. PA. 

Gr. Landsberg mit 42 Hfn. 

— D. eben da, im Pfl. Gr. Schongau, mit 
8 Hfn. 

Hausen, zwei Dörfer, gleichfalls da, im Pfl. Br. 
Weilheim, mit 20 Hfn. 

Hausen, D., aud da, im PA. Gr. Möhring. und 

Hausen, D., eben da, im Pfl. Gr. Wolfertshaufen, 
hat 10 Hfr. 

Hausen, fbaier. Pfd. im bambergſchen A. Vorch⸗ 
heim, x Stunde von der Stadt gegen Herzogenaus 
rad, in Franfen; baut befonders Korn u. Hirſe. 

Hausen, tbaier. Dörfch., fonft der bambergfhen Ab» 
tei Banz gehörig, nähft dem Main am Zube des 
Banzbergs in Franken; bat 4 Haushaltungen. 

Hausen, £baier. D. im würgburg. 9. Grünsfeld in 
Franken; hat 38 af , i 

Hausen, fbaier. Pfd. d. Innegpalb rothenburg. Lands 
wehre, 2 Et. v. d. Stadt gegen Kirchberg, in Frans 
fen mit 27 @emeinderedhten, 

Hausen, fbaier. D. im würzburg. A. Karleftadt in 


Franken; hat 42 85 
Hausen, kbaier. Pfd. im würzburg. X. Mainberg, 
über ı et. weit von Echmeinfurt entfernt, im Thale 


in Franken; hat 52 S)fr. mit 232 Geelen. 


Hausen, £baier. Kchd., zum würzburg. A. u. Pfars 
rei Fladungen geb., in — bat 108 Sfr. mit 
490 Scelen. Hier it auh noch ı Gut, Das Gieb: 
maden und noch bei weitem mehr das Peitfchenftöls 
flebten wird hier fehr ſtark betrieben. 


Hansen bei Fährbrück, kbaier. Pid. im mwürge 
burg. A. Arnflein in Franken; hat 50 Sfr, . 
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Hausen, Kloster-Hausen, kbaler. D. im würz⸗ 
—— Kiſſingen in Franken; hat 6os Sfr. mit 
309 @inw. 

Ila Pre kbaierſch. D. des RtA. Münden u. Ber. 
Aichach, mit 19 Hſn. 

ans COber-), Lehd. des RtA. Münden u. 

r. Ara t i 

Hausen KO kerı)ı —X München u. Gr. Mur⸗ 
nau, mit zı Hſn. 

Hausen (Uuter-), D. RX. Münden u. Ger. 
Landsberg. 

2 * n (U z — pm, des Fſtth. u. Landogt. 

u ; .d . 
uausen“ Oben ee, kbaier. Dfr. ebene 
a 2 . 

— (Ober⸗), D, des Rd. Münden u. Br. 
Reichenhall. 

Hausen (St), D. ebendaf. im Gr. Bohburg. 

— (Nieder-), D. Ra. Landshut u. Ger. 

andau. 

IHa — 7 D, des NA. München u. Ger. Weiheim, 
mit 6 Sfn. 

Hansen, Einöde des RtA. Münden u. Gr. Rauchen: 


lechsb it 
a et ze im DA. Roͤtheln; hat 1 Eiſen⸗ 


Hausen, fbad, 

bergwerf. & 
lIausen (an der Roth), £wirtemb. Pfd. des 
StabsA. Komburg der Landugt. Ellwangen. 

Hausen, ®. am Fluß BWiefen in d. badenfden Lands 
grafſch. Sauſenberg in Schwaben; hat ı Eifenberg« 
werk u, Factorei. 

Hausens, Pfd. an d. Starzel in einer rauhen Gegend 
im Eieh. Zollern Hechingen in Schwaben; bat 1300 
Seelen. Die Einwohner nähren ſich großtentheils 
vom Sandel, während fie im Auslande herumziehen, 
ausen am Andelsbach, Pf. in d. Gfſch. 
Gigmaringen in Schwaben; hat 508 €. 

Hausen im Thann, reideritterfchaftl. Pfd. mit 
dem Schl. Dberhaufen bei Bolingen in der GEfſch. 
Dberhohenberg ebendaſelbſt; hat 240 Ew. u, fleuert 
zum Kant. Nektar. Hier ift eine Gennerei. 

Hausen, fbair. Pfdfchen. v. zo Hfn., gwifchen Wahl 
Zeh ie Fſtih. Augsburg u, Landger. Buchloe 
ebendafelbft. 

Hausen an der Fils, Pbaier. D. 13 Et, v. Geis⸗ 
lingen an den Gränzen BWiefenfleigs im A. Böringen 
in Edywaben; hat 242 Em. u. ı Schlößchen. 

Hausen ob der Donan, kbaler. Diden im Ulm⸗ 
ſchen X. Publ ebendaſelbſt; hat ı Ehl. u. 96 Em, 

Hausen, fürftenberg. Hrſch. v. 15000 Em. im fine 
siger Thal in Schwaben, hat ihren Namen von dem 
alten Bergfchloß Haufen bei Hauſach und madt eine 

leihnamige Fandogt. aus, welde aus der ebern 
dem DU. Wolfah) und unteren Cdem- OVgt. A. 
Hablach) befleht. Fürftenberg führt diefe Hrfd. im 
Titel und hat beim ſchwaͤb. fir. deshalb x Stimme, 


Hausen am Ballenberg, (ber baufener Hof) 
berrfhafil. Kammerhof in d. fürfienbergichen Hrſch. 
Hohenhewen in Ehmaben . 


Hausen, 
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Hausen im Kirchthal, fürflend. D. beim Eins 
fluß der Eitrad in d. Donau im A. Möhringen in 
Schmaben. b 

Hausen vor dam Walde, kl. Pfd. im fürſtenb. 
A. Hüfingen ebendafelbft; hat 450 Ew. 

Hausen an der Möhli, ersberz. öfter. D. im 
Breisgau ebendaf. . 

Hausen, D. in d. baiernfhen Hrſch. Mindelheim b. 
Pfaffenhauſen in Schwaben. 

Hausen an der Aach, Gtadt»Radolfszell, D. 
in d. Landgrafſch. Nellenburg ; fteuert 4. Kant. Hegau 
ebendaf. 

Ha nt im Thal, kbad. Pd. unweit Wehrwag 
(ſonſt Salmannsweil gb.) an d. Donau ebendaf.; 
hat 310 Geelen. Nibt weit davon liegt 

Hausen, El. auf einem hohen Felſen; d. Stammes 
haus d. alten Nitter v. Haufen. 

Hausen, öflr. Pfd. unmeit Urfpring in Schwaben; 
hat 230 Seelen u. gb. d. deutfch. Drd. . 

Hausen, :kbaier. Gr. im Gebiet d. Etadt Mems 
mingen im Landgr. Dttobeuern ebeudaf. 

— — Vogtey in d. Hrſch. Wellenburg ebendaf, 
ausen bei Vachingen, thurn u. tarifches 
Bd. unweit Marchthal ebendaf.; hat 250 Ew. 

Hausen, Pfd. b. Lauingen im Fſith. Pfalzneuburg 
in Schwaben; hat 420 Geelen. 

Hausen an der Lauchart, würtemberg. Pfd. 
wiſchen —— u. Zollern im A. Urach ebendaf.; 
bat 315 Geelen. 

Hausen, würtemberg. Pfd. im Zabergau an d. Zaber 
im 9. Brakenhain ebendaf, ; hat 949 Geelen. 

Ylausen im Lontelthal, D. in d. wirtemberg. 
Hrſch. Heidenheim in Echwaben; hat gr Ew. 

Hausen ob Rottweil, würtemberg. Pd. v. 
480 Ew. ebendaf. j 

Hausen an der Wirm, D. im mwürtemberg. 
u. —— ebendaf. hat 260 Ew. 

Hausen ob Verena, Pfd. im wirtemberg Kam 
merfchreibert. Hohenkorpfen ebendaf.; hat 503 Ew. 
u. fteuert 3. Kant. Nekkar. . 

Uausen, löwenfeinfhes Dfſchen. b. Murrhardt in 
Schwaben; hat zı6 Em. 

Hausen, Pd. 3 Et. v, Heilbronn ebendaf. ; Reuert 
zum Kant, Kreichgau. 

Hausen, kurerzk. Br. u. Schl. des Afıh. Aſchaffen ⸗ 
burg des X. Orb; bat 36 Ew. u. 2 Mühlen. 


Hausen, kurerzk. D. des Fſith. Aſchaffenburg d. Vgt. 


Kleinwallftadt; hat 240 Em, 

Hausen, herzogl. ſachſ. Pftd. v. 38 Hfn. u. 166 Em, 
in Hgth. Gotha, in BA Bringen. 

Hausen, Haussen, fütfl. ſchwarzb. fondershauf. 
D. im obern Fſtth. Schwarzbuͤrg, nicht weit von u. 
im A. Arnftadt, in Thüringen. 

Hausen, Salms-Reiferſch. D. des Cfonft würzb.) 
U. Grüngfeld. 


Hausen am Wald, Wir. im Nitterfant. an der 
Altmuühl in Franken, 


TWausen, D. unt: d. Domlap. Gerichtsbarkeit im obers 
waldſchen Difr. des Fſtih. Paderborn in Weftphalen. 
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Hausen (Ober - Mittel - U -), kheſſ. D. 
vr Sin. MAUER 


a vor der Ilöh, kheſſ. D. des X. Hohen: 
ein. 


«Hausen, kheſſ. D. des A. Altenhablau der Gffch. 


Hanau b. Gelnhaufen. 

Hausen, kheſſ. D. des A. Lichtenau 2 Et. davon in 

— D. des X. Ob 
ausen, aDdl. D. des A. Oberaule u. Ger. Breiten« 
estate Gfſch. Ziegenhayn in Nheſſen 4 Gt. von 

ersfeld. 

Hausen, heil. D. des A. Rotenburg u. Gr. Kengs- 
haufen 2 St. dv. Rotenburg in Nheſſen. 

Hausen hinter der Sonne, heſſ. darmf. D. 
bes vorm. mainz. A. Steinheim, b. Hanau. 

Hausen (Grols-), hdarmſt. Kchd. des A. Zwingens 
berg, mit 360 Em. 

Hausen, hejjendarmfädt. D. im A. Hüttenberg in 
der Wetterau u. oberrhein. Sr.; bat 246 Em. 

Hausen, Kchd. im Gebiet der RStadt Frankfurt. 

Hausen, naflau-ufing. D. des U. Edhmalbad. 

Hausen, najjau. ufing. D. des X. Ufingen. 

Hausen (Merz-), D. ebendaf. 

Hausen (Nieder-', n:fausufing. D. des OA. 
Idſtein, bat ı Eifenhammer. 

Hausen, oran. najjau. D. des A. Ellar im Fflıh. 
Hadamar. 

Hausen, des gleichen D. des A. Dauborn im Filth. 
Siegen. 

Hausen (vor der Sonne), naſſau⸗-uſing. H. 


des A. Wallau. 

Hausenbach, f; Hausbach. 

Hausenbach, Meines Thal v. 9 Höfen im Stabe 
Einbach im fürftenberg. U. Wolfah in Schwaben. 
Hausendorf, Kdd. des neuftädt. Kr. u. A. Ips— 

— — eh: — ; 
auserding, Ortſch. in Deftr. ob d. Ens, InnVtl. 
d. Hrſch. Braunau gb. ’ * 

Hauserding, Ortſch. v. 79ſn. in Oeſtr. ob d. Ens, 
Inn Vil. im. Gr. Maurkirden lieg. 

IIauser-IIammer, D. d. 34 Jin. d. Hrſch. Mols 
dau⸗Tein im budweiſer fir. in Boͤhmen. 

Hausern (Ober-u. Unter-), Drtfb. v. 1 
gr in DDeftr. (Tyrol), Unt. Inn» u. Wiptha 

r. d. 2. Br. Hrſch. Kuffein ob. 

Hausern, D. im frangburg » barthifhen Diſtr. u. 
ralfundifben Kommiflariate, auf der Infel Zingft 
n Schwediſch » Pommern. 

Hauserowka, iluserowka, D. v. 13 Hin. d. 
Mid. Neu» Reichenau im taborr. Kr. in Bobmen. 

Haus -Eschefeld, f. Klein«Eschefeld, 

Hausfreden, Bw. des U. Wingenburg im Fiith. 
Hildesheim. 

Hausgereuth, Mad. D. des HA. Biſchofsheim, 
hat 112 Ew. (fonft hdarmft.). 

Haushagen, ®fd. im greifswaldefhen Difr. u. 
arademishen A. Eldena in Schwed - Prnımern, auf d. 
Inſel Zingft. 
ausham, D. in Defir. ob d. Ens, Hausr Vil. d. 
Hrſch. Pfaffing, Fraukenburg u. Walchen oh. 


au 
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Hauslhlam, ſ. Hausam. 

Hauslansen, Kchd. d. MM. München u. Gr. Pfaf- 
fengofen; hat 3 Hfr. 

Hausheide, kheſſ. H. des Br. Wittelsberg. 

Hausheim, f. Hausam, 

Hausheim, ®D. ind. obern Pfalz im RtA. Amberg 
u. PA. Gr. Haimburg. 

Ha usheim, D. ebendaf., im KaflenX. Neumarkt, 

Hausheim, D., 2 Et. v. Altdorf gegen Reumarft 
in Ztanten; bie meiflen Einwohner find nürnbergifhr 
ee sinigen, welde deutſchordenſch u. oberpfälzifh 

nd 


Haushofen, D. im Kt%. Münden u. Pfleg- Br. I 


Weilheim in OBaiern. 
Hauska, eine graf. v. faunizyifche Fideitommißhrfc. 
Eh. u. D. v. 47 ft. im bunzlaner, Sr. in Böhmen. 
Hauska, D., 3. Hreſch. Raiz gb. im brünner Kr. in 
Mähren; hat 20 Sk. mit 150 Em. 
Wauskirchen, Hrfb., D. u. El. in Defir. unt. 
d. Ens, Pl. unt, d. Mh. 13 Et. v. Wilfers dorf. 
Hauslach, Wir. unt. dem Jufigd. Ray im preuß. 
fith. Anfpah in Franken; mit zo kön. u. 8 fremd⸗ 
—X Unterthanen. 
Hausles, Heizles, D. in Oeſtr. unt. d. Ens, 
Br ob d. Rh. , d. Hrſch. Nieder-Ranna am Brand» 
of-gh. . 

Pr u ae u * si Ar in Dem ob d. Eins, Hausr. Bil. 
dv. Hrſch. era ab. j ER 4 
Ha Ber Drifb. v. zo Hfn. in Deftr. ob d. 
Eus, Traun Vil. d. Hrſch. Gleink ah. 
Hausleuten, 4 2 De — — Ens, Bil. 

unt. d. ., d. Hrſch. Koͤnigſtaͤdten ab. 
* d. Os, Inn Vil., 
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d. Hrſch. Raab u. Zell geb. 
Al 8 in Defr. ob d. Ens, Traun Vil. 


— Shtierbad) 9b. 7} Et. v. Er 
d. Schlierba . 73 St. v. yer. 
Hausma ning, Pe in Hefir. ob d. Ens, Traun®tl. 
‘d. Hrſch. Gleint u. Etegre ab. . 
Hausmwannstädten, Hausstädten, PD. in 
Defir. Unt. Steyerm. gräz. Kr., 3 Hi. Vaſolds⸗ 
vun. N. „ D. im Rta. Sandehut u. Peegger. 


Hausmar i n ML 
csburg in NBaieru. 

were tın, > in DR. 2 d. Ens, Btl. ob 
d. W., d. Hrſch. Ulmerteld gh. 

H a > koͤn. Pd. im aſcherslebenſchen 
Kr. des preuß. Iſtth. Halberſtadt in Rſachſen; hat 
2 ad. Güter mit 2 Exhäfereien, 80 Fſill. x koͤnigl. 
Bw. u. Schäferei u. iſt d. &ig eines königl. Domais 
nenamts, welches unter das Qufizamt Ermeleben 
gehört und en diefes D. unter fi hat. 

- Mausow, |. asow. 

Hausrucköd, Ortſch. v. 15 Hfu. in Oeſtr. ob d. 
Ens, Hausr. Bil. d. Hrfa. Warienburg 9b. 

Hausruck - Viertel, ein Viertel in der Mitte 
des Landes ob der Ens in Riederoͤſtreich, IR 833 Q- 
Meilen groß, enthält 6 Städte, a3 Flekten und 
2343 Dürer, und hat, außer den Grenzflüffen Donau 
und Zraun,.die Meinern Ihn, Mertel, Boll, ger 


H. V. u. 3. L. U. Th. 
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und Aurach, den Itterſee und Monfee, wovon fi 
biefer in jenen vurd die Ya, und jener in die Do 
durch die Eger ergießt, ferner flarfen Getreidebau 
und ſchoͤne Marmorbrüche. 

Hauls in der Bredeluk, f. Zettenin. „ 

llaufs - Sömmern, Xnts= u. Pfd. in dem kſächſ. 
A. Langenfalge, im thüringiften Kr., liegt nebſt 

sen» und Mittel⸗Soͤmmern, nicht weit von Tenn⸗ 
ade in einem Zriangel und hat 65 Dänfer. 

Hausstädten, Ilansmannstädten, 

Hausstätten, D. im RtA. Münden u. Pf. Gr. 
Pfaffenhofen in OBaiern. 

Iausstein, ein großer, aus der Donau hervorragen» 
der Felfen mit einem Thurme,_ an dem das Wäſſer 
zurüfpralit und den berühmten Wirbel in der Donau 
verurfacbt, im untern (öfliben) Mühlvieriel im 
Niederöfterreih. Siehe Strudel, 

Manns inu N — — DR. Ber. Pkaf⸗ 

Hausstein, D. im RtX. Amberg u. er. Pfa 
fenbofen in d. obern Pfalz. 

Hausstetten, kbair. Prd. b. Augsburg im Landgr. 
Suggingen in Schwaben; hat 560 Geelen; achert 
dem FI. St. Ulri. 

Haufswalda, furfähf. Pfkchd. in d. Oberlaufis, 
im budiſſinſchen Ar. 

Haufswis, Hauswies, Sofmarhd im Rta. 
München u. Bi. Gr. Ada in DBaiern. 

Haustenbeck, Kchd. in d. Genne u. Vgt. Falken⸗ 
berg des U. Detmold in d, Bffch. Lippe ih Weſt⸗ 
phale 

Haustette, ®. 


n; hat 70 SE d. kbrſchw. GEfſch. 
Hoya in Weſtphalen. 


im A. 

ne - rk ——— 

Oeſtr. int. Steyerm. graͤz. ir.,d. Hrſch. Pirkenſtein gb. 
UHauswurz, D. des DU. Blankenau im Fth. 2 
Hautecombe, am See Bourget, eine berühmte 

Abtei im ehemaligen eigentliden. Savoyen, im jezzi⸗ 
„gen Depart. Montblanc Bez. Ehambrai des frang. 

aiferchums. 

Hautofeuil, Hantefeuille, D., vormals 
GSfſch., mit x fhönen Schl. in Champagne, ge im 
Bez. v. Joigny, Dep. d. Voune In Frankreich. 

Hauteford, franz. Flekken, Hauptort eines Kant. 
im Bez. Verigueus des Dep. Dordegne mit 890 Em. 

— - Garonne (Departem.) / f. Garonne, 

or. R 

Haute - Loire (Depart.), f. Loire, Ober-, 

Haute» Marne (Depart.), f. Marne, Ober-. 

Hautenibonle, Forft v. 1644 Morgen in Pangues 
dok; jest im Bey. v. Caſtelnaudary, Dep, des Aude 

in Frankreich. . 

Hanterive, Df. unt. d. Meierei Thiele im preuß, 
Iſtth. Neufchatel in d. Schweiz. 

Hauterive, Df. unweit des FL. Allier in Bourbons 
nois, jegt im Bez. v. fa Paliffe Dev. des Allier in 

rankreich. Iſt bekannt wegen des falten mineralis 
ben Waflers, das mit dem von Vichy ter ee 
gipertoeft bat, nur weniger mineral, Alkali ent⸗ 
it. 
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Hanterive, Städtchen v. 2g0 FRI. mit etwa 2000 
Einv,, vormals mit x fonigl. Ber., am rechten Ufer 
des Ariege, der bier ſchiffbar if, in Languedot; Jene 
im Bez. m. Muret, Der. der obern Barenne in Frank⸗ 
keich, mit Betreide» und Weinbau. 

Iauterivoire, Flektken v. 131 Ärll. and. Or. v. 
Lyonuois, jezt im Bey, v. Lyen Dep. des Ähone in 
Frankreich. 

m u Ada Pd. des A. Helldrungen im Aftth. Quer⸗ 
urth. 

THautes - Alpes (Depart.), f. Ober - Alpen, 

Uaute - Saoue (Depart.,, . Saone -Ober, 

... - Pyrendes (Depart.), £ Pyrenäen- 
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Haute -» Vienne ( Depart.), ſ. Vienne- 
Ober, 
Hauteville, f. Altenfuehlen, 
Hautoville, franz. Fleiten, Hauptort eines Kant, 
im Bes. Belley des Dev. Ainm; bat 674 Einw, 
Hautevilliers, f. Hantvilliers. 
Hautkowitz, Haudkowicze, Df. v. 45 Hſu. 
d. Hrfch. Apeczna im föniggr. Kr. in Böhmen. 
Hautpoul, f Hauponl, die Stadt. 
Hautpoul, vormaliges Marquifat in Languedok, 
jezt im Dip. Tarn in Frankreich. Es begriff die 
Herrſchaften Zelines, Eajjagnolles und Veniajou. 
Haut - Khin (Depart.), £ Rhein, Ober-. 
Hautyilliers, Pfd. v. 190 Hfn. nahe am rediten 
Ufer der Marne im Bez. von Epernan Depart. der 
Marne in Frantreih mis berühmten Champaguer⸗ 
— h, Hrtfb. in J Oeñt. A.S 
autzenbach, ti. in Inn. r. 9. Gteyerm. 
bruffer Kr. u. Hrfch. Leoben ghr. 
Hautzenbach, f. Harzenbach. 
x nberg, Marktflekken und Aſiz im kſalzb. Fftch. 
aſſau. 
Hautzenbichel, Ortſch. u. Schl. in Ann. Oefr. 
OSteyerm. judenburg. Er., d. Hrſch. Sekkau ghr. 
Hautzendorf, Oriſch. v. 15 Hſu. in Inn. Defr. 
OKaͤrnten, villach. Er. d. Burgfr. Greifenburg ghr. 
3 &t. davon. 

Hautzendorf, Df. in Inn. Deftr. Unt. Eteyerm. 
graͤz fr. z. Heß. Premftädten ghr. 

Hautzendorf, Df. in Deftr. unt. d. Ens, Bl. 
unt. d. Mh., d. Hrſch. Ulrichskirchen ghr. 

Hautzenheim, &dl. u. Mrh. in DHchr. ( Ty⸗ 
u), ur inn» u. wipthal. fr. z. Hrſch. Matten 

erg ghr. 

ng, Hm. in Defir. ob d. Ens, Inn. Bl. d. 
Hrſch. Aurolzmunſter ghr. 

Hautzing, Heizing, Df. in Oeſtr. unt. d. Ens, 
Bil. ob d W.W., 3. Hrſch. Aggsbach ghr. 

Hautzmanicer, Huczmaniıcz, gr. v. 29 Hfn. 
d. Hrfch. Bramdeis im Fönigg- Kr. in Böhmen. 

Hauzendorf, Hm. und Schl. im Afıth. Neuburg 
in d. Pfalz, im PAA. Negenftauf im Nordgau. 

Hauzenstein, S)m. u. Echt im Afııh. Neuburg 
u. DAN. Negenfauf, im Nordgau in d. Pfals. 

Hauzenthal (Ober- u. Unter-), 2 Dfer in 
Deftr. unt, d. Ens, Bil. unt. d. Mh., d. Hrſch. Staͤd⸗ 
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teldorf ger. En i 
Hauville, frang. Flekken ind, Normandie im Bez. 
Pautaudemer, des Dep. Eure. 
Hauwang, Df. im el. Yandshut und Pflger. Er⸗ 
ding in NBaiern. . 
ee Df. in d. ob. Pfalz im Fſith. New 
urg. . 
Hauxdorf, Df., eben da, im Su. Amberg und 
Pfñigr. Tirſchenreit. 
Hauxmoos, Ortſch. v. 12 Hſn. in Oeſtr. ob d. Eus, 
Hausr. Vil. d. Hrſch. Wolfsegg u. Tollet ghr: 
Havana, (St. Christoval de la Havanı»). 
—— Stadt, und berühmter Handelsplaz auf der 
nfel Cuba in Weſſindien; hegt an der NW. Küſte 
unterm 2390 so! MBr. und 649 337 56" W. Länge. 
Der Hafen fol am haufigſten befucht werden, meil 
er einer der beſten auf der Inſel und einer der ſchoͤn⸗ 
Ren in der Welt if. Er iſt fo groß, daß tauſend 
Schiffe bier ganz bequein und der liegen koͤnnen, 
ohne Anker und Than ‚zu gebrauden, weil ihren 
kein Wınd ſchaden kann, und fo tief, daß fich Die 
größten Schiffe in einer Fleinen Entiernung vom Ufer 
vor Anker legen. Man fährt in diefen Hafen — 
einen JMeilen langen Kanal, der fo ſchmal iſt, da 
nur 1 Schiff auf einmal dur&paffiren kann, und man 
braußt alfo dem Kafen auch nicht durch Ketten zu 
verfperren. Die verdweſtliche Ekle des Hafens iſt 
ein langes Vierek, das ſich von Rorden nah Suͤden 
erſtrekt; die 3 andern Elfen bilden 3.lcine Buchten. 
— Die Etadt liegt in der fruchtbarſten Gegend der 
Anfel, an der werlichen Geite des Hafens , auf eis 
ner anmuthigen Ebene, die fi längs der Küſte his 
ziehet, und hinterwärts berührt fie bie beiden Arme 
des Aluffes Yagida. Eie ıft gang regelmäfig ange⸗ 
legt, ovalrımd, und nimmt ihren Anfang etma 3 Dt: 
von Dem Eingange des Hafens. Die Haͤuſer Pad 
von Etein, fehr artig aber nicht praͤchtig, die Stra⸗ 
fen enge aber reintih. Hier And ır Kirchen und 
Klofer, 2 Hofpitäler, und’mitten in der Stadt if x 
ſchöner Markt, der mit gleihförmigen Hänfern ımts 
geben ift. Die Kirchen find practig und reich aus⸗ 
geſchmükt. An der Landſeite ift die Etadt mitz Walt 
umgeben, der durch Bellwerke beſchüzt wird, nd 
an der Eeite nah dem Hafen zu ift x Kaftell. Am 
Eingange des Hafens find 2 andere Harfe Kaſſelle, 
bie den Eingang vertheidigen, namlih Fort Muro 
md Buntal. Das erfire if auf r Felfen am Fuße 
zweier Hügel erbaurt, worin mat ı tiefen Graben 
gehanen hat, der mit Seewaſſer gefültet if. Pun⸗ 
tal liegt diefem gegenüber, gleichfalls an der &eite 
des Einganges, auf eınem ebenen Boden, und iſt 
eine regelmäßige Teftung mit 4 quten umd mit Ka—⸗ 
nenen wohl verfehenen Apafichen Das zuerft er⸗ 
wähne Kort heißt El Fuerte, und iſt ı Meine ” 
aber ſtarkes Werk gegen des Ende des engen Kanal, 
Außer diefen 3 Kefungen find nuch 2 andere da, jede 
ven ı2 Erüffen, Die J oder 5 Meilen vom Hafen an 
der Küfte liegen; die oͤſtliche it Eoremar, und die 
weſtl iche Hariavane. Alle zufemmen habın 120 
Kanonen. Die Etadt hat 26, 000 Einw, in 2000 > 
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en, unter welchen ſich vorzüglich das Schaufpiele Havel, Fluß, der im Meklenburgiſchen, uuweit $iıre 


haus, das Valais des, Generals, das Coliſaum gur 
Stierhaz, bie Hoſpitaͤler, das Findechaus und das 
Arſenal auszeichnen. Dieſe Stadt iſt den Spaniern 
. woid,tiger, als irgend eine andere in Amerika, da fie 
der Sammelplaz aller ıhrer Flotten auf der Rükreiſe 
von Diefem Weitiheile nah Gyamen ıjt, und an ber 
Mündung des Meerbisiens von Zlorida liegt, durch 
den fie nothwendig fahren müien. In legierer Rük— 
ſicht wırd fie aud) von den Spaniern der Schlüſſel 
von Wertindien genannt, Hier liegt die koͤnigl. fpan. 
Flotte, und bier verfaminein id; die Kauffartheiſchiffe 
»o den verfchicdenen ſpaniſchen Hafen im @eviems 
ber, zu 55 bis 60 Segel ſtark, um Proviant und Wafe 
fer eingunchmen, und vereinigt nah Sranien zurük 
zu kehren. In der Stadt iR eire anhaltende Mefle 


bis zu ihrer Abreiſe, welche gewöhnlich vor Ende- 
des Mortats erfolgt. Vorher ergehet ein Öffentlicher 


Ausruf, worin denen, die zur Flotte gehören, bei 
Lebensſtrafe in der Stadt gu biciben verboten wird, 
und nach gegebenem Zeichen mit 1Kanonenſchuſſe ger 
+ ben alle an Bord. Die Einwohner, zum Theil Kreo⸗ 
len (Neger, Weiße, und Mulaͤtten) und zum Theil 
Europäer, find iin Ganzen genommen weit umgäng« 
licher, als bie in Vera Cruz. Die — Nabe 
— rung geben bier Echweine und Schildkroͤten, womit 
Ab alle Schiffe im Ueberfluß verferzen. Der Mein 
in ſehr wohlfeit, andere Lebensmittel aber uberhanpt 
«heuer (und Das vorzüglich in der Zeit, fo lange die 
Zlotten bier find) heſenders weißss Bred, weshalb 
auch das Caſſabva⸗ Brod faſt durch Nend⸗ genommen 
wird. Diefe Stadt ift der Etapelplaz aller fpanifchen 
Brovinzen in Weſtindien, und das Wogasin ihrer 
Reichthumer; vorziiglid werden Tabak, Wachs, 
Baumwolle und Zuffer ausgeführt; und dagegen 
viele Lebensbedürfriße, als: Wein, Weizen, Dc, 
Manufakturwaaren und Megerfilaven zugetuhrt; die 
oße Bönigliche Zabaksfabeit srägt jährlich 200, 000 
Safer ein. — Havana hat mehrere Bildungsans 
lien, x Seminar für 70 Penflonär, x Univerſität 
mit ı9 Profeſſeren, mehrere Intein. Kloſterſchulen, 
und x patrietifhe Geſellſch. zur Beförderung der In⸗ 
duftrie und Kunft. — 
Havant, Fikken in Hampfhire in England, 
Havarda, Ortſch. in Inn. Defir. Unt. Steyerm. 
— Kr., d. Hrſch. Gutenhaag ghr. 
Maveflcide, Df. des A. Stargard gleichnam. Kr. 
des Hath. Weklenb. Streliz. 
Havrckenburg, Forſthaus im A. Neuhaus a. d. Elbe 
im koͤraunſchw. Path. S. Lauenburg in Nſachſ. 
Uavekesch, Forſhaus im A. Beverſtedt u. ibrſchw. 
Hgth. Bremen in Nfſachſen. 
Havekolt CPaulmanus)R, Df. im A. Eiklingen 
des kobrſchw. Fſith. Luneburg in Nſachſen. 
lHavekoü (Feru-), Df. ebendaf. 


Uavekof, Df. im A. Medingen des kbrſchw. Fſith. 
Püneburg in Nſachſen; hat 9 FIſtll. 

Havekoft, Df. im U. Schmwarzenbef des kurbrſchw. 
Hgth. ©. Lauenburg in Nſachſen; hat z2 Fſill. 


ftenberg , enifpringt, an einigen Drien die Gränze 
zwifben den Metlenburgiſchen und der Ukkermatk 

vandenburg madt, und alsdann durch dıe Ukker⸗ 
mark in den Nederbarnimſchen Kreis der Mitteimark 
geht. Hier macht er zwiſchen den reifen verfchies 
dene Gränzen, und koͤmmt dann im das eigentliche 
Havelland, wo er verfihiedene beträchtliche Eeen mit 
einander verbindet, mil dem plauenfchen Kanal im 
Derbindung fieht, und fo zwilchen dem Magdeburg⸗ 
ſchen und dem Havellande fortflieht, bis cr bei dem 
Havelort, unweit Werben, in die Eibe füllt. Er 
bat fehr flache Ufer und tritt leicht ats; da er in 
großen Krummungen gebt, fo liebt er fehr langſam. 
Dft und fat alle Fruͤhjahre iſt die Elbe höber, als 
die zus und tritt aifo in leztere zurüuf; durch den 
langſamen Fluß derfelben aber werden die Leber 
fhwemmungen etwas gemindert. Cie ift, die Ha—⸗ 
vel, fo weit fie die preußischen Staaten berührt, 
ſchiffbar. 


Havelbergsche Kreis oder Difirikt, Dft, 


in der prignis. ed ber aber feinen eiguen 
Landrath hat. Er iR 54 Meilen groß, und enthält, 
außer der Eradt Harelberg und der Mediaiſtadt Wilss 
naf, 20 Dier, wertmier 8 Vfd. find. 


Havelberg, Immediatſtadt im havelbergſchen Dfit, 


in der prignigger Mark Brandenburg unterm 300, 5 
der Lange und 520, 2’ 57’ der Breite; liegt auf ciner 
von der Havel gebildeten Inſel, auf welde man auf 
3 Zugbrüfien. fommen ann, und ift von 7 Bergen 
umgeben. Hier ift.x protef. Domkapitel, weides, 
außer dem Vorwerke auf tan Dome, noch 4 Vor⸗ 
werfe und sr Dörfer nebſt einigen Unterthanen in 3 
Dovrfern beſizt. Die Domkirche liegt auferhaib der 
Eradt auf x Berge, und es iſt z geil. Juſpeetlen 
über g Mutter» und 6 andere Kirchen dabei. In bee 
Stadt if die Gtadtfirche , ebenfalls mit ı geiktl. In⸗ 
frection über 3 Mutterfirhen mit 4 Predigern, Auch 
iſt bier mHoſpital. Die Stedt bat 260 Heuſer, a 
kon. Eifenmmagazin, ı Mühiteiufactorei und ı Poft 
amt. Die Gerichtsbarleit in der Stadt hat der Mas 
giftrat, auf dem Dem das Fapitel, und Über den ei— 
nen Berg der v. Saldern auf Mattenburg. Der Mas 
gifrat beſizt 1 Vorwerk, ı Ziegeli, 6 Echenfirlige. 
Die Zahl der Zivileinwehner iſt über 2000, deren 
Nahrung Alkerbau, Vichsuct, Brauerei und Brannt⸗ 
weinbzennerei iſt. Auch heben fie von der Schiffahrt 
und nom Floßweſen gute Nahrung, indem das .meie 
fie Holz, das nah Hamburg geht, bier vorbei 
kommt, aud die kön. Haupt-⸗ Nus und Brennho 

cdiminifirstion hier ı Dberbucdhphalter Hat. Auch treia 
ben viele Bürger den Holzhaudel nab Hamburg, 
Der Schiffbau giebt Der Stadt auch viele Nahrung. 
Die jenfeits Der Havel noröwärts fliegenden Berge 
find als eine Vorſtadt anzufchn, und befichen aus 


- tinigen Neiben an einander gebeitter Hhufer, welche 


über z Meile lang find, und mwerinn Aber, Flöſſer, 
Scifrerfnedhte , Krummholzhauer, Sirumpffſüritker 
u.a. m. wohnen. Im N 1780 wurden bier 2134 
Duzend Paar Strümpfe geftriki 

ba Havel 
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Havelhausen, Vw. im NBarnim. Mr. d, Mittels 
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fließt der Eaft - River, aus Hartford herkommend, ber 
mark; Dranienburg geb: j , See zu. Zwei im Welten von Norden herabſtreichen⸗ 
Havelland, der llavelländische Kreis, de Bergreihen nahen ſich hier dem IReere, indem fle 
landraͤthlicher Kreis in ver Kurmark Brandenburg ; ſich in Jugel verbreiten. Die nırtilere Bergreibe it 
gränzt oftlih an den teltowfchen, niederbamimfehen 


und glien» und loͤwenbergſchen, fidlid an den zau⸗ 
cheſchen Kreis (melde alle 4 in ber Mittelmar? find) 
weftlih an das Herzogthum Magdeburg, und nörd: 
lich an den ruppinfden reis und die Pregniz. Die 
Havel umflieht zwei Dritiheife feines ganzen Umfan- 
ges, und er befichet aus dem eigentlichen avellanze 
und den Ländern Rhinow, Frifat und Bellin. Sein 
Flache ninnhalt it 37 QWeilen, und der Boden ijt 
mehr eben, als bergig, und,ift mehr fruchtbar und 
in den meiffen Gegenden gut, als fandig. Dom Jah 
re 1777 bis 86 find bier 55, 132 Morgen 134 QRu⸗ 
then After und Wicfen urbar gemacht und verbeſſert 
worden. Der Kreis hatte im Jahre 1786 5 Imme⸗ 
diarftädte (Brandenburg, Yotsdanı, Nauen, Rus 
thenom) 4 Mediarftädte (Fehrbellin, Frieſak, Prize 
erbe, Rhinew) 144 Dörfer, zöZiegeleien, 4 Threte 
fen und 9, 532 Feneift., Davon In den Staͤdten 5586 
und auf dem Lande 3945. Die Zahl der Einwohner 
war damals 89,697, davon waren in den Erädien 
Zivileinw. 41,105 und Militeir 15,835 yufammen 
56,940 Menſchen, und auf dem platten Lande nut 
Einfchluß des beurlaubten Militairs 32, 757. 
Harelland - Gliensche, uchgraben, 
dan groke Luch des havellaͤndſchen und glienfihen 
Kreifes, fuͤngt ſich beim Dorfe Lochew am Wizlerſce 
an, und geht mit dem einen Theile bis an das ſoge⸗ 
nannte Maͤhlenwaſſer auf dem Briefelang,, und mit 
dein andern bis an das Dorf Rohrbet in der Mittels 
mar? Brandenburg. Es ift ohngefähr 7 Meilen lang 
und an mehrern Orten gegen 2 breit. Das Wafler 
im Havellande verurfachte befändige Ueberſchwem⸗ 
mungen, bis demfelben noch 3 verſchiedenen Gefäl- 
ten hin mehr Abfluß verſchafft, und 2 Hauptkanaͤle 
und viele Haupt» und Nebengraben angelegt wur⸗ 
den. Die 2 Hauptfanäle find: der große Hauptka⸗ 
mal von 21, 678 rheint. Nuthen Länge, und der Arts 
ſakſche oder Meine Hauptkanal von 6767 Ruthen Lan⸗ 
ge. Der Betrag ammtlicher vertheilter Graben if 
142,173. Ruthen, und außerdem werten in diefem 
VLuͤche noch fehr viele Damme unterhalten. 
Havelse, Df. im A. Rikklingen des kbrſchw. Fſith. 
Katenberg in Nſachſen; hat 17 FAl. 
Wavelze, Vorwerk, adl. Df. ım grimbergſchen 
Kr. in Preuß. Schleſien; hat 30 Fl. 
Mavemark, fin. VBwk. unt. dem 4. Jerichow im 
2 Dir. des jetchowfcben Kr. im preuß. Hgih. Mag⸗ 
deburgz hat 6 Fſill. u. im Jahr 1782 30 Einw. 


Havemarren, Df. im fand Wurſien des kbrſchw. 
Hgths. Bremen in Niachfenz; bat 7 Fſill. 


Haven (Neu-), Gfſch. im nordamerilaniſchen reis 
ſtaate Konnektikut; Liegt an der Küfe zwiſchen dem 
Stratferd⸗ oder Derby» Fluffe umd dem Meinen Fluß 
Hamonaflet, der öſtlich Ihre Bränge ausmacht, Je— 
ner nimmt bier den Raugatuk auf. In der Mute 


feljicht, und wird Daher auch der Weiten Kot ges 
nannt; eben fo find auch in der Weitgränye meh» 
rere Felſenberge, wovon der Yiega einer ift. Der 
Boden diefer Grafſchaft ift meiſt mager, jedoch hat 
ihn der Fleiß der Einwohner fehr verbeffert, und er 
trägt Rokken, Gerſte, tür?. Sehnen und lachs, und 
die Marſchen an der Sce geben fihones Den. Die 
Kufengegenden an beiden Grimzen enthalten auch 
swer der fruchtbarſten und angenehmen Oriſchaften. 
Der Fläceninhalt d. Graffchaft beträgt etwas Über 
23 geograpiſche Quasrat » Meilen, und enthält x 
Eity (Mewhaven ; und 12 andere Ortſchaften, wos 
ven 5 am Eunde liegen. Die Volkemenge betrug in 
der Zählung im Jahre 3790, 30,830; darunter 7,856 
freie weiße Wannsperfonen über 16 Jahre, und 6,858 
unter 16 Jahre, 15,258 freie Fraueneperfenen, 425 
Senne und Indier, umd 433 N’gerjelaven waren, 

ihn Rew- Haven, nah Rew⸗ London, die volk⸗ 
vos, fte Er afſchaft von Konnekulut. ie fendet übers 
haupt 23 Abgeordnete zur Geſezgebung. Cie hat ag 
Semeinden der Kongregagionaliften und zo der Episkos 


yaliſten. Ihr Hauptort iR Neu» Haven; dann Quils 


ford, Derbn, Branford, Mitford, Durham u. a, 
welche die- bedeutendſten Drifchaften auemachen. 


Haven Neu-), Hauptort der Graffchaft gleiches 


Namens, und zweite Hauptſtadt des nordamerikan. 
Freiſtaats Konneltikut; iſt cine City und die regel⸗ 
maßigſte und ſchoͤnſte in Nordamerika; liegt unterm 
410 10 MB, und 730 14 W. Lange von Greenwich, 
am nardoͤſtlichen Ende der Bai gleides Ras 
mens, welche etwa 4 engl. Deilen tief vom Sunde 
ins Land bineingehet, und 2 engl. Meilen breit ıft. 
re große, veiyende Ebene if 3 englifche Meilen 
ang und 2 breit, vom hohen Hügeln und Bergen 
eingeſchleſſen, wovon der mittlere die lange, bis 
nach Kanada hinaufgehende Bergreibe entdiget, An 
der Dit» und Weſiſeſte der Etadt fließen 2 Pleine 
Fluͤſſe herab, Die Ebene ift in 300 Quadrate eins 
geheilt, und die 70 Fuß breiten, ſchnurgeraden 
Straſen, zwiſchen denſelben durdfreugen einander 
rechtwinklicht. Jedes Haus hat feinen Küchgetten, 
ficht vom folgenden 5 Hards entfernt, und alle find 
meiſt von Holz oder Bakſtein und von fihönem Air 
fehen. In der Mitte der Siadt ift der fehr große 
viereffigte Paz, ıhe Square genannt, deſſen @eiten 
über 200 Yard lang find. Er ift ganz non Allcen 
umgeben, welche das grüne Feld (ihe Green) eins 
—— Er wird durdy eine Keihe ſchöner, öf— 
entlicher Gebäude in 2 Theile abgeſondert, und 
diefe find das Etgatshaus, i lat. Schule, das Ges 
fängniß der Grafſchaft und 2 Kirchen der Kongres 
ayionaliften. Zwei andere Kirchen ſtehen an den 
Beiten des Plazzes, fo wie auch das Vale» Kelle 

gem mit feiner Kapelle. Zu den öffentlihen Bes - 
auden gehört auch ein im Jahr 1792 angelegtes 
Werkhaus. Die Zahl der Wohnhaufer in der her 
eigt 
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melde fi längft der Ban von Nordoften herabzies 
bet, und beinahe ſchon bis an den Mill-Diver ge» 
bet, der auch wehl der Eaft- River genannt wird, 
und über welchen man unlängf eine Brüfte gebaus 
ei hat. Eie enthält lange Strafen, weicht aber von 
dem Plane der Altern Siadt gaͤnzlich ab in der An⸗ 
lage. — Der Hafen if geräuntig , aber bei der 
“ Gtadt allzu feiht, welche Untiefe ih wohl r engf. 
° Meile weit im bie dan hinein erfireft. Meiter hin 
hat die. Ban viertehalb Faden, bei der Ebbe und 
bei gewoͤhnlicher Flüth nur 2 Fuß höheres Waſſer. 
Die Eimvohnerzahl beträgt jest ber 4000, welche 
fd immer mehr vermehrt, Die biefige Regierung 
et aus 7 Manor, 4 Aldermen imd 10 Nathss 
i RE die jährlid gewählt werden. Wegen der 
——— Sizzungen der Befengebung, die bier im 
Dftober ſich verfanmelt, it Mer» Haven als die 
jweite Hauptſiadt des Staats anzuſehen. Hier hält 
die medicimſche Societät auch ihre Verſammlungen; 
desgleihen dis Geſellſchaft der Wiffenfchaften. Das 
fhon erwähnte Dale» Kollegium, eine der vornehm⸗ 
fen Univerfitäten in Mordamerifa, wurde im Jahr 
1716 hierher verlegt, und im Jahr 1745 incorporirt 
und feine ze welche durch mehrere Vermächt⸗ 
niſſe ziemlich angewachſen waren, wurden ihm bes 
— et, auch jährlich, fo lange es der Geſezgebun 
lichte, 100 L. bemwilliget, wozu in der Folge no 
mehr Schenkungen aus England und Mordamerika 
binzegefemmen 'find. Die Gtudenten, melde alle 
in dem Kollegio wohnen, find in 4 Klaſſen eirges 
theiltz ihre Anzahl iſt im Durchſchnitt auf 130 zu 
fhäszen. — Die wenigen Manufacturen, die ſich 
in diefer Stadt befinden, find in guter Aufnahıne, 
befonders die Peinwand, , Zwirns», Papier- und 
Zabafsmanufaftur. Aud werden ſchoͤne Baumwol⸗ 
lenzeuche verfertiget. Die hiefgn Schinsmwerfte find 
nur für Heine Fahrzeuge, Der flärkite Handel, ven 
Reus Haven hat, geht zur Eee auf ReusVork und 
nah Werindien. Bor dem Revol. Kriege beſaß die 
Stadt ſchon 200 Schiffe verſchiedener Größe, und 
‚ alfo mehr, als Meu» London, das doch einen beffern 
fen bat. Die Hauptausfuhr find Fleiſch⸗ und 
ettwaaren. Neu: Haven macht einen bejendern 
uptort eines Zolldiftrifts aus, defien Zollamt es 
enthält, und it, außer Neu⸗London, der einzige Has 
fen für auslandiſche Schiffe. Neu= Haven hat auch 
einige Drukkereien, und eine Zeitung. 
Haven (Fair-), Drtfchaft zwifden dem South⸗ 
. River und der Eaſt⸗-Bay in der Grafſchaft Rutland 
des nordamerilan. Freiſtaats Vermont; durch fie fliefs 
ſen der Hubberten, Kaflleron und andere Heine Aliıfs 
fe. Ein Theil der Wohnungen ije dicht an einander 
gebaut und einem Dorfe aͤhnlich. Es wird von Fair⸗ 
haven aus ftarfer inlaͤndiſcher Handel getrieben. 
Havendorp, Df. d. Dgt. Rotenkirchen im Stadt, 
land des gib. Oldenburg. _ 
Havendorpersand, adl. 9. ebendaf. 
Haveubill, Flekken in Euffolt in England. 
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Havenlohr, wertheim. Pfd. am Main, zwiſchen 
Marktheidenfeld und Mothenfels im we Aion 
burg. X. Rothenfeis in Kranken; hat 9x Hft. nehjt 
3 Biahl- u. 2 Gypemühlen. — 

* > eck * sn er ei torfhw. Fſith. 

alenberg in Nſachſen; hat 43 M 

Havesbech en Nieder-), 2 Dfer im 

A. Winſen a. d. Luhe im Forfhw. Fſith. Luneburg in 


Niachfen. 

Haverford - Weft, eine gutgebaute u. volkreiche 
Stadt in der Grafſchaft Pernnrote im England. Sie 
treibt anfehnlichen Handel, und ſchikt x Deputirten 
zum Parlament, er 

Haverhili, Hauptortſchaft am Konneftilut in der 
Grafſchaft Graften des nordamerik. Freiſtaats Neus 
Hampshire; hat 552 Einw., und liegt in einer ‚fo 
fruchtbaren Gegend, dab man fie den Garten von 
Neu s England mennt. Ehemals hieß fie Lower 


Cohos. 

Haverhill, jerſtreute, volkreiche Ortſchaft von 2400 
Einw. au; der linken Seite des Merrimak, bei dem 
Mitchels Fall, etwa 4 geogr. Meilen von der Müns 
dung bes Fluſſes, im der Grafſchaft Eifer der nord⸗ 
amerif. Kepublit Maſſachuſetts. Sie ift giemlich gut 
in einem Amphitheater gebauet. Gie haite chemals 
beträchtliben Schiffbau, und obgleich der Fluß hier 
nur 18 tonnige Schiffe_tragen kanu; fo flöäßte man 
doch viel gen Schiffe unbeladen nach Newbury⸗ 
Port hinab. Gegenwärtig ift diefer Nahrungszweig 
nicht: mehr.  Haverhill hat 5 Kirchen, morunter x 
baptiſtiſche it, und ſchiktt 2 Repräfentanten (fi Mafs 
fabuferts). Von bier aus wird viel Holz ben Fluß 
hinab gefiößt; auch ift hier ı Segeltuchmanufactur 
und Landungshafen. 

Haverkamp, Df. d. Bot. Delmenhorft im Huth. 
— x 

Haverlah, Df. des A. Liebenburg im Fſith. Hildes⸗ 
heim, mit 4o Hſn. ur. J 

Haverland, adl, Df. des plattenburg. Dftt. in d. 
priegn. Marl, 

Hav nl: adl. Df. des fechauf. Str. der Alt: 
marf. —* 

a Hudson, Flufs. 

Havighorst, ( Hafehost), D. im A. Reinbek 
des Hgth. Holflein. 

Havighorst, (Hafekost), D. im A. Reinfeld 
ebendaf, ae 

Havighorst, (Hafekost), D. im 4. Ahrens 
boek ebendaf. 

Havigthorst.D. in der adl. Börde Leſſum bes 
kbrſchw. Hzgth. Bremen im Nſachſen. Der 

Havirbek, folms, D. des münfer, A. Horfiman. 


Havisa, Etadt mit einer Herrſchaft im innern Aras 
bien an der Küfte des arabifchen Meerbufens, geh. 
einem unabhängigen Fürfen, 

Havkenscheid, adl. ©, im Kchſp. Bochum unter 
dem A. gleihes Namens, im hördeſchen Kir, d. preuß. 
Gfſch. Mark in Weſtphalen. 


Jllavre 
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Havre, Fath. unweit Mons am Fluſſe Hanne im ches 
'maligen öfterreihifchen Hennegau, jest Dep. Jemappe 
in Frankreich.. 5— = 

Havre d’Arcachon, f. Arcachon. 

Havre,(vor der Mevolut. Havre de Grace), 
Etadt unterm 49°, 29°, 14 der Breite u. 179%, 40% 
23” der Länge, von 1900 HYäuf. U. 25,000 Einwoh⸗ 
nern, mit einem berühniten Hafen in Normandıe, 

est Hauptort eines Bezirks im Dep. der untern Geine 
n Frankreich. Gie liegt am Ende Lines großen Tha⸗ 
Tes u. der Landſpizze, welche die Mindung der Seine 
‚mit der See bildet, im der vortheilhafteften Lage. 
Sie if befeftiget u. hat ı Eitadelle, welche die Müns 
dung der Seine mit ihren Kanonen beſtreichen kann. 
Sonſt war fie der Siz des Gouverneurs, des Gouver⸗ 
nements, eines Intendanten des Cerwefens, ciner 
Admicalität, einer Vilomte, eines Zellgeridyts, eines 
köonigl. Untergerichts u. eines Salyhanfes. Außer den 
2 Parrtitchen gab es noch 3 Kloͤſter u. ı kleines Kol⸗ 
leg um. — Hier wurde mit den in der Stadt feibft 

u. in der-umliegenden Gegend. gemadten Spingen ein 
2* Handel getrieben. Der Handel nad). Weſtiu⸗ 
ien von hieraüs war auch ſehr ſtark, u. überhaupt 
hatte fi der hieſige Handel von 1763 an bis auf die 
Mevolution mehr als verdoppelt. Der Hafen befindet 
ſich zwiſchen der Stadt u. der Citadelle u. fann auf 
300 große u. Heine Echiffe faſſen; hat bei der Fluth 
20 Fuß Tiefe... Auf. beiden Geiten der Einfahrt find 

9 dange Dämme von Mauerwerk; auf dem längften 
davon fleht ein bombenfefter ‘u. mit Kanonen bes 
vRanzter Thurm, welder den Eingang , ber zur 

Nachtzeit mit Ketten geſchloſſen wird, beſchüzt. In 

der Nähe liegen Schleuſſen, welche bei der Ebbe 
zumeilen geöffnet werden, um das Waſſer aus ben 

Gtadtgräben laufen zu laffen u. den Hafen fo zu reis 
nigen. Die große Hihede it a Meilen und die kleine 
2 Meile vom Hafen; beide ſind sicher u. haben feren 

nlergrund, Diefer 33 iR für die Kauffarthei⸗ 
biffe; für die Kriegsſchiffe ift hingegen der hintere 

Theil, oder das Baflin, in welden Schiffe vun oo 

Kanonen liegen können: Hier. trifft man auch ein 

Arfenal fir die Marine, 1 Werfte zum Schiffsbau, 

2 Reeperbahnen zur Berfertigung der Taue, ı Ars 
kerſchmiede,/ 1 Konnenmagazin u. andere zu Auerit- 
Kung einer Flotte nöthigen Anflalten an. Au ber 
Küfle vor der Stadt find Ziegelbrennereien, wovon 
die Schiffe zumeilen Ziegeln flatt des. Ballafls mit 
nah den weftindifhen Inſeln uchmen. Man hut 
bier auc einige Kayance» Fabriken — 3* welche 
ſchöne Waaren liefern. In den Werkſtaͤtten der Vor⸗ 
ſtadt werden alle groͤbere Eiſenwaaren u. alles Alters 
gebe für die Kolonien verfertiget._ In eben diefer 

orſtadt it auch x Zufferfiederet. Das Hofpital if 

ein ſehr anſehnliches Gebäude u. hatte fonft 23,000 
Liv. Einkünfte. 


Havrede Grace, f.Snsquehannah. 


Havresse, ehem. gräfl. lömenftein » wertheim. Hrſch. 
im Herzth. Luremburg, jest im Dep. der Wälder in 
Sranfreid), j 
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Havrette, Anretto oder Arette, Heiner Fluß 
in Berrn,«der zu Bourges im Dep. des. Cher in Die 
Evre falle ’ a 

Hawaugeny, fbaier. Pfd. im (Bebict des Kloders) 
Lndgr. Ditebeuern, an der Günz in Echwaben; hat 
513. Eeelen. 

Hawash, Fluß in Habafh im innern Afrika. Er 
ertſpringt cn den Grönzen von Echewa und Beta, 
u. läuft in Das Königreich Adel, wo er, befonders in 
der fihr troknen Provinz Danccagumale, von den 
Einwohnern in vielen Kanälen auf die Felder geleitet 
wird. 

Hawerschitz, D. zur Hrſch. Hungariſchbrod geb. 
im — Kr. in en erg Häufer mit 

79 Einm. 
Me h, Flekken mit einer kön. Wohnung in der Pros 
vinz Ardra auf der Sklavenküſte in Einen. 

Hawk-Mount, Berg im nordameriß, Freiftaate 
Einen: unten am Konnektikut, in der Graffch. 

indfor. » 

Hawkshead, Marktflekden in der Grafſch. Lancafer 
in England; wo viele grobe Tücher verfertigt werden. 

Uawlowicz, D. v. grHfn. d. Hrſch. Nachöd im 

- föniggräger Kr. in Böhmen, 

Hawlowicz, Dörfh. v. 9 Hfn. d. Hıfk. Naſſaberg 
im chrudimer fir. in Böhmen. 

UIawlowicze, ©. d. Hrſch. Boͤhmiſch-Eiche von 
20 Hfir. im bunglauer Ar. in Böhmen. 

Hawlowicze, D. v. ı7 Hſu. d. Stadt Tauß im 
Hattauer Kr. in Böhmen. 

Hawran,Habern, D. v. 38 Hfn. des Guts Kopiz 
im faager Sr. in Boͤhmen. 

Hawranek, Mühle v. 15 Hfn. d. Hrſch. Wotiz im 
berauner Er. in Böhmen. 

Uawrzy, (Czerna-), D. v. 13 Hfn. d. Herrſch. 
Lomnicz im bidfhower Kr. in Boͤhmen. 

Hawürth, f. Hainwürth. j 

Haxenöd, ®. in Nefr. unt. d. E., Dil. 05 d. W. 
@., d, Stifte» Hrfb. Melk geh. 

Haxhorn, f. Hakslhorn. 

Haxt, D. im RtA. Münden u. Pi. Gr. Traunftein 
in OBaiern. . 

Hay, &al. troppau. Ar. in oͤſtr. Schleſſen. 

Hay, Dr D. v. 22 Hfn. d. Hiſch. Unter⸗VLuka⸗ 
wechz im Hattauee Sic, in Böhmen. 

Hay, Hammelhof, D. d. Hrſch. Schlan im rako⸗ 
nizzer Kr. in Böhmen. 

Hay,f. Mag. 

Hay, fhöner Stellen in der Landfchaft Brefnok i 

ngland, . 


Hay,D.d. Stadt Kremniz im mofdiower Bz. der 
thuro ner Befp. in Ungarn. Zwifchen: diefem Derfe 
u. dem Dorfe Hernya⸗ Stubnha entfpringen die vor 
trefiliten warmen Bäder: das utterbad, Das 
Bauernbad u. das —— die Baͤder: Herren⸗ 
bad, u. die Svitalbaͤder, zu welchen leztern das Franz 
zofenbad, das Grünbad u, das Kleinbad gehören. 


Hayange, Pfd v. 66 Afl. in Meffin, jest Haupte 
ort eines Kant. im Bez. v. Briey, Dep. der Mofel 
i Im 
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in Sranfreid. Hier in Eifenminen, Eiſenſchmel⸗ 
gen, Eife werle verſchledenet Art, 1 Saͤgmuͤhle u. 
2 Mahlmüuͤhlen. — 

Haycock, Oriſchaft in der @raffch. Buks des nord⸗ 
amerif. Freifaats Penfpivanien. In derfelben liegt 
der ziemlih hoch hervorragende g. mit Wald bewach⸗ 
e Berg gleiches Namens, zwiſchen den beiden, an 

einem * e zufammenficfenden Armen des Tohik— 

ons, Er bat unten etwa 3 geogr. Meilen im Ums 
kreife u. if nicht feil. Man kann ihn als das Aufers 
te Worgebirge ber Bed Ber e aufehen, an deren 

" Aufe hier die Ortſchaft Springfietd Hegt. h 

Hayd, Dörfch. im egeriſchen Bezirke jenfeits der Eger 
des ellbozner Ar. in Boͤhmen, von weldem 2 Hofe 
nach Eger u. 4 der. Kammer gehören. 

Hayd,IIaad, Piessin,.-D.rv. 21 Hſn. d. Hrſch. 
Srazen iin budweiſer fir. in Böhmen. : 

Hayd,(Ober-u. Unter-), zwei ser Hrſch. Ro⸗ 

‚ fenderg gehörige Martifichken im budmeeifer Sr. 
Böhmen, erftcre v. 87, u. lezterer v. 85 Sfr. 

Hayd, D.d. Hrſch. Schlakkenwerth v. 42 Hſn., im 
eAbegner Kr, iu Göhmen, 

IHayd,(Minter- und Ober-), zwei Dörf. d. fit. 
[Bmsrsgnbergfch Hrſch. Krummau im budweifer 

T. y Böhmen, erfieres von 19 Hfr., zweites von 

62 Nr. 


Hayd,tbater. D. im bamberg. X. Bechhefen an der 
af ‚ 3 Etunden von Vorchheim in’ Franken. 

Hayd, Ober- und Unter-, DD. im kdaierſchen 
—— A. Hallſtadt, 21 St. v. Bamberg ent⸗ 
ernt in Franken; a) hat 125 Hfr. u. b) 43 Areu. 
175 &eefen. Die Landſtraße nab Schweinfurt geht 
— u. der Obſt⸗u. Getreidebau iſt hier vor⸗ 
uͤglich. 

Hayd, Ober- und Nieder-, Dörf. im vormals 
furtrierfcben, jest naſſau⸗ mean Antheil au der 

ö au. 


— 
d 
d 


Giſch. Wieder» Gfenburg u. A. Gre 
Hayda, ein qurgräfl. finetifden Hefe Birkücih ge: 
en v. 90 Hſn. mit wichtigen herrs ' 


—*2* Marktfle 
chafilichen Wachsleinwand⸗, Epiegel», 
u. Hutfabriken, guten Faͤrberelen uw. einem ausge⸗ 
breiteten Handel, im leutmierisger Kr. in Böhmen; 
die hiefigen Fabriken ernähren über 12000 Menſchen. 

Hayda, (RKlein-), Dörfch. v. 6 Hfn. in d. Hrſch. 

Birkſtein des leutmerisger fir. in Böhnen, 

Hayde, eine Municipal » Etadt v. 222 Hfn. im pilſe⸗ 
‚ner Kr. in Böhmen. Cie bat fehr ftarte BiehhmärfT 
it. iſt Ber Yauptort det fl. ſowenfein- wertheuniſ⸗ 
‚Fideilommißr Hrfd. diefes Namens. . 

Mayde, D. v. ız Sfn. in der Hrſch. Neufchlofi des 

leütmerizzer Pr. in Böhınen. Es wird in Vorder: u. 

Hinterhayde eingetheile w. gehört zum Theil nad 


Drum : 
Hayde, (Alt-), D. v. 56 Hfn. in d. Hrſch. Rum⸗ 
"burg des leutmerigger Wr. in Böhmen. 
Haydisch,,Ober- und Unter- oder Nieder-), 
amei Torf. d. Hrſch. Grufih im koͤniggraͤzer Kr. in 
Böhmen, erferts v. 29 u. leztetes v or >,fn. 
Haydal, Torfh: ver Stade Bergreichenſtein v. 20 Hſn. 
im prahiner SF, in Böhmen, 


in ° 


ardents _ 
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Haydl, (Deutsch- und Böhmiscdh-), we 
Doͤrf. der fl. ſchwarzenbergiſchen srfh! Krumman 
im budweiſer Kr. ın Böhmen; erfleres v. 27, u. lez⸗ 
teres von 20 Hfi. ’ 
Haydl bei Kalsching, D. v. ro Hfn. der fürfif. 
fOwarzenbergifchen Heſch. Krummau ım budweiſer 
fr. in Böhmen. DR 
Hayfler, Geridte u. D. v. 63 Hſa. im Bezirke des 
Watdhıwegdes des pradiner fir. in Böhmen... : 
Haydlies, Dörfdh. u. Wirb. d. Hrſch. Schlakkenwerth 
im elbogner Sr. in Böhmen. 
Haydob4, D. in Def. cb d. E., Intı» Bel. , dem 
Kaſten-A. Schaͤrding u. Lehn- A. Paſſau geh. 
Haydon, Fiekken an der Tone, in der Landſchaft 
KRorthumberland in England. 

Haydoscha, Siebendorf, D. in JOeſt. Unt. 
Eieyerm. marburg. fir., d. Hrſch. Ebensfeld geb; 
Hayduckenflecken, Oppida haidonica- 
lia, find Derter in der faboltfchen Befp) in Ungarn, 
welche befendere Freiheiten it. Vorzüge haben, die 
fie von Johann Korwin herleiten, von dem fie dieſel⸗ 
ben ımter der Bedingung, daß fie allegeit gegen die 
—— des Vaterlandes zu ſtreiten gehalten ſeyn 

oliten, erhalten haben. Der ſiebenburgiſche Fürſt 
Stephan Botſchkay, auf deſſen Seite fie in deu fies 
bendürgifchen Unruhen traten , vermehrte fie anfehne 
lich, Kaiſer Rudolf der Zwente aber u. Maria The⸗ 
reſia beftätigten diefelben in den Jahren 1606 u. 1746. 
Es find lauter Ungarn, die fi meiſt zur teformirten 
Kirche bekennen, wohnen aud einige Ruſſen 
— ihnen. Ihre Anzahl belauft ſich auf 21,700 
eelen 


Haye, f. Hage. * 

Haye, IHeys, vormalige Hrſch., melde aus mehrern 
Dörfern beſtand, in Pothrinnen, jestrim Bez. von 
Pontamouffon, Dep. der Meurte in Zranfreih, 

Haye, la, Etädtchen v. 153 Fit. mir 2 Pfarrlir⸗ 

chen, vormals mit dem Titel einer Baronie und x 
Ealshaufe an der Ereufe in Touraine, jezt Hauptoert 
eines Kantone im Bez. von Loches, Dep. des Indre 
u. der Eoire in Frankreich. ö 

Haye, la, Wald von 653 Arpens in Normandie, jgt 
im Bez von Derneuil, Dep. des Eure in Frankreich. 

Haye d'Irville, Wald von gıo Arpens in Nor⸗ 
mandie, jezt im Bez. von Lizieux, Dep. des Calva⸗ 
dos in Franfreid. F 

HayoPainel, oder Pesnel, (1a), Flekken von 
156 Fſtll. u. 960 Em. in Normandie, jezt 3 auptort 
eines Kantons im Bez. von Noranches, Dep. des Kaas 
nals in Frankreich. 


Haye du Puits, (la), Flekken von 248 Fſill. und 
s000 Em. ; eine vormalige Barenie, 2 franz. M. som 
Meere in Normandie, jest Hauptort eines Kantons 
im Bezirk von Koutanies, Depart. des Kanals in 
Frankreich. 


H yae d’Ectot, oder d’Uror, Pd. von 63 ARil.’ 
nahe am Meere in Normandie, jezt im Bez. von 
Valogne, Tev. bes Honals ın Franfreid. Es iR 
bier sin vormaliges Priorat (Haile genann:) in = 

j en 
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J ofe oine ziemlich beljebte mireraliſche Quelle iR 
— = Behuf der Sähe ſelbſt im Priorale einige 
«Zimmer eingerichtet find. 
Haye de Valognes, Wald von 1688 Arpens in 
. KRormandie , Jens ar Bez. von Coutances, Dep. des 
nals in Frankreich. 

— De im A. Brohnde des kbrſchw. Ffth. Ka⸗ 
> Lenberg in Nſachſen; hat 10x Fl. k 
Hayerman,'f. Hagetmau. 

Hayger, Motte, in Defir. unt. d. E., Vtl. ob d. W. 
MB. , d. Hiſch. Ganning geh. n 
MHayzer, feine Stadt am Dillfluſſe im Fth. Dile 

(enburg in Weſir halen, Nafiatı - Oranien» Die geb. 
* Das Q. Hanger , zu weldem die Gtadt u. 12 DD. 
gehören , hat fehr gute Eiſenbergwerke, auch Bleis 
u. Gilbergruben, —— Eiſen- u. Vitriolhiti⸗ 
. Hammermwerle. 
share, 2838 im A. Hayger des naf 
fau » oranien⸗ die zſchen fh. Dillenburg ın Weftohal, 
Hayger-Seolbach, D. im 4. Syanger des Aftıh. 
+ Dillenbur (Nafau + Dranien » Diez) in Weſtyhalen. 
Haykeo, llagek, D. v.24 Hfn. der Hrſch. Grazen 
im bubweilet e * Böhmen, 
‚an, f. Grolsenhaın. j 
Hr Rn 44 A. Hadamar des Iſith. Hadamar in 
alen. 
Ha N u. Schl. im fraͤnkſchen RKant. Gebürg. 
Haynzur Dreieicher, [Dreyeicherhain. 
‘ayn, ?baier. Das . at : ar Würze 
um X. Ebenhaufen geh., in Zranten, 
re nen en an'der Eifer im Luk⸗ 
r. der Nlaufig. ! 
u Eh Anfel an der Güdfpizgeder Provinz Quangs 
. tong u. zur Provinz Quange in Ehina gehörig , zwi⸗ 
1 107. u. 110 Öt. Ditlänge, u. 18 u. 20 Er. N. 
r. Gie enthalt 14 beträchtliche Ortſchaften, welde 
größtentheils an der Küfte liegen u. iſt ohngefaͤhr 
200 engl. Meilen lang und 150 breit. Sie hrefert, 
aufer r großen Menge Reis, auch viel Zuffer, 
Tabaf, Baumwolle u. Judigo, u. hat fehr mannich» 
fattige , wohlfähmeltende Baumfrüdte, auch wachſen 
ter mehr Sorten koſibarer Baͤume, als der Veilchen⸗ 
um, der einen fo angenehmen Geruch giebt, daß 
er blos für den Kaiſer gekauft wird, u. ein anderer, 
der das von ben Einwohnern ogenannte Sradenblut 
liefert, weldes aud wegen feince außerordentlichen 


{ bo efchägt wird. An Wild⸗ 
en ** 9—7. Run Ueberfluß, u. von 
gabmen Seren finden fl ier Pferde, Schaafe, 


i weine. Die Einwohner find von furzer 
red 2. eine röthlihe Haut u. And zum Theil 
fehr se. Die Vewohner des innen, ſehr gebirs 
gigen Theils And den Sineſern nicht unterworfen 
fondern haben ihre eigene Verfaſſung. 
'Haynault, fe Hainaulu 
Haynuchen, f. Gtäfenhainchen. 
Maynhansen, heſſ. darmfl. D. im vormal. mainz. 
g. Steinheim, unweit Hanau, hat 250 Em. i 
Haynie hen, @tadt im erzgebirg. Kr. und X. Zreis 
berg, im KSachſ.. hat 332 Hfr. u. 2427 Ew., wo⸗ 
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. zumter 153 Tuchmadermeifter „find , melde jährlich 
egen 2000 Stk. Halbruke und 219 Zeuchmebermeis 


"Ber, welche g500 Etk Üisierten. 

Hayuklingen, Bir. dem deutfhen Orden geh 
+ Et. von Virnsberg, in Franken. 

Haynstate, heſſ. darmſt. D. des vorm. mainz. A. 
Eteinheim, 3 &t. v. Afchaffenburg, hat 300 Em, 

Haynstein, f. Hohenstein. 

Hayraffel, f. Heuraffel, 

Wayska, f. fleiska. 

Haystock, der, oder Sugar-Loaf-Moun- 
tain, Theil des Hochlandes in Neu + Dort, in Ame⸗ 
rifa,.f. Hochland, 

Haystorf, f.Hoystorf. 

H . * —— des PflSer. Straswalchen, im Kfſtth. 

alzburg. 

Hazaberg, D. in der obern Pfalz, im RtA. Am—⸗ 
berg und PfiSer. Eſchenbach. 

Hazarta, ein Bolt im weſtl. Theile von Habeſch, 
in Afrika. Sie ſchlachten kein Vieh, ob fie es gleich 
in Menge haken, fondern nähren ſich ven der Milch, 
Eie leben theils in Hölen, theils in Hütten, die mit 
einer Ochſenhaut bedeit, u. fo Blein find, daß fie 
nur zwei Menfchen fallen fönnen. 

Ha * — kheſſ. D. u. H. des A. Rauſchenberg, in 
DhHellen. 

Uazebronk, Hasebroek, @tadt von.96ı Ffll. 
it. 7000 Em., vormals mit einer Subdelegation u. 
2. Möndeflöftern , nahe am Fluͤßchen ‚Berre, im 
— jest Hauptort eines. Be, im Dep. des 

orden, in Arantieid. 

Hazeburg, H. in d. Hrſch. Pinneberg, in NSachſ., 
ehem. ı Veſtung. 

Hazeger Distrikt, begreift das zum Pande der 
Ungarıı geh. Thal Hazeg in der Hunyader Befpfd., 
in Giebenbürgen und geh. zum Militare. Das 
Thal erſtrekt fidy gegen 8 M. bis an den Fluß Syl, 
hochſt angenehin und fruchtbar, von Walachen 
bewohnt und hat gı Dir. — Der Flekken Hazeg 
liegt am Fuße von ergicbigen Weinbergen in einer 
ftuchtbaren Ebene, 

Hazenbach, Hauzenbach, Heizenbach, 


D. in Deftr. unt, d. Ens, Bil, unt. d. Mh. , 3. Hrſch. 


Sierndorf geb. 
Hazenbruck, Azanbruck, PURE u. D. In 
Deftr. unt. d. Ens, Dil. ob d. W. W. 
Hazendorf (Ober- u. Unter-), 2 Dfr. in 
Deftr., Ant. Gtenerm., 33 Kr., ind, Hrſch. 
onsderf, liegt 2} Gt. v. Fürftenfeld. 
Hazenreit, lazareit, D. in der obern Pfaly, 
im RtA. Amberg und PilGer Waldfaffen. 
Hazenthurm, Pbaier. Dfchen und altes Echt. im 
Gebiet der Stadt Ravensburg, in Ed;waben. 
Hazenweier, D.imbabden. &. Bühl, in Schwaben. 
Hazenweiler, fbaier. Dfſchen im Bebiet der Stadt 
Wangen, in Ebwaben. j 
Hazfeld, uraltes Etäbichen an der Eder, deſſen als 
tes Schloß das Stammhaus des gleichnamigen adl. 
Geſchlechts ift, im beilendarmfädt, A. Battenberg, 
in Dberhefien; hat gegen 700 Ew. a 
az 
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Hazfeld, D., 1767 fir lothringiſche Familien an⸗ 
elegt , mit einem nach Lippa gehörigen Galyvers 
———* dm uypetſchen Bey. d. torontaler Gefpfch. 
AmAlngarn. 5 
Hazipor (Haipur), große, volkreiche Gtadt in 
der Provinz. Bahar, in Dfiindien, den ‚Maratten 
eh., ehemals wiz der Flirfiend: Provinz. Das Ka⸗ 
Beil liegt am Fluſſe Banont, ver ſich hier in den Ban: 
es ergießt. 
Hazken, Harin, ®. t. 20 Hfen. d. Hrſch. Neu⸗ 
haus, im-taborer Ar. in Bohmen. ' 
Hazkofen (Nieder-), D. des MIX. Landshut 
u. Gr. Rottenburg. : j 
Hazlbes, D. v. 12 Hfem. d. Hrſch. Hohenfurt im 
budw. Kr., in Böhmen, wovon 8 jur Hrſch. Krums 
mau gehören. 
Hazmaning, D:.in Deftr. ob d. Ens, Junvtl., in 
d. Hrſch. ri... Martin lieg., 2 Gt. v. Died. 
Iazmannsdorf, Hezmannsdorf, PD. in 
Oeſtr. mt. d. Ens, Vil. unt. d. Mh., d. Hrſch. 
Gtein u. Probften Nalb geb. 
Hazte,'D. im U: Zeven des kbraunſchweig. Higth. 
Bremen, in NSachſ.; hat ı5 Ffill. 
Hbiesta,f»Stern. . t 
Ubit COber-), D. vd. 38 Hfrm., d. Hrſch. Milin, 
im beranm. Kr. , in Böhmen. . j 
Hbit (Unter-), D.v. 26 Hſin., d. Hrſch. Milin, 
wenn 13 nach Swmolotell gehören, im beraun. Sr. 
in Bohmeır. ' 
IIdlorz &z,B:d8# kaurz. fir. in Böhmen, mit eis‘ 
ner anfehnlihen Yapiermühte und einen ſchoͤn au⸗ 


„gelegten; Dbfgarten.. |» 

Hea & aha), maroffanifche Yrarinz in Afrika, in 
der Provinz Mbdaz; granze nordlih an ben luß 
Tanſif, öflich an die Provinz Cherraa, weſtlich an 
das. atlantiſche Meer und ſudich an die Provinz 
Sus. Die, Bewohner dieſer Landſchaft ſind unru⸗ 
hige, wenig civiliſirte Rohe ; treiben aber Hand⸗ 
lung. Das Land iſt rauh, voll Wälder und reich⸗ 
lich mit Waller verſehn. Berfle, Buchweizen und. 
Hirfe, Honig, Wachs, Wolle und Häute find Hans 
delsgegenftände. Die Hauptſt it Magadore. 

Hean, Gindg v. 2000 Hfrn. in Tonglin, in Of: 
indien. j 

Heant (St.), Gtädthen in Forez, im Be. Gt. 
Aisenne des Dep. Loire , Hptort eines Kant; hat 
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Heas, Thal von,. eins der größten und tiefſten 

Myrententhaͤler, das: fih von der Branitregion, 
welche zwiſchen den Thälern ‚von Baſtau, Aureiu. 
Gevarme liegt, bis in-die Gegend von Sedro her⸗ 

abſenkt, in Bigorre; jest im Bez. von Argeleg, Dep. 
der obern Pyrenaͤen, in Frankreich. 

Heath, De unweit Wakeſield, in der Grfſch. Dork, 
in England. ier ir eine Akademie zum Unterricht 
der Jugend in Sprachen, Künften und Wiſſenſchaf⸗ 
ten. In dem alademifchen Gebäude koͤnnen 200 
Gentlemeir wohnen. f 

Hebanz, fr Hemanz, 


9. un 3. L. U. Th. 


Heb. 8656 
Hebarten, Hürbarten, D. in DHefir. unt. &. 
Ens, Btl. ob d. Mh., d. Hrſch. Kirchberg am Wals 


de geh. 

Ibebatendorf, Höbathendorf, ®D. in Deftr. 
unt. d. Ens, Dt ob d. W. W., d. Hrſch. Auhof 
am Mbefelie gel). 

Hebbe, f. Eger. 

Hebberg, beholjter Berg in Franken, awifchen 
Pleinfeld u. Ramſperg. 

Ugbecrevon, Flekken v. 234 Fſill., nahe am lins 
ken Afer der Vire, in Normandie; jest im Bez. v. 
St Lo, Dep. des Kanals, in Frankreich. Hier ift 
‚eime mineralifche Quelle, 

Hebel, kheſſ. Bid. des I. Homberg, z Et davon. 

ltebelfing, D. im Rt. Landehut und PRBer. : 
‚Dfterhofen,, in RBaiern. 

Heben, (lHewen, Höven), Hohen-, fürftens 
bergſche Hrid. , alfo won einem ruinirten Bergſchloß 
genannt, im — in.der Landgrafſchaft Stüuhlins 
gen, in Oberfhwaben, zwiſchen Baar und Rellen- 

urg; macht ein Dbervogteiamt aus und begreift 
:z Staͤdtchen (Engen) und 13 Dörfer mit 6648 Em. 


Hebendorf, .Pbaier. Hof im wiürzburg. Klofleramt 


Banz, in Franken, mit ıg Seelen. 
Habenshausen, kheſſ. Pfd. des A, Wizgenhaufen u. 
- Gr. Bifhhaufen. ‚ 
Hebeustreit, Ortſch. Jan. Defir. Unt. Steyerm. 
cillier Kr. d. Hrſch. Ganowiz ghr. 
Babes: — mi 
Heberg, Hepperg, Df. im Kt. München un 
Dager. Bopbung e Ddaiern. — 
Weberndorf, MHebendorf, fürſtlich d Warge 
burg» rudolſtaͤdtiſches Df. im ob. Ffth. warzs 
burg u. A. Leuterberg in Thüringen. 
Hebersreir, Df. in d. ob. Pfalz im RtA. Amberg 
u. Eger. Auerbach. 
lebersreit, Df.im MA. Straubingen und Pflgger. 
Mitterfels in NBaiern. 

TMebersreuth, ®bair. Df. im bambergifhen A. 
Vilsek in Franken. 
TIobertsbrunn, Höbersbrunn, Df. in Deftr. 
er an Ens, Bil. unt. db. Mh. d. Hrſch. Pellen⸗ 

orf ghr 


j —— Hebersdorf, Df. in Oeſtr. unt. 


d. Ens, Bel. unt..d. Mh, d. Heſch. Asparn an d. 


Zaya ghr. ” - 
Hebertsdorf, Höbersdorf, Mfb. in Defr. 
unt. d. Ens, Bil. unt. d. Mh. d. Hrſch. Kreuzen 


fein ghr. 

Heb nr folden, Df. im RtA. Landshut u, Yflgger. 
Eggenfelden in NBaiern. 

Hebetshueb, Df. in Defir. ob d. Eus, “un. Bel, 
d.’ Heiſch. Anrolgmimfter, Set, Martin u. d.R. Gr. 
Ried gr " i u > 

Hebin —— 


tſalzburg. Mrd. im Erch. Eiche 

Redt; hat a0 Haushalt. „. ZEN 

Hebing, (Rlein-), Filialkirchdorf vom vörigen; 

hat etliche und 20 Daushaltumgen , umd ı Schlößcen, 
FUEL For — ee.‘ 


Fri auch 
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aub 3 Mühlen, wovon eine eine Gägemüphle if, 
auch gı preuß,. Unterth. 

Hobiesrieth, Hebolzrierh, nuürnbergiſches 
Df. in pfälsfher Fraiſch zwiſchen dem Freiſtaͤdtlein 
und Xllersberg in Franken. 

H 2843 HA v. * a en —— 140 Seelen 
im Riedeſelſchen A. Lauterbach in Franken. 
ebrack, Ortſch. v. zo Hfn. in DHder. (Tyrol), 
Vil. an d. Etſch, oder bogner fir. d. Er. Hrſch. 3. 
Etain aufden Ritten ghr. 

Pi . r a sd a im RtA. Landshut u. Pflgger. 

irchberg in ern, 

—*2 sdorf, Ebreichsdorf, Df.u. Hrſch. 
in Deftr. uni. d. Ens, Bil, unt. d. W. W. 

Hebriden (die), Infeln längs der weſtlichen Küſte 
von Schottland, zwiſchen dem 56° u.59° noͤrdl. Br. 
Einige Inſeln diefer Gruppe find von dem feften Lan⸗ 
de nur dur ſchmale Ströme und Meerengen ges 
trennt, und man nennt fie auch Long» sland; eine 
andre Gruppe dieſer Inſeln (weſtlichſte Hebriden) 
liegt 70 engl. M. vom feſten Lande entfernt, und find 
vorzüglich Lewis, Rorduift, Benbecula und Barra 
zc. Jene Infelgruppe iſt frucdhtbarer, als diefe, lıes 
fert e und Hafer, diefe vorzuglich Fifche. Die 
Besser der Infeln vernadläffigen den Anbau 
und behandeln die Bewohner fo unbarmherzig , daf 
fehr viele nach Amerika auswandern. Die Bewoh⸗ 
ner derf. haben viele Faͤhigkeiten; le ind behutfam und 
thätig, haben Hang zur Poefie und Mufitıc, ©. die 

—* Inſelnamen. 


Hebriden (die neuen), guter ruppe im &lıben 
der Eharlotten » Infeln im Rilen Weltmeer zwiſchen 
dem 14°, 30° und 199, 40’ der Br. und 166°, 40° 
und 1699, 45’ der Länge, (1606) von Quiros 
entdeftet, und (1774) von Eo0F genauer unterfucht 
und benannt. iCoofs Befuch befand das zah⸗ 
me Vieh dieſer Inſeln nur aus Schweinen und Huͤh⸗ 


nern; es giebt au Papageyen, Tauben, Enten, 
fehr viele Phanzen und Eokosnüffe, Pifäng, eis 
en, 


ins en, er Betal, Arelanüfle ıc. 
ie Einwohner find fhwarzbraun, mit ſchwaͤrzem, 
wollichtem Saar, mit flachen und breiten Nafen und 
hervorfiehenden Bakkenknochen; fie leben gerfreuet 
auf den Infeln in ſchwachen Stämmen, und befcäfs 
tigen Ab mit Landbau. Die Männer geben faR nat⸗ 
fend und tragen nur Meine Ruͤnggen auf dem Kopfe; 
die Weiber And im Sklavenfande und tragen kurze 
eugſtukke. Ihr Puz deſteht nusf&tüukten Eelenit die 
e in Ohrlappen und Rafentnorpel hängen. — Die 
affen beftehen in Keulen, Pfeil und Qogen, Die 
vorzüglichftea diefer Infeln find: Tierra dei @epiritu 
“ fanto, Sandwich, Tanna Maskelpnew. &. die eins 
zelnen Infelnamen. 


Hebron, Ortſchaft in der Grafſchaft Tolland (ehe⸗ 
mals zu Nartford gehörig) des mordameriß. Kreis 
Peer legt ſuͤdlich an einigen Fleinen 

Be ass - —— oder *. —— 

m Jahr 1774 waren bier 400 Haͤuſer un 
3900 Einw. Im 5 Kchſprz jegt And deren mur 4 


Heb 


Hebron (Diftrilt). f. El- KRhalie, — 
Hebron (Habraeen, El-Khalil, a De 
as 
t 
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liebte) igroße, verfallene Stadt im Pafchatik 
maſch in aa » 5 Meilen von Jerufalem; fie Kies 
in einem länglicten, anmuthigen Thale, abwed; ſeind 
mit Dliven» und Weingärten: der Wein wird nicht 

epreßt, fondern die Trauben werden verfibift. Hier 
And auch Geifenfledereicn, und bie einzige Glashütte, 
die man in Eprien trifft, und die bunte Kinge und 
Brafoletten verfertigt. Der Drt hat 900 Waffenfaͤ⸗ 
bige und 12000 Osmanen und Araber und 8700 jur 
den (Bolnen). 

Hebron - Damnitz, f. Damnite. 

Hebsack, Df. im wirtembergifhen A Schorndorf 
in Schwaben; bat 625 Einw. 

Hecany, f. Hotzan, 

Hecatonesi, fe Musconisi. _ 

Hech, Df. v. ao Hfn. in Defr. ob d. Ense, Inn. Bil 
d. Piigaer, Neuburg am Inn ghr. 

Hechel, einzelnes Wirthe haus im kheſſenſch. bennch. 
A. pre in Franken. 

Hechelbach, Deutfhmeilerfher W. im X. Virns⸗ 
berg am rechten Zennufer in Franken. 

Heochelmannskirchen, ®. v. 12 Wohnungen 
in dem gum Buchfcben Quart. gehörigen U. Pangens 
ſchwarz in Aranfen; die Hälfte gehört ine naflau- 
oran, A. Burbaun. 

Hacheln, Df. u öftr. Sammerald.. in d. Laffch. Nels 
fenburg in Schwaben. 

* henba * Df. — ¶ Tyro), OInnthal. 

r. 3. Hrſch. Ehrenber * 

Pe res Dfiin Defr. ob d. Ens, Hausr. 
Vtl. a Et. v. Haag. 

Hechenberg, Drtf&. in Deflr. ob d. Ens, Hauer, 
Bel. d. Hrfd. Kammer ghr. 

Hechenberg, Oriſch. v. 4 Hfn. in Defte. obd. Ens, 
Inn. Bel. d. L. Br. Hrſch. Wildshut ghr. 

Hechenberg, Ortſch. v. 15 Hfn. in Dejtr. 06 d. Ens, 
Mühl Vil. d. Hrſch. Klam gbr. 

Hechenberg, Hreſch. u. f in Deftr. ob d. Ens, 
Zraun Bel. 3. d. Hrſch. Feyrek ghr. 

Hechenberg, Hm. im RitaA. Münden und Pger. 

un in a BL Otraufi on 
echenberg, Df. im RtA. Straubingen u, er, 
Mitterfels in NBaiern. u s 

ee f. Höchenberg. 

Hechendorf, Mr. in Deftr. unt. d. End, Bil, ob 
d. Mb. d Sie. Boͤkſtall ghr. 

Hechendorf, Df. im Kt, Münden u, Pfigger. 
Weilheim in OBaiern. 

Hechendorf, Hekendörf, ı ®wf. mit 4 Hp 
und r Mühle im Schula. Pforta im thüringer fr. 
von Kfachfen. 

Hechenfeld (Ober-), Sicking, Df. v. 64 
SM. * Oeſtr. ob d. Ens, Hausr. Bu. 2 St. v. Roͤk⸗ 

abruf. 

Hechengau, Dfden und Hm, in d. ob. Walz im 
Kafenamte Amberg; hat 4 Höfe, 4 Hfr. imd 3 
Seelen. 

Hecher- 
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Hechenkirchen, Hm. im RtA. Münden und 
— Schwaben OBaliern. 
Hechenkirchen, Df. im RtA. Landshut? und 

Page. Landau, in NBaiern, 

Wechenrain, (Hohenrain) Hm, u. Shi. im RX. 
Münden u. Dagger- Yibling in DBaiern. " 
Haskonzais: f. eben da, im Pfigger. Wolfertss 

aufen. 
Hechenwart, Df. in Oeſtr. ob d. Ens, Inn Btl. 
d. Heſch. Friedburg abr. 

Mechingen, Daupiftadt des Fuͤrſtenthums Zollern⸗ 

bedingen und Kefivenz des —— an der Siarzel in 
en. Sie hat 550 Häufer, ı Vorkadt, 3000 
Eiuw. —— 54 Juden) » Kolleglatſuſt, ı — 
sisfanerklofter, x fürfit. Echloß Gymnafium, Kanz ⸗ 
lei, und iſt der @iy der fürfil. Kollegien, Sie liegt 
auf einem Sigel, defien Rand mit dem fürftl. Schlofie, 
der Kanzlei und andern Gebäuden bebanet iR, daher 

e von der Eeite und von anflen ein fchönes Anfchen 

t; übrigens aber ift fie klein, winklicht gebanet 
und bergig, hat enge und unreine Etrafen, und blos 
— e fer ohne Geſchmak umd Anfehen. Die 

" tstirche, welche zugleich die Stadtkirche ift, IR 
das vorzuglichſte Gchäude der Stadt, neu und mit 
_— Bcldaufiwande gebauet; die Stadt hat viele 

ebereien. 

Hechlingen, Pfd. des wajlertrud. Ar. im Fſtth. 
Aufpab; hat ı22 Einw. u. ı Hochofen. 

Hechthausen, ®fd. v. 56 All. u. adel, Ger. im 
tbrſchw. Hgih. Bremen in Nſachſen. Das Br. ber 
greift, aujier diefem Pfd., noch 7 andere Dfr. und 3 
euren 5% Güter (Hutlod, Neuhof zur Wiſch u. 

nne). 

Hechtsheim, ehemal. mainz. großes Df. von 820 
@inmw. jest im Bes. Mainz des Depart. Donuerss 


berg. 

Hadt. Kathen im Gr. Vanker, Kr. Lütgenburg im 
Seh. olfein in Nſachſen. 

lledar 
einer fchönen und fruchtbaren Gegend, in der Pros 
vinz Avad in Dfindien; das Kafell liegt der Etadt 
nordwerlih , iR von Thon und hat Graben und 


Thurme. 

Heddernheim, maff»ufling. Df. (font mainz.) 
bei Frankfurt. 

Ileddersberg (Hedwigsberg), heil. N. des 


A. Dad. - 
Heddersdorf (Hedwigsdorf), kheſſ. Df. des 
g. Nieder » Aule im Aftth. Hersfeld. 
Heddesdorf, Pfd. im Kchſp. gleihes Namens und 
d. Gfſch. Wied: Mens Wied in Weſtphalen; hat 1 
Eiſenwerk, ı Eiſenhammer und z Eiſenſchmiede, 
Faͤrberei, Gerberei, Bleiche, Korn» und. Oelmiih 
u. a. Anlagen mehr; auch a adl. Höfe. 
Heddinge, (Sıore- (Grofs-)), fon. daͤn. fehr 
altes aber geringes Städten in @eeland, Die Ge⸗ 
gend hat gute Stein» u. Kalkgruben. 
Heddiughausen, Brſch. umt. dem Kchſp. Holz ⸗ 
hauſen 4 d. Dos. Didenburg des A. Limberg in d. 
yreuß. Gfſch. Ravensberg in phaten. ie beſte⸗ 


ar (Fateghar), @tadt mit ı Kaftell in... 


Hed 
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8 aus den Dorfſchaften Dummerten und Herring⸗ 
en. 


Heddinghausen, Achd. in d. Hrſch. Kanfein des 
ir Hoth. Weitphalen im kurrheini⸗ 

en fr. 

Heddingsel, preuß. Grängort im Fſtth. Muͤnſter; 
einer d, Orte, welde ale Brenzlinie d. preuß. Befige 
sungen im Fſith. angenommen wird. 

Hede, Hedee, ofines Etädtdhen oder Flekken mit 
Gtadtgerecbtigkeit, v. 180 Hſn. und ungefähr 1000 
Einw. in Bretagne; jest Hauptort eines Kant. im 
Bez. v. Mennes, Dep. der Ille u. Villaine in Frank: 
reih. Vormals war diefer Drt der Siz einer fönigr, 

Senechauſſee, einer Gubdelegation und eines Stadt« 
magiftrats. Außer der Pfarrfirhe war hier ı Brio: 
rat, zoder 2 Klöfter uud ı Hoſpital. Das alte Er 

edẽ iſt nur noch in alten Ruinen ſichtbar. Auf der 

engen 2 ge ift ein großer Teich oder See, wel⸗ 
rau ede t. 

Hedecko, Df. d. Hrſch. Kriz im rakonizzer Kr. in 


Böhmen. 
Hedelberg, Df. in d. Gfſch. Waldfee u. Gr. Eber 
hardszell in Schwaben. 
Hedelfingen, Pfr. am Neftar im mwirtemberg. A. 
Kannftadt in zn: hat 946 Ceelen. 
Hedem, Brſch. unt. dem 4. Reineberg im preuß. 
Fſtih. Minden in Weftphalen, 
Hedeom en r * Bat. — Lu ee in Norwe⸗ 
en. € as arfle Stuk von’ or⸗ 
* en, und hat auch einen großen eu an 
ifchen 


us emora, Etadt an dem See Hofran 7 IR. von 
alum in der Landshauptmannſchaft ra⸗ er⸗ 

berg in Schweden. Sie hat ungefähr 900 Einm. 
und treibt guten Handel, vorzugl. mit Schicßpulver 
und Kupfer. Auf Petri und Pauli wird bier ı Jahre 
marft gehalten, der einzige im Thallande und einer 
der größten im Janzen Reiche. Auf den Keichstagen 
ift fie Die 55 Stadt. 

Hedemüänden, Städtchen von 126 FRil. im 4. 
Münden des kbrſchw. Fſtith. Kalenberg in Rfı k 
Es liegt an der Werre und hat viele Leinweber, 
Sarnfpinner, flarfen Flachsbau, für Leinwand eine 
a s0e von Münden und fehr guten Leinwand⸗ 

ande 

Hedendorf, Df. im adl. ®er. Delm des kbrſchw. 
Hzgth. Bremen in Nſachſen; hat ausm 

Hedenshausen, Df. im Rta. München u. Pfiggr. 
Pfaffenhofen in OBaiern. 

Hedeber, Pfde am großen Bruche, im A. Achim, 
Wolfenb. Dit. des Fſtih. Wolfenbüttel in Nſachſen; 
bat 54 Fſill. und 457 Einw. 


fe ITlederabar (Hyderabat, Bagnagar), Haupt⸗ 


ſſadt des Reichs Eholfonda in Oftindien 17°, 12‘ der 
Breite; eine weitläuftige Stadt in einer anmuthigen 
@bne, von dem Muffen durchſtroͤmt; bat Mauern 
und iR mit Thürmen ig hat ſchoͤne Gebaͤude 
und gleicht einem Garten. Der Subach wohnt bier. 
Hoderingen, fk Herdringen, 


\ 
Aiia Hed« 
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Hederischeswerde, f. Haderswerd, 

Hedern, Df. im adl. Ger. Wahlingen des kbrſchw. 
Fſtth. Luneburg in Nſachſen; bat 10 Fſill. 

Hedersdorf, Df. im Rt4, Amberg u. Pflgger. Ro⸗ 

tenberg in d. ob. Pfalz. . 

‚Hederslebeu, Fchd. im x Difr. d. preuß. Gfſch. 
Mannsfeld in Oſachſen; hat 1 Galpeterhütte, 2 

Breig., 85 FRI. u. Cim Jahr 1797) 48r Einw. Es 

ft hier der Eij eines A., wozu noch 2 Dfer und 2. 
Güter in diefem Dfe gehören. 

‚ Hedersleben, fönigl. i 
im preuß. Futh. Halberfadt, in NSachſen hat 182: 

FRH., x Klofer, 2 Kloſterhöfe mit Schaferei. j 

„Hedersreuth, D. im KmrA. Kulmbach, um Ar. 
gleiches Namens , im preuß. Zitth. Baireuth, in 
Sranfen. j ' 

- Hedertsweiler, kbaden. D. im Gebiet der Grfſch. 

Galmannsweil, in Schwaben. 

Hedosbach, baden. D. der Landugt. Strahlen 
berg y Et. Waldek (ſonſt pfälz.); bat.ay Hſt. 
u. 192 Ew. j 

‚Hedic, Hoeßdic (Isle de Hedie), Juſelchen- 
in dem bretagnifhen Meerbufen gwifchen der Halb⸗ 
infel ®uiberen und der Episje von Ereifio, öflicd 
von der anf! Belles Rste u; fudlih von der Inſel 

, Heat, fouft zur Gtatthalterfhaft von Belle : Äste, 
jegt im Bez. U’ Driens.des Dep. Morbihan, in Franke 

reich. Es iſt nur 3 frang. M. laug u. enthalt nur 

etwa 050. Arpens Felder-und nicht über 160 Seelen, 

». die in etwa go0 Hätten wohnen und elend leben, da 
es eine ungefunde Luft undviellingezicfer bat. Die 

ESEw. treiben weniger Afterbau, als Fiſcherei; beſon⸗ 
ders beſchaͤftigen fie fidy mit dem Eardellenfange, 
Die Batterie und der Thurm, die vormals hier ſtan⸗ 
den, find ſchon Längft von den Engländern in die 
Luft gefprengt. ar . 

Hedingen, Kloſter u. a figmaringfdye Kammerals 

öfe an.der Donan,.in der Saufſch. Eigmaringen, 

-in Schwaben. Das Kl. if ein Mannskloſter des, 

Drdens’der unbefchuhten Franziskaner und war fonft. 
ein Nonnenklofter, 


ı 


„Hedingen, baden. Meines D. bei Ueberlingen, ins 


Schwaben; gchört dem Hoſpital zu Koſtanz. 
Hedingham, Ort mit einer beträchtlichen Seiden⸗ 
zeugmaͤnufaktur in der Grfſch. Eſſer, in England. 
Hedonda (lHleronda), Stadt im Reich Mokam— 

pur, in Mittel: Aflen. 


-Hedschaz (Hbegjaz, Hedsjaz), Provinz in: 


Arabien, oflıwärts an Nadfich, nerdh an-den Meer⸗ 
buſen von Alaba , weft. on das rohe Meer und 
füdl. an Jemen gebugend. Der Boden iſt zum Teil 
ut, groß.entheils aber felfig oder durrer Can. 
Bandeinwärts zieht ih die Lundfcheft bergan ımd 
bilder eine Kette von Bebirgen, Die au allem (au—⸗ 
ker Kaffee) fehr fruchtbar And und den Balſam von 
Mekka in großer Wenge liefern. Laͤngs der Küfte ift 
das Land flach. Die Provinz iſt nicht ſtark bevöl⸗ 
tert, Die befien Seehafen und Staͤdte ſind Dſchidda, 
Jambo und ‚Gunfude. Die Landfchafs ift wegen der 
heiligen Städte Mella und Medina berühmt, die. 


PD. im afchersleben. Kr.r«: 
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in ihr Tiegen, Der Sultan von Konflantinopel nennt 
fh Oberherrn ven Hedſchaz, aber feine Vorrechte 
als Landesherr keſten ihm mehr, als fie-einbringen 
und fchränfen fi blos darauf ein, dab er jährlich 
eine bewaffnete Karawane nach Mekka ſchiiten u. 
zu diefer Zeit den dortigen Scherif abfeyyen kann; er 
darf einen Paſcha in Dſchidda halten und Die Aras 
ber dulden einige Janiiſcharen, die Fir die Gichers 
heit türfifher Pilyriemne forsen. . Die Eumahme 
des Paſcha ıft fo gering» daß Diele Stelle als Stra⸗ 
- fe angefehn- wird.» Dev genkis Theil Der Bewohner 
3 ſteht unter wnebbungigenzarabifchen 
S deren maͤchtigſter der Schech des Stam⸗ 
mes Harb iſt. ( Deſe Provitzz weiche man gemöhn- 
lich: nat dem petraiſchen Arabien verwechſelt, ers 
per fih mehr ſudüch und weniger nördlich, als 
dieſes) .; es 
dledscher, f. Lachsa 


„Jliedscher, f. Hadschar. Er 


kledstal. f Tedwigekoog. 
ledwigsbad, f. Liegniz, ! 
Hedwigsberg, f. Hoddersberg 
‚Hedwigsburg, 4 Ger. im wolf. BZez. des Fſiths. 
Bolfendüttel, du NSachſ.; Liegt im Suͤden u; iſt v. 
den Gerichten Neindorf, Bernum u, d. ReſidenzA. 
umgeben, gegen W. aber durch die Oler vom hildesh. 
A. Liebenburg getrennt, Hedwigsburg iſt der Kits 
terjiz des Htn. v. Munchhauſen, 14 St. v. Wolfen⸗ 
bitiel, nahe an d. Oker, welche den Kanälen des 
großen » anfehnliden und im neueſten Geſchmak 
angelegien Parts das Waſſer giebt, und. befteht aus 
1 NYauptgebaudg,. vor welbem die Gebäude der Of⸗ 
firianten und mehrere ölonemifhe Gebäude liegen, 
die zu beiden Seiten mit einem Graben umgeben 
find und zu denjelben gehören, außer den Aekkern, 
Wieſen und Gärten, noch ı Echäferei und die Krü—⸗ 
ge vou Dewigebns und Kilfenbrüf. 
Hedwigsiof, adl. Vwk. des uflermärk Kr. der 
Ukkermaͤrk. 
Uedwigahbof, adl. G. im ſchwed, Vommern, im 
rirgianiſchen Diſire, auf der Inſel Rügen. 
Hadwigskoog, eiugedeichter und (mit mehr als 
30 Hſen.) bebauter Koog, K. Weslingburen u. Büs 
fum, im Norderditutarichen , Hogth. Holſtein, in 
Read. ; ſteht unter Peiner ditmarſchen Juriediktion, 
fondern genieße alle Freiheiten und Berechtfame eis 
nes oficoirten Koegs und hat feinen eignen, ſelbſt 
gewählten Jufpector. Die beiden Orte Dernorre 
und Hedſtal beſtehen aus mehrern Häuſern- und 
haben,x Graupenmühle —* 
ori. 


Hedwikow,'f. Olbers > 
bemalt, Fſtth. Baderborn, in Wels 


liee, Fuß im e 
— t ch 
eede, D. in d, kbraunſchweig. Grfſch. u. A. Diep⸗ 
holz, in Wefipbalen ; hat 37 Si. \ * 
leede, ®. in der Griſch. Kanzou , in der Ueberauer⸗ 
ilde der SB. u. KeBarmſtedt im Hzgth. Helitein 
n Remdi. »ier iR eine 1741 angeleate Tannens 
kopyel. Schottelhorn, Riehoh, Lorbsk und Diesdorf 
machen BL. ah a 4 
Ueeg. 
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Heeg, naſſ. ufing. D. (forft-Zurkölln.) des A. Linz. 
Heegermüble, f. Hegermühle. 
Heogesso, Hoereasee, See ifh teltow. fr. der 
Mittelmart Brandenburg, zwiſchen Giefendorf u. d. 
Hleegesce, der grolse,:.&ee im zehlin. Forts 
rebiere, im wittftof, Kr, der prignig. Markt Brahs 
denburg; i 
Heegheim, nfenb. bidingenfhes D. im Ger. Mobs 
Rate, der Grfſch. Vſenburg rn oberrhein. Sr. 
Heegmühle, dıe, im 


ı ESchneĩd⸗ u. Lohgang. 
Heel,f. Hedeli . 
Heelsen, D. im 
Frih. Werden, in Weftphaten. . 
Hoeenes, kheſſ. D. 2. U. u. and. Hersfeld. 
Hoenvlier, Stadichen an.der Borniffe, im Lande 
- Boorne von Süd- Holland, im Dep. Holland der 
batav. Republik. ** 
Heepen, Vat. unt. dem A. Spareuberg, in der 
- + preuß. Grfſch· Ravensberg, in Weſiphalen; grängt 
oͤſtlich an die Griſch. Lippe, ſudlich an Lirpe, Pas 
derborn und. die Grfſch. Ritiberg, weſtlich an das 
U. Brakwede u. die Stadt Bielefeld und noördlich an 
‚die Bot. Schildeſche und die Stadt Herford. Die 
größte. Lange derjelben beträgt 3, die Breite aber 
nicht mehr, als i M. Der Boden ift abwechſelnd, 
eben u. bergig, fruchtbar und ſchlecht; die Berge 
find theilg beholzt, theils geben ſie gute Weide, 
Das gebante Getreide reicht nicht zum Bedarf; Heu 
mehr als man bien brauchte; Milch und Butter 


gleichfalls; Holz giebt es nicht zum Ueberuß. Be⸗ 


deutende Flüſſe ſiud hier auch mit un man (Wed⸗ 
dingens Beſchreibung der Grafſchaft Ravensberg) 
nennt nur 10 kleine Baͤche. Die War. enthält 13 
Baucrihaften u. 903 Fſill. 3 Ziegeleien und 2 adl. 
Güter. Das Houptgewerbe der 6900 Ew. iſt, neben 
Alkerbau u. Viehzucht, Spinnen. u. feinwandıpes 
ben. In der ganzen Vogt. waren (ums Jahr; 1789) 
„470° Weberftühte n. außer 3 Drellwebern lebten 280 
Weber dantals hier, die. an 30,000 Stu a 20 Ellen 
jährlich verfertigten. 

Heepen, Bauerfch. unt. d. Pot. gleiches Namens ; 
hat ı Kirche mit 2 Pri 
u. Cim %. 1789) 77 Yeinweber. ‚ 

Heerberg, fwirtemberg. KchDſchen. über dem Ko⸗ 
der, din U 
in Edwaben. 

Heerbühl, Wr. unt. dem Aufisamte Kreileheim, 
im preuß. Iſith. Anſpach, in Franken; mit ı2 
fremdhrſchl. Unterthanen. , 

Heerda, NHerda,'berzegl. ſachſ. D. u. RG. im 
Frıh. Gotha, in Thäringen. i 
Hecrde, einzeine Sr. in der kirchdörfer Not. des 
theſſ. Amts Uchte, in der Grfſch. Hoya, in Weis 

alen, 

uber de (Grofsen-), adl. G. u. PD. im preuß. 
&%,' Waldenburg des Fſtih. Hildesheim, in Readıf.; 
bat 50 ‚Hit. " j 


ſchonunger Grunde des 
würzburg. A. Mainberg, in Franken; hat a Mahl⸗, 


J it »Heerensee, ſ. 
kbraunſchweig. A. Rotenburg bes : 


redigern, ı Schule, 140 Zitll. . 


.Schmiedefeld, in der Grffh. Limpurg,' 
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Heerde (Klein-), $ilialdorf davon ebendaf. ; mit 
n 


Heeren, adl. AYurisdiktion im hammſchen Sir. der 
preuß. Grfſch. Mark, in Welphalen, mir dem re 
—— Pfarrdorfe gleiches Namens und noch a 

auerſh. 

Heeren, Ost- u. Weste, koöͤnigl. PfD. im tan⸗ 
germündfchen Kr. der Altmark Brandenburg. 

Heerenberg ('s), Berg, chemal. hohent. ſiegma⸗ 
ring. Grfſch. u. Stadt im Bez. Deutichem des Dep. 
Gelderland der batav. Kepublil. 

Heeren-Loo, Rommenthurei im arıheim. Quart. 
des Dep. Geldern der batav. Republik. 

IHleegesee. f 

Userenveen (Friesische Haag), ein großer 
umd schöner Flekken mit guten Torfgralereien,, im 
Quartier Zevenwolden, im Bez. Wolveya des Dep. 
Friesiand d. batav. Republik. 

Heer-Jansland, D. u. ehemal. Herrlichkeit auf 
der Inſel Dumeland, im Quartier an der Oſter⸗ 
Schelde d. Dep. Seeland, d. batgv. Republik. 

Heeringen (lleringen), Stadt, Schl. u. A: 
-in Thüringen, füdoftwärts von Nordhauſen, am 
Fuß Helm in der goldnen Aue; gehört dem Fürften 
von Schmwarzburg » Kudolftadt u. dem Grafen von 
Etollverg gemeinfhaftlih unter kſachſ. Hoheit; die - 
Hälfte der Steuern hat Schwarzburg, die andere 
theilen Sachſen u. Stollberg. _ Das Amt begreift, 
außer der Etadt, 9 Dir. in ſich und die Stadt hat 
208 Hſt. mit etwa 1620 Em., deren vorzüglichſte 
Nahrung im Altkerbau und der Vicehzucht beficht. 
Das Schloß haben bie Grafen vron Hohenſtein aufs 
geiubrt und. der eine jezzige Flirzel iſt von Schwarz⸗ 

urg, ber andere aber von Stoͤllberg erbauet "vors 
den. In der Stadt Heeringen nebſt dem Amte bezirke 

- find ber 10 Pfarrkirchen 11 Prediger angefielit,, wels 
he unter dem  Konflitorium von Frankenhauſen fie⸗ 
ben; f. Kelbra w. Schwärzburg. Die Stadt 

‚ hegt ı M. v. Sondershauſen, in der untern Grfſch. 
Schwarzburg und hat ı Magiftrat. 

Hosmngen(Gro/s-). Yimtss u. PfD. im Macht. 
A. Zautenburg, in thüringer Kr., am Einfluß der 
uUnſteut in Die Gaale, unweit Suize, bat 45 Hfr. 

Heeringen (hKlein-), D. im Suſt u. A. Naum: 


burg, unmeit davon. 
kbraunſchweig. Grfſch. Diep⸗ 


Heerkamp, D. in der 
holy, in ** 
Heerlen, Flekken u. Hptort. eines Kant. im Bez. 
Maftricht des Dep. der untern Mans, in Frankreich; 
— 3200 * 4 
eerse, Groſs-, D. im Kchſp. Buchholz. u. A. 
w⸗⸗ im preuß. Fſith. Minden, in Weite 
phalen. ' oo. 
lHeerse, Klein«, D. im kbraunſchweig. X. Etel- 
zenau der Grffch. Hoya, in Wefphaten; hat xı Ziill. 
Hcerstedts De im M-Beverftedt des kbraunſchw. 
Higths. Bremen, in RSachſ.; hat 29 Fſill. a 
Heertc, SD. u. Fil v. Lobmachterſen im A. Geb⸗ 


hardshagen, wolf. Bez. u. Ffıh. Wolfenbüttel, in 
NEachſ; 
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NSachſ.; Hat ı fhrfef. H., z Kirche, 1 Scehnle, 
55 Ffill. ınit 500 Em. 
Heerwog, f. Stranfsfurt. 
Hees, Kalfjteinhügel b. Jerrheim und Theil der hüs 
gelreiben Elm, im Aftch. Wolfenbüttel, ın RSachſ. 
Hees (OÖber- u. al 2: naſſ. oran. Dfr. des 
U. Freudenberg, im Aftth. Biegen. 
Hees (Junker,), D. ebendaf. des A. Hilchenbach. 
Heeschenberg, 
b.d. D. Srob- Oaiernfe, im A. ®. De. Kiel, im 
tb. Holftein, in achſ. 
Far der AVgt. Bebenboftel des kbrſchw. 
Fſtth. Luneburg, in NEadf. 
Heese, adl. G. im A. Menden und werlſchen Quars 
ad des — —— Hgths. Weſtphalen, im 
urrhein. Kr. 
Hee * ‚ D. tm A. Burgtorf des kbraunſchweig. Iſtih. 
Lüneburg, in NSachſ.; hat ı4 Fit. 
Weeselicht, Heseligt, RS. u. D. im meißni⸗ 
fhen fir. und A. Stolpen, in ASachſ. 
Heeselig, D. im meißen. $.. und %. Pirna, in 
KSachſ. a 
2 


ach 
Ileest® * D. im kbraunſchweig. A. u. Grfſch. Hoya, 
in Weſtphalen; hat 27 Ffill. 
Heesfeld, Ritterſtz unt. dem @er. Brekkerfeld, im 
altena. fir. der preuß. Erfſch. Mark, in Weſtyhalen. 
Weessel, D. im A. Bremervörde des keraunſchw. 
Higth. Bremen, in NEadf.; hat 14 FRI. 
Heesselt, D. u. Herrlichkeit im nimmegiſchen Quarz 
tier d. Dep. @eldern d. Batapifchen Republik, 


Heessen, Kchſp. u. Unterherrlichkeit von 989 Ew. H 


d eih. v. d. Net, im A. Wollbek u. dreieinſchen 
are des vormal, Hochſtifts Münfer, in Weſt · 
phalen. 
M ‚fi Heist. 
Hu Ir ag Er m NA. Landshut und PflGer. Bilshos 


en, in NBaiern, - 
wer, Drt, ebendaf. im Pflßer. Eggenfelden. 
Heftenhof, ſachſ. meining. Kammterger. des A. 
Maßfeld. 
Heftenlof, kheſſ. H. des U. Schmalkalden. 
Heftrich, naſſ. ufing. D. des OA. often, 
Hegan, @egend zwiſchen dem Bodenſee, der Schweiz 
u, der Baar, in Schwaben; enthält die Landgraf⸗ 
ſchaft Rellenburg, einen Theil des —— en, 
die Hrſch. Blumenfeld u. Grfſch. Thengen. Sie 
at ihren Namen von dem alten Bergſchloͤſſe Hohen⸗ 
wen u. iſt aus Hewengau zufammengezogen. 


H „it der Name eines Histerfantons in Ghwas 
vn ar Drt Hegau, Algau u. Bödenfee) der von : 


Scheer bis Buchau am Federfee, von hier bis Mars 
fetten an der Iller, die ler hinauf Ins @ebürge, 
von da in den Bodenfee, den Rhein biuab in die 
Schwarzach, von hier bis Donaueſchingen u. von da 
wieder bis in die Gfſch. Scheer ſich erfirekt. 

Hegeholz, D. des Stifts Oſſeg von 19 Hfn., im 
feutmerigger fir. in Böhmen, 

Hegel, kſalzb. D. des X. Staufenek im Kurfürfenth. 

Salzburg. 


Berg, worauf x Gartenanlage if, H 
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llegzelberg, D. in der badenfhen Lafſch. Sau 
berg u. Du. Rötheln in Schwaben. v m 
Hegeldorf,’D. ım Rt. Landshut u. PA. Gr. Kor 
tes in — — 
egelhausen, D. ta. n u. PR. Br. 
Krantsberg in DBaiern. * ” 
Hegelhoten, Pfd.v. 253 Em. an der Roth in der 
fuggerfhen Gffb. Kirbberg-Marftetten in Schwaben. 
egelsberg, D. im Kurfurftenth, Salzburg. 
Hegelworih, (Hägelwert, Högelwerd), 
Brabkei der regulirten Yugufliner = Ehorberrn im Kurs 
urftend. Galgburg u. Gr. Rafchenberg, an einem 
Beinen Landfee unweit Teiſendorf 
Hegenau, £baier. ſonſt rothenburgfcher Wir. inner: 
halb der Landheeg, a St. v. der Stadt gegen Langen⸗ 
burg in Franken. 
Hegenau, Ober-, preuß. Wir. im ehemal, bair. 
hm eihRäde.) A. Aurach in Franken. 
Hegenau, Unter-, ®ir. ebendaf. 
Hegenberg, Wir. im X. Kreiteheim im preuß. ZAth. 
Anfpah in Franken, mit 2 Unterth. 
Hegenberg, lHegenburg, au Hegnen- 
berg, nürnbergfdes,. ı Et. von deſſen A. Altdorf 
gegen Herſoruk gelegenes Dörfchen mit 7 Unterthas 
nen, in Franken. . 
Hegenb er. gräfl. ſternberg. Wir. v. 6 Hfn. im Ges 
os = Kloſters MWeiffenau im Amt Oberhofen in 
waben. 
Hegenberg, kwirt. Aushof im Fftch. Ellwangen u. 
* Jartzell *. Schwaben. 8 a 
egenbrunn, Drt unter dem Amte, Kreife und 
dem preuß. Arch. Baireuth in Franken. 
nürnbergſcher Wir. unweit 


H egendor Pürthal 
im 4. Herfprut in Franken; hat 13 Wuterthanen. 
Hegenlohe, Pfd, im würtembergfhen A. Schern⸗ 


dorf in Schwaben ; hat 268 Ew. 
Hegensdörf, preuß. Kod. in der Hrfd. Bliren des 
ih. Paderborn in Weſwhalen. 
‘Hegerfeld, adl. ©. des mellenb. ſchwerinſchen A. 
an. 
Hegeringen, D. im A. Gtegerberge der kbrſchw. 


Gfſch. Hoya in Weftphalen. 


HUegermühle, kön. Kirchdorf unter dem Amte Bies 
—— im oberbarnimſchen Kreiſe der Wittelmark 
randenburg; hatte im Jahre 1785, 157 Einwohner. 
——— iſt dieſes Dorf wegen der hierum ges 
machten Zabrifanfagen, als: 1) das Bon. große Refe 
fingwerk, 4 Meile vom Dorfe entfernt, weldes das 
einzige Wer? diefer Art in den preuß. Provinzen, Diefs 
feits der Wefer außer Schleflen iR u. von ihm allein 
wird der Bedarf an gegofienem u. gefhlagenen Mefs 
ng, arten u. feinen Meflingbleden u. an Mefr 
ngdraht für diefe Provinzen verfertiget. 2) Der 
on. Kupferhammer an der Zınow, 4 Meile v. Derfe 
u. 3 Meile von der Stadt Eberswalde. Hier wird 
das Kupfer für die weitere Bearbeitung den Kupfer 
ſchmieden vorgearbeitet. 3) Die kön. @ifenfpalterei 
liegt ebenfals an der Finow., gwifchen den Mefli-. ge 
werfe und dem Kupferbammer. 


IHeges, 
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H —— 4. * Rex. Landshut u. YA. Or. Pfarr, 


Hegesdorf,(Grols- und Klein-), kheſſ. DD. 
des A. Rodenberg. 
Hegersdorf,5 Hallersdorf, 
Heggbach, vrmaliges unmittelbares Eiftercienfers 
Frauenkloſter yoifhen Och ſenhauſen u. Biberach, das 
it feirem Gbiet 1 Meile beträgt u. um den Fluß 
Rottiim in Sawaben liegt. Es wurde in dem Fries 
densſchluß der gräfl. bafienheim. Familie als Entſchaͤ⸗ 
aus zuerkannt, mit Ausſchluß der beiden Dorfer 
ueirgen u. Gulmingen. Das PM arrdorf Maſſel⸗ 
- heim :ft der Hauptort u. die gefammten Einkünfte des 
Kloftas betregen 12,000 Oulden. 
He TA öfr. D. in ber obern Landvogtei in 
naben. 
—— Jetenberg, Töckenberg, 
edl. u. "Sf in JOeſitr. Unt. Eteyerm. cillier &r., 


dl. 
d. Hrid. Dfterwiy. Pr 
‚im ®r. u. Ganerbſchaft Staden in der 
tterau. 


Hegheim, 
ne — — * u. D. dem 
ußchen a weit ⸗ terthur t D. 
— 
Heglau, fon. Bir. unter dem Iſtz. A. Windsbach im 
preuß. Ach. Anfpach in Aranten ; bat 16 Unterthan. 
H LITE D. in der vbern Pfetz im Ned. Amberg 


> 3 Urt eu * 
, D. im RtA. Muͤn . ‚Mi 
in OBxern, mit 42 Sfr. 1. DA. Or. Wibling 


low een. * 

egha, aegna), .- D. U. n der Bat. 

Reichenau des — am A 2 

Hegnabrunn, Blr. A. u. fr. Sulmbach des 
Afıh. Baireuth. 

Hegnach, Pd. im würtembergfhen A. Waiblingen 

Meyusadach, take. Of. in Burger-in den 
ernenbach, Tbäler. .im Durgau-in as 
8 bat 160 Seelen. 2* 5 

Hegnenberg, Hofhegnenberg, D. im Kt. 
@ünden u. Br. Landsberg in D’Baiern. 

Hegnenberg, (Alten-), D. ebendaf. 

Hekelindet ®. im Kt. Münden und Pf. Br. 
Schwaben in D’Baiern. 

Hehenfeld, Sriſch. in JOeſt. OSteyerm. jubens 
burg. Kr., in d. Heſch. Haus lieg. 

Hehenzell, nafl. oran. D. des DA. Blankenau. 

* —— D. in der obern Pfalz im Furſtenthum 

euburg. 

oben Brafar und Klein-, 2 Dörfer’ inder 
Burgvogtei des kbrſchw. Iſith. Lüneburg in Nfachf. ; 
diefes hat 13 Fſill. und jenes, das Pfarrdorf, hat 


Hoh en, gräfl. feulenburg. adl. ®er. zwiſchen ben 
AU. Wiltenfen, Altersheim u. dem Gtadtgebiete von 
Bodenwerder im Weferbez. des it. Bolfenbüttel 

113 . 


in Nſachſen; enthält 3 DD., 2 ‚worin x Rit« 
terfij, x Kirche, 1 zn, 4 Mühlen verfd. Art, 
36 All. mit 1020 Ew. — Das-Pfd. gleiches Ras 


mens liegt mit dem Ritterfigge an d. Weſer a I. v. 
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Holgmünden, * 85 Iſtll. mit 673 Ew. u. a Mahl» 
u. 1. Papiermühle, ü 
Hehlingen, adl. Pfd. im 3 Diſtr. des Holzkreifes 
im preuß. Hagth. Dragdeburg , if ringeum mir bricw. 
Landen umgeben u. bat 57 an u. (im Jahr 1791) 
434 Ew. Hier if x fon. Zollgeleite. 
Hehlingerbach, Zlüßcen im Fitth. Wolfenbüttal 
in Nſachſen; entſteht b. Hehlin en, fließt b. Neuhaus 
vorbei unterhalb Worsfelde u. fallt in die Aller. 
Hehme, Brf&. in der Bgt. Ulswede, des A. Rei: 


neberg im preuß. Fſith. Minden in Weftphalen. 

Heiberg, (Heuberg), Gegend in in Unt. 
Etenerm. aräs Kr,, d. Hrſch. Wellsdorf, Minichho⸗ 
fen u. Kallsdorf geb. 


— ——* me ee heſſ. 

darmſt. e im Gr. Lollar d. Gieſen. 

Heichelheim, bjgl: füchf. adi. ftchd. mit 160 

Geelen im Fſtth. Weimar, 64 weit von Weimar 
in Thüringen. 

Heichlingen, beutf&hmeiferfhes Bergſchloß an 
der Jart unfern —— Einfluſſes in den Nektar, 1 
Et. v. Wimpfen, Siz eines deutſchordenſchen Amtehr 
zu welchem 8 Dörfer gehören. j , 

Heicze, 'Hetzitze), kath. D. mit gutem Wein: 
bau im filfower Bezirke d. Abauimwarer Befpanfhaft 
in Ungarn. 

H a de der —*5— 26 Adelmanns felden 

er Logt. Ellwangen in wa 

Heid, (Heyd) dt im frangburg » barthifchen Dt. 
u. ftralfundfchen Kommiffariate auf der Inſel Zingſt 

nei Mir ey Baal. fächf. Amtedorf im Fürfth 
eid, eidet), A or . 
— meinung. Ancheils u.%. Schaltau in Dfahfs 

at 2ı Hir. 

Heida, "Wunnigireil a. 

Heida, (bei Elsterwerda), Amted. im 
fen Kr. u. 9. grühtbere in Kſachſen. 

Heida, (Heyda bei KRissa), D. ebendaf. im 


Kreisamte Meiſſen. 

Hoeida, berridaftlihe Ecäferei im meißnifhen Kr. 
u. 9. Ofchay in Mfachfen , nicht weit von Limbach ; 
gehört zum Rittergute Gaalhaufen, 

Heida, (bei Daylen), itterg. ebendaf. im Us 
Torgau, nicht weit von Durren⸗ Neibenbach. 

Heide. Cbei Ebersbach ), Ritterg. u. D. eben» 
daf., im leipziger Mr. , nicht weit von Döbeln. 

Haidach, Drt von 3 Hfn. Im Rta. Münden u. Er. 
Rofenheim in Batern. . 

leidamichen, adl. G. im breslauſchen Kr. in preuß. 
er ; hat ı herrſchafti. Wohnhaus, zz Zeuerſt. 

u. 7 [3 

Heidau, Achd. im neiffer Kr. in preuß. Schlefien; 

hat 69 Aftll. Die hiefige rittermäßige Scholtiſei has 

18 Ew.; überhaupt find im Dorfe 598 Em. 


Heidau, adl. Kchd. im olauſchen Mr. In preuß. 
Schleſfen; hat 270 Einw. Es ift hier anfehnlide 
Teichwirthſchaft. 

Pu . a * & im ftriegaufchen Kr. in preub. aim: 


Hei- 


meißnis 


" 
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Heidan, adl. D. im freiſtaͤdtſchen Kr. inpreuf. Schle⸗ 
fien; hat 54 Kit, mit 293 Ew. 

Heidau, dl. DM ink neumarft «Tantfcpen Kt, in preußlt 
Sölefen; ; hat 28: Fſill. mit 130 Ew. ; 
Heidau, kheſſ. Sc. mit fhoner Kirde und quten 

———— im A. Spangenberg. 

» D. unter den Aemtern Dttersberg und 
Silent Im kUrſchw. Hzgth. Bremen in Nfachfen; 
at 34 81 

Mi berg, Erbpadtsfelle im A. Rethwiſch des Huth. 
Holitein in Nſachſem 

Weidbrack, D. im. — des kbrſchw. Fſtth. 
Lüneburg in Rfahfenz hat 5 Feuerſtellen. 

Heidbrink, Bw. im A. Volle des kbrſchw. Fſith. 
Katenberg in Nfachſen. 

Heidchen, D. im militſch⸗ trachenbergſchen Kr. in 
preuß. Schlefien; hat 41 Fſill. mit 267 Em. i 

Neidchen, fon. ritterfreſes Min. im pyrigfchen Kr. 
in preuß, Pommern; hat 3 Fſill. 

Heide, Alt-, D. im glazer Dt. der preuß. Bild: - 
Glaz in Sclefien; ; hat verſchledene Antheile u. über⸗ 
haupt 60 Fſill. mit 283 Ew. Hier tft ı Geſund⸗ 
brunnen. 

lleide, Nen-, kön. D. unter dem RtA. Bla; eben: 
"daf.; hät a Emw., worımter 3 Garnfammlier u. 2 
Meber find 

leide, Alt-, ad. @: im guhrauſchen Kr. in preuß. 
Schleſien; hat 42 Ew. 

— Neu-, adl. G. ebendaf.; bat 16 Fü. und 


81 

Heide, Heider orwerk), fon. Vw. im woh⸗ 
lauſchen Sr. in preuß. Schleſien, bei der Stadt 
Wohlan; ift der Siz des Amts Wohlau und hat 


46 Em. 

1% ide, (Klein-), adl. Vw. im Tr 
Kr. in Ifpreußen; hat ı Papiermühle. 

Heide, (Lütgen-), adl. D. im perlebergſchen Kr. 
der ‚prigniner Mark Brandenburg. 

Heide, D. unter dem X. Efens im preuß. BRth. Dit: 
"friesfand. - 

Heide, (Klein-), kön, alte Kolonie unter dem A. 
Himmelftädt im dandsbergfcen fir. der Neumark 


"Brandenburg. 

Heide, adl. But in d. sogr Schildeſche, bes Amts 
— 5 in d. preuß. Gfſch. Ravensberg in We 

Heide, Ritterſtz unt. d. U. Unna im hammſchen Ar. 
d. preuß. Gfſch. Mark in Weftphate 

Heide, Ritterſiz ebendaſelbſt unt: d. "ser. Brekkerfeld 
im altenaſchen Fr. 

Heide, mar H. in d. Hberlauflz im Queisfreife. 

Heide, furfadf. D. ebendaf. in d. Standeshric: 
Muskau u. dem Görliszer Hauptkreiſe. 

IYeide, 3 Senner,.f. Seunmerhei 

Heide, D. im A. Gteyerberg d. kbrſchw. Sf. Hoya 


Weſtphalen. 
a ern des kbrſchw. 


Heide, (Grofs-), D. im. Guͤmſe 
Iftth. Luneburg in *8** hat 19 Rn. 
D. im Hr Dannenberg ebendaf. ; 


Heide — * 
hat ı3 Bill, 
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ir (Lüneburger:); f. Lüneburg. j 
Heide, Flekken auf d. RR IN: im Morde) —5*8 des 
‚Ditnl; Spolächn x 21 WM 9. Es if. 
woehige aut, if Gig einer Lorgt. en m Sons 
filter. Der Marftplag,ift anfchn ka hat gute Best 


baude ;.der Fl. enthält —— Be 209 Neben⸗ 

gebäuße. Die Sirafekieneid Heide * 5 

‚Dörfer: mit 487 Dosen 6 ecit. 

Heid eo er in Wiftermacihr A Sie iab urg * 
BV. u. K. St. — AR Muh: * min 
Hasen 

Heide, f. Kremperheide,, 3 

Heidebach (Ober- u. Unter-):; Ge preuf. 
W. im Ihwabs zch. Kr. u. A. Burgtyann d. Afıh. 
Ansbach. Der leztere gh..d. RStadt Nürnberg. i 

Heidebach, Füßchen im X, Wilcnfin, Warrbez. 


‚des Efıh. "Wolfenbüttel in Nſachſen ;- ——* auf 
der Klus u. fließt, bei rent in die Senne, 
Heidebreck, abi. Pro. im oſtenſchen Sr. in Preußs 


— an einem, Beinen See unweit Plate; hat 

ſt 

Heidebrink, kön. D. —5 flemming. fir, ia- 
— * d. Infel Wo 

Heidebrük, £hefl. Driia. im %. Kodenberg. 

Heidevourt, f. Headıcourt. -- 

Heideggen. D. in Odeflr. Worarlb.), d. will 
Bregenz 9b; 

Heideggend — D. mit eingm., Haltenfeige: 
‚hammerwerfe in 4. ‚An Exeyerm. * rir 
4. Staats » Hrfd. Thaliberg 96. 

Heidehof, Bavernhof b. ei brende, RK, Horn 

Hr Hein m achfen: drt dem Kl. Unsekfen 
el, f. 1. ok-u. Hilpoltstein. 

Heidoka mi D. im A. u. K. Reinfeld im 96. 
Holftein in Rfachfen. 

Heidekarnen, Derthen in Schwebdifch » Pommern, 
im — Diſtr. 

Heidekrug, Snillokarssmo koͤr Marktſtet⸗ 
ten im inferburgfen Sr in Ofipreußen an der 
. Schinfche von. 22’ Feuerſtellen; ije ‚der Eid des Dos 
mainenamis_gleides Namens, welches -unter ” 
außen, Demel * und ein Vorwerk und 9 

örfer mit 854 Fitll. enthält, Der Fetten if febe 
nahrhaft und hat, außer den Viehmaͤrkten, noch 3 Jahre 
märkte, die zahlreich befucht werden. Der bie 
Dr iR fandi 3 und tra ig Deibefrant für Schaafe 
und Bienen, bat; noch viele wüjte Gegenden, 

ı aber auch viele fchene Fettiweiden. Wichtig ift auch 
ber Flachs bau, den man doch mehr um der Leinfant 
- willen treibet. . 

Usidekzun, t koͤn. preuß. adl. Dip, im hildesheim. 
A. Wold 

H eidekrug, un adelihes But in Schwed. Doms 
mern; im- rüginnifen Diſr., auf d. Inſel Rügen 
im belgardſchen Kr. 


Heidekrug, olbenburg » beimenhorf. D. in d. Bar. 
Delmenhorft. 


Heide) (Heindelberg), Weingebirgs +» Drifch, 
v. 27 J. Oeſir. Ink Steyerm. marburg, Kr. 


im 
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de Hrſch⸗ u, deutſch. Ordens = Kommende Großſonn⸗ 
tag u. Kalsdorf ab. Br 
Heidelbach ber-), Wir. unt. dem Juſtiza. 


MBurgthann im preuß. Fſtth. Anſpach ‚in Granfen ; bat 
6 fon. u. 11 fremdh. Unterthanen. . 1a. 

- Heidelbach (Unter-), Wir, ebendaf. mit yi ine 
terthanen, melde Nürnberg 8. 

Heidelbach,) D. im ersgebirgfhen Ar. u. Kreis A. 
Freiberg in Kurfadfen mit. 4 BRablen, Nicht weit 

- von diefem Drte it eine Glashütte, 

Heidelbach, heil » darınf, Bid. mit 32 Hſn. u. 

- 243.Ew. im Unt. A. Alsfeld. . 

Heidelberg, D. ind. preuß. Gfſch. Glaz in Schle⸗ 

„ıflen; hat 295 Ew., morunter 4 Keinweber find. - | 

Heidelberg,: die gweite Hauptſtadt der Pfalz am 


Rhein, jezt kurbadiſch. Sie hegt 260, 26, 237 I 


iiber fange und 49%, 24’, 30°. der Breite am Nekkaͤr, 
der bier in einem fehe breiten Bette, Das aber im 
beißen Sommer halb troften, und dabei -mit Steinen 
und großen Felſenſtükken angefülle iſt, aus dem 
Schlunde der derge,berausfommt, um feinen übrigen 
.: Lauf in. der Ebene fortzuſezzen. Die-an feinen beiren 


‚ Mfern liegenden Berge’ find ziemlich hoch und feil; | 
© nimmt die ganze Breite . 


das Bette des Flußes 
. der Thales ein, weldes ven der Ebere her gerade 


nach Dfteu wifchen. den Bergen Iingehet. Die 
3846 uf * dem Berge vos A üfers als 


- eine Kerraffe hoch über dem cite bes ng in 
eg Schliunde berein und Über ver Gtraße iſt der 
Hebensen linken Ufer lege Heidelberg auf einer hohen 

rrajle, nad der Richtung des Ufers im Die Länge 
ebauet. Sie ege 4 Stunden von Mannheim, 
von Gpeier und 8 von Worms. Sie bat nicht nur 

» eine gefunds, fondern au angenchme Lage, iR zwar 

nicht groß, aber ungemein fauber, reinish und wolf» 
reich; hat mit der langen: und wohlgebauten Bor: 
lade Über. 900 Häufer und 10000 @inmw.; 5 Manns⸗ 


; 2 Frauenkloͤſter, nebft ihren Kirchen, außer vier | 
rg —— die Peterekirche, Sie if der Eis 


einer neuerlich mis mebr- als 6ocoo Fl. jährlich. neu⸗ 
dotirten gemufchten, Univerſitaät, Die, aus 6Seklionen 
und 4 Fakultaten beßehet; bat mehrere lateiniſche 
Schulen, eine Kammeralfhule und ein reformictes 
Gynnaflum und Badagogium; das Kirdyenrathstols 
legium, Die -Luth. haben ı Kirde, die Reform. 2 
und jede der dien Neligionspartheien ein befonders 
Hoſvital. Das alte vormalige Refſidenzſchlob, eins 
“ der fhönften der großen deutſchen Furſten in der vori⸗ 
gen Zeit,. jegt aber verfelien, liegt hart an der Stadt 
auf der-Mitie des Geiberges. Nahe an dem Allan 
liegt in. einem Kleinen Gebäude das bekaunte große 
Beinfaß, das aber ſchon feit vielen Jahrhunderten 
- Teer iſt. Die. ſogenaunte Kameral bebe Schule von 
Lautern wurde vor 20 Jahren (1784) nebſt der fur» 
fürft. otonem. Geſellſchaft hierher verlegt und jene 
erhielt den Namen: taats wirthſchafts ⸗Hoheſchule, 
da fie;in gewiſſer Rükſicht mit ver Uninerfität vereini⸗ 


get wurde. Anter Den hieſigen Manufakturen ſind der Palzgrafſch. Baden, b 


G eher ie 


Er Ser ð il. &b. 


‚mit Weinreben bepflanzt. Auf dem gegenliber - 
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inige zienxich beträchtlich, vorzuglich die Zi 
ae age ide, ‚wel * Pe ee in ruf 


BDerfauf n der ganzen Pfalz hatte und gegen 500 
Menfcher ernährte; ferner die Geivenmonufakan, 
welche «if —8 ernährt; 2» Wadebleiche und 
Lichtfakrik, die mehrere 20 Perfonen befchäftigt; die 
Papienaperenfabrit und .ı ‚Gavonnenemanufattur, 
Außemem find, hier noch 2o Tuchmacher, g Strumpfe 
webe v3. Wollfärber, 21. Nothe und Wersgerber, 
29 ceinweber, ı Damaftıveber u. ». a. m. + Die 
mdlung. it nit ſeht betraͤchtlich, indeß giebt vie 
ate Fahrt auf dem Nekkar nad und von dem Rheine 
nele Vortheile durch Epebition. Bey der Stadt find 
sortrefjliche Maulbeerplantagen. inter dein Echloife 
BR 32 oisinbrulpe im Haube r 
eidelberg (Oberame), der Pfalzgrafſchaft 
Baden, a Theil der üheinpfalz. Peg ne 
Neklar, Rhein und enthält 12 DMReilen und schließt 
den ganzen Lobdengau, dies» und jeufeits des Nokkars 
ein, ‚erjiveft ſich nordwärts in den obern Rheiugau, 
öſtlich in den Odenwald ſudlich in den Eljeny und 
raichgau. Es enthält 6 Städte (Heidelberg, Mann. 
eim,. Weinheim, Schonau, Nektar « Gemünp, 
MWiefeloh) 68 Bieten und. Dörfer „,. 30 Maierhofe, 
und 07,350 Hauſet mit. einer Bevoͤllttung von 
49,000 Seelen. Den Nektar fließt von Dfen nad 
Weſten wilden ziemlich rauhen Bergreihen, und auf 
dem, ganzen Strich, wiſchen Heidelberg und Wieſe⸗ 
lody Liegt ‚ebenfalls. cin raubes Gebürge, Dieen 
Ober J. iſt zugleich mit dem A. Ladenburg in 2 Theile, 
die Laudogt, Dilsberg mit.den Aemtern Wisloch, 
Dber », Heidelberg, ‚Nellar »,Bemimd und Neklars 
Schwarzad, und an die Laudvgt. Gtrablenberg, 
mit den Hemtern Unterheidelberg, Weinheim, Laden⸗ 
burg, Schweszingen u. Stabsa. Waldek zerfchnitien, 
Die AU. Ober= und Imterheideiberg enihaiten, 30 
Ortſchaften. 
Heidelberg, D. 
in Kſachſen. Hier 
Hotzwaaren und Spielſachen verfertiget. 
Orte iſt auch ein dem Wolkenſtein 
eſen Waſſer gewaͤrmt wird. 


a a Ortſchaft zwiſchen dem Meinen Kone⸗ 

ago und dent Kodorus in der Graffchaft York des 
nordamerit. Areiftaats Pennſylvanien. Nerinn Liegt 
das Stadtchen oder der Zielen Jannover. Hep 
deiberg hat außer Hannoder x presbyter. Kirche, 

Heidelberg, Driihaft am Lehighfluffe, da. wo er 
durch die Kutatinny-⸗Berge dringt, in der Grafjchaft 
Northampton des :nordamerit. Freißaats von Penn⸗ 
foivanisu. Wird meiſt von reformierten Deutjchen 
bewohnt und if gut angebauet, 

Heideloh, Amtsd, in dem feipgiger Pr. u, 
in Kurſachſen. 

Heidelshefm (II eidolfsheim), Heine u. 
Etadt am Sulzbach im Elſenzgau ım X. Brink 

at 270 Sfr, mit 2250 Ew. 


Hei. 


im, exsgeb. Kr. u. ch. Freiberg 
werden, viele kleme und Bunkttiche 
! Bei diefem 
ſchen gleiches Bad, 


A. Zoͤrbig 


Ker 
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Heidemilhfe, Witferfis unt. 8. -Surlbstefion Saren 
—— Kr; d. preuß. Gfſch. Mirk in Weit 
1. e 


Heiden, im Ileiden, &olm. D. inL Welterau 
bey Hungen. u , 

Heiden (les Trande$ über Lanney), Stüt 
von Bascogne in Frankreich, das in der amgedehne 
teren Bedeutung den ganzen Strich Landes tegreift, 
der ih fürlih von Bourdenur langft dem Mere bis 
an die Mündung des Adour erfirett und einen Theil 
von Bourdelois und Bazadois, Marennes, Ehrtoffe 
und Marfan in fich faht, fo dab es weitlich som 
Meere, fudlih von Bearn und Labourd, ofllich son 
Armagnac und nördlich von Bourdelois beprärzt 
wird. Die großen Heiden, weiche auch'die Heiden 
in der engen Bedentung des Worts, woven Dar de 
Hauptort it, unter fidy begreifen, gränzen nördlich 
an die Heiden von Bourdeanr, öſtlich an Bazadeis, 
Eondomeis nnd Maıfan, fldtich an Labeurd, weſt⸗ 
lich an Marennes. Unterabtheilungen tiefes Landes 
find das vo malige Hath. Albret, die Bifomtes Dar 


und Aerte vder Ortes Birilte. » Diefe großen'Heiden - 


find etwa 18 fr. Meilen lang, 9 breit und haben 
einen Klächeninhalt vun ungefähr 100 fr. (36 deogr.) 
Dieilen. Was nördlid) des Fluißchens Mideuze 
liegt, begreift Etüffe von Bazadeis und heiße die 
fieinen Heiden. Dieſe find etwa 7 fr. Meilen lang 
und 5 breit. Die Heiden von Baurdeaur liegen weft» 
ng vom eigentlichen Bourdeleis ımo find 9 
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Heidenau. (an der Elbe); De in dem meißnis 


ſchen Kr. u. A. Pirna in Kurſachfen. 


Meidenberg, Berg unt. dein Juſtiza. Schwabach 


dm preuß, Fiith. Wnipach in Franken; unweit Kam 
merjtein , iſt beholgt, ih Ö 


Heitenberg, ein Berg im Fſith. Anhalt » Köthen 


beim D. Schoͤrtewiz in Dfachfen. 


Heidenbergy Erbpachtsſtelle inı % Kronshagen im 


Hoth. Holſtein in Niachfen. 


Ueidenbühl, Krſch. H. im Umfange d. Lgfſch. Nele 
lenburg zum Kaht. Hegau feuerbar. 
Heidene, Bauerſch um ſoimſchen A. Ahaus des ches 


‚maligen Bisıhums Münfter in Wefphalen, 


Heidenfeld, eine nun v. Vfalzbaiern fäfularifirte 


Probſtei regutirter Korherren im Fſtth. Würzburg in 
ber Gegend v.- Hirſchfeld. 


Heidenfels, D. in Schwediſch— Pommern ‚im 


rigianifden Diftr. ‚u. Pontgl. U. Bergen. 


Hoidengraben, find alte romifhe Schanzen in 


r. Meilen fang und 3 bis 4 breit. Der Name fügt 


es, was ınan in dieſem Yande zu ſuchen hat und 
wegen ſeiner fo geringen Fruchtbarkeit und fo wenis 
gen güten Weiden, fo vieler — ger und Mo⸗ 
rafte ift die Bevolkerung gar nicht anfehntich und 


MR Badern, b. d. Stadt Keliheim. 

Ueidengrün (Klein-), f. Haneisen, 

Heideubeim, ehemal. Klofterverwalters u:- Richters 
2. jeze ader Juſtiz A. im waſſertrudinger Ar. des Fſith. 
Archad in Franien; es Beficht größtenthuits aus den 
chenaugen Amtebegirten: Berolzheim, Hohentru⸗ 
dinzen, Dfbheim, Solnhofen, Treuchtüngen, Wits 
tolsheim und Spielberg. 

Heidenheim, fon. Markiſtekken unter dem X. gleis 
ds Namens wit 226 Hfu. u. 2 Papiermuͤhlen und 
1800. Ew. Merwurdig iſt bier der ſegenannte Küss 
brunnen, ein fon berubmies GSeſunt bad, das jezt 
nicht inchr beſucht wird. 


Heidenlreim, Herrſchaft im Durtembergſchen um 


die Dörfer find ſparſam zerſtreut, daß die Policej für 


Poren und Gaſihöfe forgen muß, wenn Keifende nicht 
tagelang wie in tartarifchen Eteppen wandern follen. 


Theer, Kork, Honig und Wadıs find faft die einzigen ' 
Aue fuhrartifel. Eine rortheifhafie Ausnahme mädt ' 


der Theil, welcher auf der linken Geite des Adour 
und der Midouze liegt uhd die Gegend um Dar-am 
Adour hinumer und langt dem Gave hin, Die 
ſchlechteſe Gegend ber, Heiden ıft gegen das Meer zu 


dert Alu Brenz in Sawaben; fie wege zwiſchen dem 
Ulmergebier, der Herrſchaft Rechberg, dem Gebiete 
der Eradte Aalen und Gmimdt und der Graffchaft 
Dettingen; Eie enthält theils das fhöne Brenzihal, 
theils dan Aalbuch, der eine hohe, holzreiche Ges 
gend u. em Theil der wintembergſchen Alpen tft; fie 
bejtehen aus den Dberämten Heidenhenn, Anhau— 
- fen, Körigebrenn; bat s DiRelten Flacheninhait u. 
zählt 18,00 Menſchen. Sie bringt Getreide, Flachs, 
Obſt u. ayım. hervor; hat une Wieſen/ beſonders 


im Brenzihaler «viele Schaafſucht. Tin dert Herr— 


und heist deswegen bie — A Tas Re en \ 


fauvages). Die Heiden bilden jegt den größten Theil 
des Departeinents der Yadım. 

Heiden, Departement der, (Depart. des 
Läindes), Kepatt. der franz. -Mepublid, das mit 
dein Meer, den Departements Ehironde, Per nnd 


Garonne, Gers und Unterpyrenaͤen grenzt umd, außer 


den genannten, die vand ſchaften Geverdan, Marfün, ' 


Zurfan, Chalofie, und» Marenuts umfaßt. Der Adeur 
durchſtröͤmt es und hat an jenen Ufern fruchtbare 
Felder und Weinberge. Es ıft in die Bezirke Ment 
de Marfan, Dar um Ct. Sever getbeilt, melde 
riedenegerichte und 368 Gemeinden Aıthatten.: Dir 
läcbeninhaflt betränt (9473 DYeilen) 265!? QRu⸗ 
en mit einer Bevoͤllerung von 236939. Hauptſtadt 

iſt ronts be» Marſan. 


ſchaft wird vieles Bonnerz gegmaben und gu Heiden⸗ 
beim, suönigsberg u. Agelberg find Eiſenſchmeizöfen 
u. Eifenfchnioden, In der ganzen Herrſehafr btuhet ver 
Leinewandhandel u. Inder Stadt Herdenhenn at eine 
Leinewandhandlungsgeſellſchaft errichtet,/ die viele 
Vorrechte hat. Die Bauern der Hertſchaft bereiten 
viel Garn uwerlunfen es den Webern, welche os, zu 
Leinewand Berarbiitet, weiter verfaufen. So iſt auch 
in Heidenheim eine Zizmauufaktur. 


Heidenheim, Gtadt. m. der württnibergfchen Herr 


ſchaft gleiches Namens an der Breng, mit dem 
Bergfhlone Helleuſtein in einem angenehmen Thale, 
Sie hat Vorſtadte u. 7990 Einw., ı Purfüräl. Ddcre 
amt, ı Kotionmanufaftur, ı Eifenfbmelzefen, Peis 
newaudhandel m. x. Rornſchranne, welche das Privir 
legium bat, daß alle Fruͤchte der gangen „erripaft 
ix = ö babin 
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dahin gefichtt werden miſſen u.nirgends anderswo 
verkauft werden dürfen. Pier wird auch fehr gutes 
:+Zöpfergefdurr verdauft und wen ausgeführt. Tin der 
biefigew Drabtaugfabrı? wird Draht von Eiſen, Stahl 
rn... Meſſing gemachtz auch werden runde eiferne Oefen 
abgedrehk, «Die Kotton⸗ uud Zizmanufaltur ſiehet 
aber der, Stadsin. hefert Kupfergiz.:u. andere ge⸗ 
‚Brubte u, gemahlte Kortone u, handelt damır nach 
tw, in Die Zünlei, Den freien Leinwandbhandel 
J t sin unbilliges Monopoly- welches cin fremder 
, rigter ausubt.. Bauy nahe an der Stadt ift ein 
: teilen Felſen, auf weichem das alte Schloß (Heiden⸗ 
heimer Sl) Hellenſtein ſtehet u. einen: 312 Fuß tie⸗ 
m fen’ Brunnen hatz jezt bewahnt es. ein Burgvogt. 
Das Obecamt Heidenheim enthalt a Etadt "und 20 
e Dörfer mik2,129, Hanf. und 13/320 Einw. Gmuhäle 
94311: Aeller, 4,908 Wieſen, 566 Gärten, 29,532 
gl. Waldungen. e . 
Heidenhof, ön. ritterfreies Vw. im greifenberg ⸗ 
fben Kr, in preuß. Pommern, au der Oſiſee. 
Heidenhofen, Heines Pid, am Ffürfienkergfchen 
Doeramte Yüfingen in Shwaben i 
Heidenloch,twfe Hohle auf Kekis bei Matt im 
dem Sant. Blarus-der Schwein Bleiben Kamen 
we and rin Janges HRewoͤlbe won Manushohe, wel ⸗ 
‚es ih unterm Soden won Augft Dem Gebürge nad 
—— gegen Berken hinaufziehet, in dem Sant. 
e 
Heidenow,„abdl. D. im kroſſenſchen Kr. der: Neu 
mart Brandenburg. RE Rn... 
Heidempältsch, D. zue Hrſch. —— 
im ollmunzzer Kr in Maͤhren am Waller Mohra ‚an 
der ſchleſiſchen Bränge; bat 7a Sfr. mit 477. Em. ) 
Heidenreich, Bw. im poigtlandifchen Ar. u. A. 
Plauen in Kſachſen. , 
Heidenmreichstein, f. Heinsichstein. 
Heidenschaft, f. Aidussina. 1... A) Yan 
Heidenstat:, Pfalzbair, Wir. in d. v. Preuß. abs 
gegebenen bairemib. U. Eireitberg., =...‘ 
Beidonsnctz.e Alan ndorf. un e 
Heidenstein, D,d. Hrſch. Tetſchen im lautmeriz⸗ 
ver Ar. in Böhmen. — 
Heidensempel, Berg zwiſchen Hedingen u. Otten⸗ 
bach im Kant. Zürich der heivez. Republik. Eigent⸗ 
lich heißfen bios die Trummern von einem alten Bau 
auf diefem Berge, der den Namen Yıisberg hat, fo. 
Heiden vorwerk ‚ Div. im Leipziger fr. uud 9. 
.. Robliz in Kſachſen. FE 
Heiderbueh, öfir.Mleines D. im Burgau (Zugger.) 
in Schwaben — 26 
Heiderichesdorf,f. Uaderedæorf. 
Heidernagur, (Bednor, Heidersstadt), 
obe Stadt im myſoriſchen Stgat in-Hflindien, wel⸗ 
Cim J. 1766) 150,000 Ew.. hatte. 
Heidessdori, (Grols- ), adl. Pfd. im falfen« 
bergſchen Kr. in preuß. Schleflen, und / 
in ber Held. 


Heidersdorf, (Klein-), ebindaf. 
Schedlan;-beide Dorf. haben 260 Em. ' 
ersdörf, D, ım nimptſchen Kr. in preuß. 

teen ; bat 083 Ew. —— 7 
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Weidersdorf, D. ebendaf: im neiffer Kr.; hat 401 
Emw., die ſich bejonders auf Pferdezucht legen, 

Heidersdorf, adl. Drebeudaf. im wohlauſchen Ar. ; 

— am. PR * 
eidersdorf, D. im erzgebirgſchen Kr. u. A. Zwil⸗ 
kau in Kſachſen. gebirgf f 3 . 

Heidersdort, D, ebendaf. im Kreisamte Freiberg 
bei Eeida. 

Heidersdorf, ffädf, Bitterg. u. D. in der Dauf, 
im görlisger fir.: bat 72 Rauchf. und wird in Ober⸗ 
u. Nieberheideredorf eingetheiler. 

Heidersdori, (Heiersdorf), higl. ſachſen⸗ 
garbaifhes Dorf, im Zitıh. und U. Aitenburg in 
Dſachſen ; hat 5 Hir. 

Heidensield, D. ım 4. cberg / RD. und K. 
Lern im Hrith. Holſtein in Nachſen. = 

Heiderstadt, f. Heidernagun, 

Heidesheim, ®D. mit g22 Em. im Kant. Ober 
ingelbeim im Bez. v. Mainz d. Donnersberg. Dep. 
in Frankreich, ehem. Mary, Daſelbſt ift eine Rheins 

.. Aberfohrt (Heides heimer Fahrt, Heidefahre). ; 

Heidesbeim, D. mit einem ſchönen u. ehem. 

ı »Mefldenz der gräfl, Linie in Der ehem.- Off. Leinins 
2 A im Bez. Gpeier des Dep. Donnersberg in 

cankreich. 

Hoidevorwerk, kön. preuß, Vw. d. A. Neuendo 

zen fienbergißen &r. & Beumerl. rf 
eidevorwerk,a . glogauſchen Ar. in 
preuß. Gchlefien ; hat 74 Ew. > j 

Ikeidevorwerk, fon. preuß. Vwk. im züllichauer 
Kr. d. Neumark, d. Etade Zullicau geb. 

Heidgraben, D. in, der Hrſch. Vinneberg A. V. 
u. 8. Ueterſen, im Hrath. Holſtein ur Rfachfen. 

Heidhof, Bitterfg unter den A. Hamm im hamma 
ſchen &r. der preub. Gfſch. Mark ın Weſtphalen. 

Heidhof, Greigut ebendaf.; u. ein anderes adl. G. 
unter dem Horde im hördefihen Sr. 

HUeidholmskashen, Kathen im S. Quarnebet d. 

. Hrach. Holſtein in Nſachſen. 

lleiühuesen, D. un fbrihw. A. u. Gfſch. Hoya 


‚in Weſtphalen ) 

Heidingen, fbad, D. im Gebiet der Etadt Gen. 
genbach in Echwaben. 

lieidkamp, D. im A. Dfterholz des kbrſchw. Hgth. 
Bremen-in Nſachſen; bar 28 Ffill. 

Heidkaten, mellend. ſchwetin. D. im X. Kedentin. 

Heidkrag, Wirtheh. außerhalb der Georgsvorftadt 
von Hamburg zwiſchen den Feſtungswerken u. dem 

Er um Hzgthe —— en. N 
eidles, Ort im mwunftedeier Ir. im . . 

— in Sranten. J — Und 
eadlingen, D. in der Amtsvogtei Lan a 

| — w. Altıh. Kalenberg 5 — ri 
1 sn f} ' > 

Heidmarks-Distrikt, ſ. Gifhorn. ' 

Usidmühlen, D. theils um A. u. K. V. Sege⸗ 

Berge geile vum % a AN T im 8. 

rogenafpe, Aragth. Holſtein in Nſachſen; hat x 
Walemahlmühle,  ° ** 


Kret a4 u; Pen 
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Hoidolfäheim,\f! Heidelsheim. ' * 

Heidrege, D. in d. Hrſch. Vinnebera, A. V. u. 8. 
Veterfen im 2 Holftein in Nfachfen. 

Heidstadt, 4 kheſſ. H. im U, Gudensberg. 

Heidstedr, f. Heistodei 

Heiduck, adl. D. im beuthenfhen Mr. in preuß. 

Schleflen; hat i22 Ew. 
lengrube (die koͤnigl. Grube genannt), weſche im J. 
1792, 70,000 Scheffel große u. 10,000 Scheffel Heine 

Sieinkohlen lieferte. ‚ one 

Heierode, $heil. 9. b. @arterode im A. Rotenburg. 

H eierode, theſſ. Kchd. im A. Epangenberg. ' 

Meiersdorf, AD. im leipgiger Kr. 1. A. Borna. in 
Kurſachſen. 

Heiersdöorf, (Hoiersdorf), * ſchoͤnhurg · 
ſches D. in der Heſch Rochsbürg, nicht weit' von 
Burgſtaͤdt in Dfachfen. a 5 Zu 

Heiersdorf, f. Heidersdorf.: 

Heiersum, Hersum, fon. preuß. Pfd. v. 24 Hſn. 
im Fſtth. Hildesheim u. U. Poppenburg. Wen dieſ. 
D. am Aufe d. Efcherbergs iſted. Salzwerk Salz 
Heierfum, Di einem Edelmanne arhı- - 

Heifelspuarg, D. im ſchwäbiſchen Nitterfanton 
Dmamı: ind...” eo 

Heigenbrüken, kerzkanz. D. v. 400 Ew. im Fſith. 
Afchafrendurg , 3. Bat. u. Kellerei Rothenbuch im 
Micedoms A. geh. Hier it d. Eig d. Revierförſters 
d. ſpeſſart. Nevier Wüßthal. 

leigendorf, Heindorf, hzgl. ſachſ. D., Nit- 

terg. iu. Schl. mit 400 Em. im Ffith. Weimar, 15 
St. v. Alftädt. Me, 


Heigsmdorf, f. Heindorf. 
Hoeigier, f. Hlaiger, ; - 
Heights, the Land’s, Bebürge im Nerdameris 
ta, weldyes Kanada von Labrador umd die gefrornen 
. ander am der Hudſonsbay von den mildern kanadi— 
ſchen Provinzen in Nordweſten fcheidet. Es macht 
.. die natürliche Graͤnze vom 53? bis 70° in Welten von 
Heu: Wales. Unter dem 360 theilt es Ach in 2 Arme, 
- von welchen eiuer nach der Küſte bei ort Fort 
ehet, die nördliche Graͤnze von Neu⸗S divallis bes 
—— welches affo von dieſen Gebuͤrge mit einem 
Theile der al Sen eingeſchleſſen it — und der 
andere (deſſen Richtung unbekannt iR) made nach 
diefer Gegend die natirliche Gränze von Neh> Mords 
wallis. J 
Heigling, ninnbergſcher Wir. im A. Herſpruk in 
Franken. — 
Heikenborstel, ©. im A. — RR Rn, 
K. Hohenweſtedt im Hrzth. Holſtein in Nahen. 
Heikendorf,f.Heukendorf! — Br 
Heikendorf, Alt- u. Neu-, DD in®. Ehre 
venborn, K. Schoͤnkirchen (das erfiere an d. Oſtſee) 
im Hrzth. Holjiein in Nfachfen. 
Heickerding, (Ober- u. Unter-), 2 DD. in 
Oeſtr. ob.d. €, Hausr. Wtl., di Hrfih. Sammer arb- 
Heikowitz, D. D Hrfd. Dobrawiz 6: 23 Hf. im 
bunzlauer Kr. in Böhmen! 1 1 2 
Heikowitz, D. d. Hrid: Work genſeite der Mol⸗ 
dau im prachiner Sir. in Böhmen. ı% 
a9 


- 


Es iſt bier eine Steinkoh⸗1 
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Heikt; adt. G. in ſchwed Pommern, im rügiamifdpen 
Dt. auf der Inſel Rügen. . 
Heil, Brfd. unter den A. Hamm, des hammſchen 
Kr. in der preuß. Gfſch. Mark in Wefnhaten. © 
Heilberg, kwürt. D. im Fürſtenth. Elbvangen dem 
Etadtum. A. in Schwaben, bat ıı2 Em. ‚ 
Teilbrown, (bie Stadt), liege am rechten Ufer 
des Melfars unterm 949, 47, 48% biBreite u. 209%, 
48’, 30% d. tänge, im einer ſchoͤnen weiten =; 
Sie war fonft eine freie Reichsſtadt u. Pam 
den lüneviller Frieden an Kurwirtemberg. Die Etadt 
iſt nach alter Art befeftigt, hat 3 Thore u. mitunter 
gute gebaute Straßen, 1000 Häufer mit.5869 evan⸗ 
+ gelifhen Einwohnern, deren Rahrung in wichtigem 
andel, Handwerkern 1. Reid» voratiglih Weinbau 
von 2660 Morgen) 'beftebt, . Heilbronn enthält 3 
evang. Pfarrkirchen, a kathol. Kirchen, 2 Klöfter, 
2 Archivgebäude, ı anfehnl. Rathhaus, z Gpital, 
1 MWaifenhaus, = Gymnaſſum, 3 deutſche Echulen, 
ı deutſchordenſch. Hans, 1 öffentl, Bibliothek, und 
bat ſeinen Ramen von’ einer ſehr ergiebigen Quellc, 
aus der in 24 Et. 806,00 Mahs lichen. 2 
Heilbronn, (die Lad oogtei), begreift einem 
Theil der neu⸗ wärtemb. Linde, hamlich die Ober⸗ 
Anıter Heilbroun, Schoͤnthal, Ehlingen, Reutlingen 
u, die Etabsämter Dberftenfeld u, Weil, zuſammen 
mit 34,060 Einw. ‘ Er 
Heilbronn, nen enthält die Stadt 
u. dis ehemalige Gebiet diefer Reichsſtadt u, liegt 
am Nektar, an der nördliben Gränge Würternbergs, 
gränze noͤrdlich an das Rekfarsutmer» Amt; weftlich 
an’ Kraich gau, fidlic am die Aemiter'Brafenheim u, 
Laufen, au. öftlich an Löwenfeinz es ifl r IM. groß 
u . zahlt 8763 Ew Die Lage ift fehr gefund, alle 
Gcwädfe, Fruchte, Wein u. DbR gerathen vortreff⸗ 
th. Die Waldungen And anfehnlib u. die Einw. 
wohlhabend. Die Stadt (mit 5869 @imw.)r 4 Pfarre 
"börfer w HÖFE niit 3375 Ew.), machen das Ober⸗ 
amt aus, weldyes gegen 50,000 Gulden eintruͤgt. . 
Heilbronn, dentſcherdenſches Aut, welches feinen 
Siz in der genannten tape int ſogenarmten deut 
fben Haufe hat. Zu dieſem; Amte Hchören,. anker 
emem auf der heilbroniher Eradtmarkung befindlichen 
anſehulichen Feldgute, die Dorfer Sondheim, Deg⸗ 
mar am Koder u, ein Theil ven’ Shalbeiin li jezt der 
erfaufte bei Klein liegende Scheflenhuf. 
Heilbrutn, Marktftekken 6.38 Hu zur Herrſchl 
Gray (Böhmifd» Gragen) gehoͤrig ım bidweiſer Kr, 
in: Bohmen. us 
Heilbrunn, Sauerbrunn u. Bad in Dbek» Baietır, 
auderthafb"&tmden von Benedifibeuerh im Gericht 
Weltheint, Bein Wafler quiflt etwä 3° Yachter rief 
in 3 Quellen neben einander durch die Nagelfluch bers 
vor u. wird wie in einem andern Qukoͤrnunen gefan⸗ 
"oem Sonſt wurde es noch beſucht; jest Tiege er ih 
feinen Nuinem, Die Gegend diefes Bades iſt für 
Ep Minetalogen Fehr wichtig. PREIS 
Heilounbeche, '&: ih der Jocerſch Oeltinghauſen 
unter Demi Hochgerſcht Schwelm im wetterſchen⸗Kr. 
der preuß. Grefſch. Mark in Weſtphalen. Er tiegt in 
einem 
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einem angenehmen Thale, hat’ ein Ben Pandhaus 
and gut eingerichtete Bleiben, Xobhflahlhämmier, 
Stahlraffiner ien u. z Echlerfmühle. 

Heilendorf, (Grofs- u Klein-), 2 Dörf. 4. 
Hrſch. Hohenſtadt ab. ı &t. von Hohenfladt im olls 
- imügzer Ar. in Maͤhren. Erfteres hat sg Hfr. mit 
©: 686 &iv., diefes 37 Hfr. mit 236 Em. ’ 

Heilenssein, D. in JOeſtr. Unt. Eteyerm. cillier 

&r., 31 Et. v. Eillt, . 


Heilham, Drtf&. d.’12 fir. in Defr, ob der-Ens, 


Mühl Dil., daR. Or, Etepret u. Hrſch. Pulgarn 


. - ge * ' 

Heilham, kſalzb. D. im 2. Pallnig u. 2. Er. Straßs 
walden, d. Hgth. Salzburg. ° 

Heiligberg, . Andex. 

Heiligberg, D. im Rt. Landshut u. Pflger. Eg⸗ 
genfelden in NBaiern. 

Heilig-Blut, Hrt in NBaiern im Rt.A. Etratts 
bingen u. Piiger. Erding. 

Heilig-Bilut, Wahlfahrtsort an genanntem Orte 
im Pilger. Köszing. 

Heilig-DBlur, Dre im KRel. Münden u. Pflegger. 
Weilheim in OBaiern. 

Heilige Berg, D. in JOeſtr. Unt. Krain, neuſtäd⸗ 
ter fr., d. Drid. Reittenburg geb. 

Heilige Brunn, Wallfahrtsort in PHefr. Int, 
@tenerm., gräg. Br, 3. Hrſch. Oberfladniz zu Thons 
haufen geb. 

Heilige Dreifaltigkeit, Pd. u. Wahlfahrtsort 
in IOeſtr. Unt. Steyerm., marburg. Ir. , 3. Hrſch. 

- Qutenhaag geh. , . a 

Heilige Dreifaltigkeit, Vorſtadt der Stadt 
Troppau in Oeſte. —8 mit x Filialkirche. 

Heil. Geist, Df. in Inn. a Dürnten, Billa 
Kr. d. Hrſch. Burgamt Billa ghr. . 

Heil. Geist, Oriſch. in * Oeſtr. OKrain, lai⸗ 
bach. fir.,d. Hrſch. Gallenberg ghr. 


Höil. Geist, Di. in Inn, Defir. Ofrain, laibach. 


re d. Hrſch. Laak hr, 

Heil. Geist, Bainsiza, Berggegend in Inn. 

Oeſtr. OFriaul/ goͤrz· Mr. d. Hrſch. Canale. 

Heil.Geifi am Österberg, Kurqzie in ———— 
Ant. Steyerm. marburg. Kr. d. Hrſch. Trautten⸗ 
burg gbr. - . ee 

Heil. Geist m Ips, Hrſch. in Defr. unt. d. Ens, 
Dil. obd. W. W., d. Hiſch. Erla einverleibt, 1 Et. 
vi’ Lemmeldad. ! . 


‘Heil. Geist, WVierschitz, Weingebirgsgegend 


in Inn. Deitr. Unt, Steyerm. marburg. fr. 24 Et, 
v. Kadkersburg. 
Heil. Geist, Ortſch. in Inn. Oeſtr. Unt. Steyerm. 
cillier. Hr, d. Hrſch. Oberburg ghr. 

Heil. Geist (zum-), Df. in JOeſtr. OFriaul, görz. 
“Kr. 3. Heſch. Unter» Reifenberg ghr. 
Heil.Geistdorf, Pfd. in Inn. Defr. Int. Steyerm, 
: eiilier Arır d. Hrſch. Banamız ghr. 
Heilige Geistland, f. Tierra del Espiritu sanıo 
.. (Niewe- Hebriden). ° ' i 
Heiligelnsel, f£ Holy Island, 
Heilige Iwene, ſ. Santorim, . | “4 
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Heil. Kreuz, gräfl. zukkerſches Df., Schl. und Fis 
deicommis» Hrfd., welde-4 berrfchaftl. Blashütten 
Br Epiegel und Hohlgias hat, im Hattauer Kr. in 

öhmen. Das Df. zahlt fammt Hafelberg 88 Hſr. 

Heilige Meor, f. Baikal. 

Heiligen, f. Bothens, Iſſers⸗, Kir» und Neu⸗ 
heiligen. 

Heiligenelch, (Heilignay;), Ufd. in Defr. 
—* — Bil, ob d. W. 8 Hrſch. Atzen⸗ 

zur ghr. 

Heiligenaue, Df. im neuftädtifchen Kr. und A. 

Arns haugk in Kfachfen. 

Heiligenbeil (Swieta, ET gar 
diatſtadt im brandenburgfcben Sr. in Dfipreußen, an 
der Jarft, J Meile vom frifhen Hafis’hat ı evang. 

fl. mit einer Inſpection über 15 Kirchen, z lat. 
Eule, ı kön. Mahl», Schneide» und Wallmühle, 
a Fohmühlen und (im Jahr 1796) 346 FRU. Zur 
Barnifon liegt bier das Depotbataillon des Infant. 
ng r. 53. umd die Zahl —— iſt ohn⸗ 
gefahr 18503 ihre Nahrung iſt Atkerbau, Bierbrau⸗ 
erei und einige bürgerliche Gewerbe. Bei der Stadt 
arabt man Korf, e 

Heiligenberg, fürflenbergfche Ortſchaft in Obers 
fhwaben ; gränzt an Gigmaringen, Pfullendorf, 
das falmannsweilfche Gebiet, Aulendorf, die Land 
vogtei, Konſtanz, Weberlingen und die Petershauſen⸗ 
fhe Herrſchaft Herdiwangen. Sie ift wenig fruchts 
bar, raub und nicht fehr volkreich, denn obgleich fie 
4 NMeilen enthält, fo zahlt fie doch nııe 7058 Mens 
fen. Nur kleine Flutzchen durchſtromen fie, und fie 
enthält auch feine Stadt, fondern nur ı Solobß, 11 

. Mn. ehe 7 andere, die aber nicht fürftenbers 
giſch find). Jezt macht fe ein OA. aus, und hat 
ı freies Landgericht. 

Heiligenberg, Bergſchl. in d. Sfſch. gleiches Nas 
mens. Die Beamtung hat ihren Siz auf demfelben 
und diefe verwaltet auch das Ticfige Landgericht, wels 
bes in alten Zeiten jur Schattbüch 4 Gtunden von 
Salem, wo jegt der heiligenberger Balgen ficht, ges 
halten wurde, und deshalb aud noch das Landges 
richt zu Schattbudp genannt wird. 

Heiligenberg, k. im 9. Altbruchhaufen der - 
fbraunfchiw. Si Ze in Weßphalen. 

Heiligenblur, Zlap, r Pfd. im-villaber Ar, in 
DKärnten, über dem Moͤllthal hinauf, d. Hrſch. 
Großkirchheim ghr. Mod höher im Gebirge, an d. 
falzburgifchen Ören ze, if 1 Goldberqwerk. 

Heiligen Blut, . in Deitr. unt. d. Ens, Dil. 
ob d. Mh. d. Hrſch. Oberanna ahr. 


‚Heiligen Blut, Ort im KRftıh. Galzburg. 
“Heiligenborn, 


Df. in dem leipziger Kr, und A. 
Rochliz in Kfachfen, nicht weit von Waldheim. 

Heiligenborn, oranien» naflau. Df. im Dillenburg. . 
A. u. Kchſp. Driedorf. f 

Heiligen bronn, Be. v..Höfen bei Schramberg 
in d. oͤſtr. Gfſch. Dberhohenberg in SEchwaben. 


%. Sykle d. korfchw, 
Hei 


Heiligen brauch, Brot, im 
Sri. Hoya in Werphalen. 
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Heiligenbru@n: kbaier. ſonſt rothenburgfcher Wi 
innerhalb d. Landheeg in Feanten; bat a0 > J 
Herligendorf, MD. im A. Fallersleben des kbrſchw. 
Ritche. Luneburg in Nſachſen; hat 56 Fſill. 
Heilig Lee — A. Se d. kbrſchw. Bifch. 
ya in halen ; hat 20 4 4 
enfurtch, Fon. vrcuß. W. b. Arzberg ‚im 
toundfiehler Kr. d. Arch. Bawreuth. . 2 
Heiligengeisthof, 1Gut im greifswaldfchen 
Difte. in Schwediſch ⸗Pommern. 
Hei igengrabe, f. Techow. 
Heiligen 6stat, (Heiligenstadt), Df. in 
Inn. Oeſtr. Oſarnten, villach. Kr. d. Hrſch. Of 
ab ghe. 
u — —— Stadt a; d. Oſtſee, Probft. Se⸗ 
eberg im Hgth. Holktein-.in Naachſen. Hier iſt 1 
Pin. Zollkontroll, x Poltfkation entfernt v. IIoe. Der 
Hafen ift eine durch einen vorliegenden Werder etwas 
Zederte offene Rhede. Mom An ang Aprils eht wos 
Ken bis Ausgang Septembers ı Pofichiff von 
bier nach Rodby in Laland. Akkerbau und Edifs 
fahrt find die Haurtgewerbe der&inwohner, Im J. 
2794 betrug Die Zahl aller Gebaude 2755 Einw rech⸗ 
neie man "auf Tooo und darunter 734 deuerpfidtige. 
Der Magifrat befieht aus 1 Burgem. (der auch 
Stadifecret. if) und 2 Rathsh. Die Stadt hat 1 
Schule, 1 Armenhaus und hält 2 Jahrmärkte. 
‘Heiligenhagen, mellenburge fdwerinfh. Df. im 
A. Echwan. j 
Deiligenhaus, Df. mit ı reform. und ı Bathof. 
Kirche im: U. Angermimd und Landsberg des Hgth. 
Berg in Weftphalen. j 
Heiligenhausen, Pfalzbaier. Df. im Hgth: Berg 
u, A. Angermünde, . 
Heilicenholz, kbadenſch. Df. in d. Vgt. Weberling 
des OfFnth. am Bodenſee in Schwaben. 
Heiligen Insel, f. Saints, Isle des. j 
Heiligeninsel(Xaintes), Juſel in MWeflins 
dien, welde zur franz. Inſel Suadeloupe gehört, 
zwiſchen 15° 56° u. 16° nordl. Breite und. zwiſchen 
649. 18° :01,64° 26° weſtliche Laͤnge von, Londen an 
gerechnet, 25 fr. Seemeilen onlih von der Landſpiz⸗ 
ze Mtford in Kaberland und 5 von der Infel Marie 
Bolante, Man theilt fie in das obere und untere 
Land, welches einentlih 2 Inſeln ſind. Vor ıhren 


3 Buchten in Nord weſt und Eüdoft liegen 2 andere . 


noch kleinere durchb schene Inſelchen. Sie find gut 
angebauet, Die weiulide ı 


ſchem Waſſer. 


Heiligenkirchen, Df. mit ı iR. ind. Vgt. 


Raltenberg des U. Detmold in d. Gfſch. Lippe in Weil 
{ je" . 
BOCK reutz, 9, Sr. Hrfd. u. Df. in Jun. Defir. 
Dfrain, laibah. Kr., f. hreuz, 


Heiligenrikreutz, Pd. im neuſtuͤdter Kr. in Uns 
ters ‚dv, Hıld, Thurn am Hart glır. 
Heil. Kreutz, Ortſch. v. 7 Hfn. in Inn. Deftr, Int. 

rain, neujlädter Kr. d. Hrſch, Neudeg ghr. 


die befie und bat 3 fr. 
Meilen im.Umfang. Uebrigens fehle es ihnen an fri⸗ 
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Heil.Kreuirtz, Bf: mit 1/Ohk-in -Defin und der 
Ens, Bel. od d. W. W., d. Hrſch. Butenbrunu abr, 
Heiligenkreuz am Waasen,t Pf. im- gras 
zer Sry Unt. Steyermark, in Inn. Dept, d. Hrſch. 
Waaſen ghr. ar... 
Heiligeukreua, mit dem Beynamen im Waldtha⸗ 
le, ı Pfd. v. 22 Hin. mar eiuem anfe huiſ en und 
reichen jEiftercienfer « Erifte und Hrfar, um Bel 
unt. d. W. W. in Niederoftr. In d. Gegend defiels 


ben. werden, Steimkohlen , Gyps und Alabaſter ger 
wonnen. 
Heil. Kreutz, Unter - Radkershbung, 


„HKreutzdord,. Pb. in Jun. Ooſtr. Unt Etenerm 
marburg. Fr, d. Saſch. Mallegg ghr. J 

Heil, hreutz, Hrſch. u. EStadichen unt. z10 32’ der 

Laͤnge und 45°, 46 d. Br. in Inn. Def, Dgriant, 
görz. Fr. 2 Et. v. Ezerniza. 

Heil, Kreutz, Df. v. 14 Hfn. d. Stadt Deutfche 
Brod im czaslauer Kr. in Böhmen. 

Heil, hreuz, Augezd, Df. v. 30 Hfn. des Guts 
£iblin im Pilsner Kr. in Böhmen: € 

Heiligen Krentz, Marfefleften, Schl. und Hrſch. 
im pilener Kr. in Böhmen. i 

Heil. Kreutz, Di. v. 85 Hfn.d. Hrſch. Kuttenplan 
im pilsner Kr. in Boͤhmen. 

Heiligen Kreutz, Fanum $.Crucis, Szent 
Koreszt, Sw. Krisch, Marftfleften mit ı 
Schl. und Poftwecfel am Granflufie um obern oder 
oßlaner Bez. d.-baricher Gefp. ın Ungarn. 

Heiligen Kreuta, Nemeth - Keresztur, 
deurfe,. kathol. weitläufiger und volkreicher Markt 
flefien mit «&anerbruginen und ı Chl., inı ob, Deg 
außerhalb des Raabfluſſes d. Hdenpurger Gefp.. in 

arn. 

Heiligen Kroutz, Dfchen im Kant. Khön und 
Beer am Zlubcyen Sondra in Zranfen; hat 75 

celen, 


Heiligen Kreutz, kſalzb. W. v. glint. mit ı Zins 


de im eichſtaͤdtiſchen Yfleg⸗ und Did. Tutmg Kais 
tenbuch in Auaufen. = 
i Benediftinerabteiiin d. Stadt 


lleiligen hreutez, 
Donauworlh, welche dirch Adeputat. Hauptrezeß an 
Oettiugen ⸗ Wallerjiein fam. (f. Douauwört h.) 
eiligen Kreutz, herzogl. ſachſengothaiſches Df. 
u. Rguͤt im Kirch, Altenburg, nicht weit won vobfchig 
in Oſachſen. 
leiligen Leichnam, beryogl. ſachſengothaiſches 
Di. mit 5 Hfn. rn Altenburg, ı Et. von Als 
‚tenburg, in Oberſachſen. f 
leiligenloh, Pd. im A. Ehrenburg der brſchw. 
Giſch. Hoha in Weſphaten; bat 23 Akt. 
leiiigenrode, Df» 18 Fall. und Kchſp. im A. 
Ente d. karſchiv. Gfſch. Hora ın Weiphulen. Das 
Kchſp. beſtehet aus 4 Bauerſchaften und 116 All. 
Heiligeurode, Ehe. Pid. ım U. Kaufungen, 
Heiligenrode, kheſſ. H. 3 A. Dad ghr. v Et. 
v. * 
Heiligenroth, naſſau-— weilburg. Kchſp. im A. 
Montabaur, mar ehedem ktrier. 
Heiligenschwer, [.Keillingkusen. 
\ He» 
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Heiligensee,“ kön. Pd. im Niederbarnimſchen 

Ar a See gleihes Namens in der Mittelmart 

- Brandenburg. 

Heiligensee, Df. im faganfchen Kreife in Preuß, 
Schleſien; hat ı22 Emw. 24 

Heiligensese, See in d. greifenbergſchen Kavelhei⸗ 

de in d. Uklermark Brandenburg. 

Heiligensee, er} Df. in d. Hberlaufis im görs 

' Ligger Kr., an d. Zichirme; gt gegen ı5 Rauche. 
2 biefigen Eifenfteine werden nah Vaͤhrau ges 


N 
Heiligenstadt, Hauptfladt des Eichsfeldes in This 
ringen, liegt an der Leine, wo diefelbe die Geislede 
“aufnimmt, unyift nicht groß. Gonf war fie der Siz 
- der Statthalterer und der höchften weltlichen Gerich⸗ 
ze unter dem ehemaligen Kurthum Main, fo wie 
fie jegt der Siz der Kriegs» und Domatinen » Kammer 
der preuß. Erbfurſtenthumer Eichsfeld und Erfurt 
und der denfelben inforporirten Städte if. In dem 
biefigen fbön erbauten Schloße wohnt der Präfident 
- der -Nammıer, und leztere hält ihre Sizzungen das 
rin. In der Etade ift noch » Kohegiaruft, 3 Kir⸗ 
cGen und das ehemalige Jeſuiterkollegium. Geit fürs 
gem iR auch den Luther. cine Kirche ————— 
den. Die Stadt hat 600 Hfr., ı Filörfabrik und treibt 
ein betraͤchtliches Gewerbe ınit hoͤlzernen Uhren; die 
Einw. (gegen 4000) find größtentheits katholiſch. 
Turd das anſehnliche Perfonale der Kammer” iſt 
mehr Berriebfemkeit unter die Eine. gefommen. 
Heiligenstadt, ritterfchaftliher Marktfleklen im 
» ‚Mirterorte Gebirg in Franken 2 Gt. v. Etreitberg. ” 
Heiligenstadt, Df. im RtA. Mimchen u. PAjger, 
x) Mbensberg-in OBaiern. 
Heiligenstedten, Kchd. unmeit syehoe in der 
Wilſtermarſch an der Etver im gi. Holſtein in 
MNſachſen z gehört theils zum G. Heiligenfledten, theils 
der Probft. Münfterdorf, tbeils ın das Gebiet des Kt. 
Izzehoe, und hat x Kommwindmühle, 
Heiligenstedten, Amisgerichtsd. Itzehoe in d. 
Wilſtermarſch des Hgth. Holkein in Nſachſen. 
Heiligenstedter Kamp, f. Kamp. 
Heiligenstein, berzegl. fahf. Ahof mit 1Schule 
im ch. u. A. Eiſenach in Thüringen. s 
Heiligenthal, kön. Pfd. unt. dem UnterA. Frieder 
«Iburg im. a. Difr d. preuß. GSiſch. Manns feld -in 
OSachſen; hat ı Landzoll, ı Rgut, 2 Mahl» und 
ODelmichlen, 3. Aftll. und (im Jahr 17917) 3,8 Einw. 
Heiligenthal, beträchtiiches Erbberandsgut %. 
Schwaͤnfeld d. Juliushospitals gu Würzburg, im 
bairiſch⸗ wuͤrzburg. 4. 
Heiligenthal, Df. im A. Lüne des kbrſchw. Fſith. 
Luͤneburg ın Nfächfenz hat 7 Fill 
Heiligen Wasser, —— in Inn: Oeſir. 
* Unt. Steyerm. graͤz. Kr. f. Nadtgumd. 
Heiligeusell, D. in der badenfchen Hrſch. Mahle 
P * hat 90 Bürger; das Kloſter Schuttern (Mal⸗ 
theſer⸗Orden)/ hat hier x hrſch. Gut u. Schloß. 
Hoeiligerberg' (jet Mariendorf) Ort von 


<: g6. Hirn. mit 1652 Ew., im wllntin. Ar. mr Mähren. - 


Er liege auf einen Berg und hat eine Fhone Kirche, 
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mit einem Marlenbild, zu welchem häufig gewallfahr⸗ 
tet wurde, 

Heiliger Hafen, f. Porto santo. 

Heiligersdorf, Schl. u. D. im Nitterorte Bau⸗ 
nach an der Alſter, 3 Stunden von Koburg, gegen 
Ebern, in "pe bat 56 Hſt. mit 323 Seelen 
bewohnt: AM der Gig eines lichtenſteinſchen Forſte 
amts. Die Straße von Hilvburghaufen nah Bas 
berg gebt bier durch. 

Heiligesoe, @ee, diht an Potsdam in der Mark 
Brandenburg; ſteht mit der Havel in Verbindung 
und bat herrliche Gartenanlagen und Gebäude, 

Heiliges Feld, D. v, 24 Hfr. ber Hrſch. Dor 
braife ‚ im berauner Kr., in Böhmen. 

Heiliggeist, baier. D. im Rta. Amberg u. Ger, 

Eſchenbach, 4. Hm. &peinshart geh. 

Heiligkreuz, ein PD. an der Gotla, im cillier 
sr. , in Unterftegermart, a St. v. Ganowiz. 

Heiligkreuz, Gampals, D. in OOeſit. (Tyr.) 
Unt. Inne u. Wipthal. Kr., der Hrſch. Thaue geb. 

Heiligkreuz, Haupt» MD. in Adefir. , Unt. 
Steyerm., cillier Kr., d. Hrſch. Stermoll geb. 

Heiligkrenz, Ortſch. in JOeſtr., Unt. Eteierm.r 
marburg. fir., 24 ©t. v. Marburg. 

Heiligkreuz, f. Ziegenborg. N 

Heilig Kreur Drt im RX, Burghaufen u. PfiGer. 

* Detting , in OBaiern und 

Heilir Kreuz aufdem Moos, Drt im Ri. 

b München u. PflHer. Schwaben ebendaf. } 

Heilig Kreuz, badifher Wir. im A. Ant. Heidels 
berg d. 2. Wogtei Etrahlenberg , geb. chem. 3 

“Echrieshermer Jent'd. Pfalt, OR. Heidelberg... 

Heilig Kreuz, ein füfularmirtes Kl. vegtilrier Aus 

uftiners Korherren, in der Stadt Augsburg. Die 
BeRsumngen d, Kl. ind. Stadt Augsburg ı1. deren 
Gemarkung iſt d. Etadt Augsburg, d. übrige aber 
ift an KBaiern gefallen. 

Heilig-Kreuz -Steinach, baden. D. v. 28 
Hfen. u. 258 Ew. mit ı kathol. u, x reform. PIR- 
tin Etabsd. Waldek, d. LVgt. Etrahlenberg; mar 
PR d. Kellerey Walde, im pfälz. OU 

eidelberg, j 

Heiliekreuz, Hrt im fränffchen Rtkanton Rhön 

1. Werra. j 

Heilig Kreuz, Etädtchen das fonk von der Stadt 
Kolmar abhängig war, an der Etrafie von Kolmar 
nah Baſel, ı Etunde von Kolmar im odern Ele 

‚ jegt im Bez. von Kolmar, Dep. bes Oberrheins, 
anfreid, 

Heilig 'Kreuzthal, adliches Frauenkloſter von 
Eifterzienferinnen, ı &t. v. Riedlingen, in Ehmus 
ben, welches mit Proteftation von öftreihfcher Sei⸗ 

‚te KWirtemberg als Entſchaͤdigung zufiel. Er bes 

’-fah [bone Waldungen imd⸗5 Dfr., 3 Wir. u, 3 Hö⸗ 

‚fe, welde nicht fehr weit vom Klofter liegen. Test 

mat es ein Stabs amt aus, weldes 3. Yandvoatei 
Mottweil gehört, 3200 Ew. zahlt und 30,000 fl. jährs 

“lich einträgt. 


Heiliguayıf Heiligenaich, 
UJei 


Heilig Stadt, D.4u JOeſtr. „ HKämten, villa. 
Kr., d. Hrfc. Landelron geh. . i 

Heilig Stadt, D. in SDefir,„ OSteierm,, judens 
burg. fir., d. Staats Hıld. Et. Lambrecht ge 

ge — Ort * Oeſtr. ob d, Ens, Innvtl. 
d. Hrſch. Friedburg geh. 

H Der hadı, Gegend in 8 unt. d. Eus, Vtl. 
int. d. W. W., 3. Hrſch. Feiſtriz geh, 

Heilig Stadt, D. in Oeſtr. unt.-d. Ens, Vil unt. 
dv... W., d. Stifts-Hrſch. Kloflerneuburg geb. 
Heilig Stadt, Berggegend in JOefir,, Unt. Kärns 

ten, Plagenfurt. Kr., 3. 26er. 22 — — 

Heilingberg, D. im MA, Landshut u. P 
Kirchberg, in iern. 

Heilingen, Heilungen, Hellingen, herzogl. 
fahfengotha. PD. im Fſtth. Altenburg, 4 St. v. 
Driamünde, in OSachſ. a 

Heilingen, f. Bothenheiligen, Issers- 
heiligen, Rirchheiligen u. Neuenhei- 
ligen. 

Heillershammer, 
Pfalz. 

Heilow, Heglow, Dfchen v. 5 Hſen. d. Stadt 
Tabor im taborer Kr., in Böhmen. 

Heils, Kchſp. am Heilsfee in Schleswig, im Amte 

. Hadersleben, mit gutem Getreitebau und Walduns 
gen; hat 360 Em. . j 

Heilsberg, Jmmediat» u. Kreisfadt im gleichnas 
migen fir. , in DHfipreußen , an der Alle; bat x 
—— — ı poln. Kirche (die Lufßcraner halten 
i 


Eijenhammer in der obern 


ren Gottesdienf auf dem Kathhanfc), z Ziegelſcheu⸗ 
ne, 2 Mahler, 2 Walt» u. 2 Lohmublen und 275 
FRI. in der Stadt felbft, mit. den DVorfädten aber 
400. Für den heilsbergfhen Kreis iR hier x Laza⸗ 
reth, bei welchem für die allmahlige Annahme (1786 
ejfijiet) von 225 Kranken gerechnet war. Auf dem 
bie gen Mefidenzfhlofie des Biſchoöffs von Erme— 
"Land hat das bifchoͤffliche Landvogteigericht feinen 
Siz u. reffortirt als Untergericht für die Provinz 
Ermeland von der oſtpreußiſchen Regierung j in der 
&tadt hat es die Gerichtebarkeit über das Schloß 
und die Amtsfreipeit. Es iR bier ı fönigl. Acciſe 
u. Zollamt und ı Poftamt. Die Zahl ber Ew. ift 
ehngefähr 3200 und ihre Nahrung it Leinwand z, 
Garn » u. Tuchhandel, Akkerbau und andere bürgers 
liche Gemerbe. Auch fabrizirt man etwas (mwollenes) 
Tuch u. Leder. , 
Heilsberg, förigl. Domalnens» u. Juſtizamt in 
Hfivreußen. Erfteres hat feinen Siz auf dein Bor: 
wert Neuhof und begreift unter ſich 2 Bwfe u. 54 
- Dfr. mit etwa 1600 Iſtll. Auch gehören dazu in 
der Gtadt Heilsberg die Mühlen u, Kircenvorjiadt 
von 38 u. das fogenannte alte Vorwerk von 27 Fit. 
Das Yuftigamt hat noch die Domainenämter Rofel 
“u. Geeberg unter Ach. j j 
Heilsbergsche Kreis, landräthlider Kr. in Oft: 
preuffen, macht die eine Hälfte der Provinz Ermer 
land aus u. enthält 7 Etädte (Allenfein, Biſchoffs⸗ 
burg, Biſchoffſtein, Heitsberg, Nöflel, Gecburg, 
Wartenburg ), welche gigen 2120 Feuerſtellen mit 


H« i 896 


.. 257200, Menſchen enthalten, 246 Dfr. iı.16 Bio; 
a 6200 fl. ir. Sı adk fr. en n m 
Heilsberg, Hm. in Ndniern u. geh. zur Hrſch. 
Yu H 


Key; a: “ 
Heilsberg, f. Heinsberg. one — 
dieilsberg, herzogl. fäbpines PIED,.. u. Nitterg, 

mir geo Seelen, un Zhith. Weimar, -ı &t,. v. Rems 

» da, in Thüringen. uk 

leilsbronn, Kloster-, königl Stadt unter dem 
ansbader Kr. u. U. Windstab, im.preuß. Fſuh. 
Anſpach, in Franken. Lie ift frumm u. ſchiecht ges 
baut, liegt aber in einer fehr gefunden u. fruchtbas 
ren Gegend und hat go Fanınlıen u. 83:.Hfr;. Merk⸗ 
würdig. ift die ehemalige Eıftercienfer » Koſterkuche, 
worin Die Begrabniſſe der Burg: u. Markgrafen v. 
1218—1625 ſich befinden auch if ein Gefundbruns 
nen neben der Klofterfirhe, weicher fehr reines, ge⸗ 
ſundes, gang geſchmakloſes Waſſer liefert. Au einer 
Krappfabrit wird der bier gebaute Krapp gut zubes 
reitet. Der Obfibau it in großer Aufrabme und 
macht einen ziemlichen HandeL Die Schwabah 
entſpringt nicht weit von diefer Etadt, 

Heilshoop, 9. im A. Reinfeld, 8. Sarpen, im, 
Hogth. HYolfein, in NRSachſ. z dazu gehören Hau— 
berg u. Otteuhef. . 

Heilshorn, D. im adl. Ger, Ritterhude des kbrſchw. 
Hogths. Bremen, in NRSachſ.; hat 36 äftll. 

Heilz le-Maruprf. Helmanrup. 

Heim, D. im Rt. Lundehut u. DR.Or. Ditshofen 

* MBaiern. R 8 * * — 
eimansreute, öſtr. D. im Gebiet d. (v. 

PR lan a —* SI 
eimar, Pfd. im A. Ilten des kbrſchw. Fſith. Lüne⸗ 
burg in Nſachſen; hat 37 Ffill. * 

Heimbach, tſalzburg. Pro. im eichſtaͤdt. Ober⸗ u, 
— Hirſcho. Greding in Franken; zahlt 13 Haus⸗ 

tungen. 

Heimbach, Meines D. im Gebiet d. Stadt Halle 
im kurwirtemnb. StaabsA. Roſengarten in Schwaben, 

Heimbach, Bez. v. 7 Weilern u. Name eines Thales 
im Gebiet d, Ewiriemb, CDU) Gtadt Ehlungen 

— —— 
eımbach,.fleiner Fl. b. Dornhan im Würtemberg⸗ 

ſchen At _ ; gi 

Heimbach, Pfd. im Umfang d. Warkgſſch. 
berg in Echwaben; bat 750 Ecelen. oſſch. Hohe 

Weimbach, kurerzk. D. in d. Pfarrey Membris im 

Fiich. Afchaftenburg, 3. Vgt. Kaltenderg im Vize 


dom. oh. 3 
Heimbach, nafausoran. Pfichd. im DA. Johan⸗ 
nesberg des Sun. Fulda im oberrhein.. fir. 
Heimbach, heil, D. im A. Schoͤnſtein. 
Heimbach, kheſſ. D. im A. Hobenftein. . 
Heimbach (Weils-), naſſau-weilburg. Kchſp 
im ehemal. trierſchen A. Ehrenbreitſtein. 
Heimbachi, franz Flekken v. 717 Er: im Sant. 
Gemuͤnd u. Bez. v. Aachen d. Noer» Dep., ehedem 
Hauptort eines davon. genannten pfälgisch » julich. U. 
Heimberg (MNaimbıng), D. im Red. Burgs 
haufen u. Pflegger. Detting in OBaierm, 
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Heimberg, D. v..16 Hſrn. im MEN. München u. 
Ger. Aibling: 

Heimbergen, öſtreich. adl. D. im Burgau in 
Schwaben. 


leimbing, ſ, Hamming. 

Brimsisg ec — A 
eimbling, D. im - Burghaufen u. r. 
Hohen »Aldau in OBaiern. e vregs 

PB STAHDERUND, kheſſ. Kchd. im U. Friede 
wald. 


Heimbronn (Ober-), D. im fraͤnkſchen Ritter⸗ 


kanton Odenwald. 

Heimbruch, adl. Gut im A. Menden u. Werlſchen 
Quartier des hefiendarmfädt. Herzogthums Weſipha⸗ 
len im furrhein. fr. 

Heimbrunn, heſſ. darmſtaäͤdt. W. im A. Hirfchhorn, 


ehem. mainziſch. 

Heimbuch, ®. im A. Winſen an der Luhe des 
kbrſchw. Spıb. Lüneburg in Nfachfen. 

Heimbuchenthal, furerzt. Pd. v. 250 Em. im 


fh. Aſchaffenburg, 3. Bat. u. Kellerey Rorhenbud 

Bi DigedomX. gh. . 
Heimburg, f. Hainburg. 
Heimburg, Hrſch., Schl. u. D. v. 32 Hſn. m 9. 
—— Kärnten, klagenfurt. Kr. x &t. v. Bo 
ermarft. 


fe, 2 
‚3 
1800) 1745 Einwohnern. _ 

Heimborg, Flekken am’ Fluße des heimburger 
Schloßberges, 3 M. von Blankenburg entfernt, im 
Fürftenthum Blankenburg in Niederſachſen; enthält 
die Gebäude des. Kammerhaushaltes, z Kirde, 
ı Pfarre, 1 Armenhaus, 1 kanzlenfäfliges Erbzins⸗ 
gut, 95 Zeuerftellen mit 638 Einwohnern. Hier if 
z Zoll an der Heerftraße. 

JHeimburgerborg, @®egend v. sg Hſn. in JOeſtr. 
Unt. Kärnten, Plagenfurt. &r., yore: Heimburg 

Heimen, PD. in DLdeftr. C 
Bregenz. 

Heimendorf, adl. Wir. unt. dem Auftigl. Burg- 
thann im preuß. Fſith. Anfpab in Franken; hat 

‚ 2 Schloß u. 19 Unterthanen. 

Heimenek, D. in dem fbaiernfchen Landger. Wins 
deiheim in Schwaben. 1 

Heimenkirchen,. Bid. in d. öflerr, Hrſch. Ho⸗ 
benel in Schwaben; hat goo Eeelen. 

Heimerdingen, Pfd. im wirtembergſchen A. 
Leonberg in Schwaben; hat 790 Seelen. 

Heimershausen, kheſſ. Kchd. im U. Qudensberg. 

Heimersheim, franz. ehem, Krſch. D. v. 107 Din 
". 42ı Em. im Kant. Remagen u. Bez. Bonn d. 
Rheins u, Miofelder. 
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Heimersreuth, D. im fräankiſchen Ritterkanton 
Gebürg. 
fuggerfhes Pfd. unt. Diemmingen 
Geelen. 


Heimertingen, 
in Schwaben ; hat 600 

Heimertshausen‘, heſſ. darmftädt. Kchd. von 
318 Ew. im DU. Alsfeis, 3. Ber. Romrod gb: 

Heimerzheim, fran. D. v. 1207 Ew., im Be. 
Bonn des Rhein» u. Mofeldep. ; war ehem. eine be- 
fondere Herrlichkeit unt. flölln. Landee hoheit. 

Heimfels, 2. Ger. Hr. u. Edi. in OOeſtr. 
(Tyrol), pußterthal, Kr. 3 Et. v. Eillian. 

H 35 Sr — D. in OOeſtr. (Vorarlb.), d. Hrſch. 

e gh. 

Heimgütter, Hofmarch im RtA. Straubingen u. 
——8 Bernflein in NBaiern. u. 

Heimhbausen, Hofmarch im RtA. Münden u. 
Pflegger. Dachau in DBaiern, mit 1 geſchmakvoli⸗ 
prädtigen Schloſſe und Garten. 

Heimhausen (Neu-), ®D. an d. oberpfäf. 
Gränze mit ı Hochofen u. @ifenhammer im pilfener 
Kr. in Böhmen, d. Hrſch. Küttenplan gh. 

Heimhausen, ®D. im fränt. Kant, Odenwald, 

Heimh ofen, D. in d. öfterr. Hrſch. Hohenek in 
Schwaben. 

Heiming, Hm. im RtA. Burghauſen u. Pflegger. 

u Sem. in DE m — 
seimling, im urghauſen u. egger. 
Hohen » Aſchau in OBaiern. . Dress 

Heimmach, D. in IHeſtr. Unt. Kärnten, Magens 
furt. Kr., d. Hrſch. Hollenburg geh. 

Heimduth, f. Aymoucl. - 

Heimpersdorf, D. im RA Münden u. Pfigr. 
Rain ın DBaiern. 

Heimpertshofen, ®. im MA. Münden u. 
Pilegger. Pfaffenhofen in HBaiern. 

Heimsacker, Ort in d. obern Pfalz im Fſtth. 


Neuburg. 
i } Schlüſſelburg 
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Heimsen, Pb. u. Kchſp. unt. d. A. 
im preuß. FRıh. Minden in Weſtphalen 
Heimsheim, Städtchen unweit Leonberg im Wür⸗ 
tembergifcben in Schwaben ; hat mit feinem Auntsorte 

-  Peroufe 1117 u. ohne diefes goo Einmchner. Es iR 
ein wirtemberg. Kammterort mit ı Schloſſe. 

Heimfietten, fd. in d. obern Gfſch. Hohenberg in 
Schwaben; hat 300 Grelen. 

Hein, D. in Deftr. unt. d. Ens, Vtl. ob d. Mh., d. 
Hrſch. Emmersdorf gb. 

Hein, Grolsen- u. Kleinen-, 2 Dfr. im A. 
Bederkefe des kbrſchw. Heth. Bremen in Nſachſen; 
das erfiere hat 10 Fftll. 

Heinade, Pfd, im A, Willenfen, Weſer Bey. des 
Iſtth. Wolfenbüttel in Nfahfen; Hat gr All. mit 
299 Em. u. ift mit dem D. Dennſen verbunden. 

Heinbaeh, Hembach, nürnbergiches D. im Ber, 
Mendelfcin in Franten. 


Heinberg, f. Hainberg. 
Heinberg, D. im RtaA. Landshut u. Pflegger, 
Seueiven Ein Rakın hut u. Pflegger. Es⸗ 


et 


Hein- 
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Heinbockel, D. im A. Himmelpforten des kbrſchw. 

Hyth. Bremen in Nfahfen; hat 19 AitH. re 

Heinbruch, Di im A. Moisburg des kbrſchw. 
Fſith Luneburg in Rfachfen. 

Heipbeumn » fr Hainbsann. 

Heinbuch, D. im Rta. Ötraubingen u. Pflegger. 

on — — 
einde, Pid. mir adl. G. v. n. des 
Hildesheim im A. Woldeuberg. en ar 

Heindelberg, f. Heidl, j 


Heindling, D. im X, Landshut u. Pflegger. 


Kirhberg in NBatern. 
Heindorf, Hiſch., Schl. u. D. in Defte. unt. d. 
Eus, Bel. ob D. Mb. 2 &t, v. Krems. E 
Heindorf, D. d. Hrſch. Dibersdorf im treppauer 

Kr. in ofir. Saleſten 2 &t. v. Jägerndorf. 
JHleindorf, Heiendorf, Heigendorf, Iagl. 
ſachſ. D. mit 170 Seelen, im Fſith. Weimar, mt 
weit v. Butte ſtaͤdt in Thüringen. 
Heiudorf, D. im kheſſ. Antheil d. Bffch. Henne 
berg in gr ; gebort um 9. Schmaltalden. 
Heine, D. im 4. Hagen des kbrſchw. Hath. Bres 
men in Nſachſen; hat 2= Zill, i 
Heine, kheſſ. luth. Kchd. im U. Franfenberg. 
Heine, kheſſ. reform. Kchd. im A. Spangenberg. 
Heinebach, kheſſ. Pfd. ım A. Spangenberg an d. 


Ada. . 

Heinefeld, Df. ind, kbrſchw. Hrſch. Wildehaufen 
in BWejtphalen. 

Heinerode, Pheni, Df. im A. Rotenburg. 

Heinersbrüc 
im kottbusſchen fr. d. Neumark Brandenburz.: 

Heinersdorf, (Heinrichsdort), Dif. der 
3 —* Friedland von a20 Hfn, im bunzlauer Ar. in 

oͤhmen. 

Heinersdorf, Hennersdorf, Df. der rſch. 
Reichenberg v. 20 fen. im bunzlauer Kr. in Boͤh⸗ 
men. 

NHéinersdorkf, Pfd. im neißer Kr. in Preuß. Schle⸗ 
flen, 13 Meile von Ottmachen; beſtehet aus à An⸗ 
theilen, welche zuſammen 423 Einw. haben. 

Heinersdorf, adl. Pfd. im liegnizzer Ar. v. Preuß. 
Schleſien; hat 64 Iſtil. und 430 Einw. 

Heinensdorf, -Klein-), Kchd. im grünbergſchen 
Ar. in Preuß. Schlefien; hat 1 Lehnſcholzeren, 10 
Waſſermuhlen, 109 ARil, mır 532 Einw. 

Heinersdorf, Df. im frankenſteiaſchen Fr. in 
Preuß. Schlefien ; hat 255 Einw. Hier iſt 1 Stein⸗ 


ruch. 

Heinersdorf, —— Df. im bolkenhain⸗ 
landshutſchen Fr. in Preuß. Schleſien, 14 M. von 
Landshut; hat 444 Einw. Hierbei liegt d. fogenanns 
te numpellopve. 


Heinersdorf (Reich-), Df. ebendaf. FM. v. 
Landshut; hat 5377 Einw. hierbei lirgt d. foge: 
— Kangeberg, und man finder hier rothen Ja— 

ie, 

Heinersdorf, kom. Br. und U. im ‚Rolpirifhen 
fr d. Ukkermark Brandenburg; gehört zu dem 


‚Heinrichsbrück, ig. A%. 
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Schwetſchen ⸗ Dev. d. Hrfd, Edywet und bat a Forfk 
haͤuſer ın d. Heide, 

Heinersdort, Pfd. im fternbergfben Er. d. News 
mark Brandenburg 3. Johnntt. A. &onneburg geh. 
Heinersdorf, ad. Pfd. im zillihaufben Kr. b. 

Neumark Brandenburg. 
einersdorf, abi. Bio. im lebusſchen Sr. am Eee 
leihes Namens, der mit d. Spree in Verbindung 
ehrt, in der Miticlmart Brandenburg. 
Heinersdorf, kön. Echd. unt. d. A. Shönhaufen 
— niederbarmmſchen fir. d. Mittelmark Branden⸗ 
urg. | 
— ton. Achd. unt. dem A. Himmel⸗ 
ſtaͤdt im Lands bergſchen Kr. d. Neumark Branden⸗ 


burg. 
‚Heinersdorf (Henersdorf), adi. ®ut und 


a. im teltowſchen fir. d. Mittelmart Brandens 

ur A 

— dorf, koͤn. W. unt. dem IzA. Waflertrüs 
dingen * preuß. Iſtih. Anſpach in Franken mit 
ı8 Untersh. 

Heinersdorf, W. umt. dem IzA. Kadolzburg im 
dreuũ. Fath. Anfpach in Franken mit 14 koͤn. und 
3.fremdh. Unterth. 

Heıinersdorf, f Fröschau, (jest gang preuß.) 

Heinersdorf, f. Heinrichsdorf. 

Heinersdorf, berzogf. fachf. Warktfekken im ARth. 
Koburg, meining. Antheits u. U. Eonnenberg, nicht 
mweıt von Haßlach, an ver bambergifchen Graͤnze in 
Dperfachfen, hat 103 Hfr. mıt 500 Einw., und 5 
Fahrinaͤrkte. Auher der Nahrung von: Bauergütermy 
treiben die Einw. auch ftarten Holzhandel. 

Heimersdorf, Heinrichsdo,rtf,.graflich reufe 
ſiſches Pfd. in d. Hrſche Lobenjlem in Voigtlande in 
Oſachſen. 

H * sdorf, Df. im leipziger Kr. u. U. Koldiz in 

achſen, bei Laufig. ; 

Heinersdorf, Df. ebendaf. im erzgebirgiſchen Kr. 
u. 4. Ehemniz, 

Heimersdorf, reichsritterfchaftl. Ort nahe unter 
Seklach an d. Rodach im Kant. Baunach ın Franken; 
befichet aus 2 Hſrn. und 1 Mabls Del» und Schnei⸗ 
denüuhle, wo 22 Menfhen leben. 

Beinersdorf, ritierfbaftlibes Df. des Pant. Bes 
birg . zwiſchen Gteinah und Edi. Lichtenberg in 

vanten. 

u 5 nersgrün, Maut und Pf. im voigtländifdhen 
fir. u. A. Voigtsberg ın Kfochfen. 
Heinershausen, fük waidet. Df. im Iſtih. Wals 

det b. Züfchen. . 

Heinersreuth, Df. unt. dem fr. u. A. Baireuth 
im — preus. Fſtth. in Franken, 4 M. v. 
Nareuth. 

Heinersreuth, fbair. Df. im bainbergifchen Amte 
Rottelsdorf in Franken. 


Heinersreath, kbair. Df. im bambergiſchen Amte 
Vilset in Fanken. 


Heinersreuth, reichsritterſchaftl. Df., der Hrſch. 
Wildenfiein im Kant, Gebirg, 2 St. v. Preſſet, mit 
D ⸗ 1 © hi 


N 
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- ı&chlofle in Franken. Hier find beträchtliche Berg- 
werte und der Eiz eines Amtes. Der Ort beitehet 
aus ungefähr 25 Huuehaltungen. 

Heinerı, Dichen von 34 Nachbarn, 3 Et. v. Haß— 
furt jenfeit des Mains in Franken; gehört d. würz⸗ 
burger liniverfität. 

Heinesberg, Df. ind. ob, Pfalz im Rta. Amberg 
und PBilgger. Eſchenbach. 

Heinteld, f£ Hainfeld, 

H cinfeld, ‚Df. in d. oben Pfalz im Fſith. Sulz⸗ 


bad. 

Heinfeld, Vok. im A. Haarburg des bbrſchw. Fſtths. 
Lüneburg in Rfachfen. 

Heinfelden, f.Hainfeld. 

Heingersdorf, Df. im RtA. Landshut u. Pfigger. 
Landau in NBaiern. 

— ün, W. des wunſiedler Kr. im Fſtith. Bai⸗ 
reuth. 

Heinhaus, Df. in d. Amtsvgt. Langenhagen des 
en Eiche. Kalenderg in Nſachſen; bat 
5 


Heinhausen, Heimlausen, @anerbendorf an 
d. art in Franfen. 

Heinholz, Df. in Schwedifh » Pammern, unweit 
Etralſund. 

WHejnichen, ſ, Schünhausen. 

IHceining, Ortſch. v. 10 Hfn. in Deitr. ob d. Eng, 
Hause. Bil, d. Hrſch. Lizzeiberg u. Walchen gbr- 

Heining, Df. in Defir. unt. d. Ens, Bel. ob d. 
W. W., d. Hrſch. Seiſſenſtein ghr. 

Heining, Df. im Kt. Landshut und Pflgger. Vils⸗ 
böfen in NBaierun am rechten lifer der Donau. Hier 
findet man einen feuerbefiändigen Thon, welcher 
nice nur zu Töpfergefhirren fondern auch in Baf- 
fan zu SKapfeln in der Porcellainfabrit gebraucht 
wird. 

lleiningen, Df. des A. Liebenburg im preuß. Fſith. 
Hildesheim. . 

Heiningen, Marktflekken im wirtembergifchen 9. 
Böppingen in Schwaben; hat 950 Einw, 

Heiningen, Dfchen im wirtembergfhen A. Bal- 
nang in Schwaben. R 

Heinischhof, eingelner Hof unt. dem Iſtz A. Wafs 

rteidingen im preuß. Fſith. Anſpach in Franken; 
at ı Zügelhütte. . 

Heiniz, (Heyniz), Rgut und Pfd. im meißnifchen 
Kr. und Kr. Dieiffen in Kſachſen. ’ 

Heinkenborstel, Fön. daniſch. Df. im holflein. 
A. Rendsburg. = 3. 

Heinkenbucherhof. Einzeln d. Dekanats Feucht⸗ 
wang im Futh. Anſpach. 

Heinleinshof, kön. Ort. unt. dem Iſtz a. Burg⸗ 
thann im preuß. Eth. Anſpach in Franken; bat 
3 Unterth. 


Heinlingherg, kbaier. Df. im RtA. Landshut und 
®r. Kirdpberg. . 3 
Heinmühlen (Heymühlen), Df. im A. Bu 
—— kbrſchw. Hsgthe. Bremen in Nfachfen; 
at 8 1 P — LO) 
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Heinola, ſchwed. Df. u. Landeshotmſch., welche 
Theile, v. Nyſland u. Samolax begreift, fruchtbares 
und ſchleqtbewohntes (auf d. DM. 375 Menfchen) 
Land enthalt. 

Heinre ichs, Mr. in Deftr. unt. d. Ens, Bil. ob d. 
Mh, 4. Hrſch. Boͤlſtall ghe. 

Heinreichs, Df. in Deir. unt. d. Ens, Vtl. ob d. 
Mh./3. Stifts⸗Hrſch. Durtenſtein ghr. 

Heinı eichs, Di. in Deite; unt. d. Eus, Bu ob d. 
Mb. d. Hrſch. Schrems ghr. 

Heinreichs, ſ. Hainreichs, (Grols-). 

Heinreichsberg, lleinrichsberg,f. Hain 
richsberg. 

Heinrichau, Möndsllofer im minfterbergichen 
Kr. in preuß. Schlefien, 1 M. v. Münflerberg ; bew 
fit 34 Dfer und anfehnlihe Waldungen. Ber dem 
KU. find uoch a Biwf., wovon eins das Wieſenvorwk. 
heißt, und 552 Einmw. hat. 

Heinrichau (Alt-), f. Altheinrichau, 

Heinrichau, adl. Kchd. im ſchweidnizzer Kr. in 
Preuß. Schleften ; hat 417 Einw. 

Heinrichau, adl, Kolonie im grünbergfchen für, in 
Preuß. Schlefien v. 17 Freiſt. F 

— — Bitesch. > 

Heinrichs, kſächſ. Marttfleffen im Antheil Henmes 
berg in Franken, liege an der Haſel Ct. von Suh⸗ 
la, und enthält +70 Sfr. mit gro Einwi, unt. melcdhen 
ih befonders Barchentweber, Nagel: und Waſfen⸗ 
ſchmiede u. a. m. befinden, Hier ſind auch a Stahl 
hammer, x Eifen» und » Stahlſchmelzöfen, aus weils 
en jahrlid 2800 Eentner Stall, Biech⸗ und Eiri 

enwaaren nach dem Auslande verführt werden. Die 
ieflgen . haben bier ihre eigene Synagoͤge. 
er Det hat feit 1791 einen Viehmarft und treibt 
auch aute Handlung ınit Wein, 

Heinrichsbach, x Bab im Fſith. Gotha, bei 
Mehlis im A. Schwarzwald in Tharingen. 

Heinrichsberg, Df. in Oeſir. ob d. Ens, Mühl 
Bild. L Br. Hrid. Altenhof u. Kanaridi ghr. 

Bates DeLE: A ge . 

Heinrichsberg, . d. 23 Hfir. d. Hr Kaut 
im Hattauer 8. Böhmen. ſ 9 — 

Heinrichsberg, KchD. im 1 Diſtr. des jerichow. 
Kr. , im preuß. Hasth. Magdeburg, am linken Flbs 
ufer; hat ı Vwf., ı Ziegelichenne, ı Kährbaus, ı 

biffmühle, 1 fontgl, Zollgeleite, 51 FRI. u. (im 
Fahr 2791) 347 Emw., die fi von der Schifahrt größ⸗ 


tentbeils naͤhren. 
Heinrichsbergdorf, PD. in Adeflr. , Int, 


Eteperm. , eillier Kr., d. Hric. Stäitenberg geb. 
Heinrichsbrück, f. Heinersbrück. 


Heinrichsburg, Jagdſchloß auf,cinem Berge u. 
roßer Kommeralbof in der Grfſch. Waldſee u. Den 
berhardtsgell,, in Echwabeın. Das Mafler wird 

aus dem Zellerbab durch ein fünflihes Waſſerwerk 
4 &t. weit den Berg hinauf getrieben. 
Heinzächschtag, D. tn Befr. um 'd, Ens, Bil. 
ob d. Mb. Dr. Elß geh. 
m s Fi sr,'" hi 
lie Ueim 
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Heinrichschlag, G. u. D. in Oeſtr. unt. d, Ens. 

„rt. co, d. Mh., D. rſch. Spiz geh. 
Heiurichsdörfsl(Wallisgrün, Kusowa), 

D. d. Hrfch. Hoc » Libin, im rafoniter Kr. , im 
—— f 

einrichsdorf, D. in Deftr. unt. d, Ens, Btl. 

ob d. Mb., 3. Hrſch. Pruzendorf geh. ; 
Heinrichsdorf, Zinsdorf zur Hrſch. Namieſcht 
— gehn., im znaymer Kr., in Mähren, bat 22 Hfr. 


134 Em. 
Heinrichsdorf, D. v. 26 Hfr. d. Hrſch. Rothens 
baus, im faaz. Ar. , in Böhmen. deſc 

Heinrichsdorf, f. Hainersdorf. 
Heinrichsdorf,f. Heinersdorf. 
Heinrichsdorf, Hexiu, f. Weifskirche. 
Heinrichsdorf, f. Hennersdorf. 
Heinrichsdorf, adl. D. im ſchwiebus. Kr., im 
preuß. Schlefien; hat 103 Ev. 
Heinrichsdorf, adl. CHD. im greifenhagen. Kr., 
in preuß. Pommern; hat 32 Fſill. 
einrichsdorf, königt. D. unt. d. X. Draheim, 
im neufertin. Kr., in preuß. Pommern; hatız ARll. 
Heinrichsdorf, adl. D. im rummelsburg. Fr., 
m preuf. Pommern, ı M. von Rummelsburg, hat 


20 Fnil. 
Heinrichsdorf, D. in der freien Minderhrfd. 
Neufbloß, in preuf. Schleſten; hat 18 Ffill. 
Heiurichsdorf, Kolonie im groß = frehlig. Pr., 
von preuß. Echlefien, von ız Fſilln. mit 40 Mens 


en. 

Heinrichsdorf, D. im ruppim. Kr., in der Mit⸗ 
telmark Brandenbiirg. 

Heinrichsdorf, adl. Koloniedorf im oberbarnim. 


Kr. d. Mittelmart Brandenburg, mit 89 Menſchen. 


Heinrichsdorf, einzeln im KA. Raila des Fftıh. 
Baireuth. 

Heinrichsdorf, f. Hinzdorf. 

Heinrichsedt, Heinrichöde, ©. v. ı7 Hfrn. 
d. Heſch. Roſenberg, im budmeis. Kr., in Böhmen. 

Heinrichsfelde, königl. Kolonie unt. d. Rt. 
Kup. , im’oppeln. Kr. , in preuß. Echleften ; bat 


103 Ew. 
Heinrichsfelde, kſächſ. AD. in der NLauſtz, im 
fpremberg. Kr. 


. 

Heinrichsgrün, gräfl. von noſtiziſcher — 
fen von ı8r am mis einem anfehnlichen Schlofie, 
und Majoratshrſch. im eigentlichen ellbogner Ar., 
in, Böhmen. Die Ew. nöhren ſich vom Aeldbau u. 
anufafıuren ; es find 52 Baumwollenzeugſtuhle 
bier u. mehrere Blechhaͤmmer u. Eifenhütten , wels 

de leztere wöchentl. gegen 130 Etr. Eifer liefern. 


Heinrichsgrün oder Neuvorwerk, gräfl. 
reuß. Vwk. u. Jagdhaus in der Hrſch. Sclatz oder 
Lobenfein, im Bogtlande, x Et. v. Lobenſtein, in 

OsSachſ. 


Heinrichsgrän, D. in der obern Pfalt/ im ZRh. 
Neuburg. = 


Heinrichshagen,fı Altenhagen, 
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Heinrichshagen, ®. im X. Wikkenſen, Wefer 
Ber; Fſith. Wolfenbüttel, in NSachſ.; iſt nad 
Kirchbrak eingepf. u. hat 5 ZRU. mit 57 Ew. 

Heinrichshof, adl. Vwk. im ullerinärt. Kr. der 
ultermart et 

Heinrichshöhe, ein Serg am Harzgebirge , in 
der Grfſch. Wernigerode, in Thüringen. 

Heinrichshof, f. Hohen-Selchow. 

Heinrichshütte, grafl. reuß. Hammerwerk in 
der Hrſch. Ebersdorf, im Vogtlande, in OSachſ. 

Heinrichskirchen, ®. in der obern Pfalz, ım 
RA. Amberg u. £&er. Reunburg. 

MHeinrichslust, f. Schwedt. 

Heinrichsort, Heinrichsdorf, oder der 
kalte Kober, re folms » wildenfels. neues D. 
im ——* nicht weit von Hartenſtein u. Wils 
denfels, in KSachf. 

Heinrichsort, gräfl. reuß. Dertchen in der Hrſch. 
Ebersdorf,, im Bogtlande, in OSachſ. 

Heinrichsreut, PD. in Defr, unt. d. Ens, Bit. 
ob d. Mb., der Hrſch. Drofendorf geb. 

nenn et W. d. KU. Kulmbach, im 

h. Baireuth. 
nö che ruhe, fönigl. preuß. fehr anfehnt. Erb⸗ 
insgut im anflam. Kr. u. 9. Königsholland , in 
orpemmern. 

Heinrichsschlag, Gindrzils, D.v. 48. Hſtn. 
d. Hrſch. Neubaus, im taborer Kr., in Böhmen. 
Heinrichsschlag (Grols-), Gindrzicz, 
D. der Hrfd. Gragen, im budweiſ. Ar. in Boͤh⸗ 

men, hat nebft Kleppen 33 Pfr. 

Heinrichsstadt, ſ. Schlaiz. 

Heinrichstädten, PD. in Def. unt. d. Ens, Bil, 

ob d. W. W.,d. Etaatshrid. St. Poͤlten geb. 

Heinrichstein (Heidenreichstein), Mt., 
Echt. u Hrſch. im Bel. ob dem Mannhartsberge , in 
Nocherreih, a &t. v. Schrems. 

Heinrichstein, fe Haunoldstein. , 

Heinrichswald, D.'3. Hrfe. Bett gering 
2 &t. v. Weiskirch, im prerauer Kr., in Mähren, 
hat 7ı Hfr. mit sı7 Em. 
einrichswalde, königl. Vwk. im inflerburg. 
fir., v. Oflpreußen; ift der Siz des fönigl. Domai⸗ 
nenamts gleiches Namens, weldes unter das erfte 
Juſtizamt Tılft gehört, Es enthielt im J. 1788, 
da noch verſchiedene Orte v. U. Seklenburg dazu ges 
hörten, 3 Bwle u. 25 Dfr. mit 289 AR. 

Heinrichswalde, PD. im frantenftein. fr. am 
Gebirge, in preuß. Schleſien; bar 1 anfehnt. Schol⸗ 
tifei, wozu 11 pr. gehören u. 991 Em. 

Heinrichswalde, Pönigl. Eu im anflam. fr., 
24 M. v. Pofewalf, in preuß. Pommern; hat 30 
Halbbauern, 2 Büdner, ı Echmiede u. » Echule. 

Heinrichswalde, Jagdſchloß im Kreis. Wits 
tenberg des Kurfreifes, in KEachſ. 

Heinrieth (OÖber- u, Unter-), 2 würtemberg. 
Dfr. v. 908 u. 570 Ew., im A. Beilftein, 


Heinrode, ad. PD. im loraſchen Kr. d. preuf. 
Grfſch. Hohenfein, in Thüringen; hat 57 ZRH. 


Hein» 
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Heinsberg, Heilsberg, Hm. im Fſith. Neu⸗ 
burg und Yandrichteramt Burglengenfeld , in der 


Oberpfalz. 

Heinsberg, SD. im 9. Bilfein des heſſendarmſt. 
Hzgth. halen, im krrhein. Kr. 

Heinsberg, mittelmäßige Stadt mit wichtigen 
BWollenmanufakturen im ehem. Hzgth. Jülich, jest 
ag Eis Kant. im Bey. Haben, d. Dep. Roer, 

an ” 

Heinsburg, D. in der oberm Pfalz im RtA. Am⸗ 
berg u. Vflegger. Neumarkt. 

Heinschlag, f. Haimbschlag. 

Heinsdorf, f. Hainnersdorft. 

Heinsdorf, X&., Dfd. im Kurkreife u. X. Schlieben, 
zwiſchen den Aemtern Seida u. Dahme ‚etlihe Et. 

v. Baruth in Kſachſen. 

Heinsen, Grofs-,au® Hohenheins, D. im 
en A. und Z%H. Verden in Weſtphalen; hat 


5 A 

Heinsen, Klein-, Dorf. ebendaf. 

Heinsen, Pd. v. 115 Fftll. im A. Polle des kbrſchw. 
Fitch. Kalenberg in Nfachfen. 

Heinsen, D. im 9. füne u. Winfen a. d. Luhe im 
kbrſchw. Frth. Lüneburg in Nfachfen. 

Heinsen, adl. ®. im hamelfchen Dſtt. u. A. Pau: 
enftein des kbrſchw. Aftch. Kalenberg in Nfachfen. 
Heinsfahrt, D. u. Schl bei Dettingen in Schwa⸗ 

ben ; halb dem deutſchen Orden, halb Dett. Epiels 
berg geborig. 
eiusheim, Pd. u. Schl. am Nekkar 1 Et. von 
Wimpfen in waben; feuert zum Kanton reiche 
gau und gebört sum Theil dem deutſchen Drden. 
Heinstädten, f. Hainstädten, 
Heinstätten, D. in der obern Pfalz im RtA. Am⸗ 
berg u. Pl. Gr. Freudenberg. 
Heinum, £ön. preuß. adl. Kchd. v.18 Hſn im A. Gros 
nau d. Aftıh. Hildesheim. 
Heinzebank, amtf. &. im erzgebirgfchen Kr. u. A. 
Wolkenſtein in Kſachſen, mit 19 Ew. 
Heinzebortschen, adl. D. ir guhrauſchen Kr. 
in preuß. Ecdbleflen; Da AR. u. 172 Ew. 
Heinzenberg, der ſchönſte u. fruchtbare Berg in 
Graubimdten, u. zwar in dem obern grauen Bunde 
in der Schweiz. Er beginnt “4 der linfen Seite 
des Rheins oberhalb Thusis u. Kaͤzis ın dem Thale 
Domlefdig. m feiner Mitte liegen fünf Dorfgemein- 
den, jede faum 4 Etunde weit von der andern, durch⸗ 
gängig herrſcht hier die romanifbe Eprade. Nir⸗ 
gends iſt das Geburge Reit, nirgends hat es Relfen 
oder Tobel u. überall iR es grasreih. Syeingenberg, 
Thufis, Taffien u. Tſchavina machten gufammen eın 
Hochgericht in dem grauen Bunde aus. 
Heinzenbergen, naflaus ufing. Dorf im Amte 
Ufingen. 


Heinzendorf, D. zur Hrſch. Goldenfein geb. im . 


ollmüzzer Kr. in Mähren, x Et. v. Altftädt, hat 40 
Hfr. mit 310 Ew. 

Heinzendorf, D. v. 36 Hfir, mit 264 Em. im olls 
minzzer Kr. in Mähren, zur Hrſch. Ullersdorf geh. 
ı IR. v. Ullersdorf. 
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ee nen * ————— 
. zur Hrſch. Zwittau gehörig ein . | 
im um —F ig Mäpren, bat zog,Hfr. mit 


706 Ew. 
Heinzendorf, —— D. zur a8. Miürau 

geb. im ollmüzger Er. in Mähren, ı M. v. Murau 

v. 76 Hſn. mit 656 Ew. , 
Heinzendorf, D., zum iglauer ra a 


tern gehörig, x St. v. Iglau im iglauer Kr. in Maͤh⸗ 
ren, bat 13 Hfr. mit 108 Ew. 


Heinzendort, D. v. 35 Hſn. d. Hrſch. Braunau 


im föoniggräger Ar. in B . 
Heinzende, fa = v. 76 »fn. d. Hrſch. Biela im 
chrudimer fir. in Böhmen. 
He ya e ndo = * D. nd troppauer K. zur Hrſch. Odrau 
in oftr. leßen. 
Hei * Nr do F D. ebendaf. z. Hrſch. —** 
Heinzendorf, D. im tefihn. Kr. zur Hrſch. Bielis 
in öftr. Echlefien, ı ©&t. v. Bieliz. 


Heinzendort, adL Kr. im glogaufben Kr. in 


preuß. leſſen; bat 87 Aftll. mit 52 Ew. 
——— —9 im landekker DAL ber 
preuß. Gfſch. Glaz in Schleßen; hat 96 Fſill. mit 
482 Ew, i 
a adl. nn —— Kr. in 
vreuß. leſten; bat 84 mit 409 EiWw. 
Heinzendo Pd. im breslauſchen fir. vom 
preuß. Schlefien ; hat mit Schoͤnborn 420 Em. Die 
fes Schönborn iR ein befonders liegendes Dörfhen, 
das AI au erterm gehört, u. hat ı — 6 Frei⸗ 
11 Dre rtner, ı Häusler u. 4 andere . 
Heinsendor, D. - * Kr. v. preuß. Schle⸗ 
flen; hat 46 Fſtll. mit 333 3 
et 4 Op Klein-, adl. D. im ſprottauſchen 
Kr, v. preuß. Schleſien; hat 29 Zfll. mit 172 Ew. 
Heinzendorf, D. im münfterbergfdpen Kr. in preuß. 
Schleſſen; hat 134 Em, 
— ». m feeipäpeächen Kr. in preuß. 
teen; bat . mit 23 . 
Hein a en Pi? ater. D. zwiſchen Burgfaufabt 
u. Steinach im Fb. Bamberg in Franken. 
Heinzendorf, Macdf. Kchd. In der NLauflz, im 
gubenſchen fir. . 
Heinzenmoos, gebirgidter Mora in OBaiern 
zwiſchen den Klöftern Eteirng‘den u. Ettal. 
Heinzhot, D. v. 16 Hſn. mit 94 Em. im ollmügzer 
Kr. in Mähren, zur Hiſch. Mürau geh. 
Heinzlische Cchalmppen, D. der Hrſch. Wins 
terberg oder Pradatiz im pradiner K. in Böhmen. 
Heirath, Herit, Grols-Herit, Lang-He- 
riet, Herreth, bagl. fühf. Ganerbendorf mit 43 
IHfn. u. 1 Pfarrkirche, im Breb. Koburg, faalf. Ans 
theils, im Gericht Pauter in Thüringen, nicht weit 
von dem, dem Kloſter Banz u. zwei adl. Beflszern 
. gehörigen Dorfe Klein» s)eirath oder Herreth. 


Heisberg, Di th. Siegen u. A. 
Freudenberg > ——— a ei 


Heisbronn, f. Gersbronn, 
Heisch- 
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Heischbach, (Ober- und Nieder-), 2 Drtfch. 
v. 7 u. 16 Dfn. in Defir. ob d. Ens, Braumvtl., d. 
Hl. Wimsdah ah. - Br 

Heischt, D. v. 48 al d. Heſch. Windig - Jonikau 
im cjaslauer K. in Bohmen. 

Heise, Heisede, preuß. Pfd. v. 24 Hfn. u, RG. 
im A. Nuthe d. Ffith. Hildesheim. 

Heisebek, kheſſ. Pfd. im A. Sababurg. 

Heiseuberg, 2 würtemberg. 9. b. Nofen im DA. 
Aalen b. F t. Ellwangen, ehem. 3. ellwang. A. 
Wafieralfingen. : 

Heiser, najlausufing. ehem. Kölln., 3. Heſch. Erpel 


„eh D ‚BD. in DHoefir. (Tyrol), puferthal. Sr., 
d. Hrih. Heimfels ghr. 


Heiska, Hayska, D. am Fluſſe Motawa, der 
Hſch. Strakoniz v. 16 Hſen. im praciner Kr. im 
öhmen. 
Hei * aning, D. im RtaA. Münden und Pfl. Gr. 
Pfaffenhofen in OBaicen, hat 6 Hir. . 
Heissen, kön. preuß. D. v. 24 Hfn. im 9. Lieben. 
burg d. Fſtih. Hildeshelu. n 
Heissenberg, Drtid. v. ı2 Hfi. in Deftr. ob d. 
E., Hausr, Vtl., 3 St. v. Eferding. 
Heifsenbürtel, D. im %. Ofterbofz des kbrſchw. 
Higth: Bremen in Nſachſen; bat ı4 ARll. 
Heisisenstein, kheſſ. 2: im A. Haunel. 
Heissesheim, D. im Seridt Donauwörth in Obere 
Baiern , gehört zur Reichspflege Wörth. 
Heilsling, (Ober- und Nieder-), nafj. oran. 
Schi. u. DD. im 4. Freudenberg des Afth, Raſſau⸗ 
Biegen in Wetphalen. 
Heifsl — A. oder Thal im Fſtih. Naſſau ⸗/ Sie⸗ 
en in Weſtphalen. - 
Heiss, Heost, D. dem Kl. Ueterſen zufländig, im 
K. Rellingen des Hrzth. Hollfein in R Sfen. 
Heistedt(lHeidsıedr), Süder-u.Norder-, 
DD. in Rorderditmarfhen, 8. V. u. K. Henſtedt im 
Hrach. Holſtein in Nſachſen. 
Heistenbach, oran. wall. D. mit einer Kalk» u. 
———— im A. Diez d. Fſttih. Dies 3. Kchſp. 
(teudiey geh» 

Heister Abtei (Eifterc. Ord.) im %. Leuen⸗ 
berg (Lewenberg) des Hogth. Berg in Meitphalen. 
Heisterberg, najlc! »cran. D. mit ı landesfimfl. 

Hofe im %. Driedorf Yes Fſtih. Dillenburg in Wefte 
phalen. 
Heisterberg, folms +» brauufelsſcher laudesherrſch. 
Hof — Greifenfein der Sfib. Eolms im obera 
in. Kreife. 
ur ——— iſt nicht als ein beſonderes D. ans 
zufehen, fondern iR eigentlich ein Theil des K. D. 
Dorf im Hrith. Holſtein in Nfachfen. 
leisterfeld, 4 Katben im G. u. 8. Hafelau, im 
ryth. Holfein in Nſachſen; 3 derfelben heißen aucd 
32 
eisterhofen, kwürtemb. D. mit einer, Kapelle 
— Urſula im Fſtih. EUwangen, im A. Rötheln in 
Schwaben. 
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Heisterkirch, D. u, Ger. in ber Efſch. Waldfee 
in Schwaben. j j 
Heisternest, Flekken im dirfchaufchen Kr. auf der 
Halbinſel Hela ın Wepreußen, von Fiſchern ber 
wohnt, gehoert der Etadt Danzig. 

Heisternest, D. im Pand Wurften des kbrſchw. 
Hzth. Bremen in Nſachſen. 

Heisters, Wie. von 18 Wohnungen mit 105 Seelen 
in dem riedefelfihen A. Altenjihlierf in Franken. 

Heist-op-den- berg, ran. chem. D:fir. Flek⸗ 
fen v. 5220 @inm. im bez. v. Mecheln d. Dep. d. 
beyden Rethen, Hauptort eines Friedensger. v. 8 Ge⸗ 
meinden mıt 11252 Ew. 

Weit, £ Hier 

Heitel, Grid. in d. Vgt. Schapen des gleihnamis 
gen A. in d. preuß. Ofſch. Ungen in Weſſphalen. 

Ileitersdort, f. Hadersdorf (Klein-). 

Heitersheim, feines Fſtth. im Breisgau, zwiſchen 
dem Badenfhen und der Lafſch. Breisgau-und dem 
Fhein in Schwaben. Ss enıyalt ı Marktflekken und 

7 Dfer, welche dem Kohanniterorden gehören, deſſen 
Broßrrior bier feinen Siz kat, und ein breisgaufcher 
Landſtand if. Das Fſtih. enthielt vor dem legten 
Kriege 3 DM. mit 6500 Einw. und 32,000 Rihlr. 
Einf. &. Johannitermeiſterth. 

Heitersheim, Marktfekken im Fſtth. gleiches Ra 
mens; hat 1500 Seelen, ı Schl. und ı Franziska 
ner. 2 bat der Großprior des Johanniterordens 


feinen Siz. 

Heitersburg, Flekken ind. Loſch. Wilt in England, 
d. 2 Deputirte zum Parlament jchift. 

Heithuesen,.Df. im 4. und d. kbrſchw. Gfſch. Hoya 
in Weftphalen; hat 5 nl. ; 

Deittenhofen, Df. im RtA. Gtraubingen u. Pflggr. 
Haidan in NBaierı. + 

Heitz, ifendb,» wächterbachſches Df. im Ser. Wid» 
terebach d. Gſſch. Iſenburg im oberrhein. Kr. 

lleitzdorf, Heuzdorf, Df. in Jun. — Unt. 
Kärnten, klageufurt. Er. z. 2. Gr. Freuz u. Nußberg 


ehör. 

Meitzelsberg, Ortſch. in Inn. Hefte. OKärnten, 
villa. fir. d. Hrſch. Entiund. ghr. 

Heitzenbach, f. Hautzenbach. 

lleitzerhof, Heizinghof, Meh. in Def. 
— Ens, Dil. ob d. W. W., d. Heſch. Neuenleng⸗ 

ach ghr. 

ur2. Df. in Defr. unt. d. Ene, Bil. ob d, ®. 
W., d. Srie. Karlftädteu ghr. 

Heitzing, f. Haitzing u. Hauzing. 

Heitzinghof, f. Heitzerhof. 

lleitzles, f. Haüslaes. 

Ilechelberg, kön. Pd. im Obarnimſch. Kr. d. Mit- 
telmart Brandenburg. 

Hecken, Df. in Dei. ob d. Ens, Yun, Bil. d. Hrſch. 
Friedburg ghr. 

Heckengereuth, Mädf. Ort im Antheil Senne» 
bern in Franken ; befichet aus 12 ZfIl., mır 52 Meu⸗ 
ſchen bewohnt. 

Heckenhof, ritterfboftl. Di. am Flüßchen Auffce's, 
im Reichsrittererde Gebirg in Franten. 


Hecken- 
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Heckenhofen (Ober-), ®. tınt. dem IſtzA. Roth 
im preuß. Fſtih. Anſpach m Franken; has 2 kon. und 
4 frandh.. Unterth. 

Heckenhoien (Unmier-), Wir. ebendaf. mit 4 

—— DF. an d. Ahne im X. Ahn 
eckershausen, . Df. an d. Ahne im e 
in Rhejien 2 Et. v. Be 

Heckfeld, finftl. leiningifches Yfd. des würgbur 
—— U Lauda im Franken, hat ungefähr 120 Na 

arn. 

Heckholzhausen,-Kräd. u. Krchfo. im d. Hrſch 
Runkel d. ob. Gfſch. Wied in Weſtphalen; hat gute 

meckhathens Df Im. Senfefeld u. Hath. Hal 
ec atheu, m A. dm. th. 
Rem in Nfachfen. 

Hecklingan, Df. im %. Bodenteidy des Phrfchw. 
Fſtihe. Luneburg in Nfachfen; bat 7 ZRH. 

Hecklingen, Df. im %. Wieſen a. d. Luhe des 
* Fſtthms. Limeburg in Rfachfen ; bat 


Heckstedt, f. Hettstedt. 

Heke, rheingfl.+ fatm. Df. im vorh. mimfterifch, X. 
Horfimar. 

Hekelbach, Df. in d. Hrſch. Hohenfels in Schwa⸗ 
ben; geh. d. deutſchen Orden. 

Hekeln, oldenburg» beimenherf. Df. in der Bot. 


Berne. 
Be nberg, pfalgbair. Hof im bamberg. U. Wal 
Lenfels. 
Hekenbergheim, f. Bergheim, im kheſſ. &. 
Drtenberg. " 
Hekendurf, Hökendorf, bei Dippoldis- 
walda, odes Ihekendorf vor der Heide, 
A.- m. Pd, im meisniſchen Kr. und A. Dippoldis⸗ 
walde in Kfachfen. 
Hekendort, Hökendorf bei Dübeln, Bf. 
ebendaf. im Kr. Meiſſen. 
Hekendort, f. löükendorf, 
Hekenhofen, Df. ind. ob. Pfalz im Fſith. Neu 


burg. 

Hekersdorf, Df. im RtA. Landshut m. Pflegger. 
Vilshofen in Rdarern. PRegs 
Hekersdort, heſſ.-darmſtaäͤdt. Df. mit 217 Ew. im 

A. Ulrihiem 3. Hr. Bobenhauſen ghr. 
Heking, Df. im RaA. Landshut un Pflgger. Sans 
dau in RBaiern. 
Hakla, feuerfpeiender Berg im fudliden Btl. d. In⸗ 
fel Jeland; von 5000 Auß Hohe. Um ihn zu erpei- 
en, braudt man von der Wurzel dejjelben bis auf 
je Spigje obugefehr 4 = t. Auf der nortweftl. Seite 
iſt eine groke K:uru die faft von der Spizze bes Ber» 
es bid an die Wurzel fortgcht. Er hat ſich vom ı2. 
ahrhundert am — als foweit Die Nacrichten reihen 
— bis gegen das Ende des 17 zehnmal entzündet, 
und beionders im Jahr 1693 große Verwüſtungen 
angericbret. Hernach iſt er bis 1766 ruhig geweſen, 
wo er unter einem, Erdbeben witder ausbrad und 
beträciüchhen Sch ußen ancıhtete. Auch in den Jah⸗ 
rem 1767 und 68 jieng er wicder an zu toben, doch 
mit weniger Nefuglen, Mertwürdig ift, dab Die 


— 
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€ aufen, die auf deu entgegen eſezten Seite 
den Der Arfming des Berges lagen, er ſchmol⸗ 
next ———— Dr. im Breisgau in Schwaben vom 
600 @eelen ; liegt an der Land be von Bafel nad 
Frankfurt, an der Elz. Sonſt war es der Hauptort 
der ver Zeiten den Grafen von Freiburg geherigen 
Hrſch. Lichtenegg · Man fieht udch die Rufnen des 
Alten Edlofies. Am Auß des lichtenegger Berges 
bat der —— efizger Graf Honn 2774 ein 
neues loß erbauet. 
uehlivz en, X. u. Bfd. im Fſtth. Anhalt « Beruburg 
in Oſachſen. a A. begreift nur das Rgut Gauſe⸗ 

d das Df. Penau. , 
— —— fing vorm, Mölln, Df. im 


u. Linz. . J 

Hela (Heel), Halbinſel in der Dfifee bei Danzig 5 
iR 6 Meiten lang und £ bis 4 Meilen breit, und — 
ne biofe Sandbant, die ſich vom feſten Yande » me 
le vom Kiofer Zarnowiz in die Dffee hine inziehet / 
und die fogenanuten Puzziger Winkel (Biel) bildet. - 
Sie gehört mit dem Sidichen gleiches Namens 
großentheils der Stadt Danzig. Die Bienchen, ar 
bier wohnen, nähren Ach blos von Fiſcherei und ei⸗ 
nigen Schaafen, die wild ‚herum laufen. 

Hela, f, Pattan. } 

lelba, adl Df. im Bez. des X. Meiningen, une 
weit Meiningen in Zranten; hat x Rittecſiz u. 24 Hft. 
mit 208 Geelen. — 

Helbe (die), fiſchreicher Fluß in Thüringen; ente 
foringt in der Gffb. Hohnſtern, theilt ſich bei Greuſ⸗ 
fen in 3 Arme, wovon einer nach Weiſſenſee in bie 
Unftrut , der andere auf Scherrendorf, und der dritte 
bei — in * ** fließt. . Sie bilder bei 
Oitenhauſen eine lange Inſel. . 2 

Helber A fleines Dr. im d. beierſchen Hrſch. Mindels 
beim in mwaben. 

Helberg, Mühle im A. Rethen dee kbrſchw. Fhiths. 
Luncburg in Nfachfen. , 

Helberhausen, nafl. oran. Df. v. ohngefähr 40 
gm unmeit des Bebirges @illers und Oberndorf im 

me Hichenbach des Fftths. Naffau- Siegen in Wefte 
phaler. Die Einw. nähren fib vom Löoffelſchniz⸗ 
gen, welches eim fehr bedeutendes Gewerbe für dem 


Dre iſt. 
Helbersdorf, Df. im neuſtädtiſchen Kr. uud Amte 
Weida in Kfachfen. j 
Halbersdorf bei Chemniz, Amtsd. im erzge⸗ 
birgiſchen Pr. 4 Et. v. Ehemniz. in Surfachfen ; bat 
27 Sfr. mit 160 Ew. 
Helbetschlag, Df. v. 22 Hfen. in Oeſtr. ob d. Ent, 
Mühl Vil., d. Hrſch. Weinberg ghr. 
Helbigsdorf (Helsdorf), Pfd. im erzgebirgi⸗ 
fben Kr. und 9, Freiberg in Kfachfen. 
Helbigsdorf(Helsdorf), D. in dem meißni⸗ 
en Kr. u. Kreisamte Meißen, nicht weit v. 
enftein in Kurſachſen. In biefiger Gegend findet 
man bergfaftige Alaunerde, Mergel u. Erpfchratz- 
Helbig» 


tans 
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Helbigsdosrf (Haelsdorf, Hoellsdorf), 
gräfl. ſchonburgſches Dorf in der Hrſch. Rochsburg, 
nicht weit von Burgflädt in Oſachſen, bat 105 &w. 

Heibra, aM. Pfd. u. U. im x Dſti. der preuß. Gfſch. 
Mannsfeld, 4 M. v. Mannsfeld; hat ı fhriftf. Kite 
terg., z Freigut, 84 FRU., u. (im Jahre 1701) 408 
Ew., die fih zum Theil von Bergarbeit in ſaͤchſt⸗ 
hen Bergmwerken u. Hütten nähren. Das 9. ſelbſt, 
o wie das Nitterg. im Dorfe, gehört dem H. v. Ker⸗ 


5 baier. Einöde v. a Hſn. im RtA. Mun⸗ 
chen u. Gr. Wolfertshaufen. 

Heldberg, D. im A. Ahlden des kbrſchw. Fſtth. Lü⸗ 
neburg in Nſachſen. j 

Heldburg, hragl. ſachſ. Amt im BEER: Koburg, 
hitdburgh. Antheils, in Dberfachfen. Es grangt gegen 
Morgen an das fürfl. Amt ©. Koburg, gegen te 
tag u. Abend an die würzburgfchen AemterSeßlach, 
Etern u. Königspofen, u. gegen Mitternacht an die 
ahfifhen Aemter Rombild u. Yıldburghaufen. Im 
pr 1789 befanden ich im Bezirke deſſelben 20 Drte 
mit 1046 Häuf. Das Amt hat feinen Namen von 
Heldburg, einem Schloſſe auf einem Berge, 3 Mei⸗ 
len von Koburg. Es hat einen in Feſſen gehauenen 
Brunnen, deifen Tiefe 2ız Schuh über u. noch 222 
Schuh unter dem Waſſer hält, Der bier vormals 
refldirende Herzog Ernft zu Botha ließ es 1062 bes 
feftigen und fein Erbpring verwandelte es gang in 
eine Fefung. Gegenwärtig hat es wohl noch einen 
Kommandanten, der aber bier nicht wohnet, und 
einige Invaliden. Gleid$ unter dem Schloſſe liegt 

Heldburg die Etadt, die von jenem ihren Namen 

‚ bat, an dem Heinen Zluffe Krek. Gie war fonf ein 

orf. ie bat 2 Kirhen u. außer dem Rathhauſe u. 

andern öffentlichen Gebäuden, 160 Haͤuſ. mit 940 See⸗ 
len. Hier ift ver Siz einer Guperintendur u. aud 
eine gut eingerichtete Schule, Jährlich werden hier 
6 Kahr» u. Viehmaͤrkte gehalten. Die Einwohner 
nähren fi, außer den Handmwerksarbeiten, noch vom 
Bierbrauen, Branntweinbrennen, Feldbau und ber 


Biehzucht. 

Helden, Kchd. im U. Bilftein u. des heilen. darıms 
ſtaͤdt. Hrzgth. Wefphalen im furrhein. Kreife, hat 
20 Hfr. 

Helden, f. Salzderhelden. j 

Helden, frang., &hem. preuß. D. u. Gemeinde jenfeits 
d. Maaf v. 1362 Emw., im Kant. Horf u. Bei. von 
Kleve d. Nör» Dep. . 

Heldenbergen, burggräfl. friedberg. D. in der 
Hrſch. Kaichen, 2 Et. dv. Friedberg. 

Heldenberger, Vorbürger, Phannöver. D. im 
grubenhag- di. Salz der Helden. 

Heldenfingen, Pfd. in der Hrſch. Seidenheim in 
Schwaben; bat 536 Ecelen, - * 

leldensberg, öſtr. Dorfch. in der Ofſch. Königs⸗ 
eftrothenfels in Schwaben. . 

„MHelder, das äuferfie Dorf am Terelftrom in Nords 

Holland im Bez. hat Norden d. Dep. Holland d. bas 

tab. Republif, das von lauter Lootſen bewohnt wird. 

Hier landeten am 27 Aug. u. 14 Eept. 1799 dis ver⸗ 
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einigten —1282 Truppen, um eine Inva⸗ 
fion in Holland auszuführen. 

Heldernach, kſalib. D. u. Hauptmannſchaft im 
falzb. LGx. Zügen. 

Ueldis, fwürt. Dörfd. in der Sfſch. Limpurg-Bails 
Para Schwaben; hat 40 Ew. u. iſt zum Theil gräfl. 

er. 

lleldmannsberg, nürnbergſches D. im %. Her 

fpruf 2 St. davon gegen Sulzbach in Franken. 

Heldra, heil. Kchd. im A. Wanfried. 

Hoeldrit, Heldrierh, Helderieth, herzogl. 
ſachſ. Pflhd. im Fſith. Koburg, ſaalfeld. Anchers, 
nicht weit von Rodach in Oſachſen; hat 2 Miter⸗ 

fast, 3 Vogteien, 55 Hfr. u. 295 Ew. 

Heldroth, Holldrat, D. d. Herrſch. Tachau, 

« Schofienreus u. Langendörfel im pilfener Kreife in 
Böhmen. . 

Heldrungen,'f. Helldrungen. 

Helena, ($e.), Inſel im Hrzͤth. Venedig, nahe 
bei der öflihen Spizze des Quart. di Eaftello. 

Helena, (St.), engüſch- afrifanifche Infel 16° Br. 
und 6°, 4' Länge in dem Athiopifgen Dyean, 1900 
88 Meilen weſtlich von Afrika u. 2000 öͤſtlich von 
Gldamerifa. ‚Bon weiten hat fle beinahe die Ge— 
* einer Schildkroͤte, hat 32 engl. Meil. im Um: 
ange u, iſt mit abwechſelnden Thälern, Ebnen u. 
Bergen durchſchnitten. Die Infel wird von 200 Fa⸗ 
mibien bewohnt, die far alle von englifhen Eltern 
berftammen. Das Klima ift mild u, gefund; die cjts 
indiſchen Schiffe aller Rasionen nehmen hier Wafler 
u. friſche Provifion ein. Die Gefchäfte der Kom» 

. pagnie werden durch einen Goucerneur verwaltet, u. 
die Planzungen bringen Kartoffeln, Dames, en, 
Pifangs, Granatäpfet, Drangen, Zitronen, Kalfee, 
Zufferrohr, Mandeln, dody wird em großer Theil 
von Mäufen verzihrt, die nicht auszusosten find, 
Alles Mehl wird aus England zugefapren. Die In— 
kt bat gute Gebäude; aber der Fleiß der nfiitaner 

egnüge fid mit dem Erwerb, ven die Infer als Lan⸗ 
dungsplay abwirft, und das Fand könnte bejier be» 
nust werben. Hauptort it Et. James. 

Helenen- und Dorotheenberg, 2 DD. des 
A. Ehemniz u. erzgebürg. Ar. in Kurfachfen, zum 
®. Limbach geb.; neu angelegt u, größteniheils mit 
Geidenfabrifanten beſezt; haben 128 Heuſer mit 
1476 Einw. . 

Helenenruh, Mrh. des ©, Schoͤnweide; K. Neu⸗ 
kirchen im Hrzth. Holſtein in Nſachſen. 

Heiens, (8 cd — — — (1lelens - Road) 
an der engliſchen Inſe igbt, Die von engliſchen 
Schiffen * beſucht wird. ⸗ * 

Helfenberg, ga Schl. u. Aigen v. 36 Hſn. 
in Deftr. ob d. E., Mühl: Vtl., 7 St. v. Linz. 

Heltenberg, cin Bergſchloß u. Hrſch. im cillıer Kr. 
in Unter » &ieyermarf, 


Helfenberg, &dl. in der obern Pfalz in der Hrſch. 
Breitenet unweit Velburg. 


Hlelfenberg, Schl., ForſtA. u. Landgr. öfllich v. 
Neumarkt ebendaf. im Ned. Amberg. a 


* 
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DM. mit 19 DD. u. 33 W., enthält 306 Syfr. mit 
1788 Ew. . 
Helfenberg, Km. ebendaf. im Aftth. Neuburg. 
Helfenberg, reibsritterib. altes Beraſchloß ums 
‚ weit Beiljlein im Wurtembergfden in Sawaben. 
Unter dem Schloſſe ıft ein Dorfen von 190 Seelen. 
H elfenberg, Kitterg. im meißniſchen Kr. u. 9. 
Dresden von Surlahlen; es hat bier um ſich nur 
erlihe Häufer, aber noch andıre Dörfer. 
Helfenbrunn, D. im RtA. Landshut u. Pfl.Gr. 
Mosburg in RBalern, 
Helfendorf, (Grofs-), (Helferndorf), 


D. im RtA. Dründen u. Pfi.Gr. Aibling ın OBaiern, . 


bat 26 HYir. 
Helfenroth, ®baier. D. im bamberg. X. Rattelsdorf 
in Franken. 
Helfens (lelfins), D. in Oeſit. unt. d. E., Dil. 
unt. d. Mh., d. Hrſch. Niederleib ghr. j 
Hetlienstein, ein altes Bergfchloß Z Gt. v. Leip- 
nit im prerauer fr. in Mähren. 

Helfenstein, ffalyb. D. u. Hauptmannfchaft im 
falyb. ®r. Zügen m ziller Thale. 

Helisrsdort, 

Helferskirchen, nayjau » weilb., vorh. ktrier. Vfd. 
u. Echſp. im A. Montabaur, 

Holfius, fı Heliens. * 

Helfta, fon. Vid. im 2 Diſit. der preuß. Grafſch. 

. Mannsfelp in Thüringen, an ber fahffben Graͤnze; 

"Hat ı Landzoll, x Salpeterhütte, 128 Feuerfill. und 
u ahr 1791) 797 Einmw., die ſich zum Theil in 

„den ſachſiſchen Bergwerken nähren. Das biefige fon. 
Domainenamt feht unter keinem Juſtizamte, ſondern 
hat einen zignen Qufitiarius und enthaͤlt 3 Doͤr fer, 
2 —— 7 Wajlerr, 3 Windmühlen u. ı Forſt von 
1100 Morgen, 

lHelfta, = aud Siebenhitze, D. didt an 

.. der Stadt Eisleben in der Grafſch. Mansfeld, worin 
der König. von Preußen blos Grundherr der Kurz 
fürft von Sachſen aber Landesherr ıf. Das Amt 
feıhes Ramerr bat hier Die Gerichtsbarkeit und 

ienfte der Einwohner. u 

Helgelzad, Vgt. im A. Nordland des Stifts Dront« 
heim in Norwegen. Sie iſt a8 Meil. groß und die 
volfreichite in dem großen Amte Nordland. * 
Land ift fruchibar, hat vortreffliche Viehzucht, ſchöne 
waldungen und Triften und eg werden von hier viele 
Fiſche u. gute Butter ausgeführt. en 

Helgenaes (Heilenes), Vorgebürge im jütt⸗ 
land. Stifte Aarhuus, an d. Halbinſel oder Erdſpizze 
am @beltofterwit, die Ebeltof gegenüber in die See 


ragt.” 
elasssdsrt, oran. naſſau. D. im X. Netphen d. 
er Siegen, 5 2a —— ghr. 
elgerseet, e ım Krıtid. alyburyg. 
Hsizerting, baier. D.v.9 Hfn. im Aty4. Münden 
u. Br. Roſenheim. 
Helgoland, däuiſche Inſel in der ortfer an der 
Külte von Ecbleswig unterm 259%, 34° der Länge, 


54° , 11’, 30 der Breite, a. hat eine Höhe von 220 


9. P. u. 2 & IL, Th. 


grafl. nienburg.D. im Gr. Spielberg. 
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uß über der Meeresflaͤche. Der Peuchtthurm, der 
ier unterhalten wird, gewährt der Schiffahrt große 
rleichterung :1. ihre Bewohner find kühne Geeleute 

u. erführne Wegweifer. Die Inſel enthält 400 Wohs 

nungen, ı Kirche, 430 Familien u. gegen 1800 Einw. 

Das Land wırd in Das Dberland und Unterland ges 

theilt, welche dur eine Treppe von 191 Stufen zur 

fammenhängen; jenes iR eine ihonartige, mürbe 
role eiwa 4 Meile im Umfreife und der Umfang 
er Inſel etwa 9200 Auf. Das Klima ift nicht uns 
freundlich u. die Sturmwinde nicht. bedeutend, es 
find hier milde Tage u. Nächte u. die Winterfälte 
wird Durch die Meeresdimſte gemildert. Der Boden 
träge vortrefflich, giebt herrliche Weide u. ‚Gartens 
cwächfe. An Waller fehlt es u. man ift genöthigt 
tegenwaler aufzufangen. Fiſchfaug u. Geefahrt 
find Hauptbeſchäftigung der Einwohner, u. man rede 

„ net den Verdienjt durch Lootſen u. andre Ehiffsdiene 
fie jährlich .auf 60,000 Mark. Handwerker u. Künfte 
waren (2791 > 36 auf der Inſel. 

Helherhausen, f. Hilchenbach. 

Helikon, Berg in fivadien, der durd die griedir 
(de Dichtung als Siz der Mufen in ihren Dichtwers 
ken berühmte ift. s 

Helikowitz, D. zum Gute Jeffeney von ı9 Sfn. 
im bunylauer fr. in Böhmen. 

Helinbachı, Berg im Fſtth. Saalfeld u, in d. Nähe _ 
v. Gräfenthal in Thüringen. 

Teliopolis, f. Baalbek. 

Helkowitz, Helikowicze, D. db. Hrſch. Genfs 
tenberg im föniggräzer Kr. in Böhmen, zahlt nebſt 
Haukow 75 Hfe, j 

Hella (Hilla), eine Stadt im Paſchalik von B 
dad in Zurfomanien in der aflatifhen Tiukei. Sie 
diegt auf beiten Seiten des Euphrats, u, beide Theile 
find durch eine Schiffbrükke verbünden. Gie wird 
dur ein Kaſtel beſchuzt, iſt aiemlih groß, und die . 
Häufer find von guten alten Balfleinen erbauet, aber 
nur ein Stokwerk bob. Ihre Gegend gleicht wegen 
der vielen Gärten, die mit Frucht» befonders mit 
Yalmbaumen bepflanzt find, einem angenehmen 
Walde. Man verfertigt bier wollene Gürtel, feidene 
Schleier, fhöne Pferdezaͤume u. fhöne Zapence, die 
aber etwas fhwer find. In der Gegend derfelben 
fund ehedem die Stadt Babylon, u, es ſcheint, daß 
fie aus den Trümmern berfelben erbaut worden fey. 

Hellad, f Helstom., . 

Hellbach, Bach im löwenberg » bunglaufpen Kr. v. 
preuß. Schleſien. _ 

Hellborn, bsgl. ſachſ. gothaiſches D. im Fitth. Al 
tenburg u. 9. Roda in Ofachfen. 

Hellborn, heil. darmſtaͤdt. Drtfh. v. 3 Hſn. im 
vorm. kkoͤlln. Gr. Bilftein d. Hzth. Weftphalen. 

Hellbrook, fathen im 4. Zrittau, K. Bergfledt 
d. Hrzth. Holftein in Nſachſen. 

Helldieke, zum, einige Häufer im kheſſ. 9. Freu⸗ 
denberg der Eiſch. Hona ın Weftphalen. ⸗— 

Helldrungen, kurſachſiſches Amt im Fürſtenthum 
Querfurt u. querfurtſchen Kreiſe in Oſachſen, beſte⸗ 


het 


Mmm 
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het aus » Etadt CHelldrimgen), 3 Schriftſaſſen mit 
ı Dorfe, 5 Amtſaſſen y. 4 Amtsdorfern, ın allem 
aus —— Im Jahr 1779 tebirn ın dieſem klei⸗ 
nen Bezirke in 614 Familien 1845. Menſchen über 10 
Jahre. Es wird hier viel Getreide gebaut, auch 
Hanf, Flachs u. Hopfen; das Amt har [chöne Wiefen 
u. Viehzucht, Don: u. Gartenbau. 
elldrungen, Heldrungen, furfächf. amtf. 
Etadt im Furkeneh. Duerfurt u, Amte gleihes Na— 
mens an der Graͤnze bes Amtes Sachſenburg, uns 
weit der Unſtrut, 2 Biunden von Frantenhaufen in 
"Dfahfen; hat 205 Hauf. u. 1000 Einw., Die große 
—— Akterbau treiben; auch find hier Salpeter⸗ 
u. Potaſchenſtedereien im Betrieb. Das hieſige Schl. 
war ehedem eine beträctlibe Feſtung, die aber ges 
fdleife wurde. Die Superintendur begreift ı Stadtr, 
zo Landparochien, 2 Filialtirchen mit 12 Predigern, 
Auber dem Schloſſe find noch 2 fihriftf. Güter. Die 
Stade hält jaͤhrlich x Markt. 

Helle, adt Kchd. im prizwaltfchen Ar. der prignizzer 
Mark Brandenburg. . 

Helle, ad... ım rügianifhen Dt. auf der Inſel 
Rügen in ſchwed. Ponimern. 

Helle, Haͤuſer an der Yandjtrafe ‚von Horft nad) IJz⸗ 
seboe im Hrzth. Holſtein in Nfahfen. Der Horft 
am näcften liegende, aus 1 Krughauſe u. 3 Meinern 
Hanf. beſtehende Theil heißt: ın ver Helle u. ıfl 
im 8. Hort; der übrige etwas entfernte Theil, der 
aus 2 Bauerhofen bejichet, von weldyen einer der 
Hellhof heit, wird auf der Helle genannt u. if 
‘im W, Hohenfeide. Ein Häuschen ausgenommen, fo 
gehört alles zum G. Neuendorf. 

Helteo, oldenburg⸗ deiimenhorft. D. in d. Vgt. Zwi⸗ 


enahn. 

Helle,(Grofsen- und Kleinen-), 2 mellen- 

burg · ſchwerin. adi. ©. im A. nen 
Hollebach, Flüßchen i. Afth. Wolfenbüttel, das 
bei Wengen i. A. Sreene, Weferbez. m den großen 

. Beete fallt. * 

Helleberg, f. Kaarskill-Berge. 
Hellebrunn, kurfürftl.vuſtſchloß rm Kurfirftenth. 
Salzburg, unmert der Etadt Salzburg im öſtreicht⸗ 
ſchen Kreiſe. Die umber angelegren Garten, Brun⸗ 
nenwerke u. andere Seheuswürdigkeiten madıen Dies 
g Drt den Salgburgern zum angenehmſten Luſtort. 
fonders beruhmt ıf bier Die Meptunsgrotte, Dre 
pheus, Venus, Stemboks- u. Die Gorzengrotte, 
der Sternweiher, das Theater der Diana, der Benus 
Idalia, der Merkursbrunney u. v.a. ın. 
Hellebrunn, Pfleggericht des Kurfſtth. Salzburg 
von Glanek, in vorbenanntes Schl. verlegt u. ven der 
he von »Jalteın, Berchtoldsgaden, Stau—⸗ 
ened u. Neubaus begrenzt, und im Dre Gegeud dief. 
u. jenf. der Salza abgetheut. Es eunthaͤlt 8 DD, 
361 ganze u. 1352 halbe Hofe m 171 Ateinhauschen 
mit 4690 Em, 

Heliebruun, D. im KtA. München u. PA. Ber. 
Wolfertehaufen in DPatern. . 
Hellefeld, Ko in der Giſch. Arenaberg und dem 
werlſchen Quart. des heſſendarmſtadt. Heragih. Weſt⸗ 


— 
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phalen im furrhein. Kreiſe; hat 25 Hfr. und macht 
ı dr. aus, das 12 DD., 130 Yir. u. 298 Familien 


enth. 

Hellefors, ein Kchſp. mit dem Silberbergwerk glei» 
ches Namens, in der Landshauptmannſchaft Nerike 
in Schweden. 

Heliegraben, Zlußchen im Fſith. Wolfenbirttel in 
Nſachſen, zwiſchen Holzminden u. Forſt; fließt in 
die Weſer. 

Heliekuhl, meklenburg-ſchwerin. adl. G. im A. 
Neuſtadt. 

Hellembroich, Ritterſ. im A. Medmann d. Hgth. 
Berg m Weltphalen. 

Hellenbach, Wir. unter dem Iſtza. Feuchtweng 
im preuß. Fſith. Anſpach in Franken, mır x kon. u, 
2 fremdh. Unserthanen. 

Hellendorf, Amtsd. im meißniſchen Fr. und © 
Pirna ım Aurfachfen. 

Hellendori, D. in der Amtsvogtei Biffendorf des 
kbrſchw. Afıb. vuncburg in Nſachſ.; hat a2 Zitll. 

Hellenes, f Holgenaes., 

lHleilengerst, kbaier. Pfd. in der Gfſch. Kempten 
und deſſen Yandogt. in Schwaben; hat 265 Seelen. 

Hetlemhahn, oran. nafl. D., 3: 4. u. Kchſp. Ren⸗ 
nerod ghr. im Fſtih. Hadamar. 
ellenstein, Schloß bei Heidenheim. S. Hci- 
denheim. ; 

Hellenrhal, D. im X. Allersheim, Weferbes. Ki. 
MWoifenbüttel in Nfachfen, a. d. Gränge dcs A. Hunde⸗ 
rüf; bat ı2 Aflil. mıt 124 Ew. u. ı Muühle. Ehem. 
war —— Slashütte, welche jest nach Schorborn 
verlegt if. 

Helteraihn, kſalzb. großer Wald, zur eichſtaͤdtſchen 
— Haunfterten a, auf dem hirſchberger 
Berge ın Fran?en. Die hirſchberger Ehaufice theilt 
ihn m 27 Theile. ax 

Hellerberg, kſalzb. Berg im eichftaͤdtiſchen Land⸗ 
sontelamte in Aranfen; liege zwiſchen den Dörfern 
en Adelſchlag u. Tauberfeld. Er it gaug 

eholzt. 

Hellerhof, H. in Defr. unt d. E., Vil. ob d. W. 


“ W., z. Stifts⸗Hrſch. Bortweih ghr 


— fhannöver. Brſch. im zſtth. und b. Os⸗ 

nabrüf, 

Hellersdorf, adl. Bw. im niederbarnimfchen Kr, 
der Mittelmarf Brandenburg, 

IIellespoaı, ſ. Dardanellen. 


Hel'geringen, öfr. D. bei Faufetrbübg in ber 
Erf. Hauenkein in Schwaben. "| 

Heilgroven, D. im Norderditmariden, 8. ®. u. 
8. Weslingburen im Hrzıbr sychten in Nfachfenz 


bei demſelben ıft der Merdigkerhafch an d. Eider. 

Hellbof, fi Helle - , 

Hellier, (St. ), Inſel im brittannifihen Meer ſüd⸗ 
lich bei Derfen. 

Helligau, f.Elg 

Hellin, Flekken ım Diftr, diefes Namens in Murcie 
in Spanien. / 

Hellingen bei Heldburg, bzgl. ſachſ. Marfts ' 
fletten Im öfth. Koburg, hidburgy. Anıheus 5 * 

e 


917 F 'H el 
' \ 
Heldburg am · Fluſſe Hellingen in Oberſachſen; bat 
ı Schloß und, außer den zum leztern gehoͤrigen Ge— 
bäuden und dem Gemeindehruſe, 104 Häauſer mit 

609 Seelen. Die Bogta, melde font tus Akt 
biee haste, iſt jest mit dem Amte verbanden,. Am 
Kreitberge oder Amshugel ın hiejiger Gegend wird 
Qlubader gebrochen. * 

Hellingen (im ‚lIefs- oder llalsgau), 
Unter - -Hellingen, gauerbfdaftlibes Pfd. 
in Zranfen ; im Ajııh. Koburg_ u. A. Komgsberg— 
2 Si. v. Königsberg, hatte ım J. 1789 55 Hau⸗ 
fer, wovon 32 unier ©. Hildburghauſenſcher Yopeit 


eben. 

Hellingen, f. Heilingen. . 

Hellinghausen, heſſ-darmſtaädt. Mfb. v. 6 Hin. 
mit 3 Xfis., 3. ehem. Plölln. rl. oder adl. Ber. 
Frishardstirden im Hzth. Weitphalen ab. 

“ Hellingstedt, D. in d. ad. Börde Beverjtedt des 
forjchw. Hath. Bremen in Nſachſen; bat ı5 Aitll. 

Hellkofen, ©. im Rıll. Straubingen u. Pegger. 
Haidan in MBaiercn. . 

Hellmannsberg, D. im RtA. Münden u. Pflgt. 
Koſching in OBaiern. 

Hellmannschlag, f Harmannschlag. 

Hollmaunshofen, fwürtemb. eines D. im 4. 

ochard d. Landugt. Ellwangen im Gebiet d. Stadt 
le in Echwaben. 

Hellmannsöd, Hellmonsöd, ein Herren⸗ 
markt im untern CöRlihen) Mühlenviertel in Ries 
derofierreih, d. X. Ber. Hrſch. Wildberg gb. 

Hellmonsöd (Akt-), . D. 0.24 Hin. in Defr. 

- ob. d, Ens, Kühl: Bel, -d, &. 8. Hrfb. Wildberg gb. 

Hellmannsried, D, im. Mt Gtraubingen u. 
Pfiegger. Rieden in NBaiern. ’ 

Hoelliolshausen, Solmgſches D. ind Wetterau 

„ b. Bealar. : 


in Champagne, jest e 
von Vitry/ Dep. der Marne in Frankreich. 
Helmbach, Fiekken an d. Ruhr im ehem. Hagth. 

Juͤlich, jezt im Dep. Roer in Frankreich. 
Helmbrecht, f. Helmprechts. 


Helmbrechts, Markifletken unt. d. hofer Kr. u. _ 


Kamd. Münchberg im preuß. Fſtth. Baireuih im 
Stanten. i 
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Holmecz (Kiraly-), «in mweltläuftiger Patholi» 
fber, der. Probſtei teleb gehöriger Marſiflekken mit 
ungriſchen, Einwohnern u. berühmten Sjahrmärkten 
in der Kemphner Geſp. in Ungarn. 

Helweriuglausen, D. an d. Diemel in d. Hrſch. 

 Mabberg des heji » darmjiadı. Hagıh. Werphalen im 
Fürrhein, Kr., bat ı7 Saar. 

Heiweriaghausen, D. ebendaf. im Gr. Brilon, 
hat go pfr. .. 

Helmerkamp, D. in d. Amtsvgt. Bedenboftel des 
tdsfbmw. Aftıh. Yüneburg in Nſachſen. 

Helmers, meiningeufches D. im A. Frauenbreitungen 
in einer waldıgen Hegend am Roſabach in Zraufenz 
bat 24 Hſr. mit 204 Seelen. 

Heimershauseu, eiſenachſcher Marktftekken, im 
A. Lichtenberg ım Anıheil Henneberg 2 St. v. Mei- 
ningen gegen die Tanu, an d. Herpf in Franken; 
hat 650 Ew. u einen guten Mühl: u. Bauſteinbruch 
u. eine anſehnliche Bardentweberei. 

Helmershausen, D. im fräut. RKant. Rhön 
u. Werra. j : 

Helmershausen, kheſſ. Stadt am linken Ufer d. 
Diemel 4:Gt. v. Karishofen, bat a Burgemjir. u. 
ı Schule (fein Amt). 

———— kheſſ. D. in d. Hrſch. u A. Schmal⸗ 
alden, . 

Helmesgrün, gräfl. reuß. Did. in d. Hrſch. Eberss 
dorf im Bogtlande au d. kſachſ. Branze, , 

Deftr. ob d, 


Helmeting, Drifd. v. ı2 Hſn. ım 
Bu. in Y. u. Pfleg. Gr. Ried; lieg. a St, 


Ens, an 
dv. Ried. j 

Helmkof, Xitterhof im Kreichgau in Schwaben. 

Helmishofen, —55— Wir. v. 10 Hſu van db. 
Beinen Senuach im Fſith. Augsburg u. GV Badloe 

— eh gr. u. ei * 448 
-imitzheim, . 1 Siz des limpurg » fpeffelde 
jöen entgeribts ım A. Markt Einershene in Frans 

‚ten; hat 65 Hfr, mit wurzburg.,anſpach. u. burreuchs 

—— eig» balse. "GE PR 
oelmizberg, pfals>» baler. Bir. v. 2 Hſu. d, Stadt 

Erxonach im Bamberg. A. Kronach. ? 

Helmling, ®. in Defte. ob d. Ens, Hausr. Bel, 
d. Hrſch. Dre, Burg Wels u. Erlab ah 

Helmlingen, badiſches D. am Nheim v. ago Em, 
im DA. Biſchofsheim, gh. ehem. zum heil.» daımız 
ſtadt. 9. Lichtenau. er» . 

Helmlingen, Mad. D. im Ober A. Körheln im 
Schwaben. 

Useimond, Heine Stadt mit 2500 Ew. u. Herrliche 
keit an d. Aa fonft Aremberg geb. jezt ım Dep. Bras 
bant d. batav. Republik; es ijt in der Gegend viele 
Turfgräberei. 

Helmprechts (IHelmbrecht), D. ind. obern 
Malz im RtA. Amberg u. Yandger. Waide!, 

Helmsand, unbedeichte u. unbewehnte Infel, Sir 

derditmiarfchen gegenhber im Hagth. Holſtein im 

Rfachfen; Bros u. Muſchelboek werben für kön. Rech⸗ 

nung berpadtet. = 


Helmsoheidt, D, im A. Eiſenberg d, Fſith. Walde, 
Kmma  Helm- 


[3 
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HWelmscherode, ade. Ger. u. D. im Umfange d. Helmstade, kbad. Marktflekken v. 110 Hſn. u. 


A. Gandersheim, Harzbez. Fſtth. Wolfenbüttel in 
Nſachſen; hat 27 Fſill. mit 172 Ew., 1 Edelh. u. ı 


690 Em. im A. Nekkar⸗Schwarzach d. Fandugt, 
Dilsberg. 


9 N 
Kapelle. Es biegt mt. dem Heber am Rotenberfe wu. Helmstatt (Halbabingestat, Markthelm- 


in feiner Nähe finder fi der sum Flüßigwerden des 
- Eifens unentdehrliche Flußflein, der in Menge nach 
der Wilhelmshütte abgeholt wird. 

Helmsdorf, adl. D. im 1 Dir. d. preuß. Sfſch. 
Mannsfeld in Thüringen; hat 9 Ffll. u. (im. 1791) 
69 Ew. Das hiefige adl. Kittergut hat x Brauerei 
und bier it der Siz eines adl. Amts, wozu über: 

m. ar — ar. i 
elmsdor Klein-), . Im hirſchbergſchen 
fr. in Preuß» Schleflen; hat 99r —X ſchöergſch 

Helmsdorf (lohen-)Y, D. im boffenhein »landte 
hutſchen Er. in Preuß » Schlefien ; hat, mit Einfluß 
d. Kazzenhaͤuſer v. 34 Aill., 4ir Em. 
elmsdorf, kön, 2 Pfo. v. 650 Em. im A. 
Gleichenſtein d. Iſtth. Eichsfeld, war kmainz. 

Helmsdorf, D. im xt. Landehut u. Pflegger. 
Teisbach in NBaiern. 

Helmsdorf, Schloß im 4. Immenſtab d. Gfſch. 
Heiligenberg in Schwaben, 

Helmsdori (Melwigsdorf), AD. im meifnis 
ſchen fir, u. d. deutſchen Pilege des A. Etofpen in 

Aſachſen; bat 24 Hir. u. 114 Ew. Einige Hauſer 
davon gehören zu dem dbabeiltegenden 

UHelmsdorf, Kleinhelmsdorf, einem RGute, 
welches ih das Niederamt Lohmen gehört. 

Helmsdorf, kſachſ. Vaſallendorf in d. Niederlauſiz 
u. Hrſch. Pforten im gubenſchen fr. 

Helmsdorf (Grofs-), RSut u. D. im kfächſ. 
A. Weißenfels, im thüͤringſchen Kr. 

Helmsdoörf (Klein-), D. ebendaf. zum NYut 


SHaardorf gb. _ j 
meklenburg » ſchwerin. adl. G. im A. 


Helmsdorf, 
Kibniz. 

Helmsen, D. im X. Nethen des kbrſchw. Fſith. Lü⸗ 
neburg in Niachfen. 4 

Helmsen, D. im A. Harſefeld des kbrſchw. Hzgthl 
Bremen in RNſachſen; bat 12 FIſtll. 

Helmsgriün, u. fhrifif. RHut u. D. im vogtlände 
fben fir. m. 9. Plauen in Kſachſen, hat 257 Hfi, 
Der Helmsgrünet Bad füllt unweit der'renfb 
ſchen Etadt Lobenſtein in dre Lemniz. 

Helmshagen, Bw. im greifewaldfcher 
Schwed; Pommern. 

Hceilmshausen, kheſſ. D. im A. Felsderg: 

Helmsheim, D. im badenſchen 


Diftr. in 


Bruchfal de 

Bot. Michelsberg in d. Pfalzgrfſch. am Rhem im 
Schwaben. 

Helmshof, im Güderditmarſchen, Nordervgt. u. 
K. Meldorf im Higth. Holſtein im Nſachſen. 

lelmshofen bei Gründelhors, ®. tnt. d— 

uſtiz A. Kreilsheim im preuß Fſith. Anfpach in Franz 

en; hat 13 ton. Unterthanen. 

Helmshofen bei Grüningen, D. ebendafelbft 
mit 15 Ew. (3. Theil von Hebenlohe eingetauſcht). 

Heilmsmühle, ©, in d. kbrſchw. Efſch. Diephotz 
in Weſtphalen. 


Wwöſelbſt 


ihren Vorſtaͤdten, no anfer dem Ma 


stadt), Markiflekken v. 215 Häuſern im Bes. des 
wertheim. A. Homburg am Main in Franken. 


Helmstedt, Stadt im ſchöning. Bes. des Fſith. 


Wolfenbüttel in Nſachſen; ift die dritte Stadt d 

Ffth., der Siz eimer Pandesafademie und 2 Genes 
ralfuperintendenten und liegt unterm 29° 41’ 55’! der 
Lange und 520 5ı’ 52” der Breite nahe an der 


magdeburgiſchen Graͤnze und unter dem Elze, 5 M. 


von Braunfchweig und 4 von Wolfenbirtel entfernt, 
Sie beftehet aus 3 Theilen: der Stadt und den 
Vorfkädien Neumark und Oſtendorf. Die Stadt ſelbſt 
liegt zum Theil an dem Abhange eines Hirgels, zum 
Theil unter demfelben. Nach ihren 4 Thoren ift fie 
in 4 Ber. abgetheilt und, wie alle alten &tädte, un⸗ 
regelmäßig umd enge gufammen gebauet. ' Zur ihren 
öffentlichen Plaͤzzen gehören: der Marktplaz in der 
Mitte der Etadt, Morauf das Rathhaus, Die Kolles 
gienfirbe und Stadtſchule ftehen ; der Kollegienplaz, 
der Quliusplag, der Papenberg und der Holzberg. 
Das Juleum if eins der anſehnlichſten Univerfltätse 

ebaude Dentfihlands umd umfaßt die mehrefien Ge⸗ 

aude der Akademie. Die übrigen öffentliben Ges 
bäude der Stadt find: die Kollegienkitche, das Etadts 
rathhaus, die Stephanstirhe, Die Walpurgisfirde 
(das von Boͤtticherſche Gut in den Oelhoͤfen, ein 
Ritterſtz) das Waifenhaus im obern Theile der Etadt, 
die Staͤdtſchule, das Anneßeguinenhaus, Das Etes 
phanshofptral, die Univerfitäts » Neitbahn u. a. — 
Die Nenmark sieht fi vor dem davon genannten 
Thore bis zum Norderthore faſt ir einem halben Zirs 


kel um vie Etadt her, hat 3 aufere:Chore und ente 


alt 46 Fſtll. mit etwa 600 Einw. Ihre vornehme 


ſten Gebäude find: der Bürgenliof Cein Hofmtal 


mit einer Kapelle) das Pörpenbleet (ein Wirthshaus 

die Gerichtsſtube der Vorſtadt befindet 

und das Klofter Marienberg. — Das Dftendorf liegt 
wifben der Etadt und dem Püderklofter ver dem 
üderthore und zaͤhlt nur 23 Feuerſtellen mit 150 Eine 
mwohnern. Die ganze Stadt enthielt —— 1703 mit 
rienberger⸗ und 
Luderkloſter⸗Bezirke, 638 Häufer, wovon 369 in der 
Stadt, 46 in der Neumark und 23 in dem DOfiendorfe 
ftanden und die Zahl‘ der Einwohner belick ſich mit 
Einfchhrffe der Univerſttaͤts- Verwandten auf 4321, 
die Zahl der Studenten aber auf 193. Die hieſige 
Julſus⸗ Karls-Akademie entſtand im X. 1575 aus 
dem (an den Ufern der Gonde im J. 1751 eingeriche 
teten) Paͤdagogium, und mit ihr find verſchiedene 
Anftalten vehnunft, ale: das thcetoaifche Seminar 
rium , die deutſche Geſellſchaft, die Anriitenfafuität, 
weldye Urtheile und rechtliche Antworten auf die ein» 
gefandten - Acten umd Anfragen ausfertiget, das 

Spruchkoelleguum, das Konviftorium u. a. NDier i 
auch eint lateiniſche Schule, 1 Paͤdagogium und 
verfchiedene Triviaffihulen.: Die Stadt if reich an 
milden Stiftungen und hat, außer den Epitälern und 
Woifens 
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Walſenhauſe, nöch gute Armenanftalten. Walter Fehlt 
ihr aber und diefes muß durch Röhren ven mehrern 
Drten hergeleitet werden, welches der Stadt jähr- 
td bis 500 Rthlr. koſtet. Die Univerfitit giebt der 
Stadt ihre vorzugkche Nahrung, außerdem treibt 
fie mit ihren Vorſtaͤdten einigen Allerbau, Bichz, 
Ehaaf: und Schweinezucht und gewinnt ale Graͤnz⸗ 
ort durch Handel. Ihre übrigen Nahrungsquellen 
fließen aus derBrauerei, Branntweinbrennerei, dem 
Seifenfieden, Berfertigung grober Hite und dem 
Gewerbe anderer Handwerker, worunter ſich die 
Söpfer befonders auszeichnen. 
nur die Beſſonſche Flanellfabrit, die Hummel 
Bedeutende Liqueurfabrik, deſſen Efligbrauerei, die 
Salomoſche Fluhftederei, 2 Eiboriens uͤnd x Pfeifen- 
‚ fabrit in der Menmark, die ihren Thon unweit der 
Stadt gräbt. Die Porterpeditton gi 
- nern auch so Nahrung. Die Eravı hält, außer 
den Wochenmärften, —E 4 Kram. und Vieh⸗ 
märfte, wovon die lesterm bedeutend find. Das 
hiefige Benediftinerfloftier, welches der Reichsſtadt 
Werden gehörte, Fam (1803) ebenfalls an den Herzog. 
Helmstheim, fürſti. leining. Wir. v. 20 Ew. ın 
d. Kellerey Buchen d. DAX. Amorbach, war fmainz.. 
Helmstöorf, D. im 9. Haarburg des kbrſchw. Bath. 
Sineburg in Nfachfen ; hat zacgkil. 9 
Bol + yr ee oldenburger Diftr. des 
gıh. ein in Nſachſen. 
u? dorf, BD. im RX. München u. Pflegger. Veil⸗ 
heim in OBaiern. 
Helnstein, D. im RtA. München u. PfiGer. Weil⸗ 
heim, in DBaiern- 
Helpe, adl. HD. ins arenswald. Kr. , in der Neu⸗ 
mark Brandenburg. 5% de Ei 
Helpensen, adl. But im M. Lachen des korſchw. 
Kirch Kalenberg, in NEabf. 28 
Helpersdorf, Ortſch. in Oeſtruob d. Ens, Kraun 
Vil., der Hrſch. * ach: i 
Helpershain, hefierwarmfädt. KD. v. 464 Em. 
im O4. Ulrihftein „sa. Br. Felda geh - 
Helpertshofen , kwirtenib. D, im der Grfſch. 
Linvpurg⸗Maildorfin Shwabenz. Theil fremdh. 
Helpfau, D. in Oeſtr. ob d. Eus, Tnnsil., d. 
Maͤrkte Uttendorf gepiyig:&t. v. Braunau .. 
Helpsen, adl. Haus im A- Bülkeburg bes ſchauenb. 


v. liphh. Ansheils.an der Grfſch. Schaumburg, in Weſt. 


phalen. * ws . 
Hel P ve, meklenburg + firelig.:adl. NG. , im A. Star⸗ 
gurd, J : : 
» Hellsperg, Hofmard im RtA. Lands⸗ 
hut und PAS. Reaumarki, in NBaiern. N 
Helsdorf, D. im erzgebirg. fir. und A. Zwilfau, 
in Kachſ. Mae ne 
Helsdorf, [. Welbigsdorf. 
Helse, heil. PD. im A. Kaufungen, Rleht unt. d. 
Gerichtsbarkeit vv Stifis —— ‚m 
‚Helsegem, 'atte Barenie in, Hrſch. d. Kaftellanen 
Dudenarde „ im chemal. Flandern; jezt im Dep, der 
Schelde, in Zrantreid. 


4 brif t 
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H n —* Dim A. Arolſen, bei Arolſen, im Fſtth. 
a € * [2 

Helsingborg, fehr alte Etapelfiadt unterm 308 
23’ d. känge Il. 569 a’ 55" d. Br. , im ber Lands⸗ 
bauptmannfbaft Malmöhus, in Schonen, am Dres 
fund, in Schweden. Ehedem war fie groß, anſehn⸗ 
lid und hatte ein ſehr feſtes Schloß, hat aber ın 
den Kriegen des 17 Jahrhunderts fo er gelitten, 
dab fle jest ein offener Ort von 700 rm. mit 2000 
Ew. ift. Der Haven ift fehr ſeicht u. die Handlung 
bier gering. Auf den Meichstagen iſt fie die 18 
Etadt. Die Ew. —* ſich von dem banfigen 
md, . die © Inge zwifden Dänemark und 

weden bier veranlaft. 

Helsingfors, Gtadt in der Landſchaft Nyland, 
in Finnland, am finnifchen Meerbuſen, beim Suse 
Ruß der Wanna, mit 2 Eitadellen,, unterm 42° 40⸗ 
d. Lange u. 609 54.d. Br. Sie hat Stapelrecht, iſt 
die Bere im Lande u, hat far den beſten Hafen vun 
allen ſchwediſchen Geeftädten. Auf den Reihstagen 
ift fie die 24 Etadt. Die 3000 Ew. handeln mit 
Getreide, Brettern u. Fiſchwaaren. 

Helsinghausen, theſſ. D. im A. Rodenburg. 

Helsingland (Helsingen), rovinz zu der 
Gefleborgſchen Landshauptmannfhaft, in Nordland, 

in Schweden, gehörig. Sie ijt ao ſchwed. M. lung 

u 26 breit und vom Fluß Fjusnan durftrömt. Sie 

hat gute Weide, Wälder ‚ ſiſchreiche Alüfie u. Seen, 

und wenigen „ aber gr re QAlterbau. Die 

Ew. handeln mit Eifen., ut Leinwand, guter 

Butter u. etwas Talch; auch mit Theer, Brettern U. 

anderm Bauholz. . Auerhaͤhne, Birkhaͤhne u. Has 

felhühner werden jährlich einige 1000 von hier nach 

— ** Die Em. find wegen ihrer be⸗ 

en Tapferkeit berühmt. 

H leteröse pre Stadt am Derefund, 

.ı.a8erm 30° 17 47% d. Lange u. 560 2’ ı7'd. Br./ 

auf der Inſel Seeland, im Dänemark, mit einer 

Rheede md einem Haven für Leine Schiffe, Nele 
ngberg gegenliber. Cie 'ift: nah Kopenhagen die 

: febonfte m. reichfie auf Seelaud, hat ungefähr 636 
Hfr. und gegen 5000 Em. , z Hauptlirden, 2 latei⸗ 

mſche Schulen, a Hofpitäler u. Armenhaus. Bes 
ruͤhmt ift fie vorzirglib wegen des Zolls, der bier 

.? von.der Schiffen ‚He durch den Dereimd- gehen, bes 
gahlt werden miıh, daher am alle Mationen , wel 
che aufder Oſiſee handeln, hier -ihre Eonfuls ba 
ten. Die ⸗Stadt hatıgute Bewehrfabriten u. 2 Zuk⸗ 
Rerfiedercien. 

Helsıon (Heklad), großer voltreiber Burgflek⸗ 

ten in der Grfſch. Cornwall, in England. Er treibt 

guten Handet⸗ und: weil hier das Zihn zu Schifie 

gebracht wird, hat er auch das Recht Zinn au ſtem⸗ 
peln. Er fchilt 2 Depusirte, zum Parlament. : 

Helstörf, PfD. im A. Neuſtadt am Rübenberge, 
des kbraunſchwe Fſiths. Kalenberg , in NEadl.; 
hat 34 Fſill. 

Helsungen, Auſſenhof des Kloſters Michaelftein, 
2 M- 9. demfelben , im Fſith. — 
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NSachſ. Bei demfelben findet man gelbe Erde u. 


orf. 

Heltau (Hielt), großes D. im Militare d. ſaͤch⸗ 
fiiben hergmannftädter Stuhls in Siebenbürgen, mit 
einem guten Kajtell und Wullenmebereren. 

Heltenberg, D. im Rtul. Yandshur u. Per. 
Erding, ın NBatern, 

Helteustoin, D. im - NEN. Landshut u. PflSer. 
Neumarkt, in NBaiern. 

Heltmannsberg, D. in d 
Ken. Amberg.- og 

Heitrop, Nıutterfig im X. Angermund u. Landsberg 
des Hzgth. Berg, in Weſtphalen. 

Helvesiek, PD. unt. den Aemtern Zepen u. Roten; 
burg des Fbraumfchweig. Hzgih. Bremen, in NSachſ.; 
bat 29 Fſtll. u} 

Helvetien, Helverische Republik, der 
ganz alte m. ganz neuere Name d. fchweiser Eid⸗ 
genoſſenſchaft z ſ. Schweiz. 

Helverliud's Ollelvoetsluis), feſter Plaz von 
1300 Ew. mit einem vortreftlihen Haven und Schiffs» 
simmerwerft inn Lande; MWogrne. von Güd+ Holland, 
im Dep. Holland , .d. batad, Republik, beim Eins 
fluß d. Maus. die See. Seit 1800 iſt bier ein 
gehe Dann Für Kriegse ‚u. Handeisiinie zur 

iherheif gegen Sturm a. Eigtrieb. Er 

Heiwege;’ ©. im ibrauufchrgeig. A. Rotenburg, d. 
Fiſth. Verden dm Weitpbalsnjr hat 25 Fall. 

Helwigsdorf, bLang+, al. D. im bolfenhaln s 
landehut; Kr. von‘ pueuß. Schtefien ;. hat,x kathol. u. 
2 evangel: Pfarrkirche/ 1 Schule, 7 hrſchl. Wohns 


aus u. 652 Em. 
K SR ETE Hepimadort. h 


oberu, Pia; , im 


Helwig 
— — er * 
Heizbndorf, DM im khraunſchweig. A. u. Br 
—8 Weſßohalen; bat: 16 Aal. "Y 
Iemanz, Hebanz, Habniz, D. unt. d. fir. 
Wunfledel,'im preuß. Fſtth. Baireutch. 


Hemat, f. Efamia; z 
Hembaech, Mittel-, fönigl. Wir. unt. dem Ju⸗ 
— Iſith. Anſpach, in 


fit. Schwabach, im preu 
Franken; mit 3 Unterthauen. 
— D. in d. obern Pfalz, im Fſtth. Neu⸗ 
ur ie . ’i 
H - — 2 Sg ee an uk. 
arne, im . Holftein, in adhf. — 
Hemdingen es 2 der Brffh. Manzou ,: in der 
Ueberaugiide, der AB. u. K. Barmfledt, im Yagı), 
Holfein, in NSachſ. 
Hemehausen , D. im RtA. Landshut u. Pier. 
Mosburg , in NBaiern. h 
Hemel, Forſthaus im A. Zeven bes kbraunſchweig. 
Fſtihs. Bremen , in NSachſ. 
Temel(Hemsted), Marktflekken in ber GErfſch. 
Hartfort, in England. Hier iM der größte Kotu⸗ 
ri in diefer Landſchaft u. beinahe in ganz Eng» 
nd. 


ul 


Hemelingen, D. im Gowgericht Achim des koörſchw. 


Hgth. Bremen, in NSachſ.; hat aı Hfll, 


# 
Be 
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HMemeln, MD. im A. Minden des kbrſchw. Futh. 
Kalenberg , in NSachſ.; hat 99 Ffill. 

Hemer, adi. Jurisdiktion unt. Dem u. Gferlobe, im 
wetter ſch. ir. d. preuß. Grfſch. Mark, ia Werphalenz 
enthalt 7 Bauerſch. mir dem ad. Haute Jemer., 

Hemer, D. in genannter Jurisbiktion; bat a luth. 

u. 2 lqchol. Kirche. 

lemeringen, PD. im köbraunſchweig. Fſtthe Ras 
enberg u. A. Lachem, im NSachſ.; bat 56 Äfll 
u. 1 ſehr einträgliche Papiermuhle, welche Jahriıch 
gegen z00 Ballen liefert, 

Hemeroscopium,f. Denia, 

llemerten, PD. im tangermünd, Fr. der Altmark 


Brandenburg. " 
Rotte in Oeſtr. unt. d. Ens,. Bil. ob 


Hlemesberg, No 
d. W. W., J Hrſch. Ardafter geb. 
Nemture, D. an d. Eder, im A. u. Ffith. Waldek. 
Hemhofen, Schl. u. AD. mit einer Schloößturche, 

im Kanton Gteigerwald u. mit der Zent hinter Das 
bambergide A. Vorchheim gebörig, in Franken; 
bat mehrere Fabrikanten, worunter ein geſchikter 
&te.ngut» u. Öerlinerblaufabrikant ıf. 
Hemhübel, D. v. 45 Hirn. in der Hreſch. Hains⸗ 
bach des leutmeriz. Kr. , in Böhmen. 
Hemigkofen, ofirs D. u. A. in d. Hrſch. Kette 
nandy nahe am Bodenfee, ws, 
Henkenrode, RD. u. Zil. vd. Deftedt im Ger, De 
ge wolfjenb. + w' sun Wolfenbitstel ‚in 
Sachſ.; bat 21 u, 230 . 
em * emau, —E Stadt im Iſtth. 
Neuburg im Rordgau, an der Sttaße nach Nuͤcn⸗ 
berg, mit 250 Hſfru. und Ew. Iſt der Siz eis 
er Pflegamts Das enthält u..lı794). 4440 
Em. zühlte, welde 881 Hfr., ı Gtabe, r Aleifen, 
4 fa. 45 Dir. m 34 Wixe bewohuten. Die-Gtadt 
hat in ihrer Nähe eine Vrobſtey für Beneviktiner, 
Hein me, D. ım U. Bremervorde des fbraunfchiweig: 
Higtbs. Bremen, in RSachſ.; bat 18 — 
Henmime, OD. in Norderditmarfdben , im Hzgth. 
Heliein, in NEachſ. Es macht mit nochs Drten 
x Kchſp. von 70 Ffll, aus. . 
Hemmekhausen, D. bei Korbab im Fſtth. 


. Wäldel. 
nt ——— W. in A. u. b. 
.* ern, war fmaing-- ' 
rer amp, oldeuburg : beimenhork. D. in 
d. Hauspgt. Delmenhorft. 
Hemmelstorf, Hinmmelstorf, D: u. Heiner 
Hof an einem Gee, dem Domfap. in Lübek zußäns 
dig, im 8. Natlau m. Spgih- Holftein, in Read. 
Hemmen,' Vwk. im A. Gnfe d. kbrſchw. Grfſch. 
Hoya, in Wehphalen. 9 , 
Hemmen, D. im Xüterorte Rhön und. Werra, 3 Et. 
von Gcliz, gegen Fulda, in Aranten.. 
Hem * enbeig, tr, im nürnberg: A. Velden, im 
“ Yranten. 3 — 
— — kbair. Ort im Jegrunde, 5 Et. 
unter Koburg, gegen er in Sranten; hat 
14 Dfr. mit 93 Ew., welde bambergſche Territo⸗ 
rıaluntertbanen find. 
Uem- 


J 
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Hemmendorf, kbait., ſonſt rothenburgſcher Wir. 
innerhalb der Landwehr, 1 Stunde von der Stadt, 
gegen Schrozberg, in Franken. 

Hemmendorf, HD. in der Grfſch. NHohenberg, 

‚ unweit Rottenburg, in Schpaben; hat40o Eeelen 
und gehoert dem Maftbeferorden. 

Hemmoendorf, AD. im leipzig. Ar. u. A. Borna, 
in KSachſ. 

Hemmendorf, fleffen v. 120 ARM. im A. Lauen⸗ 
fein des kbrauuſchweig. Fürſtenthüms Kalenberg, in 

WWESachſ., an der Eaale, 

Hemmeudorf (Salz-), f#lellen ebendaf. , bat 
150 Hfr. und betraͤchtliche Salzwerke, auch &tein« 
lohlenbergwerle. 

Hemmeuhofen, PD. im Umfang der —— 
f&baft Nelleuburg, in Schwaben; hat 345 Em, ge 
dem deutſchen Drden. 

Hommer, hejlendarınfädt. D. v. 19 Hfen., im Ger. 
Rüthen, d. Suyth Weitrbalen, war Molke. 

Hemmerchsdorf, bare. D. v. ar Jfrn. im RtA. 
Münden u. Ger. Aibling. 


Hemmerde, Pd. w hfp. unt. dem A. Unna, im 


—— Kr. der preuß. Grfſich. Mark, in We 
phalen. s 


Acfp., mit ı Nitterfi 

Hemmoerde, fram. dem 
v. Kölln d. Roͤer⸗Dep. 

Hemmerich, from. D. im Be v. Kölln des 
Moers» Dep., macht mit Kadorf eine Gemeinde v. 
gı8 Seelen. dr $ 


Hemmeringhausen, D. im A. Liebenau der 


toraunfchmweig. — um Weſiphalen. 
emmerlaug,. 
A. Eſchach, ın Schwaben: 

‘Hemmertbas, Ort ant. wen 

- preuß. Fitth. Bgteeuth,, Am. 

‚Hemmerlas, Ort eb 
Pegniz. . 

Hemmöerleinshöfe (IMemmerleins - Müh- 
* Fi H. u. Mühlen im baierıfch » bamberg. 4. 

se 


Hemmersdorf, MD. im franfenfein. Kr., In 

preuß. Schleſien; bat 777 Ew. 
Hemmersheimy;fbaier. D. im würgburg. A. Aub, 
Fe vom Amtefine, an der Gollach, in Franken; 


Kammer A. Gefrees, im 
nken. 


at 48 He * zum Theil dem deutfiben Drs - 


ben u, }. nt. Odenwald. 

Hemmerten;, baier. D: v. 5 Hſen. im NA, Müns 
chen Ger. Rhain. 

Hemmichbausen, D. im Kchſo. Eimeirode, wel: 
ces im Waldekſchen liegt und zur heftendarmitadt. 
Hr: Auer, in Oberheſſen gehört; bat 706 Ew. 


Hemmie, D. ım 3. #otdingen des Ebraunfchoeig, ' 


FIſtth. Kalenberg, ın NEchf.; hat 2ı Akll. 
Hemmiugen, PfD. w Tammerort im wirtemberg, 
A. Leonberg, in Schwaben, ua, 348 Cerlen und ı 
Schloß. *8p 
Hemmingsteile, &De amıfben, Meldorf u. Herde, 
in CEuderduma; ihen/ aufe der re, im Hogch. 


ze 
einde v. 573 Ew., im Be ' 


ı D., in der.untern LVgt., im 


enzaf.,. unt, dem Kammera. 
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Helkein, in RSachſ. Mit noch 6 andern Orten 
macht es ı Kchſp. — 
Hemmieben, D. in der Hrſch. Beihlingen in 
thuring. Kr. u. U. Etkartsbetge. 
Hemmohr, D. im A. Bremervörde des kbrſchw. 
“ Hagths. Brenten, in-RGadf.; hat ı6 FRI 
Hemmschubwald, Wald ım eragebirg. Kr. = 
A. Altenberg, in KSachſ., an der bohmfheu Bränze, 
Hemmsendorf, RG. u PD. im Kiufe u. A. 
Schweiniz, an der Eifter, in KSachſ.z hat etwas 
Beinbau. 
Hemrüühle, D. im Defr. ob der Ens, mt. DE. 
* — u. Pflegger. Schaͤrding, lieg. 2 Et. v. Sieg⸗ 
rding. 
Hein Deich erg, baier. Eindde u. Kurfürſtl. Berge 
u: 2 Fi@telberg ghr. ım Kid. Aınberg u. YOr, 
albel. * 
Hempor, Flekken in der Provinz Avad in Oſtindien 
am c. Ufer des Garrafluſſes, ; 
Hempstead (Sowrbi=- Hempstead), Haupte 
ortſchaft d. Gffb. d. -Möniginr (Queens County) ım 
nordamerik. Kreiitaate Reli» Dort; Iiegt ſudwärts an 
ber großen Ebene gleiches Ramens eben. — 


Hem— 


Plains), auf welcher Jährlich ein Pferderennen geha 
Hemmerde, West-, Bauerſch. im gleihnamigen "ten 


en wird· Sie enthaͤle das praͤchtige Gerichts haus 
und hat 3828 Enwe weite 1. hiſchofl. und ı bress 
byt. Bemeinde ans nachen, · North⸗Hemp⸗ 
ſte a deiſt eine, drſt in neuetn · Zeuen von South⸗ 
‚Her getwente.Ortfbaft,: melde 2696 Eium. 
zaͤhlt, und zu ihr gehört Queens» Village, weldes 
“auf — Donds ⸗ vder Horfe» Neil am Btan⸗ 
dons⸗ Hafenyı'der'es beinahe zu einer Inſel macht, 
. auf einer Auböhe angelegt af. — Reu+ HYampae 
fewd iſt er in Der, Gfſch Drange. 
Hom pstedt, Stadt an Babe in Yartfordfhire in Eng⸗ 
fand mis einem berishmten Getreidemarki und Zabrie 
„ten don Strohflechterei. , 
Hems;f. Hims.ı . Abınsmen! 
Hemsau, Keſch. Wir z. Ar Kirchlautern ghr. 
Hemsbach, badifch. Markiftekken · v. 165 Hſun. and 
1000 Ew., im 9. Weinheim d. LVgt. Strahlenberg 
gbr., ehem. z. pfaͤlz· DM. Xadenburg. 
Hemsbach, heſſ. darmſtadt. D. v. 115 Ew. im FrGr. 
—— und VBgt.Alzenau im DU, Steinheim, war 
iuz. 
Hemsbäch, fürſtl, leining. D. dv. go Em. z. Oben 
id Selgenthal in DU. Amorbah, war 
mainz. N 


Hemsbünden, Deim küurbrſchw. A. Notenburg des 


Anıhs. Verben in Weftphalen; hat zo Fſill. 

Hemsch, Do. 18 fen. d. Di. Chozzen im chru⸗ 
dimer Sr. in Böhmen. ' e 

Hemsdortf, kön. Mrchdt im a Diſir des Holzkreiſes im 
preuß. Hab: Magdeburgz· hat ao Fſill. u. Cım Jahr 
791) 139 Ew·· 

Hemsen, D. im kurbrſchw. X. Rothenburg des Fitths. 
Derden, in Weſtphalen. 


:Hemsen, Pfb. im A. Wölpe des kurbrſchw. Ffiths. Kas 


lenberg in Riachien; hat 3a Zilk 
Hem» 
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Hemsheim, (Ober- und Unter-), a Dfer im 
ſchwaͤbiſchen Kitfant, im Kreichgan. 
Hemslingen, D. im kbrſchw. A. Rotenburg d. Fſiths. 
Verden in Wejtphalen; bat 29 Fftll. 
Hemsloh, D.v. 12 Fl. ind, forfhw. Gfſch. Diepholz 
in Weftphalen. * 
Hemsted, ſ. Hemel. > 
Homstedt, fon. Krchd. imtangermündfchen Kr. ind, 
Altmark Brandenburg. : 
Hemstein, Hamstein, D. d. Hrſch. Br. Rohoſe; 
v. 9 Hfn. im bunzlauer Kr. in Böhmen. . 
Henaschena, kſachſ. Vwk ind. Niederlaufiz u. Hrſch. 
Forſta im gubenſchen Ar. 
H enau, franz. D. v. 70 Hfen. u. 317 Em. im Kant. 
Kien u. Bey. v. Simmern d. Rhein» u. Mofel» Dep. ; 
war Rrſch. 
Hend, f. Hindstan, 
Hendelbrunn, D. im fhmwätifhen Ritterk. am 
Nektar. 
-Hondingen, f. Hendungen. 
Hendort, D. in Deftr. ob d. Ens, Hausr. BI. d. Hrſch. 
Marßbach ghr. j 
Hendarf, D.v. 17 Hſn. in Deftr. ob d. Ens, Mühl BL. 
d. 2. Gr. Waldhaufen u. Hrſch. Kreuzen ghr. 


Hendorf, Henendort, Df. in Deflr. unt. der ; 


en ‚ Bel. ob d. Mh. d. Gtifis- Hıfd. Dürrenfein 

gehor. 

Hendungen (Hendingen), kbaieriſch. Pfd. im 
Reh. Würzburg und U. Mellrichfadt v. 244 Hſn. in 
Franken. r 

Henerbach, D. v. 10 Hfn. in Deftr. ob d. Enns, Mühl 
Vl., d. Hrſch. Helfenberg ghr. 

Henhersdorf,f. Hleinersdorf. 

Henfenfeld, Schl. u. D. nebſt Pfarrei, 1 St. v. Herr 
ſpruk gegen Engelthal in Franken; hat ein anfehn» 
nr X und gehört einer Linie der Familie 
v, Haller. 

Hentstädt, adl. Berichtsdorf an d, Werra, unweit 
und im hennebergifhen U. Themar in Franken; hat 
2 —— und adel. Schloſſer, 64 Hſr. mit 293 

eelen. 

Uengbach, Dfchen ind. ob. Pfalz im RtA. Amberg u. 
Kaftenamte Neumarkt. 

Hengberg, Berg im. Wertherd. preuß. Gfſch. Kar 
vensberg in Weftphalen. ü 
Hengdorf, Bir. unt. dem Juftizamte Schwabach 
- dm nn Fatıh. Anfpab in Franken, mit. 3 fremdh. 

Untertb. 

lHlengebühl, D.im Rta. Gtraubingenund Pficgger. 
Viechtach in NBaiern. 

Hengelorn, preuß. D. im oberwaldſchen Diſtr. des 
Afıh. Paderborn in Weltphalen; Rand fonft amt. des 
Domfap. Gerichtsbarkeit. h 

Ze n e I Au, Df. u. öfr. Kammeralo. in vd, Laufſch. Nel⸗ 
lenburg in Schwaben. 

Hengelbach, Df. im obern Fſtth. Schwarzburg 
C: Rudolftadt ) und A. Paulinzella in Thüringen. 

Hengelo, Rlekten u. DAt. an dBrämged. Deutfchland 
im Depart. Dbernfiel, d. batay, Republik ghr.„vorm.iz. 
Droſtenamt Zutphen. 
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Hengen, Pd. im wirtembergifh. A. Urach in Schwa⸗ 
ben; bat 279 dw. 
Hengenberg, Berg in Franken, zwifchen Döru— 
dorf und Zant im Efalgb. U, Beilngries; iſt ganz bes 


holst. 
Heugersberg, Marktflekken im RtA. Straubingen 
‚in RBaiern, an der Donau; hat 717 Einw. Das 


Loger. Hengersberg und. Würze, welches hier fist, ent⸗ 
> au 2450 5RlL., 85 Dfer., 9 Hn.,244 Wir. und 
12167 Ew. 
He nB mantel, gräf. werthheimifhes D., 2 St. v. 
Miltenberg gegen Dberburg ın Franken. 
Hengsberg (llengstberg), D. in Inn, Deftr. 
u — graͤz· Kr. d. Stifte Seggau u. Hrſch. 
x ghr. : 
Hengst (Alter- u. Vorder-), 2 Dfer d. Stadt 
—— legteres v. 35 Hſn. im ellbogner Kr. in 
öhmen. 
Hengsıberg, Df. in Deftr. unt. d. Ens, Bil. ob 
d. W. W., 3. Hıld. Auhof am Pbsfelde ghr. 
Uengetberg, Hönigsberg, D. in Beſtr. unt. 
d. ‚gs Vtl. ob d. 3 BD, zur Hrſch. Mitterau 
ehoͤr. 
* ngstberg, Berg im meißniſch. Kr. und in d. dres⸗ 
deufihen Haide in Kfachfen. 
lengstberg, franz. D. mit 472 Einw. im Bes. v. 
re bes Donnersberger Depart., war vorm. 
— ——— CN r 5 . Pre € 
engstedt ‚Neu-), wurlenberg. „pP. 243 Em. 
im $. Merklingen. 
Hengstedt(Alt-), fe Althengstedt. J 
Rus er, Seifen, Df. im ellbogner Kr. in 
öhmen. 
Heugsterholz, oldenburgsdelmenhorft. D. in-d. 
Hauͤs vgt. Delmenhorft. 
Hengstielb, Pid. unt. dem gar. Kreilsheim im 
preuß, FRıb. Anfpach in Franken; hat 13 kön. und 
94 fremdb. Unterth. i i 
He F — ge, D. ind, kbrſchw. Hrſch. Wilds hauſen in 
Werphalen. 
Hengstwerder, tleine Infel im fönigl. I. Wolgaſt 
in Schwed. Pommern.. 
wiz, adel. Gut im wolauſchen Kr. in Preuß. 
efien; hat gı Einw. _ 
Henhard, D. v. jo Hfn. in Defr. ob d. Eus, Inn. 
Bel. im L. Ger. Maurkirchen liegend, 14 Et. v. Alte 


heim. 
Henhäll, D. in d. ob. Pfalz im Fſtih. Neuburg. 
Henigarhofe, Dörfch. v. zo Hſu. d. Guts Przicho⸗ 
wicz im klattauer Kr. in Böhmen. 
Henin, Liesard, Flekken v. 574 Iſtll.“ vormals 
Hauptort einer gleid.namigen alten Efſch. in Artois, 
jest Hauptort eines Kant. Im Bez; von Arras, Dep. 
der Meerenge v. Kalais in Frankreich - 


Hening, D. in Deftr. unt. d. Ens, WI. ob d. W. W., 
d. Hrfh. Achleirhen ghr. 


Henin ghausen, beil. darmjtädt. Ort v. 3 Hirn. 


im Ger. Stokum des Hgth. Weitphalen, war fonft 
kkoͤlln. — 
— Tenken- 
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He nkenhagen, D: im fflthſchen Kr. im Preuß. 
Vommorn 1, Div. Kolberg; hat 2 Antheile. a) Der 
SEtadt Kolberg gehören 43 Atll.., und nicht weit v. 
Dorfe 2 Dolzkaten. b) Dem-Graf v. Bork gehören 
18 Fl. Das. Dorf lidet ſehr non der Oſtſee, Die 
immer mehr daven abreiät, werd 
Henukenhagen, Krchd. im flemmingſchen Kr. im 
Preus. Bonmern, Z Meile v. Giulzow; 'hat,z Ans 
xheile⸗ a) Das koͤn. U. Gülgomw, mut 35 FUN. u. x 
Muhle. b) Herr v. Edling ı Bwf., ı Schaferen u. 


3 Anl. 2* 

He = euhagen, große Holzung im borkſchen Sr, v. 
Preuß. Wommern; wor.n 2 Bwfi, » Nuhle, ı Zies 
akt, 7 Burblaten „ u..uberhaupt 8 Fi, zerſtreuet 
wgen, hat auch verſchiedene Seen 


Hsfuken minhie, Mühle im %. Ehrenburg d. kbrſchw. 


Gfſch. Hoya ın Weſtohalen. . 
Heniley , großer veunbiiger Warktflekken and. Theme 
ſe⸗ in Drtertfhire in England. Er hat eine latei⸗ 

“ "nifbe und noch eine andere Ärenfchule, und ı Armiens 
‚ Hans; treibt Getreide⸗ und Malzhandel, 
Teniey, Flekken in der Gfſch. Warwik in Enge 


D. Ir Er , \ 1 ‚ 
ach J. D. in Deft. ob d. Ens, mn. Be. 15 
Si. vo. Giegharding, im Gifts». Ger. Dieihersberg 


liey- ee J— 
1X — WMarktflekken im Kurfſith. Salzburg im 
öfreid $r., und macht 1 A. aus,, Das Landger, Reus 
> mar “ ! fr E * 
Henne, Henneberg, D. v. 40 Hſen. in d. Hrſch. 
cFamniz des leutmerizzer Kr. in Böhmen. 
Wennebach, fon. Wlx. unt. dem Iſzu. Anſpach 
bed man preuß, Iſtihs. in Frauten; hat 13 
‚Ye u: 1 
— 66 4 
Henneberg, Zinsdorf, 5. Hrſch. Hradiſch gehör, im 
»:gflmüszer Kr. in Maͤhten; bat za „fr. uud 46 
in. ‘ i » 
ze neberg, Berg im Fſith. Koburg bei Sonneifeld 
u. Mödliz in Oſadſen. 
Henneberg, Edit. u. Kammerg. ı M-v. d. Stadt 
Meiningen, Stammhaus u. uralte Reſiden; der Gra⸗ 
few von. Henneberg, fo grob, dab innerhalb feiner 
Mauern gegenwärtig ein Stuk Allkerfeid ange 
bauet i 
Henneberg, Krchd. am Fuße des Bergs gleiches 
Namens an der Landſtrahe awifchen Mellrich ſadt und 
Deiningen in Franken; bat 64 Hfr. mit 285 Geeler. 
Hier iſt z herzogl. Kammergut, Das aber unbetraͤcht⸗ 
lich 


Henneberg, gefürſtete Gfſch. in Franken; gränzt 
gegen Morgen an Das Furſtemhum Schwarzburg 
Rudpiftadı) gegen Mittag theils an das Furſtenthum 
Hipburghaufen, theils an das. Gebiet Les Furſten⸗ 
thums Würzburg, gegen Abend an das Fürſteuthum 
Zulpa, sund san einen She ver Landſchaft Heiien, 
und gegen Mitternacht an die Rürftenthumer Eiſenach 
und Sorha, macht alſo dem nordlichen Theil vom 
fränkifchen Kreife aus, Ihre Größe betraͤgt nach 


9.9.1.3. 2 0. 20. 


u ; 


». feld, Meiningen Hr da. m./ 


*4 


auf Silber gebauet, und Lie Fundgri 


Streu. 


‚runter 3000 Juden begriffen 


erwähnten Gegenden doc genug 
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ber Zinfifben Karte am Flaͤchenraum (wie ihn auch 
Kabri angiebt) 34, Deren, nad Andern 40 HMeis 
len. Die Einwohnerzahl beträgt gegen 104, 000, wo⸗ 
nd. Die berrfdiende 
Religion ift die lutheriſche, und ın Echmalfaiden Te» 
bei viele reformirte Einw, Am Bezirke der- Brafs 
fchaft finden ih: za Städte,. (worunter Schleuſin⸗ 

en, Euhla, Ilmenau, Meiningen, Salzungen und 
Schinalfalden die vorzüglichKen find), 10 Marftflef: 
fen, 237 Dörfer, 84 Hofe und Vorwerke, und 103- 
Wuſtungen. — Das Land ift bergicht und hat 
keine Ebene, die über.z Meile groß wäre; defien 
ungeachtet iſt es aber fruchtbar, befonders im füldlis 
den Theil, dn.den Aemtern Rompild, Themar, Maß⸗ 
und nur der. ‚nördliche 
Theik in wegen des Thüringer Waldgebirges‘ für den 
Betreidebau. untauglich, und die Aemter Ilmenau, 
Schleuſingen, Suhla, Kühndorf, Hallenberg und 
ESchmalkaiden müſſen ſich ihren Eruchtbedarf zuflhe 
ren lajien. Allein, deſſen ungeachtet find diefe zulezt 
bevölfert, da’ fle 
viele Handwerke und Manufactnren, Holy» und Koh⸗ 
fenbandel u.a, m. im Betrieb haben. . Der tbüringer 
Wald, jo weit er zu Henneberg gehört, liefert nicht 
nur einen. großen Ucherfluß an Holze, ſondern iſt 


auch den Stahl» und Eifenbergwerken gimſtig, und 


ſchon ſeit ſehr langer Zeit hat man in ——— ſogar 

ıben waren im 
Jahre 1556 fo. ergiebig, dag man damals 612 Cents 
ner Kupfer, Deren.jeder 20 Loth Silber enthielt, aus⸗ 


gebracht<wurden. Dieſes Bergwerk wurde nad vers 
ſchiedenen Abwedelungen anfläflig , 


und erſt feit 
nicht fanger Zeit wieder hergeſtellt. — Bü ſe und 
Teiche find zahlreich, und liefern einen Weberfuß an 

iſchen. Der Hauptfluß iſt die Werra; die übrigen 

nd: die Schleüſe, Hafel, Schwarza, Irta, Nahe, 
Herpf, Milz, Roſa, Schmalkalda, Eaiza, Felde und 
Der Klahrbaw, und-nuc an einigen Drten 
ber Tabaksbau verfihafft den Emwohnern viele Nah⸗ 
rung. — An Minufacturen hat das and flar- 
fe Weberen ın Baumwolle, Wolle und ‚keinen, viele 


-MBapiermühlen , mehrere Pulvermühlen, und befons 


ders ein fehr wichtiges Geworbe in Eifen-umd Stahl. 


Mit dieſen FZabrifaten und Naturproducten, haupts 
fatblich Holz und Salz wird ein beträchtlicher Sandel 
getrieben. Webrigens macht der Weinhondel und 
dos Arachtfuhriwefen für viele Site einen bedeutenden 
Nahrungssmeig aus. Zu Schleufingen ift ein nm» 
naflum, zu Memingen ein wehl eingerichtetes Lykeum, 
in den übrigen Staͤdten find igeringere latelnıiche 
Schulen. Die Srafſchaft hatte fonft ihre eignen Für⸗ 
fen und :Brafen, welde aber 1583 anenaıhen ‚ mo» 
rauf das Land, von dem febon einige Theile an Kos 


“burg und —— —— gekommen waren, an das 


‚jezt aus 7 Theilen, nemlich: 


Haus Sachſen het Es beſieht 
1) demifurfäbs 
fıfben (si QMeilen, gegen 24,008 Einw. und 
6b, 000 Mibir. reine Kammereink.), der a Siͤdte/ 3 
Markıfl.,: 6 Nitterl., 48 Dörf., 7 Höfe emthält,— 2) 


Ann Dem 


Zur» und herzog 


951 Hen 


i vn 
Ben gehen Belnurläcn Ka ap 
Des und Kaltennordheim. —. — em Sa fe € * 


— — Einw.) 
term. ⸗ ae a. sumd 


Kobur 2 , amd 
14,000 ® ai‘ —5 — Themar. — 
5) me —— —3 * 
fben (2 QMeilen 
6) Dem Ead 2% 
len mit 1, 8001 Ei * 

mit z Flekten md 

en. ⸗ 
nen bg ch an furſtl ——— 
9 wird au — 

Ein —5 von welchet Kurſa — 
BL — — auf 9 

9,38 er — 
— uch nern 8* 


—— dur 
Hrſch. Neplachomis in ähr. She 

Hennebon,-MHeine'&tadt mit — 5 Einw. 
— dem a49)an’ 50‘ der Lange und 479, —— * 

N: Breite an dem Künenfluffe Blavet, und am der 

Ei e von Vannes nach Quimper, a fr. Meil.nords 
oͤſtiich von Orient und 3 vom offenen — nahe 
am Buſen, am weichen ſich der Blavet ergie 


in 


he, in 


Bretagne z jezt Huptort eines Kantons im Bez. Pos 
rient.des — — orbihan in Frankreich. Sie hat nur 
a Pfarrkirche/ aber vormals hatte fie noch ı Priorat, 


3 SKarmeliter», z Kapuziners, x Urfelinerinnen«, 
und ı+ barbinerinnenkfofler. Der Glokkenthurm 
des Priorats it wegen feiner. Baukunſt —* 
Die Stadt hat ferner — und einen guten 
fen, in welchem Kauffartheiſchiffe mittlerer G 
hinauffahren Hanse, und deshalb treibt die Stadt 
aud einen beträchtlichen ne: befonders mit Ge⸗ 
treide, Eiſen, Honig und Garbellen. 
Hennegau,. ſ. Hainanlr. 
— (dasLandder), if ein Landſtrich 
vifchen . en zer u. Miffiana in Algier 
ordafrife ft überaus. fruchtbar u. dürch 
In Ri u. Bäche 2 — ‚Die Bewohner def: 
felben find winer der mäch a, kultivirteſten 
Stämme der © —* oder len 
Hennekendorf, kön. db. im oͤberbarnimſchen 
fir. der Mittelmarf Be. Bei demfelben 
find 3 Eeein, deri große u. Meine Gtieniz ıl. der 
Mahlpfuhl, wovon der erftere dur ein Fließ mit 
der Epree — haͤngt. 
ennokendorf. tön. Ko. im lukkenwaldſchen 
Kr. der Mittelmart Brandenburg. 
adl. D. im greifswaldfcen 


ee: Pommern. 

Henrek&nrode, preüß. Kchd. wg’ Hfn. im A. 
Woldenberg de Fſtth. Hildesheim. 

Hennemont, Vid. von 7x FR. in Verdumois , jest 
im Bez. von Etain, Dep, der Maas in, Frankreich 
Es ift Hier » Schloß, defien Beſijzer in altern Zeis 


an das Amt Roͤmhil 
ats Ya & (4 Reh: 


2 ef ji N F {ie mit: do, eu a5 ui | 


H en 938 


ten 2 Bafall des Bisthums Verdun war und den 
Titel eines Barons und Pafts von Verdun e. 
Hennenberg, nürnbergſches D. —* mtes Melden 
ı &t. — egen Hipoltftein in 
* d. Er Jane 


*** * eu, — * in O 
Henke ae ofen, a Ir m Eon 
20 
ee —— e 
tforſte Archeubrunn am ——— 

Hennenthal, 386 —832 eg: 
Hennenweidac m —5* Ni 
amens in der 


Landvogtamt gleiches 
Hennen’werdor, adl. Bw, Fo arena 





in u, E elberg hr 
„fen ii, ebeiber — * im meißuifchen ‚gr; I. Pirna 


in Kurſachſen. 
re fd. in Defir. ‚un. 8-6. a 
dv, —— Leoboidedorf ghr. 
Puh har Ober-iund De 
Al, —— Moajorats » Hrfd einge 
ge Dörfer, erfleres bon —* lezter 
fn. im leutmerizzer Wr. in Vonmen, — 
Hennersdorf, 9.2: Heſch. Srannıi —— 


Kr. in Bohmen gef ——— wäh 


Hennersdorfyd.'d, 
im bunglauer Mr. in BA: 
Hennersdargy‘ Weihrtchidort, Dub ion, 
großes; D. Der ra Wartenberg von 195 
bunglauer Kr. n. — 
BE de yet —12* 


ya der 6 
— Be. 2 Gt, n. 
or im —— Ir. in M aͤhren, hat ur 


2203 Einw. Yu, 
—— ————— — 
“ 8. @ßlefien, 2} von, Re 
Na SA. Ci ie rttermßige Echolifei bat 30 AR) 
Hennersdart, ai KM im m seidenbanphen Ar, 5 
Henmersdorf, Bag fg * „Buntaufßen 

fr. ebenidaf.y atıyR.v. —— 346 Ew, 

m ——— er, 


Hönnersdorf, Kchd. ebenda 
i M. v. Ohlau; hatı won aus, 47 andere Häuf. 
— ——— Hüner 


. 530 Em. ‘ar E 
a 8 4 ſchen 
Kr. ebendaf., 14 M.d.' Q Pr 4 
Hennersdorf,'Grofs-, * d. —*8 im na namss 
faufcben -Ar.;5. bat arr 


— Klein-, adl. 6. ‚ebendaf.z hat 

64 Ew 

Hennersdorf, fi Meinrichsdorf. 

Hennersdorf, fd. zur Häffte im meißnfähch: Br. 
u. A. Dippoldiswalda (mit 30 af) sum Theil im 


ectoge· 


———— 
———— 


'935 H.en . 
erzge em Er. u. A. Frauenuſtein (mit 30 Hſen. u. 
‚an ber BRENNEN nad ippols 


ı78 Ew 
diswalda iu Kurfachfen 
Hennersdorf, lein-», kſaͤchſ. D. d. A. Pirna 
. im. meißnifch. er 
Hennersdorf an der Zuohopan, Amted. im 
erz gebitgſ ven Au u U. Augußusburg in Kurfachfen 
“mit 238 Ew. 
Hennersdarf, (Langen-), kſachſ. Pfd. d. Kr. 
" Beeiberg im erzgebirg. Kr. 
Hfhhsrıdos bei Dobrilugk, kſaͤchſ. Amtsd. 
——— und Herrſch. Dobrilugk im Luke 
_ fa 
Hefbersdorf bei Görlits, kſaͤchſ. Pro. in der 
. era im — Kr. ; hat = ——— 
Hennersdor i Kamenz, f. D Kit 
2: getg. im der —— je — 35 3 mit 
dem dazu nehöri öhlenau 30 Aauchfaͤnge. 
Re Lauban, Katlıolisch- 
Hennersdorf, kſächſ. Pd. in der Dberlaufg im 
goͤrlizzer Janptkreife, 
Hehnersdort, Heinersdorf bei Ortrand, 


D. im meißnifben Kr. u. A. Großenhayn in Kurs 


— hei:Sebniz, D. im meißniſchen 
Ar, und —— Hohnſtein in Kurfahfenz ‚hat 


Henker 56 in Séeiffen, Seifhenners- 
"dierky Fi: af. u. Pfd.. in ber DPauf. im bu: 
Bifinkhen Arqh hat 88 J, ad. 


83 Mauchfänge, 
—— (Grofs- und Klein- 


DR. im ber Rrauf. u. Hrſch. Triebel im gubenfden 


— ———— (Grofs- aub Markt- y', abt. 


te nd SHL u Ritt, mit Ergiebungsimfituten d. . 


‚x St. davon im görs 
UT, ſchriftſ. 


ergemeine von ernhut 
rg — der OLauſiz. 
ee orfich rummen-), 


im Krea Meiben, d 

— 287 ſ Dorn-, Dürren -Hen-: 
- nersdoffi . 

Henner 2* leobſchuzzer Kr. in preuß. Schle⸗ 

t 
Henn eig‘ bei-AKlö 2 Pr- im ei 
ver Altmard Brandenburg. 

Heunigen bei Deeswreßis, abi. Pfd. ebend. 
Henniger, kön. preuß: Dim %: Strom ergd. Fb. 


ur, —— kon. preuß. D. im a. Stromberg 


v. Fath. 
i Altenſtei 
—J su rn A — Bela am Bra E * dð 


—— 


un wien 

n M. v. Kot au; hatı93 Em. 
“Henn; —— 

—— * le 
Bee 1.9 Cangeifala von  Kunfacen, 
.. Echtoß Rofenburg. 


Henrichsthal (Hensichuhltten)). 


adl. Kchd. im q rotikauſchen Kr. in - 


im brestaufgpen Honstedt, D. im X. 


u. pr. im t wong 13 


Hen ‚954 
Heunin, bormafige ; mittetf Bereinigung de Doͤr⸗ 
fer la "Raurice ‚ St. Martin de Tertre 


ernannte Off in —**— hiezt im non 
Magen, Dep. der Gaone u. Loire in Frankreich. 

Henningsborg, adl. ©. im frangburg » batthſchen 
Diſtrikte in es Pommern, 

Henningsdorf, fon, Kchd. im glien⸗ u. loͤwen⸗ 
bergſchen Pr, der Mittelmart Brandeuburg; hatte im 
Jahr x;83, 190 Em. 

Hennschleben, Pr. im A. Ekkardtsberga des thü« 
ringſchen Kr. v. Kurfäachfen , an der Unftrut. 

Hennthal, Gegend in OOeſtr. Ne Unt. Inn⸗ 

u wish. &r., d. * 38 

J kſalzb. Le Wolfering und LGr. 
Straßwalchen. 

Henrichemont, ſ. Boisbelle. 

Henrichsdorf, D. im RtA. Landshut u smer. 
Pfarrfirhen in NBaiern: 

Henrichshätte, ſ Henriettenthal. . 

Henrichsrube, Erbzinsgut im anklamſchen Fr. 
non ‚preuß. Pommern; haste im Jahr 1778, 35 
Familien. 

ter —* 
D. mit 320 Ew. An ar, u. Kellerey Rot end 
Vicevomdt.d. Fſith —— *7* Siz ı För ee 

Henriettondort, adi.. Kolonie: im " attihünfden " 
Kr. in preuß, Ehiefien 3 hatte im Jahr 1778, 9 


en. 

Henriertenthal, Hönrichehäith, Brasbüt, 
te im Fſtih. Saaifeid u. A. Gräfenthal, 2 Stunden 
von Brafenthal, nicht weit von obere Dede 
ofen.und Giftig in Shüringen; if r St ade o 

Ständen Su wird. jährlich ungefähr 26 
—— en 6 Betrieb werden 26, Yerfonen 
rieite fie wenigftens für 6. bis 
ie nee Gas; Richt weit von bier liegt 
bie Die eruflthaler <MRahlmibte u, weiter hin das Dorf 
Ernprhal, wo auch x Blashlitte if. 

Henschenberg, Meines D. in dem tbadenſchen 

Ou. ein in ben 


Schwaben 
Hensel, See in — gierhanen, der mit dem es 


wentin jufanumenh 
a D. im Era kbrſchw. Grafſch. 


Hoya in Beſohelen d ha 7* 


"Henstedt, Br Mein, 2 Dir {m x. 


arpfedt der kbrſch ya in W t 
"A wird mad u. 2— * 218 en ge = 
gegeben. 


H tedt, Kchd. in Norderbitm 
—*8* in Nſachſen; macht Itmarfen des duz· 
2 wu 2. are tmarft = er gute Schule 
mit ı € 
Hu ps hemme u, —— be — ———— 


b ⸗ 
lentirchen des Hrzthe 7 i “2 — er 


4 dt, D.im 8. Kelli 
ni 


Anna — 
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„lentren, främ. Di mit 464 Eid; im’ Kant. alt 
Pal, u. Bes. v. Trier d. Eaar- Dep., war ehem. 
rier: 
Hentschelsdorf, D. zum Gut Gofetnik gehörig, 
e prerauer. Kr., in Mähren; hat 20 »)fr. mit 
mwe. X * er 
Heuzing, D. in Defr. unt der Ens, Du. ob d. 
W. B.,d. Hrfb. Tuun ah. 
iHlenzistobel, ®D. in der untern 
Brüuufraut ; in Schwaben 
Heppach (Grofs.), MD. ander Remſe, im 
wurtemberg. 9. Schorndorf, in Schwaben; bat 
— Em au , R rd J 
eppac ein-), mürtem . mit 373 
Ew., im A. Warblingen. Mn . 
Heppach, Ds in der fürfenberg. Grfſch. Heiligen« 
berg, in Schmabeır. 
IIep — iel, fjtl. leining. D. v. 80 Ew. in d. Bat. 
u. A. Miltenberg, war chem. kmainz. Dazu geb. 
d.: heppdieler 5). ınit 22 Ew., ein fill. Erbbcitande 4. 
Heppen,. Bauerſch. in der foefter Niederboͤrde der 
preuß. Grfſch. Mark, in Weftohalen. . 
Heppenheim, bhefiendarmfadt, Städtchen (fonft 
mainz.) in der Bergftraße, Poſtſtation, ia einer 
Kelier.ı m. Nat. u. des DA. Gtarfenburg; bat "400 
3 mit 2400 Ew. Die Bot. enıh: Stadt, 6 
.2 2 MD. m mebrere Mühlen und obnaef. 3500 
Ev. Die Kellerei begreift die Stade und Bat. Hep⸗ 
penheim u. Fürth u. 44 Dfr.,. mit 7000 &w. 
Einkünfte ind betraͤchtlich⸗ vorzugl. aus Waldungen. 
„Heppenheim (im Loch); ‚frany. D. v. 449 
Emw.,. im Kanten Bechtheim u. Bez v. Mainz d. 
donnersberg. Dep., war pfälyifch.. . - i 
Heppenheim (an der Wiehe), fran. Di v. 
c..269 Sfr mit words Ew. im Sant. Piebernherm u. 
1° Ber. v. Speier Dh donnensberg. Dev. ‚: ar pfälz. 
Heppens, PD... Kchſpe ın d, Vgt. Rüſtringen 
db. Hrſch. Jeuer. 5 i ; 
rifappetg, fi Heberg. | ., 
eppstädt, kbaier. D. unweit der Ai 
beraſchen A. Vorchheim, in Franken. 
Iepre, Fluß ın Hennegau, jezt Dev. 
ir Frantkreich; entſoriugt im ‚Aitıh. Chimapz ı fließt 
— rg Say fällt in * a M hei 
“psisau . sn, wirtemberg. rgpem,,in 
F Sfewahen} ät 400 Pu, *5 —— 
'Wepstedt, ©. ım M.. ffereburn Des btaunſchw. 
Higths. Breinen, In NEachſ.; Hat 38 Anl... 
Heraclee, f. St. Tropez. ’ 
Horaklea, „Erekli ‘ k aan, “sh 
Meralec», eine fretherrl. von: Nefzernſche Allo⸗ 
dialherrſchaft im agaslauer Ku z im Boͤhmen. 
Heraletzi(Neur), Heraleca,.® u, 62 Hſrn. 
mit einem ſchoͤnen Fl. einer Zeugfabrit und gros 
ken Leiuewandbleiche u. fifhreiden @rwälern, ger 
höre gur Irſche Sihmp fey ımd Heraleiy kon Nickh 
Kr., in Böhmen, nn Mr». Brag. * 
g hecz, Dip. 72 Rſen. mir ciner Glashütte; D. 
Hrſch. Rihenburg , im chrudimer Ar. 
Heralecz, ſ. Heraletz (Neu-). 


Hen- 


ſch im Bam 
J 


DT ze 


Landvgt. „im A, .! 


Die 


des Norden, 


"Beer St. Peins getheite und, enchalt 


im Böohmen.? 


Het us6 


Heraletz, D. Hrſch. Neufatel ‚neharig zn im 
brünner. &r,, in Mähren , an der boͤhmiſchen Bruns 
je, bat 43 »)fr. mit 289 Ew. . 2 

Heraltiz,.D. 4. ri, Pirniz gehörig, im igfaut 

Kr., in Möhren, bat 54 »fr.» Schloß u: Maines 

bof, ut, 443 Emil, 2 Er. v. Virmiz. nun 

Herapelis: Bergzwiſchen Kodrrentu. Forbach, in 

Yothängen, jeyt im Ber. von Saacgemund, Dep. 

der Moſel, in Franufreich. a — — 

Herat (lleri, Aria), große, ummauerte H 
ftadt in: Choraſan,  Antermi7g9.8’ da v.ıu. 340 42’. 
Br., in DRperden, am gleichnamigen Fluſſe. Die 
vorziglidre Nahrungsquelle diefer Stadt iſt der 
Durdzug der Raramanen aus Kandahar u. Indien. 
Sie har eine Eitadelle und iſt abwerbfelnd mit Ka⸗ 
bul u. Kaudahar Die Kefldenz des Schachs von Au 
dahar. Die Etadt it volkreich umd as werden vier 
Teppiche und reiche Zeuge verfertigt. wiſchen Bers 

„per u. Drindien dt Herat die Haupthandelsmeder⸗ 
age; =. 1% je , — 

Herarskirchen, thurn u. tariſches VID. in der 
Grfſch. Scheer ‚in Schwaben; bat 118 Seelen. 

Herarsried, PfD. ım Burgau, in Echwaben; 
hat 324 Ew, i 

"Heratsrind, Sohennlern afigmaring. PfD. v. 394 
Em. , im Siegmaringſchem mar ehedem dx augsburg. 
Ki. Holzheim 0% 

-Heraud, D.°d. Hrſch. Waͤlſchbirken von ı2 Hit, 
mit einem Freihofe/ im ‚puasbiner fra, in Böhmen. 

Heraulı (llewmaats) De ©. 249 9, Fam mit. 846 

Em, im olmigor., in Möhren, zur Huf. Eis 
fenbera weg x St. von. Schudberg, an der 
boͤhmiſchen Graͤnze. si 

‚BheraritsrBerzut, -Eraut, Alta, Fluß in 

2 Ranguedist, jejtiinden Departementen des Gard u. des 

“1. genaue, ‚In.Kronfreich. Er entſpruugt 3,tranyı IM. 
‚von Vigan ım Thole vom Vallervöüge, An den 

Sedennen ,dam · Fuße des Esperem > : flieht nach 

Agnane Bezrnas und Agde und fallt eiwas unter 

- < halb- diefer: degten, Stadt, had: rinem Laufe ven 

unyefahr 28 warz.- M, ın das Mittelmeer, . Geine 

Münbung Führt don, Namen @race . Das. Waller 
dieſes Fiufies if weder zum Trinken noch zum Ko⸗ 

1. bed» beugt a „Fehr, wie das Waſſer aller ‚übrigen 

Zaifie ‚der ESevennen ſchmuzig griun ans und echt 
0 el..." (® ’4 ‚"Inawıe 10 — ns: irn T 
Heräfte, Dopareeenz:ıdas! (Deparı. d.e 

l'Heraule), der frong. Republif, a v 

OT. geranınt avard bon dem tere u. ham ‚Den. Garp, 
Aveiren, Zarı u. Auve begrengkuknd umfakt-ben 
meter Der Dom: kangiiedsfl Crime Studte treis 

hans Dandlumgsik das Hand amt frachtbar an Wein u. 
Getreide. Es ift in Me Bey. Montmellier „ Codeve, 


| an 


sl 
pte 


—J 


i 


- tong one 1333: Wentdiuden.g "Der, eni 


MX: Dnlchneter) 145 DM. mut einer Den 


rung von 2919 


= rt 


—— 57 En Die Hqupiſtadt iſt Dion 
»eltien. ee; 


4 24 


⸗ Aal . *2111 HI 
A s4 na [T enrane) ,: Etadt in der Yrovinz Koh 
ftantine, in der nor n Republik nes: 
erba, 


957 "mer 


Hera hanei, fi Erba longa. ©" a 

Herbartsdorf, Fe 

Her hartsfeld, Dichen unweit Efjingen, In Schwa ⸗ 
ı Benz; ſteuert zum Kanton Kocher. 

Besbants iviad ‚les wortstöhwänd, ſ. 
Herberiswöhind.) . x 

Herbartswind, f. Herberts wind. 

ilerbault, BD. v.:706 Anl. u. 703 Em. in Pla 

ifoiß zu. JE Hauvtort eines Fanitons im Ber, von 
Blois, Dep. des Loir und Eher, in’ Frankreich, hat 
ehr ſchoͤnes Schloß mit einer praͤchtigen Kapelle. 

Herbaz, hSchemisat, 

Her — Bauerſchaft im Ber. Hegen im metter- 
ſchen fr. der preuß. Sefſch. Mark, in „DeRpbalen; 

hat Ritterflsger) Dber sin, Nederherbe 

Merbede, Bericht unt. dem A. —— — 
hoͤrdeſchen . der vreutz. Grfſch. Mark, im Seh 
Hhalen ;: — Bauerfhafien u. WNhtterfirien 

Lese) fäupid De ar Mei Landshut u. ler. 
Dfterhofen , in OBaiern. . 

Herbeihäusieny the D. im A. Rofent — 

Herbahöt t. Andre d'Nerbelor, ‚fetten 
von 183 AR, am Flußchen Caloune, in Normandie, 


jegt im Bey. von — Eveqne De: des ‚Kalvar 
— sin — — 
Herbeisdorf, . im Key, „ anbeput, und Ber, 
"Rose hen. A 
Herbemeone; tadı m dl. im Bes. ——— 
„des Dep de in Fraireid > ? ar 
löwenitein = wertheim Din, im Sagthr rin 
SEIN Hörbergi tt bersädrt to rſch. 
——a——— mier Ai 


po⸗ 
— Ener 238 in O 
d. Ens, Bike 
a eb gi 8 — BE 


ae 


re. un 


8. 
u —— Relke, za * —S 
der Stroße zwiſchen Ba be u⸗ in 
ken; hat 2 Bars en 1 * ” a, 
N eu8-, fotnes te im Wirte 
baus en b ‚of Im 9. —78 — im oberthemn fir, 
Herborgsyb Neme:';' — * 


ni haus au der ESirtcherim geb M 
los, der Gtfſch end er Wr. 


BE ou Ur 
er k Kl BE ‚Rn EM Bnay Ik IE 
Her birk ch; —— — uen> aM 
Meumattt ig NBarın!öd Hd Ali: 
Srhesheksen, DD. Im y %.- Harfe des kboſch 
Ath Kalen * in ee * Bu. 4 
grbersdo er ee £ 
erberadorf, te — Eleicin. 


REES ER an v. > Ari Ing 4 


Ete hermnatburg· Kr. d 
Horbesmio; eh ‚adlı Dre gran. ir. vreuß, 
wu Iefiem; er Bad un ne —T Pe 
a ine 1 er ah 


telmark Brankmburng. unse u er 4. Yn 


Aerbist öfen,; F 


‘Her 958 


Herbersdorf(Herbsdorf, Herbartsdorf), 
D. um Fſtih. Woßurg, —— en u. &er, 
Sauter, ın Dberfacdhien; bat 9 > 

Han bersreuth,. fur D. 4 Waw, im Fſtth. 
Hamberg un. Wiiset, im "Franten ; ;. hat 15 fi. 

Ikerberar kn, Hrſch. u. chi. an d. Feiſtriz in 
SOME, ‚ Une; Steyerm. gt . Arı9, 4 Et. vs ieie⸗ 
dor 

Berbertingsu,; thurm u. tosifches PfD. an der 
Donau. ım A Bdeer, in-Schuimaben ; hat 970 Ep, 

Hörbarıshausen, hofmardifhes D. in, Rd. 
Münden ı. Landgericht Dabau, In DBaeicrn. 

Herbertsheim, Drim Rd. Landshut u. Pier. 

 Biresbad, m Möunterm 

Herbert en oranıen nanſau. 9 im R. Burg« 
Yalln, ds. Reh 

a Böuter. ‚MD. am geb, im Fitth. 

© Mıgspirg , An Sctvaben; gebeme dem Domtaprtel 
und hat mit or D, Ehlird 550 Seelen. 

Merkerdswind SC Herbarrswind, 
wertssehwind), herzogl. ſachſ. Amtadorf im 
Fıh. Keburg, Gitaburgh. Anthe ils u. A. Eisfeld, 


"in OSa 
ee, D. d. vfch. Retolig ben 32 Hfrn , im 
pracbin, * in 
Her ge fu * — wundente Str im 
r" pre aireutdyr An Franke 
a Beh: es, tebl en-son von 541 und 2000 Ew., 


mn ven Auf Lahs von ein⸗ 

Nander —— woorfern.benehet, In einer an 
: Getreide und Wiefermadys ungemein fruchtbaren und 
fchonen Pte ‚end on garen, yeyb Hauptort eines Kan⸗ 

ton —* vol’ Montaigu, Den. Der Bender in 

rankre 
—R ‚u, Di —— (Dobarib.) d. Heſch Bregeug 
1 1 > 

—— * Sprh. zröß 3* gelen, in 
Bretagne , jest Hauptortremen, Bamens. im Bis. von 

‚avenan, Dep. der untern Kerne in Frantreic hat 
ı SR Rail —8 oud wectertigi ſeht viel & 


chi vr) 
-Rbatr: IT Keypien 8a, 
Groͤnenbach in Ecbiwaben, ; mr 
Herbie ofen, 53 DePeh IRB. ‚sie. Kirche 
„ori? fapensete m He er J 
* nf — 
4 erbisredis, Ink ee Eoseim Dierrich 


ur Chi 
Ba gut 6. ‚ua a Haiimeifger 


enſtige mil. woapräutb, d. Rifc). 
f n ern ae im Bez · Zebern 


Ih gen» @nietbergkänte D- 1.21; in 


Echwaben 


way eigentlich aus 


nn X 
an an" 
der cc, Rn 
Herblingein,: ‚De 


d. Gfſch. Dett in 
Herb hen —288 dom. ram Baht. — 
helvet. Republ, war ——— ——— 


ſch 
ee u nu ac ER ig Gesgn. HMteiten' aroße 


Herb *54 
Land iofe tBoR8 jagen Dchirt Donate. 3* 


Her ’ 


Her 


Dep. der untern Poire in ram Sie begreift uns 
— die lei he ehemals das Hgth. Rez 


—— 
Fr, € haftk. Meines D. v v.8 
* ae und Kanton Baunad en 


A. Dr. bei Miiengeint, im Geanten, 
pucg. ii, ſchwarzenberg. Hoheit, 
Her EHE W. o.ınigen Yaushaltunge in 


959 


erbelden 


niohe» Kir m Frauken. 
werd; Lpıe % EN HE D, 1200 Eiw; ind, Orten 
d. mo a Hefch Kirnberg in Schwaben ——— | 


m Der; wird bier. for 
ein Ale daß vieler in Die € — 
verkauft wir 


Herb 2 zh 54 tining. #heidespeim:D+® 430 
uerbolshet, nis. .. — * Winter und 


der; "Dillenburg in Wefis 
— Ihe eine Denke eenie (keine * tät) 
ih ten dr Paͤdagogium. - Der 


tepfifens 


B Her . 


— Herbisleben, Flekken, 
Ritterſig und Gericht im H * eiba, an der U BR 
« Gtue on, Debefe in blrngen; er rurdum 
erfu e ei 
Bauına ‚hat 330 Häufer * es Gl, Annan r 


94 


auptnabhrung der Afkerbau,, —— Gem 

achsban u.‘ aummellenfp. if. 

— E00 —— DU. Rönigte 
nn 

— 535 3 ib gegen. — in Gran 


$ 
HMerbätein, nafl. » oran.: 
de Heil. Br. gegen Yauterba 


heifendt. mit, 
md —* —— 
Id De 


m 
en’ rein n. und Mühlen 
ge — war mit demBr. 
———— — ——— * 


Havbst en hohenlohiſches Michb, Kirchd. an ‚der 
——— — 2 Etunden 
—— — — in Franken ; 
—— — > eh 
im h; ch. En een 


u* € ER | i 
ze Gene = N 





—— 2 en J————— be. Darm. oh u. 503 &-im d 
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mi. m Rn hat 1500 Seelen. 
Pa echtingen, —— es. Kloſter 
eidenheim bei De 


Eamayen © iſt —B 3 


den erſten evangel Br 1. m. 30 jähr. 
— X es nur 2 mal von de uchen befezt 
worden ; durch den Er ſchen Feieden ift es Wirs 
temtberg roieder hergeſte und mit einem evans 

1. BecoR Daft worden, ber Aunleih Vfasrer des 


Herb Witt; de. D: im groutaufen Kr. von Preuß. 
Shiefiens hat. 69 Einw. 

Herbsdorf, (1 HeibersäorE — — 

Hoerbsen, D. hun. ucoiſen d. Zhuth. Mader. 
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we iſt über —— betreiben einige Wollma⸗ Herfelchauseh, Sim ſchwaͤbiſchen Kitterfant. am 
H F ‚R ‘ e6 Herford & d de ind 

Herdin —* Ko 23 A reine Ed. dh Ran Ben u ui 
"Sen. e 2 ' 

Her — 2. im wirtembergſchen U. —5 ım a —— 3 durch 

"Winnenden ;. hat 526 Ew. ur Baron und Aa) in 3. Theile CAlHRadt, 
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Hergersbach Wesumt d. Qu indfpap Herimg,'D. mitı@te 

im Frei, Sb. nm in Bann har ac — — — RER *2 Da 
> 78 frem ntert wir Der Kuifien 
Uoigers Pe He. dandehn Slsgar- e 33 D, Ra," 

Wesburg nn ar ‚ag — Re * Bohmen, "rare 
Iter —— ——— EHEM 
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Umfange d —— Edhagihbäf.g Die Hariugen A * 

Zent ayt wii *266* Der. it. gabe nklur 
— re - = . nut aD { 

„ia 0%, Ace * Bin. utenbilrg,.ob.. 
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Herk, franz. Städtchen v. g78 Em. in d. vorm. 
GSifſch. Long im Bisth. Luttich, im Bez, v. NHaſſelt 
d. Dep. d. uutern Raafy. Hähpters eines Friedenegr. 


. 


.n 


bem ‘fie im 
nſt nicht ſe weit, aber. nach dem Jahr 1793 wurte 
"Montgomery zu einem kleiuern Umf auge ain beiden 
—— 
elt badurc einen 


fo weig m 
durchg 33 
oſten wird 

Oſave 


Karleton » Jsland benuzzen. Fand! 
dem beten Erfolge — die Rindvieh⸗ und 
Schaafzucht if beiraͤchtlich. Die Einwehnerzaht‘ der 
Orafſchaft iſt ſeit der Revolution m beftantigem 
Bachfen. Als fie noch einen Theilwon Momgomern 
aus machte, wurden im Jahr 1790 in rem 3° Drts 
ſchaften 4723 Einw. gezahlt, wonunser mur 35MNe⸗ 
erjitanen. waren. m Jahr 17ga rechnete man fon 
ber 14,000, ohne die ın den Manzorten von: Ras 
dargqui u. den groben Zuwachs, von Montgomerh, 
den Übrigen Yandfirnben, . ’ 
Herkefldorf, Dim W. Laden des kbiſchw. Fſith. 
Kalenberg in Afatfen; bat 34 Zul, » . 
Herkeıursen;W. X. Koppenbrüggades kbiſchw. 
Sf. Kalenberg in Kfachfen ; hat 19 Al 
Herke 


ur "7 


useu, granien = majjau. D. in d, wiſch. Spie⸗ 
gelberg · a j 
Horla, Berg in ber obern Pfalz im Landgerichte 


Waldel. 
Herlacken, D. in JDefr., HRärnten, villach. Kr., 


d. Srfch.- Fandefron ghr. 
———— Vordern-); Blr in £Y. 


Aulmbach des Aitıh. Baireuch in Franken. 
Herlasgrün, Herelsgrün beiLimbach, D. 
hm voigtlaͤndſchen Kr. u. A. Plauen in Kurfachfen, 

wiſchen Plauen u. Reichenbach an der Poflitrage. 
Herlasgrün am Walde, D, ebendaf., unweit 

Auerbad). . 

Horlebach, D. am Landthurm im fränfifchen Rit⸗ 
terkant. Odenwald. 


9. 9. u 3. 2. 10.8. 
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«Herlefeld, kheſſ. Kchd. im A Spa — 
* kann * F Spangenberg, 3. 
earleinshof, Reſch. 9.ı St. v. ibach, z. af. 
ſchoͤnborn. a. — fränt. PS Zu 
Hevienberg, ei afır. D. im Dreisgauz 3. Hıfd. 


Kaſtellberg ghr. “ — 
Hcrıleshausen, kheſſ, adl, Vfdaim A. Sontra. 
Heriheim, kbaier, Pfo,.im awinybirg. Dberamt 

Berolzhofeu unweit Diejca Stadtcheus gegen Echwein⸗ 

furt in Franken. a Sr 7 
Herlingen, ®. im ſchwaͤbiſchen Ritterfant. Donau. 
Herlingsxe uth, graf, geechifches In, 4 Et. von 

Thurnau, zu deſſen Ange are, in‘ Aranfen. 
Herlisheimm, Gtädt&en, weldhes fonft der frei: 

herrlich » [hauen 26 Aamilie als ein biſchoͤf⸗ 
nlich⸗ ſiracburgſches F gehoerte, am kinken Ufer der 

Lauch im ın Elſaß, jegt im Bey. von Kolmar, 

Der. des Oberrhenis in Aramkreid. Es hat 2 Chi. 

rHerlisheim, font heiten -darmftädt. D. nahe am. 

Rhein; jezt um Bey. Strabburg des Depart, Nie 
—— Lo R 

erisdorf, D. zum libauer Bebiet im prerauer fr, 

un Mähren gehörig, hat 37 fr. mit 2 Em. 8 
kHerlufs holm, eine frciradelihe Schule auf See⸗ 

land m Dänemark, eine Viertelmeile don Neſtwed. 

Ehedem war bier ein reiches Genediftinerklofter, dag 

aur Zeit der Neformation eingezogen wirde Der ber 

ruhmte Reichsaomiral Herluf Trolle taufchte es bers 
nad gegen Sillerödershoim eins weldies er ar den - 


Binig Beirtzi „dagegen überlich, u. ſtiftete diefe 

ule, ' 9 

Hermaling, Drtfih. vi 9 Hſn. im Oeſtr. ob d. E— 
Inn-⸗Vtl., im L. Gr. Maurtirchen * — 

Hermagar, (8.), St Ermachor, Michor, 
U’schmachor, ein Markt am ® ingbache in 
JOeßr. OKaͤrnten, villad. Kr., 4. d. Or. Hrſch. Dre 
tenburg Hhr., 4 &t. v. Breifjenburg: 

Hermale, groß. franz. D. an d. Moah im Bes. ben 
Huy, d. Durtbes Dep., war ehemals eine anfchnt. 
Arſch. im Bisth. Lüttich. 

Hermance, Flekkten am Genferfee im vormaligen 
3rsgth. Chablais ın Savoyen, jeit im Bez. Thoñen 

u. Depart, Leman. — Pr 
ermaneız, Weingebirgsgegend, in JOeſtr. Unt, 
Eteyerm, , marburg. fr., 6 St. o, a a. d. 
ungariſchen Graͤnze. 

Hermanicz, (Deutsch- oder Ober- u. Nie- 
der-), zwei große Dörfer der Hrſch. Landskron im 
chrübiner Sr. ın Böhmen, jedes von 115 Oſn. 

— et -), ehemals ein Flek⸗ 
en, jest D. v. 56 Hſu. d, Hiſch. Leutom | 
chrudiner Kr. in Böhmen, ir 

Hermanitz, Hermansch, D. sum But Mar⸗ 
Dt in ln aa e 

h n, bat 26 Hſr. mit 186 . 
2 M. v. Datſchiz. or — 


Hermanitz, D. uU. 
leflen, 


Do» 


Schl. im teſchn. Kr. in öftr, 


Her- 


/ 
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Hermannbronn, Kıfd. D.,;. frãuttiſchen Nitterorke 
St. davon, 


Baunach ghr. a 

Hermannrode, fhefl. Pfd: im A. Wizenhauſen. 

Hermannsberg, D. im Fith. u. Br. Pallau. 

Hermaunsberg, D. im Ried. Münden u, Pi.@r. 
Möhring in HBaiern. 

Hermannsberg, Franziskaner : Nonnenklofler un⸗ 
weit Meinau in Schwaben, 

Hermaunsberg, kheſſ. H. im’ Gr. Viermünden, 


an d. waldek. Graͤnze. 

Hermanusberg, Berg des fogenannten lippiſchen 
Waldes oder der Bergkette im A. Detmold und der 
Std. Lippe in Weftphalen. 

Hermannsbrann, Dörfc. in der obern Pfalz im 
Rt. A. Amberg u, PA.Br. Roͤz. 

Nermannsburg, Pfarre. von: 39 em. und 
‚Amtsvogtei im Iineburg. Quart. des: furbraunfhm, 
Zürftentb. Lineburg in Niederſachſen. Die Vogiei 
enthält 2 Kirchfpiele: Hermannsburg von 6 Bauer 
Chaften mit 179 u. Müden an der Derz mit 36 Fſtu. 
In diefer Vogtei nimmt die Derze, die Wieze, Brus 
nau u. Weferbah auf, wodurch fie nun für Zlöße 
fahrbar wird. Der Boden der Vogten beſtehet größs 
tentheils aus Waldungen, Mooren und Haiden und 
die Einwohner nähren fi” daher — “ vom 
Holzhandei, der Bienen⸗ u. Schaafzucht u. bauen 
nur etwas Hafer, Buchweizen u. Roggen. 
errmannsburg (Harmins-, Harminius, 
Arminius- oder Hermeningsburg), ber 
hoͤchſte Berg an der Gränze von Paderborn, Lippe 
ft. Pyrmont in Wefphalen. Auf feiner oberfien Hohe 

. Nand vor Zeiten eine Burg gleiches Namens. Er ift 
von allem @eiten frei und ragt durch feine Höhe über 
alle benachbarte Berge empor. Er hat nur einen 
gugang und iſt an alien übrigen Eeiten aͤußerſt ſteil. 

und umber Seht man nur die Erhöhung ‚’welde 
eine swar längft in Schutt verwandelte u. mit @rde 
bevefte, aber ununterbrodbene Mauer anzeigt. “jest 
iſt diefe Burg beinahe rund umher. mit Holz bewach⸗ 
fen u. nur nach der Seite von Pyrmont hat man eine 
ſcheͤne Ausfiche. 

Termannschliag, D. zur Hrſch. Namieſcht geh. 
im brümner Kr. in Mähren ı M. v. Groß: Bitefch, 
hat .29 Hfr. mit 236 Ew. 

Hermannsdort, neuangeiegtes D. auf dem Gut 
Lechwiz im snagmer fir. in Mähren. 

Hermaunsdorf, f,Harmsdorf. 

IHermannsdorf, ©. im lömwenberg » bunzkaufchen 
Er. Pi, M. von Bunzlau in preuß. Cchlejien; hat 
208 iv, 

Mermannsdorf (Katbolisch-IHMermsdorf), 
Pio. im jauerfhen Kr. von preuß. Schleſten; hat 
766 Ew. f 

Hermannsdorf, D. im breslaufdsen fir, v. preuß. 
Schleſſen; beſtehet aus 2 Antheilen, welche 87 Fſill. 
u. 427 Ew. haben, 

Hermannsdorf, f. Hermsdorf. 

Wermannsdorf, .llermersdarf. 

Wermwannsdorf,f, Harmsdorf im Herzogth. 
Holſtein. 


Her 948 
u Dorf in der odern Pfalz im Fſtth. 


burg. 
Hermannsdorf, D. im Fth. u. Ber. Paſſau. 
Hermannseif®a (Herzmannzeyff, Her- 
333 —— an » 2* 8 
. Witpfchig gehörig im ower-Ar.ın Boͤh⸗ 
men, mit einer großen herrſchaftl. keinwandbisuhe 
u. Karberei u. Leinwandhandel. 
Hleormannsgrün, Wir. des KA. Naila: im fh, 
Baireuth in Zranten. a 
Mermanusgrän, fürſtl. reußfches D. in der untern 
Hrſch. —— im fa Pr Dogtlande. 
Hermaunnshagen, im fon. U. Barth in ſchw. 
VPommern. 
'Hermaunshof,D. in ber obern Pfalz im Rt. 
Amberg u. PA.Gr. Eſchenbach. 
Hermannskirchen, D. ım Rtal. Landshut: und 
Vfl. Sr. Erding in NBaiern. 
Hermannsreit, D., Schl. u. Hm, im der obern 
Pfalg im RtA. Amberg u. Landgericht Bernauz hat 
244 Höfe, 29 Hfr. u. 190 @eelen. 
lermannsreut, D. v. 13 fa. d. Heſch. Tachau, 
Schloſſenreut und Langendoͤrfel im püsner Ar. in 
Böhmen. ‚ 
Hermannsried, Hörmannsried, D.im ft. 
Etraubingen u. PAR. Gr. Regen in NBoiern. ° 
Hermannstade, fon. Areiftadt und Haupıftadt vom 
Siebenbürgen, am Fluſſe Cibin unter 450 gg Br., 
19 457 50% ir im berrmannfiäbter Stuhle des 
fin. vandes d. Sachſen im Yrovinziale ven Sieben⸗ 
bürgen. Sie hat 20,000 Ew., werunter 9000 Pros 
seftanten find, iſt befeſtigt u. der Siz des Gencrals 
Mititairs Kemmandos u. des fon. Grajen der fäd fi» 
fen Natien. &s find bier 4 luheriſche Kicden, 
worunier eine fhone Domtirche iR, 4 katholiſche u. 
eine unirte Kirche, ein lutherifhes Gomnafum. u. 
ein Landfhulmeiiierfemmarum, em katholiſches 
Gymnaſium und eine Normalſchule, ein Warfenhaus, 
ein Zeugbaus, 2 Klöper, eine Pulvermühle u. eine 
alpeterhederei und 1 Kupferhammer. Auch wid 
hier Das Natienalarchiv der ſtebenbingiſchen Sachſen 
aufbewahrt, Es werden wollene Detlen verferligt ik 
Gerbereien unterhalien. ‘ 
Hermannstadt: CHerzmann- Miestecz)i, 
eine eran. fpurbifse Etadı von 265 Häuf. hübſches 
Eobioh mir einer Biblische m. Derrikaft, in wel 
ber Ah ein Befundbrunnen u. Bad u. vortreffliche 
Marmer«» u. Gypstallbruche befinden, im cheudimer 
fr. in Gehmen, ’ 
Hermanustein, beffen» basmftädt. Pfd. von 335 
Erw. im A. Königsberg. 
Hermannsthal, Harmstahl, adl. ®. im M. 
Neubaus a. d, Die des bbrfchw. Hzgih. Bremen in 
Nſachſen. 
Hermaunswaldau, adl. D. im hirſchbergſcheu 
Arxr. v. Preuß. Schleſten; hat 100 Ew. 
Hermaringeu, Pfd. im würtemb. U. Heidenheim 
in Schwaben ; hat 727 Geelen. 


— D. im Rt, u. Ger, Straubingen in 


Baiern. 
Her 
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—— 51 Ortſch. in Hefe. ob d. E., Hauer. 


Bi d. 9 s ig ng Er a 
ermatshoten, fbaicr. BY. ım Augs u. 
vg. Oberdorf in Ehmaben _ ‚Pe Beate 
Hörmelsdorf, fi Harmelsdorfi 
Hermenau, D. im militſch- trachenbergſchen Fr. 
u prenf. Schleſſen; hat ı2 KMU. u. 77 Ew. 
Hermenault,(L.'), Fletken v. 155 Ayfl. u. 850 
„Erin Poiteu, jest Hauptors eines Kant, im Bez. 
von Yontenan, Dep. der Vendee in Frankreich. 
Herment, ®tädthen von 108 Keuerit. u. 550 Einw,, 
vormals mit dem Ditel einer Baronıe u, mit 2 Kols 
legiattirche nahe an der Graͤnze von Limoſin in den 
‚ @ebirgen von Auvergne, jest Hauptort eines Kant. 
Im Bey. von Elermont, Dep. des Puy de Dome in 
>> 1 | 


Frankreich. * 
Hermerode, D. in der Efſch. Mannsfeld, rs 
ſachs ſ Antheils, im A. Rainmelburg in Thürin⸗ 
gen; hat 32 fr. z 
Hermersberg, fbad. Dertchen im. Reichsthale Harz 
mersbach N. Gengeubach in Schwaben. 

Hermersberg, behenloh » ingelfingifhes Jagd⸗ 

u Hof v. 7 S;aushaltungen im A. Ingelfingen 
1 Franfen. 

Hermersberg, franz. D. im Kant. Anweiler und 

ı Bu. ©. rüffen d. donnersberg. Dep. , madıt 

. mie d ätter 5). u. bach cine Gemeinde v. 

233 &w.; war ehem. fftl. leiningiſch. 4 

MHermersdorf, D vu. 81 Hfn. n d. Hrſch. Bins« 
dorf d. leutmerisger Ar. in Boͤhmen. 

Hermersdorf, D. © Hrſch. Duppau v. 29 fir, 

Grols-u.Klein-), DD. im 
troppauer Ar. 3. Hrfd. Odrau in öfir. Schleſſen. 

Hermersdorf, D. im troppauer fr. 3. Hrſch. Gross 
herrlich in oͤſtr. Eleiien. 

Hermersdorf, adl. Pfd. im lebusfhen Kr. am 

See gleibes Namens, der mit dem oberdorficen 
Eee u. dem wiibergraben gufammenhängt, in der 
Mittelmark Brandenburg. i 

Hermersdorf, Hermannsdorf beiSchlet- 

am, MD. im ersgebirg. Kr. u. 9. Grimhain, in 

Mſachſ. , mıt 690 Ew. ; 

WHermersdort, gräfl. folms » wildenfels, D. im 

“" Ersgebirge und Ekandesherrfhhart Wildenfels, in 
Fſachſ.; hat mit Weißbach 966 Ew. 

Hermersdorf, reichsritterfh. D. im bamberg. 4. 
Hoͤchſtadt, in Franken. 

Hermersgrin, förigl. D. unt. dem hof r Kr., im 
br. FRıh. Baireuth, in Franken; hat 7 Hft. mit 

"31 * 

Hermershausen, kheſſ. luth. SHD. im Ger. 
Reizberg. 

Hermersrenth, Ort im Kammeramte Gefrees, 
im preuß. Fath. Baireuth, in Franken. Der hieſtge 
Schieferbrüch iſt eingegangen. 

Hermes, D. im bamberg. nun an Preußen abgetret⸗ 
am) A. Rupferberg, in Franken; hat 8 Hft. mit 39 

erien. 


Her 956 
Mermesdorf, großes D. der Sri. "Mabel von.iss 


“ Hfen. , im bunzlauer Pr., in Bohmen. 

Hermesdori, Hermsdagf, D. d. Hıfd. Friede 

- land, von 96 Hfrn., im *8 Kr., in Bödınen, 

Hermesdorf (Ober- u. Nieder-), 2 Dir. z. 
Hrſch. Eifenberg gehörig, im ollmirz, Kr., in Mah⸗— 
ren, erfteres hat 82 >,|t. mit 592 Ew., Das andıre 
93 Hr. mit zrs Em. 

Hermesdorf, D. 3. Hrſch. Zwittau gehörig, eine 
St. pP. Zwittau, im ollmüz. Kr., in Maͤhren, Hat 
"215 fr. mit 776 Ew — 

Hernmeesdorf, ſ. Hartinkow. J 

Hermesgıün, D. d. Id. Heinrichsgrün 
* elibogner Sir. , in Böhnten. begrun, im 

Hermeshof, Ort unt. dem kulmbacher Sr. u. A. 

im preuß. Fſtth. Batreuth , in Sranien. 

Hermeskyl, fra. D. im de. v. Birkenfeld d. 

&aar« Dep. , hat mie den dazu geh. Höfen 5ıı Em.,- 
war ehedem KZrier., jezt Hauptort eines Ariedengs 
Ger. , 5. welchem 42 Gemeinden mit 10420 Ew geh. 

Hlermetingen, reichsritterſch. Dfchen. bei Hettim 

gen, in Ecnwaben ; feuert zum Kant. Donan. 

Hermigsdort (Klein-). D. v. 46 Sfr. der Hrſch. 

Landskron, im chrudimer Kr., in Böhnien, 

Hormine (l'), franz. D. v. 406 Eib. in Poitou, 

im Bey. v. Kontenay d. Dep. d. Vendee, Haͤuptort 
eines Fricdensger. v. 19 Gemeinden, mit ı 
Hermit,!, N 


wäh. 
Hermiz, D. 3. Hrſch. Weiskirchen geh., im prera 
Kr., in Mähren, —* 25 Hfr. mit 176 Ew. — 
Hermolsheim, Vorſtadt v. Muziqgz f. Mutzig. 
Hermon, f. Daaı und Dschebel Scheik!, 
Hermsdorf, Ilerrnsdorf, D. v. 32 Hſen. dee 
Hrſch. Neuſchloß des leutmeriz Kr., in Böymen: 
Hermsdor Herrmannsdarf, Herzms»- 
nicze, großes D. v. 216 Hfın., zur Hrſch. Brauns 
au geh., im fönigingräg. Kr., in Böhmen. 
Hermsdorf, D.3 Hrſch. Bodenſtadt geh., im pres 
rauer Ar., in Mähren, hat 16 fr. mit 109 Ew. 
Hermsdorf 7: D. im troppau. Kr. 3 
—— gpunncsberg f " dr. Schiefen. 
ermsdor er-), DD. cbendaf., ein il 
a. Dich. Pe 6 " —— 
ermsdorf, D. im bolkenhain⸗ landshurs: 
Kr., unweit Landshut, im preuß. Shieden ar 
1285 Ew. Hierzu werden auch noch Dr neuerbau— 
ten Fabrifhaufer (die Sandgrube) gerechnet und ce 


ift hier ı Staͤrkenfabrik. 
Hermsdorf, Herrnsdorf, adl. D. im irſch⸗ 
bergſchen Kr. in preuß. Schleſten, x M. von Hirſ⸗ 


berg; bat ı fathol. m. z evangelifche Vfarrfirde, 2 
Schulen, 1 Amthans (mis einer anſehnlichen Bi- 


Do02 bliothet 


ac 
3* 


Her 


v 


bliothek u. fehenswürdigen Funk» u. Naturaliene, 
fammlung), ı Vwk. u. 1287 Ew. Es find.hier vors 
treffliche Bleichen u. man graͤbt auch Kobold. 

Hermsdorf, adl. D. im ſchweidniz. Kr., in preuf. 
Schleſſen; hat 460 Em. Hier find 2 Steinkohlen⸗ 
gruben Sluͤthilf, Neuheinrih), welche im Jahre 
1792 25,000 Scheffel große u. 27,000 Scheffel Fleine 
—— lieferten. Jaspis wird bier auch ges 

unden. 

Hermsdorfbei Weidenau, EchDe im lee 
Kr. , in preuß. Echlefien; iR zum Theil oͤſterreichiſch. 
Der preuß. Antheil hat x Schule u. 48 Ffill.; Übers 
haupt aber 3235 Ew. 

Hermsdorf bei Bieliz, WD. ebendafelbft ; hat 
77 Zul. Die rittermäßige Scholtifei hat 17 Sftll. 
und überhaupt ſtud hier 580 Em. 

Hermsdorf, adl. PD. im goldberg. Difr, des 
goldberg » hainauſchen Pr., in preuß. ESihlefien; 
wird in Ober⸗ u. Niederhermsdorf getheilt u. hat z 
nik Wohnhaus, 98 gel. mit 486 Ew., deren 


auptnahrung Epinmere ı — 
ermsdorf, adl, D. im hainau. Dir. ebendaſelbſt; 
beſtehet gleichfalls aus Ober⸗ u. Niederhermsdorf'u. 


beide haben ı herrſchafti. Wohnhaus; 43 Fit. mic 


334 Em. — 
Hermsdorf, -Merrmannsdorf, D, fin brieg⸗ 
dien Kr., auf der nten Seite der Dder, in u 
wlehen; bat 29 Aillamit 133 Ew. I. 
Hermsdorf, adl, AGD. im glogau. Ki. , impreuß. 
Schleſien; ‚hat ı hrſchl. Wohhhaus, a Freigüter, 45 
Anl. mit 274 Ew. re ur 5 
Hermsdorf (Cbei Sagan),:Dd. im fagan. fr 
„Schleſien; hat 225 Em, - ' 
f Cbei Priebus),cuadl, D. ebendaf., 


to kr Zreirigiergun im bammiler Die. dir 
er 







r 
vpreuß. Off lag, in Schlefien ; bat 49’ Em. 
orf, Prd. im-2 Difr. des Holzkreifes, im 
preuß. Hzgth. Magdeburg; bat 39 Ffll. u. im J. 
1791) 363 Ew, —— 7 
Hermsdorf, adl. D. im friedeberg. Ar. der Neu⸗ 
marf Brandenburg. &s.gehörnt zu diefem Gute eine 
anfehntiche Heide mir Kiefern und Eichen, x gruße 
Ziegelei, 1 Ecdhäferei- wre m. 2 
Hermsdorf, königl. iD. im wieberbarnim. fr. 
ber Mittelmar? Brandenburg. Hier liegt der gleiche 
hamige Zee, AR 
Hermsdorf, fönigf. D: im' Bees— u. ſtorkow. Kr. 
der Kurmark Brandenburg. 
Hermsdorf (Herrmannsdorf), RbD. im 
ohlau. Kr., im preuß. Schleſſen; au 267 Em. 
Hermsdorfsche Bache, &ließ in der Ufferntart 
Brandenburg; kommt aus dem templin. Libbeſee u. 
fällt in die Dane 0 
Hermsdorf, Mädf. WD, u. RG. in der Oberlaus 
ſtz, im görtiz. Kr. ; bat 39 Sfr. 
Hermsdorf, kſächſ. Bafallendorf in der Riederlaus 
ſiz u. Hrſch. Sorau, im quben. Ar. 
Hermsdorfander Bielabach, amtfäfl. Gut 
im meißner Sr. u. A. Pirna, in Kſachſ. 


Her: 952 
Hermsdorf(an der Röder), R®.u. D- im meis⸗ 
en u. 9. Dresden, in Kſachſ.; hat ı Pas 
piermübhle. . .. « 
Hermsdorf (bei Döbeln), M®. a im 
en u. A. Döbeln, an der freiberg. Mulde, i. 

n sfadfe -. BERN 
Hermsdorf (bei Frauendorf), D. imdeipgig. 
fr. u. A. Rochliz, in Kſachſ. — 
a ge a Amts 4 
BD. im leipzig. Kr. u. A Rochliz, m Nfachf. ; hat 
35 . u A, , 
HermsdJorf(bei Lichtenstein), grän. ſchön⸗ 
burgſches D. in d, Hrſch. Waldenburg, im faces . 
fen Erzgebirge; hat 65.2. », 0 N" 
Hermsdorf (bei Lipsa); id, MD N@.. 
in der Oberlauſiz, im budufin. ar.; has ı Schloß 
u. 16 Rauchfaͤnge. RE — 
Uermsdori (bei Lunugwiz), D; im meißner 


Kr. u. A. Pirna, in Kſachſ. 

Hermsdorf(bei MirtkeH, kſachſ. KB. u. D. 
in der Dberlaufig, im budiſſin. Kr., am obern Arm. 
ber Epree; dat 18 Nauchfänge - * 

Hermsdorf (bei RingerhaH, Ds im erzge⸗ 
birgfhen fir. u. Kreis A. deeiberg; in Kfachf. r 

Hermsdorf, FD. von’ zzo Jim. u. 719 Ew. im’ 
erzg digg. Kr. u. A. Frauenſeju, in Kfachſ. ni 
‚ensfpringt die Gimniz und hinter dem Dorfe kegtdn 
der Eıraße ein Grangzollhaus, fo wie in dem'’Xös - 
pferwalde, au der, Mulde, die nicht weit vom bier 
Fe und dem Grängflobteiche das fogenannte 

eichhaüs. In - ” 

Herm sdork c bei, Wolkenburg, Hern« 
dost), D. im leipzig. Sr. u. 9. Borna, in Kſachſ. 
Hermsdorfl. Cr oda )s:furfächf. Rgut u. Pftrhd. 

f „ALT u 


im Icwaigen Arm. A⸗ Borna. ou. 
de (A ala kſaͤchſ. ara und D 
orna. po.“ 


un leipg. Kr. u. A. B Alf: Pb. v.rı5 ſu. 


Hermsdlosf GHinter-) 
* Hinter. Hahuflein im mein. Kr. nahe au d. böhin. 
raͤnze. J 

HermsdorfiOber- u. Nieder-), 2 Mädf. ©, 
im meißn, Kr., erflexes:3.Dofpitald, Mater lege 
2. 3. Religions. in Dresden gehnez nicht weit v. 

resde “8 Br i 

Hermsdorf, Pd. im Fſith. Altenburg ui Kr. Eis 
fenberg in Dfachfen ; bat 108 Hſt. — 

Hermsdorf, grafl, reußfhes Pfd. in d: Hrfch. Gera 
im —R Vogtlande. 

Hermstorf, Dirin NBaiern im RtA. Landshut u. 
Pfleggtr. BVus hofen, und 

Hermsdorf, D. eben dba, im Pflegger. Roten⸗ 
burg. 

Hermsgrün (Hermannsgrün), D. im vogts 
laͤndiſchen Kr. und 4. Vogtsberg in Kſachſen; hat 
109 Einw. w Unter» Hermsgrün ein Nitterg. 
im D.; bat ‘5 Unterth. * 

Hermestärt, Pfarrd. im Fſtth. Weimar und X. Kar 

—— unweit Apolda in Thüringen; bat 100 

inw. 


Herm» 


953 Hier 


d 
veckelgigene anne 
wın rın x 
ren Ber im Beh — — prob), 
t a 
„jfusenien in Beulen; hat. 4x Sonsbaltungen. Dan 


Ha vım winlıy acıkı gem , Eee. Thy 


Hernad.cklor neck); in Ungarn, .entlcht in». 
EEE 


läuft die ganze abaniwarct 
ber, von der Zempliner; und 
er ER 5 Sol⸗ IL Ur, omuneinen 
Ban Ben Lien der Stadt Wien, mit ſche—⸗ 
und Mhtien, ım Blunt 
liche. 2 


u* oArn 7— 


rg und u. m * 
gi chui ge Hund [4 € 
diefem Ort. — AR bier ine große —E 
En Lederfabriß, von: 16 &ruben, und’ andre Bewerbs 
anlagen. "pi 
ee —— Tuan Helma eg, 
Herndl, D. in Defin ai d. Ens, Jun. Br». 
Hrſch. Meisharsb 
How di.ydto 


nn 


it —— Hfen. in “Def, a: 


variens» ’ 
ind. 


sıftan ır ta, .n m wi 


«Her | „4 
Wit * von der Stadt gegen Sraͤfenberg; 
es gehört bie Seriotst atteit unter das Kammramt 
* ARE hei ih tie 


Her — Kalk, D. im bambergifpen A. Wei⸗ 
enfeld in Franken; hat 
Herold —— ms. eb. Pfalz im Kt! 
nberg ulagrtt Kugrbech.> 
ir oldshausen, Wir. Am: —X Kreitaheim im 
Alchs: er gern Branten mit 10 hodenlobiſchen 
Untertth. 


‚. Hawoddsdi and —— im eieingfden Rise * 8. 


Langenſalza in Sfacbfem mit 475 


Heroldsmühl or m ob. „Sion: KrH. ut 


a unbergindarciie- ae 
Herolidsreit, D And. ob, Miatgim Se Hurbergun 
v Mubatii..o 17 « „uhr 
— 4a. nof.weoram. Krchd. am Sins im Sannen 
dae Fulda. u wid an. ad 1, 
Heran fang. D. mit 699 ErmeR im: Bez. v. Huy 
de. —— Departemz war Untich. jozd Maubtort 
pes· Friedens· Ger. Dow Auer Beim 7654 
. ad un pit Zus 
IEaznopslirss (Simn Sur here hr ais true z. 
* Ike rotrara, Dim brinatr Are un Maͤh ⸗ 


H opptii 
d. Ens, Inn. DL,» e. ‚und vcast. BEER: BU de, |? an amikbe Bird ucbuindiE wanna 71jae sa OR- 


er tt 


„it 21% 1% D ie De € Bı ib H Heidi Brain ib, im driamner 8. 

ern f n X * abe vide: ) ‚ 

—— —R 7 Bm Be SEE Rs. Ton. —— ne 

Herne, fr BA defisp, PUR Henpachs Dim Ref er u; ———— 
ſchen Kr. ind. a ar tobalen Biene Ina nd 

H eg sgen Wi Seat Ro * A N Anger N enpebesT De art — — — order 
‚den; —— 330 —— en des Ban re hörst u. 
Sie g *6 ‚Nor: man „dauaulaosee- no 
auf: N —52* a ‚Herpe — en Bes —— 
—— Eos nur gan Ku tünfen ; —8 — 

Dt: und sehe u a He . —* Eli 7) 

— uten Ri ——S ‚vund 


hat ı ahrmiarft und 1500 Eıp. m@izkie. 


nes B —— und iſt auf ven Bergetagen die ‚39Rt- | 


*—337* 


© 
u am. m, ſchwarzenbergiſches Fitiittichderf in 


u* — — das: * boͤhmiſche D. Gm * 
2 im leutmerizzer Ar. ach Sachſen zu, daher 
an wautamt und Riederlage der Holzwaaren; welche 

pi ibe Fu geben; gehert sur fuirſtlich uasifpen 


ie ern —— sen, D. im Rex. Münden u; vflegger. 
SKrantsberg in DBaiern, 

ilerold, D. im — Kr. u. A. Wollenfein 
K achfen, geb. zırm Ntig. Thum, u. hat 4a fe 3. 

639m. 1: 1 ſtark beſuchten rege .. Hi 

Herold, kheſſ. D. im A. N 

Hero 
Bern in de Beh Dinge en in Schivaben 

Heroldsbach (Hörlsbäch), reierttterfdjaite 


liches Krchd. — ı Schl im bamberafhen N. Vorch ⸗ 


heim in Franken. 
Heroldsber Marttäetten mh. des fräntifhen 
Ritterfantons Georg halb nurnbergiſch mit einer 


—A Herberkewsch.. 


dingen, öttingen« wauerfeinfäßes Did. and. 


he earf (dev chen a )# mwirnbergfcher 
- Wir. im Bez. des ſch 
enthalt 6 Untertb, 15% ma sr. 
Werspersdorf, tbaier »De in baren Ernte 
Dbericheinfeld in Franken). 0 „um, S- 
Herpertshausen, fbaier.-W lt Ännerhätbarotheits 
»burgfchber Land hee u St. von der Stadt gegen Lan⸗ 
geuberg in Fra 
5 Waͤgen. 
Uerpets weiler, — Remberg. Du ehemd. asien 
Schuſſenried ghra-- a NL 


ITerpf, „Ftußchen in’ Kranken. Sie entſte tuber FRE 
Derfe Echafhaufen im e fenacfi ten 4 Amte idhtenkerh, 
flieft durch Wollmuthhaͤuſen von da in mei⸗ 
ningſche @ebiet, wo fie mehrere Bäche a 
‚dann bei Herpf norbei,, und bei Walldorf faitt fie iu 
die Werra. Vi .aö“ 


Herpf, VPfd. (mit einer Mauer umgebenes) im Des 
dest meiningen Amts“ Maßfeld dm Herpfwaſſer 
in Franken; zählt 109 Hfr. mit 456 Geelen. Nahe 
bei diefem —— Dorfe liegt eine —— 
le; auch der Berg zur Gebe, weicher in — 
Tafs 


Hwabaerntrhu Wingranten; 


Da" 2273 Dienme.>annc, Reilt u 


055 #. aeg 
 Graffahäft‘ Henneberg Fü den Hödhfen ausgegeben 





ird. 
u f aried, fbair. ©. im m Burganı das ehem. v 
Ki. F Sugsturg abe: 
-Herrede ken ne im —— preuß. 
vier rel hat gr 

Me ea „in Vl. * St. 
rrenalb, € Es Mopler in de 

; 8 Ab —* der Grüne Badens im rain 
berg ben in >, eg mit a Yahe! 
43 Wiftete es Graf Berthold won ‚ und» 


N 
irtember egen und refor 
—* mit tanem —** 


jest gt, fondern nur 
ein anderer entfernrer Seifllicher führe den blofen Dit⸗ 
tel eines-Abts zu Herronaib, u * die ehemalige 


alatenbeſoldun eingezogen. 
rter, Das Soher und das dazu 3 Arch⸗ 
* von —— im Seiſtlichen verſeht. Auch 
R bier xKloſterssberamtmann, der die Einkünfte 
des Klofers verwaltet. Das Kioſteramt enthält 267 
Hfe mit 2, 38 rende ; es gehören apaız Aekter und 
836 Wicfen day 
Herrenals, Pi RER 
Haren NE OD. — ganpeput u. vñegoer Moss 


rg in 

Herfenbeumge 3* Rastt im Dem int t. 
eldsberg ghr 

Nine erg, Meine 8 Würtembergichen x 
von Eübin ir eu in Edywaben. Sie het 1800 
Em. ‚ N olıcd Schloß, ı Speciatfuperintenden; und 
berzogl. Dberamt ; Bei. en einem Berge, auf wel⸗ 
—* des Schloß ſtehet. Weiter unten iſt die Stiftes 
dieche des ehemals hier geweſenen Stifts, das in der 
Reformation eingieng. Sie gehörte ſonſt dem Pfalz ⸗ 
tafen von Tübingen, welcher ſie 1382 mit andern 
Bihtern an Wirtemberg verkaufte; fehr oft iſt ſſe auch 
in dem 16 u. 17 Jaht hun dert eingenommen und ges 
plindert worden. Das Amt enthalt die Stadt, 19 
Dörfer mit 1,492 Hſtn. mid 12,000 Einwohn., mit 
24,943 Achten und 3,994 Wiefen und 169 Akker 


einderg 
— Bosch eier di Bergtheim), Vfd. im 
Tr. ufenhelm des Fſiths. Anſpach in Sranten; 
bat 293 Einw. 
Herrenbreitungen (Burgbreitungen 
fhefi. Bat. in der Hrſch. Echmalfalden mit dem 
leihes Namens in Franken Außer. dem Dorfe 
——— dazu die Dörfer Famba 
fles, Wahlen, Drufien, Herges, Ellmenthal, Faus 
tenbab und Benigenfamba@, nebft 5 befendern 


nerenburg Vfd. im mel. A. Schönberg des 
urg in Nſach 
— iemsee, 


— — — d Ai ——— d. 

urg. 
— Dub a D. d. Teltſch im Ig⸗ 
lauer Kr. in Mähren; hat — il, 200 ew. 


Her 


Herrend k (5'), s’Heoronärk . 
d. — — in Sud⸗ —— 
Holland db. Republik v7; > 


—— ‚Ebrmeck, Hlb., Cl. 
„Det. u eh? DI 0 DE ern - weit 
Hersemfahe, 2 ** wenn 

ta zu ſtand amn 
Habe Horn im Raifn, und —— 
— —— Din KRta bingen ımd 


Vfiegger. Mitterf in N Batern. A— 
a er D». im 


N Lands —* 
 Vilebiblrg it NBäiern ihr * tan 
Hesrenfinnin en, „D: um) Hm 


34 23 — geh. N — Bla fm —— 


—“ Gierad os Giesds NM, — 
Ecraubing v' iR 
Baiern. 2 * 
Herten Er ut Om ———— 
fir. u. d. Elfartsderga in Fſachſen. 


Hotrengrund CVallis: Döäminoram ), 
‚Schpania Dolina, Uiegt nühe weit von der 
Stadi Neufoh! im obern Bez. Sohler Geſp. in Ins 
garn auf einem hohen Berge, umd die Sr. der Em., 
Die ‚alle Bergleute find, ſiehen auf dem Nütten def: 
feiben eng Ds gehört —* das t. 
‚at, und iſt wegen dem ergiebigen Ber 
—— aber" wegen dem eine be⸗ 

m ana 


— grfi. Yenburg. D. im Or. vidingen, 
fonft Dominial@. 
Herrenhaus, Drt im Stift Berchtesgaden in Kurs 


baiern. 


£orich ths Kalenberg t 37 FRI. 
——— —— und — Ge 
gen und Waſſerkunſte. Bon Hannover ſader eine 


Allee dahin. 
Hetrenhölze, adel. Vwk. im a Difr, des jeri⸗ 
—— Kr. im preuß. Hoth. Mägdeburg; bat 8 
euerft 
Herrenhof, D. im Hath. Gotha u. U 
thal in Thüringen ; bat 87 Hfr. u. Fun ode 
der mitten durch die ſe⸗ Dorf fließenden ——— 
8 ı —— nach Gotha, worauf viel Holz das 
in gefößt wird. 
H hof, Qt. im A. Hisakfer des kb Fſtth. 
J—— Nſac ſen. ae 
Herrenkamp, fonigt. Theerofen und A 
—— chen Kr., am der Ukker in Preuß. Pom⸗ 
m 
Herrenkrug, Wirthshaus u. Pr. im ı Difr. des je» 
—86— F d. Eibe im preuß. Hgth. Magdes 
> 
— anke, See im runauſchen Forſtreviere u. 
tangermimdſchen Kr. Pr tmart Brandenburg. 
Herrenleils, Pfo . une. d. Ens, Blunt. d. 


—* 


Mh., d. Hrſch. han an d. Zaya ahr, 
Herrenmüähle, er 2, Korn» und Grau⸗ 
penmit 


le a, d. Trave im 9. Traventhal an der 
Lands 


957 Her 
Landſtraße v. Gegeberg n. Hamburg im Hath. Hole 
Rein in Nſachſen. 2 
Herrenried, m. u. Schl. im Fſtth. Neuburg u. 
Pilegamt Hemau im Rordgau in d. OPfalz. 
‚Herrenried, öftr. Pfd. in d. Sffch. Hauenſtein in 
Schmaben.; hat 1200 Ew. 
. Herrenlchiuzing, D. inDefr.obd. Ens, Dausr, 
x 4 6t. v. Lambach. 
Herrenschwand, öfr. D. in d. Gfſch. Hauenſtein 
in Schwaben. ; 
Herreusch wenda, D. im thüringſchen Ar. und U, 
—Weiſſenſee in Kſachſen. 
Merronstarteu, Vid. in d. fürfil. ſhwarſenberg. 
Hrſch. Ille caichheim in Schwaben; ehemaliger Ey 
eines Landkapitels. BEE, 
Herrenstein, vormalige Hrfch. im umt. Elfah, jest 
im Bez. von Jagenau, Depart. des Miederrheins in 
ntreich ;' t aus 2 Dörfern u. 2 Wir, 
Herrenteich, See im Dbererzgebirge u. A. Wiens 
fenburg in Kfachfen, welcher zum Behuf der nahen 
Bergwerte angelegt worden if. 
Herreuthierbach, Hohenlohe » Bartenfteinfces, 
Bid. u. Marktſiek?en von ago Ew. in Franken. 
Herrenwalda, ffächf. D, in d. Dberlaufig im goͤr⸗ 


r fir. 

— — kl. Vfd. u. Thal am Rl. Oelbach im 
badenſchen A. Buhl in Schwaben. Ort und Thal, 

welchẽ erſt im lezten Nahrbumderte angebauet und be⸗ 
wohnt worden ſind; enthalten 24 Famnlien. 

Hörrenwinden, Winden, Pbaier, Wir. inmers 
Halb rothenburgfcer Landheeg, z Et. von der Etudt 
gegen Kirchberg, in Zranfen; bat 20 Dienfte und 


4 au . 
Heiırenwörth, fe Chiemsee, 
Herreuzell, Hefmarchiſches D. im MIX. Münden 
u. Loger. Dachau in OBuierh. 
Hoerrenzimmern, fmürtemberg. Wid. im Gebiet d. 
Stadt Kottweit in Schwaben; hat 230 Seelen. 
Herrenzimmern, ovpreöhtszimmern, 
ehenloh. D. zum Ober A. Bartenfein, in die Pfarrei 
fisjingen gehörig , in Franken; hat a5 Dalıshaltum« 
„gen; Schäferei und Waldungen von hier jind groß, 
vorzüglidger no iſt dee Weinbau. 
Herrera, Flekken anf einem Berge, im Diftr. Alcan⸗ 
tara it der Provinz Eitremadura ın -punıen. 
Herressen, Heressen, ADorf in Fiteb. Weimar 
und 9. Deusdeorf in Thüringen; hat 330 Einw. 
Herret (Grois-), (Herith), f. Heiraıh. 
* Herret (Kleiwe-), f. Hlohentierh (Klein-). 
Herrershofen, D. b. Kirchhaslach in Ediwaben; 
geh. Fugger Babenhaufen. 
-Herrgassen, Ortſch. ın Oeſtr. ob d. Ens, Inn. Dt. 
d. $. Ger, Braunau und Stifts⸗Hrſch. Burghaus 


fen ghr: - 
Horrgyaz, kbair. Dfchen an der Landſtraße nad) 


Br geny, im Bebiet der Etadt Wangen in Schwabe 
weiße ı Zoll . n 


bat. 
Herrhausen, Pfo. in Hargdifr. u. U. Eeefen des 
- Kath. Braunſchw. Welfenbisttel in Nſachſen; liege 
a. d, Heinen ? bie dicht am Dorfe, am Veiteberge 


—— * 
entforingt, und enthält x Edeihof, 5a Bil: mit 388 Ei. 


Mühle 
Herrh a hi * anhalt ⸗ berub. D. ind. Gfſch. Holapfel 
1 


N. 
Herrichsheim, Herxheim, Pf. ——— 
farter Gaue, einige Et. 6. Würzburg in Franken; 
feuert zum Kant. Od 
Munici 


ne an defs 
(uffe und dem M * —— 
aber die Pfarrkirche mit dem Freihofe 





Rathhaus. Ei lag der Stadt macht der 
Fer Da, Ha die Stiftslir he 
ſteht, neben welder n Krauentirdhe liegt. Die 
Stadt zahlt (mit der über 150 bürgerliche 
Yanjer, und hat, flatt. der fouftigen 8 eintagigen 
Saprmätkte, jest 4 e, und alle Monate x 
Diebmarkt. Sie geh N; güm Bisthum Eiche 
ſtadi, tam aber nad dem Kei ; 


und wurde (1903) mit den bag gehen en Drien. au 
Preußen, vertaufhr, und zu Ans ch 

Herring Bas, Buche im nordamekrit ftaate Mas 
roland; legt uns der Weifeite unterum 387 3N. Br. 

ı8 18) ⸗ 

Werringen, Bd. u. Kirchſp. unter dem eye 

— Kr, der preuß. Grffc. Mark in 
£l. 

Her, i * en (Nor), Kitterſtz im, genannten Sr 
ebendafelbit. 

a. ringen, D. ebendaſelbſt in der Soefter Ober⸗ 

orde. 

Herringhausen, Brſch. im fv. u. A. Enger 
d, a Gfſch. Kavensberg in Wafiphalen. 

Herringlohe, &ıfenbammer in d. Dpfals, j 

Herrlazhofen,- ofir. Pfr. in d. ob. Loogt. u. A. 
Gebrashrfen in Edivaben , mit 334 Ew. 

Herri * h „ hi Stifis Oſſek v. 33 Hſn. im leutme⸗ 
riszer Kr. in Böhmen. 

merlisiafsn Retlihkafen, twirtemb. Ofd.+ 
zwifben der feine und Nems im OA. Gmimdt im 

- Echmaben; bat 600 Seelen. 

Herrlingen, chemals Hörnlingen, Pfd. und 

> Ebl. im Blauchafe‘,; zwifdhen Blaubeuren und Ulm 
am Fuß der Alpen in Eihmwaben. Es hat ı Mahl⸗ 
und ı Papiermühfe, 760 Einmw. und gehört halb dem 
deutſcden Drden. Hier And 2 Schiöſſer; das noch 
wohnbare über dem Dorfe heißt Dberherrlingen , jes 
nes andere aber, jenfeits der Blau, nn Fine - 


Kehtu » 


559 ‚H eır | - 
eile etfalfen- if Klingenftein. Unter dem 
7— A 1 Bicıheh 58 — ntee den 


weiches die falge Herberge genannt wird. Das hier 
verfertigte Papter; “obietts gut iR, muß doch dem 

zu Untertocen, uachſtehen. 
errlisn (Gruls-3, BP., SchL u. Hrſch. im 
troppauer fir. in ee 
H.errlitr (Klein : ehe zur” genäunten 


WER * 


2 







eh. ‘ 
a N EN Hi 84 
a Stunden vol tr eh 
amens in 
—— 5 —3 5* het J— d. 
Ens, DL. ob Ve abi hrs, 9 * 
u Ne . d. 
Ens, Bil. ob an Wat "Bei 
gebör. ar, L 
ee Cdvo Fazit} Ih u mes. 
Hetrmunnsi Horb hs, n uf “ wi d. 
Ens, Vl. iob' um I ins un . 
€ 








Herrmaiinsadcher, 
? Roßla) und A. Edert⸗ tr 
en barkdiaft N 9 


ihr D ß - 4, h * 
ont S blenber SR RER H Ay 
— 5 — 


Ah 


5— 


im brweiſer· Acc A Daher 
t wemei 
— En N — 


F 
ii 
brad im — in. 34 AR. wi 
HerrmannsdionisiHä sch —*— 
De De Mn Be 
Wersmannsdorbpf. Hohl 


levyrmann stohdistmeihi 
feld in Franken; 


hi we 
bei diefem Do s s 
dem Ei Anfıt, —— aum 
See ) eher sch SH eine dent heil. hang 
geroibmete 8 ehe ſiaud, 2 der ſtark gewall brter 
worden. 


Herrmanns gran: Mermsßrün. 
Hermanns ei: —226 ee im Iſith. 
Fulda, z. * en m O. Eiterfcid ghr. 
ee 1, Rat D.! m ann sr 
75* Antheils u. A. ah igen 1 in Oſa ſen; hat 

12 Hfr 


Nerı mannsruhb, ‚qeäfl, tallenBeräfticd aaa BE 
igen nnd’ @inw,Än . der Ober 3 
mit ein Km af “bh 


Etandes it Nuskau Im goerſer 
* 
— —— D. im tropsaune Se, in’ ft. 
leſten. u. 


Herrmannstein, f. Ehrenbteitseih, 
Herrnbergs. Gegend » Gt. v. Ih ih Anh. Ocfr. 
unt. Etenermarf grager. Ar. d. Herrſchafl Mallsdorf, 
Muͤnchhofen, Freiberg , Rieggersberg, Kommende 
Firktenfeld und dem baflgen Auguftiner = Eonvent 
gehoͤr. 


2 H 
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u b v. i 
OFtegerm. ee „d. He. oben ai, — 


bd. Eis, 

STE ne ae ; ver * (din 
erruberg, fbai 'ofvo 

A. Böcrfeheinfeld ie, fm u 

I 4 Hern- 


—— CGroſA-u. Klein-), 
oor 
arts: Dind. ch. fh bon a6. 

Fr ee in Rh Yerfe in im 
Hess wdorf (Giols#y, 2 & Heid. Tuchomeri 


im xalonizzer fr. in Bo 

——— 5— Hrſch. Eh im 
Lestmdn rs Plat Meise Be eta 
ER, 207 TEE —2 — 


— Böhlen. * 
hun. 
u err —— * Am 


Herrnb erg, Driic 


* in rei 
kr on Ba &- ‚art 
alyı er 2 en 
ı Freigut, und 397 Ds — bat ı 
kanrticches n..Echloß, >: ule, a berle, 2 


ea enfen, a *: Ka Und 3453 Eine: " Sm gungen 


ir vor die ro Fl 
D. im fleinau raudenſchen fr. 


lerrndorf, abel. 
von Preuß@glejem; harigerfgoftl. —— s. 
108 Eınm 
"H Fi Keionkerim ſchen 
under] eh Malt 10. Fl. ——— * * 
"ak dort, Dim engen Kr. und A. Gril⸗ 
en —— au Machen; enent" aus 3 Orten > 


ik 
Hi onen haldy D-6 80% . 8, Wirb) Motdtnkeh Im 
föntyuräsger fir, in Böhmen. 
Her Is 4 € ale 
* —8 ur bl —R Ei 
% Su 1 
— sen 78 2 2 Dier 
unden und Yegı=. . Bolferiehäufen in 
nernlet, heil Darmpänt I % Srggeminiden 


Herruhelz, ». 0.33 fi. in Depp;ob a. Eins, Hauer. 
DI. 11 @t. v. Efie ee 
in der Ober⸗ 
r.* ar en umd füs 


— ein ven angel 

faufig, im görliiger 
bau, an ber Sandfirabez :der Alıfle und Ctammort 
der erneuerten evangel. Wrüdermmität.; Am ehr 
1722 wurde er von einigen Abfommlingen der alten 
mährifchen Brider auf dem (damals Zinsendorffchen) 
Nittergute Bertlefederf, und zwar auf einem wirften 
Flek im Walde, unmelt des War zu 
bauen angefangen. Herrnhut beſteht aus etwa 100 
auſern 1id 1200 Einw. Unter den Bes 
bäuden ‚zeichnen Ach der Berfammlungefaal, die 
Häufer der ledigen Brüder , der Wittwen und der 
ledigen Stweſtern, das freiherrl. Wattevilliſche, 
fo wie guch die durngerſchen Handlungsgebaͤude 
vorzüglih aus. Die benannte Handlung Dürninger 
et Comp. ift. eine der blühenden im Lande, und bes 
ſchaͤftiget, 
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ſchaͤftiget, befonders durdy ihren Leinwandhandel 
und deren Fabrikation, mehrere 100 Arbeiter. Aufs 
ferdem if auch eine gute Lederhandlung bier; fers 
ner Kobafsfabrifen, Hutmanufacturen,, Band» und 
Etrumpfwirfereien u. v. a. m., Die Kupferſchmiede, 
Epriszenbauerei , und befonders Die Kabinetfchreis 
nerei zeichnen fib aus. Zur Beförderung des Hans 
beis u. f. w. iR bier ein Poſt A. angelegt worden. 
- Die regelmäßige Anlage des Drts nit nur, ſon⸗ 
dern aud die gute Drdbnung und Reinlichkeit macht 
auf- jeven Reiſenden den beften Eindruk. Im J. 
1798 betrug bie Ausfuhr 315, 300 Rthir. 
Herrnkaschüz, D. im militfch » tradyenbergfchen 
Kr. in Preuß» Schlefien; hat 39 Zſill. u. 315 Ew. 
Herrnkirchen (Hörnkirchen), ofın. in 
Ndaien im Red, Landshut u. Pilegger. Mosburg. 
Herrnlauersitz, adl. Pd. im wohlauſchen Kr. 
in Preuß» Echlefien ; hat 178 Em. 
H seen N us: Berghänge Fſtth. Eichftädt in Frans 
Benz! ät. 
Herrnmotschelniz, adl. Pfd. im wohlauſchen 


Kr. in Preuß» Schlefien; hat 1 Eduie, ı Schloß,, 


u. 368 Ew. 

Herrnsaal, D. im RtA. Gtraubingen u. Pflegger. 
Kelheim in NBaiern. 

Herrnschalbach, Bir. unt. d. Juſtiza. Feucht» 
wangen im preuß. Aftth. Anſpach in Kranken; mit 7 Un⸗ 
terthanen u. 2 vitterfch. 

a: FR 52— Oeſtr. ob d. Eng, 

er . d. - € en ” 

Herrusdorf, D. v. 80 Yin Hreſch. Grulich im 
töniggräger- Kr. in Böhmen. 

Herrnsdorf, D. v. 106 Hfn. in d. Hrſch. Polis 
des leutmeriger Fr. in Böhmen. 

Herrnsdoörf, f. Hermsdorf, 

Herrnsdorf, abl. D. im lömenberg » bunzlaufchen 
Kr. v. Preuß.» Schieflen; hat 638 Ew. u. 3 Papiers 
— welche jahrlich über soo Ballen Papier 

efern. 

Herrnsdorf, Langr, adl. KAchd. im freiftädt« 
fben #r. v. Preuß » Schleflen; hat x berrfcaftt. 
Wohnhaus, ı Freigut, 70 Fſill. u. 423 Em, 

Herrnsdorf, Freirichtergut im habelfchwerbter 
Difr. d. preuß. GEfſch. Glaz in Schlefien; bat 


73 ” 

THerrnsdorf, fi Hermsdorf. 

Herrnsdorf, gräf. reußiſches D. in d. Hrſch. 
Gera im ſachsſchen Wogtlande. 

Herrnsdort, kbair. Pfd. mit ı Echneid» u. Mahl: 
müble im bambergſchen A. Schlüfielau in Franken; 
bat 36 Hr. - . \ 00209 

Herrnsheim, @tädtden v. 2000 Ew. im: ehem. 

 Hocbfift Worms, dem Freyherrn v. Dalberg geh, 
ku — v. Gpeier. Dep. des Donnersbergs in 

. ankreich. 

Herrnsheim, ſ. Marktherrnsheim, 

Herrnsperg, kſalzb. Filialkchd. v. Gredin 
29 Unterthanen u. x Maierhofe Iſtth. Eihido 
Franten. 43 * 


2.9.0.3. %. 1.8. 


mit 


t im, 


’ 
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Horrnstadt, köon. Dediatftadt: unt. dem gleichna⸗ 
migen %. im Wohlaufhen Sr. v. Preuß, lefien, 
—* liegt in einem Thale an der Bartſch, weiche die 

tadt gay umfließt, und ift von der ſaͤdpreußiſchen 
Gränge x Meile entfernt; bat feine Mauern. Die 
Bar der Häufer iſt 16 öffentliche und 233 Privat 
äufer. Die Pfarrkirche liegt in der Stadt And eine 
andere noch aufer derfelben. Auf dem kon. Schloffe 
iR x kathol. Kapelle. Auf erwähntem Ecloffe hat 

- das kön. Domainen» und Forſtamt gleihes Namens 
feinen Siz, wobei ein jr tiarius die Berichtsbarteit 
verwaltet, Hier iR auch z Schule, ı Yofpital, 1 Xc» 
eisamt, x Galzfactorei und z Magiftrat. Die Stadt 
ſteht Anter dem Gteuerrath des Zten giogauſchen 
Kammerdepartements und hat x Escadron Hufarem 
und den Stab des Reg. Wr. 1. zur Beſazzung. Die 
u% der Einwohner war (im %. 1795) 1594, deren 

ahrung Akkerbau, Bierbrauerei, Handel (der aber 
ering iR, und nur Bedeutung bat in Rüffche der 

- jahr. 4 Märkte, des Garnmarkts und des wöchents 
liden Viehmarkts) und einige bürgerliche Gewerbe 
find, unter welden leztern die Tuchmacherei befons 
ders genannt zu werden verdient, da jährlich über 

— rn —— 4 
errnwald, D. v. 25 Hfn. in d. Hr 
fenau des leutmerizzer Kr. in et Sn 

Herroe, ein Kirchſpiel in der Vogtei Söndmör im 
- @tift Bergen in Norwegen. Es beſteht aus lauter: 
Inſeln, und hat ohngefahr 1000 Einwohner, die ſich 
vorzüglich von der Fiſcherei nähren, 

Herroth, D. in d. waldburg. Efſch. Truchfeh seit 
in Schwaben. 

Herrschippen, f. Hurschippen. 

Herrstein (MHerstein), font badifcher Flekken 
u. Schl. in d. ehem. hintern Sfſch. Eponhein, jege 

auptort d. 21 Kant. im Bez. "Birkenfeld d. Gaars 
ep. in Franfreih, mit 76 Hſn. u. 430 Ew. j 

Herrumblar, Fluß im Königreich Jaen in Spanien. 
Er ergieht ih von d. Mordfeite her ind. @uadalanivir, 

Herry, Flekſen v. 195 Fſill. mit ı prächtigen Gcl., 
in Berry, jet in Bez. v. Gancerre, Dep, des Eher 
in Fraukrei 

H — hzgl. arensberg. D. im ehem. münfter. X, 


eppen. 
Hersbach, naflau » weilburg. Staͤdtchen u. U. v. 
21 DPD. ind. Gfſch. Niederifenburg, war ehebem ktrier. 
Hersberg, fill. metternid. Cl. u. Reb®. am Boos 
denſee, ehem. d. Abtei Ochſenhauſen geh. 
Herschbach, D. im Kchſp. Urbab u. OA. Diere 
dorf d. Gfſch. Wied» Kunkel in Wenpbalen; bat ı 


2 Jagdzeugbaus. r 2 

erschberg, franz. D. mit 517 Ei, im Kant. Wald 

Piobus u. Bu. v. Zweibrüften d. Dep. Donnerse 

rg, war ebedem fürftl. leining. 

Herschdorf, Herzdorf, D. im Aftth. Schwarz⸗ 
burg («Sondershaufen) u. A. Behren in Thüringen. 

a c 40 r * 2 gr im A. Leutenberg. 
erschdorf, Rgut. u. D. im Fſtth. u. A. Saal⸗ 

feld in Oſachſen. Br. u 


Dr» 


Horn 
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Hoerschdorf, 'f. Herwigsdorf und Her» Hersfeld, Hauptſtadt des genannten Fü ums 


dorf. mit ı Boltamt, am Fuldeftrom gelegen, Die Stadt 
Herschehofen, D. im Rta. Münden u. Pflegger. hat 500 Häuſer mit 3000 Einwohnern, x Oymnaflum 
Srautsberg in OBaiern. und ı Amt, gute Wollenzeugmanufafturen. Es wers 


Herscheid, Pfd. u. Mcfp. im altenafchen Kr. d. den Alanelle, wollene Garne, Eerge, Raſche, Plü— 
preuß. Gfſch. Mark in Weftphalen. Hier entfpringe ſche und Tuche verfertiget. Der Magifrar beſteht 
bie Jeſſe. Das Kchfp. enthält 5 Banerfchaften, wor aus ı Oberſchultheis, 2 Bürgermeitern und. ı2 


rin viele Eifenhammer find. Schöpfen. Das A. (Debaneigericht. begreift 7 Dfr. 
Herschel, f. Hörf[chel, Hörsel, u.49. SHersfeld iſt die erſte ausfchreibende Stadt 
Herschelitz, D.d. Hrſch. Udritſch im ellbogner Kr. der Landſchaft an der Aulde. — 

in Böhmen. — D. zur Hrſch. Auſterliz gh. im brünner 
Herschfeld, kbair. D. an d. Saale, unweit Neu» Nr. in Mähren; hat 60 Hſr. mit 365 Ew. 


fadt im würzb. U. Neuſtadt in Franken; bat 60 Hers —— baaden. Hrſch. im ehemal. Luren⸗ 


burg, jest im Dev. d. Wälder in Frankreich. 
‚HAerschhausen, D. im RtA. Münden u. Pflegger-. Herspruck (Hörspruck), nürnbergfdbes Amt 
Schrobenhaufen in OBaiern. und Stadt an der Pegniz, 5 Stunden von Nürnber 
Hersching, Hm. im RtA. Münden u. Pfleger. gegen Sulzbach in Zranten; bat aas Häufer mit 
Weilheim in OBaiern, am Ammerfee. 1600 Einwohnern, z Holpital mit ı Kirdhe, 1Stadt⸗ 


Hersching,-batt. D. v. 42 Hſn. , 3. Br, Eeefeld kirche und x lat. Echule. Außer dem Pfiegamte iR 
. im Red. Mündhen geh. . bier auch der Eiz eines Kaflenamts und eines Phn- 
Herschlag (Böhmisch-), f. Hörschlag. : “flats. fin — —— von hier wird viel Hopfen 
Hersdorf, Pfd. unt. dem hulmbachſchen Kr. im von vorzüuglicher Güte gebauet. Das hieſige Bier iſt 


preuß. Aftch. Baireuth in- Kranken. ſtark und wird öfters fchr weit verfahren. 
Wersdorf (Herschdorf), D. im obern Fſtth. Herstal (Herstape), frang. Fiekken im Ber. d- 
Schwarzburg u. A. Schwarzburg in Thüringen. Maftricht d. Dev, d. unt. Maaß, war fonft eine Hrſch. 


Herse (Alten- ınd Neuen-), preuß. Kchdfr. d. Biſchofs v. Lüttich. 
im A. Dringenberg des Afth. Paderborn in Weftphas » Horste, f. Hörste. 
len; in lesterm it ein adlıches, freimeltliches Frauene Herstelle, preuf. D. an d. Weſer mit z wüſten 


Rift u. Kollegium v. 16 Wifarien. Bergſchloß u. ehem, Minoritenkl. im A. Beverungen 
Herss, heſſendarmſtädt. D. v. zHſn. im Gr. Menden des Fſith. Paderborn in Weſtphalen. Das Bisthum 
des Hith. Weftphalen; war fonft fölln. föll tier zuerkt angelegt worden fenn. Karl dergreße 


Hersegowina, (fonft Derzogtd. v. St. Saba), ab 797 dem Dorfe den Namen, wo er. ein Lager 


Sandf&. in Dalmatien; nur der Meinke Theil iR öfrs, “yet 
db. größere gehört zu Hberbosnien u. der Pforte, — KA — — 
Hersel, franz. D. mit 2 - im Kant. Brühl Herr, franz. D. v. 111 Dfn. u. 740Em. im Kamt. 
u. Bez. v. Kolln d. Noer= Dep. —— Bez. v. Speier d. donnersberg. Dep. 5; 
i war ebem. pfals. 
Hersen, ſ. Heiersum. Hertefeld, on. Bw. im havellaͤndſchen Mr. der 


Horserange, D. v. 8 Fſtll. b. Longwy in Meffin, Mittelmark Brandenburg ; hatıe (im J. 1779 67 Ew. 
jest im Bez. v. Longwy Dep. d. Mofel, in Frans -Heriefeld, adl.: Bw. im glien⸗lowenbergſchen Kr. 
reich; > jr} ı Teid u. ı Eifenhammer. d. Mittelmarf — 

Hersfeld, kurheſſiſches Firſtenthum im oberrheini- Hortel, D. im kbrſchw. A. Rotenburg bes Fſith. 
ſchen Kreiſe, an Niederheſſen und Fulda gelegen, !Merden in Weftnhalen. . 
ehedem eine reichsunmittelbare WBenediktinerabtei, Hertenberg (Hörten berg). L. Gr. Hrſch. u. 
welche aber im weſtphaͤliſchen Frieden als weltliches Schl. in ODeſit. Tyrel), Oberinnthal. Kr. 3 St. 
Erbfürſtenthum an das heſſenkaſſelſche Haus kam, v. Ziel. 
jezt dem Fürſtenthum Niederheſſen einverleibt und Hertenberg, and. Zwote, gräfl. v. Bredauiſches 
— Landſchaft an der Fulda gehörig Der Boden EScht. D. u. Hrſch. im eigentlichen ellbogner Kr. in 
ft groößtentheils fruchtbar, und enthält gute Wal- . : Böhmen. 
dungen, Gteinbrüdbe und Mineralien. @etreide, Hertendorf, f. Wurzeldorf. 

-. Holz und Eteine find vie vorzüglichften Pandeepros Hertensdorf.f. Härtensdorf. .: ji 
dufte und die Manufakturen liefern umd verführen -Hertersdorf, D. v. 38 Jfn, d. Hrſch. Landskron 
mn und ee —— — * Q. im chrudimer für. in Boͤhmen. 

eilen mit Cim I. 1789 ) 19,434 Ew. Kneflen Hertershofen, Mbair. Wir, innerhalb d. rothens 

. führe davon ı Stimme auf dem Keichstage, giebt un 1.2.07 . 
bo Fl. zu ı Roͤmermonat und zu einem Ds burg. Yandheeg in Franken. 

«. sieler 101 Thir. 4ı fr. Das Kürftenchum enthält Hertfeld,„großer rauher Strich Landes in Schwa⸗ 
zo Xemter und Gerichte , die unter, den kheſſiſchen ben, der mit den Gebirgen, die fi auf der Mors 
Kollegien Reben. genfeite des Kochers und der Brenz erheben, anfängt, 

; Verl «i in n 


+ 
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und ſich bis ind Ries hin erſtrekt. Det größte Reich⸗ —— orf 


thum-defielben iR Holy. 

Hertteldhausen, ottingen«wallerfteinfches Pfd. 
auf-- ven Sertielde 
Schwaben. 

Hertford, f. Hartford. 

Herthen, Pfd. in d. Kammeralhrſch. Rheinfelden 
in Schwaben; hat zı25 Seelen. 

Hertigswalda (Hertiswalda), D. im meißs 
nifen- Er. u. Hinteramte Hohnftein in KSachſen; 
hat 70 Häufer. 

Hertin, f, Herdin, 

Hertine (Hrdina), D. di Hrſch. Tepliz v. 19. 
If. im leutmerizzer Kr. in Böhmen. 

Herting, D. im RtA. Münden und Pfiggr. v. 


Landsberg in OBaiern. 

Hertingen, dadenſches Pfd. im DU. Roͤtheln in 
Schwaben. 5 

Hertingshausen, kbadiſch. D. im A. Maus 
fhenberg. 

Hertiswalda f. Hertigswalda. 

Hertitz, D. zum Lehn Sädndein gehörig im pres 
rauer Kr. in Mähren, hat ı5 fe. mit 115 Ew. 
Hertli ur bagen, D. im fränffhen Kitterkanton 

Ddenmwa 
Hertlingshausen, frang. D. mit 290 Em. im 
Kant. Grimftadt u. Bes. v. Speier d. donnersb. Dep 
war ſonſt gräfl. Leining. 
Hertnek, (. bei Dußlingen im wirtemberg. A. 
Tübingen in Schwaben. ’ 
Hertogenbosch (s'-), f. Herzogenbusch. 
Hertowicaz, f.Hartowicz. 
Hertwigswalde, D. im jaganfhen Kr. in preuß. 
Schleſſen; Hat ı Inch. u. ı fathol. Pfarrkirche, a 
berrfhaftl. Wohnhaus u. 865 Em. 
Hertwigswalde, adl. Pfd. im grotflaufhen Kr. 
v. preuß. Schleſien j hat ı Edi. u. 803 Ew. 
Hortwigswalde, ( Ober- und Nieder-), 
a nahe an einander ſtobende Dörf. im jauerfhen Kr. 
von preuß. Schiefien; das erjte hat ı Lathol, Pfarr: 
firche,, 2 Eulen u. 546 Em. , das andere z evang. 
Deren u. 208 Ew. (mit dem dazu gehörigen 
iebenhuben.) 
Hervay's-Insel, f.Harveys-Ens. . 
Herve, Gtädtdb. v. 400 Hſn. u. ehemal. afpermont. 
8 jezt Hauptort x Kant. zwiſchen Luttich und 
imburg im Bez. v. Luttich, Dep. Ourthe in Frank⸗ 
reich, mit 2800 Ew. f 
Horversweiler, giß. Rernbergfbes D. im Ger 
biet des vormaligen Moft. Schuffenried in Schwaben. 
Hervorden, f. Herfort. 


Herwartsschwind, f. Herbertswind. 


in der Ofſch. Dettingen in 
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r Hartwigsdorf, H - 

se kſaͤchſ. Did. in der DYaufiz im ——— 

Hauptkreiſe unweit Zittau; wird in Ober» und Mits 

tel» Herwigs dorf — Der angebaute Theil 
unten am Dorfe heißt: die Scheibe, 

Herwigsdorf, furfädf. Kitterg. und PM fd. in der 
Deaufiz im budiffinfhen Kr., zwiſchen Löbau und 
Bernftadt ; wird in Ober⸗, Mittel» und Nieder⸗Her⸗ 
wigsdorf eingetheilt u. hat 41 Raudfänge. 

Herx hei m, franz. D. mit 328 Ew. u. ftarfem Ob ſt⸗ 
bau, im Kant. Dürkheim u, Bes. v. Speier d. Dep 
Donnersberg, war ſonſt fl. deiming. 2 

—— fon, Add. im bees⸗ und ſtotkowſchen 

. 2 HR erg ng tg Der hieſige Bee 
allt dur einen Bleinen Graben in d i 

— In ift — — — 
erzberg, kön. . im ruppinſchen Ar. Hits 

— re R * — 
erzbeorg, fon. Koloniſtend. im dra 

won ——— ae mburgfihen Ir. 
erzberg, adl. D. im neuftettinfhen Mr. v. 

— a 4 —— u. hat = ng 
erzberg, . im namsla n &r. 

Schleflen; hat 22 . mit 116 —* — 


Gfſch. 
Dar Beben. Bea mu Vak Out Zuß Höhe bier 


e 
Herzberg, Stadt im Kurkreiſe u. A. 
‚einer Inſel der ſchwarzen Eifter in Fr 4 
von Torgau 3 u. von Lukkau 4 Meilen entfernt. Sie 
if na ttenberg die nahrhaftefte Stadt des Kreis 
ſes, (briftfällig, hat Eis u. Stimme auf den Lands 
tagen, 307 &, 73 Scheuern, 1500 Ew., einen 
Moftwechfel der leipziger, forauer und der dresde 
ner, wittenberger fahrenden PoRen, ı Hauptzoll 
und z Guperintendur, unter welde 2 Etadt», ır 
Landparochien, aa Filialfirchen u. 15 Prediger gehös 
ren. Die Einwohner nähren ſich theils vom Alters 
bau und der Viehzucht, — vom Gemüſehandel, 
theils vom Wolle» u, Tuchhandel. Auch iR ı Gal- 
— ig ra —— Ken die Ober» und 
e. er werden tr 
nie — — — 
erzberg, Flekken v. 357 Fſill. u. A. im kbrſchw. 
Fſtth. Grubenhagen in Nſachſen. Das Amt ben 
aus 8 Pfarreien, worunter Herzberg ift, 2 Dörfern 
and einigen Vorwerken, sufammen aus 1087 Fſill. 
ohne jene genannten. Es $ nzt an den Harz u. bat 
viele bergige u. fleinichte Befler, auf dem Rotenberg 
eine fehr Harfe Waldung , im Ganzen doch viel Ges 
treide» u. Flachsbau, Viehzucht u. ſtarken Garn» u. 
Leinwandhandel. Der Flekken liegt an der Sieber, 
bat 2000 Einw., und ift merfwürdig durch die vor⸗ 
trefflihe Gemwehrfabrit, melde in ſtarkem Betrieb 
ſteht, fehr viele Arbeiter hat u. das hannoͤverſche 
Militair u. auch ausländifhe Beſtellungen zu verfe⸗ 
en im Stande if. Auberdem find hier verſchiedene 
fenfabrifen, viele Lein » u. Baummollenweber, auch 
ftarte Spinnerei, in feinem Wollen: u. Baummollens 
pp a Garu 
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Bar Für die Manufaktur in Oſterode. Auf dem 

nahgelegenen Berge liegt ein Schloß, der gewoͤhn⸗ 

—* Wohnflz der ehemaligen Herzoge von Gruben⸗ 
agen. . - 

Herzb erg heil. , v. Invaliden befeztes adl. Berg: 
& im 4. Oberaule d. Gfſch. Ziegenhain, 3. Br, 

reitenbab am Herzberge geh. 

Herzberg, f. Alt-Herzberg. 

Herzberg, adl. ©, im meflenburg +» ſchwerin. 4. 
Kriewiz. 

Herzdorf, Kol. D. im wittſtokſchen Kr. der prigniz⸗ 
zer Mark Brandenburg. 

DHerzdorf,f. Herschdorf. 

Herzeburg (llerzogburg, Herzogen- 
burg), am Trafen uw. Zulnerfelde, eine Hrſch. u. 
wihigebaueter Markt u reihe Prälatur von Auge 
ſtiner · Cherberren mit fchönen Gebäuden u. einer 

uten Bibliothek in einer getreidereichen Gegend des 
Bel. ob d. W. W. in NOeſir., 13 Et. v. Barfchling. 
Hoerzelces, franz. Flekken im chem. Deftr. Flandern, 
mit 1295 Ew. im Dez. v. Audenarde d. Schelde⸗Dep. 
Hauptort eines Friedensgr. 

Herzersrode, ffl. —— D. im Gr. Reichen⸗ 
bach, mit guten Eiferfeinbrücen. 

Herzfeld, Achd. u. Kchſo. im preuß. A. Etromberg 
d. Fſith. Münfter in Weftphalen, 

Herzfeld, meflenburg = fbrwerin. D. im A. Neuftadt, 

Herzfelde, fon. Pfd. im oberbarnimfben fir. der 
Mittelmark Brandenburg. 

Herzfelde, ad, G. u. Sr. Im Ukkermaͤrkſchen Kr, 
der Ukkermark Brandenburg. 

Herztelde, adl. D, im fechaufenfchen Fr. der Alt⸗ 
mark Brandenburg. 

Herzfelde, ton. Bw; im foldinifhen Kr. der New 
mark Brandenburg. 

Herzfelde, f. Hirschfelde, 

Werzbausen (Hürzhausen), Hm. im RtX. 
München u. Plegger. Schrobenhaufen in OBaiern. 
Herzhausen, D. im Echſp. Kirchlotheim der befe 
— Herrſch. Itter in Oberheſſen, hat 

235 Em, N 

Herzhanusen, hefl. barmftäbt. Kchd. v. 223 Em. im 
U. Biedenforf u. ®r. Dauwhe. 

Herzhausen, oran. naſſ. D. im A. u. Kchſp. Net⸗ 
phen d. Fſith. Siegen. 

Herzhbeim, Hm. im RtA. Münden u, Pflegger. 
Tros burg in OBaiern. 

Herzheım, f. Herezheim. 

Herzhorn, — von a Vogtelen u. 3 DMeile 
Umfang, aud Pfarrdorf von 35 Hfn. in der Erems 
permarſch im Herzogthum Holftein in Nfachfen; fie 
war vormals Theil der Herrfdbaft Pinneberg. Die 
hersborner Vogtei wird durch den Meinen Fluß Rhein 
vom Amte Cteinburg getrennt; die Eommerlands: 
vogtei befiehet aus Fommerland, Brönland, Kam» 
merland u. Druffermrühl u, ift gu Eüderau im Amt 
Eteinburg eingerfarrt. j 

Herzhern, adfl. Bw. im oberbarnimfhen Kr. der 
Mittelmart Brandenburg, 

Herzioz,f£ Höritz, 
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Herzman Chustnik, f. Gradlitz; 

Herzman, Diben'v, 6 Hfn., d. Hrſch. Ronnow im 
czasl, fir. in Böhmen. N / 

Herzman, Herzmanie, ©. d. Hrſch. Protiwin 
v. 35 Hfn. im pradiner fir. in Böhmen. 

Herzmwanecz, D. v. 10 Hfn. d. Hrſch. Oben: Eyes 
rekwe im taborer Kr. in Böhmen. 

Herzmanice, f. Hermsdorf u. Hermitz. 

Herzmanicz (Herzmaniczek), D. von 15 

Fre d. Herrſch. Willimow im cjaslauer Kr, in’ 
öhmen. 

J—— 
erzmanitz, D. im troppauer ir. 4. Hrſch. Vohl⸗ 
nifch » Dfirau in oͤſtr. Schlefien. 20.90 

Herzmanitz, (Ober- u. Unter-), 3 Dörf, 
Orſch. Groß» Meferitfch gehörig im iglauer Kr. in 
Mähren, 1 M. v. Meferitfh. Erfteres bat 28 Hſt. 
mit 212 Em., dat andere 46Hſr. mit 346 Ew. 

Herzmanitz,.D. 3. Hrſch. Kronau gehörig, im 
znaymer Ke. in Mähren, ı &t. v. Mobelno, hat 
18 Hfr. mit 116 Ew. 

Herzmanitz, D. zu Budiwis.geb. im znaymer Kr. 
in Mähren, hat 36 fr. mit ı9z Ew. 

Herzmanitz, Gut u. Dörfch. v. 25 Hin. d. Hrſch. 
Gradliz im föniggräger Kr. in Böhmen, 

Herzmanitz, (Grofs- u. Klein-), wen Drf. 
der Hrſch. Smilkau im berauner Kr. in Böhmen, 
erferes von 20, legteres von 10 Hin. : 

IHerzman-Miestecz, gräfl. ſporkiſche Allodials 
berrfch. im chrudimer Kr. in Böhmen. S.aud Herr- 
mannstadt. . 

Herzmanns, kbaier. Meines D. im Gebiet der Stabt 
Wangen in Schwaben. 5 

Herznach, PD. in der öfterr, Kammeralherrfhaft 
Rheinfelden in Schwaben. 

Herzogau, D., &hl. u. Hm. in der obern Pfalz 
im Rt. Amberg u. Pieper. Waldmünden; hat 
133 Höfe, 47 Dir. u. 285 Seelen u. liegt nabe bei 
Waldmünden. Hier ift eine berühmte Glashütte, 
befonders von gefärbten Blasfugeln. 

Herzogberg, Gemeinde in dent. UKärnten, kla⸗ 
genfurt. 8r., 3. 2. Br. Hrſch. Hartneidſtein gbr. 

Herzogberg, Weingebirgs « Drefh. in JOeſtr. 
Uetenerm., marburg. Pr., d. Hrſch. Altöttersbadh, 
Se ‚, u. d. Landſchaft Liebenau, Seggau und 

ohr ahr. 

Bahn g, Hierzenberg, Ortſch. in JOeſit. 
OSteyerm., bruf. Kr., = St. v. Mürsbofen. 

Herzogbirnbaum, Vfd. iy Deftr. unt. d. E&, Bil. 
unt. d, Mh., 3. Hrſch. Ernfbrunn ghr. 

Herzogburg, f. Herzeburg. 

Herzogenan, wirtemberg, sr. b. Weilheim im 
4. Kirchheim. " 

Herzogenaurach, Stadt von 200 Hſu. am Flüße 
den Aurab, 9 Etunden von Bamberg, 2 von Ers 
langen entfernt, ſonſt Gig eines bamberg. Amtes in 

ranfen. Es if bier 1 Schloß, ı Würgerrath, x 

ofpital u. jährlid werden hier 4 Juhrmärkte ge: 

halten. Die hiefigen Tuchmanufalturen And urn 

lich. Das Staͤdichen u. A. fam an KBaiern, er 
che 
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i ge den größten Theil diefer Beſizzung nebſt dem 
tadtchen (1803) an Preußen vertaufchte, 
Herzogenburg, f. Herzeburg. 
Ierzogenbusch (s’Hertogenbosch), an— 
ſehnliche u. ſtatk befeſtigte Stadt am Zufammenfluffe 
der Dommel u. der Aa, unter 220 58° 57’ d Länge 
u: 519 41° 34 d. Breite, mit 14000 Ew. im Dep. 
Brabant d. batav. Republif. Eie wird von vielen 
Kanälen durchſchnitten, treibt beträchtliche Handlung 
u. hat ein Gpmnafium illuſtre. Dabei ift fie der 
Hauptort einer ei Maierei oder Majorie. 
Herzogenreuth, kbaier. Kchd. im bambergfchen 
A. Schehliz in Franken. ; 
Herzogenweiler, Dörfden im —— 
Oberamte Huͤſngen in Schwaben. Die hieſige Glas: 
hütte war bis 1797 fehr gangbar, wurde aber wegen 
Mangel an Holz auf einige Zeit eingeftellt, 
Herzoggarten, £uflort bei der Stadt Münden 
rent, Ottfb. ©. 73 Hfn. in Defr. ob d 
-DHerzo reüt, . . n. r. 0 ” 
E., Kühle Bil, d. Hrſch. Harrachsthal und Zells 
of ghr. EIER j 
u! — spitz, D. in der obern Pfalz im RtA. Am⸗ 
berg u. — pe Berg in OBai 
rzogstand, anjebnlü n aiern,. 
* 6 eften im dar don Kr. und 
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——— 9 in ASaächſen; hat oſtſtation 
isamte Meißen 2 . 
iters ei waldau, adl. D. im Lübenfben Kr. von 


preuß. Schleften; hat x herrſchaftl. Wohnhaus, 96 


BPR. u.412 77. adl. D. im freiftädtfchen Kr. von 
Antheile: — 
at x Piarrkirche &änuten, x herrfgaftl. Wohns 
—— 2 Dormeate, ı Schenfe, x Zreigut, 4 Muͤh⸗ 
len u. 667 Ew.; Mittelherzogswalde hat ı herr⸗ 
baftl. Wohnhaus, 2 Vormwerfe u. 248 Ew.; Nies 
erhergogswalde 2, hat x Pfarrkirche, x Schule, z 
reigut u. 315 Ew.; Miederhergogswalde a, hat x 
see J — u. 700 Ew. Zuſammen find im 
Dorfe 252 Fſill. 
‚alde, D. ebendaf.; hat 64 Ew. 
— — D. im ——— 
fr. v. preuß. Schleſien; bat 743 € 
Herzogswalde, adl. But u. 
„Kr. in preuß. Schlefien; hat 483 Em. 
Herzogswalde, ad. D. im habelfhwerder Dit. 
der preuß. Gfſch. Ola in Schleflen; hat 344 Ew., 
mweber — 
He, * 3 im — Kr. von 
leſſen; hat 332 . 
er ———— * adl. Du jauerfhen Kr. von 
„ Ehlefien; hat 257 — 
her * g a de, adt. Vfd. im ſternbergſchen Ir. d. 
Neumark Brandenburg. 
Herzogsweiler, Dörfd. im wmirtemberg. Amte 
Dornftetten in Echwaben; hat 346 Em, 
H ogwald, D., zur Hrſch. Karlsberg 
 Sllmügser Kr. in Mähren, 2 Ein v. Dols 
mit 449 Em, Is r 


ehörig im 
ba sfr. 


du 


10. 
PDfd. im grottkauſchen 
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Herzogwald aub Gruinhof und Gruin- 
dorf, Zinsdorf v. 43 Hſn. mit 232 Em., zur Hrſch. 
Eulenberg geh. im ollmüzger Kr. in Mähren. 

Herzogwind, !bair. D. im bambergſchen 9. Bo» 
denftein in Franken. 

Herzog York Insehr, f. York. 

Herz/fprung, fon. Pfd. im ftolpirifhen Kr, d, Uk⸗ 
kermark Brandehburg. 

Herz/prung, adl. ®. u. Pfd. im Wittſtokſchen Kr. 


d. prignigger Mark Brandenburg. : 
Herzthal, bewohntes Thal in d. Ortenau im Er. 


Appenweiher in Schwaben; ift 4o Familien ſtark u. 
hat vortreffliden Weinwachs. 
Hesberg, ꝓ6 H. u. hrſcht. Alaunhütte im U. Kau⸗ 
fungen on Neufadt) 4 Et. v. Brosalmerode. 
Hesbon, f. Hosban. 
Heschaau, fön, preuß. D. im A. Rußenberg d. Fſtth. 
* * ? u. mainz. ” > 
esdin, fee Stadt v. 938 u. etwa 4000 is 
wiſchen Gümpfen an der * in Artois, jezt 
auptort eines Kant. im Bez. von Montreuil, Dep- 
der ——— e von ee — ——— —— 
war bier 1Amt, ı Finanzkaſſe, 1 ” 592 Ar 
a. m. Der Bald von Hesdin En & \ 
pens, in»), 2 Dfer im 9. 
Hesebeck (Grofs- »„ Klein 2 Sadı: 
"za. güneburg in RSa 
en ee org ano Diefes mit GBRIL. anger 
1% —— D. in d. adl. Boͤrde Gihum des kbrſchw. 
Haibe Bremen in Nfachiens bat 13 ZH u, 
Hesodorf, ©. im 8. Bremerodrie mes cſchw. 
th, Bremen in NSachſen; 
08 a I in d. freien Hrfc. KHarbenber — * 
gar. Berg in — Eiſenfabrik, 
utte ı Ha . 
wer 01 d. füderditmarfhen Nordervoge 
tei u. Kr. Meldorfim Hgth. Holftein in Be 
Heselbach, ade u. rtemb. A. Reichenba 
en; hat 132 Ew. 
— n gultlingenſches D. auf dem Schwarz ⸗ 
walde bei Nitenfieig in Schwaben; fteuert z. Kant. 


— D. in DDeftr. (Tyrol), Hberinnthal. Kr. 


Hes 
3 Heid, Ehrenberg * nn. Oeſtt. OSſteyerm. 
ein ghr. 


— A . in 
. r ” 
äsclrieth, 


* er. J R eyen 

Hose © : en, D. im wirtembergfhen U. Balins 
gen in Schwaben ; hat 420 Ecelen. 

Hesfeld, adl, D. im falgwedelfhen Fr. d. Alımarl 
Brandenburg. 

Heskow, f. Hiskow. 


Heslabrunn, fon. Kchd. unt. dem ſtiz . 
des u di preuß. &fuehs in Franken; bat 7 
Unterth. 


Heslach, D. im wirtembergſchen 9. Kübingen in 
. Schwaben, Ho 
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lach, ©. bei Stuttgardt im wirtemb. Stadt⸗ 
— — er ort hwaben; hat 766 Ew. 
" leben, f. !lasleben. j j 
1. : $ —— Gegend in d. Hrfch. Mindelheim in 
Schwaben. , j 
i ‚ adl. Kchd. in 3 Diſtr. des Holzfreifes 
— —8 Magdeburg; hat 32 Ffill. und (im 
A r eg ah in X. Zeven des kbrſchw. Hat. 
Bremen in RSacſen; hat 30 Fitll. * 
Heslingen (Oster-), D. im N Zeven — 
tbrſchw Hgth. Bremen in NSachſen; hat 4 —— 
Hesloch, fran. D. vd. 540 Em. im Kant, Becht⸗ 
er u. Bez. dv, Mainz d. Donnersberg. Dep. ſonſt 
cf. ‚ 
: ff H i- Kieifa. 
He > A ne B. unt. dem Jußiz A. Anſpach im gleich⸗ 
namigen preuß. Iſtth. in Franken; hat 6 fremdh. 
— (O ber-), W. ebendaſelbſt mit 7 fremdh. 
— (Unter-), ®. ebendaſelbſt mit 3 kön. u. 


Hespen Unterth. 
Staͤufenderg u! „,adl. Gut “ —— Hrſch. 


ykirch 

Helsberg Br. im Az!" % 
theils au. Werra m RR Saburg, dilddurgh · An⸗ 

— th : naſſau⸗ oran. 9, u. A. Uimbach, a St. 
v. ern. 

Helsborn, Kchd. v. 60 Hfn. im U. Medebach des 
heſſendarmſi. al. Werphalen im kurrhein. Kr. 

Helsdorf, f, Hezdorf. 
Hefsdorf, furbad. D. im bamberg. A. Herzogen⸗ 
aurach in Franken (jezt an Preuhen vertauſcht 
Helsdorf, Kchd, im Ritterkant. Rhoͤn und Werra, mit 
dem alten Derofhtoß Neußenberg zwiſchen Hammels 
burg und Gemunden in Franken j hat 170 chriſtl. Ew. 
und noch viele Juden. 

Hessel, fön. preuß. adl. G. im Umfange d. A. Bis 
f&offtein d. Iſtth. Eichefeld , fonft fmainz. 

Uessel, Meiner FL, d. im A. Ravensberg der gleiche 
namigen Off. in Weſtphalen entfpringt, in das Biss 
* Münfter fließt, und ſich da mit der Ens verei⸗ 


et. 
H : — D. unt. U. Friedeburg im preuß. Fſith. Oſt⸗ 
friesland in Weſtphalen. 
Hessel, D. ebendaſelbſt unterm A. Stikkhauſen. 


Hessel, Meiner Fl. in Weſtphalen; kommt aus dem 
Ravens bergſchen in das ehemal. Bischum Münfter, 
wo er bei Saſſenburg in die Ems fällt. 


MHesselbach, Haselbach, hair, Pfd. im —* 
burg. U. Mainberg in Franken; hat 63 Hſr. m 
287 Geelen, 

Hessclbach, ritterſch. Ort mit einem Schl. im Bey. 
d. bamberg. A. Kronach in Franken. 


Hesselbach, Meines D. bei Kroſchweiher im bas 
i —— A. Bühl in Schwaben; hat über zo Fa⸗ 
milien. 
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Hesselbach, fürft, leining. vorhin kmainz. 3 OU. 
Amorbach mit d. Zent ghr. D. v. 110 Ew. Es geb, 
theils d. Abtey Amvotbach, theils d. Gfen v. Erbach, 
Der erflere Thl. ift nun ganz leining. 

Hesselbach, gräfl, witgenſt. D. im fiſchbacher BL. 
im oberrh. Kr. * 

Hesselberg, großes Gebirge im waffertrirdinger Kr. 
im preuß. Steh. Anfpad in Franken. Es liefert grauen 
Marmoru. Schwefel. 

Hesselberg, kbaier. u. adl. D. im bumbergfihen 
zent u. Territorium U. Hoͤchſtadt in Franken. 

Hesselbro:in, hohenl. ſchillingsf. D. im 9. u. z. 

jarrei Zupferzell in Kranken; hat 34 Hfr. Zwis 
ben bier u. Kupfergeh it eine Mineralquelfe. 

Hesseldorf, iſenbe- wächterbachſches D. im Ber. 
Waͤchtersbach d. Gfſch. Afenburg ım oberrh. Kr. 

nv selen, nafjlausufingifch. ehed. Plölln. D. im A. 

inz. 

Hesselhurst, kbad. Pfd. in d. Ortenau (im vor⸗ 
maligen heſſendarmſtaͤdiſchen A. Wiifett) im DU. 
— in Schwaben; hat 206 Em. 

Hesseln, Brſch. im A. Ravensberg d. gleihnamigen 
preuß. Gfſch. in Werphaten; bat 22 Kıtll. 

Hessels, heil. D. in d. V — 

Hesselteich, ee im %. Navensberg d. gleich- 
namigen preuß. Gfſch. in Weftphaten. 

Hesselwinkel, adl. Birk. im niederbarnimfchen 

r. d. Mittelmart Brandenburg. 

Hessen (Lan en-), D. des A, Zwikkau im erzgeb. 
Kr. in KEahf. ; Hat viele Wollen ſpinnerei u. über 
140 Sfr. mit 900 Eiw, 

Hessen (Kiein-), ©. ebendaf. 

Hessen, %. im ing. Bez. Fith. Wolfenbüttel 
in NSachſen, und I ng nur aus 2 von einander 
abgefonderten Ortſchaften CHeffen und Papfidorf ) 
mit 3 Kirden, 2 Pfarren, 4 Echulen, x Cchrifts 
Fi 2 Waſſer⸗ u, 2 Windimühlen, 225 ZAH, mit 

w 


Hessen (am Fallstein), fleffenä nliches D. 
3 M. v. Wolfenbüttel, a % — * A 
Scheppenftedt, am Fuße des Fallfteins, a. d. halberſt. 
u. blankenburg. ner A. gleiches Namens, 
fböning. Bez. Aftch. Wolfenbüttel n NSachſen; hat 
2 Kirchen, ĩ Pfarre, ı Armenhaus, a Säulen, x 
fandesherrl. Schloß, z Apotheke, ı Weinfeirte, wos 
rauf fi die Poftftation befindet, 1 E dhriftfaffengut, 
152 Rh. mit 1400 Emw., und ift der Siz des ** 
—— ben Flekken 1 D. und 1 Wirt shaus 

Hessen, (das fürftliche Haus) feine Beſizzungen bes 
Bee ehemals als ein mit üringen vereinigtes 

and, welches zuerft (1247) als getrennter Theilan 
Heinrih das Kind fiel, deifen Nachkommen fih in 
die faffelfcbe und marburg. Linien theilten. — 
Philipp der Brosmüthige vereinigte gang Helen, und 
wurde Stammvater der jezt beftebenden Daufer. Das 
Haus Heſſen theilt fich jezt in 2 regierende Linien, 
namlich: Kurs Dee eflen » Kaflel), wovon 
a abgetheilte Tinien, die 9 ippsthalfche und Rheins 
felsſche, beſtenen, deren legiere verſchiedene m. 
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Ge Beſtz zungen unter der Landeshoheit des regieren» 
ben Hauſes hat — und Heffen» Darmjtadt, 
ovon Heilen» Homburg als Nebenlinie abgetheilt 

- Das „gene Haus theilt ſich in die ſammtlichen 
Länder, namlid: Heilen. einen Theil der gefürftes 
sen Gfſch. Henneberg, die Gfſch. Hanau» Dünzen, 
berg, die obere und niedere Gfſch. Kazzenellubogen, 
die Gfſch. nburg , das jessige Aftıh. (vormal. 
h u.f.w. auf folgende Art: 1) Def 

„Lenz Kaffel best: Nieder -Heſſen mit dem Aftth. 
id CGirſchfeld), von Dber » Heflen das ehemals 
enannte Land oder die Gfſch. an der Lahn, die 
ch. Schmalkalden (den heſſ. Antheil an der Gfſch. 
nneberg), die niedere Gfſch. Kazzenellnbogen, die 






fl 
Ofſch. auenburg, und 2 Aemter der @ffch. Hana, 
‚die Lehnshoheit über die Gfſch. Kitiberg, und 5 vors 
mainzifche Aemter ıc. Inter kheſſiſcher Lan⸗ 
deshoheit hat die Linie Heffen » KRheinfelsdie 
.„miebere Gfſch · Kanenellnbogen, und den heſſ. Antheil 
an der Hrſch. Vleſſe; die Dhilippsthalfde Li—⸗ 
nie hingegen hat das Reſidenzſchloß gleiches Namens 
in der mieder« heſſiſchen Landſchaft an der Werra, 
und nur beftimmte Einkünfte. 2) Heffen- Darm 
ſt adt beflze> Dem größten Theil vom Oberheſſen mit 
der einverleibten GEfſch. Nidda und Hrſch. ter, die 
obere Gfſch. Kagzenellnbogen mit Ausfcyluß. mehrerer, 
an Naſſau⸗ fingen abgetretene Aemter; es beflät fer» 
ner den Reft des ehemaligen Hochſtifts Worms, die 
‚ Keidhsftadt —— Vrobſtei Wimpfen, mehrere 
kurmainziſche und cheinpfälgifbe Aemter, und das 
„bisher klölln. Hatb. Weftnbalen. Unterdarmftädt. 
-Landeshoheit befizt die Linie Heilen » Homburg die 
Stadt und das dazu gehörige Amt Homburg von.der 
Höhe. Die fümmelicyen heſſiſchen Lande betrugen vor 
dem lüneviller Frieden, nach einer mäfligen Angabe: 
27: IM. mit 700, 500 Em. Nach einer, wahrſchein⸗ 
zu hoben (durch Baspari in der gten Ausgabe 
d. Handb. vielleicht veranlaßten), in der Allg. fit. 
., Beit. 1804: 360 QM. mit 760,000 Ew. (nad Hoᷣ 
700, 184 Em.) und 2, 400, 000 Äthir. Eink. Sie verlos 
ren 19 QR. mit 38,000 Em. (nah Baspari 13 
DM. mit 40,000 Ew.) und 180,000 Rthlr. Einf. ; 
erhielten dagegen an Entfhädigung root HM. mit 
238, 500 Ew. und 400,000 Rihlr. Eink., betragen 
alfo jest 4 DM. mit 860, 500 Ew. und 2, 620,000 
- Miblr. Eink., oder nad) mäßiger Berechnung/ 353 QM. 
„mit: 784000 Em. Beide finien bes Hauſes 
haben mehrere gemeinſchaftliche Rechte und Beilz 
„gungen, 3- B. x) das Befammthofger. zu Mars 
mr 2) das Meviflonsgerihr abwechfelnd 6 Jahre 
„in Marburg , und 6 Jahre ın Gießen, 3) die adli» 
„hen Stifter Kaufungen und Wette, und die 4 hoben 
‚Hofpitäler, 2 Vrinzeffinnenfteuer, welce die fande 
emeinfbaftlih tragen, 5) die Erbuerbrüderung mit 
randenburg und Sachſen, 6) das Wappen, den 
gefrönten hefüfhen Löwen, 7) und die Erbbes 
amten. 
Hessen - Kassel (Kurhessen), die Fänder des 
vegierenden Hauſes Heilen» Kallel, - welches nad 
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ſch. ei er dem größten Theil der, 
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dem Frieden zu Pünewille die Kurwürrde erbielt, lea 
en im oberrb, im weftohäl. und dem fränf. 
Preife m oberrh. beſizt KHeſſen x) das Ffith. 
Nieder» Heilen, 2) das Anth. Sersfeld, 3) Die 
Grid. Ziegenbapn, 4) einen Theil von Ober: cfe 
fen, (die Gfſch. an der fahn), 5) die niedere Sfſch. 
Kazzenellnbogen , 6) die Öff. Hanau Münzen 
berg. — Im weftphäl. Sr. befizt es: 7) einen 
Theil der Gfſch. Edbauenburg, 8) 2 Yemter ber 
Srfb.Hona, 9) die Fehnsheheit über die Gfſch. Riet · 
berg. — Im fräntifd. Kr., 10) die Hrſch. Schmale 
Balden. — Bei dem lüneviller Frieden verlor Heſſen⸗ 
Kafiel die Hrib. Waßenburg, Et. Soar und 
das U.Rheinfels (3 NW. mit 6ooo Em.) und feis 
ne Rechte und Anfprüde auf Kornen, und erhielt 
dagegen 3») 4 mainz. Aemter: Zrizlar, —* 
Neuftadt, Amöneburg, mit den Ktoſtern, 2) die 
Sapitel Zrizlar und Amöneburg , 3) die &tadt 
Gelnhaufen und das Keichsdorf Holshaufen ; (5 IM. 
mit 14, 000 &w. und 60, 000 fl. Einf.) — Der fümmtr 
liche Flädreninhalt der kheffifchen Lande betrug (mad 
einer Angabe der Allg. Liter. Zeit. 1804) 260 DM. 
mit 460, 090 Ew.; jest, nad der rein 
262 yr * 468, 000 — Baer nad einer mä = 
gern Berednung, 190 . mit 450, 080 
65 Etädten, 32 Zelten und 1175 Dir. und D. — 
Die Ew. der Ebeff. Fande find, der großern Zahl nad, 
teformirter Nelig., doc ficht es se frei, fein Kind 
in jedem Bekenntniſſe gu erziehen; die Duldung f 
mußerhaft, und ſelbſt der zuuen 206 ift (1803) auf⸗ 
genden worden. — 4 ffe der kheſſiſchen Pans 
er find: der Ahein, Main und die Weſer, melde fie 
theils berühren, theils Durbfirömen. Der Rhein bes 
rührt nur die niedere Gfſch. Kazzenellnbogen; der 
Main berührt nur einen großen Theil von Hanau z 
die Wefer fließt durch unterfbiedlihe Strice. Die 
eigenihumlicben Zlüffe diefer Länder find : die Zulde, 
welche das Aftıb. NHeſſen beinahe feiner ganzen Breis 
te nad durchſchneidet und ſchiffbar ift; von Münden 
nad Kaſſel gehen eine Menge Waaren, melde bie 
Befer herauf von Bremen kommen. Die Aulde here 
ab nad Münden und von da nad Bremen gehet viel 
Holz, Klabs, Hanf, Pottaſche, Eifen, Kupfer, 
—— und viele andere heſſ. PVroducite. Die Wer⸗ 
ra berührt die heil. Hrſch. Schmalkalden, geht durchs 
Saͤcha ſifche, kommt dann wieder ins Heſſiſche zurück 
und gebt von bier nach Münden, wo ſie die Fuͤlde 
aufnimmt. Die Kahrt ‚auf diefem Etrome geht bis 
in das Eiſenachſche hinauf nah Yinla, mwehin ein 
ſtarker »andel mit gefalzenen Fiſchen, Käfe und 
‘dremerwaaren in Heflen und Thüringen gebt, und 
woher Roggen und anderes Getreide, Hol und Beet⸗ 
ter, Leinwand, Wollens und Eifenmaaren , Pottas 
ſche, Kienruß, eine Menge kleiner Holzwaaren u. v. 
a. noch aus dem Gothaiſchen, Etſenachſchen, Koburgs 
fben ic. zurückkommen und nab Münden gehen. 
Die Diemel ift nicht ſchiffbar, und entfpringe im 
Waldekſchen, fällt in die Weſer. Die Sch walm ents 
Eu t im Heilen » Darmjtädifhen, gebt dur ‘den 
aſſelſchen Antheil in bie niedere Or, und — 
ed 
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endlich in die Eder ober Edder, welche In Naſſau⸗ 
Siegen entfpringt und im die Fulde Fälle. Sie fuhrt 
in ihrem Sande gediegen Bold, aus welchem no 
Im J. 1775 Ducaten geprägt wurden ; wird auch noch 
immer au dem Ufer der Eder in der Begend von Nies 
dern» Ellrih eine Goldwoͤſche unterhalten. Die Yahn, 
die in den Rhein flieht, i m von Diez an ſchiffbar 
emacht. Dur diefe Zlüfle haben die mehreften 
Pandfcpaften eine fehr gute Communikation unter eine 
ander und mit den Benachbarten. Die Landjtrafen 
zum Theil auch fehr gut. Der Landtranfito ist 
ungemein betraͤchtlich, weil zwiſchen Yamburg und 
Frankfurt a. M. über Kafjel duch Heſſen befiandig 
eine ungemein große Menge von Waaren hın und 
ber gehen, und eben fo von Frankfurt ber nad Sach⸗ 
fen und zurüß eine Menge Kaufmanns ter transpors 
tirt werden. — Der Boden der kheſſ. Länder if 
idht, und hat, im Ganzen genoms 
men, feine vorgügliche Fruchtbarkeit. Ueberall, beſon⸗ 
ders durch den oberhejl. Antheil, ziehen waldichte 
Gebirge (der Meisner, von 2184 par. Fuß Höhe, 
der Malchen und Vogelsberg), aber zwiſchen denjels 
ben liegen an den Bien und in den Ebenen übers 
haupt jchöne Akkerfelder und Wieſen. KHeſſen bat 
viele eigenthümlihe Produkte. Der Allerbau 
giebt dem Lande zwar alle feine Bedürfniſſe, und 
zum Theil im Ueberfluß, fonnte aber durch größere 
Bevölkerung und Verminderung der Abgaben noch 
mehr erweitert werden. gef umd Flachs wird ziem⸗ 
Lich far gebauet. Tabak wird in Heſſen felbft, in 
Hanau aber in großer Menge gewonnen. Wein wird 
im füdliden OHeſſen, — und Hanau 
art gebauet. Baum · und Hartenfrüchte gehen auch 
n ziemlich großer Menge außer Landes. Sie und da 
treibt man auch Seidenkultur mit gutem Erfolg. Die 
Viehzucht überhaupt giebt doch noch jaͤhrlich einige 
1000 Etüf Pferde, Dbfen, Schanfe und noch fehr 
viele Schweine zum Verkauf an Ausländer, Die 


Bienenzucht iR fehr gut. Waldungen hat das Land 


am ſchoͤnſen. An mineral. Producten — die 
heil. Länder einen wirklichen Reichthum. Bortrefflis 
&er Thon zu allen Arten von ordinairen und feinen 
Befhirren, Zabatspfeifen u. a. Bolus, * 
Maltererde u. a. finden ſich in Menge, chiefer, 
Alaunerze, Steinkohlen, Gyps, Kalt u. ſ. w. auch 
Faſpis, Bergkryſtalle und andere ſchoͤne harte Stein⸗ 
arten. Unter den Metallen wird auch Eiſen haupt⸗ 

lich gebauet, vorzuglich in Dber» und Mieders 

eiien, in Schmalkalden, Hanau ic. Kupfererze bies 

en in mehrern Gegenden; auf Gilber und Blei 
wird nicht fo ſtark gebauet, und Quekſilber finder ſich 
nur wenig, Gallmei etwas. Wichtiger aber find die 
Kobolterze, melde in verfhiedenen Gegenden bres 
hen. ueberhaupt haben die kheſſ, Laͤnder einen bes 

äctlihen Bergbau, und unterhalten viele Arbeiter 
Bei den Gruben. Bel Waldungen ift cin Eifenbergs 
wert, bei Suntra und Eſchwege an der Werre find 
Kupfergruben; bei Rothenburg Kupfer» und Eifens 
bergmerte ; bei Wehrshaufen , Riegelsdorf und 
Bernsdorf Kupfer» 


und Eifenbergwerke ; die übrigen 
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* ® in Kagenellnbogen, Schmalkalden und Hanau, 


alzquellen finden fib in mehrern Gegenden ; bie 
ae find zu Karlehofen, Allendorf (geben 
jährlid über 90, 000 Eentner), Nauheim, Ehmals 
kalden und su Gooldorf und Rodenburg im Schauens 
burgſchen. Bon mineral. Quellen, Bädern und Befunde 
brunnen giebt es gleichfalls fehr viel. Das Mas 
nufacturmefen könnte vollkommner und vielfeie 
tiger fennz die Induftrie muß noch erwekt und uns 
terftüst werden. In einigen Zweigen iR ſchon ein 
guter Anfang gemabt, und zu andern iR viel Anlas 
ge da, da auch die jezsige Kegierung ernfllib und 
siwehnäffig auf Unterftügzung bedacht if, Die Wols 
fenmanufacturen find unbedeutend, und man erhält 
fat alle Bedürfniſſe im diefer Rukſicht von Ausläns 
dern. Nur in Kaflel, aber inmwenig andern @tädten, 
werden gute Wollwaaren gemadt. Die Bffh. Das 
nau thut es hierin, wie au in einzelnen andern 
Manufacturen, den übrigen beil. Ländern zuvor, Die 
feinwandmanufacturen find noch giemlich berrädbttich, 
könnten aber au zahlreicher und volllommner fenn. 
in ganz NHeſſen wird überall auf dem Lande 
eine enge Leinwand verfertiget; auch in Kassen: 
ellnbogen find fehr viele Ceinweber, Vorzüglich blau 
und meißgefreifte und ordinaire weiße Yeinmand 
(Engl. Donabrugs) geht viel nad Holland, Bremen 
und England; Garn ebenfalls, Man ſchaͤzt Die Aus⸗ 
fuhre von beiden jaͤhrlich auf 500,000 Kihle, Die 
Ledergerbereien machen, befonders in FKazzentilubogen, 
ein wichtiges Gewerbe ans , und haben farfen auss 
wärtigen Abſaz. Die Eifenwerke , Kupfer > und 
Meffinghütten, Eifen», Etahl» und Bewehrfabriten, 
Blechhaͤmmer und andere Metallarbeiten find gar fehr 
beträchtlich , und befhäftigen eine Menge Menſchen. 
Blashütten giebt es verſchiedene im Lande, und And 
in fehr gutem Gange; desgleichen Kolenwerke, Alaun⸗ 
werte, Blaufarbenfabrifen, Toöpferwaaren, worun⸗ 
ter die Schmelztiegel und Kiffer Die wichtigften find 
werden in Menge, befonders in Großallimerode, * 
macht. Pottaſchenfiederelen giebt es gegen 130. Die 
Verfertigung der Weinfuͤſer, die auf der Lahn nach 
dem Rhein geführt werden, tft fehr bedeutend. Der 
Handel in KHeſſen befteht theils in der Ausfuhr 
der inlaͤnd ſhen Produkte umd Fabrikate, theils in eis 
nem beträdtliben Tranfito. Getreide, G@artenges 
waͤchſe, Baumfrüchte, Holz verfhiedener Art, Wein 
Wolle und Garn, Tabaf, Eifen, Gtahl, Bleche 
und dergleiden verf@iedene Waaren, Smalte, Kupfer 
Meffing, Leinwand und Garn, Pottaſche, Salz, 
Thon und Töpferwaaren, Leder, Glas, Vieh, vers 
ſchiedene hanauſche Manufacturwaaren in Wolle 

eide, Baummolle und dergl., viel Brunnenmwailer 
aus Schwalbah, Karlsbad, Schwalheim, Schlans 
—— (sufammen jaͤhrlich an 120, 000 Krlıge) find 
je Ausfuhrartifel. Dagegen ziehet diefes Yand alle 
Arten von Manufaktur und Fabrifwaaren. An Peine 
wand und Garn kann man die jährliche Ausfuhr auf 
2; MIN. anfchlagen. Der Tranſito ift berrädttid 
und die Bäder und Gefundbrunnen bringen viel Geld 
ins Land, = Der politifhe Werth von Hurs 
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‚pin iR_refpeftabel , und nah Wirtemberg ift ber 
BR der beglitertfle Fürft Deutſchlands. Durch 
die neueſen Veränderungen haben die Lande einen 
beffern Zufanimenhang erhalten. DieXegierung 
iſt faſt unumfhränft, und nur bei Einführung neuer 
Auflagen wird die Einwilligung der Landflände ers 
fordert. Die jährlichen Einkünfte betragen (die ans 
fehntichen Zinſen ausftehender Kapitalien ausgenoms 
men) a, 200, 000 &ulden, welche aus den Do⸗ 
mänen, Abgaben, Regallen fließen, und fehr gut 

‘ verwaltet werden, fo daß jährlich eine betraͤchtliche 
Erfparniß bleibt, — Dir Militärbefland if 
‚ia Feiedenszeiten Über 12,000 Maun, der aber im 

- Kriege anſehnlich erhöht wird ; jeze (feit 1802) bes 

i en 56 Bataillons und 26 Eskadrons. — Kurs 

efien thur viel-für gelcehrte und Kunfbil» 
dung, umd die politifhe Kultur der kheſſ. Lande 
ippeuberbalt, außer daß die Konfcription zum is 

m — Unzufriedenheit erregt. Das geheime 
Miniferium flihrt die Geſchaͤfte der gefammten Fans 
besperwaltung — in Kammeralfaben iR das höcfle 
Geriht: die Dberrenitammer , in Juſtizſachen das 
Appellationsger. — Der kheil. Hofraat if gr 
send. — Der Titel des Lurfürften iſt: des h. R. R. 
Kurfürf, Landgraf zu Heflen, Fürjt zu Hersfeld, Dar 

nau und 53 — Graf zu Kazzeneilnbogen, Dies, 

* enhapn, Nidda und Schaumburg ıc. Auf dem 

‚Neiästage im uͤrſtenkoll. Azt und ſimmt KHeſſen 
abwechfelnd mit KWirtemb, und Baden, nah KSalz⸗ 
burg; im Reibsfürftentoll. hat es 4 Stimmen. 

Hosson - Philipsthal, f. Philipsthal. 

Hessen - Rheinfels - Rothenburg, f. 
Rheinfels Rothenburg. 

Hosssen - Darmstadt, die Beſtzzungen diefes 
Haufes haben durch das lezte Entfhädigungsgefchaft 
große Veränderung erlitten; es verlor von feinem als 
ten Qänderbefand: x) die Gſſch. Lichtenberg (nach 
altern Angabeır nicht mehr als 14 DM. mit 43,000 
Ev.) 2) 5 Xemter uhd ı Dorf (5 QM. mit 12000 
Em.) ferner: das Schuzrecht über Wezlar und das 
hohe Geleit in Besichung auf Frankfurt. — Dage⸗ 
gen erbielt es anfehnlihe Entſchaͤdigungen, fo daß 
es jest folgende Länder vereinigt: x) Die obere 
Sfſch. Kaszenellnbogen (20 QM. mit 54, 100 Em.) 
2) Den Antheilvon Dberheilen (56 QM. mit 130, 000 

.) 3) spfälzifche Aemter (4 QV. mit gıoo Ew.) 
4) za mainz. Aemter (16 IM. mit 40,000 Em.) 
5) den MeR des Bisthums Worms (2 OM. mit 
— n— -6) die Probſtei Wimpfen nebſt den Ab⸗ 
teten Seligenſtadt und Marienſchloß (ij OM. mit 
3400 Ew.) 7) die ehemal. Reichs ſtadt Friedberg 
8 MR. mit 2600 Em.) 8) das Herzoath. Weſtpha⸗ 

“Ten (69 DM. mit 90, 000 Ew.): — Diefe famınts 
then Lande find jest neu organifirt und unter 3 
Brovinzen: das DHberfürfenthum Heſſen, das ers 
sogth. Weitphalen und das Fürſteñth. Starkenburg 
vertheilt. — Die Lande von Heiiendarmf, betrugen 
vor dem Veriuſte 100 QM. mit 300, 000 Ew. und 
jegt, den Verluſt ab⸗ und den@rfas dazugerechnet, 
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(mit 92 HM. und 124,500 Ew.) mödhten fie 168 
DM. mit 334,000 Ew. (nad) obigen einzelnen Angas 
ben) enthalten; (nah Gasparıs Angabe 130 DOM. 
mit 400,000 Ew., und nad der Allg. Lit. Zeit. 
1804. 179 NM. mit 392, 000 Ew.). — Die Fluß 
fe in den heſſendarmſt. Landen find: die Lahm und 
Nidda, die Ruhr, Lenne und Diemel, die Zippe, 
der Nekkar, der Main und ber Rhein; allerdings 
at dur die neuen Erwerbungen das Fand in dies 
Hinfiht mancherlei gewonnen, und die Flußver⸗ 
indung iR fehr günflig. Der Boden if ſich nicht 
in allen Provinzen gleih ; das obere Fürftenth. Heſ— 
en iſt fehr wohl angebauet,, aber wenig fruchibar, 
oh mit guten Zriften und Holzungen. Das Fürs 
Rench. Staͤrkenburg hat * ifcherei und baut Ger 
treide, Flabs, Spelz, Hirſen und viel Krapp, und 
— den mainz. Aemtern) Bein. — Wefiphaten iſt 
gicht, hat feuchtes und altes Klima abe f&öne 
Waidungen, Bichweide, viel Schweinszucht, und an 
Mineralien, Eiſenerz, Kupfer und Silber nicht geringen 
Borrath. Die hauptſaͤchlichſten Gewerbe beheben im 
Weben v. Leinwand, Etriffen wollener Etrünpfe, Fla—⸗ 
nelle Tuch · und anderen Wolleumanuf. Dieje Fabrikate 
werden auch ausgefahren, fo wie Holy und Salz, 
Berreide, Mehl, Tabak, Kupfer, Eifen, Leder ıc. 
Dagegen werden Wollen» and Karbeiwaaren einge. 
bradt. — Die hefiendarmit. Em. find jezt in der 
Mehrzahl katholifh, auch hat das Land jest (durch 
die pfaͤlz. Xemter ) viele Neformirte, (wegen der 
Mrodufte und Induſtrie ſ. ausführliber: Ober: 
beffen, Starten A , Beftphalen) — 
Die Revenüen haben fi ſeit den neueften Er» 
mwerbungen anfehbnlih vermehrt (ſellen nach dem 
Gtaatshandb. 1803: 2, 928, o00 fl. betragen) fo, daß 
fie jezt (die Rente an Witgenjtein Berleberg, von 
15000 Gulden abgerechnet) gewiß x, 570, 000 Bulden 
betragen. — Die hödften Landesgericte für 
das gefammte Land find: das Minijterium, das Ober⸗ 
Anpellationsger. , das Kriegsfolleg., das Oberforſt⸗ 
amt und die Geſezkommiſſion, fammtl. in Darmftadt. 
Jede der 3 neuen Provinzen hat x befondres Negies 
rungstolleg. , x Hofgeriht, x Rentkammer und a 
Kirchen⸗ und Schülräth. — Das heffendarmf. M is 
Lirär bercht jest aus 6180 Mann. — Für nelehrs 
te und bürgerlibe Bildung find die Univerfitäten 
u Giehen, die Schulen zu Darmfade und mehrere 
Bandesfchufen. — Der Kitel des Pandgrafen ift 
jest: Landgraf zu len Ders in Werphalen und 
Engern, hatsgra ci Rhein, Fürn su Hersfeld 
umd Gtarfeuburg, Graf zu Arensberg und des heil, 
R. Reichs Vorfechter zwifben Rhein und Weſel, 
Braf zu Kazzenelnbogen, Diez, Ziegenhayn sc. Herr 
au ee w. Der Landgraf hat 2 Etimmen im 
ürftenfolleg. , das jus de non appellando und die 
uczeffion in die Kurwuͤrde od Erlofhung der 
fırfürftl. Linie. 
Hesson (Nieder-), Lſch. im oberrhein. Kr., gränzt 
nördlic; an Kalenberg und Paderborn, ſudl. an Obere 
heilen und Zulda, öſtl. an Hersfeld, und weſtl. an 


—X Vader⸗ 
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Vaderborn und Waldek; es macht 1 a aus, wels 
bes ganz dem Burheflifchen Haufe gehört, zum Theil 
gebirgig ift, und zum Theil fruchtbare Ebenen uͤnd 
70 QM. mit arı,ooo Ew. enthält, Es wird nach 
den Zlüffen in die vier Landfchaften: an der Zulda, 
an der Werra, an der Diemel und am Shwalnfluß 
eingetheilt. Niederheiien liefert @ifen, Kupfer und 
Kobolt, Salz, Alaun und Gteinfohlen, hat Kunfs 
fleis, Handel, und gehört zu den beften Beſizzungen 
des Kurhaufes (f. Heifen (Kur). 

Hessen (Ober-), Lſch. des oberrhein. Ar., welche 


von Niederheften, der Hrſch. Cchliz, dem Afenburg., H 


Stollberg., Raflau. und Salmf. umgrenzt wird, umd 
78 HM mit 182, 000 Ew. enthält. Den größten Theil 
von OHeſſen (56 AM. mit 130, 000 Ew. und 2ı Aem⸗ 
tern, 2ı Städten, 9 Flekken und 328 DD.) befljt 
das Seffendarmftädt., den Heinern (a2 HM. mit 
$2,'000 Ew. und 8 Aemtern) das Kurheſſ. Haus. Der 
Boden ijt größtentheils gebirgicht und nur von mittels 
mäßiger Fruchtbarkeit. Am öflichen Theile des 
Dora, Antheils liegt der Vogelsberg mit guten Wal: 
"dungen, fruchtbaren Auen und — lüſſe find: 
die Lahn, Odder, Nidda, Wohre, Ohm, Schwalm 
und Itter. —— find : Getreide, Kartoffeln, Flachs, 
olz, Viehzucht, Wild, Eifen, Kupfer ic. Amdus 
ie zeigt fih beim Bergbau, Fayance⸗- und Eteins 
gutfabr., Schmelztiegel, Finnen» und Wollenmanuf, 
und Pederbereit. (S. auch; Heffen (Kur: ) und 
Dbderheffen (Fitth.) ). j 
Hessen (das Oberfürstenthum), Provinz 
bes beſſendarmſt. Etaats, welches den alten heſſen⸗ 
darınft. Antheil an Oberheſſen (56 IM. mit 130, 000 
Ew.) die chemal. mainzifche Kellereien Rodenberg 
und Vilbel, jenes zur Off. Königitein geh. und 
dieſes in derfelben of ., fonft mit Hanau gemein⸗ 
febaftlih (etwa 13 OM. mit 2500 Ew.), die Reichs⸗ 
adt Friedberg (4 NM. mit 2600 Em.) und die 
btei Marienfhloß (Z DM. mit bo Ew.) ent» 
hält, fo daß alfo das ganze HFürftenth. 58} IM. 
mit 135060 Em, befaßt. Diefes Fürftenthum if bei 
ungünftigem Boden doch fehr gut angebauet, Der 
Vogelsberg durchſchneidet es auf der einen @eite, 
umd in feinen ebnen Theilen fließen die Edder, Ohm, 
die Lahn und Nied ꝛc. Es bringt Getreide hervor; 
doch muß in feinen weniger ergiebigen Theilen der 
Kartoffelbau den Getreidemangel erfezzen. Am eins 
träglichften ift der Flachebau, welcher, roh und verars 
beitet, Hauptproduft des Bodens und der Induftrie 
if. Die Schaafzucht ift bedeutend, und von Mine: 
ralien werden Kupfer, Kupferglas, Eifen und Gil 
ber — Das Manufaktürweſen beſteht haupt⸗ 
ſachlich in Garn und Linnenverarbeitung. — Den 
Befhäftsgang diefer Provinz beforgen die Nes 
rare ‚ das Hofgericht, die Rentkammer und der 
irhen» und Schulrath in Gießen, welcher lejtere 
auch einen Fathol. Beiflszer hat. Die Appellation 
- gebt an die gemeinfchaftl. hoͤchſten Inſtanzen nad 


armftadt, ‚ 
(Balley), gehört dem ie Drben, 


Hessen (B e " 
und begreift die Kommenthureien Warburg, Ecif: 
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fenberg und Greiffädt Cverlor die Kommende Obers 
flörsheim , jenfeits des Aheine). Der Landkommen⸗ 
thur diefer Ballei hat in Marburg feinen Siz. 

Hessenau, ag « * er W. an d. Jart, 
A. Leonfels, und in d. Pfarrei Rippertshofen ghr. 
n Franken; hat zo Haushalt. 

Hessondamm, fon. Zollhaus unt. dem A. Hornburg 
im ofterwichfdyen Kr. des preuß. Fſith. Halberſtadt in 
NSadfen, and. brſchw. Strafe, am Bruce. 

Hessendorf, D. in Defir. unt. d. Ens, Vi. ob d. 

Mb., z. Hrfch. Ober » Höflein geh. 

essendorf, f. Hlasendorf, 

lHessendorf (die Hoechte), D. beim ehemal. 
KL. Möllendet in d. kheſſ. Vgt. Erten u. Efſch. 
Schauenburg in Weftphalen. 

“. ssengrund, ©. im fhwäbifchen Ritterkant. Or⸗ 
enau. 

Hessenhagen, adl. Vwk. im uükkermärkſchen Kr. d. 
ukkermark Brandenburg. 

Hessenhof (der), ſ Schmalkalden. 

Hessenstein, adl, Vwk. v. a Hfn. im A. Haunek 
des Fſith. Hersfeld. 

Hessenstein, kheſſ. einzelnes Haus mit Oekonomie⸗ 

ebäuden, x &t. v. Frankenau in OHeſſen auf einem 

erge (die Gilburg), wo man eine hertliche Auss 
fibt in das —8 Werphalen genießt. Bon dieſem 
Zeus bat ı Ger. den Namen, mweldes noch das 
Dorf Bringhaufen und den Hof Treusbad unter fidy 
begreift, und an die Hrſch. Atter und das A. Fichtens 
fels graͤnzt. Der Beamte erhebt auch anfehnliche 
— im Darmftaͤdt. (in Alten⸗ und Schmidtloth⸗ 

eim 


> 

Iessenthal, die Bergkette, welche von der Stadt 
Eibftätt aus gegen Dfien an der noͤrdlichen Geite der 
hirſchberger Chauſſee gegen Landertshofen in Franken 
— t, wird durch mehrere Thaler, deren jedes 
einen eignen Namen hat, durchſchnitten. Das lez⸗ 
te derfelben vor Landertshofen, welches fib von der 
Chauſſee anfangs nördlih am rothen Büchel, dann 
weftlich auf den Hungerhof hinauf fihelförmig zieht, 
heißt das Heſſenthal. . 

Hessenthal, kerzk. KchD. v. 150 Em. im a. 
Aſchaffenburg, 3. Vgt. und Kellerey Rothenbuch im 
VizedomA. gb, 

Hessenthal, fwirtemb. KchD. im Bebiet der Stadt 
und Etadtoberamt Halle in Schwaben. 

Hesserode, fon. MD. im Klettenbergſchen Kr. 
d. preuß. Gfſch. Hohenftein; hat 1 Zollhaus und 43 


Hesserode, theſſ. PD. im A. Felsberg; hät 16 


Hfr. 

Hessheim, franz. D. v. 69 Hfh. u. 377 Em. im Kant. 
Frankenthal u. Bez. v. Gpeier d. Dep. Donnersberg, 
war ehem. Pfälz. 

Hessigheim, PD. am Nekkar im wirtembergſchen 
A. Beffigheim in Schwaben; hat 770 Ew. u. guten 
Weinwachs. 

Hessken, kheſſ. D. im Ger. Ebsdorf; hat 43 Hir. 

Helslar, D. im RtKant. Rhön und Werra in Franken; 
bat 250 Seelen, ' — 

ei3- 
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Hessleben, f. Hasleben. . 
Hefsler (Barg-), f. Bur beflsler. 
Hefsler (Kloster fonft Öber-), Atautu. PfD. 


im A. Sttardsberge des thüring. Kr. in ASadhf. mit - 


x MWoſiſtat. 
Tessier, heil. KchD. im A. Felsberg; bat 27 Hfr. 
Hesslich, D. im baden, A. Baden in Echwaben. 

. Hesslingen, kheſſ. D. im A. Schauenburg, 3. rum⸗ 

beter Vgt. ghr. 

Hesslingsdorf, falm » reiferſcheid⸗ Hedburg. Derte 
— v. 40 Em. im ehm. kmainz . DA. u. Fſtih. Kraut⸗ 

eim. 

-Hessloch, naſſau-uſing. D. im DA. Wiesbaden, 

Hesspringhansen, D. im A. Zilhaufen d. Fath. 
Walde. 

Hels winkel, Me. im Hgth. Gotha in Thüringen, 
ı ©t. v. Großen» dehringen, wozu es gehört. 

Hestedt, ad. KchD. im falgwedeifben Kr. d. Alte 
mark Brandenburg. 

Hesterberg, D. im A. Gteyerberg der kbrſchw. 
Br. Hova in Weftphalen. ß 

Hesterberg, Berg im 4. Horn d. Giſch. Lippe in 
Weitphalen ; ift zum Theil mit Waldung, zum Theil 
mit Getreidefeldern bedeft. 

He s — Brſch. in d. preuß. Gfſch. Lingen in Weſt⸗ 

alen. 

Hate, 3. in d. Bat. Abbehauſen und dem Berichtes 
Dt. des Etadt- und Burjadingerlandes im Hgth. 
Didenburg in Weftphalen. 

Heto, Al. ebendaf. 

Heteborn, fon. AchD. im aſchersleb. Pr. des preuß. 
ſtih. Halberftadt in REacſe; hat x Vwk., a Sch 
erei, ı Fornhaus u. 30 Aftll. 

Hetendo:f, D. in d. AVgt. rare u 
tbrfchw. Fitch. Luneburg in NSſachſ.; bat 5 Anl. 
Hetgershausen, $; ‚im A. Harne des kbrſchw. 

Iſich. Kalenberg in NSahf. ; hat 41 il. 

Hethars, f. Siebentiuden. 

Hethorn, ®. v. 8 All. w. adl. Ar. im 3t. Zirkel 
des korſchw. Hath. Bremen in R3adf. 


Hetlin, D. v. 14 Yfn. mic einem Meierhofe ind. Hrfd.. 


7 


Neuhaus des cyaslauer Kr. in Böhmen. 

Hetlingen, Hetteln, H. u. 2. im G. u. Sr. Ha⸗ 
feldorf ım Hgth. Holſtein in NSachſ. 

Hetrurien (Etrurien), a Königreich in Mittels 
italien, beftebt, nebit einem Theil des Staro degli pre- 
Adi, aus dem ehemaligen Aygıh. Toskana, ſtößt 
aufder Nordſeite an die ttalien. Republik und auf der 
Werijeite ans Mittelmeer , wel des hıer das tnrrhenis 
he Meer heißt. Es enthält ohngefahr 440 IM. und 
R auf der Nordfelte fehr gevirgig, da ein großer 
Theil der avenniniſchen Gebergskette bier anfößt, 
woraus mehrere Aeıle landeınwärts laufen. Das 
Klima ift größtentheils gemaßigt, die Gebirge auss 

enommen, und die Luft ıft heiter und gefund. Das 
en in der Boden von ausnehmender Fruchtbarkeit, 
o daf alle Fruchte Yıa iens mit der großten Yeichtig« 
eit und Vollkommenheit hier forıfommen, Die Be 
birge enthalten Suder, Kupfer, Bley, Eifen, edle 
Steine , die fhönften Barmorarten, Alabafter, Pors 
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zellan⸗ und Farbenerden. Salz und minerati 
Quellen find hinlänglıh vorhanden. Nah —— 
Arten von Wild enthalten die Wälder viele Buffel, 
die ſich jedoch leicht zahmen laſſen, und die Bewäffer 
find fehr fibreid. Die Ew. find fehr gut gebilder, 
baben viel Scharfünn, Sanftheit und Geſchmeidig⸗ 
keit und Liebe zu den Künßen und MWillenfhaften ; 
fie And Außerft gefällig und entfchiedene Areunde vom 
allem, was Bergnügen heißt. Sie find ſaͤmmtlich 
katholiſch mit ziemlicher ntoleranz und großer At 
hänglıafeit an das Herkommen, und ſprechen das 
reinne Italieniſch. Ihre ganze Volkszahl wird au 
1, 200,000 angegeben. Nach Abgange des beruͤhm 
ten Yaufes Medicıs im J. 1737 fam Tosfana an Defts 
reich, und im %. 1801 wurde es dem Erbpringen von 
Parma als Konigreih Hetrurien übergeben. Nach 
deiien Ableben (1803 kam es an feinen unmündigen 
Prinzen vudwig den IL, unter Bormundfchaft der Mut⸗ 
ter. Das Land if in 4 Hauptth. in das florentin., das 
pifan., fen. Gebiet u. den Beſchizzungs ſtaat getheilt. 
Die Einfünfte des Königs betragen 4 Mill, Gulden, 
und der Gtaat hat 37 Mill. Thaler Schulden. Die 
Trunpen beftehen in 4000 M. reguläre und 12000 IR. 
— D. d. Hiſch. 9 Bf 
etschan, D. d. Hrſch. Pardu im 
* Bühnen. cz im chrudimer £r. 
etschbach, centfreies G. im . f 
— Antheils u. KlA. Veilsdor ai 
Hetschburg, AD. im Fſith. Weimar u. U. Berka 
* Thüringen; * 90 Ew. — 
etschikau, D. v. 37 n. der Hrſch. 
pilsner Kr. in Böhmen. ® VRR 
— Pu —J8 
ettenbach, D. im RtA. Landshut u. . 
—— in — 6. Kuast ; —— 
ettenbach, . Augsburg in ; 
* g in Schwaben; fließt 
ettenhausen, aie ſch. KchD. v.35 Hfn. im ReA. 
Münden u. Gr. Pfaffenhofen, z. ge en 


ahr. 
Hettenhausen, PD. mit verſchied ili 
— * u. werra —— Filialen im 
ettonkirchen, D. im Rtul. fand 
— —— —— 
ettoensberg, kwirt. W. im Fſtth. Ell 
— in in! mit 64 * — 
ettensen, D. im U. Hardegfen des Pb ” 
Fſtih. Kalenberg in NSachſen; Hat 48 FR. * 
Heiter, A. im emrihfden Kr. des preus. Hgth. Kle⸗ 
ve in Weitphalen; hat gegen 500 Ew. 
Hettin ——— DD. im HN. Ellin⸗ 
gen in Franken; es find da 30.teut iji 
Ba ee — 


Hettingen, rrifhftl. Staͤdtchen an d. Lauchart 
nr * erg er) in —— hat ı Schl., —— 
N nnerei und 570 Ew., d 
fr rebuuct iR. ‚ deren Nahrung Feldbau 


Hettingen, fill. leining. Vfd. v soo@w. in d. Kel⸗ 
—* — d. OA. Amorbach ; war ee 
et- 
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Hettingenbeuren, PfD. im Ritterorte Ottenwald 

unweit Hainftedt und Waldthinen in Frauken; has 
50 Nachbarn. 

Wettmannsdorf, ſ. Harmannsdorf. 
Hettow, D.d. 3 Millefhau v. 22 SIfn. im leuts 
merigger Kr, in Böhmen, a . 

Hertschlag, Drt im AIR. Salzburg. 

Hettschwang, Dertden im Burgau ın Schwaben, 
dem Spital in Ulm ghr. 

Hetrstädt (Hedstedr), fchriftfäfflge Stadt in d. 
Efſch. Mannsfeld kſaͤchſ. Antheils, ander Wipper, 
2 M. nordweſtwaͤrts v. Eisleben in Thüringen ; bat 
ı Echt. u. 544 Hfr., wovon 248 in d. Stadi, 242 in 
ben Vorftädten unter der Gerichtsbarkctt des Raths, 
54 Hfr. aber (der Kupferberg genannt) unter der dis 
A. Dber» Wiederftäde ftchen; die Ewzahl beträgt 
über 2680. In die nach Ober» Wiederftädt zu liegen» 
de und nach Hettftädt benannte Chettftädefhe) Sai⸗ 
a muß alles Kupfer der mannsfeldfden Hütten 

af. Antheils gelicfert werden, und wenn die Ars 
beit gut von Statten gehet, fo werden in derfelben 
wodentlih 5 bis 6 Gilberblöffe zu 40 Mark ſchwer 
und 200 bis 250 Gt. Garkupfer gefordert, Wegen 
des hiefigen Kupferbergwerks legte die Stadt im 9. 
1200, da es kurz vorher entdeft war, Graf Hoyer 
v. Fallenjtein als ein D. an. Mahe dabei ficht 
eine Reihe Jfr., welche nach Groß» Derner kin 
und Molmert heißt. Die nahliegenden Kupferhitts 
ten und Bergwerke, Wollhandel und Brannımweins 
drennereien machen die a as. dv. Em. 

Hetistädt (Grolsen-), fürftl. fdwarzb, Rudolſt. 
Vfd. im ob. FRıh. Schwarzburg u, A. Jim, unweit 
Stadt Alm in Thüringen. 

Hetiflädt (Klein-), D. ebendaf. im A. Ehrenfein. 

Heubach, f. Haibach. 

Heubach — kerzk. Flekken mit 1150 Ew. 
am rechten Mainufer, Miltenberg faſt gegenüber 
im Aftıh, Aſchafſenburg, z. A. Prodſelten⸗Klingen⸗ 

na | u. 3. Dot. — hr. 

Heubach, Habicht, kerzt. D. mit 370 Em. im 

th. Afcbaffenburg, 3. Vgt. Ebmweinheim u. Ober: 
elleren Aſchaffenbuͤrg ım Nigedomd. ahr. 


g . 
Heubach, BD. im Fſtth. foburg » hildburgh. Antheile 


u, 9. Eisfeld in Dradf.; hat 68 Hit. 

Heubach, wirt. Stadtchen am Urjprung d Remfe 
an den Sraͤnzen d. Hrſch. Heidenheim in Schwaben; 
hat 000 Em. und ijt der Eiz eines kleinen DU. Die 
vorzuglibe Nahrung der Ew. ift Vichhandel, Felde 
bau u. Weberei, befonders in Yaummeile, In feis 
ner Nähe ſteht auf einem runden Berge das rumitte 
Schl. — Zum A. geb. 5 DD. und 162 

- SM.» 1,367 Aekker und 709 Wiefen. 

H eubach (Vorder-), badıfd. Oertchen in d. Kel⸗ 
keren Waldek d. DA. Heidelberg; war ſouſt pfälz. u. 

eh. jezt 3. ob. Gemeinde d. Siabs A. Waldel in d, 

Ode. Strablenberg. 

Heubach (Hinter-), 9. ebendaf. 

Heubach, fheil. AGD. im A. Schwarzenfels. 

Heubach, kheff. D. im X. Brandenpein d. Gfſch. 
Hanau, 


f 
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Heubach, hdarmf. D. v. 63 Hſn. des A. Op 
» berg 15 &t. davon; deſſen Gemeinde hat 1140 Mor⸗ 


gen er . 

Heubach, Klein-, aub (Haibach, Hoeid- 
bach), fürfl. wertheim. Marktflekken am Main in 
einer Waldgegend, wohlbewohnt, hat viel Gewerbe, 
beſonders ſſarken Holzhandel, in der Gfſch Werths 
beim in Franken. Bor dem Flekken liegt das Schi 
des Fürken von Lömenftein » Wertheim mit ı Garten, 
und von Hier führt x Allee von Hbfibäumen bis alt 
das Ende der Bi. — Hier in diefem Markifiek 
fen ıft ver Siz des gleichnamigen Amts, 

Heubach, ®. # ©t. v. Ebern gegen Königsberg 
an d. Baunach, u, im Kant, Baunach in Franken. 

Heuberg, D. in Deftr. unt, d, Ens, Bil. ob d. W. 
W., d. Heſch. Wald geh. 

Heuberg, f. Heiberg. 

Heuberg, feines D. in d. Vgt. Weitenau in d. öfr. 
Kammeralberrfhaft Laufenburg. 

Heuberg, Berg b. Shwaiyhaufen und Haslach an 
den Granzen des Breisgaus in Schwaben; au feis 
nem Küften Rand ehemals ı Schl. 

Heuberg, Berg im Gr. Kofenheim in OBaiern. 

Heuberg, Berg im Br. Reichenhall in GBaiern. 

Heuber & Berg im vormal, Erzfift Salzburg an d, 
fteiermärker Strafe. Hier iR 1 Feilenhauͤerey. 

Heuberg, ritterſch. D. in d. Hrfd. Pappenbheim in 

— kter Burgfall 6. Haslach i ef 
euberg, alter Burgfall b. Haslach im Fürftenb. 
ebendaf, u MH 

Heuberg, PD. im gen Diberafeen A. Det 
tingen d. Gfſch. gleiches Namens ebendaf. 

Heuberg, anſehnliches Gebirge v. weitem Umfang 
in Schwaben, das ſich durd das Birtemterofäe 
u. die Gfſch. Oberhohenberg zieht. An eimgen Ste 
len oder Gegenden giebt es bei emer mäßigen Erſchut⸗ 
terung, z. B. bei dem Tritte eines Pferdes, einen 

oblen und dumpfen Ton von lid. Schon vor se 

ahren ſturzte ein Theil diefes Bergs bei Rathshau—⸗ 
en ın Dberhohenderg ein, wodurch eine große Sirek⸗ 
e Landes von Aekkern und Waldung überdeft, und 
das —— Schlichem angeſchwellt wurde. 1787 fieng 
ein Theil dieſes Berges wieder an zu weichen. 15 
2 vorher ſentten ih gegen 40 Morgen, die mit 

annen bewadfen waren, md lieben cine 60 Fuß ho⸗ 
be Feifenwand binter id. 

Heubisch, AD. im Filth. Koburg meinung. Antheils 
u. A. Sonnenberg in SSachſ.; hat zı Hfr. 

WHenblich, Ort unt. dem Kam. Kulmbach in preuß. 
Arch, Baireuth in Franken. 

Heubronn(Hinter-), Meines Dchen ind. baden, 
LGfſch. Eaufenberg in waben. 


UHeubsch, retſchftl. D. am Quellbache in deren 
fruchtbaren fogenannten Flur, unter denı U. Thurs 
nau, von weidem er 3 Et. entiernt liegt, in 
ten; zählt mit der dabei gelenenen (Thurnauer) Pas 
piermuhle 42 U. und ı2 Derberger. 


H 2 bulte, oldenburg » delmenhoͤrſt. D. im A. Ras 
ede. 
UHen- 
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'Heuchelberg, Berg b. Brafenheim im Wirtem⸗ 
. bergfhen in Schwaben, d. auf feiner füdlıchen Seite 


nten Wein hervorbringt, oben aber u. auf d. Nord ⸗H 


eite * Wald bewachſen 5 
Heuchelhbeim, !baier. DO, ı &t. vom wirzb. 9. 
Schlüfielfeld, wozu es in entfernt, in Franken; 


bat 38 »)fr. u, 189 mwürz 
Heucheälheim, D. ISt v. Müngenber in d, 
(Hanau) und mit, 


Wetterau ._. Kell. 


et hdarmftäbt. Lu mit 2 Mühlen 
i - 855 Ew. im DU. en — ein beſond. 
—Sr. v. 4 großen DD. mit 2060 Er 
Hoeuchel — — ige *— gi Khfp. Nieder 
zenzheim geh. im A. u . Hadamar.- 
Zecskeiksie: franz. D. v. 861 Ew. im Be 
— im Dep. Donnersberg geh., ſonſt d. 2 * 


in, fra. D. v. 513 Ew. in per ar 

—— eines Kant. im Be. v. Sct. Pol u d. 

eerenge v. Ealais. 

Heuchling, nürnb. W. im 4. Hersbruf. 

Heuchling bei Lauf, 'D., nahe an dem Meidhs- 
ſtadt nürnbergfchen Eandfadthen Yauf in Franken; 
bier .. z4rlei Fa eine Jurisdiction. 

Heuchlingen, D. in d, Hrfd. Heidenheim auf den 
Alpen in waben; bat 753 Ew. 

Heuchlingen, fmirtemb,. ViEhD. v. 500 Ew. an 
den Ufern d. Ferne, mit x Schl. u. x Kapelle im FRth. 
Ellwangen u. DA. Aalen ; bier war auch d. Siz eines 
A., das 33 Derter begreift. 

Heuchlingen, ®.v.8 —— im hohen⸗ 
Ich. DU. Bartenfein in Franfen 

Heuchstetten, D. auf den AL sen im wirtemb. A. 
u. d. Hrſch. Heidenheim in Schwaben; hat 100 Ew. 

Heudach, D.inDdeftt. (Borarlb,), d. Hrfd. Bres 


e 
re — (Altedamm), D. im 4. Oſterholz 
des kbrſchw. Zith. Bremen in Necdi; ; bat ı5 


He üdeber, BD. im eperietkhen Kr. = preuß. 
Arch. Halberſtadt in NSachſ.; oo Fſill 

Heudicourt, #leffen v. 216 — * Rormandie 

dent im Bez. v. Andelis, Dep. des Eure in Brands 


Heudorfel, das, (Eibesbrunn), ©. in Defr, 
* v. Ens, Bil. unt. d. Mh., d. Heſch. Wolters: 


dorf eh. 
Heu naar. adl. D. im glager Dft. d. preuß. Gfſch. Glaz 
in Scieflem; hat 222 Ew. 
MHeudorf Baier. KchD. v. i5 Hſn. im Re. Münden u, 
" Gr, Weitsheim. . 
Heudorfs thärnsu. tar. PD. zwiſchen d. Donau u. ? 
=». Kanzach ind. Efſch. Friedberg Scheer u. 9. Dür⸗ 


metingen in Schwaben; bat-234 Geelen u, ı neuere » 


bautes Schl. 
‘Heudorf, fürkend. PFD: im A. Möskirch in Schwa⸗ 


—— ben; hat 242 Geelen. 
Heudorf bei Mengen, hu D. ebendaf., geh. d. 


Stadt Mengen. 


Heudorf, 


{ Et. H 


Pa Bee "herz. f. — 
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VD. ud —— in d. Lofſch. 
Rellenburg ebenbaf 3 — 270 a 
f, D. im A. —— * tbrſchw. Hgth. 

Bremen in NSachf.; hat 35 FALL. 

Heuerofen, *5 u Menzfhen Forfreviere 
im ruppinſchen Kr. d. Mittelmark — 

Heuersmüähle, Mühle in d. AVgt. Kallingboflel 
u. kbrſchw. Frch. — in 

seuorssen, D. Stadthagen des ſchauenb. 

lipp. Antheils [an g* Sie Schauenburg in We» 


phalen 

H N — preuß. D. in d. Hrſch. NKranichfeld in 

üring 

Hen tel Ban: D. unmeit Ehingen im &. Obertifhins 

gen in Ehmaben, geh. dem Grafen Gaftell. 

Heufurt, D. in Deftr. unt, d. Ens, Btl. ob d. Mh., 

d. Hrſch. Peugzzendorf geh. 

Heufurt, kbaier. D. im würzb. U. Fladungen am 

rer umgeben mit einer Dauer, in $ranfeı 5 
t 61 Hfr. u. 265 @eelen. 

er ber on: in Defr. obd. Ens, Haust. Dil. 
1 

H sugela, frac Einöne v. 2 Dfn. im Br. Benedilt⸗ 
aiern u. 

Heuges Se das, maldiges Thal b. Eichfätt, 
wiſchen dem Weingefleig und Luderbuk gelegen ın 
ranfen. 

Heugrumbach, kbaier. KHD. nahe unt. Arnfein, 

im —— A. Arnfein and. Bere in Franken; hat 


Haube I sen, 2, dm Land Wurſten des kbrſchw. 
remen in 8 Fſell. 

ee Dchen. 0.7 fin. bee ©. Kauth im Mats 
tauer Kr. in *2 

Heuholz,®. v Haushaltu en im U. Ohrnthal 
in Kranfen, mie —* —— iu 1 und Vieh⸗ 


au 

Heukelum, Meines Städtchen v. 500 Em. im Lande 
Borkum an d. Merwe in Güd» Holland u. Dep. Hols 
land d. batav. Republik. 


Heukendorf(Heikendorf), hergoal. ſachſ. go⸗ 


at D. u. RG. im Fſith. u. A. Altenburg in 


De 
Heukendorf, adl. G. —— »Orroismühlen u. Kchſp. 


fi 
uönkeweidn Bd Du Ki. u, u. Sfr. im Stifte Raums 


u. A. Zeiz in OSachſ. 
. im Iſtth. Alten» 
burg u. 9. ww 7 en DEadf.; hat zo Hit. 
Heumaden, D., Edl. u. Hm. ind.D falz ım RtA. 
Amberg u. PA®: geb. dem Maltheſer Dre 
den,.u. hat 20 fr. , u. 246 Eeelen. 
"Henmäden, dem Berge Bopfer, im 
‚ wirtemb. A. Knigart an ‚Edıwa en; hat 446 


Seelen. 
—— hohenl.⸗ bartenſtein. W. im A. Main⸗ 
ar 
2 kon. W. unt. 


Zieh. Anſpach 


Heu- 


Heumödern (Ober-u. Unter- 2 
dem InzA. Waflertrudingen im preu 
in Franken mit 13 U. 
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Heumot (Sedla), D. v.52 Hfn. d. Hrſch Neuhaus 
im taberer fr. in Böhmen. 
Heunersdorf, fon. D. unt. dem LA, Neula des 
Kr. Hof im preuß. Fſith. Baireuth in Franken; hat 
63, fr. u. 78 Em. 
u : A o ir D. im tropp. Kr. in Schleflen, 4. Hrſch. 
d I 
— — D. im RX. Straubingen u. PfiG. 
Dietfurt in RBaiern. 
Heouraffel (Hayraffel), D. mit ı Mrh. v. to 
Hfn. d. Hrſch. Hohenfurt im budweiſ. Kr. in Boͤh⸗ 


men. 

Heurafl, D. v. 40 Hſn. d. fürſtl. ſchwarzenberg. 
Hrſch. Krummau im budweiſer Kr. in Bohmen. 

Heurafl, D. v. 40 Hſn. d. fürſtl. ſchwarzenberg. 
Hrſch. Krummau im budweıf. Kr. in Bohmen. 

Heureux (Isle d'), eine d. Inſeln im Meerbufen 

orbihan vor dem Jyafen von Vannes in Breiagne, 

t im Bez. v. Vannes, Dep. des Morbihan in Franke 


reich, 

Heuscheuer, d. merfwürdigfle Berg in der GEfſch. 
Glay in Schleften; feine Er ebung fängt nahe bei 
Wünfhelburg an, und, auf feiner Höhe findet man 
bebautes Land und 2DD. (Karlsberg u. Baflendorf). 
Hinter lezterem liegt das biofe Eteingebirge, und auf 
dem bödren Flek ragt ein Kels empor, auf welden 


man auf 7 Treppen und 3 Heinen Brukken hinaufs 


gm: und da faft die ganze Gfſch. überfehen kann. 

x iſt obngefähr 2700 bis 2900 Kuß über die Mee⸗ 

reslädhe erhaben, und feine Polhoͤhe beträgt 300 
4‘ # 


Ken ‚cheune, kſahſ. D. in d. OLauſ. im goͤrliz⸗ 


r ar. 
eure (Neder Heusden), Städtchen unter U 


22°, 48' 8’ db. Pänge 519 44° 4" d. Br. mit einer 
d. ſtaͤrkſſen Jeſtungen in Güd - Holland des Dep. Hole 
land d. batav, Republik. Cie liegt unweit d. Maas, 
mit welcher fie vermittelſt einer Tiefe vereinigt if, 
durch welche ehedem b. 1. felbit feinen Lauf genom⸗ 
men bat, und hat 600 Hr. u. 1800 Em. 
Heusdorf, berzogl. ſaͤchſ. 4. im Fſith. Weimar in 
uͤringen ; -iR mit dem A. Kapellendorf verbunden, 
und enthält 4 DD. Der Hauptort dejlelben ift das 
VD. Heusdorf b. Apolda, mit ı fürkt. KamG., 
Rechnungs. u. einer Adjunctur d. Guperintendur 
Apolda v. 6 Pfarreien, z Ziegelbrennerei und 56 


Heuseren, D. im Fſtth. Neuburg in d. DPfalz. 
Heuserhof, heflendarmi. 5. des X. Ecotten b. 
Dberwiddersheim. 

Heuslingen (Grols-), D. im A. Bahlingen des 
tkbrſchw. *. Lüneburg in RSachſ; hat 27 Fſtll. 
Heuslingen (Klein-), 2 adl. ®. im 4. 

des kbreſchw. Aftth. Pineburg in NSachſ. 
Heussenstamm, rrtſchfil. Flekken u. ſchoönes Schl., 
1 M-. v. Frankfurt a. M. entfernt, im fraͤnk. AtK. 
Odenwald; er liegt im Umfang des heſſendarmſt. A. 
@teinheim, u. geb. d. Grafen Schonborn, 
en. 


ethen 
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Houstaken, Dt. im ©. Hafelau im Hgth. Holſtein in 
NSachſen; war vorn. ı 9. 

Heusteig, Drt un Kt. Münden u. PfiG. Dfafs 
fenhofen ın OBaiern. 

Heustorf, f.-Hoavstorf. 

Heustreu, fair. PD. ı Gt. v. Neuftadt, an dem 
Streufluſſe, d. fib unterhalb des Dotfes in d. Saate 
Kürze, im wuͤrzburg. A. Neuftadt in srankınz hat ara 
Sfr. mit 760 Beeien. 

Heuten. fon. preuß. SD. v. 800 Ew. im A. Ruftenberg 
d. Artıh. Eichsfeld, ehem. fmains. 

Heuieusbach, Dihben im wirtemb. 9. Balnang 
in Schwaben; hat Em, 

Heuterode( Wü ss ‚ kön. preuß. D z. Allendorf 
u. Heiligenſtadt im Fſith. Eichsfeld, 4. d. ». hanftein. 
SamtGr. geh., war ehed. fmainz. - 

Heuthor, D. d. Hrſch. Hirſchberg im bunzlauer Ar, 
in Böhmen. 

Heoutiugsheim, MD. u. Schl. unweit Ludwigs⸗ 
burg auf einer Anhöhe, nahe am Nektar in Schwa⸗ 
ben; hat 800 Ew. u. feuert zum Kant. Kocher Cmit 
356 Em. fwirtemb.). 

Heutzdorf, f. Heitzdorf, 

Heuweg, D. ın Deftr. ob d. Ens, Hausr. Bil, d. 
Hrſch. Wartenburg geh. 

Heuweiler, D. im Breisgau d. fr. Hrſch. Kaflells 
berg in Schwaben. 

Heuweiler, franı. D. im Bes. Simmern dis Dep. 
Rhein u. Mofel; ſonſt Zweibruß, 

Heuwisch, Marſch in horderditmarfchen KB. u. Pr. 

— Ban Holfein in NEadf. . 
evon, tfiz im p. Uemmingen im bordifchen Kr. 

d. preuß. Orte. Sa in Ay ver s $ e 
evensen, . im U. Hardegfen des kbrſchw. 

Efteh. Kalenberg in REadhf. ; bee u. ' 

Hevern, D. im A. Gtolgenau d. korfchw. Gfſch. Hoya 
in Weftphaten. 

Heverssen, ſchaumb. lipp. D. ind. Off. Schaum⸗ 
burg u. 9. Eradtpagen in Werphalen. 

Heves (Hewesch), kath. arttfleften mit ungrie 
hen Em. im tarner Bez. d. heweider Sfp. in line 
ra mit ı Sauerbrunnen. Bon ihm hat den Namen 


Hovescher Gespanschaft, eine Abtheilung u. 
Ungarn, deren Pänge 8 und ihre Br. 5 M. beträgt. 
gi Grenzen find im Morden die NMergrader, und 

orfhoder, im Oſten d. Saboliſcher und Broßs 
fumainen, im Süden die Solnofter, und im Wes 
ſten die Peſther Geſpanſchaft. Getreide. und Weins 
bau und Viehzucht ift erheblich. Hier und da wird 
Salpeter gegraben, auch findet man auf dem Gebire 
pe Matra zuweilen Goldadern. Die Em. find faſt 
ter Ungarn, wenig Schlawen, und Deutſche, ihre 
— Anzahl beläuft ih auf zug, 180 Ecelen. 5% 
üukere ‚folnoter Geſp. iſt ihr einverleibt. Die ganze 
Seſhanſchaft wird in 4 Bez. abgeiheiit, nämtic, ı) 
die folnofer @fp., 2) der matrer Be}, 3) der Bye 
öngnöfber, und 4) der tarner Bey , und Diefe ente 
Warktflekken und 232 


alten eine bifhöfl. Stadt, 10 
D. unter welchen ſich 70 kath., x gried. und aa 
reform. 
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reform. Pfarren befinden, mit einer Bevölkerung von 
mebr als 163000 Eeelen. 

Hewen, Hrſch. u. ruinirtes Bergſchl. in Schwaben. 
S. Hohenhewen. 

Hewen, fürſtenberg. KamH. unt. am Schl. Hohen⸗ 
hewen in Schwaben. 

Hewlin, f. Hoflitz. 

lexenacker, f. Häxenacker. 

Hexenbrunn, f. Blocksberg. 

Hexendorf, f. Mocheriz. 

Hexin, f. Weilskirche, 


Hexkam, eine AmtsRadt mit ohngefähr 5000 Ew., 


in d. Lſch. NRordhumberland in England. Die ums 
liegende Gegend wird v. ihr Hirham Shire genannt. 

Heybach, ſ. Haybach. 

Hoyber 8 De . im Inn. Deflr. OSteyerm. bruf. 

u % * . 

Heyde, Drtid. en Hfn. in Deftr. obd. Ens, Mühl 
Su, d. Hrſch. Mauchaufen geh. 

Heyde, alte Baronie an d. Schelde, ohnw. Denders 
monde.im ehem. Flandern, jest im Dep. d. Schelde 
in $ranfreid. 

Heyde, Amt, eines v. d. 11. herzogl. Aemt. bes ſtar⸗ 
gärd. Kr. oder d. alten Hrſch. Stargard im Hgth. 
Meklenb. Schwerin in NSachſ. 

Heydeck, ſ. Haidsck, in Franken. 

Ileyden, Vgt. v. zı Brfd. im X. Detmold d. Gfſch. 
Lippe in Werpbalen. Unter genannten Brſchn. ift 
das KchD. * welches 58 Wohnhöfe Hat. 

Heydenfeld, tbaier. YFD. b. d. gleihnamigen Probs 
Rei, unw. Motenburg ; bat 38 Hſr. 

leydenfeld (Markıheydenfeld Markt⸗ 
flekten am linken Mainufer im ehem. würzburg. A. 
omburg v. 315 Hſn. und 1000 Ew., mit vielem 
Weinwachs und guter Rabang. 

Hoydenstein, D. d. Hrſch. Tetſchen v. 40 Hfn, mit 
einem Mrh. im leutmer. Sr, in Bolmen. 

Heydersbach, Mädf. D. unt. dem 9. Suhla im 
Antheil Henneberg in Franken; liegt nahe an Gold⸗ 
lauter, und beftehet aus 40 Wohnungen mit agı Mens 
fhen. IR megen feiner Bleibe bekannt; hat auch 
mehrere Weber, Köhler und Holghauer. 

Heyding, ſ. Haiding. 

Heydingsfeld, fbaier. fon würgb. Städtchen, Siz 
eines DAX. u. Afellers, 4 St. ob Würzburg am lins 
ten Mainufer in Zranfen mit gutem Weinbau; * 
460 Hfr. mit 1975 Seelen, worunter 1694 Chriſten 
und agı Juden find. Das DU. enthielt, außer dem 
Staͤdtchen, 5 DD., insgefammt 643 Hfr. mit 3780 


H et on, ein wohlgebauter Burgfleffen mit ı Hafen; 
in d. Gfſch. York in England, Er ſchikt 2 Deputirte 


rlament. 
‚Beydors, D. ummeit d. Donau im ſchwaͤb. Rt. 


Donau. 
Heyd Klein-), D. im kbrſchw. Fſith. Ka⸗ 
—— eich in NSachſ. ; hat 32 


ı Zt. 
ren, . auf db. MWeffeite des Hencnerholzes u. 
en ar ng! Heerſiraſe v. me im Er Wile 
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Tenfen, Weferbes., Futh. Wolfenbisttel in RSachſ.; 
at 57 FRI. mit 376 Ew. Im beyener Holze bre⸗ 
en gute Mauerfleine, . 
Heyen, franz. ehem. preuß. Gemeinde u. Herrlich⸗ 
t v. 294 Ew. im Kant, God u. Bes. v. Kleve d. 
Heyerhöfen, D. im tbrfhw. Hsth. ð 2. 
eyerhölen, D. im kbrſchw. t remen u. 
Beverfedt in RCadf. ’ 
eymhausen (Neu-), D. v. 45 Hfn. d. Hrſch. 
Kuttenplan im pilsner Kr. in Böhmen. » 
He J missen, Hrſch. im Dep. beyder Netten in Frank⸗ 


Heymouth,f£E mouth. 

Heymaklen.f. Heinmahlen, — 
eyna eyna), D. d. Hrſch. Horazdiow 

Hm. im —— — in Söhnen, - 


eyne, alte Baronie u. Hrſch. d. Kaſtellauey Duber 
Be a Flandern, jezt im Dep, d. Schelde 
n R 
Heynice, D. v. 33 Hfn, d. ©, Bampadı im koͤnig⸗ 
graͤzzer Kr. in Böhmen. 
Heyschtischbach, D. im fhmwäbifhen RtK. 


Donau. 
(Hecany), D. d. Hrfd Kriz im rakonizzer 
öhmen. 


H 
H 


Hetzan 
Kr. in Böh 

Hetzbach, erbachiſches D. an d. außerfien Grenze 
unweit Groß » Immfläbt in Franken. 

Hetzelheim, ſ. Etzelheim, 

Hetzelsdorf (Hetzlersdorf), D. in Deftr. unt. 
d. Ens, ®tl. ob d. MH. d. Hrſch. Walkenſtein, eigentl. 
Stifts⸗Hrſch. Geraß geh. 

Hetzenau, Ortſch. in Deftr. ob d. Ens, Inn. Dil, d. 
LGr. Hrſch. Wildshut 48 

Hetzendorf, D. in IOeſtr. OSteyerm. judenburg. 
Kr. 4 &t.v. Judenburg. 

Hetzendorf, Ortſch. v. 14 Hfn. in Oeſtr. ob d. Ene, 
Zrann Bel. d. Stifts » Hrfc. Kremsmünfter geh. 

Hetzendorf(Hötzendorf), Hrfd., kleines Schl. 
—* im Bel. unt. d. W. W. in NOeſtr., 116 v. 

ien. 

Hetzing, f. Heizing. 

Hotalına, r —— 

Hetzlersdorf, f. Hetzelsdorf, i 

Hetzmannsdorf, f. Etzmannsdorf. 

Botzwmannsdorf, D. in Deftr. unt. d. Ens, Bil. 

unt. d. Mh., d. Hrſch. Karnabrunn geh. 

Hetzmannsdorf, f. Hatzmannsdorf. 

Herzdorf, adl. PD. im ultermärkfcen Kr. d, Ukker⸗ 
mark Brandenburg. j 

Hezdorf, D. im meißn. Sr. und KrA. Meiflen, In 

— mie 
ezdori, en im erzgebir + u. Us 
gufusburg in KEachſ. bi ei, 

Hezdorf bei Görniz, AD. im leipz. fr, und A. 
Leisnig in KSachſ. 

Hezdorf, herzogl. f. goth. D. im Fſtith. Altenburg 
u KrA. Ei Enders in PR bat J Hfr mit 116 
Em. außer einem ehemaligen Xtggebäude, bas unter 
weimar. Jurisdirtion ſtehet. n 

er» 
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Hezdorf, ADfchen im Fſtth. Weimar u. U. Bürgel 
in Thüringen; mit 20 Em. 

Hezelhof, D. im RtA. Straubingen u. PAIG. Bern. 
Rein in RBaiern. 

Hezelsdorf, kbair. D. in d, ob. Pfalz im RtA. 
Amberg u. Gr. Wetterfeld. , 

Hezelsdorf, kbaier. PD. in d. v. Preuß. im J. 
1803. an Baiern abgetretenen baircuth. A. Streitberg. 

Hezelshof, Ort unt. dem baireuther Kr, des gleich» 
nam, preuß. Fſtith. in Franken. 

Hezenbach (Hezebach), D. in d. OPfalz im 
RtA. Amberg und Pißr. Wetterfeld. 

Hezenbach, D. im MX. Landshut u. PfiSrt. Kirch⸗ 
berg in NBaiern. 2 


Hezenbüchel, D. v. 6 Hſu. im RtA. Münden u. 


Gr. Roſenheim. 

Hezendorf,'D. im RtA. Straubingen u. PflGr. Mit- 
terfels in RBaiern. k 

Hezendorf, nürnberg. W. v.7U., welche nach Stier» 
berg gel; liegt » Et. v. dem nuͤrnb. U. Bezzen⸗ 
Rein gegen Kothenberg in grasen. . 

Bezenliausen, D. im ft, München u, PAS. Pfaf⸗ 
fenhofen in OBaiern. 

Hezenhofen (Hezekofen), D. im RtA. Landss 
hut u. PAS. Rotenburg in NBaiern. . 

Hezerath, franz. D. v. 70 Hſn. mit 430 Ew. im Bey. 
v. Zrier d. Gaar» Dep. war font KTrier. 

Hezerode, kheſſ. HD. im A. Spangenberg ı St. 
v. Waldkappel. , 

Hering (Hözing), D. im Rta. Straubingen u, 
VflG. Eham, in GBaiern. 

Hezisweiler, D. ind. Gfjch. Waldfte u. Gr. Efr 
fendorf, in Schwaben. 
Hezles, Pbaier. KhbD. im bamberg. U. Neunlirs 
ben, in Franken; ift eins der am Dörfer diefes 

A. und treibt ſtarken Obſthandel in das Nürnberg. 

Hezles, Don. im Kitterorte Rhön und Werra, in 
Franken; hat zoo Geelen. j 

Hezlinshofen, Meines Nt®. in d. Gfſch. Kemp⸗ 
ten, mit einem &chl., unweit Menuningen , in 
Schwaben. 

Uermannsdorf, D. im RtA. Amberg und PfiG. 
Res, in der obern Pfalz. 

Hezwalda, kſächſ. Don. in d. OLauſiz, im görliz. 
Kr; hat s Ar· 

Hezwege, D. im kbraunſchweig. A. Roteuburg und 
Fſtih. Verden, in Weſtphalen; bat 8 ARI. 5 

Hezweiler, fongl. W. unt. den 9. Veutershate 
fen, im preuß. Ffth. Anſpach, in Zraufen, mit 11 
Unterthanen. r 

Hiacha (Hiaque) Rio de, jjt der ſüdlichſte At. 
in Neu» Merito in Amerika. 

Hian, großer indifcher Fleffen an der Meerenge zwi⸗ 
ſchen | ren und der Oſtküſte von Paragua, in 
dem fbanifchen Antheil der Philiopsinfel Paragua. 

Hiarnöe, Heine daniſche Infel im horſenſchen Meer⸗ 
bufen, 3. Jitland 


geh. 
Hiazint, tleiner di. im beutbhen. fr. von preuß. 


Schleſten. 
Uibbe, ſ. Geib. 
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HWibben, D. im A. Stolzenau der kbraunſchweig. 

Gfſch. Hoya ‚im Wefphalen; hat 15 Ffll. ſaweis 
dee f. Island, 

Hibernia (Horsepond-Grabe), @ifengrube 
in d. Gfſch. Moris des norbamerifa. Freifaats Rew⸗ 
gerfen it in einem geten Hligel in einem fiehen« 

en Gange, vom 5 bis an die Spizze aufgegras 

hr . 3 bis 14 Fuß m tig 
und giebt vortecftlides Eiſen, welches aud leicht 
burdy ein Blanfeuer gewonnen wird, 

te ET f. Irland. 
ibler, D. ta. Münden u. Gr. © 
Hm. Steingaden ach. ⸗ — —— * 

Hiblern, D. d. „rd. Winterberg oder Pachati, 
von 194 Hfn. im prachin. Ar., in Böhmen. 

Hida here f. Szekelybid, 

Hidatle,f. Idatle, 

Hiddenhausen, PfD. u. Kchſp, unt. dem U. 
Sparenberg, in d. preuß. Gffh. Navensberg , in 
Weſtphalen; enthält 8 Brſchu. u. 4 adl. ®., wos 
runter Hiddenhaufen if. — 

Hiddensee, kleine Inſel 3 M. lang, im rigfan. 
Difr., in ſchwed. Yommern, von 500 Fiſchern bez 

wohnt. Die Meerenge yroifen Hiddenſee und Nüs 

en, in Der Gegend des Doris Etolpe, heißt der 
rogg- Die Heine Infel bat 1 Kchſp. von 7 Dere 
tern und den Werder Alt »Beifin. Hier giebt cs 
gute Zajence= Erde. f. Gellen. 

Hıiddershusen, f. Hizhusen. 

Hiddessen, Dre in Lippe» Dermold, in Befnhas 
Ion, nahe bei Detmold, mit einer beträchtlichen 
VPorcellanfabrik. 

Hiddestorf, YFD. im A. Koldingen des kbtſchw 
Arch. Kalenberg, in REadıf.; hat 49 . 

Hiddestorf, D. imkbraunfhweig: A. Thedinghau⸗ 
fen der Gfſch. Hoya, in Weftvhalen; hat 14 FRil. 

Hiddingen, D, im fhraunfchmweig. U. Rotenburg 
und Sf), Verden, in Weſtphalen; bat 31 Fſill. 

Hildinghausen, Brid. im Hodigerid.t Swelm, 
des vetter. für, im d. preuß. Biffh. Mark; in Wert: 
phalen; hatte im Jahr 2788, 30 Hir., 37 Zamitien 
.t. 152 Ew. 

Hiddinghausen, ®. im 9. Weſten der kbraun⸗ 
fhweig. Bfid. Hoya, in Weftzbalen. 

HURuLnE ee; Brib. in d. foefter Dberbörde der 
preuß. Gfſch. Mark, in Weftphaten. 

Hiddingwarden, ofvenburgsdelmenhorft, D. in 
d. Pot. Berne. 

lid zb ungar. Marktfleffen in d. eifenburg. Gefp. 
in Ungatıt. 

Hiebenthal, kheſſ. 9.0.7 n., im A. Sontra; 
er geh. HRheinfels. 5 * 


ben worden. 


Hieburg, Schl. im Krſtth. Salzburg. 


Hieflau (Hieffelau, Hafelau, Huglau), 
Heſch. u. PD. in IOeſir., OSteyerm., bruk. &r;, 


3 St. v. a 
. in der GSfſch. Waldfee u. Er. 


liefringen, 
rate, * zu. 
iegondorf, D. im lauenburg.«bütow. Kr., in 
‚ preuß. Pommern; har ı7 ZA. v = i 
. 


En 
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Hickesberg (Gebetsberg), D. in Oeſt. unt. 
d. Ens, Btl, ob d. W. W., d. Hrſch. Enſekk geh. 
Hickesb * ler D. in Oeſir. unt. 
d. Ens, Rıl. ob d. W. W., d. Hrſch. Enſekk geh., 

2 St. v. Amftädten. 

Hiebenthal, kheſſ. W. v. 7 Hfen. im A. Sontra. 

Hiebergen, herzogl. looz. D. im ehem, münſt. A. 
Wolbek. 

Hielbersdorf, D. an der mähriſchen Grenze von 
20 Hfen., d. Hrſch. Echrittens, im czaslau. Kr., 
in Böhmen. 

Hielmar, ee in Eüdermannlard, in Schweden. 
Er iſt 7 M. lang u. 79 Fuß hoͤher, als die Diifee, 
u. mit dem Mälar vermittelt des Arboga » Kanals 
vereinigt. 

Hielmsnabben, f. Elfsnabben, 

Hielt, f. Heltau. 

Hiemes (Hiexmes oder Exmes), Flekken auf 
einem hohen und bürren Berge, in Normandie an 
der Etraße von Argentan nah l'Aigle, jest im Bes. 
von Argentan, Dep. der Drne in Frankreich; war 
vormals der Nauptort eines A. und einer Vilomte, 

n dem ausgehauenem Walde von Hiemes war eine 
n. Gtutterei angelegt. „ 

Hienberg, ſ. Hienerberg. 

Hiendorf, D. im NA. Münden und PfiG. Alt 
mannshaufen, in OBaiern. 

Hienerberg (Hienberg), D. im RtA. Amberg, 
und Kaſta. Keumartt ‚ in der obern hen 

Hienerloch, Wald im Gericht Wolfertshaufen, in 
DBaiern. - , 

Hienerthal, Hrt im RtA. und Br. Straubingen, 
in NBaiern. 

Hienhard, D. im RtA. und Br. GStraubingen, in 
Ndaiern, 

Hienheim, Hm. im RtA. Etraubingen und PA@: 
Kellheim, in RBaiern. 

Hier, D. in Deitr. ob d. Ens, Innptl., d. Hrſch. 
2 enau, Stift Vahrnbach u. Hrſch. Kleeberg, in 

aiern ge 


h. 

Hiera —* .kſalzb. D. u. Vtk im Hgth. Salz⸗ 
burg u. Lor. Kaſchenberg. 

Hierbach, Fichen. in der Hrſch. Zwieſel, 
MBaiern. 

Hierdrug, Kchſp. im A. Hadersleben des Hzgth. 
Schleswig, mit 40 Hſrn. u. 400 Ew. 

Hiererberg, ®. v. a7 Hfrn. in Oeſtr. ob d. En, 
Hausr. Btl., 1 Et. v. Griestirhen u. 35 v. Wels. 

Hieres, Yeres, feiner dl. in Brie Francoife, jezt 
in dem Dep. der Geine und Dife und der Geine und 
Marne, in Frankreich. Er entfpringt in den Wals 
dungen bei der Abtei Chaumes, fließt nahe bei Brie 
Comte Robert vorbei und fällt, nad einem Laufe von 


7 franz. M., bei Pille neuve St. Georges in die . 


€ eine. 

Hieres, Stadt von 6600 Ew., ı Et. vom Mecre, 
in Provence, jest Hauptort eines Kant. im Bey. 
Zoulon des Dep. des Var, in Frankreich. Gie liegt 
auf der rebten Seite des Kuͤſtenfluüßchens Gapeau, 


hu 5. VP. u. er & I. Th. 


- 
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wie ein Amphitheater am Abhange eines Reifen Fel⸗ 

fenhügels. Die Gegend ift die en u. 3% 

beite, und wenn andre. Gegenden im Winter mie 

todt und öde fcheinen, ift man hier mit dem fhöns 
ften Grün . und in den vielen Gärten blit- 
ben Eitronen, omeranzen, Caſſia, arabiſcher Jass 
min und Zuberofen. Die fonfigen Zufferpflanzums 
gen find, feit dergleichen in Weſtindien eınporgefoms 
men find, bier wieder eingegangen. Bon bier aus 
ber Stadt hat man eine weite Ausficht über die Zee 
nah den hieriſchen Inſeln und über die nange Ebe— 
ne. Die Luft ift im Sommer ungefund. Es werden 
jahrlich in der Gegend von Hieres, theils aus dem 

Meerwafler, theile aus einem großen falzigen Eee 

über 100,000 Minots Salz bereitet und man ficht 

die Salinen aus der Etadt von weiten ſchon ſchim⸗ 
mern, die auch Abends in ihrer Nähe einen anger 
nehmen Beilchengerud verbreiten. Die Bai oder 
die Rhede von NHieres if ſüdoſtlich von der Stadt; 
fie wırd auf der Weſtſeite dürch die Halbinfel Giens 
und das Kap Badines, auf der Dflfeite durch das 
Kap Benat gebildet, vor ihr liegen die » 

Hieres (die Inseln von Hieres, Stoechn- 
des, die hierischen Inseln, oder die 
Goldinseln), es find deren viere: Vorquerofles, 
Bagneaur , Porto: Eros und Levant oder Titan, 
Proquerolles iR die wichtige darunter und if etwa 
2 franz. M. lang und über 1000 Zoifen breit, auch 
die erſte auf der Weſtſeite. Es And’2 Meine Forts 
auf derfelben angelegt. Sechs Geemeilen öftlicher 
liegt Bagneaux, welde nur etwa 200 Toifen lan 
und 400 breit, aud nicht bewohnt if. Gleich be 
diefer liegt Porto» Eros, die faſt dreiektig, die höchs 
ſte von allen und mit Buſchwerk bedekt if. Ihre 
größte Breite —— ungefähr z franz. Meile. "Auf 

er Nordweſtkuſte der Einfahrt zu dem Peinen Ans 
kerplaz, der gegen die Infel Bagneux zu gebilder 
wird, lebt das Schloß oder Meine Fort Etiftac und 
oben drüber eine Sternſchanze mit cinem Thurm in 
der Mitte. Auf der Oftfeite bat diefe Infel die Mers 
tiefung oder den Anterpiag Portmane, der an einem 
verfallenen Thurme auf der linken Seite der Eins 
fahrt Penntlih iR. Die Inſel Levant oder Titm iſt 
die oͤſtliche und größte diefer Inſeln. Cie if etiva 

- 5000 Zoifen lang u. faum halb fo breit, aber ums 
bewohnt, hat auch feinen Ankerplaz. Mitten zwi⸗ 

ſchen den Inſeln Porto⸗Cros und Levant iſt ein 

elſen unter Waſſer, die die Fahrt gefährlich macht, 

uber den fhmathaften Baumfrüchten, bringen dies 

e — 2 Fr — hervor. Den 
tamen Goldinfeln ten fie wegen R 

Pomeranzen. sen den fon 

Hiereschau, Ortſch. v. 9 Hrn. 


Ens, Mühl Bel, 3. Far, 


in Defir. ob d. 
Hrib. Muttenftein eh. 


Hiering, D. v. 33 Hſtn. in Deftr. ob d, 
—* Vil., 3 St. v. Grieskirchen, 3: v. — 
a 


Hierisgruben, ®. in IOefr. Int. Krai 
fädel. Kr., ds Hrfh. Gotifcpee geh, Krain, neus 


Kır 


Hier 
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—— rn: PfD. mit 1 Schl. 


im ſchw nt. am Nekkar. 

Hiernsdorf, ®D. in Boch. + USteyerm;; gräg. 
Ltr. , 3 Hrſch. Herberftein geb. ä 

Hierro, f. Ferro, 

Hiersac, franz. D. oder Flekken v. 600 Em., in 
Angoumois, im Bez. dv. Angouleme d. Charente» 
Dep. , Hauptort eines Kant. 

Hierschbach (Hirschbach), Aigen v. 11 
Haren. in Deftr. ob d. Ens, Mühl Btl., 3. Hrſch. 

aldenfels u. Haus geb. 

Hierschdorf (Hiersdorf), Ortſch. v. 6 Hfrn. 
in Defr. ob d. Ens, Traun Bel., d. Hrſch. Burg» 
Wels und Steyr geh. 

Hierschenau, ®. u. Schl. in JOeſtr., URärns 
ten, Blagenfurt. &r., 3. Lor. Hrſch. Weifenet geh. 

Hierschenau a Sr r. u. D. v. 
23 Hſen., in Deftr. ob d. Eus, Müb ld. LSr. 
Waldhauſen geh. 

Hierschlag, D. in Oeſtr. ob d, Ens, Inn Btl., 
d. Hrſch. Mattighofen geb. 

Hiersdorf, f. Hierschdorf, 

Hiersdorf (Kiensdorfgraben), Segend in 
Def. ——— graͤß. Kr., 3. Hrſch. Glei⸗ 
enberg geh. . 

Hiersing, Hm, in der OPfalz, im Fith. Neus 
urg. 

————— Kchſp. im ſchleswig. A. Hadersleben, 

mit vielem Heide⸗ und Moorland. 

Hierting, f. letting. 

Hiertlbach, KchD. v. 30 Hfen. im RtA. Müns 
hen u. Gr. Kranzberg in KBaiern. 

Hiertlhof, Ortſch. v. 17 Hfrn. in Deftr. ob d. 
Eu Mühl Vtl., d. Hrfch, Prandegg u. Zeilhof 

ch. 

—— ſ. Herzogberg. 

Hiesfeld, BD. u. Kchſp. im weht, Kr. des preuf. 
Hogth. Kleve, in Weftphalen. j 
ielsbach, Ortſch. v. zı Hfen. in Deflr. ob d. 
Ens, Mühl Bel., im LSr. Windhaag lieg. 

Hielsbach, D. in Def. unt. d. Ens, Btl, ob d. 
W. W., Hrſch. Ulmerfeld geh. 

Hiefselsdorf, D. v. 85 Hfrn., der Hrſch. Meyers 

hoͤfen, im pils. Sr. , in Böhmen. 

Hielsendorf, D. in Def. ob d. Ens, Traum 
Bl. „im LGr. Zillisburg lieg. 

Hietenhausen, D. im RX. Minden u. PB. 
Abensberg, in OBaiern. 

Hietenkofen, D. im Kt. Straubingen u. PfiG. 
aidau, in NBaiern. i 

Hieting (Hüting), D. in d. Pfalz Neuburg u. 
Ldvgt A. Neuburg ; hat 2 Hm, als feine Filiale. 

Hiexmes, f. Hiemes, 

Yifa,f. Haifa. 

Higelshart, D. ım RtA. Münden u, PfiG. Frid⸗ 
berg, in DBaiern, bat ro Sfr. 

Higham-Ferrers, f. Ferrers 

Highgare, Flekken in Georgien, im brittifch. Ames 
ea, 1 M. von Hampftead u. 4 M. von dem EL 
Eavanna, ins Land hinein; Gartenbau iR befon- 


Hig 6 
Ders Mahrungesmeig der Ew., melde die Stadt 
Eavanna mit grünen Kräutern und Wurzeln ver= 


feben. 

Highland (Hochland), iſt der Name der Haupt⸗ 
fette von Gebirgen in Norbamerifa, und zwar in 
Neu-York, wo fit go M. vom atlantifhen Meere 
entfernt iR. Dur feine ganze Breite, die mehr als 
20 M. beträgt, öffnet das Highland dem Hudſons⸗ 
Fluſſe einen Durchgang. ie Fahrt iR frei und 

‚tiefer, als das Bette des Stroms an irgend einem 
andern Drte. Die Berge zu beiden Seiten geben 
einen ſchreklichen Anblik, da fle faft ſenkrecht abges 

. f&nitten find. 

Highlanders, fk Schottland. 

High-Suffolk, fe Woodbridge. 

High- Wiceham, Flekken in der Bi Bulls, im 
England, mit ftarfem Getreide: und Maͤlzhandel. 
Higma, Ortſch. in OOeſtr. (Tyrol), Unt, Inne u. 

wipthal. Kr., d. Hrfch. Rattenberg geh. 

Higuera de Arjona, f. Arjonilla, 

Higuera de Calatrava (liiguera de Mar- 
tos), ein Feiner Fleften am #l. Salado de Por⸗ 

‚ cuna, im Koͤnigreich Jaen in Spanien. 

Higworth, Fiekken in der Lſch. Wilt, in England, 

Hijar, ein Flekken mit einem feſten Kaftel, im Ges 
richtsbez. de Alcanniz, in dem fpan. Königreich Aras 

onien. Er ift der Hauptort eines Hzgth. 

Hikenzoll, D. im RtA. Gtraubingen u. Pi®. 
Mitterfels, ın NBaiern, 

Hiks-Spizze, db. füdlihe Ende v. Neu» Eüdiwals 
lis, d. erſte Stuk v. Neus Holland, d. Cook im 

. 1770 entdefte. 

Hilaire (Saint-), frang. Rleffen mit 836 Em. 
im Bez. dv. Narbonne, d. Dep, Aude, Hauptort eis 
nes Kant, 

Hilaire (Saint-), franz. Flekken v. 1223 Em. im 
Be. v. Et. Jean dD’Angeln, im Dep, d. unt. Cha⸗ 

"rente; Hauptort eines Kant. 

Hilaire du Harcourt (Saint-), franz. Gtädts 
den mit 1957 Ew. ımd einem PVoflamte, im Bez. 
3 Mortain und Dep. des Kanals, Hauptort eincs 

unt, 

Hilaire sur l’Autiste (Saint-), franz. Gtädts 
den mit 1878 Ew., im Dep. der Vendee und Bez. 

. von Kontenan de Peuple, Hauptort eines Kant. 

Hilaria (Wilhering), Hrſch. u. Zifterzienfer 
Stift, in Deftr. ob der Ens, Hausr. Dei. 

Hilario (San-), fon, Ort auf d. fpan. Inſel Iviza, 
an einem Meerbufen, 

Hilarion (St.), f. Agios Largos, 

Hilarmont, chem. röm. Fefung u. Beſazzungsort 
d. Römer auf einer Anhöhe b. d. Etadt Kempten, d. 
hier jet ihren Begraͤbnißplaz hat, wo noch immer röm. 
Munzen gefunden werden. a 

Hilbeck, PD. u, Kchſp. im hammſch. Mr. d. preuß, 
Sfſch. Mark in Weitphalen; enthält = Brſchn. u. den 
Rifiz. Zuber. 


Hilbersdorf, adE D. im falkenberg. Kr. in preuß. 
Schleſſen; hat 254 Ew. ' ” ER 
ı - 
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Hilbersdorf(Hüllers- oder Hillersdorf), 
kſaͤchſ. Kt®. u. D. im görliz. Kr. ind, OLauſ.; hat 
19 Rauche. 

Hilbersdorf, AD. Im ersgebirg. Sr. u. A. Chem⸗ 
niz in KSachſ.; bat 35 Hr. mit 236 Ew. 

Hilbersdorf (be Freiberg Hildebrands- 
dorf), D. im erggebirg. Kr. u, KrA. Freiberg in 


KSachſ. 
Hilbersdorf (bei Loizsch), D. im leipz. Kr. u. 
U. Borna in KESachſ. 
Hilbersdorf, bra. fädf. goth. D. im Fſtth. Als 
tenburg u. 9. Ronneburg in DSachſ. 
HilbersheimiOber-), franz. ehem. pfälz. Markt⸗ 
effen v. 96 Hſn. u. 603 Em. im Kant, Werrjtadt u. 
4. v. Mainz d. Dep. Donnersberg. 
Hilbersheim (Nieder-), frang. ehem. pfälz. D. 
. ©. 3ax Ew. im Kant. Oberingelheim u. Bez. v. Mainz 
"dv. Dep. Donnersberg. 
Hilbertsdorf, D. im neuftädt. Kr. u. A. Weida in 
KSachſ./ 4, RS. Enpfhin geh. 
Hilbertshausen, f. Hilpertshansen, 
Hilbeten (Hilweten), —* v. 69 Hſn. d. Hrſch. 
Landskron im chrudim. Kr. in Böhmen. 
Hilchenbach, naff.» oran. Flekken, Schl. u. A im 
Zſtth. Naſſau⸗ Siegen in Weſiphalen mit Pulverfab. 
und Brbeitern hoͤlzerner Löffel. Im Bez. des A. 
o 5 Kchſp. mit 42 DD.) ift das 
artinshaard, in weichen der reiche müßener Stahl⸗ 
berg, unmeit dem D. Müben, liegt, und deſſen Er⸗ 
ze auf 6 hoben Defen bier herum geſchmolzen wers 
den. Außer diefen find bier auch noch viele Hütten 
und Hammerwerke. S. Martinshard und Mil- 


fen. 

Hildbrandsgrün, kön. D. unt. dem Kr. H. u. X. 
Münchberg im preuß. Fſtth. Baireuth in Franken; 
bat ı9 Hfr. mit 105 Ew. 

Hildburghausen, Das hal. Haus S. Hildburg» 
haufen ift eine befondere Linie der Herzoge v.&. 60» 
tha, welde von dem sten Sohne & rn fi des Ärommen 

ſtammt, und in dem Fſtth. Koburg in OSachſ. die 6 
Aemt.: Hildburghauſen, Veilsdorf, Eisfeld, Heldburg, 
Königsberg und Sonnenberg, und in der gefürfteten 
Sfſch. Henneberg in Franken das U, Behrungen bes 
fiat , welde Befgzungen oft au ein Fit). genannt 
werden. Der — an Koburg enthalt etwas 
über ro QMeilen Flaͤcheninhalt, worauf ſich 5 Stoͤd⸗ 
te, a Marktfleklen und 117 DD. mit 30,000 Em. bes 
finden. Der nördliche Theil des Lob. hildburgh. Anth. 
ift gebirgige Waldgegend, und die Bewohner naͤh⸗ 
ren ih borzüglich von den Produkten des Waldes; 
Eifen, Kupfererge und Galz find bie Hauptlandes« 
prod., und die Ausfuhr beſteht in Glas waaren, Bis 
triol und Blaufarben. Die Regierung der hildb. Lan⸗ 

de gr bie Regierung, das Confiftorium und 

das Kammerkollegium. n Binfehung der Juſtiz⸗ 
pflege iſt dieſer Landesantheil unter fhon genannte 

Aemter eingetheilet, und die Oberaufſicht über die 

Kirhen und Schulen hat x Generalfuperintendent, 

unter welchem die Guperintendur in Eisfeld umd die 

Adjunkun in Ummerſtaͤdt und Connenfelb fleben. 


ohe Gebirge, ber . 
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Die fammtliben Lande des Herzogs zu S. Hild⸗ 
burghaufen enthalten 104 IM. mit 5 Städten, 58 
fen und z2ı DD., 31. goo Ew., und über 5000 Hfr. 
und u * * —— hatte (im J. 
1771) über 4 Mill. ulden, welche aber jcı 

— 53— bezahlt = —s - — 
ı urghausen, J . Stadt und Refiden 
des Herzogs v. ©. Sföbergbuufen liegt an Bir 
Werra, 3 M. norbweitwärts v. Koburg in DSadıf., 
wird in die Alt» und Neuſtadt eingerheilet, und ents 
hält 500 Hfr. mit 2500 Ew. Das anfehnliche Kefis 
denzſchl. ſieht in der Altftadt, hat einen großen Bars 

ten, um welchen aus der Werra ein Waller geyogen 

ik. Auf dem Kathhaufe, einem hübfchen Gebäude 
am Markte, halten die Landeskollegien ihre Ver— 
fammlungen. Bei dem Schloſſe if die Schiſtir⸗ 
de, und an der evang. Hauptfiche fleht ein Genen 
raffupZrintendent. Die lat. Eule ift qut eingerich- 
tet. Amt ſchoͤnſten und regelmäßigen ijt die vor dem 
ſchleuſinger ore angelegte nn mit geräden 
und breiten Straſen. Hier iſt a reform. und ı evane 
el. uch. Kirche; das akad. Gymnaſſum if längft 
on wieder eingegangen. Die Ew. haben gutes 
Gewerbe, befonders in Wollenmanuf. , und es mwers 
den bier 5 Jahrmaͤrkte gehalten. Die Stadt Hat 
eu » Zudt » und Arbeitshaus, auch 1 Waifens 
aus. 

Hildburghausen, herzogl. fähf. A. im fh. 
Koburg, hildburgh. Antheils in DSahf.; hat mit 
dem, was von dem KIA. Veilsdorf darın Liegt, 2} 
DM. Flaͤcheninhalt, und enthält a5 Orte mit goe 


n. 
Frei 
erg. 
Hllasbecndcksken, adl. G. u. Kch D. im ukkerm. 
Kr. d. Uklkermark Braudenburg. 
Hildebrandshagen, De im fon. A. Wolgaft in 
ſchwed. Pommern. 
Hildebrandshausen, adl. D. u. Br. im preuf. 
A. Bifchofgreifenftein des DEichsfeld in Thürin⸗ 


en. 
Ifldek, reform. DD. u. Kchſp. v. 2 Brſch. mit d, 
—— Ref. im hamm. Kr.u. A. Hamm d. Sfſch. 


Mark. 

Hilden, D. im A. Solingen u, Burg des Hgth. Berg 
in Weſtphalen. 

Hilden u. Hahn, beidemaden ı X. im Hgth. Berg 
in Weſtphalen. 

Hildenberg, fbair. 9. im würzb. A. Fladungen ih 
Franken; hat 6. Hfr. u, 32 Ew. 

Hıldesheim, preuß. Erb» FRth,, vorher Hochfift 
im nfüchf. Kr. nah den Hauptſchl. d. RechDeput. 
dem Könige v. Preußen als Entſchaͤdigung zugefals 
len. Es gremzt gegen Norden an b. gan. Yunes 
burg, 9. DR. an d. Aftıh. Wolfenbüttel, Halberſtadt, 
Grubenhagen, d. Gfſch. Wernigerode, g. Elıd. u. Wer 
and. Fſith. Brubenhagen und Kalenberg. Es hat (nach 
Babri) HAM, (nad Krug)so DM. Flaͤchen⸗ 
raum, (und nah &ab ri) 120,000 Em., (nah Krug) 


Kera 85, 000 
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85,000 Ew., und enthält 16 landesffll. Aemter, 75 
lanſtaͤnd. Nt®., und aufammen 8 Staͤdte, 4 Flekken 
und 263 DD. mit 13,000 Hin. — Der Boden ift 
——— gebirgig, hat aber viele große, frucht⸗ 
bare Ebenen. Die vornehmiten Bergreihen find: ein 
beil des Sollinger, die 7 Berge, der Sakkwald, der 
pizhut sc. Die Luft ift fehr heiter und rein, bes 
fonders in den firrliben Bebirggegenden. Das Land 
hat vortrefflibe Waldungen von Eichen und andern 
— gute Weiden. — Flüfſe find die feine, 


nnerfte, Offer und Ekker, und die fifchreiche Zufe. -H 


rodufte: vorzüglich vortheilbafter Allerbam im 
udlichen Theile; ergiebige Viehzucht, befonders 
Schaafzucht, Weisen, Roggen, Gerfte, Hopfen, 
Flaͤchs, Holz, viel Wildpret; aus dem Mineral. 
Thoneeden, Mergel, Eıfen, Baufleine, Salz, Gteins 
Bohlen. — Anduftrie und Handel ift nicht ums 
faſſend, vorzuglih wird Garnfpinnerei betrieben, 
aber Linnen nur zum eignen Gebrauch gewebt; die 
Ausfuhr beftcht in Barn nah Braunſchweig ıc. Ho⸗ 
pien nad Thüringen, Wolle fehr weit, u. &cmweis 
ne. Die Einkünfte der Ef. betrugen (im Jahr 
1781) 259, 404 Rthlr.; jejt wird fi durch die aufs 
gehobenen Klofterreveniten und andre Pimitationen 
des Hofflaats ıc, der reine Ertrag beträchtlich vermeh⸗ 
sen. — Das fand wurde fonft in die Stadt Hildes⸗ 
beim, das obere und das untere Stift eingetheilt, 
und hatte mehrere Kollegien, die jest auf Domainen⸗ 
kammer, Regierung und Magiftrate ,eingefcbränft 
find, und unter einem dirigirenden Minifter fteben. 
— zur Vollsbildung ift unter der neuen Kegierun 
ziel zu hoffen; file war bieher zurüß, und Dieg wer 
tentheils proteftantifchen Ew. wurden minder liberal 
behandelt, und die Landſchulen vernacläffigt.. — 
Das Bißthum wurde im Jahr gaa von Karl dem 
Grofen zu Elten gefliftet, von wo es Yudmwig der 
Fromme (826) nah Hildesheim verlegte. Schon 
12644 follte es fäfularifirt und dem Haufe Braun: 
ſchweig zugetheilt werden; doch wurde widerfpros 
Ken, und Die Gäfularifation unterblieb, bis zur jez⸗ 
sigen Gäfularif. » Epode, 


Hildesheim (die Stadt), Hauptſtadt des ges 
nannten Fitth., an d. Innerſte unt. 279, gr’ d, Laͤnge 
u. 520, 9', 31” d. Br. in einer fehr fruchtbaren und 
angenchmen Page am Aufe des Ballberas. Eie ift 
groß und unregelmäßig ın die it- und Neufadt ges 

theilt, hat 2500 Hfr. und gegen 13,000 Em. Die 

Stadt hatte viele Areibeiten , huldigte den Biſchöf— 
fen nicht, hatte ı Confiter.,"Eriminalfurieditt,, hole 

— und medere “agd, und den Kfiten v. Hannover zum 
erbii ben Stunberrn. Preußen befizt fie ohne dieſe 
Einfbronturgen, und fie. wird jejt wie andre Im— 

. meöjutftädte behandelt. - Die Katholilen haben ı2 

. und, me VProteftanten*’g Kirden, übrigens find noch 
das Gymnaſ. (Andreguum) merkwürdig, die Doms 
firde, 20 Vofpitäler, der biſchöffl. 

aus, Zeughaus, der Marfallıc. Die Em. nähren 
b vom Barıte und Leinwandhandel,: vom Biers 
brauen a0, Die 5 Kolleg. » Stifte und die 5 Kl. fiud 


Hildesheim, 


alla, Rath⸗ 
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neu aufgehoben, und Hildesheim ift der Siz einer 
Regierung und r Mriegs » und Dom. » Kammer. 

Hildesheim, adl. KchD. im fternberg. Kr. d. Neum. 
Brandenburg. 

Hildesheim, f. Hilmsen. 

.‚Hilsheim. 

Hildesheim, Etadt u. Schl. im ehem. Zrier. jet im 
Dep. Saar in Frankreich. 


Hildmaunsdorf, ®. unt. d. X. Kadolzburg im 


preuß. Fſith. Anfpach —— mit 14 1l. 

ildrizhbausen, v. 850 Geelen im wirtemb. 
A. Herrenberg in Schwaben. , 
Hilf (Maria Gegend in JOeſtr. UKärnt,, 
ip An Kr.,3. Probſt ⸗Hrſch. Wieting geh. 
Hilfarth, franz. D. v. 359 Ew. im Sant. Heimsberg 
u. Be. v. Aachen d, Noer » Dep. : 


Hilgartsberg (Hilkersberg), Hm. im Rt. 
Straubingen im PA®. *—* in NBaiern. 
Hilgenbach, f. Hilchenbach. E 


Hilgendorf, D. des A. u, Kchſp. Grevismühlen im 
Hgth. Schwerin. 

Hilgerer (Hilgert), D. im Kchſp. Albbach d. 
ih. Wied Neumied in Weſtphalen; d. Em. deſſel⸗ 
—— viel ſteinernes Geſchirt und Tabaks⸗ 
pfeifen. 

Hilgermissen, D. im kbrſchw. A. u. Gfſch. Hoya in 
Weſtphalen; hat 14 Fſill. 

Hilgerod (Gilroth), nafl. » ufing. Kchſo. u. VD. 
unt. dem U. Altenkirchen in d. Gfſch. Gain » Altenlire 
chen in Weftphalen ; bat ı Poſiſt. 

—— (lHilgert), kheſſ. D. im A. Hohen⸗ 

ein. 

Hilgersdorf, ein z. gräß. ſalm- reiferſcheid. Hrſch. 
— geh. D. v. 243 Hfn. im leutmer. Kr. in 

öhmen. 

Hilgershausen, kheſſ. KchD. im A. Fels berg. 

ge kheſſ. AD. im U. Ludewig⸗ 

ein. 

Hilgershausen, reform. PD. Hefi» Rothenburg 
geh. im heil. A. Witzzenhauſen. 

Hilgert, wiedrunfeifhes D. im OA. Dierdorf. 

lHilgert, f. Hilgerroth. . 

Hilzing, f. Hilling. 

Hilkenbrede, D. im kbrſchw. Ffith. Kalenberg u. X. 
Erzen in NSachſ. 

Hilkerheim, D. im RtA. Pandshutu. PAS. Gries⸗ 
bad in MBaiern. 

Hilkering, D. in Deftr, ob d. Ens, Hauer. Bil. 2 Et. 
v. Eferding. 

Hilkering, Ortſch. v. 11 Sf. im Defir. ob d. Ens, 
Mühl Bil. im !r. Obermalfee lieg. 

Hilkeroda, preuß. D, im Unt. » Eichsfelde in Thüs 

ringen; fleht uns. Gtadtrathe im Duderftadt. 

Hilkerode (llilgönrode), leining. weſterburg. 
D. auf dem Weſterwalde. 

Hilkersberg,.f. Hilgartsberg. 

Hilkerscheid, nafl, » üſing. D. im A, Binz, chem. 
Kröll. ! 

Hilkersdorf, fbair. Ort in’ Franken, 3 M. v. Kos 
burn auf d. Sanditraße nach Barnberg im ugrunde, 

im 
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im winrzb. A. Ebern; hat 8 Hfr. ' Man nennt ihn 


ſchlechthin den Zoll, weil Hier von allen durchlom⸗ 


menden Gütern ein Zoll erhoben wird, 

Hilkertshausen, fbair. W. innerhalb d. rothenb. 
Landwehr, 3 Et. vo. d. Stadt gegen Kirdberg in 
62 hat 22 Gemeinderechte. Zwiſchen hier u. 

ußdorf ſteht einer von.den 9 Yandthürmen (Rohre 
Er ‚ wo aud eine Zollftatt it. Der Drt hat 42 
ienfle. r r 

Hiikertshausen, Hm. im MX. Münden u. PfiSG. 
Aida in DBaiern ; hat 35 Hfr. 

————— ſ. Hickesberg. 

Hilkfeld, hdarmſt. D. b. 115 fh. im Gr. Medebad) 
d. Hgth. Weftphalen, ehem. KKoͤlln. 

Hilla, f£ Hella. 

Hillartshausen, kheſſ. SED. in d. Bot. Kreuze 
berg; d. Ew. pfarren nad) Hilmes. 

Hillau, öfr. D. im teſchn. fir. in Schleflen, 3. Hrſch. 
— ** geh. 

Hille, PfS. u Kchſp. ind. Vgt. auf d. Börde im preuß. 
Iſtth. Minden in Weſtphalen. 

Hillebrunn, z guter Geſundbrunn in d. Provinz 
Bäftrifland in NRordland in Schweden ı! ſchwed. M. 
v. d. Stadt Gefe. 

Hillegossen, Brſch. in d. Not. Heepan d. preuß. 
GEfſch Ravensberg in Weftphalen; hat 48 Fſill. u. Cim 
Jahr 1789) 11 Leinweber. 

Hillenhütten, maſſ. oran. D. mit x Eiſen- u, 
Reklhammer A. u. Kchſo. Netphen d. Fſith. Siegen. 

Hillensberg, franz. D. mit 313 Ew. im Kant, 
@ittard u. Bey. v. Machen d. Noer- Dep. 

Hillern, D. im kbrſchw. A. Rotenburg u. Ffth. Ver: 
den in Wefivhalen. 

Hilleröd, Feine Stadt auf Seeland in Dännemarf. 
Eie hat ein’ gut eingerichtetes Hofpital für 30 ges 
brechliche Perfonen. Nahe daben liegt das Schl. Fris 
derichsburg. 


Hillersdorf, öfr. D. im tropp. fr. in Schleſien, z. 


Hrſch. Gotſchdorf neh. 

Hillersdort, f. Ililbersdorf. 

Hillersen, D. im korſchw. Fitth. Lüneburg u. A. Gif⸗ 
horn in NSachſ.; hat 38 Fſill. 

Hillersen, D. im 4. Snile d. kbrſchw. Gfſch. Hoya in 
Weſphalen. 

Hillersen, MD. v. 77 Fſill. im adl. Gr. Hardenberg 
des Porfchw. Aftıh. Kalenberg in NSachſ. 

Hillershausen, fathol. KbD. in d. Frei» Gffch. 
Düdinghaufen im Hath. Wefphalen, d. zum waldek⸗ 
fhen 4. Eifenberg geh. 

Hillersleben, kön. MD. im 3 Die. des Holzfreis 

fes im preuß. Hgih. Magdeburg; hat x fönigl. Zolls 

eleıte, 70 Aftll., und (im Jahr 1791) 307 Em. Es 

ft der Siz des königl. Domainenamts gleibes Na— 

mens, welches mit Wollmirfladt das erſte IſtzA. des 

{ zen ausmacht. Es enthält 2DD., 2 Vwk. und x 

Forſt v. 4800 Morgen. 

Hillesheim., fran). D. mit 380 Em. im Kant. 

! ea und Ba. v. Mainyd, Dep Donners⸗ 
erg. er, 
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Hilleshbeim, frany. Städtchen v. 90 Hfn. u. 311 
Emw. im Kant. Gerolflein u. Bez. v. Prünn d. Saar⸗ 
Den; u font Hauptort eines davon genannten 
trier. U. 

Hilligam, D. in Deftr, ob d. Ens, IBtl in d. 
Hrfc. Aurolgmünfter lieg.; d. Kl. Rannehofen geb. 
Hilligendorf u. Loitsche, 2 digt an einan⸗ 

der gebaute adl. DD. im 3 Diftr. des Holskreifes im 
preuß. Hath. Magdeburg; enthalten ı Kirche, 66 
FRIL, u. (im Jahr 1791) 426 Cw. 
Hilligenworth, f, Ihlienworth. 
Hilligsdorf, adl. D. im falzwed. Kr. Altmark 
Brandenburg. 
Hilligsfeld, (Grofs- u. Rlein-), 2 DD. im 
kbrſchw. Fſith. Kalenberg u. A. Springe in NSachſ.; 
nes (eztere hat 17 und jenes, das PD. , hat 31 


Hilling, D. in Oeſtr. ob d. Ens, Hausr. Btl., ind. 
Hrſch. & miding lieg. 

Hilling(Hilzing), D. im RtA. Landshut u. PfiG. 
Vilsbiburg in NRBarern. * 

Hillinglaa (Ober-4,. Unter-), 2 DD; in Oeſir. 
ob d, Ens, Hausr, Dil. 4 St. v. Eiferding. 

Hillingsen, Breſch. in d. foefter Niederbörde d. preuf. 
Gh. Mark in Weſtphalen. ‚ 

Hillmersbach, amtfäfflges G. im ersgebirg. Kr. 
u. 4. Wollenftein in KSachſ. 

Hillmersdorf, D. u. Rt®. ebendaf. mit 500 Em. 
welche viele Weberei treiben, und (1800) 73 Schott 
Leinwand u. 138 Dit. Strümpfe und Minzzen verfer⸗ 
tigten. 

Hillmersdorf, amtfäffiges Mt®., D. u. Vwk. im 
Kr. u. A. Schlieben in KEadıf. 

Hillohe, D. ind. OPfalz im RX. Amberg u. Pr. 


Pfaffenhofen. 5 Gfſch. des nordamerik. 


Mb SnE F d. AA 5* 
eiſtaats Neu» Hampfhire; fie hat 68 DM. enr. 
I j e ein Bleiner Theil Davon 


und liegt auf der Weftfeite 

au auf der Dftfeite) des Merrimak, zwifchen den 

Gffch. Roktingham und Ehefhire. Am Weiten und 

Norden ift fie bergicht» u. hat an der Nordweitgrenze 

den Waldberg Kyarfarga nebft dem Waldberge und 

Eee Sunnavee. Die Gegend am Merrimaf iſt am 

flärfften angebauet, Die Voikszahl war nach der Zaͤh⸗ 

lung im Jahr 1790 32871, lauter Areie, und die Zahl 
der Drticaften ift 38, wovon 15 jede einen Depus 
tirten fenden. 

Hillsborough, Ortſch. mit zoo Em, am Urfpruns 
ge d. Eontoof in d. Gfſch. gleiches Namens im nords 
amerit. sreiftaate New -» Hampfhire. , 

Hillsborough, Hrtfd. in d. Gfſch. Karolina des 
nordamerif. Zreiftaats (Oſt ·) Marpland, am Zuffas 
boc, wo Queen» Anne und Talbot an Karolina ftoßen. 
Hier geht über den Fluß eine Brükke. , 

Hillschotten, hejfendarmfädt. D. v. 5 Hfen. im 
Br. Altendorn, d. Hath. Weftphalen, vorher kkölln. 

Hilltown, Drtfchaft (an der Grenze von Montgos 
mern) in der Gfih. Bukks des nordamerik. Freiſt aats 

Venſoldanien. 

Hillunes, ſ. IIjana 

Hilm, 
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geb. 

D. in Deftr. unt. d. Ens, Bl. ob d. W. W., 
d. Hrſch. Gleiß ge: s 

Hilmannsfeld, fbad, D.im A. Perg, in Schwas 
ben; hat 28 Bürger. f 

Hilmarsberg, J. Schierke, 

Hilmes, £hefl. BD. im X. Landek. 

Hilmsdorf, AD. im leipzig. Kr. u. A. Rochliz, in 
KSadıf.; bat 29 Fſtll. f 

Hilmsen (Hildesheim), fönigl, PfD. im ſalz⸗ 
webel. fr. der Altmark Brandenburg. 

Hilperdingen, adl. ®. im A. Kerhen des kbrſchw. 
Iſtth. Limeburg, in NSachſ. 

Hilperhausen, kheſſ. D. im A. Johannes berg des 
Iſtih. Hersfeld; hat zo Hſt. 

Hilperiz,f. Ri pach. 

Hilpersdorf, ©. in JOeſtr., OKärnten, villach. 
fr. , d. Hrſch. Gmünd. 

Hilpersdorf, ®D. in Deftr. unt. d, Ens, Btl. ob 
d. W. W., d. Hrſch. Trasmauer geh. 5 
Hilpersdorferauen, Oriſch. in IOeſtr., OKärn⸗ 

ten, villach. Kr., d. Hrſch. Gmünd geh. 

— kbaͤier. D. im, würzburg. A. 
Arnfein. 

Hilpersried, D. im RtA. Amberg u. PAS. Wet, 
terfeld, in der obern Pfalz. wi 

es H. des Kam. Kreilsheim, im Ffith. An- 

va. 

Hilpertsau, fbad. D. in d. Gfſch. Eberfein u. 

. 4 Bernsbab, in Schwaben, hat go Ew. 

Hilpertsberg (Hilpetsberg), D. in Deft. 
ob der Ens, Hausr. Vil., d. Epital Efferding geb. 

Hilpertsberg, ®baier. Pleines D, im Burgau (fonf 
Et. Ulrich in Augsburg), in Schwaben.‘ 

Hilpertshofen, a Höfe im Gebiet des fbair. Kl. 
(des LEr.) Roggenburg , in Schwaben. 

Hilpertsried, D. im RtA. Münden u. Sr. Das 
dau, in DBaiern; hat 4 Hfe. 

Hilpertsweiler, ®. unt. dem A. Aal 
im preuß. Fſtih. Anſpach, in Franken; bat a königl. 
u. 2 fremdh. Unterth. j 
ilpoltstein (Hippoltstein), ffürfl, Stadt 
im Fſith. Neuburg, am Flüßchen Roth, im Nords 
gaus bat 1200 Ew. und ein fÜr., das feinen Siz 
n Deidel bat. &s hält 4 DM. , 2 'tädte, + 
Hm., 64 DD. 86 WB. u, Einoden und überh. zo 
Vfarreien u. 20 Echulen; u. zählt 1242 Ffill. mit 

471 Ew. Mon drei Seiten grängt es mit d. Ans⸗ 
achiſchen u. d. Meinen, Baiern verbliebenen aidhs 
ftädt. Striche, dieſſelts d. ſchwaͤb. Rezat u, d. baier. 
Hrſch. Sulzburg u. Vyrbaum. 

Hilpoltstein, nürnberg. Schl., U. u. Warkt⸗ 
Heften auf dem Gebirge „ zwifchen dem Kofler 
Meiffenohe u. dem Schl. u. Städtchen Pezzenſtein, 
in Franten. Das Schloß hat ı Pfarrkirche. 

Hiiprechsheim, Ort v. 1a Hfn. in Deftr, ob d. 
Eus, Inn Bil, d. Hrſch. Meattigkofen geb. 

Hilprechting, Drt. ©. 6 Hin. in ‚Deitr. ob d, 

Ens, Inn Bel, d. Hrid. Mühlheim geb. 
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Hilprechting, ®. u. Schl. in Oeſtr. ob d. Ens, 
Zraun Btl., in der Hrſch. Drt lieg. 

Hilprechtshausen, adl. Gr. im Umfange bes 
A. Gandersheim, Harzbez. , Fitch. Wolfenbüttel, im 
NSachſ.; ift verbunden mit Wolperode. — Der 
Riſiz. u. W. Hilpredtshaufen liegt 14 St. von Sans 
dersheim an einem Bade, pfarrt nah Hekkenbek u, 

at 11 FR. mit 110 Ew. 

Hılprigen, ©. in Def. ob, d. Ens, Hausr, Del, 
d. Hefe. A gch. 

Hils, 4 de Wikkenſen und Delligfen, der ib 
im Fſath. Wolfenbüttel in NSadf. vom harze und 
awar auf der Geite von Blankenburg herabzieht. 

Iilsbach, fill. leining. Staͤdtchen mit 2 Pfl., 128 
Hſn. u. 700 Emw., im Elfengau, zwiſchen Wistody 
u. Eppingen, Siz einer z. vorh. kpfaͤlz. DA. Moss 
bach geh. Kellerei, welche noch ein Etädtchen, eis 
nen Marktflekken u. 5 große DD. enthält ; in biefer 
Kellerci waren (1784) 6383 Ew., 23 Kirden, ı2 
Säulen u. 926 Di 

Hilsbach (Wald-), fbad. D. v. 28 Hfn. u, 208 
Ew. im A. Nekkargemund d. Bor. Dilsberg , 4 
ehedem z. mekesheimer Zent d. kpfälz. DU. Heidel⸗ 


berg. 

Hilsborsagh, Flekken in der Gfſch. Down, im 
Arland, der 2 Deputirte zum Parlament ſchikt. 

Hilschachen, Motte in Defir, uut. d. Ens, Bil. 
o6 d. W. W., u Hrſch. D. Ens geh. 

Hilschof, D. mit x Jagdſchloß nd. Gfſch. (Sayn⸗ 
Wirgenftein zu) Witgenftein, im oberrhein. ir. +» 

Hilienhahn, baden. D. im 4. a ee d. 
LVgt. Strahlenberg, geh. ehedem 3. ſchriesheſmer 
zent, d. kpfaͤlz. OU. Heidelberg. 

Hilstätt, D., Schl. u. Hm. in der OPfalz, im 
KH. Amberg u. LOr. Neunburg ; hat 3 Hoͤfe, 28 
Hfr. u. 174 Seelen. 

Hiltenbach, D. in der OPfalz, im RtA. Amberg 
u. LGr. —— 

Hiltenfingez, ®baier, PfD. an der Gennach, wel⸗ 
de unterhalb diefes Orts in die Wertach fällt, in 

der Hrſch. Schwabel, in Schwaben ; hat 354 Seelen, 

Hiltensweiler, öfr. PfD, in der Gfſch. Montes 
fort, in Schwaben ; hat 325 Seelen. 

Hilter, Shfp. v. 3 Brfd. im %. Jburg des 
kbrſchw. Fſith. Dsnabrüf, in Weſtphalen; zahlt über 
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Hilters (Hiltriches), kbair. Marktflekken am 
Flußchen Okſter, im Fſith. Würzburg ; hat 180 Hfr. 
u. iſt der Siz eines Amtstellers. n die hieſige 
Pfarrei pfarren das Filial von hier Willers mit 40 Yin. 
und 4 Hoͤfen mit 14 Ew. Das neu organifirte das 
Bes A. grangt an Thann und Fulda u. enthält das 

taͤdtchen, 5 DD. u. H. mit 3000 Ei. u. hat gu⸗ 
te Viehzucht, Flachsbau u. weitere Verarbeitung 
des Flachſes zu Garn u. Leinewand, 

Hiltersdorf, D. in der OPfalz, im KaſtA. Am⸗ 


berg. 

Hilversd orf, D. v. 99 Hfen. u. 323 Ew. im Kant. 
Lebach u. Be. v. Säarprükten, d. Gaardep., in 
Frankreich ; war ehem. rritſch. st 


Hil 
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Hiltershof, D. in der OPfalz, im Rta. Amberg 
w PAS. Tirſchenreit. 

Hiltersklingen, befiendarmf. D. mit 94 Em, 
in d. Zent u, Vgt. Fürth, des OU. Starkenburg; 
war ehem. fmainz. 

Hiltersklingen, erbad, D. des Kchſp. Bütters» 
bach, in Zranten. 

Hilsersried, D. im RtA. Amberg u. PAS. Röy, 
in der OPfalz. 

Hiltmaning, D. im RtA. Dünchen u, PAS. Ro⸗ 


fenheim , in OBaiern. j 

Hiltrop, Brſch. im Freigericht Strunkede, im 

hoͤrdeſch. Kr. d. preuß. Gfſch. Mark, in Weftphalen. 

er Br D. im münfer. A. Wolbek, d. Herzog v. 
003 geh. 

Hiltschen, Ortſch. v. 13 Hfrn. in Deftr. ob d. Ense, 
Mühl Bel., d. LEr. Hrſch. Freiftadt geh. 

Hilversum, D. mit Zub» und andern Wollen» 
manufafturen in Güdholland, d. Dep. Dolland d. 
batav. Republik. 

Hilwartshausen ( Hilprechtshausen ), 
D. unt. den Aemtern ridehurg und Hundsrük im 
korſchw. Iſtth. Kalenberg, in NSachſ.; 16 Fſill. 
gehören in das A. Erichsburg, die übrigen 35 in 
das hildesheim. preuß. 9. Hundsrüf, 

Hilwartshausen, Kl. im kbrſchw. Fſtth. Kalen⸗ 
berg u. A. Münden, in NSachſ. 

Hilweten, f. Hilbeten. . 

Hilz, D. im RA. Landshut u. PAS. Eggenfelden 
in NBaiern. 

Hilzenegg en Hülzeneck), ®. 
u. Schl. in IOeſtr., IKrain, adelsberg. Kr., d. 

Hrſch. Billichgraͤz geh. 

Milzhofen, D. nd. OPfalz, im RtA. Amberg 
u. PAS, Helfenberg. 

Hilzhofen, Dfan. im PAS. Pfaffenhofen u. RtA. 
Amberg, in Dfalgbaiern; geh. dem Maltheferorden. 

Hilzholmen, Kcſp. im U. Aalborgbuus, in der 
dän. Halbinfel Jütland. Es befteht aus 3 Inſelchen, 
die des. Sifafange wegen berühmt find, denn alle 

. eg die jährl. in großer Menge nab open» 

agen mit Schellen fommen und diefe Etadt for 
wohl, als das ganze Yand mit denfelben u. mit ans 
dern trofinen Fiſchen verfehen, kemmen von diefen 


Inſelchen. 

Hi — rrtſchftl. WED. mit einem Schl. u, oſtr. 
Zoll in der Lofſch. Nellenburg, in Schwaben; hat 
1250 Ew. u. geb einem Prinz v. Baden. 

Hilzmannsdorf, D. in Defr. unt. d. Ens, Bl. 

unt. d. W. W., d. Hrſch. Kranichberg. 

Himbach, ifenb. meerholz. D. im Br, Effartshaus 
fen der Gfſch. Iſenburg, im oberrhein. Ar; bat 
72 Sir 


Himbeerensoll, f. Kalibbe. 

Himberg, Bogen in IDeftr., USteyerm., gräg 
er. , d. Hrſch. Waldflein geh. 

Himberg, PD. in Deflr. unt. d. Ens, Vtl. ob d. 
W. W., d. Uhr Gurhof geb. 

Himberg, Bauer®. in Deftr. unt. d. Ens, Bil. 
ob d. W. W., d. HAſch. Gaͤrſten geh. 


* 
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Himberg, ein landesfürfl. Markt mit einer Kot⸗ 
tonmanufaftur im Bel. unt. d. W. W., in NOeſtr., 
14 St. v. gt 

Himberg am Wald (Himperoh, Hund- 
berg), ®. u. D. mit Echt. in Oeſtr. unt. d. 
Ens, Bil, ob d. Mh., 3. Hrſch. Albrechtsberg an 
d. firems geh. E 

Himbergen, PfD. im A. Medingen des kbrſchw. 

Seh. £üneburg, in RSachſ. hat 13 FRI. 

Hımbertshofen, öfr. D. in der unt. LVgt. u. 
A. —— in Schwaben. 

Himerding, D. im ſchwäb. RtKant. Donau. 

Himlingen, kwirteinb. W. d. OA. Aalen, in 
d. LVgi. Ellwangen, geb. vorm. theils z. Aalen, 
theils 4. Ellwangen. , 

Himmel, Drtfd. in Deftr. ob d. Ens, Mühl Btl., 
d. Hrſch. Weinberg geh. 

Himmel (Untern-), Ortſch. v. 29 Hfru, mit ı 
k. k. Gewehrfabrik, Rohrhammern , Rohrſchleifen u. 
Buͤchſenſchloßmacherei, 1 Papier» u. ——— 
— ob d. Ens, Traun Vtl., d. Hrſch. Bars 

en geh. 

Hi —* elau, zerflörtes Kl. in der Gfſch. Hanau. 

Himmelberg unweit der Gurk, rd 
Schl. u. PFD. mit vielen Senfenfhmieden in JOeſtt. 
Dfärnten, villa. Kr., 75 St. v. Villach. 

Himmelfahrts-Insel, f. Ascension, 

Himme Bi rt * an Bo FJ d. * — 
im preuß. . Anfpab, in Franfen; mit U. 

nimmelgarıe * k. —— * A. Neu⸗ 

adt d. Gfſch. Hohenſtein, in achſ. 

Fe KHD. im U. Monheim des Hgth. 
Berg, in Wehphalen. . 

Himmelhausen, f. Emmelhausen. 

Himmelhortha, gräfl. ſchönburg. D. in ber Hrſch. 
ee Shlotterhartha gegenüber, in Sachſ.⸗ 

at w. 

——— Ortſch. in Oeſtr. ob d. Ens, 
Ra ‚, d. Stifis⸗Gr. Nanshofen u. LOr. 

raunau geb. 


Himmelmoos, Flchen im Gr. Auerbach, in 


OBaiern. 

Himmelmuühl, Ort im RtA. Straubingen u. PfiG. 
Denauftauf, in MBaiern. . 

Himmelpfort, fon. KchD. im ulfermärt. Sir. der 
uftermart Brandb.; hat einen Eee (Hausfee). 

Himmelpforten, Rorfadt von Wien, ſ. Wien. 

Himmelpforten, VD. v. 47 Fſill. u. A. im 
erſten Zirtel_(3te M.) des Forihw. Hgth, Brer 
men, in NEachſ. Das X. beftcht aus 3 Khfp. u. 
der Börde Didendorf, von welchen Himmelpforten 
mit 3 DD. nur im ıflen Zirkel, dieubrigen 2 Kchfv. 
und die Börde aber im 2ten Zirkel liegen. Es bat 
theils Geeſt⸗, theils Marfchland und auf erſterem 
viel Schaaf⸗ u, Bienenzucht, in lesterm ſchönen 
Getraidebau u. Viehzucht, ſchikt aus feinen Mooren 
au eine Menge Torf nach — 

Himmelpfortgrund, Freigrund inner den wien. 
ginien, außer d. Schottenthor über d. Alſterbache, 
in Der. unt. d. Ens, Bil, nt. d. W. W. 7; 

im- 


Him 


Himmelporten, Nonnenabtei im A. Werl bed 
befiendarmftädt. Hath. Weftphalen, im kurrhein. Kr. 
Himmelreich (Neusingberg), Gegend in 
Deftr., USteyerm., gräg. Kr., 3. Hrſch. Vaſolsd⸗ 

erg geh. 

Hi zus reich, Gegend in JHeftr., USteyerm., graͤz. 
Kr. , 3. Hrſch. Pirkwiefen geh. 
Himmelreich, ®. in Defir. ob d. Ens, Inn Bel, 
Himmelreich (Egrischrent 

Himmelreich, weldes unlängft neuangelegt 
worden if), 2 DD. der Stadt Eger, im eger. 
Bez. , jenfeits der Eger des ellbog. Kr., in Böhmen. 

Das erftere liegt nahe an der Gegend Hoͤll. 

Himmelreich, fön. Domainengut u. Gr. unt. 
dem A. Petershagen, im preuß. Fſith. Minden, in 
Wefphalen; hat gegen 680 Ew, j 

Himmelreich, ®egend in der Hrſch. Mindelheim, 
in Schwaben. . 

Himmelreich, modeneſiſches D. in d. LGſſch. 
Breisgau, bei Freiburg, in Schwaben. . 

Himmelsberg, De ım unt, Bub. Schmarzbürg 
(: Sondershaufen) u. A. Scherenberg , in Thüringen. 

Himmelsberg, kheſſ. D. v. 100 .J. DI. 
d. Kelleren Amöneburg geh.5 war chem. kmainz. 

Himmelschlag, D. in Deftr. ob d. Ens, Inn 
Bl, d. Gr. Maurkirchen, Hrſch. Windueb u. 
Stift Ranshofen geh. 

Himmelskron, fon. MD. u. Ed. unt. dem 
Kr. u. A, Kulmbach, im preuß. Aftıh. Baireuth, 
in Kranken; es liegt am weißen Main, in einer 
reisenden ‚, fruchtbaren Gegend, _ 

Himmelspforte, f. Friedrichsthal. 

Himmelspforten, ®baier. ſakulariſ. Non. am 
Main , unweit d. Stadt, gegen Karlsftadt, in 

ranfen. . , . 

IHimmelstadt, Pbair. PD. im würzburg. A. 
Karlefiadt, ı Et. ob Karleftadt, am linfen Main— 
ufer, in Zranfen; hat 141 Sfr. mit 700 Geelen, 
mworunter. 20 juͤdiſche find. ein» u. Afkerbau iſt 
Hauptnahrungssweig. 

Himmelste 
Neumark Brandb.; iſt der Siz des gleichnam. 
Somainenamts, weldes unt. das Iſtza. Yandsberg 
a. d. Warthe gehört u. das wichtigſte fon. Domain. A. 
der Meumark if, Es enthält 17 alte DD., 9 alte 
u. 3 neue Kolonien, 6 Vwke, » Gtutterei u, in 
den wichtigften Zorften anfehnliche Eifenhüttenwers 
ke u. Glashütten. Im J. 1782 lebten in diefem U, 

Em. _ 

——— koͤn. preuß. kath. WID. v. 48 

Kit mit einer anfehnliben Wachsbleiche u, vers 
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Hiedenen ehem. geift., jest kön. u. adl. Gütern im 
itdesheim. A. Steuerwald. 

Himmelstorf, f. Hemmelstorf, 
Himmelthal, im wartenberg. &r., in preuß. 
Schlefien; bat 64 Em. j 
ua —— 9. u. G. mit Mühle, d. Exjeſui⸗ 
tenfond zu Afchaffenburg geb. , in d. Vgt. Kleine 

wallftadt, d. k. Vizedomamis bei Nuf, 


und Neu-' 


t, kon, Vwk. im landsberg. Sir. der _ 


Him 416008 


Himmelwiz, u. im er ſtrehliz. Kr., in 
preuß. —— at 424 . Das hieſige KL. mit 
x Klofterfirhe liegt an einem See u. beit 7 DD." 

Himmersdorf. f. Hartinko w. 

Himmerstall, Dfchn. in der Gijh. Dettingen u. 

„e Nufticden, in no feibenb 
immighofen, ſſ. PfD. im 9. Neichenber 
GEfſch. Heil. Rothenb. 6 

Himperch, f. Himberg. 

Hims (Hems, vor Altere Emesa), eine Stadt 
im Pafhalit von Tarablits in der aflat. Türkei, 
Es wird bier ſtark mit Eeide gehandelt Bor Als 
ters wurde bier die Eonne unter tem Namen Elah 
gabalah verehrt, und der davon benannte roͤmiſche 
Kaifer_ Heliogabalus war aus diefer Stadt gebüra 
tig. Sie fleht unter einem eignen Befchlehaber, 
der den Titel eines Aga hät. N 

Himstedt (Grolsen-), PD. im hildesheim. A. 
Waldenberg, bat 42 Hir. 

Himstedt (Klein-), FilialD. ebendaf. kz 

Hinagoa, f. Lucaische Inseln. 

Hindelang (Hinter-Hindelang), Marfts 
fleffen von 1913 Ecelen, an der Oſtrach, unweit 
des Urfprungs der Wertach, im Fſtih. Augsburg u. 
A. Sonthofen, in Echwaben. Hier it eine Satz⸗ 
factorei und Niederlage u. eine Etutterei. 

Hindelbank, großes helvez. PD. im Kant. Bern. 

Hindeldorf, D. im KA. ı. Gr. Gtraubingen, 
in RBaiern. 

Hindelopen (Hinlopen), Meine Stadt mit 
1500 Ew. u. mit. einem Haven an der Güderfee, im 
— der Staͤdte d. Dep. Friesland d. batav. Re⸗ 
publik. 

Hindelwangen, VfD., A. u. öſtr. Kammeralort 
in der LEfſch Nellenburg, in Schwaben; hat 150 
Seelen. 

Hindenberg (Hindeberg), kſachſ. KchD. in 
der Nlaufiz u. Hrfch. Lübbenau, im kalauer fir. 
Hindenberg, adl. ®. im A, Gadebufh u. Kchfp. 

Grambomw des Hgth. Echwerin. 

Hindenburg, AchD. im daber. fir., im preuß. 
Pommern, an einem ee; befteht aus 2 Antheilen z 
der fon. hat 26 Aftll., der adl. 5. 

Hindenburg, 2 DD. gleiches Namens im ukker⸗ 
maͤrk. fr. der Ullermark Brandenburg; das eine 
gehört dem Magiftrat zu Prenzlow und das andre 
iſt königlich und liegt im A. Zehdenik. 

Hindenburg, PD. im arneburg. fir. der Altmatk 
Brandenburg. 

Hindenburg, preuß. Mefig. auf einem Berge in 
der Gowgrafſchaft Brakel, des Fſith. Paderborn, 
in Wefphalen. 

Hindendorf, kon. KolD. im wittſtok. fir. der 
prigniz. Mark Brandenburg. 


Hinderwald, 9. im vormal. heifendarımntadt. jezt 
naflauufing. A. Braubab der Nisipb. Kazzenelln⸗ 
bogen, im oberrhein. fir. 

Hinderweit, D. im ftadler und Aatauer Gr, bes 
Waldhwoz des prachin. Kr, in Bohmen. Gras 

- lind«- 
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Hindfeld, KchD. im U. Römhild, in Franken; 
hat 27 Hfr. u. 133 Seelen. 

Hindıam, unabhängiges kleines Gebiet in Arabien, 
grenzt an das Gebdiet der Kiab und ſieht unter eir 
genen Kürten. Die raber, die es bewohnen, treis 
ben Atkerbau und leben von dem Ertrag ıhres Feld» 
baues und ıhrer Viehzucht. 

Hinding, D. in Oeſtr. ob d. Ens, Inn Bel., ı 
Et. v. Daran. j 

Hindoferst, D. in OOeſtr. (Vorarlb.), d. Hrſch. 
Bludenz geh. 

Hindon, ein Burgfleften in Wilt-Chire, in Eng» 
land, der a Deputirte zum Parlament fhift. 

Hindon (Hindooah, Heranpoor), große, 
volfreibe Stadt in der Provinz Tigra in Dflindien; 
in der Gegend wäh ein GBehraub, Nil, aus wels 
&em eine himmelblane Farbe gepreft und zum Tuch⸗ 
färben gebraudt wird. 

Hindorf, adl. KchD. im hirfhberg. Pr., in preuß. 
Schleßen; hat 539 Ew. 

Hindorf, D. in Eüderbitmarfhen, KB. u. 8. 
re auf der Geeſt, im Hgth. Dolftein, in 

adf. ⸗ 

Hindostan (Hindustan), Theil vom (fogenantts 
ten) Vorderindien, nad der alten, unfichern Ein⸗ 
theilung,, welcher an Bengalen und Delan graͤnzte. 
Der unbefimmte Gebraub des Namens Hindojtan 
bat die eigentlide Graͤnzbeſtimmung fehr verwirrt, 
fo daß man oft gang Worderindien fo — hat. 
Das eigentliche Hindoſtan liegt nördlider , als ber 
Krifhna, öflich begrenzt es der Burramputer und 
weftl. u. noͤrdl. der Indus und die Gebirge von Tis 


bet und der Tartarei (nah Rennels). Hindoflan . 


begriff ſonſt größtentheils die Lande des mogolis 
ſchen Reichs , deilen Padifhab (Groß + Mogul) der 
großmächtigfte Beherrfher von go Mil. Em. nod) 
u Anfang des ıgten Jahrh. war u. 240 Dill, Rthir. 
aͤhrliche Einfünfte hatte. Diefes Land bes reichten 
ndifhen Furſten durch innere Kriege und äußere 
re er fo gerfplittert, daß der leste Pad⸗ 
bah (Shah Allum IT) als armfeliger Penflonär 
id der englifhen Kompagnie, bald indiſcher Zürs 
en ein unftetes Leben Fübrte und ben er 
epandlungen feiner e er 2 Vaſallen ausges 
fest war. Der Staat iſi jest für nicht mehr erifent 
u halten, und die Länder, welde man unter dem 
Kamen Hindoftan begriff, And jest unter andere 
Ramen und Befizzer zerfüffelt, fo daß Indien und 
insbefondre Dfindien, nah andern geographifchen 
Berimmungen, als den alten, eingutheilen if. — 
S. Ostindien. 

Hindsberg, D. v. 13 Hfen. im RtA. Münden u. 
Gr. Schwaben. ß 

Hindu-Gebärge, f. Soleimann. 

Hindus, die (Gentoos), find die Ureinwohner 
von Indien, die auch noch jezzo, nachdem ſich viele 
fremde Nationen im Ddiefem Lande niedergelaflen, 
die zahlreichſte und fchägbarfte Safe unter den Bes 
wohnern deilelben ausmachen. ie haben eine gus 
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te äußere Bildung, machen eine eigne Menſchen⸗ 
race von dunkeler Dlivenfarbe aus, die nah den 
verſchiedenen Etriden diefes großen Landes bald 


mehr, bald weniger ins Schwarze fällt. Ihre Klei⸗ 


dung iſt Leicht, aber ankandig, von den feinften baums 
mollenen u. leinenen Zeuchen, an den Füßen tragen 
fie Sandalen; Zühne , Kopfhaare u. Augenbrauñen 
färben fle glangend ſowarz, And äußerft reinlich u. 
baden fib oft; fie find ſehr mäßig. Die Religion, 
au welcher fie Ach befennen, heist nach dem Etifter 
derfelben die Bramanen» Religion , welde, bei man⸗ 
hen irrigen Vorftelungen und abgefchmaften Far 
bein von ıhren Göttern, doc fehr viel gute un» ie 
das menſchliche Leben brauchbare Lehren enthält. 
Das Merkwürdigke bei ihnen ıft ihre Eintheilung un 
4 Caſten oder HYauptfiimme, die mit einander ın fo 
wenig Berbindung leben und fo wenig Umgang has 
ben, als es bei den verſchiedenen Befhäftigungen 
einer Bultivirten Nation nur immer möglich iR und 
was natürlich daraus folgt, auch in ihren Eliten 
und Betragen fehr von einander abweichen. Die 
erfte Cafe oder Klaſſe maden die Brabmanen 
aus. Sie find die Geiſtlichen und Gelehrten bes 
Landes und verwalten auch die mehreſten Gtaats« 
ämter. Ihren ——— abgerechnet, führen 
fie ein eingezegenes u. mufterbaftes Leben und Reben 
aud deswegen in ſehr grokem — Die zweite 
Klaſſe machen die Chetri oder Shatri aus, mos 
su die Priegerifben Staͤmme, als die Nasbuten u. 
Maratten und die Etämme und Familien der Erb» 
fürften gehören. Zur dritten Klaſſe gehören die 
Kaufleute, Bajaven oder Beife genannt, und zur 
vierten oder den Schutters gehören nun alle 
übrigen, als: Handwerker, Landleute u,f.w. Jede 
ne Klafien hat wiederum ihre linterabtheilun en; 
fo findet ſich bey der leztern Klaſſe eine, weide Yan 
rias oder Hallahoras genennt werden; fie führen 
eine ſchmuzige Lebensart, eſſen alles ohne lnters 
ſchied, ſelbſt das — verrekter Thiere, verrichten 
die ſchmuzigſten Arbeiten, und nähren ſich sum 
Theil au von unndizzen Künften. Cie leben daher 
in der Aaußerften — werden als unreine 
und verworfene Leute betrachtet, und dürfen feinem 
andern Hindu auf zehn Schritt nahe kommen. Sie 
find — was 4 hieraus leicht erklären läßt — Peus 
te vom ſchlechteſten Charakter. Bon ihnen fammen 
die Zigeuner ab. Die andern von diefer Klaffe find 
mehrentheils Leute von fanftem und ftillen Charaks 
ter- und, foviel es das heiße Klima und ihr (wach 
licher Körperbau erlaubt, auch arbeitfam. Die 
Hindu find, bei aller Sanftmuth, Rechtſgaffendeit 
und Arbeitfamfeit, doc ungefellfchaftlicd) ; Siolz 
und Religion macht ihnen eine Abſonderung von Ana 
dern, die nit ihres Stammes find, zum Gefeg. 


Hindus, f. Sind. 
Hingenbeek, Flchen, das ih im tb. Wolfen⸗ 


büttel in RSachſen in die Floͤthe ergicht. 


Hinglaz, berühmter Ort in d. Yrov. Guzurate und 


dem Diftr, Sorut, d, einzelne freie Staaten in fi 
Seox ſchließt/ 


Hin 


fließt; er liegt am perfifchen Meerbufen, hat viele 
Dagoden mit berühmten @özjen. 
in one D. in Deftr. obd. E., Inn ⸗Vtl. 2 St. 
v ng. 

Hin * D. im kbiſchw. A. u. Gfſch. Hoya in Wen⸗ 
phalen. 


Hingstfordo, oldenburg»delmenhorf. D. im A. 


pen. 
Hingstheide, D. ind. Hrſch. Breitenburg, Kr. Stel⸗ 
lau im Hgth. Holftein in RCadf. 
inkau, D. 2 d. ollmüzs. Gtattgemeingiit. geh. im 
ollmigs. Sr. in Mähren; hat 16 fr. mit 1157 Ew. 
Hinkelstown, Drt in d. Bild, Pancafter des norde 
‚amerid. Frei. Venfplvanien. &. Konefogo. 
H —— Marktflekken in d. Gfſch. Leicefler in Enge 


and. 
Hinkofen, 2 DD. diefes Namens im RtA. Strau⸗ 
He u. PAS. Haida in RBaiern, 
Hinkowitz, Dfchen v. 7 Hſn. d. Hrfch. Biſtrziz im 
Mattauer Sr. in Böhmen. 
inlopen, f. Hindelopen, 
Hinnach, PD. in JOeſir. UKrain, neufädler Kr., 
3. Hrſch. Seiffenberg geh. 
N nn * b . . > > * rise Hgth. Bremen u. 9. 
agenin NSachſe; hat 41 j 
ee » AD. im Tel Kr. u. 9. Zörbig in 


Hinojares, Meiner Flekken im Königr. Yaen in 
&panien. 

Hinojos, #leften im Bez. v. Sevilla im gleichnam. 
Könige. in Spanien. 

Hinojosa, ein dem Herz. v. Bejar geh. Flekken im 
Königr. Cordova in Spanien. " 

Hinrichsberg, mellenb. » fehwerin. adl. G. im A. 
Wredenhagen u. Kchſp. Sietow; auch Vork. 

Hinrichsdorf, D. des Kchfp. u. b. Teutenwinkel des 

A. Ribnis im Hath. Guͤſtrow 


Hin richsdorf, ©. des%. u. Rıhfp. Kibniz im Hgth. 


row. 

Hinrichshagen, metlenb.-ſchwerin. adl, @. im A. 
Stavenhagen, u. Kbfv. Schwinkendorf. 

Hinrichshagen. Kits. im A. Kibniz u. Echſp. Rös 
vershagen des Filth. Bürom, 

Hiarichsha g° 2, D. im greifswaldfden Diſtr. u, 
akadem. A. Eldena in ſchwed. Pommern. 

Hinrichshof, D. des A. Bredenhagen u. Kchſp. 
Kiewe im Hgth. Guͤſtrow. 

Bine ich shof, D. des 9, Lübg u. chſp. Kieth 


Hinrichstorf, fs Hinrichdorf. 

ee * 3* Reinbek, Kr. Eteinbet 
im Hgth. Holftein in achſ. 

Hin ne leiae D. im ®. Wandebek, Kr. Nahle 
Rede im sah. Holſtein in REachf. ; hier ift ı Katz 
—— ‚ und auf d. Feldmark d. Mrh. Wende: 
m 


Hinsdorf, Müdf. D. des A. Zörbig im leipz. Kr. 


H ins dort, 3 ‚m Fed. Anhalt» Deſſau u. 9. Srabe 
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Hinte, Vgt. unt, dem X. Emben im preuß. u. 
Dfftiesland in Weftphalen, mit dem großen Wd.. 
gleiches Namens, deſſen Prediger Infpertor über 7 
Kirchen if. Hier iR au das adl. @. inte, 
Hinteln, Vwk. im X. Saarburg des koͤrſchw. Fſith. Lü⸗ 
neburg in NSachſ. 
Hintenbarg, Ortſch. in ODefr. (Tyrol), puſter⸗ 
that. Kr. 3. Hrſch. Heimfels geh. 
Hintenburg, D. in Def. unt. d, Ens, BEL unt. 
d. W. W., d. Hrſch. Kranichberg und Gtirenfein 
e 
up tenthal, Ortſch. in OOeſtr. (Tyrol), puflere 
thal. Kr. 4 St. v. Lienz. 
Hinteraichet, D. in Deflr. ob d. Ens, Hausr. Bil, 
u. LG. Hrſch. Roith geh. a 
Hinterzichhalden, öftr. D. in d. Gfſch. Oberho⸗ 
henberg in Schwaben, &.Aichhalten. 
Hinteraigen, D. in Defr. ob d. Ens, Hausr. 
Bel, d. Hiſch. Bergham u, Stift Wilherin: geh, 
Hin —* bach, erbäch. D. im Krehfp. Beerfelden in 
ranken. 
H Br verberg, Ortſch. v. 26 Hfn. in IOeſtr. OSteyerm. 
bruff, Kr. d. Hrſch. Aflenz geh. 
Hinterberg, Drtf&. in IOeſtt. OSſteyerm. brukk. 
Kr. d. Hrſch. Leoben geh. 
Hinterberg, Gegend in JOeſtr. UKärnt. klagenf. fr. 
3. LGr. Hrſch. Althofen geh. —J1 

Hinterberg, D. in JOeſtr. UKrain, neuftädler Pr. 
d. Hreſch. Bottfcher geb. 

Hinterberg, @egend in JOeſtr. USteyerm. gräz. 
Kr. 1 St. v. Gleirdorf. 

Hinterberg, D. in JOeſtr. USteyerm. 'gräg. Ar. d. 
Hd. Veggau geb. 

’Hinterberg, einige 9. in OOeſtr. (Tyrol), OInn⸗ 

thal. r., 3. Hrſch. Härtenberg u. Schloßberg geh. 

Hiuterberg, großes D. iu ODefr. (Borarib.), d. 
Hrſch. Bregenz geh 

Hinterberg, D. in Deftr. ob d. Eins, Hausr. Bel. d. 
Hrſch. Shaumberg geb. 

Hinterberg, Ort v. 19 Si. in Defr. ob d. Ens, 
Mühl Vil. d. Lar. Hrſch. Schlägel geh. 
Hiuterberg, D..in Deftr. unt. d. Ense, Vil. ob d. W. 

W., d. Hrib. Ardaffer ach” 
Hinterberg, Drtin Deftr. unt.d. Ens, Vtl. ob d. W. 
B., 3. Drid. Aubof am Dbsfelde geb. 
Hinterberg, D. in Deftr. unt. d. Ens, Vtl. ob d. W. 
W./ 3. Hrſch. Erla geh. 


Hinterberg, D. im Oeſtr. unt. d. Ens, Vtl. ob 
5* "al %. fRl. freifing. Hrſch. Waidhofen and. 
Vbs geh. 


Hınterberg, Xette in Defr. unt. d. Em, Btl. ob d. 
W. W, deHrſch. Walzersdorf geh. 
Hinterberg,'Dd.d, Heſch. Hohenfurt im budw. Sr. in 

Boͤhmen. 
HNinterberg, öſtr. D. ind. unt. PRgt.v. Schwaben. 
Hinterberg, fbair, Dfchen im Fſith. Augsburg u. X. 

Rettenberg in Schwaben. 

inter - Bernan, (Gersdorf), D. v. 25 

Hrn. d. Hrſch. Hagersdorf im fanzer Kr. in Böhse 

men. 
" Hi 
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Hinter-Borek, D.». “2m. d. Heſch. Reichenbur 
im chrudim. Kr. in Böhmen = 

Hinterbrand, fmirt, B., d. StaabsA. Adelmannss 
felveu in d. LVgt. Ellwangen. 

Hinterbreitenthon, ®. v. 11 U., 2 St. v. Leu⸗ 
tershauſen g on Aeudtwang in Franfen. 

ne in Def. unt. d. Ens, Bl. unt, 
d. W. W., d. Hiſch Burg Medling u. Veſte Lich» 
tenſtein geb. 

ı Diſtr. im Hottentotten⸗ 
fand in Suͤdafrika. Er iſt fruchtbar und angenehm, 
und es haben Ab hier mehrere Kolonien an bey» 
den Seiten des kleinen Fiſchflußes angefest. 

Hinterbuch, D. in Defr, ob d, Ens, Hausr. Bil. 

. at. v. Böflabruf. 

Hinterbuch, D. in Deftr. ob d. Ens, Inn Vtl. 2 Gt, 
v. 

Hinterbuch, öft. = im Burgau in Schwaben, 
(geh. dem Haufe Fugger 

Hinterbuch, D. v. om. Im RER. Dünen u. Er. 
Krantsberg. 

Minzerbn cEbrOnn, D. ind. fugger. Hrſch. Baben⸗ 
hauſen in Schwabe 

Hlstarkucheibarg; W. mit fathol. u. evangel. 
U. ; diefe geb im d. wirtemb. Hrſch. Adelmannstels 
den, u. jene in d. wirtemb, Staabs A. Ellwangen in 

Schwaben. 

Hinterburg, Ortſch. non * „Ohr. OStey⸗ 

— N —* ae * D 
interburg, n e grol), nne 
that. Sr., are. Hörtenderg u. Schloßberg ge © 

u Ortſch. in Oeſtr. —* d. er raun 
Bil. d. Heſch. Bindern u. #enret geb 

Hinterb urg, @tutterei im Wirtemb, auf den Alpen 
unw. Kirchheim in Schwaben 

Hinterburg, D, — — Stadt Fulda v. 
165 Hfn., Fan Giredomd. 

Hinter- lum,f. 

Hinterdenkenthal, Pak, "DoRds u. Brb. ineinena 
waflerleeren Thale im Gebiet des vorm. Kl. Elchin⸗ 
gen im U. Tomertingem in Schwaben; d. W. Vor⸗ 
derdenfenthalliegt unm. davon. 

Hinter der Alpen, Ortſch. in JOeſtt. OKrain, 
laibach. Kr., d. Se: @allenberg 9 eb. 

———— D. in dv. Oral im RtX. Amberg 
u 

Hinterdorf (poln. Oratsche), D. im neufädt. 
Kr. b. Ologau in preuß. Schleflen ; hatagy Ew. 

Hinterdux, W. in OOeſtr. (Tyro), unt. inn» u. 

.  wipthal. Sr, 3. Probfiei. Hrfb. teinad geb. 
Hintereben, 4. in Defir, unt. d. Ense, Bl. ob d. W. 
Bud. —— Lilienfeld sch. 

Hintereck, H.in Odeftr. (Tyrol), ob. innthal. Kr. 


det 
d. Hrſch. dan © N (Boralrh.), der Hrſch. Bres 


Hintersck, 
en D. in Defir. ob d. Ens, Hausr. Vl., d. 


enz geh. 
t b 
Hıfld. S ahren 3* —* in JOeſtt. OSteyerm. 


Hinteregg, Drtfi 
judenburg. Kr., -. Def. Kottenfels geh. £ 


* 
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HintereGlashütte (Hutie), D. d. Hrſch. Ros 
fenthal v. 23 Hfn. im prachiner Kr. in Böhmen. 

Hinterehberg, fbair. D. im bamberg. A. u. ®r. 
Marktleugaſt in Franken. 

Hin Arie Gegend ın IOeſtr. USteyerm. graͤg. Kr. 


d. Hrſch. Gutenberg u. Freyberg geh. 
Hintere Dreh. i in FDeftr. USteyerm. graͤz. fr. 
46t. v. — 


Hinteregg, — Defr. USt «z. 
ne sous rei ——* 
intere enbogen, n r, 
ob. innchal. Kr., ve Hefe. Ehren CR 
Hinterfeld, 49. in OOeſtr. a, d. Heſch. 


Bregenz 


eb. 
"Hinterteld, D. in Deftr. unt.d. E., Bel. ob d. Mh., 


db. Hrſch. Kaunburg geh. 

Hinterferchen, —— in JOeſtr. USteyerm. 
graͤz · Kr. 5. Hungarvorjtadt geh, 5&t. v. Ip. 
intergassen, Ortſch. in IDeſtr. OD Kärnten, iad 
Kr. d. Hrſch. Oberdrauburg geh. 

Hintergersdorf, AD. im erzgebirg. Kr. u. A. 

„„Oellendurg in Rad; put are te 
intergindelwangen, nd. Dalthefer 

„„ Sonder in Somiten. 9 — 
intergschwen rtfch. v. „ n. in OOeſtt. 

(Bora eb. ), d. Heſch. Bregenz ge 9 Er 

— ——— elsbarg, ga fit. ſchwar zen ⸗ 


—— Hrſch. Krummau im budw, Kr. in Boh⸗ 


Hine: ter- Gummitsch, Berggegend im JOeſte. 
UFärnten, Hagenf. fir. d. Stademagıfr. v. Wolfsberg 
unterthänig. 

HinterhäAuser, f. Neuhäuser, 

Hinterhäuser, f Hinterhaus, 

Hinterhäuser, ®. im fürflenberg. X. Neuſtatt u. 
Bot. Fifhbad in Schwaben. 

Hinterhaus(Hinterhäuser), Gegend, einigen 
Edelleuten geh. hinter Rüdesheim im en: m» 
ein Rheinwein gebauet wird, der fehr vorzliglich iſt. 

Hinterheide, D. in Löwenb. bunzl. Kr. v. preuß. 

ee N —8 
interheimtels, Or a ro u⸗ 
ſterthal. Kr., d. Heſch. Heimfels geh. vd 

Hinterheimsdorf, MD. meihn. Kr. u. Hinter. 
Hohnſtein mitten in Felfen , Bergen u. — 
an d. boͤhm. Graͤnze in KSachſ.; bat 115 

Hinterhirschleiten, D.in DdDeftr. — 
3. Hrich- Getbticd geh. 

Hinterhof (Neu-), teutfchordenfber W. an d. 
he im Bes. d. ansbadh. Kra. Feuchtwang in 

ranken. 

Hiuterholz, Ortſch. v. 13 Hſn. in Oeſtr. ob d. Ens / 
Inn Btl., d. Hrſch. Wildenau geh. 

Hinterh ola ‚ Motte in Defr, unt. d. Ens, Vtl. ob d. 
W. W., 3. Hrſch. Ardakler geb. 

Hinterholz, Bauern®. in Oeſttr. unt. d. Ens, 


Pl ob d. W. W., rſch. Alhardsbe et, 
v. Amſtaͤdten. EEE . 0: 


Gssa Hin- 


1015 Hin 

Hinterholz, 2 Bauern®, in Defr. unt. d, Ens, 
Bil. ob d. W. W., z. Ari. Alhardsberg geh., 2 &t. 
d. Amſtaͤdten. 

Hinterholz, Drt in Defir. unt. d. Ens, Bil. ob 
d. W. W., 3. Hrſch. —* am VYPhofelde geb. 

Hinterholz, D. in Deftr. unt. d. Ens, Dil. ob d. W. 
B., 3. Hrſch. Baumgarten geh. 

Hinterholz, D. in Deftr. unt. d. Ens, Vtl. ob d. W. 
B., d. Staats. Hrfd. Sẽt. Pölten geh. 

Hinterholz, fon. ®. unt, dem Ar. u. ZRth. Ans 
fpad in Franken ; mit 9 U. 

Hinterholz, &inöde v. 4 Hfn. im RX. München 
u. Gr. Mehring. 

Hinterholzen, Hm, im KtX. Landshut u. PAS. 
Bilshofen a NBaiern. 

Hinterholzen, D., eben dba aud, im RtA. Etraus 
bingen u. YA®. Viechtach. 

Hinterhornbach, D, in OOeſtr. (Tyrol), ob.innth. 
Ar, 3. Do. Ehrenberg geh. 

Hinterhornberg. ®. ın OOeſtr. (Tyrol), ob.innth. 
Kr., 3. Hrſch. Ehrenberg geb. 

Hinterjessen, D. im meißn. Ar. u. 9, Dresden in 

za]. 

Hintering (Hintring), D. d. fl. ſchwarzen⸗ 
berg. Hrfd. Krumman im budmweif. Kr. in Böhmen, 
hat mit Brünberg ar Hfr. 

* terkirch, D. im tyrol, Fr. OInnthal und 
Vinſtgau. ” 

Hinterkirchen, nafl.»oran, D, 3. Kchſp. Höhn 
aeh. im X. Marienberg d. Fſith. Diez. 

Hinterkobel, ®. in OOeſtr. (Tyrol), ob. innthaf. 
Kr., z. Hrſch. Pfunds ach. 

Hinterkoflach, Oriſch. in JOeſtr. Dfärnten, 
villach. Kr., d. Er. Hrſch. Kleintirdhheim geh. 

Hinterkugel, D. in Def. unt.d. E., Vil. ob d. 
Mh, 3 Heid. Eimmersderf ash. 

Hinterladstadt, Ortſch. in OOeſtr. (Tyrol), pu⸗ 
Rerthal. Kr., d. Gr. ar Defreggen geb. 

Hinterlainssch, D. in JOeſtr. O&tenerm. bruf. 
fir., 3 Et. v. Leoben. 

Hinterleuten, Ortſch. u 3Oefr, OSteyerm. bruf, 
Kr., d. Hrſch. ee geh. 

Hiuterleuten, Ortſch. in JOeſtr. USteyerm. gräg. 
Kr., ı Et. dv. Gleisdorf. 

Hinterlenten, @emeinde in IOeſtr. USteyerm. 
gräg. Kr., 8 Et, v. Sleisdorf. 

Hinterleuten, Ortſch. m BOR. USteyerm. mar: 
burg. Kr., d. Hrſch. Wildbad geh. 

Hinterleuten, D. in Def. unt, d. E., Dtl. ob 
d. W. W., 3 Hrſch. Penwart geb, ⸗ 

Hinterleuten, D. in Oeſtr. ünt. d. E., Wtl. ob d. 
W. W., d. Hrſch. Groß» Pechlarn geh. 

Hinterleuten, Gebirgsgegend in Oeſtr. unt. d. E., 
Vil. unt. d. W. W., 3. Hrſch. Reichenau geh. 

Hinterlinthal, Dehen ın der öefſch. Limpurg in 
Schwaben; hat 121 Geelen. 

Hintermailingen, naſſ.- oran. D., z. Kchſp. Lahr 
geb. im A. Ellar d. Ffith. Hadamar. 

Hintermayr, kſalzb. 3. 9. Wolferting geb. Ob⸗ 
manſchaft im PAY. Staufenek d. Hgth. Salzburg. 
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Hintermoos, öfr. D. in der untern Landvogtei u. 
X. Altderf v. Echwaben. 

Hinternah, kſachſ. D. im Antheil Henneberg in 
Franken; liegt nahe an Schleufngen u, beſteht aus 
56 Hſn. mit 198 Eeelen u. hat 2 Dufe u. Bank 
fhmiede, » Echneidemühle (außer der MRahlmühle), 
u. 1 ——— Der Weinhaudel iſt gar nicht 
unanfehnlich, 

Hinternberg, Gegend in HHeftr. (Tyrol), uinn⸗ 
u. wipthal, Kr., d. Yrſch. Kuzbirhel geb. 

Hinternberg, Oriſch. in Deftr. ob d. E., Inn⸗ 
Vil, d. LEr. Gramm = 

Hinteoernberg, D. in 3 ob d. E., Mühl» Bel, 
d. Lor. Hrſch. Schlaͤgel & " 

Hinternberg, D:; in Seflr. unt. d. E., Vtl. ob d, 
W. W., d. Hrſch. Plankenſtein geb. 

Hinterndopl, ©. v. 17 Hfn. in Deftr. ob d. E., 
Hausruk⸗ Bel. , d. Hrſch. —* geb. 

Hinterndorf, Ortſch. in IOeſtr. OSteyerm. bruk. 
Kr, in d. Leinthale lieg., ISt. v. Vordernberg. 

Hiuternerztberg, Ortſch. in JOeßr. OSteverm. 
bruf, Kr., d. Magifr. Eiſenaͤrzt geh. /x St. davon. 

Hinternhaard, rchertſchftl. Dchen im bamberg. U. 

\ Eberinannfadt in Franken. 

Hinternholz, D. in Defr. unt. d. &, Btl. ob d. 
Rh, 3. Hrſch. Weibenberg geb. 

Hinteruholz, Xotte in Deftr. unt. d. E., Btl. ob 
d. W. W., 13 Gt. v. Amſtͤdten. 

Hinternhoſlæe, D. in Oeſtr. unt. d. E., Vtl. ob d. 
W. W., d. Hrſch. Plankenſtein geb. 

Hinternklam, Drtv. 8 Hfn. in Oeſtr. ob d. E., 
d. Hrſch. Braunau geh. 

Hinternöpelberg, großes D. in Deftr, ob d. @., 
Bit vil ‚ d. Ler. Hiſch. Altenhof u. Ranaridl 
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— —— W. v. am in OOeſtr. ( Ty⸗ 
rol), oinuth. fir., d. LSr. Sr . Dfunds neh. 
internschlag, Ortſch. v. 23 Hſu. in Oeſtr. ob 
dv. E., Mühl» Bil., d. Lr. DefO. Mars bach geh. 

Hintern-Thiersee, D. in DDeftr. (Tyrol), 
uinn« u. wipthal. fir , 3. Hrfch- Kuefftein geb. 

Hinternwald, @egend in IHDeftr. U&tenerm,, 
graz. Kr., 3. Hrſch. Herberftein geb. 

Hinteroed, D. in Defr. ob d. E., Hausr. Vil., 
24 St. v. Böllabrüf, 

Hinterpichl, @emeinde in DDeftr. (Tyrol), pu⸗ 
ſterthal. Kr., d. PRBr. Hrfb. Virgen geh. 

Hinterprex, eingeln im Kr. Hof im Fſtih. Bai⸗ 
reutb in Kranken, 

Hinterreute, D.in der koͤnigsekkrothenfelsſ. Hrſch. 
Gtaufen in Schwaben. 


Hinterreutti, D. in OOeſtr. (Vorarlb.), d. o 
Feldkirch geh. r I 

Hinter-Röhrenhöfer Hammer, hoher Dfen 
am Main zwifchen Berne und Goldkronach mit bes 
traͤchtl. Gebäuden. 


Hinterröthenber Feines D. im wirtemb. 
%. Apirsbach, en ⸗ 


Hin 


Hin 


Hinterroth (Kaltehaas), AD. im Fſtth. Ko, 
burg, bildburgb. Antheils u. A. Eisfeld in OSach⸗ 
en; bat 12 Hfr. 

Hinterottendorf, ſ. Ottendorf. 

Hintersberg (Hintersperg), ®emeinde in 
Der. USteherm., gräg. Ar., d. Hrſch. Thalberg 


eh, 

Hinterschasher, D. in Oeſtr. ob d. &,, Hausr. 
Dil., 2} Et. v. Voͤtlabrük. 

Hinterscherbda, fo benannte Wüſtung im Fſtth. 
Eifenab u. U. Kreuzburg in Thüringen; geh. zu 
Scherbda. Eine andere diefes Namens geh. zu dem 
Gefanmtamte Treffurt. 

Hinterschitzing, D. in Der. ob d. E., Hauer, 
Vil., d. fo. Pambab u. Wartenburg geh. 

Hinterschlagen, Oriſch. v. 14 Hfn. in Defr. ob 
d. E., Hausr. Btl., 4. fer. Hrſch. Wolfsegg pe: 

Hinterschlofs, D. in JOeſtr. Dätrain, lalbach 
Kr., d. LGr. *6 Weißenfels geb. 

Hintersdorf, Yrſch. u. D. in Oeſtt. unt. d. E., 
Bil. ob d. W. W., 5 St. v. Wien u. 35 v. Bur⸗ 
kersdorf. 

Hinterseetheerofen, kön. Theerofen im ankam, 
Kr. in preuß. Pommern. 

Hintersee, AD. im Kurkreife u. A. Schweiniz in 
KSachſen, an einem beträchtlichen See. 

Hintersee, f. Klaushagen. 

Hintersee, D. im Fſtth. Beratolds aden. 

Hintersee, Eee in OBaiern im LGr. Traunflein, 
3 ©t. v. der Etadt. 

Hintersee, &ee im Kfilth. Safyburg. 

Hintersee, See im Aftıh. Berdhtoldsgaden, v. J 
St. fünge u. 400 Schritt Breite. 

Hinterseetheerofen, f. Obertheerofen. 

Hintersexau, Be. v. Höfen. in der baden. Mark⸗ 

fih. Hochberg in Schwaben. 

Hinterskirch, D. im Kt. Landshut u. PAS. 
Bılshofen in RBaiern. 

Hinterskirch, D., ebendaf. ‚im PAB. Erding. 
Hinterstadt, die, Arksdörfch. im leipg. Kr. u. 
A. Eilenburg in KSachſen; Vorſtadt v. Eilenburg. 
Hinterstaufen, D. in der königsefkrothenfeisf. 

Hrſch. Staufen in Shwaben. 

Hintersteinau, heil. PfFD. im A. Schlüchtern 
der Gfſch. Hanau. 

Hintersteinbach, W. im Ffth. Ellwangen u. X. 
Roͤtheln in Schwaben. 

Hintersteineberg, Dchen im wirtemb. KlAmt 
Lorch in Schwaben; hat 100 @eelen. 

Hintersteining, D. in Def. ob d. E., Hausr. 
Btl., d. Hrſch. Frankenburg geb. 

Hinterste Wache, f. Wache. 

Hinter-Stronach, ®@egend in Her. HRärnten, 
u. Ar, 3. Pfleg- u. Or. Hrſch. Althofen 
geh. 

Hintertambergau, Ortſch. in Defr. ob d. E., 
Zraun, Btl., d. Hrſch. Spital geh. 


Hintertodmoos, D. in der modenef. Gfſch. Haus 
enftein in Schwaben. E 


1617 
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Hintertsberg, ®. in Deftr. ob. d. E., InmBtl., 
d. Kaſta. Schaͤrding geh. 
Hintervöhrenberg, 9. v. 18 Ew. im wirtemb. 
A. Bottwar in Schwaͤben. 
Hinterwachsenberg, Hrtfd. in IOeſtr. OXärn- 
ten, villad. Pr. , 3. eo. Himmelberg er 
.? Hausr, 


Hiuterwald, Drtfc. in Beſtr. ob d. 
Dil, d. Hrid. Breittenau geh. 

Hinterwald, asöfe im wirtemb. Gtaabsamt 
Adelmannsfelden in Schwaben, ; 
Hinterwald, Meiner Ort im ehem, hdarmjtädt. 

jest nufing. 9. Braubach. a 
Hinterwald, großer Wald im Wasgau, zwiſchen 
Wartirch u. Bergheim im obern @ifaß, jest im Bey. 
von Colmar, im Dep. des DOberrheins in Frantreic. 
Hinterwasser, D. v. 14 Hfu. d. Hrſch. Biela im 
chrudim. Kr. in Böhmen. 


1018 


,„ Hinterweiler, Diben im wirtemb. 4. Gomma⸗ 


ringen in Schwaben; hat 204 Ew. 
Hinterweisbuch, Dcben im wirtemb. KIN. Adels 
berg in Schwaben, 
Hinterworberg, Ortſch. v. 14 Hfn. in Deftr. ob 
d. — „Inn-Vil.“ d. 2. u PAS. Hrſch. Wiidshut 
€ * 


Hinterwestmurr, Meines Den in der Bild. 
Löwenftein bei Durrhard in Sowaben; hat 76 Ew. 

Hinterzarten, D. in der modenef. Loſſch. Breis⸗ 
gau bei Freiburg in Schwaben. 

Hinter- oder(Böhmisch-Zinnwald), Berge 
fletten der Hrſch. Kraupen v. 142 Hſn. mit berühmte 
ten Zinn», Gılbers u. Kupfergruben, im leutmeriz. 
Kr. ın Böhmen, 

Hintschingen, ®. im fürfienberg. A, Möhringen 

— —— St. 
intstein, Ortſch. in Deftr. ob d. E., Traun Mil, 
db. Hrſch. Etener geh. r 

Hinzdorf (Heinrichsdorf), adl. G. u. D. 
im perleberg. Kr. der prigniz. Mark Brandenburg. 

Hinzdorf, ſ. Heinrichsdorf. 

Hinzelbach, D. im RtA. Landshut u, PAG. Ro⸗ 

— in —— Ar ob d. € 
inzenbach, D. v. 30 Hſn. in Defr ‘ob d. E. / 
Hausr. Btl., 4 St. v. Efferding. 


Hinzendorf, Bon, D. im * Kr. in preuß. Pom⸗ 
mern; hat 16 Fſill. 

Hinzenhagen, adl. G. im A. u. Hgth. Guͤſtrow. 
Beſ. von Hagen. J 

Hinzenhausen, Hm. im RtA. Münden u. Pii@. 
et | in DBaiern. 

Hinzerath, D. v. Hfn. im Kant. Raunen u. 
Bi v, Birkenfeld d. Saars Dep. in Frankreich ; war 

. Rtrier. 

Hinzing (Ober- u. Nieder-), DD. im MtX. 

— u. PAS. Pfaffenhofen in OBaiern; jedes 
a r. J 

Hinzistobel, ©. u. A. im Gebiet der kbaier. Stadt 
Ravensburg in Schwaben ; beſteht aus 18 H., an denen 

= eff » Antheile Ver A. Sqeer Trauch 

iuzliang, . in der + 4 . er rauch 

burg in Schwaben, ’ 


Hinz 
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Hinzpeterofen, Theerofen im ruippin. Kr. der 
Mittelmart Brandenburg. 

Hinzuan (Anjoane, Anzuam, Znahni, 
Johanna ), Inſel an der HffüRe von Afrika, im 
127 S. Br. Sie hält obngefähr 90 engl, M. im 
Umfange. Das Land brinat die vortrefflichften Fruch⸗ 
te im Ueberfiuß hervor, und muzbare Thiere, befone 
ders Ochſen, fettes Geflügel u. mandyerlei Fiſche fin» 
det man bier in Menge, fbädf, aber, außer den bea 

chwerlichen Muskitos, feine. Die (30,000) Ew. 
nd ein gutmuͤthiges Volkchen u. — eine natürl. Fols 
e des fruchtbaren Bodens, der von felbft alles, was 
he wünfben können, hervorbringt — träg u. wol⸗ 
uſtig. 

Hinzweiler, D. mit 244 Ew. im Kant. Lautereklen 
u. Bez. v. Kaiſerelautern d. donnereb. Dep. in Frank⸗ 
rei, war ehem. rheingräfl. j 

Hjo, eine fehr alte Lanbſtadt am MWetterfee in Wells 

othland in Echmeden. Es it hier ein guter Lachs— 
ang, aud treiben die @inmohner verjchiedenen „Jans 
dei. Auf den Keichstagen ift fie die 62 Stadt. 

Hiob(St.),f. Eyeb. 

Hi —— Landſtadt im Stift ger: in Juͤtland. 
gi wird jahrl. im Maimonat der Ennodus äller 

röbfle des aalburgifhen Gtiftes gehalten. 

Hiortholm, Heine Inſel auf d. Safeite d, daͤuiſch. 
Inſel Samfoe. 

Hipfelham, D. im RtA. Amberg u. PAS. Rieden 
in der obern Pfaly. 

Hipflham, Dbmanfdaft d. X. Fridöfing im kſalzb. 

- 2er. Staufenel. 

TE Ortſch. v. 6 Hfn. in Def. ob d. &, 
Inn-Vil., d. LOr. Hrſch. Wildshut geb. 

Hiplesberg, Ortſch. v. 11 Hfn. in Defr. ob d.E., 
Dauer. Btl., d. Hrſch. Wartenburg u. Mühldorf geh. 

Hipolds, D. in Deitr. unt, d. &,, Vtl. vb d. * 
d. Orſch. Groß⸗Pertholds geh. 

Hipoldsdorf (Hippersdorf), Marktfl. in 
Defr. nt. d. @, Vil. umt. d. Mb, d. Hrſch. Zels 
lerndor? geh., 153 St. v. Weiferedorf. 

Hippach, D. im Kffth. Salsburg. 

Hippelsbach, hdarmfade. D. Im grofbieberauer 
Neismagen ‚d. Zent Dberamfladt im U. Lichtenberg ; 
macht mit Grofbieberau ı Benieinde aus, 

Hippenberg, D. im Rt. Münden u. PRAG. Tölz 
in DBaiern. 

Hippersdorf, f. Hipoldsdorf. 

Hippetsweiler, deutſch-orden. D, im Umfang d. 
Gfſch. Cigmaringen in Schw ben. 

Hipping, D. in Deflr. ob d. E., Hausr. Wtl., d. 
Hi. alchen geh., 14 Et. v. Franfenmarft. 

Hipping (Ober-), Dt db. in Oeſtr. cb d. E., 

ausr. Bel,, d. Hrſch Walchen geh., 4 @t..v. Frans 

enmartt, 


Hippi's Vorgebirge, f. Kap rouge. 

Hipples CHypeleinstorf), D. in Deftr. unt. 
d. 5. ‚ Bl. unt. d. Mh., d. Stifts⸗Hrſch. Schetten 
in Wien geh. 

Hippoltstein, f. Hilpoltstein. 
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Hippolyte (Saint-), Gtadt v. 5000 Ew. mit 
einem Doftamte, u. Hauptort cines Gemeinde» Bes 
ufe, der in zar Gemeinden befteht, und auf einer 
dust von 947! D. Kilometer 32978 Em. bat. Der 
ez. begreift den nordöftlichflen, an das Dep. Dbers 
rhein Roßenden Theil. 

Hippolyte (Saint-), franz. Stadt v. 5052 Em. 
mit einen PoſtA. im Bez. v. Bigan d. Dep. des 
Bard, Hauptort eines Kant. 

Hippo a — 

Hippus, ein Rarfer Strom, der in den Gebirgen 
der Soaner unweit dem Phafis entKeht, durch Letſch⸗ 
kum fließt, Mingrelien von Iberien fcheidet u. bei 
Tredia Ach in den Kion ergicht. 

Hipstadel, Ort Inder obern Pfalz im RtA. Amberg 
vu. Pr, Waldek. 

Hipstedt, D. im 4. Bremervörde des kbrſchw. 
Horb. 'Dennen in NSachſen; hat 11 Ffill. 
ir, J. r. 

Hirbach, D. im RtA. Münden u, PſiSr. Möhe 
ring, in OBaiern. 

H L el, D.u. Sch. bei Biberach, im ſchwaͤb. Ni Kant, 

onau. 

Hirb — D. im Burgau, in Schwaben; f.Kramm- 


bach. 
Hirblingen, PD. im Burgau, zwiſchen dem 


Led u. der Schmutter, in Echwaben; hat a59 See⸗ 
len u. geh. dem augsburg. Hoſpital. 

Hirbsbad, f. Wiesa. 

Hirchenhain (lHerzenhain), hdarmf. D, 
der Gfſch. Nidda, auf einer Anhöhe liegend; jährl. 
mit ® * — Ofen 

Hirlbach;z Pwirtemberg. D im $Rıh. Ellwan⸗ 
gen u. A. Rötheln, in Echwaben ; hat 83 Em. 

Hırm, MD. ın Deftr. unt. d. Ens, Vil. ob d. W. 
W., 3. Staats» Hd. St. Pölten geh. 

Hirnau, öttingen » wallerfein. D. in der Gfſch. Oet⸗ 

* —— rn Pr 
irubach, in der . Waldfee u, Br. Heis 
ſterkirch, in Schwaben. j R 

Hirndorf (Grofs-, Herrndorf), ©. d. Hrſch. 
Babel v. 53 Hin. im — u. Kre, in Böhmen. 

Hirndorf (Klein-), D. d Hrid. Lämberg, von 
17 Hfn., im bunzlau. Sr. , in Bohmen. 

Hirnela, Flekken im Königr. Jaen , in Spanien; 

9 — — wie 
ırnbeim, D. ind. . Dettingen u. U s 
baus, in Schwaben mit einem — — 

Hirnschädel, Vwk. im koönigsberg. Kr. d. Neu⸗ 
mark Brandbe; geh. d. Stadt Küjirin. 

Hirnstein (Hlornsteiu), Schl. u, D. in Oeſtt. 
unt. d. Ens, Bl. unt. d. W. W., 3. Hrſch. Stah⸗ 
renberg ‚anfing geh. 

Hirnsietten, ffalyb. SD. im eichſtaͤdt. A. Kir 
pfenberg , in Franken; mit 3a U. 

Hirrlingen, MD. u. Echt, in der öfter. niedern Gfſch. 
Hohenberg, in Schwaben; hat 1100 Ew, 

Hirsau, ‘PD. bei dem aufgehebenen u. zerſtörten 
mirtemberg. SM. gleiches Namens, im Schwarzwal⸗ 
de, in Schwaben; hat 474 Seelen. Hier iR ı för: 

felfchmiede, 


Hir 


- ‚ 
felfbnriede, 1 Brüfle über die Nagold. Das A. 
Hirfau begreift 10 DD. mit 3590 Em. 

Hirsch, Didben an d, karlsbad. Poſtſtraße v. 5 
Hfn. , von welden das Gafthaus und ein Bauergut 
nad Karlsbad, die 3 übrigen zur Hrſch. Drahenz 
geh. , im ellbog. ir. , in Bohmen. 

Hirsch, öft. D. im troppau. Kr., in Echlefien, 
der Stadt Zroppau geb. 

Hirschider Weilse-), ein D., das zumeilen 
auf der Karte von Böhmen angemerft ift, aber nach 
Sachſen gehört und dem jeRädt. evangel. Pfarrbez. 
einverleibt ift. 

Hirschan, D. in OOeſtr.' (Vorarlb.), d. Hrſch. 
Feldkirch geb. 

Hirschanger, ®egend in OBaiern, bei Münden 

Bi —— — 
ırschau, v. 35 n. d, Hrſch. Kauth, im 
klattau. Ar., in Böhmen. 

Hirschau, PfD. ind. öftr. niedern Sſſch. Hohen» 
berg, am Reltar, in Schwaben; bat 516 Ecelen. 

Hirschau, D. in der öfr. Sfſſch. Bregenz, am 
EL Bregenz, ebendafelbf. 

Hirschanu, Meine fl. Stadt in der OPfalz, im 
Red. Amberg, swifhen Amberg und Weiden, mit 
einem Pier. u. Edi. Sie hat 187 Hr. u. 939 
Seeben. Man findet in ihrer Gegend Karniol, wels 
Ken Kenner fir ſchoͤne Abänderungen von Horn 
oder Kieſelſchiefer erflären. Das Fr. erfireft ſich 
außer der Etadt auf 14 DM., 6 DD., 9 W. mit 
481 Syfn. u. 2065 @eelen. 

Hirschau, Dfchen u. Burg. in der * im 
RiA. Amberg u Pr. Hirſchauz har 14 Höfe, 6 
Hfe. u. 46 Seelen. 

Hirschau, kleines D. im RtA. Münden, unmeit 
— ** im ehemal. Stift Steingaden, in OBaiern, 
am Lech. 

Hirschan, Dfchen ebendaſ., im fr. Traunſtein, 
am Chiemſee; bat x Fiſcher- u. 2 Bauerhſr. 

h, Markt in Deftr. unt. d. Ens, Vtl. 
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Hirschbac 
ob d. Mb., > Hrſch. Kirchberg am Walde gch, 
Hirschbach, f. Hierschbach. ‘ 


Hirschbach, ®. unt dem. A. Feudtwang, im 

preuß. ARth. Anfpach, ın Franken; hat 3 fremdhr. 1. 

Hirschbach, kbaier. PD. im Burgau, zwiſchen 

* Ber Zufam und Schmutter, in Schwaben; hat 200 
w 


Hirschbach Cdas obere, mittlere u. um 
tere Dorf), # Et. v. Herfpruf, in Zranfen. Das 
erficre ı# meiftens mıt einer Dauer umgeben und hat 
einen Serrenfiz (mıt einem Wafl raraben, einer Ka— 
pelle und auch einigen U.) An den Yiıfdhad, der 
bier vorbei fließt, liegt auch eine Papiermühle. 

Hirschbach (Grols- u. Klein ,„ aub Lö- 
schenbirschbach), 3 hohentoh. W., der er» 
file von 78, der andere von 84 u. der drute von 78 

Eeeten, im. u. der Pfarrei Neuengein, in Zranfen. 


Hirschbach, D. im RtaA. Landshut u. Plär. 


Prarrtirden, in NBaiern, 
Hirschbach, D. ebendaf., im prör. Mosburg. 


r 
% 
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Hirschbach, Flchen im LGr. Tölz, in’ OBaiern; 
fließt in die far. 

Hirschbach, Flchen in Berchtoldsgaden. 

Hirschbach, Pfädbf. D. im Antheil Henneberg, 
in Franken; liegt zwiſchen Schleufingen u. &ubhla, 
von 44 Wohnungen mit 262 Menjchen und hat ı 
Mahlınühle, zwei Schmieden, zwei Eifenhämmer, 
1 Zinnhammer u. ı Schneidemühle. 

Hirschbach, AD. im meißn. Kr. u. A. Dippoldis⸗ 
walde, in Sradf. 


Hirschbad, Gefundbad bei Etuttgard, am der 
Straße zwifhen Gtuttgardt und Kannflat, im 
Schwaben. x 


Hirschberg, gräfl. waldfein. Hrſch. u. Markt 
flekken von 136 Hfn. u. ııgo Ew., im bunylau. Ar., 
in Boͤhmen. 


Hirschberg, öftr. D. des troppau, Kr., in Schle⸗ 
fen,» He. Gotſchdorf geh. 


Hirschbergsche Kreis, fr. im preuß. Hgtb. 
Schleften; gränzt öſtlich an den jauer. Kr., füdl. an 
Böhmen, weil. an den löwenberg. fir. u, nordl. an 
dos Aüth. Liegniz. Er bejicht durchgehende aus 
Bergen, Dügeln und Thätern u. hat wenig bebaus 
te Ebenen; ıfi 22 DM. groß. Daß man wenig Ges 
treide baue, läßt id ſchlieben; in einigen niedrigen 
Gegenden, wo man doch noch durch Düngung ſehr 
nachhelfen muß, zeugt man Weizen u. gröktentheils 
Roggen, in hoben Gebirgen blos Eommerforn und 
etwas Hafer. Der Flachsbau ift in größerer Auf⸗ 
nahme u. der Hopfenbau fehr gering; Maulbeers 
baumzucht u. Geidenbau foınmen ammter mehr in 
Aufnahme und Heu ynd Viehweide giebt es genug 
(und deſſen ungeachter ift die Viehzucht fchlecht u. 
* Außer Vitriolerz, etwas Kupfer u. Eis 
fen giebt der fo bergige fr. keine Metalle; aber 
man findet verſchiedene edle und halbedle Gteine 
und Marmor, gemeine Eteinbrüde genug , aud 
Keldfpar u. Torf. Die höchfte Spizze des Öhlefengeo 
birges biegt in dieſem Kr. und außer dieſem nod 
viele audere merkwürdige Serge Außer dem Bos 
ber hat der Kr. noch mehrere Beine Flüſſe, Even 
aber gar nicht, nur mitteimäßige Teiche. Die ans 
ſehnlichten Waldungen find * dem Gebirge und 
beſtehen meiſt aus Tannen, Fichten, Mefern, Bus 
chen und wenig Enden. Obgleich es Holz ın Mens 

e giebt, fo maden viele Bleichen , Bergwerle, 
lashutten, das Branntweinbiennen das Holz doch 
theuer. Der fr. enthielt im Jahr 1786 —4 C tädte 
CHirfhberg, Schmiedeberg, EHönau, Wormbrunn) 
82 DD. u. in diefen Icgtern 33 evengel. Airchen, 
4ı fathol., 63 Pfarrhſr., 85 Echulen, 99 hrſaftl. 
Bınk., 123 Waller, 4 Wınd» u. 4 Yapiermühten 
und überhaupt 10,925 Fſtll. Tie Zahl der Ew. wat 
im Jahre 1795 — 75,463, wovon 12,583 in den 4. 
Etadten u. 62,880 auf dem Lande wohnten. Im 
Jahre 1785 waren 23 OD. hier, von welchen jedes 
über 1000 Ew. hatie u. jest gewiß nech mehr ders 
gleihen. Weberei und Spinnerei if der Rauptnah⸗ 
rungszweig dieſer großen Menſchenzahl⸗ * 
ırsch- 
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Hirschberg, Immediat- und Kreisftadt des glei 
namigen fr. , in Schleſien; liegt in einem angenchs 
men Thale auf einer kleinen Anhöhe nah dem Bos 
ber zu, 4 M. von Jauer und 14 von Breslau ente 
ernt. Cie if die wichtige Gebirgshandelsſtadt u. 

bertrifft alle übrigen Gebirgsfädte an Bauart, 
Bröße, Lebhaftigkeit u. Reinlichkeit. Sie iſt an fi 
nicht groß, hat aber weıtläuftige Worflädte und im 
— 1795 waren hier 29 oͤffeniliche u. 875 Privat⸗ 
Aufer. Kirchen hat die Stadt 3, ı Gymnaſium, 
welches ſowohl eine gelehrte als auch eine Bürger: 
chule iſt, 3 Hoſpitaͤler, ı Armenhaus und ein Gebirgs⸗ 
eimvands» und Schleier-Fabriken- und Kommerz⸗ 
Bollegium , weldes Ab vierteljährig einmal. ver» 
fammelt und eine permanente Komite oder Depus 
tation hier zurüufläßt. Es iſt bier x Pofamt, 1 Ace 
eisamt u. ı Zollamt. Der Magiftrat hat Dder» u. 
Untergerichte u. die Kämmerei beiljt 6 DD. Die 
iefige Papiermühle liefert jährlih für 6 bis 700 

tbir. allerlei Sorten Papier und die feit 1788 ans 
gelegte Zufferfiederei hat das Privilegium, die eins 
zige im fchlefifhen Gebirge Im feyn und ihre Waa⸗ 
re in und außer Landes abfezzen zu koͤnnen. Die 
Zahl der Ew. war im Jahr 1795 — 6452; ihre Nah⸗ 
rungszweige find; Akderbau, den die Vorſtaͤdter ges 
mwöhnlid treiben, Bierbrauen, wozu 233 Hſt. bes 
rechtigt find und befonders der Handel, der auch 
diefe Stadt immer blühender und reicher gemacht 
bat, vorsuglid da er einen Begenftand bat, der fo 
vielen Befbäfte und Verdienft gicht, wie es für 
Hirfhberg der Handel mit Leinwand und Scleiern 
iR, deun diefes Produkt wird hier felbft, mehr aber 
noch in den umliegenden Dorfern bis zur ſchoͤnſten 
— verfertigt. Im Jahr 2796 führte man an 
"einwand und Linon us Batift u. a. m. für 1,246,625 
Rihlr. aus. Die biegen Wochenmärkte find ziem⸗ 
ti anfehnlich und die Dorfweber bringen ihre Lein⸗ 
wand, um fie an die bieflgen Kaufleute gu verfaus 
fen; der biefige Betreidemarkt iR einer der ftärfften 
in Eblefien und jahrlib halt man hier 3 Jahrmaͤrk⸗ 
te, Barnifon hat die Stadt nit, fondern hält 
Stadtfoldaten und bringt jährlich gegen 5000 Athir. 
Eervis auf. ’ 

Hirschberg, kön. D. unt. dem Er. Hof u. A. Nals 
fa, im preuß. Fſtih. Baireuth, in Franken; hat 8 
Sfr. mıt sa Ew. 

Hirschberg, kſalzb. Schl., Stammhaus der ches 
maligen Grafen von Hirſchberg und dann Eis des 
DA. und, als diefes nach Beilngries verlegt wurde, 
Sagd» u. Luffchlof, 8 St. nordöfl. unt. Eichftätt, 
am Ende des Hirfehberges, in Franken. Diefes 
Schloß gab einer Gfſch. —— den Namen 
welche fehr betraͤchtliche Guter umſchloß und na 
dem Tode des legten Grafen an Eichſtaͤdt kam. Gie 
machte dann ein eichſtadt. OA. aus, welches nad 
Beilngries verlegt wurde und deshalb unter dem 
Ramen Hirfc — Belingt es vorkoͤmmt. 
Diefes jest Malyb. HA. begreift das Kaftf. Beiln⸗ 
gries, das Probſiel. Berhing, die Richteraͤmter Gre⸗ 
ding u, Köging, das fſil. GSteuerfl, Blankſtetten u. 
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graͤnzt füdl. an das eichſtaͤtt. Pfleg⸗ und Kaſta. Kis 
pfenberg , öſtl. an Baiern, nordl. an Baiern und 
Piatsneuburg und das eichfatt. Peg» u. Keil, 
Dbermäßing, wert. an eben dieſes und das cıd-ftätt, 
Yeg- dann Vata. Titting Raittenbuch. Der Bez. 
mag 9 DM. betragen und halt über 10000 Ecelen 
in 3 Municipalftädthen, 3 Schl., 2 Marktfiekken, 
64 DD., 9 B., 6 Einoden und em paar fl. 
Die Lage if durchaus mıt Bergen und Thätern abe 
wechfelnd und es giebt da Hulz u. Wiefemadhs, 
@ctreides und Hopfenban. Die Viertesudt; und 
Viehzucht, fo wie auch die Baumjudht, find nicht uin— 
bedeutend. Mancherlei Gewerbe und Handel find 

we —*— 
irschberg, Malzb. D. v. 30 Haushaltungen, vor 
dem Schl. gleiches Namens, 8* der nöchl cite 
der Chauſſee, im DRajid. Hirfhberg » Beilngries, 


u. — 8 
irschberg, Berg im Gr. Wolfertshau 
DPBaiern. Ein anderer diefes en me — 


Közing, in Mdaiern. Ein drittera i 

— Ien 1 < von gen in er 
irschberg, D. im Rta. Landshut u. 
kendorf , in HH niern. dus m. BROT. Der 

H — Wald in NBalern, im Gr, Mits 

rfels. 

UWirschberg, Dfchen von 7 Hſn. u.5 ei 
erzgebirg. Kr. u. U. BR gr kein — 
Eiiel. Wk. liegt in einiger Entfernung von hier, cm 
Einfluß der Schweinizbach in die Zlöhe. Der hirfeb. 
Wald ift fehr groß, liege an der Flöhe und enchätt 
3 Heine DD., Dbers u, NSeifenbach und Hirſch⸗ 


berg. 

Hirschberg, gfl. reuß. Hrſch. oder A. im 
Vogtlande ; geb. der lobenfein. Linie (f. Reu In 
und beſteht, außer der &tadt gleihes Namens, aus 
7 DD. mit a RG. Der Hauptort iR die Beine 
Stadt Hirſchberg an der Saale, 3 Et. von Hof und 
a von Gefell. Cie hatte im J. 1794 nebft Dorn» 
holy und einigen dabei liegenden Hfn. 1200 Em., 
welche mir Baummollenfabr., Lohgerberei, Zärbes 
rei, Spinnerei anfehnlibe Gefchäfte machen. 

— — ſ. en 
irschberg, najl. oran. D. im %. Herborn d 
Fñth. Dillenburg, in Weſtphalen; 5* Landesfit, 


„of. 
Hirschberg (Hirsberg), naff. R 

a. u. FRth. Diez, x Et. Du Nora. BD. im 
Hirschberghausen, naj. weilburg. D., ı &t, 


a. ame ® 
irschbergsau, D. i , 
S—— | — (Vorarlb.) d. 
ıirs ıchel, m. im 
Schwaben, in OBaiern; hat ag PURERT: 
Hirschbronn, W. unt. dem %., Kr. u. # 
— — rn zz kön. u. ı fremdb. U. 
r on, «D, 
n Soienfen a h —— sum ON. 
irschbronu, “agb u. Dfchen bei 
gen, in Schwaben ; geh. Dettingenfpielber ze 
isscke 
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Hirschbrumn, rritf. Dfeen zum Rtotte Stei- Hirschfeld (Hirschfelda u. felde), 


gerwald fteuerbar, im bamberg. U. Burg» Ebrad, 
ın Sranfen. 

Hirschbrunn (Hirschprung), Erb- u. Als 
fodialG, im erggebirg. Kr. u. 9. WUltenberg , in 
KSachſ., mit 2ı Ew. 

Hirschbüchel, Paß im Pr. Laufen des Kfftth. 
Salzburg, an der berchtesgaden. Graͤnze. 

Hirschburg, PD. des N. u. Stadtkchſp. Rib⸗ 
niz, im Hgth. Güſtrow. , 

Hirschdorf, ®. in JOeſtr., Ufrain, neuftädt. 
Kr., d. Hrſch. Pölland, 

Hirschdorf, ®. in der baier. Gffh. Kempten, 
nahe bei Kempten, an der Iller, in Schwaben. 

Hirschdorf, D. v. 4 Hin. im RtA. Münden u. 
Gr. Wolfertshaufen. 

Hirschegg, BD. in JOeſtr., USteyerm: , gräz. 
er., 4. Seid. Pıiber geb. , 

Hirschegg im Piber u. Rein, 2 Gebirgsges 
‚genden mit Kohlgruben in — + NSteyerm., 
graz. Ar., 3. Hrſch. Piber geb. 

Hirschegg, D. in der dtſchorden. Gfſch. Altshaus 
fen, in mwäben.. 

Hirscheid, #baier. PD. unmeit der Regniz im 
bamberg. U. Eggolsbeim, an der Etraße von Bams 
berg nah Nürnberg, in Franken; hat 105 Hfr. mit 
550 Eeelen. 

Hirscheik, PfD. in OOeſtr. (Vorarlb.), d. Hrſch. 
Bregenz geb. ‚ 

Hirschenau, f. Hierschenan, 

Hirschendorst, PD. in JOeſtr., USteyerm., 
marburg. Kr., d. Hrſch. Dber» Pettau geh. 

Hirschendorf, AD, im Fſith. Koburg, bildburgh. 
Antheils u. U. -Eisfeld, in OSachſ.; hat 33_Hfr. 

Hirschenhausen, D. im RX. Münden u. 
VfliEr. Schropenhaufen, in OBaiern. 

Hirschenhof, ®. in Defr. unt.d. E., Btl. ob 
dv. Mb., d. Hrſch. Weitra geh. 

Hirschenschlag, D. in Deftr. unt.d. E., Btl. 
ob d. Mb., 3. Hrſch. Litſchau geh· 

Hirschenstand, cin zur gfl. hartig. Hrſch. Neus 

def ae. D. dv. 84 Hfn. an der fächf. Grenze, im eis 
gentlichen ellbog. Kr., in Böhmen. 

Hirschenstein, Berg bei Karlsbad, im ellbog. 
fr, , in Böhmen. , } 

Hirschenweils, Hirschenwiese, PD. in 
Oeſtr. unt. d. &., Bel. ob dem Mh., d. Hrſch. 
Meitra geh. , 

Hirschfeld, ®@egend in JOeſtr., OSteyerm., jus 
denburg. Är., 3. Hrſch. Zrauenburg geh. : 

Hirschfeld, ®. v. 32 Hfi. der Hrſch. Hablau im 
eger. Ber. bes ellbog. Kr., in Böhmen. 

Hirschfeld, kbaier. KchD. im bamberg. A. Teuſch⸗ 
—4— an der baireuth. Graͤnze, in Franken; hat 32 

} . 

Hirschfeld, kbair. WD. im würzb. A. Klingen⸗ 
berg, am linfen Mainufer, in Franken ; hat 79 Hfr. 
mit 431 Seelen, 


9. %. u. 3. 2. I.TH 


Hirschfeld 
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kleine Stadt v. 1300 Ew. in der OLauſiz im kr 
Hauptfr., ı M. v. Zittau, an der Neiße. Hier 
wird fehr viel bunte und weiße Leinwand gewebt 

a — — an 
irschfeld, PD. u. Rt. im meißn. Fr. u. & 
Meiſſen, in KSachſ. — 

Hirschfeld, D. im leipz. Kr. u. Kr. Leipzig , in 


rest, id bei Gro/[s-Th 
irschfe ei Grols- i ig, i 
meißen. fr. u. 9. Großenhain, in geh e" 
bei Kirchber » BED. im ersgebirg. 
Kr. u. U. Wieſenburg, in KSachſ.: hat 90 De 


— af. reuß. BD 

irschfeld, gfl. reuß. . in der . 

—9— Bogtlande, we . we. 
irschfeldau, D. im fagan. Fr. in preuß. Scht 
flen; hat 4 Antheile: der dem ——— — 
Sprottau gehörige von 105 Ew., der v. Franken⸗ 
berg bat ı hrſchl. Wohnhaus u. 248 Ew., der von 
Kuobelsdorf: gehörige hat 1 hrſchl. Wohnhaus und 


151 Ew., der v. Seidliz gehörige hat ı Wfarrfi 
2 Schulen und 300 Em. leberh. find —— Be 


'Hirschfelde, fon. Kol. im oppeln. $r. in preuß. 


Shlefien; hat zo Fitll mit 86 Em. 
Hirschfelde (Herzfelde), adl. KbD. im 
oberbarnim. fr. der Mittelmar? Brandb. 
Hirschfelden, eſterhazy. Dfben am Fl. Kam- 
lad, im Burgau, in Schwaben (font Edelſtetten.) 
Hirschtelden, fonth-midelb. Dfchen ebendaf, 
in der Gfſch. Limpurg; hat 128 Geelen. 
Hirschgraben (Ober- u. Unter-), a D 


v. 8 u. 20 Hfn. in Oeſtr. ob d. E. uühl 
d. 7 Haus lieg. m — 
Hirschhausen, naſſ. weilburg. Ort bei Weilburg. 


Hirschhof, f. Herrmannsdorf, 
Hirschhof, Ort unt. dem U. u. Sr. Kreilsheim, 
— * —— —— ‚ mit 3 fremdh, U. 
irschhof, D. in ber alz , im RX. 
u. PfiSr. Waldmünden. — Ming 
— —38 in Seeland, in 
Daͤnemark. Das A. Hirſchholm von 
davon feinen Namen. 3 Rofp. hat 


IHirschhorn, Hm. im Rta. 
Eggenfelden, in NBaiern. 


Hirschhorn, heflendarmft, Etädtchen u. Schl. am 
Nekkar, im vormals mainz. A. Starkenburg, auf 
dem Odenwalde; cs hat ſchlecht gebaute Yfr. u. 
mit den dagugehörigen Mühlen u. H. 1448 wohl⸗ 
habende Ew./iſt der Siz eines A. , weldes die 
Stadt u, 1 D. begreift und 2152 Ew. 'hat, 


Hirschhorn (Hünerscharre), ®. mit 202 
Em. im Kant. Dtterberg u. Bez. v. Kaiferslautern 
* De d, Donnersbergs, in Frankreich; war ehem. 
prais. 

Hirsching, D. im Rta. Landshut u, . 
Kirchberg, in NBaiern. Br 


Ttt 


Landshut u. Pißr, 


Hirsch- 
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Hirschknok, Berg im HErjgebirge u. Kr. 
—E in KESachſ., in der Gegend von 
Sofa 


Hirschlach, on. PD. des A. Windfpah, im 
preuß. Fieh. Anſpach, in Franken, mit 19 U. 

Hirschlag, Drt im Kt. Straubingen u. PASr, 
Bernftein, in NBaiern. 

Hirschlanden, MD. des wertheim. A. Gerichts 
ftetten, in Franken; hat go Nachbarn. 

Tirschlanden, PD. im wirtemb. U. Seonberg, 
in Schwaben; hat 275 @eelen. 

Hirschlartet u. Kehlen (Kehlen-), Pfarrei 
u, kleine Hrſch. v. ı D. 5 W. in d. unt, LRgt. in 
Schwaben; ftehet unt. öftr. Hoheit u. geh. dem re— 
gul. Ehorherenftift Kreuzlingen, welches bier auch 
ı Ed, u. einen Statthalter hatte, fiel aber als 
Entfhädigung an Hohenzollern » Yechinaen. 

WHirschleuten ev order- und llinter-), 
a 2 in DDefir. CVorarlb.), d. Hrſch. Zelds 
irch. 

Hirschlingen, Hm. u. Schl. im Fſtih. Neuburg u. 
Lrchta. Burglengenfeld ind. DPfalz. j 

Hirschmantel, D. d. Hrfh. Hauska v. 31 Sn. im 
bunzl. fr. in Böhmen. 

Hirschmantel (Ober- u. Nieder-), 2DD,., 
erjteres v. To lezteres v. 25 Hſn. ind. Hrſch. Neuſchloß 
des leutmer. Kr. in Boͤhmen. 

Hirschmübl, D. in d. OPfalz im RtA. Amberg u. 
PAS. Eſchenbach. 

Hirschneuses, D. im A. Neuhof, vn. welchem es 5 

St . entfernt liegt, im Fſith. Baireuth in Franken. 

Hirschroda, AD. imthüring. fir. u. A. Ekkardsber⸗ 
ga in KSachſ. 

DHirschrode, AD. im Filth. Weimar u. A. Dornburg 
in Thüringen; hat 130 Ew. 

Nirschsprung, f. Hirschbrunn. 

Hirschstädten, rich. u. D. in Deftr. unt. d. €., 
Bil. unt.d. Mh. 2 Et. v. Wien. 

Hirschstein, Hm. ind. OPfalz im RtA. Amberg u. 
PAS. Waldmünden. 

Hirschstein, f. Hoerstein, 

Hirschstein, Rt. u. adl. Schl. im meifn. Ar. 
u. KrA. Meilen in RSachſ. Dabei haben ſich etliche 
Gärtner angebauet, welche das D. Alt⸗ und Neus 
hirſchſtein ausmachen. 

Hirschastein, hoher Berg im Fſtth. Saalfeld u. A. 
Gräfenthal in Thüringen. 

Hirschtihal, D. in JOeſtr. UKrain, neuflädt. Kr., d. 
Hrſch. Reutenburg geb. 

Hirschtbal, öſit. Nonnentt b. Bregenz in d. Gifch. 
gleiches Namens in Schwaben. 

Hirschihüärl, Hm. im Rta. Münden u. PflG. 
Landeberg in DBaiern. 

Hirschwald, D. ind, OPfalz im RtA. Amberg u. 
PRAG. Rieden. 

Hirschwang, Ortſch. mit Eiſenhammerwerken in 
Defir. unt. d. Ens, Bel. unt. d. W. W., 3. Hrſch. 
Reichenau geh. 

** hwang, waldige Gegend in OBaiern um 

“ 


Hir 
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Hirfchzell, fbair. PD. and. Wertad im Fſith. 
Augsburg in Schwaben ; hat 137 Eeelen. * 

Hirsingen, Flekken mit 847 Em. im Sundgau, im 
Be. v. Altkirchen d. Dep. Hberrhein in Frankreich, 
Hauptort eines Kant. j 

Hirskofen, D. im Kt. u. Gr. Gtraubingen in 
NBaiern. 

Hırson, ſ. Hlerisson. 

Hirsova, f. Chirschova, 

Hirlsdorf, D. miteinem Mrh. in JOeſtr. USteyerm. 
cillier Kr. d. Hrſch. Reifenftein geh. 

Hirt, Wirthshaus, wobey eine große Mr, Saͤg⸗ it. 
Mautmühle u. 1 Zlokofen fi bef., ADeftr. URarnt. 
Flagenfurter Kr. zur L. u. PflG. Yrſch. Althofen 


geh. 

17 telbacl,D. im RtA. Münden u. Pflr. Krautss 
berg in OBaiern. 

lirtienberg, Drtfch. in Dejtr. unt.d. Ens, Bil. unt. 
d. W. W., 3. Hrſch. Enzersfeld geh. 

Hirtendorf, ©. im ſprottauſch. Kr. in preuß. Schle⸗ 
ſſen; bat 39 Iſtll. mit 177Ew. 

Hirtobel, D. ın OOeſitr. (Vorarlb.) , d. Hrſch. Bre⸗ 
genz geh., im Gr. Lingenau lieg. 
Hirzbach, Ort im Kfſith. Salzburg im Pongau. Hier 

iſt 1 Goldbergwer?. 

Hirzbach, D. im OFſtth. Schwarzburg (⸗Rudolſtadt) 
u. A. Leutenberg in Thüringen. 

Hirzbach, einzeln in d. Gffch. Hanau u. A. Windek⸗ 
fon, an d. Kobel, 

Hirzberg (llirschberg), Heine Stadt auf ei» 
nem Berge in d. Efſch. Areneberg und dem werlſchen 
Quartier des hdamſt. Hgth. Weſtphalen im kurrh. Kr. ; 
hat 110 Hir. , 

Hirzelslust, fon. Kolonie im ruppin. Kr. d. Mittels 
mar? Brandenburg. 

lirzen, najl. = weilburg. ehem. ktrier. D. im A. Gren- 
zau. 

Hirzenbrunn, Gegend in JOeſtr. U Kärnten, klagen⸗ 
furt. Kr. 3. LOr. Kreug u. Nukberg geh. 

lHirzenhain, naſſ. oran. PfD. u. Kchfp. Im dillen⸗ 
burg. U. Tringenſteln. 

Hirzenhain(Herzenhain), D. im gräfl. flolls 
berg» roblaſchen Antheil an d. Efſch. Konigftein an 
d. Seipder im U. DOrtenburg im oberrh. fir.; hat a 
Eifenhütte, , 

Hirzenich, Gemeinde mit 620 Em., im Kant. Dü⸗ 
— u. Bez. v. Aachen d. Roer-Dep. in Frank⸗ 
reich. 

Hirzin, f. Hörschin. 

Hirzow, f. llöritz. 

Hisingen, Inſel zwiſchen Bohus und Gothenburg 
in Ebmeden. Gie iſt 3 ſchwed. M. lang u. x breit, 
enthäalc 3 Paftorate u. 7 Kchſp., u. wird in Oſt⸗u. 
Weſthiſingen eingetheilt. 

Hiskow, Heskow, D. v. 48 Hſa. d. Heſch. Karls 
fein im beraun. fir. in Böhmen. 


Hisle (Hiest), D. zum ©. Mostieniz geh. in 
hradifh, Ar, in Mähren; bat 55 Hſt. mit 267 


Em, . 
His- 
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‚Hisling, D. v. 5. Hfn. im RtA. München u. Or, 
Aichach. 

Hismarorafe, Flekken im Königr. Jaen in Spa— 

nien. 

Uisniziad, ſ. Rhatobirt. 

Hıspanhac, Stadt, f. ISpanhae. 

Hispanien, ſ.Spauien. 

Hispaniola, f. Domingo, (St. ). 

Hissar, f. Hansi. F 

Hilsmann, Ortſch. v. 14 Hſn. in DDeite. (Torof), 
Del. an d. Etſch, oder bozn. Kr. d. Örssrfch. j. Etain 
auf d. Ritten geb. * 

Histereich, f. Istrien. 

Hit, Stadt am Euphrat mit ı Kaftel, im Gouver⸗ 
nement Bagdad ın d aflat. Türkei. Eie ift wegen 
d. in ihrer Nachbarſchaft befindt. reichen „Jarzquellen 
berühmt. 

Hita, großer Flekken in der nad ihm genannten 
Lſch., in d. fpan. Brov. Buadalcsrara. 

Hitbergen, PD. unt. d. X. Lauenburg u. Scharn⸗ 
bet = brſchw. Hgth. S. Yauenburg in NSachſ.; hat 
41 

Hitchin, Marktflekken unw. dem großen Walde 
3,0 Wood, in d. Gfſſch. Hertford in England. 
- — a gute Freiſchule, und treibt Mehl: u. Malz⸗ 

andel. 

Hitenkirchen, ©. im RtX. Burghaufen u. PfiGr. 
Hohen» Aſchau in DBaiern, 

Hirteld, BD. im A. — des kbrſchw. Frth. 
Lüneburg in RSadf. ; hat 41 Ffill, 

Hithe, Markt» u. Eeeftadt im füdöfl. Th. v. Kent: 
fhire, mit einem (fehr verfanderen) Hafen, einemd. 
s Häfen, die 2 Deputirte 5. Parlam. ſchikken. 

Hitkel, oldenb. » deimenhorft. D. im budjadınger 2., 4. 
Pot. Bleren geh. 

Hirlkofen, D. v. sHfn. im RtA. München u. Gr, 
Schwaben. 

Ilitmesgrün, ſ. Hüttmannsgräün, 

Mitschitz (Grols-), an d. Wotawa, D. d. Hrſch. 
Horazdiowiz v. 19 Hfn. im pradim, fir, in Bohr 


men. 

Hitschitz (Klein-), Dfchen d. Hrſch. Horaz⸗ 
diowiz v. 7 Hſn. im pradbim. Kr. in Böhmen. 

Hitt (Ober- u. Unter-), 2 DD. in Deftr. ob d, 
E., Inn Vtl., d. Hrſch. Biechtenftein geh. 

Hittacgni(Commani Commendo), Prov. 
auf d. Goldküſte in Afrika. Es ift hier einengl. Fort, 
(Commenda) das aber ſchwach befezt, und in fchleche 
ten Umſtaͤnden ift. 

Hittau, D. im Kfftth. Ealyburg. . 

‘Witteberg, öſtr. D. ind, Site Königseffrothenfels 
in Schwaben. j 

Hittelkof®n, D. in d. Gfſch. Waldfee u. Gr. Heis 
fterich in Schwaben. 

Hitteröe, Inſel z. Bat. Fofen im Etift Drontheim 
in Norwegen geh. ©ıe i 3 M. lang u. 2 breit, 
Der Fiſchfang iſt ds vorzügl. Nahrung d. Ew. 

Hitrisau, PD. ind. öftr. Gfſch. Bregenz u. Gr. Lin⸗ 
genau in Schwaben; hat 727 Seelen. 


Hit 


Hittischweiler, D. ind. Gſſch. Waldſee u. Er. 
BWinterfietten in Schwaben; hat x Jägerfchlöfchen 
u. 14 Bauer H. 

Hittisheim, öfr. BD. b. Laupheim in Schwa—⸗ 
ben; hat 550 Seelen, u. geh. (fonjt Weiblingen) d, 
deuiſch. Orden. " 

Hittisstetten, fuggerſch. D. b. Wullenftetten in 
Schwaben. 

Hitilerschanze, Eilbinfel mit einem kön, PachtH. 
wenig unterhalb Wedelim Hgth. Dolftein in NZadf., 
sch. 3. Hiſch. Pinneberg u. Kr. Wedel, 

Hırıling, Gegend an OdDeftr, (Tyrol), uinns» und 
wipthal. für. d. Hrſch. Hizbühel geb, 

Hittlingen, fugger» norndorf. Prd. am Kocher im 
unt, Ries in Schwaben; hat 1335 Geelen. 

Hivton, D. unm. Patapfco in d. Bffch, Anne Arıms 
del des nordamerik. Freiftaats (Weit) Marnland. 
Hitzeleuten, D. in Defr, ob d. E., InnVtl., d. 

Hrſch. Dettighofen geh. 

Hıtzendorf, MD. v. so Hfn. in JOeſtr. USteyerm. 
graz. Kr, 3. Hrſch. Broß« Göding geh. 

Hitzhofen, Malzb. PD. im eichſtädt. LogtA., zwi⸗ 

„wen Eiteneheim und Hofftetten in Franken; hat 
30 Haushalt. 

Hirzbusen(lliddershusen), D.im kr. Brams 
ftedt im Hgth. Holftein in RSachſ. 

Hitzing, Ortſch. v. 10 Hſn. in Deflr. 06 d. E., Dausr. 
BDil., d. Hrſch. Sct. Florian geh. 

Hi — Oriſch. v. 5 Hſn in Oeſtr. ob d. €, 
Zur „d. Hrſch. Mattighofen und LGEr. Wildshut 

e 


Hıitzing (Mariahitzing, Hütsing), D. 
ı Et. v. Wien im Bel. unt. d. W. W., in Rocfr,, 
d. Hrſch. Klofterneuburg geb. 

Hitzkirchen, ifenb.»büding. D. im Br. Wolfen: 
vom d. Gfſch. Iſenburg ı Et. v. Birfein im oberrh. 


Hivin hausen, hdarmſt. D. v. 19 Hfn. im Gr, 
Körbeh d. N Beitphalen, war > flölln, 
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Hiwaroa,f. Dominika. 

Hiwaroa, f. Dominika, 

Hiwel,f. Höfel. 

Hizakker, 4. im lüchowſch. Quartier d. kbrſchw. 
Lſch. Lüneburg, enchält 2 Pfarr» u. 50 andere DD. 
mit 317 Aftll., viele unbebaute D. u. an herrſchaftl. 
u. adl. Vwk. 10. 

Hizacker, Meines Städtchen auf einer Inſel in d. 
Jezze, d. nicht weit v. hier in d @ibe fliekt, im 
kbrſchw. Ffith. Lüneburg in NSachſen. Yyahrlich 
werden hier anfehnlide Getreide Wärfte gehalten, 
u. d. hier gehobene Elbzoll bringt anfehnlibe ums 
men ein. Merkwürdig ift d. bier v. Herzog Au⸗ 
33 gegrundete Bibliothek. Die Stadt hat nur 78 


Hizdorf, fon. KchD. im Arenswaldfch. Pr. d. Neum. 
Brandenburg. 


Hizelrode, kheſſ. KchD. v: 26 Hſn. . 
glg Ag © ot men 


gtta Hizen- 


Hiz. 


Hizenborg,. D. im RX. Straubingen u. PfiGr. 
Viechtach in NBaiern. 

Hizendorf, D. in. d. OPfalz im RtA. Amberg u. 
AſtIr. Hohenfels. 

Hizendumeke, hdarmſt. D. v. 4 Hfn. im Br. Olpe 

d. — Weſtphalen, war ehem. kkoͤlln. 

Hizenhofen, kbair. D. in LGr. Ottobeuern (ſonſt 
Memming.) 

Uizorode, kheſſ. D. im Br. Bilſtein, pfarrt nach 

nkenhauſen. 

Hizkirch, Pfd im Dſtt. v. Muri d. Kant. Aargau. d. 
belvet, Republ. 

Hizkofen, hohenzoll. fiegmar. D. ind. Gfſch. Roͤh⸗ 
rg an d. Lauchart in Schwaben, Oeſtr. ſteu⸗ 

r. 

Hlabatetz, f. Hlawatecz. 

Hladna(Skladna), Hauptniederlage des Flößhol- 
zes u. D. d. Hrſch. Neidaſchow v. 6 Hſn. im prachin. 
Kr. in. Böhmen, 

Hladow, f. Steindorf(Alt-). 

Hläponze (Klappendorf), D. in Jdefr. 
UStenerm. , marburg. Kr., d. Hrſch. Dornau geh. 

Hlas, f, Laas. 

Hlasocz, f, Lasecz. 

een ee Pr 

aska, Drfben d. Hrſch. Liebiegiz v. 6 Hſn., im 

prabin. Kr. in. Böhmen. ⸗ 

Hlaska,D. v. 40 Hſn. d. Hrſch. Reichenau. im kö⸗ 
niggraͤz. Kr. in. Böhmen.. 

Hlasna,f. Lhota Brumowa.. 

Hlasno 
d. Hrſch. Karlſtein im. beraun, Kr. in Böhmen. 

Hlassiwo, Hlasiwa(Grols- und Klein-), 
swei DD. d. Hrſch. Cheynow im tabor. fir. in Boͤh⸗ 

— erſteres v. 44 U. lejzteres v. 4 Hſn. 

au 
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mit Alauns u. Bitriolfiedereien u. vortrefflichen Stein» 

brüchen im. faurzim. fer. in Böhmen. 

Hlawanecz, ®D. v. 28 Hfn. d. Hrſch. Brandeis im 
kaurzim. fr. in Böhmen. 

Hlawatecz (IHllawaticze), D, v. 45 Hſn. d. 
eib. Zelcz im tabor. fir. in Böhmen. 

Hlawatecz(Hlabatetz), D. d. Hrſch. Liebies 
gi v..35 Hſu. im pradin. Kr. in Böhmen. 

Hlawecznik, D. v. 34 Hſn. d. Hrſch. Chlumecz im 

bidſchow. Ar. in Böhmen. 

Hlawitz, D. d. Def. Munchengraͤz v. 25 Hfn. im 

bunzl. Ar. in Böhmen. Nicht weit von dieſem 
Dorfe trifft man einige in Feljer gehauene und zur 
Wohnung eingerichtete Hohlen an, deren Eingänge 
dur Sicherheit der ehemaligen Einw. mit Zleiß ſcheinen 
befbwerlih gemadt zu. fenn. @ine halbe Stunde 
von hier fieht man die fogenannte Teufelsmauer, wel» 
ce allem Anſehen nad) den Echmweden zu einer Vers 
fbanzung gedient haben mag: ’ 

Hlawoa, Drfchen v. g Hſen. d. ©. Zampach im kö⸗ 
niggraͤz· Sr. in Böhmen. 

Blawniow,f. Labnay (Grofls-). 

HMla wniowitz, ®., SQL u. D. v. 9 Hſn. im pras 
bin. Kr. in Böhmen, 


(Vorder-Strzeban), D. v. 49 Hfn.. 


pietin, D.d. G. Dabliz, eine St. v. Prag, 


Hlaı 


Hlawnokostelnj, D. v. 43 Hſn. d. Hrſch. Brans 
deis im faurzim. Kr. in Böhmen. 

Hlawno-Sudowo, D. ſamt dem freifäßigen frau» 
enberg. Grunde v. 39 Hfn. d. Hrſch. Brandeis im 
faurzim. Fr. in Bo 
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) Böhmen. j 

Hlebitz (Alepze), D. in JOeſtr. Hfrain, lair 
bad. Sir., d. Hrid. Radmannsdorf geh. . 

Hlebtsche, D. in |Deftr. Uftrain, neuftadt. Ar., 
d. Hrfd. Drktenet geb. 

Hledsebe, D. d. Hrſch. Nebuzel v. 8 Hfn. im bunzl. 
Kr. in Böhmen. 

Hledsebe, D. d. Hrſch. Mühlhaufen im rakoniz. Kr. 
in Böhmen. 

Hlegschow, f. Holeischow. 

Hleis, D. ‚zur Hrſch. Weißkirch geb. im prer. Kr. in 
Mähren 4 St. v. Weißlirh, hat 28 Sfr. mit 170 Ew. 

Hlepze, f. Hlebitz. 

Hleuen-Verch, f, Ober-Laibach. 

Hleuische Gosche, na Spech, Berg» PD. in 
Deitr. Dfrain, laibach. Kr., d. Hrſch. Laak geh. 

Hliboc (lL.uboe), ein zum oberſtburggräfl. Guͤtern 
garen D. mit einer Pfarrkirche im rakoniz. Sir. in 
Bohmen. 

Hlina, D.v. 27 Hſn. d. Hrſch. Hrochom » Teiniz im 
chrudin. Ser. in Böhmen. 

Hlinay (Hliney), D. v. 54 Hfn. d. Hrſch. Reis 
chenau im foniggräs. Kr. in Bohmen. 

Hlinay (Hliney), ©. v. 52 Hfn. d. Hrſch. Libes 
bis oder Auſche im leutmeriz. Ar. in Böhmen. 

inicz, ® u. D. v. 14 „in. d. Hrſch. Ehotowin 
im tabor: fir. in. Boͤhmen. 

Hlinko,f. Klemka u. 

Hliuky (Chlinky), Drfchen v. 8 Hfn. d. ®. Daud ⸗ 
leb u. Jeleny im koͤniggraͤz. Kr. in Böhmen. . 
Hlinna, D. zur Hrſch. Kaniz geh., ı M. v. Kaniz 

im brinn. Kr. in Mähren, hat 36 Hfr. mit 170 Em, 

Hlinskey und Ober-Hlinskey, zwei DD. d. 
Stifts Selau im cjasl. Kr. in Böhmen. 

Hlinsko, ein zur qfl. kinskyſchen Hrſch. Nienburg 

ehöriger Marktflekken v. 374 Hſn. mit ſchoͤnen 
—J——— und Leinweberei im chrudim. Kr. in 
Böhmen. 

Hlinsko, ®. zur Hrfb. Biſtrztiz 
in. Mähren, hat 38 fr. mit 254 

Hlinsko, D. gur Hriſch. Leipnik geh. im prer. Kr. in 
Mähren, hat 33 fr. mit 205 Em. ı Et. v. Leipnif, 

Hlintz, D.d. Hrſch. Kriz im rakoniz. Kr. in Böhmen. 

Hlinz (Linz), Drfden der Stadt Budiweis v. 16 
Hfn. im budweiſ. fir. in Böhmen. 

Hliwin, Drfchen v. ı2 Hſn. d. weſteczer Freiſaſſen 
aus dem Piertei des aͤlteſten Joſeph Weſelsky im 
kaurzim. fir. in Böhmen. ! 

Hliwitz, D. zur Hrſch. Auſſee geh., im ollmüss. fir. 
in Mähren, hat 38 »fr. mıt 288 Em. 

Hlizow, an dem futtenberg. Bade, G. u. D. v. 80 
Hſn. mit einem Schl. u. Mrh. in dem czasl. fr. ın. 
Böhmen. 

Hlohow (WHlohowa), Drfdben v. 8 Hfn. d. G. 
Zwieftow im kaurzim. Kr. in Böhmen, 7 

u» 


geh. im prer. fr. 
w. 


Hlu 


Hrſch. Hradet v. 42 Hfn. im pradhin. 
Ds d. Hrſch. Tucho⸗ 


oͤhmen. 
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Hlubin, m. ®. 
Kr. in Böhmen. 
Hlubocep (Hlubozerp), 
meriz im rakonizz. fir. in 


Hlubocz (Liboez), Drfben d. Hrſch. Hoſchtiz v. 


7 Hfn. im pradin. Ar. in Böhmen. 
Hluboczicz, Drfden v. 8 Hfn. d. Hrſch. Richen⸗ 
burg im chrudim. fir. in Böhmen. 

Hluboka, D. d. Etadt Budmweis im budmeif. fir. 
‘ in Böhmen. 


Böhmen. j 
Hluboka, D. v. 47 Hfn. d. Hrſch. Polna in cast. 


155 Ew. j 
Hluboky, D. u. Mrh. v. 24 Hfn. mit 105 Em. im 
bruͤnn. &. in Mähren, x Et. v. Eyernahora. 


Hluboky, ©. um Sri. Namieſcht geh. im znaym. 
fr. in Mähren, ı v. Namieſcht, hat 26 Hfr. mit 


164 Em. 
‚ D. zur Hrfch. Boskowiz geb. im ollmüzz. 
Kr. in Mähren. 

Hlubosch, D. v. 62 Hfn., Edit. u. G. mit Eifen- 
werfen, an der Pitamfa im beraun. fr. in Böhmen. 
Die Eiſenwerke liefern jährlich 1500 Ent. ordin-, 500 
Ent. Zain» u. 100 Ent, Rügel: Eifen. 

Hluboscher-, Dominikal-Pasek, D.v. 39 
Hfn. d. G. 5 im beraun. Kr. in Boͤhmen. 

Hlubotzky,f. Hombach. 

Hluchow, ®. mit 1 Schl. u. Mrh. v. 28 Hfn. mit 
292 Em. im ollmüsz. Kr. in Mähren; geb. dem Gra⸗ 
fen v. Wallis, 


Hluk,. Marft er Hrſch. Dftrau geh. im hradiſch. Kr. 


in Mähren, hat 233 Yfr. mit 1431 Ew. Nabe dabei 
iſt eine mineralifhe Quelle, 

Hluky, Diben v. 10 Hfn. d. Hrſch. Opoczna im 86 
niggräg. Kir. in Boͤhmen. 2 er 


Hlu 1034 


Hlupin (Chlupin), ©. d. Hrſch. Hoſchtif v. 29 

fa. im prachin. Ir. in Böhmen. 

Hluschitz (Grols- u. Klein-), smen DD. db 
Hrfb. Smidar im bidſchow. fr. in Böhmen , erfles 
res ein gfl. folloredofcbes G. u. D. mit einem Sch. 
v. 45 Hin., lezteres ein D. v. 68 Min. 

Hlusowitz, f.ollmüzzer Kreis. e 

Hlusowiez, D. v. 29 Hfn. mit 214 Ew. im ollmügs 
zer Kr. in Mähren; geh: theils zum ollmüzzer. Doms 
fapitel, theils zum ollmüz;. Gemeindegusern. 

Hluzow, f. Hleis. 

Hmelaki en * er 5 riaul, 
görz. Kr., 3. Hrſch. Et. Daniel u. Sabla geb. 

Hme!eu, D. in JOeſtt. OKrain, laibach. Kr. , der 
Hrfc. Panovitfh geb: 

Hmelnik, fü Hopfenbach. j 

ne 2: in SHehr. Ufrain, neuftadl. Kr. 
. Probfei Neuitadtl. geb. 

u ade > (N A; z a ®. v. 19. Hſn. d. Hrſch. 

laniz im Blatt. K. ım Böhmen. - , 

His nitz, Dan me Hrſch. Großz⸗ Skal v. 8 Hſn. im 
bunzl. fer. in Böhmen. 

H ee (Friedrich swald), D. dv. 82 Hfn. 
d. &. Zampach im-königgräz. Ar. in Böhmen. 

Hnewic, D. d. Dr. Raudmiz im- rafoniz. Kr. in 
Böhmen. — 

Hnidaus, ein zu Kladno gehoͤriger Ort im rakoniz. 
Kr. in Boͤhmen. 

Hniemitz (Nemitz), D. b. 18 Hfn. der Hrſch. 
Kladrau im pilsn. Kr. in Böhmen. [ 

——— — D. Hſn. d. Hrſch. Mühlhaur 
en im tabor. Sir. in Böhmen. 

Hniewezin, Den v. 7 Hfn. d. G. Elap im: bes 
raun: Kr. in: Aöhmen. 

Hniewczowes, f. Niemezowes.. 

Hniowieticz, D..v. 20 Hfn. d. Hrſch. Nienburg 
in chrudim. Kr. in Böhmen. 

Hniewke, D. zur Hrfch. Hohenftadt im ollmüzz. Ar. 
in Mähren, hat gr Hfr. mit 258 Em. 

Hniewkow, D. d. Hrſch. Blatna v. 23 Hſn. im 
pradiner fir. in Boͤhmen. R 

Hniewkowicz (Gnewkowich), Den v. 13 

fn. mit einem Schl. u. Mrh., d. Hrſch. Moldaus 
ein im bubmweif. fr. in Böhmen. 

Hniewkowicze, D. v. 31 Sfn. mit einem Mrb., 
d. Hrſch. Heralecz u. Dumpolecz im czasl. Kr. in 
Böhmen. 

Hniewkowiceze, D. v. 29 Hſn. in der Hrſch. Ham⸗ 
merfladt des czasl. Kr. in Bohmen. 

Hnilow, Diben te 15 Hfn. d. Hrſch Starkenbach u. 
Branna im bidfhom. Kr. in Böhnien. 

Hnogitz,f.Gnoitz. _ , 

Hoaiking, große Gtadt in d. Provinz Honan in 

a 


ina: 
Hoang-ho (Whang-ho, gelber Flufs), 
einer der gröhten Fluſſe in China Er fümmt aus 
Cofchotei, fließt um die Scharra Mongolei. herum, 
durftrömt, nachdem er den Dlang: Murin aufges 
nommen, die nardl. Provinzen von China u. ergießt 


fib aus mehrern Mündungen ins große Weltmeer. 
Hoaug- 
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Hoaug-Iay, oder d. gelbe Meer, wird d. große 
Meerbufen jwifcben Korea u. China genannt. 

Hoba, ©. mit einem Poftwechfel im nagybanner Bey. 
d. fathmarer @fp. in Ungarn, ber welchem gediegenes 
Kupfer bricht. — 

Hobbeke, hdarmjtädt. D. v. 29 Hſn. im Gr. Brilon 
dv. Hgth. Weitphalen; war ehem. flölln. 

Hoben, adl. #. im mellenb. ſchwerin. U. Grevess 
müblen u. Kchip. PBrofelen. 

Hoben,f. Hoffen. 

Hobenhausen, ®. bei Rotenkirchen im Landges 
ricbtsdiftrifte d. Stadt » u. Butjadingerlandes im Hgih. 
Hldenburg in Weitphalen. 

Hoberg(llöpperg), Riedl in OOeſtr. (Tyrol), 
oinnthal, Kr., 3. Hrib. Et. — 5 geb. 

Hoberg, eig. Friedrichsleben, Mrh. im Gr, 
Kletkamp im Hgth. Holftein in NSachſen. 

Hobersdorf, f. Hebertsdorf. 

Hoberstorf, f. Huberstorf, 

Hobitschau, D. mit einem Schi. u. Mrh. v. 62 
Hfn. mit 372 Em. im bruͤnn. Kr. in Mähren, ı St. 
v. Wiſchau. 

HWoblik, f. Oblik, 

WHobousche, 2 DD. In SOehr. Dfrain, laibach. 
fir., 8; Et. u. 7 Et. v. Krainburg. 

Hobroe, Meines Städten in Yütland, zum Gtift 
Wiborg geh 

Hobschowitz, Drt d. 30 Hſu. d. Hrfd. Schlan 
im rakonizz. Kr. in Böhmen. 

Hobstien, D. im G. Warendorf, K. Altenkremp im 

99h Holfein in NSachſen. 

Hobzbach, D d. Hrſch. Schlakkenwerth v. 19 Hſn. 
im ellnbogn. Kr. in Boͤhmen 

Hocha, D. in der OPfalz im RtA. Amberg u. PfiG. 
Waldmünchen. 

UFehbealtheim, f. Hohenaltheim. 

Hochaltingen, Pfleg!. in der Gfſch. Dettingens 
foielderg u. dem Sant Kocher Reuerbare Hrſch. in 
Schwaben. Dem 4. Rebtein Pfleger u. Amtsfchreis 
ber vor, die hohe Jurisdiktion in dieſem PflegA. 
Reht dem Ober A. Dettingen zu. Das ganze U. bes 
flehet aus 14 DD. u. W. u. 1500 Ew. 

Hochaltingen (Hochholdingen), Marft- 
fleften im Vflega. gleibes Namens; hat ı Schl. 
(welches der gewöhnlibe Sommeraufenthalt der res 
gierenden Fürften v. Dettingen « Spielberg iſt) ı Epis 
tal, 1 Franzisk. NonnenKl. u. 1000 Em. 

Uoch-Armenien, der Theil von Armenien, der 
fid) vom Kaufafus bis aum Euphrat erjtreft. Außer 
den vielen Flüuflen, die hier entfpringen, giebt es auch 
warme Bäder u. Salzquellen. 

Hochau (Achau), Hrſch. in Deftr. unt. d. &., Vtl. 
unt. d. W. W. j 

Hoch-Augezd, v. frenenwaldifhes ©. u. D. v. 
39 Hſa. im beraun. Kr, in Böhmen. 


Hochbach, D. des A. Ipsheim u. neuflädt. Kr. im 
Fſtih. Baireuth in Kranken, 


Hochb au, D. in Oeſir. ob d. E., Traun⸗Vil., dv. 
Hrſch. Ebenzweier geh. 
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Hochbanschwiz, D. im feinaws rauden, Kr. in 
preuß. Schlefien ; bat 35 U. 

Hochveltsch, adl. D. im wohlau. fr. in preuß. 
Echrefien; hat 186 Ew. 

Hochberg, D. d. Hrſch. Roſenberg im budweiſ. Kr. 
in Boͤhmen. 

Hochberg, Beſch. im A. Werther d. preuß. Gfſch. 
Ravensberg in Weſtphalen. 

Hochberg (Ichber g),-kbaier. PfD., ı Et. 
dv. Würzburg gegen Mergentheim m Franken, wird 
von GSpasiergangern haufig befuct. 

Hochberg, altes, ziemlich verfallenes u. ehemals bes 
ruhmtes Schl. in der Marfaijib. gleiches Namens 
Sonſt war es die befejtigte Reſtdenz d. Markgrafen v. 
Hochberg u. jest iſt es eine fürtliche Dir., weiche 
mit dem großen &,, das die Hıfıb, hier noch befist, 
am Wiedersäufer verpachter ift, welche leztere ihren 
Gottesdienft hier halten u. auf Drtern alljaͤhrlich das 
Abendmahl fenern, wozu fih gewiß allemal auch die 
am entfirnteften wohnenden einfinden, die außerdem 
nur zu Zeiten zur Gonntagsfeier hier erfcheinen, 

Uochberg, ÜNarfgraffbaft in Schwaben, machte 
ein Dberd. aus, das dem Haufe Baden gehört undı 
den der mittlere Landftrib von bem Kfitth. Baden 

ausmacht. Cie granzt nördlid an das A. Ettenheim , 
die Giſch. Gerolösek u. das Fürſtenbergſche, weſilich 
ſudlich u. öftlih an das Breiegau u. ift eine alte Bes 
flszung des Haufes Baden, Cie enthält 20,400 See⸗ 
len, 5 2. M. im Unmvange, a Städte, 33 DD. An 
ben Rheinufern u. Infeln ist gute DViehmeide. Gegen 
Morgen ift das P. von hohen Bebirgen eingeidlofs 
fen, unter weichen fid der Kandelberg auszeichnet ; 

egen den Xhein hin aber ift es eben. Im L. felbft 
Änd beträchtlide @ebirge: der Kaiferftubl, Echillins 

erberg u.a. m. In Den Tnätern find Wiefen und 

ekker. Einige Meine Zlüfle, die Treifam, Elz, Glots 
ter, Bretten, Bleib u. a. Bäche bewoͤſſern dieſes ?. 
Der hiefiae Wein if gut u. diefer hat bier leichten 
Abſaz. Gm Frei. wird auch guter Flachs gebauet. 
Nach der neuen DOrganifation der badiſchen Länder 
macht Hochberg (mit dem Ober. Mahlberg) eine 
Landvgt. aus ir. das Ober A. Hechberg if (a DD. 
ausgencmmen) in 2 Aemter gerheilt. 

Hochberg, Hrſch. (jest Kam.) am Nekker im 
Hgth. Wirtemberg zwifcben den Aemtern Ludwigs— 
burg u. Waiblingen in Schwaben. Eie madt jejt 
ein eignes Stabs*, aus u. beſtehet aus ungefähr 720 
Seelen u. 3 DD. Die Hrſch. hat ihren Namen von 
dem Drte 

UIochberg, PD. u. Eihl. am Nekkar, ı Et. von 
Ludwigsburg an den Fuß eincs hohen, felfigten, mit 
Wein bebauten Bebirges. Es hat 427 chrifl. u. 70 
jud. Ew., die unter dem biefigen Stabs A. fiehen. 

TNochberg (Grofs-), wirtemb. D. im A. Weinss 


berg. 
Hochberg (Klein-), löwenflein. D. bei d. wi 
—— — * ne 
Hochberg (Hobenberg), D. u. Filial v. Zwie. 
falten im Fwirtemb. Euift u. OberA. Pe hat 

33 Hſr., 33 Familien u. 110 Ew. 
Hock- 
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Hochberg, WD. in d. Gffb. Altehaufen ‚" wel 
de den Feutfihorden geh., in Schwaben; hat 200 


Hochberg, Meines D. ind. — Hrſch. Jungs 
nau um. 7 — in Schwaben. 

Hochberger Glashütte, gewöhnlid die Ha- 
nauische Glashütte genannt. Slash. nebft 
einigen Wobnh. in einem hate des Was gaues bei 
dem D. Wingen, zwiſchen Lüzelftein u. Vitſch im 
unt. Aiat iezt im Bey, von Weiſſenburg, Dep, des 
Niederrh. in Frankreich. 

Hochbetsch (Petschau, Pitsch), D. d. 
Hrſch. Bilin v. gr Dfn. im leutmer, fir. in Boͤh⸗ 


men. 
des EX. Kreileheim im Fſith. 


Hochbronn, W. 

Sufrad in Franken. 
chbrunnen, Waſſerfall v. 2 Quellen im eich» 

fätıfe alzburg. OberA. Hirſchberg in Franken. 
Das Waſſer treibt bald eine ae und fällt dann 
in den Eulsfluß. Den naͤmlichen Namen führt eine 
andere Bergaͤuelle im mittlern pohfift Eıdfätt, 
welde im nn und VgtaA. Titting Raitenbuch, 
gleich bei dem Zeari Titting entſpringt, und dann 
in die Anlauter falle. Dieſe führt das beſte Trink⸗ 
waſſer in der ganzen Gegend; jene incruſtirt ſchnell, 
was in fie gelegt wird. 

Hochbuch, Wäingegend in Dept. unt.d, &,, Bel. unt. 
d. W. W. 3. 9b — 

Hochburg, D. v. 15 Hſu. in efr. ob d. E., Inn Vil. 
d. 8. u. vast. —— — geh. 

Hoch-Burgun Franche Comt&, 

Hoch - Bur Te AD. im meifn. Kr. u. 
Nieder. Lohmern in KEadf.; hat 199 Em. unge⸗ 


fähr. 

Iochdorf, (Dorska Vefls), ®. in OOeſtr. 
DXrain, laibab. Kr. d. Hrfdh. Veldes geb. 

Hochdorf, —* v. 11 Hſn. d. Hrſch. Wittingau im 
budw. Kr. in Boͤhm 

Hochdorf, D.d. Hr, Schlakkenwerth im ellbogner 
Kr. in Böhmen, 

Hochdorf, D. v. ı7 Hſn. d. Haar \fehwarzenberg. 
Hrſch. Krumman im budm. fir. i nehmen. 

Hochdorf (Hohendorf), böhm, © D. v. 
Hfen. d. Hrſch. Gragen im budw. fir. in Bih 
men. 

Hochdorf, ©. zum iglauer be na 
im iglauer Kr. in Mähren M. v. Iglau; hat 19 fr. 
mit 150 Ew. 

Hochdorf, D.ind. jegt preuß. Hrfd. Blankenhain in 
Kernen; hat 44 

Hochdorf, DD im ——— Breis gau b. Freiburg 
in Schwaben; hat mit dem D. Hugſtetten 1200 Em,, 
u. macht mit Beezhauſen, ——8 u. Buchheim 
eine Hrſch. * 

Hochdorf, D. uw. Hm. in d. Vſfſch. Leuchtenberg 
in NBaiern; ach. dem Maltheferorden. 

Hochdorf, D. im RtaA. Gtraubingen und PfiGr. 
Weikenften in NBalern. 

Hochdort, kerzkanzl. D, ind. Hrſch. Wörth d, Sitth. 
Negensburg. 


e 


Hoc 1058 
Hochdorf, Hm. ftth. ren | Mir Lrchta. 
Burglengenfeld ind. 5 als, miteinen choͤnen Schl. 


u. Garten. 

Hochdorf, PfD. im wirtemb. A. Göppingen in 
Ehmaben v. 638 Ew. 

Hochdorf, MD.» 252 Ew. in d. wirtemb. Kam. 
Hochberg in Schwaben. 

— wirtemb. PD. v. 566 Ew. in A. Nas 


— — PD. b. Vaihingen in Schwa⸗ 
ben; geh. effin u. ſteuert z. Kant. Nekkar. 

Hochdorf, ®D. im Schwarzwalde im wirtemb. 
KIA. Reichenbach ebendaf., zählt 136 Em. 

Hochdorf, téertſchftl. PfD. mit t 213 Em, zwiſchen 
Biberah u. Waldfee, 3. Kant, Donau fteuerbar. 

Hochdorf, D. mit 302 Em. im Kant. Mutterftadt 
u. Bez. v. Speier d. Dep. Dennersberg in Grande 
reich, —— hen. —* ſpeier. 

Jochdorf im belvez. Kant. Luzern. Die Ew. 
treiben Rarfen erfahrt mit d. feinern Gattung Stroh⸗ 
hüte v. dem a — 

Hocheben, ®afthaus und Grenzmauth in 
Ddefr. (Tyrol), puſterthal. Kr. 4. Hrſch. Anras 


— m . umd Ausbrud » Station in 

m (Zprol), in UTilliach, d. Hrſch. Heimfels 
(4 * 

uꝰ check, Ortſch. in Deftr. ob d. &., Inn Vtl. d. Hrſch. 
Ftiedburg geh. 

Hocheck, Ortſch. v. 8 Hfn. in Oeſtr. ob d. €, 

* d. — Kleeberg in Bayern u. Set. Martin 
m Inn® 

Hoch u — . in Oeſtr. unt, 
d. €, vᷣü. unt. d. W. W., 58. Feiſtriz geh. 

Hochegg, Drifd. in IDejir. DRärnten, villa. Kr., 
3. —X Himmelberg geb. 

u N g, Gegend in YHefr. USteyerm. gräg. Kr., 

. grondsberg geb. 

Hs He (Hochelhim), naſſ. » weilburg. 
D. ind. — im A. Hüttenberg, an d. Kleebach 
ı. St. v. Wez 

Hochelmö Ih RWNoeriſchttl. Dfchen im RtOrte Rhoͤn 
u. Werra in Franfen. 

Hochem (Konken), ehem. zweybrük. D., je 
— d. 26 Kant. im Dep. Saar in Frank⸗ 
re 

Mochem. en = —— A. Huͤfin⸗ 

en in Schwaben; hat 470 Seele 

un chenaste * Kiedl in OOeſtr. (Tyrol), OInnthal. 
Kr. d. Hrſch. Imf geh. 

Hochenau,f. — 

Hochenau in der Alm, Gegend in JOeſtr. 
UStenerm. gräz. Kr., 3. Hrſch. Gutenberg geb. 


Hochenau, and. March, Markt u, ©. im Bel. unt, 
dem Mannhartsberge in NIE. 

Hochenau, f. Hangau.. ä 

Hochenberg (velki Verch), Drifd. am 


Eat in JOeſtr. USteyerm. cillier ir. 64 St. v. 
illi. 
Hochen 
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Hochenbrand, @rängzeliX. in OOeſtr. (Tyrol), 
unt. inn» u. wipthal. fir. d. Hrſch. Kizbüchel ach. 
Hochenbruck (Hochenbrugg), and. Naab, 
ıD., El. u, Hrſch. in GHefr. USteyerm. gras. Kr. 4 

Et. v. Fürftenfeld. 

Hochenbrucken (Steinbrucken, Moste), 
9. in JOeſtr. Ofrain, laibach. Kr. d. Hrſch. Rad⸗ 
mannsdorf geh. 14 Gt. v. Eafniz. 

Hochenbrucken (Moste), D. in GDeftr. 
D£rain, laibach. Kr. d. Hrſch. Veldes u. Radmanns⸗ 
dorf geh. 13 Et. v. Asling. " 

Hochenbrugg, D. in IOeſtr. U Stenerm. gräg. Kr. 
dv. ib. DMaprhofen geb. 

Hochenbrunn, Schi. u. Mrh. in Deftr. ob d. E. 

Zraun®tl., d. Hrſch. Sct. Florian geh. 

Hochenbur £ Schl. in IOeſtr. USteyerm. gräs. Kr, 

3. Sie. Ligift geh. 

Hochenburg, f. Hohenburg. 

Hochenegg (Achornegg), Erfe. in JOeſtr. 
DSteyerm. brukk. Fr., d. Magiftrat Eifenärzt gch. 

Ho 3345 er in JOeſtr. USteyerm. gräz. £r.,d. 

age. 


. Bei 
3238* Die Gegend-), Voinska 
COkolze), egend v. 106 zeritreuten Hfn. in 
HDefir. USteyerm. cillier Ar. d. Hrfd. Hochenegg 


eb. 
— (Hocheneck, Holeneck, Voi- 
‚nik), Hi. Sandesffl. Markt u. Schl., am fir 
Ding: — in IOeſit. USteyerm., cillier Kir. 15 Et. 
v. Eilli 


Hochenegg (Hoheneck), landesfſtl. Markt in 
JOeſtr. — cillier Kr. 23 Et. v. Eilli. 

Höcheneppan, ſ. Hocheppan. 

Hochengals, D. in JIOeſtr. OKaͤrnten, villach. Fr. 
d. Hrſch. Muͤhlſtadt Ey 

Hochenilzt, Drtf&. in JHeftr. USteyerm. gräs. Kr., 
3. Hrſch. Schielleiten geh. 

Hochenkogl (Gemeinde-), ®. in JOeſtr. 
USteyerm. graͤz. fr., 3. Hrſch. Gutenberg geh. 

Hochenkuchl, Oriſch. v. 10 Hſn. in Oeſir. ob d. E. 
Inn Vtl. d. Sl. Asbach geh. 

Usehenmauten, zlandesfftl. Markt and. Drau in 


JOeſtr. USteyerm. marburg. Kr. 
i BE 85. in d. luzernſch. LVgt. 


Hochenrein, Schl. u. 
Motenburg in d. Schweiz. Hier befinder ſich eine 
Kommenthurei des ohanniter » oder Maltheferors 
dens. Das Echt. liegt auf einem Traubenhügel. 

Hochenreut, D. in Deflr. unt.d. E., Bil, ob d. W. 

. B., d. Hrſch. Schallaburg geh. - i 

Hochensals, D. in JOeſir. OKaͤrnten, villa). Kr, d. 
Hrſch. Millſtadt geh. 
ochenschlag, D. v. 15 Hfn. in Oeſtr. ob d. 
* Müuͤhl Vil. d. Hrſch. Altenhof und Ranaridl 
geh. 

Hochenstein, Mrh. u. Schl. in JOeſtr. Ufärnt., 
klagenf. Kr. , 3. Burgfr. Roßenbichl. geh. 


Hochenstein, Ortſch. v. 10 Hſy. in Deitr. ob d. 
5. Müuͤhl Vtl. im LGSr. Steytekk lieg. 2} Et. v. 
in}. 
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Hochen - Tauern, Ortſch. in IOefr. OSteyerm. 

judenburg. Kr., d. Probſtey⸗Hrſch. Zenring geb. 
Iochenthal (Routhe), D. in IDdefr. Ofrain, 
laibach. Kr.d. LAr Hrſch. Weiflenfels geh. _ 

Hochenwang, »Yrfd. u. Berg: Schi. in JOefir. 
OSteyerm. bruft. Kr. 13 Gt. v. Krieglach, ı4 Et. 

> Muraufbiag. & 
ochenwang (New), Schl. in JOeſtr. OSteyerm. 
bruft. Kr. d. Sei. gleiches ** geh. 15 — v. 
Murzzuſchlag u. ı Et. v. Krieglach. 

Hochenwart, Ortſch. in JOëſir. DKärnt, villa, 

—— LGrHrſch. —— 8 
ochenwart, Gegend in efr. USteyerm. grös. 
Fr. 61 St. v. 5. : un ei u 

Hochenweiler, D.in OOeſtr. (Vorarlb.), d. Hrſch. 

zu regen geh. 1 rap 
ochenweiler, . ind. öſtr. Hrſch. Hohenek i 
Edwaben; hat 600 Em. Re. Heſch. dob 

Hochenwert, D. in Oeſtr. unt.d. E., Vtl. ob d. W. 
W., d Hrſch. Schoͤnbüchel geh. 

Hochenzell, ©. in Defir. ob d. E. Inn Vtl. im LGr. 
Ried lieg. ı St. davon. 

Hocheppan (Hocheneppan, Missian), 
Hrſch. mit einigen Hfn., Schloͤßern u, einer Kirche, ın 
OOeſitr. (Tyrol), Del. an d. Eiſch, oder bozuer Ar. 

MR, er. — 
ocherding, D. in Oeſtr. ob d. E., InnVil. d. 
Hrſch. Friedburg u. Michgelbayern geh. ‚2 

Hocherenz (Öber- und Nieder-), 2 DD. in 
Defr.obd. E., Hausr. Bil. 2 u. 15 Et. v. Wels. 

Hochering, Baierfd. D. v. 6 Hſn. im Kt. Münden 
u. Gr. Roſenheim. 

Hochfeistritz, Ort v. 66 Hfn. in JOeſir. 


UKaͤrnt., klagenfurt. Kr., 3. LOr. Hrſch. Eberftein 


‚ge . 
Hochfeld, Berg in d. eichſtättſchen Forſtei Rei— 
tenbuch, zwiſchen dem Lauber⸗ und —— in 


Franken. 

Hochfeld, Dſtt. in d. Wilſtermarſch auf d. wilſter⸗ 
ſchen neuen Seite, im A. Steinburg Kr. Wilſter 
u. Beienfleth im Hgth. Holſtein in NSachſ. 

Hochfelden, Fiekten v. 1620 Ew. mit ı Sch!. am 
linten Ufer d. Eaar im unt. Elfaß, jest Hauptort eis 
nes Kant. im Bez. Zabern des Dep. des Niederrheins 
in Frankreich. 

Hochfilz, Kurazie u. Gränszolll. in OOeſtr. (Tpr 
— — inn⸗ u. wipthal. Kr. d. Hrſch. u. Hm. Pils 
erſee geb. 

Nochfilzen, D. in DDefr. ( Tyrol), unt. inn⸗ u. 
wipthal. Sr., 3. Hrfb. Kinbüchel geh. 

Hochfilzen, D. im Käftth. Salzburg. 

Hochfürchtet, hoher Berg im budw, Kr. in 

—** hl, D. im R 
ochfurtmühl, D. im RtA. München und PfiSr. 

— re — ⸗ v⸗ 
ochgallmigg, edl. in Deftr. ( Tyrol 
—⏑———— Fr GERN 

et an) D. in OOeſte. 

vol), Btl, and. Etſch. oder bozn. fir. d. Hr 
Kaftelbell geh. 1% — 
Hoch- 


Hoe 


Hochgarr (öhedbem au Iochjagd), d. flarken 
Wildbahne wegen fogenanntes D. mitten im Walde v. 
20 Sfn., geh. d. Hrſch. Heinrichsgrun im ellbogn. Ar. 
in Boͤhmen. 

- Hochgart (Unter-), f.Gulesdorf. 

Hochgraben, fleiner Fl. im breslauſchen fir. in 
Schieſſen, d. b. Auras in die Dder fällt. 

Hochgrünn (Obgrünn), D. in J0eſtr. 
Ultenerm. gräy. Str., 3. Hrſch. eich geh. 

Hochhaus, Hrſch., Schl. u. Mrh. in Defir. ob d. 
E., Mühl Vtl. im Lr. Marsbad lieg., 168t. v. 


Linz. 
Hochhaus, Hrſch. in Oeſtr. ob d. Ens, Traun Vil. a 
St. v. Lambach. 
Hochhaus, Hm. im RtA. Münden u. Pflör. Haag 
in OBaiern. 
Hochhaus, giemli verfallenes Bergſchl. u. waller« 
einſches DA. in d. Ofſch. Dettingen n Schwaben; 
n d. Gegend bricht guter Marmor. 
Hochhausen, rchsriſchftl. BED. am Nektar im Kant, 
Kreichgau, 1 &t. v. Mosbach in Schwaben. 
Hochhausen, fil. leining. PFD. im vorm. mainz: 
fben U. Bifchofisheim in Zranten ; hat za5 Hir. u. 


670 Em. . 

Hochhausen, W. des KA. Hof im Fſith. Baireuth 

‚in Zranlen, * 

Hochheim, MD. im A. Erfurt des preuß. ErbFſtth. 
gleiches Namens in Thüringen; war eins d. Kuchen⸗ 
oder erzſtiftiſchen G.; hat 26 „ir. u. 350 Ew. u. if 
PVergnugungsert d. Erfurter. 

Hochheim, adl. PfD. im Hgth. Gotha unm. Tons 
na, an d. Neffe inXhüringen; hatte 1780 — 105 fr. 
mit 348 Ew. Hier find nob 2 Kt®.. 

‚Hochheim, nafj. ufing. Flekken im U. Kronberg d. 
vormal. Ersrifts Mainz; hatte über 1900 Ew., war 
ungemein wohlhabend, hat aber im legten franz. Krieg 
auberordenttih gelitten. Es liegt auf einem breiten 
Hügel gegen den Main zu, deffen oxtlicher Abhang 
unvergleichlibes @etreidefeld ift, die Abhange gegen 
Eüden und Weften aber den edelften Wein in Deuts 
land, den Hochheimer, tragen, und von wels 
em die Engländeriaiten Rheinwein Hokk nennen, 

und der’unter die theuerſten gehört. Der befte wird 
die Blume des Hochheimers genannt, Das Fleirie 
Land von hier bis Mainz ift ungemein reich, bildet 
die nördlihe Erdzunge bei dem Zufammenfluß des 
Rheins und Mains, hat die vortrefflichſten Wiefeh, 
—— und erhält jezt wieder die fhönen Obſt ⸗ und 

eingärten. - = 

Hochheim, ®. v. 82 Hfn. mit 492 Em. im Kant. 
Pfedersheim u. Bez. v. Epeierd. Dep. Donnersberg in 
Franfreib; war kyfalz. . j 

Hoclheim, D. mit229 Ew. im Kant. Düren u. Bes. 
v. Aachen d. Roer» Dep. m Frankreich, 


Hochholz, Xotte in Oeſtr. unt. d, E., Btl. ob db. 
W. W., d. Hrſch. Ardakker geb. 
Hochholz, Xotte in Defr. unt. d. E., Vtl. ob d 

W. W., 3. Hrſch. Seiſſenekk geh. 


O. P. u. 2. % 1.8. 
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Hochhole, fon. preuf. D. im neuflädt. Ar. u. A. d. 
Fſcth. Baireuch. 

Hochholz, fon. preuß. D. im Heidenheim u. wafs 
ige Kir. d. Fſtih. Ansbach; iſt —5—— 
ezt an Baiern abgetreten. 


Hochhorn (das), eine d. hödfen Bergſpizzen 
(10, 630 Fuß-Höhe) im Kiſith. Eatzburg. 


Hoch - Hradek, ®.u. Schi. am linken Ufer d. Mol⸗ 
dauim pradyiner Kr. in Böhmen. 

Hochhumer, Baucm®. in Oeſtt. ob d. E., Hause, 
Vil. 3 Et. v. Bayrbad. 

Hochjagd, ſ. Hochgart. 

Hoch ksta (Hohenjähring), Schl. u. G. 
in IDeftr. USteyerm. gräg. Kr. 5 Et. v. Birds. 

Hochkirch, D. im glogauſch. Kr. v. preuß. Schles 
fien , auf einem hohen Berge 5 hat 35 Fftll. u. 174 


Hochkirch, adl. MD. im öls » trebnig. Kr. in preuß, 
Schleſien; bat 62 Ew. 
Hochkirch (Ober- und Nieder-), HD. im 
liegniz. Kr. v. preuß. Schleſien; hat 7 Fſill. mit 43 
I} 


Em. 

Hochkirch, f. Hohkirch, 

Uochkogelberg, D. in Deftr. unt.d. E., Btl, 
ob d. W. W., z. Hrſch. Perwart geh. 

Hochkraml, Ortfch, d. ı8 Hin. in Oeſtr. ob d. 
E., Muͤhl Vtl. d. Hrſch. Altenhof w. Ranaridi geh, 
ochkrersham (poln. Wotka), adl. D. im {es 
obſchuzzer Kr. v. preuß. Schleſten; hat 390 Em. 

Hochkreut, W. im Fit. Ellwangen u. A. Rö⸗ 
then in Schwaben; hat 2ı Ew. 

Hochland (das ;, d. erfte Stand des Pandes Has 
dein S. Hadeln) if vortrefflihes Marfchland, 
bat fehr reihe Ew., die fchönfte Viehzucht, ungen 
mein gut eingerichteten Yandbau und viele Producte 
zur Ausfuhr. Es beichet aus 7 Kchſp., namlich: 
‚Ultenbrub (Didenbroft), Ludingworth, Nordleda, 
Neuenkirchen, Dfterbrudy, Ofterende » und Weiterens 
de, Dtterndorf. 

Hochland (Sicuri - Sari), ruſſiſche Inſel im 
finnifben Meerbufen, zum Gouvernem. Wıiburg ach. 
vom nädflen Gtrande, 45 Werft entfernt unterm 
599 58' d. Br. u. 44° 40 d. Fänge. Cie iſt so 
Werfte lang und 4 breit, bergigt und auf Kelfengruns 
de. Die Berge haben fühe Quellen. Auf der Inſel 
ift Laub» und Nadelmaldung; die Bewohner find 
Finnen, und beftehen aus 34 Familien, welde in 
30 Höfen wohnen uud x Kirche haben. Es werden 
2 Leugtthürme unterhalten. Die Em. halten einige 
Kühe und Schaafe, haben aber keinen Afterbau 
und leben vom Fiſchfange, Robbenſchlage und den 
Beſchaͤftigungen bei Errandung von Fahrzeugen, und 
führen ein zufriednes frugales Leben, 

Hochland, f. Halland. 

en ann ſ. — ———— 

Hochleuten, Gegend in JOeſtr. USteyerm. gräg. 
Kr. d. Hrſch. Feiſttiz geh. graͤt 

Hochleuten, D.in Oeſtr. ob d. E., Traun⸗Vil, d. 

Hrſch. Traunkirchen u. Ebenzweier geh. 


uuu 


— 


Hosh- 
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Hoch-Leithen, Meines Gebirge zwifchen Kornetts 
Dre u. — an der Grenze d. Bel. unt. db. Mh. 
in NOeſir. 


Hochmarıl, D. v. 43 Hſn. d. Hrſch. Kauth im klatt. 
Kr. in Böhmen. 

Hochmoos, D. in Deflr.ob d. E., Hausr. Btl., d. 
Hrih. Kammer geh. R 

Hochmos, D. im RtA. Münden u. PAS. Rofenheim 
in OBaiern. 

Hochmuting, D. im RtA. Münden u. PlBr. Das 
bau in OBalern. 

Hochnaturns, Schl. in HHefr. (Tyrol), Bil. an 
d. Etſch, oder bozn. fir., z. Hrſch. Meran geh. 

Hochneubörg, Gemeinde in JOeſtr. UStenerm., 
graͤz· Kr., z. Hiſch. Stainz geb. 

Hochneukirchen, PD. ın Deftr. unt. d. E., Vtl. 
unt. d. W. W., d. Hrſch. rumbach geh. 

Hochoien, ein zur gfl. hartigſchen Hrſch. Neudek geb. 
D. v. 72 Hſn. an der ſaͤchiſchen Gränge im eigentlichen 
ellbogn. Kr. in Böhmen. 2 

Hochofen, D. v. 19 yfn.d. Stadt Praibram im bes 
raun. Ir. in Böhmen. . 

Hochofen (Pecz), D.v. 23 Hfn. d. Hrſch. Kauth 
im Platt. Kr. in Böhmen. 

Hochoffen, fr Hammerhäuser., 

Hochossig (lHlohenossig), AD. im leipz. Sir. 
u. A. Delizſch ın KSachſ.; hat 17 Zitll. 

Hochpoint, Ortſch. An Oeſtr. ob d. E., Hauer. Vtl., 
4 Erv Wels. 

Hochpolting, D. im RtA. Landshut u. PfiG. Er⸗ 

ji in NBaiern. 

Hochraider, Berg im Gr, Aibling in OBaiern, 
deſſen Höhe 2083 Auß beträgt. 

Hochrain (Hochrein), D. in Deflr. ob d. €., 
Hausr. Btl., 2 St. v. Böllabruf. 

Hochrainu, bobenfoh. W. mit ı Mahlmühle im X. u. 
der Pfarrei Neuenftein in Franken; bat 49 Seelen. 
Hochrein, W. ım wirtemb. 4. Goppingen im 

Schwaben. 

Hochreinshöfe, oran. naſſ. H. im OberA. Seiß 

Pe Fulda, 1? Et.v. Tann, geh, ehem. z. Probs 
ei Zeil. * 

Hochreut, D.v 45 Hfn. in Oeſir. ob d. E., Mühls 
Vtl., d. LOr. Schwerdberg geh. 

Uochreute, D. im A. Illwangen d. fürſtenberg. Gfſch. 
Heiligenberg in Schwaben. 

Hochrıefs, Rotte in Oeſtr. unt. d. E., Vtl. ob d. W. 
W., 3. Hrſch. Adakler geh. 

Hochrisen (Hochrils), Berg in OBaiern ges 


gen Aſchau u. Morquartitein ; tft einer von den höchfien . 


in Barerı. 

Hochrodort, ®egend in Oeſtr. unt. d. E., Del. unt. 

d. W. W, 31H. Burkersdorf geh. 

Hochronnen, H. in OOeſtr. (Tytol), ob annthal. Kr., 
z. Hrſch. Petersberg geh. 


Hochsaal, erzherz. öſtr. PFD. u. Schl. in der Gfſch. 
Hauenſtein in Schwaben; zaͤhlt 1250 Seelen. 

TMochschaid, D. in Defir. unt. d. E. Bil. ob d. W. 
W., d. Staatshrſch. Et, Polsen geb. 
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Mochscharten, PD. in Oeſtr. ob d. E., Hausr. Bil, 
2!&t.v. Wels. . 

Hochschildsmühle, Mühle im heſſ.darmſtädt. 9. 
Pfungſtadt d. Gfſch. Kazzenellnb. - 

Hochschlagl, ®. in d. v. Baiern an Preußen abges 
tretenen aichjadt. PriegX. Abenberg. 

Hoch-Speir, anfehnlidhes D.v. 800 Em. am Ende 
des hardenburger Thals in der chem. unt. pfälz. Gfſch. 
Leiningen, jezt im Bey. Kalferslautern des Dep. Dons 
nersberg in Aranfreid). 

Hochspiel (Hochspith), D. in Oeſtr. ob d. E., 
Hausr. Btl., d. Hrſch. artenburg gch. 

Hochspith, f. Hochspiel. 

HIochspringen, fl. leining. Ort im ehem. würz⸗ 
burg. 3. Darbheim. 

Hochstadt, Markiflekken v. 174 Hfn. db. Hrſch. Eemil 
im bunzl. Sr. in Böhmen, hat viel Yarnhandel. 

Hochstadt, D. mit 138 Em. im RtA. Burghaufen u. 
?ör. Kling, 3. Hrſch. Br. Wildenwarth geb. 

Hochstadr, kheſſ. DD. mit — im Buch er⸗ 
thal d. Gfſch. Hanau, bat 128 Hſr. mit 360 Ew. 

Hochstade (ilofstatt), hdarmſtädt. chem. d. 
Reichsſtadt Wımpfen geb. D. bei Wimpfen. 

Hochstäde, fon. KHD. im Mettenberg. Kr. d. preuß. 
Gfſch. Hohenſtein in Thüringen ; hat ı kon. Erbpachts⸗ 
gut, a ſchriftſ. @., a Kalpeterhirtte u. 20 Fl. 

Hochstädı, W. unt.d. A.Radolzburg im preuß. Afith. 
Anfpad) in Franken; bat 7 U. 

Hochstärtillocksted:), KchD. im A. Azmanns⸗ 
dorf des preuß. Erbfürſtih. Erfurt in Thüringen, hat 
30 Hſr. u. 116 Ew, 

Hochstärt, Dchen in OBaiern im RtA. München u. 
LGr. Traunſtein. 

Hoch : tatt, D., ebendaf. im PA®. Reſenheim, hat 
15 »fr. 

Hochstätten, f. Hofstätten. 

Hochstätten, Filial D. im heſſ. darmſtaͤdt. A. Zwingen⸗ 
berg der obern Gſſch. Kazzenellnbogen im oberrhein. 
fr., hat 150 Em. 

Hochstall, kbair, PD. im bamberg. X. Hollfeld in 
Franken. 

Hochstall (Hochstatt), D. ebendaſ. A. Eg⸗ 
gols heim, hats Hir. u. 24 Ew. 

Hochstatt (Ober-), PD. unt. d. Kr. u. A. Guns 
genhaufen im preuß. Fſith. Anſpach in Franken ; hat 
45 fon. u. 4 fremdh. U. 

Hochstatt, D. im X. München u. PAS. Weilheim 
in Ddaiern, 

Hochstart, D. im RtA.Landshut u. PAS. Griesbach 
im MBaiern. 

‘Hochstatt, fbaier D. im Aftth. Bamberg, an der 
baircuch. Graͤuze ber Wohnfees ; geh. ehem. dem KL, 
Langheim. 

IHochstart, thurn u. taxiſches D. im Gebiet des KL. 
Rerespeim in Schwaben; hat 1319 Em, 


Uochstatt, öttingenjpielberg, D. im A. u. Off. Oet⸗ 
tingen in Echwaben. 
Hochstedt, adl Br. u. W. im Umfange d. A. Seeſen, 
Harzbez. Fſith. Wolfenbüstel in NSachfen; der = 
- * a 
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hat 4 FRI. mit 29 Ew., ı Schäferei, r Krug u. iſt nach 
Mablum eingepf. 

Hochstein, D. sur Hrſch. Hohenfladt geh., ıR. v. 
Hohenſtedt im ollmuͤzz. Kr. ın Mähren, hat 34 Hir. 
mit 228 Ew. 

Hochstein, Berg bei Königehain in der DYauf. ; ift 

. 1210 Parif. Fuß hoch. 

Hochstein, D. mit 320 Ew. im Kant. Winmveiler 
u. Dez. v. Kaiſerslautern d. Dep. Donnersberg in Frank⸗ 
reih, war ehem, Falkenſtein. 

Hochstetten, bad. Diben im Rotthal 4 Et. von 
Biberab im gleichn. Vogtil. in Schwaben. 

Hochstetten, erjherz. öſtr. D. bei Breiſach in der 
Larfh. Breisgau in Schwaben. , 

Uochstetten, PD. im baden. A- Mühlburg und 
DberX. Karleruhe in Schwaben. 

Hochstetten, D. v. 46 Hfn. mit 254 Em. im Kant. 
Obermoſchel u. Bez. v. Kaiferslautern d. Dep. Don⸗ 
nersberg in Frankreich; war ehem. pfälz. 

Hochstraden, D. in JDefir. USteyerm., gräg.Kr., 
dv. Hrſch. Stein, u. Sult Bayriſchkoͤlldorf #; 

Hochsträs, mittlere Gegend der wirtemb. Alpen in 
d. Gegend von Ulm u. Slaubeuern in Schwaben. 

Hochstrals, Ortſch. in Oeſtr. ob d. E., Hauer, Btl., 
d. * Aichberg geh: 

JHochstralis, D. in Oeſtr. unt. d. E., Vtl. ob d. W. 
BD. , 3. Hrſch. Stollberg geh. j 

Hochstrafs (die) Anzing, Gegend in Deftr. 
unt.d.E., Btl, unt.d.W.W., 3. Huf. Burkersdorf 


ch. 

— (Eödtteveny), kath. D. mit einer 
Poſtſtat. im toköfcher Bez. der raab. Geſpanſch. in 
Ungarn. u 

Ho "> strafs, Gegend bei Billingen im Schwargmwalde 
in Schwaben. 

Hochstrassen, D. in JOeſtr. USteyerm., gräs. 
&r., d. Heſch. Etaınz geb. 

Hoöchtznn, D. 9.27 Yin.d.Hrfh.&chrittens im czasl. 
Kr. in Böhmen. j 
Hochthor, D.v.29 Hfn. in Deftr. vb d. E., Mühls 

Vti., d. Hrſch. Windhaag, Steyrek u. Hagenberg gel). 

Hochvogel, Berg, 2 &t. v. Sonthofen im sin 

Au sburg in Schwaben; bat eine Höhe v. 9000 Fu. 

Hochwald, Dchen v. 8 Hſa. d. fill. ſchwarzenbderg. 

Hrſch. Krumman im budmweif. Kr. in Boͤhmen. 

Hochwald (Hukwald oder Hukenwald), 
Bergſchl. am Eingang eines großen Gebürges ım 
prerau. £r. in Mähren. Hier hatte fonft das herrfcpaftl, 
&. feinen Siz, fo wie es zum geitlichen Vechaftse 

“ ert diente. Hernach baute man unten am Berg diejes 
Schl. einen Ort mit einen herrſchaftl. X., der aus 60 
Hfn. mit 360 Ew. befteht. Der Berwabrungsort 
wurde nah Mirau verlegt. Bon diefem Ed. hat 
die Hrſch. Hochwald ihren Rahmen, vie aus 4a Drts 
f&aften, 5036 Hfn. u. 31650 Em. befcht und dem 
oͤll minzz · Erzbisthum gehört. 

Hochwald, f.Hohwald, s 

Mochwang, PD. u. Kammeralort im Güngthal in 
der öfr. Marktgfſch. Burgau in Schwaben; hat 
200 Em. 


Hoc: 10 16 
Hochweisel(HMohen-Weise!), heif.darmftäbt. 
PD. im U. Buzbad mit 636 Em. . 
Hochweisel, W. ebendaf. pfarrt nad Bubach. 
Hochwies(WelkaPolya), mittelmäßiger deut⸗ 
fer Marktſiekken im cbern, oder oßläner Bez. der 


berfher Befp. in Ungarn. . 
i ob d. E., Hausr. Vth., 25 


Hochwim, D. in Heſir. 
Et. v. Wels. i 

Hochzeit, fon. KolDd. im arnswald. Kr. d. Neumark 
Brandenburg. 

Hochzwinger, Schl. im RtA. Straubingen und 
PAS. Winzer in NBaiern. 

Hoczlawice, f. Holzendorf. 

Hodan (Hoden), großer aber offner Drt im Dfit. 
Banhaga, in Eahra ın Afrika. Er iſt von Mauren 
bewohnt. 

Hodau, D. zur Hrſch. Budifhau geb. im brünn. Kr. 
” —— bat 49 Hirt. mit 390 Ew., 4 Gt.v. Bas 

au 


diſchau. 

Hoddesdon, anſehnlicher Marktflekken in der Gfſch. 
Hertford in England. 

Hodcgewo,f. Vargede' 

Hodeida,f.Hodevda. 

Hodek, D. d. Hrſch. Wartenberg v. 19 Hfn. im 
bunzl. Kr. in Böhnten. 

Hodenicz, D. v.32 Hfn. d. Hrfd. Grazen im bude 
mweif. Kr. in Böhmen. 

Hodenitz, Dehen d. Hıfd. Hohenfurt im budweiſ. 
Kr. in Böhınen. 

Hoderboden, werthheim. D. am Fuße des Erefs 
Bi — des (wirzburg.) Staͤdtchens Rothenfels 

n Franken. 

Hodewis (Ilodowicz), D. v. 13 Hfn.d. Hrſch. 
Manetin im pilsn. Kr. in Boͤhmen. 

Hodeyda, Stadt u. Hafen in der kſch. Hadſchas in 
Arabien; der Hafen iſt nur für Meine Schiffe zus 
gänglih. Das Zollhaus, die Wohnung des Dola u. 
der reihen Kaufleute find von Gtein, die übrigen 
aber fchledhte Hütten. 

Hodiegitz, D. zur Hrſch. Auſterliz geh. im brünm. 
Kr. in Mähren v. sg Hſn. mit 527 Em. 

Hodiegow, D. d. ®. Niemezicz u. Kraſilau v. 23 
Hfn. im prachin. Kr. in Böhmen. 

Hodiegowitz, D. v. 18 Hfn.d. Etadt Pilgram im 

mn — a fh. Kofeneh 
odiemifsle, D.d. Hrſch. Nofenthal v. 22 Hfn. im 
prabin. Kr. in Böhmen. a 

Hodieschiu, freiherrl. v. dobrzeniczſoes ©. im 
föniggräz. Kr. in Böhmen, liegt far mitten in der 
—58 Eyajtalgwig, 

Iodieschkow (Hodisskow), D. zur Hrſch. 
Saar geh. zwiſchen Saar u. Bobrowa im brünn. fir. 
in Mähren, hat 30 Hfr. mit 179 Ew. 

Hodieschowitz, Dchen v. 16 Hſn. d. Hrſch. Pars 
dubicz in chrudim. Kr. in Böhmen. 

Nodietin, D.v.20 Hſn. d. Hrſch. Bedin im tab. Mr. 
in Böhmen, 

Hodietitz, Dchen v. 6 Hfn. mit einem Schl. d. Hrſch. 
Tloskau jm beraun, Ir. in Böhmen, 


Yuus Hodi- 
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Hodimont, großer Flekken in der ehem. Markgfſch. 
— —— in Eirttich, jezt im Bez. Luttich des 
ep. Durthe in Frankreich. Er gilt als Vorftadt von 
Berviers u. hat fehr anſehnliche Tuchmanufakturen. 
Hodjn, Dev. 14 Yjn. d. G. Smidarz im beraun. Fr. 
in Böhmen, 
Modina(gorna und rn: 2 DD. in JOeſtr. 
—— cillier Kr., d. Magiſtrat Cilli u. d Hrſch. 
eucilli geh. 
Hodina, D. d. Stiftes Plaß dieſſeits der Strela im 
rakoniz. fr. in Böhmen, 
Hodis, f. Hadasz, 
Hodis, f. Hadasz. 


Hod 


Hoditzfeld, D. auf dem LehngutKoßwald im preran.. 


— * ir — © 

o ow. ot ow), ®, N. -d,.3 n. im 
czasl. Kr. in Böhmen. : ” 
Hodkowicze,f. Liebenau. 
Hodkowicze, llodkowiczek, f. Hotko- 


witz. ; 
Hodkowiczek, Ort d. G. Ober⸗Krez in kaurzim. 


Kr. in Böhmen. 
Hodkowitz, Marktflekken im bunzl. fir. in Böhmen. 
Hodolein, D., 2. 45 a mit 256 Emw., im olls 

mitz. Sr, in Mähren, geh. z. d. Guͤtern des ollmitz. 

Domfapitels, 


Hodonicz, D. v. 32 Hſn. d. Hrſch. Bechin, im 
tabor, Kr., in Böhmen. -_ 

Hodonin, D. d. Hrſch. Przetſchin v. z1 Hfn. im 
prachin. Kr., in Böhmen, 

Hodonja, D. v. 20 Hſn. d. Hrſch. Naſſaberg, im 
chrudini. Kr., in Boͤhmen. 

Hodonin, f. Göding. 

Uodonin, D. 3. Hrſch. Pernſtein gch., im brünn. 
Kr., in Mähren; hat 32 Sfr. mit 204 Ew. 

Hodoniowiz, D. 3. Heſch. Hochwald geh., im 
preran. Kr. in Mähren, bat 44 Hir. mit 250 Em. 

Hodorf, ©. in d. Krempermarfb a. d. Etver, K. 
Heiligenfiedten, im Hgth. Holftein, in NSachſ. 

Hodosch, f. Tscheger See. 

Hodowicz, dtſch. D. v. 38 Hfn. d. Hrſch. Wits 
tingau, im budw. Kr., in Böhmen. 

Hodowicz, f. IIodo wis. 

Hodringhausen, hejj. darmſt. D. v. 9 Hfn. im A. 
Monden, d. Hath. Werphalen, war chemal. kkoͤlln. 

Hodschak, Kaſtell am Biſtnafluß im eigentl, Bobs 
nien. 

lodsjerie, Stadt u. A. unt. der Hrfch. des Imans 
von Sannah, in Jemen, in Arabien, in den Geb. 
derjelben liegen zwei ſehr hohe Veſtungen Dimiu 
und Brukatera. . j 

Hodusehin, Diden v. 6 Hſn. d. Orſch. Mühle 
haufen, im tabor. fir. , in Böhmen. 

Höbathendorf,f. Hebatendorf. 

WNöbenbach, D. in Ser. unt d. E., Vtl. ob d. 
W. W., d. Stifts⸗Hrſch. Goͤttweih geh. 

Hüber, \fD. im A. Bodenteich des kbrſchw. Fſith. 

Lüuͤneburg, in NSachſ.; bar 16 Fſill. 

Wobersbrumn, f.. Hebertsbrunn, 

Höbersdorf, f. Hebertsdorf, 
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Höbersdorf, D. in d, OP falz, im MX. Ame 
berg u. L@r. Neunburg. 
Oeſtr. ob d. E., Jun Bil, 


Hübertsbram, D. in 
d. LGr. —“ geh. 

Höbmannsbach, D. in Oeſtr. ob d. E., Inn 
Vil., d. Hrſch. Schwend geh. 

Höbmannsberg, D. in Oeſtr. unt. d. E., Vil. 
ob d. W. W., d. Hrſch. Sooß geh. 

Hobmannsdorf, D. in Oeſir. ob d. E., nn 
Vil., d. Hrſch. Schwend geh. 

Hübmersdorf, D. in Deftr. unt. d. E., Bil. ob 
d. W. W., über d. Reichspoſiſtraße am Ipsfelde 
fieg., 1! ©t. v. Amftädten, 

Höch, D. in Sefte ob d. E., Inn Vtl., d. Hrſch. 
Mattighofen u. Friedburg geh. 

Höch (In Sausall), Hriſch. in JDeftr., USteyerm. 
marburg. Kr. , d. Erzfift Salzburg geb. 

Höchberg, Dſchen im wirtemb, U. Weinsberg, in 
Schwaben; hat 150 Geelen. 

Höche, Gemeinde in JOeſtr., UKärnten, Magenfurt. 
Kr, 3. LGrHrſch. Keutſchach geh. 

Höchenberg, MD. in Deftr. unt. d. Ens, Dil. 
ob d. Mh., d. Hrſch. Weitra geh. 

Höchenberger Mayerhotf, Mh. in JOeſtr., 
UſKaͤrnten, Bagenfurt. Kr., 3. Hrſch. Sonnet geh. 

Höchenberg, D. im Ned. Landshut und Piör. 
Pfarrkirchen, in NBaiern. 

Uöchenberg, D. tm RtA. Burghaufen u. PfiGr. 
Hohen» Aihau, in NBaiern. 5 

Döchenberg, ®. in der OPfalz, im Kill. Am—⸗ 
berg u, Kart. Reumarft. ——— 

Hüchenberg (Hechenberg), Dichen im RtA. 
Muͤnchen u. LGSr. Tölz, in OBaiern. Es hatte im 
J. 1793 — at Dir. u. 264 Pfarrtinder, mit Eins 
ſchluß der Filiale aber 500. : 

Uöchendorf, D. ». 20 in. im RtA. München 
u. Gr. Seefeld. 

Höchendorf, D. v. ar Hfn, ebendaſ., im Gr. 
Weilheim. o 

Höchenschwand, maltheferorden. VID. bei St. 
Blafien in der Hiifch. Dauenitein, in Echwaben; 
die neu eingerichtere Pfarren hat 1400 Eeeien. 

HUöchenstein, Ortſch. v. 10 Hſn. in Oeſir. ob d. 
E., Hausr. Vil., d. Yrfb. Erlach Beh. 

iöchenwang, D. im Kl, Münden u. PfiSr. 
Abensberg, in DBaiern. : 

Hüchfeld, £ör, des Kfftih. Salzburg, macht eis 
nen Theil des Fr. Straßwalden aus w. ift ing 
Obmannſch. getheift u. gegen 180 * enth, E 

Höchheim, rohsritfhaftl. SHD. zwiſchen Römhild u 
Meuftadt an der Gaale, in Kranienz liege dicht an 
der Milz; u. hat 67 Wohnungen, außer a Mahl 
müble, mit 208 Chriſten ⸗/ u. 83 Indenſeelen 

Hochst est. Joha nnes Höchst), großes PfD. 
u, Gr, unterm 279 18° öftl. L. u. 470 26° 44" nordl. 
Br. , unweit vom rechten Rheinufer, in DHDeftr. 
(Dorarib.), d. Hrſch. Feldkirch geb.‘ 

Höchst (lläst), fbaier. Flekken am Alben Mümms 
ling, 4 ©t. von Erbach gegen Albafienburg, in. 
Eranten. 

Höchst. 
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Höchst, naffufing. Städtchen am Main, 2 St. unt. 
—— mit ızoo Ew., einer (Bolongaro) Ta: 
als» und einer eingegangenen Porzellaufabrik, hat 
durch das täglich ner anhaltende mainger Marlts 
fbir gute Nahrung, Es war ehemals kmainziſch 
und — des combinirten Oberamts Hoͤchſt und 
Koͤnigſtein. 

Zur Bot. gehören, außer dem Städtchen, noch 6 
Ortſchaften. Diefes U. begreift die ganze Gegend 
zwiſchen Mainz und Frankfurt, an Getreide, Obſt 
u. Wein fehr gefegnet. a 

Das ganze DU. Hoͤchſt und Königflein hat eine 
Benolferung von 14600 Geelen, wovon 3500 auf 
das A. Hohr kommen. Diefes DA. ift nun von 
Raffau »Ufingen in mehrere Nemter getheilt. 

Höchst, r&sritfhaftl. D. in der Wetterau, 3 Et. 
v. Friedberg. 


Höchstadt (Stadt Höchstadt, Niedern-- 


Höchstadt, auch Burg-llöchstadt), fbair. 
Stadt ander Alf, im Bamberg. , in Kranken ; hat 
220 Sfr. , beinahe 300 Bürger. Gie liegt 5 Et. v. 
Bamberg, ı$ von Pommersfelden u. 4 von Erlan⸗ 
gen; ift der Siz eines OA., dann eines Korflamts 
und hat einen Bürgerraty, ı Spital, x lat. u. diſch. 
Schule und ı fapız. MM. 
Höchstadt, 9. im Fitth. Bamberg, in Franken; 
ranzt an die Aemter Vorchheim, Herzogenaurach, 
Madenrorh, das Fitth. Baireuth, das gi. ſchonb. 
A. Pommersfelden u. iR von ritſch. Beflszungen 
durchkreuzt. Die Aiſch fließt durch daſſelbe. Es if 
ſehr fruchtbar u. gut bebauet. Das Brauweſen iſt 
Hauptnahrungszweig , dann Akkerbau, Hornvieh⸗ 
u. Schweinesudt. Es beſteht aus dem eigentlichen 
A. Hoͤchſtadt, dem N, OHochſtadt und dem Batä. 
Lonnerfadt, auch dem U. Badıenrothy; begreift ı 
Etadt, 1 Marktflekken, 33 DD. und 4 Einzeln. 
Der jenfeits der Aiſch gelegene Theil diefes U. if 
. jezt an Preußen vertaufht. 
Höchstadt (Ober-), kön. preuß. VD. im ges 
nannten A., war ſchon vor dem Taufe zum Theil 


preuß. 
Höchstadt (Pöppen-), dgl. D. ebendaſelbſt; 
geh. fonft mit d. Bat. 3. U. Hoͤchſtadt. 
Höchstadt (Tragel-), dgl. D. ebendaf. Bor 
dem Tauſche war die Vgtlichkeit theils bamberg., 
theils baireuth., nürnberg. u. rchsritſch. 
Höchstadt (Ober-), naſſ. uflng. BED. v. 460 Em. 
im DA. Höbit, 3. Kelleren Königfein geh., war 
ehem. kmainz. 
Höchstadt (Nieder-), nafl. ufing. D.v. 42 Hſn. 
mit 113 Emw., guten Akkerbau und Obſtzucht, im 
U. Kronenberg, 3. mittelrheiniſch. Rchsritſch. Reuerbar. 
Höchstädt, ®. im nürnberg. PA. Bezenfiein, in 
Franken. 
Höchstädten, rchsritſch. Dichen von s Hſn. am rech⸗ 
ten Ufer der Baunach, + Et. oberhalb Ebern, im 
Kanten Baunab, in Kranken. ® 
Höchstärt, Eill. Stadt an der Donau, im Fſith. 
Bfalgneuburg , mit einem außerhalb der Stadt lies 
genden Sl. ; hat 1974 Ew., if der Siz eines LGEr. 
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und durch drei Schlachten berühmt: 1703 wurs 
de der kaiſerl. General Stirum bier von den Aranzofen 
und Baiern geſchlagen und 1704 erlitten die Fran⸗ 
zofen und Baiern von den Kaiferl. und Engländern 
und am 20 \un. 3800 die Defr. von den Zranzofenr 
bier eine Niederlage, Das hiefige Hofpital hat gus 
te Stiftungen. Die Eiſch nimmt bier den Beinen 
Fl. Egweid auf. Das !&r, befaßt 5 AM. u, 2200 
fr. mit 13089 Ew. umd enthält 59 DD., 53 Ein« 
öden, ı7 Hm. 

Hochstätt, D. im MX. Burghaufen und PfiGr. 

ng, ne — —* 
üchstberg, my. ım ornegg, in Franken; 
geb. dem dire, Drden. es * 

Hochstenbach, naſſ. weilburg. Kchſp. in der Gfſch. 
Sayn-Hachenburg, in Werphalen. 

Höchtelholz, D. in Defir. unt. d. E., Vtl. ob 
d =. W., dv, Hrſch. Sooß geh. 

WMuck,,D. in Deftr. ob d.&,, Hausr. Vtl., 15 St. v. 
Lambach. 

Höckaberg, Gegend in JOeſtr. USteyerm., graͤz. 

‚sir., 9. Ortſch. Loͤfelbach geh. 533 St. v. II. 

Höckel, D. im A. Haarburg d ſbrſchw. Auch. Lime⸗ 
burg in N&achfen. 

Höckenberg (lleggenberg), ein halbverfalle⸗ 
nes Schl im cillier 14 in U@teyermart , d. Hrſch. 
Dftrowiz geh. 

Höckenberg, adl. G. imdaber. Kr. in vreuß. Yoms 

‚mern; hat x Dwi., 3 Fſill. u. eine anfehuliche Fich⸗ 
tenhaide. 

Höckersau, Bw im. Bükkeburg des ſchauenb. 
ln: Antheils an d. Gifh. Echauenburg in Welt 
phalen. Fr \ 

Höcking, D.in Oeſtr. ob d. E., Inn Vtl. im Kap. 
Schärding lieg. ı Gt. davon. 

Höd (liovede), D. in Norderditmarfhen, K. V. 
u. 8. Zellingftedt, im Hyıb. Holfein, in NSachſ. 

Höddelsen, fon. D, im falzwedch” Kr. der Alte 
mar? Brandenburg. 

Hödekenskerke, D. u. Herrlidkeit auf ber 
Anfel Zuid: Beveland, im Quart. an der Weſter⸗ 
fihelde des Dep. Seeland, d. batav. Republik. 

Hüdersbach, fbad, D. in der Vgt. Zarmersbach 
(ehem. Rdhsthal). 

Hoedic, Inſel, ſ. Hedic. 

Hödingen, fon. KchD. im mweferling. Kr. des preuß. 
Fſtth. Halberſtadt, in NSachſe; hat 64 Ffill. 

Höodingen, D. in der fürſtenberg. Gffch. Heiligen⸗ 
berg, in Schwaben. - 

Hodingwisch (Iudenwisch), in Norders 
ditmarfihen, K. B. u. 8. BWeslingburen, im Hgth. 
Holfein, in NSachſ. 

Hoeditz, D. 3. Yıld. Trieſch geh., im iglauer 
sr, in Mahren, bat 57 3;fr. mit 424 Ew., 3 ©t, 
v. Trieſch. 

Hoednıtz, D. mit ı Mrh., in znaymer Kr., in 
Mähren, ı M. v. Znaym, am Ufer der Taya, hat 
119 Hit. mit 638 Em. 

Hot, ©. in JOeſir., USteyerm, gräg. Kr., 3. Hrſch. 
Sreiberg geh. . 


Hof 


Hof, Ditfb. v. 15 Hfn, in Defr. ob d. E., Hauer. 
Vtl., d. Stifte Bilhering geh. 

Höf, Ortſch. v. 8 Hfn. in Defir. ob d. E., Jun Bil. 
d. &tifts «Gr. Randehofen geh. 

Höfa, baier. D. v. 25 Hſn. im RtA. München u, 
Br. Friedberg. , 

MHöfchen, D. im breslau. fir. in preuß. Schleſien; 
“hat 19 All. mit ızo Em, i 

Höfchen, ®. ebendaf. und Lufort um Breslau; 


hat 73 Ew. 

Höfchen, MD. im leipzig. Kr. und Schulamte 
Srimma, in KSachſ.; hat 9 Zitl. 

Höfchen, Meines D. meißn, Fr. u. Kr. Meißen, 
in 2Sabf.; made mit Neubofchen u. Abend eine 
Gemeinde aus. 

Höfchen, kſachſ. ADfhen im Aitth. Querfurt u. 
A. Tüterbot, in OSachſ.; hat 86 Em. 

Höfchen bei Kriebenstein, D. im leipg. Ar. 
u. A. Rochliz, in KSachſ.; hat mit Morizfeld 19 
Keuerfätten. 

TWöfchen, f. Höflein, 

Höfe (die), fl. pfenburg. D. an d. Bracht, im 
Gr. ** 

Höfel, D. in Oeſtr. unt. d. E., Vtl. ob d. W. W., 
d. Hrſch. Enſek geh. 
Höfel Freudenberg, D. d. Hrſch. Scharfenſtein 

v. 16 Hfn., im leutmeriz. Kr., in Böhmen. 
löfel (Hiwel), D. fammt Ranna v. 55 af 
der Hrſch. Nichenburg, im chrudim. Kr., in Boͤh⸗ 


men. 

Höfel, D. im lömenberg »bunzlau. Kr., in preuß. 
Schleifen; hat 15a Ew. j 

Höteld, Rtila unt. dem U. Blaukenſtein, im hörd. 
Kr. d. preuß. Gfſch. Mark, in Weftphalen. 

Höfeld, wertheim. D. a St. v. Wertheim, gegen 
— — auf der rechten Seite der Tauber, 
in Franken. 

Nö te D. 3. Hrſch. Brusbach geh., im ananm. 
Kir., in Mähren, hat x Menerhof u. 122 NHfr. mit 
9359 Ew. 

110fen, D. v. 57 Hfn. in OOeſtr. (Tyrol), _ob. 
innthal. Kr., d. Hrſch. Aſchau geh. 

löfen, D. in Oeſtr. ob d. &., Jun Vil., 3. Mark⸗ 
te Uttendorf geh. 

Höfen (Ober- u. Unter-), 2 DD. in OOeſir. 
(Torol) , ob. innthal. Kr. , 3. Hrſch. Ehrenberg geh. 

Höfen, D.v. 19 Hfn., d. Stadt Iglau, im czäslau. 
Kr., in Böhmen. wo 

Holen, D. d. Hreſch. Sishübel, im ellbog. Kr., in 
Böhmen. 

Höfen, ®. d. Stadt Ellbogen, jenfeits d. Eger, 
im ellbogn. Kr., in Böhmen. 

Höfen, D. im Iſtth. Baireuth, hat ı2 Hfr. u. go 


Ew. 

110fen bei Elpersderf, kön. W. unt. dem X. 
u. Fſtth. Anſpach, in Franken; hat 7 il. 

Malen bei Beutellohbe, adl. WB. ebendafelbfl, 
mit 3 U. 

Höfen, ®. unt. dem X. Burgthann im preuß, Efth, 
Anſpach, in Zranten; bat 3 nürnb, U. 
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a fe * Ra ebendafelbfl, unt. dem X. Kadolzburg; 
at 16 U. 

Hufen, W. ebendafelbft, mit 3 fremdh. U. 

Höfen, Fon. W. ebendafelbf, unt. dem X. Leu⸗ 
tershaufen, mit 3 U. 

Höfen, W. ebendafelbft unt. dem U. Gungenhanfen, 
mit a fremdh. U. 

Höfea, preuß. Drt im bamberg. 
gt ı &t. von Nürnberg, in } 

e 


x Stadt größtentheils geb. 
—— bamberg. X. Her⸗ 


Domprobftei. 
ranfen, und Dies 


Höfen, preuf. Ort im 
sogenaurad) ın Kranfen. 

Höfen, 2 baier. Einöden v. 4u.5 Hfn. im Re. Mün: 
hen u. Br. Benedilt» Baiern. 

Höfen, Dchen in d. OPfalz ım RtA. Amberg u. LGr. 
KReunburg. 

Höfen. ®D., ebendaf., im KaſtA. Neumarkt, 

Höfen, D., ebendaj., im PA®. Eſchenbach. 

Höfen, D. im Rta. Etraubingen u. Pfis. Haidau in 
MBaiern. 

Hnfen, kbaier. D. im bamberg. X. Baunach in Frans 
ten, hat 24 Hfr. 

Höfen, kbaier. D. im bamberg. %. Neuhaus in 
Franken. 

— kbaier. Dchen im bamberg. A. Hollfeld in 

anfeı. 

Hofen, D.im wirtemb. X. Neuenburg in Schwaben; 
hat 295 Ew. 

Iöfen, kleines D. in der baden. LSfſch. Eaufenberg 
in Schwaben. ö 

lIöfen, That in der modenef. Landvgt. Ortenau and. 
Echutter in Echmaben ; if fruchtbar u. bewohnt. 

Höfen, D. v. 350 Geelen im wirtemb. 4. Winnens 
thal in Schwaben; beftehet aus 2 W., Ober⸗ und 
Unterhöfen. ö . 

Höfen, D. im A. Meinerfen d. kbrſchw. Fſith. Lüneburg 
in NSachſen. 

Höfen, badıfd. D. im VatA, Blberach d. Dat. gleis 
des Namens, ehem. d. Hoſpitale 3. Biberach neh. 

Hu — . D. im kheſſ. A. Uchte u. d. Gfſch. Hoya in Weſt⸗ 
phalen. 

Höfen, rchsrtſchftl. D. in d. Hrſch. Warthaufen, z. 
Kant. Dora ſteuerbar. 

Hüfern, D. in JOeſtr. UKärnten, Magenf. r., a 
Er. v. Klagenfurt. 

Höfern, ®. in IDeftr. UKärnten, klagenf. Ar., 3. 
PAS. St. Andrä geh. 

Höfern, öftr. D. ind, Hrfd. Staufen, warchem. Kö⸗ 
nigsct? » Rothenfels. 

Hötfahrten, baier. D. v. 4 Hſn. im RtA. Münden u. 
Gr. Atchach. 

Höffendorf, D. md. ſigmaring. Hrſch. Haigerloch 
in Schwaben. 

Hötflachen, kön. preuß. D. im kulmbach. Kr. u. A. 
d. FIſtth. Baireuth. 


Hößikofen, D. in der öſtr. untern Landvgt. vo 
Schwaben. — 


Höfing, D. in JOeſir. te . Kr. 
Srfa. Berbirkein ge), ee Fe ln 
Holing 
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Höfing (Rröppenberg), D. in Oeſtt. int. d. €, 
Rıl. Ar ãA geh. j 

Höfingen, PD. im wirtemb, A.leonberg in Schwa⸗ 
ben; zahlt 630 Ew. 

Höfla, D. in JOeſtr. USteyerm., gras. Kr., d. Hrſch. 
Kieggersburg geb. 

H ß f A 2.in d. OPfalz im RtA. Amberg u. PfiG. Ho⸗ 

enfe 
Höflach, D. in JOeſtr. USteyerm., gräg. Kre, zur 
Hrſch. Stein — 

Hoöflach, Ortſch. in IOeſtr. UStederm., gräͤz. Kr., 
d. ; Rap Weinburg geh. 

Höflarn, D., &cht. u. Hm. in der DPfalz im Ri. 
Amberg u. DRS. Nabburg. 

Höflarn, D., ebendaf. im PAS. Murach. 
Höflas, D., Schl. u. Hm. ind. OPfalz im RtA. Am⸗ 
bergu. PAS Eſchenbach; has zo Hir. u. 56 Seelen. 

Höflas, D. ebendaf. im PAS. Waldfaflen. 

Höflein, —* u. G. in IOeſtr. Ofrain, laibach. Kr., 
2; @t. v. Krainburg. 

:Höflein (Schwarz), D. ih JOeſtr. UKärnten, Ha» 
genf. Kr., d. Hrſch. Grafenftein geh. 

Höflein, ®emeinde in IOeſtr. Iixärnten, Hagenf. 
Kr. , 4. LAr. Hrſch. Keutſchach geh. 

Höflein, D.v.25 Hfn. in Oeſtr. ob d. E., Muh Btl,, 
im LGr. Ottenheim lieg. , 2 &t. v. Ling. 

Höflein, Hreſch., D.u. Schl in Defr. unt. d. E., Bel. 
unt.d. Mhb., 14 Ct. v. Poys dorf. 

Höllein(bei Bruck an der Leitha, Hov« 
lei * MD —— d. E., Bil, unt. d. W. W., 
d. Heſch. Petron eb. 

ern (Ober-Höflein), an der Donau, ein 
PD.uU.9.d. Etifts zu Al.» Neuburg im Vil. unt, d. 
W. W. in NROeſtr. 

Höflein (Klein-Höflein), MP. in Oeſtr. unt. 
d.E., Bel. unt. d. Mh. , d. Heſch. Röz geh. 

Höflein (Ober-), rſch, D. u chl. in Oeſtr. 
unt.d.E., Bil.obd. Mih., St. v. Horn. 

Höflein (Ober- und un er 2 DD. in Deftr. 
unt. d. &., Bil. unt. d. W.W., d. Hrſch. Sebenftein 


eh. j 

net ein (Grofs-), dtfch. kathol. Marktfleften mit 
einer Pofflat. im obern Bez. außerhalb. des Naabfl. 
d. — Befp. in Ungarn. 

Höfleın (Höfchen), kſachſ. D. in der DYauf. im 
budiſſin. Kr. 

Höfler(Einzelne), D.v. 27 Hfn. d. Hrſch. Okrauch⸗ 
liz im cyast..r. in Böhmen. N 

Höfles, zwen DD. im egerifhen Bez. jenfeits der 
Eger des elbogn fr. in Böhmen. 

Höfles, nürnberg. D.im A. vauf in Franken; liegt ı 
@t. v. Pauf nördliid. 

Höfles(Höfleins), nürnberg. D., 1 &t.v Nürns 
berg gegen Erlan 


Höfles, kbair. Dim bamberg. A. Kronach in gran 


ten, bat ao Hft. 
Höfles, f. Krötenbrück. 
Höfling,.D. in er. OKaͤrnten, villach. ar, d. 
Hrſch. Bregrad geh, — 
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Höfling, D. in $Hefr. OLaͤrnten, villa. Ar., d. 
Lr. Hrfh. Finkenſtein geh. 
Höfling, Drifch. in IOeſtr. OKaͤrnten, villad. Kr. , 
d. !Er. Hrſch. Boldenftein geh. 

Höfling, D in JOeſtr. USteyerm., gräg. Kr., d. 
Hreſch. Herberſtein geb. 

Höfling, D.in Oefir. unt.d. E., Vtl. ob d. W. W., 
d. Hrſch. Reinsberg geh. 

Höfling (Ober- u. Unter), 2 DD. in JOeſir. 
USteyerm., graͤz. Kr., 3 St. v. Bleisdorf. 

Höflingz, 3%. in OOeſtr. (Vorarib.), d. Hrſch. Bre⸗ 
genz geh. 

Höflings (Dworecz), D. v. 17 Hfn. d. Hrſch. 
Neuhaus im tabor. Kr. in Böhmen. — 

Höllingsbach (Hoflielach), ſalm-reiferſch. 
D. im Bez. des würgburg. U. Grünsfeld in Franken. 

Höflitz und Neubvflitz, zwei DD. der Hrſch. 
Niemes v. 43 Hfn. im bunzl. di. in Böhmen. Auf 
einigen Karten beißt das leztere Neudorf. 

Höflitz (llewlin, Jedlka), Diben d. Hrſch. 
Scharfenſtein v. 12 Hſn. im leutmeriz. Kr. in Böhmen. 

Höfnergraben, Xotte in Deftr. unt. d. &., Dil. 
ob d. W. W., 3. Hrſch. Kreißbach zu Bergau geh. 

Holstart (Hof- aud Hochstade), nürnberg. 
W. ip 4. Bezenfein ın Kranken; hat 7 U. 

Hüfstetten bei Desmannsdortf, fon. W. unt, 
dem A., Kr. u. Fſtth. Anſpach in Franken, mit ı21l. 

Höfstetten bei Seebronn, ®, ebendaf. mit 3 
fremph. 11. 

Höfsterten bei Feuchtwang, W. ebendaf. unt. 
dem A. Feuchtwang, mit 3 kön. u. ı fremdh. 1. 

Höfsterien bet Wieseth, fon. W. ebendaf. mit 


41. 

Hött, Ortſch. v. 15 Hfn. mit Mrh. in Deftr.obd. Er 
Hausr. Vil., d. Hrſch. Aiftersheim geb. 

Höft, D. im Ata. Straubingen u. DRS. Vilshofen 
in NBaiern. 

Höft,das, Berg in ſchlaw. Kr. in Hinterpommern 
an der Oſtſee. Auf demjelben liegt das D. Jershöft. 


Höftgrove, D. im 4. Neuhaus a. d. Die und 
kbrſchw. 


eb. 

(Ober- u. Unter-), ficfienb. W. im U, 

ze in der Gfſch. Heiligenberg in Schwaben. 

öge, D.im A. Lilienthal des koörſchw. Hgth. Bremen 
in NSachſen. 

Högelshöhle, f. Bärenstein. 

Högelstein, Berg in der DPfals, welcher mit dem 
@ebirge um Mäyrıng im Br. Waldſaſſen aufammens 
bangt. Der Bergbau wurde wegen dem Zufufje der 
Grubenmwaffer unterlajlen. i 

H gan D. in der OPfalz im Hgth. Sulzbach im 

aiern, 


Högen,f. Hägen. 
Högerstorf, D. im A.K. V. u. K. Segeberg an der 
Trave im Hgth. Holſtein in NRSachſen. 
Hözl, Pr in DDejr. (Trost), unt, inn» und 
wipthal, Kr. 3. Hrſch. Sigbühel geh, as 
u g * 


\ 
1055 "Hög 


Höglham (Ober- u. Unter-), 2 DD. in Deftr. 


ob d. E., Hausr. Dtl., erfteres d. Hrſch. Weidenholz 


geh., lezteres d. Hrſch. Miſtlbach 9% j 
Hoöglhaus, D. dv. 5 Hſn. im Rta. Münden u. Er. 
Schwaben. ’ 
Wogling, D. in der OPfalz im RtA. Amberg und 
PAS. Rieden. 
Hougling, D. ebendaf. im PfiG. Rabburg. 
-Högstorf (Höstorf, Hoistorf), D. im G. 
elmftorf u, 8. Neukirchen im Hgth. Holftein in 
Sachſen; hat ı Ziegelei. 
Högstorf, f.Hoierstorf, . i 
-Högyesz, dtſch. kath. Marktflekken im woͤlgyſcheger 
Bez. d. tolner Befp. in Ungarn. . Die umliegende Ge⸗ 
gend treibt vielen Zabafsbau u. foll in a Jahr gegen 
109000 Entn. Tabaksblaͤtter gewinnen; Weinbau 
der Gegend ift äußerft beträchtlich. 
Höhbeck (Hövetbeck), Mth. u. D. im ®. Eis 
kendorf, KR. Rendsburger Altſtadt, im Hgth. Holftein 
in NEadjfen. ö 
Höhbeck, ®. ind. Die: Breitenburg, K. Breis 
tenberg im Hgth. * ein in Rachſen. 
Höhe (Gol den e-), D.der Etadt Joachimsthal im 
ellbogn. Kr. in Böhmen. i 
Höhe, die, Gebirg in der Wetterau u. Sfſch. Kos 
nigftein im oberrhein. Ir. . 
H 28* PID. unweit Ottenſtein, im A. Ottenſtein 
MWeferbez. Fſith. Wolfenbüttel in NSachſen; hat 32 
FRAU. mit 230 Ew. j 
-Höheberg, W. unt. dem. Qungenhaufen im preuß. 
Fürth. Anſpach in Franken, mit 7 Ew. 
Höhbeberg, W. ebendaf. unt, dem 4. Anſpach, hat 


w. 

— (Vorder- und Hinter-), W. eben⸗ 
daf. unt. dem U. Windſpach, hat 14 Ew. 

Hühefeld, FilialD. der Pfarrei Niklashauſen in der 
Gfſch. Wertbeim in Franken; hat go Haushaltungen. 

iHöhendorf, adl. D. m löwenberg » vungl, Ar. von 
preuß. Schlefien; hat 309 Ew. 

Höhle (Adelsberger-), f. Adelsberger 
Höhle 

Höhle des heil. Iwan, f. Johann ($.) unter 
dem Felfen. ’ 

Höhlingen, f. Holin en. 

Hühmberg, baier. D. im RtA. Burghaufen und 
LHr. Hohenafbau. 

Höhn, bat. ſaͤchſ. Bergdörfch. im Fſith. Koburg, faals 
feld. Antheils, u. Gr. Lauter in OSachſen; hat g 
Hfr. u. 41 Ew. 

Hohn,;oran. naſſ. MD. u. Kchſp. mit einem Kohlens 
bergwerke im A. Marienburg, fenft 3. A. Rennerod 
im Iſtth. Diey. 

Höhnbach, f. Hömbach. 
Höhndorf, D. in der Probftei, K. Schönberg im 
Harh. Holſtein in NEad fen; geb. dem Kl. Preez. 

H sr ne,die, N Etutrereis oder Diehhof nit 2 
FR. in der off: . Wernigerode am Broken, unweit 
Edierte in OSachſen. 

Höhnermoor, in Süderditmarſchen, K. B. u. K. 
Eddelak im Hgih. Holſtein in NSachſen. 


.Höh 
Höhnkenmähle, 
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Mühle im A. Medingen von 


ahr 1791, 564 Ew. 

(Wheychew), Stadt in der Provinz 

Sliangnan in Gina, befanrit wegen der Tuſche, die 
bier ın ganz Sina am beften bereitet wird. 

Höjentorp, ein fon. G. im weſtgoth. Thalland in 
Schweden. Es find dabei 32 jtchende Seen; eine 
engl. Echäferei, eine Tabakspflanzung, u. ein ſchoͤner 
Thieryarten. 

Hökelbeim, bejf. rothenb. D. an der feine v. 49 
Fi. u. KIA. im göttingen. Quart. d. Züch. Kalen⸗ 
berg in NREachſen.“ Eon war es ein fl., deſſen Re⸗ 
venuen jur Predigerwittwen beſtimmt find. 

Hökendort, fon. KchD. im ppriz. fr. v. preuß, Pom⸗ 
mern; bat 36 Aftll. ’ 

Hökendort, D. im ersgebirg. fir. u. A. Zwikkau in 
KSachſen; hat 13 sJfr. : 

Höokeudort (MHekeudori), U» u. PfD. mitı 
Freis. im meißn. Kr. u. A. Lausnig ın KSachfen. 

HIokendorf (be Waldheim), AD. im leipzig. 
Kr. u. A. Rochliz in KEachſen; bat 34 Füll. 

Hökericht, Xt&. im erggebirg.Kr u. 4. Chemnig in 
KSachſen, mit 140 Ew. 

Hökricht, D. im glogaufch, Kr. v. preuß. Schleflen ; 
hat 55 All. mit 313 Ew. . 

Hökricht, adl. D. ebendaf. im ohlauſch. Kr. ; hat ı 
hrſchftl. Schi. und 227 Ew. 

Hökiche Ward, batav. Inſel, die v. d. alten Maas 
u. dent Hollandsdiep gebildet wird , die jest d. Dilt, 
Maas en Hollands Dier im Dep. Holland ausmacht, 
u. d. Yererland u. d. LStryen begreift 

Hölebd, Ordensleute, ı Thal am Berg Karmel 
in Patäftina, an. deflen beyden Geiten fich Helfen 
erheben, in welchen gegen 400 Holen find, die ches 
u" geößtentheite von Mönchen bewohnt waren. ©. 

arımel, 


‚Hölenspitrze, Landfpigge auf d. franz. afrikan. Anfel: 


Frankreich. 
Holes (Halles)y D. in Oeſtr. unt. d. &., Bel. unt.d. 
W. We d, Hrſch. Enzesfeld sch. 
Hölkebaum, fon. preuß. Honanderei d. P.Ukermüns 
de im anklamſchen fir. in Borpomniern. 
Hölkewiese, adl. KOD. im fſtihſch. Kr. v. preuß. 
Pommern; hat. 26 Fiill. 
Holl, D. in IOeſtr. UKarnt., Hagenf. fr. 3. £ Gr. Hrſch. 
—— ae nA EEE 
vll, einige ᷣſft. ım - (tprol), ED. inn 
3 Seo. Pr u. AT he geb. — 
Ho * 29. in OOekr. (Vorarib.), d. Hrſch. Bregenz 
ge 


HöllCIn der-), Eſnhwerk in JOeſtr. 5. 

—— *ᷣx Brut, — "". Dean 
Ö eku), D. in JOeſtr. UKrain, neufädtl, fr. d. 
Hrſch. Drttencht ae $ padu Sr.d 

Hull, eine Gegend im egerſchen 
— ellbogn. ar, in Boͤhmen b. 
rei ® 


Bez. jenf. d Eger 
dem D. Simmel 


Hall, 
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Holl, D. 9. 13 fr d. Hrſch. Kloͤſterle im ſaazer Ar. in 
men | 


- Bohmen. F. 
Höli, fon. Hammer» u. Vitriolwerk unt. dem A. Nai— 
‚ia bes preuß. Fſtih. Baireuth in Franken; hat 6 Hit. 
mit 26 Em. 
Höll, ©. u. Hm. ind. OPfalz im RtA Amberg u. Gr, 
Waldek. 
Höll, D. ebendaf. im Pflir. Waldmünchen. 
Höll, ©. in d. Königseftrorhenfelsfben Hrſch. Staus 
fen, iu Schwaben 
Hoöll, Dfchen in d. badenſch. LEfſch. Sauſenberg 
ebendaſ. 
Höllanden, ®. in Oeſtr. ob. d. E., InnVil d. Fl. 
Mahrnbach ach. a Et. v. Schaͤrding. 
Hüllau, Ortſch. in Oeſtr. ob d. E.Hausr. Vtl. d. Hrfch. 
Engelzell geb. 
Höliberg, Gemeinde v. 30 Hſn. mit ESdl. in 
NVOeſtt. Ästegerm. graͤz fer., 3. Hrſch. Groß⸗ Eds 
ding geh. 
Hölidorf, ©. in JOeſtr. Urain, neuftädtl. Kr., d. 
Hrſch. Sittich geh. J 
Holldorf,i(lPeku Vefs), D. in JOeſir. USteyerm. 
cillier Kr., d. Hrfd. Studeniz geh. 
Hölle, Gebirg. im Schwarzwälde in d. modeneſiſch. 
.8WGfſch. Breisgau in Schwaben. Am Anfange dies 
. fes Bebirgs oder Höhle, melde tief zwiſchen 2 nahe 
zufammenftoßenden Bergen liegt, ficht ı Wirthehaus 
. neben“ der. Landſtraße, umd nicht weit davon ı Pol: 
haus. Im Fortlaufen des Gebirgs erweitert fid Die 
Definung, wird auc zumeilen enger, bis fie fi 
wieder (nad ı Gtußde‘) in eine. Ebene verliehrt. 
Diefe iit der Anfang des Breisgaues, und heißt das 
‚ Himmelweih.. Im Jahr 1796 zogen fid die Frau⸗ 
sofen , als fie nor den Kaiferlihen flohen, hierdurch 


eb 
Yu llebach, (Hüllebach), Bad im franfenttein. 
„Kr. in Schleſten, welder laͤngſt d. Graͤnze d. Gfſch. 
Slaz läuft, und b. Giersdorf in d. Neiſſe fällt. 
Holleithien. ®. . Deftr. ob d. E., Hausr. Bel. d. 
LGSr Hrſch. Kogel geh. 
a  arkal. . 2 
Höllen (die fünf), Name v. 5 Seen im lebusſch. 
Kr. d. Mittelmart Brandenburg, auf d. Gränze v. Bie⸗ 
gen, Hohenwalde u. Lichtenberg. 
Höllenberg, Berg mir Anhalt: Köthen im A. 
Wulfen b. Drofa in DSadjen. 
Höllensteig(Höllenstegen), Vwk. im voigt⸗ 
: and, Sr. u. A. Voigtsberg in KSachſ.; beftehet aus 


ne nfelhen b. d. Echlöfferfoizzge im 
. Sande auf d. frauz. weſtindiſchen Inſel Gua⸗ 
eloupe. 
tlerhof, Hin Oeſtr. unt. d. E. Vtl. ob d. Mh., d. 
u ne am Brandhof geh. j 


Höllerich, PfD. mit ı Schl. im Kitterorte Rhön u. 
Werra im Franken. 

Höllern, D. im RtA. München u. PAGr. Krautsberg 
in OBalern. J | 
Bw 3. 8.8. 
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Höllgrund, D. in IHefr, U&tenerm. graͤg. Pr. 
Hiſch. Eommende es in Graz * 2 * Pl 


baufen.. 

Hüllin ‚ Drtfch. v.10$ n. in € ’ bd, * 

Vtl., —* —e I Dt j * un 
Hollmühle, D. in d. Hrfch. KHadrau im pilsn, fir. 
REIN sählt famımt dem Flekken Kladrau 178 


tr, 
Hol, nham, D. in Oeſtr. ob d. E. InnVtl. 2 St. v— 
Ried. 

Höllsteig, D. in d. Hrſch. Neuhohenfels i 
ben; neh bc —“* Orden. se oo 
Höllstein (Hohlstein), adl. D. im löwenb 
bunglaufhen Kr. v. preuß. Schleſſen; hat 109 Em, 
Höllstein, altes Ritterfchl. auf den Alpen im-Ffxh! 

Bes arghingen in Schwaben. 
ollstein, nahe am Aluffe Wiefen in d. baden. 
core. Smifenderg — DR EDEN 
öllthal, Gebirgsgegend in JOeſtr. D&tenerm. j 
denburg. Kr. d. Hrſch. Fade geh. REN * 
Höllthal (Holthal), W. in SGeſir. Tyrol), 
— — u. wipthal. Sr. z. Probſtey⸗Hrſch. Stei⸗ 
nad) geb. 
Höllwiesen, Ortſch. in Deflr. ob d. 
* —— Lambach, Puchberg m. rec" 
oe * 
Höllziegen » Eifenhammer im bamberg. A. Vilsekk 
Sue. 2. kan Sta. € . 
ölsbronn, D, im Ra. Landshut u, . Zeiss 
bad in NBaiern. ! hut rn ‘ 
Hölteustein, bair. D. ı. Obmanſch. im LGr. Mühls 
derf, war ehem. ſalzburg. j 
Höltigbaum (Hölkbaum, Kapellenha=- 
. Ad Mannhägen), 9. m BWirthshaus im U, 
rittau, Kr. Rahljtedt, an d. Landſtraſe v. Hamburg 
u. Lubek im Hgth. Holſtein in NSachſ. 
Höltigsdorf, meklenb. ſchwer, infammerirtes adl. 
G. im A. Bukow u, Kchſp. Mulſon im Paſſee 
Hölzel, Ortſch. in JOeſtr. Ofarnten, villach. Kr., 
.Hrſch. Himmelberg geb. 
Ula eh Ortſch. in Deftr. ob d. E., Hausr. Vtl. d. Hrſch. 
ee REN 
Hölzel, gfl. fbonburg. en . Glau 
im rauf. Erzgebirge * at 13 Hſfr. Aid. Glaucau 
Hölzelbaoh, Bäch b. Dederan im Machf. Erzge⸗ 


birge. 5 B 
Hölzelsdorf, ©; in Deftr. ob d. €: oz 
St.» Lambach - ’ . * —— 
». ind. OPfalz im Re. Amberg u. 


ausr, 
nums 


Hülzelsdort, 
PflGr. Freudenberg. 

sense f. — 

Iölzern, D. im wirtemb. X. Weinsberg i 
ben; hat 216 Eiw! cera In Soma⸗ 

Hölzerne See, See im teltomfib. für. d. Mittels 
a Brandenburg ; hängt mit Dem Huſtfee zus 
ammen. 

Hölzernklinke, adl, & in d. Stadt Bünde unt, 
A 2. Simburg d..preuß. Gfſch. Ravensberg in WeR: 
p ho \ 4 . = > 


F 33; Hol. 
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Hölzernklinken(Holtenklinken), 4®.im 

Dſtt. Igzehoe, Kr. Oldesloh in Hgth. Holflein in 
Rd. Das D. hat x Schule und ı Genfens 

‚ mühle. 

Hölzing, Ortſch. v. 14 Hſn. in Deftr. ob d. E., Hausr. 
Dil. 24 &t, vo. Bayrbad. 

Hölzlasdorf, D. in d. OPfalz im it, Amberg u. 

“ Lör. Waldel. j 

Hölzle (Weilheim), ®.v.39. ind. firftenberg. 
Hrſch. Möstich in Schwaben. j 

H 2 ne baier. D. v. 9 Hfn. im RtA. München u. 

tr. Rhain. 

Hömasberg, D. in d. LOffh. Leuchtenberg in 
Döniern. 

Hömbach (Hönnbach), AD. im Fſith, Koburg, 
meinung. Untheils, u. 9. Gonmenberg in OSadf. ; 
gut ı frei®. u. 23 Hfr. In das fahf. eiſen. N. 

Tiefenort geb. 2 9., d. Ober⸗ u. Unterhof, welde 

. die hoͤmbacher Höre genannt werden. j 

Hömikofen, D. u, 9. in d. öflr. Gfſch. Montfort in 
Schwaben. ’ | 

Wöonau, D. im X. Bremervörde des kbrſchw. Hgth. 
Bremen in NSachſ.; hat ı9 Fſill. 

Höünberg, naſſau. D. in d. zwiſchen Ufingen u. Ora⸗ 
nien gemeinſchaftl. A. Nafiau. 

Hönebach, ffühf. KchD. im A. — 

Hönek, ©. im A. Welzheim d. Giſch. Limpurg in 
Schwaben, iſt theils wirtembe, theils limp. » geilderf.; 
hat 113 Ew. ae nr =; 

Hüng, innere Dot. d. Ct. Züri im Kant. Zurich d. 
heives. Kepubl. ; beim D. gleiches Namens ift fiarker 
u. quter Weinwachs. 

Höngen, fran. D. $ Et. v. Efhweiler im Bes. v. 
—* en d. Ruhr Dep. v. Frankreich; hat 560 See⸗ 

e 


n. 

Hönhart, Hm. im RtA. u. Gr, Straubingen in 
N Baier. 

Hönigern, adl. PfD. im namsl. Kr. v. preuß. Schle⸗ 
fen; hat ı hrſchfti. Schl., 1 Schneidmühle, ı Züges 

lei, ı Hofpital, 1 Schule, 2 Forkhäufer, 87 Fſill. mit 


ı Em, 
Hönigern, adl, D. im öls⸗ bernfädtfch. Kr, v, preuß. 
Schlefen; hat 199 Em. j 
Hönighausen, baier. Einode v. 4Hſn. im Kt. 
. Münden und Gr. Pfaffenhofen, 5. Hm. Hohenried 


ch. 
uenissberg.t Hengstberg. 
Hönigstein, D. im neuftädel. &. in Ufrain 2 Et. 
v. Neuſtadil. j 
Hönigthal, @cmeinde_v. 36 Hſn. in JOeſtr. 
USteyerm, gräg. Kr, d. Hrſch. Eummende am Lech 
geb. . 
# nkhbaıusen, heſſ. darmſt. D. v..28 Hſn. im Gr. Küs 
then,d. Hotb. Weſiphalen, war ehem. ktoͤlln. 
Moönlishofen, ©, in d, Grfb, Truchſeß Zeil in 
Schwaben. 
Hönnbach, ſ. Hömbach. 
Hönne, einer ZI. im Hgth, Weſtphalen und. kurrh. 
hr, 


shi 


23 
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Hönnepel, @emeinde v. 417 Ei. im Kant. Kalkar 
u. Bez. v. fileve d. Roers Dep. in Frankreich, war 
ehem. preuß. Ä 

Hönnersum, fön, preuß. D. Im A. d. Domprobſtey d. 
Fſtth. Hildesheim. 


Hönningen (Hünningen), Flekken im vormal. 


ftrier. A. Hammerftein, jezt im Bey. v. Kölln bes 
Nuhrdep., hat guten Weinwachs, befonders den beſten 
rothen Rheinwein, Bleicbert. 


Hönow, kön. BD. im niederbarnim. Pr, d. Mittels 
mark Brandenburg ; bey demfelben find ro Ecen. I 
Hoeurode (llohenrodem), fhefl. PfD. im A. u. 


d. Gfſch. Schaumburg. 
Hönze, —* preuß. adl. KHD. v. 28 Hſn. im A. Gros 
nau d. Fſith. Hildesheim. L 
Höpen, D. v.8 Fſtil. ind. kbrſchw. Gfſch. Diepholy in 
Weitphalen. ’ J 
Höperhöfen, D. im kbrſchw. A. Rotenburg u, weſt⸗ 
phaͤl. Fſtth. Verden; hat 14 SAL. 
Höp fi gheim, PD. u. Stabs A im Wirtemb, b. Mare 
bad in Schwaben; hat 706 Ew. ' 
Höpfingen, öſtr. D. ind. unt. LWgt., im A. Altdorf 
in Ehwaben. . 
Höpfingen, leining. PD. im würgburg U. Hard⸗ 
beim in Granten; bat 148 Hfr. .. ı 
H a pke, Heiner Fl. im Hgih. Weftphalen im kurrh. 


r. 
Höpke, adl. G. im A. Brilon des heſſ. darm 
Wefphalen im kurrh. Kr. den R. na 
— ——— ſ. Hobarg. @gert Sartfafıt PR 
Höppstetten, beier. 3. Theil che tl. D. im 
—28 A. Vorchheim. 
Hörading, D. in Defte, ob d. E., Hausr. Bil, 
d. Hrſch. Kammer u. Wagrain geh. 
Mh., 


Hörands, D. in Deftr. unt.d. &., Vtt. ob d. 
d. pro. Miederranna anı Brandhof geh. ER 
Hörbach, D. v,32 Hfn. in Deftr, ob der &., Hausr. 
VL, 2 St. v, Lambad. . 

Hörbaclı (Ober+ u. Unter-),.2 DA in: Deflr! 
ob d. E., Zreun Vil., a und a2} St. v. Lambach. 
Hörbach (Ober- u, Unter-), 2 DPD. im Deftr.! 

unt.d.&., Vtl. ob d. W. W., d. Hrſch. Ulmerfeld 
geh., 2 St. v. Amſtaͤdten. 
Hörbach Schlols, &dt. in JOeſtr., Ufäriten, 
Hiageufurt, Kr., 3. 2. u. Mer: Hrfh. Alchofen 
e 


geh. 
Hörbarten,f. Hebarten. j 
Hörberg (llerberg, Herbersdorf), Markt 
- Hrſch. im cillier Kr., in UStenerm., zz Et. v. 
illi. 


D: in JOeſtr., USteyerm., marburg. 
v. Lebring. 
IWörbranz, 


PD. in OOeſtr. (Vorarlb.), d. Hrſch. 
Oregenz geh. * 
Hörde, Ctadt in der preuß. Gfſch. Mark, in Weſt⸗ 
phalen, an der Emfchede, norbwärts der Ruhr; hat 
z luth., ı reform. u. x kathol. Kirche u. über 800 
Em. , die ſich mehrensbeils vom Alterbau nähren z - 
unter ihmen giebt es aber auch viele Nagelfchmiede, 
welche im Jahr 3787 für 379 Kehl, Kleineife 
a GM wann 


Hörbing, 
fr, 6 et 


Hör 


waaren ins Ausland abfesten. Vor der Stadt liegt 
das adl. jungfräuf. Stift Klarenberg. 

Hörde, A. im hördeſch. Kr. der preuß. Gfſch. Mark, 
in Weftphalen , in deſſen Umfange die fchönen 
Eteintohlenbrüdhe find, wovon die meiften Zechen 
bei Hörde, Wittenfiipel und am fogenannten Schlee⸗ 
er im Umtrieb ſtehen. Es begreife mehrere 
Kchfp., worunter auch Kirchhörde if. 

Hördeseclhe Kreis, landräthl. fir. in der preuß. 
Gfſch. Mark, in Weitphalen; enthält 3 Aemter oder 

. ——— Hoͤrde, Bochum und Blanken⸗ 

ein. 

Hörde, X. oder Domainenrentei im hördeſch. Kr. ges 
nannter Gfſchez fteht un: dem LSr. zu Unna und 
enthält 2 Echſp. 

Hörden, D. in der kbad. Gffch. Eberſtein u. A. 
Gernsbach, in Schwaben, mit 122 Em, 

Hörden, MD. im A. Herzberg des korſchw. FRth. 
Grubenhagen, in NSachſ. z hat or Fſtl. 

Hörenthansen, D. bei Dietenheim, in Ehmas 
ben; geh. Fugger Dietenheint, 

Hörer, D. u. Dbmanfdaft im X. Wolferting u. PlBr. 
Etraswaldyen, d. Huth. Salzburg. 

Hüresdorf(Hörrsdorf), D. in Deftr. unt, d. 
E., Vtl. 06 d. W. W., d. Hrſch. ee 

Höretsberg, D. in Deflr. cb d. Ens, Fe , 
d. Hiſch. Domkapitel Vaſſau und Kl. Vahrnbach 
geh. , 24 Et. v. Schärding. 

Höretshausen, baier. PD. v. ar Hſn. im RtA. 
Münden u. Gr. Aichach. 

Hörfart, D. in Deftr. unt. d. E,, Del, ob d. W. 
W.o, d. Stifts-Hrſch. Böttweih neh. 

Hörgals, Gegend v. 30 Hfn. in IOeſtr., U1Steyerm. 
gräg. Kr., 3. Hrſch. Stift Schein geh. 

Hörgattern, Drifd. in Deflr. ob d. E., Hausr. 
Mel, d. Hrſch. Kammer geh. 

Hörgenau, befl. darmftädt. D. im riedefel. A, Ens 
—— in Frauken; hat 40 Hſr. mit etwa aro 

eelen. 

Hörgenbach, baier. Einöde v. 4 Hſn. im Mt%. 
Münden u. Gr. Kranzberg. 
Hörgenbach, @inöde von 2 Hfn. u. ı Kapelle im 

Kid. Münden Lor. Dachau, in HBaiern. 

Hörgersdorf(Hergersdorf), Hm. in RX. 
Sandshut u. Lor. Aerding, in NBaiern. 

Hörgersteig, D. in Defir. ob d. E., Hausr. Vil. 
d 445 Frankenburg geb. 
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ig (Aulser-), ®. in Defr. ob_d. 
“Er Haut, gt d. Hi Frankenburg u. Pfafe 
ng geb. 


Hörgerzhausen, f. Hergertshausen, 

Hörgstberg, D. in Oeſtr. unt. d. E.. Vil. ob d. 
W. W., d. Hrſch. Gtranmersdorf geh. 

Hörhang, D. v. ı8 Hfn. in Deftr. ob d. E., Mühl 
Vit., d. Hrſch. Pürnfein geh. 

Hörhag, Zoll» u. Wachthaus in DHeAr. (Tyrol), 
un. mr wipthal, &r.; 3. LGr. Hriſch. Kucfe 

ein geh. 
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Hörhansen, kbaler. D. bei Wohnfurt, am linken 
— w-würzb, U. Herolshofen, in Franken; 
hat 13 3) 


r. 
— D. in Oeſtr. ob d. E. Jun Del, d. 


Hrſch. Echwend geb. 

Höüriet (Hörith), fe Ober- u. Uxter-Ilo- 
henriet. 

Höring, D. in Oeſtr. ob d. E., Jun DL, 5 St. 
v. Braͤunau. 

Höringhansen, Kchſp. im Waldek., geh. 3. heſſ. 
darınf. Hrſch. Jiter, in OHeſſen. Im D. gleiches 
Namens mıt 524 Ew. haben die Hrn. v. Wolf einen 
Kıfiz und gewiſſe Gerichtsbarkeit, 

Hörith ber- u. Unter-), f. Hohenried, 

Höritz (Herzicz, llirzow), Marktflekken v. 
105 »fn. 4 Hrſch. Hohenfurt geh., im budw. fr, 
in Böhmen, j 

Hörl, f. Härl. . 

Hörlbach, D. im KA. n. Gr. Etraubingen, ir 
NBaiern. 

Hörlbach, D. im RtA. Münden u, PiBr. Voh⸗ 
burg, in DBaiern. ; 

Hörlberg, Berg im Gr, Köging, in NBaiern, mit 
einer Glashütte und Quarzgruͤbe. 

Hörle (Nieder-), D. im Erb®r. des UBr. vom 
heſſ. darınft. (woran die von Breidenbab und Breis 
denftein Theil haben) Grunde, in OHeſſen; hat 


130 Em. 

HIörle(Ober-), MD. im heil. darmſt. HGr. d. Grun⸗ 
des Breidenbab, in OHeſſen. Die von Breidens 
bach u. Breitenfein haben Antheilz hat 230 Ew. 

Iörle, D. im 9. Arolſen d. Fſtth. Waldek. 

Hörlebuch, fontheim = midelbad. D. v. 130 Ew., 
in der Off. Pimpurg, in Schwaben. 

Hörleinsberg, Drifb. in Defr. ob d. E., Inn 
Vtl., d. Hrſch. Spizzenberg geb. 

Wörleinsdorf, W. unt. dem A. Kadolzburg, im 
preuß. Fftth. Anſpach, in en bat 5 U. 

Hörleinsedt, D. in Deftr. ob d. E., Mühl Bet, 
d. LSr. Hrſch. Schlägel geh. 

Hörlesberg, ®. in Deftr, unt. d. E., Btl. ob d, 
W. W., z. Hrſch. Krölendorf geh. 

Hörlesreuth, Dre. unt. dem U. Kulmbach bes 
preuß. Fſith. Baireuth, in Zranfen. 

Hörling, D. in Defr. ob d. E., Hausr, Del, d. 
Stifts⸗Hrſch. Kremsmünfter geh. 

Hörlinreuth, — giechſ. D. im A. Thurn⸗ 


au, in Franken; bat 5 U. 

Hörlis, Pbaier. D. im Fſtth. Augsburgu, LGr. Il⸗ 
tertiffen, in Schmaben. 

Hörliz (Horliz, Noreliz), AD, im meißn. 
Kr. u. 9. Eenftenberg, in KSadıf. 

Hörlkofen, ®. im Key. Landshut u. Br. Erding, 
in RBaiern, 

Hörlsbach, ſ. Heroldsbach. 


Hörmannischer Freihof, Frh. in Defr. unt. 
d. €., Bel. 06 d. W. W., 3. Hrſch. Hintersdorf geh. 


Hörmanns, f. Herrmauns, 


Xıra Hör- 
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———— CKothinghörmanns), 'D. in 

‚ Deflr. ımt. d. &., Bel. ob d. Mb. , 3. Hrſch. 
Schrems geh. 

Hösmannsberg, Gegend in JDeftr., UKärnten, 

klagenfurt. Rr., 3. Bir. Hrſch. St. Leonhard geh. 

Hörmannsberg, ©. ind. OPfalz, in Baiern, im 
RtA. Amberg u. KaſtA. Neumarkt. 

Hörmannsberging, D. in Def. ob d. Eus, 

Inn Bel., 3 Et. dv. Be 

Hörmannsdorf, D. im RtA. Landshut u. Pr. 
Rotenburg , in NBalern. 

Hörmaunsdorf, 2 baier. DD. v.7 u. 22 Hſnu. 
im Rta. Münden u. Gr. Schwaben. 

Hörmannsreit, D. ind, OP falz, im RtA. Am⸗ 
berg und LBr. Waldek. 

Nörmansried, ſ. Herrmannsried. 

Hörmasdorf, D. in d. DPfalz, im Re, Am: 
berg u. PABr. Efchenbad). 

Hörmating, D. v. 9 Hfn. im RtA. Münden u. 
Gr. Refenheim. 

Hörmsberg, D. in Adefle., DKärnten, villa. 
fr, d. Seh. Waflerleonburg geh. 
Hörmsdorf, Ortſch. in Adenr., USteyerm., mars 

burg. Kr., d. Hrſch. Eibiswald geh. 

Hürmsdorf, D. im Red. Straubingen u. Pfr. 
Vilshofen, in NBaiern. 

Hörn (Grolse-), 2 Höfe in der Krempermarſch, 
a. d. Stoer, im fir. Heiligenftedten u. Hgth. Hol⸗ 
ftein, in NSachſ.; geh. dem Kl. Izehoe. 

2 — —— e- x, le in der —— 
m @r. u. K. Heiligenſtedten, im Hgth. Holſtein, 
in NSachſ. ⸗ 

Hörn, Dſtt. in d. Bielenbergermarſch u. K. Kolmar, 

‘im Hgth. Holſtein, in NSachſ.; geh. z. den GG. 
Groß⸗ u. Kleinkolmar u. — 

Hörn undFlethstrich, Diäim kbrſchw. Hath. 

, Se und Kedingen» Buzfleth, in NSachſ. hat 

Hörnbach, Ortſch. v. 15 Hſn. in Deftr. ob d. ©, 
Muͤhl Vtl., zum LGr. Greinburg geb. 

Hörnbaclh, Hm. im Ria. Landshut u. PfiGr. Ro⸗ 
tenburg, in RBaiern. 

WNörndel, ®. in Oeſtr. ob d. E., Inn Vil., d. 
Hrſch. Obernberg u. Reichersberg geh. 

Hürndl, ſ. Herndl, . 

Hürne, ad. ©. im kbrſchw. Hgth. Bremen und Ke⸗ 
dingen» Freiburg ‚, in NSachf. 
örne und Schnee, D. im kbrſchw. Hzgth. 
Br und Kedingen» Buzfleth, in NEadf. ; hat 
19 Fkll. 


Hör 


Hürnersdamm, D. im X. Bremervörde des kbrſchw. 


Hgth. Branen, in NSachſ. 

Hürnerkirche (die), Kirche mit mehrern Hfn., 

“außer der Prediger und Hüfterswohnung, in der 
Grid. Ranzau, in NSachſ. Es wohnen bier Hands 
— und im’ dieſe Kirche find 5 DD. einge 
pfarr . 

Hoörnerkirchen, AD. in d. GEſſch. u. Probſt. 
Ranzau, 3. Hörnergilde d. K. V. Barmſtedt geh., im 
Hgth. Holftein, in NSachſ.; Halı a Vieh⸗, Pier 
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des und Krammärtte jabtlich und beträgt ungefähr 
I e 


fr. mit 550 Em. , 
Hörniwgen, fin. AchD. im Mettenberg.. Kr. der 
preuß. Giſch. Hohenftein, in Thlringen; bat 34 FRll. 
lörnkirchen, f. Herrnkirchen. 
Höürnleiunslhof, Ort in dem kr., A. u. Ifth. 
Baireuth, in Ftanken. 
Hörnli, Berg an der Grenze der zürch. LVgt. Ki⸗ 
burg u. @rüningen, gegen Thurgau, und Toggens 
burg, in der Schweiz. 
Höornsheim, naf. mweilburg. D. in d. Wetterau, 
im U. Hüttenberg, 2 St. v. Weslar. 
Hörustein, f. Hirnstein, er 
UHUörnwiek, D. dem ob. AL in Liber sufländig, 
an der Trave im K. Ratkau, Hgth. Hoiſtein, in 


NSachſ. 
Hörpel, ©. im A. Winſen a. d. Luhe, im kbrſchw. 
Fſtih. Luneburg, in NSachſ.; hat 6 Ailll, 
Hörrersdorf, D. in Oeſtr. unt. d. E., Bel. unt. 
d. Mh., d. Stifts-Hiſch. Kloſterneuburg geh. 
Hörrschlag, ®.v. 26 Hſn. in Oeſtt. ob d. €, 
Mühl Bel,, d. — Weinberg geh. 
Höirsdorf, D. Deitr. unt. d. &, Vtl. ob d. 
W. W., d. Hrſch. Albrechtsberg an d. Bielach gehe 
Hürrsdorf, f. Höresdorf., 
Hörschel(Hörsel, Herschel), D. im Fſith. 
u. 9. Eiſenach, in Thüringen, wo ih die Horfel 
mit der Wirra vereiniget; 20 Hſr. davon geb. nur 
unt. das 9. unmittelbar, die Übrigen zu den adE 


Gr. 
Hörschel, f. Hörsel. » ; 
Hörschin (llirzin), D. am Bade Fleußen, d. 
* Walhof, von 28 Hin. im ellbog. Kr., u 
öhmen. ’ 
Hürsching, PfD. v. 47 Hfn. in Deflr. ob d. &, 
Hausr. Url, 3 St. v. Linz. j 2 
Hörschlag (Böhmisch-Herschlag), ®. 
u. D. v. 26 Hſn., d. Hm. v. Muglenberg, im Gubeneit. 
Kr., in Gohmen. . 
Hörschlitt (Horselit), AD. im Afth, Eifenady 
u. 9. Hausbreitenbach, in Thüringen; hat ao Dir. 
Hlörschwag, D. au der Lauchart, im Ajtch.Zollern 
Hebingen, im Schwaben. 
Hörschwang, Gegend in OOeſtr. (Tyrol), pu⸗ 
ſterthal. Kr., d. Löräıfh. St. Michnelsburg geh. 
Hörschweiler, Dfchen von 171 Seelen im wire 
temberg. A. Dornſtetten, in Schwaben. 
Hörsdorf (liörstorf), D. v. 20 Hin, in Oeftr. 
ob d. E., Inn Vil., ı & v. Eferding. oe⸗ 
Hörsdorf GCoaretor), D. v. 21, Hr. in Oeſtt. 
ebd. E., Mühl Dil, zum LG. Greinburg geh. 
Hörsel (die), Meiner XL, in Thüringen; sntfpringe 
nicht weit von Nercbardisbrunn, im »ath «oh, 
flieht dann in das Fiich. Eiſenach, mo jie hinter der 
Klemme bei Eiſenach in die Neſſe fallt. Ein Arın 
von ihr bei Eifenach beißt: der Kipping. 


Hörsel, f.Hlörschel. 
Hörsel«- 
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Hörselgau, MD. im Hgth. Gotha und A. Tenne⸗ 
bexg an der Hoͤrſel u. Peine, in Thüringen; hat 137 
Hfr. u. 484 Ew. u. liegt 4 Et. von Walterehaufen, 
Hürselis, f. Hörschlite.. 
Hürsingen, ehem. unmittelbares rdhsfr. Herrlich 
. keit, zwiſchen Mörs und Rheinbergen, im unt. Erz« 
fift Kölln, jegt im Dep. Roer, in Frankreich. 
IEörsingen, adl. PD. im falgwedel. Kr. der Alt 
marf —— 
Hdesr, in der Wilſtermarſch auf der wilſterſchen alten 
Eeite, A. Steinburg, K. Wilfter, im Hgth. Holſtein, 
"in NSacht * 
Hörste, BD. u. Kchſp. in der Bat. Halle, des A. 
Ravensberg, in der preuß. Gfſch. gleiches Namens, 
in Verphalen; hat 79 Fftll. 
Hörste (Herste), preuß. KHD. in der Droftei 
Boͤke des Fſith. Vaderborn, in Weftphaten. 
Hörstein, heil. darnıft. Flekken im vormals mainz. 
A. Alzenau, mit gutem Weinbau u. 782 Em. 
Höxstein, f Herrstein. - ‘ 
Hörsten, D. der Stadt Rendsburg geh. im K. Ze⸗ 
venſtedt im Hgth. Holftein in Rahm. 
Hörsten, D. im kbrſchw. Fſith. Lüneburg u. A. Bers 
gen in NSachſen. j 
Hörsten, Vok. im brfcbm. » lüneburg. A. Daarburg 
. in N&adfen. A = 
Hörstgen,adl.GimGr.@itel im hötdefch. Fer. d. preuß. 
Gfſch. Mark in Weitphalen. RR ; 
Hörsıgen,.Bdmeinded. 404 Ew. im Kart. Rheinher⸗ 
gen u. Bez. v. Krefeld d. ver = Dep. in Frankreich. 
Hörtenberg,f, Hertenberg, 2 
Hörtenfeld, D.in JOeſtr. USteherm., gräg. Ar, 
. 5 Hrich. Pirkwieſen geh. 
Hörting, D. im td. Yandshur u. Pr. Erding in 
. MBaiern.: 
Hörtling, D. in Defr. unt. d. E., Vtl. ob d. W. W., 
d. Heſch. Ulmerfeld geh. -“ 
Hörtmerzhausen, D. v. 4Hſn. im RtA. Münden 
u. Girl ütramgbero. . 
Hörvelsingen, kbaier. D. im Stadt ulm. A. Albert 
in Schwaben ;' hat 222 Em. - 
lörweg, D. in Defr. ob d. &,, Hausr. Vtl., der 
; —8 


Ar: rg u. Irnharding geb. 
Törweix, D. in Oeſtr. unt.d.&, Vtl. ob d. Mh., d. 
Hrſch. Weitra geh. 
Hörwig, Ortſch.v. 14 Hſn. in Deftn ob d. E., Mühl: 
Vil., im LEr. Marsbach lieg. 
Ugrwital, Dev. i9 Hſu. d. ffil. ſchwarzenberg. Hrſch. 
Krummau im budw. ir. in Böhnten. 
Hörzeudorf, D. in JOeſtr. UNarnten, klagenf. Kr, 
3. Hrſch. Karlsberg geh. . 
Anrzenschlag, D. v. 3r Hfn. in Deftr. ob d. E., 
Mühl: tl, Ich Hrſch. Kuttehfiein geh. 
Hörzhansen, f. Herzhausen. 
Hörzing(6Ober- u. Unter-), 2 Ortfch. in Deftr. 
obd,E., Hauer. Bu, d. Hrſch. Aichberg och. 
Hörzingerwald, Ortſch. in Der. ob d. E., Hausr. 


Vtl., d. Hrſch. ichberg geh. 


/ Hör 11,66 
—— Mr re Em 06 de E., Hauer. Vil./ 3. 
r. Hrſch. Lambach geh. J 
— ei Sei. ob d.E., Inn. Del., d. Hrſch. 

Aurolzmünſter geh. 
Hösb ip h — PfD. v. 550 Em. nit einigen FR. u. 
. adl. 3. und 2 Ziegelhütten im Migevom. d. Anth. 
-Aichaffenburg, 3. Bot. Schweinheim u. OKexerei 
Aſchaffenbur geh. 
Hösbach (Wenig-), kerzk. D. mit 137 Ew. 4 
Dot. Kaltenberg u. HRellerei Aſchaffenburg geb. , Im 
VſcedomA u, Iſtth. Aſchaffenburg. 
Hösel,f. Hesel, i 
Hösel, einige Hfr. in d. Hrſch. Pinneberg K. Eims⸗ 
born, Hyıh. Holſtein in RSachſen. 
Höselhurst, MD. am fl. Günz in Schwaben; bat 
467 Ew. u. gehörte dem Kl. Wettenhaufen CK Batern). 
Hösing, D. im Deftr. unt.d.&, Vtl. 06d.W.W., 4 
Gr. Haimberg eigentl, 3. Hrſch. Friedau geb. 
Höslturtch, Oriſch. v. 3 SH. im Kid. Munchen u. 


Gr. Schwaben. — 
Höslinsülz, D. im wirtemb. A. Weinsberg in Schwa⸗ 


ben; zahlt 328 Em. . 
H en D. im firtemb. 9. Schorndorf in 
Schwaben; hat 360 Beedle. 

Höslowitz, D. z. Hrſch. Voͤttau geh., in znanm. 
Kr’in Mähren, hat ı9 Hfe. mit 136 Ew., ı Et. ». 
Voͤttau. 

Hösselbach,. D. im baden. A. Schwarzach in 
Schwaben. j 

Hösselbronn; hoffen.» fdillingsf. W: in d. Nähe 


v. ku 1. 
ir D. in der OPfalz im Ne: Amberg u. 


an 

r. Walder, 

H * ringen, 2 im * d. kbrſchw. Eid. 
Yünebdurg in NSachſen; hat 14 s 

——— der rehte, für Schiffe mehrentheils au 
feichte Arm der Donau bei der feljigen Juſel Wörth 
‚im untern Cöfllihen) Mühl: Bel. in NHeitr. Siehe 


$trudel, 


Gfſch. Tellenburg in Weftphalen. 
Hü M holm PHsskhelys ruſſiſche Inſel in der 


Ahth. Baireuth in Franken. 7 
Hös eri chhausen, hejj.darmfädt. D. v. 31 Hfn. im 
Gr. Valbert d. Hath. Weltphalen; war chem. kkolln. 


Hötensleban, WD. im 2 Dſtt. des Holzkreiſes 
im preuß. Hath. Magdeburg, iſt der Siz eines ffil. 
—5 %., wozu noch 4 DD. gehoren, mit 

ober und niedrer Gerichtsbarkeit.‘ Das D. enthält 
123 Ffll. u. (im Jahr 17917) 819 Ew. Hier ift auch 
r kön. Zollgeleite. Es werden hier verſchiedene Then 
arten gegraben, vom weichen bie reinfen zur Por— 
cellainmaſſe, au allerlei haltbaren ————— zu 
euer⸗ 
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feuerfeften Steinen für Schmelzoͤfen, n. zu Ziegeln 
gebraucht werden. 

Hötschdorf, D.in GHeflr. USteyerm., gräs. Kr., 
z. Hrſch. Lannach geh., 5@&t.v. Graz. 

Hötting, D. v. mehr als 200 Hſn. in OOeſtr. ( Tyrol), 
unt. iun⸗ u. wipthal. Kr., d. Hrſch. Sonnenburg geb. 

Höttingen, kbair. D. im, würzburg. A. Bütthardt, 
4 &t. davon in Franken; hat 32 Hir. u. 167 Ew. 

Höttitsch(Ober-w.Unter-), 2aDD. in IDeftr. 
Dfrain, laibad). Kr., d. Hrſch. Vonowitſch geb. 

Hötzberg, D. in Oeſtt. ob d. E., Inn» Dtl., der 
Hrſch. St. Martin geh. 

Hörzelberg, D. tu Deftr. ob d. E., Hause, Btl., 
d. Stifte : Hrid. Lambach geh. 

. Hötzelsroda, D. im Fb. Eifenad u. A. Kreuz: 
burg in Thüringen; bat 41 Hfr. 

Höützenberg, D. in Defir.ob d.E., Inn» Btl., d. 
Kaftıı. Schärding u. Hrfc. Schwend geh. 
Hötzendorf, D. v. 14 Hfn. in Deftr. ob d. &., Mühls 

Mt’, d. Hrſch. Altenhof geh. 

Hötzendorf,f. Hetzendorf, 

Hörzenodt, D.in Der, ob d. E., uns Bel, , im 
L. u. PEr. Schaͤrdin 2; 

u ——— D. in Oeſtr. ob d. E., Hauser. Vtl., der 
Hrſch. Walchen geh. 

Hötzing, D. in Oeſtr. ob d. E., Inn-Vtl., in der 
Hrſch. &. Martin lieg. 

Hötzlarn, D. in Deftr. ob d. E., Jun» Btl., im 2. 
u. PAS. Schaͤrding lieg. ’ 

Hötzlern, D. in Defir, ob d. E., Jun-Vtil., 24 Et. 
v. Ried, ind. Hrſch. Et. Martin lieg. 

Wörtzmannsdorf, f. Hetzmannsdorf. 

Hötzmannsdorf, D. in Defr. ob d. E., In Btl., 
dv. Stift St. Nikola geb. 

Hötzum, PD. im Refidenzdl. Wolfenbüttel u. Ffth. 
gleiches Namens in NSachſen; hat 35 AR. mit 
226 Em. 

Jlövede, f. Hoed. 

Hövel, heil. darmftädt, D. v. 52 Hſu. im Br. Balve d. 
Hgth. Weftphalen; war ehem. Fölln. 

Hövejlaken, D. u. Herrlichkeit im arnheim. Quart. 
d. Div. Geldern d. batav. Republik, 

Hövelhof, KehD. in der Drofiei Neuhaus d. FRth. 
Paderborn in Werphalen. 

Höver, D. in der Aintsvgt. Bedenboftel d. kbrſchw. 
Fſuh. Lüneburg in NSachſen; hat zz —* 

Uöoverde, D. in der Amtsvgt. Alten d. korſchw. Fſith. 
Luneburg in NSachſen; hat 29 Fſill. 


Us vet, Ort im fon. A. Barth in ſchwed. Pommern, 


Höowisch, adl. PfD. im ſeehauſen. Kr. der Altmark 
Brandenburg. \ 

Höxter (Höxar), Etadt, nahe beim RI. Korven 
im naff. »oran. Sfth. Korven in Weflphalen, wo die 
Brove in die Wefer flieht; bat 1. Kollegium Kano+ 
nicorum, 2 fathol. u. 2 lub. Kirden u, Rand ſonſt 
unt. brſchw. Schusgeredtigleit u. dies Haus hatte 
auc das Halsgeribt. Die Stadt hat 403 Hfr. mit 
2820 Ew. und treibt Schifffahrt nach Bremen und 
Minden. 


Höz 1068 
Hözingrf. Hezing. 343* 
Hözingen, D. in der Amtsvgt. Coltau des khrſchw. 
Fſith. Lüneburg in NSachſen; hat 4 Afll. 
Nözmannsdorf, D. in der O Pfalz ım RA. Amberg 


Hu — 58 ——— 
o „ial), f . in efr. « t illa ö 
553 * Heſch. Großhrdbeim sch. — 


Uof, Oriſch.i t 2 . Ar. 
dh 8. Een gen DSteyerm, , judenburg. Kr., 
of, D. in JOeſtr. U Kaͤrnten Kr., 3. 
— — „klagenf. Kr., z. Hrſch 
of, D. in JOeſir. i R . 
„erterba oe. — neuſtadtl. Kr., 3. Hrſch 
of, D. in IOeſtr. USte .»- gras. Ar., 3. ” 
Kirchberg an der Raab — RLEIOTE 
Hof, D. mit einem Eauerbrunnen in. Deftir. USteyerm., 
ga a 8* geh. 
o » “ n 14 r. * . * * 
— heim i a, — puͤſterthal. Kr., d. Hrſch 
of, D.in r. (Tyrol), unt. inn= u. wi l. Kr. 
d. Hreſch. Rottenburg -aın San * —— 
IIof, D.in OOeſir. (Vorarlb.), d. Hrſch. Feldkirch geh. 
im Gr. Inner⸗Bregenzer ⸗Wald lieg., 85 ©t. v. Ira 
genz, ein anderes D. 9 Et. v. Bregenz. N 
Hoi, 2 G. in Deftr. ob d. E., Hauer. Vtl., d. Hrſch. 
Tollet u. d. Stifte St. Nikola y 2 St. v. Bayrbach. 


els. 

Hof, D. in Oeſtr. ob d. €, sr, i . i 2 

—— er. Vil., in d. Stifts 
of, Ortſch. in Deftr. E. sr. Vtl., d. & 

le * Hausrxr. Vtl., d. Heſch 
o ’ . n T. 0 * * $ * 4. vd, . 
Gtahrenberg geb. — ni . 

Hof, D. in Dei. ob d. E., Hause, Vtl., in der Hrſch. 
Shwannenfadt lieg. 

Hof, Ortſch. in Oeſtr. ob d. E., Inn⸗Vil., d. Stifts⸗ 
rid. Mattſee geh. 

Nof, Ortſch. in Deftr. ob d. E., Inn» Btl., d. Hrſch. 
Braunau geh 3 St. v. Altheim. 

Hof, Drtf&. in Deftr. ob d.&,, Ann» Bil, d. fr. 

ee eh. ne v. ger e — 
of, Drtid. v. 12 Hſn. in Oeſtr. ob d. E., Inn⸗Vtl. 
d. Probfeißr. Ried geb., 14 Gt. v. Kied. 3 * 

Hof, D.in Oeſtr. ob d. * inne Btl,, d. Hrſch. St. 

un⸗Vil., d. Kaſta. 


Martin geh., 3 St. v. Ried. 
Hof, 
und Aurolymimfter 


». in De .ob dv, E., 
Schaͤrding, d. — St. Mart 
a. ‚, ı! ©t.v. — 

Hot, D. in Heſtr. ob d. &., Inn⸗Vtil., in der Hrſch. 
zu lieg. , 3 St. v. &härding. 

Hof, Ortſch, in Deftr. unt, d.&., Del. cbd. Mh., zu 
dem d. Hrſch. Spiz einverleibten 8. Schwalmdach geh, 


Hof, Xotte in Deftr. unt. d. E., Vtl. ob d. W. W., ı 
Hrſch. Gaming geh: TEEN 


Hof(Schlofshof), Hrſch. u. k. f. Sc. in N 
unt.d. &., Bel. unt. d. Mb. Hier iſt ein en 
a: io.. mit einem ſchoͤnen Garten und großen 


Hof 
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Mof(Hofmarkt), ein zur ershers. Hrſch. Echloß⸗ 
hof gehöriger Markt im Vil. umt. d. Mh. in RHeftr, 
Wof, Markiikı Deftr. unt.d. &., Bil. unt.d.W.W., 3. 

Hrſch. Scharfenek oder Mannersdorf geh. 
Hot (Am), Riedlin OOeſtr. (Tyrol), ob. innthal. Ar, 
3. Gr. Hrſch. Gt. Petersberg geh. 
Hof (Puxhof), PD. ind eſtr. UStenerm. , gräs. 
Ar., z. Hrſch. Stainz geh. * 
Hof(Im), D.in ObSeſtr. (Vorarlb.), d. Hrſch. Blu⸗ 


den geh. et j 
Hof(Divor), D. in JOeſitr. UKärnten, klagenf. Kr, 
A LOr. Hrſch Bleibingigeh. - 7% l 
Hof, &tadt zur Hrſch. Karlsberg geh. im ollmüzz. Kr. 
am Mähren von 242 Hſu. mit 1660 Ew.; hat ı Pfars 
re, 2Poft, Galg» u. WegmautA. und viele Leinwe⸗ 
' "Herei und Bleichen. 
Hof, D. des 9. Schönbach im ellbogn. Kr. in Böhmen. 
Hof (am Hirschenstein), Drt der Stadt Berg» 
reichenſtein im pradyin. fir. in Bohmen. 
Böf (Wostrower-), D.' dA Hrſch. Wlafhim im 
prenß. Inth. Baireuth in 


kaurzim, Kr. in Böhmen. 
Hofilder Kreis), des. 

Kanten, welcher den nördlichen Theil diefes Anıh. 
“ausmadht: - Erift ein @rüf des eigentlichen Vogtlan⸗ 
des und graͤnzt öflich «an Böhmen und KSachſen, 
ſudlich an das A. Gefrees umd dem wonfledi. Ir, 
weſtlich um das Fſith. Bamberg und den kulmbacher 

Kr., noͤrdlich an KSachſen und die gfl. reuſſiſchen 
2. Das’(feit 1903 an KBalein vi 
Ssenftein Hegt DM: nordwaͤrts -h. iſt gang vom fachfens 

faalfeld. und bamberg. Gebiete eingeſchloſſen. Die 
"Grdße des ganıeWDft. war #755 (vor der neuen Dre 
Uganifation) 17 Qeilen mit 41,213 Ew. Das Land 
dent durchgehends hoch, ift mit Gebirgen und Wals 

dungen durchſchnitten, und ratıl und kalt. Der Bos 
den ift im Durchſchnitt nicht fruchtbar. Die Luft ift 
gefund. Das Land bedarf vieler Einfuhre, welche 
es auch hat, und feine’ Ausfuhr befteht in wenigen 
Aetiteln, fol aber doch (nah Weitershanfen 

betrachtlicher fenn, - als: die Einfuhr und 4. B. 

waumwollene Waaren und Eifen allein jährlidy an 

330,000 Rthlr. betragen ; ferner Holy, Papier, Töpfer 
“efchirr, fettes Vieh (gewiß weit wicht als'gooo Athlr.), 

Bitriot und wollen Garn. Betraͤchtlich ift auch die 
' Sutchfuhr! und der Tranfitohandel, Der Kr. befafit 

jest noch die KamAlemt. Hof, Münchberg und Naila 

und war (als no Lauenſtein dazu gehörte) größer, 
‘als die ſonſtige Landeshauptmaunſchaft. 
Hof, die Hauptſtadt des gleichnamigen Kr. und die 
‘ dritte von den 6 Mauptitädten des preuß. Fſith. Bai⸗ 
reuth. Sie liegt an der Saale und if ı5 M. von 
“Srlırnberg ihd eben fo weit nom Leipzig eniferntz hat 

620 fr. und 122 Echeuern/ Außer der Hauptkir⸗ 

&e find noch die Klofer », die Hofpital = und Lorenz ⸗ 

fircbe hier, x Gymnaſium, 1 Hefpital, a Waiſen⸗ 
haus, z Armenbaus, ı Armenſchule, 1Sicch- oder 

Branzhau Taußerbalb der Stadt)... In. der Stadt 

haben pas —— torium, ‚das. Kammer» u: Iſtz A. 
"an Apef mie ihren Big. Ind dit hier 1 Ziegelei, 
‚x, Papiermühle und mehrere andere Muhlen, als 


« 


vertaufchte). A. Lau⸗ 


Hof 


Lohr, Gewürze, Oel⸗, Grauvens, Cchleif» und 
hollaͤndiſche Mangmühle, Zur Garnifon kiegt hier x 
Bataillon Füfelter. Die Zahl der Em. ift 6500. Yhre 
Nahrung Mt Akkerbau und Viehzucht, Bierbrauerei 
(da ein jeder Bürger dazu beredbtigt it), Fabriken 
und Handel. Der erflere Nahrıngsgweig, der Akker⸗ 
bau, wird mit vielem Aleiß betricben. Die Viehmä⸗ 
"fung iR beträchtlich und es werden jährlih gegen 
150 fette Ochſen außer Landes geführt. 4300 Schef⸗ 
fel Bere und 130 Sch. Weizen werden jährlich au 
mehr als 34,000 Eimer Bier verbrauet. Die Baum⸗ 
wollenfabriten verarbeiten jaͤhrlich 1800 Entr. Baum⸗ 
wolle und verfenden Zizze, Moufeline und feines Garn. 
Die Baummollenfpinnerei befcpäftiget in der Stade 
allein uͤber goo Menſchen ımd es gehen jährlich über 
450 Enter. feines Garn. nah Sächſen und in Die 
&weiz. Flor werden jährlich 30,000 Gtüf zu 20 
len gemadt; baummwollene Tücher jährlib über 
45,000 Duzzend, Kattun 2000 Stuͤk und Ziz und Mou⸗ 
ſelin 8000 Sti. Es find hier 4 Baummollenhands 
ler, 13 Materials» und 5 Schnitthaͤndler, ı Buch⸗ 
handlung, 2 Buchdrukkereien, ingleiben 2 Jahre 
märkte. Um die Stadt herum findet man verſchie⸗ 
dene Arten Marmer und in der Stade iſt ein ſeht 
wichtiges Salzmagazin. 
Hof(das Kammeramt), begreift das ehemalige 
Koflf., das Pfrünft» gun und KIN., die Vers 
waltungen Pilgramsreuth, Mofchenderf und Fatti⸗ 
gau, die Vgt. Rheau und Martinlamiz. 
H 2. ‚ adl. 46. im flemming. Ar. v. preuß. Pommern; 
at 22 [3 
Hof, dh und PD. im mein. Ar. und U. Oſchaz in 
KSachfen ; hat 6r FR. und zum G. gehörenö DD. 
nebft Antheilen an vielen andern DD. 
Hof, hgl. fachſ. Diben im Fſtth. Koburg , faalfeld. An⸗ 
2 und Gr. Gefungshaufen in OSachſen; hat 
7 Hfr. 
Hof, kſalzb. Marktflekken von 103 Hfn. im falzburg« 
LGr. Hopfgarten. 
Hof, D., Sdl.u. Im.in der OPfalz im RtA. Amberg 
“m PAS. Wetterfeld. 
ITof, D.ebendaf, im PAS. Murach. 2 5 
Hof, D. ebendaf. im: PAS. Teunesberg. ee 
of, D. im Rta. Münden u. PflS. Haag in OBaiern. 
Hof, D. im. RtA. Landshut ımd PAS. Eggenfelden in 
-NBniern. j 
Hof, ehem. , dem Bifchofe von —** geh. W. mit 
ı SL. v. 13 9. im Ri, Münden u. Gr, Krangberg. 
Hof, D. im Xtd. Etraubingen und !Br. Cham. 
Il Men in der Gfſch. Koͤnigsekkrothenfels in 


’ mwaben.. . N N 
Hof, Dchen in der baden. LGfſch. Sauſenberg in 
Schwaben. | . 
Hof, ®. im wirtemb. 4’ Bottivar ebendafelbfl. ı 
Hof, kheſſ. VfD. im A. Baune, 3 Et. v. Kaſſel. 
110f (Kalten-), meklenb. Vwk. im limeb. A. Dans 
neuberg an d, Elbe jn yo Hier landet die 
Fähre, weile bon Domis über Die Eibe gehet. 
Uof, 
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Hof (der kalte), H. aufdem Bergeoher d. wärgb. 
Aftellerei Mainber an Franken; hat zo Hſr. und 44 
Geelen; aub ı Schäferei. 

Hof (zum-), oran. » nal. Drt., 3: A. u. Kchſp. Mariens 
berg im Fſtih. Dies geh. 

Hofvor der Sonn, einelndes A. Höchſt, KEt.n. 
Hofheim. 

Hofamt, Gegend in 26 USteyerm. graͤz. Ar. 
auf d. ſogenannten Schenkenberg, z. Heſch. Pfann⸗ 
berg geh. 

—— PD. in Oeſtr. unt. d. &., Bel. ob d. Mh./z. 
Hrſch. Emmersdorf geb. 

Hofarting, D. im. Landshut u. PfiGr. Erding 
in NBaiern. 

Hof-Aschenbach, Kchſpe u. VPfKieh D. im A. Dat, 
kenzell des nafl. » biesfch. Frıh. Fulda im oberch. fir.; 
3. Kchfp. geb. 5 DD. u. 6 Hit. 

Hofau, Hm. im Rt. Landshut u. BABr. Eggenfels 
den in ° Raern 

Hofberg, D . in Def, ob d, E., Hausr, Bil, 4St. v. 
Franfenmarkeu. svon V Döabruft.. 

Hotberg, Ortſch. in Oeſtr. ob d. E., Traun Bel. d. 
Hrſch. Groframing geb. 

Hofberg, Bergu,D. v. 7 Hſn, ind. Herrſch. Poliz des 
leutmer. &r. in Böhmen. 

Hofberg, Drt im Ri Minden u. PAGr. Main⸗ 
burg in OBaiern, bier ift Die, berühmte Kirche, St. 

Golvator, melde im sten Jahrb, erbauet fenn joll. 


— D. v. 4 Hſn. im Red. Münden u. Gr. 

Echwaben. 

Hofberg, heher Berg im unt. Aftth, Eichſtädt in 
Franken. Auf demſelben ſteht das Vfleg Schl., u. 
weiter oben find = BaueruH. it. ı Echafhaus, An d. 
Bude defleiben herum find die Yidmühle, das PfD. 

frembau, die W. 3. Dantel u. Hagenbuch, die Kamm⸗ 
« Mühle und das D. Lohen 

H ofbeurn, Kl. im —3 Salzburg. 

Hof- Bibra, f. Hibra. 

2. mm, Een ar im vyrizſch. Ar. in 

1. preuß, Pommern; hat 4 

Hofdorf, Hm. im AN. Landshut u. Mir. Dingel: 
fing in NBniern. 

Hotldorf. D. im RtA. Straubingen u. PAGr. Mitter⸗ 
felsin NRBaiern. 

Mofe (Osowsko.oder Osowsky), D. v. 15 
Hfn. d, fitl. (hrwargenberg. Hrſch. Krumman im budıw. 
’ @r. in Böhmen. 

Hofe (zum), D- in Alat. ——— tbtſcw. 

— in RCabjen; hat 5 FRll. 

Hofe, D, im Land Wurften des —5— Hath. Bremen 
‘in Neacfen; bat as Fſtil. a . 

Hofe can! der), Dt. im Kchſp. Edebrugge des 


Iten dandes im Zirkel d. bremiſch. Landfchaft 
* Neahte , — 


Hofeck, Ritſiz umt. dem hofer Kr. im V th. 
Baireuth in Zranfen; hat 16 Hfr. u. ohne die Heſch. 
65 Ew. Ir andern Drten geh. noch zu diefen | ute 


as Hſt. mit 109 Em. 
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Hofedorf, D. im RI Landshut, Mor Kirchberg 
in Ndaiern, 

Hofen, Echl. in deln ( Worarlb. Re d. Hrſch. Bre⸗ 
genz geh. 
Hofen (Ober- u. Niedyr-), a W. in DHefel 
(Tyrol), unt. inn⸗ u. wipfhal, Ar, 3. 2@r. Hrfc. 
-Kisbühel ach... 

Hofen (OÖ & er-), =. in OOeſir. (Tyrof), OFüntpal. 
fir., 3. Hrſch. oürsenters geb, 
Hofen (Holt en), D. nd. baiernſch. Neidheherrih. 


—— 

lofen in d. SYralı im Kt. Amberg: Br. 
— 

Iofen, D. im fit. Etreutingen. u. Pre, Haidau N 
383 

Hofen, D. im At. Landshut u. BAGr. Dferhofen in 
Nauen 

Hofen, v. 9 Hfn. im RtA. Minden u. Or. Rau⸗ 
———— 

Hofen, @inöde v. 2:Hfn. im RiA. "Münden u. Ge 


Pfaffenhofen, 3: Probiten Beifenfeld geh. 

ne n,.Einöde v. 2. DD. im RU. Münden u. Gt. 

ling: 

Hofen, PD. v. 570 Em; am- Nettat, St. v. 
Kannſtatt, u. in das wirtemb. N. ‚sch. in Echwa⸗ 
ben. Hier iſt ein altes zerſtörtes Schl. Bor einis 
gen Jahren wurde hier eine Runkelrübenzufferfabeit 
angelegt. 

Hofen, Ewirtemb. PfD. des DA. Aalen d. LVgt. 
Ellwangen u. Kchf. v. 2400 Em, biegt an d. Saab 
ftraße nach Nürnberg; 

Hofen, fleines DFD.-auf d. ‚Spizge eines Berges im 
wirtemb. A. vraterdea in Schwaben; hat. 298 


Em. 
Hofen, öft. D. in v. Giſch. Konigsetkrothenfels in 
— en. 


Hofen, D.am Bodenfee mit einer Probiten cbendafz 
geh. dem Kl. Wenigorten (jest. naſſ.⸗ oran.). 

Hofen, Privrat am —*—* — Buchhorn; geb. 
dernfelben „und iſt jezt aufgehoben. 

Hofen, D. im Gebiet des ‚caf. Rernb.) Kl. Schuſſen⸗ 
ried ebendaf, 

Hofen, helvez. D. in b, garic. Nellenburg ebene 


da 
Hofes, ifenburg. D. an v. Brüche im A. Birftein 
ı &t. davon. 
Bates T Hoffen. 


Hofenstätten, 2 ind. DPMals im: NY. Amberg 
— Reunbung, Koch, 
oferberg, Drtic. in JOeſtr. USteyerm. gräg Kr., 
z⸗ are. Herberfein geh, Sir 
Hoferdorf, D., in SSeſte. OSteyern. Jupchburg. 
Kr. de Staats⸗Hrſch. Sct. Lambrecht geh. 
Hoferarbetrg, Gemeinde in 83 uͤSteyerm. 
gräg. At, 8 Hefe. Stainz geh. 


Hofern, @emeinde in OOeſtr. (Tyrol) pußertpäl. 
Kt. » 4 Grhrſch. Schönek geh 6 — 


Hofern, D. in Oeſtr. ob d. &., Hqust. Vild. Stiie 
ee en 
Hofer, 
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Hofern, D. in Oeſtr. 06 d. E, Traun Dil. 5] Et. v. 
Gtenerm. 

Hofern, D. in Deftr. unt. d. €, Bl. ob d. MG. z. 
Hrſch. NFladniz geh. 

Hofern GGrolen, D. in Deftr. unt. d. E., tl. 
unt. d. Mh., z. Hrſch. Stadt Broßenzersdorf geh. 


Hoffe, olvend. » delmenborft. D. im Stadtlande. 
Hoffeld, D. ind. OPfalz im RtA. Amberg u. LGr. 
Neunburg. 


g 
Hoffelde, RtG. im daberfch. Kr. u. preuß. Yommern; _ 


hat whrſchftl. Wohnhaus u. 8 Ffll. 
Hoffen (Hofen, Hoben), D. im Kchſp- u. d. 
id. Runfel 1 Et. davon in d. OGfſch. Wied in 
eftphalen. 
Hofienheim, ®. unm. Sinzheim im fränfifch, 
Kık. Odenwald; ift öſtr.⸗tyrolſch. u. heil. darmſt. 


Lehen. 

IIo enthal, Niederlaſſung d. evangel. Brüdergem. 
u. Miſſions etabliſſement am Hudſone bay. 

Hoffing, oldenb. » beimenhorf. D. ind. Bat. Warten⸗ 
burg. 

Hof I ungsau, Feine deutfhe Kolonie 5. Kam.» 
Hrſch. Dolina geh. im Stryer Kr., v. Of» Galis 

ien.” 

11 ffnungsbach, Flchen an d. Nordihfte d. frang. 
weſtindiſch. Infel St. Yucia. j 

Hoffnungssak, Bal an d. nördl. Küfe d. franz. 

weſtindiſch. Infel Et. Lucia. s 

Hoffuhlbersg, falın reiferſcheid. 5.0.6 Bauern im 

- ehem. würgburg. A. Grünsfeld. - 

Hoftgarten, Hm. im Rt. Landshut u. PfiSr. Gries: 
bad in NBaiern. : 

Hofgeismar, f. Geism ar. 

Hofgiebing, D. im RiA. Landshut u. PfiSt. Neus 

“ markt in NBaiern. 

Hofgüll, 9. d. Abtei Arensburg geh. Im folmf. A. 

ungen. 

uerkeg@enberg. f. Hegnenberg. 

Hofheim (Hofingen ), Bbair. Marftfleffen v. 
140 Hſn. d. ſtih. Wirzburg. Das A. Hofheim begriff 
fonft 20 Orte, 813 Hfr. u. 3600 Ew. Nach der neuen 
Drganifation wird es d. Wohnflz des Landrichters zu 

; als Mentbeamten, u. enthält 2 Städte, 


= DO. u. W Em 

2 u W., u. 5740 Ew. 

H * heim, m. im Dun, Miümchen u. PflSr. Weilheim 
in DBaiern ; hat 22 Hfr. 

Ho Ras, 2. d. Si. Sandehut und Gr. Er- 
ding. . 

Hofbeim, eins d. 4 heffifchen fogenannten hohen 
Sofpitäter im beff. darmſt. A. Doruberg ind. — 

J ———— im oberrh. Kr.; es macht mit 
Goddelau x Gemeinde, iſt für arme u. gebrechliche 
Meibsperfonen beftimmt, und hat gegen 200 Bes 
wohner. 

Hofheim, heſſ. darmſt. Flekken mit 962 Em. u. ı far 
that. u. reform. Kirde im A. Lampertheim am rechten 
Rheinufer, Worms gegenüber; war ehem. bifpöfl. 

wormjſiſch. * 

HB u. 3. v. II. Th. 
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Hofheim, nafl, »ufing. Städtchen v. 1200 Ew. and. 
Guldenbab mit ı Kelierei im HA. Höchft des vormal, 
Erzſtifts Mainz ; es liegt and. Vandftrafe nach Höchſt, 
zwiſchen Frankfurt u. Wisbaden, u. macht mit noch 

> HN aus, Höf 
ofheim ieder-), riſchftl. D. im Umfange d. 

187 ir Birke, ——— 
ofholting, D. im Rtü. Munchen u. r. 
ferts hauſen OBaiern. — er 

Hofhurst, modenefifh. D. in d. Ortenau in Shwas 
ben; geh. fonft HDarmfe. 

Hofing, D. in Def. USteyerm. gräz. Kr., d. Hrſch. 
Zeiftrig geh. 14 St. v. Il. 

Hofing, D. in JOeſtr. USteyerm. gräg. Kr., 4. Rieg⸗ 

——— geb. 2 v. 1. € 
ofing, D. in Defir, od d. &,, Jun Vtl. d. Hrſch. 
Aurolzmünfter , &t. Martin SR d. — 8 


geh. 
Hofing, D. in Def. ob d. E., Inn Vtil. d. 3 
Sternberg , &» Hrſch. eichers erg und en 
Hof 


ing, Ortſch. in Deftr. ob d. E., Inn Vil. nach 

Et. Martin geb., 14 Et. v. Ried, 

Ho fing, D. v. 24 Hin. in Deftr. ob d. E., Mühle 
Tel. d. LOr. Ruttenſtein und Hrſch. Schwerdberg 


geh | 

H i ö D. ind z \ 

„or 6 —— — OVfalz im RU. Amberg und 
ofi kheſſ. Filiald. d. 

- Schauimbur —— ial D. d. ſiſchbekter Bgt. im A 

— ei ” . * 

—8 = u im PAGr — d. Hgth 

Hofkirchen, PD. in Oeſtr. obd. E., Hausr. Bil, 


2 St. v. Haag. 
Hofkirchen, 1Heerenmarkt mit ſtarker Leinwebe⸗ 
‚ren im ob. (weſtlichen) MuͤhlVtl. in NDefr,, d. 
Hrſch. Altenhof &> 
Hofkirchen, D. v. 16 Hfn.obd. E., Mühl DL, d. 
Hrſch. Klam geh. 
Hofkirchen, ©. in Defr. obd. E., Traun Vtl., d. 
Hrſch. Lofenfein u. Zillisburg geh. 
Hofkirchen, D. in Defr. unt.d. €, Vtl. ob d. W. 
W.,d. Hrſch. Burg =» Ens geh, 
Hotkirchen, D., in Deftr. unt. d. &,, Dtl. ob d. W. 
Br 3. Hrſch. Enfed geh. 
Hofkirchen, PD, im RtA. Landshutu. PAGr. Ers 
ding in NBaiern. 
Mofkirchen, D. ebendaf. im PflSr. Kirchberg. 
Hofkirchen, Marktflekken v. 464 Em. im Kt. 
Etraubingen u. VflSr. Hennersberg am linken Ufer 
d. Donau in RBaiern. — Außer diefem findet fich 
noch in eben diefem Br. ein D. gleiches Namens. 


Hoflach, D. im Rta. Münden u, PAGr. Staren 
berg in OBaiern. Zwifcen hier ı. Alling wurde Im 
erzjog Ludwig dem Bärtigen v. 


3, 1422 zwiſchen 
ngolftadt, und Herzog Ernft von München eine 


Schlacht geliefert. 
Hoflach, Dr ebendaf. im PfiSr. Landsberg. 
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—— D. auf d. Rhoͤne im fraͤnkſch. RiK. Roͤhn 

u. Werra. 

Hof-Lösniz, D. im meißn. Kr. u. X. Dresden in 
KSachſ.; befehet blos aus Winzerhaufern u. Ertl, 
Weinbergen, da bier die beften Weine von Sachſen 
wachen. . e 

Hofmanning, Ds in Deftri ob d. E., Hausr. Vil., 
2! ©t. v. Dany. N 

Hofmansdorf (Neu, aub Neudorf), D. 3. 

ſch. Rabenftein geb., im ollmüzger Kr. in Mähren; 
at 69 „fr. mit 375 Em. 

Hofmarch, Hriſch. v. 24 Hſn. in Deftr. ob d. E;, 
Ann Vil., d. Pfl9r. Neuburg aın nn geh. . 

Hofmeister, gt. unt. dem A. Petershagen im 
preuß. Fſtth. Minden in Weftphalen; enthält 6 DD. 
u. gegen 1400 Ew. . 

lofmeisterplatz, adl. G. unt. dem X. Greetfiel 
im preuß. ach. Diifriestand in Werpbalen. 

Hofmühle, ffil. Brauhaus unm. Eihfätt in Frans 
fen; es hat, außer den nörhigen Gebaͤuden, der Mühs 
fe u.a.m., nob ı Kapelle, worınn auf jeden Gonns 
und Fenertag ı Beiftliher aus der Stadt die Meile 
lieſet. Vor der Mühle ift das Brunnenwer?, wos 
durh Mailer in das Schl. Wilibaldsburg ununter⸗ 
broden bis in das dritte Stok defjelben hinaufges 
trieben wird. - ' f 

Hofuang, D. d. Hrſch. Reichſtadt von 39 Hfn. im 
bunzl. Ar. in Böhmen. 

Hofuungsthal, Zinsdorf 4. Hrſch. Bufam geh. 
im —28 Kr. in Mähren; hat 10 Hſr. mit 134 


w. 
Hofötz, Ortſch. in Deftr. obd. E./Inn Vtl., d. Hrſch. 
Wernftein geh. 
Iofolding, KchD. v. 25 Hfn. im Kt. München u. 
Gr. Wolfertshaufen. — 
Hofrain (Germoie), G. u. Schl. in JOefier. 
UStenerm. cillier fir. d. Hrſch. Eallady geh. 
MWofranger, Drt unt dem kulmbach. Sir. im preuß. 
Fitth. Baireuth in Franken. 
Hofratch, Rotte in Deftr. unt.d. &., Vtl. ob d. W. W., 
2©t.r. Amſtädten. 
Holreith, Drei, dv. 11 Hſu. im Oeſtr. 06 d. ©, 
MihlBu. im tor. Haus lieg. a} Et. v. Frenfladt. 
Hofreit, Hm. ım RX. Vandshutin PAR. Vilshofen 
in NBaiern. 
Hofrieden, ®r. ı. Ortſch. in OOeſtr. CRorarlb.), d. 
Hrſch. Bregenz geh. 


Hofruch, D. in Defir. unt. d. E., ob d. W. W., d. 


Hrſch. Enſeck geh. 

Hofs, öſtr. D. in d. Gfſch. Königsekkrothenfels in 
Schwaben. . 

m fl. abensberg. Dfiben in d. Hiſch. Egloff 
ebenda 

Hofs, hoher u, langer Eisberg im Nordlande d. Inſel 
stand. 


Hoöfs, naf.«oran. MD. b. Leutkirch in Schwaben, (fonft 
Kt. Weingarten geh.); hat 728 @eelen. 


Hofftadt, D. v. 18 Hſn. in Oeſtr. ob d. E. InnVil. d. 
Lu. Pfir. Hrſch. Wildshurgeh, ⸗»2 


Hof 


Hofstadt, D., b. weldem eine mineral, Quelle u. 
Befundbad ift, unmeit Auerbad) im heſſ. darmſt. 4. 
Zwingenberg ber OGfſch. Kazzenellnbogen im ober 
rhein. fir, 

Hoistadt, heil. darmit. D. v. 60 Hin. u.adl. Ar. v. 3, 
in 2 Brſch. vertheilien DD. im rhüden. Quart. d. 
Hgth. Weitphalen ; war ehem. kkolln. 

Hotstädt, ®emeinde in IOeſtr USteyerm. gräg. 
fir., 3. D. Staudach geb 6* Et. v. Ilz. 

Hofstädten, D. in JOeſte UGtenerm. gras ec, 
3. Hrſch. Arenberg geh. ı& Et. v Mleisdo 

Hofgtädten, Demeinde in JOeſtr. USteyerm. 

raͤz. fr, z. Pf. Trautmannsdorf geb. 4 Et. v. 
Ehrenhaufen. \ 
Hofstädten, D. in JDeftr. USteyerm. gräg. fir., 2 


Et. v. Ehrenhaufen. 

HNofstädten, 4Hfr.in Spefr. (Borarlb.), d. Hrſch. 
Bregenz geh. 2&t v Jh. _ 

Hofstädten, Ortſch. v. 14 Hſu. in Deftr. ob.d.€,, 
Mithl Vtl. 3. Hrſch. Baumgartenberg geb. 

Hofstädten, Markt in Oeftr. unt. d. &,, Bil. ob 
d. W. W., d. Hrſch. Mainburg eigentl. Friedau 


geh. 

Mofstädten, D. in Oeſtr. unt. d. E., Vtl. ob d. W. 
W., d. Hrſch. Walzersdocf geh. 

HMofstärring, D. im ft. Landshut u. LGr. Erding 
in 9} Baiern. - 

Hofstätr, Einöde v. 3 Hfn. im RtA. München u. 
Br Benediktbaıern. 

Hofstätten, D. ind. OPfalz im Hgth. Sulzbach. 

Hofstätten, D. ebendaf. im Kt. Amberg u. Gr 
Rieden, 

Hoifstätten, D. im Rt. Minden und Pißr, 
Yandsberg in OBaiern. 

Hofstärten, Mrh. im Kfftch. Salzburg, nahe am 
Blamberg. 

Hofstärten, Hm. im Hgth. Neuburg u. (Br. Hil⸗ 
polttein in dı OPfalz. . 

Holistätten, D. un Re. u. Gr. Gtraubingen in 
NBaieru. 

Hofstatteon, Halb, PfD., 3. LVgtA. in Eichſtätt 
geh., ſammt 1 firl, mit 1 Zeug- u. Getreideſtadel 
verſehenen Jagdſchl., 24 Et, v. Eichjtätt, auf dem 
Berge, welcher ſich zwiſchen den rotheubucher und 
Tiefenzeller Bergen erhebt, in Franken. 

Hoistätten (Hochstätten ,, AD. im Fſtith. 
Koburg, hildburgh. Antheils u. A. Gonnenfeld, in 
D achſ.; hat 97 Hifi. 

Hofstätten, heil. darmſt. D. in d. Gent Seligenſtadt; 
fonft mainz. k s 

Hotstatt, fbair. H. im Gebiet d. Stadt Ravensburg 
in Schwaben. 

Hofstatt, — B: im A. Bezenſtein. 

Hofsvatt, £Hochstade, 

Hofstede, Brfab.ım hördeſch. Kr. der preuß. Gffch. 
Mar, in Werphalen. 

Hofsteig, @®r. u. Ortſch. in OOeſtt. (Morarlb.), 
d. Hrſche Bregenz geb. 

Hofsteig, bgl, meining, Kam, im X. Maßfeld, 
in Franken. 

Hof 
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Ilofstetten, PD. v. 94 Hſn. im RtA. Münden 

u. Br, Yandsberg. 

Hofstetten, Pbair. Diben im würzburg. X. Ges 
münden, in Zranfen; hat 27 Hir. 

Hofstetten, pfalzbaier, D, im %. Hofheim d. Fſith. 


Würzburg. 
fbaier. D. im Gebiet der Gtadt 


Hofstetten, 
Wimpfen, in Schwaben. 

Hofstetten, kwirtemb. Dicben im Fſtth. Ellwans 

gen u. U. Nötheln ebendaſelbſt; hat 9 Em. 


Hofstetten, Dfchen im wirtemberg. A. Kalm, ' 


ebendaf. 

Hofstetten (Emerbuch), hair. Dfſchen v. 154 
Seelen, im ulm. A. @tubersheim, in Schwaben. 
"Hofstetten, D. im fürftenberg. A. Haslach, ebens 

dafelbft. j 

Hofstetten (Höfstetten), W. im A. Herfpruf 

- auf dem Gebirge, an der Bränze gegen Sulzbach, 
in Franken; bat 4 U. 

Hofswurden, oldenburg » deimenhorft. D. im 
5* L., ind. Vgt. Ekwarden.“ 

Hofteich, D. in der OPfalz; im RtA. Amberg 
u. PAGr. Waldfaflen. 

Hofuhlberg, 9. v. 6 Bauern im würgburg. %. 
Grimsfeld, in Franken. 

IHofwa, ein Marktplaz, der chedem eine Stadt ges 
wefen, in berftaraborg. EHptmfc., im weſtgothiſchen 
Thalland, in Schweden. Es ift bier ein fonigl, 
Poſtcomtoir und ein einträglicder Zoll, 

T1of-Wappeus, fe Wappeus. 

Hofwayd, D. in Defte. we. d. E., Bil. 06 d. W. 
3., d. Hıfb. Senftenekẽ ach. 

Molweg, einige Sfr. zwiſchen dem Hofe u. der Kirs 
de Krummendiek, im Hgth. Holflein, in RSachſ. 

Hofweiden, Ortſch. v. ı2 Hſn. in Deftr. ob d. 
@., Inn Beh, d. L.n. PAS. Hrſch. Wildehut geh. 

Mofweiher, r&sritfbaftl. D. im fhmäb. RtKant. 
Drtenau, geh. v. Erthal und hat 200 Ew. 

Hofwies(En der Möttingen), D. in der 
fürftenberg. LSfſch. Erühlingen, in Schwaben. 

Hofwiesen, tchsritſchaftl. D. in der PEFfh. Nels 
lenburg, in Schwaben; ftenert zum Kant. Hegau. 

Hofzu Lindow, f. Drüsedow. f 

Hofzum Feld, mellenb. ſchwerin. adl. G. im A. 
Grevis muͤhlen ı. Kchſp. Klüj. 

of zum Keller, f. Hummelhof, der, in 
Franken. es 

Hofzur IIufe, adl. Ei; im fechaufen. Kr., ber 
Altmark Brandenburg. N 

Hoganowitz, D. von 13 Hfn. des Stifts Eelau, 
im «zaslau. Kr., in Böhmen. 

Hoge, f. Hooge. e 

Hogenwörden, D. im 4. Neuhaus a. d. Oſte 
des kbrſchw. Hgih. Bremen, in NSachſ. 


Hoger, D. v. 16 Hfn. d. Hr. Wotiz, im beraum. 


Kr., in Böhmen. 

Hogeschin (Hoyschin), G. u. D. von 32 Hſn. 
bes Freiherrn v. Schmiden, im chaslau. Ar., in 
Böhmen, 


Ho3 


Hog-Island, Werder vor der Gfſch. Delaware, 
im Strome gleiches Namens, in Pennſylvanien; if 
größer als die beiden andern, Little Timicum Island 
und Marfch » Jeland oder Billingspott = Jsland, 

zen — ISlaud, Hog- 
ogkow, Dfchen v. 8 Iſn d. AUrſch. Roth⸗Raec⸗ 
zicz, im tabor. Fr., in —E “ un 

Hogkow,f. Voikau 

loglische Glashütten und Gutenbrunn, 
kaſſirte Glashütten von ız Hfn. mit einem Gefunds 
brummen, in der Hrſch. Habern, des czaslau. Kr, 
in Boͤhmen. 

Hogolen, f. karolinische Inseln. 

Hogue, la Cober lo Fort de la Hongue), 

ort auf den Kap de la Dogue, 4 Ct. vom Fietten 
t. Waaft de la Hougue, an der Diüfüfte von Cote 

+ tentin, in NNormandie, jet im Bez. von Valogne, 
Dep. des Kanals, in Frankreich. Es liegt auf einer 
ins Meer bineingehenden kleinen Kalbinfel, welche 
mit dem feften Lande durch einen Damm zufammens 

ängt, welcher nad dem Flekken führt, aud zum 
heil mit Mauerwerk beficıder ift und durch ein 

Bangenmert mit einem Graben ımd bebeften Weg 
gefchligt wird. j 

Hogue (Hougue, la, oder St. Waastdela 
Hougue), Fiekken von 271 All. und etwa 2000 
Ew. an der Dftfüfte von Eottentin, 5 Et. vom Kap 
la Dogue, in Rormandie, jest im Bez. von Das 
logne, Dep. des Kanals, im Aranfreid. Der Ort 
ift ſchlecht gebauet und wird von faſt lauter Fifchern 

u bewehnt. & 0. Martiiett ’ 
ogyesz, ſchoͤner dtſch. Marktflekken im voͤlgyſcheg. 
Bez., d. tolner Geſpanſchaft, in Ungarn. svſch 8 

Hohbbach, kbaier. W. ben d. vormaligen RStadt 
Rotenburg, der er au gehörte. 

Hohbach (Hohrbach), hohenloges weilersheim, 
Amts» und Marktflekken an der ‘art, in Franken, 
Die beiden Baͤche, Hohrbach und Nuppens» oder 
Forellenbach ‚ergieken fi bier in die Jart. Er bat 
120 Sfr. und enthalt 3 Hofe (Windfbenhof mit 3, 
Hebladshof mit 6 und Eifenhütsroth mit 4 Bauern). 
Hier ift ein ergiebiger Gypsbruch, aud Tufs oder 
Taudfteindrub. In hiefiger Gegend ift eine Höhle 
mit einer Quelle, welche incruftirt. 

Hohbeck, adl. PD. im zieſar. Sr. des preuß. Hath, 
Mandeburg ; hat ı Kid. u. 27 FR. u. Cim Jaht 
1791.) 140 Em. j 

Hohberg, adl. ®. im goldberg»hainau. Pr. im 
preuß Schleſien; hat a hrſchftl. Wohnhaus und 33 


Hohbühn, baden. D. mit 78 Em. im OA. Bis 
—— eben. z. heſſ. darmſtaͤdt. A. Lichten⸗ 
au geb. 

Hohburg, Rit®. u. PD. im leipz. Ar. u. U. Wurs 
gen, in KSachſ.; made mit dem Dorfe Kapsdorf 
Eine Gemeinde aus, 

Hohdorf (Hohendarf), D. im vogtländ. Ir. 
u. A. Voigssberg , in KSachſ. 
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— Berg im lömenberg » bunglau. Kr., in 

preuß. Schlefien, an deffen Zube die oberften Hfr. 
des D. Bichren liegen. 

Hoheberg, ®D. im RtaA. Ctraubingen und PfiGr. 
Haidau, in RBniern, 

Hohe Bogen, hoher Berg in NBaiern, im Gr. 
Cham, an der boͤhm. Gränge, mit einem beträchtl. 
Kalkſteinbruche. 

Hohebrunn, D. im RtA. Münden u. PflGr. 
Schwaben, in DBaiern. 

Hohebüche (Hohenbüche), brandenburg, 
Vwk. im neufettin. Kr., in Hinterpommern auf der 
Feldmark des adl. D. Lottin. 

Hohe-Dikte, f. Spandau, Amt. 

Hohe Eifer, hoher Berg im meisn. Kr., in ber 
Gegend der Stadt Meißen, in KSachſ. 

Hohefeld, adl. KolD. im perleberg. Kr. der prignig«s 
Mark Brandenburg. 

Hohefeld, PD. unt. dem uffenheim. Kr. u. U. 
Mainbernheim, im ze Fſith. Anfpach , in Frans 
ten, jest gen preuß. mit go U. 

Hohefeld, D. im A. Dfterholz des kbrſchw. Hgth. 
Bremen, in NSachſ.; hat 6 Fſill. 

Hohefliefs, Zließ , weldes in der blumenthal. 
Haide, im oberbarnim. Fr. der Mittelmar? Brans 
denburg entfpringt und bei Wolfshagen in das wes 
—— Fließ falle; ſchiffbar iſt es nicht. 

Hohe-Geist (Tohengeist), hal. brſchw. / wol⸗ 
fenbüttel, PfD. in der Öff, Hohnſtein u. GtifteN. 
Walkenried, in Thüringen, auf einem 2760 Fuß hos 
ben Berge (dem Dobhegeißberge); das D. hat 
218 Hfr. mit 843 Ew., die von Viehzucht, Holz⸗ 
handel u. DVerfertigung böfgerner u. eiferner Ges 
raͤthſchaft leben; es find hier 70 Schmidte, 27 Böts 
tidyer u. 25 Fuhrleute, 

Hohe-Gern (der), hoher Berg in OBaiern, bei 
Marquartftein, wo man die weitefte Ausficht nach 
den tnroler Alpen hat. 

Hohehorst, Heine Kol. im randow. Kr., in preuß. 
Pommern; hat 2 Familien. 
ohehorst, f. Hohenhorst. 

Hohe Leipe, Schl. u. D. v. ig Hfn. ind. Hrſch. 
Binsdorf des leutmeriz. Kr., in Böhmen. 

Hohelinde (Hohenlinde), amtf. Vwk. oder 
©. mit 4 Ew., im erjgebirg. Sr. u. A. Augufluss 
burg, in KSachſ. j 

Hohelucht, 2 ad. Güter in Kedingen Freiburg 
des kbrſchw. Hgth. Bremen, in NSachſ. 

Hohe-Mark, Berg im FRth. Schwarzburg Kus 
dolftadt, unmeit Teidel, in Thüringen. 

Hohen (lHlogen), fon. D. unt. dem X. Giebichen⸗ 
fein, im Gaaltreife des preuß. Hgth. Magdeburg ; 
bat 14 ZRIl. u. (im Jahr 17957) 9ı Ew. > 
ohenacker, YfD. im wirtemberg. X. Waiblins 
gen, in Schwaben; hat 460 Ceelen. 

Hohen Ahlsdort, kſaͤchſ. Kit®, u. D. im FRtb. 
Querfurt u. A. Jüterbogt, in OSachſ.; hat 7o Em. 

Hohenaichen (Hoheneich), D. in Deitr. unt. 
dv. E., Du. ob d. Mh., d. Hrſch. Kirchberg am 
Walde geh. 


Ho'h 1080 

Hohenaker, fwirtemberg. W. v. 10 Hfn. mit 61 
Em., in d. LVgt. Heilbromm, im DA. d. chem. 
RStadt Ehlingen, nahe an d. Stadt. 

Hohenalfingen, altes Schl. auf einem Berge, 
mo die alten Ritter von Alfingen bauften, im ells 
wangen. A. Walleralfingen, über dem D. DOberals 
fingen, in Schwaben. 

Hohenaltheim, MDd., Schl. u. Superintendeng 
in der Gfſch. Dettingen, in Schwaben, im DU, 
Hochhaus. Das, hiefige Luft. ift der Gommers 
aufenthalt des Kürften von Wallerftein. 

Hohenaschau, Hrſch. (afl. freiflug.), ShE u. 
DFD., auch adl. Br. in OBaiern, im Kt. Muͤn— 
ben (fonft Burghaufen) , 4 St. v. Tiaunfein. Das 

tfh@r. begreift mit Wildenwarth 53 DM, mit gg 
Yin.» 47 DD., 183 W. u. N. u, 6240 Ew. Das 
biefige Eifenwerf u. Drathzug iſt febr anfehnlich u. 
befhäftigt 400 Verfonen u. wird auf kfſil. u. gfl. 
Rechnung betrieben. 

Hohenaspe, KchD. 2 M. von 
fterdorf , im au. Holfein , 


sschoe, Vr. Muͤn⸗ 
ſn WSachſ.; geh. 
iheils zum G. Mehlbek, theils dem KL. Jzzehoe u. 
macht mit 12 Orten 1 Kchſp. aus. 
Hohenassol, D. unweit Burgdorf, auf einer Ans 
böpe, unter der fich der Affelgraben wegzieht, im 
. Lichtenberg , wolfenb. Bez., Filth. Wolfenbüttel, 
in NSachſ.; hat 33 Fſill. mit 266 Em, 
Hohenau, @egend auf dem Berge Wedfel, in 
— USteherm., graͤz. Ar, 3. Hrſch. Thal⸗ 
erg geh. 
——— „D. in Oeſtr. unt. d. E., Btl. ob d. Mh. 
3. Hrſch. Ilmau geh. 
Hohenan, Markt in Oeſtr. unt: d. E., Vtl. unt. d. 
Mh., d. Hrſch. Rabensburg geh. 
Hohenau, hohenloh. W. von 14 Hausbaltungen, 
im Dberamte u. d. Pfarrei Waldenburg, in Franken. 
Hohenau, Berg im Gr. Landsberg, in OBaiern. 
Hohenaub, fon. W. unt. dem 4, , fir, u. —ſtth. 
Anſpach, in Franken, mit ız U. 
Hohenaxel, Berg im Gr. Tölz, in OBalern. 
Hohenbach, did. D. 3. Kam. Hrſch. Tuszow 
geh. , im tarnow. Ar. v. Oſt Gallizien. 
Hohenbach, ritſchaftl. D. des Kant. Steigerwald 
in Franken. 
UIohenbachern, kbaier. KchD. v. 24 Hfn., im 
RtA. Münden u, Gr. Kransberg, 
Hohenbaldern, Edi. in der Bffh. Dettingen 
in Schwaben. Hohenbaldern iR vorher die Reſidenz 
u. Siz der Regierung von Dettingen Baldern gewe— 
en. Jezt aber if die Gfſch. Baldern.mit dem Re— 
denzſchloſſe an Dettingen « Wallerfein gefallen (f. 
Baldern, mweldes zu tilgen if). 
Hohenbarkekow, fon. ſchwed. adl. D. im Diftr. 
Grimm, in Pommern. 


Hohenbaumgart (Hohenbaumgarten, 
Baumgart), D. in Deftr. ob d. E. Hausr, Vtl, 


« 


2 Et. v. Döflabrut. 


Hohenbercha, EKchD. v. 24 Hſn. im RtA. Mün⸗ 
hen u. Gr, Kransberg. 24 
Hohen» 
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Hohenberg, ®. in JOeſtr.,, UKrain, neuflädtt. 
Kr., d. Hrſch. Bottfchre ach. 

Hohenberg, Hrſch. u. Markt mit Schl. in Defir. 
unt. d. E., Bel. cbd.W. W., 3 Et v. Pilienfeld. 


Hohenberg, öftr. Gfſch., welde von dem zerftör«' 


ten Bergfchl. bei Rottweil den Namen hat und in 
die obere und untere eingetheilt wird. Die untere 
liegt um den Nekkar und ıjt fat ganz vom Hgth. 
Wirtemberg eingefchloffen, bis auf einen Fleinen & beit, 
der an Zollernhechingen und Haigerlod gränzt. Der 
Nekkar und die Beinen Flüſſe Starzel und Eiach bes 
waͤſſern fie. Die obere Sfſch. liegt an der Donau u. 
wird vom Path. Wirtemberg, den Hrſch. Konzen⸗ 
berg und Mühlheim, dem Fürftenberg. und der Hrich. 
Strasberg umſchloſſen und, außer der Donau, von 
den Zluflen Beer und Schlichem bemwäjlert. Beide 
Sfſch. enthalten die Etüdte Rottenburg, Ehingen, 
Horb, Dbernau, Schemberg, Bienen; Obern⸗ 
dorf und Binzdorf, 3 Märkte und 54 DD. Die Ans 
zahl der Einw. war im %. 1790 in beiden 41,419 
Meuſchen. Die ganze Länge beider Gfſch. beträgt 6 
M. und die Breite 2 bis 3 M. Niederhohenberg hat 
etwas, aber ſehr ſchlechten Wein, der in der Gegend 
von Tübingen waͤchſt, aber mehr Betreide, Heu und 
Obſi. Die obere GEfſch. ift gebirgig, hart und rauh. 
au Schramberg und Bärmihal find Eifenbergwerte. 
or Zeiten war die Gffc. fehr, anfehnlich und diefe 
beiden jezt erwähnten ſind nur Meine Ueberbleibſel. 
Beide Eſſch. ſtehen unter einem oͤſtereichſch. OA., 
welches zu Rottenburg iſt. Es beſtehet aus eınem 
Landvogt, einigen Raͤchen, Regiſtrator u.a.m. Dies 
fes DA. ſteht unter der Regierung zu Freiburg. Zu 
Rottenburg iſt eine deutſche Hauptfchule, die einen 
Direktor und g Lehrer hat, Zu Spadingen, Obern⸗ 
dorf, Horb und Binzdorf find Dbervogteiämter, die 
unter dem DA. zu Kottenburg ftehen. 
Hohenberg, Marktflekken ım wonfledeler Mr. des 
preuß. Fſith. Baireuth in Franken; hat 70 Hfr. und 
bier ift ein Graͤnz ⸗ und Bergſchloß, das mit Wällen, 
Graben, Wallıfaden und Äugbräffen befeftiget if; 
auch ein Alaunwerk; man findet-hier auch Eifenftein. 
Hohenberg, adl. D. im arneburg. Kr. der Altmark 
Brandenburg. ‚ j . 
Hohenberg, fön. Drt im freilsheim. fir. im preuß. 
Fſtth. Anfpach in Franken. 
Hohenberg, kön. preuß. D. d. 29 Hfn. im bamberg. 
DU. Kurferberg , war ebem. Pfalzbaiern. 
Hohenberg, D. inder DPfalz im KA. Amberg und 
PAS. Eſchenbach. 
Hohenberg, fwirtemb. 5. der Landogt. Ellwangen 
u. A. Rötheln; bat 6 Ew. j 
Hohenberg, KchD. ander Landſtraße im X. Ellwan⸗ 
gen ebendaf. ; hat 161 Ew. j 3 
Hohenberg, Meines D. im @ebiet des wirtemb. N. 
Bellberg (fonf 3. Halle) in Ehwaben. 2 
Hohenberga, D. im Hgth. Gotha u, A. Volfenroda 
in Thüringen; hat 26 ir. u. 212 Ew. 


Hohenblöken, adl. ®. im kbrſchw. Hgth. Bremen 
und Kedingen Buzfleth in RSachſen. | 


Hoh. 


Hohenbodmann, bad. D., a Gt. von Ueberlingen, 
zu diefer Bat. ges. in Shwaben; hat ein altes Schl. 
mit einem nody wohnbaren Thurme. 

Hohenböcken, D. des freien Dammes Schwane⸗ 
** kbrſchw. Hgih. Bremen in NSachſen; bat 


10 
Hohenbogen, Hm. im RtA. Straubingen u. PfiG. 
Közzing in NBaiern. 
Hohenbeogen, f. Runding. , 
Hohen-Borkekow, adl. D, im Dſit. Srimm in 
ſchwed. Pommern. — 
Hohenborn, kbrandb. adl. D. im fürſtenthum. Kr. in 
Hinterpommern; hat 15 Afll. . j 
Ho — nborn, ädi. D. an der Warne im kheſſ. A, Zie⸗ 
renberg. 

Hohenbostel, MD. im kbrſchw. A. und Fſith. Ka⸗ 
lenberg ın NSachſen; hat 30 Fſill. 
ohenbostel, D. im A, Winfen a. d. Luhe des 
kbrſichw Arıh. Lüneburg in NEachſen; bat 9 Fl. 
ohenbruch, fon. KbD. im glien » und lowenberg. 
Kr.der Mittelmart Brandenburg; bat michrentheils 
Koloniften und viele hollandifche Meiereien. 

Hohenbruck, D.v.54 Hfn. d. Stadt Trautenau im 
koͤniggrazz. Pr. in Böhmen. 
ohenbruck (Trzebechowice, Hora 
Oreb nad Diedinau), eine zur Majoratse 
Hrſch. Opoczna (Roth» Dpotfchna) gehörige Etadt 
von 290 Hſn. mit beträchtlidem Linnengemerbe im 
Foniggräzg. Kr. in Böhmen, 

Hohenbruck, ®. unter den X.Burgthann im preuß. 
Fluch. Anſpach in Franken; hat 9 nürnberg. U. 

Hohenbrück, fon. £olD. im bees = und ſtorkow. Kr. 
der Kurmark Brandenburg ; hat 15 Hfr. j 

Hohenbrünzow, adl.®. u, D. im demmin. Kr. in 
preuß Pommern; hat 16 Fſill. 

UHohenbrunn, S. in der OPfalz im RtA. Amberg 
und BAG. Waldmuͤnchen. . 

Hohc.n buch, Ort unter dem wonfledeler Kr. im preuß. 
Fſtth. Baireuth in Kranken. 

Hohenbuchbach, Hm. im RtA. Landshut u. PAS. 
Neumarkt in RBaiern. j 
Hohenbüchen, A&D. und Fil. v. Brunkenſen - dicht 

unter dem Hilfe, im A. Greene, Weferbez. Futh. Wol⸗ 
fenbürtel in NSachſenz hat 27 FA. mit2ı2 Ew. Die 
biefigen (12) Zöpfermeifter haben eine eigene Bilde, 
wozu fib die von Koppengrave halten und verferits 
en ein braunes Eteingut fe Toͤpfen aller Art, Kaf⸗ 
eefannen ic. auch Wajlerröhren und Metorten. 
Hohenbäüssow, adl. KchD. im demmin. fr. in 
preuß, Pommern; hat a5 Ffill. : 
Hohen-Buka, AD. im Kurfr. u. A. Schlieben in 
KSachſen, 2 M. von Herzberg und Lukkau; hat x 
- Pofflation auf der Poſtſirabe von Leipzig nah Sorau. 
Hohenbuko (Hohenboka), kſächſ. PfD. in der 
Drlaufiz im budiffin. Kr.z hat ein fhönes Sch, und 
über 57 Rauche. 2 ’ 
Hohen-Banstorf, D. im kbrſchw. Fſith. Lüneburg 
und Y. Medingen in NSachſen; hat 13 Afıll. 
Hohenburg (Hochenburg), gf.NHın. und Ges 
biet in OBaiern im RtA. Münden und Er. Toͤla au 
Jahr 
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ahr 1793 waren im ganzen Gebiet 2379 &eelen in 450 
fr. Das ſchöne Schl. Hohenburg liegt bei Yengries 
aufeinem Marmorberge, welder deninundener Steine 
hauern die befannten Marmorplatten giebt. 

Hohenburg, bater Echl nicht weit vom Inn auf 
einem hohen Berge im RtA. München und kr. Waf- 
ferburg ; gehörte ehem. d. KErzk. als Furſten von Re⸗ 
geneburg. 

Hohenburg, kerzk. freie Robshrf. im Nordgau, am 
Flußchen Lautrach zwiſchen dem zur OPfalz gehörigen 


baiern. A. Rieden und dem neuburg. LandrichterA. 


Burglengenfeld, Die khemalige Markgfſch. Hohen⸗ 
burg war von weit größerem Umfange, als dieſe Hrſch., 
au welcher nur das Echt. Hohenburg nebft einigen U. u. 
Lehenleuten gehört. 
Hohenburg, öttingen » wallerftein. Schl. im X. Bif- 
fing in der tie. Dettingen in EChwaben. 


Hohenburg, ehem. afl. von fiffingen. A. son der unt. 


falz in der vordern Gfſch. Eponheim , jezt im Dep. 
bein und Mofel in Krankreic. 
lUohenburgberg, Vwk. im leipz. fr. und Erb. 
Brimma in KSadfen; gebört zu Hohnſtatt. 
Hohen-Dodeleben, PD. ım ı Dflt. d. Holzfr.d, 
Horb. Magdeburg; hat 6 Mühlen, ı Maulbcerplans 
tage und 868 Em. in 120 Hin. j 
Hohen-Dolsleben, kbrandb. D. im falzwebel, fir. 
der Altmark. 
HUohen- (oder Oben-) Dörfles, Dchen von 7 
fm. der Hrfch. Weferiz im pilsn. Kr. in Böhmen. 
Hohendorf, &D. von 16 Hin. im prerauer Kr. in 
Mähren. 
Hohendorf, D. der Hrſch. Brafenfein von 7 Hfn. im 
bunzlauer Kr. in Böhmen. — 
Hohendorf, D.v. io Hſn. der Hrſch. Tepel im pilsn. 
Kr. in Bohyen. 
Hohendort, f. Hochdorf. 2 
Hobendorf, ad. PD. im ı Dt. des Holzfreifes im 
prenß. Hath. Magdeburg ; hat a2 ARIl. mit 407 Ew. 
lHlohendort,2hD. im gotdberg » hainau. Kr. v. preuß. 
Schleſien; bat 27 Fſill. mit 178 Ew. 
Hohendorf, adl. D. ebendaf. im bolkenhain » lands» 
hut. für.; hat ı herrſch. Schl. und 2oı Ew. _ 
Hohendorf, adl. ®. unter dem Pr. Hof im preuß. 
FnRth. Baireuth in Franken; bat ra Hft. mit 83 Em. 
Hohendorf, D. im RtA. Mündyen und Pfis. Möh⸗ 
ring in OBaiern 


Hohendorf, Hachf. Kt9.und D.in der NLaufiz im " 


lukkauer fir. 
Hohendorf an der Schnauder (Hohbn- 


dorf), PD. im leipy. Kr. u. 9. Borna in KSachſ. 
Hohendorf, D. in der Gfſch. Dettingen, bei Harz 
burg in Schwaben. 


Hohendorf, adl. D. im franzburg = barth. Dt. in 
ſchwed. Pommern. 


Hohendorf (Hohendorp), PfD. im fon, 9. 
Wolgaſt in fhwed. Pommern. 


Mohendorf, f. Hohdorf. 
Kohsn-Drosedow, f. Drosede wi 
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Hohen-Ebra (Eber), adl.D. im A. Ebeleben der‘ 
untern Giſch. Schwarzburg Co Sondershaufen) in Thü⸗ 
ringen, 

Hoheneck, Bergſchl. unter dem A. Ipsheim d. Aftth. 
Bairenth ın Kranken; fonft machte es en DA. aus, 
welches jezt großeithe:ls Das AA. Ipsheim begreift. 

Hoheneck, D. in IDeſtr. UKraim, neufladıl. Ar., 
d. Hrſch. Gottſchee geh. 

Hoheneck, Bergſchl in Oeſtr. unt. d. E., Vtl. ob d. 
W. W., 3. Hrſch. Mitterau geb. 

Hohenegarten, W. im wirtemb. A. Weinsberg in 
Edhwaben. 

Hohbenegg, Gebirgegegend in JOeſtr. Ußteyerm. , 
grag. Kr., 3. Hrſch. Pirkmwiefen ach. 

Hobenegg, D.im ſchwab. RtRant. Hegau. 

Hoheneich, ſ. Hohenaichen. 

Hohen-Eiche, 4.u. PfDchen ım Fitıh. u. A. Saal⸗ 
feld in Eachfen; hat 2 fleine »fr., ı Pfarre, z 
Schul- und 1 Wirkhshaus. 

Hoheneiche, kheſſ. KbD. im A. Bifchhaufen. 

Hoheneichen, Mrh. d. G. Raſtorf, Kl. Preez, Hgth. 
Holſtein in NSachſen. 

Hoheneifer, hoher Berg in den Alpen im Allgau in 
Edmwaben. 

Hoheneinöd, D. von 500 Ew. im Kart. Waldfifih- 
bad und Bes. von Zweibrukken des Dep. Donnersberg 
in Frankreic, war chem. Hanau» Lichtenberg und 
geb. d. Grafen Sikingen. . 

Hohenek, D. der Hrſch. Neichenberg von 32 S)fn. im 
bunzlauer Kr. in Böhmen. 

Hoheuek (Hohenegg), öfr. Hrſch. in Dbers 
fbwaben, zwifchen den Bebieten der Staͤdte Lindau, 
Wangen, Jenm, der Hrſch. Eglofs, Gfſchten Trauch⸗ 
burg, Rothenfels und Bregenz; iſt 5 Et. lang, aber 
nit fo breit. Eie macht mit der Gfſch. Bregenz 
nur ein Ganzes aus, hat aber 1786 ein eigenes Br. 
im Marktflekken Weitenau erhalten, das aus einem 
Amtmann als Nichter, 4 Beifizzern , aus den 4 Ge⸗ 
meinden, in welche die Yrjch. getheilt ift, ı Gerichts⸗ 

breiber u.a. m. beſtehet. Es bat feine Geridtsbars 
eit in den Grängen der Hrſch. —— in 
bürgerliben Rechteſtreitigkeiten, als in Geſchaften 
bes adlichen Kıdter. fo zu befergen, daß der Appellas 
tionszug ‚von da aus an das inner» und oberöfterr, Ap⸗ 
pellattons®r. zu Klagenfurt gebt, Die Hrſch. hat 
nit Bregenz 36,000 Ew. und in derjelben ift feine 
Stadt, dbrigens aber Gebirge und Wald. 

Hobenek, feines D. am Fl. Wiefen in der baden, 
LGfſch. Saufenberg in Echwaben. 

Hoheuxeck, wirt hrD. am Nekkar bei Ludwigsburg 
in Schwaben; zähle 508 Ew. Es hat vortreftligen 
Weinwachs und ein altes ruinirtes Schl. 

Hohenek, Berg und einer der hödften des Was 
—— im Gregorienthale des obern Elſaß, jezt im 

3. von Colmar, Dep, des Oberrheins in Frankreich. 

Hohen-Ekelhofen, D. im Kt. Landshut und 
Yißr. Teisbach in NBaiern. 

Hohenelbe(Wrchlab), an der Elbe, gfl.mors 

iniſche offene Bergftadt von 357 Hfn., Edi. u. Mas 
orats/Hrſch., der Hauptſiz der Schleyer » und Bats 
tiſtwebereien, 
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tiftwebereien, die in dafiger Gegend in gutem Flor Hohenfels, Hrſch. im ee am Donnersberg, 


find, im bicgowor (bidibower) Mr. in Böhmen, 
Bei der Stadt if ein Zinnbergivert und die Hrſch. 
iſt durch Induſtrie und gut betriebene Viehzucht are 
ſehnlich; fie begreift einen Theil des Rieſengebirgs 
(das Hohenelber) und viele genannte Gegenden, mit 
236 Hfn. bebaut. (f. Krausenbunde “ 
Hohenelb (Ober- und Unter-), große DD., 
zur Majorats» Hrfb. gleiches Namens geb. im bids 
ſchower Ar, in Böhmen, erfteres von 130, lejteres 
von 119 * 
HohenElxbeben (Erxleben), adl. PfD. im 
Ffith. Anhalt» Bernburg u. A. Plötzkau in OSachſen. 
Hohonems G Kohenembs), Sfſch., liegt im Nes 
belgau ant Rhein, in den oͤſtr. vorarlberg Lauden 
in Schwaben. Sie if von Mitternacht und Morgen 
von der Gfſch Bregenz, gegen Mittag von der Gfſch. 
Feldkirch und gegen Abend vom Rhein umgeben; bat 
34 DOM. Flaͤcheninnhalt und erithalt dem Martıfleften 
Embs, eın Schwefelbad, das zerftörte Bergſchl. Ho⸗ 
henembs, Echt. Neuhohenembs und eine Menge eine 
zelner H., welche in dem Thale an dem Al. bin ges 
bauer find, überhaupt 4000 Menfchen. Deftr. ift Bef. 
nnd laßt fie durd das OA. der Gfſch. Bregenz vers 


; geh. ehem, KPfals 


im Dep. Donnersberg in Frankrei 
pfandweiß. 


Hohenfehs, kfül. Marktflekken in der Hrſch. Breis 


tenef in der DPfalz: hat 7 &; 230 Hfr. und 587 
Seelen und liegt zwiſchen den tädten Velburg und 
Burglengenfeld. Zum biegen PA@r. geb. auch ı IM. 
380 Yfr mı7DD., 27W. mit 1788 Em. 


Hohenfels (Nenhohenfels), zum Unterſchied 


der überling. Hrſch. Althohenfels fo genannt, ift eine 
zum X. und ſchwaäb. Fr. Reuerbare, dem deutſchen Hr⸗ 
den zur Nommtenth. Afbhaufen gehörige Yıfb. Gie 

raͤrzt nordli an Fürftenberg » Mösfırd , oftlib an 

erbwangen, ſüdlich und weflih an die Löfſch. 
Mellenburg. Sie beftehet aus dem Bergſchl. und 
Amtsſiz Hohenfels, den WDD. Liggers- und 
Mindersdorf, den DD. Kalkofen, Deutwangen, 
Dberndorf und Gelgeteweiler und 3 W.; enthält auf 
+ DOM. 867 Menfchen. Die Fruchtbarkeit ift mittels 
mäbig ; die Lage des Bodens ıft meiftens abhängig, 
da die ganze Hrſch. an der zweiten Bergkette von dem 
Bodenjee herwäarts liegt u. zu 2 mit Wald uberwach⸗ 
fen iſt. Es giebt hier Tuchſteine, r Quelle von, mit 
Schwefel und Alcali vermifchtem Waſſer, auch einige 


incruftirende Dnellen. 

JBohenfels, D. im Sant. Gerolfein und Ber. von 
Prüm d. Saar, Dep. in Frankreich, war ehem. met» 

- terntd). 

Hohepfichte, RtG. im erzgebirg. Kr. u. A. Augu⸗ 
fusburg in KSachf.; hat 156 Em. 

Hohentier, adl. D. im perleberg. Ar. d, prigniss. 
Mark Brandenburg. ‚ 

WHöhentier, fon. preuß. adl. G. u. Vwk. im famin, 
fir.; hat ıg Hir. 

Nohenfiluls, D. 3. Hrſch. Eifenberg.geh., im olls 
müzg. Ar. in Maͤhren; hat 36 Hfr. mit 314 Ew., 5 Et. 
v. Örumberg. 

Hohen - Friedeberg, f. Friedeber 

H.ohenfurch, WD. v. 468 Geclen im vat Leeder 
in Schwaben; geh. dem Kl. St. Mangen (waller⸗ 
fein.) in Fuüſſenen. ins Fſith. Augsburg. 

Hohenturt, berühmtes Eiftercienfer Stift, Marfts 
flekken v. 137 Dfn. an d. Moldau u. Hrfcb. ım budw. 
Kr. in Bohmen, unt. 31°, 59,’ 15” d. öftl, Lange u. 48% 
37°, 50‘ nordt. Br, (Seehoͤhe 313° 3’). 

Hohenfurt, ©. im RtA. Münden u. Pr, Schons 
gan in OBaiern. . 

Hohengandra, f. Gandermi 

Hohengast, D. unt. d. X. Friedeburg im preuß. Fſtth. 
Oſtfriesland in Weitphalen. 

Hohengeis, f. Hohengeist. 

Hohengrün, D. d. Hrſch. Fonfau im egerſch. Bey. d. 
ellbogn. Kr. in Böhmen. . 
Hohengüfsbach, fbair. D. im bamberg. A. Mes 
ae unw. Güßbach, wohin es pfarret, in 

ranfch. 

Aohenhard, D. ind. OP falz im Rta. Amberg. u. 
tör. Waldek. 


Hohenhaus, kheſſ. adl, H. im A. Sontra. 
Hohex- 


walten. Deſtr. hat wegen der Gfſch. Eiy und Stims 
me ber dem ſchwaͤb. fr. 

Hohenentringen, f. Entringen, 

Hohen-Erlitz (Erlitz hoch), D. bon 37 If. 
der Hrſch. Roketnicz im föniggräz- Kr. in Böhmen. 

Hohenfeld, Drtfh. in IDeftr. UStegerm., mars 
burg. fr... d. 5* Wildbach geh. 

Hohenfelde, kön. Vwk. im ftolpir. fr. bei Vierraden 
der Ukkermark Brandenburg. 

Mohenfelde, kön. Vwk. bendaſelbſt unter dem A. 

Löoͤckeniz. 

Hohenfelde, fon. D. im lauenburg-bütow. Ar, in 
preuß. Pommern; hat 13 Kill, 

Hohenfelde, Refly u. Bf, im fürfienthum. fir. von 

preuß. Bommern; hat r&dl., 13 Fſill., ı Schaͤferei 
und 1 Schmiede. 

Hohenfelde, meflenburg » fhwerin. D. im X. Dobs 
beran und Kchſp. Darkentin. 

Hohenfelde, adl. G. im mellenburg » ſchwerin. U. 
Nibniz und Kchſp. Saniz. 

Hohenfelde, adl 8. ebendaf. im A. Güftrom und 
Kchſp. Wattmannshagen. 


Hohenfelde, KchD. 2 M. fudöfl.v. Jzzehoe, im A. 
Steinburg, Probit. Muͤnſterdorf, im Hgth. Holſtein 
in N&acfen. 

Hohenfelde, 9.®. im DAt. Oldenburg 1 M. von 
Lutgenburg ®. Gikau im Hath. Holfteın in NSachſen; 
geh. dem Fürft. v. Heilenftein. 

Hohenfelde, D. im £. Gifau im Hath. Holftein in 
NẽEachſen ;. geb. theils zum 8. gleiches Namens theils 
zum ®, Schmool und hat ı Waflermübie, 

Hohenfelden, PN. im I. Tonndorf des preuß. 
Erbfreh. Erfurt in Thhringen, fteht auch mit unter 
ſachſ. gothaiſcher Doheis und hat 63 Hſr. mit 234 Em, 
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Hohenhans (das), kheſſ. adl. 9. im Or. Mittelds 
berg. 


‚Hohenhausen, ®gt. v. ıg Brſcht. im 4. Varen⸗ 
holz d. Gfſch. = in Weftphalen. Das PFD. diefes 
amens hat 45 Yir- 
u enhausen, D. v. 24 Hſn. im RtA. München u. 
Gr. —— En j 
ohenhausen, f. Nemmin. . 
— PEbD. im leipz. Kr., unw. Leip⸗ 
gig , d. dafigen Univerfität geh., In KSachſ. 
u uakai ©, Theerhütte im aten Dft. d. jerie 
dem. Fr. im preuß. Hgth. Magdeburg in NSadıf., 
it 3 FR. ! 
oh m eim, ehemal, Luſtſchl. u. Lieblingeaufent 
halt des Herzogs Karl_d- MWirtemberg jezt Mr. und 
Etutierei, 2 &t. v. Stuttgardt auf den Zildern bei 
Plieningen in Schwaben. Bormals ftand bier 19 
der Barbend). genannt, no ein Andenken des alten 
berühmten pohenheim ‚ einer alten wirtemb. Beflze 
zung ber ombaflen von Hohenheim. An diefem 
Hrte, der eine fhöne Ebene (der Filder) ausmacht, 
tieh der Herzog Karl fein Yu ſchl. bauen, und den 
anfehnlichen engl, Garten mit den vielen Kunftgebäus 
den anlegen. a diefe legtern aber nicht für die Nach⸗ 
welt, nicht für die Dauer, fondern größtentheils nur 
leicht und- ſchlecht (wenn gleich von Pract und mit 
roßem Geldaufwande) gebauet waren, und die grofs 
en Unfoften der Unterhaltung nicht verdienten, weil 
fie gar feinen beſtimmten Zwek hatten; fo gehen fie 
jest mit fehnellen Schritten ihrer Zerftörung entgegen. 
Was von hier an Echönheiten bat binmwengeführt 
werden können, iR nicht mehr da, und man ſieht nur, 
dab cs ver wenigen Jahren ned glänzend gemwefen 
n müſſe. 
* — ſ. Heinsen, Karenz 
llohenhewen, Bergfät. u. fürftenberg. Hiſch. im 
Hegau in Schwaben; enthält das Staͤdichen Engen, 
macht das dafige — aus, das 13 DD. u. 6648 
. unt. begreift. j 
Hehe nh A Shafermühfe und Wirthehaus an d. 
Graͤnze des G. Hanerau U. er im fr. 
Hademarfchen, Hoth. Holſtein Nach. Iſt Stas 
tion fur Ertrapofen und d. hieſige Zoll ift ein Bruͤk⸗ 
kengeld. 
Hohenhof, 
— 
Hohenbhof, 
. Holftein in NSacſ. 
at ding, D. im Rt. Etraubingen u. Gr. 
Leonsberg. 


Wohenholz, Ort im A. Neufadt an d. Aifch im 
preuß. Steh. Baireuth in Franken. 
Wohenholz, kön. Unterförſterei unt. dem A. Treptow 
im greifenberg. Nr. v. preuß. Pommern. j 
Hohenholz, kon. Theerofen im 4. Torgelow im 
anflam. Kr. v. preuß. Pommern. 

‚Hohenholz, adl. ®. u. KchD. im randowfc. Mr, 
v. vreuß. Nommern; hat x herrſchaftl. H., ı Cbär 
ferei, x Rob» u. Herelmühle, ı Bw. ı Ziegelgi, 
1 frug, x Schmiede u. 24 girl. 


brandenburg. adl. ©. im arneburg. Ar. 
Meh. des ©. Ranzau, im Kr. Neufirden 
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Hohenholz, adl. D. im randowſch. Kr. in preuß. 

- Mommern; hat 1 . u. 14 Fſill. 

Hohenholz, fbrandenburg. adl. Vwk. im neuftettin. 
Kr. in Hinterpommern. 

Hohenholz, korandenburg. Theerofen in Vorpom⸗ 
mern, im anklam. Kr., 3 &t: v. Pafewalf, 

Hohenholz, brandenburg. Unterforfterei im grei⸗ 
fenberg. Kr. in Hinterpommtern. 

Hohenholz (Hoholz), ?wirtemb. Meines Dſchen 
im Gebtet d. wirtemberg. Stadt Halle im GtabsN. 
Noferigarten in Schwaben. 

Hoheuholz, D. im kbrſchw. A, u. Gfſch. Hoya in 
Weſtphalen; hat 12 Fftll. 

Hohenbolz, einige Kathen im G. Schulenburg, 
Kr. Aldestoh, Hgth. Holflein in NSachſ. 

Hohenhorn, f. Horn. 

Hohbenhorst, brandenburg. fogenannte Kuhpach⸗ 
terei in Hinterpommern, tm flemming. Mr. 

Hohenhorst (Hohnliorst, Hohehorst), 
kbrandenburg. Kolonie im random. Kr., in Vorpom⸗ 
mern, 

Hohenhorst, ®. im 9. Gegeberg, KV. u. Ar, 
Kaltenkirchen, Darth. Holkein in RSahf. 

Hohenhorst, Mrh. im U, Ahrensboek, Kr. Beiffau 
Hath. garen in NSachſ. 

Hohenhorst, g"öfe, 2 Groß⸗ und ro Kleinka⸗ 
then an d. Elbe im ©. u. Fr. Haſelau Hgth. Holſtein 
in RSadf. ©. Mühlenworth. 

Hohenhorst, f. Steinfeld, 

Hohenhorst, Brfb. in d. AVgt. Burgwedel des 
korjchw. Ffrh, Lüneburg in NSachſ.; hat 44 Aüill. 
Hohenhude, D. im G. Annenhof, Kr. Werenfee 
Hash. Holftein in NSachſ.; hat ı Armenh. v. 6 Präs 

enden. 

Hohenhütten, Mrh. d. G. Wittenberg im Ar, Sets 
lent, Hgth. Holftein in NEadhf. 

Hohenirlach, D. im Kt. Amberg u. LEr. Neun⸗ 


burg. 

* jahring (Hochenjähring), G. in 
JOeſtr. USteyerm. gräs. fir. 

Hohen - Jehsar (Jesar), brandenburg. ad!. G. 
u. D. im lebusfh. Kir. d. Mittelmarf, an cınem Eee 
gleihes Namens. j 

lohenkamer, KchD. v. 49 Hſn. u. einem Schl. u. 
Hm. im Rta. Münden u. Gr, Kranzberg. 

Hohenkarpfen, altes Bergſchl. zwiſchen d. Gfſch. 
Oberhohenberg u. Seth. Kongenberg in Schwaben; 
geh. Wirtemberg als ein Kammerf&reiberei®., das 
— an. mit 1000 Em. begr., und zum Kant. Nellar 

euert. 

Hohen + Karzig, Pbrandenburg. adl. PfD. im 
dinifchen Kr. d. Neumart. ° v Bw 


Hohen » Karzig, fbrandenbur : im friedes 
et 


Hohenkirchen, altf&riftfäffiges RtG. u. D. im 
fein}. Kr. u. A. Borna in KSachſ. ’ ® 


Hohenkirchen, gfl. f[hönburg. PfD. in d. Hrfdh. 
Wechſelburg and. Mulde in Sachſ. mit 1a1 Em, 


Hoben- 


» 
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Hohenkirchen, Flekken im Hath. Gotha u. A. 
Georgenthal in Thüringen; bat 143 Hfr. mit 540 


Em. 

Hohenkirchen, kheſſ. D. v. 38 Hftr. auf einer 
Anhöhe im A. Ahne in NHefien, 23 St. v. Kaſſel. 
Su d. Gegend wird guier Eifenfein gebrochen. 

Hohenkirchen, kheſſ. D. v. 36 Hſu. im A. Gre⸗ 
benfein. . 

Hohenkirchen, meklenb. ſchwerin. adl. ®. im A. 
Grevismühlen u, Kchſp. v. 14 DD. mit 1033 See⸗ 


len. 
Hohenklingen, Fleines D. im wirtemb, KIA. 
Maulbronn in Schwaben. 
Holhenknotten, ®. b. Bernek im A. u. fir. Kulm⸗ 
bad des Fſtth. Baireuth. , 
Hohenkrähen, ruinirtes Bergſchl. auf einem uns 
emein boben Berge im Hegau bei Sohentwiel in 
&waben, in der LEfſch. Rellenburg. Der Berg 
und Felſen, auf welchem es fand, übertrifit an Hö⸗ 
e die berühmte Feßung Hohentwiel. Es if jejt 1 
of hier angelegt. i 3 
Hohen-Kränig, ®brandenburg. kön. PD. im kö⸗ 
nigsberg. Kr. d. Neumark. , — 
Hohenkrug, fon. Krug und Oberförſterei in preuß. 
Pommern, Ai faziger Kr. und kon. U. Friedrichs⸗ 
mwalde. Die hohenkrugſche Papiermühle, bei wels 
cher auch noch z Echneidemühle ſteht, und die beide 
in das N. Kolbaz geb., it wegen ihrer innern Eins 
richtung und wegen ihrer quten Producte eine der 
vorglglichkten in den preußifchen @taaten, 
Hohen - Kunsdorf, f. Kühnsdorf. 
Hohenlandsberg, Hohenlandsburg, altcs 
Bergſchl. des Wasgaues, Colmar gegenüber, im 
Ber. v. Eolmar, Dep. des Dberrh. in Frankreich. 
De in gehauene tiefe Brunnen quillt noch 
beftändig fort. j 
Hobenleiten, @inöde im RtA. Münden u, Br. 
Wolfertshaufen. 
Hohen-Leuben, f. Markt - Hohen -Leu- 


ben. , 

— —— » D. u Poſtwechſel im Rta. Muͤn⸗ 
den u. Lr. Haag, b. welchem am gten Dec. 1800 
d. Frangofen gegen die Deftr. eine große Schlacht 
verl 


oren. r > 
Hohenloch;, deutfhmeifterfhes D., unw. Königs 
brunn, im A. Kapfenburg in Aranten. 
Hohenlohe (Xürfentbnm), in Franken, grenzt 
nördL an das Würzgburg., Deutfborden. u. Aſchaffen⸗ 
burg., wert. u. füdl. an den ſchwaͤb. Kr. , u. befon- 
ders das @ebiet der vormal. KReichsſtadt Halle, und 
das Fſtth. Ellwangen, öfl. an das Anſhach⸗ und 
Rothenburg. Dastand beträgt nad feinem vor 
rigen Zuftande ao IM. mit 10 Staͤdten, 3 Flekten, 
und gegen 80,000 Em. (von andern mit 30 OM., 
120,000 Er. zu hoch angegeben). Die Fluffe 
find die Tauber, A Kecher und Wernis, und 
außer diefen, die Füßen : Kupfer, Sell, Ohr, Bret⸗ 
teıc. Das Land ift gebirgig aber fruchtbar, und 
Die Gebirge ind mit Wein bepflanzt. Akkerbau und 


9.9. u. 3. 2. II. Th. 
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Viehzucht And befonders im Betriebe; viel Hanf 
und Flachs wird gebaut, und der Handel mit ges 
trofnetem Obſt, DbfmoR iſt nice unbedeutend, 
Die vorzüuglibfien Produfte find: Getreide, 
bei Hanf, Wein, Obſt, Gartengewächfe, Krapp, 
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ol; und vortbeilhafter Autterbau, einträgliche Eis 
enbergwerfe, Gnps, Kalk, Cal; und Mineralbrun⸗ 
nen. Die Indurrie zeige ib vorzüglich in der 
tandwirtbfhaft , auch And x Tucmanufaftur zu 
Neuenfein, ı Schmelzhütte und Eifenhammer zu 
Eresbach und mehrere Papiermühlen im Gange, 
und Steinkohlengraben wird feit 12 Jahren betries 
ber; Weberei ik ols Hausmanufaftur nicht unbes 
deutend. Der Handel mit Produkten iR anfehne 
lb, vorzüglich wird gemäftetes Vieh (betrug fonft 
jährlich gegen 400, 000 Rthlr.) ausgeführt und Wein, 
Fruchte und Eifen, dagegen Holz und Purusartitel 
eingeführt. Die Em. belennen Ab zur luther. Kite 
de, und die Xegenten der waldenburg. finie zur 
kathol. Das fürſtl. Haus Hohenlohe führe feinen 
Ramen von dem alten Eclojie Hobenlohe bei Dfs 
fenheim in Franken, und theilt ib von jeher in 
mebrere Linien, von denen jest zwei, die Neuen 
Reinifbe und Waldenburgifde , beftehen. 

1) Die neuenfein. Line (die ältere, aus dem Hau⸗ 
E Yangenburg) befizt das ſüdliche Land, und hat 
olgende Mebenlinien: a) Neuenftein« Debs 
ringen (Neuenkein) befise 3 @tädte, 3 Flekken, 
und 10 Yemter, und iR unter allen Antheilen der 
betraͤchtlichſte. Diefes Haus verlor bei dem legten 
Entfhadigungs» Belhäft das halbe D. Münfter und 
einen Bez. von 500 Toiſen vom Karlisberger 
Gebiet, und erhielt dagegen das würzburg. D. Ame 
merichhauſen und 4 (den fremdberrfäbaftt. An⸗ 
theil) von Künzelsau. Es gewann dabeı gegen 
1400 Em. — b) Hohenlohe» tangenburg 
beflät x Etädbtdhen von 1000 Em. und 8 DD., und 
Antheil an 15 DD. und 1409 (mit 3380 Ew.); ven 
diefer langenberg. Linie erıfiiren nech folgende Abe’ 
theilungen: 2) Pangenburg » Angelfingen 
befizt 2 Nemter und beträchtliches Privateigenthum 
in Sachſen und in der Yaufig und Eüdpreußen; es 
verlor feine Anfprüche auf 7 würsburg. DD., und 
erhielt als Entfbäadigung das vormals mainz. D. 
NRagelsberg(mitısöEw.) 2Langenburg— 
Kirbberg befljt 2 Aemte. — Gemeinſchafti. 
befezt dieſe xinie einen Theil der Efſch. Gleiwen 
in Thüringen unter gothaifcher Hoheit. 

11. Die waldenburg. Linie theilt fib in a Aeſte im 
a) Hohbenl.»Bartenftein; befljt 6 Aemter und 
Antheil an der Bffd. Limburg (Sontheim: Brös 
ningen); es verlor die mittelbare Hrſch. Dbera 


bronn im Elfaß, welde ein Bruder des regieren‘ 


ben Fürften befaß (ı DOM. mit 3500 Ew. ‚und. weis 
er dafür 4 wurzb. Aemter, das D. Mimſter und die 
älfte vom D. Reuenlird, den öfl. Theil des Karls⸗ 
ergs, und einen Zell im Hohenlohiſchen (33 DM, 
mit 8,500 Emw. und 50000 Fulden Einf.) befam, und 
nun als abgetheilte Linie (Bartenfein» Jarte 


313 berg) 


9* 
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berg) neben Altbartenflein regiert. — b) Hohenl. 

Schillingsfürf beſizt 5 Nemter. — Diefe Linie 

befaß einen Rheingoll« Turnns zu Boppart im 

Trieriſchen, welder nad zojahr. Durchſchnitt 526 fl. 

betrug, fle erhielt daflır eine Nente (auf Kamburg 

fundire) von soo fl. — Dirfe ſaͤmmtlichen Lande 
mögen nun nach den neneften Veränderungen nicht 

A als 24 DM. mit 90, 000 Ew. in 10 Staͤdten, 
10 Flekken, und gegen To DD. (ohne,die Giſch. 
@leihen) enthalten, und über 400, 000 fl. eintras 
gen. Unabhängig von einander regieren dieſe 7 Yinien 
der Kürten von Hohenlohe, jede, hat ihre befondern 
Dikafterien, und nur in wichtigen Angelegenheiten 
handeln fle gemeinfhaftlich. Der ältefte Kun des 
Gefammthaufes führt das Eeniorat. Das 
jegt 3 Virilſtimmen im Fürfenrath, nemlich Hcehrins 
gen die 179, Bartenitein die 120, Schillingsfürſt die 
121. Die ältere Hauptlinie ſchreibt ih: Fürſt zu 
Hohenlohe, Hraf zu leihen, Herr zu Langenburg 

> md Krannichfeld; die jüngere: Kürft zu Dobenlohe, 
Graf gu Waldenburg, Herr zu Langenburg. — Die 
Neichstaflen And us den neuern Veränderungen noch 
nicht vertheilt. 

Hohbenlobe, MD. im Stifte Merfeburg u. A. Lügen 
in Sachſ.; hat 12 Hir. u. 56 Em. : 

Hohenmauth(Wissoky meyto), r fon. Leib⸗ 
gering » Etadt v. 395 Hſu./ z. welcher sr DD. geh., im 

rudın. Kr. in Böhmen. 

Hohenmemmingen, MD. b. d. Etadt Giengen 
im wirtemb, OberA. d. Hrid. Heidenheim in Echwns 
ben; hat 505 Seelen. 

TMohenmössingen, MD. im Zebiet d. Stadt (des 
mirtemb. EDberd.) Rottweil in Schwaben ; hat 390 
Eeelen, und legt 4 Et. v. Rottweil, 

Hohen - Moker, ad. MD. im demmin » und 
treptowſch. Kr. in preuß. Pommern; bejteht aus 3 Ans 
theifen, u bat 33 FR. 

HNohenmosen, D. v. 14 Hfn. im RtA. München u 
Sr. Rofenheim. 

Hohenmühl, adl. D. im greifswald. Dſtt. in ſchwed. 
Pommern. - 

Iohen - Mühle, Ott d. Hrſch. Nekmirz im pilen. 
Kr. in Böhmen, 

Nohennanen, ad. PfD. im havelländ, fir. im 
Laͤndchen Rhinow, der Mittelmar® Brandenburg; 
bat 3 Schäfereien, a Meiereien, 2 Windmühtlen und 

- viele über 330 Ew. 

Hohenneuffen, Pwirtemb. Bergfeflung auf einem 
hoben, über die Alpen hervorragenden Felſen über 
dem Städtchen Neuffen im Wirtemb. in Echwaben. 
Eie it mit hohen Mauern und Felfen, Thirmen und 
Graben umgeben, und hatte x — * einige 
Dificiers und eine Meine Anzahl Soldaten zur Bus 
ſazzung; allein jegt it fle in cinem fehr baufalligen 
* ande, und der Kommandant wohnt nicht mehr 

ier 5 blos 16 Menſchen find noch darinn. 

H o h eno fe nn, fon. KchD. im ruppin. Sr. d. Mittel⸗ 
mark Brandenburg. 

Hohenofen, AD. im Fſith. Saalfeld u. A. Bräfcns 
thal in OEachſ. (fe Vriedrichsthal), Nahe 


aus hat H 
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beim Hieflgen Floßteiche, durch welchen der Giftigs⸗ 
bach geht, liegt die Glashutte Henriettenthal. (f. 
Henuriettenthal). 

Hohenofen, f. Sieversdorf. 

Hohenover, 3 unt. d. Jurisdiction Haren im 
bamunf. Kr., d. preuß. Gfſch. Mark in Weſtpha⸗ 
en. : 

Hohenpähl, D. im RtA. Münden u, PfiGr. Weil 
beim in OBaiern. 

Hohenpölz, kbaier. KHD. im bamberg. A. Holle 
feld, in Franfen, hat 38 »ir. 

Hohenrain, f. Hechenrain. 

Hohbenranden, W. in d. fürfenberg. Hrſch. Slums 
berg , in Schwaben. 

Iohenraunau, D. im Burgau, bei Krummbadp, 

in Schwaben; hat ein altes verfallenes Schl. 

Hohenrechberg, frbrl. re&bberg. Bergſchloß in 
der Hrſch. Rechberg, zwiſchen Gmündt u. Hohen 
ſtaufen, ı M. v. Goͤppingen, in Schwaben. Es 
dt 2 Dörferben am Fuße des Berges. Auf dem 

üften des Berges, der eine große Ebene enthält, 
ſteht die Wallfahrts» u. Pfarrkirche. Die Wallfahre 
ten madten im 14 und 15 Jahrhundert bier große 
Mörfte u, bewirkten, daß aus einem hölgernen Ka» 
peilden die fteinerne Kirche entftand. Der Berg ift 
jest blos Viehweide und nur gegen Mittag if ein 
Theil deffeiben angebaut. Am andern Ende des 
Berges liegt das alte Stammſchloß Hohenrechberg, 

weiches von Nitrebberg (das ı Et. davon Hfli 

lag und nun zerftört iR) unterfcbieden werden muß. 
Es wird von einem rechberg. Dbervogt bewohnt m. 
iſt uralt u. außerordentlich baufallig. Mon den beis 
den vorhin erwähnten Dörfchen ift das hintere von 
Tabafspfeifenmadern bewolnt. 

Hohenreichen, altes Schl. u. D. v. 45 Fami- 
lien, im Burgau, in der Pbaier. Hrſch. Wertingen, 
in Schwaben. 

Hohenrein, Dfchen bei Kohcnflaufen im wirtemb. 
A. Böppingen, in Schwaben. 

Hlohenreite, klemes D. in der baier, Hrſch. Min— 
delyeim, in Echwaber. 

Hohenreute, öfr. D. im Gebiet der font fRt. 
brezenheim.) Stadt Lindau, in Edywaben. 

Hohenreutoer, sfr. D. in d. Efſch. Königsekkro⸗ 
thenjels, in &chwaben. 

Hohenreuth, Dfchen im gaildorf» wurmbrand. 
A. Gſchwend, in der Gfſch. Umpurg, in Franken; 
hat 25 Em. u. befteht aus 2 Höfen. 

Hohenrhain, Hm. im RA. Münden u. Gr. Aib⸗ 
ling, worgu mehrere Ortſch. mit 95 Dfn. gel. 

Holhenrhain (Grols- m Klein-), 2 DD, v. 
23 u. 13 Hft., 3. genannten Hm. geh. i 

Hlohenried, D. v. 3 Hſu. im Rt. Münden u. 
®r. Dachau. 

Hohenried (Mörirth, Ober» u. Unter-), 
2 hal. fühl. DD. im A. Königsberg u. Fth. Hilde 
burghaufen. 


Hohenried, KchD. v. zo Hſn. 
u. Gr. Aichach. 
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im RtA. München 
Holen- 
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Hohenried,- PD. u. Hm. v. 50 Hfn. im Rta. 
München u. Br. Pfaffenhofen. a 

Hohenried, ®. v. 3 Hſn. im RtA. Münden u. 
Gr. Aichach. 

Hohenrieth (Klein-, Rleinherret, Rlein- 
höreth), ganerbfbaftl. PfliD. bei Kloſter Banz, 
in Franken; hat 33 Mann, 

Hobenrod, naſſ. oran. D. im dillenburg. A. u. 
Echſp. Dricdorf. 

Hohenroda, D. im leipz. Ar. u. A. Delizſch, in 
KSachſ. — 

Hohenrode, adl. Edi. mit einem großen Hof@, 
nabe.bei Eſſingen, in Echwaben. 

Hohenrode, D. in der Hauss und Wald”gt. der 
Hrſch. TVinneberg, Kr. Rellingen, Hgth. Helftein, 
in NSachſ. , 

Hohenroch, mwürzburg. D. zum 4. Neuftadt an 
der Saale geh., in Franken; bat go Hfr. 

Hohenroth, D. bei Zrautstirdben, im 9. Reis 
hof und preuß. Fſith. Baireuth, in Franken. 

Hohenrotli, einzelne Kapelle im bamberg X. Bech⸗ 

ofen, mitten im Walde, in Zranfen; bier wird 
aͤhrl. ein Markt gehalten und wöchentlich eine Def» 
fe gelefen. 

Hohen-Rupersdorf, Hrſch. u. freyer Markt 
in Deftr. unt. d. Ens, ®tl. unt. d, Dh. , ı Et. v. 
Baunersdorf. 

Hohensachsenheim, f. Sachsenheim. 

Hohensall, bobenlohe neuenftein. W. v. 9 Haus⸗ 
haltungen, in Franken. 

Hohensalzburg, f. Salzburg. 

llohensasel, rh. des ©. Ranzau, K. Neukir⸗ 

» ben, Hgth. Holftein, in NSachſ. 

Hohenschadische Haide, Waldung im Kr. 
u. A. Schweiniz, in Sachſen, bei Holzdorf. 

Hohenschlag, Dichen v. 6 Hſn. d. fill. fchwar: 
en Hrſch. Krumman, im budweis. Kr., in 

öhmen 


Ho ————— Dfchen in ber baier. Hrſch. Min⸗ 
delheim, in Schwaben. 
Hohenschule, Mrh. des G. Kleinnordſee, jest 
davon verkauft und Neumordfec genannt, im K. 
Flemhude, Hath. Holfein, in NEachß 
Hohenschwärz, W. im baireuth. Kr., in Frans 
ken; bat 20 ARU. u. 29 Kamilien. Die Em. pfarren 
nab Thüsbronn und mit dem A. jest an KBaiern 
abgetreten. , 
Hohenschwangen, D. am Lech, an d. baier, 
Grenge bei Füßen, mit einem Schl. im RtA. Mün- 
hen, Siz eines Fit. LSr., weldhes in 20 DD. u. 
16 ®. u, Einöden einen Fläbenraum v. 44 IM. u. 
2378 Em. enthält und die beften baier. Marmorbrü- 
ce, viel Gyps, Fraueneis u. Wezfein beflzt, mit 
welchen ein großer Handel getrieben wird. 
Hohensee, adi. D. im Dt. Wolgaft, in ſchwed. 
Pommern. 
Hohensee, D. im Hgth. a ‚ 
Hohenseeden, adl. PD. im 2 Dft. des jerichow. 
Kr., im preuß. Den Magdebwg in NSachſ.ʒ 
bat 46 Fſill. mit a60 Em. 
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Hohen- Solms, eis, f. Solms, 

Hohenspringer NMühle, adl. Yapiermühle im 
siefar. Ar., unweit Werbig, In preuß. Hgth. Mag⸗ 
deburg, in NSachſ.; hat 3 Fſtll. 

Hoheustadtan der Sasawa, fl. lichtenſtein. 
Staͤdtchen von 221 Hſu. u. 1996 Em. mit beträdhts 
lichen Vieh- und Nobmärkten, Schl. u. anfehıtlis 
be Malorats» Hrid. im olmüz. Kr., in Mähren. 
Die Hrſch. enthält no 35 DD. u. ı Antheil an d. 
D. Ulſchen, mit 1100 Hſn. 

Hohbenstadt, großes D. in nuürnberg. U. Her— 
foruff, in Franken; gehört mit den a U. nach 
Baireuth Ge an KBaiern vertauſcht), zum ches 
malı dee Dfernohe, welches au da ein Nieder⸗ 
gericht bat. 

Hohenstadt, fbaier. D. unweit Ochſenfurth, auf 
der 2 des linken Mainufers, in Franken; bat 
29 »ir. 

Hoheonstart, adl. Marktflekken auf einem Berge 
über dem Koder au den Grängen der Offh. Lim⸗ 
burg; bat ſchoͤne, meif von Etein gebauete Sir., ı 
gef@matvolle Kirche, ı ſchoͤnes Schl. mit Garten, 
ı ehemal. kapuz. Hofpitium und 750 Ew. u. fleuert 
zum fant. Kocer. 

Hohenstatt, kathol. BED. auf den Alpen, welde 
bier am baden fenn follen, oberhalb Wiefenfteia, 
in der baier. Hrſch. Wiefenfeig u. wirtemberg. 4. 
Göppingen, in Schwaben; but 189 Ew. 

Hohenstaufen,, öftr. Bergſchlöß in der Hrſch. 

taufen , in der Gh, Konigserrothenfels, in 
Schwaben. 

Hohbenstaufen, PfD. u. Kchſp. von 1265 See⸗ 
len, im wirteımberg. U. Göppingen, in Echwaben, 
Das Bergihl. Dobenfaufen, als Stammhaus 
einer edeln hodfrebenden Familie berühmt, Hiegt 
nicht weit davon. 

Hohenstaufen, prinl baden. Bergfhloß im 
mirtemberg. bei Hohentwiel, z. Ki. petershaufen. 
Hrſch. Hilzingen geh, 

Hohenstegen, D. im ftadler u. ſtachau. Gr. des 
Waldhwozdes, im pracin. Kr., in Böhmen. 

Hohensteig, Meines D. in der fr. Hrſch. Tti⸗ 
berg, in Schwaben. 

Hohenstein, D. in Oeſtr. unt. d. E., Vtl. ob d. 
Mh., z. Dei. Elß geh. . 


Hohenstein (Haynstein), D. des ®. So— 
bochleben v. 5 Hfi. fin leutmerig. Kr, in Böhmen, 


Hohenstein, Immedigtſtadt im * Kr. von 
Oſtpreußen, an dem Amelang u. dem Miſpelſee; 
bat ı Pfarrkirche und in der Stadt felbft 119 Ally 
mit den beiden Vorftädten aber und den Amtsgebäus 
den 178 Fl. Es ift bier x Loh⸗ und Delmühle u. 
bei der Stadt ı Walkmühle, Die Zahl der Ew. iſt 
gegen, 2200. Auf dem bieflgen alten Schloſſe hat 

as kon. Domainenamt ae Namens feinen Eis 
und geh. unt. das Ytzdl. Neidenburg. &s enthält 
2 Rt. u. 42 DD. mit 490 FR. Der Alter in 
diefem X. ift mehrentheils ſchlecht. 


FIIR Hoher- 
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Hohenstein, fon. KchD. unt, dem A. Pandsberg, 
im oberbarnim. Kr. der Mittelmarf Brandb. Der 
hiefige See hat aus dem rühlsdorf. See feinen Zus 
und in den garzin. feinen Abflug. 

Hohenstein, brandenburg. D. im ſtolpſch. Kr., in 
Hinterpommern; hat 19 FR. 

Hohenstein, ritf&paftl, Meines D. im Würgburg., 
bei Bönnigheim, zum Theil wirteımberg, Auf dem 
sahen Berge ſteht noch ein altes Sch. 

Hohenstein, f. Hohnstein. 

Hohenstein, nürnberg. hohes Bergſchloß u. A., 
6 St. von der Stadt gegen Velden , in Franken. 

Hohenstein, adl. Sl. im ulm. U. Bermaringen, 


oberhalb Lautern, in Schwaben (jezt im ?baier, 


LGr. Söfflingen des Bez. Ulm). 

Hoheustein, D. im FIſtih. Koburg, faalfeld. Ans 
theil u. Gr. Lauter, in OSachſ.; hat ı4 Hfr, mit 
go Em. und ı Kt®. 

Hobenstein, £hefl. verfallnes Schl. auf einem 
hohen Zelfen, auch PD. am duße des Schloßbergs 
u. A. im Xothenburg., an der Aar. Das A. gränzt 
an d. Naſſauiſche, Darmftädt. u. enthält 7 Kchſp. v. 
3 Schlöfiern, 32 DD. u. 5 
vortreff lichen mineralifhen Waͤſſer fo berühmte Lan⸗ 


gen ⸗ Schwalbach u. d. Schlangenbad. Der Beam⸗ 
te wohnt in Langen » Schwalbach. 
Hohenstein, Kirche u. 4 Farve, ı M. 


* im G. 

v. Oldenburg u. 11 v. Lutgenburg, im Hgth. Hol⸗ 
Rein, in RSadf. i 

Hohenstein, einige Kothen im G. Nehmten, Hgth. 
Holkein, in NSachſ. . 

Hohenstein, f, Stein. 

Hohenstein, f. Hohnstein. i 

Hohenstieg, Ziegelei u. Krughaus nebſt eine 
Vaß ins Solkein. vor dem lübe. Holftenthore a. d. 


Landwehr, im 8. Hamberge, Hgth. Holfein, in 
Sa 


Hohenstoffeln, drei Bergfhlöffer im Hegau bei 
ohentwiel, auf 3 hoben u. fpissigen Bergen, in 
bwaben; liegen in Ruinen. 

Hohenstollen, D. der Hrſch. Neudek von a2 Hfn. 

im ellbog. Kr., in Böhmen, 
Hohenstralsen, bohenloh. W. von 33 Haushal⸗ 
tungen im bartenflein. A. u. zur Pfarrei Mainhardt, 
eh. in Kranken. Viehzucht, Haber⸗ u. Salzhandel find 
Bier, wie im ganzen U., ergiebige Nahrungsquellen. 
Hohensulzen, ®. mit 438 Ew. im art. Pe 
dersheim u. Bez. vd. Epeier d. Dep. Donnersberg, 
in Frankreich ; war chem, Kalkenfein. 
Hohentann, ein zur gfl. hartig. Hrſch. Neudek ges 
höriges D. an der fühl Grenze, im eigentl. ellbog. 
Kr., in Böhmen. 

Hohentann, Dfchen v. 7 Hſu. der Hrſch. Bruns 

neredorf und Hagersdorf, im faaz. ®r., in Böhmen. 

Hohentann, Hm, im Ra. Landshut u. Er. Kirche 


berg. 

Ho en tann, KchD. v. 20 Hfn. im REN. München 
u. Br. Schwaben. 

Wohontann, Dfchen im Fftth. Koburg, meining. 
Antheils u. U, Schalkau, In OGachf.; hat 3 sfr 


H.r das wegen feiner ' 
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Hohentanne, D. im meißen. Pr. u. KrA. Meißen, 
in KSachſ. 

Hohenthann (Willa), W. unt. dem X. u. Pr. 
Kreilsheim, im preuß. FAth. Ausbach, in Franken; 
mit 3 fon. u. a fremdh. U. 

Hohenthann, preuß. W. im bamberg. (nachher 
kbaier.) A. Enchenreuth , in Franken. 

Hohentchann, Sm. im RiA. Yandshut u. LGr. 
Neumarkt. 

Hohenthann, D. 3. Hm. Liebenſtein geh., im 
RtA. Amberg u, Br. Tirſchenreit. 

Hohenthann, verfallnes Schl. im vormal, Stift 
Kempten, weldes einer Hrfh. u. PAA, den Na 


men gab. Die Hrſch. kam 1053 ans Stift. Jezt 
madt das PAA. (von 5 DD.) einen il des 
kbair. LBr. Groͤnenbach unt, dem Bez. Kempten 


aus, 

Hohentbengen, thurn⸗ u. tar. großes PD. 

155 zwiſchen Fridberg und Mengen, in der 
ch. Fridberg Scheer, in Schwaben; bat 2500 
Em. und ı befonderes UN. 

Hohenthurm, D. in JOeſtr., Ofärnten, villach. 

Kr., d. Lor Hrſch. Straßfried geh, 

Hohbenthurm, adl. G. u. DS. im Saalkreiſe des 
preuß. nal. Magdeburg, in NSachſ.; es liegt dicht 
an der ſaͤchſ. Graͤnze, at ı Gcäferei u. 34 Iſtll. 
mit 220 Em. 

Hohentrüdingen, PD. v. go ansbad. U., mit 
ı feſten Schl. , ehemals der Gig eines ansbad. 
Kalt. u. DA., das jest größtentbeils das U. Hei⸗ 
benheim befaßt, im Frank Die hiefigen Töpfer 
find wegen ihres guten Befchitres bekannt. 

Hohentwiel, berühmte Bergueftung im Hegau, 
in der öfr. LOFFH. Nellenburg, in Schwaben; geb. 
zu Wirtemberg. Der obere Theil des Berges iR 
ein fehr feiler'und hoher Zelfen, zu welchem nur 
ein Zugang führt, der aber durch Graben u. durch 
re ten kann abgeſchnitten werden. Am untern 

erge, ber au fun fehr hoch ift, liegt ein be= 
fefigter Vorhof, der die untere Verung beißt. Bis 
an diefe binabmärts it Wein gebauer u. in derfel= 
ben find 1 Meierei mit Etallungen u. x Brunnen. 
Die obere Veſtung hat zwar feine Wälle, aber ſehr 
Rarfe Mauern u. Thürme und viele in Felſen ge= 
bauene Werte. Ihre Gewölbe, Keller und Mienen 
können einer Belagerung trosjen und im denfelben 
koͤnnen die Krüchte fiber aufgehoben werden. In 
der Witte der Veſtung if ein etwas höher liegendes 
Schl., das gleihfam eine neue Veſtung bilder u. in 
weichem die Gtaatsgefangenen aufbewahrt werben; 
auch ift hier eine Kirche mit ihrem eignen Beiftlis 
ben. Den evangel. Em. der umliegenden kathol. 
Gegend ift der Eintritt in die Veſtung und Kirche 
eftattet, da fonft jedem andern, ber nichts auf der 
ejtung zu thun hat, ber Einlah erſchwert wird. 
Auf derfeiben find an 360 Ew, Gie gieng 1800 
durch Kapitulation an die Franzoſen über, die fie 
bei ihrem Abzug fehr beſchaͤdigten. 


Hohen-Urach, f. Urach, 
HIohbhen 
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Hohen»-Vicheln, meklenb. Zum: D. im. 
Meklenburg u. — p. von 680 Ew. u. 10 DD. 

H = © r vier, Forſthaus im A. Hizakker von KBrſchw. 

neburg. 

Hohenwald, D. d. Heſch. Friedland von 14 Hfn 
im bunzlau. Kr., in Böhmen. Es wurde 1745 von 
den Preußen angelegt, da fle von den kaiſerl. und 
ſachſ. Truppen im rauhen Winter einige Zeit in dies 
fer Gegend eingefchränft waren. 
ohenwaldau, ®D. im hirſchberg. Kr. in preuß, 
Schleſien; hat 103 Em. 

Hohenwalde (Alıt-), adl. Vwk. im uffermärt, 
Kr. ber Uklermark Brandb. ; geh. v. Arnim, 

Hohenwalde (Neu-), abl, Vwk. ebendafelbfl ; 
geh. v. Holzendorf. 

Hohenwalde, adl. PfD. im landeberg. Kr. der 
Neumark Brandd.; hat ı Vwk. 

Hohenwalde, Pd. u. Vwk. im lebus. Kr, der 
Mittelmart Brandb, 

Hohenwalde, brandenburg. adl. D. mit 30 FR. 
und 2 Vwk. im pyriz. Fr. von Hinterpommern. 

Hohenwaldek, f. Waldek, 

Hohenwaldsche See, der, f. Höllen, 

Hohen-Aschau, f. Aschau. 

Hohenwart, PfD. im Btl. unt. dem Manharts⸗ 
berge in NHDefr. , d. Herrſch. Karlfein gb. 

Hohenwart, PD. in Oeſtr. unt. d. €) Bel. unt. 

. Mh. z., Herrſch. Unterdurrenbach gh. 

Hohenwart, f. Hohenwahr. 

Hohenwart, D. im Rta. Burghaufen u. Gr. Det 
tingen. . 

Ho eat t, baier, D. im Hzth. Neuburg. 

> — Hm. im RtA. Straubingen u. Gr. 

Özting. 

Hohenwart, D. im Gr. u. RtA. Burghaufen. 

Hohenwarte, 5). vor d. fübeler Burgthore inner« 
halb d. Landwehr im zu, Holſtein in NSachſ. 

Hohenwarth, adl. D. b. Tiefenbrunn im Hagen⸗ 
* unw. Pforzheim in Schwaben; fteuert zum 

ant. Nekkar. 

Hohenwartl (Hogenwarthe), D. im kön. 
A. Grimma in ſchwed Pommern. 

Hohenwarth, baier, Warktflekken v. 186 Hfn. mit 
Mauern u. 895 Ew. u. einer ftändifeben Benediktiners 
Monnenabten, im RtA. Münden u. Gr. Pfaffen⸗ 


- . bofen. 

Hohenwartbe, fon. KchD. unt. d. A. Wollmirs 
ſtaͤdt im 3 Diftr. des Holzkreifes v. preuß. Hath. Mage 
deburg in RSachſ. am rechten Elbufer; hat 1 Sch 
ferei, 1 Zöhre über die Elbe, x Zoll, 27 FRI. mit 
(im %. 1791) 182 Ew. 

Hohenwege, am, Reihe Hfr. in d Krempermarſch 
auf d. Wege v. firempe n, Izzehoe, im ©. Heiligen» 
Redten, K. Neuenkirchen Hyıh. Holflein in NSächſ. 

Hohenweiler, fhwargenberg. D. 3 St. v. d. Re⸗ 
fidenz gegen Marftbreit in Franken. 

Hohenweiler, k. preuß. ®. v. ı4 U. im vorm, 
eihRädt. dann kbair. BAY. Sandfee Pleinfeld, wel 
ches d. Gemeinds» u. Stations herrlichkeit, auch 5 U. 

hat. Die übrigen find nürnberg. u. deutſchordenſch. 
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Hohenweipel, D. in d, Vgt. Pekelſen d. preuß. 
Sich. Paderborn. 

Hohenwentorf, Bw. im X. Dannenberg v. Kurs 
braunſchweig⸗ —— 

Hohenwerfen, ſ. Werfen. 

Hohen -» Wessely (Czerwenez, Roth- 
Wessely), Rarttfetten v. ııı Hſn., Schl. u. 
fürſtl. paarifches G. im bidſchower Kr. in Böhmen. 

Hohenwestedt, fön. D. in d. Probft. Rendsburg 

im Hath. Hgolftein in NSachſ.; hat 140 Gebäude; 
eingepf. find 27 Drte. 

Hohenwettersbach (Dürren -» Wettors- 
bach), k. badifhes adl.D. u. Schl., 1 ©t. v. 
Durlach in Schwaben; mit 520 Em. 
ohenwiese, D. im hirfchberg. Fr. v. preuß. 
Shleflen; hat 54a Em. meiftens Weber, die bunte 
Leinwand verfertigen. 

Hohbenwöhrdeäh, D. im Süderditmarfben, Sü— 
dervgt. u. K. Wöhrden im Hith. Holkein in NSachſ. 

Hohenwolkersdorf, Herfd. u. D. im Deftr, 
unt. dv. E. Bi. unt. d. W. W. » 

Hohenwürzburg, einzelner 9. im D. Serens 
Res — neuſtaͤdi. Kr. des preuß. Fſith. Baireuth. 
in Franken. 

Holenwulsch, adl. G. u. KchD. im ſiendalſchen 

. Kr. d. Altmark Brandenburg. 

Hohenzeiten, D. im — Fſtth. Lüneburg u. 
A. Bodenteich in NSachſen; hat 6 Ffill. 

Hohenzell, öft. PD. v. 22 Hfn, im Jun Bil. im 


Gr. Ried. 
Hohenzell, PD. v. 28 Hfn. im Rd. Münden 


u. Gr. Aichach. 
Hohenzell, @inöde v. 3 Hfn. im RtA. Münden 
u. Gr. Landsberg, 
Hohenzell, AchD. in d. Probft. Blanfenau des 
naſſau⸗ diegifchen Fiith. Fulde im oberrhein. Kr. 
Hohenzell, kheſſ. reform. FilialthD. im u. u. 
Kchſp. Schlüchtern d. Gfſch. Hanau. 
Hohenzollern, berühmtes, uraltes, ehemals ſehr 
feſtes Bergfhloß, Stammhaus der Grafen und Für⸗ 
Ren von Zollern, der ehemaligen Burggrafen von 
Nürnberg und der Könige von Greuben, Gt. von 
5 ebingen, auf einem freien, 7 bis 800 Fuß hoben 
erge in Schwaben. Die Beſazzung beſteht aus ein 
paar alten Juvaliden, die bios auf das Feuer in der 
umliegenden Gegend Acht haben und es dur Kano⸗ 
nenſchuße Bund machen. Obgleich die Erhaltung dies 
fer Feflung in dem hohengollernfhen Erbverein bes 
dungen worden; fo if fie doch fehr baufällig. Das 
uralte hohenzollernſche Haus theilte Ab im aaten 
ahrhundert in a Linien, die ältere iR_der Stamm 
es jeszigen ſchwaͤbiſchen Haufes, und die jüngere, 
melde das Burggrafth. Nürnberg gründete, war 
Stamm des Mürftl, brandenburg. und preuß. Haufes. 
Die Lande des noch fo genannten Haufes Hohen» 
‚ sollern liegen im Süden des Kfftth. Wirtemberg und 
graͤnzen mit dem Kürfenberg. u. Königsedro. u. Troch⸗ 
telfing. Sie enthalten iezt za DM. mit 28000 Ew, 
Der Boden ift bergig u. waldig, wegen der durchs 
i sichenden Alp, und befteht im Ganzen — 
8 Ter⸗ 
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erraffen. Die hohen Berge find aber bebaut m. 
san u. die Thäler ſind durch Bäche bemäjlerte 
Wieſen, die Thäler der Donau, Ablach u. Oftrach 
find fehr fruchtbar. zum find, außer genannten, die 
Ehach/ Lauchart u, Starzel. An Produkten Liefert 
das Fand Gerrgide, Holz, Viehzucht, Wild, Honic 
Eıfen, &laswaaren und Pottafbe, Wurzeln um 

raͤuter. 
— Die Fürſten theilen ſich in > Hauptlinien, die 
heching. u. ſigmaring. u. fo beſteht auch das Land⸗ 
8 2 Theilen: 
e T. * engollern » Dechingen befizt die 
gefürfete Graffchaft Hobenzollern, melde 
nördlich an Hohenberg und Wirtemberg, oͤſtlich an 
das Fürſtenbergſche, Wirtembergſche 'u. Ritterſchaft⸗ 
tiche, ſudlich an Wirtemberg u. weſtlich an die Graf⸗ 
ſchaft Haigerloch grangt; fie it ohngefähr 5 DOM. 
groß. Es if ein gebirgiges Land, das einen Theil 
* wirtembergſchen Alpen ausmacht. Fruchtbau, 
Biehzucht und Waldungen find das vorzüglichſte des 
Landes. Die hoben Berge find doch bebaut und 
fruchtbar und die Thaͤler find durch Meine Bäche 
bewäflerte Wiefen. Die Etarzel, der Bohlenbad) 
und einige andere find die Flüſſe diefes Fürkenthums, 
weiches ı Stadt, ı Bergicbloß, einige Tagd- und 
Luftfhlöffer,, 16 Pfarrdorfer und mehrere andere 
Dörfer und Höfe enthält. Die Bevölkerung macht 
13,000 Geelen aus, pon melden 3000 in der Gtadt 
Hechingen find; die Einkünfte follen über 70,000 Fl. 
betragen. Diefe Lime verlor Zeudalrechte von Gu⸗ 
tern in den Niederlanden, einen Verluſt, der nicht 
betraͤchtlich war, wie fi aus dem Erſaz: der Herrſch. 
irfehlatt und dem Nonnenkloſter Stetten 
etwa } NM. mit 1000 Ew.) ſchließen läßt. 
II. Hohenzollern » Siginaringen befljt 
die Graffhaft Sigmaringen und Vöhringen und 
die Herrfchaften Haigerloh u. Wöhrjiein. Diefe Lande 
graͤnzen nördlich an Gtrasberg, das Kitterfchaftliche, 
Defterreihifche , Fürftenbergifbe, oͤſtlich an Scheer 
und das eg tar nei fudlid) das —— 
und weſtlich das Fürſienbergiſche. Cie haben vers 
febiedenes Klima und Boden: auf den ſchwaͤbiſchen 
Alpen raub und in den Thälern der Donau, Ablach 
und Oſtrach fruchtbar, und fumpfig im Amte Wald. 
Außer den genannten Füßen, durchſließen fie nod die 
dauchart, Biber, Krummbach, Bollerbab und 
Schmiech. Der Allerbau ift-das_vorzüglihfle Ges 
werbe der Einwohner und dieſer iſt in ſtetem Zunehs 
men, fo, daß Ueberfluß an Getreide iR. Im Lauchers 
thale ift ein ergiebiges und ſtark betriebenes Eiſen⸗ 
wert umd im Amte Wald ein Blasofen. Pottaſche 
wird audı viel ausgeführte. Die Anzahl der Einwoh⸗ 
ner in @igmaringen und Vöhringen, Yaigerlod und 
Möhrfein (Uber 6 QM.) iR 15,000. In diefen Laͤn⸗ 
dern X die beiden Staͤdte Sigmaringen und Hai— 
gerloch, 18 Kirchſpiele und etliche 30 Dörfer. In 
dem ganzen Umfange der Grafſchaft — en, 
in weichem einige fremde Gebiete eingeſchloſſen find, 
> 4 Etädte, 59 Dörfer, 28 Weiler, 29 einzeln 

chende Häufer, 5 Zrauenklöfer, 3 Mannsklöfter u. 
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2aufgehobene —— Eigentliche Fabriken 
find in dieſem Lande nicht — außer der erwähnten 
Glass und Eifenwerke. Die fürfliche Kanzlei ıpt in 
der Stadt Eigmaringen, und beftebet aus der Re— 
gerung und dem Rentamte, und die berrfchaftlichen 

inkünfte find 40,000 Fl. — Diefe Linie verlor 
mehrere Feudalrechte und Domainen in Belgien und 
bie Reichsherrſchaft Berg in Zutphen (im Ganzen 
etwa 33 DM. mit 10000 Einw. und 66000 FL. Einf.) 

„und erhielt dafür die Herrſchaft Blatt und die Klöfer 
Infighofen, Klofterbeuern u. Holgheim (mit 44 QM. 
12,800 Em. u. 86,000 Fl. Einf.) — Die regieren» 
bei Hertn der Hauptlinien führen den fürflichen Titel; 
alle übrigen Glieder des Yaufes den gräflichen. Fede 
Linie hat ihre befondern Tandestollegien; auf dem 
Reichstage haben jest beide Bıriljtimmen. Der Titel 
beider Linien if: Perf su Hohenzollern, Burggraf 
u Rürnberg, Graf zu Sigmaringen und Bohringen, 

ert zu Haigerlod und Wöhrfein, des heil. K. R. 
fämmerer (melde fejtere Würde jedesmal der 
Senior des Haufes verwaltet). — Beide Linien find 
re Tl und der größte Theil der Einwohner ift es 
auch. 

Hohenzorn, preuß. W. im bamberg. nachher bair. 
Amte Enchenreuth in Franken. 

Hohepoen (Poen), hoher Berg, an deſſen Fuß die 
Dim —— im waldek. A. Eiſenberg. Das 
Bebirg liefert merkwürdige Petrefakten u. hat ein 
ſehr fonderbares Anſehn. 

Hoherdamm, Nupfers u. Meſſingwerk im G. Bor⸗ 
fel, 8. Suͤlfeld, Hzth. Holktein in NSachſen. 

Hoherdonn, Aifberhütie am Bade Epranth im 
K. Schenefeld im sth. Holftein in NSachſen. 

Hoheried, D. im Ad. Münden u. PRör. Pfaffen⸗ 
hofen in OBaiern. 
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Hohern, najjau» uflng. D., vormals 4. kkölln. Herrſch. 


Dattenberg im U. Linz geh. 

Hohersdarf(Hochersdorf), ®. ind. obern 
Pfalz im Rta. Amberg, u. PfiſSt. Nabburg. 

Hohbe- Schwarm, f. Saalfeld. 

Hohe -Staufen, hohes Gebirg b. Reichenhall zwän 
[ben € alyburg u. Batern. h 

Hohestein, hoher Berg im budmw. fr. in Böhmen. 

Hohefüne, ®. ind, kbrſchw. Herrich. Wildshaufen 
in Werphalen; hat 6 Fi. 

Hohetann, D. d. Stadt Joachimsthal im ellbogn. 
Kr. in Böhmen. 

5 h a a a ne, Wirthshaus im kbrſchwe⸗luneburg. 

. Saarburg. 

Ho = — Gegend b. Hornberg im Wirtemberg. 
in mwaben. - 

Hohewisch, D. im kbrſchw. Hzth. Bremen u. abı 
Bericht Frankop in NSachſen; hat 14 Fftll. r 
Hohewisch, mellenb.»fhwerin. D. des X. u. 

Kchſp. Neufadt. 

Hohkirch (Hochkirch, Hochkirchen), 
kſachſ. PhD. in d. Oberlauflz, im bubiffın. fr. 
Diefer Drt iR befannt wegen des im J. 1758 bier 
gefhehenen Yeberfalls, wo Die preuß. Truppen, 

er 
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der tapferften Gegenwehr, dem kuk. Generalfeldm. v. 
Daun mit großem Verluſte weichen mußten. 
Hohkirch bei Görliz, Mac. Kt®. u, MD. in 
d. Dberlaufig, im gorlig. Kr.; bat a6 Rauchf. 
Hohl, 2 kerzk. Ortſch., 3. Kelleren u. Bot. Kaltenberg 
im Bizedomdl. eh: Aſchaſſenburg ach. 
Hohlach, Hohhach, AchD. im ansbach. A. u. 
Kr. Uffenheim in Franken, mit 20 dahin geh. U. 
(ı7 find fremdherrſch.) Es pfarrt in das batreuth. 
D. BWallmersbab. Diefes jest geringe Doͤrfchen war 
ehemals das Stammhaus des nody blühenden fürſtl. 
Haufes Hohenlohe und es war ehedem eine Burg da, 
Hohlan, f. Holan, 
Hohlbachshöfe, Kretſch. Höfe in d. Herrſch. Wils 
denſtein, d. fraͤnkiſch. Kant. Gebirg Reuerbar. 
Hohleborn, 9. im Fſtth. Koburg,  meining. Ans 
theil® u. 9. Salzungen in GSachſ.; hatte im J 1789 
En noch einem andern Hofe (die obere Gorge) 
7 21% 
Hohleiohe; kheſſ. adl. H. im Gr. Breitenbach d. 
eis. Ziegenhain. 
Hohlenbrunn, #rtfb. 9. b. Gersfeld im budhi» 
fen Quartier d. END» Nitterorts Rhön u. Werra, 
Hohlenbuxrg (Hotllenburg), Bergſchl. u. 
— an d. Drau im klagenfurth. Kr. des Hzth. 
aͤrnthen, 2 &t, v. Kirſchentheur. 
Hohlenfels, Bergſchl. im Fuchshohler-Wald u. X. 
Burgſchwalbach im Naſſ.⸗Üfing., mit ı großen G. 
u. Ziegelofen, 


Hohlenstein, ein verfallenes Sch. an der Rienz 


im zemass in Tyrol. 

Hoh — Ort im höfer Pr. des preuß. Fſtth. Baireuth 
in Franken. 

Hohlsee, See bei Kremzow im pyriz. Kr. von preuß. 
Vommern. 

Uohlstatt, hgl. ſachſ. AD. im Afth. Weimar und A. 
Kapellendorf in OSachſen; hat etwa go Ew. 

Hohlstein, ein fehr hohes und fteinernes Felſenufer 
an der Donau zwiſchen Weltenburg und Kellheim in 
Baiern. 

Hohlstein, f. Höllstein. ' 

‚Hoblweiler, Drt im neufädt. fr. des preuß. Fſith. 
Baircuth in Franken. 

Hohmüble, eine Mühle im’ %. und preuß. Fſtth. 
Ansbach in Franten. 

Holn, air. D. des wirgburg. X. Aſchach in 

: hat 34 Hſr. und iſt zum Theil rchertſchaftl. 

Hohn am Berge, adLPD. im Ansbad, in Franken. 


Hohnbach, Hahnbach, D. im leipg. Sr. und X, 
Koldiz in KSachſen; hat 25 Fſtll., welche unter das 
A. gehören und noch mehrere andere, die den beiden 

„ Rittergütern ; Hohnbach und Podelwiz zuſtehen. 
Hohndorf, D. der Heid. Schwatz v 39 Hfm im leute 
merizz. Er. in Böhmen. it 

'Mohndor! (Hundorf), adl.D. im leobfchitzs. fir. 
von preuß. Schleſen; hatı Bwi. und 611 Ew. 

Hohndorf,vadf. D: im habelſchwerd. Dt. der preuf. 

Efſfſch. Glaz in Schleſſenz hat Wit. und ags-.gwi ! 


Franken; 
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Hohndorf, D. im melßn. Kr. und A. —— 

— 5*— * im Prokurator A. Meiſſen in KESachſen 
rogenhapn. 

Hohndorf, AD. im fühf. KKr. und A. Schweiniz bei 


Vrettin. 
lohndorf CHohendorf), D. im A. Ekkardts⸗ 
berga des thüring. Kr. von KSachſen. 
berg, unweit Wittenberg. , 
Hohndorf bei Lichtenstein, gfl. ſchönburg. 
D. in der Hrſch. Lichtenftein im kſaͤchſ. Erzgebirge. 
Hohndort bei Scharienstein, D. im erzge⸗ 
birg. Ar. u. A. Wolfenfein in KSadfen. 
Hohndorf, (Nieder- Ober: ), DD. imersgeb. 
Kr. und A, Zwikkau von KSachf., jenes hat ax Hfr. mit 
135 Ew., diefes ar Hfr. mitıoa@m. 
Hohndorf(Hohendorf), MD. im Fſtth. Alten⸗ 
burg u. Kra. Eifenberg in OSachſen; ih ir. 
Hohndorf, fill. reuß. ©, in der obern Hrſch. Braipim 
ſaͤchſ. Vogtlande. 
Hohne, Viehhof in der Gfſch. Wernigerode, nahe am 
Broken, in OSachſen; hat 2 ill. 
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Hohne, PD. in der Amtsvgt. Bedenboſtel des 


kbrſchw. Fiei Luͤneburg in NSachſen; hat 26 ZRIl. 
Hohne, D.im A. Bergen ebendaf.; bat 6 Fſill. 


Hohbne, Kchſp. des A. Hütten in Schleswig, das IE 


DD. enthält und 6 Kolonien. Ä 

Hohnek (Hohenek), Kam®. im Erzgebirge u. A. 
Stollberg in KSachſen mit 1ı Em. und 241 Hauslern, 
die fih da angebaut haben; es trägt über goo Nthir. 
ein 


n o ba erdingen, D. in der Amtsvgt. Fallingbokel 


des. kbrſchw. Fſtth. Lüneburg in RSachſen; hat 
6 


Hohnerharte, Theil des fihleswig. A. Hitten, 2 
M. lang und ı5 MR. breit, Bichs und Pferdehandel 
find Hauptgewerbe der Einwohner. j \ 

Hohnhard, MD. unterm A. u. Kr. Kreitsheim des 
preuß. ZRıh. Anſpach in Franken; hat ı2 fon. und 50 
fremdherrfch. U. Hierbei liegt der fogenannte Bech⸗ 
hof mit a fremdh. U. und die Grumpenſagemüͤhle. 

Hohnhorst, MD. in der Amtsvgi. Bedenboſtel in 
KBrſchw.⸗ Limeburg in NSachſen j bat 8 AR. 

Hohnhorst, MD. imkhefl,. X. Rodenburg der Ofſch. 
Schaumburg in Weftvhalen: - EEE 

Hohnhurst, bad. D. des HU. Biihorsheim (fen 
im — A. Millſtaͤdt) hat 36 Pflichtige und 
105 Em. 

Hohbnkling, D— in der Gfſche Linwurg, im wurm⸗ 
brandſchen Antheile in Franken; bat 132 Ew. R 
Hohnroda, kfſtl. Bwf, im Kurkr. und Kreis A. Wit⸗ 
tenberg in - Sachen. Beſteht großtentheils aus Holz 

und Wieſe. 

Hohnrode, Mm: in der kheſſ. Vgt. Ertenund lfd» 
Schaumburg in Weſtphalen. 


shuasbrnn, D.m Bey. des deutſchorden. A. War 


chenbach in Franken. 
Hohnsdorf, PD. mit RtG. und 14 Hfn. im Ffith. 
Axhalt⸗Koͤthen u, X. Köthen iu. OSachſen. | 
"Helm 
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Hohnsen, MD. im kbrſchw. Fflth. Kalenberg und X. 
Koppenbrügge in NSachſen; hat 22 ZRU. 
Hohnstatı, en u. PD. im leipz. Ar. u. Erb A. Grim⸗ 
ma in KSachſen. 
Hohnstedt, PiD.im kbrſchw. Fſeth. Kalenberg und 
A. Brunſtein in NSachſen; hat 70 Fſill. 
Hohnstein (Hohenstein), Sfſch. in Thüringen, 
im oberſachſ. fr.; granzt gegen Morgen an die Sfſch. 
Stollberg, gegen Mitternacht an das Fitıh. Blan⸗ 
kenburg und an das Hgth. aeg U gegen 
Abend an die Fſuh. Grubenhagen und Eichsfeld, 
egen Mittag 5 eils das ſchwarzburg. Gebiet. 
Släabeninnhalt beträgt, mit Einfluß der 
beiden Hrſch. Lohra umd Klettenberg, weiche aud 
bisweilen die Gfſch. Hohnflein genannt werden und 
auch unter diefem Namen dem Feth. Halberſtadt ein⸗ 
verleibt find, 16 QM. Die vorzüglichſten Flüſſe 
darin find : die Wipper, Bode, Helme, Ealze und 
Borge. Der Boden ift meiftentheils gebirgig, den. 
no aber in einigen Etrichen fruchtbar an Getreide 
und Wieſewachs. Um Nordhaufen und gegen Klets 
tenberg iſt der Feldbau am beften und um Erich find 
die vortrefflihften Wiefen. Die Holgungen find ans 
ſehnlich. Steinkohlen und Braunjtein And im Forfe 
des A. Hohnftein. Es giebt übrigens auch Kalk, Alas 
bafer, Qafpis u. a. m. in diefer Gegend. Die hiefls 
en Marmor» und Alabaflerarten gehören wegen 
ihrer Schönheit und erg au den fbönften in Deutfche 
land. Die Gflh. bat größtentheils proteſtantiſche 
Ev. Die gegenwärtigen Beſtzzer ber Gfſch. find: 
das Kurhaus Hannover, welches die eigentliche Gfſch. 
obnfein, mit Ausfchluß des Forkamts Sophienhof, 
weldes den Grafen von Gtollberg zu Wernigerode 
gehört, inne hat; ferner Braunfhweig » Wolfenbüt« 
tel, dem das ehemalige Stift Waltenried gehört und 


dann der 2. von Preußen, der die Brafs und Hohnstein (Hohenstein), gfl. (aöntıngige 


errfhaften Lohra und Klettenberg befijt. Einen 
il und zwar das A. Bodungen hat das Fitt. ſchwarz⸗ 
burg. Haus. Zur Verwaltung des Jufig+, Kammer: 
und Kirdenmwefens in der eigentlichen Gfſch. hat Han⸗ 
nover bier 1) eine Kanzlei, bei welcher ı Dberamts 
mann if; a) ein Konfiſtorium; in Neuſtadt iR übris 
gens 1 IſtzA. bei welchem ein @erichtsnerwalter 
fichet. Die Efſch. beſtehet aus dem GtiftsX. Alefeld, 
den a Dominalämtern Elbingerode und Neuſtadt mit 
ı Stadt (Meuftadt unterm Hobnfein), 2 Fleften 
(Eibingerode und Ilefeld), 12 TD., 8 Vorwerk. u. 
mebrern andern einzelnen Hſu. und adlichen Bütern; 
ferner aus dem ForſtA. Sophienhof, dem ehemaligen 
Stifte Walfenried und den adlichen Berichten Werna, 
Böfenrode und Krimderode, Das alte Bergſchl. 
Hohnftein liegt am Harze 1 M. von Rordhaufen vers 
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Schieferbruche bei Heſſerode, wenig im preußifchen 
Antheile. Außer den 17 Domainengütern ift der Zus 
Rand diefer Herrſchaften folgender; die Hrſch. Lohra 
enthielt im Jahr 1770 ı Etadt Bleicheroda), a5 
DD. zuſammen mit 1525 Fſtll. Die Hrſch. Kletten⸗ 
berg hatte 2 Städte (Ellrip und Gadfa), 34 DD., 
zuſammen 2624 Afll. Im Jahre 1789 waren -gox 
FRI mehr. Sin allen 17 Domainen, mit Ausfchiuß 
des neuen Dorfs Friedrichslohra, überhaupt find im 
Jahre 2770 geweien 4ı DD., 5 Vwk., und zuſam⸗ 
men 2173 Ew. (worunter 498 Profeflioniken). Webers 
haupt waren im Jahre 1770 13,038 Ew. auf den 
Domainen, 6221 im den Etädten und 2204 in adlis 

en DD. ; im Jahre 1789 waren es 25,542. Hierzu 
kommen noch : das Kellektura. Rorbhaufens Lerbiss 
Icben , Gteinthalleben nebſt 6. Borwert. Die ans 
ſehnlichen Holzungen der preuß. Ofſch. beleben in 
harten Holzarten und es find bier 2 on. Oberforſter, 
» Landjäger, 9 Unterförfer und 2 Holzknechte und im 
Jahre 1770 betrug ber Ueberſchuß des kon. Forſtetats 
9049 Rthlt. 

Der Boden der Aekker ift meiftens ſteinicht und mit 
einer mühfamen Kultur verknuüpft; indefien wird 
doch au Feldfrüchten nech für einige Ausfuhr ges 
wonnen, Auf dem platten Lande waren im Jahr 1789, 

26 Ceinweberftühle, welde 16 bis ıgtaufend Schoff 

einwand lieferten, wovon das Meifte außer fandes 
eht. Der Geidenbau iR unbedeutend. Wolle wird 
ier weniger erzeugt, als nöthig ift oder eigentlich 
verarbeitet wird, denn 4965 Stein wurden im pe 
1789 verarbeitet und nur 2406 Stein gewonnen Dbe 
— dieſe Sfſch. dem Kfıh. SHalberftadt einverleibt 
R und unter den halberjtädt. Provinziallandeskolle 
gien RRebet, fo hat fle doch im verfchiedener Ruͤkſicht 
einige befondere Gerechtſame. 


Bergfadt im kſaͤchſ. Erzgebirge und der Hrſch. Glaus 
hau. Sie liegt in der Witte zwiſchen Blaudyau und 
Ehemnig oder zwiſchen Penig und Blauba, 2 De. 
von Zwiflau und hat 402 & Il. mit 3600 Ew., ges 
hört unter die Vorderherrſchaft Glauchau, bis auf 
etlihe Haͤuſer / welche nah Waldenburg gehören. 
Eie treibt einigen Bergbau auf Silber, der aber in 
vorigen Zeiten beträchtlicher war. Das vernehmfe 
Gewerbe iR die Leinen» und Wollenweberei, audy 
der Etrumpfbandel und die Beforgung der anfehnkts 
ben Bleiben; es find immer 600 Weberftüble im 
Gange. In der hiefgen Gegend findet man Gerpens 
tinfein, oft fbönern, als bei Zöblig, dessL au 
Achatkugeln, bie den mutfdhnern gleichen und Chals 
—— enthalten. Hier werden jaͤhrlich Märfte 
gehalten. 


allen, in einer Gegend, welche der Thiergarten ge Hohnmstein (Hohen —— Meine amtf. Stadt 
r 


nannt wird. Die obne allen Brund jeut noch den 
Namen Hohnkein führende Gfſch., Lohra und Klets 
tenberg nämlich, wird durd den Harzwald, Gru⸗ 
benhagen, Eichsfeld und das Schivarzburgſche be 
grängt. Der Boden bringt alle nöthigen Bedürfniffe 
reichlich —* An Mineralien aber findet man, 
außer Alabafter bei Kettenborn und Wofleben und dem 


im meißn. Sr. und dem von benannten X. in 
KSadfen, 24 M. von Dresden, am Polenzbache, 
ber fib mit dem Sebnizbache vereiniget und dann 
der Lachsbach heißt. ie hat 109 Hſt. mit 460 Em., 
deren Hauptnahrung in der feinen», Garnz und 
Bwirnfpinnerei, im Leiuwandweben, im Hopfenbau 
und den a Jahrmärkten beſtehet. Bei der Stadt bes 

findet 
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. ‚findet ſich das kfuͤl., auf Aelfen erbauete, mit Ringe 
mayern und fieinernen Brükken verſehene Cil, 

Hohnſtein genannt, welches fonk gu einem Gianiss 
gefängmijle diente. Es wird in das alte, neue und 
mittlere S ht. abgetheilet, in welchem leztern das 
eff. A. und in Dem dabei jtchenden Thurme noch 
ein Erastsgeiangniß befinali find. Auf den hıefis 

en Eifl. Kammergüt. ift eine Schäferei von ure 

prünglich ſpauiſchen Schaafen und auch eine Ecbäs 
ferſchüle angelegt, in welcher leztern jährlich 6 Junge 
Schäfer in der Abwartung der Schaafe 2 Jahr un: 
terrichtet und dann im Lande angeftellt werben. 

Hohnstein, fl. X. im meißn. Kr. in Eadfen, 
mit weldenm das A. Lohmen vereinigt if; es bat ı 
Iſtz. und x Kentbeamten. Im Bez. dejielben (der 
45 M. lang und 3 M. breis if > befinden ſich 5 
Staͤdte (Hı'mkein, Neuftadt, Sebniz, Schandau 
und Wehlen), s alte Schriftſaſen mit 15 DD., 2 

neue Schrifiſaſſen mit 2 DD., 3 Amtſaſſen mit 2 
DD. und 27! Amts DD., in allem 464 TD. Man 
bauet fa alle Getreidearten, beſonders aber Flachs. 
Tabak pflangte man noch zu Anfang diefes Jahrhuns 
derts fehr viel in und bei Schandau und den Hopfens 
bau trifft man im Broßen nur allein im NN. an. 
Ein großer Theil des Amtsbez. ift mit Waldungen 
umgeben und es wird jäprlih eine große Menge Holz 
geſchlagen. 

Holinstorf, D. im kbrſchw. A. und Hgth. S. Lauen⸗ 
burg in NSachſen; hat 53 Ffill. j 
Hohnstorf, D. unt. den Acınt. Eine und Medine 
gen 3 kbrſchw. Fſith. Lüneburg in NSachſen; hat 

ı2 


Holnweiler, Dſchen von 186 Em. im wirtemb, 
4. Balnang in Ebwaben. s 

Hoholting, D. im RtA. Landshut u. PflGr. Eggen⸗ 
felden in NBaiern. 

Hoholz, D. im frankſchen RtKant. Steigerwald, 

Hohonor, f.Kokonor. 

Hahouza, D. in JDeftr. UXrain, neuſtadl. Kr., 44 
St. v. Vefendor 

Hohstadt, 
Ka Borberg und Altheim in Franken; 

adbarn. \ 

Hohstein, anfehnliher Berg in der HPauf. unmeit 
Börliz. Oben if feine Epizze mit einem Geländer 
umgeben, daß er fo als eine Sternwarte dienen kann. 

Hohwacht, Landungs- und Ladungsplaz a. d. Of: 
Be im & Neudorf, K. Lürgenburg, Hgth. Holſtein 
n NSachſen; hat 2 Palhäufer, die einigen lügen: 
burger Bürgern gehören. 

Hohwald, Berg im meißn. Kr., an welchen das U. 
Hohntein graͤnzt und mehrere Drtfchaften, als 3. B. 
die Beinen Siaͤdte ——— und Bifhoffewerda 
nebft Neukirch, Meffersdorf n. a. liegen, in KSachſ. 
Seine — beträgt 2102 parif. Fuß. 

Hohwald, heil. darmftädt. D. v. 4 Hfn.im Gr, Dipe 
dv. Hgih. Weitphalen, war chem. Mölln. 

Hojach, Berg» D. in IOeſtr. OKrain, laibach. Kr., 
d. Hrid. Laak geh. 


H. V. u. 3. un 1 9 zu. 


bat go 


* 


dorf. 
rtfchftl. PfD. in dem A. Nofenberg, zwi- 
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Hojebitsch, ®.b. 20 Hſu. in JOeſtr. URärnten 
Magenfurt. Kr., 3. Hrſch. Mocsburg geb. : 
Hojerfliefs, Gab oder Fließ im neuftettin. Pr. in 
Mnierpommern; cnifpringt bei Groß⸗Echmitz und 
flieft bei der Etadt Baͤrwalde in den priebfowfden 


ad. 

Hoiersdorf, AD. im leipz. fr. u 9. Kodlis i 
KSachſen; hat 96 Em. ln 

Hoiersdorf, f-Heiersdorf, 

Hoierswerda, kſachſ. Standeshrſch. im budiffin. 
Hauptfr. des nordlichen Theils von der DYauf, ; wird 
von dem obern Arme der Epree und der fchwarzen 
Eifter burditrömt. Sie hat unter den oberlaufl. 
Standesherrfchaften den Vorrang. Cie enthält x 
Stadt, 35 DD., a1 Vwk., ı2 Mühlen, 2 Eifenh., 
43 Karpfenteiche und 28 Etreih» und Strekteiche. 
Die Ew. find Wenden und befizgen das unter le zer⸗ 
ſchlagene Land (ſeit 1782) in Erbpacht. Das A. ſoll 
gegen 20000 Rthir. eintragen. 


Hoierswerda (Wojrez Wojyrezy), ffädhf. 


Landſtadt und Hauptort der gleichnamigen Hrfch. in 
ber Lauf. ; liegt von Dresden 7, von Budiffin 4 und 
von Goͤrliz 8 M. entfernt, an der ſchwarzen Eifer; 
hat 240 Hfr. mit 1600 Em., deren Nahrung Biere 
brauerei, Siramerei, au Feld » und Gartenbau ift. 
Sie ſelbſt And zum Theil Deutſche, zum Theil Wen⸗ 
ben. Auf dem kſſtl. Echt. ift das FfRl. A. u. Sber⸗ 
forſt⸗ und Wildmeiſter. An der Stadt befindet ſich 
z Vol. gie werben jährlich 3 Märkte gehalten. 

Hoikau (I ogkow), D. von 36 Hfn. d. Hrſch. 
Neu ⸗ Reichenau im taber. fir. in Böhmen. 


Hoikenhagen, D. im kon. A. Frangburg in ſchwed. 


— 
oıkenkamp, oldenburg » delmenhorſt. D. 
—8— p g horſt. D. in der 
Hoim (H aym). Meine Stadt, %. und Chi. im 
Erb. Anhalt» Bernburg an der @etel, wo fie in die 
elke fällt, zwifchen Auedtinburg und Aſchersleben 
in D&adjfen. on war file Reſidenz einer Neben 
linie vom Haufe Anhalt» Bernburg, che dieſe ihren 
Siz nad Schaumburg in der Wetterau verlegte, ſo 
wie —— ae = Seren und nunmehris 
gen Grafen von Hoim if. Das A. Hoim e 
nur über 3 DD. * nn 
Hoin en, heſſ. darmſtaͤdt. W. von 86 Em. im A. 
Homberg a. d. Ohm. 
Hoingen, naff. weilburg. Flekken mit gutem Blei— 
ert » Weinbau, am rechten Kheinufer, Brifach gegen 
über, 3. Hrſch. Argenfels geh. im vorm. Etrier. U. 
HYammerfein, 
Hoin € hausen, KchD. in der Gowgkfſch. Khüden 
und dem gleichnamigen — des heſſ. darmſtadt. 
29%. Beftphalen ‚im Burr ei Kr. 
oıinkenbostel, D. im 9, Haarbürg d. kbrſchw. 
Frh. Lüneburg in RSachſen. ’ — 
Hoioul, Heiner ft. im L. Condtoz und vormal. Hoch⸗ 
ſtift Lüttich in Werphalen ; fließt in der Gtadt Hui 
in die Maas und an demſelben find viele Vapiermuͤh⸗ 
len und Eiſenwerke. 


Aaaa Hoiren, 


Hoi 


Hoiren, fill. bresenbeim., jest öfr. D. im Gebiet 
der Stadt Findau in Schwaben. E 

Hoirup, Kchſp. im A. Hadersieben des Hgth. Schles⸗ 
wig, mit 500 Ew. und vielem Kornbau. 

Hoisbütciel (Heusbürtel), 4. G. im Dft. 
Izzehoe, K. Bergſtedt Hath. Holftein in NEachſen; 
wird zum Unterſchied von dem D. auch Junker— 
boisbüttel genannt. 

Hoisbüttel, D. 24 M. von Hamburg entfernt, im 
K. Bergſtedt Hgth. Holſtein; geb. theils der Stadt 
Hamburg, theils zum A. Trittau. 

Hoisgassen, Ortſch. v. 14 Hſn. in Oeſtr. ob d. E., 
Inn?Vtl., d. Hrſch. Braunau geh. 

Hloisinghausen (Moysinghausen), kheſſ. 
Brſch. vo. 5 H. im A. Udte, ı &t. davon. 

Hoist (Oberhoist), Kchſp. im ſchlesw. U, Tons 
dern mit einer großen Kircbfpielfchule. 

Hoistorf (Hojerstorf, Höchstorf), PD. 
im A. Zritrau, K. Siek, Hgth. ee in NSachſ. 
Dazu gehört der Zinferberg, 1 Krughaus, der Körs 
fer» und Baumkathen u. ©. a. Anbauerftellen nebft 
ı fifbreiden Eee. j 

Hoitsche, D. in JOeſtr. UKrain, neuflabtl. Kr., d. 
Hrſch. Ortenek geh * 

Hokau, D. der Hreſch. Koleſchowiz im rakonizzer Kr. 
in Boͤhmen. 
okelum, fon. preuß. D. im A. Marienburg des 
Freh. Hildesheim. 

Hokerode, D. im obern Fſith. Schwarzburg (⸗Ku⸗ 
dolfade) u, A. Peutenberg, in Thüringen, 

Hokkepgau und Haide, adl. D. im goldbergs 
hainau. Kr, von preuß. Schieflen; hat x brfcftl. 
Wohnhaus, 1 Branntweinbrennerei, 1 Schmiede, 
32 Fſtu. mit 336 Em. 

Hokkenau, adl. Vwk. im guhrau. Fr. von preuß. 
Schleſten; hat 46 Ew. 

Hokkenberg, Berg bei Hokkenau, im goldberg⸗ 
bainau. fir. von preuß. Schleften; bat einen vor« 
trefflichen Steinbruch. Die eine Hälfte gehört der 
bießgen Hrſch., die andere einem Bauer in Neudorf 
am 'Arddisberge, j 

Hokkenheim, bad. D. mit 140 Hſn., 3 Mühlen 
u. 1090 Ew. unt. dem A. Echwezingen, 3 Et. v. 
Heidelberg, mit ſehr befuchter Einkehr. 

Hokkstedt, f Hochstärt. 

Holabsunn (Nieder-), Hrſchan. D. mit Schl. 
in Def. une. d. E., Vtl. un. d. Ib, » Er. v. 
Stokkerau. 

Holabrunn (Ober-, Moleilsdorf), großer 
Marft u. Poſtſtazion im Deftr. une d. &, DV. umt. 
d. Mh., d. Hrſch. Sennberg gch., 8 M. v. Wien. 


Holabrunn (Unter-), Markt u, Pfarre ebendaf. 
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Holan, Marktftekken im bunzlau, fr., in Böhmen, I 


Holan (Deutsch -Hohlan, Holen, Ho 
lang), Alekten von 75 Hin. in der Hrſch. News 
febloh des leutmeriz. Ar., in Söhmen. 


Wolasitz (Holaska . ©. jur Hrid. Curein geh. 
im brünn. Kr., in Mähren; hat 6 Hier. mis 34 Ew. 
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Holasitz, D. bei Raygern, zur Hrſch. Raygern 
geh., im brimn. Ar., in Mähren, hat 33 Hfe. mit 


- a2ı Ew. 

HIolasko (Holasek), D. 3. Heſch. Ehirlis geh. 
im brinm. Kr., in Mähren, ı M. v. Brünn, hat 
27 Hfr. mit 170 Ew. 

Holathan,f. Holetan. 

Holaubek (Holubsky-Zamek), ein mirfles 
Bergſchloß am Linken Ufer der Jgla, bei dem Dorf 
Kozlau, zur Hrſch. Namieſch geb. , im znaym. fir, 
in Mähren. - 

Holaubkowek, D. v, 27 Hfn. mit einem Eiſen⸗ 
Dame: der Hrſch. Zbirow, im beraun. Kr., in 

öhmen 


Holbach, D. in IDdeftr., USteyerm., marburg. 
Kr., d. Hrſch. Hollenegg geh. 

Holbach (Grois-), najl. weilburg. Kchſp. im 
4. Vontabaur des vormal. Erzftifis Trier, im 
Erhein, Kr. 

Holbeck, adl. D. im lukkenwald. fir. der Mittel⸗ 
mark Brandenburg. . 

Holbeck, Städtchen auf der Inſel Seeland, in 
Dänemark, Sie hat einen gwien Haven und cs 
wird bier viel Getreide ausgeführt. Hier hat ı A. 
feinen Siz, das 3ı Kchſp. befaßt. 

Holberg, Berg u D. d. Hrſch. Sukohrad und 
Schnedoͤwiz, im leutmeriz. #r., in Bohmen. 

Ho!brucke (Holbruggen), PD. in OOeſtr. 
(Zyrol), puſterthal. Er, d. Hrſch. Heimfels gch. 

Holczicze, f. Holıschitz, . 

Holezowicz, Diben v. 9 Hin. der Hrſch. Jem⸗ 
niſcht, im kaurzim. fr., in Bohmen, 

Holdenstätrr, WD. u. amıfajı. 9. im U. San—⸗ 
gerpaufen Des thüring. Kr. von Sachſ. 

Holdernach, Redel in Ddchr. (Tyrol), ob. 
innthal. Kr., 3. Hric. Landelk geh. 

Hotaersselber, f Petersbeide, 

Hu —5* (Iohen-⸗A D. im Rt. Straubingen 
und Ye. Leonsberg, in NBaiern. 

Holdiughausen (Burg-), naſſ. oran. 9. des 
en Hilchenbach, im Afıh. Siegen, bat ı Stahl⸗ 
hittte. 

Holdinglausen (Langen), desal D. im A, 
Freudenberg u. Kchſp. Oberholzklau ebendaf. 

Holdorf, meklend. ſchwerm. adt. G. u. Poſtſtation 
im A. u. Rchſo. Gadebuſch. ; 

ns 1a orf, dergl. im A. Meklenburg u. Fchſp. Buche 

olz. 

Hoidorf, D. im A. Rendsburg, AU. u. K. Nortorf 
Det. Holflein, in NSachſ. 

Uélebéri, kheſſ. D. iin X. Schmalkalden. 

Holebüll, Kchſp. um A. Tondern des Hgth. Schlee⸗ 

wig, theils Heide und Moorland, thens Waldung. 
folecziez, |. Holtschitz. 

lIoledecz, f. Holeticz (Klein-). 

Holegraben, fehr hohes Kchirg zwifchen Freiburg 
und Villugen, an den fürſtenberg. Mrünzen, ın der 
Lafſch. Hreisgau, unweit des Derfaens Turner, 
in Schwaben. Auf den Gipfeln deſſelben iſt eine ges 
raͤumige Arhöhe, auf welger eine große N 

Auf: 


Hol 


aufgeworfen ift; weiter herab iſt eine ähnliche u. f. 

m. , welches alles von einem faiferl, Lager im vor» 
vorigen Nahrhundert herruͤhrt. Hier it ein fir. Zoll. 

Holegschow, Dfchen v. 6 fa. des Freiſaſſen 
Pi. Kleteczka und Wlach, im tabor. fir., in Bohr 
men. 

Holegfsow. D. v. 13 Hfin der k. Freifaffen aus 
dem Bil. der älteften Freibauers Gerzabek, im cyaslau. 
Kr. , in Böhmen. 

Holeilsdorf, f. Holabrunn (Ober-). 

Holeischow (Holevyschow, Hlegschow), 
D. v: 13 Hin. d. Hrſch. Jung» Wozieg, im tabor. 
Kr., in Böhmen. 


Holenbach, D. in Deftr. unt. d. E., Vtl. ob db. | 


Mh. , d. Hrſch. Waidhofen geh. 

Holenberg, KcechD. u. Fu von Negenborn, im 
BWeferbez., dem Kl. Amelunrborn geb., im Aitıh. 
Wolfenbüttel, in NSachſ.; hat 56 Aitll. mit 357 Ew. 

Holenbrunn, Dr im 9. u. Ar. Wunjiedel, im 
preuß. Fth. Baireuth, in Franken. 

Holeuburg (Hollenburg)ander Donau, 
Markt, Schl. u. Hrſch. im Su. ob d. W. W., in 
NOeſtr., 5 St. v. St. Poͤlten. 


Holenegg (Hollenegg), Hrſch.Schl. u. Ortſch. 
in Och, USteyerm., marburg. fir., 9 St. ©. 
r 


Holeneck, f. Hochenegg. 

Holenicze, D. d. Hrſch. Ba von 27 Hſn. 
im bunzfau. fr., in Bobmen. 

Holenstein, Effftl. Marktflekken mit einem Schl. 
in der Hrſch. Breitenekk, in der OPfalz, an der 
Gränge des ehemal. Biethums @ichnadt. j 

Holenstein, kwirtemb. W. im Fſith. Ellwangen 
u. Stadtammd., in Schwaben; bat 78 Em. 

Holenstein, D. in Deftr. unt. d. E., Btl. ob d. 
Mh. , d. Hrſch. Kirchberg am Wald geh. 

Holenstein, D. in Deftr. unt. d. 
d. Mb. , d. Hrſch. UDurrenbad geb. 

Holenwege (am), D. im kbreſchw. Hath. Bre⸗ 
men u. Kedingen Buͤzfleth, in RSachſ.; hat 20 All. 

Holenwisch,f Halenwisch, 

Holeschau, eine Meine wohlgebaute Municipals 
ſtadt mit einem prächtigen Schl. u. Garten und ei⸗ 
ner ftarfen Qudengemeinde; Hauptort einer anſehn⸗ 
fiben Hrfeb., in einer fhönen u. fruchtbaren Ges 
gend des prerau. Kr., in Mähren. 

Holeschau, Staäbdtchen mit einer Landdechandey, 
a St. von Kremſier, im prerau. Kr., in Mähren, 
bat arg Hfr. mit 3471 Ew. Dabei ijt eine Juden⸗ 

emeine von 44 Ramilien und ein fahr ſchönes Schl. 
Sie Hrſch. Holefbau enthält noch 24 DD. insge⸗ 
fammt mit 1300 Hfn. u. 9920 Em 

Holeschin, D. 3 Hrſch. Raitz geb., a St. v. 
Kaitz ; im brünn. Kr. , im Mähren; hat 21 Hfr. mit 
214 Ew. 

Holeschitz, PD. jenfeits der Moldau, d. Hrſch. 
Worlik, im pradin. Er., in Böhmen , . 

Holeschitz, D. 3. Hrſch. Teltſch geh. , im iglau, 
Kr. , in Mähren; hat as Hfr: mit 107 Ew, 

al 


nd, Bel. unt. 
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Holeschowicz,' af. kinskyſche von Chinicz und 
tettau. Allodial⸗ Heſch. im chrudim. Kr, in Bobs 
men, 

Holeschowitz, ein zum oberfburggfl. Gütern 
geh. D., im rakoniz. Ar., in Böhmen.» 

Iloleschowitz ‘Alt- u. Neu-), 2 DD. ber 
gleihnamigen Hrſch., erfteres von 8 und lesteres 
von 42 Hm. 

Holessow,f. Holleischen. 


‚ Holetan (Hollerhan, Ilolathan), PD. in 


Deftr unt. d. E., Bil. unt. d. W. M., d) . 

„„Eihtteidrg geb: j — 
oleticz, D, v. 32 ber . Bi 

fiattau. fr., in S ON OR Bu 

Holericz (Rlein-, Holedecz), D. des @, 
Holetiz v. 24 Dfn im faaz. Kr., in Böhmen, 

be Ischia ſ. Holtschitz, 

loleticze, D. v. 26 Hſn. der Hrſch. i 
im faag. Kr. , in Bahnen! DB. Von 

Holetitz, G. d. Stadt Saaz, im fang. Kr., im 
Böhmen. 

Holetitz, D. ©. 23 Hfn. d. Hrſch. Brunnersdorf 
u. Hagersdorf, im faag. Kr., in Böhmen, 

Holetitz (Grols-, Hotedecz,, D. v.53 Hſu. 
des G. Hobetiz, im faaz. Kr., in Böhmen, 

Holetzried (lHolosırow), D. v. 16 Hfn. d, 

= ib. Kladran, er in Böhmen. 
olgen, 9. in ekr. ¶ Tyrol uſterthal. Kr. 

„Ders: Deimels ge Ir MORD RE 
olgnin, fpan. Gtadt auf d l i 
a en f der Inſel Kuba, mit 

Holheim, Öttingen » wallerftein. D. unweit Nörds 
lingen, in der Giſch. Dettingen, in Schwaben. 

Holiczky, zerfireutes Waldderfchen v. ı2 Hfn. der 
Hrfb. Heczman- Mieſtech, im drudim, Kr. , in 
Bohmen. 

Holin, D. vd. 31 Hfn. d. Hrſch. Naßaberg im chrudim. 

— in gr: REN 
olin, D. der Hrſch. Tuchom m i 
in Böhmen ge br rafoni;, Kr., 

Holin, ®. v. 19 Hfn. im rafoniy. Kr., in Bo 
—— G. Dobrichowicz, im beraun. Pig ma 
e 

Holingen (IWöhlingen), D. im A. Harpftedt 
—— Gfſch. Hoya, in Weſtphalen; * 9 


— — — 

olitsch, Marktflekken mit einem kaiſerl. Pu A 

1 Fayancefabrik und Poſtwechſel an der Rn 
Grenze, im ffalig. Bes. d. neitrer Gefpanfbaft, in 
Ungarn. Die hiefigen Zanancewaaren find fehr aut 
und übertreffen die Englifhen an Weiße. Das —* 
baͤude dieſer Fabrik iſt gut eingerichtet u. die Ver⸗ 
ſendung anſehnlich. 

Holitsch (oder Holitz), D®. zum ollmitz. Stadt⸗ 
—— geb. „im ollmüg. Kr., in Mähren, 

at 85 Hir. mit ı2ı Ew., ı @t.v. Dllmiiz. 

Holitz (Nen-, Nowy Jlolieze), ein fehr 

lang ausgedehnter, Fleklen von 267 Hfn., z. Hrſch. 


Aaaaa Par⸗ 
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Yarbubiz geh., im chrudim. Kr., in Böhmen. Er 
wird in Neu» Holicz, in Alt: Holicz und in Podhraz 
eingetheilt. 

Holizina, D. in JOeftr., JKrain, adelsberg. fir., 
d. BU: Rannach geh. 

Holkau, D. v. 13 Hfr. d. ©. Goldentron , im 
budmeis. fir., in Bohmen. 

Holkowitz, D. d. Heſch. Horazdiowiz von 34 Hfn. 
im prabin. £r., in Böhmen, 

Holl, Ortſch. v. 5 Hfn. in Defir. ob d. &,, Inn 
Bıl., d. Hrſch. Mamlıng geh. ' 

Holl, D. v. 324 Ew. im Kant. Julich u. Bes. v. 
Kölln d. Roer» Dep. , in Frankreich. 

Holla, D. d. Hrſch. Tuchomeriz, im rakoniz. Ar, 
in Böhmen. 

Hollach, f. Hohlach. 

Holländerbrunnen, fandfpigje auf der franz. 
afrıtanıfhen Inſel Frankreich. 

Holländereı, fon. Vwf. unt. A. Sandau, im 2 
Ditt. des jeribom. Ar. u. preuß. Hgth. Magdeburg, 
in NSachſ., hat 3 ARU. 5 

m länderei, ebendafelbf, unweit des Schl. bei 

uchen. 

Holland. (Prenfsisch-)-, Immediatſtadt im 
morung. Kr. an der Weeske auf einem Berge, ı 
M. von Draufenfee, in Dftpreufen. Es ift hier ein 
altes Schl., x luther. Gtadtlirde mit einer Inſpek— 
tion über 23 Kirchen, ı reform, Kirche auf dem 
Schl., ebenfalls mit einer geil. nfpeftion, die 
luther. Et, Gcorgenfirbe vor der Etadt, ı latein. 
@dule, 3 Lob», 2 Waltmühlen, ı kon, Mahlmüh⸗ 
fe, x kön. Amtskrtug oor der Stadt, ohne die Vor⸗ 
ftadte 240 und mit denfelben 371 Ffill., die von et⸗ 
wa 2900 Menfchen bewohnt find. Es ift hier der 
Siz eines kön. Iſtza., zu welchem die Domänen 
ämter Behlenhof, Dollftädt, preuf. Holland und 
preuß. Mark gehören ımd eines PorRamts 
Kammerei gehören 2 DD., 2 Vwk. u. 1 Fiſcherbu⸗ 
de am SEee Samrodt. Die Nahrung der Ew. ift 
Alferbau , einiger Betreidehandel , Brerbrauerei, 
ns — und einige Leder» und Wollfa« 

briken. 

Holland (Preusisch-), fon. Domainen. ebens 
dafelbR; bat feinen Siz anf dem Birk, Weeskenhof 
und enthält 6 Vwk., 28 DD. mit 558 All. 

Holland (Neu-), fon. reform. Brd. unt. d. U. 
de hc im niederbarnim, Kr. der Mittelmarf 

randenburg. 

H o l lan.l » f 
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Batavische Republik. 


Holland (Mepartement), macht den ganzen, “ 


nordwärts von Ercland, an der Nordſee bis zum 
- Ausfuffe des Suͤderſees gelegenen Landirich der 
batav. Republit aus und enthält 123 DM. Es ift 
fehr niedriges Land, zum Theil niedriger als felbit 
das Meer, daher es durch Damme, deren Herſtel⸗ 
lung über 88 Millionen ®ulden foftete, gegen Ueber» 
ſchwemmungen gefhüst werden muß. Subernem iſt 
es von unzaͤhlichen Gräben und Kanälen zur Abs 
leitung des Waſſers durchſchnitten. Die Luft iſt faſt 
Immer dik und unrein, der Boden aber ſehr frucht⸗ 


Derx 


Hol 
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bar, reich an gutem Torfe u. vortrefflichen Wieſen. 


Die erheblichſten Fluͤſſe ſind: die Vechte, die Ams 
fiel, die Yſſel und der Rhein. Dieſe Flüffe find 
vielfältig durch Kanale mit einander verbuhden, wo⸗ 
durch eine fehr wichtige und leichte Communitation 
im Innern bergeftelle wird. Das Depart. ift in 36 
Bez. getheilt und die Ew. Zahl betrug (1796) 828,542 
— und(nab Eftienne 799,979 auf 13 NM. Das 
Depart. enthält 37 Etädie, 8 Aleften u. über 400 


febr fhöne u. große DD. Der Akkerbau ift zum 


nneen Bedarf nice hinreichend; aber um fo reicher 
ift der Betrag der Viehzucht. Manufakturens und 
—— iſt im großem Betriebe und bie feinſte 
einewand, Wollen» und Eeidenwaaren find die Ges 
— des ausgedehnteſten Handels, ſo daß der 

dame Hollaud an Wohlſtand und Handelsreichthum 
(jezt vermindert) erinnert (f. Amsterdam u. 
Batavische Kepublik). Holland als wichs 
tigfter Theil der ehemaligen Staaten und der jezzi⸗ 
gen Republik, wurde fonft u. noch jest als allgemeis 
ner Name des gefammten Landes gebraucht. 


Holland, Name eines d. 3 Theile, in welche d. 


Efſch. Lincoln in England getheilt iR, und d. mach 
Südoſten lieget. 


Holland (Neu-), das Kontinent v. Auftralien, v. 


130° — ı72 d. L. und v. 119 — über 43° @. Br. in 
der Nachbarfchaft der Molukken und Neuquinea's. 
Diefes große Erland führt diefen Namen jet 1642, 
von den Dolländern als Entdekkern. Diefe große 
te der füdindifben Inſeln hat, mit Inbegriff des 
(1798 als eigne für ich beftehende Inſel anerkannten) 
durb die Bañſtraße getrennten van Diemensiandes 
(beträgt 1249 DOM.) einen Rläcbeninhalt von 162,000 
DOM. Das Yand ift von —— zum Theil bewehn⸗ 
ten Inſeln umgeben, und nördlich durch die Provi⸗ 
denzſtraße von Reu: "uinea getrennt. Die Luft dies 
fes noch fehr wenig befannten Landes iſt in einigen 
Strichen fo heiß, daß ın der warmen Jahrszeit Wös 


gel ſchon z Et. nach ihrem Tode mit Maden bedekt 


waren. Alle find der Endeancur, Hawkesbury, und 
Georg. Man kennt bis jest nur den gröften Theil 
der Küſten. Eine Linie vom 152° sr’ von Porden 
nab Suͤden gezogen, tbeilı das Land in a Abſchnit⸗ 
te; öſtlich iſt Neu-ESud-Wallis (dieſen Abſchnitt 
nennen die Engländer Cumberlandshire von 10° — 
43° d. ir. — 70000 engl. HM.) und wertlich liegt 
das alte Reuholland, von ven Hollandern zwar ın Bes 
fis genommen, aber wenıg benust und gekannt, und 
nur dur einzelne Kolonteen bezeichnet. Die Rords 
küſte ift eben fo wenig befannt (f van Diemen»- 
land) und die Eüpdküfte erfifeit furzem (durch B a u- 
din und Tlinders) etwas befannten — Die 
weitlidien Ureinwohrer find ſchwatz wie die afritan, 
Neger, mit fraufem und wollichtem Saar; die öſtl. 
haben ſchmugzige Negerfarbe und weniger fraufes 
Saar; doch zeigten ih bei ihnen Eruren vom Bilde 
harten. Die Ew. find fehr arm an fultur, wohnen 
um Theil in Baumböhlen, und find kriegeriſch und 
iedlich geſinnt z ihre ——— find Yamwurzel, 
Fiſche und Schaalgewürme. Die Produkte der neu— 
hollandiſchen 
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” . Holländifhen Küſten befteben in Kokospflanzen, Yam⸗ 
mwurzel, Aepfeln, Pflaumen, Gauerfirfcen, geigen, 
Mußkaten, Palmen, Kohlbäumen und andern Baum» 
arten; auch hat man Phlansenprodufte aus Brafls 
lien, Kaffee, Kafao, Baumwolle ıc. und Neben vom 
Vorgebirg, die fehr gut gedeihen, hier angepflangt. 
Das Thierrei ıft fehr auſehnlich, als Kängurubs, 
Wolfe, das Schnabelthier ıc.; auch hat man euros 
päifhe Ninder mit Erfolg bierber gebracht. 

Holland (Neu-), Drt von ungefähr 450 meiftens 
deutfhen Eiv., in d. Efſch. Yancarer auf d. Dftfeite 
des großen Koneflogo im nordamerif, Freiſtaate Penn⸗ 
—— beſtehet aus einer langen Reihe v. unge: 

hr zoo Hſn., und hat ı luther. Kirche. 

Hollandsdiep, @emäiler zwiſchen d. Biesbofch u. 
Haringplier, v. welchen v. d. Güpfeite d. batapifche 
Inſel, d. Hoekſche Ward, im Dep. Holland gebildet 
wird. Ueber d. Diep gehet d. ordeni, Fahrt v. Hol⸗ 
fand nah Brabant u. zurüf, 

Hollands Eilande, 8 Inſeln, melde nördlich 
über dem a A in d. Gffb. Sommerſet 
des nordamerif. Zreiftaats (Dft-) Maryland liegen. 

Hollas(lHlolles), D. in’Defr. unt. d. &., Bel. 
unt. d. W. W., d. Heſch. Enzesfeld geh. 

Hollaus, D. d, Hrſch. Buſchtiehrad im rakoniz. fr. 
in Böhmen. 

Hollbach, fön. KchD. umt. d. A. Klettenberg des 
flettenberg. Kr., in d. preuß. Gfſch. Hohenftein in 
Tohringen u. D@adf.; bat radl. G., ı kon. u. 
ı ad. eh 3 Mahl: u. 2 Delmühlen, 1 Schenke 
u. 26 . 

Hollbach, fill. löwenſtein. D. b. dem Kl. Neufadt 
am Main in Franken. 

Holldrat, f. Heldrotl, 

Holle, MD. v. 67 Hſn. im A. Woldenberg d. preuß. 
Aftıh. Hildesheim, 

Holle, Ki&fp. in d. Geeft- Bat. Wüfeland u. Haupts 
auch LVgt. Oldenburg des Hgth. gleiches Namens in 
Weitvhalen. 

Holleben, 4.» u. PD. im Stifte Merfeburg u. 
A. Lauchſtaͤdt, an der Saale in KSachſ.; hat 78 


« Hfr. 

Holleichen, @egend in JOeſtr. U@tenerm. gräg. 
Kr. 3. Hrſch. Oberfladniz zu Thonhaufen geh., d. Hiſch. 

« @uttennberg dienrbar. : 

Holleischen (Holischen, Holessow), D. 
v. 34 Dfn. d. Hrſch. Groß» Ehotiefhau im pilen. Kr. in 

‚ Böhmen. 

Hollen, preuß. KchD. unt. dem A. Stikkhauſen im 
Ffth. Oſtfriesland im weßrhäl. Ar. 

Hot!len, ! rſch. in Kdfp. ılelhorft unt.d. A. Frafs 

s ze preuß. Gfſch. Navensberg in Weftphalen ; hat 
ı ESchule. 


Hollen, f. Holm. 


Hollen, D. im kbrſchw. X. u. Off. Hoya in Weſtpha⸗ 
len; hat 2:- Aftll. 

Holleu:Grols- u. Klein-), 2 Perterim Sow®r, 
Achim des korſchw. Hgth. Bremen in NSachſ.; jes 
ner hat 5 Fſill. 


f 


Hol 
Hollen, ©. im 4. Hagen, des kbrſchw. Hgth. Bres 
men; hat ro Fſill 


Hollen, D. v, 35 Fſtll. im A. Bremervörde eben: 


daf. 

Hollenau, adl. D. im glas. Dſit d preuß. erh. 
—* in Schleſien; hat 204 Ew., und geh. z. d. Hrſch. 

oritau. 

Hollenbach, Hm, im Hgth. Neuburg u. gleichnam. 
eNgeX. in d. SPfatz ; geh. dem Maltheferkolles 
gium. Die hiefige Gegend wird die Holzſchupfen ges 

n 


nannt. 
Hollenbach (lollerbach), ®. im RX. 
Etraubingen u. PRBr. Vilshofen in NBeiern. 
Hollenbach, bobento. = neueuft. Marktflekken v. 500 
Geelen u. ASiz in Franken. 
Hollenbeck, D. im X. Razzeburg d. kbrſchw. Fſith. 
(f. Lauenburg) in NSachſ.; hat ı7 Fitll. 
Hollenbeck, D. im korfhw. Hgih. Bremen und X. 
Harfefeld in RSachſ.; hat 16 Fitll. 
Hollenbeck (Mollingbeck), ®. im G. 
— Kr. Neumünfer Hgth. Holſtein im 
Sachſ. 
Holleubeck, Bauernſtelle in d. Gfſch. Ranzau b. 
—52 im Kr. Barmſtedt, Hgth. Holſtein in 
a * 2 
Hollenbeck, 2 Kathen in d. Hrſch. Breitenburg, im 
Kr. Kellinghufen, Hgth. Holftein in NSachſ. 
Hollenberg (Seuska Gora), D. ©. 7 Hfn. 
in IDeftr. URrain neuftadel. Kr. , 3, Hrſch. Neudeg 
€ 


b. 

* Ilenberg, Schl. im RtA. Amberg, v. weld. ein 
Meines Gr., d. mit Thurndorf verbunden iſt, d. Ras 
men hat (f. Thurndorf). 

Hollenburg, f. Hohlenburg, u. Holen- 
burg. 

wollen hof, D. im kbrſchw. Hgth. Bremen u. A. 3er 
ven in NSEachſ. — 

Hollenstedt, PD. v. 22 Fftll. u. adl. Gr. im li⸗ 
bewfb. Quart. des fbrfbm. Fſtth. Lüneburg in 
Neadf. Das Br. begr. außer diefem neh 2 DD. 
aufammen 68 Afll. Das D. hat 500 Ew., worunter 
viele Handwerker find, und überhaupt treiben die meh⸗ 
reften Berreider, Flachs·, und Tabafsbau. 

Hotllenstedt, MD. im kbrſchw. Afth. Lüneburg u. 
A. Moisburg in NSachſ.; hat 35 Fſil. 

Hollensedt, D. im 4. Eatgderhelvden des tbrihw. 
Iſtth. Krubenhagen inNFadf.; hat 76 Aftll. 

Hollenwisch, D. im korſchw. Hgih. Bremen und 
Kedingen Buzfleth in NSachſ.; hat ı8 Aftll. 

Holler- u. Blockland, eier der 4 Gohen oder 
Gauen, in melde das Mebier der Reichsſtadt Bre— 
men eingetheilet ift. Zu demfelben geh. auch noch 
das Er. Borgfeld. 

Hollerach, D. v. sı Hfn. mit 215 Em. im Ber. 
Yrüumd. Caar» Dep, in Frankreich; war chem. Salm⸗ 
Kerferfcheid. 

Hollerau, Bald im Hgth. Neuburg in d. OPfalz uns 
weit Neuburg. In diefem ift ı kurf. Schl. 

Hollerbach, ®egend in JOeſtr. USteyerm. gräg. 
Kr., d. Hrſch. Guttenberg dienfibar. — 

o eil- 


1114 


1115 Hol 


Hollerbach (Wesovitza), Ortſch. in JOeſtr. 
USteperm. cill. Kr., d. Hrſch. Weirelftädten geb. 
Hollerborn, quellenreibe Gegend b. dem D. Ares 
fenheim im 9. Bergen d. Off. Hanau; die Schiffer 
landen ba. 

Hollerdieck, D. im kbrſchw. Hgth. Bremen und 
Kedingen Busfleth in RSachſ.; hat ao Fitll. 

Hollerhöfer, D. d. Hrſch. Polna im czasl. Kr. in 
Böhmen. 

Hollerhof, ein unt. d. 
Kammer ftebender, einem 
Ver., jenfeits d. Eger des ellbogn. Kr. in 


ns» u. Gerichtsbarkeit d. 
auer geh. Drt im egeriſch. 


Boͤh⸗ 


men. 

Hollerich, naſſ. » weilburg. D. (ſonſt dem El. 
Arnſtein) in d. Gfſch. Anhalt» Schaumburg St. 
v. Naſſau. 

Hollern, D. v. 6 Hfn. in JOeſtt. UKaärnten, Mas 
genf, Kr. 3. Hrſch. Ebenthal geh. 

Hollern, D. in JOeſtr. USteyerm. marburg. Kr. d. 
Hrſch. Faal geh. 

Hollern, D. in Deftr. unt. d. E., Bil. unt. d. W. W./ 
d. Hrſch. Rohau unterth. 
Hollern, Einöde v. 2 Hſn. im RtA. Münden u. 

Sr. Mranzberg. 

Hollern, VD. v. 1358 
DM.) des kbtſchw. Haıh. 
an davon nennt ſih Hollerftreef. 

Hollernach, D. in JOeſtr. OKärnten, villa. Kr./ 
d. rich, Paternion geb. j 

Hollerreuth, @ingeln im Kam. Mündberg im 
Ffith. Baireuth. 

Hoilersbach, D. in JHeftr. OSteyerm. brukk. Kr., 
d. Hrſch. Wnden geh. 

Hollersbach, fialzb. ©. im Pilßr. mitterfill: 
unmert davon ift ı Witriol» und Schwefelbergm., und 
nördtich iR der hohe Konfinpaß. 

Hollersberg, Gebirgegegend in JOcſtr. Ufärnt., 
Blagenfurt. Ki, 3. L. und Par Hrſch. Althofen 


eh. 
m‘ llersberg, Gegend in JOeſtr. URärnt., klagen⸗ 
furt, Kr. 3. Probſt⸗Hrſch. Wieting geh. 
Hollersdorf, f.Allendorf. 
Hollersen, Wüfung im kheſſ. U. Schaum⸗ 


burg. ‚ 

Hollerfireeck, f. Hollern. 

Hollertszug, ſ. Windhahn. 

Hollerwettern, Dftt. an d. PWilttermarfb, U. 
Steinburg Hath. Holkein in REadſ.; erfirckt ſich 
v. Dammducdt am @lbdeiche bis Brofdorf. 


Hollerzell, D. im RtA. Münden u. Mr. Schro⸗ 
benhaufen in DBaiern. 

Holles, f. Hollas. 

Hollethan, f. Holetan. 

Holletin (Ober- u. Nieder-), 2 DP. zuſam⸗ 
men v. 262 Hfn. d. Hrſch. Reichenburg im chrudim. 
Kr. in Böhmen. 

Hollewing, ®. v. ı0 Hfn. d. Hrſch. Tepel im 
— Kr. in Böhmen, wo d. befte Eiſenſtein gegras 

en wird, 


ftt. im alten Pande (afte 
remen in NEachſ. Kin 


Hol 


Holifeld, ifbair, Etadt an d. Wiefent im Fk. 
Bamberg, a M. vo, aireuth, 4 9. Bamberg, bise 
her Siz eines fürſtl. A. in Aranfen; liegt an d. Lande 
ftrafe nach Baireuth, und hat 158 ‘fr. mit 1000 Em. ; 
1 Pop, ı Bürgerrath, ı lat. und ı deutſche Schule, 
ı Gpital, x ſchoͤne Piorr » und 3 andere Kirchen. 
Die hiefigen 10 Waurens und Viehmaͤrkte merden 

ahlreich befuht. Tas A. hat vıeie Viehzucht und 
ehhanvel, und bejtcht aus ı Etadt, 30 DD. und 
4 Einzeln. j 

Hollgrube, 9. an d, Wilfermarfch an d. Bek, zum 
G. Mehlbek geh., im Kr. Heiligenfiedten, Hath. 
Holſtein in Reacſen. 

Hollige, D. im kbeſchw. Futh. Luneburg u. U. Res 
tben in NSachſ.; hat 2o Fſill. 

Hollin, Dichen v. 8 Hrn, d. Hrſch. Echweifing im 
pilsn. Kr. in Bohmen. 

Hollin, ®. v. 34 Yſn. d. Hrſch. Welifdy im bidſchow. 
Kr. in Böhmen, 

Hollinde, D. im. Saarburg des kbrſchw. Fſith. Lüs 
neburg mn NFadf. 
Holling, f. Holm. 
Hollinghausen, Sattelhof im A. Dttersberg v. 

Kbrſchw.⸗ Luneburg. 

Hollinghoven, adl, G. im A. Werl heſſ. darmſtädt. 
Hath. Weſtphalen ım kurth. Pr. 

Hollingstedt, D. in Notderditmarſchen, SD. u. 
Kr Deive, Hgth. Heljiem in Rladf. - 

Hollinestedr, Kcſp. im ſchleswigſchen A. Gottorf, 
mit einer aus Qufftein erbauten Kirche. 

Hollmike, heſſ. darmit. D. v. 34 Ifn. im Gr, Wens 
ben d. Fſtih. Weitnhalen ; war chem. Mölln. 

Holinberg. Mfürkl. ed. u. Meines Hr. ind. OPfalz 
im RtA. Amberg; if vom fbrandehburg. Mebtet une 
geben. -u dem Pilör, geb. 473: Hofe, 337 Hr. mit 
761 Geelen. 

Hollnbruur, Schl. u. Landſaſſens. in d. OPfalg 
im RiA. Amberg, u. BAGr Murach; hat 21 Gcelen. ” 

Hollnhein, B. Schl. u. Hm. ind. OPfalz im Rt. 
Amberg u. Lor. Neumarktz hat gegen soo Hfr. u. 
2497 Seelen. 

ITIolinstein(Holnstein), D. ebendaf. im Hgth. 
Sulzbach. 

Hollnstein, Schl. im KAftth. — 

Ho!loch, Höhle am Fuſſe des S keufenterges 17 
dem Städten Krannichfeld im Hgth. Botha in Thü⸗ 
ringen. 

Hollos (Egyhazas-u. Hidas-), 2 ſtark bes 
volferte Ortſch. im neuen formend. Bez. d. eifenburg. 
Geſp. in Ungarn. 


Hollotin, Dfden v. ro Hfn. d. Hrſch. Choltiz im 
&rudim. fr. in Böhmen. 


Hollowell (Hallowell), Drtfchaft am Kenne⸗ 
bekk 10° geogr. M. v. d Mündıng deſſelben in d. @ffch. 
Pincoln, d. Provinz Main und nordamerıt, Republik 
Majlachufetts ; hat hübſche mir. und ı gelehrte Schu⸗ 
fe, unt. dem Namen »ollorell-Ycademy. Die NSr. 
halten hier im Januar Sizzungen. 
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Hollstadt, fbair. PD. an d. Milz, im würzb. U. 
Neuftadt an d. Eaale, v, melden: es ıl Et. ent 
fernt iR, in Rranfen; hat 178 Hſt. mit 740 Ccelen. 

Hollstein (Holstein), Eheji. D. v. 30 Hſn. beim 

er im U. Lichtenau, pfarrt nad Rei— 
enbach. 

Hollsırafs, Ortſch. in Defr. ob d. E. Inn Vil., d. 
LSr. Braunau geh. 

Hollunien, fe Montschen, 

Hollwarden, oldenb, » deimenhorf., 3. Bgt. Burha⸗ 
ve geh. D. im butjadinger 2. 

Hollwoge, oldenb. » beimenhorft. D. im A. Apen. 

Hollwiesen, Brfb. in d. Vogt. Wehrendorf unt. 
A. Vlotho in d. preuß. Gfſch. Ravensberg in Weſtpha⸗ 
len; hat 35 Fuͤll. 

Holl Mount -Holly, Bridgetown), 
Fetten am Ancocus Ereed, in d. Gfſch. Yurlington, 
des nordameriß. Freiſtaats Neus Rerfen. 4 Brütfen 
über den Ancocus Creek müſſen den Zugang zu dems 

Iben öffnen. Auf dem Townhauſe war eine Meine 
iblioche? und Gewehrlammer. Hier find Eifengief 
fereien nud z Zollhafen. 

Hollywell, Marktflekken in d. Gfſch. Flint in 
Morih » Wales in England, ehemals fehr beruhmt 
dur ihre Bäder, die aber jezt in Abnehmen gekom⸗ 
men find. 

Holm, fon. D. unt.d. A. Treptow im greifenberg. Kr. 
v. preuß. Pommern; hat 14 Fſill. - 

Holm, Vwk. im friedeberg. fir., d. Neumark Brans 
denburg. ” 

Holm, D. im 9. Winfen an db. Luhe des kbrſchw. 
Iſtth. Lüneburg in NSadbf.; hat rı Fſill. 

min .D. in d. weftphäl, u. Porfhw. Efſch. Dieps 

ofz. 

Holm, meltenb. » fhwerin. D. an d. Poſtſtraße im A. 
Grevesmühlen u. Kchſo. Daſſow. 

Holm<(Holling, Hollen), D. in d. Hrſch. Pins 
neberg, KB. Harzeburg, Kr. Wedel, Hgth. Holftein 
in NSadf. ; hat ungefähr 40 Sfr. 

Holm; f. Süderholm, 

Holm, &dl. in Northamptonfhire in England, 
auf den Garl I. mehrere Monate gefangen gehalten 
wurde, 

Holm, Marktflekken in Eumberland in England. 

Holmi, f. Halmi, 

Holnbach, D. im RtA. München u. PfiSr. Aicha in 
O Baiern. 

Holnthan, f. Holeran, 

Holofans, D. d. Hrid. Kriz, im raloniz. Pr. in 
Böhmen: 

Hologne aux Pierres, D. mit 678 Ew. im Ber. 
v. Luttich 1 M. weft. davon im Durthe= Dep. in 
Franfreih, Hauptort eines Kant., war ehem. lüte 

 tibifch. 

Holohlaw, D. v. s8 Hſn. d. Hrſch. Smiezicz im 
koniggraͤz. fir. in Böhmen, 
olomanuc, ſ. Ö!mätz, 

Holoschin, Dfben v. 5 Hfn. mit 1 Mrb. ind. 
Hrſch. Sedlecz und Krechleb des czaslauer Kr. in 
Sohmen. 
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Holostrow, f. Holetzried. —* 
Holowaus (Holobaus, Holofaus, Tolo- 
———— G. u. D. mit ı Schl. v. 46 Hſn. Im bid⸗ 


ſchow. fir in Böhmen. £ ‚ 
Holpe, KchD. im A. Windel des Hzth. Berg in 
MWerphalen. i 
Holperdorpe et ER Bid. unt. 
dem Kchſp. dienen in d. preus. Giſch. Tellenburg in 
Werphalen. 


> Isbec * alte —— im fogenanaten Haagland 

m Dep. Dyl in Aranfreic. En 

Holscha, ffähf. Kı®. u. D. im budiſſinſchen Kr. 
d. Obauſtz; hat über 22 Rauchf. — 

Holschdubra (Dubra), kſächſ. D. im budiſſin. 
Nr. d. OLauſiz. , 

Holschowitz (Hoschlowitz), D. v. 37 9 
d. Herrfch. Hohenfürt im budw. Ar. ın Böhmen. 

Holsel, PD. im U. Bederkeſe des Lörjd,w. Hzth. 
Bremen in NSacfen ; hat 64 Fſill. j 

Holsen, kön. preuß. Brfch. ind. Vgt. Bünde u. A. 
Limberg d. Gfich. Ravensberg,_ 

Holsseh roe, Staͤdtchen im Stift Ripen in d. dan, 
Halbinfel Yütland am einer ſiſchreichen Aue. De 
"son nähren fib vorzüglich vom Handel mit 
Korn, Ochſen u. Pferden u. die hiefigen Juhrmärkte 
find fehr beſucht. J 

Holsteenborg (llolsteinburg), Gfſch. mit 
x gleichnamigen Schl. in Seeland in Dännentarf. 

Holen (Neu - Holstein), D. 3 Herrih. 
Raiz geh. im brünner Kr. in Mähren, ı M. v. ne 
downiz, bat 27 SHfr., mit 136 Ew. Das babe 

ießende Waſſer, welches die Mühle treibt, faͤllt bier 

n das berüchtigte Loch Maczocha u. fommt a Ct. 

davon * der Mühle —— aus einem ſenlrtecht 
Rebenden Felfen wieder hervor. 

Holstein, D. im PfiGr. Viechtach, u. RtA. Straus 


bingen in Nvaiern. * 
Hyth., welches die aͤußerſte 


noͤrdliche Spizze vom niederfaͤchſiſchen Kreiſe macht. 
Es hat, die Herrſchaft Pinneberg mit eingeſchloſſen, 
im Norden dıe Eyder und Yevensau zur Graͤnze gegen 
das Serzogthum Schleswig oder gegen Danmark; 
ein Theil der nördliden Gegenden erfreft ſich auch 
an die Dee. gm Often hat es die Ditfee, im We⸗ 
Ren aber die Elde und Nordfee und. in Suden graͤnzt 
es an das Herzogthum Lauenburg, an das Gebiet 
der Reichsſtaͤdte Lübek und Hamburg und an Die Eibe. 
Ceine großte Ausdehnung von Werten gegen Liten 
wird auf ı7 bis 19 umd von Morden gegen Suͤden 
auf 12 bis 14 geogr. Meilen angegeben (das Bis: 
thum Lubek und die Mraffcbaft Ranzau mit cinges 
febtoffen).- Der Flaͤcheninnhalt des ganzen Heryop 
thums (Ranzau, Pinneberg und Altona mit gerech⸗ 
net) wird fehr miderfprebend angegeben, (uach 
Thaarup) 155 OM. (nach der Arealübericht 
1798 ) nur 1244 IM. und ‘nach Deder) 176 QM. 
Even fo abweichend find die Bevölkerungsangaben, 
da man keine Zahlung von den beiden Antheilen 
hat; die höhfe Angabe (von Erome) zählt 
311,758 und bie neueſte (von Brunn) Beer 
i o 


1119 Hol 


Doch möchte wohl für die ſaͤmmtlichen deutſchen Bes 
fizungen Dänemarks 315,000 Ew. nicht zu viel fenn. 
Das Fand ift, größtentheils eben, bat feine eigentlis 
hen Berge, fondern nur in der Mitte Landrükfen 
und Gandhügel und diefe Gegenden beflehen in den 
Ebenen großentheils aus dürren Haiden und Sand— 
fletfen und großen Moordifriften. In den iibrigen 
Gegenden des Vandes, befonders im ganzen Diſtrikt 
an der Oſtſee, iſt der Boden ziemlich hoch und beſtehet 
ebenfalls aus Geeſtland, if aber weit fruchtbarer 
und bebauter, als im erſtgenannten. Die fhonjten, 
reichen und fruchtbarſten Gegenden find gr ei 
die Marſchlander an der Elbe, Nordfee und den uns 
tern Gegenden aller Flüſſe, melde ſich in diefe ers 
ießen. Hier muß das Fand überall durd forbare 
Dimme dor Ueberſchwemmungen gefidert werden. 
Die vornehmften Fluͤſſe des Herzogthums, auf welchen 
auch innerer Handel betrieben wird, find die Ender, 
Stoͤr, Trave, After, Pinnau und Eibe und die vor⸗ 
zuglichken Seen des Landes find der Schlenters und 

lonerfee. , j 
a Viehzucht macht den größten Reichthum 
des Landes aus, und diefe hat bier faR eben die 
Bolltommenheit erreicht, wie in Holland, und wird 
auch ganz nad holländ. Art betrieben. Auf vielen 


adel. Gütern finden ſich fogenannte Hollaͤndereien, 


die 3, 4 bis 600 Gtüf Kuhe enthalten. Die Butter 
wird nicht nur in großer Menge nah Hamburg, 
Fübeh, Bremen, in die benachbarten hannoverfchen, 
drandendurgſchen, felbſt in die ſaͤchſiſchen und weiter 
entlegenen Yander, fondern auch jährlich in großen 
Quantitäten nah Morwegen, Schweden, felbit nad 
Kußtand und auch nad Franfreih, Spanien und 
Portugal verfandt. Der Handel mit gemäfteten 
Dofen, aud mit Salzfleiſch iſt gleichfalls fehr an⸗ 
fehnlich und ausgebreitet. Die Schaaf zucht ift au 
bedeutend, fo wie die Schmweinesudt. Die Teich⸗ 
wirthfbaft verdient auch befondere Aufmerffamteit. 
Mas die Pferdezucht anlangt, jo iR es ja allgemein 
befannt, da& diefe fehr Kart und mit vielem Vortheil 
hier betrieben mird. Alferbau wird eben auch fehr 
ftarf getrieben, und nicht bloß in dem öftlihen Lands 
ftriche, fondern auc in dem weftlichen, in den Lands 
ſchaften an den Klüffen Pinnau, Etör, Wilſter, Ender, 
in den Marfchländern felbft und in den Dithmarfcen, 
wo tiberhaupt Reihthum an Getreide und Hülfene 
fruͤchten von allen Arten ült. n ungemein einträge 
liches Vroduft der Marfchgegenden if der KRübefaas 
men (Rapp). An Solyung fehlt es nicht und es 

ht von Banholze viel nah Hamburg, Holland, 

ngland, Frankreih und Werindien und von drenns 
holze viel nab Hamburg und Lubek. Die großen 
Moordiſtrikte liefern vielen Torf und eine Menge noch 
zur Ausfuhr nad Hamburg u. A. D. m. Bon mines 
ral. Broduften hat das Fand wenig, und an Berge 
werten fehlt es gang. Steinbruüche giebt es wenig, 
die Kalkfteinbrude ausgenommen. Thongruben, Zies 

eleien und Zöpferhütten giebt es dagegen häufig. 
Satzauellen find zu Oldeslohe. Die Induſtrie in 
Manufatturen und Zabriten if fehr gering, fie bes 
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ſteht aus 12 Kupfer⸗ und Meflingwerlen; doch hat 
Altona einige gute Anlagen; au in Glükſtadt find 
deren verſchiedene. Weberhaupt bezieht Holkein feine 
nöthigen Manufafturwaren von Hamburg, Den 
widtigiten — treibt Altona, nachſtdem Slützadt 
und Kiel. An der Nords und Dfifee find, außer Kiel, 
Reine Handelsſtaͤdte. Zwilchen Hainburg und Kiel 
eht ftarfer Landtransport. Die eigne und Fracht⸗ 
chiffahrt befchäftigte (1797) 461 Schiffe, und beirug 
3oorı faften. Bei dem gänzlichen Mangel des Kunfts 
Heißes beruht der Berib diefer Yande auf ihrem na= 
tuͤrlichen Reichthume. Der freie Landmann (die 
Leibeigenfhaft if in d. Herzogth. Holftein u. Schles⸗ 
wig mit den ı Jan. 1805. gänzlich aufgehoben) be- 
findet fib daher im Wohlftande. Die Schulanflalten 
des Landes find gut, und unter der-liberalen Regie⸗ 
unehmen. 

Das Herzogthum 2 fein bejieht aus vier Lands 
chaften: Holflein, Stormarn, Dithmarfen und 

agrien, welche man jest unter 2 Theilen begreift, 
nemlich dem alten königlichen und dem neuen koͤnig⸗ 
lihen Antheil. jener enthält 10 Etädte und 8 Aem⸗ 
ter, und dieſer 3 Etädte und g Aemter mit 2500 
Flekken und Dörfern. Ferner enthalt das Herzoͤgthum 
3 adl, Klöiter und 135 adl. Güter, welde in die 4 
Difirikte, Jzzehoͤe, Kiel, Preez und Oldenburg ges 
theile find. Im Herzogthum flehen 7 Probfteien mit 
99 Kirchen und 156 Predigern, und 27 adlid;e Kir⸗ 
ben mit a9 Predigern, aufammen 126 Kirden mit 
156 Wredigern unter dem boljtein. Generalfuperins 
tendent. — Das Land wird dur einen koͤniglichen 
Statthalter, den es mit Schleswig gemeinfbaftlich 
at, und welder Präfident der Regierungskanzlei 
n Glükſtadt iR, regiert. Die übrigen Candestolles 
gien find: das Dberamtsgeribt, das Dberkonfiftos 
rium und das Oberfriminalgeriht. Die ehemaligen 
Landtage haben aufgehört und es werden jest nur 
no Rittertage gehalten. Der Adel macht mit dem 
chleswigſchen nur einen Korper aus, und hat viele 
reiheiten und Rechte, — Die herrfchende Religion 
it die lutherifhe. — Die fümmtliden Revenlien 
(mit Einfhluß von Yinneberg und Ranzau) betragen 
900 oo0 Rthlr. und die Hauptauellen derfelben, außer 
den Kammergütern , find die Kontribinion, Procent⸗ 
feuer, Rangfleuer und Kopffleuer. Das holfteinfche 
Militär befteht aus 6000 Mann. 

Holftein wurde in den aͤlteſten Zeiten von meh⸗ 
rern Nationen bewohnt, worumter die Sachſen die 
vorucehmfen waren. Karl der Große bezwang fe, 
feste Dergöge, und fo wurde (1113) das Band vom 
Kaiſer Lothar einem Brafen von Schaumburg zur 
Lehn gegeben. Als defien Geſchlecht ausitarb, fam 
das Land (1459) an das Haus Dldenburg , welches 
eben damals zum dänischen Thron gelangt war, und 
wurde (1474) zu einem Herzogthum erhoben. Jezt 
erifiren noch zwei regierende Linien von dem alten , 
Haufe Oldenburg, nemlich 1) die daͤniſch- holjtein., 
wovon das fon, bän. Haus (im alleinigen Beflz von 
—— und die Herzoge von Holſtein (ohne Ans 
theil an der Landesregierung) Auguflusburg und 
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Holftein« Bel noch beſtehen — 2) die bolflein« gots 
torpfhe Linie in zwei Hauptlimien, Holftein» Gotterp 
und Holftein» Eutin getheilt, Deren erftere den rußi⸗ 
ſchen Thron beftieg, und deren zweite, in drei Aeſte 
vertheilt, jest Schweden, Didenburg. und Lübek befizt 
(ſiehe diefe drei un — 
Der König von Daͤnnemark bat wegen Holſtein 
2 Gtimmen auf dem Keichstage u dem Namen 
Holfein » Glukſtadt und Holftein » Plön. 
Holstein - Schleswig. Kanal, fo heißt der 
1774 projeltirte und 1777 » 1784 vollendete Kanal, 
der die Ditfee mit der Rordfee durch den @iderfrom 
verbinder und des alten gefährlichen Abıwegs um Nüt« 
land überhob. Die Durchfahrt fremder und einbeis 
miſcher Ediffe wurde 1735 auf 6 Jahre freigegeben 
und diefe Freiheit wurde 1792 auf unbeflimmte Zeit 
verlängert. Die öfliche dung des Kanals if in 
as Kieler Fehrde 3 M. von Kiel; der gegrabene Ka⸗ 
nal ift 10 
der Wajjerfache breit ünd bis zur Vereinigung mit 
der Dbereider 6852 Ruthen (beinahe 44 Meilen) lang 
- und die ganie Waflerfahrt beträgt 22 Meilen. Das 
vor zuglichſte Waſſerbehoͤltuiß des Kanals ift der Fiem⸗ 
buder See, weldyer 22 Fuß höher, als die Untereider 
bei Rendsburg liegt, durch 3 &chleufen werden erft 
die Schiffe bis zu dieſem See gehoben und von da 
» bis zur Untereider durch 3 Scleuſen gefenft. Die 
größten Schiffe, welde den Kanal pajitren, dürfen 
100 Fuß lang 26 Fuß breit feyn und etwa go Kom⸗ 
merzlafen halten. Auf dem Kanale werben bie 
Schiffe von zu mierbenden Pferden gezogen, und von 
Rendsburg an auf der Untereidcr dienen ihnen @ees 
gel und Ebbe und Aluth. Die Regierung hat für 
Kanalſchiſfe geferat, welde zur Miethe ſiehen. — 
Die Kofen des Baues betrugen 2,512432 Thaler. 
Jahr 1796 giengen gar einheimifdhe und 1258 
vemde Eike -durd den Kanal; im %. 1797 — 925 
einheimifhe und 1180 fremde; im J. 1798 — 1086 
einheimife und 1164 fremde. @eit der Eröffnung 
1784 bis 1798 paflirten insgefammt 19,789 Schiffe. 
Holstein, f. Hollstein. 
Holsteinsborg, dän. Kol. in Grönland im füdlis 
Ken Anfpektorate (67° zo’ d. Br.). 
Holsteiz, f. Holzsteiz. 
Holsten, D. in d. kbrſchw. A. u. Bffch. Hoya in 
Wefphalen. j 
Holstendorf, D. im %. Razzeburg des kbrſchw. 
.. tb. &. Lauenburg in REacdıfen; hat 6 FHll. 
Holstendorf, D. im X. u. K. Ahrensboet Hzth. 
: Holftein in NSachſen. 
Holstendorf, ®. in d. Hrſch. Pinneberg, U. V. 
» Unterfen im Hzth. Holſtein ın NSachſen. 
Holstenniendorf, f. Niendorf. 
Holstentkor, Pandfelle zum D. Hademarfchen 
„geh. im ash. Holkein in NREachſen. . 
Holsterhausen, Brſch. im Freigericht Eifel unt. 
A. Bochum im hördefgen Pr. d. preuß. Gfſch. Markt 
in Werphalen. 
Holt, f. Holsen. 
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uß tief, 54 F. im Grunde und 100 $. auf H 
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Holt, D. mit 350 Ew. im Bes. v. Krefeld d. Roer⸗ 
Dep. in Aranfreich, t 

Holt, Martifiekten mit Manufatturen, in d. Sfſch. 
Norfolk in England. ‘ 

Holı, ein Marlıfetten am Fl. Dee, in d. Lſch. Den» 
bigh in Norıh» Wales in England. 

Holtdorf, briaw.» wolfend. D. in d. Gfſch Hoya 
u, — — in Weſtphalen; bat 20 Fſtuͤ. u, 
140 Em. 

Holte, MD. unt. 9. Stikhauſen des preuß. 
Oſtfriesland in Weflphalen. ARD, 

Holıwe; Brſch. im Kchſp. Lütgendortmund unt. A. 
Bodum u. hördefhen Ar. d. preuß. Gfſch. Mark in 
Weſiphalen; hat ı adl. G. 

Holte, D. v. ı2 Fſill. u. adl. Sr. im 3ten Zirkel 
des kbrſchw. Hzth. Bremen in N&achfen. 

Holte, D. v. 6 ZRU. in d. korſchw. Sfſch. Diepholz 

in Weſſphalen. 

olte, zum, ®. unt. den Nemtern Liebenau ıı 

Nienburg d. kbrſchw. Gfſch. Hoya in Weitphalen ; 

mit 6 Ffill. unt. erftcrem u. mit 3 unt. lesterem %. 

Holte, Kchſp. v. 4 Brſch. im 9. * des kbrſchw. 

ſith. Dsnabrüf in Weſtphalen. Beim D. gleiches 
amens fand auf einem Berge eine Burg. 

Holte, &öl, u. Staͤdichen in d. fftl. kauniz. Sfſch. 
Nitberg in Werhalen mit 600 Ew. u 150 Sıfr. u. 
beiraͤdtlichen Tuchmanufakiuren u. Cpinnereien. 
Bei demfelben find in einer fhönen Watdung vors 
treffliche hollandiſche Bteihanfalten mit allen dazu 

eborigen Einridtungen. Die Tuchmanufakturen 
And fd anfchnub, daß Gim 9. 1785) bier für 
— Rthlr. Tuchwaaren verfertigt und ausgeführt 
wurden. 

Holte, Hal. arenberg. D. im ehem. münfer. A. 
Meppen. 

Holtebüttel (Holzbüttel), ©. im kbrſchw. 
A. u. Iſtth. Verden in Wefphalen; hat 4 ge 

Holten (Holt), Heine Stadt im preuß. Hgth. 
Kleve, auf der rechten Eeite des Rheins in Weſtpha⸗ 
len; ıft in der Form eines Kreuzes angelegt, und hat 
1 Schloß, 1 ref. Pfarrfirde und 157 Mäufer mit 
690 Einwohnern. Die biefigen Wollmanufatturen 
find wichtig, da die Tuchmacher für 40,200 Kthlr. 
Zub und die Mefolanweber für 1700 Rtihlr. Meſo⸗ 
lan außer Landes ſchikken. — Das Königliche Domais 
nenamt hat ®efälle und feine Dörfer. 

Holtenau (Holtena), Wirthshaus im X. Krorise 
bagen, 2. Kiel Hath. Holflein in Nfachfen. Hier 
ift Die legte Kanalfchleufe vor dem AusKuß defielben 
in die Diifee. Das Pakkhaus und die Wohnung des 
Zollverwalters u. a. Dfficianten liegen am jenfeitigen 
Ufer des Kanals im Schleswigſchen. 

Holtendorf, neu un D. unterm X. Neuens 
dorf im tangermund. Kr. d. Altmark Brandb. 

Holtendorf (Hothendorf), kurſächſ. D. im 
görliz. Kr. d. Oberlauſiz; wird in Ober u. Nieder⸗ 
NHoltendorf — 

Holtenklenken, adl. G. im kön. Br. Oſten des 
kbrſchw. Hgih. Bremen in NSachſen. 


Bobb Hol- 
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Holtenklinken, f. Hölzernklinken. 

Holtensen (bei Bredenbeck), PD. im 
A. u. Fſtth. Kalenberg in NSadfen; hat 
48 

Holtensen (bei Wittenburg), D. v. 56 Fſill. 
ebendafelbft. 

Holtensen, ®. im %. Blumenau cbendaf.; hat 


18 Ffill. 
— PD. im A. Springe ebendaſ.3hat 


Holtensen, PD. v. 54 Fſill. im koͤn. Br. ebendaf. 

— aa PD. im A. Brunftein ebendaf.; hat 
53 

Holtensen, Vwk. im A. Mohringen ebendaj. 

Holtensen, D. unt. d. Aemtern Rotenkirchen u. 
Childesheim.) Hundsruk im kbrſchw. Filth. Gruben⸗ 
hagen in NSachſen, mit so Ffill. unt. erſterem u, 
mit 40 unt. lezterem X. 

euren (Holzen a. rothen Steine), 
Kch D. il, v. Eſchershauſen, unt. dem Ihdte, im 
A. Bitten en, Weſerbez. Fſtth. Wolfenbüttel in 
NSachſen; bat 54 Fill. mır 363 Em. Der rothe 
Stein, wovon das D. den Zunamen hat, ift eigents 
Kid) eine über go Fuß lange Höhle mit einem Bruns 
nen am Ihdte. 

Holter, Brid. unt. Kchſp. Ladbergen in d. preuß. 
Gfſch. Teflenburg in ern 

Holtershausen, hart unt. d. Hube, unmeit 
Grene im N. — Weferben am, "Wolfenbüttel 
in NSachſen; - 4 All. mit 44 Ew. 

Holtbal, f. Höllthal. 

Holtbausen, hefivarmftäbt. D. v. 10 Hfn. im ®r. 
Obertirchen z Fſtth. —— ſonſt kkoͤlln. 

Holthausen, desgl. D. v. 5 Zn. im Gr. Balve 
ebendaf. 

Holthausen (Tan —— deegl. G. v. 26 Hſn. 
im A. Balve u. Werlſchen Quart. ebendaf. 

Holthausen (oder Wulften), ®D. 3. kaiſerl. 
freien G. Wulften geh. im A. Iburg des kbrſchw. 
Fluch. Denabrüf in eBenphaten, 

Holthof, Drt in Ehwerifch » Yommern, unweit 
d. Stadt Grimma. 

Aalı horst, ©. in d. adl. Börde Leſſum des kbrſchw. 

opt Brenien in NSachſen; ge 8 Ritll. 
hues, D. im kbrſchw. A. u. GEfſch. 

. — —— hat g Ffill. 

Holthusen, Br va une. d. Vgt. Brochterbeck in d. 
** Obersſſh —** in Weſiphalen; hat 130 Ew. 
Iolthusen, D. Momafic. Warburg d. preuf. 
e. Paderborn. "zn Nonkl. gleiches Namens liegt 

. Büren. 

Holthusen, anfehnt. Kchſo. d. Grafen z. Bentheim⸗ 
Steinfurt geh. im chen. miünfter. A. Horfimar. 

Holthusen, f. Holzhausen. 

Holtkamp, Brfb. im Kaſp. Iſſelhorſt unt. dem 
4. Brafwede, in der preiß. Girg. Nagenabergs in 

Hollhad. Brit U g.' tr fen, im preuß. 
oltian ‚ Drı ‘ em 1 auſen m ‚pt 

Ftth, Ditfriestand, "in Weſip al Me F 

Usltoat, ſ. Höldorf. je 
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HMoltorf,'Md. im 1. Woͤlpe des kbrſchw. Fñith. 
Kalenberg, in NSachſ.; hat 34 Ffill. 

Holtorf, PD. im korfhw. Fſith. 5 u. adl. 
Er. Gartau, in RSachſ.; hat 36 Fſill. 

—— D. im A. Moisburg, ebendaf.; hats 

t 

Holtorf, D. im A. Winfen a. A Luhe; hats Frl. 

Holtorf, mellenburg » ſtreliz. D. im A. Wanzka. 

Holtrop, KchD. u. Bot. und. | dem A. Aurich, im 
5* diih Offfriesland, in Weſtphalen. 

Holtrup, PfD. in der Vgt. Landwehr, unt. I. 

Hausberge im preuß. Fſith. Minden , iu Wels 
phalen 

Holtrup, D. in ber — Gfſch. Diepholz, in 
Weftphalen; hat ı2 Fl 

Holtrup, D. im torihw. A. u. Off. Dom in 
Weſtphaͤlen; hat 25 All. 

Holtschin, f. Hu tschin. 

Holtschitz (Cholczicz), D. u. Mrh. von 8 
Hm. d. Hrſch. Kaczow, im eyaslau. Kr., in Boͤh⸗ 

ten, 

loitschitz (HNolezicze, Holeticzr, Ho 
leczicz), ®. v. 4a Hfn. des G. Grünchal, im 
ſaaz. fir., in Böhmen, 

Holıseelen, f. Holzseelen. 

Holinm, D. im thrfbmw. 4. u. Gfſch. Hoya, in 
Werpbaten; bat 14 Afll., wovon 8 in das 2 ches 
dinghaufen gehören. 

Holtıum, B. im — — A. u. Fſtth. Verden, in 
Weſtphalen; bat 25 Fſtll. 

Holtum, franz. D. mit 291 Ew. im Bez. v. Aachen 
dv. Noer» Dep, 

Holtum, frany. D. 
feld d. Roer⸗Dep. 

Holubau, D. v. 20 Hſn. fit. ſchwarzenberg. 
Hrſch. Krumman, im — fir., in Böhmen. 

Holubamer Baschten (oder Baschta), Drt 
d. ffil. fehmarzenberg. Hrſch. Krumman, im budweis, 
Fra, ım Ifeni 

Holubircze ,. Dui.des Kl. URoczow, im ſaaz. Fr 
in Gohmen. 

1olwbinas, Oeſmit einer mineral. Quelle, im du⸗ 
finer u. wißniger' Dft. d. Hrſch. Munkaͤtſch, in ber 
beaher Befpanfdoft, in Ungern. 

Hoinbürz, & 8 Hrſch. Mühlhauſen, im rafonig, 
&r., in — 

Holubitz, D. 3. Hrſch. Auſterliz geb., im brünm, 
Kr, in Mähren, befieht aus 48 Hfn. u. ı Mrb. 

. mit 242 Ew. 

Hlolubscehen, Dfchen von s Hfr. d. Hrſch. Bis 

- febofteinig, im klatiau. Kr., in Böhmen. 

Holuby-Zhorz, 3. Hridb. Budiſchau geh, 
zwiſchen ER AR Biteſch, im brunn. Kr 
in Mähren, hat 27 Hfr. mit 180 Em. 


Molam (11 o.dlam), der bifhbefl. Siz im gleichnas 
‚ migau, Bisthiuns, in Aland. Es iſt bier eine Doma 
kirche, cine Schule und eine Buchdrufferei. 


eis preu a im A. Geroda u, Unter⸗ 
des. Dhuri 
Holu- 
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mit 269 Ew. im Bez. v. Kre⸗ 


** 
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Holmschitz (Holussicze), an dem Malbe 
Ehium, D. d. Hrfd). Gedlig, im pradın. Kr., in 

‚ Böhmen. 

‘Holuschitz (Holussicze), D. d. Hrſch. Bus 
kowan von 19 Hfn., im pracin. fir, a Böhmen. 

Holwede, D. im kbrſchw. Ffith. Lüneburg u. 9. 
Moieburg, in Readf ; bat ıı Fſtll. 

Holwedel(Grols- ı. Klein-), 2 DD. im A. 
Harpfedi der brſchw. Gfſch. Hoya, in Wefiphalen, 
jedes von 5 DD. 

Holweg, ©. ım Kt. Wunden u. PfiSr. Weil 

* beim, ın SBaiern. 

Holwinkel, adl. ®, in der Pot. Alswede, uns 
term A. Keineberg, im preuß. Fſith. Winden, in 
Weßphalen. 

Holxen, ®. im A. Bodenteich des kbrſchw. Fſtth. 
Limeburg, in NSachſ.; hat ı5 All. 
Ioly-hbead, Feine, unfrudtbare , den Webers 
eg ar aus geſezte Inſel, bei Anglefen, im 
rländ. SReere, mit welder fie eine eigne Yandfcaft 
von North Wales macht. Von bier gehen Paket⸗ 
boote nad Irland und der Haven gewaͤhrt eine herr⸗ 
libe Ausſicht. f 

Holy-Island, Feine Inſel an ter Küfle von 
Rorthumberland, in England. 
ten Haven, der durch ein Fort beſchuzzet wird u. 
en , das größtentheils von Fiſchern bes 
wohnt iſt. 

Holy Wrch, D. d. Hrfh Dobrawiz v. zz Hfn. im 
bunzlau. Kr., in Böhmen. 

Holz, Drt in XDefir., UKaͤrnten, Magenfurt. Kr./ 
3. Hrſch. Karlsberg geh. 

Holz, D. in Deflr. ob d. €., Hausr, Btl, d. Hrſch. 
Burg Eferding u, Lambach geb. 

Holz, D. in Deitr. ob d. ®., Hausr. Vtl., d. Hrfd. 
Haiding u. Stift Wilhering geh. 

Holz, Ortſch. in Deftr. ob d. &, Inn Vil., der 
Hrſch. Sriebburg eh. 

Holz, ®. in Deitr. ob d. E., Inn Vtl., d. Pfh. 
Biſchelsdorf geh. 5 St. v. Braunau. 

Holz, Kotte in Deftr. unt. d. E., Vtl. ob d. W. W., 
14 St. v. Steyer. 

Holz (Obernholz), D. in Oeſtr. unt. d. €, 
Bel. unt. d. Mh., 3. Hrſch. Grafenek geh. 

Holz (im), D. ve 10 Hſn. im RtA. Münden u. 
Gr. Schwaben. 

Holz, Meines D. in der öfr. RcheHrſch. Luſtenau, 


in Schwaben. 
adl. Filiald. im bamberg. Be. , pfarrt nach 


Holz, 
Hohn am Berge. 2 

Holz, fran, D. v. 24 Hfn. im Bes. u. Gaarbrüf: 
fen d. Eaar: Dep. ; war ehem. Gaarbrül. 

Holz, franz. Gemeinde v. i100 Em. im Bez. v. fire 
feld, d. Noer: Dep. i . 

Holzach, ®. u. öfr. Lammeralort, in der Sfſch. 
Nellenburg , in Schwaben. 

Holzach, Thal u. Meine Hrſch. zu d. kbad. OVgta. 
Sengenbach gebörig, in der Ortenau, beider Etadt 
Zeil, in Schwaben; enthält 2 Höfe mit noch etlis 
&en Tagwerksgütchen u. vielen Waldungen. Am 
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Eie hat einen gu⸗ 
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Ende des Thales ift eine Kobalbfabtik, wo verſchie⸗ 
dene blaue Schmalte gemacht wird. Die Schmelz⸗ 
Öfen und Giedereien ftehen in einem wilden, romans 
tiſchen Thale. Ks wird hier auch Arfenit gemacht, 
Pottafbe geſotten u. Glas in einer befondeın Glass 
bitte geblafen. z 

Holzacker, Ortſch. v. 10 Hfn. in Deftr. ob d. &, 
Hausr, Dil, der Hrſch. Schußlberg geh. j 

Holzapfel, Heine Etadt mit a franz. Kol. u. ı lat. 
Eule, in der Vfich. gleiches Nomens, in Mefls 
phalen. Dei derfeiben ıft ein ergiebiges Eilberbergs 
wert, — Die erwähnte Graffcart liegt an der 
Lahn, zwiſchen Trier und Naſſau-Diez, f ein Als 
lcvium, gebort dem Fürſten von Anhalt» Beinburgs 
Schaumburg und enthält, außer gedachter Gradt, 
noch das firl. Reſidenzſchi. Echaumburg auf einem 
Berge im Walde unterhalb Diez, das Schl. dau— 
renburg an der Lahn, beim Dfchen Zilmer und ges 
a 0 DD. Die Hrſch. erwuds aus der Vgt. fe 
elbadp und der Rchehrſch. Eferou, weide der Graf 
ser Holzapfel (1643) kaufte und melde der 

aiſer beide vereinigt zu einer Rchsgfſch. erhob; fle 
enthalt 15 DM. mut 3800 Em. und gegen 6000 Thlr 
Einkünfte und der Kür hat wegen derfelben Ei 
und Stimme bei dem wejiphäl. Grafentolleg. 

Holzbach, f. Lehenbach. 

Holzbach (Olze), Fle im anfped). Kr. des gleiche 
namigen preuß. Frch., in Franken; heift an feiner 
Quelle Gumbertusbrunnen u. fallt unweit der Stadt 
Anſpach in die Neyat. 

Holzbach, franz. D. v. 47 Dfn. mit 235 Ew. im 
Be. v. Simmern d. Rheins u. Mofel» Dep., war 
chem. Pfaͤlz. » 

Holzbad, mineralifhe Quelle mit einem Bade, 
zwiſchen Bennfelden u. Barr, im unt. Elfaß, jegt 
im Bez. von Barr, Dep. des Niederrheins , in 

BE NE 
olzbaden, a . Im Bowr., ın des w. 
Hgth. Bremen, in NSachſ. * 

Holzbaint (Holzpoint), ®. in Deflr. ob d. 
€., Hause, Vtl., d. Hrſch. Bayrbach ach. 

Holzbalge, ©. in d. kbrſchw. Gfſch. Hona u. dem 
A. Nienburg, in Weftphalen; hat g Afıl. 

Holzborg, Gemeinde v. 24 Hfn. in JOeſtr., 
USteyerm., graz. Kr., 3. Hrſch. Groß» Soͤding geh. 

Holzberg, Berg im leipzig. Kr., unweit Wuͤrzen, 

en res ),B i 
olzberg (der), Berg im würzburg. U. Bis 
fboffsheim von der Rhön, in Franken. Schon 1567 
war bier ein Eifenpammer u. zuvor 2 Glashütten, 

Holzbrunn, diſchorden. W. im A. Balbach. 

Holzbuch, D. im RA. Landshut u. Pßr. Dins 
geling, in NBaiern. j 

Holzbüttel, f. Holtebüttel, - 

Holzburg, ®. v. 10 Hfn. im NM. Münden u. 
Gr. Mehring, in DBaiern. ‘ 

Holzburg, kheſſ. D. an d. Schwalm, im X. Reis 
entirhen, d, Gff&. Biegenhain. 


Bbbb 2 Holz 
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Holzdorf, A. u. PfD. im Kfr. u, A. Schmeinis, 
in KSachſ.; hat ı6 Bauern. 

Holzdorf, Xit®. u. Dfeben mit etwa 36 Em. im 
FrRıh. u. A. Weimar, in Thüringen. 

Holzelfingen, ®D. v. 309 Geelen im wirtemb. 
X. Pfullingen, in Schwaben. 

Holzemme (Holzminde), Fl. im Afth. 
Braunſchw. Wolfenbüttel, in NSachſ.; ein Arın 
derfelben entfpringt im Kalenberg., ‚bei Neufladt, 
der andere an den Hammerbütten, unter dem Nas 
men Kogelbad, bei Holzminden. Er fällt, nad 
dem er den Golling von &. nab N. durchfloſſen 
u. fib in den Kabrifteihen der Stadt Holzminden 
mit der ebenfalls im Gollinge aus dem Weenborn 
herausfließenden dürren Holaminde vereiniget 
hat , in die Weſer. 
Gr. Rofenheim. 

Holzen, D. in OBaiern, im RtA. Münden und 
PASr. Schwaben; hat g Hfr. 

Holzen, Dertden ebendafelbft, am Chiemfee. 

Holzen, D. im Rta. Landshut u. LGr. Yerding, 
in NBaiern. 

Holzen, ®. im RtA. Gtraubiigen u. PflSr. Kelle 
heim, in NBaiern. 
olzen, D. am Fl. Kander, in der baden. Lofſch. 
Saufenberg u. DA. Nötheln, in Schwaben. 

Iolzen, ©. v. 9 AR. im kbrſchw. ge. güneburg, 
in zent geb. mit 5 FRI. ins A. Lüne, mit 2 
ins 4. arnbek umd mit a dem Kloſter &t. Mis 
chaelis, in Limeburg. 

Holzen, heſſ. darmſtaäͤdt. D. v. 28 Hſn. im A. Mens 
den d. Fſith. Weſtphalen, war ehem. kkölln. 

Holzendorf, adl. G. u KchD. im ukkermärk. Kr, 
der Ukkermark Brandenburg. 

Holzendorf (Klein-), iſt ein Vwk. von erſt ges 


nannten KchD. 
olzendorf, mellenb. ſchwerin. D. des X. und 
der Bräpofltur —— 

Holzendorf, desgl. adi. D. im A. Eriviz u. Kchſp. 
von 5 DD., mit 470 Ew. 


Holz-Engel, D. im unt. Fſtth. Schwarzburg H 


C» Sondershaufen) u. A. Klingen, in Thüringen. 
olzensen, f. Holtensen. 

Holzerath, fra. D. v. 22 Hfn. im Bez. Trier 
d. Saar» Dep.; war ehem. ktrier. 

Holzerding, Drtfd. v. 11 Sn. in Deftr. ob d, 
E., Inn Vil., im Br. Maurfirchen lieg. 

Holzerhäuser, Xotte v. 4 Hfn. in Deftr. unt. d. 
€, Bl. ob d. ®. ®., d. Aria. Gleink eh. 

Holzerhäuser, Xotte v 9 Hfn. in Deftr, unt. d. 
E., Bl... W. W., 3. Hrſch Ealaberg geh. 

Holzerhäuser (in Hamet), D. in Deitr. unt. 
d. E., Bil ob d. W. We, 3. Hrid. Burg Ens geb. 


Holzerhauls, D. in Oeſtr. unt. d. E., Vtl. ob 
d. W. We, d. Hrſch. Enſeck unterth. 


Holzern — — D. in Oeſtr. unt. d. €., 


Vil. ob d d. Hrſch. Groß⸗ Pechlarn ums 
terthan. 


Hol 


Holzeroöde, kheſſ. D.. mit ı Ziegelhütte (die Hölle) 
in d. Hrſch. Plebe, a St. v. Bovenden. 

Holzet, D. in Defr. ob d. E., Inn Btl., 3 &t. 
v. Siegharding. 

Holzfeld, Bauerſch. in d. Bot. Borgholzhaufen, 
unt. N. Navensberg, der gleihnam. preuf. Ofſch. 
in Weitvhalen; hat 4ı Fill. Es iſt hier ı adi. ©. 

Holzfeld, franz. ®. v. 30 Hſn. im Bez. v. Sim⸗ 
mern d. Rheine u. Möfel: Dep.; war ehem. pfälg. 

Holzfreyung, D. d. Hrſch. Winterberg oder Pras 
chatiz v. 15 Hin., in pradın. fir., in Böhmen. 

Holzgassen, D. in Def. ob d. E., Hause. Bil, 
14 St. v. Wels. 

Holzgassen, Ortſch. in Oeſtr. obd. E., Inn Vil., 
d. Hrſch. Braunau geb. 

Heitr. ob d. €., 


Holzgassen, ®. v. 26 Hfn. in 
Inn Vtl., d. 2. u. Pier. Hrſch. Wildshut geh. 
Holzgast, oldenburg = deimenhorft. D. im U. Apen. 
Holzgau, PD. in Ddeftr. (Tyrol), ob. innthal. 

Kr., 3. Hrſch. Ehrenberg geh. 
Holzgörlingen, Markiflekken v. 1220 Geelen im 
wirtemb. A. Böblingen in Schwaben; hat Band« 


fabr, 

Holzgünz (Ober- u. Unter-), erfieres bair. 
ht u. D. mit 375 Em. 3. Bez. Mindelheim und 
LGSr. Ditobaiern geh., im Gebiet d. ehemal. RStadt 
Memmingen, geb. fonft d. Kreuzherrn in Memmins 
gen, lezteres anfehnlicher W., d. Hofpitale zu Mems 
—— geb., nicht weit vom erſtern. 

Holzhäusel, D. in Defir. ob d. E./ Hausr. Vtl. 14 
St. v. Bayrbach. 

Holzhäusel, D. in Oeſtr. ob d. E.Hausr. Vtl., d. 
Hrſch. Köopbach ger 1 @t. v. Haag. 

Holzhäusel, ®. in Defir. ob d. &., Ann Bil., d. Hrſch. 
Set. Martin geb. _ 

Holzhäusel, D. in Deftr. ob d. E., Traun, d. 
Hrſch. Ebenzweier geh. 

Holzhäusel, D. in Defr. unt. d. E. Btl. ob d. Mh., 
3. Hrſch. Rapoltenſtein geh. 

Holzhäusel, Ort in Oeſtr. unt. d. &,, Vtlt. ob d. W. 

W., 3. Heſch. Auhof am psfelde geh, 

olzhäuser, D. in Deitr. obd. E., Hausr. BtL, d. 

Gfſch. Wels u. Etift Wilhering geb., DMaur 14 Et, 


j is, 
— D. in Deftr. ob d. E. Hausr. Vtl. d. 
Hrſch. Wieting u. Stift Lambach u. PfH. Pul geh., 
Irrach aSt. v. Wels. 


Holzhäuser, D. in Oeſtr. ob d. €., Hausr. Vil. b. 
Achleuten 2 St. v. Wels, 

Holzhagen, Vwk. u. freies Rt®. im flemmingſch. 
Kr., mitten in einem Walde in preuß. Pommern; 
hat 4 All. 

Holzham, D. v. 23 Hfn. in Deftr. ob d. E. Hausr, 
Vtl., d. Hiſch. Koͤpbach geh. 

Holzham (Ober- und Nieder-), a DD. in 


8* ob d. E., Hausr. Bil. 13 u. 1j Et. v. Lam⸗ 
ab. 


Holzham, ©. ind. OPfalz im RtA. Amberg u. Pils 
Gr. Hohenfels in KBaiern. So 
olz=- 
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Holzham, KchD. v. 8 Hfn. Im KEY. München u. Gr. 
BWolfertshaufen. 

=. zham, D. v. ar Sf. ebendaf. u. Br. Aib⸗ 
ling. 

H 2 —— Einoͤde v. 2 Hſn. ebendaf. u. Gr. Ro⸗ 
enheim. 

H s Izbam, D. im PflSr. Hopfgarten d. Hgth. Salz⸗ 

“burg. 

Holzhammer, ©. ind. OPfalz im Rta. Amberg 
u. Pier. Nabburg; bat ı Eifenhammer, d. eben 
Holzhammer heißt, u. jährlid über 700 Etn. Eifen 
gewinnt. 

Holzharlanden, D. im RtA. Straubingen u. Pfl⸗ 
Gr. Kellheim in NBaiern. 

Holzhau, D. im erggebirg. Kr. u. A. Frauenftein in 
ESachſ.; hat 52 Hir. u. 298 Em. Die Em,, die mur 
wenig Afferbau u. Viehzucht treiben können, wegen 

- der rauhen und gebirgigen Lage ihrer Gegend, nähren 

ch vom Stoßmejen und Holzſchlage ; aud vom Ver: 
ertigen vieler Holzwaaren, als: Körben, Edlitten 
u. f. w. Hinter dem D. fteht das Gränzzollhaus an 
der boͤhmſchen Strafe, auf welcher aber, fo mie auf 
ber hermsdorfer, Peine Fradhtgüter paflirt werden, 
da diefe an die peterswalder und reizenhainer Strafe 
gewieſen find. 

Holzhausen, D. v. 14 Hfh. in Defr. obd. E., Hausr. 
Vtl., d. Heſch. Frenling geh. 
Holzhausen, kleines D. b. Tettnang ind. öftr. Gſſch. 

Montfort in Schwaben. 

Holzhausen, öflr. D. im Burgau b. Bablingen. 

Holzhausen, erzherzjogl. öfr. PID. v. 500 Ew. b. 
Freiburg im Breisgau in Schwaͤben. 

Holzbausen, adl. D. im kiriz. Dfit. in d. Prigniz 
d. Mark Brandenburg. 

Holzhausen, adl. KoD. im ftendalfch. fir. d. Alt: 
marf Brandenburg. 

Holzlausen, adl. KchD. im ſalzwedelſch. Kr. d. 
Altmark Brandenburg. 

Holzhausen Grols-), adl. KchD. im fechaus 
fenfch. Ar. ebendaf. ; hat ı Mirhle. 

Holzhausen (Klein-), adl. D. ebendaf. 

Holzhausen, PD. im A. Ufenheim mit 14 dahin 

eh. U., d. übrigen 5 find fremdherriſch, im preuß. 
Ach. Anfpach in Äranken. 
Holzhausen (bei Hohenek), D., ins 9. 
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eim geh., im preuß. Fſith. Baireuch in Franken; 
; * fehr guten und ſtarlen Obſtbau. 
Holzhausen, MD. in d. Vgt. Landwehr unt. X. 
Hausberge im preuß. Fhıh. Minden in Weftphalen; 
hat ı Schule und ı adl. ®. 


Holzhausen, MD u. Kchſp. ind. Vgt. Lidendorf 
unt. A. timberg d. preuß. Efſch Ravensberg in Weſt⸗ 
phalen. Zu dem tiv. geh. 2 Brfb. u. 3 adl 6, 
Die Erfb. Holzhaufen liegt ganz in Holyungen ver: 

ekt, und hat r&cdhule. Es iſt hier ı mineral. Quel 
€, die von den benachbarten Yandleuten kart beſucht 
wird. Hier ıft auch ı adl. ©. 


Holzhausen, Brib. im Br. Hagen, unt. d. X. 
Wetter im wetterſch. Kr. d, preuß, Öffh., Marl in 


Hol 


Weſtphalen. Man findet hier weifen Nlabafter mit 
rothen Adern. 

Holzhausen, Brfd. unt. Kchſp. Lienen ind. preuß. 
Gfſch. Zeklenburg in Wefiphalen. 

Holzhausen, KchD. u. adl. Gr. in d. Frei» und 
—— Warberg , Fitsh. Paderborn in Weſt⸗ 
pbalen. g 

Holzhausen, f. Mönchen- w Windisch- 
Holzhausen, j 

x zhausen D. in DBaiern im RtA. Münden und 

Ar. Starenberg; bat 10 Hfr. : 

Holzhausen, » Andi; * PflSr. Aibling; hat 
ı2 Hſr. 

Hol ke ausen, 2 DD. ebendaf. im PfiGr. Bol 
fertshaufen, haben ıg u. 15 Sfr. Der hiefge Muhl⸗ 
bad ftürge fi in den Gee. 

Holzhausen, D., ebendaf. im Gr. Schwaben ; hat 


+ Hit. ’ 
Holzhausen, D., ebendaf. im PAEr. Krantsberg ; 


hat 2 Hfr. 
Holzhausen, KchD. u. PfD., ebendaf. im PfiGr. 
Landsberg, jenes hat 16 u. dieſes 35 Hit. 
Holzhausen, Hın. ebendaf. im PRET. Aibling ; le 
hat s Ortſch. mit 68 Hfn., worunter ‚ 
ge (Grols- u. ee jenes mit 
37, diefes mit 14 Hſn. — geh. 
olzhausen, Rn Rule im Rt. Landshut 
u. Mr. Vilsbiburg. ‚ 
Holzhausen, D. ebendaf. im PfiSr. zum 
Holzhausen, ®. ebendaf. im Pflör. Rotenburg. 
Holzhausen, D. im Kt. Burghaufen u. PRGT. 
Detting in Ddaiern, 
Holzhausen, Hm. im Rt. Straubingen u. PRBr. 
Kellyeim in MBntern. 
Holzhausen, kbair. PD. an d. Sinkel im Ffth. 
Augsburg in Schwaben; hat 325 Eeelen. 
Holzhausen, bair. D. u. Obmannfhaft im ehem. 
falgburg. L@r. Mühldorf. 
Holzhausen, ®. u. Vil. im PfiSr. Raſchenberg d. 


Hgth. Salzburg. 
olehausen ° fbair. D. im würzb. A. Ebenhaus 
Holzhausen, D. u. Bel. im PflSr. u. X. Tetelheim 


1150 


fen in Franken. 


d. vo. Galzburg. 
Holzhausen, Briftfäffiges D. im leipz. Kr., 14 Et. 
v. Leipzig in af. 


olzhansen bei Geringswalda, D. im leips. 
Kr. u A. Rochliz in KSachſ. : 
‘olzhausen, ra Burgkolzliausen. 

Holzhausen (Nieder-), kſächſ. D. u. Bw. im 
thüring. Ar u.%. Edardsberga. 


Holzhausen, PD. im Hgth. Gotha u. A. Wach⸗ 
fenburg in Thüringen; bat 75 Hfr., 300 Ew., und 
ı —— Kammer®. 


Holzhausen, ganerbf&aftl. HD. in Franken, im 
Nth. Koburg ; geh. tbeils KBatern (ehem. dem Hoch⸗ 
ifte Würzburg) theils dem Kl. Marienburgbuufen, 

theils dem Herrn v.’Münfter, tbeils dem Herzog v. 
Hildburghaufen und ins A. Königsberg ; es macht mit 
Gims 


1131 Hol 


Eimmerspofen ı Gemeinde v. 38 Hfir. u. 220 
w 


Holzhausen, D. an d. Gränze Limpurgs im DON. 
Gmimd, gröftentheils !Wirtemberg (mit kimpurg) 
9eh.; bat 39 Famil. u. 260 Emo. 

Holzlausen, D. v. 376 Ecelen im wirtemb. A. 
Sulze in Schwaben, 

Holzhausen, wirtemberg. D. mit 14ı Ew, im 9. 
Adeleberg. 

Holzhausen, ®D. ». 8 FRI. im A. Bodenteich 
des kbrſchw. Fſith. Lüneburg in NSachſ. 

Holzhausen * Westerwald), D. unt. d. 
Aemtern Ebſtorf und Winſen an d. tube, ebendaſ.; 
hat a ARIl. 

Holzhausen, D. im kbrſchw. A. Harpfledt d. Gfſch. 
Hoya in Weſtphalen; hat 7 Aftll. 

Holzhausen, D. v. 35 Fſill. im 9. Gtolgenau 
ebendaf. 

Holzhausen, D. im 4. Hoya, ebendaf.; hat 9 


ſtll. 

en zhausen, Pbad. D.v. 198 Em. im DA. Biſchofs⸗ 
heim, ehem. 3. heſſ. darmfi. U. Lichtenau geh. 

Holzhausen, kheſſ. Flekken zwiſchen Homburg u. 
Rodheim an d. Erlenbab im U. Rodheim d. rich. 
Hanau mit goo Ew. — m 3ojährigen firiege wur⸗ 
de mit diefem, vorm. zum Theil hanauiſch. Fleften 
z Ndlicher belehnt, u. er erhielt Reihsunmittelbare 
keit. Im J. 1741 fuhte HEaſſel feine alten Anfprüs 
&e darauf durchaufegsen, u. erhielt auch größtentheils 
durch einen Pergleih (1764) den Beflz deſſelben. 
Der lezte Hauptichl. d. Reichsdep. theilte KHeſſen 
Diefen Zlekken Cals Reichs D.) zu, u. ſicherte alfo wer 
nigftens den ruhigen Befiz dejlelben, ohne die Eins 
fünfte gu vermehren. OR: 

Holzhausen, ®. in d. firdbdörfer Dat. d. kheſſ. 
A. Uchte in d. Gfſch. Hoya in Weftphalen. 

Holzhausen, kheſſ. (Kabinets») D. im U. Gu⸗ 
deneberg ; hat ag Hir. 

Holzhausen, heil. D. im @er. Lohr; hat 26 


Hfr. 
—— kheſſ. adl. D. mit 3 adl. Burgfiz⸗ 
sen, im ®r. Ebsdorf an d. Graͤnze d. A. Amoͤne⸗ 


burg. 

so ausen, kheſſ. RD. im A. Sontra, 3. Br. 
Treufchbuttlar geb. ; hat 16 Hfr. 

H un: £hefl. reform. MD. im A. Grebens 

ein. 

Holzhausen, kheſſ. KbD. mit x Eifenhammer 
und 1 Echmelzhütte, im A. Homberg an d. Efje, 
hat 35 Hfr. ’ fl 

Holzhausen (auf dr ade). —* PD. im 

2 enfein d. niedern . Kazzenellnbogen. 

Hiyer En Cüber der Aar), eben. KoD.im A. 

i daſ. 
ran DOES er- u. Nieder-), erfleres 
bei. D. u, lezteres herrſchaftl. H. im A. Roſen⸗ 
thal. 

H a zhausen, 9. befl. darmit. PfFD. mit 431 Em. 
z. Gr. Dautphe im A. Biedenkopf des Fſith. 
OHeſſen. 
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Holzhausen, heſſ. darmfädt. KHD. mit 294 Hfn, 
im A. Dattenberg. 
UIolzhbausen, oldenburg. D, ind. Hrſch. Wildshaufen 
im@gcitphalen; bat 10 Ayıll. “ 
Holzhausen, D. im niedern Theile d. Off. Dora 
mont in Weſtphalen; b, demfelben find 3 merkwürs 
dige Erdfälle, r 

Holzhausen, ſ. Dornholzhausen w Dür 
renholzhausen. 

Holzhausen, f. Holthusen. 

Holzhausen (Holthusen ), mellenb. ſchwer. 
D. des A. Schwerin u, Kchſp. Pampow. 

Holzhausen (Kalten.), naſſau-oran. D., 44 
Kchſp. Hahnftärten geh. ‚im A. u. Fſith. Diez. 

Holzhausen, desal, D. im Hılengrumde d. dil⸗ 
Ienburg, A. Burbach, 3. Kchfp. Nicderdrefleindorf 


geh. 

Holzhausen, desgl. D. b. d. Stadt Dortmund, d. 
es chem. geh. 

Holzhausen (Langen-), Bat. im 9. Varenholz 
d. Gfſch. Lippe» Detmold in Weftphalen; befkcht aus 
ı Flekken (Barenholz) und 7 Bridten. Das KchD. 
diefes Namens hat 98 PilR 

Holzhausen, folms=sbraunfelf. D. d. U. Greifene 
fein ı Et. davon. 

Holzhausen, gfl. wittgenf. D. d. arfelder Vtls. 

Holzhausen, ? Rauischholzlhausen. 

Holzheim, Schl. u. Frflj in Defir. ob d. E. Hause, 
el. d. Hrſch. Traun geb. 

Holzheim, PD. im Burgau zwiſchen d. Roth u. 
geibi in Schwaben; hat 540 Seelen, und if 1 ofir 
Sammeralgut. " 

Holzheim, fbair. großes MD. b. Weiſſingen in d. 
Blött, in Schmaben; hat 1486 Ecelen, und war d. 
Eis eines augsburg. Domkapıtular » DNgtA, das 
jeyt zu d. Bez. (Yandestommiffariat) u. Lr. Dillingen 
u. Red. Aislingen gefchlagen ift. 

Holzheim, 2 DD. diefes Namens in d. OPfalz im 
RiA. Amberg u. KaſtA. Neumarkt. 

Holzheim, ®D. ebendaf., im Pilßr. Pfaffen⸗ 


bofen. 

Holzheim, Hm. u. &dl. im Hgth. Neuburg und 
LRchtA. Burglengenfeld in d. OPfalz. Das 1743 vd. 
d. franzöfifchen Hülfstruppen in Afche gelegte Schl. 
(fammt Gtadel und Gtallungen,) iR wieder herges 


ſtellt. 
Holzhoim (Ober-), kbad. PfD. d. Bat. Bibe⸗ 
rach (u. hat noch 2 Antheile). 
Holzheim, D. im wirtemb. X. Göppingen in Schwa⸗ 
ben; hat 270 Ew. 
m. lzheim, wirtemberg. D. mit 207 Ew. im U. Adels 
erg. 
H ——— m, kheſſ. D. v. 24 Hfn. im hersfeld. A. Haus 
nel, 1St. v. Buchenau. 
Holzheim, naſſau-oran. D. mit ı Reckhammer, 3. 
Käfv. Flacht 99 im %. u. Afth. Dies. 
Holzheim (Kloster Holzen), vormal. Benes 
ditt. Nonnen Kl. im Burgau im Hocftift Augsburg, 
am rechten Ufer d. Schmutter, zwifchen Wertin 
u. Morndorf in Schwaben. Es befab Stmanıche 
en 
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fen an d. Schmutter, Herretsried, Oſterbuch, Truis⸗ 
beim u. Altmannshofen b. Holzheim; auch hatte es 
Antheil an verfchiedenen andern DD. Hohenzol⸗ 
» tern = @iegmaringen- hat es als Entſchaͤdigung erhalten 
and aufgehoben. 

olzheim, deutſchordenſch. W. v. 3 U. im Fraiſch⸗ 
Be. des A. Schwabach im preuß. Fſtth. Anfpach 
in Franken. 

Holzheim, folms » braunfelsfh. D. im A. Gam⸗ 
* d. Gfſch. Solms, hat viel Branntweinbren⸗ 
nereien. 

Holzheim, franz. D. mit 462 Ew. im Bez. v. Krefeld 
d. Roer ⸗Dep. 

‚Holzhof, kbad. Diden im Maiwald in d. Orte⸗ 
a. in Schwaben, im A. Dberfirh; hat 6 Fami⸗ 

ien. 

Holzhüttenbioden, @egend in Deftr. unt.d. €, 
Vil. ob d. W. W., 3. Hrſch. Baring ach. 

Holzian, D. in Deftr. unt. d. &., Vtl. ob d. Mh. z. G. 
Rotenhof geh. - 

Holzing, D. in Oeſtr. ob d. E., Hausr. Bil. 14 Et. v. 
Lambach. 

ne D. in Deftr. ob d. E, Hausr. Vtl.d. LGr. 

Hrſch. Koith geh., 2 St. v. Haag. 

Holzing, ©. in Oeſtr. obd. E., Hauer. Bel. d. Hrſch. 
Dachsberg ach., 14 @t. v. Banrbadı. 

Holzinze, D. in Deiir. ob d. E, InnVtl., d. Seid. 
Schwend geh. 

Pi o iz i nn r ». in Oeſtr. unt. d. E., Bel. ob d. m. W., 4.4 
Hrſch. Erla geh. 

Holzing,. f. Holzern. 

lolzing, D. in Deftr. unt.d. E., Vtl.06d.W.W.,d. 
Hrſch. Depenlirden unterth. 

IIolzing, D. in Oeſtr. unt.d.®., Vtl. obd. W. W. 4. 
Hrſch. Wieſelburg geh. 

Wolzingen, PD. v. 29 Haushaltungen, im A. 
Aunyenpaufen und preuß. Fſith. Anſpach in Frans 
en. 

llolzkamp, Erbpachtsßelle im G. Mory Kr. Ren⸗ 
ſefeld Hgth. Holſtein mn NSachſ. 

lolzkamp, Sattelhef oder G. im A. Lemförde 

d. kbrfchw. Ofſch. Diepholz in Welpbalen. 

Holzkathen, Vwk. im daberf. fr. in preuß. Pom⸗ 


mern. 

Holzkirch (Holzkirchen), D. von 8 Hſn. in 
DBaiern im RA. Münden u. PAßr. Starenberg. 

Wolzkirch, ©. ebendaf. im Pilßr. Kain. 

Holzkirch, kfſil. Marktflekken ebendafelbft im PfiGr. 
Wolfertshaufen; hat go Hfr. und 420 Em. 

Holzkirch, D.im RiA. Durghaufen u. PABr. Kling 
in DBniern. 

Holzkirch, Madhf. VFD. und RtG. im görligger Fr. 
der DYauf.; hat 29 Rauche. 

Holzkirch, hair. PFD. von 236 Em. im vormals 
ulm. A. Weidenftetten; jezt im LSr. Albek des Bez. 


m, un — 
Holzkirchen, kbair. PfD. im wirzburg. A. Hom⸗ 
burg am Main in Franken; hat 48 Hfr. 
Holzkirchen CProbſſtei), kbair. aufgehobenes 
Benediktiner⸗Mannskl. im A. Homburg am Main, 
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habe am Dorfe gleiches Namens, an welchem es 
aber feinen Theil hat. Dieſe Abtei wurde nebſt dem 
4. Homburg am Main von Wertheim an KBaiern 
‚gegen eine Rente von 28000 fl. gegeben, 

Hoizkirchen, Marftfleften und ortıngen » wallers 
feinfhes Halsgeriht des OberA. Allerheim ın der 
Gfſch. Dettingen in Schwaben. 

Holzkirchhausen, kbair. FilialD. von der Pfars 
rei Helmftadt im A. Homburg a. Main in Franken; 
hat 56 Hfr. 

Holzklau (Ober- u. Nieder-), erfteres oran. 
naſſau. PD. u. Kchſp., lesteres D. im A. Freuden⸗ 
berg d. Aftth. Siegen. 

Holzkreis(der), $r.des preuß. Hath. Magdeburg 
in NSachſen, mweldyer in drei landräthliche Dit. oder 
fir, eingetheiler iſt. Er liegt —— der Elbe, 
Saale, Bude und Ohre und graͤnzt egen Morgen 
an die Elbe, gegen Mittag an die Futh. Halber⸗ 
* und Anhalt, gegen Abend an die Fſtth. Halber⸗ 

adt und Wolfenbüttel und gegen Mitternacht an 
die Altmark —— Er iſ der größte Ar. des 
Hgth. Magdeburg und in Rükſicht der Kruchtbarfeit 
und der kön. ER. einer der wichtigſten in den preuß. 
Staaten. Der Boden gehört, bis auf einen Heinen 
Theil des dritten Diftrities, zu den fruchtbarken 
Deutſchlands und, ungeachtet der arten Bevolkerung 
und Konfumtion, wird jährlich eine anfehntihe Mens 
ge Getreide, vorziglich Weisen ausgeführt. Die 
Viehzucht ift fehr anſehnlich. Der für. enthielt (1791 
8 Immediass» und g Mediatftädte, ı8-kon. und ı Ill. 
Aeınter, 132 Parc», 32 Kirch- und 2a eingepfarrte 
DD., 59 Rittergüter, 31 andere Büter, 69 Vorwerke, 
166 Wajler» u. 183 Windmühlen, 24 Ziegelfheunen, 
7 Waflers und 73 Sandgölle und (im Jahr 1787 ) 
20,133 $flll., wovon 7702 in den Städten und 12,431 
auf dem platten Sande. Die Zahl der Einw. (vom 
Qahre 1791) ift in den Crädten 51,666, auf dem 
platten fande 81,343, zuſammen alfo 133,009. — 
DererfleDiftrite diefes Holzfreifes enthielt nur 
in Jahr 17912 6 Immediarflädte, 4 Mediatſtaäͤdte, 
rı fon. Domainenamt., 52 Parrr, 9 Kirch» und 
20 eingepfarrte DD., 18 Ritterglit., 18 andere @lıter, 
39 Dwf., 70 Wajlers, 7r Windmübhlen, 8 Ziegels 
fbeimen, 5 Waſſer⸗, 23 Landzolle, (im Nahr 1787) 
11,763 &Rll., wovon 5803 in &tädten und 5960 auf 
dem platten Lande waren, und (im gebe 1791 ) 
72,358 Ew., wovon 40,036 in den Gtädten und 
32,322 auf dem Lande Ichten, Der After ijt in dies 
ſem Dftt. faſt durdgängig das befte Weisenland. 
Der zweite Diftrift entbält a WRediarftädte, 3 
kon. Aemter, 45 Vfarr ⸗, 10 KicbDD., 2 Kittergüter, 
6 andere Bier, 20 Vwk., 48 Waller: 72 Binde 
mühlen, 6 Ziegeleien, 27 Landyölle und im Jahr 

* 1787, 4156 Ffll., als: in den Staͤdten 1014 und auf 
dem fande 3142. Die Zahl der Ew. war im Nahr 
17091, 33,2855 davon waren in den Etädten 6848 
und auf dem Lande 26,437. — Der bjritte Dir 
Rrift enthielt 2 immediatflädte, x Medintftadt, 3 
kon. Kemter, ı fRl. A., 35 Pfarr⸗ und 13 KHDD., 
aa eingepfarrie DD · / 29 Ritterglter, 7 andere * 

wer 
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Pwk., 48 Wafler» 40 Windmühlen, so Ziegeleien, 
2 Waſſer⸗ und 23 Pandzolle und im Jahr 1757, 
4214 Afll,, als: 885 in den Städten und 3329 auf 
dem Lande. Die Zahl der Em. war im Jahr 1791, 
27,366, wovon 4782 in den Städten und 22,584 auf 
dem Lande lebten, H 
Holzland, Waldung von einigen M. im Umfange 
im firdlieben Theile des Amtebez. Eifenberg im hgl. 
gotha. Afth. Altenburg in D&adfen. 
Holzleitten, D.v. 14 ai im RiA. München und - 
- Br. Pfaffenhofen, 4. Vrobfei Beifenfeld sch. 
Holzleiter, ®D. v. 6 Hfn. im RiA. Duncden und 
Gr. Landeberg. 
Holzleute, 49. in OOeſtr. (Borarlb.), d. Hrſch. 
regenz geb. 
uch eu 2 D. bei Jeni ind. Gfſch. Scheer⸗Trauch⸗ 
burg in Schwaben. j 
Holzleute, wirt, W. im Fſith. Ellmangen im A. 
umd bei Heuchlingen, gum Theil ins Ober. Gmünd 
geb., bass em. — f 
Holzleuten, Riedl. in OOeſtr. (Tyrol), ob. inns 
that. Kr. , 3. Hrid. Petersberg geb. 
Holzleuten, D. in Deftr. ob d. E., Hauer. Nil‘, 
dv. Hrſch. Stahrenberg geh. 
Holzleuten, Drif&. v. 8 Hfr. in Deftr. ob d. E., 
Ann» Vtl., 2 Et. v. Schaͤrding. 
Holzleuıen, PD. vr. 11 Hſn. ın Def. unt, d. E., 
Bl. ob d. W. W., d. Hrſch. Salaberg unterth. 
Holzleuten (Ober-, Mitter- u, Unter-), 
3 DD. in Oeſtr. ob d. E., Inn⸗Vil., d. Hrſch. Mate 
tighofen geb. 34 Et. v. Braunau. j 
Holzmaden, PD. im wirtemb. X. Kirdheim in 
Schwaben; hat 386 Eeelen. i 
Holzmann, ®D.v. 18 Sfn. in Oeſtr. ob d. E., Mühls 
Vil., d. — Hrſch. Windhaag, Hrſch. Steyrek u. 
Alam geb. 
lolz AL pi nnsdorf, D. in Idefir. USteyerm., 
graz. fir., 3. Hrſch. Pirkwiefen geh. 
Holzminden, kleine und offene Stadt a. d. Wefer, 
welche hier die Meine Holzemme aufnimmt, in einem 
tiefen Thale, ringsum mit Dept umgeben , im We» 
ferbez. des Iſtih Wolfenbüstel in NSachſen; liegt 
unterm 510 46° NBr. und 38° 14° öftl. lange und 
291 Fuß der Höhe, ız M. vou Braunfchweig , 3 Et. 
von Gtadtaltendorf, » Et. von Bevern, 2 St. von 
- Hörter und 2-M. von Ditenfein, hatte im Jahr 
793, 350 ARM. ind im Jahr 1799, 2760 Em. und 
nur 6 Hauptfiraßen. Ahr einziger offentlider Vlaz 
ift der Markt, ein Vierek, worauf das alte Rathhaus 
und das gememfbaftlide Brauhaus Reben. Unter 
den wenigen mertwürdigen @ebäuden zeichnen fi 
die Etadifirdye, das Schulgebaͤude, das Zollhaus a. 
d. Wefer, das Voſthaus und die herrſchftl. Eifenhüts 
ten aus, Sie hat auf der Staͤdtebank unter den Etäds 
ten des Ffth. Sig und Stimme. hr Magiftrat vers 
waltet die Eivil«, Polizei⸗ und Kriminalgerichtss 
barkeit über die Etadt, deren Zeldmark und das Bürs 
ergut Hoheeihe. Das Önmnaflum ift gut und 
dat s gute Bibliothek. Die Stadt ijt der Stapel⸗ 
play des Leinwand» und Eifenhandels des Fſith. Gie 
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führt vorzüglich auf der Wefer nah Bremen und 
amburg, wo ihre Kaufleute ihre Kommiffionen ınae 
en, Legelinnen in Bolten und Kiſten, Eıfemwaas 
‚ven, befonders Stabeiſen, fehneidendes Zeug, Ofen⸗ 
platten, follinger Steine, Blaswaaren aller Art, 
Köpfe und Schaufeln und einige andere Fubrifate 
aus. Dreizehen Materiale und Linnenhandlungen 
treiben Handels» und Gpeditionsgefhäfte ins Große 
und außerdem. findet man noch einige Krämer, ı. 
Buchdrutkerei und ı Weinhandlung. ern find 
207 Profcjioniften und Handwerker und außerdem 59 
Alterieute, 13 Kaufleute, 4 Künftler u. a. bier. Die: 
gen haben bier ihre Ennagoge, — Märkte find 
ier jährlich 3 ; auch hat die Gtadt das Recht, 2 Vieh⸗ 
märfte zu halten, fo wie einen Wochenmarkt. In 
der Etadt it 1 Lombard, ı wichtige Jofterpedition 
und ı Zollhaus, wo von den Beiergutern ein Zoll 
erhoben wird, Bei der Etadt geht eine Führe über 
die Wefer. 

Holzmühl, D. inder OPfalz im Hgth. Neuburg u. 
ehemal. Bisthum Regensburg. 

Holzmühl, D. im RKta. Runden und LSr. Dachau 
in DBaiern. 

Holzmühl, rhertfchaftl. W. von 20 Wohnungen u. 
etwa 100 Seelen in dem von Riedefel. U. Zreienfteis 
nau in Franken. 

Holzmühle, D. der Etadt Eger im eger. Bes. des 
ellbogn. Kr. in Böhmen. 

Holzmühle, on. Förflerei unterm 9. Körlin im 
fürſtenthum. Kr. in preuß. Pommern. 

Holzmühlen, franz. D. mit 287 Ew, im Ber. v. 
Aachen d. Roer» Dep. 

Holzoester, Hm. v. ar Hfn. in Deflr. ob db. E., 
Ann» Btl., d. Hrſch. Hagenau geb. 

Holzpoiat, Frſiz. in Def. ob d. E., Hausr. Btl., 
3 &t. v. Bayrbach. 

Holzpoint, Ortſch. in Deftr. ob d. &., Hausr. Vtl., 
d. Hriſch. Pfaffing u. Wagrain gch., 14 Et. v. Frans 

kenmarkt. 

Holzpoint, ſ. Uolabaint. 

Holzreute, f. Olzreute. 

Holzried, D. v. 4 Hfn. im RtA. Münden und Br. 
Pfaffenhofen, 3. Al. Scheuern geb. 

Holzruth (im Holz), D. ın Def. unt. d. &, 
Vtl. ob d. W. W., 3. Hrſch. Enſek geh. 

Holzschochen, D. in Defr. unt. d. E., Btl.ob 
d. W. W., d. Hrſch. Sooß unterth. 

Holzschupfen, Gegend im Hgth. Neuburg , wo 
fi der Hm. Hollenbach befindet, Im PandvogtX. Neus 
burg in KBaiern. 

Holzschwang, fbair, PfD. im vormaligen ulm. 

. 9. Publ in Schwaben; bat 306 Seelen und geh. 
sum Bez. Ulm u. Pr. Eöfflingen. 

Houlzsee, See in Welten von Kanada in Nordames 
vita; in der Gegend deſſelben — der Miſſi⸗ 
fippi ungefähr unterm 98° weſtl. Yange von London. 

Holzsee (Lake of the Wood oder Wood 
Lake), das weftlichfle von den inlandfihen Gewaͤſ⸗ 
fern in Reus Hampfbire in Nordamerika; fließt in 
den Dudfonss Meerbufen, ei 

Viz- 
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Holzseelen (Holtseelen), ad. Vwk. im lenz⸗ 
ſchen Kr. der Mark Bfandenburg Priegniz. 
Holzsparermühle, Ort d. Hreſch. Grazzen im bud⸗ 
wef. Kr. in Böhmen. 
Holzsprung, Dfchen im wirtemb. U. Kalw in 
Eedwaben. : j 
Holzsteiz (Holsteiz), Rt9.u.D.im A. Weiſ⸗ 
fenfels des thäring. Kr. von KSachſen. 
Holzsüssera (Holzsülsra), MD. im untern 
neh. Stwarzburg (»Sondershaufen) u. A. Ebele⸗ 
en in Shüringen. 
Holz-Thalleben, PD. im 
Eondershaufen u. A. Keula in Thüringen, hat 308 
Hſt. nebſt einem fill. Vwek. 
Holztraubach, D. im RtA. Landshut und PfiGr. 
Kirchberg in MBaiern. 


Holzurburg, Aorfbaus im A. Bederkeſe des 
ebrfchw. Hark. Bremen. 

Holzwärter, 4 adl. Dfden im feehaufen. Kr. d. 
Altmark ——— das eine liegt bei Druſedow, 
das andere bei i.runife, das dritte bei Groß» Roſſau 
und das vierte bei Schoͤnberg an der Elbe. 

Holzwedel(Gro/lsholzwedel), kheſſ. D. im 
A. Freudenberg, der Gfſch. Schaumburg, x Et. v. 
Baflıım. ' 

Holzweiler, abl. 9. im Umfang des wirtemb, A. 
Bottwar in Schwaben. 

Holzweiler, franz. Gemeinde». 930 Em. im Ber. 
v. Krefeld d, Noer- Dep j 

Holzweilsig, AD. im furfr. u. A. Bitterfeld in 
KSachſen, » M.von Deiisfb; hat a Pofitation auf 
der Etraße von Leipzig nah Defiau und Zerbft und 

2 Hfe. 

— D. in Defr. ob d. E. Zaust. Dil, 
d. Etift Kremsmünfter ach., 24 St. v. Wels, 

Holzwiesen, D. in Defr. ob d. E., Hause. Del, 

3 &t.». —— 

rtſch. v. 20 Hfn. in Oeſtr. ob d. 


Holzwiesen, 


E., Mühl: Bel, im Lör. Nieded lieg., 24 Et. v. 


———— D. v. 35 Hſn. in Oeft. ob d. E. 
Mühl: Bri., d. Hrſch. Gtenred, Lufienberg, Riedeck 
und Waldhauſen geh. 

Holzzelle, fon. Bw. im 2 Dt. der preuß. Off. 
Mannsfeld, im Holze, in OSachſen; hat ı Förs 

erwohnung und 5 All. und im “jahre 1791, 27 
w. @s iv bier der Siz des fon Domainen“. gleir 

. dhes Namens , weldhes zu feinem Sifa%. gebört, fon: 
dern einen Quftitiarius bat. Es enthält, außer dieſem 

 Berwerke, nch 2 DD. und der dazu gehörige Forſt 

at Morgen. 
ihre ‚ Hm. im RX. Münden u. PREr. 
Aibling in OBaiern. 

Hom (les hommes de les Tours), Flekken 
von 250 FRI. im sr von Et. Prier, Dep. der obern 
Dienne in Frankreich. 

Homaimah (Chomaimah), Meine aber bes 
rühmte Stadt im peträifhen Arabien in Afien. Gie 


H. 9 u. 3. & II. Th. 
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iR ſehr alt, und mar der Eis ber Abafliba, che dies 
felben zum Khalifat gelangten. 

ombeke, Kch D. mit eınem Schl., wozu die Dis 
comte —— ım Quart. Bruſſel, in der Herr⸗ 
lichkeit Mecheln gehört, im Dep. beider Netien in 
Frankreich. 

Homberg, kbair. D. im. Angermund und Landes 
berg. des Hgth. Berg in Weſtphalen. 

Homberg 8 ber- Unter- ), 2 WDD. in der 
fürftenberg. Gfſch. Heiligenberg in Schwaben; has 
ben 0% — as gleichn. U. faßt 8 DD. und 
20 5). in fi. 

et erg, nürnberg. D. 3 Gt. von Lonnerſtadt in 

ranfen. Das Flußchen Weiſſach, das den Ort durch» 

iekt, theilt die Fraiſchz die füdlihe Seite gehört 
sur fchwarzenberg. Zent, die nerdliche der Grafen v. 
Caſtell und des a v. Münfter zu Lißberg. 

Homberg, kheſſ. Etadt an der Efje, 8 Et. v. Kaſ⸗ 

el; fie if nicht unbedeutend, zählt 560 Hſt., x re 
ormirte Kirche und ift die ausfchreibende Stadt des 
Ediwalmftroms. Bei der Gtadt liegt auf einem 
Berge ein altes Schloß. Das gleihnam. X. iR das bes 
trächtlichfte in RHeſſen und grängt mit Borken, Gu⸗ 
bersberg, Felsberg, Meifungen, Epangenberg, Xos 
tbenburg, Neuenftein, Ziegenbain und Dberaula ; 
es berührt wenig den Schwalmfluß, aber die Efze 
durchfließt es ganz. Es enthält ı Stadt, 46 DD. 
4 2 0 9300 Em. und ift in 5 Gräbenfuhle vers 
ei 

Homberg, f. Homburg. 

Homberg, naſſ. oran. D. d. Hrſch. Beilflein und X. 
Mennerod des Aftıh. Hadamar. 

Homberg, fran. D. v. 125 Ew. im Bez. Birken 
feld des Saar» Dep., fonft falm. 

Hombergshausen, kheſſ. 9. v. 6 Hfn. im A. 
Homberg. 

Hombergshof (der), heſſ. darmfäbt. H. d. 9. 
Lichtenberg der obern Efſch. Fazzenellnbogen. 

Hompbern (auf dem Braem), Herrlichkeit im 
ſalm fhen 9. Ahaus des vormal. Hochſtifts Münfer 
in Wenphalen. 

Hombitz, D. von ar Hfn. der Hrſch. Naſſaberg im 
chrudim. Kr. in Böhmen. 

Hombok, D., zum Domkapitular®. Wifterniz geh. 
im ollmüszer Kr. in Mähren, 2 Et. v. Ollmig, bat 


937 fe. mit 262 Em. 
fheil. reform. BD. des A. Bas 


Hombressen, 
baburg. 

Homburg am Main (Hohenburg), Edi. 
auf einem Aelfen, Marftfleflen von 120 Hfn., 2 Et. 
unterhalb Rothenfels am Main, zunäbf an der 
erh. Wertheim am Main, in Franken. Eigentlich 
heißt der Marktfleklen Allerfperg. Es if der Eiz 
eines A., fonft frreitig zwiſchen Wertheim und Wirz⸗ 
burg, an welches leztere es gefallen war. Bei dem 
lezten Entſchaͤdigungsgeſchaft kam das ganze U. an 
Lomenftein » Wertheim unter der Bedingung , dab es 

egen eine Rente von 28,000 fl. an KBaiern gege⸗ 
en werde, welches nun auch geſchehen if. Das 

iR 


Erck 
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yaft nicht unbelraͤchtlich, enthält die Stadt, 10 DD. 
mit 1545 Sfn. u. 6780 Der Weinbau tft faſt 

das einzige Erwerbsmittel der Einm. und der Wein 
von Marfthendenfeld, Lengfurt, Zreunfeld und Home 
berg, welde alle am Main liegen , iſt von vortreffe 
lichem Geh.lt und der Berg Calsmut, bei dem LI. 
Kriefenftein,, ijt weit berühmt. Der Main ift dem 
Handel aud fehr günftig und diefer bat feinen Ei 
befonders in Markthendenfeld. , Außerdem har au 
das N. in dem füdlichen.n. öfliben Theile. einigen 
‚ Alterbau, überhaupt aber viele Viehzucht und ſchoͤne 
Wicfen, Obſt-⸗ und Gemuͤßbau. Der 

Homburgah der Wehrn, fbair. Sl. in Krane 
fen, 3 Et. von Gemuͤnd, das jezt ganz abaetragen 
it. Ein Dberf., das init Gemünden einen Dbers 
amtmann gemeinfcaftli Hat, führt vom dieſer alten 
Burg noch feinen Namen. Der is des Amekellers 
iſt au Sachſenheim. Zu diefem Dberk gehören 9 
DD., 533 Hir. und (1go2) agı Em; Alerbau, 
Weinbau und Viehzucht machen den: vorsimlichen 
Noahrungsermerb aus. Rad der neuen Drganıfation 
der kbair. würzburg. Bande macht Homburg ein von 
Gemuͤnden getrenntes Fr. aus, deſſen Landrichter 
zu Remlingen und defien Reutbeamte zu Homburg 
wohnt; es begreift 13 DD. u. H. u. 6393 Em; j 

Homburg, rwinirtes Bergſchl. mit z Bauerhöfen bei 


—— im Umfang: der LGfſch. —— in 
v 


n⸗ 


Schwaben; es macht mit Stahringen die (ſonſt 


ſtanz.) bad, Hrſch. Homburg aus u. geh. zur OVogt. 


Reichenau. 


Homburg ander Ohm, heil. darinfädt, Meine 
Stadt von 1400 Em. im gleichnamigen X. in DHef⸗ 
fen, enthält viel Wollen: und Leinweber, bat auch 
Gerbereien. Weber derjelben liegt auf_ Einem Derge 
ein Schl. Das A. hat befonders viele Leinweber un 
enthält, die Stadt gleiches Namens ungerednet, 150 
MWeberftühle für feinwand. Der einzige Drt Dekken— 
ba hat über 30, auf welchen ungefähr 12,000 Ellen 
Leinwand gewedt werden. Das 4. enthält 13 DD. 
und "die Stadt, mit einer Bevölferuhg von 4,500 
Seelen. x 


Homburg vor der Höhe, heſſiſche Etadt von 
"3500 Em. mit einem ftl. Reſidenzſchl. und einer res 
gelmäkig gebaueten Neußadt in der Wetterau in 
OHeſſen, 3 Et. v. Frankfurt; bat futh. und reform. 
Rirden, ein Armen⸗ und ein Waifenhaus, ı Hanse 
Let und verſchiedene jehr gute Manufofturen von Wols 
len= und Vernenmaaren, befonders Strumpfweberei 
in Wolle ımd Seide. Unweit Homburg find Salz⸗ 
quellen, die aber jest vernachläfliget ind — Hier 
iR der Siz der heil. bomburg. Kanglei und dee %., 
welches 2 DOM. im Umfang, die Stadt 7 DD. und 
7000 Em. enthält. Die heſſ. Linie Homburg führt 
den Titel eines Landgrafen von Heflen, ohne Eis u. 
Etimme auf Reichs⸗ imd Kreistagen, und hat, außer 
diefem A, neh beträchtliche (nad dem Hauptſchluß 
der Keichederutation um 4 vermehrte) Deputatgelder 
von der regierenden heſſ. darınfadt. Linie amd bat 
außerdem beträchtliche Mediatbeſizzungen. Das N. 
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Homburg iſt fehr wohlhabend und wird muRerhaft 
verwaltet und ift im der. beften Auftur. + 
llomburg (an der Mark, Homberg), Edl. 
4 DM. v. Giegbeeg und Hrſch. zwiſchen dem Hgth. 
Berg und der Gfſch. Mark in Weſtphalen; geh. dem 
fl. Haufe Gapn » Witgenftein zu Berleburg , dejlen 
Negier. und Koufiſt. hier fit. Die Keihegfich. Hom⸗ 
burg enthält 5 Kdıfp. und 139 Drte mit 1500 Spfn. u. 
». 4500 reformirten Ew. und macht einen Theil der alts 
—— Hrſch. aus, die gegen 7000 Rihlr. eins 
‚trägt. 
Henbnurg, folms » brannfelsfcher Iandesherrfchafil. 
Ha im A. Braunfels d. Gfſch. Solms im oberrhein. Kr. 
——— franz. Stadt mit 1702 Ev. iM Ba. 
- Bweibrüffen des Depart. Donnersberg u. Kauptert 
eines Kant., fonft zweibrük. 25* 
Homburg, Staͤdichen v. 380 Fſell. am linken Ufer 
des Flüßchens Roſſelle in Porhrürgen , lautp DIE: 
v. Saarguemines, Dep. d. Mofet m Franke 23 
beſteht aus 2 Theilen: Dber- u. Nieder » Yomburg. 
Homburg, Bergſchl. im helvez. Kant. Gaſel am 
e — ſonſt Pur einer EB: 
omburgerberg, Drtimfbmäab. Ktfant. Hegau. 
Honbessh; f: Höbenkuch. " Dar ns 
Hlomenau, oHomonna. En 


Homsern; Din JOeſir. Dfriaut, Hör. fr.,d. Hrſch. 


n Tolmain geh. ’ ' x . 
er 7 D. in JOeſtr. USteyerm. cilli. Ar. at Et. 
ne. 
Hometz «Homre), HOrtfeb. in JOeſtr. HStenerm. 
Yeilli, re Kt: 5:6 Ng Kranz. 
Homfteld, D. im A. Alt» Brubhanfen d. kbrſchw. 
Gfſch. Hoya: im Weſtphalen; hat 37 FR. 
Homseld'(Hamield), Di 13 M. fühl. v. Rors 
torf in d. MW Melinghufen 1. A. Nondsburg, Hgth. 
Holſtein in Nachſen ER . 
Homile (}lomole), D,v. 23 Hfn. d. G. Stoößer 
im keniggräge Kr. in Böhmen. ’ 
Hommeau, Flekken v. 100 All. nahe dm Meere in 
Aunis, jet ım Bey. dv. la Rochelle. Dep, d. unt. 
Charente in Frankreich. : ne ’ 
— shansen,' kheſſ. KchD. des A. Franken⸗ 
erg. * 
Hosmörbckanis‘ D. v. 200 Em. b. Eilberg 
im heſſdarmſtaͤbt. A. Biedenkopf in OHeſſen; bat ein 
Bergwerk auf fbonen Kupfererzen, woraus v. 1743 
(der Zeit der Emtdelfung, bis 771 gegen 19,640 Etr. 
Erz gemonnen wurden, wortunter nur 1645 ir. von 
der Boche bach, einem jezt verlaffenen Werk:, bes 
griffen waren. Sieraus wurden 4922 Etr.ı Kupfer 
geſchmolzen. 
Hommes de la Tours, les f. Hom. 
Hommes (les), Flekken v. 218 Ffll., nahe am 
rechten Ufer. des Loge in Meine, jest im Be. St. 
Galais, Dep. d. Earte in Franfreid. . 
Homole, D.v. 12 Hin. d. Hrſch. Dobrzifh im bes 
rauner Sr. in Böhmen. j 
Hömole, f. Homile. 1 
Homonna (Homenan, Humesne), an dem 
Zügen Laborza in einer fhonen Gegend, ein Farh. 
. Bere 


H om 


Marktflekken mit 1 fon, Salzverſilberamte im Groß⸗ 
Mihaͤler Bez. d. ſempliner Geſp. in Ungarn. 
Homoros:(Also-),:Ds mit z, zu dem nagyhka⸗ 
rolner Haupt A. ach. konigl. Drepkigffiliale im kraß⸗ 
ner Beyıd. fathmarer Gſp. in Ungarn. 
Hompersch, fren; D. mit 169 Em. pin "Bey. 
Aachen des Roer» Dep. ‚+ 
Homram, alte Stadt im Gebiet des man v. Cam 
nah in Jemen in Xrabien mit ı Haftelk, in weichen 
360 in Felfen gehauene Waferbehälter find, 
Homs (das chemal, Emesus), am öftlihen Ufer 
des Dronies im Paſchalik Damasch; ehedem ein fefter 
u. volkreicher Ort, jet ein großer ruinirter Flelten, 
mit 2000. geiecbifch. u. tirkiſch. Bewohnern. Es re» 
Adirt daſelbſt ein Aga, ein Unterpachter von dem 


Pafha von Damasd. 
Honsen, D. im A. Wingenburg des preuß. Fith. 
v5 Hin. des Gr. 
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Hildesheim. 
Homzxleben, heſſdarmſt. D. 
Fredeburg im Aitch. Weſiphalen. 
Honan, Gtadt u. Provinz in China. Peztere hat 
110 &tädte, und, in die anmurbigfte und fchonfte 
Provinz von China, deren Bevplierung zu a5 Mill, 
angegeben wird, Das Land hat Ueberfluße an- Vieh, 
Serreide und Früchten. Reiß und anderes Setreide, 
Eerde, und. feivdene Zeuge find vorzügliche Handels—⸗ 
artikel, auch hıefert das Yand noch Haute, Blauholz, 
Salfapriila, Kakao, Honig, Wachs und Kocdenille. 
Borzüglid hat der Blauholzhandel oft Händel unter 
d, eucopäijchen Handelfchaft erregt. 
Honartsweiler, D,v. 120 Em. im d. Gfſch. Lim 
purg, bes ſolmsaſſenheimſchen Antheils in Franken. 
Honau, D- v. 56 Hin, d Hrſch. Weferiz im pilsner 
Kr. in Böhmen. . j 
Honau, kbad, D. ind. Ortenau auf ı Rheininfel im 
A. Bifchofsheim. 
Honau, f. Hanau, * 
Honau (Ober- u. Unter-), 2 DD. in JOeſit. 
USteyerm. matbiirgaıri. d. Hrſch. Gutenhaag geh. 
Honauz; PD im mwirtemberg. A. Pfullingen in 
Schwaben; hat 316 Geclen. ı — 
Honberg, bad. Heimes-Di Im Gebiet des Kl. Sal⸗ 
-  mansmweil in d. Hrſch. Möndhof im Echwaben. 
Honburg, Edl. b. Zuttlingen and. Demam im 
wirtemberg. U. Tuttlingen in Schwaben ; wurde im 
3ojähr. Kriege zerftöret. zu x 
Honchen u. Hameln, frang. Gemeinde‘ v. 208 
Ew. im Bez. Aachen des Roer» Dep. ' 
Honczowitz, f. Huntschowitz, 
Hondelage (Honlage), MD. a. d. Schunter 
x M. v. Riddagshaufen wolfenb. Bez. 
buttel in NSachſen; hat 45 Fſill. u. 315 Ew. 
vorzügliches Produkt der Kelomark iſt die Nirfe. 
Hondingen, Pd. b. Fürftenberg im fürſtenberg. 
A: Blomberg in Schwaben; hat 416. Em. e 
Honduras, Landſtrich oder eine der 6 Provinzen 
von Audiencla Buatimala in Alt» Merito in Amerika; 
liegt im Norden der Andes und im Suͤden der. Hon⸗ 
dutasbay. Die Mofqueto » Indier bewohnen - die 


: Kirskiie: und Die Wiex Der Fluiſſe dieſer Provinz und _ 


zn 


Arch. Wolfe» H 
Ein 
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pr befannt durch ihre außerordentliche Geſchiklichkeit 
m Werfen der Langen, Harpunen und Wurffpiefe. 
. „Die Provinz if reih an Gold: und Gilberadern, an 
Bein, Honig und Baummolle, - 
Hondurasbay, Meerbufen auf der nördlichen ° 
Seite von Altmerito in Amerika; if ein Theil des 
wejtatlentifhen Meeres, welches gegen Oſten an 
bie lucayiſchen und antilliihen Infetn raͤnzt, auf 
den übrigen 3 Eeiten ringsum bon dem teten Pande 
von Amerıka eingeſchloſſen if und fh in 3 Buſen 
DR von welchen der füdliche die Hondurasbay 
fl. An den Küften derjelben haben die Engländer 
Niederlaffungen, die fie aber nicht befeſtigen noch 
* mit —— —* anfüllen dürf.m, 
one, Brſch. unt. p. Kengeri . f 
„yetienburg in —— BD preuß. Siſch. 
dlonebostel, D. in d, AVUgt. Eicklingen d. f 
— Sf. Küneburg im Mahn; hat Fr — 
Ugneburgadl. landtagsfah. @. im A. Ab 
kbrſchw. Fuͤth. Dsnabrüf in Werobalen —— 
Houeschau (Anischau), D. v, 30 Hfn. d 
ur Tepel > — Kr. J Boͤhmen. nr 
tonsleur, Stadt v. 1027 Fſill. u. gegen ı 
am. linken Ufer d. Beine, nahe an ıbrer rer 
Harfteur ‚gegenüber, in Normandie, jest Hauptort 
eines Kant, im Bez. v. Pont U’Eveque Dep. des Eals 
pados in Frankreich. Die Ealjmagayine find anfchns 
lich. Der Hafen ift für Rouen von großer Wichtigkeit. 
Honhard, fwirtemb. PFD., SchL. u. Wohndrt eines 
Beamten in d. LVgt. Ellwangen ; fonft gehörte der 
Ort der Reichsſtadt Halle u. nad: ibm wurde r 4 
enannt, das außer der hallfchen kandwehr lg * 
ad der neuen Organiſation macht Honhard 4. 
Patrimoniald. aus, und enthalt noch wie ehedem 
2 PiDd., 7 DD., 13 Hir.,2 W. und 5 Gägemliblen, 
Honheim, Hm. u. ShL im KtX. Straudingen n. 
Gr. Kellbeim in NBaiern; liegt nicht weit $, Neus 
Kadt a..d. Donau u. zählt 1132 Emw.- Aus dem hie⸗ 
figen Forſt wird jährlich eine große Menge Eichen⸗ 
breiter und Stabhoiz auf der Donau fortgeführt, 
a bihemt ——— WlUnietirz). S.3 
.Zdiſtawitz geh. in hrodiſchen Ar. i en; bat 
45 Hfr. mit 270 Ew. — — — 
Honig, D. im öls-bernſtaͤdt. Kr. in preuß. Schleflen; 


— PAR: I 323 Ew. 
onigflech, D. ind. Wilſtermarſch tei 
auf d. wilfterfhen alten Geite, al — 
ten u. Wilſter, Hgth. Holſtein in NSachſen. 
Honigkathen (Immenho f), SHolländerei. im 
—— v. ir ommern: ı + '- 
nigsee, D. im K. Barkau th. i 
— geb. 7 Kl. Precp. ef dach ‚Holfein ‚fr 
onigsitze, Berg ind. 5 .- Mille 
— * in Böhmen, 90 ; ſchau im 
oenimoa(Liase), eine der Aukommeni 
Groß. Zeram, nur durch einen Arm gehen 
trennt unterm 49 füd. Br. Sie iR 3 MR: fan A 
von ungleicher Breite, indem viele Bufen und Bapen 


bineinlaufen; fle ift von zx,400 Menfgen derohnt, 


hat 


ı. 414 


Erccca 
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bat 9 Fleklen und Dörfer und if fehr fruchtbar an 


Bemwürznelten (ſ. Duurstede). 

Honings (Honig), Mair. D, im bamberg. X. 
Neunkirchen in Franken. 

Honiton, f&öner großer Burgflekken in Devon 
Shire in England, bat eine betraͤchtliche Manu⸗ 
faftur von weißen Zwirn und Spizzen, und fchift 
2 Deputirte gum Parlament. 

Honitz (Hoyniec), Drt d. Hrfd. Smetſchna 

im rafonizz. Kr. in Böhmen. 

Honnecourt, Flekken v. 121 FA. an d. Echelde 
in Pılardie, jegt im Bey. v. Eambry, Dep. des 
Morden in Frankreich. 

Honnefeld (Ober- u. Nieder-), Achſp. v. 
9 DD., deflen Pfarrfirde in Ober» Honnefeld kiegt, 
in d. Gfſch. Wied: Neumied in Weftphalen; bat 
Kupfer⸗ u. Eifenbergwerte, Hütten» u. Hammer⸗ 


werte. 

Honneff, großes D. u. Aflı. im %. Leuenberg 
(Lewenberg) des Hgth. rang By Werpbalen. 

Honnersgrün (Hanuschgrün), D. d. Hrſch. 
Schlakkenwerth im ellbogner Ar. in Böhmen, 

Honnsried, D in d. obern Pfalz im RtA. Ans 
berg u. Landgericht Reunburg in KBaiern. 

Honosiz (Honosowicz, Hannusicz), D. 
». 37 Hfu. d, Hrſch. Biſchofteinitz im Mattauer Kr. 
in Böhmen. 

Hon Pole, fk Humpolecz. 

H FA narubia, großer Flekken in d, Provinz Euenca in 

panien. 

Honsberg, ſchwarzenberg. Kchd. des A. Geiſelwind 
in Franken. 

Honsbrunn, hohenloh. W. b. u. im A. Weilers» 
beim v. 15 Haushaltungen in Franken Chalb dem 


deutſchen Drbden). i 

Honscheid, adl. Rtſiz. des U. Landau im Fſtth. 
Walde. 

Honscotte (Hondischoote, Hondscotte), 
Meine Stadt v. 539 Fill. u. 3168 Ew., vormals d. 
Eiz 1 Eubdelegation u. ı Finanzkaſſe nahe am Kar 
nale von Bergues: nah Aurnes, in Flandern, jezt 
an eines Kant. im Bez. v. Bergen, Dep. des 

dorden in $ranfreid). 


Honsleben, ®@. b. Hfleben im N. Gcöningen, 
Fſtth. Wolfenbüttel in NSachſen; hat ı3 Fſill. mit 
I 


05 Ew. 

Honsolgen, kbair. PfD. nahe an dem Fl. Senkel 
im FRıh. Augsburg unmeit Kaufbeuren in Schwaben 
im PREr. Helmiehofen ; hat 300 Em. 

Honstetten, PfD. v. 490 Ew. in dem fürftenberg. 
9. Engen in Echwaben. 

Hont, beißt d. wert Einfluß d. Schelde, welder ih 
von Sandvlier nad Fließingen erfreft u. d. franz. 
u. batav. Republiken ſcheidet. 


Hontecillas, großer fpan. Flekken in d. Provinz 


venca. 

55 Gespanschaft (Grofs- u. Klein-), 
zwei Befpanfhaften oder Abtheilungen von Ungarn, 
die vor Alters unter dem gemeinfhaftlihen Namen 
der Huntergefpanfhaft befannt waren. Die große 
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honter Geſpanſchaft hat im Norden die folers und 
reograder, im Werten die barfcher, im Dflen die 
mörer, heweſcher und neograder, im Süden aber 
die barſcher und Gefpanfdaften zu Grängen; 
und lauft der Länge nah von Mitternacht gegen 
=. in einer, mit Bergen und Flaͤchen angenehm 
abwechſelnden Strekke von ungefähr 9 Meilen fpiszig 
su, wo ihre Breite faum 2 Meilen, im der Witte 
aber mehr als 5 beträgt. Sie ift die reichite Ber 
ſpanſchaft im Reiche, vorzüglich an Gold, @ilber, 
upfer, Bley, Granaten, Zinnober, Bitriol und 
allerhand Farben und Foſſilien. Sie hat guten Wein⸗ 
und Akkerbau, auch geräth der Tabak an 
Drten fehr gut; die Viehzucht iR nicht erheblich 
— Sie beſteht aus 3 Bezirken, dem bather, 
chemnitzer, und bozoker, weiche 3 Etädte, 9 Markt⸗ 
flekken und 168 Dörfer enthalten, die größtentheile 
von böhmifhen Glaven, mit Ungarn und Deutſchen 
vermiſcht, bewohnt werden, die zufammen ein fiarkes 
und arbertfames Volk find und bis auf 90000 Seelen 
ausmaden. Die Keligion it römiſchkatholiſch, evan⸗ 
gelifh , und Fatvinifchreformirt. 

Die Meinhonter Gefpanfbaft wird im Weften 
durch dıe foler, im Norden und Dften durch die gös 
mörer, im &üden aber durch die neograder Befpans 
ſchaft eingeſchloſſen, und erjireft Ach in die Yange 
auf ungefähr 3 Meilen, in die Breite aber meiſt nur 
auf ı Meile. DervYage fomohl als Fruchtbarkeit nach 
iR fie der großbonter ziemlich ahntich, doch wırd 
nur @ifen und Magnet gegraben und nıcht viel Wein 

ebauet, An —* und Wild iſt fie erbebliber. Die 
aven bewohnen den nördlichen, dis Ungarn aber 
den öfliben Theil und beide Kationen befleifigen 
fih des Alter» und Bergbaues. Cie bat mit der 
großhonter Gefpanfhaft einerley Obergefpan umd 
Berichteftuhl, jedoch einen befondern Wiregefpan. 
Gie zahlt 2 Martrfleften und 33 Dörfer. 
Hontheim, franz. D. dv. 50 Yfn. ım Bey. Birken⸗ 
feld des GaarTep. ; fonft trier, 
Hontheim, desgl. D. mit 468 Ew. im Bez. Trier 
ebendaf. 
Hontiniente (Ontiniente), fon. Flekken im 
* von San Felipe, im Koͤnigreich Valencia in 
panien. 
Honweiler, Dfchen. im wirtemberg. A. Baknang 
in Schwaben. 
Honzow, Dfchen d. Hrſch. Mündengräs v. 6 Hſn. 
im bunzlauer Kr. in Böhmen. 


Hoods-FEiland, eine d. Marquefas » Snfeln, v. 
Kook auf feiner aten Reiſe entdelt, 


Hooge (hohe Hallige), nfel zum A. Huſum in 
Salsmi geh. Eie if die nordwerl. der nordirand, 
nfeln 5 ES von Hufum. Der unfrudytbare Boden der 
nfet erhebt ſich 4 Auf über die gewöhnt. Auch und bes 
eht aus Marſcherde, ihre Größe beträgt 241,920 
QRuthen. Auf der Inſel find 130 Hfr. mıt 480 Ew., 
einem &tamm Rordfriefen, die fehr zufrieden und 
gluflih leben. Die Angelegenheiten der Inſel erst 
2 Rathmann. Das Gewerbe der Ew. it Schiffahrt 


(96 See⸗ 
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96 Geeleheen) Viehzucht und Wollweberei, melde 

e Weiber beforgen. 
Hooglede, franz. Gtadt von 3530 Em. im Ber. 
des Dep. Lys u. Hauptort eines Kant. ; fonft 


r. 
Hoogli, ſ. Hugli. ’ 
Hoogstraten, frang. Flekken von 1370 Ew. im 
Bey. Turnhut des Dep. der beiden Nethen, Hptort 
eines Kant.; fonft machte es mit ı2 DD. eine Bas 
ronie ans, weiche als Hath. dem Haufe Salm geh. 

Hook Marcus-, Cirencester), Ortſch. am 
Delamareftrom , in der Gfſch. Delaware des nords 
amerif. Freiſtaats Pennfolvanien. Man bauet bier 
viele Fahrzeuge, fbifft hier das GStangeneifen des 
landeinmwärts geiegenen Eifengammers aus. Hier 
ift au eine Fahre über den Delaware. Der Zider, 
welden die Em. in Menge maben und wozu fle 
viele Obſtgaͤrten unterhalsen,, wird fehr gelobt. 
ooks-Town, anfehnt. D. an d. PVoftlitraße, uns 
weit Stoney » Hill, in d. Gfſch. Baltimore des 
nordamerilan. Kreifaats (WeR-) Marnland. 

Hooktown, Drif&. in d. Gfſch. Talbot des nord» 
amerifan. Areiftaats (OR =) Maryland; Tiegt z geogr. 
M. nördlih von Eaſion. 

H — Siz eines Biſchofs in Norland, auf Js⸗ 

nd 


and. 

Hoom, ®D. in JHeſtr., Uſtrain, neufladtl. Kr., d. 
Hrſch. Kroiſenbach ge. 

Hooper’s Island, ziemlid große Infel am Huns 

- garn» Ylufie, welcher aber hier vielmehr eine Bucht 
if, deren Eingang die ooper's » Straße ausmacht, 
in der Off. Dorcheſter (Dorfet) des norbamerikan. 
Freiftaats (Oſt⸗) Marnland. 

Hoorn (Horn), Etadt am Güderfee v. 2860 Hfn. 
mit 14000 Ew. u. einem bequemen Haven, in Nords 
per d. Dep. Holland, d. batav. Republik. Sie 

ft auf der Yandfeite etwas befeftigt u. hat a reform., 
x luth. u. 3 fath. Kirchen, treibt anfehnlichen Hans 
‚dei u. hat befonders gute Schiffsbauereien, Wollen» 

- fabr. u. Zapetendruffer. 

Hoorn, franz. Flekken im Bez. Nuremond des Dep. 
der unt. Maas; fonjt unmittelbare RchsEfſch. des 

Hochſtifts Luttich. 

Hoort, mellenb. ſchwerin. D. des X. Hagenon, 
Echſp. Sülstorf. 

Hopateng-Pond, See im norbamerif. Freiſtaa⸗ 
te Neu⸗Jerſey, mitten im Gebirge, von waldbe⸗ 
wachfenen Felfenbergen eingef&lojlen. 

Hope, D. im 4. Hagen des korſchw. Hgth. Bremen, 
in NSachſ.; hat 9 Anl. 

Hope — D. im A. Sachen des kbrſchw. 
3. —— NEadf.; hat 10 Aftll. 

Hope, D. im Porfhw. Fſih. Lüneburg u. A. Ber 

gen, in RSadf. : 

Hope (zum), D. im kbrſchw. Aftth. Cüneburg u. 
X. Binfen a. d. Pube, in NSachſ.; hat 51 All. 
Die hoper Schanze liegt auf einer Landzunge, wel⸗ 
che hier die Ilmenau und Elbe bilden. 

Hope (zum), D. v. 6 Afill. in der AVgt. Eifel des 

tbiſchw. Iſtih. Lüneburg, in RSachſ. 
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H . Ps G um), D.im el A. Sode der weſtphaͤl. 
- Hoyaz bat 4 ” 

Hope, Berg bei Brikol im der Gfſch. diefes Na⸗ 
mens u. nordameritan. Freiſtaate Rhode» Jsland ; 
fol Marmor enthalten. 

Hopen, D. in Gübderditmarfhen, 8. D. u. 8- 
Glderpauhedr, Hgth. Holitein , in NSapf. 

Hopewell, Ort im weht. Theile der Ortſchaft 
Dort u. Sfſch. gleiches Ramens des nordamerikan. 
Freiftaats Pennfplvanien ; fößt an Marnland. 

Hopewell, Drtf&aft an der Gränge von Aranllin, 
wo Schippensburg liegt, im Thale am Konedogwi⸗ 
nit, in ver Sffb. Kumberland, des nordamerilan. 
Freiſtaats Yenufplvanien. 

Hopfach, fwirtemberg. Dfchen im Saabs A. Bells 
ei, * — Ellwangen, in Schwaben Cfonf 

tadt Hall.) 

Hopiau, D. in IHdefr., WSteyerm., gräg. Kr./ 
s &t. v. Jp. 

Hopfau, DD. im wirtemberg. KloſtA. Alpirsbach, 
in Shwaben; hat 335 Geelen. 

Hopteld, kheſſ. D. v. 25 Hfn. im A. Lichtenau. 
Hopfen, kbaier. D. im Fſith. Augsburg u. Fr. 
Fäflen, in Schwaben. j 
Hopfen, #baier. PfD. unweit Füſſen u. im LGr., 

im Fſith. Augsburg, in Schwaben ; hat 554 Geelen. 

Hopien, öflr. D. in der königsefrothenfels. Heſch. 
Staufen , in Schwaben. de 

Hopfenau, @inöde v. 2 Hfn. im RtA. München 
u. LGEr. Dachau, in H’Baiern. 

Hopfenbach, Schl. u. Hrſch. in IOefir., UKrain, 
neuftädtl, Kr., in d. Probfien Neufadtl lieg. j 

Hopfenbach, Flüßchen im Gr. Közzing, in 


N Baiern. 

— » Berg im Hgth. Gotha u. ABez. 
Tenneberg, bei Winterftein u. der Emfe, in Thür 
iſt nicht mit Hopfen, fondern Buchen bes 
wachen. 

Hopfenberg, Berg im th. Anhalt » Köthen, 
swifchen Giersleben und Wermsdorf, ın OSachſ. 

Hopfenberg (Finkenberg), H. dor dem lüs 
bete Te — =. Ib der kandwehr, im 
Hgth. Holfein, in adıf. * 

—* et ‚ D. d. 73 Hfn. d. Hrſch. Leutomiſchl, 
im chrudim. $r., in Böhmen. 

Hopfengarten (Hoppegarten), D. d. Yrld. 
Tetſchen v. 13 Hfn., im leutmeriz. Kr., in Böhmen. 

Hopfengarten, f. Hoppengarten. 

Hopfengarten, ®. im — euchtwang, im preuß. 
— Ansbach, in Franken; bat 3 U. 

Hopfengraben, erggegend in. IhDefr., 

uckeyerm.! gr Kr., 24 St. v. Fürftenfeld. 

Hopfengraben, D. v. 5 Hſn. im RA, Münden 
u. Br. Kofenbeim. 

Hopfenkothen, f. Helmstorf. 

Hopfenkrug, fon, Krug unt. X. Bütow (2 M. 
—* Buͤtow), im lauenbürg⸗ butow. Kr. v. preuß. 

ommern. 

Hopfenleiten, PD. in JOeſtr., USteyerm., 
gräg Are, . Heſch. Stainz geh. 

Hopfen 
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Iopfenmüähle, Bf. im neuſtädt. Kr... U. Dies 
enrüß, in KSachſ.; befleht aus x Mahl» und 
Shneidemüple u. 3 Bauerbofen. 

Hopfenohe, ®. u. Hm, in der OPfalz, im RtA. 
Amberg u. Lor. Auerbach; hatı4 fr. u. 76 Ecelen. 

Hopfenweiler, 9. ind, Gfſch. Waldjee, in 
Schwaben; war ehemals ein D. 

Hopterbach, kbaier. BED. ind. Heſch. Kempten 
u. LGr. D®ünzburg, an der ottobeuren. Bränze, 
in Schwaben; hat 428 Em. 

Hopferbach, D. u. aͤgerhaus an der alten file 

ater Gtraße, im Gebiet des gfl. Rernberg. KL 
© huffenried in Schwaben. 

Hopferen, Edi. in DSchmwaben. j 

Hopfersee, See im Gr. Schongau in OBaiern. 

Hopferstart, Ebaier. PIDd., 13 St. von uffenheim 

egen Ochfenfurt, von welchem es ı ftarfe Gt. ent⸗ 
eınt liegt, in Franken, Der Drt en mit einem 
Mall umgeben, worauf wilde Gefträude u. Bäume 
wachſen (gehörte dem Stifte Neumünfter zu Würzs 
burg). Das D. hat 2 Shore, ungemein breite Stras 
fen, 102 Wohnhäufer mit 532 Geelen, deren Haupt ⸗ 
nahrung Felobau u. Viehzucht if. 

Hopfgarten, Genfenfabrit in JOeſtr. O Steyerm. 
* urg. Kri, dHrſch. Authal geh., 2 Ct; v. Que 
denburg U ⸗ * x 

lopfgarten, PD. von 110 Sfr. u. 450 Em. im’ 
A. Anmansdorf des preub. Erbiſtth. Erfurt in Thu⸗ 
ringen; Sahf Weimar hat die hohe un niedre Jagd. 

Howligarten, kſalzburg. Marktſlekken im der Wits 
fhenau des Kfſtih. Salzburgr 2 M. von Kuffein; 
Das gleichnamige PfiGr. Caub Ptter genammt) enth. 
1 ZU, 15 DD. mit 5705 Em. ‚Der Biehfand ift 
betradhtlih (8267 Stüuf Horuvieh, 366 Pferde). 

Hopfgarten, Rt®, u. D. im leipz. Ar u A. 
Borna, in ah } 

Hopfgarten Can der Zschopan). D. im 
ersgebirg. Kr. u. A. Woltenjtein, in KSachſ.; bat 
43 Em. über 10 Jahr. 

Hopfgarten, bei. darmſt. PfD. im A. Romrod 
des DI. ln * Ew. 

Mopfingen, f. UApfingen. 

Honfmannsfeld, bei. darmſt. D. v. 56 Hin. u. 
244 Em. , in dem v.:riedefelfchen Gr. Engelrod, in 
Franken. 

Hopfstatten, franz. D. v. 450 Ew. des Bez. 
Birkenfeld, im Saardep., fonft aweibrüuf. 

Hopitalde Rochefost, bemauertes Etädtchen 
ron 86 FRAU. am Lignon, in Forez, jezt im Bez. v. 
Montbrifon, Dep. der Loire, in Arankreic. , 

HopiraldeFlee, Flekken v. ı20 AR. in Anjou, 
jegt. im Bez. v. Gegre, Dep. d. Maine u. Loire, in 
Frankreich. 

Hopital (l’), Flekken v. 662 Ew. an der Iſere, in 
Savboyen, jegt im Ber. Chamberg des Dep. Monts 
blanc u. Hauptort ı Kant, . j 

Hopkinton, Ortſch. in d. Efſch. 2 des 
nordamerifan. Freiſtaats Rhode» Asland ; hatte im 

abr 2790, 3 Gemeinen der Baptien, x der Gubbas 
Are: 6 Eriedensrichter u. 2462 Seelen. 
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Hoppach, kbaier. W. im wirgb, A. Mäinberg; ) 

Hoppach, kheſſ. adl. H. im Bes. des A. Eontta, 

HOrpagerzen. liopfengarten. PR Ar 
oppels, D. unt. A. Sriedepurg un preuß.ıFth. 
ffkiestand, in Herpheten. — — aa £ 

Hoppelschlag, D. in Defr.. ob d. E., Hauer. 
Bil, d. Heſch. Hraufenburg geb, 

Hoppenberg, Berg im lowenberg - bunzlau..#r.. 

* a F 
oppenbruch, Sol im landsberg. Kr. der ⸗ 

mark Brandenburg; hatte so Em. . * 

Hoppengarien (Hopfengarten), D, im 
lebus. Kr. d. Mittelmaıt Brandenburg. Bei dem⸗ 
tr biegt der große Eee Maks und der: neue 

rug. 

Hoppenmichel, ſ. Karkelbeek. 

Hop» nmühle, a adl. Mühlen im falzwedel. Kr. 
der Altmark Brandenburg; bei Gardelegen die eine, 
die andre bei Immekaten. 

Hoppenrade, AD. u. Vwk. im prizwalk. Ar, 
der prignig. Mark Brandenburg. 

— adl. KchD. im havellaͤnd. Kr. der 
iitelmark Brandenburg; hatte im J. 1779 — 137 

w. 

Uoppenrade, adl. G. u. Vwk. im gliens und 
loͤwenberg. Kr, der Mittelmark Brandenburg; bat 
z Kupelle. 

— — meklenb. ſchwerin. adl. G. au d. 
Poſiſtraße im A. Guͤſtrow u, Kchſp. Ludershagen. 

Hoppenrade, -desgl. D. im A. Mellenburg u. 
Kap. Hohenficheln. _ » 22 en 

Ho — D. im A. Erichsburg des. kbrſchw. 
Aftiy. Kalenberg, in NSachſ.zhat 7 Fſill. — Das 
adl. G. mw Kirche gehörten'in das hildesheim. A. 
Hundẽruck. —— 

Hoppenstedt, kön. PD. une. A. Bulperode Im 
oſterwiek. Ar. des yon. Fſith. —— ‚in 
NSachſ.; hatı Mühle, ı Wirthehaus u. 34 Iſtll. 

Hoppetenzell, öft. PD. im Umfang d. 6 
Nellenburg in Schwaben: hat 470 Seelen, und geh. 
d. Maltheſer Kommende in Ueberlingen. 

Hoppingen, PD. ind. Sri. Dettingen and. Wers 
nig in Schwaben; hat 235 Eeelen. . 

Hoppstetten, franz. D. v. 170 Ew., im Bez. Bir⸗ 
konfeld des Saardepart. ; ſonſt falm. 5 

Hoptrup, einesd, größten Kchfp, des Amtes Haders⸗ 
leben in Schleswig ; hat 1300 Ew. , 

Hor, Lſch. in Zibet u, Coutan in Aflen, deren Em. 
er a Hier befindet fi d. große Steppenfee 

rliri. 

Hora, Dfcben v. 8 Hſn. d. Hrſch. Rofenberg im budım 
Kr. in Böhmen, ; x 

Hora, ehemals ein D., jest ein Mrhs-d, Hrſch. 
Swietla, Wilimowicy und Wrbicy im czaslayer Kr. 
in Böhmen, 


Hora, D.d. Hrſch. Przetſchin v. 2 ; 
pradin. et Böhmen. 7 Hfn » mit 1 Mrh im 


Hora (Borzena), Dfchen v. n. des ©. Stiets 
kowiz im beraun. Kr. in PA — * os 


s 


Mora 
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Horaı (Grez owa-), Dirkenberz, Bersflelfend: 
4Hſn. unt. d. xibremer Pf, Dberamtsgerichtabarz 
keit, wo das Silberbergwerk ſtark getrieben wird, im 
beraun. Mr. in Böhmen, 
Hora(Üzerna-), Czerlahor, D. ve 15 Hin. 
‚d Hrſch. Bifchofteiniz im Mattauer Kr. in Böhse 
men. 
.Hora (Kosowa-), Amschelberg, am Bade 
Mafinik, Markefleffen ar. Schl. v. 67 Hin. im beraun. 
Kr. in Böhmen. j 
Hova(Krasna-), f. Schöwberg. . 
Hora Kuttna (Kapy’Hora), ı Fin. frene Berge 
ı,Rebt mit Mauern 0.716 wohlgebaueten Hfn.; im czasl. 
Kr. in Böhmen. 
Mora’ net Bergstadtl. 
Hora, f. Ifura (Czerwenk-). '" — 
HBorssOrebnadDiedinau,)f.Hohenbruck, 
Ioradla, &tadt mit 1-Berreidemagazine im zamosrer 
Arain Ditgalligien. . '' 
Uorafora, ein eigner wilder Volkerſtamm anf d. nz 
s jel Magindanao. Er finder & auch auf d. Anfel 
zum: unter dem Namen Alfturen, S. diefen 
el. - 


Hor 


Hor 


find 3 baireulhſche, 3 nürnberg. und 7 gfl. ſchoͤn⸗ 

ern. U. 

Horbach, an Preußen cedirtes D. im bamberg. A. 
u. Or. Kupferberg in Franken; 23 Hfe. mit der 
find preuß., die hbrigen U. find ritterſchaft⸗ 
i 


>. . 
Horbach(Mornhbach), ‚rderitfchftl. @. ind. Or⸗ 
tenau in Schwaben; liegt im Umfange des baden. U 
Steinbach, und beftcht aus 2 Rebhöfen , und ſteuert 
4. Kant. Drtenan. 

Horbach, heil. Fathol. Filiald. im Freigr. und d. 
Gfſch. Hanau, FREE 
Horbach, franz. D. mit 130 Ew., in Bey. Zweibrüßs 

fen des Dep. Donnersberg ; fonft ſikking. . = 
Horben, erzherz. öflr. D. in d. EB. Breisgau in 
Schwaben; hat 623 Seelen. 
Horbhof, fbair. W. des bamberg. X. Lichtenfels. 
Horbod, fraug. D. v. 606 Emw., dis Bez. Aachen 
ing Mierdep. 
Höorbörn, D. in X. Werne des preuß. Fſtith. 


Muͤnſter. 
Horbzuck?’frang. D. v. 30 Hſn. des Bez. Birkenfeld 
nt lardey ſonſt zweibruͤtk. 
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it orako w,®D. ; Hrſch. Sokolniz geh., im brunn. fr. t l bır eigentlich u. urſpringlich 
in Maͤhrenz hatsı Hr. mit 227 Ew. — A EN A dire an d. Haaıd, 
Horan, f. Huora. x { Ur ” Y.gerförtet' @chl, und PFD. im 


Horaeitz CHorzetäitze), af. folowratifch. ©., 
Schl. und D. mit er im faazs. Mr. in Böhmen. 
Horan,-nafl.»oran. D. im A. u. Fıtch. Zuida St. 
davon. Er, . 
ITorauschan (Gro/[s- u. Klein-), 2DD. d. 
Heſch Kauniz im kantzim. Sr. in Böhmen, erfteres v. 
57, leiteres v. 3 ap: 
Horauscehen, 
schan. 
"Horazdiowitz, an d. Wotama, eine mohlgebaues 
- te Municipat- Etadt v. 227 Hſu. u: 1789 Em, Echt. 
“u. FRI. löwenftein« werthheimiſche Hrſch. im prachin. 
» 8r. in Boͤhmen. Die Etadttreibt ſtarke Weberei und 
Branntweinbrennerei. 
Horb, vorderöftr. Etadt am Nektar in d. @ffch. Mies 
’ verhohenberg in Schwaben; hat 2000 Em., ı Kanos 
nitaiſtift, Frangisfanerflofter, ı Domtnifaner Non⸗ 
nenflofter, und 1 Franziskaner Frauenkloſter. Der Ort 
bandeltmit wolleren Tüchern. 
Horbam Main, fbaır. D. im bamberg. A. Weißs 
main in Branfen. j 
Horb, ®©. im Fſtth. Sodann, faalfeld. Antheils u. Gr. 
"Beftungehaufen in D®adi. ; hat 19° Hfr. 
Horb amBerg (oder unter Fürıh), AD. im 
ftth. Koburg, hildburgh. Antheils u. A. Sonnenfeld in 
SSachſ.; hat 11 ff ' 
Horb, f. Kriens und Horb. 
Horba (Horta), D,im Fſtth. Schwarzburg» Rus 
dolfadt u. A. Paulimella unm. Koͤnigſee. 
Horbach, W. unt. X. Kudolzburg im preuß Ffth. 


Horuschen und Horu- 


Anſpach in Kranken, mit 3 Pön. und 5 fremdherr⸗ 


ſchaftl. U. . 
Iorbach, D. im nenfädt. Kr. des Ffith. Baireuth 
in Zraufen, unw. Wachenroth u. Mübhlhaufen; hier 
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über die Su. 

Horbarg, A.- und PD. im Stifte Mer es und 
4. Schkeudiz in KSachſ. ; hat 26 Hft. u. halt ı Jahre 
markt, d. fehr beträchtlich ift. 

Horche (OÖrche), Flekken im Dft. v. Quabdalarara 
in Epanien. 

Horchem, naff.» mweilburg. PD. im U. Ehrenbreits 
ftein des vormal, unt. Erzftifts Trier. 

Hörchheim, naff. »ufing. FiltalDd. v. 124 Em, d. 
Not. Ems im vormal. Ktrier. 

Horchheim, PD. und Afellerei im vormal. Hoch⸗ 
fift Worms v. 672 Em,, jest Bez. Epeier des done 
nereb, Dep. 

Horezicze, f. Hortschitz, 

Hordel, ®. im Freißr. Eiftel umt. dem A. Bos 
— im hoͤrdeſch. Kr., d. preuß. Gfſch. Mark in Weſt⸗ 
phalen. * 

Hordelsgaden, D. im RtA. Münden und HABT. 
Haag in OBaiern. I 

Hordorf, fon. PD. unt, A. Krottorf im oſchersle⸗ 
ben. Kr. and. Bude des preuß. Fſith. Halberſtadt im 

NSachſ.; hat ı adl. G., ı adl. freien Kloßerhef- 
ı Galpeterfiederei, ı fün. Forſthaus, 1 Gemeindefrug, 
2 Schmicden und 122 Ffill. 

Hordorf, DD. im wolfenbütt. DRE. u, X. Campen 
des Huth. Bramſchw. Wolfenbuttel in NSachſen; 

hat a2 Fl, u.a62 Ew. , _ a 


Hordwar, f. Hardoar, 
Hore, 
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Hore, heſſ. + me ©, v. go Hrn, im Br. Erwitt 

th. Weitphalen. — 

‚Hore var Berg im peträifcben Arabien in Aſſen. 
tm denfelben herum befinden ſich mehrere Moſcheen, 
Kapellen ı. Eloͤſter, unter welchen das Gt. Kathari» 
nenft. befonders berühmt iſt. Mahemmed foll dems 
felben einen befondern Freibeitebrief ertheilt haben, 
und Sultan Gelim I. hat ihm die, in demfelben zus 

efiberten Freiheiten und Rechte betätigt. In dem 
*t. befindet fih auch eine mabhommedanifde Mo» 
ee. — 

H Di; ky, D. der Hrſch. Eholtig in chrudim. Ir. 

i ohmen. i 

Zellen f. Ober-Drzeschin. 

Hore B; f. HarsY- 

nr orka. . ’ 

13351 D. — der Hrſch. Tachlowiz, im 

ij. Kr. in Boͤhmen. 

— D. ee torſchw. FIſtth. Lüneburg und A, Ahl⸗ 

i Sadfen. i , 

Her en * D. = > Di r o. Simmern des 
Depart. Rhein u. Motel; ſonſt pfals , 
H Hehe — GGD. v. 11 Dfn. des RN. Müns 

u, Gr. Kramyberg. : 

— (Horischau), D. v.’u Hfn, der 
Hrfch. Rofenberg im budweif. Kr. in Böhmen. 

Horeschowitz 8 ro aß; D. der Hrſch. Korns 

us im rakonizz. Kir. in Boͤhmen. 

— eh cho in rt „Det der Hrſch. Zlo⸗ 

is im ralonizg. Kr. in Bohmen. 

H > gau, ebsritfchaftl. großes PD. u. Schl. zwiſchen 
Zus marshauſen und Biburg am Rothflüßchen im Bur⸗ 
gau in Echmaben; hat z136 Seelen, und feuert 

ton Donau. 

Her keit. PD. im Gebiet der Stadt und des 
Bandoberft. Rothweil in Ehmaben; hat 267 Ew. 
Horgen, heivez. Flekken von 3450 Em. des Kant. 
Zürich mit — — ſonſt war er Siz 
leichnam. Ober Bgt. EB 

H —* * 8 ücken, lömenftein. D. bei Loöwenſtein 
im \ ben. 

3. öfte. PD. in der untern LVgt. von 

ben; hat 308 Seelen. 
ie, Dieben (fon der Abtei The— 
res,) am linken Mainufer zwiſchen Eltmann und 
ESchweinfurt in Franken; hat 2 Mühlen. 

Horhausen, nafl. mweilburg. KchD. im vormals 

Pirier. , jest Antheil an der Efſch. Nieder» Jfenburg 
‚u. Hersbach. R 

Horbeim. D. am Kl. Wutab in der fürftenberg. 
Gffch Stuͤhlingen in Schwaben. 

Horischau, f. Hereschau. 

Horiul, D. in Ader. IKrain, adelsberg. Ar. 4. 
Hrfb. Billia graͤz geb. 

ize, if der Fl. Eger, der aus dem Fichtelberge 
— und von den Landesbewohnern in Böhe 
; men Hotige genannt wird; f. Eger. 


Horka, D. v. 12 Hſu. d, Hrfch. Pofelberg im ſaa⸗ 


ser Ar. in Böhmen, 
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Horka, gfl. von trautmannsdorf. G. u.D. mit einem 
Schl. ı1. H. von 21 Hſn. im szasiauer Mr. in Böhmen. 

Horka, 9. v. 32 Hin. d. Hrſch. Koftelecy am Adler⸗ 
Auffe im foniggräg. ir. in Böhmen, 

Horka, D.v 37 Hfn. d. Hrfch. Chraſt im chrudimer 
Kr. in Böhmen. , 

Horka, Deichen dv. 8 Hfn. d. Hrſch. Czaſtalowiz im 
könıggräzer Ar. in Behmen. 

Hor Be ‚, D. v. 10 Hin.d. Heſch. Echkworectz im faurs 
zi.ner Fr. in Böhmen. 

Horka, D. d. Hrld. Munchengräz v. 14 Hſn. im 
bunglauer für. in Böhmen. j 

Horka, Dfihen von 7 1a. d. Hrfd. Tupadl im czas⸗ 
lauer fr. ın Bohnen. 

Horka, f&önes Schl. u. D. v. 39 Hfn. an der fer 
in d. Hrſch. Brodecz des bunzlauer Kr. in Bohmen. 
Horka, D. d. Hrſch. perfein v. 26 Yin. im bunzlauer 

Kr. in Böhmen. 

Horka, Dfien d. Hrſch. Böhmifch : Eiche v. 5 Hfn. 
im bunzlauer &r. in Böhmen. 

Horka, D.d. Hrſch. Winterburg v. 7.Hfn. im bunze 
lauer &r. in Bohmen. 

Horka (Grofs-u. Klein-), 2 DD., erfleres 
von 3, weites v. 11 Hfn. in d. Hrid. Groß» Bezno 
d. bunzlauer fir. in Böhmen. 

Horka(Grols- u. Rlein-), 2a DD., erſteres v. 
24, zweites v 18 Hfn. in der Hrſch. Semil d. bunz ⸗ 
lauer fr. in Böhmen. 

Horka (Horek), D. v. 37 Hfn. mit einem Mrb. 
und einem Phafaraarten d. Hrͤſch. Leutomiſchl im 
&rudimer Kr. in Böhmen, h 

Horka (Hurkow), Gcdäferei des G. Hogeſchin 
im czas lauer Kr. in Böhmen. 

Horka ( Hurka), D. v. 20 Hfn. d. G. Biela im 
pilsner fir. in Böhmen. 

Horka (Wiesendörfel), Dfchen d. Hrſch. Li⸗ 
bohowig von zo Hfn. im leutmerigy. Kr. in Böhmen. 
orka, D. v. 67 Hſn. mit 498 Em. zum ——— 
Stadtgemeindegůt. geh., im ollmlizyer Sr. in Maͤh⸗ 
ren, ı M. v. Dlmüsz an der Marc. 

Hecke: fahl DIB. im görlisger Kr. der ORaufe 
orka, i . im görlisger Kr. der DRaufls ; 
hat 2 RtBüt., 644 Kaucdhe und wird in Ober», Mits 
tel= und Rieder » „)orta eingetheilet. 

Horka, Madf. D. in der Dvaufiz ım bubiffin. Er. 

Horka, Ort mit einem Gauerbrunnen im Stzze der 
sehn Yanzenträger in der zypſer Geſpanſch. in Ungarn. 

Horka, f. Harkau. 

Horkau, D., altes Schl. und Hrfd. des Freiherrn 
— von Ottenhauſen im rakonizzer Kr. in 

öhmen. R 

Horkau (Horka), D. von 38 Hfn. der I 

Sehuſchiz im cyaslauer fr. ın le den 


Horkau, ſ. Harkau. 


Horkheim, PD. bei Heilbronn am Nekkar im wir⸗ 
temb. U. Weineberg in hwaben; hat 543 Seelen. 
Hier in au eine alte Burg, welche Wrals gehöret, 
wo eıwa 6o Juden wohnen, die unter pfaͤlziſchem 
Equszse jtehen. 

Horky 
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Horky (Horek), ©. v. 12 Hſn. d. Hrſch. Polna 
im cjaslauer Kr. in Böhmen, . 

Horky, D.d. Hrſch. Teltſch geb. im iglauer fr. in 
Mähren, bat ı7 Hir. mit 106 Ew. 

‚Horky, D. zum ®. Pefonig geb. im znaymer Fr. in 
Mähren, hat 27 Hfr. mit 144 Ew. 

Horla (Hörla), D. in der Afih. Mansfeld / ſachſ. 
Antheils und adl. A. Groß» Leiningen» Morungen in 
Thüringen; hat 40 Hir. 

—— Meiner ZI. im militſch⸗ trachenberg. Kr. in 

efien. 

Horla, Flekken in der Gerichtsbarkeit von Pinchel, in 
ber ti. Berra in Portugal. 

Horlach, Dfchen in der OPfalz im RtA. Amberg 
u. LSr. Auerbach. 

Horlach, kbair. D. des bamberg. A. Neuhaus, zum 
Theil der Abiei Michelfelden geh. 

H — zur: fbair. D. des bamberg. A. Etadts 

einach. 

Horlachen, Dfchen von 78 Em. in der Sfſch. Lim⸗ 
purg u, A. Gſchwend in Echwaben. 

‚Horibach, D. im RtA. Münden u. Pr Voh⸗ 
burg in DBaiern. 

Horliz, Drt von cin Paar Bärtnerhfn., welde zum 
fagan. Kr. in preuß. Schleſten geboren , aber7 M. v. 
ar er liegen und ganz mit ſaͤchſ. DD. ums 

eben find. , 

udrlof ‚ein Kl. in der Hrſch. Munzenberg u. Gfſch. 
Eolms im oberrhein. Kr. j : 

Horm, franz. .D. v. 296 Ew. im Bez. Köllu bes 
Moer » Depart. 

‚Hormaunsöd, D. in Defir. ob d. E., Hausr. Bil, 
dv: Hrfd. Schaumberg u. Stiſt Wilhering geh. 

Hormersdorf, W. des KA. Pegniz im FIſtth. Bai⸗ 
reuth, hat 4 Aftll. mit 14 @r. 

Hormersdorf, 9.- und PD. im ersgebirg. Ar. 

ur. A. Stolberg in Kſachſen; hat sıa ©. . 

Horn, Gtadt mit einem Pojiwechfel, Schl. u. Hrſch. 
im tl. ob d. Mh. in NYenr, j 

Horu,em Hornsbate, D. d. Hrſch. Hertenberg im 
ellbogner Kr. in Böhmen. - 

Born, Dfchen v. 9 Hfu. d. Hrfc. Klöflerle im ſaazer 
Kr. in Böhmen. 


‚Horn, D.d. Stadt Ellbogen diefieits der Eger im . 


ellbsgner Kr. in Böhmen. 
Heu Sch. unterm Dberd. Kreuffen im preuß. Fſtth. 
Baireutb in Franken. ü 
Horn, eine alte mit Mauern umgebene Etadt in der 
Gſich. Lippe in Weſtohalen; har herrſchaftl. Burg, 
1Amthaus, 380 Hr. mit 2600 Ew., worunter viele 
ofeflioniften , 
— — find. Die mehreſten Ew. treiben aber Als 
ferbau. — Das X. Horn begreift, außer der zu dem⸗ 
felben gehörigen Vgt. Schlangen, ı adl. ®., ge 
- nannte Stadt und 7 Brſchten. In feinem Bez. lies 
gen- der Bellenberg , der Hefterberg,, der Vollmers⸗ 
tod u. der Erternftein. Beim Dorfe Meinberg 
nd ſchoͤne mineral. Quellen und alle Einrichtungen 
ur die befie Aufnahme von Kurgäfen. 


932% I. 


Horn, 


befonders Wollenzeuhmacher und _ 
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Horn, D. b. 30 Hfn. des RtA. München und Gr, Ho⸗ 
benfhwangen. 

Horn, kſalzb. D. u. Ttel im PA. Raſch nberg. 

Horn, abl. @. tm A. Blettede des Lbruwao. Fftch. Che 
neburg in NSachſen. 

Horn (Hohenahorn), MD. im kbrſchw. Hgth. 
S. a ur u. A. Schwarze bei in NEachſen; hat 
14 Fſill. 

Horn, kbad. D. am Bodenſee in der Bat. Gaierhofen 
d. DBgt. Reichenau; ſenſt konfany. ° vor 

Horn, ſ. Hamm im Hgih. Holſtein. 

lorn, 84D. in der Gomgfid. Ermwite und dem rüs 
den. Quart. des heſſ. darınfädt. Hyth. Werphalen 
im Burchein, fir. 

Born, mellenb. »fhwerin. Lam®. d. Stadt Grabow. 

Horn, Reihsf. hamburg. D. bei Hamm. 

Horn, tchstiſchaftl. Schl.u. D. an der Leine im Um⸗ 
fang des FRth. Ellwangen in Schwaben; fieuert 3» 

a ax u. Sennhof im Geb 
orn, . 4. Sennhof im @ebict des metters 
nichſchen Kl. Ocfenhaufen in Fame * 

Horn, ſ. Hoorn. 

Horn, belves. PfD. am Bodenſee unweit Arbon von 
762 Seelen. 

Horn, zwei Ufer des Bodenſees, welche ihn auf 

Et. in der Länge, bis an die Stadt Konftanz zu 
eiden Seiten einfließen, fo daß der Ece hier einen 
ordentlichen Hafen bildet. 
luͤßchen in Lothringen, im Dep. der Mofel 
in Frankreich. Es entfpringt bei Bitſch, füekt bei 
biefer Stadt vorbei und fält bei Zweibrukken ın die 
&warz. 

Horn, Kap,f. Kap-Horn. 

Hornagos, fopan. Städtchen in Ekremadura. 

Hornatek, D.v. so Hſn. d. Hrſch. Obrziſtwy im 
faurzimer Kr. in Bühnen. 

Hornau, W. auf brandenburg. Territorium in Frans 
ken; hat 18 Gemeinderechte, welche ſammtlich mit der 
Vogteilichkeit nah Kothenburg (KBaiern) gehören. 
Die Fraiſch iR brandenburgifc. 

Hornau, nafl. ufing. D. des X. Königflein an d. 
Liederbach 4 St. v. Königftein; fonft mainz. 

Hornbach (Hinter-), D. in Odeſtt. (Tyrol), 
ob. innthal. Kr., 3. Arfb. Ehreuberg geh, 

Iornbach (Vorder-), D.v. 58 Hin. in DO. Deftr. 
(Tyrol), ob. innthal. Kr., d. Hrſch. Aſchau uns 


terth. 

Hornbach, D. im RtA. Landshut u. PABr. Ko- 
tenburg in RBaiern. - 

Hornbach, fbair., fonft rothenburg.. W. innerhalb 
der Landheeg in Franken; hat 8 Gemeinderechte u. 
2ı Dienfte. 

Hornbach (Grols-u. Rlein-), zwei etſchaftt. 
DD. in Franken, ı Et. von Waldthürn u. Yains 
ſtadt. Erferes hat 2o Bauern, lestercs 10; beide 
liegen x Viertelſt. von einander entfernt. 

Hornbach, heil. darmftädt. W. v. ı2 Hfn. u. 104 
Ew. im pfäßz.) X. Findenfels. 

Hornbach, fr Horbach, 
Dddd 


Horm 
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Hornbach, Meine Stadt von 980 Ew. im 33 Zwei⸗ 
brüten des Dep. Donnersberg in Frankreich, 
Zweibrüßten geh. u. jest Hauptort eines Kantons. 

Hornbeck, D. im kbrſchw. Hgth. S. Lauenburg 
u. U. Razzeburg in NSachſen; hat g FRll. 

Hornberg, D\ in Ideflr. Ufrain, neuftädtl, Kr., 
d. Hric. Gottſchee geh. 

Horuberg (Hinter-), ®. in OOeſtr. (Tyrol), 
ob, innthal. Kr., 3. Gr. Ehrenberg geh. ‚ 
Hornberg (Unter-), Ortſch. vr i0 Hfn. in 

Ddefr. (Tyrol), ob. innthal. fr., d. Hrſch. Aſchau 


Hor 


unterth. 
zu. ‚adl. & u. D. unterm A. Kreilsheim 
im preuß. & th. Anfpab in Kranken; hat 30 U. u. 


liegt auf x Berge am der Jart Kirchberg gegenüber 
(3. Theil rtfchaftt. u. 4. Kant. Odenwald‘. 

Hornberg,'wirtemb. Städtchen im Schwarzwalde 
an der Gutad in Schwaben; es hat ein Bergfal., 
2129 Ew., ift der Siz einer Epecialfuperintendenz 
u. eines hgl. jest tl. Ober. Dies Etädtchen iſt 
ohne alte Befeftigung und offen, das Schl. aber ift 
or befefiget. ie Einw. haben far gar feinen Als 
erbau und werig Nahrung. Das A. erfireft ſich 
über 8,185 Em. 1 

Hornborg, ®.im wirtemb. X. Murrhard in Schwa⸗ 
ben; zahlt 78 Geefen. 

Hornberg, fwirtemb. D. des A. Kalm, 

Hornbergbach, Flekken in der ehem. kkölln. jezt 
hal. —*— GSfſch. Recklinghauſen in Weitphalen. 

Hornbostel, D. im A. Winſen an der Aller des 
kbrſchw. Fith. Lüneburg in NSachſen; bar z1 Fitll. 
ornburg, fün BD. unterm 9 De che im 2 
Si. der preuß. Gffh. Mannsfeld in Thüringen und 

Sachſen; hat » prinzl. ferdinand. Förfterei, ı Zie⸗ 

elei, ı Windmühle, 78 Fſtill. und 376 Ew., welde 
44 nebenbei vom Holzſchlagen in den benachbarten 
anfehnlihen pringl. Holzungen nähren. 

Hornburg, kön. Mediatfladt im oflerwiel. fr. an 
der Ilſe, im preuß. Aftth. Halberfladt in NSachſen; 
iſt die legte preufifche Stadt diefielts der Wefer mit 
450 Fitll. und 2000 Em. Es ift hier ı Pfarrkirche 
mit 2 en ‚ wovon der erftere x geiftl. Inſpek⸗ 
tion hat; ferner ı Poff., ı Dofpital, ı U.» und 1 
Mathsfchäferei, a Freibhöfe, 2 Mahl» und 2 Delmüh» 
len. Die Yauptnahrung der Einw. if der betraͤcht⸗ 
liche — Es iſt hier der Siz des fon. Iſtz.⸗ 
und DomainenY. gleihes Namens. Unter eriteres 
gehören noch die Domainenämt. Gtötterlingenburg 
und Wülperode und das DomainenA. enthält ı Mer 
diatkadt, 4 DD. mit 7 Rittergüt., ı Vwk., a Forſt⸗ 
reviere und a Zölle. j 

Hornby, Marktflekken in der Bffh. Lancafter in 
England. 

Horncastle, Flekken in der Gfſch. Lincoln in 
England. 

Horne (Hornan), Mädbf. Nt®. und D. in der 
Nlaufiz im foremberger Hr. 

Horne, adl. @. im U. Raſtede der Landvgt. oder des 
Landgerichtsdftt. Neuenburg im Hgth. Didenburg in 
Weſtphalen. 


ſonſt 
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Hornebarg, Flekken von 209 Fſill. im kbrſchw. 
Huth. Bremen und. Burgmänner®r. in NSachſen; 

“ hegt 2M. von Stade an der Aue, weiche von hier 
bis zur Elbe Yühe genannt wırd. 

Horneck, Cl. ınd Unter. des deutfchordenfchen 
Ober A. Nektar in Kranken. Zu diefem Unterä. ges 
hören, außer dem Bergſchl. gleiches Namens, Höcfs 
berg , Tiefenbach, Bortigheim, Dornbab, Bern» 
bruun, HYainsheim und das Städtchen Gundelsheim; 
das Rn it Siz des Kommenthurs von Donau— 
worth. . N 

Horneck (Hornegg), Hrfb. u. Schl. in JOeſtt. 
— graͤzzer Kri, 3 Et. v. Kalsdorf oder 

ebring. . 

Horne Oressan, f. Nulsdorf (Ober-). 

Horne-Hrabonitza, D. mıt einer mineralifchen 
Quelle im werdower Dſit. d. Hrſch. Munkatſch in 
der begher Gſpanſch in Ungarn. 

Hornek, „m. im Rta. Münden u. PfiSr. Bohburg 
in OBaiern. 

Hornel, kheſſ. D. an der Eontra im A. Sontra: 

Hornerwald, Gemeinde in Dejir. un. d. E., Dtl. 
ob d. Mh., d. Hrſch. Horn geb. 

Hornhausen, fon. PfD. unterm A. Oſchersleben 
im ofchersleben. Kr. des preuß. Aftth. Halberftadt in 
NSachſen; bat 3 adl. Güter, ı Domkap. G., 1 fon. 
und 2 adl. Schäfereien, ı adl. und 2 Privat: Wafe 
fer» und ı Windmühle, x kön. Krug, 3 Schmieden 
und 164 Fſill. 

Hornhausen, D.ind. Gfib. Anhalt» Schaumburg, 
bei Holzapfel. 

Horni Wes (Ober-Dorf), D. v. 4ı Hfn. d. 
Hrſch. Dber» Cerekwe im taborer Kr. in Böhmen. 
Horningshof, D. in der korfchw. : lüneburgfchen 

Burgogt. in NEachſen. 

Hornipole,f. Oberfeld. 

Hornitz, D. 5. Drid. Pullig geb. im znaymer fir. 
in Mähren, ı St. v. Pullis; has 16. Hfr. mit 98 Ew. 

Hornj,f. Neuern. 

Horuj Lhota, f. anlage (Ober-). 

Hornj Piena, f. Ober-Baumgarten. 

Hornlache (Hintere), einzeln im Kamf. 
Muͤnchberg im Aftıh. Baireuth. 

Hornlachen, Einzeln des KA. Gefrees im Fſtth. 
Baireuth. 

Horno, fiädhf. KHD. im guben. Kr. der Rlauf. 

Horno Czernilow, D. d. Hrfdb. Smirzicz im 
—— — in Boͤhmen, hält nebſt Dolno Czer⸗ 
nilow ı7ı Hſn. 

Horno(Hornj Bukowsko), D. v. 23 Hfn. d. 
®. Dirna und Zalſchy im budweif. Kr. in Böhmen. 


Hor in, D. d. Hrſch. Edhlüffelburg v. 24 Hfn. 
5 yradinee Kr. in Ze tdewars 2 


Hornoy, #leften von 278 FRI. u. 1190 Em. in Pis 
fardie, jezt Hauptort eines Kant.-im Bez. v. Amiens, 
Dep. der Somme in Frankreich. 


Hornsberg, D. im RtA. Burghaufen und PfiGr. 
Hoben » Alan in OBaiern. abauſ hd 
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Hornsburg (Hornsbruck), D. in Deftr. unt. 
d.E., Dil. unt. d. Mh., d. Hrſch. Nieder: Kreugs 

» Kädten unterth. 

Horuschlag, D. p. 12 Hfn. d. Hrid. Hohenfurt 
im budweiſ. Ar. in Boͤhmen.“ 

Hornsegen, W. unterm A. Kadolsburg im preuf. 
Füth. Unfpach in Frauken; hat 4 frembherrfch. U. 
Hornsey, ein Maritfleifen an der See, im öſtlichen 

Theile der GSfſch. Vork in England. 

Hornsgrund, D. inder modenefifh. LSfſch. Breis- 
gau an der Zreifam. 

Horunsheim, meilburg. D. des A. Hüttenberg; 2 
Et. v. Weslar. 

Hornskrug, der dammſche Krug bei Alt: Damm 
im random. fir.von preuß. Pommern, an der Poſt⸗ 
firabe nah Bollnew ; hat 3 Afll. 

Hornsmühle, Korn» u. Papiermühle im G. Horn» 
ftorf, 8. Schlammerſtorf Hath. Holftein in NEachſ. 

Horn-Sömmern, 9.» u. PiDd. im X. Langenfalga 
des thüring. Kr. von KSachſen; liegt mit Haus⸗ u. 

Mittel⸗Soͤmmern nicht weit von Tennſtaͤdt in einem 
Dreiek u. hat ı amtf. Kı®. R 

Horn-Sonnd, Sound in Nordoften von der DR» 
feite der Baffinsbay in (Polar«) Amerika unterm 
730 45' RSr. bis wie weit ſich jezt, den Thomas 
Smith s Sound ausgenommen, unferd Kenntuiß vom 
öflihen Polar» Amerika erfirekt. j 

Hornstatt, fbad. D. der Vgt. Bolingen; fonf 
fonftanz. 

Horustein, Ortſch. v. 7 Hſn. in AHeftr. UKärn 
ten, Klagenfurt. Ar., 3. Hiſch. u. Burgir. Mayeregg 


eb. 
* uꝰð rnstein, Hm. im RiA. Münden u. PfiSr. Wol⸗ 
fertshaufen in D’Baiern. 
Horustein, adl. D. u. Stammhaus der 
von Hornflein an der Lauchart in der Gfſch. 
ringen in Schwaben. 3 
Hornstein (Szarukö), efterhag. fathol., v. Kroa⸗ 
ten bewohnter Marktflekken an der ofterreidh. Graͤnze, 
mit einem Scht. im oben bez. außerhalb des Raab⸗ 
fluſſes d. ödenburger Befpanfd. in Ungarn. 
Hornstorf, mellenb.»fbwerin. adl. G. des A. 
Bukow u. Kchfp. v. 408 Ew. u.7 DD. 
Hornstorf, 9. ®. im Dft. Preeg, 2 M.v. Ploen, 
im K. Schlamerflorf Hgth. Holſtein in NSadhf. Zu 
demfelben gehört das D. gleiches Namens u. ı Kom 
u. Bapiermühle (Hornsmubhle). 
Hörnstorf, D. im kbrſchw. Hath. &. Lauenburg 
u. adl. Br. Tüſchenbeck in NEabf-; hat ır All. 
‚Hornstorferburg, mellenb. [hmwerin.Stadtfam®. 
dv. Hrſch. Wismar im Kchſp. Hornſtorf. 

«Hornungsberg, Berg im Kitch. Eifenab und U, 
Gerfungen in bhringen; das Seholze Darauf gehört 
nah Dankmarshaufen. 

Hornungshot, hohenlohe⸗ bartenſtein. W. bei Et⸗ 
tenhauſen. 

‚Hornunesreuth, W. im kulmbach. Kr. d. preuß. 
Frıh. Baireuth in Franken. 

‚Hornya - Stubnya, Neustuben, f. Hay. 

Horodek, ruff. Stadt im Gouvernement Slenin, 


amilie 
igmas 
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gut poln’f zu Brzek geh., am Kanale, welcher den 

i inafuß mit dem Bug t. 

oromierzitz, ein zum ®. Treſſowitz geh. D. b. 

Scharka im rakonizzer Kr. in Gähmen. en: 

Horomirslicz, D. d. Etadt Pılfen v. 47 Dfn. 
mit ı Meicrhofe u. 1 Hochofen, im pilsuer Ar. 
in Böhmen. 

el ch f. Horusitez. 

lorose orosedly), ®. u. D. v. n. 

— 1 5 praciner de in Böhmen. u 
orose lorose 2 B. u D. v. n. 
mit ı Schl. im — in Boͤhmen. ne 

‚Horosedl (HresedI), D. v. 4ı Hſn. d. Hrſch. 

— — — 4 in Böhmen. 
orosedlo, ®..d. Hrſch. Wolin v. n. im 
pradiner fir. in Söhne 39 

Horossowsky, f. Hor[sowsky. 

lorp, le, #leffen v. 242 Fftll. u. 1620 Em. -in 
Maine; jest Hauptort eines Kantons, im Bez. ır. 
Dep. Mayenne in Zranfreid. 

H — s, D. mit Schl. im obern Bez. unterhalb 
Debdenburg d. oedenburg. Gſpanſch. in Ungarn. 

UWorpberg, beildarmft D. v. 4 fu. im Gr. Güms 
mern d. ad. Welphalen. 

Berrun ———— 
orrenbach, falm » bedburg. D. v. 68 Em. des 
Fſith. Krautheim ; fonf —— 

Horrendorf, D. im A. Lüne des kbrſchw. Afth. 
Lüneburg in NSachſen; har 16 Ffill. 

Horrheim, Marktflekken im wirtemberg. A. Bais 
bingen ın Schwaͤben; hat 1178 Em. u. iſt mit r 
Waſſergraben u. Thürmen umgeben. m 14 Jahre 
hunderte no war er eıne Stadt. 

Horrleim, D. in d. fürkenbergfhen LOffh. Stühr 
lingen in Schwaben. . 

Horrsdorf, fitl. &. im Fſtth. Anhalt» Deffau neben 
Tornau in OSachſen; hat eigne Gerichtsbarkeit, die 
fih auch über Zornau erftreft. 

Horsbull, Kchſp. im ſchleswig. A. Tondern, das an 
die Weſtſee grenzt. 

Horscha, Füdf. RB. u. D. in d. ObLauſiz am 
Schoͤpefluſſe; hat 6 Rauchf. 

Horschau, Dichen v. 15 Dfn. d. Hrſch. Biſchoftei⸗ 
nig im Mattaiter Kr. in Böhmen, 

Horschbach, franj. D. v. 200 Em. bes Bez. Kais 
ferslautern im Dep. Donnersberg ; 44 sweibrüß. 
Horschdorf, kbaier. D. im Bo Rifte Bamberg 
unweit Ctafielflein, in deſſen A. es gehört, in 

Franken; bat guten Weinbau. 

Horschenz (Horzenca), D. v. 34 Hfn. d. Hrſch. 
Kothenhaus im faager Kr. in Böhmen, 

Horschenz, f. Horschowitz, 

Horschenz, f. Horzenicz. 

Horschepnik, f. Horzepnik, 

Horschhausen, ®. 2&t. v. Kreils heim im preuß. 

—— Anſpach in Franken; hat 5.U., die übrigen 6 

nd fremdherrfchaftl. 


H h i G ). D. d. 
im —* *. ee —— 


Doddd 2 


1 


Hor 


1159 Hor 


Horschawitz (Horzowicze, Horschenz), 
D. dv. 40 Hſn. d. Hrſch. Petersburg im faatzer Kr. 
ın Böhmen, 

Horsdorf, MD. im Fſtth. Anhalt» Deffau u, A. 
Woͤrliz in OSachſen; hat 100 Käufer, die fo weit: 


läuftig von einander fteben, dab das D. beinahe - 


ı Grunde lang if. Jeder Einwohner bat feinen 
Hopfengarten und etwas Alfer bei feinem Hauſe. 
Horsemühle, nfenburg, Mühle an d. Bradıt, nad 

Birflein geb. n 
Horsens, Stadt mittelmäßiger Größe an db. Dlfee, 
im St. Aarhuus in Yütland. Es find hier Tuch: 
lanellz und andere Wollenmanufafturen. Der Has 
en iſt fire ſchwere Schiffe nicht tief genug, fle legen 
fib daher 4 Meile davon vor Anker, und die Waar 
ren werden mit Prahmen auf der ziemlich großen 
Aue, die an der Stadt Aieft, aus» und eingeführt. 
lorsens - Fiord, Meerbufen u. Hafen vor der 
genannten Stadt. 

Horsepond - Grube, f. Hibernia. 

Horsham, großer alter Burgfleffen in d. Pf. 
Guffer in England. Hier ift das Landſchafte gefaͤng⸗ 
nif, und es werden hier oft Gerichtsſtzzungen gehals 
ten. Er ſchikt 2 Deputirte zum Parlament. 

Horsko, D.v. 10 Sfn d. Hrſch. Yung » Wozicz im 
täborer fr, ın Böhmen. - 

Horsland, eine Halbinſel mit einem guten Hafen, 
im nördlichen Theile von Helfingland in Schweden. 

Horsley, kleme Inſel an d. engliſchen Küfle unweit 
— an einem kleinen Meeroufen, der zum Ans 

erpfaz dient. 

Horspe, oldenburg. D. d. Vgt. Altenefce. 

Horssen, eine Herrlichkeit ım A. Maas Woal d, 
nimmegifhen Quart. im Dep. Geldern d. batav, 
Kepublif, 

Horssowsky (oder Horofsowsky Teyn, 
Bischofteinitz ), Herrenſtadt v. 267 Din. d. 

rſch. gleihes Namens im Mattauer fir. in Boͤhmen, 
aub Bischoof - Trinitz., 

Horlsycze, f. Horıschitz, 

Horst, MD. u. Not. une X. Friedeburg im preuß. 
Fſith. Ditfriesiand ın Weſtphalen. 

Horst, Brſch., Rt®. u. Br. unt. X. Blanfenftein im 
hördefben Wr. d preuß. Giſch. Mark in Wefiphaten. 

Horst, fon. KchD. unt. 9. Yobaly im pyritzſchen Fr. 
v. preuß. Pommern; bat 35 fl. 

Horst, adl. &. w. KchDe im ſaziger Ar. in preuf. 

mmernz hat x Vwk., ı Echmiede u, 29 KR. 
ierum find d. Green Zammer u.Wodfhbwiene. 

Horst, kön. D. unt. 9. Steipe im ſtolpfchen Ar. v. 
preuß. Dommern; hat 33 Frl. 

Horst (Grofs-), D. im Kr. des Domtapitels Kam: 
min, am eiersbergfiben &ee (im flemmingſchen Kr. 
u.) preuß. Pommern ; hat 14 Fſtll. 

Horst (Klein-), FiſcherD. ebendafelbft, nahe b. 
vorigem, dicht an der Dffee; hat 23 Ffill. 


Horst (deutsch-), adl. ®. u. D. im ſalzwedel⸗ 
fen Kr. d. Mtmarf Brandenburg; hat ı Kapelle, 


Horst (wendisch), adl. D, ebendaſelbſt. 
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Horst, abl. D. im kyrizzer Kr. d. prignig. Marl 
Brandenburg; hat r Kapelle. 

Horst, kon. Boot. unt. 9. Saarmund im zaucheſchen 
Kr. d. Mittelmar? Brandenburg. 

Horst (auf der), Rön. Theerofen unt: A. Jaſenlz 
im randowfhen fir. v. preus. Pommern. 

Horst, ol. iin eprelnfben Kr., im Walde Schwir⸗ 
Ma in preuß. Echlefien; hat 20 Stellen u.x Glas 
hitte. 

Horst, AD. ım Kfreife u. A. Schweiniz in KSach⸗ 
fen; hat Fladsbau. 

Horst, MD. v. 17 Fſill. im. Burgtorf des kbrſchw. 
Fſtth. Luneburg ın NSachſen. 

Horst, D. im X. Meinerſen ebendaf.; hat s Fſtll. 

Horst, ©. ebendaf., 1m. Winfen a, d. kube. 

Horst, D. un A Bethen ebendaj. 

Horst, PD. im Arch. Kalenberg u. X. Rikklingen 
in NSacſen; hat 32 Full. 

Horst, PfD. im lorigw, Hgth. Bremen u. A. Him⸗ 
meipfortem ın NSachſen. 

Horst, D. im A. Beverredt d. kbrſchw. Gfſch. Hoya; 


hat 4 Full. * 

Horsı, D. im kbrſchw. A. Ehrenburg ebendaſ. 

Horst, adl. u. tundtagsf, 9. im 4 Äurftenan des 
kbrſchiv. Aitih. Denubiun ın Weſtphalen. 

Ikorst, mellenb. » ſchwerimn. adi. &. des I. u. Kchſp. 
Hngenburg. 

Horst, drsgl. im A, Ricbsun u. Schfo. Sanitz. 

lorst, desul. D. ım A. Srabew u. Achſp. Brunow, 

Horst, derg« D. ım A. u Achſp Pügom. 

Be. deeyl. adl. ©. ım A. Butoen u. Kchſp. Biene 
dorf. . 

Horst, desgl; ebendaf. im Kchſo. Katow. 

Ilorsı, mellenb. > firclig. adi. &. ım Aıtth. Ratzeburg 
u. d. rupeniiorfer Vgt. ın Rfadien. 

Horst, KchD. ı M. v. Elmshorn, auf dem Wege 
v. dans Ügehee im Hgth. Holſtein in N&achfen ; 
gey. der Prob. Munſterdorf, bat x nrmenbaus, 
baut jahrfih 2 Kram⸗, Pferde⸗ u. Dchfenmärtie u. 
macht mit ı7 Drien ı Khfv. aus, 

Horst, D. an d. Eider mm morderditmarfhen 8. V. 
u. a Henpiedt, Hgih. Holſtein in NSachſen; halt 
ı Kahre. 

Norst, in Güderditmarfben, K. 2. u. 8. Barlt 
ebendaf 

Horst ‘Neun-), einige Erbpadhtsfill. im Br. Jers⸗ 
beck, K. Sulfeld, Hgih. Dolnein in NSachſen. 

Horst, Mrb. des G. Devenau, im K. Bornhöved 
Hyıb. Holſtein in NSachſen. 


Horst, adl. ®. tm rügianifchen DE. auf d. Infel 


Nügen in ſchwed. Pommern. 
Horst, PD. im Bon. A. Wolgaft in ſchwed. Pom⸗ 
mern. 
Horst, adl. @iyd. vormals Flölln., je l. aremberg. 
Bffe. Redlmghaufen in Wehphatene e ® 


Horsı, @r., Brſch. u. Riſtz an d. Kur im ehemals 
gen preuß. Hgih. Ober» Geldern, jest Hauptort des 
zu Kant, im Bez. Kleve d. Dep. Rover in Franke 

i Horst, 
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Horse, Herrlichkeit im vormal. klölln. X. Liedberg, 
jest D. im Bez. Kölin |des Roer- Dep. 

Horst, franz. D. v. 350 Em, im Bez. Aachen des 
Roer⸗ Der. E 

Horstbach, fiftreiber Bad in Hinterrommern, 
welder unweit Zanew, im ſchlawiſchen Kr. in den 

— en e 
orstedt, D. im kobrſchw. A. Harpſtedt d, weſtphaͤ⸗ 
liſchen Bid). Heya; hat 16 Fin. ß Pr 

Horstedt, D. ım A. Ottereberg des kbrſchw. Hgth. 
Bremen in R&adjen, hat 22 xitll. 

Horstedt, bridm. » molfenb, D. im A. Thedings 
haufen d. Gfſch. Hoya in Weirhaten; hat 13 Ajıll. 


u. 149 Em. - } 

Horsten, fheil, luther. D. im A. Rodenberg d. Gfſch. 
Schaumburg. 

Horsıhausen, Brſch. im Freigericht Strünkede 
unt. A. Bochum im hoͤrdeſchen Kr. d. preuß. Off. 

— - Weſtphalen. ß 
orsiheide, einige Hfr. im K. Horſt, Hgth. Hols 
fein in NSachſen; d. Ki — 

Horstlitz (Ober- u. Unter-), 99. in d. Efſch. 
Maldfee im Ar. Ediwarzadı ın Edhreaben. 

Horsımar (das Amt), em jehr beträchtlichen 
(nad Basparı) ;7! DOM. großes Av. 33 Kirch⸗ 
fpieien u. 2 HAowgerichten des vermalinen Hochſt. 
Diner in Werphaten. Der größere Theil deilel- 
ben fiel nad dem Hauptſchl. d. Rchedeputation an das 
sbheingräfl. falm. Haus. Er enthält 35 HM. mit 
60,000 Em. u. b. anſehnlichen geil. Büter (13 Gtifte 
u. Kl.) mit geredyuet, mag er wohl gegen 300,000 
Biulden eintragen. Der Bleinere (a3 DOM.) Theil 

fiel an Preußen 

Horsimar idie Stadt) geh. dem Rheingr. v. 
Salm, bat. ı Schl., » Kollegiarufe u. ım Hein. 

Horstımerscher. Brfb. unt. d. Mit. Brocters 
bet im d. preuß. Ober Sfſch. kingen in Weſtphalen; 
hat 168 Em. 

Horstorf, D. im K. Menfefeld, Hath. Holftein in 
NSachſen; geh. dem Domkap. in yübel. 

Horst - See, @ee im leipziger fr. u. A. Muyfhen 
umveit Wermsbdorf in KSEachſen. f. Mahlis. 

Hor: (am Anger), &inöde im RtA. Münden u. 
Gr. Wolfertshaufen. 

Hort, f. Jura. 

Horta, f. Horba. 

Horta (Orta), eine Etadt auf einem Hügel an db, 
Ziber, melde bier den Fluß Nera aufnimmt, im 
> ihnen Peıri des Kirchenſtaates in Mittelttalien. 

ie bat einen ummittelbar unter dem Babft Hehenden 
Siſchof, eine Karhedrallicke, 5 Mönds. u. 2 Ron 
nenklöfter. . 

Horta, Städtchen v. 6000 Em. anf der portugiefl- 
een Inſel Fanal mit ı Hafen, der durd 2 verfals 
ene Korts gedeft wird. Die Lage des Drts iſt fehr 
zn an einem Amphitheater immer grüner 

° ge — 

Hortau (Harta), D. d. Hrſch. Tetſchen v. 44 Hſn. 
mit x Meh. im leutmerizzer fir. in Böhmen 

Hortmer, bgl. looz. D. im münfter. A. Wolbeck. 


* 
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Hortschitz (Horcziere, Horfsıycze), ©. 
v. 43 Dfn. mit ı dl. d. Guts Przichowicz im 
Blattauer fr. ın Böhmen. 

Horuschan (llorauschen), D. d. Hrſch. Nothe 
oder Öron» Voritfihen im Hattauer Kr. in Böhmen, 
das nebſt Zdaras 59 Hir. zähle. 

Horuschen (Harr auschen), D. v. 18 Hfi. 
d. Hrfb. Biſchofteiniz im Mattauer Kr. in Böhnien. 
oruschitz, D. dv. 47. Hin., davon d. Hälfte nad) 
Sedlecz geh., in d. Hrſch. Sehuſchitz des czastauer 
Kr. m Böhmen. 

Horusitız (Hloroschitz), D. v. 12 Hfn. d. Hrſch. 
Wittingau im budweiſer fr. in Bohmen. 

Horvarhi (Erdö-), reform. D., das quite Weine 
berae bat, in denen man zuweilen Jaſpiſe, Onyre 
und Ehatcedonter antrrfit, im fitfewer Bez. d. abaui⸗ 
warer Gefpanfchaft in Ungarn. 

Horw, D. im helbez. Sant. Luzern; fonft eine LVgt. 
Horweiler, franz. D. ». 90 Hſn. u. 470 Em. im 
Bez. Mainz des Dep. Donnersberg; font pfälz. 

Hory,f. Wsseteoz. 

Hory (Niemeczky-).f. Hur. 

Hory Tabor, f. Tabor. 

Hory,f. Taborer Bergstadt. j 

Horz (Hurz, Harcz), ®. v. 23 Hſu—. d. Hrſch. 
Wehr, im pılsner Kr., in Böhmen. 

Hoızakow, Dfchen v. 10 Hſn. des G. Podol, im 
Hattau. Kr., in Bohmen. 

Horzan, Ort der Stadt Hora Kuttna v. 19 Hſu. 
im czaslau. Kr., in Böhmen. 

Horaan, D. v. 20 Hſn. ver Hrſch. Schwarz Kofler 
lecz / im kaurzim. Mr, in Böhmen. 

Horzan, D. v. 10 Hſn. der Hrſch. Neuſchloß, im 
ſaaz. fir., in Boͤhmen. 

Horzatow, D. v. 60 Hfn. d. Hrſch. Podiebrad, 
im bidſchow. Kr., in Böhmen. 

Horzegss, Sekerzany, f. Obersekerzan. 

Horzegsska,f. Kniezoklad. 

Bovantson; ©. v. 11 Hſu. d. Hrſch. Naßaberg, 
im chrudim. Ar., in Bohren. 

Horzelka, D,2. Drid. Windig Jenikau, im 
czaslau. Ar., in Böhmen. 

Horzenucz, f. Hoıschenz. 

Horzenica, D. v. go Dfn. d. Stadt Karomiez, im 
foriggräz. Kr., in Böhmen. 

Horzenicz (llorschenz), ®. d. Hrſch. Liebs⸗ 
haufen von 21 Dfn., im leutmeriz. Kr., in Boͤh⸗ 
men. 

Horzenicze, f. Harschonitz. 

Horzeniowes, fan. Kammeralbifd., ©. v. 64 
Hfn. mit einem Schl. im koͤnigingraͤz. Kr,, in Föhs 
men, weldes, feitdem Konigaras zur Veſtung ges 
macdt-worden, der Gig des Kreis A. ift, - 
orzensko, PD. v.. 23 Aſn. d. Hrſch. Eomnicz, im 
bibfcbow. fir., in Böhmen, 

Horzepnik (Horschepnik), Marftfleften von 


125 Syn., mit einem G., im taber. fir., in Böhs 
men. . } 
Horzeticze, f. Horatitz, . * 


22 


Hor- 
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Horzian, De d— 2 Dochowiz v. 25 Hſn. im 
prachin. Kr in Böhnten. 

Horzicz (Ober- u. Dane 2 DD. d. Hrſch. 
Ehennom, im taber. Kr., in Böhmen, erferes v. 
13 und lezteres v. 2: Hfn. 

Horziczka, D.v. 48 Hfn. d. Hrſch. Nachod, im 
koͤniggraͤz. Kr., in Böhmen. 

Horziczka, D. v. 18 Hſn. d. Hrfd. Nababerg, 
im drudim. Kre, in Böhmen. 

Horzikowicez, D. v. 14 Hfn. d. Hrſch. Groß» 
Shotiefhau, im pilener Kr. , in Böhmen. 

Horzikowitz, Dichen d. Heſch. Netolis von 9 
Hſn.e, im prachin. Kr., in Böhmen. , 

Horzin, fill. lobfowis. D. v. 36 Yfn., ſchoͤues Schl. 
u. Hrid., wozu die Kleine Edhuzfadt Wegſtaͤdl an 
der Eibe, der Marktflekken Biſchiz und das Schl. 
u Meinik geh., wovon fie aud die melniker zer. 
heißt r liegt am der linken Seite der Elbe, nahe an 
der Mündung der Moldau, im bunzlau. Kr., in 
Böhmen. ’ 

Horzitz (lHoritz), eine dem prager Invaliden⸗ 

aufe geh. Stadt v. 325 Hſn., wo ehedem der def, 
— eine Reſidenz hatte u. Hrſch. im bidſchow. 
Kr. , in Böhmen. j 

Horzitz, Dfchen zum Tehngut Blansto geb., im 
brünn. Kr. in Mähren, hat 8 fr. mit 55 Em, 

Horzowiceze,f. Horschowitz. 

Horzowirzam Rothenbache, eirie Herren» 


ſtadt mit ohnmweit davon angelegten Blashütten von . 


204 Hſn., ſchones Schl. u. Hrſch. im beraun. Kr., 
in Böhmen. Bey der Stadt find ergiebige Berg 
werte an Gilber , Zinnober und beſonders Quek⸗ 
filder, ingleiben Steintohlenbrüche u. verſchiedene be: 
trächtlihe Eifenhammerwerte. j 

Hosau(lkoschau), D., 3. iglau. Stabtgemeins 
degütern geh., im iglau. Kr., in Mähren, hat 16 

Sfr. mit 131 Ew. 

Hosbach (Thurn), f. Dürrenhosbach. 

Hosbach (Münch-u. Stadıt-), afhejl. KHDD. 
des A. Soutra. j 

Hosbach Kirch-, desgl. im A. Bifhhaufen. 

Hoschangabad, Stadt am Marbada in der Pro- 
vinz DMalwa, in Hfindien (dem Marattenfaate); 
war die Reſidenz der ehemaligen Königevon Malwa. 

Hoschawa, f. Haschowa., 

Hoschkow, Dfden d. Hrſch. Müncengräz v. 4 
Hfn. , im bunzlau. Kr. , in Böohmen.. 

Höschkowitz, D. d. Hrid. Münchengräg v. 27 
Hfn., im bunzlau. Kr. , in Böhmen. 

Hoschlowitz, f. Holscho witz, 

Hoschnitz, D. im JOeſtr. USteyerm. cilli. Kr, 
d. Hrſch. Etudenig geb. 

Ioschnitz, f. Holsnitz. 

Hoschowitz (Hostilsowicze), D. d. Hrſch. 
Drahenig v. 23 Hfn. mit ı ſchoͤnen Dirh. im pradis 
ner fr. m Böhmen.! 

Hoschtialowitz, D. v. 18 Hſn. zu dem ®. Pod⸗ 
horzan im cgaslauer Ar. in Böhmen. 

Hoschtiez, (Hofsticze), D. v. a6 Hſn. d. G. 

Nemiſchl im taborer Kr. in Böhmen. 
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Hoschticn (Grofs- u. Klein-), 2 DD. des 
&. Dbig im Hattauer Kr. in Böhmen, erfleres v. 9 
u. lejteres v. 16 Hin. 

Hoschtitz, D. v. 27 Hſn. d. Hrſch. Zasmuk im 
faurzimer fr. ın Böhmen. 

Hoschtitz (Hossticze), G., Schl. u. D. am 
Bade Wolinfa 3 Gt. v. Wolin im prachiner fir. in 
Böhmen. 2 ‚ 

Hoschtiz, ı för. fammeralberrfd., Schl. u. D. v. 
6: Hfn. im pradiner Kr. in Bohmen. 

Hoschütz, Grols-, adl. KIN. im leobſchüzzer 
Kr. v. preuß. Echleflen; hat ı herfhaftl. Wohn⸗ 
haus, ı Vwk., ı Schule u. 583 Ew. 

Hoschütz, Klein-, D. ebendaf.; hat 4 Antheile 
a) von ıcı Ew. b) von 59, ce) von 45 und d) 
von 142 Ew. und jeder Antheil bat noch ı Vwk. 
In — Dorfe wird maͤhriſch, polniſch u. deutſch 


geſprochen. 

Hose (Junkern-), D. im U. Beverſtedt des 
fbrfhw. nah. Bremen in NSachſen; hat 4 Fl. 

Hose (Mühlen-), D. ebendaf.; bat 3 ARM. 

Hosefeld, nafl.»oran. PAD. im Fſtith. Zulda 
5 St. v. Fulda, Siz eines gleihnamigen Gr. v. 
2 22. , DD. u. 7 Hfn., jest zu dem DAX. Blante⸗ 
naır geb. 

Hosel, theſſ. D.des A. Freudenberg 4 ©t.v. Baſſum. 

Hoselberg, eichſtättſcher Berg im Pfl- u. Vgrä. 
Titting Raittenbud), zwiſchen Kaldorf u, Oberkeſſel⸗ 
berg in Franken. 

Hosen, KRtfiz. unt. A. Schwerte im hammſchen Kr. 
d. preuß. Gfſch. Marl in Wefiphalen. 

Hosenbach (Ober- u. Nieder-), franz. DD. 
im Bez. Birkenfeld des Saar = Dep... a) mit ı9 
b) mit 53 Hfn.; fonft ſalm. 

Hosenfluls (Greguesflufs), Meiner Fluß 
im fudlihen Theile der franz. afrikaniſchen Juſel 
Bourbon. 

Hosenschlag (Hofsenschlag), Dfchen ». 
4 Ifn. d. Guts Rzimau im budw. Kr. in Böhmen. 

Hosick,f. Housack. 

Hoska (Gastorf), ein fürftl. lobkowiz. Marlts 
flekken im leutmerig. Kr. in Böhmen. 

Hoskowitz, Dfchen v. 9 Hfn. d. Hrſch. Tupadl 
im cjaslauer fr. in Böhmen. 

Hoslitz, f. Haslitz, 

Hoslowitz, D. db. Büter Niemezicz u. Krafllau 

= 54 Hin raue en Bohmen. 
ospach, Meines D. in d. figmaring. Hrfd. Haigers 
loch in Schwaben. ; — 

Hospital, D. im Kant, Uri b. d. Pfarre an d. Matt 
am Auße des Gotthards, an d. finten d: Keuk in 
dem urnerſchen Thal Urſeren, d. Stammhaus d. 
Edeln v. Ofpenthal. Das Dorf if befonders befannt 
wegen der Straße über den Gotthardt. 

Hospitalmühlen (die), 2 Mühlen, liegen in 

a. Beffoerzet, Au. ag u. Dede: 
ospitz, . dvd. go Hin. in d, Hrſch. Neufchloß d. 
(eutmerig)- Kr. in Böhmen. din — 

Hosposin, reichsfürſtl. kinskyſche Hrſch.,, Schl. u. 
D. v. 48 Hſn. im rakonizz. Kr. in Boͤhmen. 

Hosse, 
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Hosse, Bley u. Gallmeybergwer? mit ein paar 

2 in JOeſtr. OKaͤrnten, villa. Kr. d. Burgfr. 
—— geb. 8 Et. davon. 

Hofsen, D. dv. 16 Hfn. d. fürſtl. ſchwarzenbergſchen 
Hrſch. Krumman im budw. Ar. in Böhmen. 

Hofsenreut, D. v. ı7 Hfn. d. fürſil. ſchwarzen⸗ 
bergſchen Hrfb. Krummau im budw. fr. in Böhmen, 

Hofseuschlag, Dfchen v. 7 Hfn. d. Hrſch. Hohen⸗ 
furt im budw. Ar. in Böhmen. 

ee oe a 

Hofsin, ®. v. 38 Hin. d. Hrfc. 
budmw. fr. in Böhmen. Def 

Hossingen, D. im mwirtembergfchen A. Balingen 
in Chmwaben, hat 309 Ew. 

Hosska, f. Gastdorf. 

Hoflske (Holsky, Gossig), Mädhf. D. im bus 
diffinfhen Kr. d. DYauflz an d. ſchwarzen Eifer. 
Holskirch, MD. ind. Gfſch. Königsedrothenfels, 

am Urfprung d. Schwarzach in Schwaben; bat 


400 Ew. 

Hofsna, Mfädf. D. in d. Standesherrſchaft Hoiers⸗ 
werda in d. OLauſiz. 

Hoflsnitz (Hoschnitz), D. v. 17 Hfn. des ®. 

, Skiel im faayer fir. in Bohmen. 
Hosstialkow, D. mit ı Schl. u. Maperhof in 
bradifder Ar. in Mähren ı M. v. Wfetin; bat 200 
Hfr. mit 1284 Em. 

Hofsticze, f. Hoschticz. 

Hosstitz, D. mit ı Schl. u. Mrh. aM. v. Krem⸗ 
fier im hradiſch. Kr. in Mähren, bat 46 Hſt. mit 


400 Ew. : 

Hostach, ®. in JOeſtr., Dfrain, laibadh. Kr., d. 
Hrſch. Laack geh. 
Hostaczow, D. v. 12Hſn. d. Hrſch. Goltz Jenikau 

im czaslauer Kr. in Böhmen. 

Hostakaw, D. 3. Hrſch. Trebitſch geb., im iglauer 
fir. in Mähren ; hat 23 Hfr. mit 178 Ew. ı M. von 
Trebitſch. 

Hostari nn D. im RtA. Straubingen u. LGr. 


Erding in aiern. - 

Hostau, Morftfletten, Schl. u. Hrſch. mit oo DD. 
im pilsner fir. in Böhmen. 

Hostau (Hostow, —— — eine zur gfl. 
trautmanns dorfiſchen Hrſch. Biſchof⸗Teinitz geh. 
Stadt v. 122 ſn. U. 870 Em: mit Leinenbandma⸗ 
nufaßturen im Plattauer Ar. in Böhmen. 

Hostauliczky, D. v. 13 Hfn. d. Hrſch. Willimom 
im cgaslauer Kr. in Böhmen, 

Hostanlitz,; D. v. 38 Hſn. d. Hrſch. Zleb im czas- 
lauer Kr. in Böhmen, 

Hostaun, ein 3. G. Dehnitz geh. D. im rakonizzer 
Kr. in Böhmen. 

Hostawicoz, Dfchen v. 8 Hfn. d. Hrſch. Aurzinio⸗ 
wes im faurzimer Kr. in Böhmen. 


ag. 
Seauenberg im 


Hostay, f. Arnau. 
Hostein, ein a Berg im Gebiete d. Hrſch. 


iftraig im prerauer fr. in 

ren, auf welchem eine behr ſchoͤne Kirche mit einem 
Marienbild war, zu welchem haufig gewallfahrt 
wurde, 


* 
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Hostemitz (Hostinicze), D. d. G. Brozan 
im leutmerisz. Kr. in Böhmen. 

Hosterlitz, Flekten z. Hrſch. Kromau geh. im 
zmaymer fr. in Mähren; hat 240 Hſer mit 1710 Ew. 

Hosterlitz, D. Hrſch. Eifenberg geh. im ollmüzz. 
Kr. — Mähren x Et. v. Eiſenberg, hat 7ı Sfr. mut 
468 Ew. 

Hosterlitz, Marktflekken 5. fürſtl. lichtenfleinfchen 
Hrſch. Mährifch -» Krumau oder Kromau geh. tm 
zuanmer Ar. in Mähren. : 

Hosterschlag (Czlunek), D. v. 85 Hfn. d. 
Hrſch. Königeet im taborer fr. in Föhmen. 

Hosterwiz, PfD. im meißnifhen fir. u. U. Dres⸗ 
den in KSacfen. Hier ift eine Haupt» Mauibeers 
baum = MPflanzſchule. 

Hostes, D. 3. Hrſch. Datſchiz geb., im iglauer Kr. 
in Mähren; bat 35 Hfr. mit ıgı Ew. 

Hosteschlagles (Hostegowes), D. v. 12 
Hm. d. Hrſch. Neubaus, im taber. Kr. in Böh⸗ 
men 


Hostiegow, D. 3. Hrſch. Bienz ach., ı M. v. 
ar & hradiſch. a in Mähren; hat 14 Sfr. mit 
77 . 

Hostiehrad, #ifcherhäufel, ı Wirthshaus mit 5 
andern a z. den ©. Bohniz u. Gaimig abe im 
maym. Kr. in Mähren, +Gt. v. Wolframizkirch auf 
d. Straſe v. Praom nah Böhmen. 

Hostiehradek (Gro/[s-), D. 3. Hrſch. Gtanis 
geh. , im brünn. Kr. in Mähren ; hat 87 Sfr. mit 457 


Em, 

Hostiehradek (Klein-), D. 3. Hrſch. Hirlitz 
geh. ım brünn. Kr. in Mähren, ı Gt. v. Anforliz; hat 
51 Dir. mit 264 Ew. 

Hostienitz, D. 3. Hrſch. Woforzig geh., + St. v. 
Poforzig im brünn. Ar. in Mähren ; hat 38. Hfr. mit 
250 Ew. 

Hostieraditz, D. v. 27 Hſn. des G. Sudowiz im 
beraun. Kr. in Böhmen. 

Hostietin, D. 4. Hrſch. Swietlau geh., im hradiſch. 
5 ja en AM. v. Schwietlau; hat 45 Hfr. mit 
29 


Hostietitz, D.$. Hrſch. Teltſch geh., im iglauer 
in Mähren, 4&@t. v, Teltſch; hat 16 Hfr. mit 94 


m. 

Hostin, D. v. 33 Hfn. des ®. Et. Johann unt. dem 
Felfen im _beraun. Kr in Böhmen. 

Hostin, D. jenfeits d, Moldau, d. Hrſch. Worlik im 
prabin. fir. in Böhmen. 

Hostin (Hostina), D. d. Hrfd. Liblig v. 49 Hſn., 
im bunzl. fir. in Böhmen. 

Hostina (Hostinney, Hostinni), f. Ar- 
nau. 

Hostinicze, f. Hostemitz. i 

Hostinka, D. v. 21 Hfn.d. Heſch. Nachod im fönig- 
gräg fir. in Böhmen. - 

HE f. Arnau. 
ostischow, D. 3 Hrſch. Holeſchau geh., im pe⸗ 

rau. Kr. in Mähren; hat aa Hfr. mit A w. 


Hostissowicze, f. Hoschowitz. 
Hostitz, 
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Hostitz, Dicden d. Hrſch. Tetfchen, v. 7 Hſu. im leut⸗ 
merizz. Kr. in Böhmen. 

Hostitz oder Hosstiz), D. zum G. Ewanowiz 
geh. , im ollmizz. Kr. in Mähren; hat 31 Sr. und 
ı Mrb. mit 319 Ew. 

Hostiwarz, oberfiburggräfides G. u. D. d. 90 Hfn. 
im fuurzim. Ar, in Böhmen. 

Hostiwitz (Hostiwit, Ilostiwice), 15M. 
v. Prag, Schl. u. Da v 53 Hſu. d. Hrid. Tafdlowig im 
rafomz3.. Ar in Böbmen. 

Hostiza, ®. in JIOeſir. UStenerm. cilli. fr, d. 
Minoritens Bült 5. Feiftriz unterth., 2 Et. v. Ganos 
mis. 

Hostkowitz, D. d. 8 Hfn. sum ©. Roketnitz geh., 
Pas Groß» Keinig und Trſchig im prerau, Sr, 
n Mähren. 

Hosınicze, f. Haslitz. 

Hostokrey, D.bd. Hrid. Petrowitz, im rakonizz. Ar, 
im Böhmen. 

Hostomitz, an dem Schelenkerkerbache, D. d. 
Hrſch. Shwag v. 31 Hfn. im leutmerizs. Sir. in 
Böhmen. 

Hostomitz (Hostowitz), eireunt.dem Schin⸗ 
ze d. dem Damenftifte zu Prag geb. Hrſch. Karlficin 
ſehende frene fönigl. Stadt vo. 207 Sf. im beraun. 
Ar. in Böhmen. 

Hostow, f. Hostau. 

Hostowicz, D.v. 30 Hfn. d. Hrſch. Yardubicy im 
&rudim. fir. in Böhmen. 

Hostowicze (Hostownitz), D. p. 13 Hſn. 
d. Hrfh. Chlumetz im beraum. Kr. in Böhmen. 
Hostrup, Kchſo. im ſchleswigſch. A. Tondern, deſſen 

Bewohner viele Erien kloͤppeln. 

Hosty, D. dv. 37 Hſn. d. Heſch. Moldau⸗Kein im 
budw. fir. in Böhmen. 

lWostzialkowitrz, adf, KchD. im leobſchüzz. Kr. 
* preuß. Schleflen; bat ı Vwk., x Schule und 234 

mw 


Hoszsumezö (Kempilung, Dinhe Polje), 
falvinifchreform. ungariſcher Marktflekken and. Theis 
fe d. Hrſch. Botſchko in d. marmarofh. Gefpanfd. 
in Ungarn. 

Hoszu -Palyi, D. mit ı Poſtwechſel im ſcharreth. 
Ber. d. biharer Geſpanſch. in Ungarn. 

Hotedecz, f. Holetitz (Grofs-), 

Hotederschitz, *8 D. in IOeſtr. IKrain. 
adelsberg. Ser. 3. Hrſch. Loitſch geb: 

Hotellerie de Flee, ſ. Hospital de Flee, 

Hothendorf, f. Holtendorf. 

Hotin (Chotschin), oeman. Gebiet und Eit eis 
nes Paſcha im Fſtth. Moldau, in welchem die gleich» 
nam. Stadt am Duieſtr liegt, am Abhange eines 
felfigen, fteilen Ufers. 

Hotkow (Hodko 2 Dfcden v. 6 Hfn. d. Hrſch. 
Ehlumeg im beraun. Kr. in Böhmen. 


Hotkow, f. Hodkow. 
Hotkowicze, f.Hottendorf. - - 
Hotkowitz (Hodkowicze, Holkowic- 


zek), D. v. 15 Hſn., d. Hrſch. Unter» Bryegan 
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; 
im faurzim. Kr. in Böhmen, woron etwas d. neuftäds 
ter Spitale geh. 

euren in J0cR i 

lotoule, großes D. in eftr, Dfrain, laibach. 
Ar., d. Hiſch. Laack geb. u 

Hottelm, D. v. 46 Hſn. im U. Ruthe d. preuß. 
Fſtth. Hildesheim. 

Hotteistädr, Parc» und Schatullgerichtsdorf im 
Arch und A. Weimar am Ettersberge in Thüringen z 
bat etwa 200 Em, 

Hottemesch, D. in JOeſtr. OKrain, laibadh. fr. 

ag v. ————— © 
ottemesch, ©. 1. D. in JOeſtr. U Rrain. neuftädel, 
Kr. 6 &t.v. Eilki. se ' 

Hostenbach, fram. D.v: 456 Eiv. des Bez. Birken⸗ 
feld iin. Saar» Dep. ; fonft folm. 

— bachshof, heſſ. darmſtädt. H. des X. Lich⸗ 

nberg. 

Hottendorf (Hotkowicze), D. mit dem 
Mrh. Kalaus v. 46 ai d. ®. Dber: Wekleisporf, u, 
Johnsdorf im königgräyz. Kr. in Böhmen. 

HIottendorf, för. ©. unterm U. Neuendorf im 
tangermünd. Sr. der Altmark Brandenturg. 

Hottenrode, PfD., eigentlich bloße Kirche im 9, 
Friedland des korſchw. Fith. Kalenberg in Rad. 

Hottensen, VhD. v. 24 Hin. im %. Hunnes ruck 
des preuß. Fſith. Hildesheim. 

Hottentottenland, der füdliche Theil des Faf⸗ 
ferlaudes und Afrika's zwiſchen Dem 300 und 358 
füdbl. Br. Das Sand bildet cin fiunmfes Dreiek, 
deſſen Baſis gegen Norden ruht und gegen 150 iR. 
breit iſt; weßlich iſt das Land vom KGranienfluß , 
djtl. vom großen Kifhfuß und nördt und fudl. vom 
Dicer begrenzt. Das gebürgige Land liegt in der 
—— Zone und das Klinra ıft abwechfelnd; der 

oten iſt micht fruchtbar und nur längs der Flüſſe 
tragbar. Tas ınnere kand hat SantwäRen, Heiden 
und Woͤlder. — Der Dranienfuh, ber Bandfuß 
CChonsie), Dornbeomfuf, der Elerhentenfuß, der 
Bergfluß und der Küftenfl. Butmwafler) ıc. find die 
Hanpiflufie des Landes. Das Thier» und Pflanzen⸗ 
reich Liefert die Hauptprodukte des Lendes und das 
Mineralreich iſt wemiger ergiebig. Die Vewohner 
des Landes find theils Ureinwohner, theils eingce 
wanderte Fremde. Jene find umter dem Namen 
„ottentotten bekannt, ein Hirtenvolk, das wahre 
ſcheinlich zum Kaffernftamme gehört. Die Hote 
tentotten, die alten Einwohner der füdlichften 
Evisze von Aria, nicht ganz ohne Kunfifleiß, 
haben eine patriarcbalifche Negterungeform, find aut» 
wüthige und friedliche Renſchen.“ Cie find durd 
ihre ruhige und ſorgloſe Lebensart Lefanne. Ihre 
Farbe iſt eigentlich gelbbräuntih, aber durch ihr 
oͤfteres Beſchmieren mit Fett und Ruf, wobei fie id 
redt an die Sonne legen, erhalten fie eine widrig 
fü ware Farbe. Sie achen faft ganz naftend, mue 
wm den Oberleib hängen fle bisweilen cin Echacfs 
fell. Hals und Gruft ſchmükken fle mit unadten 
Perlen, Muſcheln und Meinen Knechen, und bie 
Knoͤchel umminden fie mit Därmen. Ihre vorgüg- 
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lichſte Befbäftigung und Nahrung IM Viehzücht 
und Jagd, doch verachten fie, bejonders wo Dies 
nicht zureicht, fein Nahrungsmittel, das fie beifen 
und verdauen konnen, felbft alte Thierhäute nicht. 
Ihre — ——— find Hutten, von Binſen oder Haͤu⸗ 
ten gemacht, die wie große Bienenkörbe ausſehen; 
fie haben aber feinen fernen Wohnflz , fondern ziehen 
Don einer Gegend zur andern. Merkwürdig iſt ihre 
Bleichgürtigkeit gegen religiöfe Gebraͤuche. — Die 
fes anſehnliche Volk lebt theils in der Nähe und 
zum Dienft europärfher Kolonien, theils im Innern 
des Landes in wilder Ungebundenheit. (f. Busch- 
männer — Ganakas — Schakalshott, 
fo wie über das Ganze: Kapland u, Vorge- 
bürge d. guten Hoffnung). 
Hottentorts-Holland, eine Lfd. im Hottens 
tottenland im firdl. Afrifa. Cie ift der ſchönſte u. 
fruchtbarſte Theil der Kolcnie, bat vortreffl. Weide 
und Gctreidebau, und der Wein, der bier wäh, 
wird für den befen nab dem von Gonflantia ges 
halten. 
Hottingen (Höttingen), PD. des 4. u. fr. 
Gunzenhauſen ım Fſith. Anſpach. 
Hottmannsgraben, Gegend in Deftc. unt. d. E., 
Del. unt. d. W. W., 3. Hrſch. Afpang geb. 
Hottowies (Hutienwiese), D. d. Hrſch. 
- Zirmig von 20 Yfn. im leutmerisger Kr. in Böhmen. 
Hottowitz, Dfchen d. Hrſch. Kulm von 5 Hfn. im 
leutmerizzer Kr. in Böhmen. 
Hottun, ®. v. 29 Hfn. in JOeſtr. UEtenerm., 
cilli. Ar., d. Hrſch. Plantentein geh. 


Houat, nfelben im bretaguifhen Meerbufen vor 
ber Mündung der Villaine und vor dem Mortihan, 
swifchen den Inſeln Belle Isle und Hedic und der 
Halbinfel Quiberen auf der Güdmefticıte_von Bres 
tagne in Frankreich; gehörte fonft zur Statthalter⸗ 
ſchaft von Belle Gele, jezt gum Bez. LHOrient, 
Dev. des Morbihan. Diefes infelden enthält un⸗ 
gefahr 330 Morgen Feldes und etwa 250 Einw., 
die in ohngefaͤhr 6o elenden Hütten wohnen, welche 
das einzige Dorf_des Inſelchens bilden. Nicht über 
die Hälfte des Bodens ift angebauet, obglei er 
fruchibar if. Nur die Weiber betreiben mit Eorg« 
falt den Akkerbau; die Männer befchäftigen ſich mit 
Fifcherei und dem Garbellenfange. 


Houdain, franz. $leffen mit 1000 Em. in Arteis; 
jest Hauptort eines Kant., im Bez. Bethüune bes 
Depart, der Meerenge ve Calais. 


Houdan, Etädtden v. 321 Fſill. u. 1700 Ew., vor⸗ 
mals mit einer Vgt. und einem Priorat, am Zur 
ammenfuß des Vesgre u. des Dbton in Mantois, 
Er Hauptort eines Kant. im Dfit. von Mantes, Dep. 
der Seine und Dife in Frankteich. Hier iſt eine Wols 
lenfirumpf » Kabrıf. 

Houeilies, franz. @tadt v. 1700 Ew. u. Poftftat. 
in Mantois; jest Hauptort eines Kant. im‘ Bez. 
Mantes des Depart. der Geine u. Dife. 


9.9. u. 2. 8. U. Th. 
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Honelmont, Fort auf einem ſehr hohen Felſen, am 
einer fhönen Rhede im Niederlande der franz. weflins 
diſchen Inſel Guadeloupe. 

Houffalize, Meine Stadt an der Ourte von 60o 
Ew., fonft Hauptort einer Baronie ım ehemaligen 
öftr. Ansheile d. Hath. Lurenburg, jest im ez. 
Neufbatcau des Der. d. Wälder in &ranfreih, 
Hauptort eines Kant. 

Honga,le, äleften bei Aire in Bascogne, jezt im 
Bez. von Rogaro, Dep. des Bers in Frankreich. 

Hougue, Vorgebirg in Normandie, Een 

Hougue, la, oder St. Wast la Hougue, f. 
Hogue. 

Honguos, Wald von etwa 9 fr. M. im Umkreife, 

„ bei Kecamp in der Lſch. Caur in Rormandie, jezt im 
Dep. der untern Ecine in Frankreich. 

Hougues, des, Meine Inſel im ®ire, f Isigny. 

Ho als. Landen in Nieder» Normandie in Aranke 
rei , zwiſchen 169 47‘ und 179 49° der Sange umd 

iſchen 48° 27’ und 48° 53° der Breite. Gegen 

orden har es die Landjchaften Bocage, Campagne 
von Laen und Auge, gegen Oſten die Gampagne 
von Alencon, gegen Süden Maıne und gegen Wer 
Ren Avranchin. Es ift eima 24 gergr, IM. groß. 
Außer der Drne hat es mehrere Meine Baͤhe. Der 
Buchweizen ift faſt das einzige Getreide, das hier 
noch gedeihen will ; dagegen giebt es Aepfel in Men. 
ge und ev wird aus benfelben ein vortrefflicher Bider 

— a —— es auch. 
oulouve, ‚m der Inſel Madagafkar, auf der 
Ditfeite von Afrika. Un Dieh iſt fie eı i 
flen auf der ganzen großen —8 — — 

Houlsworthy, kleine Stadt in Devonſhire in 


England. 

Iousack rn auch Schaticook-Ri- 
ver genannt, FL in Neu: Dork in Nord» Amerifa;z 
hat feinen doppelten Urfprung in Maſſachufetts und 
Vermont und fällt in den Hudfon. 

Houssay, Flekken ». 176 Fſill. nahe am rechten Ufer 
ber Mahenne in Anjon, jest im Bey. v. Chateau 
Bontier, Dep. der Manenne in Frankreich. 

Houssel, le, kleiner Zlekken v. 54 ARU. in Maine, 
jegt im Dep. der Garte in Zranfreih, 

Houihem, Baronie in der Mr. Landen im Dep. 
Dyl in Frankreich. 

Houtniquasland, Mame einer großen Strekke 
Landes im — Sie liegt nordoͤſil. v. 
der Muſchelbay und erſtrekt ſich bis an den Keures 
boomefluß. Gie if, fehr — ig u. waldig, u. es 
finden fib bier viele Büfrel, font auch viele Eles 
phanten,, die aber jezt ziemlich ausgerottet find. 

Hoval(Ovalo, Oualo), Regerreih (v. Dſcha⸗ 
loffen oder Hovals bemohnt) nordwärts v. Kadſchor 

Cajor) in Senegambien von den Mündungen des 
enegal bis an die Elfenbeininfel. Ender am 
Eee Panic» Zul ift der Hauptort und war Eis des 
Regenten (Brac) eines wilden Defpoten, der Eigen« 
thimmer des Lebens, Eigenthums und der Freiheit feis 
ner Unterthanen war; feit 1785 if das Keih maus 


Eeee riſchen 
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riſchen Fürflen zinsbar. Das 2. hat eine große Aus⸗ 
behnung, iſt fehr fruchtbar und die Etabliſſements der 
are am Genegal find in Handelsverbindung, f. 
Jalofi. 


Hove (Mariallof), PD. in Ideftr. OSteverm., 


judenburg,. fir., d. Gtaats- Hd. St. Lambrecht 


eh. 

— f. Hofe, 

Hovel, D. im A. Werne des preuß, Fſtth. Münfter. 

Hovelein, f. Hötlein. 

Hoven u. Floreu, franz. Gemeinde v. 340 Ew. 
im Bez, Kölln des Roer» Depart, 

Hovestadtı, Schl. u. D. an d. Lippe im A, Deflinge 
mw und rüden. Quart. des heſſ. darınfadt. Hgth. 

EEG TOrRE oc, in BD 
ovina, Ortſch. in eſtr. aul, goͤrz. .t d» 
Hrſch. Tolmain geh. 

Howden, ein guter Marktflekken im öſtl. Theile der 
Gfſch. Vork in England. 

Howe, Rtſiz im Gr. Nolmarftein unterm A. Wetter 
und gleichnamigen Kr. der preuß. Gfſch. Mark in. 
MWeftphalen, 

Howes (Lord) Inseln, eine aus 32 \ufeln 
befiehende Gruppe im flillen Meer, 50 30° S. Br. 
u. 1599 24’ bis 159° 37° oftl.. Lange. ie find bıs 
jest noch wenig, befannt.. 

Howes (Lord) Insel, Heine unbewohnte Ans 
fel 31° 36° &, Br. u. 1598 öftt. Lange uwsvörlich v. 


Ports» Jalfon- Das Ufer, das feinen guten Ankerplaz 
bat, bietet Weberfluß an Schildkröten dar. Ein Theil. 


der Inſel ift fehr bed... 

Howick, oldenburg. D. im X. Apen. 

Howiezy, D. mit einem alten Schl. u. Mrh., 
» @t. v. Whetin im hradiſchen Kr. in. Mähren, hat 
307 Hfr. mit 3195 Ew. 

Howoran, De zur Hrſch. Goding geh., 2 St. von 
Goͤding in brünner Kr. in Mähren, hat ı7ı Hit. 
mit 816 Ew.. 

Howorschowitz (Howorzowicze, Ho- 
worczewicz), font aub Schafkirche ge 
nannt, D. dv. 19 Hfn., der Hrſch. Pafomierzig. im 
faurzim. Ar. in Böhmen. 

Howeh, Flekken in d. Gfſch. Dublin, woſelbſt eine 
Bleigrube if. F 

Hoxel, franz. D. v. 24 Hſn. im Bez. Birkenfeld d. 
Gaar » Depart. ; fonft ftrier. 

Hoxhohl, heſſ. darmfadt. D. v. 64 Em. des U. 
Lichtenberg d. ob. Sfſch. Kazzenellnbogen, zum bran⸗ 
dauer Reibwagen geh. 

Hoxten,. bgl. looz. D. 
Keim. ö 
Hoxtersmühle (die), im heff. darmfädt. A. 

Pfungſtadt, auch dahin eingepfarrt. 

Hoy, ıjt ein Theil einer Infel, deren zweiter Wanesı 
heißt. Gie gehört zu den Orkneys oder Drcaden an 
der Kite von Schottland... Cie hat einige (3. 9. 
Northahope) gute Haͤfen, und in Den, wo hohe 
Berge find, iſt 2767 Zinnerz entdekt worden. 

Hoya (lloye), thannönerfhe Gfſch. im nieder 
theinifch = weſtphaͤl. fir.; gramagt im Diten an. Ber» 


im vormal.. münfter. A. 


Hoy 1178 


den, Lüneburg und Kalenberg, im Süden an das 
Iſtth. Minden, im Werten an die Gfſch. Diepholz 
und das A. Wildshaufen , im Morden aber an Dels 
menborft, Bremen und Verben. Die Lange des 
Landes wird gewohnlidy auf 8, die größte Breite 
aber auf 7 bis 75 M. angegeben. Das ganzetand 
hat 46 DM. und ift eben. Schraͤge zieht von Sud⸗ 
or nad Nordweſt ein Landruͤkken durch, der ziemlich 
ute Holzung, aber gu beiden Seiten dürre Sand» 
elder und Haiden hat. An der Dffeite des Landes 
fließt die Wefer und an der nördlichen Graͤnze 
aud die Aller. Bon Minden her kommt eine Aue, 
wird hier durch verfdiedene Heine Gewäller ver⸗ 
ftärkt und fließt ins X, Liebenau zur Weſer. Die 
Delme und Hunte fließen durch das A. Hauptftedt. 
An der Weſer müflen in verfhiedenen Gegenden Deis 
de zur Verhütung: ihrer Ueberſchwemmungen unters 
halten werden. Der Boden ift größtentheils Haide 
und Gand; doch find an den Fluſſen auch einige 
Marfhen und viele gute Wiefen. Der Getreidebau 
it daher doch noch ziemlich beträchtlich und in 
uten Jahren giebt es nu etwas Ausfuhre. Der 
ladhsbau ift faR durchgängig anfehnlid ; auch Hanf 
wird viel, Tabak fehr auf und auch Krapp fogar 
bei Wulnftorf gebauet. Die Viehzucht ift nur an 
ven Flüſſen bin gut; am beflen aber iR überhaupt 
die Pferdezucht, welche die ſchoͤnen Honer » Pferde 
giebt, wovon jährlidy viele auswärts verkauft wers 
den. In ven Haiden flieht man große Schaafheer⸗ 
den. Die Bienenzucht ift gleichfalls fehr ftark, Das. 
Hauptgewerbe der Einw. ift Landwirthfcaft. 
Bon der groben Wolle wird fehr viel zu Gtrümpicn, 
Handſchuhen ıc. gejtrift. Die Garnfpinnerei ift bes 
trächtlich und es wird auch viel ordinaire Leinwand 
verfertigt,, die giemfich viel Geld ins Yand ziehet. 
Rah Holland gehen jährli im Frühjahre viele 
Landleute zum Mühen, Torfſtechen, zu Deicharbeis 
ten, Gartenarbeiten ıc. und kommen ım Herbft mit 
einee anfehnliben Eumme baaren @eldes zurüf. 
Handwerker finden fi ziemlich vicle hier, aber Mas 
nufafturen, außer dem Leinwandgewerbe, gar nicht. 
Die ganze Ausfuhr des Landes beßehet ın etwas 
Getreide, fehr vieler Leinwand, Wolle, geftrikten 
Wollen » und Leinenwaaren, gefibnittenen Holzwaa⸗ 
ren, Wade, Honig, Pferden und einigen minder 
beträchtlichen Artikeln. Die Gfſch. wird in die obere 
und niedere Giſch. eingetheilt, wo jene das ıfte und 
ate und dieſe das zte u. 4te Quart. ausmachen. Kurs 
ejien befizt von der Gfſch. das A. Uchte mit dem 
HD. gleihes Namens, das A. Freudenberg mit 
den 3 dicht beifammen liegenden Bieten Baflım, 
Freudenberg, und Logr. Der kurbrſchweig. Theil 
enthält ı Stade (Nienburg), 13 Flekken (Diepenau, 
Suhlingen, Enfle, Barenburg, Harpfedt, ice 
denburg, @teierberg‘, Etolzenau, Alten» Brudhaus 
fen Mohr, BVilfen), Neu» Bruchaufen, Hope, 
Buükken, Lichenau (Draklenburg) und mit den 5% 
KRhfp » 9500 Fſill. Chach Fabrı ) mit 62,000 ®mw. 
Die vornehmften Landeskollegien find die falenberg. 
Juſtizkanzlei u. das Hofgericht zu. Hannover; über 
die 
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die 54 Kchſp. der herrfchenden Luther. Kirche hat ein 
General» mit 4 Special» Superintendenten die Auf: 
ſicht und diefe leben unter dem Konfftorium in Dans 
nover. Die Kontribution des Landes trägt gegen 
78,000 Rtbir., und die Kammereinkünfte betragen 
215,000 Rthlr. Die Landfände haben anſehnliche 
Vorrechte und beſtehen aus den Praͤlaten, der Ritters 
fbaft, Stadt Nienburg und 13 Flekken. Dem fur: 
baus Braunſchweig gebührt wegen diefer Gfſch. Siz 
und Etimme in dem Reichsgrafenkollegum. 
Hoya(Hoye), Flekken von 226 Fitll. u. A. der 
feihnamigen kbrichw. Gffch. in Weitphalen. Das 
& trägt 30,000 Rthlr. ein, umd beftehet, außer dem 
Kchſp. des Flekkens felbft, aus zo Kchſpielen: Bük⸗ 
ken (Fleklen mit »52 XRU.) mit den dazu gehörigen 
Dertern, welde 265 Fſill. enthalten; Eiftrup von 
283; Haſſel von 675 Wechold von 210; Eitzendorf 
von 625 Magelfen von 50; Difte von 46; Martfeld 
von 235; Honerhagen von 63 und Afendorf von 271, 
zuſammen 1830 AR. Hoya, das Weichbild, bat ı 
Schl., 1 Euperintendur, 5 Rtftzze und 3 Freihöfe. 
Die Etadt hat ı beträchtliche Linnenlegge, we jährs 
li für 20,000 Rthlr. Waaren gezeichnet werden. 
Hoye, f. Huy. 
Hoyel, Kdp. im 9. Grönenberg des korſchw. Ffith. 
Osnabrük in Weftphalen: 
Hoyenhausen, D. im. Sykke der kbrſchw. Gfſch. 
Hoya in Weſtphalen; hat 7 FRI. 
Hoyer, Flekken im 4. Tondern im Hath. Schleswig. 
Es ift hier eine Rhede für die Stadt Londern. 
Hoyerhagen, PD. in der kbrſchw. GEfſch. u. A. 
Hoya in Weitphalen; hat 39 FAN. 
Hoyersdorf, D. im fboning. Dft. u. A. Eds 
ningen bes er. Braunſchw. Wolfenbüttel in REads 
fen; geb. d. Kt. Et. Lorenz und hat 59 Aftll. mit 
368 Em. Der nahe dabei liegende Marfwellenfpring 
treibt: 5 Mühlen. : 
Hoyershausen, PD. im X. Pauenfein d. kbrſchw. 
Efch. Kalenberg in NSachſen; hat 4 FRI. 
Hoyerstorf, D. im U. Bodenteich des kbrſchw. 
306 Lüneburg in NSachſen; hat 9 Fſill. 
Hoyesbüttel, D., weldes zum Zeil in das ham 
burg. U. Wohltorf gehöret, in NSachſen. 
Hoynic,f. Honitz, 
Hoyschin, D. v. 15 Hfn. des ©. Skreiſchau im 
berauner Kr. in Böhmen. 
Hoysehin, f. Hogeschin. , 
Hoysinghausen, f. Hoisinghausen, 
Hoystorf (Heustorf), @attbeihof oder G. im 
kbrſchw. Fftth. Lüneburg u. A. Medingen in NSachſ. 
Hozaberg, D. in der OPfalz im RtA. Amberg u. 
Pfl Gr. Eſchenbach. 
Hozeldorf, D. in der OPfalz im RtA. Amberg u. 
- PB. —— 
Hozenploze, kleiner Fl. im Fſtth. Oppeln in 
OGSdleſlen. 


Hozfelde, Vwk. im kbrſchw. A. Ehrenburg der 


weſtphaͤl. Gfſch. Hoya. 
Hozitz (Horzicze), ®D. v. 17 Hſn. d. G. Won⸗ 
ſchow im taborer fir. in Böhmen. 
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Hotze (Haatz), Dfchen v. 12 Hfn. der 
Gradlig im eönigrägger, Fr. in ae * 

Hotzendorf, D. zur Hrſch. Neutitſchein geh. im 
prerauer Kr. in Mähren, hat 104 Hfr. mit 642 Em, 

UHotzenplotz, Stadt mit einer Landdechandey u. 
einem GraͤnzzollA., zum ollmüszer Erzbisthum geb. 
im prerauer Kr. u. Bez. Hogenplog in Mähren, hat 
365 Hfr. mit 1977 Ew. Nahe dabei if eine Judens 
gememde v. 30 Hſn. u. 596 Em, 

Hotzing, Markiflekken mit Kirchen aller 3 Konfeſſio⸗ 
nen im Militare von Siebenbürgen. Er geh. zu dem 
Risfälgütern. 

Hrabaczow, D. v. 75 Hſn. mit a Leinwandbleichen 

d. Ars. Starkenbach im bidfhomwer Ar. in Böhmen. 

Hraber (Hegersliaus), Ort der Hrſch Neuhof 
im czaslauer $. in Böhmen. 

Hrabieschin, D. v. 37 Hfır. mit einem Schlößch. 
in der Hrfd. Sedlecz und Krchleb des cyaslauer Fr. 
in Böhmen. 

Hrabonitza (Also-), D. miteiner mineraliſchen 

uelle im duffiner und wißnizzer Dftt. d. Heſch. Mun⸗ 
kaͤtſch in der begher Gefp. in Ungarn. 

Hrabonitza (Horne«-), f. Horne-Hrabo- 
nitza, 

Hrabovez, D. in IOeſtr. USteyerm., cilli. Kr., 
d. Hrſch. Ganowitz geb. 

Hrabowa (Grols- u. Klein-), 3 DD. zum 
G. Paskau geb. im prerauer Kr. in Mähren, erſte⸗ 
res hat 72 „fr. mit 419 Ew., das andere 25 Hfr. 
mit 200 Em. 

Hrabrzy,f. Habrzy. | 

Hrabschinaz (Graboschinzen), D. in 
— USteyerm., marburg. Kr., d. Hrſch. Obere 

adkersburg geh. 

Hrabuwka, ©. zur Hrſch. Weißkirch geh. 1 Et. 
v. Weißfird im prerauer Kr. in Mähren, hat a6 
Hr. mit 163 Em. ’ 

Hraby, D. bei Rothöhlhätten im ollmüzzer Kr, in 
Mähren, von 16 Hfn. mit 126 Em. 
Hracholusk, D. der Hrſch. Liebiegis v. 77 Dfn. im 

pradiner Kr. in Böhmen. 

Hracholusk, an dem Badhe Zippel, D. d. Stadt⸗ 
gemeinde zu Raubnig im rakonizzer Kr. in Böhmen. 
IHracholusk, D. von ar Hfn. der Hrſch. Bürglig 

im rafonigzer Fr. in Böhmen. 

Hrachow (Hrachowilstna), D. v. 24 Hſn. 
der Hrſch. Ehlumeg im berauner fr. in Böhmen. 
Hrachowetz, D. zur 8 Meſeritſch geh. im 

prerauer Kr. in Mähren, bat 14 Hfr. mit 227 Ew. 

Hrachowicz, Rachowicz (Ober- u. Un- 
ter-), 2DD. im Frenfaflen» Viertel Wondraf im 
MER Kr. in Böhmen, erfleres von 17, lezteres v. 
10 Hfn. 

13 wieze, Dfchen der Hrſch. Groß⸗Skal v. 
7Hſn. im a pr Kr. in Böhmen. 

Hrachowischt (Hrachowilstie), D. von 
25 Hfn. d. G. Wittingau im budweif. Kr. in Böhmen. 

Hrachowilst, D. v. 22 Hſn. d. Hrfd. Horzowig 
im berauner Kr. in Böhmen, 


Ereea Hrad 
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Hradcezany, f. Raczau. 

Hradcezin (Hradschin), das heißt Schloßberg, 
* Hrad an Bergſchloß, es ift ein Theil der Stadt 

vag; f. diejes. 

— ecko, D. des Stiftes Pla dieſſeits der Strela 
im rafonizger Kr. in Böhmen. 

Hradecna (Alt- u, Neu-), 2 Derter der Hrſch. 
Smetſchna im rakonizzer fir. in Böhmen. 

Hradec-, Vorſtadt u. Mrh. v. gr Hin, in d. Hrſch. 
Ledecz des czaslauer Kr. in Böhmen. 

Hradecz, D. d. Hrid. Strafonig von 19 Hſn. im 
prachiner Kr. in Bohmen. 

Hradecz ers} Hratzen, 

Uradeczna, D.zum ollmüs3.Domfapitular®. Hans 
niowig geb. im ollmügger Kr. in Mähren, ı Et. v. 
Eittau, hat 18 Hfr. mit 149 Ew. 
radeczna, f. Markersdorf, 

Hradek,f. Erdberg. , 

Hradek, ein wüſtes Sergſchl. zum Kl. Tiſchnowitz 
geh., im brimner Kr. in Brähren. 

radek, D. mit einem Kfz u. Mrh. 2 M. von 
Hungariſchbrod im hradiſchen Ar. in Mähren, hat 
57 „fr. mit 367 Em. 

Hradek, D.v.23 Hſn. d. G. Kuntſchitz im bidſchow. 

Kr. in Böhmen. N 

Hradek, D. v. 19 Hfn. der Stadt Peutomifhl im 
&rudimer fir. in Böhmen. 

Hradek, D. von 38 Hfn. d. Hrſch. Mirefhau im 
pilsner Kr. in Böhmen. 

Hradek, D. d. Hrſch. Tiebshaufen von 27 Hfn. im 
leutmeriszer Ar. in Bohnen. 

Hradek, ein gfl. des Fourſche Hrſch., Schl. u. D. 
von 7ı Hſu. 4 Er. von Gchüttenhofen ‚. mit einem 
@rfundbrunmmen und Bade im pradiner fir. in 
ee Hſn. der Hrſch biche 

Hradek, D. v. 15 Hſn. der Hrſch. Pardubicz im 
drudimer Kr. in Böhmen. ? 

Hradek, D. d. Stadt Pilfen v. 4ı Hfn. mit einem 
Schl. im pilsner &r. in Bobmen, 

Hradek (Altsattel-), Hreſch., Schl. u. D. von 
39 Ifn. im pradiner fr. in Böhmen. , 
Uradek (Boro-), gfl. v. kollowratſches Maio: 
rats®. und Marktfiekken v. 126 Hfn. im föniggrägger 

Kr. in Böhnten. | 

Hradek (Czelakow-), D. v. 12 Hſn. d. Hrſch. 
. Brandeis im faurgimer Kr. in Böhmen. 

Iradek (Czerweny-), f. Rothenhaus 

Hradek (lHloch-), f. Hoch-Hradek. 

Ilradel nad Podiausy, ein freiherrl. v. kunwal⸗ 
diſches 8. u, D. mit einem Schl. u. Mrh. v. 45 Hſn. 
im ezastauer Kr. in Böhmen. 

Hradek(Neu-), Marktflekken v. 204 Hfn., 3. Mas 
jorats » Hrſch. Opoczna (Koth» Opotfhna) geh. im 
Röniggräsger Kr. in Böhmen. 

Uradok (liarka), D. jenfeits der Strzela der 
Hrſch. Rabenſtein im ellboguer fir. in Böhmen. 


Uradek (Roth-), ®. u. Dichen von 7 Hfn. im 
berauner Ar. in Böhmen. 


Uradek,f. Wünschelburg. | 
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Hradenin (Radenin), ®. u. Dfäen von 12 
Hſn. mit einem Schl. der Stadt Kuttenberg, im 
faurzimer Kr. in Böhnten. 

Hradenin (Radenin), gi. kollowratſche Allos 
dialhrſch. u. D. mit einem alten Schl. v. 63 Hſu. im 
taborer fir. in Böhinen. Diefe Hrſch. ift der Hrſch. 
Hroby cinveriebt. 

Hradeschin (lIradessin), D. v. 18 Hfn. d. 
Hrſch. Ehkworecz im faurzim. Kr. in Böhmen. 

Uradeschin (Radischen), D. v. 23 Hfn. d. 
Heſch. Grazzen ım budweif. fer. in Böhmen. 

Hradessicze, D. d. Hrſch. Elifhau von 39 Hſn. 
im pradiner Kr. in Böhmen. 

Hradetsch Gindrichu, f. Neuhaus. 

Hradischer Kreis, eine der fireife, in welde 
Mähren getheile iR, der öflih am brünner Kreife 
biegt und ſich längs der ungarifben Gränze erſtrekt! 
er wurde ( —— anſehnlich gegen Sudweſten zu 
erweitert. Er enthielt (1791) 12 Staͤdte, 20 Markte 
und 329 DD. mit 30,069 Hfn. und 200,13ı Ew. 
Der weſtliche Theil des Kreif. it guter, cbner und 
fruchtbater Boden, mit gutem Weinbau; aber der 
übrige Theil, befonders nach Ungarn zu, ift ſehr ges 
bürgig, u. in ihm wird Viehzucht und Flachsbau u. 
Hanoel mit Schmalz, Käfe, Wolle ıc. getrieben. 

Hradisch (Hradisste), fon. Stadt m. Haupt⸗ 
ort des genanuten Kreif., auch Siz des fon. Kreis» 
Amt.; biegt 6 M. von Ollmüg auf einer Inſel, wel« 
de den Morchfluß bildes, iſt wohl gebaut und war 
fonft befefttge; jest aber find die Feſtungswerke in 

„ Gärten verwandelt. Dre Stadt enthält 325 Jr. mit 
1820 Em. Zu dem Gebiete der Stadt gehoren zo 
DD. mit 4279 Em. 

Hradisch-, aufgehobenes, großes Pramonftratens 
ferktoyt. 4 Gt. v. Dilmüug im gleihn. fir. in Mähs 
ren; jezt zum Beneralfeminar für Mahren und Edles 
fien ‚beitimmt. Die Hrſch. Hradiſch iſt zum Reli⸗ 

. gionsfond gefihlagen (ne iſt landtaflich auf 739,477 
H. geſchäzt) Die Guter im Lande enthalten 3 
Märkte, 44 DD. und 7 Antheile. 

Hradisch,f. Radisch, 

liradischt, gfl. kollowratiche Hrſch. u. mit einem: 
neuen Schl. im Mattauer fir, in Böhmen. 

Hradischt, D. v. 44 Hfn. d. ©. Kanig im Kate 
tauer Kr. in Böhmen. ; 

Uradischt, D.d. Hrid, Bürglig jenfeits d. Mies, 
im rakonizzer fir. in Böhmen. 

Hradischt (Hradiflsı), D. b. zo Sfr. der 
Hıld. Wlaſchim, im faurzimer Sir. in Bohnen. 

Hradischt, Iradilstie (Alt- w. Neu-), 
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2 DD. d. Hrſch. Pardubicz, im dyrudimer fr. in 
Böhmen. rfieres von 12, und lezteres famt Ptinek 
v. go Hſn. 


U—radiſcut (Hradilstie), D. d. Stadt Piſek 


im prachimer fir. in Böhmen, j 
Hradischı(IIradifstie), D. d. Hrſch. Schlüſ⸗ 
felburg v. 40 Hſn. im prachiner fr. in Hohmen. 
Hradischt (Hradilstie), D. d. Srfd. Lies 
biegig von 2a Hſu. im prachiner Kr. in Bohmen. 
Hra- 


1177 Hra 


Hradischt(Hradischtl, Hradifstie), G. 
u. D. mit einem Ediößchen v. zo Hfn., im Flats 
tauer Sr. in Bohmen. 

Hradischt(Ober-), D. des Etiftes Plaß im 
rakonizzer fir. in Böhmen. 

Hradischt (Unter-), D. des Etiftes Plab im 
rakonizzer Sr. in Böhmen. 

HradischtieHory Tabor, f. Tabor, 

Mradisco, D. 3. Hrib. Kremfler geh. im prerauce 
Kreis in Mähren ı Gt, v. Kremjler; hat 33 Hir. 

‚ - mit 207 Em. 

Hradisco, ein wüſtes Berafcht. b. Nognau auf d. 
Allodialhrſch. Meferitfch im prerauer Ar. in Mähren. 

Hradisko, D. im ollmügzer Sr. in Mähren mit 
ı Rtflz: u. Mrh. v. 6o Hſn. mit 442 Ew. 

Hradisko, D. v. 20 Hin. des ©. Turz u. Zbierz 
im bidſchower Kr. in Boͤhmen. 

Hradisko, D. v. 16 Hin. d. Hrſch. Kolin u. Dolan 

im kaurzimer Br. in Böhmen. 

Hradisko, and. Mühdung d. Sazawa in d, Mols 

- dau, D. v. 15 Hſn. Schl. u. ©. im berauner fr, ın 
Böhmen, ut. 494 52‘ 40 d. Breite u. 320 3° 15’ 
d. Länge. 

Hradisko, Hradifstko, D. v. 46 Hfn. d. Hrſch. 
Podiebrad im bidfhower fr. in Böhmen. 

Hradisko, Hradilsko, ®. v. 32 Hfn. mit ı 
verfaltenen Schl. d. Hrſch. Chlumecz im bivfchower 
Kr. in Böhmen. 

Hradisko, f. Gradlitz, 

Hradilst, Dfiben d. Etadt Pilfen v. 8 Hſu. im 
pifsner ir. in Böhmen. 

Hradifste, D. des Gtifts Gelau im cyaslauer Kr. 
in Böymen. - 

Hradifstie, Hradischt, D. v. 14 Hfi. d. 
Hrſch. Naßaberg im chrudimer Kr. in Böhmen. 
Hradistie (liradischt, Münchengrätz), 
an d. fer, gi. waldfteinifher wohlgebauter Martt- 
flekken v. 265 Hfn., hübſches Schl. u. anſehnliche 

Hrſch. im bunglauer Kr. in Böhmen. 

Hradistie, f, Tabor. 

Hradjsstian, f, Radlstein. 

Hradkow, D., 3. Hrſch. Bostowig geh. im ollmüzz. 
Kr. in Mähren; hat ıg Hfr. mit 104 Em, 

Hradniczky, D. d. Hrid. Tloskau im berauner 
Kr. in Bohnen. 

Hradschan, font Gradschanm, D., 3. G. Bricf 
fowig geb. im ollmiizz. Kr. in Mähren v. 41 iR. 
mit 318 Ew, 

Uradschan, D., 3. Hrſch. Tifbnowig geh. 1 Gt. 
v. Tiſchnewitz im brünner Sir. ın Mähren; bat 18 

Hſr. mit 158 Ew. 

Hradschan, D, 3. G. Drzewohoſtitz geb. im pres 
rauer Kr. in Mähren, hat 44 Hr. mit 250 Ew. 


Hradschin, f. Prag. 


Hradschowitz, D., 3. Hrſch. Hungarifchbrod geh. 
im hradifhen Ar. ın Mähren ı Et. v. Hungarlſſch⸗ 
brod and. Olſchawa; hat 74 Sf. mit 4986 Ew. 


Hrady (Nowy-), D. v. 68 Aſu. d. Hſch. Podie- A 


brad im bidfhower sr, in Böhmen, 
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Hrady (Stare-), Ovar, f. Altenburg in 
Ungarn. 
Hrästnig (Hrastnig), D. in JOeſtr. USteyerm. 
cilli. ir. 3. Hrſch. Hof Tyffer geb. , 
Uragowicz, D. v. 14 Hſn. d. Hrſch. Launiowick 
im faurgimer Kr. in Böhmen. 

Hramsche, D. in JDefr. USteyerm. cilli. Kr. 
24 St. v. Eilli, \ 

Hramzegebirg, Ortſch. u. Weingebirg in JOeſtr. 
USteyerm̃. cilli, fr. 33 Et. v. Windifd » Zeintrig. 

Hraneczne, f. Petersdorf, 

Ilranice, f. Weilskirch. 

Hranicze, ©. v. ı7 Hſn. d. G. Maletfh im case 
layer Kr. in Böhmen. j 
Hranicze, D. v. 29 Hfn. des Guts Hodkow im 

czaslauer Fr. in Böhmen. 
Hraniczky, Zinsdorf auf dem biskupizzer Antheil 
bes 9. Wernava im ollmisz. Kr. in Mähren. 
Hranjigovetz, Hranjıgovze, Ortſch. v. 23 
Hſn. in JOeſtr. UEtegerm. marburg. Kr., in d. diſch. 
rdenstommende GBroßfonntag licg. 
Uraschach, D. in IHeflr. OKrain, laibad. Ar. 
a Gt. v. Krainburg. , 
Hraschach (Hrasche), D. in IHdeflr. OKrain, 
laibach. fir. 4 Et. v. Gafnig. 
UHrasche, D. in JOeſtr. IKrain, adelsberg. Kr, d. 


Hrſch. Adelsberg geb. s 
GDefir. OKrain laibach. fir., 2 St. 


IHrasche, D. in 
v. —— 

Uraschenski Verch, Aichberg, Weinbergs⸗ 
Gegend in JDeftr. USteyerm. marburg. Ar., d. Hrſch. 
Malleg geh. 

Hraschensky Verch, Aichberg, BWeinbergss 
Begend in IDefr. USteyerm. marburg. Kr., d. Hrſch. 
Esadenthurn geh. 

Hraschticz, f. Grofs - Chrastitz. 

IIrasko, f. Harasko. 

liralsicz, f. Hruschitz, 

Hralsıicz, Hraschticz, D. v. 19 Hſn. d. Hrſch. 
Solnicz im föniggräger fr. in Böhmen. 

Hrast, D. in ISeſtr. UKrain, neuſtädtl. Kr., d. Hrſch. 
Tſchernembel geh. 

Hrast, D. in JOeſte. UKrain, neufädtl. Kr., d. Hrſch. 
Krupp, Erifenberg u. Bült Sauerſchlag geh. 

Hrasteck, Drifd. v. 7 Hſn. im JOeſtr. Ufrain, 
neuftadel, Kr., d. Hrſch. Thurn am Hart geb. 

Hrasten, D. in ISeſtr. Ufrain, neuftadel. Kr., 

nach Kroiſenbach geh. Er. v. Neuſtadtl. 

Urastie, D. ın IOeſtr. IKrain, adeisberg. Kr., d. 
Hrſch. Prem geh. 

Hrastie, D. in JOefir. Ofrain, laibad. fr. 15 Et. 
v. Krainburg. 

Hrastie, D. in Ideflr. OfKrain, laibad. Kr., d. 
Komenda Larbach geb. 14 E. v. Laibach. 

Hrastie, D. in JOeſtr. UKrain, neuſtädtl. fr, z. 
Probſtey Neuftädtl, geb. 

Hrastie, D. in Der. URrain, neuftädtl, Ar., d. 

tBr. Hrſch. Vollautſche geh. 

rastie, D. in ISeſtr. UKrain, neuftädsl, fr., 3. 

Hd, Thurn am Dark geb. ER: 

I a 
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Hrastie, D, in Heft. Ufrain, neuſtaͤdil. Ar. be 


. Weirelberg geh. — 
Br e, D.in Soc. USteyerm.cilli. Kr., d. Hrſch. 
ntpreid unterth. j 
Me eis, D.in Joeit. genen: cilli. Kr., d. Hrſch. 
indifch » Yandsberg ‚ge 
en t 4 Din dcr, YSteyerm. cilli. fr.,d. Hrſch. 
onigsb eh. 
* — r o A . * dorf, D. in JOeſtr. USteyerm. 
marburg. Kr., d. Hrſch. Schachenthurn unterth. 
Hrastie (Stogouzova), D. in JDeftr. Oßriaul, 
görz. Kr., d. Erf. Sct. Daniel u. Sabla geb. 
Hrastnig, f. Hrästnig. j 
Hrastou —2 er UKrain, neußpdtl. 
Fee s to 2 > in — URrain ‚neuftädtl, Ar, 
j. Kroiſenbach geh. 6 St. v. Neuftadtl. 
Hrastovez, — gem. USteperm. cilli. Kr., d: 
brohit eb. 
Pt en N . 2 in JOeſtr. USteyerm. eilli. Kr., d. 
Studenitz geh: 
u ovetz, ehirgs Ortſch. in JOeſtt. Unter 
Steyerm. marburg. Kr., d. Heſch. Sauritſch geh. 
Hrastovetz (Gutenhaag), Hreſch u. fr. LGr. 
in Windiſchbücheln in IOeſtr. USteyerm. marburg Kr. 

Hrastovetz, L. im D. Dberwelitiden in 9. 
Deftr. USteyerm. marburg. Kr., d. Hrſch. Gutens 
haag geh. 

Hrastulle, D. —— Ufrain, neuſtadl. Kr., 
d. G. Savur unterth. 

Hr ir chin-(Alt+), adl.D. im leobfhüszer Kr., v. 
preuß. Schlefen; hat mit 

Hratschin (Neu-), d. Kol., 324 Em. 

Hratschky Verch, Ratzenberg, Weinberge» 
Gegend in I Her. U&teyerm. marburg. Kr., d. Hrſch. 
Schachenthurn geh. 

Hratzen, Ratzen, Hradecz Raczowy, ®. 
v. 49 8 d. Hrſch. Groß, Chotieſchau im pilsner 

1 men. 
* vdis ch (Raid er Top = Hſn. d. Hrſch. 
elberg im ſaazer Kr. in Boͤhmen. 

PP en ee. e jenfeits d. Moldau, d. Hrſch. Wor⸗ 
(it im prachiner Kr. in Böhmen, j 

Hrazany, D. jenfeits d. Moldau, d. Hrſch. Worlik 
im prachiner Kr. in Boͤhmen. — 

Hrazany, D. v. 12 Hſn. bes G. Radicz im beraun, 


3 v. 43 Hfn. d. Hrſch. Polna 
ut > an re ih Weferitfe geb. im iglauer fir. 


in Mähren, » Gt, v. Meferitf , bat 18 Hfr. mit 
133 Ew. 


Hrdawes, D. rum 
fr. in Mähren 3 v. 
76 mw. z 

Urdina, f. Hertine, 

Hrdingicz, f. Hartowiez. 


Hrdliw, D. d. Hrſch. Smetſchna im rafoniger Kr. 
in Böhmen. 


ernfein geb. im brünner 
iſtrzißz, dat a2 Hfr. mit 
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Hrdlorzez, D. d. Hrſch. Kosmonos v. 47 Hfn. im 
bunzlauer fr. in Böhmen. 

Hrdlorzez, D. v. 20 Hſu. u. G. ı M.v. Prag 
mit 1 fehr anſehnl. Papiermanufaktur im kaurſchimer 
Kr. in Böhmen, geh. dem Epitale Et. Peter u, 
Paul in d. Altfadt Prag. 

Hrdlorzez, f. Yeruschall, 

Hrdiy (Heridel, Hridel), dem Benediktiners 
Rifte St. Margareth geb. G., Schl. u. D. v. 27 Hſn. 
an dem Al. Eger im raloniger fr. in Böhmen, 

Hrdoltitz, Herdoltitz, D. v. 18 Hfn. d. 
Hrſch. Ehudenig im Plattauer Kr. in Böhmen. 

Hrebecnik, Hrebecnice, Schl. u. D. v. 29 
Hfn. d. Hrſch. Rzebecnick im rafoniz. fir. in Böhmen, 

Hredl, D. d. Hrſch. Kruſchowitz im rakoniger Kr. 
in Böhmen. 

Hrendel, naſſ. ufing. 9. des X. Ping. 

Hrenouze, f. Hrenovitz, 

Hrenova, ®. in IDefir. UStenerm. , <illi. Kr., in 
d. Hrſch. — ieg. 

Hrenovitz (Hrenouze), PD. in IJOeſtr. 
rain, adelsberg. Kr., d. G. Nusdorf geh. 

Hresedl, f. Horosedl. 

Hrestou, D. in JOeſtr. Ufrain, neufädtl. Kr., di 
Hrſch. Auersberg. 

Hrib, PD. in IOeſtr. IKrain, adelsberg. Kr., d. 
Hrſch. Loitſch u. Pfalz» Laibab geb. 

Irib, D. in IDefr. UKrain, neuſtädtl. Kr., d. 
Hrſch. Rupertshof geh. 

Hrib here). D. in JOeſtr. Ufrain, neuſtaͤdtl. 
Kr., 3. Reifnig geb. £ 

Hrib bei (Wresie), ®D. in IHeflr. Ufrein, 
neuftädtl. Kr., d. G. Schmuk unterth. 

Hrib bei Zerouz, D. in JOeſtr. Ufrain, neue 
ftadel. fir., d. G. Schmuk unterth. 

Hrib (Grofs- u. Klein-), 2 DD. in JOeſir. 
Dfrain, laibach. Kr., d. Hrſch. Minkendorf geh. 
Hrib pod hoini, D. in JOeſtr. Uflrain, neus 

Radel. fir., d. Gfſch. Auersberg geh. 

Hrib pusti, ©. in JOeſtr. UXrain, neuftädtl. Kr., 
d. Hrſch. Ortteneck geh. 

Hribe, ®. in JOeſtr. Ufrain, neuftädtl, Kr., d. 
LGSr. Hrſch. Pleteriach geh. 

Hribrach(Uhribrach), D. in JDefr.USteyerm., 
eilli. Kr., d. Markte Lemberg 


. eh. 
Hribre, Ortſch. in JOeſtr. öteverm., cilli. fr., 


d. Hrſch. Obrobitſch geb. 

Bralre N HD. Rom Sfrisuf, ara. 2 
rıschuza, .ın eſtr. riaul,/ gor Cs 
d. Hrſch. Schwarzeneck geb. 8 * 

Hrizel, D. v. 23 Hfn. d. Hrſch. Schwarz» Koſtelecz 
im faurzimer fir. in Böhmen. 

— Aue Pr Hrſch 
rnczirz, D. v. 11 Hſn. d. Hrſch. Yung ⸗Wozicz, 
im taborer Kr. in Boͤhmen. 19. Jung * 

Hrnczirz, Dfchen v. 8 Hſn. d. G. Kundraticz, im 
kaurzimer fir. in Böhmen. - 

Hrob (Kloster-Grab), ein der Eiflercicnfer« 
Abtei Oſſegh geh. Meine Bergftadt v. 105 Hfn. ıhit 
Bergbau, im leutmerigger Kr. in Böhmen. — 

rob- 
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Hrobeicz, D.d. Hrſch. Bilin v. 38 Hſuen, im leuts 
merizzer Ar. in Bohmen. 

Hrobczicz, f. Robschitz, 

Hrobec, D. d. Hrid. Raudmitz im rakonizzer Kr. im 


m men. Q 

icz, D-». 3 . db. , dubi 

De ee 

Mrobiezan (Hrobiczany), D. der Hrſch. 

— im rg £- in N nike 
robıtz, .‚ gur Pro, Lukow "id ucher 
Kr. in —— bei 23 Hfr. mit 8 &w. 5 


Hrobschitz (Hrobcezticze), ®. von a2 Hin. 
—5 Groß» Ehotiefhau, im pilsner Kr. ın 
m 


öhmen. 
Hroby, gfl- kollowratiſche Allodialhrſch. u. D. von 
10 pin mit einem Schl. im taborer Kr. in Böhmen.- 
Dieter Hrſch. iR Hradenim einverleibt. 
Hrochow, Zinsdorf zum ©. Ptin geh. im ollmiizzer 
Kr. in Mähren, von 26 Hfi.. mit 195 Em. 
Hrochow-Teinitz, ein, dem Keligionsfond geh. 
Flekken von 137 Hfn., und Hrſch. in chrudimer Kr. 
in Böhmen. 
Hröllin, D. in JOeſtr. UKrain, neuftädtl. Kr. , d. 
Hrſch. Pölland geh. 
Hromitz (Hromnitz), D. von 19 Hfn. mit 
einer Xlaunflederei d. G. Kaczerow im pilsner Kr. 
- in Böhmen. 
Hromnitz, D. v. 20 Hfn. mit einer Mlaunflederei 


des Stiftes Plaß jenfeits der Strela, im rakonizzer 


Kr. in Böhmen. 

Hronieticze (Ronieticze),. D. der Hrſch. 
Liſſa vom gr Hfn., im bunzlauer fir. in Böhmen. 
Hronow (Ronow), Marktflekken von 62 Hſn., 
zur hal. curland » faganifhen Hrſch. Nachod geh., 

im koͤnigingraͤzzer Kr. in Böhmen. . 

Hroschka, ®. v: 66 Hfn. d. Hrſch. Reichenau, im 
koͤniggraͤzzer fir. in Böhmen. 

Hrotow, D. zur Hrſch. Pirnitz seß im iglauer Ar. 
im — ‚, » Et. v. Pirnig, bat 23 Hfr. mit 
154 Em. 

Hrotowitz, D. mit einem Shl. u. Mrh. im znay⸗ 
mer fir. in Mähren, z M.v. Znaym, hat 62: Hfr. 


mit 464 Ew. i 

Hrsovazha(Krobatsch), D. in JOeſtr. UKrain, 
neuftädtl.. Kr., d. Hrſch. Reifnitz geh. 

Hrozinkau, D. 3. Mid. Swietlau geh., 2 Et. v. 
Swietlau im hradifi en. Kr. in Mähren, hat 337 
Hfr. mit 2099 Ew. Hier iR ein: Kommerzial» Z0lX. 

Hrozinkau, ®D. zur Hrſch. Wfetin geh., 2 St. v. 
Wſetin im hradiſchen Kr. in Mähren, hat 358. Hfe. 
mit 2762 Ew. 

Hroznalhota, Markt zur Hrſch. Oſtrau geb., 3 
M. von Hradifch im hradiſchen Kr. in Mähren, hat 
120 fr. mit 692 Em. j 

Hrozniatin, D. zur Hrſch. Naminſcht geh., im 
iglaner Kr. in Mähren, 2. Et. v. Trebitſch, hat 22 
Hfr. mit 136 Em. 

Hroznicze, f. KRoflsnitz. , 

Hroznieticz, D. v. 11 Hſn. d, G. Wonfhow im 
taborer Kr. in. Böhmen. 
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Hroznietjin, £ Lichtenstadt« 

Hrozniowicz, Dfchen v. m Hſn. d. Hrſch. Mol⸗ 
dau/ Tein im- budweiſ. fir. in Böhmen. 

Hrozwo-Lhota,. eim zur fit. lichtenſtein. Hrſch. 
Oſtrau gehöriger großer und volkreicher Marktflekken, 
im bradifchen Kr. in Mähren. 

Hruba Skala,f. Skal(Grols-).- 

Hrubschitz, D. zur Hrfd. Kromau geh. in jnays 
mer Kr. in Mähren, x M. v. Ebenjchig, hat einem 
Mrh. und 35 Hfr. mit 199 Ew. 

Hrubschitz, D. u. Schi., dem ollmüzzer Metropor 
litanfapitel geh., x M. v. Tebitſchau im ollmuzzer 
Kr. in Mähren, hat 59 Hfr. mit 543 &w. _ 

Hrunterbach, Heiner 4 im Hgth. Berg in Weſt⸗ 
phalen; in feinem kurzen Laufe von 3 St. treibt er 
43 Mühlen mancherlei: Art und fallt bei Mühlheim 
in. den Rhein. 

Hruschitz (Hrussicze, Hrassicz), D. v— 
4: HM. d. Hrfc. Kammerburg, im faurzimer Kr. 
in Sohmen. 

Hruschiza (Ober- w Unter-), D. in JOeſtr. 
DKrain, laibach. Kr., d. Kommenda Larbad. 

Hruschouije, Ortſch. in IJOeſtr. UKrain, neuftädtl. 
fir. , d. Hrſch. Aynoͤdt. 

Hruschouo, D. in JOeſtrOKrain, lalbach. Kr., 
d. Hrſch. Pfalz» Laibach 

Hruschovez (Pirndorf), D. in JOeſtr. 
USteyerm: , cilli. Kr.., d. Hrſch. Reifenftein. 

Hruschovie, Gegend mit d. Ortſch. Steitt, Fiſſo⸗ 
vez und Kladie in IOeſtr. USteyerm., eilli. Kr. r 
d. Heſch. Monipreiß.- 

Hruschovitz,. Orttſch. in JOeſtra Ufrain,- neue 
ſtaͤdtl. Kr., d. Hrſch. Aynoͤdt. 

Hruschoviza (Cruschouza),®. in JOeſtr. 
DFriaul, görz. Kr., 3- Hi. St. Daniel. _ 

Hruschow —— w), Dfchen v. 6 Hſn. d. 
G. Bzy u. Zimutitz, im budweif. Kr. in Böhmen. 

Hruschow (Hrussowa ), Schl. u. D.d. Hrſch. 
Broderz v. 41 Hfn., im bunzlauer fir. in Bohnen. 

Hruschowa (Hrussowany), D.v. 32 Hſn. 
der Hrſch. Leutomiſchl, im chrudimer Kr. in Böhmen. 

Hruschowam (Hrussowa), ® u. ©. mi 
einem Schl. v. 39 Hſu., im faazer Kr. in Böhmen. 

Hruschuje, ©. inJHDefr. IKrain, adelsberg. Ar., 
d. Hrſch. Praͤwald. 

Hrusheza (Birnbaum), Ortſch. in Joefſir. 
Dfrain, laibach. Kr., d. LGr. Hu. Wenſſenfels 


eh.- 

Weutska, f. Raufska. 

Hruflska,®. sum G. Koieteim geh. , im ollmüszer 
fr. in Mähren von 49 HYſn. mit 377 Em. 

Hrufskoklati, f. Rostoklat. 

Hrufskower, Dtt der Hrſch. Sedlecz u. Krchleb, 
im czaslauer Kr. im Böhmen. 

Irussowan, D. v. 45 Nfn. der Hrſch. Enzowann, 
im leutmerisger Rr. in Boͤhmen. 

Hrulsticze, D. der Hrſch. Groß» Gtal v. 6 Hfn. 
im bunzlauer fir, in Bohnen. 

Hrurow, Dichen vo. 8 Hfn. d. Hrſch. Zrauenberg, 
im. budweif, fr. in Böhmen. 

= Hry- 
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Hryko, Heine ruf. Stadt von 248 Hſn. in dem Gou⸗ 
vern. Nowgorod (font poln.). 

Hrytny, f. Herdiv, 

Hrzedl, D. von 57 Hin. mit einem Efnh. d. Hrſch. 
Tocznik, im berauner Ar. in Böhmen, 

Hrzib (Chrzib), D. von ro Hfn. mit einem Mrh. 
der Hrſch. Schwarz » Koflelerz, im kaurzimer Kr. in 
Böhmen. 

Hrzibieczy (Hrzibitz), D. von 22 Sfn. der 
Hrſch. Ober = Eyeretme, im taborer Kr. in Böhmen, 

Hreiboged, f. IInmmel. 

Hrzibsko, D. v. 29 Hin. d. ®. Gtößer, im koͤnig⸗ 
gräszer Mr. in Böhmen. 

Hrzichowice, f. Rzichowicz, 

Hrzin, D. von 11 Hfn, der Hrſch. Wlafhim, im 
faurzim, Kr. in Böhmen. 

Hrzinicze, f. Hrziwitz, 

Hrziwin-Augezd, f. Augedz. 

Hrziwitz (Hrzinicze), D. von 36 Hfn. ber 
Hrſch. Neuſchloß, im faazer Kr. in Böhmer. 

Hrziwno, D. d. Hiſch. Koſchatek von 17 Hfn., im 
bunzlaner fir. in Bohmen. 

Huaddy l’Ottron, Berg in Tripoli, auf der 
Gränge von Aegnpten. Auf diefem Berge befindet 

ſich ein chriſtl. Kl. mit drei Moͤnchen, die unter vem 
Schuz von Cairo ftehen, und die Reiſenden fehr gaft: 
frei aufnehmen. 

Husnheine(Aheine, Ojaine), eine der Ges 
feltfchaftsinfeln, den übrigen an Beſchaffenheit und 
Einwohn. gleid (f. OTaheirti,) dob mehr Hüh— 
nervieh als die übrigen enthalten. 

Hunletinzen, D in JOeſtr. USteyerm., mar: 

burg. Kr., d. Hıfb. Wurmberg und Ebensfchd. 

Hu ii: lanca, Hauptort dee Dfte. Huamalics in Ver, 
eine im Je 1779 entdelte Cilbergrube, gab dem Drte 
die erite bettächtlichere Nahrung, doch war der Be— 
trag in der Folge unbedeutend und die Bearbeitung 
zu ſchwierig. 

Huamalies, Dt. in der Intenderz Zarma im 
Königr. Peru, der Ab von Rord nad Süd go fuer 
gas und von Oſt nach Weit 30 Lueg. erftreft; aber 
nur 14,300 Ew. enthalt, Die Anduftrie der Einw. 
beſtebt in Fabrisirung grober Zeuche und Handel 
mit Baummolle, Gascarille und Harzen, auch find 
— Kakao» und Tabakspflanzungen mit Gtüf 
verſucht. 

Huanuco (Rio de), beträchtlicher Fl. in Peru, 
der durch den Dft. dv. Pantanares fließt und für 
kleinere Fahrzeuge fchifibar if. j 

Nuanuco, Dft. in der eg Tarma im Kö— 
nigr. Veru-in Amerika; er tft 17 Leguas lang und 
92 breit, enthält3 Doftrinas und 17 DD. mit 16,826 
Der Boden if fruchtbar und der Betreidebau bes 
traͤchtlich. Viehzucht fann wegen des Mangels an 

utter miche betrieben werden. Die Hauptfiadt des 
Si iR Teon Cflehe auch Guanoco). 
Huaranca Lenvu, Cum l.euvu oder Desa- 
uadero Primero, aub Rio Colorado, 
Hauptauß in Oſt⸗Chili und Patagonien in Süd⸗ 
Amerika. 
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Huaras, Hauptort des DAL. Hnayliar in Peru, que 
gebauet, mit fehr gewerbjamen Einm., unter denen 
viele Meitizen find; fle find wegen ihrer Weberei 
und guten Confitüren berühmt. 

HNuarte Araquil, Flekken ım Ditt. von Yamplona, 
im fpan. Königreib Navarra. 

Huaylias, einer der frudptbarften und bevöltertften 
DR. in der Intenden; Tarma im Köonigr. Peru, 
42 Leg. lang und 23 breit mit 40,922 Ew. Die 
Em. zeichnen ſich durch Arbeitſamkeit aus und bauen 
Getreide, Baummolle, Zukkerrohr ıc. 

IHuayteca, f. Guayteca, 

Hub, D. in DOefr. (Vorarlb.), d. Hrſch. Feldkirch 
im Gr. Sinner » Bregenzerwald. 

Hub, 5 9. in OOeſtt. ( Borarlb.),.d. Ari. Bres 
genz, im Br. und Hrſch. Hoheneck. 

Hub, D. in Def. ob d. E,, Inn» Bil. d. Kaſta. 
Schaͤrding, neh. Et, Martin, u. Kl. Vahrnbach. 

Hub, f. Hueb, 

Hub (Maria-Aich), D. in Defir. ob d. E., 
Ann» Bel, d. Hıfd. Aurolgmünfer u. Et. Martin. 
Hub, erjberzogl. ojtr. bemohntes Thal ven 18 Fas 
milien in der Drtenau im. Gr. Dttereberg. Hier iſt 
ein Gefundbad, welches zum fbad. DU. Yberg geh. 

Hub (Hueb), D. im RtA. Münden und Paör 

— — ß— 
ub, D. im Rta. Burghauſen u. PfiGr. Hohen⸗ 
Aſchau in OBaiern. — * 

Hub, D. in d. OPfalz im RtA. Amberg und PflSr. 
MWetterfeld. 

Hubainza, D. mit Schl. in JOeſtr. Ufrain, neu⸗ 
ſtädtl. Kr, d Hrib. Ruffenflein u. d. G. Neuftein. 

Hubaker, freiadl. Kt, unweit Lautenbach im 
Schwaben im fbad. DA. Dberlich. 

Hubalow, D. d. G. Zura u, Zbierz im bidſchower 
Kr. in Böhmen, zählt nebſt Turſch 58 Hfr. 

Hubalow, D. d. Hrſch. Swigan von 16 Hſn., im 
bunglauer fir. in Böhmen, 

Huban, D. in DdDefr. (Borarlb.), d. Hrſch. Bres 
genz im Gr. Sulzberg. 

Hubaye (Ubavo), Meiner Fl. in Dauphins«, jezt 
im Dep. der untern Alpen in Frankreich; entfpringt 
aus dem Thale Barcelonette und fallt 4 fr. M. ums 
terhalb Embrun in die Durance. 

Hubberstort (Hoberstorf), 9. nebſt Waf- 
fermühle und einigen Kathen im K. Ratkau, Hgth. 
Holftein in NSachſen. 

Hubberton, einer Fl. in der @ffch. Kutland des 
nordameriß, Rreiftaats Vermont; bat bei Fairhaven, 
woburd er fickt, 3 Worlerfälle. 

Hube (Arnbach), Ortſch. in OOeſtr. (Toroſ), 
pußerthal. Kr. , d. Hrſch. Heimiels, 

Hube, Berg in der Hrſch. Schlaflenwald, im ellbogn. 
Kr. in Böhmen. 


Huben, D. in DSDefir. (Tyrolh), ob. innthal, Fir. 
3. Hreſch. Petersberg. j q : 
Huben, D. im breslau. Fr. von preuß. Cbleficn ; 


ftößt am die Vorſtadt von Breslau und hata Schenke, 
38 —Iſill. mit 196 Ew. 
Hube- 
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Hubenan (ITubenow),®. v. 11 Hfn. d. G. 
Biela, in pilsner fr. in Böhmen. 

Hubanberg, fbair. D. im bamberg. Amts» Wei: 
ſchenfelder Dorf» und Gemeindehrſch. in Franken; 
hat 24 Dir. ” 

Hubenberg, D. im Kfitth. Galzburg. 

UHubendori,f, Schöneiche, 

Hubeneg (Hubene), D. von ra Sfn. d. fül. 
fbhwargenberg. Hrſch. Ktummau, im budmweif. Sr. 
in Böhmen. 

Hubeney (Hubene), D. v. 12 Hfn. d. Hrſch. 
Grazgen, im budweif. Fr. in Bohmen. 

Hubenicz, Dfchen von 8 Hſu. d. Hrſch. Vardubicy, 
im brudimer Ar. in Böhmen. 

Hubenow, D. von 22 Hfn. d. G. Alt⸗Knin, im 
berauner fr. in Böhmen. 

Hubenow, D. bes Etiftes Pleß jenfeits der Strela, 
im rakonnizz. fir. in Böhmen. 

Hubenow, D. der Hrſch. Strafonig von 10 Hfn., 
im pradiner fir. in Yohmen. 5 

Hubenrode, kheſſ. D. von 20 Hfn. im A. Wissens 
haufen, pfarrt nad Ermſchwerd. 

Hubenstein, Hm. im RtA. Landshut LSr. Erding 
in NBaiern, . RUN: 

Hubergarten, ſchöner Garten mit einem BWirthe- 
baufe bei der Stadt München vor dem neuhaufer 
Thore. 

H et ert (5t.), Stadt von 1222 Ew. im ardenner 
Walde am Fluͤßchen Hamar, Hauptort eines Bez. u. 
Kant. im Depart. der Sambre u. Maas, Der Ber. 
befaßt 87 Gemeinen mit 20,984 Em. — Die Bene: 
dittin. » Abtei et. Hubert, weiche in der Gtadt war, 
hatte ein großes Gebiet (die Stadt u. HDD.) 


Hubertsburg (llubertusburg ), EfRl. Jagd» 
[bloß im leipzig. Kr. u. A. Musfben bei Wermse 
dorf in KEachſen, unterm 51? 16° 16” d. Br. u. 
42° 11° 5’ d. Laͤnge. Es liegt auf einer Auböhe, 8 
M. von Dresden, 5 von Yeipzig auf der Poſtſtraße 
von Wurzen nad Dresden. 
ge hat es alle feine Sehenswürdigfeiten verlchren, 
die kleine aber doch fehr ſchöne Hefkapelle ausge— 
nommen, Im Jahr 1763 wurde bier der merkwür— 
dige Frieden zwiſchen Preußen, Oeſterreich und 
Saͤchfen geſchloſſen und das Schl. kann gegenwär⸗ 
tig nicht mehr bewohnt werden. Seit dein Jahr 
1774 bat der Graf v. Marcolini unweit dem Cl, 
im Joͤgethofe eine englifhe Gteingutfabrit angelegt, 
melde eine Menge weißer und bunter Waaren Liefert, 
die der englifchen wenig nachgiebt. 


Hubertshäuser (die), eite vom Kammerrath 

Hubert gemadte neue Wnlage im Hauptkreiſe des 
eltormfben in der Mittelmart Brandenburg, am 

Konigswege in der Haide, 

Aubesting, Ortſch. v. 47 Hfn. in IOeſtr. DEteyerm., 
bruk. Kr., d. Hiſch. Aflenz. 

Hubiles, ©. v. 21 Hſn. d. Hrſch. Smirlich, im 
koͤniggraͤzzer Kr. in Böhmen, 


5.9. u. 2. 8. IL Th. 


Im fiebenjährigen Kries y 
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Hubina (Ober- u. Unter-), D. von 47 Hfn. 
in der Hrſch. Gufohrad und Schnedowitz, des leuts 
merisger Kr. in Böhmen. 

Hubina, D. d. Hrſch. Libach, im leutmerizzer fr. 
in Böhmen. 

Hubkow, ruf. Staͤdtchen von 54 Hfi. im ehemat. 
Polen, jest im Gouvern. Mormgorod. 

Hubnersberg, nürnberg. Dfchen im A. Herſpruck 
in Zranfen; bat 7 U. - 
ubnikken, fon. D. unterm A. Dirſchkeim im 
ſchakenſchen Er. in Oſtpreußen, 4 M. von Palm: 
niöten. im Jahre 1782 fieng man hier an den 
Bernftein auf bergmännifche Art zu fuchen und man 
ſoll doch im erjten halben ei hen, nah Abzug 
aller darauf verwandten Koften, 400 Rthir. Ueber: 
ſchuß gehabt haben. 

Huboged (Hubogeda), D. v. 26 Hfn. der 
Hrſch. Welifh, im bidſchower Kr. in Böhmen, 
ubow, Dfichen von 9 Hfn. d. Hrſch. Radiekau, im 
taborer fir. in Böhmen, 

Hubstien, f. Hobstien. 

Huchenfeld, PD. im baden. HW, Pforzheim in 
Schwaben; hat 75 Hir. u. 428 Ew. 

Hucheroda (Hugerode), adl. 9. im Fſtth. u. 
A. Eifenab in Thüringen. 

Huchsweier, fbad. D, des DA. Mahlberg, fonk 
nuffl. ufing. 

Hucquelliers, franz. D. mit 712 Ew. im Baur 
lonnois, Hauptort eines Kant. im Bez. Montreiil 

— —— der np von Galais. 
udajuschna, Ortſch. ın JOeſtr. DFriaul, görz. 
Kr., d. Nrid. Tolmain. en — 

Huddestort, D. im A. Stolzenau der kbrſchw 
Gfſch. Hoya in Weſtphalen; hat 46 FRI. 

Hude, Kchſp. in der HYausvogtei= und dem Pandges 
rihts- Dit. Delmenhorft im Hgth. Oldenburg in 

Weſtphalen. 

Hude, D. im kbrſchw. A. Lemförde und Gfſch. Diep⸗ 

holz in Weftphalen; hat 65 FRI. 

ude, D. im kbſchw. Hgth. Bremen umd U. Bevers 

ftedt in RSachſen; hat 4 Fell. 

Hude, D. ebendafelbft, im adl. Br. Hechthauſen 
und eigentlih zum adl. G. Hutloh; Hat 4 Fſtli. 

Iiude, f. Steinfeld, 

Hude (Huje); D. auf d. Seeſt a. d. Bed, im 

K. Heiligenfiedten, Hgth. Holftein in NSachfen. - 

Hudem(Naludem), D. in JOeſtr. Ofrain, 
laibach. Kr., d. Hrſch. Kreutz. 

Hudemenil, fHudismesnil, 

Hndemählen, ._ von gı Anl. an der Aller 
im A. Ahlden des kbrſchw. Ffith. Luneburg in NSach⸗ 
Bu * Schiffbau, Holzhandel und übrigens gutes 

ewerbe. 


Hudemübhlen; Güter mit der Pfarrei, im kbrſchw. 
Fſtth. Füneburg und A. Ahlden; 3 FRAU. 

Hudenbeck, adl. ®. unterm Kchſp. Holzhaufen in 
der Vgt. Oldendorf, unterm X. Limburg der preuß. 
Sfih. Ravensberg in Weftphalen. 


gi Huden- 
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Hudenhof, abi. ®. im abl. Br. Ritterhude und 
* bw. Hath. Bremen in NSachſen. 
u 


enwisch, f. Hödingwisch. 


Huderbeck, D. im korfhw. Hgih Bremen und 


adl Gr. Kitterhude in NSadıfen; hat ı2 Frl. 
Hudeuer, D. ın JOeſtr. UKrain, neuftädil. Kr., 
d. Hrſch. Unteradelitein. e 
Hudıkonz, D. in Jdefr. Ufrain, neuftättl, fir., 
d. Hrſch. Ortteneck. 

Hudi-Roth (Bölsenwinkel), D. in JOeſtr. 
UsStererm., cılli. £r., d. Hrſch. Puchenſtein geh. 
Hudi-Krai (Bösenorı), Begend von 45 Hſn. 

in JOeſtr. UKärnten, Bagenfurt. Kr., 3. Hiſch. 
Heimburg. 
Hudiloch, D. in JOeſtr. IKrain, adelsberg. fir., 
3. Hrſch. Tibein. 
Hudına, Ortſch. in JOeſtr. USteyerm., cilli. Kr., 
d. Hrſch. Weitenſtein. 
Hudrsmesnil(Judemenil), Flekken von 391 
Kill, in Normandie, jezt im Bez. von Coutances, 
Dep. des Nanals in Frankreich. 
Hudi-Verch (Pössenberg), ®. in JOeſir. 
IHrain, adelsberg. Kr., 3. Hrſch. Schneeberg. 
UHndiic, D. der Yrid. Bürglig jenferts der Mies, 
im rakonnizzer Ar. in Böhmen. 
Hado, D. in Der. Dfrain, laibah. Kr., d. 
Hrſch. Neumarktel. 
Hudo, Hrtſch. in JOeſtr. UKrain, neuſtädtl. Kr., 
d. Hrſch. Annödt. 
Hudo(Pesendorf), D. in JOeſtr. UKrain, 
neuftädel, Kr., d. Hrſch. Wenlberg. 
Hudson, Fluß in Rordamerifa, der größte und 
auch wichtige für den Areiftaat Neu» Dort, . Geine 
Eutftehungsarme And noch nit hinlanglıch bekannt, 
Man weiß nur fo viel, daß fie mit vielen kleinen 


Eeen in dem Waldgebirge der nordweßlichen Wud⸗ 


niß entfpringen. Der weftlide Arın hat feine Haupt 
quellen in Elcinen Seen um den 439 45’ NDr, nicht 
weit von denen, welche dem in einer entgegen ges 
festen Richtung dem Laurenzürem zueilenden Oswe—⸗ 
garfhiruffe den Urfprung geben. Bon ba geht er 
etwas iiber 4 geogr. M. nordoftwärts, Fehrt dann 
gegen Sudoſt zurüf, werdet Ab hierauf gerade oſt⸗ 
wärts und nachdem er zwiſchen 2 jehr hoben Ver: 

en durchgedrungen if, nimmt er feinen Yauf füds 
Firornc bis zum 430 15°, wo er an das hohe ("es 

irge fommt. Auf diefem Wege nimmt er den oͤſt⸗ 
lichen Arm auf, welder von Norden aus dem Ccas 
ton» &ce herablommt, naher an einem Wailerfall 
berabfiromt und darauf dem Weſtarme zufließt. 
Eine hohe Bergreihe hindert ihn, fib dem Georges 
Eee mehr als auf ı oder 13 M. zu mäheın. Bon 
der Eitdweftferte fließt dem Hudſon ber Sacondago 
zu, nacdem er fib durd das Hochgebirge ges 
drängt hat. Bei feinem Umlauf um den Auß der 
Berge hater einen großen Wafferfall, Diefer Strom 
iR einer der größten life in den vereinten Gtaa- 
ten. Unter Saratoga hat er einige engl. M. lang 
ein fehr tiefes und Dem Anſchein nach ſtillſtehendes 
Waſſer und drum heißt er hier Stillwater. Weis 
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ter hin nimmt er den Mohawkfluß ein. Bis daber 
iſt er ſchon fahrbar für Bote und machte einen Trags 
plays nörhig. Bis zur neuen Stade Hudſon können 
größere Geefhirie gehen. Bon den Hochlanden an 
erhalt der Hudſon eine weitere Ausdehnung in der 
fogenannten Haverftraw- Ban, welche 4 bis 
7 Klafter Tiefe bat. Sie geht ın eine noch mweitere 
Ausdehnung des Stroms über, welche man ven 
Topang» oder Topham-⸗See nennt, der über 
3 geogr. M. lang und faft ı breit ift, dabei auch 
durchgangig eine Tiefe von 7 SKlaftern aber keine 
heben Ufer hat. 

Hudson, Hauptſtadt in der Gfſch. Kolumbia des 
nordamerif, Areiftaats Neuyork. Diefer gang neue 
Drt hat die Vorrechte einer City und liegt unterm 
42° 23’ Ndr am Hudſonsfluſſe, da, wo er aufhört 
großere Edtiffe zu tragen. Die Gegend weit umber 
iſt fruchtbar und die Lage der Stadt auf einer Ans 
höhe gewährt die [dunnen Ausfihten. Die Straßen 
And ſchnurgerade, geräumig und durchlreujen eins 
ander rechtwinklit. Die Haͤuſer find alle von Holz, 
und mande ſehr ſchön gebauet. Gm Yahr 1786 
sählte man deren 150 nebft 4 Waarenhäufern; ges 

enwärtig And deven viel mehr. Wan hät auch x 
athhaus City Hall), x Kirche und auch verfdies 
dene Manufakturgebäude angelegt. Die Zahl der 
Einw. betrug ım a. 1790, 5000 mit nbegriff 
ber im Hebiete der Stadt wuhnenden Yandleute. Die 
Grade hat bereits ein beträchtliches Gewerbe. Es 
find bier gute Geilerbahnen (wogu ein großes Nchälte 
de eingerichtet iſt), auch eine der größten Diltilles 
reien in Rordamerila ; ferner macht man Walrath 
und bauer Schiffe. Die Stadt hat einen unter das 
—— zu Neu Dort gehörigen Hafen für ameris 
aniſche Schiffe. Ahr Handel wird ziemlich bes 
träbtlch, auch unterhält fie eine Bank. 

Hudsousbay, Meerbuſen zwiſchen Yabrador und 
Neu Wales in Nordamerikä; ıjt ungefähr 14.000 
DEN. groß, ein dur mehrere Engen vom atlantız 
fen Ozean geirenntes. Meer, zwiſchen den norde 
amerifan. Polarlandern und Kanada und Pabrador, 
Der ſudlichne Theil von derjeiben ‘vom 51° bis zum 
55 Ndr.) wird befonders Jamesbay genarnt, 
o mie der nerdweftlide Theil zwiſchen der Wefts 
üfe und Inſel Darren Thomas Roes Welcos 
me oder ſchlechthm Welcome heißt. Der Nela 
ferluß, der mit deu großen Seen in Kanada Ges 
meinſchaft hat, minder bier in der Bay und ift da 
faft 3 @. breit und 5 bis 15 Klafıern tief. 

Hudsons-Bay-Länder, gu diefen gehört ı) 
Labrador oder Neubrittunien; die werlichd Füfe der 
Jamesbay heilt Weſtmam und die öftt, Dftmain , 2) 
Neus Wales. Die Nudfonsban- Kompagnıe « 1669 
zu London mit einem Fond von 10,500 Pf. Eterl. 
errichtet.) befizt die ander, welche um die Hudfonss 
bon biegen und hat hier mehrere Niederlaflungen 
und Forts (befonters feit dem Utrechter Krieden 
1713) angelegt, in welchen fle ihre (genen 150) 
Hanklungebedienten unterhält. Korf und Churchlü 
find die betraͤchtlichſien dieſer Etabliffements, weiche 

ſammt⸗ 
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ſaͤmmtlich dem Gouvernement Nenformdbland unterge⸗ 
ordnet ſund. Die Landſchaften an dem Hudſonsbu—⸗ 
fen And bergige und Aufern Palit und die gelindere 
Jahres zeit dauert faum 3 Monate. Außer den brits 

 tifhen Bewohnern leben hier die ESkimo's md 
Kriks. Die Brodufte des Landes befteben in: Ma— 
rienglas, Wsbeft, Eiſen, Kupfer, Schweſelties, 
Bergkryſtall, Yabradorfeinen ; ın Erdbeeren, Birken, 
verdenbäumen, in Nennthieren, Bären, Wölfen, 
Ballifhen, Kabeljau, Lachſen und andern Fiſchen. 
Der HYanpthandel it mit Zellen von Mardern, Dts 
teen, Bibern, Küchen, Wölfen und Bären, in Fe— 
bern, Thran, Fiſchbein ıc. Dagegen werden gewöhns 
lich engl. Waaren getauſcht. 

Hudsons-Hous, weſtlicher Handelspoſten ber 
— —— Cunter 53° 0/ 32° d. nord. 

r. u. 889%, 46°, 30 d, Länge ) am Saskashawan⸗ 
uß. 

* dsonsstralse, Seeſtraße oder Meerenge zwi—⸗ 
ſchen Labrador in Süden und den Inſeln Bonne For⸗ 
tune ımd North» Main in Norden, welde zu den 
estimoifhen Inſeln gehören in Nordamerika. 

Huduwressie, ®. in JOeſitr. OKrain, laibach, 
fir., d. Hrſch. Auersberg. ; 

Hudwickswail, Heine Seeſtadt im nördlichen 
Theile von Helfingland in Schweden. Sie bat einen 
quten Hafen, und weibt einen vortheilhaften Harte 
del mit Brettern und Balken; Flachs, Leinwand, 
Butter, Stroͤmming und Mögeln. Unmeit von hier 
iR eine Gewehrfabrik. Auf den Reichstagen if fie 
die 36 Stadt. 

Iue, Hueb (Obern- u. Untern-), 2 DPD. 
in Die ob d. E., Inn» Bel, d. Hrſch. Wied 
tenſtein. 

H ue, Provinz von Kochinſina, f. daf. 

Hueb, ®. in OOeſite. (Tyrol), unt. inn» u. wipthal. 

„sr, d. Hrfd. Rottenburg. 

u . eb, 5 9). in OOeſtr. (VBorarlb.), der Hrſch. 

regenz. 

H — D. in OOeſir. (Berarlb. ); d. Hrſch. Feld⸗ 


irch. 

Hueb (Hnobelgut), G. in Defr. ob d. E., 
Hausr, Btl., 15 St. v. Bayrbach. 

Hn * D. —— d. E., Hauer, Vil., d. Hrſch. 
Erlach, 14 St. v. Haag. 

Mueb, ». in Deftr. vb d. E., Hauer, Vil., 13 Et. 
v. Lambach. 


Hueb, ®. in Hefr. ob d. E&,, Hauer, Del,, der 
Hrſch. Schaͤrnftein (im Traun: Vtl.) geh., a Et. 
v. Voͤklabruck. 


Hueb, Hrfd., Schl. u. Hm. in Defir. ob d. €. 
Ann Bil, der Mſch. Sägen geh., 2 Et. von 
Altheim. 

Hueb, Ortſch. v. 3 Hſn. in Defir. ob d. E., Inn⸗ 
Vil., d. Stifts⸗Hrſch. Nanshofen geh., 13 St. v. 
Braunau. 

Hueb, D. in Defr. ob d, E., Inn-Vtl., d. Br, 
Obernberg, d. Hrſch. Neicpersberg und Mattfee geh./ 
2 St. v. Alıpeim, 


Hue 


Hueb, Ortſch. v. 5 Hſn. in Defte. 06 d. E., Inn⸗ 
Dtl., 21 ©t.v. Schärding. 

Hueb, D. ın Oeſtr. ob d. E., Inn Bil., Et. von 
Siegharding. 

Hueb, Ortfä. von ıı Hfn. in Deftr. ob d. E., Inn⸗ 
Bu. / dv. \Gr. Maurlirdien geb., 24 Et. von Mat- 

ighofen. 

NHuebs D, in Ocſtr. ob d. E., Jun» Btl., im Kaſta. 
Echärding lieg., ı Et. davon. 

Hueb, D. in Deit. ob d. E., Inne ®tl., d. Hrſch. 
Asbah und Fraunhofen, 2 Et. v. Altheim. 

Hucb, D. von 2ı Hfn. mit ı LGr. Brauhaufe, Mahle 
u. Gägemühte, in Oeſtr. ob d. E., Traun⸗Vil., d. 
Hrich. Egendorf. 

Hueb, Ort in Defr. unt. d. E., Vtl. ob d. W. W., 

d. Hrſch. Xubof am YPofelde. 

Hnsb, D. in Defr. unt. d. E., Vtl. ob d. W. W., 
d. Hrſch. Bodenbrunn unterth. 

Hueb (Obern- u, Untern), f. Hue, 

Hueb (Ober- u. Unter-), 2®D. in DDefr. 
(Rorarib.), d. Hrſch. Bregenz. 

Hueb (Ober, u. Unter-), 3 DD. in Deflr. ob 
d. E., Hauer. Btl., d. Hrſch Wartenburg. 

Hueb(Hub), 4,®.u.D. in Deftr. unt. d. E., Btl, 
ob d. W. W., d. Hrſch. Friedau. 

Hueb, öſitr. D. in der untern Landvgt. von Schwaben. 

H & 4 öftr. D. in der koͤnigselkrothenfels ſchen Heſch. 

taufen. 

Hueb, fbair. D., welches abgefondert in der HP als 
unweit Thumbach licgtz geb. zum Fſith. Bamberg 
und in deſſen A. Vielſeck. 

Hueb, Ort von 4 Hin. im RtA. München und Gr, 
Kofenheim. 

Hueb, @inöde von 3 Hſu. im RtA. München u. Br. 
Benediftbeuern. . 

Hueb, desgl. v. 2 Hfn. ebend. Br, Wolfertshaufen. 

Hueb, adl. G. d. RtA. Münden u. Gr. Schwaben. 

Huebe (Die-), Ortſch. in OOeſtr. (Tyrol), pus ° 
Rerthal. fr. , d. Hrſch. Heimfels, 

Huebelstatrt, PfD. mit 3 Ecblöff. zwiſchen Mers 
genthal und Dchfenfurt, im fränkifhen RFant. 
Kamen. 

Hueben, Ortſch. in OOeſtr. ( Tyrol), ob. innthal. 
Kr., d. Hortenberg u. Schloßberg. 

Hnebenhot, 9. in Ddeftr. (Tyrol), ob, innthal. 
Kr. , 3. LGr. Aerains geh. 

Hai, f. Huy. ’ 

Hübenowsee, @ee im rırppin. fr. d. Mittelmark 
ge bei Biefederg. 

Hübonthal(Haubenthal), 2. adf. H. im kheſſ. 
U. Wizenhauſen, pfarren nach Gertenbad. 

Hübert($t.), ungar. PfD., v. Deutſchen bewohnt, 
in groß» mihlo. Bez. der torontaler Gefpnfh. 

Hübhof, 9. in Defr. unt. d. €., Btl. ob d. Wh., 
4. Hrſch. Ober⸗ Kanna geh. 

Hübin D. in Def. ob d. E., Inn⸗Vil., der 
Hrſch. ——— 

Hübitz, adl. AchD. im 1 Dft. der preuß. Gfſch. 
Mannsfeld, an einem Heinen Bache, in Thüringen 
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und OSachſen; hat 1 Windmahl» und 1 Windöls 
mühle, 30 Fſtll. und 194 Ew. 

ee 9 n, naſſ. wenburg. D. an der Laflerbach 
des U. Mehrenberg, 3 Et. v. Weilburg. 

Hüblingen, majr. voran. D. d. Hrfd. Beilftein im 
A. Mengerskirchen und Ritth. Hadamar. 

Unbmannleuten, DO, ın Defir. 06 d. E., inne 

Dil., d. Stifts-Hrſch. Keichersberg u. Stifts Wahrn⸗ 
bad in Bayern geh. 

Hübsburg, kleines RtG. 
Schwaben. 

Hübstäct, adl. D. im Gr. von Hagen und Umfange 
des U. Scharfenfein im obern Eichefelde in Ihüs 
ringen. 

Hübwiels, ®D. in Oeſtr. ob d. E., Hausr. Vil., 
dv. Hrſch. Burg: Eiferding. ; 

Hüchelen, D. im Kant, Eſchweiler des Ruhrdep. 
von Frankreich; hat mit Weisweiler, wozu es ges 
hört, 769 E&celen. 

Hüd Nigar, f. Sonega 

Hüddesum, D. im Domprobftäl. des preuß. Fſith. 
Hildesheim. 

Häddingen, D. im Fth. Waldef u. U. Nieder⸗ 
wildungen b, Wildungen. 

Hüfelau, f. Hieflau. 

Hütingen, kleine Stadt v. 1300 Em. am linken 
Ufer d. Bregab in d. fürſtenbergſchen Landgfſch. 
Baar in Schwaben. Iſt der Siz eines OA. u.YGr, 
ı fürſtl. Schl.; aub ı allgem. Zucht⸗ u. Arbeits⸗ 


in der Ortenau in 


aus. Das OA. Huͤfingen enthaͤlt zStaͤdte, 1Markt⸗ 
ekten, 18 DD., 3 W., 4 Höfe u. 2 Kiöfter mit 
13000 Ew. 

Müffa, Ebel. PD. dv. 60 Hfn. mit 6 Filial DD. im 
A. Homberg. 

Hüfte, adl. ©. im Kchſp. u. Bat. Oldendorf unt. A. 
timberg d. preuß. Gfſch. Navensderg ın Weſtohalen. 

Hüffeu, Brſch. im Kchſp. u. A. Enger d. preuß. 
Gfſch. Navensperg in Weitphaten. 

Hüftenhard, —* PD. im Kreichgau in 
Schwaben. j 

Hütten, erzherz. öſtr. D. in d. Landgfſch. Breisgau 
in Schwaben. 

Hüfteuberg, Dertden im Aftth. Koburg, meis 
nung. Antheile, u. Br. Nauenfein in OSachſen; 
atte im J. 1780 hur 2 Hfr. mit 13 Ew., welche 
lasmader u. Stemarbeiter find. u der Nähe ıf 
ein vortreffliber Wezneinbruch, der weit bekannt if 
dur) die fogenannten Hüftenberger Steine. 


Hügelheim, fvad. D. am Aheın b. Neuburg im. 


DA. Badenweiler. j 
—— dergl. Fort Louis gegenüber im DX. 
berg. 
Hügelshort, D. im Rta. Münden u. PfiGr. 
Friedberg in OBaiern. 
ügenheim, PD. im würzburgfchen Landfapitel 
Buchheim in Kranken. 
Hüglau, f. Hietlau, 


Hübnenstein, Gajthof u. Zollhaus in d. preuß. 
Hd. Lohra in Thüringen , nahe b, Nohra. 
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Hühnerberg, Berg im Fſith. Koburg unweit d. 
Stadt Koburg u. nahe am D. Ahorn in OSachſen. 
Hühnerberg, der grolse u. kleine, Berge 
u. Wälder im Landgericht Tolz in OBaiern. 
Hühnerbergbach, Flüßchen m OBaiern, das an 
der tyrolſchen Graͤnze, wo das Landgericht Tölz feis 
. nen Anfang nimmt, ım die Walchen fullt. 


‚Hübnerbusch, meklenb. füwerin. D. an d. Polls 


firaße im A. Boizenburg u. Kchſp. Zarensdorf. 

Hühnerflufshof (der), gran. meerholz. Meierei 
b. Gettenbach. 

Hühnerliof, Einöde v. 2 Hfn. des RtA. München 
u. Gr. Pfaffenhofen . 

Hühnerkobel, Berg in d. Hrſch. Zwifel, unges 
fahr ı M. v. Zwifel ın RBatern, wo ſich ein Steine 
bruch beniuder, der für dıe rabenſteinſche Glashütte 
Quarz liefert. 

Hühnerkropfshöfe, naſſ. » oran. Eingelne im 
DA. Weihers des Fſtth. Fulda. 

Hühnerland, meltenb.» jhwer, adl. G. im A. 
Grabow im Kchſp. Werle. 

Hühnernist, D. im Kant. Ejchweiler des Rör— 
Dep. v. Zranfreih; har mit Lohn, wozu es gebe 
299 Em. 

Hükelhofen, franz. D. dv. 304 Em. , ſonſt jülich. 
im Bez. Aachen des Roer« Dep. 

Hückelheim, D. im frant. RtKant. Odenwald. 

Hücker, Brſch. im Kchſp. u. A. Spenge in d. preuß. 
Gfſch. Ravensberg in Weſtphalen. 

Hückeswagen, #leften v. 204 Hſu. an d. Wipper 
mit ı ©chl. u. ı reform. u. ı fathol, Kirche im 
Hgth. Berg in Weſtphalen; hat den gleichnamigen 
Amtsſiz. Die hiefige feine Tuchmanufaktur arbeitet 
auf 6o Erüuhlenz die Siamoiſenmanufakturen haben 
145 Stühle im Gange und überdem find hier 22 
Bollenftrumpfwirterjtuple, verfibiedene Stahlfabri⸗ 
fen und eme Menge Hammerwerke in der Gegend 
umber. Ueberhaupt iſt der ganze Amtsbezirk und der 
mit demjelben vereinigte Bornefeld, die zufammen 
aus 7 Kırbfvielen, den Etadten Cennep, Wippere 
furth und Rode vor dem Walde bejicehen, voll von 
Hammerwerten, Erfenfabriten, Schmieden aller Urt 
und eier großen Menge andrer Manufakturen, das 
ber auch die Bevölkerung Auferft beicachtlich und 
der Reichthum ungemein groß if. 

Hülben (Steinhülben), Dfchen auf den Alpen 
im wirtemberg. A. Urab in Schwaben, bat 405 Ew. 

Hüiben (Steinhülben,, fürfteuberg. Markt⸗ 
flekken im A. Zroctelfingen in Schwaben, 

Hülbert, einzelner 9. ım DU. Kreilsheim des preuß. 
Futh. Anfpab in Kranken, 

Hülchrath, Hüißnerade, f. IHulchrad. 

Hülen, deutfc + ordenſches Dfcben unweit der Etadt 
Aalen in Ehwaben; hat eine Por. 


Hülfe (St), D. in d. kbrſchw. Gfſch. Diepholz im 
Weftphalen; hat 7ı Aitll. 


Hülfenberg, berühmter Wallfahrtsort auf einem 
Berge , auf weldem vor Zeiten der Goͤzze Stuffo 
verehrt wurde und Daher auch ver Name; San 
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Pr gehört dem Kloſter Anrode im obern @ichss 
e 


elde. 

Hülgoat (Huelgoel), le, Marktfleften in dem 
gleibnamigen Walde in Bretagne, jezt Hauptort 
eines Kant. im Bes. Chateantieu, Dev. vd. Fınisterre 
in Frankreich. Wöchentlich wird bier ein Narkt 
gehalten. An der Nähe des Dres ift ein fehr ergies 
biges Dleibergwerf und dabei ein großer Teich. 

Hüll (Klein ), barcubh. D. 2 St. v. d. Stadt 
Holfeld gegen Kulmbabin Franken. 

5 HAz v, 6 Hfn. im Red. Münden u. Er. Pfaf⸗ 
enhofen. 

Hülle, »Brſch. im kbrſchw. Hgth. Bremen u. A. 
Dfen in NSachſen; hat 166 FAUL. 

Hällebach, f. Höllebach, 

Hüllemühl, D. v. 46 Hfn. in d. Hrſch. Kams 
nig des leutinerig. Mr. in Böhmen. 

Hüllen, Grid. im Frr. Eifel unt. U. Bochum 
im bördefhen fir. d. preuß. Gfſch. Mark in Wefts 
phalen. 

Hüllenberg, wieds neuwied, D. des Kchfp. Feld⸗ 
kirchen. 

lüllersen, PD. im kbrſchw. Fſtth. Grubenhagen 
u. A. Rotenlirten in NSachſen; bat a9 Till. 

Hüllhorsı, MD. u. Kchſp. ın d. Not. Schnathorſt 
—*— A. Reineberg im preuß. Fftch. Winden in Weſt⸗ 
phalen. 

Hiüllicher, wildes Volk in einer Ebene v. Ehili 
in Südamerifa. , 

Hülma, #lellen im Konigreih Jaen in Epanien. 

Hülperode, eigentlib: Neuenkrug, Drt im 
ebrfchno. » Luneb. A. Giffhorn in NSachſen. 

Hülptingsen, D. un kbrſchw. Fſtth. Lüneburg 
u. 4. Burgtorf in NFachſen; hat ı2 Tl. 

Hiüls, leiten v. 1670 Ew. u. Herrlichkeit im vorm. 
kkoͤlln. A. Kempten; jezt im Bez. Krefeld des Roer⸗ 
Departements. 

Hülsbach, ®. mit 15 U., im O. u. VgtA. Wahre 
berg Aurach in Kranken; jezt preuß. 

Hülscheid, PD. u. Kchſp. im Hochgericht Lü— 
denfcheid unt. A. Altena des gleibnamiaen Kr. in 
d. preuß. Gfſch. Mark ın Weflphalen. Das Kchſp. 
enthait 3 Brſch. 

Hülsebeck, adl. ED. im perfebergfchen fir. d. 
Prignig in d. Mark Brandenburg. 

Hülsebergen, D. fm adl. Gr. Nitterhude des 
kbrſchw. Fſith. Lüneburg in NSEachſen; hat 19 ARll. 

‚Hülseburg, mellenb. » fbmwerin. adl. ©. des U. 
Wittenburgen. Echfv. Bammelin. 

HMülsede, BD. ım korſchw. Fſith. Kalenberg u. 4. 
Lauenau in NEachſen; bet 45 Anl. 

Hülsen (Hülsingen,, D. ». 32. Afll., davon 
27 unt. A. Rethen in Nurbraunfdsweig - tüneburg in 
RSachſen, u. 5 unt. 9. Weiten d. kbrſch. Och 
Hoya in Weiiphalen ftehen. 


Hülsenhausen, nafj.zoran. D. des A. Marien: 
berg u. Kchfp. Höhn. 

Hülshof, heſſdarmſt. Gemeinde im. Blankenſtein; 
hat 4 Erbleibhofe. 
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Hülshof (Halschoff), gfl. Wittgenft. Jägerei 
mit Defonomie. 

Hülsing, D. im 2. Wurften des kbrſchw. Hgth. 
Bremen in NSachſen; bat 15 Fſill. 

Hülsingen, f. Hülsen, 

Hültrop, f. Hulırop. 

Hülva, ein Flekken mit Mauern, im Bei. v. Se⸗ 
villa in GSpanten. 

Hülzenegg, f. Hölzeneck. 

Hülzeneck, f. Hölzeneck. 

Hümmeling, f. Humling. 

Hümmeling, D. nahe beim Jagdhaufe Klemens» 
werth im bgl. aremberg. A. Meppen des vormal, 
Hochſtifts Munſter in Weitphalen. 

Hümmen, kheſſ. D. au d, Eſſe im A. Trendel⸗ 
burg. 

Hümmerich (Ober-), neuwied. D. bes U. 
Honnefeld. 

Hümmerich (Nieder-), desgl. unmeit bavon. 

Hümmlingen (Himmlingen), D. unmeit 
Aalen in Schwaben, geh. in d. wirtemberg. Aemter 
Kocdenburg u. DON. Aalen. 

Hümpfershausen, meiningifb. Ziliald. im X. 
Gand ın Franken; hat 88 Hfr. u. 393 Ew. Nahe 
dabei liegt das ehemalige Wilhelmiterklofter u. nun⸗ 
mebhrige Hof Sinershaufen, welder, aujler feinen 
fbonen Yuf-, Gemuß: u, Obſtgaͤrten, noch ı Kalk⸗ 
ofen u. ı Ziegelhütte außerhalb der hohen Mauer _ 
des Hofs, bat. 2 

Hünuberg, D. d. Hrſch. Winterberg oder Prada» 
tig im pradiner fir. in Böhmen. 

Hündort, D. mit ı Zr®. im meißnifhen fr. u. 
Procuratoramte Meiken in KEachſen. i 
Hünefeld (Hlühnfeld), naf.»oran. Etädtchen, 
Doifat. zwiſchen Vach u. Fulda a M. davon ım 
fich, Fulda im oberrhein. fir. Es hat ı Kollegiat- 
irche und ı Pfkirche, x Magiftrat, dem der Stadt⸗ 
f&ultheis präfidirt, und 1490 Ew. Das vormalige 

DR. Dimefeld iR jest mit Makenzell verbunden 
(f. Makenzel). 

Hünenberg, Berg im borkſchen Kr. v. preuf. 
Hinterpommern, b. NRoggom. 

Nünenberg, Schl. im helvez. Kant. Zug ummweit 
vom Zuger» See. Gonft war eine Rat. fo genannt, 

Hünenstein, Fön Gaſthof u. Zollhaus unt. 4. 
Nofra im Porofben Kr. d. preuß. Off. Hohenfein 
in Thüringen und OSachſen. 

Hünenstein, D. im adl. freien Damm Schwane⸗ 
— korſchw. Hgth. Bremen in NSachſen; hat 
4 Fſill. 

Hünerberg, kön. Vwk. unt. A. Schlüſſelburg des 
preuß. Fſith. Minden in Wenphalen. 

Hünerdorf, ®. in JOeſtr. OKrain laibach. Kr. 
d. Stadt Labach geh. 

Hünerdorf, ſ. Heinrichsdorf. 

Hünerdorf (Hunredorf), Vorſtadt d. Stadt 
Tangermimde in d. Altmark Brandenburg. 

Hünerdorf, D. oberhalb des Kl. Kalvorde, wo— 
von es nur durch einen ſchmalen Weg getrennt iR, 

im 
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im f&böning. Bes. A. Kalvörde, Fſtih. Wolfenbiüts 
tel in Readıfen; hat go Aflil. u. 303 Ew. 

Hünerei, adl. D. im glogau. Kr. v. preuß. Schle⸗ 
fien; bat x berrfchaftl. Wehnhaus, 1 Vwk., a 
Schenken, 17 fill. u. 65 Ew. 

Hünergrund, f. Schwarzenbach. 
Hünerheide, fon. Bw. unterm U. Körlin im 
fürſtenthum. Kr. von preuß. Bommern; hat 2 Fſill. 
Hünerhofen, Art im A. u. fr. Wunfiedel, im 

preuß. Iſtth Baireuth in Franken. 

Hünerkamp, 2 Hollandereien im anflam. Kr. v. 
preuß. Bommern. i 
Tünerkirchen, naf. ufing. H. u. Poſtſtat. im 

Da. Adftein bei Limbach. 

lünsrlohe, rehsrtſchſtl. D. v. zo Hfn., unweit 
Goͤßweinſtein in Franken. 

Hüneru, adl. D. im olau Kr. in preuß. Schleſien; 
bat x evangel. und ı kathol. Kirche, ı Vwk., 1 
Mühle u. 29 fr. mit 259 Ew. 

Hünern, adl. PD. im ols=trebnizger Ar. von 
preuf. Schleſſen bat 3 hol. ölefhes Zoill., ı 
Ecdt., ı Vwk., ı Schule, x Wafler- und ı Winds 
mithle, ı Badftube u. 246 Ew., 2 Teiche und einen 
Bruch mit Helge. 

Hünern, ad. PD. im wohlau. Kr. v. preuf. Schle⸗ 
fien; hat ı Schl. 2 Dwi., 1 Gdule, 2 Wind⸗ 
mühlen und 472 &w. : 

Hünern, odl. ®, im liegnizz. Fr. in preuß, Edles 
fienz hat ı Vwk., se Fſtü. und 49 Ew. 

Uanersdorf, f. Hennersdorf. 

Hünerstall, W. unterm X. Waffertrüdingen im 
preuß. Fſith. Anſpach in Franken; hat ı fon. und 5 
fremdhrrfchftl. U. 

Hiünerswalde, f. Heinrichsdorf. 

Wänertshagen, D im. Blumenthal d, kbrſchw. 
Hgth. Bremen in NSadfen; hat 7 an 

Hünerwasser, gf. waldfeinifher Marktflekken u. 
Schl. von 130 PA mit 38 Bürgern und 86 Häuss 


tern im bunzlauer Kr. in Böhmen, zur Hrſch. Weiße 


waſſer geb. 

Hüngen, r&ertfdaftl. Marktfieffen von etwa 100 
Bürgern im Xitterorte Odenwald, im Bez. der lei⸗ 
ning. Vgt. Burfen in Franken. 

ITängen, fe Hüngheim, 

Hüngerbühl, Den im RtY. Amberg und LGr. 
Auerbad in der DPfalı. 

Hünhayn (Huhnhahn), naff. oran. D. an der 
Harn des DU. Hünefeld» Makenzell, 3 St. von 
Burghaun. j 

Münın £ e 5 „D. HH der preuß. Hrſch. Klettenberg u. 
A. Molfleben in Thüringen. 

Hanle ie heſſ. darmftädt. D. von 11 Hfn, fonft 
fölin. im Gr. Werl des Aftth. Weitphalen. 

Hüningen (Klein-), Dbervgt. des Kant. Bafel 
in der Schweiz. Der Wiefenfluß füllt hier in den 
Shein und bei diefem Einfluffe werden viele Lachs— 
hide gefangen. i 

Iüningen, f. Hünningen. 

Hüninghausen, D. bei rolfen im Fſtth. 
Apalded. - 
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— D. im kroſſen. Sr. der Neumark Brans 
erburg. 
Iiünles, naſſ. oran. D. b. Batten, 3 Et. v. Tann. 
Hünlingsen, Brfd. unterm Kchfp. Dinker in der 
feeRer Börde der preuß. Gfſch. Mark in Weſtphalen. 
Hünnas (MHümas), Diben im nitmberg. A. Her⸗ 
frruf in Franken. 
Hünnefcld, adl. landtagef. 9. im A. Witlage des 
— — Zur N Wefiphalen. 
üinnerberg, Gegendin JOeſtr. USteyerm., gräg. 
Kr., d Hrſch. Waaſen geh. 
Hünnersberg, D. v. 55 Hfn. in JOeſtr. OKärn⸗ 
ten, villach. Tr. , d. Hrſch. Spital. - 
Münnigen,f. Hönningen, 
llünningen (Hüningen, Muningue), 
@tadt u. Zeflung am kinfen Ufer des Rheins im 
Sundgau, 3 Ct. unterhalb Bafel, jezt Hauptort 
eines Kant. im Bez. von Altkirch, Dep. des Dbers 
rheins in Frankreich. Die Stadt ift Hein, aber fehr 
* won er — hat geo Ew., ı boms 
enfeſtes Zeughaus, ſchoͤne Magazine ind Kaſern 
welche 4000 Mann fajlen konnen. al 
Hünningen, chem. Auguf. Kl. in der Gffch. Leis 
— im — Kr. 
ünsborn, heſſ, darmſtaͤdt. D. von 57 Hſn. fon 
—— im Gr. Olpe und Waldenburg im PH - 
phalen. 
Hünteren, D. im RtA. Straubingen u. . 
ze in — — DUDEN 
üntrop, heil. darmſtädt. D. mit (zugl. mit 
—234 40 Hſm, ſonſt Mölln. im Er. —5 
hauſen * BEIN ENERDAUN. 
Hünxe rudenburg), adl. Herrliteit im 
wefel. Kr. des preuß. Hgth. Kleve am linken Ufer 
der-fippe in Weſtphalen; hat 1233 Em. Sie ent» 
hält das Luther. Kchſp. gleihes Namens, wozu 3 
— — gig — 
ünzingen, D. im A. Rethen und kbrſchw. F 
Limeburg in NSacſen; hat 8 AR. ſchw. ER 
Hüpede, MH kbrſchw. Fſith. Kalenberg 


D. im A. u. 
in NSadfen ; hat 49 
Hüppenbach (Hüppach, Hüttenbach), 
W. in rothenberg. Fraiſch, ı Et. über die halpoit 
fein. Gränze hinaus, in Franken; enthält 15 nürme 


erg. U. 
Hürbel, kön. ®. unterm %., fir. u. i 
in Franken; hat zo U. { Eh. Anſpach 
Hürbel, W. ebendafelbft unterm 
a. — — — N —5—— chaftl. u. 
ürbel, adl. PD. u. Echt. zwiſchen Ochſenhau 
= Buttenzel m Schwaben, feuert - — 
onau. 
Hürben. D. an der Kamlach bei Krumbach in der 
Markgfſch. Burgau in Schwaben; Thei 
„gen Bench 2 | ch ; zum Theil von 
ürben, Fluüßch. in der Hrfıh, Heidenheim bei 
Hürben, D. u. Schl. in der Keen —* Hei⸗ 
denheim in Schwaben; hat 489 Seelen. 


Hürbersbach, kleiſſes ©, ı 
berg in Schwaben. De 06 der * Hrſch. Rech⸗ 


A. Leutershauſen; 


Hür. 
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Hürblach, Pair. D. auf der linken Geite d. Wains, 
zwiſchen Schwarzach (Städten) u. (Schl.) Mayn⸗ 
ſondheim in Franken; har 36 Sfr. 

Hürblingen, D. im Burgau in Schwaben: geh. 
dem Hofpital in Augfpurg. 

- Hürden, W. von 7 Haushaltungen in Hohenlohes 
Neuenftein» Yangenburg,, an der Jurt in Kranken. 
Hürfeld, r&erifchaftl. W. im Bez. baireuih. A. Ips⸗ 

beim, feuert zum Kant. Altmühl, 

Hürlbach, KbPD. unterm 9. @ungenhaufen des 
preuß. Fſith. Anſpach in Aranken; hat 7 kon. u. 3 
fremdherrfchaftt. U. 

Hürlebach am Laprdthurm Eau 
D. im Gebiet der Etadt Halle im wirtemb, A. Bells 

vers in Schwaben. 

Hürlingen, f. Hiorlingen. 

Hürn, &. im ſchwaͤb. RtKant. Hegau. 

Hürt, D. in IOeſtr. U< tenerm., gräg. Kr., d. Hrſch. 
Klo dienftb, 

Hürta de Murcia (la), bie große Ebene bei 
der Stadt Murcia in Spanien. ie enthalt die 
Fharauifate Efpinardo und Beniel, und den Flekken 
Altantarille. 

Hürtgen, franz. D. v. 360 Em. im Bez. Aachen 
des Koerdepart. 

Hürth, franz. D. v. 468 Em. im Ber. Kölln des 
Roerdepart. 

Hürwagen, kön. Ort im A. Naila im preuß. Filth. 
Baireuth in Aranfen ; hat 6 Hfr. mit 38 Em. 

Hüsberden, franz. Aemeinde v. 290 Geelen im Bey. 
Kleve des Roerdepart.; fonft preuß. Herrlichkeit. 

Hüsca (Taventia Hosca), tadt am Fl. 
Iſuela und Hauptort des gleichnamigen De. (v. 
148 Drien) im Konigreih Arragonien in Spanien, 
Sie hat eine Univerfität, u. it der Siz eines Bıfdhofs, 

Huescaz, fpan. &tadt an der Granje von Jaen im 
Königr. Grenada am Monte fagra; hat 2 Pfarrkir⸗ 

ben u. 4 Kloͤſt. u, geh. dem Herz. v. Alba, 

Hüselie, AchD. im tangermünd. Kr. der Altmark 
Brandenburg ; if theils kon. (unterm X. Neuendorf), 
theils adl. 

Hüsingen, PD. des U. Heidenheim, im preuf. 
fth. Ansbach in Kranken; mit 55 U., wovon zo 
remdherriſch find. 

Hüsingen, bad. Meines D. ind. Leifſch. Sauſenberg 
an der Bränze derfelben in Schwaben. j 

Hüssem, f. Huyssen. 

Hüssen, batav. Stadt v. 1970 Em. am linken 
Rheinufer, ı St. v. Arnheim im Bey. Els des Des 

part. Gelderland; fonft preuß., zu Cleve geh. 

Hüsten, f. Hussen. 

Hüte, Hauptſtadt des gleichnamigen Dfits. in der 
Provinz Euenca in Spanien. 

Hüten, Hm. in der OPfalz im Hgth. Neuburg u. 
ehem. Bisthum Regensburg. 

Hüteren (Hutteren ), kſalzb. Marktflekken im 
gb. Paſſau, in der Hrfch. Yeopredting, an der 

iz, Siz eines Amts. 

Hürth, Kcfp. u. Ktfl unter eg ge Lienen 
im emrich. Sir. des preuß. Hgth. Kleve in Weſtphalen. 
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Hüthof, D. 'im U. Rotenburg des kbrſchw. Fſith. 
Verden im Weſſphalen; hat 3 Fu. 

Hüting, fr Hieting. 

Hütlingen, ®. unterm U. BWaffertrüdingen, im 
preuß. —* Anſpach in Franken; mit 3 fremd» 
herrſchafil. U. 

Hütschenhausen, franz. D. v. 68 Hſn. u. 380 
Em. im Bez. Ziwcibrüßten des Depart. Donners berg. 

Hütscheroda, ®mwi. oder D. u. adl. 9. Im Hgth. 
Gotha unmeit Yangenfalza in Thüringen. 

H ütsing, f. Hitzing, 

Hart, D. mit einem Gauerbrunnen in Def. 
USteyerm., graͤz. Kr., 1: Et. v. Ehrenhaufen. 

Hürtbleck, D. im 9. Gegeberg, K., V. u. 
Kaltenkirchen, Hgth. Holfem in NSachſen. 

Hütte, Schmelzwerk und Eiſenhandels Vermefung 
in DDefr. ( Tyrol), unt. inn= u. wipthal. Kr., 3- 
Hrſch. u. Hm. Pillerfee geh. 

Hütte(Bey der-), Gegend mit einem Gchmelg 
werke in HHDefr. (Tyrol), unt. inn» u. wipthal. 
fir., d. Hrſch. Kützbuühel geh., 2 St. eine andere 4 
St. v. Er. Johann. 

Hütte, Dichen im %, Zeven des kbrſchw. Hgth. Bre⸗ 
men in NSachſen. j 
Hütte (zur), ©. im adl. Br. Etintenburg und 

* Horb. ©. Lauenburg in NSachſen; bat 
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Hütte (zur), Dfchen im A. Stolzenau d. kbrſchw. 
Sfſch Hoya in Weßphalen. 
Hütte Ckeine), fon. KchD. unterm A. Zechlin im 

wittſtock. Kr. der Prignitz Mark Brandenburg. 

Hütte, meklenburg. ſchwerin adl. &. im A. Guſtrow. 

Hütte( Alte), meklenb. ſchwerin. D. des A. Tod⸗ 
din u. Kchſp. Hagenow. 

Hutte (Alte), desgl. adl. ©. im X. Wittenburg 
u. Kchſp. Volrent. 

Hütte (Alte), desgl. im A. Wredenhagen und 
Kchfp. Pelkatel, 
Hütteldorf, D. in Defr. unt d. E.. Dtl. ob’ d. 

W. W., d. Etiftss Hrfd. Hergogenburg. 

Hütteldorf, D. b. Wien im »Btl. une. d. W. W. 
in NOeſir. 

Hütteldorf, ©. in Defr. unt. d. E., Vtl. unt, d. 
W. W., d. Hrſch. Burkersdorf. 

Hütten, an unt. d. E., Bel. unt. d, W. 
W., d. Hrſch. Fei riß- 

Hütten Fe Hutin, aub Oskau, D. 3. Hrſch. 
QAußen geb., im ollmügger Ar. in Mähren, von 87 
Hſu. mit 57ı Em. 

lütten (Slawietiner-), zerſtükter Mrh. von 
6 Hin. zum Gute Lukawechz im czaslauer Ar. in 
Böhmen. 

Hütten, f. Hutie, 

Hütteu (Alte), Drt der Hr. Winterberg ober 

rachatiz im pradiner fir. in Bohmen. 

Hütten (Böhmisch-), Hurkathal, D. 
im Stadler. u. Stachauergerichte des Waldhwozdes, 
im pradiner Ar. ın Bohmen. 

Hütten, fon. PD. unterm 4. Neuftettin im neus 
Rettin. Kr. von preuß. Pommern, an 2 Kleinen 

Seen 
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Seen (Vorders u. Hinterfee); hat 22 TAN... Bel 
diefem Dorie liegen noch die 4 Geen : Lieben, Volz⸗ 


kow und der tiefe und fiache Thurgiefer. 
Hutten (Alı-),f. Altlrürten. 


Hütten (Neu-), fon. D. unterm A. Bitow, im ' 


lauenburg : bütow. fir. » preuß. Pommern; hat 9 
Fall, und eine Feine Kolonie CParambie). 

Hütten (die), 3 Hfr. im 3 Dftt. des Holikreiſes 
bei Neuenhof im ‚preuß. Hgth. Magdeburg in 
NSachſen. 

Hütten, ſogenanntes Stifts D. im Fſtth. und A. 
Saalfeld in der Haide in OSachſen; hat 16 „fr. 
Hütten, D. in der wirtemb. Hrſch. Juſtingen in 

Schwaben; bat 269 Ew. 

Hütten, ®.ın dem kwirtemb. Staabs A. Adelmannes 
feiden in Schwaben. 

Hütten, fwirtemb. D. der Landvgt. Ellmangen und 
Staabs A. Kofengarten im Gebiet der Stadt Halle. 
H ütten, fir. D. in der königsekkrothenfels. Hrſch. 

Etaufen, 

Hütten, fleines D. in der Gffch. Limpurg im folmss 
ajienheim. Antheil in Franken; bat 143 Ew. (geh. 
1. Theil Mirtemb. ) 

Hütten, kheſſ. D. des A. Brandenflein, 2 Et. von 
Schlüchtern. 

Hütten, D. im A. Rendsburg, K. V. u. K. Hohen⸗ 
weſtedt, Hgth Holſtein in NSachſen. 

Hütten, fe. Oldenhütten. 

Hütten, &. in Schleewig, das aus der Hüttener u. 
Hohnerharde beireht, 5 Kchſp. begreift, mit 36 
TD., 7 Kol., 870 ZA. und gegen 4000 Kopfſteuer⸗ 
pfichtige. Das. hat wenig Getreidebau und einen 
fandigen Boden; es wirft jährli 33,000 Rthlr. 
ab. — Das Kchſp. Hütten, unter diefem U. begrifs 
fen, enthält 226 Ffll. und gegen 800 Em. 

Mürten (Alt-), fe Zechendorf. 

Hüttenbach, D., Edyl. u. Hm. im RtA. Amberg 
u. L@r. Walded in der OPfalz; hat 34 D., 44 Hit. 
und 380 Ceelen, 

Hüttenberg, ein fill. falzburg. Markt u. Br. Hrſch. 
mit einem Et. am Görtfbigbahe im klagenfurt. 
Kr. in Kärnten. An der Gegend defjelben, welde 
man ihres vorzüglichen Bergbaues —— die Haupt» 
eifenwurze zu nennen pflegt, find ein berühmtes und 
ſehr ergiebiges Eiſenbergwerk, das 55 gegen 
50,000 Fuder Eiſenerz liefert u. 5 Floßofen. 

Hüttenberg, heſſ.- darmijtädt, U. in der Wetterau 
u. OHeſſen war chemals mit erg 
aemeinf&baftlib, wurde aber (1703) abgetbeilt, fo 
dak es jest heſſen⸗ darmftädtfchen Theils 7 TD. u. 
d. Stadt mit (1902) 3330 Em. enthalt. 

Hüttenberg, nafl.»weilburg. Antheil am vorges 
nannten font gemeinfhaftl. A.; enthält 9 DD. u. 
Mühlen u. 3000 Ew. j \ 

NMüttenberg, D. im 9. Bufchweiler in d. fürften» 
berafben Gfſch. Heiligenberg in Schwaben. 

Hüttenbusch, ®. v. ı7 Aftll. im A. Dttersberg 
u, korſchw. Hgth. Bremen in NSachſen. 

Hüttendorf, Oriſch. in IdDeflr. OKaͤrnten, vils 


lad. Kr., d. Kameral⸗Heſch. Burgamt Billa geb.‘ 
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Hüttendorf, D.'in Defr. unt. d. E., Vtl. unt. 
d. Mh. d. Heſch. Paasdorf u. andern unterth. 

Hüttendorf, Alı-, f. Althüttendorf. 

llüttendort, kön. Kol. im oppelnfhen fir. v. 
preuß. Schleſten; hat 23 Hfr., die von Hütsenleuten 
bewohne ſind u. unt. Berg. ftehen. 

Hüttendorf (Neu-), kbair. D. im (abgetretnen 
baireuth. U.) Yauenftein in Franken; bat 19 Hr. 
mit 67 Ew., 2 Eiſenhaͤmmer mit a Blau: u. 2 Zrifche 
feuern, 2 Mahl u. 2 Schneidemüchlen. 

Hüttendorf, D. im 9. Frauengurach unt. dem 
A. u. Kr. Erlangen im preuß. Ffth. Baireuth in 
Franken. 

Hirtendorf, D®. im U. Ottersberg des kbrſchw. 
»oth. Bremen in NEadien; hat ı9 Filll. 

Hüttengemeine, f. Königstein. 

Hüttengrund, AHDrt im Zneb, Koburg, meinung. 
Antheils u. A. Sonnenberg in OSachſen. Es find 
20 Häufer, die im Thale, wo die Sieinach fließt 
und zwar von da, wo fie die Engniz aufnimmt, bis 
ar die Brüffe bei Köppelsdorf Ab befinden. Er 
hat 200 Ew., welche meiftentheils Handwerker vors 
zuͤglich Holzarbeiter ind, die Geigen und Sonnen⸗ 
berger Warren machen; auch find unter ihnen 
Schwarzblecharbeiter, die viel ins Ausland verfertis 
gen. Die Häufer fichen alle einzeln, mit Hammıers 
werfen vernufcht. Außerdem giebt es hier 3 Schnei⸗ 
de» und ı Kourniermühle. 

Hüttengrund, fol. b. adl. D. Eauerbrunn, f. 

—— — bergiſch vid 
üttenheim, warzenbergifhes PfD. zwiſchen 
Maynbernheim u. Frankenberg in Franken. or 

Hürtenhof, 3. in Oeſtr. unt. d. E., Vil. ob d. 
Mh. 3. Hrſch. Rapoltenſtein. 

Hüttenhof, 2 D. d. fill. ſchwarzenberg. Hrſch. 
Krummau im budw. Pr. in Bobhmen. 

HMüttenhof, ſ. Schlemmerhof. 

Hürtenhof, bgl, Hof im Ffith. Koburg, meinung. 
Antheils u. U. Salzungen in D&adıfen. 

Hüttenhof, mellenb. = fbwerin. adl. G. im A. 
Stavenhagen u. Kchſp. Roͤkwitz. 

Hüttenhof, desgl. im A. Neufalden u. Kchſp. Ho⸗ 
ben » Miftorf. 

Düttenhofen, D. im RtA. Landshut u. Pr. 
Dingelfing in MBaiern. 

Hütrtenholz, f. Schönweide. 

Hüttenmühle, anfehnlide Mühle in d. afl. ſchön⸗ 
burafben Hrſche Glaucha ummeit d. Stadt Glaucha 
in Sachſen. 

Hüttenrode, PD. im, Blankenburg des gleiche 
namigen Fftıh. im Hgth. Braunfhweig + Wolfenbüts 
tel in Noadfen; hegt fehr bob u. hat 126 Fſill. 
mit 743 Em. Hier find Eifengruben u. Echiefers 
brüde, welche den Einwohnern befonders ihre Nah⸗ 
rung geben, u. auf der Feldmark findet man fonft 
noch gusen Mergel, Töpfer» u, Pfeifenthon, auch Zies 
gelerde , fo wie Jaſpis u. Achai. 

Hüttenstein, kſalzb. Schl. b. dem Flekken Et. 
Gilgen im Hgth. Salzburg ; fonft bieb der Fiekten 
* Huͤttenſtein, erhielt aber nachher den Ramen 

des 
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des Kirhenpatrons (Et. Aegidii), Das Dileg: u. 
Landgericht Hüttenſtein (oder Et. Bilgen) ift 5 Et. 
lang u. 3 breit, grängt nördlib und oͤſtlich an das 
Pfleggericht Mildenftein, weftlib an die Abtenau. 
Es hat fehr gefunde, reine Luft und wenig Mortalis 
tät. Das Gericht if in 11 Nügate geheilt umd ents 
hält 109 ganze Yauerhöfe , 33 halbe, go Klein» 
zı Halb» und 9 Viertelshaͤuschen. Die Volkszahl 
iR (1793) 1977 Menfcen. 

Hüttensteinach, kleines D. im Fſtth. Koburg, 
meinung. Antheils u. 4. — in OSachſen; 
bat 9 Hr. mit 65 Em. u. ı betrachtliches Eiſenham⸗ 
merwer?, das mit emigen in &. faalfeldfben Were 
ken, 3. ©. Friedrichsthai, vereiniget if und worinn 
alle Arten von Gußs» und gefchmicdeten Eifen, vers 
dinntes u. ſchwarzes Blech verfertiget wird. Diefer 
Drt heißt auch: die Baumännifben Hams 
merwerke, welde ı M. im Thal hinauf gerftreut 
liegen, 2 hohs Defen, 2 Friſchfeuer, ı Blechhaus 
nedſt ı ZinnbAife haben, wo jährlih 4000 Gentner 
Eifen verarbeitet werden. Sie erhalten den Eifens 
ftein vom Breitenberge, im Steinacher Bere, in 
Menge und es wird, um das hıiefige Eifen gu den 
beiten Blechen tauglich zu machen, aud fremder 
Eifenftein dazu genommen. 

Hüttenthal, erbachſches D., ı Et. v. d. Etadt 
Hegen Heidelberg in Franken. 

Hüttenwang, fhair. PD. in d. Efſch. Kempten 
in Schwaben; hat 300 Ew. u. geb. zum Bezirk 
Kempten u. Fr. Obergüngburg. 

Hürtermühle, ad. Diwf. im 2 Dit. des jerichew⸗ 
ſchen Kr. unweit Parden im preuß. Hgth. Magdes 
burg in NSachſen; bat ı0 Fſill. u. 52 Em, 

Hürterode, D., dem Hofpital Heina (eins d. 4 
hohen Hcfp.) geb., in d. Lich. am Lahnfluſſe in Kurs 
Oberheſſen. 

Hütrchof, meklenb.⸗ſchwer. Stifts D. des X. Temps 
zin u. Kchſp. Brüel. 

Uaeting, Ort umt. d. X. Naila im preuß. Fftth. Bai⸗ 
reuth in Frauken; bat 7 Hfr. u. 27 Ew. 

Hürtingen, Brſch. unt. Kchfp. Weslarn in d. Nies 
— d. preuß. Gfſch. Mark in Weſtphalen; bat 
ı Rtſiz. 

Unttling, W. im waſſertrüdinger Kr. u. A. d. Fſith. 
Ansbach (ſonſt gu Herrieden ach.) 

Hürtlingen, fuggerfhes PFD. am Fl. Kocher in 
Schwaben; hat 1350 Ew. 

HM arılingen, PiD. im helvez. Kant. Thurgau uns 
weit d. Thur, font OVgt. des Kant. Zürich. 

Hürgmannsgrün, Hitmesgrün, D. d. Hrſch. 
Schlakkenwerth v. 74 Hfn. im ellbogner fir. in 
Böhmen. 

Hürtstädel, D. im RtA. Amberg u. LGr. Wals 
def in d. obern Pfalz. 


Hürcweiler, MD. bes helves. Kant. Thurgau; 
font zu Ittingen geh. 

Hüzel, D. im U. Winfen an d. Puhe des Phrfchw, 
Erth. Lüneburg in NSachſen; hat 7 Fſill. 


9 d. u, 3. L. U. Th 
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Hüzelsberg, D. im RtA. Amberg u. PARSE. Wet: 
terfeld in — Pfalz. su URS W 
HNüzemert, bejidarmf. D. v. 7 Hſn. fon kkölln. 
im Gr, Dlpes Waldenburg des Fıh. Werpbalen. 

Hue, f. Kehue. . 

Hufe, adl. Vwt. im uſedemſchen Kr. in preuß. Pom⸗ 
mern; bat ı Krug. 

Hufendistrikt, f. Königsberg. 

UHufenitz, Meiner Bad in Hinterpommern, d. im 
Bruce zwiſchen PBrilup u. Klemmen entfpringt u. b. 
d. klein⸗kuſſowſchen Windmühle in d. Padue fällt, 

4 — ie ın Echwaben. 

luihaus, gfl. ſtolberg. Dertden in d. Off. Hohn⸗ 
fein u. 9. Sophienhof in Thüringen, am 5 ⸗ 

Hutlar (Hoflars), D. im Kant. Khoͤn u. Werra, 
2 Et. v. Fladungen gegen Kaltennordhcim in Franken, 

Hager D. v. 95 Hfn. im Kıy. Münden u. 
Pr. Weilheim in OBaiern. Man findet hier ans 
ſehnliche Kalffinters u. Zuffteinlager, der 
Platten gebroden wird, 

Hugenhof, Heiner Ort v. 20 Einwohnern in d. 
Sich. Limpurg, des falmsafjenheimfchen Antheits 
in Franken, 

Hugepvet, Xtfiz. im A. Angermund u. 
des Hgth. Berg ın Weltphalen. 

Hüagergerent, erzherz.»öftr. PD. v. soo Ew. ih 
d. Drienau im vormal. hefidarmf. A. Lichtenau in 
Schwaben. 

HugliBandar (Ugli), chemals bevölkerte ba⸗ 
tav. Stadt am Huͤgli in der Provinz Bengalen in 
Ditindien, unmeit SKalfutta und bei Tſchinſura. 
Sonſt wurde fe vorzuͤglich von Portugiefen bewehnt 
und hatte ſchöͤne Gebäude. Das robe Kaſtell ſteht 


in großen 


Landsberg 


jezt leer. Sie hatte mehrere rifti@e Kirchen und 
Kloͤſter und wurde 1757 von den Engländgen zerſtort. 

Hugstetten, erjh. öftr. PD. b. Freiburg in d. fos 
genannten Mark im Breisgau in Schwaben; zahlt 

Be € 
ugsweier, fbad. D. v. 400 Em. im DAY. Mahl— 

3* d. DPD. Sehr; Ber er ung. RN 
ugun, eine der beivohnten, Nußland geb. fin 
f&en Inſeln (j. Sindow. Infeln). — 

Huhlsberg (Galgenberg), eine Anhöhe auf 
dem Sandfeingebirge bei Allſtaͤdt zwiſchen Sanger⸗ 
haufen und Querfurt in OSachſen. 

Huhbnstäds, Eyejj. adl. 9. im Gr. Breitenbach am 

— ku) ; 
uhu(huku), große Stadt im Wellen der & 
Mongolei in Aflen, am Auf ar 

u 1’, Fluß; f. 1’ Haigne, 

Wuille, ge dv. 156 Fſill. nahe am Poir in Anjou, 
jest im Bey. Ergre, Dep. d. Maine u. foire in 
Frankreich. 

zes 2. —— 
uischdorf, PD. unt. dem X. Kulmba 
preuß. Zftth. Baireuth in Franken. ou 

Huisem (Huizem), großes batav. D, and. Ere 


im Dez. u. 2 M. v. Naarden im Dep. Holland. Es 
treibt ſtarken Getreidehandel, Derferrige tue 
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Die geräucherten Heeringe von Narderwyk werben 
geößtentheils hier bereitet. 

Huisheim (Huisse), Hm. u. Schl. im Hgth. Neu⸗ 
burg u. Pfla. Monnheim 

Huisseau (sur Mauves), Flekken mit 235 Fſill. 
im eigentliben Drleansisz; jezt im Bey. Drleans, 
Dep. des Yorret in Fraukreich. 

Huissen, batav, fonft preuß. Stadt v. 1980 Ew. 
er linfen Rheinufer, im Bez. Eis des Dep. Gelder 
and. 

Huisserie, Flekken v. 130 Fſill. an d. Mayenne in 
Maine; jest ım Bez. v. Laval, Dep. d. Maine in 
Frankreich. 

Huisıre, l’ oder Luistre, Flekken in Champa⸗ 
m jegt im Bez. v. Arcis für Aube, Dep. d. Zube 
n $ranfreid. . 

Huix, (Luis), Flekken v. 258 Till. am Rhone in 
Bugen, jest Haupgort eines Kant. Im Bez. dv. Bellen 
Dep. des Min in Frankreich. 

Huizen. großes D. mit verfhiedenen Manufalius 
ren in Sud = Molland d. Dep. Holland d. batav. Re⸗ 
publit. 

Huja (Kuja), D. in Idefr. IKrain, adelss 
berger Kr. 

Huje, D. in JOeſtr. OKrain, laibach. Kr. 4 Et. 
v. Krainburg. 

Auje, ſ. Hude, . 

Hukelhofen, franz. Gemeinde v. 590 Ew. im Bez. 
Krefeld des Kordep. 

Hukowice, f. Hausdorf. 

Hu - Kuang, f. Huquang. . ö 

Huckarde, D. u. Hrſch. im Gebiet d. preußifch. Abtei 
Eſſen in Weftphalen. 

Huckeın, AchD. im X. Angermund u. Landsberg des 
Hath. Berg in Weſiphalen. 

Hucking, Ortſch. v. 11 Hin. in Deflr. ob d. E. Inn⸗ 
DL, d. Hrſch. Wildshut. 

Hucksahl(Huxsahl), D. im A. Bergen, des 
kbtſchw. Fitch. Luncburg in NSachſ.; har 7 Fſtll. 
uckstedt, D. im A. Giedenburg d. ibrſchw. Ofſch. 
Hona in Wejiphalen; har 4 All. 

Huckliorf, D. im A. Ehmau u. wendelſch. Ar.,d. 
Seth. WMeklenb. Ehwerin in NSachſ. 

Hulbern, ®. in Defir. 06 d. E., Traun Vtl., 3 Gt. 
v. Steyer. — 

Hulchradt, D. u. Schl. im ehem. Kölln, jezt im Bey. 
Kölln des Dep. d. Noec in z 

Huldstetten, D. im Gebiet des ehemal. Kl, jest 
kwirtemb. DA. Zwiefalten in Schwaben; hat 18 fr. 
mit 136 Seelen. 

Hulein, Markt, 3. Hrſch. Kremfier geh., ı St. v Krem⸗ 
fier im prerauer Kr. in Mähren; hat 272 S)fr. mit 1940 
Em. 

Hulhoven, D. im Kant. Heinsberg des Ruhrdep. 
v. Kranfreich; hat mit Eſchweiler u. Grebben 360 
Seelen. 

Hulhoverdriesch, geh. zu Schaafhauſen im Kant. 
Heinsberg, des Ruhrdep. v. Frankreich. j 

Hulitz, D.v. 29 Hſu. d. Hrſch. Hammerſtadt im cyael. 
Sr. In Boͤhmen. 


Hul 1204 


Hull (Kingston upon Hull), engl. Etadt an 
dem gleichnam. 3 d. ſich hier in den Humber ers 
giebt, im ofll, Theile v. Yorkſhire. Sie ift eine d. 
widtigften engl. Handelsjtädte, hat (1801) 29, 516 
Ew., ı Fort, ı Hofpital für Geeleute, gute Schiffs 
doggen, und viel Rahrung vom Walfibfang, und 
(1800) „2 des Dftfeehandels nach allen Häfen. Sie 
it der Etapelplag für die wichtigſten Wollenmanuf. 
von Vorkfhire. Ihre eignen Fabrıten liefern Terpens 
tin, Seife, Zufteric. Die Etadt hat 160 große und 
Meine Fahrzeuge. Cie ſchikt 2 Deput, zum Parlas 


ment. 

Hulm, adl. ©. im ftriegaufch. Fr. v. preuß. Edles 
fien; hat zheirfhafl. Wohnhaus, ı Vwk., ı Waflers 
ı Windmühle, Baͤkkerei, Zleifcherei und Brauerei, 
und 66 &w. 

Hulm, franz. D. v. 224 Ew., im Bez. Kleve des 
Roerdep. 

Hulpen, Stadt von 1600 Em. mit einem Schl. u. 
dazu geh. Gebiete, (Meyerey Hulpen) zwiſchen Brüßel 
er Bez. Brüffel des Dep. Dyl in Franke 
reid. 

Hulpshemme, f. Tielerhemme. 

Huls, Flekken im vormal. preuß. Fſith. Mörs, an d. 
nordwelliden Spizze d. Herrlichkeit Krefeld in Weſt⸗ 
phalen, geh. jezt zum Bez. Krefeld des Roerdep. 

IMulsdonk, ehem. Ktflj., im Erzfift Kölln gelegen, - 
jent im Dep. Roer in Frankreich. 

Hulshof, adf. landtagsfähiges ®. und Keflz unt. A. 
gabbergen in d. preuß. Gfſch. Tellenburg in Wefts 
phalen. 

Hulsı, Gtadt v. 1720 Ew. u, ſtarke Feſtung im ches 
mal. hefländifch. Flaudern, jezt im Bez. Eclüfe des 
Dre Schelde und Hauptort eines Kant, in Zranfs 
reich. 

HWulstätt, D, im MU. Amberg u. Gr. Rez in 
d. OPfalz. 

Iulstede, oldenb. D. des A. Algen. 

Hultrop, heil. darmſt. KhD. v. 56 Hſn. im A. Des 
ſtinghaͤuſen des Fſiih. Werphalen. 


Hultschin (Holtschin), adl. Mediatftadt im 
leobſchuzz. Kr. v. preuß. Schleflen; liegt im Fſith. 
Sroppau. Sie bat ı fathol. PfKirche, 1Schule, 
4 Mühlen, 7 öffentlide, und ı92 Privarhäufer; 
hat ı Magiftrat, und in geiftl. Sachen ftehet fie unt. 
d. ollmuzz. Dioges, und in Kammeralfachen unt. 
Gteuerrath des oten Dep. 5 hat auch ı Accis A. Die 
Zahl der Ew. iſt 900. Die Hauptnahrung derfelben 
ıft Akkerbau und Handwerke j vorzügl. Tuchmacher. 
Bei d. Stadt find 2 Steinkohlengrüͤben: Wilhelm 
und Juliane, welche im Jahr 1791, 3000 Scheffel 
große, und 18000 Scheffel Meine Steinkohlen liefer⸗ 
ten. In d. Stadt find nod a Vwk. (Weinberg 
eins), welche der Hrſch. geh. 


Hultschken, D.d. Hrſch. Wartenberg v. 29 Hfn., im 
bunzl. fr. in Söhmen, ) nm 


Hum, Ortſch. in IOeftr. OFriqul, görz. Kr., d. Hrſch. 
Eanale. 


H um, 
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Hum, ein Baldd. fRl. ſchwarzenb. Hrſch. Krummau im 
budw. Ar. in Böhmen. . 

Human, f. Uman. 

Humana, eine ehemal. Stadt zwiſchen Ancona und 
goreto, in d. Mark Ancona des Kirchenftaats in Mits 
telitalien. 

Humbach, D. im RtA. Münden u. PfiSr. Wolfertes 
hauſen in OBaiern. 

Humber, groſſer Fl. in England. Er durchſtrömt d. 
Ofſch. Lancaſter u. York, iſt mit dem Merfen durch 
a Kanal verbunden, und füllt unterhalb Hull, wo 
= für große Schiffe fahrbar if, ins beutfche 

eer. 

Humbligny, Flekken v. go #ftll., rabe an den 
Quellen d. Fl. Saudre und Eollin in Berry, jest im 
Be. v. Gancerre, Der. des Eher in Frankreich. 
83 ‚brennt bier viele Ziegeln u. Kalk und irdenes 

eſchirr. 

Humbrechts, Meines D. im Bebict d.kbair. Stadt 
Wangen in Schwaben. 

Humburg, D. v. 29 Hſu. mit r Schl. des ©. Groß⸗ 
Barchau im bidſchow. Mr. in Böhmen. 

Humel (Ober- n. Nieder-), DD. im MX. 
Münden u. Pr. Krautsberg in OBaiern; jenes 

"mit 36 biefes mit 39 in. 

Humelbach, D. in Deftr. unt. d.E., Btl. ob d. W.W., 
d. Stifts⸗Hrſch. Melk unterih. 

Humelberg, Oriſch. v. Ban in Deftr. ob d. E./ 
Zraun Bel. d. 9. Wimsbach. 

Humelberg (Hungenberg), D. in Oeſtr. unt. 
dv. E., Vtlob d. W. W., d. Staats⸗Hrſch. Sct. 
Pölten. 

Humelegg, Berggegend in JOeſtr USteyerm. gräs. 
Kr., 2 Si. v. Gleisdorf. ER 

IHumeln, ©. dv. 38 Hfn. d. Stadt Budweis im budw. 
Kr. in Böhmen. 

Humenberg, Drtfd. v. 18 Hſn. in Deftr. ob d. €, 
Mühl Vtl., ın d. LErHrfh. Marsbach. 

Humencecz, D. mit ı Mühle Emilow v. 13 Hfn., d. 
Hrſch. Kammerburg im faurzim, Kr. in Böhmen. 

Humenne, f. Homenna. 

Humertsham, D. in Deftr. ob d, &., Ann Vtl. 34 St. 
v. Braunau. 


I umes, franz. D. v. 33 Dfn. u. 194 Ew.,im Bez. Saar⸗ 


brüden des Saardep.; fonft faarbrüd, 

Humfeld, Vat. im U. (Gfſch.) Sternberg, d. Gfſch. 
Pippe in Weſtphalen; beftehet aus 3 Brſch. 

Humfeld, f. Homfeld. , 

Humitz, ofen v. 1x Hfn, d. Hrſch. Kloͤſterle im 
aaz. Kr. in Böhmen. 

H — ni angen, fugger- D. im Burgau in Schwaben. 

Humilberg, f. Hungenberg. 

Humling (Hümmeling), Berg im vormal, 
Hochſtift Münfer in Wephalen. Er ſteht wie eine 
abgeftugte Prramide im embslandſch. Quart., und 
raat über die benachbarten Länder hervor; iſt eigent⸗ 
He ein großer Erdklumpen, deſſen Baflt, von allen 
Eeiten her gerebnet, auf 10 Et. Wegs beirägt. 
Eeine Gränzen find im Dften des A. Vechte, im 
Suͤden die Haſe, im Weren die Ems, im Norden 
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Dffriesland und Oldenburg. Man findet hier fi 
denlange Haiden, ohne Baum und Wenn * 

Ilumme, kleiner Fl., welcher in d. Giſch. Lippe in 
a entjpringt, und in das Fſith. Kalenberg 

eßt. 

Hummel(Hrziboged), D. zum G. Groß» Au⸗ 
gezd v. 29 Hſn. und einem Meh., im leutmerizz. 

BR Böhmen. 0 — eure 
ummel, ad. PD. im lübenfb. Kr. v. preuf. 
Soleſien; hat 3 Vwk. (Korlsgnaden und — 
Bot.) ı Schule, 1 Förſterhaus, ı Mühle, J Schmies 

— und 3 ee —X Em. 
ummel, D. ebendaſ. bei Liegnitz; hat ı herrfchaftt, 
Wohnhaus, ı Dot., 2 Forfterhäufer, 15 Aue er 


98 Em. 

Hummel, adl. Ort im ſtriegauſch. Kr., ı: 
Striegau am » ummelswa ve in REP oe 
ſien; hat ı herrſchaftl. Förjterhaus und a4 Em, 

Hummelbek, Drt b. Heifingor auf Seeland, merk⸗ 

—* 7 d. —— Karls XII. 
ummelberg, D. v. 18 Hſn. in Oeſtr. ob d. 

* Mühl —* im + —— lieg. au Ce 
ummelberg, Drtv.7 „fh. in Deftr. unt.d. E. 5 

9 B-3, 3 Defc. Salaberg. * en 
ummoelberg (Hungerberg), D. in Deftr. ob 
d. &., Hausr. Vtl., d. Hrſch. Eteinbaus, Gfſch. Welsu. 
Senharting geb. 

ee ei f. Reinerz, 

Hummelberg, kleines D. ind. gfl, abensbera. E 

— — — —— r a a 
ummelberg, kleines D. ind, baden. . 
fenberg DA. Kötheln in Schmaben. - —— 

Hummelhot, der, und derHofzumßeller, 
E: Die unt. A. Anſpach/ im gleichnam. preuß. Fſith. 
in Franken. 

Hummelsberg, kön. Ort. unt. U. u. Kr. Uffenbeim 
im preuß. Fſuh. Auſpach in Franken; hat arg 


26 Ew. 

Hummelsbüttel, ®. ind. * u. Wald V. d. 
— ——— Kr. Niendorf, Hgth. Holſtein in 

wacht. 

Hummelshain, PD, u. fill. Jagd- und Pu 
im Fſith. Altenburg und A. — in Seder 
Da d. Kurfürft Johann Friedrich v. Sachfen nach 
ausgeftandener fünfjähriger Gefangenfhaft im J 1552 
bier von feiner Gemahlın u. feinen Kindern empfane 
gen worden, fo ift dieſer Ort naher die fröliche 
Wiederkunft genannt worden. 

Hummelsteig, zum, ein zwiſchen Ansbach (preuß.) 
md Würzburg Cbair. ) gemeinſchaftliches Zollhaus 
- 4. Uffenheim, des. preuß. Fſith. Ansbach in Frans 
en, 

Hummelstein, W. unt. A. Schwabach im preuß. 
Anh. UAnfpa in Franken; hat 5U., und geh. Rürns 
erg. 

Hummelsweiler, W. im @ebiet der fwirtemberg. 
Stadt Halle und Staabs A. Vellberg, in Echwaben. 

Hummelwald, Gegend von Wattweil in Toggens 
burg der Schweiz, merkwürdig wegen der dortigen 


&999 2 Strafe 
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Etraße von Weil an den Zürdherfee, auch uber Wil: 
denhaus nadı Gambs, Werdenberg u. f. w. und von 
da nad St. Ballen. 

Hammelwiz,f. Reinerz. 

Hummenberg, D. imbamberg. ZentA. Weismain, 
in Franken. 

Hummendorf, rtfhitl. ©. des Kant. Gebirg, 
ame v. d. bambergſch. Stadt Steinach in Frans 
en. 

Hummendorf, D. im fraͤnkſchen Rtkant. Gebürg, 
ı &t. v. Steinach. 

Hummerichshausen, 
D. auf dem Wefterwalde. 

Hummersberg, D. v. 8. Hfn. im RtA. Müne 
ben u. Gr. Aichach. 

Hummertsried, D. u. Schlößchen im Gebiet des 
HA. metternich. Kl, —— in Schwaben. 
Hummertsweiler, kbaier. ſonſt rothenburg. W. 
innerhalb der Landheeg , in Franken; bat 4 Haus⸗ 

haltungen, 

Hummez (Kleingalenberg), D. in JOeſtr., 
Dfram, laibach. Kr., d. Hrich. Kreuz. 

Hummok-Inseln, oftind, Inſel an der Südfpizge 
ven Magındanac, f. Magindanao. 

Humferky, Dfchen vw. 8. Hſun. d. Hrſch. Richenburg, 
im chrudim. Kr. „in Bohmen. 

Humpital,f. Ompital. 

Hum poJlecz (Hon Pole), eine frhrl. von nef— 
zernſche Allodialhrſch. und großer Marktflekken von 
3F2 Hfı., von welden 288 „fr. den Ehriften, 24 
aber. den Juden'gehoren, im czaslau. Kr., in Boha 
men, 

Humprechtsau, D. bei füllsheim, in Franken. 

Humprechtscau, ?baier. Ort ım Bes. des würz⸗ 
burg. A. Marktbiber, in Franken. 

Humprechtshausen, Ganerben D. zwiſchen Lau—⸗ 
ringen und Hakfurt, in Franken; KBaiern hat (als 
Fitiſt von Wurzburg 55 ſr. 

Humsterdort, 3 Höfe in der Wilſtermarſch, A. 
Eteinburg, nahe bei Wewelsfleth, ım Hgth. Yols 
fein, in Readır. 

Humtrap, Kchſp. im ſchleswig. A. Tondern, in 
einer fandıgen. wenig frudyıbaren Gegend, mu fiſch⸗ 
reiben, wenig benuzten  ewäfler. j 

Humwald (llumwälder), D. d. fill. fhwars 
—— Krummau, im budweiſer Kr., in 


wittgenſtein. berleburg. 


oͤhmen. 

Hıuna,f. Una. 

Hun-Brod.f.Brod (Ungarisch-). 

Hundassing, D. inDefr. vb d. E./ Nausr. Bil, 
dv. Hiſch. Stahrenberg. 

NMundberg, f. Himberg. 

Hundbrening, D. v. 23 Hfn. in Deftr. ob d. €., 
Mühl Bel., d. Hrſch. Berg. Pinnfiein, Gozzen⸗ 
dorf, Lichtenau und Helfenberg gch. 

Hunddorf, f. Hundsdori. 

IHundebusch, ®egend im Aftıh. Anhalt» Zerbfl, 
bei dem Dorfe de in Deudf. 

Hundehagen, meltenburg. ſchwerin. D. des A. 
Dobberan u. Kchpp. Kröpelin. 


Hun 


Hundekälle (Junkersce), See in der grünes 
wald. Haide im teltow. Kr. der Mittelmark Brans 
—— 

Hundekehl, Oertchen im Hauptkr. des teltow. in 
in der Mittelmart Brandenburg. 

Hundekehle, f. Junkersee. 

Hundekenbüttel, adl. ©. im Land Kedingen» 
Freiburg und kbrſchw. Hgth Bremen, in RSächſ. 

Hundelsbansen, fbarer. Filialkez D, von Dingolss 
haufen, zum Ffith. Bamberg geh., in Franken; hat 
mit Hainachshof 144 Feelen. 

Hundelshausen, fhejj. PD. mit 3 FilialDD. 
im 9. Ludwigſtein. 

Hundelshausen, kheſſ. adl. Gr. von 8 Drten im 
A. Lichtenau, 1! Et. von Wizzenhaufen. 

Hundoluft, D. ım Arıh, Anhalt» Zerbit u. 9. 
Roklau, in OSachſ.z Fam 1798 an das fill. Haus 
Bernburg. 

Hundemen (Ober-Hundemen), D. v. 37 
Hſu. u. FrGfſch. im Umfange des A. Bılflein und 
bejiendarmft, Hgih. Weſtphaten, im krhein. fr. 

Hunden, 2 „m. u Schweizerenen im Agth. Neu⸗ 
burg und LVgta. „ochftadt, ın der Oberpfalz. 

Hunden, D. ım kbriſchw. Fſith. Lüneburg u. N. 
Winſen a. d. Luhe, in Reagf ; bat 2ı Änll. 

Hundenmühle, sim naſſ. ufing. A. Kazzenellnbo⸗ 
gen der gieichnam. medern Gfſch. 

Hunderdorf, D. im RtA. Straubingen u. PfiGr. 
Witterfels, ın RBaiern. 

Hundersingen, PfD. auf den Alpen im wirtem⸗ 
berg. A. Münfingen, ın Schwaben; zaählt 272 See⸗ 
len, feuert 3. Kant, Donau. 

Hundersingen, fwirtemberg, PD. v. 800 Em. 
an der Donau (fonft dem KL. Heil. Kreugzthal unt. 
fiegmaring. oben), im Erd. Heil, Kreuzthals 
ift Deſtreich ſteuerbar. 

Hundesee, einer der 4 Seen bei Bewerdiek, im 
neuftertin. Kr. von preuß. Pommern.. 

Hundeshagen, preuß. D. ım adl. Gr. v. Weitere 
hagen und untern Eichsfelde, an Thüringen. 

Hundesheim (Hundsheim,, D.’ın Defir, unt. 
db. E., Vtl. un. d. W. W., d. Hrſch. Wolfsihal. 

Hundesessen, heſſ. darmit. D. v. 4 Hin. im Or. 
Bunem des Afıch Wenphalen; fonft Ffölln. 

Hundhagen, 2 DD. pv. ı2 Hin. in Defir, obd €, 
Hause. Vil. d. etifissHrih. Lambach, 14 St. u. 
2 Et. v. Lambach. 

Hundheim, leining. D. zwiſchen Freudenberg u. 
Biſchoffsheim, im ſonſt many. DU. Vıldonishem, 
an der linken Seite der Tauber, in Franken; hat 
300 Ew. 

Hundheim, franz. D. v. 15 Hfn, im Bez. Eimmern 
des Dep. Rhein u Moſel. 

Hundheim, Desgl. v. 138 Em, im Ber. Kaiferse 
lauten des Dep. Donnereberg, fonft falın. 


Hundhof, eins der 39 DD. der fonft freien Leute 
auf der fbater, leutkirch Haide, in Schwaben. 
Hunding, Ortſch. v. 16 Hfn. in Deftr. ob d. €, 
Inn Vil., im tr. Maurkirchen. 
un« 
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Hunding, D. im RtA. Straubingen u. YABE. Hen⸗ 
gersberg, in NBaiern. Eine Bewerkſchaft baut 
im Sonnenwalde zunachſt von hier auf Blei. 

Hundisburg, adl. Shi. u. MD. im 3 Dilt. des 
Holzkr. ‚an der Bewer und Gorwe, im preuß. Hgth. 
Magdeburg, in NRSachſe; hat ı Kapelle, ı Rit®., 
ı Afteriehn®., 2 Mabi-, ı Walk⸗, 2 Delmübhlen 
und gr Aftll, mit 600 Ew. 

Hundlosen, oldenburg. PD. im A. Wildshaufen, 
in Weſwhalen; bat 16 Fitll, 

Hundorti, D. v. 2ı Hin. d. Hrſch. Pibefchig oder 
Aufche, im leutmeriz. Kr., in Böhmen. 

Hundorf, adi. D. im hirſchberg. Wr. von preuß. 
Schleſten; hat 243 Ew. 

Hundorf, metlenb. ſchwerin. D. des 4. Schwerin 
u. Kchſp. Großen : Trebbomw, 

Hundorf (Grols-u. Kiein-), 2 desgl. B.des X. 
—— 1) im Kchſp. Grambow, a, im Kchſp. Gade⸗ 

u 


Hundorf,f. Hohndorf. 

Hundorf, oldenburg. D. der Bat. Elefleth. 

Hundsangen, D. u. Kdfp. im vormal, ktrier. 
a. Montabaur, jest naſſ. weilburg. 

Hundsbach, D. im Kl. Umberg u. PiBr. Walds 
fafien, in der OPfalz. 

-Hundsbach, fbaier. DFD. im würgburg. A. Arne 
ftein, in Franken; hat 49 Mir. 

Hundsbach, Bleimes D. im baden. U. Bühl, in 
Schwaben. 

Hundsbach, rösrtfhftt, Kch D. im A. Tan, von 
weldem es nur 3 &t. entfernt liegt, in Franken; 
hat 13 Wohnungen. 

Hundsbachwaldhof, Mr. in Heftr. une. d. €, 
Bl, ob d. Mh., d. Yıfd. Dberranna. 

Hundsbelle, D. im frojien. ‘Kr. der Neumark 
Brandenburg. 

Hundsberg, Ortſch. v. 14 Hfn. in Deftr, ob d. E., 
Mühl Dut., d Hrſch. Freiwaid. 

Hundsberg (Unterholländerei), fon. Hol: 
lünderel unterm U. Torgelow, im anklam. fir. von 

"preuß. Vommern. F 

Hundsberg, Dfchen von 6g Seelen in der Gfſch. 
Yımpurg , ım A. Gſchwend, in Kranfen. 

Hundsberg, Berg ın derseichwätt. Forftei Aurach, 
in Aran’en; begt 3 Et. weit von Wahrberg ſüdlich 


und iſt beholst. 
Hundsberg, fwirtemberg. D. des A. Schorndorf, 
in Schwaben. 
Hundsbeutel, kön. Holländerei unterm X. Torges 
low des anflam. Ar., in preuß. Pommern. 


Hundsboden, D. ı &t. v, Brafenberg, im preuß. 
Fſtih. Baireuch, in Franken; Nürnberg hat hier eis 
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nige U. 

Hundsbolz, VD. im wirtemberg, KIA. Adelberg, 
in Schwaben; hat 600 @eelen. 

Wundsborn (Hundsbrunn), Vwk. im Hgth. 
Gotha, in der obern Efſch. teihben, ın Thuringen. 

Hundsburg (die), zerflörtes Naubfcdhioß an ver 
franffurter Etraße, beim Ausgarg des lümwenftem, 
Örundes; Etammhaus der Familie v. Hund. 
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Hundschitz, D. v. 23 Hfn. mit einem Schlöß- 
83 der Hiſch. richtenſiein, im pilsner Kr., in 
ohmen. 
Hundsdorf, D. in JOeſtr., OKaͤrnten, villach. 
fr., d. Hrſch. Afriz. 
Hundsdorf, ®. in JOeſtr., UKarnten, klagenfurt. 
Kre, 3. Hrſch. Dollenburg. 

Hundsdorf, D. in JOeftr., UKaͤrnten, klagenfurt. 
ft, 3 Hrſch. Töllerderg. — 
Hundsdorf, D. in JOeſtr., USteyerm., graͤz. Kr./ 
3. Hrſch. Stift Schein. 
Hundsdorf, ®. v. 77 Hſn. in Deitr. ob d. E., 

Muhl Btl., d. Wr. Sch. Freiftadt geh. 
Hundsdorf (Peilsie), Dreh. in JOeſir., 
USteyerm. , cilli. Sr... d. Hrſch. Wollann. 
Hundsdorf (Pelsia Vois), D. in JOeſtr., 

usteyerm., culi. Kr., d. Def. Raun oder Breſch⸗ 


e geh. 

u —— — — Pr wu im 
preuß. Fſtth. Anſpach, in Franken; bat ı5 U. 

Hun Ad hier ebaier, a bamberg. U. Wolfs- 
berg, ın Aranten. 

Hundsdorf, falyburg. D. im Plßr. Taxenbach, 
im Pinzgau. Hier haben die Zranzistaner ein Mif- 
fionshaus, In 

Hundsdorf, KHD. des Fſith. Waldek, ander Urt, 
* A. NWildungen. In der Nähe bricht ſchoͤner 

aspis. 

Hundsdorf, neuwied. D. des Kchſp. Asbach. 

Hundsee (lundesee), Eee in Hinterpommern, 
im neuftettin. Sir, 

Hundsteld, Mediatſtadt im öls-bernſtaͤdt. fr. v. 
preuß. Schleflen, ı M. v. Breslau; if eigentlich . 
nur ı Straße, ohne Shore und Mauern. Sie hat 
z fathol. u. ı evangel, Pfarrkirche, feit 1792 auch 
ı fathol, Schule, ı Judenſchule, 1 hiſchafti. Bivk. 

* und ım %. 1795 — % öffentl. u. 89 Privarhir. Die 
Stadt hat ı kon. Accis » und Zoll» und ein Juden— 
toleranyl. Im genannten Jahre waren hier 648 

Ew., deren Rahrung, außer den fädtifhen Bewer _ 
ben, noch bejonders Akkerbau if. Jährlich werden 
bier 2 Nahrmarfte gehalten. _ 

Hun dsield, najl. voran. PflchD. im OA. Ham— 
melburg , des Iſtth. Zulda, im 
oberrhein. Sir. 

Hundsfilling, Ortſch. v. 15 Hfr. in Defr. cb d. 
E., Mühl Stil, d. LyrHrſch. Mars bach. 

Hundstort, fon, Krug ımterm A. Jaſeniz, im 
randow. fir. v. preuß. Pommern. 

Hundsgraben, Drtf&. v. 3 Hfn. in Der. ob d. 
E., Jun Vil., d. Hrſch. Asbach. 

Hunudsgrotte (Grotta del Cane), merkwür⸗ 
dige Hoͤhle ohnweit Neapel am Ufer des Yago d'Ag⸗ 
naro gegen 24 Auß lang, 5 treitu. 6 hoch. Aus 
dem warmen Boden derfelben fiergen Dünſte 10 Zoll 
hech herauf, die Thiere toͤdten und Flamnien vers 
löjchen. 


Hundsgrün, ®. im vogtländ. Ar. u. U. Vogts— 
berg, in KSachſen. 
Hundsr 


2 Et. davon, 


ı2iı — Hun 
Hundshablestift, D. u. v; Hfn. d. fſil. ſchwar⸗ 
enberg. Hrfd. Krumman, im budmweif. fr. , in 
öhmen. 
Hu —* hagen, Ortſch. v. 10 Hfn. in Deftr. ob d. 
E., Inn Vtl., 25 Et. v. Schärding. _ 
Hundsham, D. in Def. ob d. E., Hausr. Vil., 
» &t, v. Wels. 
Test. Schäferei im Fſith. Koburg ,_bilds 
burghaufen. Antheils u. A. Heldburg , in OSadſ. 
Hundshaupten, ritf&haftl. D. im Sant. Gebirg, 
in Franken, an der Trubbach. 
HWundshanpten (Hundhanpten), D. im 
nenftädt. Pr. 8 rn 23 ‚ in KSachſ.; hat 46 Ew. 
und iſt zum Theil reußiſch. 
Uundha > sen, kheſſ. W. des A. Jeſtberg d. Gfſch. 
iegenhain. 
ns n ls ‚ D. in Deftr. unt. d. &. , ®tl, ob d. 
W. W., d. Hrſch. Albreditsberg an d. Bielach geh. 
Hundsheim, en Deftr. unt. d. E., Bil. ob d. 
W., d. Hrſch. Mautern. 
——— (Hundesheim), PfD. und G. 
im Vil. ag dv. W. W. in NDefreidhr d. Hrſch. 
olfsıhall. 
este; wirt. D. v. 6ro Em. im A. Adels: 
berg, deſſen 4 Dundeholz heißt. 
Hundshübel, AD. im ersgebirg. Kr. u. Kreis. 
Echwarzenberg in K@adfen, hat 124 Hfr. mit 852 
Ew. Die Einw. find zum Theil Berg-, Alter 
und Fuhrleute, zum Theil Spizzen⸗, Blech- und 
Eifenhaͤndler, welche die von den Klempnern und 
Blebfdgmieden verfertigten Waaren verhandeln, 
Au wird hier viel von Stellmacherarbeit gemacht. 
Hundsinsel (Dogg-Island ), f. Niedrige 
I In. 
Hundsko »f, ade. KchD. im dramburg. Kr. der 
Neumark Brandenburg. ! 
Hundsladt, najl. ufng. D. des A. Ufingen. 
Hundslau, Oriſch. in Defr. ob d. E., Inn⸗Vil., 
2 . Kazzenberg. 
Hu 368 ar * (U — arkt), Markt in JOeſir. 
OSteyerm., judenburg. Kr, 3. Hl. Kranenburg. 
Hundsmü — im *— darmſtaͤdt. A. Lichtenberg, 
der ob. Gfſch. Kazzenellnbogen. 

H * dsmursch, D. v. 32 Hfn. d. fill, ſchwarzen⸗ 
berg. Hrſch. Krummau, im budweiſ. Kr. in Böhmen. 

Hundspein, Drt im RtA. Landehut u. PABr. Teis⸗ 

ad in NBaiern. 
Pr N rück (der), kheſſ. H. des X. Eteinau der 
. Hanau. 

end, rück (Hunsrü —* ‚großes Gebirge, 
weiches fid durch die nordweſtlichen Provinzen, Die 
an und zwijcben dem vormal, KTrier liegen, zieht 
und ich mit vielen Fleinern a a am meiter lands» 
einwärts bis an den Rhein verbreitet, jest in dem 
Depart. Rhein u. Mofel u. &aar in Frankreich. 

Hundsthal, nafl. ufing. D. des U. Weilnau, ı Gt. 

— urm, Freigrund in Defte. unt. d. E., 
Bl. unt, d, W. Wi, Innerhalb d, wiener Linien. f. 


Wien 
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Hundswiesen, Drtfd. v. ro Hfn. in Deftr. ob d. 
E., Hausr. Vil., d. Hrid. Dachsberg. 

Hundszeil, 9. unterm A. Etauf ım preuß. Fſtth. 
Anſpach in Franken; mit 2 fremdh. U. 

Hundweil, eine der volfreihften Gemeinden des 
außer Roodens im Kant. Appenzell hinter der Eittern 
in der nn Sie war vormals eine der 4 
Rchsvogteien diefes Yandes. Gegenwärtig theilt fie 
fih in die obere und untere Roode, 

Hunenberg, adl. Bf. im dramburg. Kr. d. Reus 
mark Brandenburg. 

Hungzar, nürnberg. Dficben im A. Bezzenſtein, ı Et, 
davon gegen Beiden in Zranfen. 

Hungarıa,f. Ungarn. 

Hungarischbrod, f. Brod. 

HUnngar-Vorstadt, Vorſtadt von 103 Hfn der 
Etadt Hartberg in Deftr. USteyerm., gräyj. Ar, 
5 &t. v. I. j 
ungdort, D. in Defir. ob d. &,, Hausr. Btl., d. 
Hrſch. Erlach. 

Hungelbrunn (Hungenbrunn), Freigrund 
außer der Stadt aber innerhalb der Pinien Wiene, 
in Defir. unt. d. E., Vti. unt. d. W. W., ſ. Wien. 

Hungen, ſolms- brauufels. A. in der ehemaligen 
Hrſch. Münzenberg im oberrhein. Kr.; begreift die 
Abtei Arnsburg an der Wetter mit den dazu —— 

en Hof. u. DD., 3 DD. mit 4 adl. Burghäuf., x 
lekken (Langsdorf) mit ı adl. 9. und. 

Hungen, em Städtchen an der Horlof ,.a St. von 
Münyenberg mit ı herrfhaftl. Schl. u. Thiergarten. 
Außer diefem iR bier noch x altes EL (Braunhef), 
: Thiergarten mit Zafanerie, ı adl. H. und ı Plits 

alt. 

Hungenberg (Humlberg), D. in Deflr. unt. 

d, &., Bil. ob d. W. W., d. Ctaats: Hrid. Et. Poͤl⸗ 
ten unterth. 

Hungenborg, ®bair. D. im bamberg. A. Weiſchen⸗ 
feld in Franken. : 

Hungeubrunn, f. Hungelbrunn, 

Hungerberg, f. Hummelberg. 

Hungerberg, Drt im RtaA. Amberg u. Mir. 
Walbfagen in der OPfalz. j 

Hungerberg, Ort im RtA. Etraubingen u. Pr. 
Bernftein in NBaiern. 

Hungerbrunn, Edl. in JOeſtr. URärnten, Mas 
genfurt. Kr., im LGr. Kreug u. Nußberg lieg. 

Hungerbrunnen, Quelle in der wirtemb. Hrſch. 
Heidenheim , in_einem Thale zwiſchen Heidenfingen 
und Altheim in Schwaben, Diefe, oft in einem Zeite 
raum von zo und mehrern Jahren ganz vertrofnete 
Quelle ijt blos wegen einer, fonft bier jäbrlih 3 mal 
gehaltenen Ben feit merkwürdig. Auf einem, mit 
vielen Markſteinen begrängten Plasze waren alle ſonſt 
noch fo firäflien Handlungen unfirafbar, und auf 
diefem Play feierte man jährlich 3 mal Bacchanalien. 

Hungerford, fleiner Markıfleffen in einer moras 
Rigen Gegend in Berkfhire in England, Es werden 
bier viel Krebfe und Forellen gefangen. 

Hungerheim, D. im td. Landshut u. Pilßr. 
Bilsbiburg in RBaiern. 

Hunger 
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Hungerhören, ®D. im L. Wurften des kbrſchw. 
Kath. Bremen in RSachſen; hat 5 Fit. id 
Hungerleiden, D. zu den Gütern des Stiftes Nens 

24 geh., in znaymer Kr. in Mähren, hat 29Hſtr. 
mit 199 Em. 7 
Hungersberg, naſſ. ufing., four mainz. H. des 
A. Lahnſitein. 
Hungersbühl, Ort im A. Pegniz des preuß. Fſith. 
Baireuth in Franken. 
Hungersdorf(Hummersdorf), D. in JOeſtr. 
1Stenerm. , graͤßzz. Kr., d. Hrſch. gfi. Purgfall. 
Freihof zu Radkersburg dienfb. _ 
u Dwf. im Kurfr. u. A. Bitterfeld 
in Sacfen. 
13348 orf, meklenb. ſchwerin. D. des A. u. 
p 
£ 
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Kchſo. Brevesmühlen. 

Hungersdorf, desgl. adl. ©. des A. Stavenhagen 
u. Kchſp. Groß⸗Gievitz. 

Hungersdorf, franz. D. von 25 Hſn. im Bez. 
Prüm des Gaardepart., fonf. blankenheim. 

Hungersse, See in der grimnizſchen Haide der 
—— Brandenburg; euthaͤlt zu Morgen, 150 

Ruthen. 

— D. im RtA. Amberg u. PRO. Tir⸗ 
fcheureit in der OPfalz. . 

Hungshaupten, D. im fränffden RtKant. Gebürg. 

Hunhaun, f. HHünhahn, 

Hunin, ®. zur Hrfd. Lomuig geh., ı Et. v. Lom⸗ 
nig im brünner Kr. in Mähren, hat ıg Hfr. mit 
129 Emw. 

Huningue, f. Hüänningen. 

Hunkowitz (Unkowitz), D. zur Hrſch. Sees 
lowig geb. , im,brünner fir. in Mähren, bat 56 Sfr. 
mit 304 Em. 

Hunneckenmühle, Mühle im A. ‚Volle des 
kbrſchw. Art Kalenberg in NSachſen. 

Hunnenfluh, ein fehenswürdiger Kelfen beim Eins 
gange des Lauterbrunnenihals in dem Kant. Bern 
der Schweiz. Er beflebet aus regelmäßtgen Felſen⸗ 
tagen; jede iſt ohngefähr von 2 zu 2 Schuh fenfs 
recht gefpaiten, fo daß in der Lange von einigen 
hundert Schritten die Felſen einer Geben und langen 
Mauer gleiben. Un denjelbenragt einige zoo Schuh 
bob ein auffallendes Lager empor, an den ineiften 
Drten faum ı Ruß breit. 

Hunnenhof( Hundehof), Gegend in der Nähe 
des Dorfs Drofa im U. Wulfen des Fſtth. Anhalte 
Köthen in OSachſen. 
unnesrük (lHlundsrück), Amthaus ( fon 
Bergſchl.) mit Gebaͤulichkeiten, 2 M. v. Einbeck 
am Fuße eines Berges in der alten Gfſch. Daſſel. 
Das X. begreift einen Theil des preuß. Iſtth. Sils 
desheim, das abgefondert zwiſchen Wolfenbüttel, 
Holzminden und Einbedk liegt. Es enthält ı Stadt, 
ı Zielen, 10 DD. u. 4 9. mit 5200 luth. Em. 
u. gooo Athir. Ef. Das L. if zwar gebirgig und 
bat wenig Getreidebau, aber vortrefflihes Gchols 
und guten Viehſtand. . 

Hunoldstein, franz. D. v. 30 Hſu. u. 225 Ew. 

im Bez. Virdenfeld des Sqardepart., fonjt ktrier. 
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Hunse, beträchtl. Ir im Depart. Bröningen ber ba⸗ 
tav. Republik, er Fällt in den leuwarder Eee. 

Hunshausen, D. im Kt. Münden u. PflGr. 
Pfaffenhofen in DBaiern. 

Hunshoven, ®. im Sant. Beilenfirhen des Ruhr⸗ 
depart. von Frankreich; hat mit Bruggerhof und 
Breid grı Eeelen. 

Hunsingo, Dfit. im Depart. Bröningen der batav. 
Republik, der den nördligen Theil defelben enthält. 

Hunsrück, ſ. Hundsrük. 

Hunte, beträchtlicher ſchiffbarer Fl., der von dem 
U. Grönenberg des Fſtih. Osnabruck durch den Dühs 
ner Eee, durd Hoya, Diepholz u. das Divenburg. 
gebt ng fih 3 M. umer Bremen mit der Wefer vers 
indet. 

Huntebruk, oldenburg. D. des Vgt. Elefleth. 

Hunteburg, A., das feinen Namen vom durch-⸗ 
fließenden HL bat, im koͤrſchw. Fſtth. Osnabrück in 
Wefippalen; enthält 3 cf. , werin man zufamas 
men 8000 Em. zahlt; ı Weichbild u. zı landtagef. 
adl. Güter, — Das Kcehſp. Yunteburg begreift 
3 Brſchften mit 120 Hin. , 

Huntemühlen, a adf. Büter im A. Grönenberg 
dis kbrſchw. Fſith. Osnabruͤck in Weftphalen. 

Hunterdon, Gfſch. in dem nordamerif. Freiſfaate 
Neu-Jerſey. Sie machte ehemals einen Theil von 
Burlington aus. Ihre Brängen find gegen Eüden 
und Eudweſten des Delaware, gegen Nordoften der 
Muftonetgung » Fluß, nördlich aber cine von dieſem 

luſſe bis zum Blad » River gezogene Linie, weiche 
unterdon von Morris ſcheidet, und in Dften theils 
ommerfet, theils in einem Kleinen Etribe, Bur⸗ 
lington, von weldem es durch den Eappınk Creek 
geirennt wird. Der Boden wird, je weiter nordöfte 
lider, deſto bergichter. Eden vor Sommerſet tritt 
eine Fortfeszung des bernichten Ganerlandes herein 
und wener noröweftlich reicht Die erſte Gergreibe 
zen: welde fib bier zu den Kuſhetung 
ergen erhebt. Im wellihiien Winkel find die 
‚Muffonetgung- Berge. Das Yand hat aber 
aud) fehr viele fruchtbare Ebenen und Thäler, wels 
be zum Akkerbau vortrefilih Mind. Weizen und 
Weizenmehl find daher die Stapelwaaren, melde, 
Das leztere beſenders, ſtark nah Neu-NMerk und Hhis 
ladelphia ausgeführt werden. Die. berge, bejons 
ders die nördlichen, enthalten viel fhöncs Eiſenerz, 
das häufig gewonnen und verf&molzen wird. Mau 
hat auch Vieigange entdekt. Zurf nicht es gleiche 
falls. Ein Erahimafler, das ſowohl zum Trinken 
als Baden mit gutem Erfolg gebraudt wird , ent» 
fpringt nahe an der Spizze des Muſtkonetgung ⸗ Vers 
ges. Es wird in einen Behälter geleitet und ſchon 
bäufig von Brunnengäpen beſucht. Außer den Graͤnz⸗ 
flüſſen it bier der füdliche Arm des Naritan zu mers 
fen und verſchiedene Eltinere, welde fruchtbare Thäs 
fer bewäflern und den Delaware zuflichen , als: der 
Wathost, der Loch Long Kreek, der Neſhachacka⸗ 
wan u. a. Der Delaware verliehrt hier zwar durch 
die Wajlerfälle, die an der füdlichiten Graäͤnze ſchon 
anfangen, fowohl Ebbe und Fluth, als feine Schiff⸗ 
barkeig 
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arfeit fir Seeſchiffe, allein cr trägt doch noch durch⸗ 
en Serie, welde bis 700 Buſchel Weizen läs 
den, Ungeachtet Hunterdon eine der fpöter ange⸗ 
bauten @egenden des Gtants begreift, fo bat fle 
dob unter allen Mffchaften die größte Einwohner⸗ 
zahl. Am Yahr 1738 begriff fie noch Morris nebft 
dem jezzigen Suſſer und ihre Volksmenge betrug 
dennob sur überhaupt 5507 Einw. Der Zählung 
vom Jahr 1791 Ir Aeige enthält fle jest 20,253 5 
als 9345 freie weiße annsperfonen, — rauens⸗ 
perſonen, 291 freie farbige und 1301 Negerſklaven. 

Hunters Inseln, nfelgruvpe an der nordmeitl. 
Spisze der van Diemensinfel, vom Lieut. Flinters 
(1791) entdekt. = 

Hunsbeim, D. im RX. Münden u. PREr. Aibling 

Baiern. 

u Br ofe * ds im RtA. Straubingen u. PfiGr. 

itierfels in NSatern, 

H den Gfſch. des nordamerik. Freiſt. Penn⸗ 
ſylvanien; machte anfangs einen Theil von Kunts 
berland, feit 1772 die noͤrdl. Hälfte von Bedford 
aus. und wurde im %. 1787 abgefondert. ihre 
Gränzen Mnd großentheifs natürlibe, aber ſchwer 
genau zu bejcpreiben. In S. foßt d. Strich. Bed⸗ 
ford daran; in S. W. ſtößt Me an Commerfett , weft» 
lich und nordl. macht der Arm d. Eueguchannsh die 
Graͤnzſcheidung zwiſchen Huntingdon u. Incoming, 
bis z. Ausfluſſe d. Mufhanen » Creeks. Man berech⸗ 
net das innerhalb Diefer Granzen belegene Land auf 
106* gevar. QM., welches gerade den zoften Theil 
der Dberfläche des ganzen Etaates ausmacht. Dies 
feom zu Folge iR Huntingden eine der 5 größten 

Gffchien Pennfnlvaniene. Cie reicht ihrer Breite nach 
pon einem Ende des apalafhen Bebirges bis z. ans 
dern. Diefe aus zehen Neihen beftchenden Bebirge 
find nicht genu befannt. Man findet in ihnen einen 
Ucherfiuß v. Eifenersen, (melde in, einem Hocofen 
u. 2 Hammerwerfen, die alle beträchtlich find, zu 
Eute gemacht werden) und es werben -feit mebrern 
ahren wichtige Bleigruben bearbeitet. Galmen 
finder man gleichfalls; an d. Juntata hat man gutes 
Kupfererg emtdett und nicht weit davon foll viel 
Alam u. Grünfpan gefunden werden. Es iſt auch 
eine in ®icdt« m. Hautkrankheiten fehr heilſame, 
warme Mineralquelle endekt worden. Obgleich der 
größte Theil dieſer Gebirge felſicht, zumeiten fürch⸗ 
terlich rauh, voll enger Paſſe u. an d. meiſten Drten 
wenig od, gar nicht fru tbar iſt; fo giebt es de 
zwifchen denfelben wohlgewäflerte Thäler, in wel» 
den man den beften Beden findet, der aud ziemlich 
aut angebauet ift. Das ganze Land iR noch mit 
Maldıng übermacfen, in welden nur höchſt felten 
hbaumleere Stellen od. natürl. Wiejen anzutreffen 
find. Diefe Wälder find voll v. Dammhirſchen, Waſch⸗ 
baren, Eichhörnchen, Füchſen, auch Wölfen und 
Bären u. a. Thieren, weil die Gfſch. nur gering bes 
poitert iſt, und der vordweſil. Theil der Provinz 
jenfeits des Allegaungebirges gang in feiner fhönen, 
natürlichen Wudheit, von Menſchen beinahe unbes 
rührt liegt, aber doch des beſten Anbaues fähig ift. 
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DE Haupifluß der Gfſch. if die Juniata, deren- 
Eciffbarkeit id weit in Huntingdon hinauf, nams 
lich bis in die verfdiedenen ſich bier verengernden 
Arme (Ray'stomus Branch, Rrankstomn, Brand u. 
d. kleinen Aumiatı) erfireft. Cie nimmt auch in dies 
fer Giſch. „viele Eleine Flüfe auf. Außer dieſem 
luſſe ıft noch d. Gusquehanra) (d. weftliche), wels 
er bier auf d. außerften Orange in NW. entfpringt- 
u. in N. die Scheidung dv. Lycoming, madıt. Cie 
in nur bei hohen Aluchen für Kähne ſchiffbar. An 
Einwohnern waren im Jahr 2791 in allem bier: 
7505, namlich : 7498 Weihe, 24 Zreineger und 43 
Stlaven. Sie find ın 7 Ortſchaften, welche nur x 
Flekken u, ı paar fleine DD. enthalten, eingetheitt. 
Der Yanptort IR Huntingden. Zum Abſaz der Lan⸗ 
deserzeugniſſe, welche ſonderlich in Mehl, Weizen, 
Hol; u. Eiſen beſtehen, giebt die Juniata gute Ge⸗ 
legenpeit u. die eröffnete Schiffahrt für die Euss 
quehannah kann für d. Einw. nicht anders, als ſehr 
widtig fenn. ur Ediffbarmabung der Eniſte⸗ 
hungsarme der Juniata find im I. 1791 Gelder bes 
williget worden, noch mehr aber zur Anlage von 
Landſtraßen, dergl. fen eine nah Nerthbumberland, 
eine nah Pittsburgh u. 2 nach Bedford durchbro— 
hen find. Die Poren erreichen diefe Efſch. noch 
nicht. An Manufakturen ift ech nicht au denken, 
außer daf die erwähnten Eiſenwerke betraͤchtlich viel 
Banfe, Stangeneifen u. Gubwaaren liefern. , 

Hunringdon, Hauptort genannter Gfſche, Liegt für 
die Mordfeite der Quniata am Eirflufie des Etans 
Dingfiene » Ereefs, unterm: 400 27° NBr. Er hat 
eine regelmäßige Anlage u. enthölt an 100 Hfr., ı 
Geridtsbaus, ı Gefänrgnik: u. ı Derfammlungehaus 
der Presbnterianer. Im Jahr 1790 wurde 1 üffente 
lide Eule von der Regierung biefelbft angeordnet 
und begabt. Weber die Junigta ıft bier im J. 1796 
eine Fahre —— u. in dieſem Jahre iſt dieſer Ort 
auch zu x Flekken erklärt worden. 

Huntinedon (North-), Ortſchaft in der Gfſch. 
Wefimoreland des nordamerik. reift. Pennfnivanien. 
Hier nimmt, d. Poughiogany den Big Eewidiye 
Creek auf. Zwiſchen beiden Flüffen u. d. Jakobs⸗ 
Ercef weiter hinauf liegt 

Huntingdon en und in der Gegend dies 
fer Ortſchaften find wictige Eijenwerte. 

Huntingdon, neu entflehender Drt nordweitl. von 
Berwid in der Gfſch. Mertbumberland, zwiſchen 
beiden Armen der Eusquehannah, im nordamerik. 
Freiſtaate Pennſylvanien. 

Huntingdon, Ort in der Efſch. Calvert des nords 
amerif. Kreiftaats Maryland; liegt 3 engl. M. obere 
ar des Hauptorts Prince Frederik, an der Lands 
ira e. ni 

ui tington, Gfſch. in England, von dem Gfſchten 
Rulland, Betford und Cambridge eingefalofien, Cie 
enthält 79 Kdıfv., 6 Erädte und Markiflekken, mit 
8200 S,fn. u. 37,568 Ew, , und ſchikt a Deputirte zum 
Parlament. Diefe Landſch. war chedem voller Wals 
dungen, jezt ift fie reich an Getreide u. Vieh, weiche 
nach Herfordſhire geben. e 

un- 
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Huntington, Hauptort vorgenannter Landſch., 
war ehedem unter dem Namen Huntersdune eine ans 
fehnlide Etadt, jezt ıft es ein Burgfleften. Er 
ſchikt 2 Deputirte zum Parlament. 

Huntin gt on, febr voſkreiche Ortſchaft in d. Gfſch. 
Suffotk des nordamerif. Freitaats Neu» Dorf; liegt 
am mwefl dfien, vum Sunde bıs an die Eüdben, 
enthält 3260 Emw., worunier 213 Pener And, u, hat 
am Gunde eine fehr geräumige und tiefe Ban mit 
gutem Ankergrunde. In derſelben ift der yiemlich 
geräumige Hafen, Eow» Harbour, der gegen 
Df liegt u. ein anderer Fleinerer in Wefentlond's» 
oder auh Brandons-Harbour, der aber zur 
Gfſch. der Königin gehört. 

Huntington, Oriſchaft am Bermudian-Creek in 
der Gfſch. Dort des nordamerif. Freiſtaats Penſyl⸗ 
vanien; has ı Kirche, Hier ift auch eine Mıncrals 


quelle. 

Huntirz (Hrntirzow), D. der HErſch. Klein» 
Skal von 39 Hin., im bunzlauer Kr. in Böhmen. 

HuntorfıAlten-), fe Altenhuntorf. 

Huntorf(Nenen-), Kchſp. in der Geeſt-Vgt. 
MWüfteland und Haupt= oder Yandogt. Dldenburg des 
Ngth. gleides Namens in Werphalen. Beim Pfarr 
dorfe Neuenhuntorf liegt ı ad. @. . 

Huntowicze, D. von 15 Hſn., d. G. Przedborz, 
im faurzim. fr. in Bohmen. 

Huntschowitz oder Honczowitz, D. zum 
ollmirszzer Stadtgütern geh., im ollmüszer Ar. in 
MRahren, ı Kt. dv. Pittaurhut, o1 Sfr. mit 394 Em. 

Hunyad, Berafbl. u. Marktflekken, zuden fiskaliſchen 
Zuͤtern in Siebenbürgen geb. j 

H —— (Gespanschafr), cine Abtheilung 
Siebenbinrgens, bie nordi. an das Zurander Komi: 
tat, öftl. an die weißenburger ®efpanjc., füdl. an 
das Brenzgebirg der Wallachei und wert. an den 
Pak, das eıferne Thor, gränzt. Sie enthält den 
HYazzeger Ditt. (mit » Markt und gı DD.), den 
Marofchber Dil. (1 Markt u. gr DD.) und das 
Marofher Thal (mit 3 Mft. u. 122 DD.) 

Hunzel, D. im zwiſchen naſſ. oran. u. ufing. ges 
meinfhaftl. A. Naſſau u. Kchſp. Marienfels. 

Hunzen, KchD. unterm Ihdte, im A. Willenfee, 
Weſerbez. Fitıh. Wolfenbüttel in NSachſen; hat 26 
Fſill. und 169 Em. . 

Hunzenhof, D. im RtA. München u. PAGr. Rain 
in OBailern. — 

Huvra (Horan), D. d. ößlichen Bes. d. lyptauer 
Ecfp. in Ungarn, mit einem Sauerbrunnen. 

Hupfau, D. in Def. ob d. E., Hausr, Btl., 2} 
Et. v. Wels. . 

Huppenberg, D. im RtA. Münden u. Br. Tölz 
in GBaiern. 

Huppenbruch, fran. D. v. 300 Em. im Bey. 
Aachen des Mocrdepart. 


Huppendorf, tbair. D. im bamberg. A. Hollfeld 
in Franken. 


Huppert, fhejl. D. des A. Hohenſtein. 
2. 9. u. 2. 9% H. Th. 
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Hoquang (Hü --Kuang), Provinz in @ina im 
Mittelpunkt des Reichs, von den Provinzen Honan, 
Kiang- nan u. Kiang- fl, Quang-tong u. Quangr fl 
begranst. Tas Land af gebirgig, aber doc jehr 
frudtbar und man nennt es den finefiichen Speicher. 
Es enthält 129 Staͤdte mit (vorgebl.) 27 Mill. PRrens 
fi en. Getreite, Wade, Baummolle u. Seide find 
auptprodufte und baummollene und feidene Zeuche 
Gegenftände der Induſtrie. 

Hur, D. der Etadt Budm., im budweifer fir. in 
Böhmen, 

Hur (Niemecz Ky-Hory), ©. v. 34 Hfn. d. 

Orſch. Frauenberg im budweif. Pr. in Böhmen. Nicht 
fern davon find die prächtig erbauten P. P. Artilles 
riedepofitienebütten, und das Pulvermagazin, nebſt 
zweien Wachthäufern. 

IHura(Czerwena-), Hora, D. v. 33 Hfn. der 
Hrid. Nachod, im koͤniggraͤzzer Pr. in Böhmen. 

Hurcz, D. von 32 Hfn. der Hrſch. Breitenfiein, im 
pilsner fir. in Böhmen. 

Hurdwar, f. Hardoar. 

Hurek,f. Hurky. 

Hurek,f. Hurka. 

Hurepoix, Etüf von Isle de France, jest zum Ber. 
der eine und Dife gehörig, zwiſchen 19° 28’ und 
20° g’ der Lange und zwiſchen 480 26° und 440 504 
der Dreite. Rordlid wurde es dur die Seine vom 
eigentlichen Isle de France getrennt, gegen Dften 
trennte es Liefer @trom von Brie, gegen Südoſten 
wurde es von Gatinois» Drieancis und Ehartrain, 
gegen Werfen von Mantois begränzt. 

H uriel, Stadtchen v. 238 Fſill., vormals mit einer 
fon. Kaftellanei, auf einer Anhöhe in Bourbonnois, 
jest im Bez. von Montlugen, Depart. des Allier ın 
Franfreih; es hat 2 Pfarrkirchen, wovon eine in 
der Vorſtadt iſt. 

Hurka, ©. zur Hrſch. Alttitſchein geh., im prerauer 
Kr. in Mähren, ı St. von Nautittſchinn, hat 35 Hir. 
mit 209 Em. 

Hurka, ©. d. Hrſch. Wittingau, im budmweif. fir. 
in Bohnen. 

Hurka, D. von ı7 Hfn. d. Hrſch. Giftebnicg, im 

—* .. Prag 
urka, en von 7 Hfn, der Hrſch. Rafjaberg, im 
chrudimer Kir. in Böhmen. re ſſabers⸗ 

Hurka, D. der Hrſch. Choltitz, im chrudimer fir. in 
—— 

Hurka,f. Uarkau. 

Hurka, ſ. HHorka. “ 

——— (Hurka bei Bzy, Modra-) 

urka, D. v. 15 Hfn.d. G. Ban und Zimutic 
im budweif. fir. in — * 3 ⸗ 

Huürka Esser D. im Etadler» und 
Stahauergerihte des Waldhwozdes, in prachiner 
Fir. in Böhmen. 


Hurkathal, f. Hütten (Böhmisches). 
Hurka (llorzetitzer-), Dfden von 7 Hfn. d. 
Hrſch. Tlostau, im berauner fir. in Böhmen. 


955 Hurka; 
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Hurka (Hurek), D. v. 22 Hſn. d. Hrſch. Zbirow, 
im berauner fr. ın Böhmen. 

Hurkow, f. Horka. 

Hurky(llurek ', D. v. 36 Hfn. d. Hrfch. Frau⸗ 
enberg, im bupweif. Kr. in Böhmen. 

Hurl, ef. unter der Herrlichkeit Millingen im 
emrich. Kr. des preuß. Hgth. Kleve in Weſiphalen. 
f. Millingen. 

Jurlach, 5. im RtA. Münden u. PflOr. Lande: 
berg ın DBaiern ; bat 52 Xſr. 

Huronen, die wohthabendren Indianer, Be an 
dem vs urenenfce, jept füdweitlih vom Erieſee woher 
nend; fie find fat ſammtlich Ehriften, wohnen in res 
—— gezimmerten Haͤuſern und find nicht ohne 

ultur u. Kunſiflei 

Huron-See (Lake Huron), Eee von einem 
760 deutſche M. großen Umfange in Nordamerika, 
jenjeits des jesgigen Gouvernements oon Kanada; 
eine von feinen außerfien Episzgen frößt gegen NE. 
an die Straße von Michlungcang, eine andere weijet 

egen Eden, wo eime Strafe in den Erie» Gee 
auft (.Sinclair) und eine dritte nah NO., wo 
ein beirädtitcdher Zluß ce outies fe. Jin ihn fallt. 
Das Land um diefen See herum iR gegen N. und 
NW. felfigt und gebirgigt, aber gegen SD. niedrig 
und mit hohen Bäumen bedeft. Öesen SE». ift es 
Rab und eben, hat guten Boden und viel Roth— 
wildpret. Ungefähr 3000 Menfchen wohnen um dies 
fen See herum. 

Hurrel, oldenburg. D. der Hausvgt. Delmenhorfl. 

UHurschenaigen (Wurschenaigen), D. in 
Defr. unt. d. &., Bel. ob d. Mh., d. Hrſch. Brunn 
am Walde unterth. 

Hurschippen (Herrschippen, Auer- 
schippe), Dfden von 6 SHfn. d. Hrſch. Kofen- 
berg, im budweif. Kr. in Böhmen. 

Hurschk, D. mit einem @auerbrunnen von 14 Hfn. 
der Hrſch. Tepel, im pilsner fr. in Böhmen. 
Hursı, ein Kaflel in Hampſhire in England. Es 
liegt auf einer ſchmalen Erdzunge, die ſich beinahe 

bis an die Anfel Wight erfireft. 

Hurting, Flüßchen in der OPfaly im Br. Waldfafs 
fen, an welchem fih nahe an eine mineralifche 
Quelle befindet, f. Wiesau. 

Hu — Pan. Vgt. im A. Aggerhuus des Stift. Chris 

iania. 

Hurwieden (Ober- u, Nieder-), 2 9. im 
nafl. eran. OA. Fulda des gleichn. Fſith. zu den 
Probft. Micelsberg u. Perersberg geh. 

Hurz, f. Hore. 

Husa,f. Wilde Gans. 

Husaby, Drt im gothiſchen Dalsland in der ffaras 
Ent. ehptmfch., alte beruhmte Reſidenz und dann 

ice. 

Husbycharde, Theil des U. Flensburg in Schles— 
wig, das 591 Fſill. 5 Kchſp. und 22:8 Kufſteuerpfi. 
enthält. — Das Kchſp. Husbye geh. dazu. 

Husch (Hns), osman. Heine Ctadt am Pruth im 
faltſchiſch. Zenut d. Moidau; hier madte Zar Peter 1. 
(1713) mit den Türken geswungenen Zrisden, und 
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(1770) wurden in deſſen Mähe die Türken von den 
Sl Tatagen. Es ift hier Sig eines griechiſchen 

ifchofs. 

Huschermühle, Mühle im böfer Kr., des preuß. 
Atıh. Baireuth in Franken. 

Huschitza, D. in def. OXrain, laibach. fir.,d. 
Heſch. Neumarkil. 

Huschowitz (Auschowitz), D.v. 30 ap h 
mit 3 Ealzquellen, in d. Hrſch. Tepel ım pilen. fr. 
in Bohmen. 

Husdorf, adf, D. im löwenberg. Diſtr. des löwen⸗ 
berg = bunzlaufch. Kr., ın preuß. Schleflen; hat 2 An⸗ 
therle, und mir Karlsıhal 261 Ew. . 

Huselshof, Drt im A. Kulmbach, im preuß. Fſith. 
Barreuth in Franken. 

Husen, D., fenft dem Kl. Reifenfein geh , im A. 
Sharfenfein, des preuß. Fſtth. Eichefeld, 

Huserowka, lIauserowka, 

Husle, D., 3. Hrib. Pernftein geh., im brünn, fr. in 
Maͤhren, hat 4 Hfr. mit go Em, 

Husowa, f, Bömisch- und Deutschhau- 
sen. 

Husqwarn, ı Dre mit einer anfehrliben Se— 
wehrfabrit und Pulvermuhle, in der jänfüpingis 
ſchen kandshauptmannfchaftin Oſtgothland in Ediwes 
den. 

Hussakdw, Marfifleften u. Hrſch. in przemysl. Kr. 
v. HR: Galizien, 

Hussarentlecken (Oppida militaria), d. 
Raigen, oder Gerben, find Derter in Ungarn, die v. dem 
Hofkriegsrathe abhangen. ‚ 

Hussenhofen, D. ım Gebiet d. Stadt Gmündt, 
ı Et. davon an d. Landſtraße mit einem ſehr beſuch⸗ 
ten BWirthshaus , im kwirtemb. DU. Gmünd in 
Schwaben. 

Hussiatyn, ®. und Gtadt an d. Grenzev. Neurußs 
land, mit x Bath. u. ı ruſſ. Pfarre imtarnop. Kr. v. Oſt⸗ 
Gallızien. j { 

Hussinetz, D. d. Hrſch. Gtatenig im rakonizz. Kr. in 
Böhmen. 

Hussinetz, Flekken v. 10: Hſn. u. 700 Ew., des 
berühmten Johann Huß Geburtsort, dj. Majoratss 
Hrſch. Winterberg geh., im pradin. Kr. ın Boh⸗ 
men, 

Hussinetz, ı folonie im ſtrehlenſch. Kr. in preuß. 
Schleſien; bat 140 © tellen, welche zerſtreut liegen. 
Die Em. foreben boͤhmiſch, und unterfdeiden ſich 
duch ıhre Tracht ven andern Dorfbewohnern hre 
Zahi belief fi im Jahr 1788 auf 700, und fie ſpin⸗ 
nen meiftentheils Baummolle, oder weben Yeins 
wand. i _ 

Hussitz (Hnssicze), D. d. Hrſch. Winter 
berg oder Prachatig v. ı8 Hfn-, im pradin. Kr. in 
Böhmen. 

HUufsnitz, D. d. Hrſch. Wintenberg dv. 10x Hfn., im 
prachin . fr. in Böhmen. 

Hussowitz, D.,3. Hrſch. Königefeld geh., im brimn. 
Kr. in Mähren, 4 Et. v. Brünn; hat 55 Hfr. mit 
314 Ew. 

Hufth, 
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Hufsıth (Haszth), and. Theiße, ılath. griech. 
u. veforin., v. Ruſſen und Ungarn bemohnter Harte 
fetten ,. mit z fehr fefen Schl. in d. hüßther rſch. 
- 3 Flekten u. 5 DD., d. marmarofdy. Befpanfg. in 

ngarn. 

Husstienowitz, D. 3. Hrſch. Wellehrad geh., im 
hradifber Kr. in Mähren, 4 Et. v. Hradiſch; hat 
105 Hfr. mit 614 Ew. 

Hussy(Lhota), D. d. — Jung- Bunzlau v. 
23 Hin, im bunzl. Br. in Böhmen. 

Hustede, D. in d. Burgvgt. d. kbrſchw. Fſith. Lü⸗— 

— a 2.0: 1.06. 
ustedt, D. v. 20 AH. im körſchw. A.u. + Jona 
in Werphalen, 

Husten, heſſ. darmſt. $reiheit oder Flekken v. 74 Hſn. 
u. 84 Kamil., mit ı Rtfis an d. Ruhr in d. Gfſch. 
Qrensberg und ben weriid. Quart, des Fſtth. Weſt⸗ 


p alten, 

Husterfields, engl. Stadt in Yorkfbire am Cats 
der in Weit» Reading. Es find hier viele Tuchmanu⸗ 
fakt. in ſchmalen, melirten TZuchen (Dozens), welde 
guten Abfay nad London finden. 

Hustirzan, D. v.47 Hfn. d. Hrſch. Horgeniomes im 
foniggräg. Kr. in Böhmen, 

Hustopetsch, Markt mit ı &hfl. im prerau. Mr, 
in Mähren, zwiſchen Weiskirchen und Meſeritſch 

. am Fl. Beczwa; hat 108 :'fr. mit 633 Em. 
Ilnstopetsch, Marktflekken, Schl. u. G. im prerau. 

Kr. in Mähren. 

- Hustsse, Keeim teltowſch. Kr. d. Mittelmart Bran- 
denburg. 

1ITustsee, een A Arc ; 

Ilusum, PD. v. 35 Frl. im kbrſchw. Ffıh. Kalen⸗ 
berg und y Bölpe ın Read. 

Husum, %. d. Hgth. Schleswig, ſüdlich an die Lſch. 
Bredftedt, noͤrdlich das X. Fleesburg, oͤſtlich @ottorf, 
und weft. an das Meer arenzend. Der Toden ift 
Seeſt, und zum Theil frubtbares Marfchland; es 
begreift 8 Kchfp. und 33 DD., 1523 fr. und 7200 


w. 

Husum, Stadt im Hotb. Schleswig, mit x Hafen 
an d. Aur; fie hat 750 Hfr. und goco Em., x lateis 
nifhe Schule, mit welcher eine Bürgerſchule vers 
bunden if, und Armenanfalten, deren Xond 100, 000 
Rtihle. beträgt; Brauen, Brennen, Biehhandel find 
Hauptnahrungsszweig. Die Etadt hat 257 Hands 
werfer, mehrere Fabriken, unter denen ſich eine Kat⸗ 
tımdrirfferei * auszeichnet. 

Husum Räscht), die Hauntitadt d. Provinz Wie 
fan in Verflen, nahe am kaspiſchen See. Sie ift 
fehr grok ımd volkreich, und wegen d. Bäume, wos 
mit alle Straßen befezt find, angenehm, die Häuſer 
aber find fehler gebaut. Die Gegend um die Eradt 
iR ganz mit Draufbeerbäumen befezt, und man ges 
mwinnt bier die ſchoͤnſe @eide ın —5 Es find 
hier beträchtliche Fabriten und Manufafturen, vorzugl. 
— — und mit alten dieſen gute Hands 
ug. 

Hoszch; f. Hu (sth. 

Hut(Dolegfsj-), f. Klabavra, 


Hut 


Hut (Neudorf), ©. v. 26. Hfn. d. Hrſch. Yolna im 
eyastau, Kr. in Böhmen. ’ 9 * 

Hut (Nowa-), ®. d. Stadt Pilſen im pilen. Kr. 
in Böhmen. 

Hut, Drt ım RX Landshut und PilSr. Landau im 
RN Bauern. 

Hutberg, Berg ind. Hrſch Duppan b. dem D. Mole 
liſchen im ellbogn. Kr. in Böhmen. 

Hutb a « D. v. 30 Hfn. d. Hrſch. Polig im königgräg. 
Kr. in Bohnen, 

Hutberg, Bergim Fſtith. Koburg neben dem Ahornen» 

* b. d. Stadt Koburg in OSachſ. 

H * erg, Berg b. Ziegenhals um neiſſer Kr. in Schle⸗ 

en. - 

Hutberg, f. Herrnhut. 

Hutbergen (Grofls- u. Klein-), 2 DD. im. 
Beten d. kbrſchw. Gfſch. Hoya in Weftphalen; jenes 
v. 16, diefesv. g Sitll. 

Hutern, Roite in Deftr. unt.d. E., Vtl. ob d. W. W., 
z. rich. Ardacker geh. 

Hutfleth, D. im aiten Pande (ıfle M.) des kbrſchw. 
Hgth. Bremen in R&adıf.; har 9 Fſtll. 

Hurha(Hnmtca), D. ım erzgebirg. Kr. u. KrA. Frei⸗ 
berg in KEachſ. . 

Huthaus (das), fo heißt die Spizze eines Vers 

es b. Baͤrenſtein in KSachſ.; ijt 2150 pariſ. Fuß 


od. 

Huthersfield, Meine Stadt am Fl. Ealder, im 
weftl. The d. Gfſch Dorkin England. Eie treibi einen 
ſtarken Handel mıt Tuch, j 

Huthwald, W. des KA. Kulmbach im Fſith. Bai- 
reuth in Franfen. j 

Huthwisch, fehr heher * im ſuͤdlichſten Winkel 
des Vtls. unt.d.W.W., in Neſtr. 

Hutie, D. des G. Woftrzede?, das mit dem zerſtükten 
Mrh. Zaverow 30 Yfr. zähle, im faurzim. Kr. in 


bmen. 

Hutie (llütten), D., b. dem ehedem ein Eifens 
bergwert war, d. Hrſch. Hradiſcht ım klattau. Kr. 
in Sohmen. 

Hutie, f. Hintere Glashütte, 

Hutin, D. am Auß eines gleibnam. Berges in Bas 
laftina in d. aflar. Türkei. Die Muhammedaner hats 
ten die dafige Mofchee in großer Ehre, weil cin bes 
rühmter Gcherfh in derfelben begraben tiegt. _ 

Hntisko, Dur 3. Heſch. Meferufch geb, uͤn prerau. 
Sir. in Mahren; hat 96 Hir. mir 668 Em. 

Hutlin, D. fammt Ärenfaen v. 8 „in. des G. Am⸗ 
ſchelberg im beraum. Kr. in bohmen. 


Hutloh, adl. ®, im adl. ®r. Hechthauſen des 
korjchw, Hgth. Bremen in NSachſ. 


Hutsch, Dfbenv.7 Hin. d. Hrſch NeuStudenecz im 
rzaslau. Ar. ın Böhmen. 


Hutschdorf, MD. am Fichen. Aubah 2a Er. v. 
Kulmbab ım preuß. Aftth. Baireuth in Kranten. 


Hurtschitz (Brzeznitzer,, D.d. Hrſch. Brzez⸗ 
nig im pradın. Kr. in Böhmen. ö u. 
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Haut 


Hut 


Hutschitz (Drahenitzer), D. d. Hrſch. Dras 
henitz v. 57 Hfn., davon 28 nah Brzeznitz geh., im pra⸗ 
in. Kr. in Böhmen: 

Hutstock, PD. in Deitr. ob d. E., InnVtil. d. 
Hrſch. Shärding, Set. Martin u. Schwendt geh. 
ı Et. v. Giegharding. 

Hutstock, D. in Der. ob d. E., Inne, d. 
e. und Par. Schärding geh., 23 St. v. Sieghar⸗ 


ing. 

Hurta, gl. Zichyſches D. mit verfhiedenen Sauerbruns 
nen und guten » Lashütten, im loſchonz. Bez. d. neogra⸗ 

— Re ß— 
uttendorf, D.v. ı20 Hſu. d. G. Korfu. Studenec 
im bidſchow. Fr. in men —— 

Huttendorf, D. v. 3o Hſn. d. Hrſch. Solnicz im kö⸗ 
niggraͤz. Sir. in Böhmen. 

Huttengefäls (der), fheff. H. des A. Bucherthal d. 
Efſch. Hanau. 

Hurtenheim, Drt im X. Neuftadt an d. Aiſch im 
preuß. Fitth. Baireurh ın Franken. 

Hutrtenheim, bad. neugebautes (aus dem D. Knau⸗ 
denheim entjtandenes) D. unw. des Rheins, uber wel⸗ 
en bier eine Fahre geht, im X. Philippsburg.nes vors 
ma. Hochſtifts Speyer. 

Tutrenwiese, |. IIottowies. 

Hari, D. d. Hrſch. Blatna im pradin. Fr. in Böh— 
men. 

Huttie, ſ. Eisenhammer. 

Huttingen, bad. D. am Rhein im Umfang d. LGfſch. 
Saufenberg ım DA. Kötheln mn Schwaben. 
uttorf, franz. Gemeinde v. 450 Ew. im Bez. Kolln 
des Roerdep. 

Huttstede, D. im hirſchbergſch. Kr. v. preuß. Schle⸗ 
fien ; hat 49 Rärtner und 9 »Auster. 

Hurtweil, beivez. Stadichen zwiſchen Burgdorf u. 
Willifau im Kant, Bern, font z. borufch. vBat. Trach⸗ 
felwald geb. Durd daſſeibe geht cın ftarfer Paß v. 
Bern und Goiorhurn nach kuzern. 

Hutum, Brſch. unt. A. Emrich im emrichſch. Kr., des 
preuß. Hgıb. Kleve in Weſiphaten. 

Hutweide, deutſches D., 3. Hrſch. Altfander geh. im 
fandec. 8r.v Dit: Balltziem, 

Huufifürren, Gletſcher in d. urnerfch. Benokamme 
Stlenen ind. Schweiz. Erwachf über jchöne Aipen, u. 
erftreft ſich 7 bıs g öt. weit. 

Huveaune, feiner äl, f. Veaune, 

Huxfeld, D. im X. Ottersterg d. kbrſchw. Hgth. Bres 
menin NSachſ.; hat 2a Kiill. 
uxsahbl, f. Hucksahl. 

Huy (Hui, Iloye), «tadt an der Maas, bie hier 
einen Beinen X. aufnimmt, im Yand Condroz und 
vormal. Hochfuft yüttih in Werpbalen; jezt Haupt: 
ort des dry. v. 147 Sem. mit 61,316 Em. , im Dep. 
QDurthe ın Aranfreihb, und Hauptort eines Kant.; 
bat viele Papietmühlen, Eiſenwerke und Eifenfatri« 

‚ten, ſchoöne erbereien, verfbiedene Pranuracturen, 
und gute Schiffahrt und Zandiung. Die umliegens 
de Gegend iſt reich un Wein, Gerreide und andern 
Fruüchten; bat betraͤhtliche Eıfen» und Stemkohlen⸗ 
gruben. Man gewinnt hier auch viel Alaun, Schwe⸗ 


Huy 1924 
fel u. f. f. Am Zube eines Kelfens, nahe bei der 
Stadt, entjpringt auch ı mineral. Quelle. Die Maas 
theilt die Siadtin 2 Theile, u. das fteine Kleben Roroul 
theut fib in unierfredene Arme, wodurch mehrere 
Inſelchen entitehen, die durch Brüffen gufammens 
hängen. Am nerdliden Theile der Stadt liegen 5 
oder 6 Morftädte. 

IHuysim Busch, f. Haag. r 

Huyseburg, Benediktinerfi, im halberftadsfch. Land» 
Kr. + M. v. Halberkadt, auf dem (Walde ) Yun in 
Neadır.; bar anfehntiche Forſten, [bone Bebaude, 
und einige Wurwerktshöfe. Der Abt ift ein vands 
Rand des Fſith. Halderftadt, und unt. ihm jichet 
das Bene» fl. Et. Mauritius und Simon zu Wins 
ben. 

Huyssen (Hüssem), fonflige Hrſch. an db. Maas 
ind. Affch. Looz oder Loon, ım vormal. Hochnift 
* in BWerphaien, jezt im Dep. NMaas in Frank⸗ 
reich. 

Huzenbach, kwirtemb. D. im KA. Reichenba in 
Schwaben; bat 202 &w. 

Hutzdorf, rosrubitd. W. v. ı5 Wohnungen im 
U. Echiiz des Kıtterories Rhon und Werra ın Frans 

en. 

Hutzkau, D. v. 10 Sf. d. Hrfc. Libeſchitz oder Aufche 
im leutmeriz. Kr. ın böhmen. 

Hvittingsöe, fleıne danıfche Inſel in d. Vgt. Ryſylke 
des Stifts Chriſtianſand. 

H ween, f. Ween. 

Hwetlanda, Martıflefken in d. janföping. PHptmfc. 
in Ditgeihland ın Schweden. Man ſieht bier noch 


vieie Mertmale der ehemalig. großen Stadt Wis 
tala. 
Hwezda, Ort d. Hrſch. Smeiſchna im rakonizz. Kr. in 


Böhmen. ‚ 

Hwiudingbarde, Theil des A. Yadersieben im 
Horb. Schleswig, 24 X. lung u. 2! M. breit, hat wes 
nıg guten Boden, und zur Hälite Moor und Haide. 
Sie bat 14 Ra jp., unt. denen ein gleihnam. (Hwid⸗ 
ding) iſt, von 330 Ew. 

Hwıezda, f. ltern 

Hwiezdlitz Alt-, (Wieslitz), D. v. 35 Hſn. 
mit 220 Ew. im brunn. ir. ın Mähren. 

Hwiezdliız (Neu- , Karttmur einem Schl., Mrb., 
mit 96 Yfn. u. 600 Em., geh. 3. Auguftiner. Kl. St. 
Thomas in Brünn, im brünn. tr. ın Mahren. 

Hwiezdonicse (Wıestonitz), Dfchen v. 
6 Din., d. Heſch. Kammerburg im lautum. Kr. in 
Böhmen. 

Hwiezdonowitız, D., 3. a Pirnis geb. , im 
iglau. Kr. ın Mähren, ı MR. v. Trebitſch; hat 16 ir. 
mit 119 Ew, 

IHwiezdow, f. Stiernheim. 

Hwoz4, D. zum A. vratoweg geb., im ofimirz. fir. 
in Mähren, zwiſchen Bufau und Konıy; bat 31 IJfr. 
mit 288 Ew. 

Hwoz4d. D. 
in Behmen. _ 

Hwoszdecz, D. v. 13 Hſn., d. Hrſch. Wittingau im 
budw. fr. in Böhmen. 


! 


dv. Hrſch. Krufbowig ım raloniz. fr. 


llwoz- 
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Hwozdecz, D. v. ı0 Hfn., d. Hrſch. Konopiſcht 
5 — Kr. in Böhmen, geb. zum Theil nad 

ifcheln. 

Hwozdecz, D. v. 2s Hſn., d. Hrſch. Horzowitz im bes 
rauner fir. in Böhmen. 

. Hwozdetrz, D. o. 24 fr. mit 145 Ew., im brünn. fir. 
in Mähren. j 

Hwozdian, D.v.46 Hſn.“d. Hrfd. Bechin im tabor, 
Er. in Böhmen. 

Hwozdian. D.d. Hrfh. Schlüßelburg v. 52 Sfn., 
im prachın. Kr. in Böhmen. 

Hwozdian, D db. OHrſch. Liebiegis dv. 27 Hfn., im 
pracin. Kr. in Böhmen. 

Hwozdna, D., 3. Hrſch. Lukow geh., im hradiſch. 
Kr. in Mähren, 4 Et. v. Elufhowig; hat 54 Hfr. 
mit 358 Ew. 

Hwoznitz (Woznitz), D. v. 33 Hſn. des Guts 
Dawle, im berau fir in Böhmen. 

Hydepark, Belutigungeort und fon. Thiergarten 
der Bortade Southwark von kondon bei &t. james 

r 


ar. 

—— ‚ f Hederabat. 

Hyder- Ally's Staat, eines d. mächtiaften in⸗ 
biſchen Reihe, ven dem er « Ally gegrüns 
det, gteng mit dem Tode feines Erbnes Tippo Ealıeb 
in Trümmern, und wurde unter den Britten, Dar 
ratten, und den Nizam von Dekkan vertheilt, und 
nur en Meines Stuk 1190 DW.) blreb einem uns 
mimndigen Prinzen eines unterbrüften atten myſori— 
fen hegenten unter brittifcher Vormundſchaft ( E. 
Mysore.) 
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Hydrabat, Mefldeng des Kürten v. Siedi in Perflen, 
eine Meine Feſtung am Indus. j 

Hydrah, Stadt in d, nordafrikaniſch. Republik Zus 
nis, an d. Sranze v. Algier in einem engen Thale. 
Verſchiedene bier befindl. Mauern, Altäre und Maus 
foiea, und ein Zriumphbogen find noch von Thunu⸗ 
dronum übrig, j 

Hydria (Idria), PD. v. 69 Hſn. mit 5 Mahl - 
u. 7 Baltınühlen, in IDeſtr. OFriaul, götz. Ar d. 
—38 Canale geb. 

Hydria, f. Idria, 

Hyere, Peiner Fl. in Orleanois, jest im Dep. des 

ure und Yoire in Frankreich. Er foll fib unt. der 

Erde verlieren, wieder hervorkommen, und bei Mon» 
tigng fe Gannelon in den £oir fallen. 


Hyeres, f. Hieres, 


Hygom, Kchſp. im. Hodersieben des Hgth. Schles⸗ 
mwig; bat 590 Em. 

Hyugham, großer volkreicher Flekken ind. Gfſch. Nor⸗ 
folt ın England. 

Hypeleinsdorf, f. Hipples. 

Hypo» Taurus, f, Taurus. 

IH yrcanien, f, Masanderan. 


Hysterreich, f. Istrien. 


Hytheo, Etadt mit einem jest ſchlechten Hafen im 
geb Kent in England. Sie ſchikt a Deputirte zum 
arlament, 
Hyttrorf, R&D. am Rhein im A, Monheim des Hgth. 
Berg in Weltphalen. 


Lin rt, . Di 
Taalons, f, lal 
Iabalak, f. Abaisk 

Iabba (Yabbah Iabi), Das 2. der Schabs auf 
der Boldküfte in Weftafrifa, liegt oflwärts von Cas 
ma gegen Kommendo, if ein Fleiner Bez., der von 
einem ohnmächtigen Fürften beherrſcht wird und if 
reich an Hirfe, Korn und Federvieh. Akrobi if 
ter einzige merfwürdige Ort, liegt auf der Küfle an 
einer dat, welche ſich mit dem Borgebirge Aldea 
das Terras endiget. 

Iabel, KbD. im wittſtockſch. Kr. d. Priegniz, Mark 
Brandenburg; iſt theils fonigl. , theils adelich. 

label, D. ım 9. Luchow des kbraunſchw. Fſith. Lüs 
neburg in NSachſ., hat ı7 FRI. 

Tabel, mellenb. ſchwerin. D. des A. Hagenow mit 
ritterfchaftl. Antheilen, auch Kchſp. von ıı DPD. 
mit (im %. 1803.) 1851 Geelen. 

Iabel, meltenb. :fbmwerin. D. an der Pofftraße im 
5% Malchow, auch Kchſp. von 4 DD. mit 441 
Seelen. 

Iabelitz, meflenb. » fhmwerin. D. des A. Kühn und 

K sh: Gualitz. 

Iabelitz, ſchwed. pommer. D. im rügian. Dſtk. und 

ſtralſund. Kommiſſ. auf der Inſel Rügen. 

Iabellan, D. d. Hrſch. Rabenſtein im ellbogner Kr. 
in Boͤhmen. 

Iablan, Ortſch. in JOeſtr. OKrain, laibach. Kr. 
9 St. von Laibach. 

Iablan, D. d. Probſtey-Hrſch. Neuftadel in JOeſtt. 
Unt. Krain, neuftadtl. Sr. 

Iablan (Iablany, IJablona), ®., Schl. u. D. 
von aı Hfn., 44 M. von Prag im beraun. Ar. in 
Böhmen. Das ®. ift mit Netluk verbunden u. geb. 
d. Ritter v. Neuberg. 
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Iablanitz (Tablonza), Erſch. Edi. u. D. in 
JOeſt. IKrain, adelsberg. Kr., 3 Et. v. Lippa. 

Iablanza, Ed. u. D. ın IDefr. Unt. Krain, neus 
ſtaͤdtl. Kr. d. Hrſch. Naſſenfuß u. G. Ober» u. Unters 
Erkenſtein geh. 

Iablendort (lablenza), D.d. Hrſch. Gutenhaag 
In JOehr. USteyerm., marburg. fr. 

Iablenza,f. lablendorf. . 

labletschno (Gableczna), D. v. 19 Hfi., d. 
Hi Zbirow im beraun. fr. in Böhmen. 

Iabling (Ober- wu Unter-), erfleres D. der 
Stagts⸗Hrſch. Freyſtein u. Gtudenig, und lezteres 
D. der Hrid. Kranichsfeld in IDefr. Ußtenerm., 

marburg. fir. 


Iabiona ad Aquilam (Gabel, Gablon), 

von go Hſn. d. Hr. Landskron im chrudin. 
r. in Böhmen. 

ITablona, f. Gabel. . 

Iablona, f. Iablan, 

lIabloncza (Iablonicz), Marktflekken mit eis 
nem Kaflell in der neutrer Geſpauſchaft in Ungarn. 

Iablonecz, XD. v. 61 Hir., d. Hrſch. Swigan 
im bunzlau. fir. in Rohmen. 

Iablonetz (Gablonecz), WD. 2.64 Hfn., der 
Hrſch. Starkenbach u. Branna ım bidſchow. fr. 
in Böhmen. 

Tablonian, öfter. D. ©. 35 Hſn. u. 184 Em. im 
brünner Kr. in Mähren zur Hrſch. Eyernahıra geh. 
Iablonica Ruska, Hridb. u. PD. am Caanfluß 

im fanot. Kr. in Dftgalızten. 
Iabloniow, öſtr. D. p. 45 Hfr. u. 3ro Em. im ige 
lauer Är. in 2..ähren , zur Hrſch. Hret-Meſcriſch och. 
Iabloniow, öfr. D 2.13 fm. u. 74 Ew. ım brüne 
ner fir. ın Mähren, aur Hrſch. Pernſtein geb. 
Iablonka, ſ. Wiegstadıl. 
Iablon- 
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Iablonnaja, großes Gebirge, das fih vom Meer: 
bufen Anadir bis ans Eismeer eritreiter, u. Dadurch 
die nordöftlie Effe von Afien, welche die Tichufts 
ft bewohnen , begrängt. 

Iablonow, fKammeral» Hrfh. u. Marftfl. mit 2 

farren am Pruth , im jtanıslam. fir. ın Ditgalizien. 

Iablonza, f. Iablanitz. 

Iablowez, Gegend von 47 Hin., d. Minoriten ®. 
3. Pettau in IOeſtr. USteyerm. marburg. fr. , 2 St. 
von Marburg. 

Iablunka, eine feine, zum th. Teſchen gehörige 
Stadt von 1400 Em., in einem tiefen Thale an der 
Elfa, im teſchner Kr. von öftr. Achleflen, mit 2 Zoll, 
ı@alj» ı. ı Poſtamt. 1 flarke ©... von hier ift die 

Iablunkaer Schanze zur Berwahrung des Paſſes 
nad Ungarn 1578. angelegt. Ein wildes Beholy ges 
ftattet nur Einen Weg. 

Iablunka, öfr. D. v. go Hin. ı. 538. Em. iin hradis 
fber fr. in Maͤhten, zur rſch. Wſetin geh. 

Iaboo (Schabu), Köonigreich im Innern der &clas 
venküſte von Afrika; liege noch weiter gegen Oſten 
und laudeinrparis, als das Königreich Lages. 

Iaboreczko (laborziczko), öftr. D.v. 3 Hfn. 
u. 39 — im Dlimüiger Kr. in Maͤhren, z. Hrſch. Bu⸗ 

au geh. 

An eo witz, adel. D. im koſelſchen Kr. in preuß. 
Schleſien: hat 134 Em. 

Iabreilles, Fleiken von 192 Zftll. in der Marche, 
jezt im Bez. von Bourganeuf, Dep. ber Ereufe in 


Heyden 

Iabsdorf, f. Iakobsdorf. 

Iaca, Stadt am Fuße der Pyrenaͤen mit einer Eitas 
belle, 4 Klöftern u. ı Hospital und Hauptort Des 
gleihnamigen Gerichtsbezirks (von 197 Drtichaften) 
im Koͤnigreich Aragonien ın Spanien. j 

Iachenhausen, D. im RtA. München, Br. Nies 
denburg in OBaiern. 

lJachna(Iachnau, Iachenau), #. in OBai— 
ern, der aus dem Walden» (Waller» ) Eee, dann 
zwiiben dem Kirchſtein u. Maucherbery vorbei und 
hierauf in die Iſar fließt- 

Jachnau (lIacheuau), D. im RtA. München, Sr. 
Toölz, in OBaiern. 

Iachsai, Fl., welcher auf dem Kaukas-Gebirge uns 
ter 43° d. Br. u. 64° d. fange entſpringt und in den 
— — faͤllt, und von da in die Kargina 

ömt. 

Tachsai (Axai, Aksai), fumüf. Fſtth. an bei: 
den Geiten des genannten Flußes , weldes ein 
Dan aus kumük. Stamme unter ruf. Dberberrfch. rer 
giert. Die Em. find Mohammedaner, ſprechen Tars 
tarıfh und treiben Wehzucht u. Afferbau. Die Stadt 
Jach ſai it ein großer offner Ort und ern Kaubnejt, 
von wo ſtarker Eclavenhandel getrieben wird, und 
das auch Georgier, Armenier u. Juden bewohnen. 
Dem Kürften gehören noch mehrere Bebicte u. DD. 

Jachst (laxı), Fl., der im Oettingenſchen u. Elle 
mwangfcben aus 2 Quellen entforingt, d. kreilsheimer 
Kr. in Franken durfließt und bei der Stadt Wıms 
pien ın den Nekkar fallt. 


Iac 1230 


Iachzenbrück, Eon. D. unterm 9. Zoffen im tels 
tomfchen fr. der Mittelmark Brandenburg; bat eine 
Waſſermuhle. 

Iacinto, ſehr guter Hafen auf der Oſtſeite der phi⸗ 
lippinſchen Inſel Zıicao. 

Iaci Reale (d’Aquila), neapolit. Stadt von 
2945 9. in Bal di Deinone auf Sicilien, mit einem 
Hafen u. Kaſtell. 

Iacobo dı Paludo, Inſel mit einem Hofpitaie 
sur DBeherbergung ber Pılgrimme und fehr wenig 
Cinwohnern, ım Dogabo von Venedig in Dtalien. 

Iacques d’Illiers, $t., f. Illiers. 

Jlacquesia, Fl., der fih in das fogenannte Loc 
flurzt, im Wiertel des franzöf. Vorgebirgs auf der 
weſtind. Infel St. Dominique, franz. Antheils. 

Iacquin (Schakin), Yandfcaft des Königr. Ar— 
dra auf der Sclavenküſte von Afiika; liegt zwiſchen 
Fidah u. Klein» Ardra, am Meere. Der Hauptort 
iſt Schakin am Meere, und war vormals ein bes 
trächtlicher Handelsplag. Der Handelsplaz Appa 
oder Appi, auf einer Inſel am Meere, gehört noch 
hierher. 

IJacre, D. mit einer Kurazie in OOeſtr. (Tytol), 
trient. Bez., 3. Marggrafth. Judikarien geh. 

Jacre (laur), Fliißchen in Languedok, iezt im Dep. 
des Heraut in Frankteich. Es fließt durch Er. Pons 
de Tomieres. und Olargues, und fällt in die Orb. 

Iaczmirz, &:u. Warktfi. mit x Pfarre im fanof. Kr. 
in Dftgalizien. 

Iadersdorf (Iagerdorf), D, im Biltfehthale 
Race Heſch. Brünburg im villa. Kr., Dfärnten, 

eſtr. 

Iadgertow, adl. D. im belgardſchen fir. unweit Pol 
sin in preuß. Pommern; hat ı Bwf,, ı Echäferei, 
1ISchmiede u. 23 Fſill. Hier And gute Kalkfteinbrüs 
he und die hiefige Köpfererde wird weit abgeholt. 

Iadraque, großer Flekken in der Provinz Quadas 
— in Spanien, nad welchem ein Dſtt. benennt 
wird. 

Iadrin, fireis: Stadt im Gouvernem. Kaſan in Ruß⸗ 
land; fie liegt an der Gura unter 55% 37’ d. Br. 
u. 639, 34° 8.8.5 die Bewoͤhner fid Nachkommen 
SIR Soldaten und sreiben Atlerbau u. Vieh: 
au 

Jabiz, mellenb. + fhwerin. adl. D. d. A. Wredenhas 
gen un Kchſp. Dammwolde. 

Jädensboigen (ledenspeigen, Iedenspor 

ke Heſch. u. Markt mit einem Schl., 6 Et. v. 

“wuifersdorf in Defr. unt. d. E., Vil. unt. d. Mb. 

JTädersdorf,f. Jägersdorf. 

lädikendorf, preub. PD. im königsberger Ar. u. 
A. Zehden in der NeuWark. 

Jädkemühle, fon. Hollanderei unterm U. Torge: 
low im anflam. fir. von preuß. Pommern. Nicht weit 
davon liegt 

Iäadkemühle, ein Theerofen, welcher aber unter 
das X. Uffermünde geh. Jene hat uber 116 Mor: 
gen und diefer über 39 Morgen Land. 

Iidkemühle, fon. Förſterei ebendafelbft und unter 
lejtgenanntem Amte, 

lige, 
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Jäge, Fl. in Ofivreußen, er entfpringt im %. Nau— 
blen aus dem Pogegerfee, fließt dur das U. Win— 
ge und fällt bei Karfbemift'fen ın den Aus. 

Iägel, deutsch- (aud Thurm), adl. G. im 
ſtrehlenſchen Kr. in preuß. Schleſien; bat mit Mid 
rip, welches ı Vwk. u. zı ZAU. enthält, 2 Vwke, 
25 All. u. 150 Ew., geb. v. Reibnitz. 

JIäuelı polnisch-), adl, G. im ſtrehlenſ. fr. in 
preuß. Schleſſen; hat ı Vwk. u. 24 Sfll. mit 87 Ew., 
geh. der Peisker. 

Tägelitz, X. in d. KMarf Brandenburg ; entfpringt 
im D. Schönebeck und theilt fib in 2 Arme, die fid 
bei Fyritz vereinigen und da erft den Namen Jägelitz 
befommen. Bei Neuendorf befommt er den Niamen : 
Schwarzwaſſer und fließt unter diefem Namen bei 
NRübehork in die Dofie, seen j 

Jagelitz, kön. I im glien« u. loͤwenbergſ. 
Fr. der Mittelmart Brandenburg, unweit Bornide. 

lägendorf, VD, im briegſch. Kr. in preuß. Schles 

en; liegt auf der linfen Dderfeite 1 M. von Brieg, 
und har ı Edule u. 306 Ew. 

Iagendorf, adl. D. im jauerfhen fr. in preuß. 
Schleſien ; liegt 14 M. von ee und befcht aus 3 
heilen: Dberjagendorf, bat ı Vwk. u. ı Waſſer⸗ 
muhle; Wittelfjägendorf hat 1 Vf. u. ı Wind— 
müble; Vicderjägendorf hat » Fathol. Kirche, x Schu⸗ 
fe, ı Bot. In allen find 317 Ew. 

Iägonried, PD. im RtA. Amberg, For. Neuns 
burg in der obern Pfalz. j 

lägerberg, 8 — Hrſch. Laubeck im graͤz. Kr., 

SEteyerm., eftr, 

— Ortſch. v. 22 Hſu., d. Hiſch. u. Spi⸗ 
tal. Stadt Steyer in Oeſtr. ob d. E. Traun Dil. 

lägerberg (die Platte), Berg im Fſith. Weis 
mar u. A. Jena zwifchen dem Rauthale u. dem D. 

obftärt in Thüringen. j j 

* — ck, fon. Krug unterm A. Ukkermünde im 
anklamſchen Kr. von preuß. Pommern. Bei demfels 
ben iſt ı Zoll. 

Iagerbrück, f. Stolzenbure. 

Iärerebene, Bergibal an dem Baisberg, im Hgth. 


alzburg. 
— * s, dflr. neue Kol, 3. Hrſch. Breslau geh., 
im troppau. Kr., in Soleſien. 


Iägerhaus, Ort d. Hrfd. Hirſchberg, Im bunzlau. 
An Bee 
ee Stadt Pifek, im pradin. 


Iä — Ortſch. d. 

oͤhmen. 

— — Ort d. G. Zduchowiz, im beraun. 
Fr., in Böhmen. 

Iigerhaus, fön. Zorfthaus unterm 9. Lora des 
kora. Kr. , In der preuß. Gfſch. Hohenflein, in Thü— 
ringen u. OSachſ. 

Tigerhaus (das), kſalzb. Jügerhaus im Eich ſtaͤtt. 
mit einem Zeugfadel nn. Eibftätt, am gube 
des Blumenberges, in Franken. Ber wenig Jah— 
ven wurde nahe dabei noch ein Freihof angelegt. 


Iigerhof, Drt im RtA. Gtraubingen u. PlBr. 
Közzing, in NBaiern. 
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Tägersdorf, öſir. D. 
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Tägerhof, Ko-rhausim %. Nienburg der khannöver. 
Efſch. Hoya, in Weirhalen, 

Jägerhof, atl. >). in Franken, feuert zum Kant, 
Abon u. Werra. 

Iägerhof, adl. ©. im franzburg. barth. Dftt., in 
(mer. Pommern, unmweıt Lepelow. 

Tägerhot, f. Schellenborg. 

lägerkoppe, Berg bei Sramsdorf im wimſchel⸗ 
bırg. Dite. d. preuß. Gfſch. Glaz, in Schleſien. 

Jagerkrug, adl. Krug, im tangermünd. Ar., bei 
Sandau; ın der Altmark Brandenburg. 

lägerndorf(Carnovia), Fſith. ın Gchleflen, 

18 ein Theil des Fſtih. Troppau (unter Herzog 

Johann 1.) als eignes Aftth. getrennt, dann von 
den Markgrafen von Brandenburg gefauft und bis 
auf Johann Georg beſeſſen, der von dem Kaifer ges 
Achter und feiner Beflzzungen für verlufig erklärt 
wurde; nun belieh gerdinand II. das ftl. Haus Lich 
tenftein mit diefem Fſtih. — König Friedrich IT. 
feste die Anſprüche feines Haufes durch umd erhielt 
den diefleits der von Dlbersdorf kommenden Dppa 
gelegenen Theil des Fſith. zuruk. Der Fürft Lich⸗ 
tenftein blieb im Beiz der beiden Antheile und une 
techält für jeden ı Yandesamtsvegierung. Der öftr. 
Theil des Fſith geuort zum troppau Fr. und der 
«iz des kandeshaupimanns it Jagerndorf; der preuß. 
Theil geb. zum leobſchüz. Kr. u. der Siz des Yan 
deshauptmanns iſt Leobſchüz. Diefer Antheil ſteht 
unter d. ob. fchlef. OAmtsregierung zu Brieg und un⸗ 
ter der Kriegs und Domanentammer zu Breslau. 
— Dos Fürh. Jaͤgerndorf wirft dem lichtenfein, 
Hanfe nur Revenüuen aus den beträchtliden Kams 
mergütern ab (f. Lichtenstein). 

Iägerndorf, Hptfladt des öſtr. Antheils an ter 
Hppa; fie hat ı Schl. (Lobenftein), 1 PoſtA., a 
Zolla., ı Pfkirche, hat viele Leinweber u. war fon 
der Siz des KrelsA. des jägerndorf. Kr., weiches 
jest nah Zroppau verlegt it, weshalb der Pr. jezt 
den Namen Eroppauer führt. 

Jägersberg, DD. im gräs. Kr., in USteyerm. 

lIägersberg, D db. Hrfc. Lizzelberg in Deftr. ob 
dv. E., Hausr. Bel. 

Iägersberg, D. d. Hrſch. Parz In Def. ob d. €, 
pause. Bi 

Iägersburg, fon. KolD. unterm U. Marienwalde, 
im arenswald,, Sir. der Neumark Brandenburg. 

Iägersburg, Pbaier. Jagdſchloß ım Bez. des bam⸗ 
berg. U. Eggolsheim, ın Braten, 

Iägersburg, heſſ. darmjt. Forſthaus und FilialD. 
des X. Zwingenberg : Jägersburg (Big dee Beam- 
ten) mit 40 Ew., die nah Hahnlein pfarren, 

Iäger — PfD. im A. NWildungen des Ffth. 

aldeck. 

Iägersdorf, D. v. 29 Hfn. d. Hrſch. OLibich im 
leutmerig. Kr. , in Böhmen, 

v. 4 Hſn. u. 20 Ew. im 

ollmüz. Sir., in Mähren, zur Hrſch. Hradiſh geh. 

Iägersdorf (Tädersdorf), ton. KchD. im greis 
enhagen. Kr. von preuß. Vommern; bat ı Bf, 
z Waſſermuhle, 20 Bauerhöfe, 1 Krug, 4 Zreibfr. 

und 
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“ * SAL; Es iR jest der Gig eines koͤn. Domai⸗ 


nenä. 
Iägersdorf, fadf. gorha. PHEHD. im Fſtth. Als 
tenburg u, 9. Leuchtenburg, in OSachſ., M. v. 


Kahla. 
Tagersfelde, f. Selchow. ” 
- Iägershaus, heſſ. darmi, Einzeln auf der Mauls 
beerau, ım A. Yampertheim. . 
-JTägershütte (die), heſſ. Darmfl. ©. d. DON. Pins 
denfels, bei Gladbach. 

Iägerspreis, fon. Luffibloß in Eeeland, in Däs 
nemarf, Es iſt ſehr alt, ift aber in neuern Zeiten 
vergrößert u. unter andern mit Monumenten zum 
Andenten an grobe Dänen verfchönert worden. Das 

daſige A. har 10 i.chfp. und hat reichhaltige Dis 
triolerde. 

Tagerswald, f. Sanort, 

Iägerswalde, kſachſ. D. im vgtländ, fir. u. A. 
Finnen, unweit Werda; geb. fhriftfäflig zum RG. 

orfſtatt. 

Iägerthal, heſſ. darmſt. Jagdſchloß bei und im A. 
u. Pfarrei Romtod. 

Iägerthal(Winsteinerthal), Zhal des Was⸗ 

aues im untern Elſaß, jest im Bez. v. Weiſſen⸗ 
urg, Dep. des NAheins, in Frankreich. In dem⸗ 
ben liegen das Diben Winftein und der Hof Büns 
— Auch findet man darin z Eiſengrube u. Eiſen⸗ 
w 

Iägerup, Kchfp. im A. Hadersieben des Hgth. 

$ Ehiehwig, mit em 

lägerwerder, Vwk. unterm X. Himmelflädt, 
im landeberg. Kr. der Neumark Brandenburg. 

Tägerzeit(Venedigerau), ein aus einer ein⸗ 
gioen Straße befiebender Freigrund der Leopoldſtadt 
f _ ‚in Defir. unt. d. &., Bel. unt. d. W. W., 

. ıen, 

Jägliz, D. im neifler Rr., in preuß. Schleſien ; hat 
z Windmühle und ı7 Zfll. Noch ift hier 1 Vwe. 
mit 8 Areigäartnern u. 1 Echmiede, 

Jähnsdorf, kon. PD. unterm U. Kroſſen, im 
kroſſen. fir. der Neumark Brandenburg. 

Iähring (Hochjähring), ® u. Edi. 5 &t. 
v. Grä, im gr Kr., USteyerm., AdDefir. 

Iähring (Ober- u. Unter-), 2 DD. d. Hrſch. 
Et. Mörten, im marburg. Kr., U&tenerm., IDeft. 

Iährings ılarings), D. d. Hrfd. Mofenau, in 
Deftr. unt. d. €., Shi. ob d. Rh. 

läckel, f. Riemberg. 

TIäkelsberg, Berg in ber ObLaufiz, Im görlig. Kr, 
b. d. Etadt Börliz u. d. D. Mois in GSachſ.; if 
befannt dur ein Treffen im 9. 1757. 


lJämmliz, adl. D. im fagan. Kr., in preuß. Schle⸗ 
fien, von ſachſ. DD. umgeben, über 6 M. von 
Sagan entfernt; hat ı Bmwl., ı Gemeinhaus, z 
Bajlermühle u. 202 Em. 


Jämse, fidfp. in Tawaßland, mitten in Finnland. 
Es iR hier ein Marktplaz, wo ein Rarter Handel 
mit Getreide getrieben wird. 


8. V. u. 3. & IL Ch. 
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Iämtland, Provinz in Morbland , in Schweden. 
Cie gränzt an Norwegen, ift 24 ſchwed. M. 
20 breit, mit einem Alächenraum von 715 IM u. 
—— ben Titel einer Efſch. Der weſtl. Eben derfels 

en iſt mit hoben Bergen angefüllt, doc giebt es 
swifhen den, mit Schnee bedefien Gebirgen viel 
utes Gras und die Ew. haben den Sommer über 
bier ihre Viehſtaͤlle; dei öftl. Theil aber berteht aus 
benen und hat nebit vielen fiſchreichen @een und 
küjien fo frudtbare Gegenden, daf die Ew. in den 
Jahren, wo bie Kälte die Frucht nıht beſchaͤdigt, 
den benachbarten Landfchaften noch Getreide abge⸗ 
ben können; doch kommen fie niet felten in die 
Derlegenheit, Brod von gefoßener Baumrinde mas 
den zu muſſen. Aus den feinen Eifenfleinen, die 
bier gefunden werben, wırd viel Eiſen gefchmolgen ; . 
außerdem find bier Alaunbrüche, fhöne eg 
te, Bleierge, zwei Nupferbergwerte und eine Is 
peterfiederei. Die Ew. leben fowohl vom Afferbau, 
als von der Viehzucht, Jagd und Fifcherei; treiben 
auch guten Handel mit den Morwegern, denen fie 
Falelanam, Etahl» und Eifenwaaren verkaufen. 
Diefe ganze große Landſchaft enthält keine Siadt 
und ız Kchfp. mit 46 Kirchen und gegen 27000 Ew. 
F dem noͤrdl. Theile der Provinz (Jaämtlande 
appmark) wohnen 220 Familien Lappen. 

Iaen, Provinz (ebemal. Königreih)in Epanien. ie 
iſt a2 kaſtilianiſche M. lang u. ao breit und grängt 
gegen Dten dn Murcia, gegen Süden an Granada, 

egen Wehen an Eordova und gegen Norden an la 

ana. Der füd» u. nördliche Theil find bergig, 
der mittlere Theil aber ift eben. Sie hat mehrere 
Salzwerke und ein Bleibergwerk. Vor dem Jahr 
1767 war dieſe Landſchaft ſehr im Verfall ımd bei 
dem Mangel an Em. wurde vorzüglich der Alters 
bau ganz vernachläffigt (nur 33,200 Aamiten) Dur‘ 
die Kolonien aber, die um diefe Zeit aus Deutſch⸗ 
land , den öftr. Niederlanden u. Frankreich dahin 
gezogen wurden und die über 10,000 Familien betru⸗ 
en, find Alterbau und Gewerbe bier empor ges 
ommen, doch hat fie nod nit fo viele Em. (ges 
en 117,106), als fie ihrer Fruchtbarkeit nach has 
en könnte - 

Iaen, Hpiſtadt vorgenannter Provinz. Sie liegt in 
einer an Getreide, Del, Wein und Vieh fehr frucht⸗ 
baren &egend, am Auß eines Berges, auf deſſen 
Gipfel ein Kaſtel it und if mit Mauern und Thlrs 
men umgeben. ie bat 12 Pfarrkirchen, 8 Moͤnchs⸗ 
u. 7 NonnenflöRer, 1x Hofpitäler und 27,500 Ew. 
Die Stadt iR Siz einer Intendenz und eines Bis 
ſchoffs, welcher über 40,000 Einkimfte hat. 

Iaen de Bracamoras, @tadt u, Souvernement in 
Peru, bat meiftens Meſtizen gu Em. (gegen 4000). 

Iänickendorf, kon. PD. unterm %. Zuma, im 
tuffenwald. Fr. der Mittelmark Brandenburg. 

Iänickendorf, fon. KchD. unterm A. Fürftens 
walde, im lebus. Kr. der Mittelmart Brandenburg. 

Iänischwalde, fön. PfD. unterm U. Peiz, im 
kottbus. Sr. der Neumark Brandenburg. 
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Jänkau, Bon. VfD. unterm A. Bros» Baubis, im 
liegniz. Kr. von preuß. Schlefien; hat ı Schule ır. 
38 Fſill. mit 172 Em. Hier iſt auch ein Schiefer⸗ 
bruch. 

Iänkendorf (Tenkend), kſachſ. PfD. v. 32 
Rauchen u. RG. in d. OLaufiz, im görliz. Kr., in 
OSachſ., 2 M. v. Eörliz. 

Jänkwitz, D. in nemarktkanth. Pr., in preuß. 
Er) hat x Schule, ı Schenke u, 40 Fftll, mit 
16 w. 

——— Klein-), D. im olau. Kr., in preuß. 
Schleſſen; bat 15 Fſill. mit go Em, 

Tännersdorf (landersdorf), D. im perleberg. 
Kr, der prigniz. Mark Brandenburg. 

Jänowiz (lannowiz), adl. D. im hirſchberg. 
Kr. , in preuß. Schleſien; bat 4 syangel. u. x fathol. 
Kirche, ı Schule, ı Vwk., 3 Wajermühlen und 
mit Neu-Janowiz ııı Em. Neu-Jaͤnowiz 
iſt namlid mit diefem Dorfe verbunden und bat 47 
Gärtner, ı Häusler u. ı Waſſermuͤhle. Man hat 
hier einen Bergbau angefangen auf Blei und Ku» 
pfer und man gewann im Jahre 1792 aus der Gru⸗ 
be Dorothea 780 Etr. Bleiglanz Stuferze, 624 Etr. 
u. dergleihen Pocherze und 2089 Ctr. dergl. ges 

n 


e. 

— (Grofs-), adl. D. im liegniz. Kr., in 
preuß. Schleſien, hat x hrſchil. Wohnhaus, 2 Vwk., 
z Schule, ı Brauerei, 1 Schenke, 1 Mühle, ı 
Schmiede und 62 Fl. mit 370 Em. Hier ift auch 
ein blauer GSteinbrud. 

Iänowiz (Klein-), adl. D. ebendafelbft; hat x 
Vwk., 1 Mühle, x Schmiede und 20 Fſill. mit 
120 Em. 

Järischau, PD. im flriegau. Kr. in preuß. Schle⸗ 
fien; hat 1 Schule, x Windmühle u. 575 Em. 

Iärkendorf, fbair,, gwifchen Volkach und Prichfens 
ſtadt geleg. D. im Fſith. Würzburg. 

Iärschendorf, adl. KchD. im neumarft » Panth. 
Kr. in preuß. Schleſien; hat x herrſchaftl. Schl., ı 
Vwk., ı Schule u. 40 Fitll. mit 237 Ew. 

IJärshagen, kön. FD. unterm A, Rügenwalde im 
ſchlawe. fir. in preuß. Pommern; bat 1 Schmiede 
und 55 Fſill. und auch noch ein ritterfreies Vwk. 

Iäsberg (Iasberg), ®D. von 5 Hfn. im Ne. 
Münden, Pier. Wolfertshaufen in OBaiern. 

Iäschkendorf, D. im neumarkt» fantbf&b. Mr. in 
preuß. Schtefien ; hat ı Windmühle und 13 Fſill. mit 


o Ew. 

—— (Ober- u. Nieder-), adl. KchD. 
im ftrehlen. Kr. in preuß. Schlefien; hat 2 Vf, und 
39 Fill. mit 217 Ew. 

Iäschkowiz, öfir. Hrſch. D. mit Scht., 3. Pfarrei 
Stiebrowitz geb. , im troppauer Ar. in Echlefen. 
Täschkowiz, adl. D. im breslau. fer. in preuß. 
Ehiefien ; hat 1.Pwk. und 231 Ew. Zu diefem 
Dorfe gehört aub Giebotfhlg mit ı Scene, 

6 Dienftbauern, 3 Freigärtnern und 4 andern Hfn. 


Täschunke, VDwk. mit ı Mühle in der Minde e 
Heufaloß in preuß. rt —— 
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Iäschwiz (Alıt-), adl. ©. im Umenbers. DR. 
des. lömenberg » bunzlan, fir. in preuß. S ende 
bat 1 — u. 1 evangel, Pfarrkirche, 2 ulen 
u. 415 Ew. 

läschwiz (Neu: ), D. im bunzlauer Dt. ebens 
daſelbſt; hat arg Em. Hier wird der Thon zu dem 
beruhmten bunglauer Gejcirr gegraben. 

läschwiz, D. im nimpt. $r. von preuß. Schleflen; 
hat 125 Em. 

läsenitz, f. Iesenitz. 

Iätschau, D. im glogau. Kr. in preuß. Edhleflen ; 
bat 137 AfL. und befiehet aus 2 Antheilen, a) der 
Kammerei zu Glogau gehören: x Pfarrlirde,' 2 
Eduien, 1 Schente, 2 rittermäßige &choltifeien, 4 
Diuhlen u. 554 Ew., b) deme Domkapitel gehört ı 
Freigut, x Yaus u. 10 Em, 

Iätschine, adl. Vwk. im glogau. Ar. in preuf. 
Schleſien mit 6 Hausjtellen u. 54 Em. 

läzdorf, fon. D. unterm A. Dlau im olau, Fr. in 
preuß. Echlefien; hat x Bwf., ı Schule, 1 Mühle 
und 197 Ew., welde Srapp u. Tabak bauen. 

Iätze, Perle u. Rose, drei Meine Flüſſe in ber 
Prignig Mark Brandenburgs fle eutfpringen auf 
perleberg. Grund und Boden und fallen alle 3 nach 
einem kaufe von 4 bis & M. in die Stepniz. 

Iata(Iafta), eine vor Alters fefte und blühende 
Handelejtadt (unter dem Namen Joppe) in Paläftis 
na; jezt ein Flekken und Aghalik zwifchen Klaisnur 
und Baza gelegen. Der Flekken treibt guten Handel 
mit rober und gefponnener Baummolle, Senẽsblaͤt⸗ 
tern, Kaffee umd einer guten Seife aus Dlivenöl und 
hat x gried,, x armen. u. ı fathol, Kirde, Die 
Schiffe, die hier laden, müſſen auf der offnen Rhede 
liegen, weil auch der Hafen verfallen if. Der Drt 
* (1799) von ben Franzoſen erſturmt und ge» 
plundert. 

Iafanapatam, nördlicher Dt. der Inſel Eelan, 
in Gefalt einer Halbinfel ( Schinfenbein von den 
Engländern genannt ), fonft eigner, von den Hollaͤn⸗ 
bern erobertcs (1658) Reich. Jafna, der Hauptort, 
wird von Indianern bewehnt, die Fleiß mit Indus 
firie verbinden, 

Iagatschütz, adl. D. im öls-trebnisger Fr. in 
preuß, Echieflen; hat mit dem hierher gehörigen 
Sen genaR ı berrfhaftl, Wohnhaus, ı Vwk. x 

Ten DB ut or 
a erg, D., . u. Hrfd. in der öftr. 5 

eldkirch der vorarlberg. Pr in Edymwaben. ſo 

Iagdberg, Einöde von 4 Hfn. im Rta. Münden, 

r. Schongau in DBaiern, 

Tagdhıaus (das), Jagdhaus bei Dber» Eteinbady 
umwelt Waldenburg ın Franken; gegenwärtig zu 
Wohnungen fir einen Jäger und 2 Bauernhaushals 
tungen eingerichtet. 


Iagdhof(Iaidhof ESdl. u. D. d. rſch. Gefaͤll 
— Def. se v €, Zu ob d. Mh. — 


Iagdhub (Bdxt), D. ven 15 Hfn. d. Sfſch. Frans 
kenburg im Hauer, Vti. Oeſtr. d. E. er. 8 


Ingds- 
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Iagdshof, bgl. fühf. AmisDd. von 14 Hfn. im FRth. 
Koburg, meinung. Antbeils und A. Sonnenberg auf 
einem hoben Berge unmeit DOberlind in D&adjen. 

Iagel, adl. ©. u. D. im perleberg. fir. der Prigniz 
Bart Brandenburg. 

et en Hof DeR 

Iagenbach, ©. d. Hrſch. Roſenau in r. unt. d. 

.’ Bl. ob d. Mb. 

lager, f. Erlau, 

Iager, f. Gager. 

Iagerdorf, f. Iadersdorf. 

lagern, D. d. Hrſch. St. Martin, Vahrnbach und 

ad. Schaͤrding in Deftr. ob d. E., Yın» Bil. 

Iagernig, De d. Hrſch. Landsberg, Burgfall und 

abrnberg im marburg. Ar. UStenerm. ADefr. 
lIagersche, Gebirge D. 3. Hrſch. Tolmein im görz. 
A. Friaul, IOeſtr. 

Iagertow, preuß. D. von 23 Hfn. mit guten Kalk⸗ 
fieinbrüdpen im deigard. Kr. in hint. Yornmern. 

Iagezow, adl. Viwk. im, demmin. Kr. von preuß. 
Pommern; hat 15 Fſtu. ! 

Iagga Kassanji, Königreih in den Schaggaloͤn⸗ 
dern im Innern von Südafrika; beißt eigentlich: 
Bangbella, aub das Reich des Schagga 
Kaffanfhbi. eine einzige Stadt ift Kaflanjı. 

ee De Meg: %. Ct. Mndrt im fi 
a ing, ®. # ed. n m Magens 

5 5 — dent. ⸗ 


füri. KEr. u 

Iaggrenat (Dsaggrenat, Dschergana- 

a), merfiwürbiger Balife rtsort und Pagode in 

der Vrovinz Oriſſã im Dftindien ; ehnweit des Sees 

Dfehilka befinder Ah in einem Felfen eine Grotte, 

welche vor uralten Zeiten ſchon ein heiliger Verſamm⸗ 
lungsort war. 

Iagielnica; Hrfd. u. Marktflekken mit x Pfarre 
im zales zc. Kr. in Dfgaligien. 

Iaglo(Gajo), Grofs-, Mädhf. N®. u. D. in 
der RLauſiz, fpremberg. Ar:, ı MR. v. Kotibue. 

Iaglo, Klein- (Gajo), RtG. u. D. ebendaf. 

Iagnodovecz, Kaſtell im mwarasdiner Generalate 

‚ des Milifare in Kroatien. 

Ingo, St. oder St. Iacob, eine von den zo faps 
werdiſchen Inſeln im weſtafrik. Ocean; liegt ı5° 
NB. und 68 5’ .d. P. gegen W. vom grünen Borges 
Dirge und 4 oder 5 &xem. von Majo auch gegen W. 
Sie iR die größte unter allen Juſeln des grünen 
Borgebürge + (45 Geem. in der Länge, zo in ber 

° Breite und 95 im Umfange) aud die fruchtbarfle,, 
bemohnteRe und vornehmite. Doch bat fie viel bers 

gichtes und rauhes Land. Die Luft i ie Regenzeit 
ungefunder und fir die fremden gefährlicher, als | 
den übrigen. » Ihre Schaͤdlichkeit ift fo groß, da 
man fle einem Yande vergleihen kann, in welchem 
die Pet wuͤthet. Das Sudoflende der Inſel fla⸗ 
ches Land; alles übrige aber, Campo Terrafa 

enommen, bat bin und wieder Gebirge. Der der 
Sn tomio if der hoͤchſte und liegt Faft in der Mitte, 
Pferde, Rindır, Maulefel, Rebe, Ziegen, Echineis 

“ne, Ziebeth» und Meerlagzen find die vornehmften 

Landihiere. ‚Die legteren bringt Et. Jago allein her⸗ 


Iag 


Iag, 1938 


vor. Es wachfen bier fehr viel Mais, Feshun, gui⸗ 
neifh Korn, Platanen, Bananas und pe u 
nothwendigen Unterhalte, und zum Vergnügen wach 
fen gute Pomeranzen ; Yimonien, Tamarinden, ins 
dıan. Zannzapfen, Musfus, Waflermelonen, Mans 
dykoes und Kokusnüuffe im Ueberfiuſſe. Baummolle, 
ae und Wen waͤchſt ep gut. Diele 
nfel hat das Zollreht, das für alle Schiffe ift, die 
von Gierra Leone an nordwärts nach Buinta hans 
dein. Diefer Vorıheil und ihre zur Handlung bes 
queme tage hat viele Kaufleute hierher gezogen, die 
eine gute Manufaktur von Barrafools anlegten, big 
der Handel verfiel, was aber doch Gelegenheit gab, 
die Inſel mit Einwohnern anzufüllen. lm die Une 
bauer des Landes deſto mehr aufgumuntern, gab 
ihnen die Krone Verfiberungen auf Etüfle Pandes 
für Ab und ihre Erben auf immer ohne Zins und 
Muß * * re ee Häfen, und Etädte, 
und if in ıı Difr. q ‚ deren volfreichfter mi 
über 4000 Einw. hat. Hr # 
Iago —— (St), Stadt an der Dftfeite der 


kapwerdiſchen Inſel gleiches Namens, jezt ziemlich 
verlafien. 
Iago, Se. (oder Cividad de Robeira $ran- 


de), Stadt auf der kapwerdſchen Anfel gleiches Nas 
mens; liegt 3 Seem. von Praya gegen W. und am 
Fuße zweier Berge, welde ein tiefes Thal einfließen, 
das gegen die See zu 200 Vards breit ift, aber 4. 
landeinmwärts fo enge zufammen läuft, daß die Breite 
nicht über 40 Pards austrägt. Gie hat gegen 300 
at ven rohen Steinen gebauet, x Kt. u. ı Kirche. 
ie Stadt iR befeſtiget und auf den hohen Bergen, 
bie über die Stadt herzuhängen ſcheinen, find meh⸗ 
li), 9 fladt der A 
ago t. de Chilı ), Hauptſtadt der Audienz de 
Ein im fpanifchen — an den Kanälen 
des Mapocho gelegen. ie hat (1790) 46,000 mw. 
(nah Bancouver 35,000), 12 Manns» u. 7 None 
nenft., ein adliches Kollegium, x Univerfität, ı 
Münze und treibt gute Handlung, befonders aus dem 
Hafen Balparaifo, der aber 15 M, von der Etadet 
liegt. Die Gegend der Stadt if fehr frudtbar, bes 
ders an Wein Der gane Nandel von Chill, 
araguai und Buenos» Aires geht über Jago. Die 
Stadt iR &iz eines Beneralkapitains, einer Audienz 
: und m. 4 2 we 
agodelas Vegas (Sant-), Stadt, 5 Leguas v. 
d. Gtadt Havannah uͤr d. ———— Inſel 
Kuba; hat etwa 5000 Ew., ungepflaſterte Straßen, 
die eine Außerf feine Boluserde haben, welche Klei— 
der und Geſicht fo beftäubt, daß fie, wie die Haufer, 
ganz roth ausfehen. 
lago(dela —— 2— oder Spanish Towm, 
uptftadt auf der Inſel Yamalca in Wefindien, 
der Siz der Regierung und der Gerichtehöfe, wo 
aulco auch der Gouverneur u. a. ſich aufhält. 
te iſt Meiner, als Kingflon, treibt au weni 
Rahrıng , aber die Lebensart it doch Iururiöfer, als 
dort, weil fih bier viele Leute von großem Ver⸗ 
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“ mögen aufhalten. Die Etadt hat 900 Hfr. und 3000 
Ew. und fiege an den Ilfern des Hobre » Alufies. 

Iago de Cuba (Sant-), Haupiſtadt ber fpanifch» 
weſtind. Infel Kuba, 269 Leguas v. d. Havannah 

. unterm 200 ı53* nördf. Br.; joll vormals weit blü» 

ender und bevölterter gewefen fenn, als jest, wo 
e etiva 20,000 Em. zahlt und einen Handel von 
einer Bedeinung hat. Gie liegt auf einem Außerk 
ungleihen Boden, hat aber einen guten, fibern u. 
erhumigen Hafen, deffen Eingang a M. breit if. 
au pielgen Weiber follen die (don auf d. gangen 
nel fen. 

Jago ls Berg Im Königreihe Zetu, auf der 

Bow üfte von Afrika; auf demfelben iR das ſtarke 

olland, Zort Konradsburg und nahe dabei die Stadt 
I Mina. Auf der Mordfeite des Berges iR ein 
großer und ſchoͤner Gurten, vom General v. Kons 
een angelegt, der große Alleen von den mans 
nichfaltigften Bäumen und die fonderbaren Gewaͤchſe 

j —— nebſt einem prachtvollen Sommerhauſe 
n aßt. 

1 F del Estero (Sant-), ſchlechter Ort am 

eihnam. Fluſſe in einer kunpigen und oft übers 
ß wemmten Gegend der ſpaniſch. Beſtzzung und Pros 
vinz Zucumann in Amerika. Muber einem prächtie 
en Jeſuiterkolleg. findet man faſt nichts als elende 
Bären in diefer Stadt. Die Einw. gelten für die 
eiten Soldaten in der gene Provinz, leben 
aber, einige Maulthierhändler ausgenommen, meiſt 
in großer Dürftigfeit. Die Weiber maden qute 
= ori für welche es ihnen aber an Ab» 
az fehlt. 

Iago (Sr.) de Leon, f. Venezuela. 

—— de Compostella, f. Compo- 
stella. 

Iagodnek, D. a St. von Gonowig im cilli. Ar. 
dfetenerm. 8* 

Iagow, adl. FchD. im pyriz. Kr. in preuß. Vom⸗ 
mern an ber Plöne; hat ı Vwk., 1 Wafler» und 1 
Shneidemühle, ı Schäferei, ı Krug, x Schmiede 
und 4ı —Fſill. 

Iagow, adl. 8. u. PD. im ullermärk. Kr, d. Ukker⸗ 
marf Brandenburg. 

Iagow, adl. D. im arnswald, Kr. der Neumark 

randenburg. : 

Yagra, Meiner Staat am Jamin 
‚send von 9 M- Länge, an der 

iafluffes in Afrika. Die Einw. bauen viel Reis 
und Hirſe und find fehr arbeitfam. Die Elephans 
teninfeln geh. bazu. 

Ingsal, Madf. Amts D. im Kurkr. und A. Schlieben 
unmeit Diteroda in OSachſen. Dier iſt auch das 
Rt. gleiches Namens. 

Ia — D. d. Hrſch. Brafenwart im neuſtaͤdtl. 

— Of ider Ruf una 
agst axt), re uß, entiprin 

chwaben in den fanden des Fürflen von Detti 
gen: Baldern, ducchfließt Ellwangen, tritt bei Jarts 

F in den fraͤnk. Kr., geht durch den kreilsheim. 
durch die hohenloh. Lande, verläßt bei Möls 


und Kaem gräans 
übfeite des Gam⸗ 


in 
N: 
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mühl Franten wieder und tritt in Schwaben ein; 
berührt aber doch, vor feinem: Ausfluſſe in. den Net» 
far, ‚unterhalb Wimpfen das fränt. Gebiet noch 
einigemal, Er treibt viele Mühlen, befonders im 
freilsheim. Kr., viele Schneide » und Saͤgemuhle 
von wo dann Bauholz, Bretter u, dgl. bis u 
Holland geföft werden. Die Mahlmühlen des arts 

uffes tiefern auch viel des außerordentli einen 
Mehls (Mundmehl), womit ftarker Handel in das 
Ausland getrieben wird: 

Iagst- u.Jaxtberg, hohen. bartenfein. Cfonf 
wirzb,) U. in Franfen. eine Graͤnzen ind 
Mitternacht das deutfch» ordenfhe A. Damien 
und Hohenlohe Weiltersheim, gegen Morgen das 
bartenftein,. U. Haltenbergfietten, gegen Abend das 
deutfch » ordenſche nebit dem U. Krautheim, gegen 
Mittag das Hohenlohe » Ingelfingenfche und 2 
bur iföhe. ie Amtsorte find: Bobenroth , Dekken 
thal, Geitelflingen, Gimpredtshaufen, Zeifenhausr 
fen (Ammerihehaufen erhielt Hohenl. Reuenftein), 


nebft dem Städtchen mit 340 Sfn. u. 1900 “ 
Iagsıber kleuthazg), taͤdtchen des vorge⸗ 
nannten ä. mit Schl., 5 Et. von Mergentheim 


gegen Schwaͤbiſchhall an der Jagſt. 

Iagstfeld (Iaxıfeld), deutjhorden. Pd. im 
Pr Heichlingen in Franken. 

Jagsthausen (laxthansen ), r&srtfchaftl, 

fD. an der Jart unterhalb des Hl. Schönthal im 

Rtfant. Ddenwald, den Drn. v. Berlichingen geh. 5 
zählt 1200 Em. Es find hier 3 Gchlöfler, von wels 
hen noch eins aus den Zeiten Goͤzzens mit der eiſer⸗ 
nen Dand berühmt if. Das neuefle und jet erbaute 
iR das ſchoͤnſte. i 

Ingsthaufen (Hausen a. d. Iagst), wirt. 
D. im GtaabsN. Nötteln in der LVgt. Ellwangen. 

Iagsıheim (Iaxıheim), WD-. des RtKant. 
Ödenwald in Franken, Ansbach befizt bier 49. 1.7 
die zum A, Kreilsheim gehören, und 40 find der Fa⸗ 
milie v. Ellrichshauſen. Die Pferdezucht ift hier bes 
traͤchtlich. 

lagstheim, kwirtemb. PD. im Staabs A. Vollberg, 

der LVgat. Ellwangen geb. ; ſonſt Halle. 
stroth, drgl. W. im Staabs ON. Halle, der LVgt. 


Hmwaugen geh. 
Giaxtmell), MD. von 45 Hfn.im fr. 


Ia 


Iagstzell 
u. A. Kreilsheim des preuß. Fſtth. Anſpach in Frans 
fen; bat 25 refchaftl. Hfr. 

Iagstzell(Iaxtzell), wirt. D. im Stadtam. A. 
Ellwangen, fonft mit 2 Domlapit.W. 

Iahde(Iade) u Schweiburg, D. u. Dot. im 
Pandgerichtsdftt. Neuenburg im Dgtb. —* in 
Weſwphalen; hat 8 DD. mit 367 FR. und 2 lan 
desherrfchaftl. Bot. Die Schmweiburg if ein einge» 
deichter Strid Land. 


Tahde, #l. in Weſtphalen, entfpringt in genannter 
a8 und bildet bei feiner Mündung einen weiten 
ufen. 


Iahderberge, oldenb. delmenh. D. in der Bat. 
ZJahde, , 'Iahe, 
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Iahbe, f. Katmandu, 

Iahmen, kſachſ. Rt®. u. D. in der ObLaufiz, 
Ar., an der Etraße zwiſchen Spremberg u. — 
burg in OSachſen; bat x vortreffl. Schl. nebf Gars 
ten. Das D. 054 Rauche und dazu ‚gehört noch 
das PD. Klitten. 


Bahn dnr f(hwerin. abi. ©. des Ye. Büfrow 
— Cinhmen), ſchriftſ. Rt®. u. D. im ſachſ. 
Kurfer. u. Kreis A. Wittenberg in —* chſen. 
Iahn er u Neuen-), Bauerftellen im A 
—D Ken * u. Kſp. HohenmwebRedt, Hat. 
. 4 
a(b. Ma gen). tſachſ. A.⸗ u. MD. i 


— EKr. u. X. Mügeln a. d. Dre in HGadfen. 
Hier iR das Nt®. Bold en und die Burg» 
- warte, welde an die Ste 9 der in der Vorzeit % 


—— ſorbiſchen Hauptfeſtung Gana errichtet 


et (Ober-), Madf. D. im meißn. Fr. u. Kr. A. 
Meiflen am Yahnabadpe, über ben Meiffagrund hins 
aus, in DSachfen. 

Iabna, Nieder- (Iahna —*2 kſachſ. 
— riftſ. Rt®. ohne D. im meißn. Ar. u. Kr. A. 

en in OSachſen; einige —* Im 
Kiss Grund u. Boden u. es EN dazu ſchriftſ. 
Bunfenberg, Seebſchütz, * ——— ein 
Theil von Mehren und Nimbtiz. 

Iahna, kleiner Fluß im meiß. fir., bei Ober» u. 
Niederjahna, in KSachſ.; fällt bei Reiſſa in d. 


Elbe. 

Iahniswalde (Ionaswalde), fadf. gotha. D. 
— ja im Fſtth. Altenburg u. U. Ronneburg, 
n a 

Iahnsbach, kſächſ. D. im erggebirg. Kr. u. A. 
Wolkenſtein, in OSachſ.: hat 398 Em. u. gehört 
amtfäß. zum Rt®. Gelenau. 

Jahnsdorf, Mädf. BD. 2. 143 All. und 870 
Em, im erzgebirg. Kr. u. U. Chemniz, in Deadt. 
Es halten ih hier viele „Babsitanten, Faktoren und 
Handelsieute auf. Ueber den Wurſchnizbach führt 

eine verdelte Brüfke 

Ialnsdorf, f. Thunder 

Jahnsfelde, abl. PD. — lebus. Er. der Mittel: 
mar? Brandenburg. 

Iabnsfelde, adl. ®. u. KchD. im landsberg. Kr. 
der Neumarkt Brandenburg. 

Zahnsfelde, adl. PFD. im lebus. Kr., in der Mittel 


Mark. 

Jahnshain, kſächſ. D. —— u. A. Borna, 
in OSachſ.; geh. zum Rt® 

Tahasnat. grau, Selm Br. Gogatenbect, —— 

I . 
"Divendurg, Hgth. —— in Read. 

Iahnsmiühle , eine Waflermehlmü und eine 
Windmühle im 3 Dt. des Holzkreifes, im preuß. 

th. Magdeburg, in NSachſ.; geh. au dem fit. 
2 A. Debisfelde. 


Iahnsrode, f. Ianisrode, 


Ish 2242 
ae ek —8 v. 23 Hſn. d. Hrſch. Reichenau, im 


—D ., in Böhme = 
lahrbach (Iarbach), D € v. Lebring im 
in d. wDeingebirge⸗ 


USteyerm. 
— hof, Hrſch. u. 
egend ealtenbrunn, 3 & v. Marburg, im mars 


urg. &r., Joeſtr. 
1—— Gegend u. D. d. ie Jahringe 
dof, im marbur — —— IODeſtr 
Iahrlingen, ©. A. Rethen (und der Aligt. 
allin *3 ve en Wanne, Iſith. Lüneburg , in 
Sadf.; hat 7 Fſill 
Iahrsdorf, 


e: 2 Br &t. v. Braunau, in Oeſtr. ob 
—8 wied. neuwied. D. im Kchſp. Honne- 


feld. 

Iahrstedt, adl. D. im ſalzwedel. Kr. der Altmark 
Brandenburg. 

— D. im MA. Landehut, ?Gr. Erding, in 


aiern 
— D. v. 5 Hfn. im Ri. München u. Gr. 
ranzb 
Zaidhef, f-Iagdhof, 
Iaik,f. Oral. 


. Isiksche Kosaken,f. Kosaken. 


Iaille-Yvon (la), Flekken von ı20 All. am rech⸗ 
ten Ufer der Mavenne, in Anjou, jest im Bez. von 
Chateau Gontier, Dep. der Mapenne, in Frankreich, 

Iajo (Schajo), beträdtl. Drt im Negerkönigreis 

e Ardra, auf der Sklavenküſte von Afrika; liegt 
nördl. von der Stadt Ardra od. Aſſem. 

Iais, D. d. Wrobfley » Hrſch. Steinach in ODeſtr. 
(Eco, unt. inn = u. wipthal. Kr. 

— (Iaisthwiz), öftr. Städtchen von 148Hſn. 

843 Em. mit a Schloͤſſern im znaim. Kre, in 
Deren ’ * * von 7 DD., welche 432 


Hfr. u. 2520 enthät 
[an itz (Tief-), di de n, Behlehrisent, 4. 
Deich. Self ‚in Mähren. - 


ar en Kr. 
endet A Hrſch. D. me. 
Ss. 4 1 © 2. —R in Oeſit. unt. d. &, 


—1 EIER 

aitza ‚ 06 Flekten vo 

Bosnien : u. Derdas, mit einem befeftigten 
Schl. auf einer Anhöhe. 


Iakab(Szent-), D. mit einer Benediltiner- Ab» 
tei, im Bez. d. fleinern fapornaler Sizes d. falader- 
Gefpanfd., in Nungarn. 

Iakatra, ehemal. Königreih auf Java, nördl. u. 
oͤſtl. an das Meer und weRl. an Bantam grenzend, 
welches fid die holländ. oͤſtiindiſche Kompagnie uns 
terwürfig machte, 30 M. umfaßt und jezt unmittele 
bar befizt; es —* 230,388 Ew. (S. ee - 

Iakelsdorf (Takubobize); öfr. D. v. 

u. 489 Em. im ollmüz. Kr., in Mähren, zur eo b. 
Eiſenberg geb. 


Iakitschovo, D 


d. Gfſch. Auersberg, im neu⸗ 
— Ar, Ufraln, i ” 


JOeſtt. 
Iak- 
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Iakleck, 9. d. LGrhHrſch. Maurfirden in Deftr. 
ob dv, E., Inn Ntl. 

Iaknas, reiiender Bergfrom am Kaukaſus, unweit 
des Kubanfluſſes. Zwiſchen diefem und dem Kuban 
wohne Doghan Muhammed, welder ago Familien 


are ift. 

Tchoh, D. d. Hrſch. u. Stabtmagifrat Wolfsberg, 
im Klagenfurt. Kr, Ufärnten, GDeftr. 

Iakob, Ortſch. 3. LSrHrſch. Hartneidfein, im kla⸗ 

enfurt, &. 5 — Oeſtr. 

138 I, D. d. Heſch. Guttaring, im Magens 
furt. * en Def. 

Iakob (8t.), Drtfh. 3.d, Lollnig. Begenben geb. 
im Hagenfurt. gr D —— JOe 


Iakob (8t.), Gryceſch. — @aal, im 
—A* Kr., iei Def. 
Iakob (St), Hd. Etraßburg ‚ im Ela» 
enfurt. Kr., babe, Heftr. 
Iakob ($t.). & LGr Hr Weiſener geh. Gegend 
im kla Bu ir, U henten, JOeßr. 
1chob t.), eingroßes PfD. im ss: » Thas 


le, im *. uftertbhal, in Tyrol. 
Ia kob (St.) > d. Hrſch. Thatberg, im groͤz. Kr., 
USteyerm., He efr. 
Iakob ar: ), im Thale Vrettau, ein D. d. Hrſch. 
ufers, im fir. Miſterthal, in Tyrol. 
ob (St.) am.Meere,. eine praͤchtige mu 
A im Geeber oder Litorale, in 


tien. 
Ia kob Aa fbaier. Drt im RtA. Münden, Mr. 
Land 
Iako b — kbaier. Ort im RtA. Münden, Pilßr. 
—— 
Iakob Cs ), kbaier. Ort im RtA. Landshut u. 
Ar. Ofterbofen. 
obau, öftr. D. v. 59 Din. u. 370 Em. mit einer 
"eier im jnaymer &r. ' in Mähren, zur Hrſch. Jar⸗ 
mer 


eh. 
Prise öfr. D. v. 13 F n. u. 99 Em. 2 zaym. 
Kr. , in Mähren, ‚gur * Ramiefer 9 


Inkobbullesl — rue v, ie aka. 
achen des Koerdep.; fonft Jülich. 
un eich haluppen, 36 36 Hr. an eis 


nen großen Teiche d. Hrſch. Neuhof, im czaslau. 
Kr. , in Böhmen. 

Yakobidorf ($St., Mons St. Iacobi), D. * 
39 Hin. d. Hrſch. Neuhof, im cyaslau. &. f 


FE ai — a Gfſch. 
jepholz, in Weftpbalen ; * ** Site. Reußert 
öhmen. 


obihof *3 10 
im föniggraz. ‚ın 

„im Föngge adl. D. im olau, Fr. in preuß. Schle⸗ 
fen; bat r hrfhaftl.. Schl., ı Bwk., ı Waller I 
'mühle u. 28 andre vIfr, mit 161 Ew. 

Jakobneuhbarding, f. Harding 

Jakobowiz, ft. fO. Im abelsberg. Pr. v. Rrain, 
3. Hrſch. Haasberg 
Iakobsberg, Di d..4 Hfa. im RM, Münden u. 
PAR. Aibling, in OBaiern. 
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Iakobsberg, ehemal. Benedikt. Abt. auf der Zis 
tadelle zu Mainz, die gut begütert war und deren 


—*— jezt vertheilt, deren Gebäude faſt gang 

— — 
akobsberkgeran JJ 
darmſt. en . im U. Kelſterbach. AUT 

Iakobs-C she El. , -welder die Rordgränge v. 
der Bfic. Fanette, im nordamerit, Freiflaate Pens 
ſylvanien macht; fallt in den Youghiogann 

Iakobsdorf, abl. D. im freusburg. — ‚sıM.v 
Pitſchen, in "preuf. Schleſien; hat 2 Wwi. u. 13 
andere Hfr. 

Iakobsdortf (Ober- u. Nieder-), adl. @ 
nimptfben Kr., 4 M. v. Nimpiſch, in preuß. Eiien 
fien; bat x Vwk. u. ı20 Em. 

Iakobsdorf, adl. ©. im —— Kr., in preuß. 
zent hat ı Vwk., 2 Waffermühlen u. 169 Ew. 

Iakobsdorf, adL D. im koſel. r., in preuf. 

hlefien; bat 119 Ew. 

Ia or: adi. G. u. D. v. z37 Ei. im ſchweidniz. 
Ar, EM. v. Schweidniz, ebendaf ; hat 1 Vwk. 
Iakobsdort, adl. G. jauer. Ar, 2 M. v. Jauer, 
ebendaf. ; hat a Vwk. u. 166 Em. Beim D., liegt 

der Wüpterg.. 

Iakobsdori, abf. D. im biinglau. DAt. des lö⸗ 
wenberg » — r.z in pie » Schlefien; hat x 

Iakobsdorf und Ders sd im wohlau. fr. in 
preuß. Echleflen; bät-ı we. 11 136 * 

Iakobsdorf, adt. D. ı m liegniz. fr., im preuß. 
Schleſten; hat ı Dwf., J Schule, x Schenke, x 
Müble, 1 Schmiede u. so FAll. mit 285 Em. 

Iakobsdorf, adl. D. im namslau. Kri, in preuß. 

gute bat ı hrſchaftl. Schl., ı Vwk., ı Schu⸗ 
le, x Schmiede, ı Echenfe, x Waflermühle, x 
Biegelei u. 37 Aftll, mit 229 Em. 

Iakobsdort, adl. D. im neumarkt» fanth. Ar., in 
preuß. Schlefien ; bat ı — * Wohnhaus, z 
Vwk., x Schenke u, 34 Fſtil. mit 220 Em 

IakobsuJdort, kön. KchD. unterm A. Sayig; im 
fasiger Kr. v. preuf. Yommern, IM. v. Jatobshas 

an einem vom D. — e; bat 1 
ri Be Schule, ı Schmiede u, 3 

——— adl. G. u. Kch D. gleichfalls i im fagiger 
Kr., des preuß. Due Yommern 1 M. v. Gollnomw, an 
einem Meinen Bade ; has ı,Bwi., 1 Echmiede und 


ll, 
set: PD. u. Dot. im tebusfch, Kr., d. Mile 


telmarf Brandenburg. 
Iakobsdorf, kön. EHD., und, 2. Sabin im drams 
burg. Ru der Neumark Brandenburg. 
Iakobsdorf —— adi. G. und D. im 
12 F d, Prignig Mark Brandenburg. 
5 a ach — ponun. D. im A. Frampbnrg, 
nabe ichten 
Iakobsdosf, er —5 d. Graͤnze d. —— Neu⸗ 
ſtadt Eberswalde. 
——— ſ. ee PR cheuß * 
Iako raben a 5 ordw e ». an 
afritanfp en Infel —2* 
Iakob» 
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Iakobshagen, offene on. Mediatfiadt unt. A. Gas 
3ig, im fayig. Kr. vi preuß. Pommern. Cie liegtan 
einem, von der Etadt benannten ee, und der foge: 

nannten geiiohlenen Ihna, und if s M. von Pyriz, 
3 6t. von Stargard, und » M. vol Fretenwalde ent⸗ 

. fernt, unterm 33 9 19° der Länge und 539 aı’der Br. 
‚Die Stadt hatte im Jahr 1794 — 161 Hfe., welche gany 
neu gebaut find, da im Jahr 782 die Stadt ganz 
abbrannte. An der gle ls rien» gebauten Kirche 
ſteht 1 ze. der zugleich Präpofirus der Jakobs» 
Jagenf&en pnode ift, melde 16 Prediger unter ſich 

egreift, Die Gtadt bat keine Barnifon, und geh. 
sum Kant. des Infant. Regim. Nr 7. Außer dem 


agiftras und JuftigY. if bier 1 reifchulzen@er.; 


zugleib x F®., ı kön. Körfterer, ı Waflermahl» 
und Schneidemuhle. Die Zahl der Em. war im J. 
1794 — 876 ; die Nahrung Derfelben g faft blos M⸗ 
kerbau, und viele treiben die für die Stadt nöthigen 
bürgerliben Gewerbe. 

Iakobsharen, adl. KchD. im uftermärkfd. Kr., d. 
utfermarf Branderrburg: 

Iakobshof, meklenb. ſchwerin. geifll. G. 3. den Et. 
—— d. Hrſch. Wismar. Diefe Güter 
maden mit Einſchl. var 3 H. aus. 

ITakobse- Tamentel, — — Inſel im eski⸗ 
moiſchen Meere pl'Bronland. 

Iakobskirch, adl. D. im glegauſch. Ar. in preuf. 
Schleſien; Hat ı Pathel. PER. und z enangel. Kirche, 
ı herrfchaftl. Wohnhatts 3° Marr» und 2 Schulhäus 
fer, 1 Vwok., 1Schenke, ı Waſſer⸗x1 Windmühle, 

- und 55 ARll. mit 302 Em. Dazu ge auch nod das 
fogenannte Hintervormwerf mit x Ecäferei. 

Iakobsmühle, Mühle, Krug und Ziegelei in d. 
Ders. Wismar, zu den Et. Jakobsgiſtern geh. 

Iakobsstadt, rufüfche Etadt an db. Dina im Sem⸗ 

alln im Gouvern. Ditau, Kreuzburg gegenüber ; 
e hat x» fathol. umirte und x griech. Kirche, und 
iR Hauptfiz der Bärenführer, die durch Europa 
siehen. 

Jakobstadt, eine mit einem bequemen Hafen vers 
fehene Seeftadt ind. PiYptm. Wafa ın Finnland. Der 
noͤrdliche Theil derfelben liegt auf dem feflen Lande, 
der fürdliche aber an der See auf der Meinen Inſel 
— — Auf dem Reichstage iſt fie die 92 Stadt. 

Iakobsthal (Klein- Ober- und Unter-), 
3 Thalgegenden 25 &t.3 &t. und 35 dv. Marburg, 
d. Hrſch. Jahringhof im marburg. Kr., U&tenerm. 


Deftr. 

Iakobsthal, kerzkanz. D. v. 740 Ew., im Epeffart 
u. Bot. Rothenbuch des Fſtih Aſchaffenburg. 

Iakobsthal (St), f. Kobenthal, ®. in 


EEachſ. 
Iakobswalde(poln. Ortowiz, Kotlarnin), 
‚auch .Messingwerk, adl. PD. im tofler Kr., 
2 M. v. Kofel, und ı3 0. Schiawenzig, in einem 
diffen Walde in preuß. Edhlefieh 5; bat ı Mut, 
a Schule, ı Papiermühle, und 486 Em. Die biefige 
berühmte Meſſingfabrik hat 4 Frennofen, 5 Yattuns 
bütten, 2 Drabthütten , ı Ballmeimühle; außerdem 
find noch 5 Sgeibennehermenter angefegt, die den 


Iak 1246 


Drabt fein giehen und poliren. Man verfertiget hier 
jaͤhrlich uͤber 800 Er. Meffing , und kann noch nicht 
fo viel liefern, als verlangt wird. Der Hauptabfas 
it nah Eüdpreußen. Das Kupfer kommt grobtens 
theils aus Dem Dannat über Wien, der Gallmei von 
Karnowiz, der Thon zu den Gchmelatiegeln wird 
bei Wieſchowa gegraben, und die Gußſteine kommen 
von Schwarzwaſſer. 8 
Iakobsweiler, franj. D. v. 184 Ew. / im Be}. v. 
Main, des donnersb. Dep, fonft naſſ « weilburg- 
Ia Kouze, D.v. 18 Yfn. j.d. Hrſch. Senoſetſch im 
adelsberg. Kr. IKrain, JDeAr. R 
lakrowiz, öflr. veroͤdetes D. im iglau. Kr. in Maͤh⸗ 
ren, 3. Hıld. Trebitſch geh. 

Iakschenau, adl. 26. im celd » bernflädtfb. fir. 
v. ve Schleſien; hat ı Schule, ı Vwk. und 
152 


5 “ 

Iaktar, PD. dv. 52 Sfn. u. 440 Ew., vor den Thos 
ren der Stadt Troppau, von der es eine Vorſtadt 
zu fenn ſcheint, g. erzbiſchoͤſſ. olmüzsifhen Hiſch. 
Kreinfier geb. Es iſt jest von Mähren getrenut, 
und zu dem troppau. Sr. im öſtr. Schleſien geſchla⸗ 

en worden. 

Iakubiu, ©. d. Hrſch. Serowicz u. Eyernowicz im tas 
bor. Kr. inYBohmen. 

Iskuboliz, einzelner öftr. Mrh. im brin. Kr. in 
Mähren, zumadt. 9. Kristzanau geh. . 

Iakubowiz, adl. D. Im leobſchüzz. Kr. in preuß. 
EShlefien; hat ı Vwk. u. 33 U. 

Iakubowiz, adt. D. im humml. Dft. d. preuß. 
Gfſch. Glaz in Schleſien; hat 98 Em. mit einigen 
Leinwebern. Bei diefem D. liege d. weiße, d. roihe 
u. d. Zikkelberg. 

Iakubschowiz, öflr. D. hinter Gräz u. d. Mor 
rafluß, d. Stade Troppau geb., im tropp. Kr. in 
Schleſſen. 

Iabukzrowiz, öflr., jest unbekanntes D. im ollmüsg. 
Kr. in Mähren. 

Iakuten (Socha), ein v. Mongolen u. Buraten 
verfolgtes Wolf, von der abern Lena vertrieben, bes 
fiegte die Qungufen, und ließ fib an der Olakma 
und von da bis an den Witim und Aldan (v. 520 — 
70° n. Br., u.220° — 175° d..) nieder. ie find 
wahrſcheinlich tartariſchen Urſprungs, haben weder 
Buchſtaben noch Schriften. Sie nomadifiren in den 
ruſſiſchen Kr. Jakuzk u. Ochozk, haben Pferde und 
Hornvieh, aber feine Schafe, Viele leben von Jagd 
und Fifherei. Eie find. Heiden der ſchamaniſchen 
Echte, und ihre Zahl in der irkutskiſchen Statthal⸗ 
—— beträgt 43,000 Männer und 42,000 Weis 

er 


Iakuzk(Iakutsh), Freisfadt d. irkuzk'ſchen Statt» 
halterſchaft in Mußland, am linken ilfer der Vena, 
unterm 629, 2' d, Br., u. 1479, 23’, 30% d, Länge 
von Irkuzk 2486 Werte. Sie hat 400 hölgerne, fehr 
meit fg auseinander gerüfte Hſt., die mit andern 
Meinen Hütten C Yatutifihen ) umgeben find. Die 
(3000) Ew. befichen aus Adel, Kofaten und Kaufe 
leuten, bie reichſten der leztern find Ausländer, wels 

“be Handlung ireiben. Jakuzh iR in Rukſicht des 

—* Handels 


Iac 
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ndels für das oͤſtl. Gibirien das, was Irkutsk 
* das ſuͤdoͤſtl., = Gina angränzende Eibirien ift. 
Alles, was das fl, Sibirien an Pelzwerk liefert, 
kommt nach Jakutsk, und von hier wird es nad Ir⸗ 
tuts? oder nach den übrigen ſibiriſchen Staͤdten ver. 
fbilt. Vorzüglich werden die hicfigen Zobel gefchäst. 
Eine gleibe Bewandniß hat es mit zen en und 
fineffben Waaren, die ebenfalls hieher zur Nicderlas 
ge befördert werden, um diefen Theil von Eibirien 
und Kamtſchatka Damit zu verforgen. Der wichtigfte 
andel wird befonders von Irkuisk hieher getrieben, 
n Arm der fena, der in einer Krummung bis an 
die Mauern der Stadt geht, bildet den fogenannten 
«fen, der aber bei niedrigem Wafler austroffnet. 
er Kreis liegt größtentheils im falten Landſtrich 
(die Erde friert 13 Faden tief) und iſt ſchlecht ange» 
- baut und wenig bewohnt. “Jagd und Fifcherei find 
uptgewerbe. Wuflen und die größere Zahl der 

a kuten bewohnen den fr. 

Iackenkrug, abl. Krug im arneburg. Sr. der Alts 
mart Brandenburg. 

Tackl der), adl. Zägerhaus im havelberg. Ar. 
der Prigniz Markt Brandenburg. 

Iacks - Berge, Berge ind. of. Northbumberland 
des nordamerif. Freif. Dennfplvanien ; laufen mit den 

ade =» Mountoins gleich. 

Iackschenau, adl. KchD. im breslaufdh. Fr. v. 

preuf. Shleflen; hat ı herrſchaftl. Schl., 1 Vwl., 

ı fathol. u. 2 evangel. Schule, ı Windmühle u. 40 FRI. 

mit 322 Em. 

— Tacksmitt, Berg in Dfipreußen auf d. Purifchen Neh⸗ 
rung, der den Schiffern wegen feiner, mit weißem 
Sande bedeften Epizse als ein Zeichen dienet. 

Iackson (Fort-), bei diefem liegt z neuer, noch 
ungenannter Drt, der im Jahr 1797 nad einem gu⸗ 
ten Dane angelegt if, und es find ſchon Korn» 
und Cägemühlen da. Das Fort liegt zwiſchen den 
beiden S)auptarmen des Zen» Miles Ereels in der 
ers. Greene des nordbamerif. Freiftaats Pennſylva⸗ 
nien. / 

Iacksons Gore, ein Pandftrih am grünen Gebir⸗ 

e auf d. Oſtſeite d. ff. Rutland im nordamerif. 

reifaate Vermont; ift an Größe einer Ortſchaft 


fei 

— (Zweidörfel), öſtr. D., den troppau. 
Gtadtgr. geb. , im troppau. Kr., in Schleſien. 

Ialalabat (Dscholalabar), Gtadtam Kamech⸗ 
Auf im Lumgbanai in Oftperfien, dem Schah von 
Kandahor unterthänig. 

Ialamlam, Flekten in d. Pf. Tahama im glüdlis 
hen Arabien. Er if der Berfammlungsert der Pils: 
ger, die aus Jemen nad Mecca gehn. 


Ialli framz. Etädtdhen mit 482 Ew., Hauptort x 
ask Im Bes, la Yalifie des Dep. Mer. 

Ialini,f. Ajali, 

Ialita, (Dgjalita, Ialta), ı Burg im lewko⸗ 
polfch. Kr., ind. Krim in Rußland, Sie liegt am Meer, 
u. bat eine ziemlich ſichere Rhede. 
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Iallais, Flekken v. 400 FRI. in Anjou, jest im Bey. 
—— Dep. d. Meine und Loire in Frank 
reich. - 

Ialmico, D. an d. veneg. Gränze im gradisfa. Kr., 
diſch. Friaul, YDefr., zur Geridesbarfeit Ajello 


eh. 
Ialofs (Walofs, Ualufs), ein Negervolf - 
der Weſtküſte von Afrita, zwifchen den Äl. Senega 
und Gambia. Sie haben weder dıe breiten Ra 
noch die dikken Lippen der Mandinger und Keluper, 
und find ſchwaͤrzer und fchöner, als alle angrenzenden 
Nationen. Die Weiber verbinden mit der Schönheit 
eine große Gelehrigkeit und vielen Wis. Gie werden 
daher auch um 20 bis 30 VPiſtolen theurer verkauft, 
als andere Negerinnen. Die Männer find zur is 
ſcherey und Jagd vorzüglich aufgelegt. Sie find 
rößer, als die Zublier, Mark, lebhaft und friegerifch. 
8 werden hier viele Baummollenzeuge verfertigt, 
womit ib vorzuͤglich die Weiber befi — 
find 27 Dards lang, und 9 Zoll breit, und werden 
blau oder gelb gefärbt. Um breites Zeug zu bekom⸗ 
men, werden fle ſehr fauber qufanmengenäbt, Die 
———— iR Hier beſſer, als fie unter andern 
Megervöltern zu feon pflegt, Der König bat eine 
unumfdräufte Gewalt, und verfchiedene Staatsmis 
nifter umter ſich, die ihm bei der Verwaltung der 
ax Dienfte leiten. Der große Jerafo, Scherif, 
der Dberrichter, der von Zeit zu Zeit Neifen durchs 
Land madt, um Klagen anzuhören, und Etreitig- 
feiten zu entfbeiden. Der Kendi oder Vicekoͤnig ee 
mit dem HDberrichter, um Rechtshaͤndel anzuboren, 
und das Betragen des Kadi oder der Magiftratspere 
(onen in jedem Dorfe zu unterfuhen. S. Ho+- 
a 


:Ealomlien, Dſtt. im Arch. Walachei, grenzt an d. 


Dſtte Praowa u. Ilfow. 

Ialong, VD. v. 78 Fſill. in Champagne, jezt im 
Du. v. Chalons, Dep. der Marne in —— 
ier und an einigen andern Orten von Champagne 
nd Mauern und —* v. Kreide aufgeführt, weiße 
Form der Baffleine gefchnitten, und im Bauen wies 
’ * * — — Er Eu, Inter 
aluby, öſtr D. v. 135 Hſn. u. 878 Ew., im hrediſch. 

Kr. in BRähren, 1. Det. Aleehrad geh 
Ialutorow (vorh. — neue KrStadt 


des 
’ i b “ 
fee am beiben Orte 
Zobot ; in Ruͤkſicht 


gin in d. Schweij. 
Ia ma, großes D. d. Heſch. Laad im laibach. Kr. OKrain, 


Iama, D. d. Hrſch. Pleteriah im neuſtaͤdtl. Kr. Unt. 
Krain Joef: 

Yamaika ‚ brittifhe Inſel von 75° 57’ bie 79° 37’ 
wet. Länge v. London, u. 17° 48’— 18° so’ n. Br. 
und durch Induſtrie der Britten wichtigſte —— 

nbien 
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ESchlangen und andern ſchaͤdlichen Thieren auf. 


— 


dam 
Weſtindien; fe ift eine der großen Antillen, den Ran 


ge nad bie dritte, im @üden von Kuba arM., und - 


von Domingo eben fo weit entfernt; 4a. lang und 
24 M. breit, mit einem Flaͤchenraum von 320 QM. — 
Gröbtentheils im Innern gebirchicht, und gegen bie 
Küfte niedrig ‚. und mit ‚ungefimder: Luft am Bape 
wenn feine Seewinde wehen, fehr heiß und Machts 
Bat; oft durch ſchrekliche Drkane heimaefuct. Die 


a” ei iſt in eine zufammenhängende Neihevon - 
üge 


blue Mountains ) getheilt, auf weiden 
Mahagonn, Cedern, Lignum ira und unzählig viele 
andere 
ler find mit der größten-Gorgfalt bebauet, und brins 


ngwer, Vimento u. a. m. Sie tragen aud bie 
Sonften Drangen = und Eitronen » Bäume in Menge. 

aumfrlchte Fund bier fo gemein, daß man fie kaum 
noch achtet. Alles gleicht einem Paradieſe. Aber 
dieſe Vortheile werden durch viele unangenehme Um⸗ 
Rände aufgewogen : in den Fl. hält ſich der Fürchtere 
ide Alligator, ‚in den Olimpfen und Moräften die 
Eidebie, Buana und Balliwafp, nebſt 2* 
nen großen Theil des Jahrs uͤber iſt man der ſengen⸗ 


* die reichſten Pflanzen hervor, als: Zuflerrohr, 


den. Hizze Der Sonne Ausgefezt, und das warme Kli— 
ma macht die Infſel ungesund, Auf heiße Tage fols 


Lane Naͤchte mit durchdringendem und ſtarken 
au. Die ahreszeiten finds die trokkene und naſſe 
hts zeit. ad den gemachten Ausrechnungen iſt 

aum ein Drittheil vom Lande bewohnt. Die Pflan⸗ 
ungen find alle unmweit det See, und im Innern iR 
aſt alles noch beholzt, Meine Art von eurepäifchem 
Betreide wächfer hier; es giebt bios Mais, Buineas 
Korn, verſchiedene Arten von Erbfen und manders 
lei Wurgelgemähfe. — Die&inwohnwer beſiehen 
meiflens aus Negern und Mulatten, dann aus Brits 
ten, Teutſchen und. vielen Juden. Die Einwohners 
zahl betrug (im J. 1775) 18, 500 Weiße, 1700 Mus 
latten, 190,914 Regerfllaven ; (dm %. 1797 ' 320,000 
&w., insgefammt und (1802) 260, 000 Efiaven, und 
30,000 weiße und freie Neger. Im Jahr 1792 mar 
ren 40,000 Neger zum Ehriftenibum bekehrt und 
die Mifftonen hatten so u Die 
Gefhäfte werden durch einen brittif Gouver, 
neu, und ein Rathskolleglum von ı2 Perfonen 

führt, welde ſaͤmmtlich vom König ernennt wer: 

n. Die nfel if in 3 VProvinzen, Middlefer, Sur⸗ 
ren, GCornmallis getheilt, melde wieder 19 Quart. 
ausmachen, deren jedes 2. Deputirte zur Aſſembly 
ernennt. — Jamaika bringt Maniok, Yams, Mais, 
Zutter Cim Jahr 1790 in zorı Plantagen zum Theil 
von einem the von 250, 000 Pf: Sterl. mit 500 
Sklaven) Kaffee, Baummolle, Kakao, Indig, Tabak, 
ngwer, amerifan. Pfeffer (Miment) Pomeranzen, 
itronen, Kaffia und Mahagonnbolz, und (feitı782) 
imt. Die Ausfuhr betrug (1796) in Baummolle 

für 136, 442 Pf. Eterl.), Kaffee (2 Mill. Pf.) 

ngmwer 6390 Etr., Zukker 340,384 Etr., nebſt 254,300 

all, Rum. Der Schleichhandel mit der fpanifchen 


9. 9 u. 2. 8. I. Th. 


* 


Baͤume vermiſcht wachſen. Die meiſten Chi - 
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Nachb arſchaft ift auch bedeutend: Der Handelsertrag 
mag jest gegen 16 ill. Rthir. betragen, und die 
Handlung beſchaͤftigt 900 Feegel mit 12000. @eeleus 
ten. — - Die ehemalige Negerrepublit im innern ge 
bürgigen Lande wurde 1795 von den Britten beuvüns 
en, und bie freien Neger nah Neufcbottland und 
anada gebradyt. — Jamaika wurde von Co⸗ 
lom entdeft, und Et. Jago genannt, die Bristen ers 
obersten fie 7655, gaben Br ben jezzigen Namen und 
e die jezzige Ds; ’ 
amaica, Ortſchaft in d. Gfſched. Königinn eens 
Eountn) des nordameril. aats Neu E sie 
den dem @uana » Yandrüffen und der großen Hemp⸗ 
eader Ebene; bat 1675 Em. in 3 Gemeinden , und 
halt gute Jahrmaͤrlte. Sie ift bekannt dadurch, da 
1792 die Union = Akademie hier angelegt wurde. 


Iamama,f, lemama, 

Jantb a: Cunw. Majombr), Könige. in Nieder 
—— oder auf der Küſte Kongo in Suͤdafrika joll 
—— Zu Loaungo, dem es nördlich liegt, 
abhängig feyn. 

lamber, Sa Christophö.dı Tamber, Flekken 
2.88 AMlAır Maine, jegt im Bez. v. Ferney le Wis 
font, Drewd.Eartein Frantreich 

lambi(Dschambi), Mönigreich in der Inſel Su⸗ 

matra, von ı bis ↄ Gr. as Minut. ſuder Br. gelegen. 
Landwarts erſtrett es ſich auf 0a M. Goid und Pfef⸗ 
fer ſind daie Hauptot odutre. "Die Ew. find raub⸗ und 

' merdgierige Malayen: daher die Hollaͤnder jede ihrer 
Niederlaffungen bier bald wieder verlaſſen haben. 
Der Sultan iſt ein freier Deſpot. 

Jambi, Hauptfladt vorgenannten Königreichs. Sie 
liegt 14 deutjche M. landwaͤrts an einem großen Fl. 
von diffen Wäldern umgeben. Das Edi. des Euls 
tans und einige Mofcheen find Hfn. ähntıdhe Bebäus 
de, die übrigen elende Hütten. Die Hauptgegenfläns 
be des Syandels find G ub, Pfeffer und Rottings, 
oder fpan. Rohre. 


Iambke, adl. KchD. im oppelnſch. fer. i s [es 
sen; hat 1 Vwk., ı Schule und J —— * 


fambles, ſ. lamles, 


Iambo(lanbo, Ianbu), ſchlecht gebautes Staͤdt⸗ 

.. en mit ı Bun: in d. Lſch. Hedfbas unt. 249, 5' 

nördl. Br. in Yrabien, eine Tagereife v. arab. Meer» 
bufen, woſelbſt ein hierher geh. Hafen it; fle Liegt 
an der Karamanenftraße nach Mekka, und macht den 
eigentliben Hafen von Medinah. 


Iamburg, £reisfladt, des gleichn. Mr, in d. ruff, 
Gouvernem. St. Petersburg, am rechten Ufer des 
Luga. @ie war ehemals ein geringes Erädtchen , 
ift aber 1766 mit deutfchen Koloniſten bevölkert, vers 
beffert und vergrößert worden , und hat jezt Tuch» 
und Batifimanufafturen, und eine ——28 
weberei, auch ı Spiegelmanufaktur und Giashute. 
Der Kr. hat 2700 QWerſte Flaͤchenraum, graͤnzt mit 
dem narwa. und oranienbaum, Kr., find enthielt 
(1790) 32, 244 Ew. 


444; 


br 
Pr? 


Tamb- 
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Iambville, Flekken v. 63 FAN: in Berin Krancoie, Tamlitz,- .D. in de NLauſitz m. Hrſch. Lams⸗ 
jezt im Bez. von Mantes, Dep. d. Seine u. Difein feld im lübb. Kr. m OSachſen. 
Frankreich Iamm, adl. KHD.im roſenberg. Kr. in preuß. Schle⸗ 


Jamel, D. v. 16 Fſill., im adl. Gr. Breſenbrock im ſien; bat 2. Vwk., r Schule u. ı77 Ew. 
luchowſch. Quart, des kurhannoͤverſch. Iſtih. Lüneburg Iammerin,, adi. Bwf. im ſſtolpſchen Kr. v. preuß. 
in NSachſ. , Pommern an d. Schottow; hat ı Waffermühle u. 
JIameln, meklenb. ſchwerin. D. d. 4. Shmwerin u. m All. 


Kchſp. Uelig. Iammerthal(Marienthal), D. im birfchberg. 
Iamein, desgl. adl. ©. des X. Srevismühlen u. Kchſp. Kir. in preuß. Echleßen; hat 54 U. 8 
@reflom. Iamna (lanndorf), D. d. Hrſch. Eteinhof im 
Jamensche, f. Jamund. marburg. £r. USteyerm. IHDefr. 
Iamering, Drt d. Hrſch. Waafen im gräg. Kr, Unt. Iamney, D. v. 143 Hſn. d. Hrſch. Landskron im 
Stenerm. JOeſir. &rudim. fir. in Böhmen. . 
Iames (54), ſ. London. Iamney, f. Jamy. 


Iames (St), frany. Flekten v. a52a Ew., Haupte Iamney, Hohen-, (Gamling), D. 2.26 Hſn. 
ort 1 Kant. im Bez. Avranches des Dep. des Ka» D; Hrfe. Beferig im prisner Kr. in Böhmen. 
nals. ‘ Iamney (Unmtor-), D. d. 43 Pfn..d. Hrfch. We⸗ 
JIames- Town, Flekken in d. Sffcb. Peitrim in Irland,  ferig im pilsner Kr. in Böhmen. j 
d. 2 Deputirte zum Barlament fh. ' Jamnig, D. d. Hrſch. Land im laibach. Kr: ORrain, 
Iamestown, war vor Erbauung v. Williamsburg HDefir. 
die Hauptfadt in der Provinz Virginien jm britti- Iamnig, ©. u. Schl. im D. Dobrova 2 Et. v. Gas 
ſchen ( Nord») Amerıkaz liegt auf einer, vom Jamess nomwig im cilli. Kr. USteyerm. Idıpr. ’ 
ufle gebiideten Halbınfet, ungefähr 40 M. von defe Iamnigshof, G. ISt. v. Laibach im laibach. Kr. 
en Mündung mt. 769 weit. £. u.37° go‘ n. Br, Dfrain, JDefr. A 
enihält ungerihr über 100 Hfr., wovon der größte Jamnik,.D. d. Hrſch. Laack im laibach. Kr. OKrain, 
Then aus Waarenlagern oder öffentlichen Bebanden Defir. F — 
zur rg erg wer Seeleute beſtehet. Ihre age Jamnmiz (Gemnice), öſtrt. Stadt v. 123 Hfn. u. 
it von Narur feit, aber die Kefungswerte werben 1055 Ew, mit ı El. im znanmer Ar. in Mähren, 
vernacläjliget, wert ſich die Ev, fü hoch am Fl. hinauf augleich Hrſch. u 8 DD,, welde 483 Hſr. u. 3454 
vor Feinden völlig ſicher halten. f Emw. enthalt, 
Jamretz, Stadt v. 300 Ru. am Loiſon in Verduneis, Iamniz, öftr. D. 14 Et. v. Troppau 3. Hrſch. Strem⸗ 
jest im Bez ©. Gtenan, Dep. d. Maas in Franke plowiz geb» im tropp,. Ser. in Schlefen. 
reib; war vor Zeiten feit, ımd ein Eigenihum der Jamniz, und Patag, ‚D. im fagan. Kr. in preuß. 
Grafen der Ardennen, dann der Bifdiorfe von Ber» - - Gchleflenz bat 2 Pink. u, 94 Em. 
dun, dann der Grafen von fa Mark, von welchen fe Jamnco (Grols-), bi. D. im guben. fr. b. 


an Lothringen fam, das fie an Frankreich abtrat. Riaufig, zur Hrſch. Aorfia geh- 
Iamiano, D. mit ı Borwechjel, d. Hrſch. Zibemim Iamnmo (Klein-), S. ebendaf. P 
adelsberg. Kr. Iſtrain, YDenr. Jamny, öflr. D. v. 12 Hin. u. 86 Em. im brünner 


Iamikow, adl, KbD. im random. fir., 2 DM. v. Kr. in Mähren, 4 Hrib. Tſchnowiz geb. 

Garz auf ı hohen Berge in vreuß. Pommern; hat Jamny,- D. diejjens d. Moldau, d. Heſch. Worlik im 
Schule, æ Windmuͤhle, ı Arug u 16 Hl, pradbiner Sr. in Bohnen. 

Iamina(Yaımina), kleines 10% M, langes Reid lIammy, öſtr. D. v. 57 Hin. u. 400 Em. mit ı Schl. 
an Jagra grängend im Eiiden des Hambia, der es w. &. im iglauer Kr. in Mähren, z. adl. &. Meſe⸗ 
auf 3 Seiten umflieft, in Aenegambien. Tas Yand ricato geh. 
hat eıne grofe Menge Hirfe u. Hühner S. Flufs» Jamolız, öſtr. D. v. 54 Hſn. u. 972 Ew. mit x 
plerdinsel. * Kirche im znaymer fir. in Mähren, 3. Hrſch. Kris 

Iamischewa HKrepost, bie beſte Feöung am mau gch- 

rtifch ım der rußifchen Statthalterſchäft Tobolsk. Famınd, PD. im fürftenthbumfben Kr. 3 M. v. 
hren Namen hat. fle vom vorerwähnten See; fie Kostın in preuß. Vontmern, am jamundfhen Ere 


at 143 Hit. u. 645 Ew. (Jamenſche); bat 6o Äfll-. Der genannte Eee ift 
Iamissia, . Annamabo. ı4 M- lang und Durd ein fliekendes Wafler Deep, 
Iamizow, abi. D. im Dit. Wolgaft in ſchwed. Kiel) mit der Dfifee verbunden, zwiſchen welcher u. 
Vommern. dieſem See ſich nur ein ſchmaler Erdſtrich von ohu⸗ 
Iamke, adl. KceD. im falkenberg. fir. in. preuß. gefahr 500 Schritt Breite befindet. 


Schleſten; hat 1 Vwk. u. 185 Em. * Ci Bari —— D. d. Hrſch. Reichenau 
im konigraͤz· Ser. in Böhmen. 
Fin. ‘sr Ueknem. — —— Ortſch. im Iamysel, ein Salzſee im omffifchen Kr., im toboltks 


Ps ouvernement in Nußland. Er hat ro Werite 
Iamlies (Iambles), D. d. fill. fihmarzenberg. m Umkreiſe, ın länglibe rund, und micht nef, ine 
Hrſch. Arumman im budweiſ. Sr. in Bohmen. dem man überall auf den Grund fehen kann. Die 


Quelle 


% 


. 
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„ Quellen in diefem Grunde geben eine fo flarfe Soole, 
dab Das Satz, Das fehr weh und vom vortrefilider 
Güte ıft, vun fach felbft zu Kryſtallen anſchieht und 
gu Boden fallt. Die tobolskiſche und jemijefhe Pro: 
pin; wird Damit verforge., Den Handel damit hat 
die Krone. 

Iana (la), Flekken v, 1720 Ew: im Dfit. v. Canet 

im Kenigreich Varencia ın <panien. Er gehört zu 
den Evinmenthurenen des Ordens U. L. Frauen von 
Monrefa, und der König bejize ihn als Gropmeifier 
des Ordens. 

Ianagur, f. Schanagur - 

lanatow, D. d. G. Sadowa im bidfchower fr. in 
Bohmen. 

Ianausch, Ortſch. d. Hrid. Genigan im bunzlauer 
Kr. in Böhmen. 

Ianauscheudorf (Ianaufsow), öfr. D. v. 
35 Syn. u. 2a1 Ew. im ollmüsger Kr. in Mähren, zur 
Hrſch. -. geb. 

Janaulsow, |. lohnsdorf. 

Tanbo, Ianbu, f. Iambo. 

lIanchendorf, groß D. d. Hrſch. Ober⸗ Muhreck 
im marburg. Nr. Ußtenerm. IOeſir. 

Iandelize, D., Schl. u. vormalige Hrſch. an der 
Drne in Lothringen, jest im bez. v. Eftain, Dep. 
d. Maas in Frankreich. 

Iandersdort, f. Jännersdorf. 

Iändorf (Deutsch-), :Nemet - Iändorf), 
D. mit einem Poſtwechſel im diefjeitigen Bez. di 
wiefelburg. @efp. in Niederungarn,. 

Ianegcz, f. Ianich. 

Ianeıro, f. Rio laneiro, 

lanenhof, D. im Red. Gtraubingen u. PfiGr. 
Cham in ABaiern. u 

Ianeschou Berdu, f. Iohannesberg, 

Ianesen, D. d. Etadt Ellbogen im ellvogner Kr. 

‚ in Böhmen, ' 


LIanich (lanegtz), D. v. 37 Hfn. mit erh. d. 
Umtach. Kr. in 


Ianiere, la, Hauptfis einer vormaligen glelchna⸗ 
migen Bilomts in Bretagne in Frankreich. 


Ianikow, Hrfb. u. D. mit ı Edelfige u. x Kupfere 
hammer im radem. Kr. in Weilgalizien, 


Janikow, adl. MD. im dramburgſchen Ar. d. Neus 
- marf Brandenburg. 


Ianina (Ioanina), erbeblibe Handelsſtadt des 
osmannifhen Albanien an einem Landſee an ber 
Sraͤnze Theflaliens. Die Stadt hat 30000 Em, 
(deren 3 Grieben And) und berühmte Schulen für 
Griechen ; fle it der Yaupthandelsort von Albanien, 
welcher die VBrodufte des Landes uniſezt und auch 
wichtige Baffianfabrifen betreibt. Dre Stadt if der 
Sitz eines Pafba’s, der fein Sebict zu erweitern 
firebt, und der Paſchalik Janina begreift gang Epirus. 
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Ianisroda (ITahns- u. Ionsrode), fadf. goth. 
adl. D. u. Sl. mit 27 Hfn. im Afth. Altenburg 
u. Kreisa. Eifenberg ın OSachſen. 
Iänk, Steffen mit x griechifih. u. reformirten Kirche, im 
fımoftkößer Bei. d. ſathmarer Geſpanſch. in Dlingarn. 
Iankam, ®. v. 5 Yfn. im RtA. SRünden u, Gr. 
: —— of FA. ſh 
aukau, D. v. 17 Hſu. d. Fl. Schwarzenberg Hrſch. 
Krummau im budweiſer Kr. in Böhmen. Br 
Iankau, Marktfiekken v. 43 Hfn. u. G. im Paurfchis 
mer fr. in Bohmen, woben das Schlachtfeld von 
1645 if, wo die Kaiferliben unter dem Beneral 
getan Graf von Götz am 6. März von dem ſchwe⸗ 
diſchen Feldherrn Torſtenſehn gänzlich geſchlagen 
wurden. 
Iaukau, KchD. im ohlauſchen fir. in preuß. Schle⸗ 
fienz hat 216 Ew. 
Iankendorf, rdsrtfcaftl. D. ummeit Erbach in 
Franfenz wirt grafl. fbonborn. 
Iankendorf, me’lenb. = fhwerin. D. an d. Pofls 
firaße des A Riebnig u. Khfv. Marlow. 
Iankendorf, adl. D. im Dftt. Triebſees in ſchwed. 
Pommern nahe b. Glewitz in D&adıfen. 
Iankow,'D. mit Mrh. v. 20 in. da Hrſch. Windig 
Jenikau im czaslauer Ar: in Behmen. j 
Iankowicz, D. d. Hrſch. Gepersberg im föniggräz. 
— a in ee Hi d. Hſa. va 
ankowicz, D. v. 20 Hſn. d. Hrſch. Pardubicz im 
chrudim. fir. in Böhmen. J 
ITankowiez’(lenkowiez), D. v. 37 Hſn. d. 
Hrſch. Pardubicz im chrudim. Kr. in Böhmen. 
Iankowie, öſtr. D. v. 39 Hſn. u 242 Ew. im pres 
‚rauer Sr in Mähren, z. Hrſch. Biſtriziz geh. 
Iankowiz, fr, D. v. 100 Sfn.. u. 500 Ew. mit 
einem Sandſteinbruche Im hradiſchen Kr. in Mähren, 
z. Hrſch. Napagedt sch. 
Iankowiz, D. imd. Hrſch. Pleſſe im preuf. Schle⸗ 
. fienz; geb unt. das fürftl. köthenſche X. Schaͤdliz 
*— — . 2 9 
Iankowska (Lhota-), D. v. 20 Hfn.d. . 
Rattan im faursimer Kr. in Böhmen. 1% 
Iankowska (Lhota-), D: v. 18 Hſn. d. G. Jane 
fau im kaurzim. Br. in Böhmen. 
Ianmaäienland, f. Iohann Maienland. 
Ianndorf, f. Jamna. 
Iannewiz, adl. G. u. D. im rummelsburgfchen Mr. 
in preuß Yommern ı M. v. Schlawe; bat 2 Nipk,, 
ı Schaͤferey (lihlenberg) ı Wajlermürhle, ı Ziegelei, 
z Eule u. 31 Fſill. Diefes Dorf hat auch die Bis 
f&bereien von den Seen Gomiz und @leive. 


Jannewiz (Grofs-), ad. G. u. PFD. im fauens 
burgfben Dit. des lauenburg. fir. ı M. v. Fouen— 
burg in preuß. Bommern; hat x herrfibaftl, Wohn⸗ 
haus, ı Vwk., ı Waflermühle, 1 Ziegeier, ı Krug, 
ı Schmiede u 33 Fſill. Auf der Keidmark iſt — 
z anſehnliches Vorwerk mit ı Schaͤferei. 

Iannewiz (Klein-), adl. D. ebendafelbft, nicht 
weit von Groß» Jannewiz; hat 17 Zfll. 


Keet 2 


Ianni- 
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Ianrirorwerk, adl D. im grünbergfdren Kr. in 

; preuß. gr „bat i — as I 29 ein 

anunowiz, öftr. D., 4. Hrid. Friedel geh, im teſch⸗ 
ner Kr. in Sclefien. 

‚Iannowiz, f. länowia. 

Iannowiz (Iannewiz), Mädf. Kt. u D. v. 
15 Rauchf. in d. OLauſitz, budifl. Kr. am Schwarz⸗ 
majler b, Hermsdorf in OSachſen. 

Iänoshäza, Marktflekken mit gutem Tabaksbau an 
d. Gränge d. weſprimer Gefpanfd)., im kemenyeſchal ⸗ 
lyer Bey. d. eifenburg. Befpanfch. , in Nungarn. 

Ianos (Szent-), f. Johann (Saukt-). 

Janotz, D. in d. zypſer Gefpanfd. in Ungarn, 3. 
Siz d. Lanzenträger geb. 

Janow, D. d. Hrfd. Swigan im bunzlan. Ir. , in 
Böhmen. 

Ianow, Kamhrſch. u. Markt mit 1 Probflei, gros 
Ben Fifchereien- und Mahlmühlen zwiſchen Lemberg 
u. Sklo, im lemberg. Ser; , in Oftgalisien, 

Janow, adl. Vf. im anklam. Sr. , in-preuß. Pom⸗ 
mern; hat 4 

lano w, preuß. Stadt v. 186 NHfn. u. 601 Ew. im 
bablinſtil. Kr. u. Kammerdep, v. NOPreußhen. 

Ianowa (Ianow), D. v. 17 Hfn. d. Hrſch. Opocz⸗ 
na, im !oniggräs- Er., in Böhmen. 

Ianowau. lanulsow, f. lIobhnsdorf. 

Ianowermühle, SbD. d. Hrſch. Horzowiz, im 
beraun, Kr., in Böhnen, 

Ianowice, Hrſch. u. Warkt mit ı Schl. u. ı Mars 
rei an der Weichfel, imradom. Kr., in Weftgalizien: 

Ianowiec, &tädtchen im radom, Kr., in Weſt⸗ 
galizien. ; 

Ianowice, dadt. Mediatſtadt im gnefen. für., in 
Güdpreußen; batteim J. 1788— 58 Rauchfaͤnge. 
Ianowicz, D. v. 19 Hſn. d. Hrſch. Gmidar, im 

i bidſchow. fr. Pr in —— — 
anowicz, v. 16 n. d. a rzman ⸗ 
Mieſtecz u. Moraſchiz, 8* &rudim. für., in Boͤh⸗ 
men. 

Janowicz, D. v. 36 Hfn. d. @. Skreiſchow, im 
— F ‚in Böhmen, d. Epitale in Polnau 

f v. nau. 
Feten ( ————— nad Vhlawau), 
efen.v. 110 Hſn. 3. fl. palmifhen Hrfc. Bis 
ia geh., im Mattau. Kr., in Böhmen. 

Tanowieze, fı Ionsdorf. 

Ianowiczek, D. v. ı9 Hfu. d. Hrſch. Richenburg, 
im -brudim. Kr., in Bohmen. A 
Janowiezek (lanowiceky), D. v. 23 Hſn. 
d. Hrſch. Chrauftowicg u. Holeſchowich, im hrudim. 

Kr., ın Böhmen. i 

Ianowiz (Groflsjanowiz), öfr. D. v. 28 Hſn. 
u. 189 Em. im brünn, Kr., in Mähren, 3. Hrſch. 
Biltriziz geb. 

Ianowiz (Kleinjanowiz), öfr. D. v. 16 Hfn. 
u. 71 Ew. im brünn. Kr., in Mähren, 3. Hiſch. 
Biſirniz geb- 

* Tanowiz, öfr, D. v. 10 Din u. 83 Ew. im ollmätz. 
Kr, in Mähren, zum adl. G. Mittrow geh. 
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Ianöwiz, fr. ehemal. Werh. im brimn. Mr. , in 
Mähren, 3. Hrſch. Pernſtein a 

Ianowiz, öftr. D. 3. Heſch. Broßdorf geh., im 
teſchner fir. , in Echleflen. 


'Janowiz, öft, D. v. 34. u. 210 Ew. im prerau. 


Kr., in Mähren, zum adi. ©. Altutſchein geb. 
Ianowiz,f. Iolnsdorf, 
Ianowiz, KchD. im rattibor, Kr., in preuß. Schles 
fien; hat 198 Em: u. a Schule. ' 
Ianowitz (Mährisch-), f. Iohnsdorf. 
lanowitz, D. v. 23 Hfn. d. Etadt Pilgram, im 
tabor. fir., in Böhmen. 
Ianowitz, D. v. 37 Hfn. d. Hrſch. Janowiz, im 
beraun. ®r., in Böhmen. 
Ianowitz.(Kohlen«), Märftflöften v. un 
3. Hrſch. Rattay geh., im Paurfchim. fer., in Bobs 
men ' 


Ianowitz (Roth-), Fiekken v. 64 Hfn. u. ©. d. 
Stadt — im iſchaslau. Mr. 8* Boͤhmen. 

Ianowitz (Wrchotowy), kleiner Marktfiekken 
v. 29 Hfn. Schl. u. Hrſch. im beraun. Kr., in Bohr 
men. Die Hrſch. ift mit Olbramomiz verbunden u. 
geb. d. Brafen v. Wrtbn. 

Ianowitz (launewitz), kſachſ. D. t. d. OLau⸗ 
f „budiſſin. Kt., in OSachſ.; geh. zum RS. Bol 

en . 


z. 
Tanowka, preuß. KchD. v. 189 Em. im ratibor. 
Kr. in Schleſten, dem Domkap. 53. Ratibor geh. 

I ano wo, preußtt Stadt v. 138 Hſn. im pranognijchen 

Kr., in NOPreußen. 
Ianowsky, f. Thiergarten. 
Ians, vormal. (dem ——— Eonde geb.) Hrſch. u. 


MD. von etwa 900 Em. in Bretagne, jest ım Der 
v. Ehateaubriand, Dep. d. umt. Poire, in Frank⸗ 
rei. In der’ Mähe tft der fogemannte Feenweiher 

- (Btang des Fees). Su + 

Ianschendorf, D.bd. Hrſch. OPettau, im mar⸗ 
burg. Kr., U@tenerm., ADdeftr; 

Jansdorf, D. v. Hin. d. ®. Kopiz, im faay 
er., in Röhmen. 

Ian sdorf, diſch. D. v. 156 fn. d. Hrſch. Leuto⸗ 

miſchl, im chrudim. Kr, in Böhmen. 

Iansdorf (lonsdorf, Ober- u. Nieder-). 
2 DD. v. 137 u..97 Hfn. d. Hrſch. Landskron, im 
chrudim. Kr., ın Bopmen. 

Ianson, EdL u. Hauptfiz eines vormal. Marquis 
— am linken Ufer der Durance, in. Proveuce, jezt 
m Dez. ©. Air, Dep. der Nhonemündungen, ım 

Frankreich. 

Ian-Sylan, f. Iung-Seilan. . 

Iantkawe, adl. D. in d. Heſch. Militſch, in preuß. 
Echleſſten; bat 1 hrſchftl. Wohnhaus, ı k. u. 
ı8 Fſill. mit ıro Ew. Man bauer hier etwas Wein, 

Iantsch, öfr. D. 3. Hrſch. Gräz geb. , im troppam. 
Ar., in Schleſſen. 

Iantschdorf, D. im öls-bernſtaͤdt. Kr, in preuß. 
Soleſſen; hat a Antheile: OJantſchdorf hat ı Kirs 
de, ı Schule, 1.Vwk., NJantſchdorf hat Vwk.z 

beide haben 143 Em. 


Iant- 
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Iantschebärg nun 
walde d. Hrfd. Thurn an d. Laibach, im neuftäptl, 
a Va lie FL. in China, i 
an»-tsc-kıan, der 
umd fir das Land - geeber Wichti fit. — 
ſpringt in Tibet, durdläuft ganz China von Suͤd⸗ 
weſten nach Nordoſten und fällt,in den Ocean. 
—— ee — 8 bei ZN; in 
eflen; olzt u. t Rudera Schl. 
oder Tempels. — — 
Ianuschkowiz, D. im groß. Rrebtis. 8r., in 
* u. 


reuß. Schleſten; bat ı Vw i 
1dunken grober ei im bet Hrfle Weapbieß, In 


Schleflen. 

Ianville(Yanville), Städtchen oder Flekken v. 
254 Fſill. u. 2083 Ew. an d. Fraͤnze v. Isle de 
France, in Beauce, in Drleanois, jest Hptort eines 

des Bn- Chartres, im Dep. des Eure und 
Yoir, in Franfreid. 

en f ee 
an Dschany), f. Yany. 

Inninr, Ieffen ©. 218 Sl. am rechten Ufer ber 
Erioule, in Auvergne, jest im Bes v. Gannat, 
Dep. des Alter, ın Frankreich. 

lanzd. (Jauzd, Tanz), Warkiflekken v. etwa 
9520 . in Bretagne, jezt Hptort eines Kant. im 
— ne Da. ‚ie u. Bilaine, g“ Asanlı 

reich. e gen in Menge gezogenen  Poular- 

‚den find bekannt. 


Iapan (Schapan, Nipon), Jnuſelſtaat v, Yfien; 
legt in vem nad ihm benannten ftürmifchen, klip⸗ 
penvollen Meere oſtwaͤrts v. Korea u. Tunguſien, 
Iwiſchen 32m d. Br. (nah Thunberg 308 

*— 400) u, zwiſchen d. 146.u. 1590 d. Y., heſteht 

aus 3 grofen und einer Menge kleiner Inſeln, die 

nach muthmaßl. Schäzzungen an 8600 DM. dar 
chenraum einnehmen, von 15 Millionen bewohnt: 

Soͤmmtliche Anfeln eil 

Boden if großtentheils ſteinicht und von Natur 

eben "nicht fruchtbar , aber durdy Fleiß verbejlert. 

Die; Spizzen der Berge find mu ewigem Echnee bes 

deft pr m —— ng er 

a rende Erdbeben gar t jelten find. Die 

. 7 e find. meiſt — Bergſirsme, die im 

Bei ling dur den gefhmolgenen Schnee ſtark und 


Ha anfchwellen umd eine Menge Steme in die- 


t 

nen führen und Die Buchten verfanden. Das 
Sn iR angenchm, gefund und gemäßigt und die 
Hizze, die im Sommer unerträglich fenn würde, 
wird d Winde und Regen abgekühlt. Die Wins 
terfälte if nicht felten firenge. — Japan iſt nad 
Sina das ältete Reich, das heut zu. Tage vorhan- 
den if. Die Japanefer find pon-mittierer Groͤ⸗ 
‘fe und gemeiniglih braungelber Karbe. hr Haar 
AR durchgehende ſchwarz, der Hopf dit, die Augen 
Hein und’ das Ganze von ſchlechtem Wuchs. An bs 
nen muß man Beth, Reintichkeit, Ehrlichkeit, Höfe 


tıchteit, Gaftfreiheit und Muth loben; dabei aber 


‚ wollüftig und fehr zum Selbſtmord 
ae  Gahrungsmitiel befehen. aus Eiern 


De am- Btangens 


aben .Reile Gebirge und der ° 
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und Früchten. Fleiſch wird von ihnen äußerft felien 

enoſſen, ſelbſt die Mil der Kühe ſchutten A 

Ihr hebſtes Getränke ii Thee. Das Tabaksrauden 
iſt allgemein. Ihre Kleidung beſteht aus mehreren 
langen Roͤlken Der Sopf der Mannsperfonen iſt 
geſchoren und nur auf Reifen bedeft. Die Fübe find 
ohne Strümpfe und nur auf der Sohle durd befes 
om Stroh befbüzt. Ihre Häufer And fehr rein» 
Ki und ſchoͤn. Tiſche, Stuͤhle :c. kennen fle nicht. 
Ihre Religion it Heidenthum in 3 Eelten: Eins. 
to oder die Verehrung der einheimifchen Götter ‚ die 
Urreligion voller Aberglauben; Budzo oder die Ners 
ehrung ausländifber, aus China und. Indien bers 
über gebrachter Götter, und Giutto oder die Kelle 
gion der Ppilofophen und Moraliften , ganz ohne 

özzendienf, geheilt. Die chriſtliche Religion wird 
ſchlechterdings nicht geduldet. Der japanifche € taat 
wird gewohnlih in das Hauptland und die Per 
benländer eingetheiltz jenes beſteht aus 3 gro⸗ 
ben und mehrern Beinen Inſeln, wozu. gehören: 
2) die Inſel Nipon, die größte unter allen, wo 
Miako oder Kio- die alte Hauptfladt des Reiche, 
Mefdenz des Dairi,. und Jedo die größte.umd wor- 
nehmfte Stadt u. Reſidenz des Kılko it... 2) Die 
Inſel Kinsiu, aub Gailof und Zimo 9% 
nannt. 3) Die Infel Eilolo oder@ikoff. 4) Die 
Fleinern Inſeln von no unbeftimmter Anzahl, wo» 
runter die erheblichſten Sa Gotto, Firando , If, 
Oti, Sado, die Lifeo» Yufeln, Zatflo u.a.m. ls 
Nebenländer find anzufehen: die großen Puris 
liſchen Inſeln, reih an Gold und Gilber, und 
die f iquejo«s infeln, Ehina gegenüber, Die Zahl 
der Städte in Tapan ift ungeheuer und. mird auf 
13,000 angegeben. Cie find meiſt ohne Mauern u. 
Wälle und haben gerade, fi rechtwintlicht burch⸗ 
freuzende trafen. Noch größer ift die. Anzahl der 
Flekken u. Dörfer, von welden eins dicht an Das 
andere ſtößt. 

Japan iſt von jeher defpotifch regiert worden, 
vorm. nur. von z Kaiſer, Dajiros&oma genannts 
jegt jteht es unter2 Oberhaͤuptern, einemgeiflicden, 
dem Dairno, und einem weltlichen, dem ba» 
Soma, wovon jener die hoͤchſte Ehre und deſer bie 
böcfte Gewalt und Einfünfte hat. Mehrere kleine 
Aürfen regieren. unter ihrer. Oberherriwaft. Die 

riegsmadt fann leicht auf 100,000 Mann gebracht 
werden; indejlen iR Japan wegen Finer natürlichen 
Veſtigkeit fo leicht feinem Kriege ausgeſezt. Das 
Militatr iR mit Bogen, Gäbeln, Dolden und zum 
Theil auch mit Flinten bewaffnet. Eine Kriegsflotte 

iebt es nicht Der Dajiro» Soma refidirt zu Mea⸗ 
0 und wird als ein Gost verebrt. , Der Klöfter und 
Pagoden oder Gözzentempel And unzaͤhliche, meiſt 
von der größten Pradr; der heiligen Orden giebt 
es eine grobe. Menge. In Rülfihr der Bild un. 
in’ Künften und. Wifenfebaften find die Japaner fa 
weiter, als. alle andre Aflaten. Ihre Sprache iſt 
ein tatarifcher Dialekt ; die finefifche Sprache in Ges 
Iehrtenfprabe. Zu Meako ift eine große Univerfität 


und an mebrern Orten find zahlreiche a > 
uch⸗ 


Lap 
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Buchdrukkereien nad finefifcher Art. Der Alter 
bau wird mit bewundernswerthem Kleike betrieben 
und feibit den kahlſten Bergen werden Fruchte gleich» 
fam abgetrogt. Man bedient fib dazu dersgahmen 
Büffel und da, wo das Zugvieh nit hinfommen 
kann, foannt fib der Yandmann felbft vor den Plug. 
Das Land iſt daher vortrefflich angebaut und tragt 
Reis, Weizen, Gerſte, Hülfenfrüchte, allerlen Ber 
mühe, Melonen, die größten Rettige, Senf, Kum- 
mern, Fendel, Hanf, Baummolle, Seide und Ta⸗ 
bat in großer Menge. An Obſt⸗ und Gudfrüdten 
ift Ueberfluß; binge: en wird wenig Wen gebauet. 
Die Viehzucht echt in Pferden (die aber klein 
nd und faR nur zum Tragen gebraucht werden), 
——— (das man nur zum Zug nügt; von ihrem 
Fieiſche und ihrer Milch wird fein Gebrauch ges 
madt) und Hunden und Kazzen. Dom Bergbau 
hat man ergiebige Boldgruben auf der Inſel Eikos 
fo. Das no haufigere Stlber wird midt fehr ger 
achtet, fondern meint den Einefern verkauft. Die 
Kupferbergwerte werden forgfältig betrieben und 
verſchaffen großen Geminn. Keen find auf 
Ripon im "ange. Zu Kunſtarbeiten haben 
die Yapanefer viele Fertigkeit. Eeidene rufe, 
baumwollene Zeuche, ſehr feines Worcellain, vors 
treffüiche lakirte Arbeiten, das ſchönſte Papier, ſchoͤ⸗ 
ne &tablarbeit, fehr gefbäztes Tombat ıc. find 
auptzmeige der Jnduftrie, Der Dandel if, im 
— genommen, unbedeutend, da den Japaneſern 
eibft bei Todesftrafe verboren iſt, fremde Länder zu 
efuchen und Ausländer nur unter dem härteften Bes 
dingungen eingelaflen werden. Der Handel ſchraͤukt 
fih auf Sinefer, Koreaner, Hollander und Enyläns 
der ein, Die aber blos auf den Haven von Mangas 
fafi (auf d. Inf. Hjusju und deren Weſtküne) einges 
fhränkt find. Die Ausfuhr befcht in Reis, 
Baummolle, Thee, Kampfer, Ambra, Korallen, 
erlen, Seemuſcheln, Epdelfleinen, feidenen Zeus 
en, Ya Gold, Silber, Kupfer, Eıfen, 
Ctohl, äbeln, WPorzellain, lakkirten Waaren, 
Tiiälerarbeiten und Arzneykraͤutern. Dagegen aber 
mwerdin eingeführt von den Ehinefern Chinas 
wurgel , xhabarber, Zukker und wohlriedhende Höls 
zer und aon den Helländern Hanf, Wollenzeüch, 
A ea Borar , Quetfliber, Brafiliens 
oly; Bifam » @tephancenzahne , Arzneiwaaren und 
verſchie dene indisnifche Produkie. Weberbaupt dürs 
fen fie nur für etwa 300,000 Thaler an Werth jährl. 
einführen. 
aparn, große Etadt auf der Infel Java, an einem 
cerbufen gleihes Namens, auf dem Morgebirge 
Galibong. Es wohnen bier viele Ehinefer, welde 
ftarfen Handel treiben. Die Holländer haben bier 
eine Niederlage und eine Befarzung von 25 Mann. 
apenzin, fon. KoD. un. %, una A im 
anklam. Sr. dv. preuf. Pommern, an der meklenburg. 
Bränze; bat 20 Hfr., 14 Bauern, x Büpner, 5 
Einliegerhſe. und x Schule. 
Iapkenicz, D. d. 37 Hſn. d. Hrſch. Dobrawiz, im 
bunzlau, &r., in Böhmen ° 


Nor 


— 


— 


— 
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Iapons (Rindsjapons), D. d. Hrſch. Geras, 
im Deftr. unt. d. &., Bil ob d. Mb. 

Iapzuw, fon. D. v. 15 »,in. unt. A. Zrertow, im 
demmin. Rr., in preus Ponmern, an der mellene 
burg. Granze. Die Kammerei zu Treptow bat bier 
x Zoll. 

arg adl. Medintfadt im vyzdry. Kr., in 
Supdpreuken; im Jahr 1788 hatte fie zı Naudfänge. 

larais (Xaris), fböner Flekken in dem angenche 
men Thale lo Vera de Pinfencia, in d. ſpan. Pros 
vinz Eßremadura 

Iaransk, ruſſiſche Kreisſtadt im Gouvernem. Wiäzk 
am Jaran der Wyſchegda, unterm 570 24 d. Br. 
u 65° 50! d. f. 202 Werke von Wiazt. Die Stadt 
hatte (1771) 4752 Em, ‚. ruflifber Natıon. Die: 
Handelſchaft in bedeutend, vor:ügl mit Pelzwerk, 
Hauten, Talg, Homg, Wachs und szopfen. 
Kreıe grangt mit Koſtroma und iR gut bewohnt. 

Iarbach, f. IAhrbach. j 

Iarchau (Garchau), adl. KchD. im arneburg. 
Kr. der Altmark Brandenburg ; hat ı Mühle. 

Iarchelin, adl. PD. ım daber. fr. von preuß, 
Pommern; hat ı VRwe., ı Schäferei, 1. Waſſermuhle, 
ı Ziegelei, 1 Schmiede u. 31 Full. 

Iarchow', mellenb. ſchwerin. Stifte D. des A. und 
Achſp. Marnib. i 

Iarchow (Langen-), mellenb. ſchwer. Stifts D. 
des U. u. Achſp. Kempsin. 

Iarchow (Klein-), desgl. adl. ©. des X. Meklen⸗ 

. * u. Kohſp. Bibow. 

Iarchow (Grofs-)J, adl. Vwk. im greifenberg. fer. 
in preuß. Pommern; hat a Aa 

Iarchow (Klein- ), adl. Vwk. ebendaſelbſt; hat 
ı Schaͤferei und 3 Fſtil. 

Iarcy, vormalige Bened. Mbtei mit gooo Lie. Ef. 
b. Deres in Brie» Arangoife, jezt im Bey. v. Eorbeil, 
Dep. der Seine und Oiſe ın Frankreich. , 

Iarczew, Hrſch., D. u. Schl. im radzun. Kr. in 
Weſtgalizien. 

Iarczow, öſtr. D. von 57 Hſu. u. 340 Ew. im pres 
rauer Pr. in Mähren, zum Lehen Diereftfch geb- 
Iard, le(St. Radegonude de lard ), PD.v. 
392 FR. mit ı Pleinen Hafen auf der Sue von 

oftou , jegt im Ber. von Eables, d’Dionue, Dep. 
der Vendee in Frankreich. 

Iardinghausen, D. v. 8 Füll. im A. Sikke der 
furhanndver. Gfſch. Hoya in Weitphaltn. 

Iardy, vormalige Kaftellanei und PD. von zıo BAU. 
am Caudre in Berry, im bes. von Gancerre, Dep. 
des Eher in Frankreich; bekannt durch feine Vieh⸗ 


sucht. 

Iaren, ein fifdreicher See in der Bot. Habdeland im » 
@tift Ehriftiania in Norwegen. 

Iarensk, reisftadt im Gouvern. Wologda am Ja— 
venta gelegen, fle ift Mein, bat 1500 Em. und bat 
nım Sram» und Produktenhandel in die Gegend und 
= a Der Kr. graͤnzt nördlid mit Ars 

ngel. 

Iareschau (larossow), D. von 59 Hin. der 
Hrſch. Neuhaus, im saborer Kr. in Böhmen. 


Iarer- 


Iap 
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Jarerta, Fl. im Königreide Sicillen. 
Iarezheid, D. von 9 Hfn. ım Kt. Deünden u. 
PABr. Kofenheim in OBaiern. 
Iarie, Bleiner Zi. im brandenburg. Kr. in Oſtpreußen, 
der nahe bei Heiligenbeil ın die Bahnau fällt und 

— mit ihr 42 DR. werter ins frische Haff flieht. 

‚ Jargeau (Gergenu), &tadt von 436 ARll. und 
2441 @. vormals mit ı Kellegiarftıft, am linken Ufer 
der Loire im eigentl. Drieanois, jest Hauptort eines 
Kant. im Bez. von Orleans, Depart. des Loiret in 
Frankreich. ‚ 

Iarings, ſ. läbrings. 
Iarischau, al. 455. im toſter Kr. in preuß. 
a bat 2 Biwk., ı Schule, ı Friſchfeuer u. 
ee ‚Ziegelei u. einige Kathen im Br. Sierha⸗ 
gen, Kap. Altenkrempe ın NRSachſen. 
:Iarker, adl. D. im hummler Dt. der preuß. Gſſch. 
Blay in Schleſien; hat 140 Ew., worunter 23 Lei⸗ 


1 T [2 
Iarkowiez, Mrh. d. Hrſch. Trinigl, im Hattau. 
m. Kr: in Böhnien. 
Iarkowiz, j 
N ns in Troppası, d.. ollmuzz. Domkap. und z3. 
m®. Weltſch geh., im tropp. Kr. in Schleflen. 
„tIarkviz, fi Garkviz. 
».Jarlaffshagen, f. Järshagen., \ 
Iarlitz, D. von zo All. im U. Bodenteich des kur⸗ 
hannover. Afth. Lüneburg in Xachſen. f 
Iarlsberg, Sfſch. im Stift Ehriftiania in Norwe⸗ 
'. gen. Sie bat ng Kornland, Fiſcherei und Bergs 
werte, bringt aber dem Grafen nur 6 bis 7000 Thas 
-, ler. ein, weit bie Bauern größtentheils Eigenthümer 
Hofes und Landes find und nur geringe Abgas 


ihres 3 
ben en. f 

larisberg, Schl. in vorgenannter Gfſch. Es if 
der Hauptfiz derfelben und die Refidenz einer Linie 
por der gi. wedelſchen Familie. 

Jarmata (Alt- u. Neu-), 2 von Deutfchen bes 
wohnte Ortſche im St. andreer Bez. d. temefchwärer 
Befp. in Ober» Ungarn. ne 

Jarmbow, fon. D. unterm A. Wollin im wollin. 
Kr. am Divenomwfrome in preuß. Pommern. 


Iarmetlo, Flekken in der Lſch. Beira in Portugal. 
Er hat 3 Pfarrkirchen u. gegen 800 Ew. 
on, Meine fon. Teediatſtadt unterm N. Gtolpe 
— tee. fr. in preuß. Pommern. Eie liegt in 
einer niedrigen Gegend an der Nordfeite der Peene 
unterm 319 14’ der länge, 53° 55’ der Breite und tft 
3 MR. von Mreifswalde, 2 von Demmin und 3 ven 
Anklam entfemt Ge bat 3 Thore umd im Jahre 
2794 83 »fr.> 1 Vtarrkirche, 1 ESchule, 1 Vredi⸗ 
er und Rektor u. m. a. Garniſon iſt nit hier und 
ie @tade gehört zum Kanton des nfanterieregim. 
Mr. 30. Die Zabl der Eium. war Im genannıen 
nahe ——— (auf der Verne) und 3 Jahr⸗ 
märfte. Die gemöhntih norhigen Fädtiſchen Ge— 
werbe werden außerdem auch. noch beirieben. 


raucrel, 


öftr. D. der Malthef. Kommende-St,. 


ihre Nahrung ıft hauptſachlich Akterbau, 
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Iarmeriz (Iarcmierzice), öſtr. Etäbtchen v. 
238 Hfn. und 1456 Ew. mit einer neuerbauten Kirche 
u. einem Schl., wo fih eine beträdilide Biblio⸗ 
thek befindet, im znanmer fr. in Mähren, zugleich 
Di von 13 DD. ,. welche 61a Hfr. und 4005 Ew. 
enthalt. 

Jarmern(Jarmen), D. von 57 Hfn. d. Hrſch. 
Grazsen, im budmweif. Ar, in Böhmen. 

Iarmsdorf, mellenb. ſchwerin. D. des A. u. Kchſp. 
Badebufch. 

Iarmshagen, ©, im greifswald, Dit. in ſchwed. 
Yommern. 

Iarna, f.Gyrna 

Iarnae-Charente, Flekken von 320 AR. und 
1725 Ew., am sechten Ufer der Eharente in Angou— 
mois, jezt Hauptort eines Kant. im Bez. v. Cognac, 
Dep. der Eharente in Frankreich. . 

Iarnac - Champagne, Zielen von 250 FR. in 
Eaintonge, jest im Bez. von Saintes, Dep, der 
untern Charente in Franfreich. 

Iarnage, Staͤdtchen von 60 FRI. in der Marde, 
jest Hauptort eines Kant. im Bey. ven Bouſſac, 
Dep. der Ereufe ın Frantreich. Auf dem hieflgen 
Rarken "Wochenmarkt wird - viel Butter und »afe 
— und dann nah Berry und Limoſin ver⸗ 
uührt. 

Iarue(la), Stetten von 176 Fſill. in Aunis, iezt 
im Bey. von la Nocelle, Dep. der untern Charente 
in Frankreich. 

Iarnicze(laronicz), D. v. 20 Syfn. der Hrfd: 
Brauenberg, im budmeif. Kr. in Bohmen. j 
JIaruiosr, Flekken von 162 AR. in Liennois, jegt 
im Bez. von Villefranche, Dep. des Rhoue in Franke 

reich; halt 2 Jahrmaͤrkte. 

Iarnitz, adE. D. im rügian. Dft. in ſchwed. Pom⸗ 
mern, auf d. Infel Rügen. PER 
Iarnosse, Fletken von 183 FRI. in Beaujolois, jegt 
im Bez. von Roanne, Dep. der Loire in Frankreich. 
Jarnsen, D. in der Aınispgt. Bedenbofiel drs furs 
— Ffith. Lunebürg in NSachſen; hat 
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Iaroba, D. von 20 Hfn. d. Hrſch. Stiahlau, im 
pilsner fir. in Böhmen. 

Iarohniewiz, öftr. ehemal. D., jet ein Mrh. im 
Eebiete der Hrſch. Goding, im brimner Kr. im 
Mähren. 

Iarohniewiz, öſtr. D. von 49 Dfn. und 308 Ew. 
im prerauer fir. in Mähren, zur Hrſch. NKremfler 


geb. 

Iarolden, D. der Hrfch. Waidhofen in Deitr. unt. 
d. E., Bel. ob d. Mh. 

laromierz (laromirz), ein kön. Leibgeding⸗ 
Stadt von 418 Yfn., am Einfufle der Aupa im Die 
Elbe, im koniggrögger Kr. in Bobmen. 

Jaromierziz, öſtr. D. von 128 Sfn. u. 907 Em. 
mit einer Pfarre, 2 Kirchen und einem berrfcaftl: 
Sol., im ollmüzger Kr. ın Mähren. 

Iaromirzka (Rokitna), ein Feiner Fl., der 
in Mähren entfpringt und dafelbt im die doia faut 


aro- 


265 lLar 


Iaronicz, ſ. Iarniezo. 


Iaroschau, öſtr. D. von 57 Hfn. u. 469 Em. im - 


hradifhen Kr. in Mähren, gu den Gemeingütern d. 
Stadt Hradiſch geb. 

Iaroschow, D. von go Hfn. d. Stadt Leutomiſchl, 
im chrudim. Kr. in Böhmen. 

Iaroschowitz, Mrh. d. Hrſch. Moldau» Tein, im 
budmeif. Kr. in Böhmen. 

Iaroschowiz, ©. in der Hrſch. Pleſſe in preuß. 
Schleſien unter dem fſtl. köthen. A. Lendyin; hat 1 
DBwt,, ı Bretmühle mit a Sägen, 1 Rohrhammer 
und 134 Ew. ‚ 

lIaroslau, Hreſch. u. Stadt am rn aan mit einer 

) —— — an d. Straße v. Lemberg nach 

Ehe: 83 M. von Wien, Im przemysl. Kr. in 

Dftgalizien, geb. d. de Eyatorinst und hat mit 
feinwand, Honig, Wachs guten Handel. Cie hat 
ı berühmten Jahrmarkt (15 Bunt ), einer ber 
erfien des Landes, wo befonders Viehhandel getries 
ben wird. Die Stadt hat ı Domlirde, x Rormals 
ſchule und wichtige Leinwandmanuf. 

Iaroslaw, D. d. Hrſch. Reichenau, im königgräg. 
Kr. in Böhmen. 

Iaroslaw, D. von 29 Hfn. d. G. Zamrff, im chru⸗ 
dim, Kr. in Böhmen. | : 

Iaroslawez(Maloi-)Klein-, ruſſ. Krelsſtadt 
des Gouvernem. Kaluga, unter'm 540, 59' d. Br.u. 
55° 30 d. Laͤnge, am rechten Ufer der Lüſcha, wel⸗ 
che hier in die Yrotwa falle, mit 234 Hfn. u. 1630 
Em. und guten Jahrmärken. Der Kreis enthält 
1061 NWerfte u. 49.900 Em. I ihm find, außer 1 
feinwand» u. ı Tuchmanuf., befonders 3 Eifenhütten 
merfmwürdig , welche Stangeneifen Hefern und Buß» 
waaren verfertigen. 

Iaroslawice, Hrſch.u. D. mit ı Schl. u. 1 griech. 
Kirde, im zlocz. Kr. in Oftgalisien. 

Iaroslawicz, D. von 16 Hſn. d. Hrſch. Frauen, 
berg, im budmweif. Kr. in Böhmen. 

Iaroslawiz, öflr. jezt nicht mehr vorhandenes D., 
im prerauer fr. in Mähren. 


laroslawiz, öftr. D. von 65 Hfn. u. 358 Em. im 
hradiſchen Kr. in Mähren, zur Hiſch. Zlin geb- 


Iaroslawl, ruſſiſche Hauptftadt des gleichnamigen 
Gouvernements und Kreisfadt, unter'm 579, 37’, 36" 
der Breite und 579, 50’ der Länge, am Einfluß bes 
Kotorosl in die Wolga 830 Werke von Petersburg. 
ihre Straßen find nur zum Theil ‚gepflaftert und 
übrigens mit Balken gebruft; fie hat 2700 Syfr. (wor 
der Feuersbrunft des Jahrs 1768, 6100 Sfr.) mit 
20,000 Emw.; fle hat 3 Klöfler, 29 fein, Kirchen und 
ı alte Feſtung, ı ablides Gymnaſ., 1 Vollksſchule 
und 1 * us, und iſt der Siz eines griech. 
Bisıhums. Die Stadt hat viel Zadritfleiß in Peins 
wand Cim Jahr 1803.) mit 2897 Etühlen,, 4 Sei⸗ 
denfabr. mit 231 Stühlen, ı Papiermühle, die jaͤhr⸗ 
tich 4400 Rieß liefert, ı Geilerfabr., 1 Mennig ⸗ und 


Bleimeißfabr., » BVitriolfabr., 50 Gerbereien ıc. mit ' 


164 Arbeitern. Der Handel mit diefen Fabriken, 
fo wie mit Getreide, Flachs und Del ift beträchtlich 


-Jarzhbia(Döllina), 


Iar 126; 


und beträgt ı Milllon an Werth, Der Kreis ent 
hält 59,000 Menſchen in 48 RED. , 404 DD. 
Dar Goubernem. Jaroslawli, welches 

. 2777 eröffnet wurde, gränzt Hfl. dn Koſtroma, ſuͤdl 
an Wolodimir, wel. Twer und *22 und 
noͤrdl. mit ——— und hat 69: DM. Flaͤchenr., if 
nur mäßig fruchtbar, die Emdten lohnen ſechsfach, die 
Luft meiftens heiter und mehr Geburten, als Todes. 
fälle. Die Einw. find großen Theils Ruſſen und 
ihre Zahl beträgt 766,439 , melde in ı2 Städten, 554 
KHDD., 7705 DD. u. 9800 Hfn. wohnen. Handel 
und Akkerbau find Hauptbefchäftigung. 

Iarossow,'f. Iareschau. ’ . 

laroticze,-D. in Böhmen, prachiner fr. , d. Hrſch. 
Barwafchau. 

Iarow, D. von ag SHfn. d. @. Kaczerow, im pilfn, 
Kr. in Böhmen. 

Iarow, D. v. 19 Hſn. d. Hrſch. Königshof, im. bes 
raun, Kr. in Böhmen. 

Iarow, Ortſch. d. Drfd. Neu⸗Reichenau, im tabor. 

Kr. in Son — 
arow, D. jenfeits der Strela bes: ! im 
rakoniz. Pr. in Boͤhmen. * Pub, 


“larpitz, —— d. Hreſch. Zlonig⸗ im tako⸗ 


nij. Kr. _ 

Iarrie (la), Flekken von 218 ‚4.7163 Em. in 
Aunis, — eines Kani. la Ber von la Ro⸗ 
elle, Dep. der unsern Eharente in Krantrei. 

Iarsau, adl. KchD. im arendfer. Kr. in der Altmark 
Brandenburg. 

Iarsche, D. d. Hrfb. Kommenda Laibach, im lai⸗ 

DE 

arsche, D. D. tante sr “ m 
laıbab. fir., ORrain Soc .- e 

Iarsdorf, kbair. D. im Rt. u. Gr. Amberg: 

Iarshöfde, f. Iershöft, 

meer Sa A = 

larstorf, D. im X. Rendeburg, Kchſp. Hohenwehs 
Redt, Hgth. Holſtein in Neadken. ſe u 

Iarstort, vorm. WMrb. u. Echäftrei, jezt 2 en⸗ 
thumsfellen im G. Hanerau, Kchſp. Hademarſchen, 


im Hgth. Holſtein. 
Iarsum, Herrlichkeit unterm A. Emden im preuß. 
eu in Wefphalen, mit dem KchD. gleiches 
amens. 
Iarıschek, D. d. G. Arch und Dber» und Unter⸗ 
— —— unterth., im neuſtaͤdtl. Kre, UKrain 
5* 


on chowiz, adl. D. im neuftädter Ar. in preuß. 
Schlefien; hat 106 Ew. 

Iarycezow, AHrfd. u. Stadt mit ı Probfei und ı 
Mühle, im lemberg. Ar. in Oftgalizien. 

Iarz, Edi. u. D. von 15Hſa. im Rt. Münden u. 
PAar. Kranzberg in DBaiern. 


Iarze, Flekken von 270 Fſill. vormals Hauptort eines 


——— Marauifats und mit ı Kollegiatkirche 
Anjou, jezt im er von Bange, Dep. der Maine 
utreich. 
großes D. d. Hrſch. Laack im 
laibach. Kr., Oflrain IOeßr. ” 


und foire in 


ları- 


2a ir 
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Iarzhim Werd, n. Kriu, ©. d. Hrſch. Laack, 
im laibach. Kr., Dfrain JOeſtr. 


Iarzomkowiz, abl. D. in der Hrſch. Pleſſe in 


’ preuß. Schlejien; hat ı herrfchaftl. Wohnhaus, 2 
Vwk., ı Scbaierei und aig @inw.; auch eine Kol. 
von 10 Etellen mit 20 Ew. 

Tasberg, f. lüäsberg. 

Iasbina, Ortſch. 3. Hrſch. Tolmein, im goͤrz. Kr., 
Friaul JOeſir. 

Iasbine, D.d. Hrfd. Laack im laibach. Kr., OKrain, 


r. 
Iasbine, D.d. Hrſch. Seitz im cilli. Kri, USteyerm. 
JOeſir 


Iasch, ſ. Iassi. 

laschan, großer Markiflekken mit großen Marınors 
brücen u. Marmorwaarenfabriten in der abaufmwer 
Gefpanfch. in DHber » Ungarn. 


Iaschin, adl. D. im rojenberg. Fr. in preuß. Schle⸗ 


Be un 4 Vwk., (Lozine, Lorzendorf, Etober) u. 
1 ule. 
Taschiona (leschina), KchD. im groß⸗ſtreh⸗ 
lizzer fir. in preuß. Schlefien; hat 1Vwk. 1ISchule, 
x Mühle und 120 Ew. 

Isschkowiz, D. im freuzburg. Ar. in preuß. Schle⸗ 
fin; hat ı Vwk. (Kluiſchhof), 22 Bauern und 25 
andere Hfr. 

Iaschkowiz, ad. D.in —— Pleſſe in preuß. 
Schleſien; bat 1 Vf. u. 14 Em. 

Iaschkowiz, adL D. im tofler Ar. von preuß. 
Sch ; bat ı Vwk. u. 68 Em. 

Iaschkowitz, D. im oppeln. fr. v. preuß. Schle⸗ 
flen; hat ı Vwf., 9 Bärtner u. 3 Häusler. 

„JTasde, kön. D. unt. X. Kolberg im fürftenthumfchen 
Lr. v. preuß. Jommern; hat 23 Afl. 

Iasdow, adl. D. im Dft. Wolgaft in ſchwed. Vom⸗ 
mern nidt weit von Yafjahn. Iſt zu unterſcheiden 
von Jaſedow. 

Iasebek, adl. G. im A. Dannenberg des khannöv. 
Fſith. Lüneburg in NSachſen. 

Iasedow, adl. D. im Dt. Wolgaft in ſchwed. 
Pommern; liegt weRwärts von Lajlahn. 

Iasel, Mühle im A. Lüchow des fhannöv. Fitth. Lüs 
neburg in NSachſen; mit 2 FRll. , 

Iasena, öfr.D. v. 101 Hfn. u. 59 Em. mit ı £irde 
u. einem im %. 1782 errichteten Bethaus im hradis 
fhen Kr. in Mähren, & Hrſch. Wijowiz geh. 

Iaseneck (Gaseneck), D. d. Hrſch. Artftädten, 
in Deftr. unt. d. Ens, Bel. ob db. Mh. 

Iaseniz, öflr. D. v. 35 Hfn. u. 224 E. im prerauer 
Kr. in Mähren zur Allodiaiherrfchaft Meſeritſch geh. 

Iaseniz, . D. dv. 23 Dfn. u. 166 Ew. im znñay⸗ 
mer Kr. in Mähren, 3. Hrſch. Nannifhl geh. ° 

Iaseniz (lasniz, lasowiz), ir. D. v. 26 
Hfn. u. 14: Em. mit ı Kirche im zmanmer fir. in 
Mähren, 5. Hrſch. Frenn geh. 

Iaseniz, fon. PD. v..9 Hfn. im randowſchen Kr. 
am. v. Stettin, unweit des Papenwaſſers in preuß. 
Pommern; hat ı Schl., ı Vwk. (mit 1354 Bergen 
176 Ruthen fteuerbaren Lande und 1 beträchtliche 


2.923.811. 
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Brauerei u. Brantweinbrennerei) 1 Waſſermahl⸗, 
Schneide: u. Stampfmühle, ı PBÄ — 
feinen 1000 Em. groͤßtentheils Echiffer, Matrofen 
u. Fiſcher. Es iſt hier der Siz des kon. Domainens 
amts gleibes Namens, mweldes unter das nu Rizamt 
Stettin gehöret. Es enthält 13 Dörfer, 5 Mormerke, 
5 Baflır:, ı Bind- ı Echneidemühle, 5 Theeröfen, 

Schmieden und 389 Feuerftellen. In Rudfit der 
orten iſt es mit dem Amte Etettin vereniget und 
ar mit dieſgen 4 Forftreviere. Beim Dorfe Jafeniz 
ndet man Wiefeneifenerz. 

Iasonka (Ober- und Unter-), 2 öfle. DD. 
». 58 Hfn, u. 518 Em. im bradifchen Kr. in Mähren, 
3. Hrſch. Wietin geh. 

Iasewy, fön. Unterförfteren une. A. Bütow im 
lauenburg. » bütomjden fir. am Gtotpefluffe in 

e preuß. —— mut } 
asıenica, Hrſch. u. Markt mit ı Pfarrei im ſanok. 
Fr. in Dit » Balizien. ? ſ 

Iasienka (laschinka), Peiner Fl. im michelau⸗ 
ſchen Kr. in Weſtpreußen; entſpringt unmeit d. Etadt 
Löbau und ergießt ſich in die Sandulla. 

Jasinow, öft. D. v. 13 F u. 80 Ew im brünner 
Kr. in Mähren. Der größere Theil v. 9 Hfn. zur 
Hrſch. Lettomwiz, das übrige zur Hrſch. Kunſtaͤbt gch. 

Iasiona, Hrid. m. D. mit ı Pfarrei u. ı Edelh. im 
radom. fr. in Weftgalizten. s 

Iasionou, Hrſch. D. u. Edelh. mit ı griech. Kirche 
im Zlocz Fr. in Dftgaligien, 

Iasionowka, adl. Mediatftadt im bielskiſchen Dftt. 
in Südpreußen; hat sı Hfr. u 024 Em, 

Taslisko, Hrſch. u. Marke mit ı Pfarrei im fanof. 
Kr. in Ditgalizien, 

Iaslo, fon. Sireisffadt mit r Schl., ı Pfarrei u. 1 
Kreis. u. 1 gfl. finsfi. Werbbes. » Kanzlei. 

Iasmund, Halbinfel oder Vorgebirg a. d. Inſel Rüͤ⸗ 
gen in ſchwed. Pommern; enthalt einige 70 Drtfc., 
movon 4 unt. das A. Bergen, 65 in d. Nügtan. Dftt, 
und 5 umt. d. ifiralfund. Kommifi. geh., insacfamt 
mit 2500 Em., welde Fiſchfang, Afferbau u. Nichs 
audt treiben. Die Halbinfet hängt durch einen 
fhmalen Landſtrich (fbmale Haide) mit ver 
Halbinfel Wittomw zufammen. An ihrer Oſtſpizze 
J das Vorgebirge die Gtubentammer. Der 

eerbufen zwiſchen Jasmund und Wittom heißt: 
Zrompermwil. Jasmund hängt auch durch einen 
ſchmalen Landſirich mit der Infel Rügen zufammen. 

Jasmund (Klein-), adl.D. in ſchwed. Pommern, 
rügian. Dit. auf d. Halbinfel Jasmund unw. Sagard. 

Iasnik, öfr. D. v. 128 Hſn. u. grı Ew. mit ı Pfare 
rei u. x Schloſſe, wozu nob d. DD. Groß» Peters⸗ 
dorf u. Wittenberg geb., im prerauer fir. in Mahren. 
Ri bei dieſem Dorfe befindet fi eine mineralifche 

uelle. 

Iasnitz, meMenb. »fhwerin. D. des U. Neuſtadtl. 
u. Kchſp. Pier. 

Iasnitzehal, D. d, Hrſch. Wyden im bruck. fir, 
DSteyerm. IOeſtr. 

Iassan, f. lassena. 


ger 


Ias» 


1567 las 


Iassau,f. Iasso, . 

Iassen, adl. G. u. KchD. im bütowſchen Dft. des 
kauenburg » bütowfchen Fr. in preuß. Pommern; hat 
z Vwk., ı Schmiede, ı Krug u. 20 All. mit dem 
auf der — liegenden Vorwerken und Kolonien, 
Babylonke, Barenbrud, Brandftatte, Buſchſchuliz: 
Krugke, Neuendorf, und Theerofen. 

Iassen, D. im neuſtädt. fir. in preuß. Schlefien; 
hat ı Schule u. 244 Ew. 

Iassena (lassan), PD. v. 102 Hfn. d. Hrſch. 
Smir zicz im fomggräg. fir. in Bohmen. 

Iassewitz, melienb. » finwerin. adl. &. des A. Gre⸗ 
vismüuhlen u. Kchſp. Hohenkirchen. 

Iassewitz (Neu-), desgl. ebendaf. 

Iassi (Iasch), oftene Hauptfladt der Moldau und 
Reſidenz des Hospudars, am Fluß Bachlut 4M. 
vom Pruth mie 2 Beinen Feſtung. Sie bat durch 
Kriege viel gelitten und hatte fonft 2000 Häufer und 
80,000 Ew., die jest auf 40,000 geſchmolzen find und 
in 2000 Hfn. wohnen. Die Einwohner find der gries 
chiſchen Religion und der Erzbiſchof wohnt da, es 
find au viele Katholifen, Armenier und Juden bier. 
Der Handel der Stadt if nicht unbedeutend, vorzüg- 
fi mit Getreide, Wein, Pelzwerk, Haͤuten, Wolle, 
Bades, Honig, Talg und Flachs, Pokelfleiſch und 
Zuchtvieh. Die Stadt wurde 1788 von den Auen 
und Deftreichern erobert. .: 

Iassinau, f. Iassingau. 

Iassing, D. d. Hrfh. Maffenberg im brudf. fir. 
OSteyerm. JOeſtr. 

Iassingau (Lassingau, Ialsingau, Iafsi- 
nau, Lassinau), Drtfb. d. Hrſch. Hieflau im 
brud. Kr. OSteyerm. \Oeftr. 

Yalsnitz, D. d. Stadt Waidhofen in Deftr. unt. d. E. 
Bel. ob d. Mb- 

Iasso (lossovia, Iassau), Marktflekken mit 
ı Echt. u. rg auch einer einträglihen Praͤ⸗ 
monftratenfer » Abten inttfcherebater Bez. d. abanimar 
rer Befpanfb. in OUngarn. Die dafigen Berge haben 
fhönen Marmor, welcher in der Stadt in einem Hüt⸗ 
tenwerk verarbeitet wird. 

Iassonke, adl. Bauernd. im rummtelsburafcen fr. 
b. Luübden in preuß.- Pommern; hat a Bw. (Kuwar⸗ 
hof) u. 9 Anl. 

Iassow, ade D. im flemmingſchen Kr. in preuf. 
Yommern; hat 27 All. 

Iassow, groß PD. v. 30 Hſn. im famminfben fir. 
in Hinter » Pommern, den Domkap. zu Kamin geb. 

Ialsz - Bereny, großer Marktflekken mit ı Krane 
zistaners Kl. im Lande d Tuynger, in Dlngarn. 

Tasten, adl. D. im tofter fir. in preuß. Schleſten; 
hat ı Bwf. u. 102 Ew. i f 

lastersdorf (Gestrzebr), öſtr. D. v. 38 Hfır. 
u. 25: Em. mit ı Kirdhe im prerauer Sr. in Maͤhren, 
zur Heſch. Fuhneck geh. 


Yastersbeim, D. im Guhrau'ſchen Kr, in preuß. 
Schleſien; bat 38 AH. mis 192 Ew. 

Iastorf, D- unt. X. Medingen des khannöv. Fſith. 
Simeburg in NEachſen; hat 14 Fſill. 
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Iastorf, Dim ®, Doberflorf, Kchſp. Seelent, im 
Hath. Holftein in NSachſen. 

Iasıraba, D. mit einem guten Gauerbrunnen im 
Bez. jenfeits des Gebirges d. trentichiner Gefp. in 


Nungarn. 
Iastrobnigberg (Iasırabnikah), ein mit 
Hfn. befeztes Weingebirg d. Hrſch. Gtattenberg im 


cılli. Ar. UStenerm. ADeftr. 
Iastrovez, D. an d. ungrifd. Gräne 6 Et. v. 
Pertau im marburg. Kr. UStenerm. IDeſte. 
Iastrow, jmmeviatftadt im Eronefchen Kr. des Nez⸗ 
diſtrikts in preuß. Polen, an d. pommerfden u. neus 
märtfhen Graͤnze; 10 M. v. Bromberg. Yuf der 
pommerfchen Geite it fie mit Anhöhen umgeben, 
die gute tragbare Aerfer haben; auf der Morgens 
und Mittagſeite aber it der Boden ſchlecht und fans 
dig und mitten durch die Statt — ein kleiner 
Baäch. Der Ort ‚gehört zu den beſten, volkreichſten, 
nahrhafteſten und wohlgebaueteſten Staͤdten im Nez⸗ 
diſtrikte und hat —— die ſich bis jezt durch neue 
Anlagen vermehrt haben. Es iſt hier kathol. Pfarr⸗ 
firde (für eine Bleine Gemeine) und ı evangelifch. 
her. Kirche. Die Zahl der chriſtlichen Einwohner 
iſt gegen 2000, und der Juden 300. Die Hauptnah⸗ 
rung berfelben ift Tuchmacherei, Schmiedearbeit, 
Aderbau, Bierbrauen und Branntweinbrennen‘, und 
die hiefigen Pferdemarkte. Die Vierdemärkte, deren 
jährlich nur 2 gehalten werden, haben ofs mehr als 
10,000 Dierde, die bierher zum, Verkauf kommen. 
Iastrzemb, ad!. De in d. Minderberrfchaft Loslau 
in preuß. Schleſten; beſteht aus 3 Antheilen: Obere 
u. Mittel» Jaftrzemb; has ı kathol. Kirde, 3: Brof. 
(Wysni, Zankowy) » Schule, 3 Waflermühlen und 
259 Ew. Nieder» Jaftrgemb bar ı Dwk;, » Mühle 
u. gegen 30 U. Die Kolonie Jaſtrzemb has 1 Viuf,, 
ı Bauer u, 3 Gärtuer, en 
Iastrzigowiz, adl. D. im roſenbergſchen fir. in 
preuß. Schlefien, bat 2 Waflermühlen u. ıg2 Em. 
Iastrzomb, beutfb Habicht, adl. D. im kofels 
fben Ar. in preuß. Schleſſen; bat ı72 Ew. 
Iaswiuo, Ortſch. d. Hrſch. Mentpreiß im cilli. Kr. 
Uetenerm. IOeſir. 
lasy, fi Tseherkassen. 
laıs (Dsehaten), ein Hindusſſaum, der im 
den aͤttern Zeiten unter dem Bumen Ahit und nur 
als Banditen befannt war; fie vereinigten fib in der 
Mitte des ıgten Kahrhunderts zu einem anſehnlichen 
Staat. Gie befaßen ın den bluͤhendſten Zeiten ihrer 
Macht (1770) einen großen Yandftrich Dftindiens und 
hatten aegen 70,000 Soldaten. Gie wurden aber 
(1772 = 1774) von den Maratten und dem m 
fo ım die Enge getrichen, daß ihnen nur eim ſehr 
einer Theil (2 DOM. mit Bhartpor und Nomere) 
übrig blieb, Sie ſiehen jezt no unter einem Fürs 
Ren, der gegen 50,000 Pf. Sterl. Einfünfte hat. 
Iaucha, amt. PD. u. RtG. im kſaͤchſ. U. Weiſſen⸗ 
jels, thür. Kr. u. Gerichtsſtuht Burgwerben in 
DEadfen, am Einfluß d. Aubizbach in d. Rwwach. 
Tauchen (lechow), MD. 3. Hrſch. Bujiali im 
laibach. Kr. OKrain, Jvenr- 
kauchen- 


| Ian dlimd'sdaperling), ©. d. 
— 


.n 
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Iauersche Kreis, der, 
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Iauchendorf, D. im namslaufchen Kr. in preuß. 


— 


Schleſten; hat so Fſill. 


Iauchsdorf, kſalzb. D. u. Vtl. im A. Unter⸗Lebe⸗ 


nau u. Pr, Laufen. 


Iawde (Iamıdes), Flekken v. 130 FRI. in Angou⸗ 


mois ig Bep Di Rochefoucault, Dep. d. Charente 


in Frankreich. 
Hrſch. Schrems 
in Oeſre unt. d E. Vil. ob d. Mb. 


— — —— —⏑— Schl. im fir an d. Etſch u. am 
Eiſach in Thorol. 
Iaugr„preuß Fſith im Hath. Schleſſen; gränzt gegen 


Morgen an das Fſith. Schweidniz, gegen Mittag 
und Abend wird es dur das hohe ſudetiſche Bebirge 
von Bolymen und der Dfaufig gefchieden, und gegen 
atternadit grängt es an die Fuͤrſenthumer Licguttz, 
rare und Sagan. Es iſt ein fructbares und 
volfreidbes Land, enthalt 58 DM. und bar fehr wiele 
Berge, morunter die Schneeloppe und das jogenannte 
Kiefengebirge, welche edle Steine, Metalle, Mars 
mor, Gteintohlen und Mühljteine enthalten; aber 
ungeachtet der vielen Berge hat das Fürſtenthum 
do au die fehönften Ebnen und einige ſehr frudht- 
tete, bauet aber bei der ftarfen Bevölkerung 
nicht hinlangliche Nahrungsmittel, fondern das platte 
Land muß diefen Mangel erſezzen, dafür aber liefern 
die fleifigen Einwohner dieſes Fürfteuthums ſowohl 
‚dem platien Lande, als auch hauptſaͤchlich dem Auss 
lande; Leinwand / Schleier, Ciſen, thoͤnerne Gefaͤße, 
Glas, Erz, Steinkohlen, Holz, Medicin ıc,: m 
Dieſem Fürftenthum, weldes in 3 
serje >. den jauerſchen/ hirſchberg⸗ 
" ıkepenberg« bunzlauſchen reis eingethei⸗ 
—2* 19613 94 ohner, wovon a9888 in den 
adten .umb 268,506 auf dem platten "ande in 


352 Dörfern wohnten, welche legtern graßtentheils 


fee he und, ftart bewehnt find, md viele 
e 


inwand» "md Schieierfabriken, auch Künftler, 
dwerker iind Bleicber :c. ıc. haben. Diefes Fürs 
enthum war fonf mit dem Fſith. Schweidintz ver⸗ 


‚ bunden und war im Beſtz mehrerer Linien. des hl. 


chweidniz. Haufes; nach dem Abgang dieſer Herzoge 
am es an Yöhmen und wurde u) an Preußen 
überlaffen. 


it der Heinfte der 3 
landrathlichen Kreife, aus welchem das Fürſtenthum 
Sauer in preuß. Schleſien beflehet; er enthält nur 
7 QMeilen. Geine ®ränzen find gegen Morgen 
und Mittag das Kürflenhbum Schweidniz, gegen 
Abend der Birfebergfcer und gegen Mitternadht der 
liegnigzer Kreis von Jauer. rt hat mehr Berge, 
als Ebnen; in bergigten Gegenden hat der Alfter 
viel Steine und iR alfo theils mittelmäßig, theils 
ſchlecht; in legterer Gegend if er beiler u. im Ganzen 

nommen redt gut. Die Gebirgedörfer bauen mehr 

oagen und Haber, ale Waizen und Gerne; die fand» 
Dörfer hingegen füen von einer Getreideart faſt fo 
viel aus, wie von der andern, und diefer Kreis bauet 
micht allein binreihend Getreide zum Bedarf, fons 
dern es bleiben noch viele taufend Scheffel jeder Ge⸗ 


R 


legte Straßen umd feit dem Brande (1776 
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treideart zum Verkauf iibrig. Der Flachsbau wird 
mit Vortheil betrieben; Heu und Sbſt wird viel 
gewonnen; nur ift an Holy kei.ı Ueberfiuh, und es 
muß viel gekauft werden. An Bergen, Yügeln und 
Anhöhen fehlt es nicht; der Erzgewinn ıft micht bes 
traͤchtlich, allein der Krels hat verſchiedene Kalt» und 
Mauerfteinbrüce. Seen find nicht hier und nur 
einige Teiche. Die * des Kreiſes ſind die Kaz⸗ 
bach, mwüthende Neite, Weilache und Pladerbach. 
Der Kreis enthält ı Ethdt (Jauer) so Dörfer, worin 
25 Kirchen, 27 Vfarrhänfer, 30 Schulen, 62 Vor⸗ 
werke, 57 Mublen, x Pottafcenfiederei, und auf 
dem Lande 2900 Feuerſtellen. Die Zahl der Einwoh⸗ 
ner iſt 22,000 wovon auf dem Lande 17900 eben. 
Der Kreis: ſteht unter der Dberamtersgierung zu 
Breslau und der Kammer zu Glogau; bei der Fands 
ſchaft iR er mit Schweidnis verbunden, 
auer, Hauptftadt des gleibnamigen Fürſtenthums; 
liege am Fuſſe des Rieſengebirges auf einer Ebene 
an der wüihenden Neiſſe. ie ıft mit fruchtbarem 
Lande umgeben und 2 Meilen von Liegnig, 4 von 
Schweidnitz und g Meilen von Breslau entfernt, 
Die Stadt iR mit doppelten ſtarken Mauern Lad ı 
Wallgraben umgeben, hat 4 There, regulär anges 
vıeld 
neue und ſchoͤne Haufer und wird durd eine afltre 
kunſt, welche 4 cite von der Stadt Heat, mit 
Magier verforgt. Im J. 1795 hatte 2 39 öffentliche 
und sag Privathaͤuſer, 5 fathol. Kirden und ı evans 
geliſche Zriedensfirde vor dem Thore, 1 fathol. und 
Zucht⸗, Arbeiter und Irrens 
haus, ı, Privftfieinfohtenmagazin, »-fönigl. Accis⸗ 
und Zollamt und x: Pofamt. Der Magifirat hat 
Dber» und Untergerichts barkeit. Zur Garnifon if bier 
| on Zufelier und die Zahl der Em. ift 4400. 
Die vorzüglibften Nahrımgszweige der Etadt find 
Afterbau, Bierdranereiz Handel (befonders Flachs 
Garn⸗ und Getreidchandel) Kimſſe und Handwerke. 
auer (Ale), D. im jauerſchen Kr. in preuß, Schle⸗ 
ften; hat 3 Vwk., ı Schule u. 531 Em. 
ee er, Schlofsvor- 
werk, fon. Vwẽ. im jauerfeben ir. in preuß. ⸗ 
fien; 6 ı — SB Ew. — 
auer(Grols-), kſachſ. Ks. u. D. ind. Nfau 
kalau. Ar. 15 M. v. Finfterwalde ın SC ad * ". 
— Er I 6 in d. Nlaufl,, Falau. 
r. ungefähr « vd. AKinfterwalda in a ; 
geb. 3. a. = — — 
auer, fſaͤchſ. D. in d. OLauſitz, budiſſ. fir, 
OSachſen. * 


auerau. ſ. Tauernig. 


auerburg (lavernig), G. u. Echl. mit ı Bley⸗ 
ofen u. — gi auch D. 4ECt. v. * 
ezteres z. Theil d. Heſch. Veldes ach. i 
—— — geh. ım laibach. fr. 
—— im Gereut, Iauerniza, groß 
D. am Zube der Schneeberge mit Etablerz: u. Vene 
gruben , mo vortrefflicher Siahl bereitet wird, a @t. 


gta — 
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v. Asling, d. Hrſch. Jauerburg u. Veldes geh. im 
laibach. Kr. OKrain, IJOeſtr. 

Iauering (lauernik, Johannesberg), öft. 
Gtädihen mit vieler Wollenzeugmweberei im Fitth. 
Neiſſe u. troppauer fr. in Schleſien. Das Schloß 
—— are liegt dabei u. war. länge Zeit Siz des 

eifler Bifchofs. 
Iauering, sfr. D. 3. breslauer Hrſch. Johannesberg 

im tropp. fir. in Schlefien. 

Ianerling, f. lJaudling. 

Jauern, Ortſch. d. Held. Neuberg im bruf, fr. 
Ditenerm. JOeſtr. 

Iauernick, adl, D. im ſchweidnizz. Mr. in preuß, 
Echlefien; hat 258 Ew., worunter 64 Weber find. 

lauernig (laueran),adi. Kch D. im ſchweidniz. Mr. 
in preuß. Schleflen; hatasg Ew. 

Iauernig (Neu-), folone v. g Häuslerſtellen mit 

34 Ew., geh. zu vorıgem D. 

— adl. D. im humml. Dftt. d. preuf. 
Gfſch. Glaz in Schlefien; hat 166 Ew., worunter 
23 Yeinweber find. 

Iauernik (Iavernik), kſachſ. PfD. in d. DPauf., 
ga. Kr./ 1 @t. v. Görlig auf einem hohen Berge in 
Osachſ. 

Iauernik (Pavernik), kſaächſ. D. in d. DPauf. 

budiſſ. Er., & M. v. Löbau in OSachſ.; geb. 3. 
Rt. Vehen. 

Iauerniza, f. Iauerburg, 

Iauersbarg (lavorie), D. d. Hrſch. Keifenftein 
im cilli. Rr,, Unt@tenerm. \Ddeitr. 

Iaufen (Wimbach), rtſch. v. 7 Hfn., d. Lehr.⸗ 
nu »eimfels im pinterthal Ar , DOeſtr. (Ty⸗ 
rol). 

Iaufen, Berggegend zwifchen d. Klöftern Gteingaden 
u. Ettalin OBaiern. = 

Iaufenburg, Schl. 3. Hrſch. Paſſeyer im bogı. 
Kr., oder Vil. an d. Eiſch, DdDeiir. (Torof). 

Iaufengebirg, @ebirg in d. Hrſch Ktrafiberg 
— Sterzing, im puſterthal. fr., OOeſir. (Ty⸗ 
to 


Iaufengebirg‘, Gebirg in d. Hrſch. Ctrafberg 
—* Sterzing, im puſterthal. fir., OOeſtr. ( Ty⸗ 
ro [2 


Iaufenthal, Hrtsgemeine in ı Thale d. Hrſch. 
—— und Sterzing, im puſterthal. Kr., DDefir. 
ytol ). 


ITauja, einer v. den 8 Dſtt. d. ſtan. Prov. oder In⸗ 
tendencia Tarma in Peru und Eid» America; iſt we⸗ 
en feines fanften Klima’s und feiner Fruchtbarkeit 
erühmt. Er wird in 15 Doctrina’s oder Kchſp. eins 
getheilt, deren Besölferung man auf 52.256 Seelen 
angiebt. Der vornehmfte Dre des Dftis if Atums 
jauja oder Nilla Santa fi. Der Ditt. treibt einen 
iemlich — Handel. Nach Pafco und Yau⸗ 
li werden Korn und Früchte, nad) Yima jährl. 40,000 
Stüf Hornvich, und 2000 Schweine gefchıft, wozu 
nob große Quantitäten Butter, Ener, Epet und 
Schinken kommen. Uebrigeus hat Jauja einige Mi⸗ 
nen, bie aber nicht gebauet werden. 
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Iaucken, Bley- und Jalmeibau mit mehrern Berg» 
hütten, d. LSrHrſch. Greifenburg im villa. fr., 
DKärnten, JOeſir. . 
Iauckenberg, D. d. Hrfd. Haslach in Deftr. ob d. 
* bit, 

Iaul, fe Molukken, 

Iaulitz, kſachſ. D. in d. Ndauſ., in guben. Kr. in 
DSabf.; geh. z. Rts8. Jchnıgy. 

Laulnay, Flekken v. 245 Fſtll. am linken Ufer des 
Elan in Poitou, jezt im Bey. v. Poitiers, Dep, d. 
Vienne in Frankreich. 

Iaun, f. bellegarde. 

Iaune, Städtchen am Fuße des Berges Chat, in d. 
Nahe des Sees Bourget in Gavojen, jest im Dep. des 
Montblanc in frankreich. 

Iaur,f. lacre. 

laurzut, ®. u. D.im LGr. Aithofen des Hagenf. Kr., 
Unt. Kärnten, JOeſir. 

Iauring, D.v. 21 »)jn., d. Hrſch. Aflenz im brukk. Ar., 
OSteyerm., GDdefr. 

Iauroutz, D.d. Staats⸗Orſch. Piereriach im neuſtaͤdtl. 
Kr., Unt.wramn, Adeftr. 

Iauschwiz, mit der fogenannten Dammmühle, 
zadl. D. ım lübenjch. Kr. in preuß. -- chleften; hat 
ı herrſchaftl. Wohnhaus, ı Vwk., 2 Mühlen, 8 xl. 
mit 128 Ew. Ber diefem D. liegt d. fteile Sandberg, 
Venusberg genannt. 

Tauvilliers, f lonvilliers, 

Iauziors ( Giauzier ), Flekken v. 300 Hſn. und 
etwa 2200 Ew., ım Thal Barcellonnette, in Provence, 
jest ım Bez. dv. Barcelonnette, Dep. d. unt. Alpen in 
Frantreich. 

Iava(Dschawa), Sunda-dInſel im indiſchen Oce⸗ 
an, zwiſchen dem 6° u. 99 ſudl. Br., und unter 
1239 bıs 1339 d. Y., und wira durch die Gundas 
firafe von Sumatra getrennt. Ihre großte Lange 
betragt 160 M, ıhre dr. aber mur von 16 bıs 20, und 
höchftens 30 M., und ihr Fiäcenraum 2400 DR. 
An der Eid: und Nordküfte hat fie viele Hufen, 
Bayen, und Buchten, und die Nordkufte har vıele 
Strome und Fl. Das Klima ift wegen der nahen La⸗ 
ge an der xinie fehr warnı, doch wird die J)igge Durch 
Geewinde, Wolten und häufigen Regen gemilbert. 
Die Luft if auf der Mordlujte wegen den, bei Ueber⸗ 
fowemmungen zurüfbleibenden und faulenden Wafe 

er und anderer Sumpfe und Moräfte fehr ungefund, 
m Innern des Landes und auf der Sudkune ift fie reis 
ner und gefünder, außer in den eingeſchloſſenen Thäs 
lern, wo die Hizze unerträglich ıft: auch leiden meh⸗ 
rere Gegenden des ınnern Landes oft durch Erdbeben, 
und dur die hier vorhandenen Vulkane. Unter den 
Bergen ift hier der Gets der hödfte (Booo Auß). 
Das Yand ift von auenehmender Äruchtbarfeit, und 
bringt, außer einer Menge europäifher Gewaͤchſe, alle 
jenen Himmelsfrih eigene Produkte hervor, unter 
weichen Vfefier, Krefie, Reis, Baumwolle, Zukter, 
Tabak, Indigo, Arekanüße und fpan. Roͤhre vorzügs 
lich ausgeführt werden. Die @ebirge enıhalten © old, 
Gılber, Kupfer, Diamanten, Rubine und Zmaragde. 
Das Khierreich ıft bier befonders zahlreich ; man ir 
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bier Elephanten, Rashörner, Tyger, vielerlei Affen, 
Büffel, Hirſche umd große Heerden wilder Schweine; 
auch finden fi bier 10 bis r2 Ellen lange Schlan— 
en, Krofodılle, Riegende Eideren, und Fledermaufe, 
© groß wie junge Enten. Ganz Java wird ın 4 
— getheilt, die zuſammen 39 Stadte, 4493 

D., und 915,588 Ew. enthalten, worunter, außer 
den eigentlichen Javanern, viele Chineſen, Malanen, 
(gute Boldarbeiter) Balıer, Bandanefen, Amboinen 
und alle Europäer And, gegen weiche eztere die Java⸗ 

‚ her eine befondere Ebrfurdt bezeigen- Ausgefuhrt 

werden Pfeifer, Tabak, Reif, baummollenes Garn, 
ee Arefa, Kupfer, Zuffer, Bogelneiter, Kalt, 
pan. Rohr, Holz ıc. Die batavıfhe Republik if 
umumſchraͤnkte Beherrſcherin der Inſel, und ihr 
Ösuverneue hält die Könige der Juſel in Untermwürs 

" figkeit. Unmittelbar befist Batavien das Königreich 

:Ratatra, und mittelbar die Reihe Bantam, 
Mataram,- Zferibon. Starfen. Verkehr 

" mit der Inſel treiben die Sineſen, welde gegen ıhre 

Produfte tauſchen. Aus Java famen fonjt jährlich : 

zo Mill. Pf. Kaffee, 1? Mill. Pf. Zutler, 18, 000 Bf. 
udigo, 65000 Pf. Baummollengarn,, 2 Mill. Pf. 
fefter , und vietes Holz nach Europa. 

- Iava (Klein-), f. Balı, 

kavalquiuto, Flekken mit dem Titel eines Marquis 
fats im Könıgreid Jaen in Spanien. 

Tavar, D. an d. u im cillier Kr. in UntStey⸗ 
erm. 

Iaver (laverie), D. 21€t. v. Mataria im adelss 

‘. berg. fr. Ikrain, JOeſir. 

Iarerburg (Gereut), Ortſch. d. Hrſch. Veldes im 

laibach. Kr. Dfrain , JOeſtr. 

Iaverburg (lavernik), ®.u. D. mit ı Schmelz⸗ 
u. Stapibfittenwerte, ı Et. v. Nslıng im laibach. Fr. 
Dfrain, JDefr. 

Iaverburg (Gerent, Rot Iavernishki), 
5 3 Heſch. Veldes im laibah Kr. OKrain, 

eſtr. 

Javernik, ſ. Iaverburg und Iauerburg. 

Iavie (la), fran. KrD. im Ber. Digne, Dep. d. unt. 
Alpen, Hpid. ı FriedBr. 

Iavols (lavouilx), Aleffen v. 189 Fſill. in Be: 
vaudan, jest im Bez. v. Marvejols, Dep. d. Las 


zere in Frankreich. 

Iavor, D. 33 &t. v. Paibah im laibach. Ar. 
Dfrain, JDefir. 

Iavor, D.d. vrid. Thurn bei Ballenftein im neuftadef. 
Kr. UKrain IDeär. 

Fr . e, D. 3- Heſch. Egg im laibach. Fir. DXrain, 

efr. 

Iavorie,®D.bd. Hrſch. Hörberg im cilli. Kr. USteyerm., 

Der. 


Iavorie, f.Jauersberg, 
Iavorie (Affiah), D. d. Hriſch. Laack im laibadh. 
Tavoriem DSIT D. 4: Def. fand imiant 
riem Doll, D. 3. Hrſch. Laadi . fr. 
| „or, DB. erh s b : Brei : 
avorje, D. d. . Auersberg im neuflädtl, fr, 
ugrain, IOeRr, — 
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Iavornigg, Ortſch. v. 7 Hfn.d. Hrſch. Tüffer im cilll. 
Kr. USteyerm., JOeſir. 

Iavornık, Berg d. julifih. Hauptlette im adelsberg. 
Ka. in Krain. - 

Iavornik, D. d. LSrHrſch. Wippach im adelsberg. 
Kr. IKrain, JOeſtr. 

Iavron, Flekten v. 268 Fſill. an d. Straße v. Mayen⸗ 
ne nach Alengon im Maune, jezt im Bez. und Dep. d. 
Mayenne in Frankreich. 

Iawor, D. v. 160 Hſn. d. G. Klenau, im klattau. Kr. in 
Boͤhmen. 

Iawör, adl. D. in d. Standes Hrſch. Militſch in preuß. 
Schleſien: bat z adl. Wohnhaus, 1 Bıvf., 12 Fſill. mit 
13 Ew. 

Iaworek, Mrh.d. Hrſch. Starfenbad u. Branna, im 
bidſchow. Kr. in Bohmen. 

Iaworek, oftr. D. v. 344. 236 Em, im brünn. Kr. in 
Waͤhren, 5. adl. Gr. Ingroͤwiz geh. 

Iawori, f. Ornes, 

Iawornick, f. sMlolhren. 

lawornick, öſtr. D. v. 114 Hfn. u. gra Ew., mitz 
epangel. Bethaus u. Pfarrei um hradiſch. Kr. in Maͤh⸗ 
ren, 3. »rfb. Strezuiz geb. . 

Iawornıcz, D. v. 147 ſn., d. Hrſch. Reichenau im 
foniggräz. Kr. in Bohmen. 

Iawornıcz, D. v. 24 „ji, d. Hrſch. Netolis im pras 
hin. Kr. in Böhmen, 

Iaworniczek, D. v. 18 Hſn., d. Hrſch. Neuſchloß 
um chrudim. fr. ın Boͤhmeu. 

Iawornik, Hrſch. und D. im rzeszow. Kr., in Oſt⸗ 
galizien. 

Iaworuik, dtſch. D. v. 69 Hfn., d. Hrſch. Leutomiſchl 
im chruoim. Kr. in Böhmen. 

Iawornık, v. v. 14 Hſn., d. Hrſch. Konopiſchl. im bes 
raun. fir. in Böhmen. RE . 
Iawornik, D.v. 44 Hſn., d. Hrſch. Boͤhmiſch ⸗Eiche im 
bunzian. fr. in Bohmen. j 
Iawornik, D. v. 19 Hſn., d. Hrſch. Wartenberg im 

bunzlau. fr. ın Böhmen. 

Iawornik, Gawornjk, D. v. 30Sfn, d. fh. 

laworniz,adl. D. im Mublinizg. fer. in preuß. Schle⸗ 
fien; hat ı Bivf,, 1 Mühle u. 68 Ew. 

Wlaſchim im Faurzim. fir. in Bohmen. , 
Iaworow, öflr., jejt verodetes D. im eamüzz. Fr. 
in Maͤhren. , 
Iaworow, kön. Stadt u. Hrſch., 96 M. v. Wien im 

Przemysl. Kr. in Oftgalizien. 

Ieworowiz, öflt, D. v. 10 Hfn. u. 104 Ew., 
im bradıfb. Kr. in Mähren, z. den hradiſch. Stadt⸗ 
—— geh. 

Iaworsch, Jaworz (Ober- m, Unter- oder 
Nieder-), 2DD. v. 25u. 103; f., d. Hrſch. Neus 
dorf im bidſchow. Kr. in Bobmen. 

Iaworzıuka, öfter, PFD., 5. d. tefchn. Kam. geh., im 
tefbn Kr. in Schleſien. 

Iaworzno, Kamyrcfb. und D. mit x Pfarrei und 
Gteinfohlengruben, nacht d. preuß, Graͤnz. im olkuz. 
fir, in Wergalizien. j 

Iawoızy (Ernsdorf, öſtr. Hrfd., D. u. Schl. mit 


1 Kırde, im teſchn. Sr. in Echlefien, 
Iawu- 
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Iaw 


Iba- 10276 


Iawurek, öfr. D. v. 64H. 1.342 Ew., im brünn. Ibabao, zu den Philippinen geh. Infel, deren weſt⸗ 


kr., 3. Hrſch. Eichhorn geh, Ehemals gab es hier 
Eifenbergwerke ; im J. 1790 aber hat man dafelbft x 
Silberbergwerk zu bauen angefangen. 
haxartes, f r Darja, je. 
Jaxheim, D. ind. Gfſch. Dettingen unw. Bopfingen, 
im Schtägrundein Schwaben. "+. 
Jaxt, laxthausen, lJaxtheim, Iaxztel etc. 
f. Iagsterc. us 
Iaycza, f. Iaitza. ; 
Jazdorf, preuß. adl. D. v. 129 Em., im fallenberg. 
Kr. in Schleſien. 
Tazel, adl.@. u. D. im greifenberg. Kr. in preuß. Pom⸗ 
mern; hats Fſill, u. gute Mergelgruben. 
Iazenenuil, Flekken v. sır Fl. in Poitu, jezt im Bes. 
v. Poitiers, Dep. d. Vienne in Frankreich. j 
Iazenick, fon. KchD. unt. A. Torgelow im ans 
Hamfch. Kr. v. preuß. Pommern; hat47 U. 
Iazingen, adl. Bauern D. im ſchlaweſch. Kr, in preuß. 
Pommern; hat 19 Fſill. * 
lazkau (Kapeniz), öftr. D. v. a1 Hſn. und 153 
Em., mit ı alten Schl. im zuaym. Kr. in Mähren, 
3. Drfch. Budwiz geb. ee 
Iazke, meklenb. ſchwer. RtG. im A. Stargard j 
lazkow, adl.®. u. D. im fauenburg. Sr, unm. d. 
Düfee in preuß. Pommern; hat ı Biyf,,. x Mühle, x 
.Ecdmiede u. 19 FL Ba CRY 
Jazkow, f. Gatschow. 


lazlowiec, Nrfd. u. alte Ctadt, fonft Feſtung mit 


ı Pfarrei, im zalesze. Kr. in Ofgaligien. 

Iazolo, der, im Gouvernement Yıtthauen v. dem 
Herrmann Dginsta angefangene Kanal, der die FI. 
Echar und Jazole, und vermittelft diejer den Dnie⸗ 
per mit dem Remen (Memel), oder das ſchwarze 
Meer, mit dem baltifhen vereinigt, 46 Werfte lang 
ift, zo Schleuſen, 1 Waflerbehälter u. 4 Zugbrüften 
hat, ift im Laufe des 1303ten Jahres vollkommen bes 


endigt, und am 10 April 1904 die Schiffahrt auf dem⸗ 


felben eroffnet worden. — A, 

Iazıllum, adl. ®. u. D. im fürſtenthumſch. Kr. in 
preut, Pommern; hat ı Vwk. 

lazyger (Land der), in Oungarn, hält etwa 4 
M. in ter Lange, und 2 bis 3 in der Br., wird v. 
Morden und Oſten durch d. heweſcher, v. 
dur die Arhere folnoder, v. Wehen aber durd d. 
peither Geſparcch. eingeſchloſſen; hat guten und er» 

iebigen Akkerbau, vortrefflihe Weiden, auf welchen 

Aerte Heerden Horrvich gezogen, und z. Theil weiter 
verführt werden. 

Die Jazyger ftammen von d. Kumanern her, haben 
ihre Namen von d. ungrifben Worte Janzi, d. b., 
Bogenibinze , bedienen fib alle d. ungrifden Epra= 
de, find größtentbeils katholiſch, und ſtehen fammt 
d. Kumanern unter d. Palatine , oder, in deſſen Ers 
ledigung, unter d. fin. Stauhalter, welcher auch d. 
Titel eines Frafen und Richters derfelben führt. Der 
DAtt. den die Zazyger bewohnen, enthält 184 Q.M., 
und die Zahl der Ew. wird nur auf 42,557 angegeben. 

Iba (Ybach), kbefl. PfD. d. A. Rothenburg u. Gr. 
BWeiterode; hat 2 Filiale u. 122 Hfr. 


geb. 
Ibach (Unter- 


Ibars (Se ), Etädtden von 348 


Eüpden 


tiber She Samar heißt, der Dftiheil aber an dem 
Rillen MWeltmeer Ibabao genenns wird. Sie tiegt 
zwiſchen dem ıc Ar. 20 Min. bis zꝛ2 Pr. 30 Min. 
nord. Br., und it nachſt Paragua die größte von den 
mittiern Philippinen. hr Umfang ‚beigagt 96 M. 
Die Küften flud mit vielen Feiſen und fleinen Anfeln 
umgeben, und werden von vielen Bayen mad, zer ⸗ 
ſchnitten. Der Boden iñ — aber —* üs 
lern und Ebenen, fehr frucdtber, „Man indes bier, 
außer vielen curopaiſchen Baum » und Siastenfrich, 
ten , bennahe ‚alle, ‚jener Himmelsgegend eigne vor⸗ 
treffliche Gewäcfe. Die Luft iſt mibe jı 
heiß, und ſehr gefund. Die Inſel ſeht 
Befehl eines foan. Alcalde- Mayor, ber «ii 
ven zur, Bedeftung hat; die Infel,hat agy: “ 






Ibach (Ober-), vlr.% 


fd. v ” Breiss 
gau, dem Johanniter: eier ———— 


 Öfte MID. ©. 554 Em. , im 
Breisgau, dem Johanniter » Meijtereh, gu Heitersheim 


geh. 
I * ch (Eubah), kheſſ. D. des A. Spangenberg. 
Ibacherıhal, Thal im Fürftenberg. b. Wolfach in 


Schwaben. 


Ibanitz, Mähf. D. meißn. Kr. u. fir. U. Meißen 
n. 


unweit Glaucha in OSachſe 


Ibar, kleine osman. Stadt am gleichnamigen u. am 


Raskafluß in der ſtupiſchen Sandſchakſch. in ernten. 
L tt. gm Alüßchen 
Luze in Aoir, jest Hauptort eines Kant. im Bez. v. 






Mirepois, Dep. des Arriege in Kranfreich. 
Ibbenbüren, X. in.der pr ni ingen in 

Weſtphalen, weldes die fogenännte abere . in 

fib begreift. Es euthält,g Di d der n if 


———— gut. Es wird in 4 Vogteien ( 
len, Refte, Mettingen, Broch I —— 
und hat 4 Mühlen, 2 adl. Güter und..ıg Bauer⸗ 
ſchaften, ohne die Stadt Jbbenbüren —95 dieſer 
ges 10,000 Menſchen. Der Boden diefes „ganzen- 
mes iſt nur zur Hälfte angebauetj„die Gegend if 
bergig und es ftreichen 2 Bergfetten. parallel mitten 
burd von Morgen gegen Abend. Deſſen allen uns 
geachtet ernährz der Aflerbau die Eimw. uud die Vieb⸗ 
suche verhäaltnißmäßig, ja, beides fol nod etwas 
lieberfcuß geben. An Holg, Torf und Gteinkohlen 
it fein Mangel. Von ven Einw. geben jährlich 
viele außer Yandes zu handeln oder zu arbeiten; 
140 gehören zu den Bergwerfen, die übrigen nähren 
Ab im Lande vom Handel, Akkerbau, Epinnen und 
Handwerkten. — Die Vogtei enthält ı Kr. u. 
9 Brſchaften u. ohne die Stadt gleiches Namens 
2750 Em. — Die Bauerfhaft in gleichnami 
Dot. hat mit den adI. Hfn. Grene m. Langerwiſch 


190 Em. 
Ibbenbüren, Meine ofine Stadt an der Plaane 


im 9. gleiches Namens; liegt in einem Thale und 
at gegen 180 Hfr. u. (nah Fabri) 3000 Ew. 
8 it bier der Siz des teklenburg » lingenſchen Berg» 

amts, welches vom weRphäl, Oberberg. zu —— 

reſſor⸗ 


. 
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Ibb 

En iret umb einer Begge für das in der ober 
Gffch. Lingen gewebte Unnen, wo jährlich unger 
fahr goo Etüf Loͤwentlinnen gezeichnet werden. Sie 
Hauptflraße von Münfter, over und Denabrüd 
nah England und Frankreich, weile durch die Gtadt. 
gehet, und das benachbarte Gteintohlenbergmwerk 
* ein Muͤhlenſeinbruch geben der Stadt gute 

ahrung. 

Ibbesing, D, im der Amtsogt. Biffendorf des kur— 
hannover. Afth. Füneburg in NSachfen. 

kbelsbaeh(Uebelsbach), D. d. Hrfd. Wels- 
dorf im grägs. Kr., UStenerm, \Deftr. 

kben (Yben, Ibm), Hrſch. u. 9.» (d. i. Herren) 
Markt v. 43 Hfn. u. Schl. 44 Eu, v. Braunau, im 
Inn» Dil. in NdDefir. 

Ibenhain, dgl. fabf. D. mit 30 Hſn. u. 130 Em. 
im Hath. Gotha u. X. Tenneberg, b. d. Stadt Wal 
tershaufen in Thüringen. 

Ibenstein, D. v. 13 Hfn., 2 Gt. v. Wels in Defir. 
ob d. E., Hausr. Wil. 

Ibenthal (Ober- u. Unter-), Be. vom Höfen 


im Breisgau. 
in der OPfalz im RtA. Anberg 


Iber (Yber), D. 

u. PAST. Nabbur 
D. ebendafeldfl im Hath. Sulzbach. 

1ber, DFD. von 46 Fſill. im kuchannover. Fſtih. Örue 
benhagen u. A. Rothenkirchen in NRSachfen. 

Iberg(Oberamt), altes Bergſchl. in der Drte: 
nau in Schwaben; jest &ig einer fbad. Landvgt. 
(welche die DOberämt. Zberg, Dberfirb und Bir 
ſchofsheim begreift) und das DU. berg, weldes 
gegen 24,000 Ew. zählt und die vorm. Dberamt. Bübl, 
Banana, Kroſchweier, das biſchöfl. rasburg. 
Gr. Saspach und die DD. Hirgelsheim „ Lerberflung, 
Gollingen und GStollhofen umfaßt, . © 


Jberg (der), Theil des Kommimionharzes, und 
eben fo merfwürdiger Berg ,. als der Hammelsberg ; 
liegt unweit Grund in dem alten faufenburger Kork, 
woraus der grotesfe Hübichenfteim 120 Fuh hoch in 
z verfbiedenen Dbelisten emporfleigt. im Fftth. Wol⸗ 
fenbüttel in N&adfen. Ehemals wurde hr demfel: 
ber nach Eilberergen gefbärft und man trifft noch 
auf einge: die einen mit Erdpech gemifchten Bleis 

lanz führen. Aber feit 2 Jahrhuiderten wird im 

erge blos noch der Bau auf Eiſenſtein getrieben, 
melde der befte im ganzen Harze ift und vielen 

ahlgehalt hat. Diefes iſt unter den 3 Bergwerks— 
revieren, welche den FRI. Haͤuſ. gerdefpe tt. ges 
blieben find, das wichtigfte. Alles Eiſen, das im 
berg, Schweinsrüffen und Gegenthat gewonnen 
wird, wird allein auf dem Pittelder Eiſenhütten 
verfdmolzgen. Sowohl Gruben als Hütten ſtehen 
unter der Direktion der beiderſeitigen WBerghaupts 
mannfchaft und des Kommunien-Bergamis. In 


Gittelde befinde ih die @ifenfaftoret, worim alle + 


verarbeitete Eiſen geliefert wird, Die Deichhütte 
und Neuehütteé ſind der hohe Dien und das 
Hammerwer? für die gittelder Eifenfaktorei. 


Iberien, f. Imirete, 


'Iche 
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Iberländ (Ueberländ), Ortſch. im bruf. Ar. 
DStenerm. JOeſtr. 

Ibernthal, naff. oraı. D. mit x Mühle an d. Aare 
— im dilenburg. U. Tringeeſtein, 3 St. v. Dile 
enburg. 

— franz. D. v. 32 Hfn. u. 216 Em, im 

: Bes. Mainz des donnersb. Dep.; font pfälz. Hofe 
fammer®. ; 

Iberville, Fl. in Louiſſana in Nordamerika. Xır 
demfelben und zwiſchen dem Mifiifippi und dem Eee 
Maurepa, der Mündung des Amer gegenüber, liegt 
die Niederlaffung Galveztown, die gegen 500 Ew. 


bat. { 

Iberville, Kchſp. in Louiſtana in Nordamerika, 
fängt ungefähr 30 leagues von Neu⸗Orleang an und 
endiget an dem Fluſſe gleiches Namens; hatte im 
Bed 1785 an Einw. 1057, namlid 658 Weiße, 13 

reie, Farbige und 386 Sklaven. ' 

Ibi, Fiekken im Dſit. vom Hoya de Caftalla in der 
ſpan. Provinz Walencia. hat 3209 Ew., eins 
twäglihen Schneehandel, Wpllepfpinnereien, Man⸗ 
deipfianzungen umd 2 Kaftelle ,. ıwonon eins Viejo und 
das andere Barmejo heißt, x 

Ibissa,f. Ips. 

I b m * —1 b en. " # = 

Ibmdorf, D. v. 14 Hi. d. LGr. Hrſch. Wildshut 
im Iun= Bel. Deftr. 06 d.& N 

Ibra, hell. D. des U. Dberaufa. 

ibsdorf, abl. D. iiı guhrau. Kr. in preuß. Schle⸗ 
fen; bat x herrſchaftl. Scht., x Dwk., 20 Fſtll. mit 
120 Em, 

Ibseburch, f. Ips. . 

Iburg. kbrſchw. Fiekken mit x alten Schl., weldes 
ber eigentliche Wohnſiz der Bifchöffe war, x anfchnt. 
Möndstlof. und 1000 Ew. im FIſtih. Osmabritf in 
Weſtphalen. — ‚Das U. diefes Namens enthält die 
Ctadt Osnabruck (mit 4 osnabr. Stadtkchſp.) den 
erwähnten Fleklen und 23 Kchiv., zahlt über 36,500 
Ew. Am Bez. dejielben finder man Steinkohlen⸗ 
gruben, einen Marmorbruch und viele Denfmäler 
aus dem Zeiten ber alten Sachſen, die aus großen 
aufgerichteien Steinen beftehen. Beim Dorfe Diſſen 
ſind am Fuße eines Berges verfibiedene Salzquellen 
und es ift bier ein Salzwerk, welches dem zu Allen: 
dorf gleich gefchägte wird. ‚Außer den genannten 
Kehſoielen U. DD, enthält diefes U. no ı9 land» 
tagsfahige adl. Güter, unter welchen das faiferl. freie 
G. Wulfien von 59 Fſill., auch das Gebiet der Burg 
Wulften und die wulfter Landmark ( Wälte ) ift. 

Tcalao, eitte der Duanteras ( Chiloe: ) Inſeln, wele 
de am beten durch Kultur zw verbejiern ift. 

fcaria, frNacaria-. ' } 

ansen, heſſ. darınf. W. des Gr. Nidda, 
matfmüt Glashütten u, Gireithayn x Gemeinde v. 
290 Geelen. 

Ichelsdorf, Ort vor 7 Em. im A. Baiersdorf u. 
erianger Kr. im preuß. Fſith. Baireuth in Franken. 
Ichenulausen, robersfhaftl. Marktflekken an der 
Güny im Chwaben, Jun Sant. Koder feuerb., 4 
St. von Ulm, in der Markgfſch. Burgau; Car. 
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Sdloͤſſ. u. 2400 Eeelen, ı Synagoge u. war ber Siz 
eines augsburg. Landkapitels. 

Ichenheim, fbad, DD. ım DU. Malberg in ber 
Ortenau nahe am Rhein in Schwaben. 

Ichlim, meklenb. fihwerin. adi. ©. des A, Were 
denhagen u. Kchfp. Krüummtel. 

Ichstätr, fchwärzb. rudolſt. Ger. D. im umtern 
Fitth. Rchwarzburg U. 4. Srantenhaufen, 3 M. v. 
Artern in Thüringen. 

Ichıe. M ZI. in Thüringen, Gfſch. Hohnftein und 
Kiertenberg. 

Ichtershausen, hgl. fühf. Marktflekken u. Siz 
Des A. gleiches Namens; liegt zwiſchen Arnpiudt u. 
oldarf ın einer frubtbaren Gegend u. hat 650 Cw. 
in 156 Hfr. Unter den Einw. And viele Handwerker, 
befenders Zeuhiweber u. Strumpfſtrikker. Hier ift ı 
Papıermühle. Dem Zürftenhaufe gegenuber ſieht 
das alte Ebl., in dejien Nebengebäuden ſich das 
Amthaus wu. die Amtsvgt. befinden u. zur Wehnung 
der hl. Keamten dient. Das neue Schl. ficht ges 
mwöhntich leer und wird nur bisweilen von der Hrſch. 
bewohnt, Hinter dem Schl. ift ein angenehiner und 
großer Garen an der Gera. Gm Schl. ıf ein ſehr 
großes Hemälde von mehr als tuufend ausgezeichne⸗ 
ten Figuren merkwürdig und ſtellt den Entſaz ven 
Mien vor. Hier befinder ſich auch noch ı großes u. 
1 Heines Kam®. Der bieflge Dberbeamte macht 
mit dem bier befindl. Euperintendenten das geil. 
Untergeriht aus. Unter feinen Sprengel gehört die 
Adjunkeur Blaſienzella; 20 Pfarreien aber nebſt 8 
Filialen hat er unter feiner Epec. Inſpektion. Hier 
iR aub ı Zolleinnahme. 

Ichtershausen, bgl. fühf. A. im Hgth. Gotha 
in Thüringen; ift mit dem U. Wachfenburg vereinigt 
und beide flehen unter 1 Dberamtehauptmann, 1 
Amtmann, ı Amtsfom., ı Regiftr., 1 Pfleg- und 
Amtsfchreib. u. ı Acceſſ. Das erftere A. enthält in 
4 DD. 360 Sfr. mit 1300 Ew.; das leztere ın 13 
DD. 1400 Hir. mit 5400 Em. 

Ico, D. auf der fanarifchen Inſel Teneriffa mit bes 
trädptlihen Seidenmanuf. ‚ befonders feidner Strüm⸗ 
pfe, die nach dem ſpaniſchen Weſtindien gehen. 

I-colmkill Cehem. Tona), kleine ſchottiſche In— 
fel nahe b. Mull gegen Weften, 2 M. lang u. ı br. Hier 
fandet man die Todten von Skull in der Ban der 
Maͤrtyrer. Dur häufig befuchte Inſel hat wenig 
Bequemlichkeit fir Reiſende. Bon bier aus floß in 
ältern Zeiten alles Licht und Gelehrfamkeit über 
Schottland aus. Schon vor der Einführung des 
Ehriftenthums wirkten von bier aus die Druiden, 
weiche bier ihren Siz hatten und von denen jetz noch 
ein Berg das — der Druiden genennt wird, 
Der Einw. find über 200 7 welde som Sröfang und 
Berfertigung der Eoda Ichen. Unter ihnen giebt cs 
geute, welde Etellen aus Oſſian auswendig willen. 
(Garnett) 

Tcondre, Lſch. auf der Infel Madagaskar, an der 
SRtüße von Afrika, Gie it bergig, aber reich an 
Zukker. 
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Icus, Heine osmanniſche Inſel nahe bei Negroponte 
um Arcivel, fon mit 2 Gtädten, daher He auch 
Dopolis bieh. 

Icz«uowicze, f. Gitzko witz. 

Ida (Nagy), ungar. D. mis einem Schl. im las 
jbauer Bez. der abauiwarer Geſpanſche, befannt 
wegen eines judiſchen Conciliums, Das im J. 1650 das 
ſelbſt gehalten wurde, 

Ida, Berg in Natolien in der aflat. Türkei. Die Ges 
gend um ihn herum iſt fehr fruchtbar, auch find an 
demfelven Guber», Kupfer», Blei» und Ehſengru⸗ 
ben, die aber ſaͤmtlich von geringem Ertrag nd, 

Idanha aNova, Flekten am „siujle Ponjul in der 
Gerichtsbarkeit vun Gapellos Hranıo, in ver ti. 
Beira in Portugal. 

Idanha a’ Velha, portug. Flekken mit ı Parochie, 
nicht weit vom vorhergenannten. i 

Idar, franz. Zleften vun 93 Hin. und 597 Ew. im 
Bez. Birkenfeid Des Enardep., ſonſt kbad. AD. 

Idarwald, großer Top. auf dem Hundsrück, wovon 
ein Theil das Hochgericht Ahaunen ausmadhte. 

Idatle Hidatle ), Dftt. des awarfden Staats 
in Lesghiſtan, abhangig von dem Awarthan; der 
le legt am Kofufuß, begreift 7:DD. mıt 400 

amilien. 

Iddenser Mohr, kheſſ. D des X. Redenberg der 
Gfſch. Shaumburg; die Ew. pfarren nad Boftenioye 
en — edſ ER 

Idelberg, nafl. uflng. D. im p. u. 9, Altenkirchen 
in der ih. Altenkirchen. - er 

Iden, adl. PfD. im arneburg. Kr. der Altmark Brau⸗ 
denburg. 


Idenburg, vormal, H. im @r. Hafeldorf, Hath. Hol 


ftein in RSachſen; jegt ohne Bebäude, 
Idenheim, franz. D. von 32 Hſn. u. 238 Ew. im Bes. 
Trier des Eaardep. ; ſonſt ktrier. 
Idenhof,f. hHlaushagen. 
Idensen, PiD. im furhannöver. Fſith. Kalenberg u. 
A. Bokkenlohe in NSachſen; hat 53 Zhll. 
Iderschegg, D. der Hıfd. Laack ım laibach. Kr., 
DKrain IDeſtr. j 
Iderska, D. d. Hrſch. Kolmein im görz. Kr., Friaul 


JOeſtr. 

Iderskiloch, D.v. 13 Hſn. d. LGr. Hrſch. Wi 

* —— Kr. 8 rl JOeſir. ® . .. 
esheim, franz. D.v. 24 din. und 170 Em.i 
Trier des Gaardepart. ; ang ktrier. = Be 


Kr. , UKrain \Defr. ‚ 

Idlighofen, erghergogl. öfır. D. im Breisgau in 
Schwaben. 

Idlitz, f. Iüdlitz, j 

ıdolos (die Inseln dos-) oder Götzenin« 
solnm, von den Engländern forrumpirt: de Loß, 
eigentlid Tamara genannt, liegen an der Küfle v. 
Dberguinea, wejtwärts von der Spizze Tomba unterm 
gar N. Br. und find ihrer 7, von welden nur 3 — 

wohn 
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\ 
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wohnt werden. Auf der oͤſtlichen, die ungefähr a 
engl. M. im Umfange hält, haben Die Engländer eine 
Stadt und Faktorei. Cie enthält einige Häuſer für 
die Handlungsdiener, Waarenhäufer und Hütten. Die 
weſtliche Anfel it die größte, und mir ſchönem Baus 
bolze bewadhfen. 

Tdolsberg (Idungsberg), Hrſch. und D, mit 
=. er 25 St. v. Gefällin Deftr. unt. d. E., Bil. 
ob d. „ 

Idria (Idriza), ein Bach im gleichnamigen Bez. 
des adelsberger Kr. in train, der ih im tulmeiner 
Gebiet mit dem Liſenzo vermifcht. 

Idria (Gebiet), im norbweitl. Winkel des adels⸗ 
berg. fir. in Krain, in einem Thale zwifchen hohen 
Kaikbergen, die ouf Thonſchiefer angefezt find, in 
weichen die Quelfllbererge bredden. Es granzt noͤrdl. 

an bie julifchen Alpen, ſudl. an Innerfrain u. weil, 
an das görzer Rebiet und hat 3 DM. Flachenraum u. 
4A00 Ew. Außer einigem Wein und Fiſchetei iſt das 
2 uetfitber das beträdtlicfte Naturproduft. Die 

ntdeffung diefes reiben Bergwerks ſezzt man in d. 
9.1496: es wurde anfangs von einer Geſellſchaft be⸗ 
trieben, im J. 1587 —— es der Ders Karl v. 
Deftreih. Das Bergwerk liefert jährlich uber 12,000 
Entr. Queffiib. u. gegen 7000 Entr. Zinnober. Der 
Abzug geht vorzuglich nach Holland und zum Amalgas 
miren nad den fpan. Bergiwerken in Amerika. Die 
Arbeiter, deren Zahl über 600 iR, haben beſtimmten 
Gehalt und die Yebensmittel um einen niedrigen 
reis. Das Bergwerk ift eines der reichten, fiber» 
en, welche erifiren , und die Einrichtung des Baues 
erfelben vortrefflich. 

Idria (Hydria), Bergfadt unterm 31° , 48’, 50’ 
d. Länge u. — 48''d. Br., im genannten Gebiet 
oͤſtl. am gleichnam. Al. gelegen, sg M. v. Wien. Eie 
bat 322 Hfr. u. 4000 Ew. Die Häufer ftehen einzeln 
und haben Gärten. Die merfwürdigfien Gebäude 
find: das Schloß, die Magazine, das Schulhaus 
und Theater. Die Bergarbeiter find in Kompagnien 

etheilt, haben Uniform und militar. Einrichtung. 
as Dberbergwerk hat hier feinen es Die Etadt 
hat noch andre Gewerbe u. vorzugl. Spizzenfabr. 

Idria(Unter-), ein Markt an ber Idriza unter» 


halb der Stadt Idria. 
Idria (Hydria), PfD.v. 69 Hſu. 3. Hrſch. Eanale 
‘im görg. Ir. , Zriaul JOeſtr. 


Idriza,f. Idrıa, 

Idro, Heine Stadt im Bez. Ealo u. Dep. Mella der 
ital. Republ. 

Idrosee, ein See an der Graͤnze der wälfchen Con⸗ 
finien in Tyrol. 

Idrou(Bay vom), Ban auf der Gübdfeite der In⸗ 
fel Java, zwifchen der Meinen Infel Nuſſa Eombans 
7 eften Lande, wojelbit der Indrofluß ins 

er fällt. 

Idschmiasin, armeniſches RI. in Iran in Perſien; 
Mefidenz des eriten Batriarden vom armenifchen Bes 
Benmtniß und kirchlichen Oberhaupts berfelben, mit 
anfehnlihen Kirchenſchaͤzzen. 


9. 9 u 3. 8. IL Ch 
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Idsingen, D. b.14 FRI. im turhannöver. Lune⸗ 
burg u. A. Rethen in NSachſen. ER 
Idstein, nafl. ufing. Heſch. u. A. im oberrhein. fir. 5 
es —— mit dem kheſſ. A. Hohenſtein, dem A. Kos 
nigftein u. OA. Wiesbaden, ift fehr bergig und wal⸗ 
dicht, hat fhöne Marmor⸗ und Stembruche, vers 
88* —— und mehrere fruchtbare Thaͤler. 
n derſelben liegt der Trompeter, ein hoher Berg v. 
dem Gebirge, welches über Homburg bierber bis am 
den Rhein gehet; auf diefem Berge fiehet ı Jagd» 
aus, von welchem aus man die ſchonſte und weıtefte 
usfiht hat. Diefes DA. begreift die Stadt, 3 Flek⸗ 
ken, 45 DD., 69., 56 Mühlen und betradtliche 
— ine Stad efähr 
stein, Feine Stadt von ung 300 Hfn. u. viels 
leicht noch 30 Judenhfn. in genannten 2 8 Et. von 
Franffurt; hat ı fhones Schl. u. Barten, 2000 Ew., 
welche ein lebhaftes Gewerbe treiben, gute Etrumpfr, 
lanell«, Plüſch⸗ u. Kaffamanufatturen und große 
erbereien, deren auch verſchiedene in hiefiger Ges 
gend umher noch find. Es iſt Hier unter andern eine 
der größten Weißgerbereien in Deuifchland, welche 
unter allen die meiften diefer Waaren auf der Meſſe 
h Branffurt a. M. abfezt u. a. D. m. Sie bereitet 
ährlid) a5, bis 28,000 Hammel» u. 28 bis 30,000 
Kalbe, Bots u. Siegenhäute, welche fie in hiefiger 
Gegend, von Zranffurt a. M., Mainz, dem Rhingom, 
der Mofel, befonders Koblenz erhält, wohin fie aus 
den Niederlanden und fogar aus Amerika den Rhein 
erauf gebradpt werden. Das hiefige Gymnaſtum if 
n fehr guter Verfaſſung und hat aubh ı Schulmei⸗ 
Rerfeminarium. - 
Idungsberg, f. Idolsberg. 
Idungsdort, . Igensdort. 
ean d’Angely (Se), franz. Stadt v. 5 " 
im Unter - Eainton e an d. Boutonne, ade A el 
Bez. u. Kant, im & Die 
Stadt hat —— Branntweinbrennereien, Zeuch⸗ 
u. Baretwebereien und Pulverfabr. und x Hanbelegr. 
Der Bez. begreift den ORI. Theil des Depart., hat 7 
: Bent. * 5 * Em. 
ean d’Aulp t. ), franz. Gemeinde, Haupto 
eines Kant. ım Bez. Thonon des Depart. De 7 
Iean de Bournay (St. ), franz. Flekken ». 2948 
Em. in Dauphine, Hauptort eines Kant. im Bez. 
BE = —— XF 
ean de Brovela t.), fra teffen von a 
Ew., Hauptort eines a. im Be vermel des 2 
: * Dar, Ss 
ean de Day (St.). franz. D. dv. 125 Ew. 
x Kant., im Bey St. Po des Kanal, De. .. 


Iean de Laune (St), franz. Stadt im Bone 
gogne , im Bez. Dijon des Dep. der abe in 
wor an Wein, Getreide und Holz fruchebaren Ger 
gend. 


Iean de Luz (St.), franz. Stadt v. 2553 Em. im 
2 de Cabour; zer ı Kant. im Bez. Bajonne, 
ep. d. Unterpprenäen. Die Stadt hat gute Hands 


Mmmm lung, 


epart. ber untern Charente. 
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lung, vorzügl. mit Branntewein und ruͤſtete fonfl 

er. Shine auf deu Wallfifhfang aus. 

Iean Pied de Port ($t.), franz. Gtadt v. 1286 
Em., font Hptſtadt v. Niedernavara, 8 M. v. 
Bajonne, mit Weinbau und Eifenminen ; jezt Hptort 
ı — im Bez. Mauleon des Dep. der unt. Py—⸗ 
renden. 

lean de Manrienne (St.), franz. Stadt d. 2500 
Em. an der Mündung der Arc, Hptſtadt der fonft. 
Gfſch. Moriana des Hgth. Savoyen, jest Hptort ı 
Bez. u. 2 Friedensger. im Dep. Montblanc. Der 
Bezirk iſt gebirgig, bat aber Viehzucht u. etwas 
Weinbau und hat 8 Kant. mit 7o Gemeinden und 
50064 Ew. 

lean de Soleymiac ($t.), franz. Flekken v. 574 
Ew., Sptort ı Kant. , im Bez. Montbrifon des 
foire Dep. 

leau de Vergt ($t.), franz. Flekken v. 786 Ew., 
Hptort z Kant, im Bez, Perigueus des Dep. Dor⸗ 
dogue. 

rt du Gard (St.), franz. Stadt v. 3203 Ew., 
Hptort ı Kant. im Bey. Alais d. Dep. Garbd. 

Ieanen Royars (St), franz. Flekten v. 2808 
Em. , Hptort 1 Kant. im Bez. Valence des Dep. 
Drome, 

Iean (St.), ort des Landes Waas, im ehemal. 
Flandern , jegt im Dep. Schelde, in Aranfreic. 
Iean (St., Johann), dämfde Cfeit 1719) nfel, 
füdöftl. v. Et. Thomas, eine der virgin. Inſeln, 
2. 3 QM. Flaͤchenraum (im %. 1791) mit 167 weis 
ben, »6 freien Negern und 2200 Negerfllauen. Sie 
hat gebirgigten, aber fehr fruchtbaren Boden, ‚der 
die Mühe der Pflanzung reichlich vergilt, aber noch 
nicht gehörig angebaut und bevölkert if. Es ift 

bier eine herrnhut. Kol. Friedensthal. 

lean (St), f. Iohann. 

lean (5r.), Al in Powflana, in Nordamerika. 
Karondelet's hanal, 

Iean, louan, Meerbufen, fe Gourjean, 

lIean Barre, f. Sor. 

Iean (St) d’Acre, f. Akra, 

Icbel, KchD. im arenbdfee. Kr. d. Altmark Brans 
denburg. j 

lebel, D. im %. Sykke d. khannöv. Gfſch. Hona, 
in Weſtphalen. 

leben, adl. PD. im falzmwedel. Kir. d. Altmark 
Brandenburg. 

lebenhausen, rdhertfchftl. BED. unmeit Goöppin⸗ 

en, in Cchmwaben ; zahlt 470 riftl. u. 188 jüıd. 
v.; bat ı Eauerbrunnen, der fonft viel befucht 
wurde , aber megen des nahen und beffern göppins 
ee Brunnens jest weniger geachtet wird, 

Teber, f. Geber. 

Febershausen, fhair. KHD. dv. 16 Hſn. zum 
RtA. Mimchen u. Gr. Pfaffendorf geh. 

lebing (Ausser-, Mitter-, Weigl-), 3 
Ortſch. v. 6, 7 u. 8 Dfn. d. Heſch. Niedau in Deftr. 
ob d. &., Hausr. Vtl. 

Iebling, D. db. Hrſch. Zeil in Oeſtr. ob d. E,, 
Sun Del, 


©. 
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Iebrezhausen, D. im Rt. Landshut u. PflGr. 
Mosburg , in NBaiern. 

Iebsheim, großes PfD. mit 2 Kirchen und ı Echt. 
an der Blind, im obern Elfaß, jezt im Bez. von 
Kolmar , Dep. des ORheins; in Frankreich. 

Iecha, fondershäuf. D. im unt. Fath. Schwarzburg 
u. A. Gondershaufen, in Thüringen. 

lechaburg, Berg im Fſtth. Schwarzburg, b. d. 
Etadt Gondershaufen, ın Thüringen ; wird gemeis 
niglid Frauenberg genannt, 

Iechling, kſalzb. ©. im Yör. Gtaufenede u. Bel, 
Aufham. 

Iechnitz (Ges&nicze), Marktflekken v. 130 
Hfn. u. 686 Em. im ſaaz. Kr., in Böhmen, d. 
Hrſch. Verersburg. 

ITechow,f. Iauchen, 

Techtingen, erzhgl. öftr. PD. am Rhein, in der 
Hrfb. Kurnberg, in Schwaben ; bat 600 Em. 

Ieculini (Vertouszi di Samaria), Ortſch. 
d. Hrſch. St. Daniel u, Sabla im görz. Kr., Friaul 

e 


Foeftr. 

Iedauchow, ®D. v. 20. Hſn. d. Hrſch. Okrauhli 

im czaslau. Kr., in Böhmen. ) vr 

ledburgh, engl. Flekken mit guten Wollenmanuf. 
in Rorburgfhire. . 

Ieddingen, D. im khannoͤv. Fſith. Verden u. A. 
Rothenburg, in Weſtphalen; hat »3 FRI. 

Leddo, ſ. Iedo. 

Iedelham, D. d. Hrſch. Kogel in Oeſtr. ob d. €, 
Hausr. Vtil. 

Iodelhausen, kbaier. D. im vormal. Stadt ulm. 
a. Pfuhl, jest LGr. Eofflingen u. Bar. Ulm, in 
Schwaben; hat ı Echlößden u. 2 PRüter. 

Iedellohb, oldenburg. deimenhorft. D. in d. Bat. 
Zwifcenahn. " 

Iedenhofen, kbaier. D. v. 9 Hfn. mit einer Ka⸗ 
velle zum RtA. Münden u. Gr. Kranzberg geb. 

Iedenowicze, f. Jetonowitz, 

ledenspeigen, f, [ätensboigen, 

lederen, Vat. im Stift Chrifianfand, in Norwe⸗ 
gen. Sie ift 7 M. larig und hat fehr gute Fiſche⸗ 
rei von Lachſen, Auftern u. Geelrebfen. Die Küfe 
iſt für die Ceefahrenden gefährlich, meil ein bun⸗ 
der Felſen auf eine Meile weit von hier in die See 
ſich erüreft. 

Iederiz, KchD. im havelberg. Kr.d. Prigniz Mark 
Brandenburg. 

Iedersbach, fbad. D. d. OVgt. Gengenbab u. 
Thalvgt. Harmersbach. 

Iedesbac 1, D. im d. Dal, im MX. Amberg 


Par. Neunburg. 
‘ Foaier. MD. in den P@r. Ylertifien 


Iedesheim, 
u. Bey. Ulm, in Schwaben; hat 446 Seelen. 


A Malzburg., zum eichftädt,. Ober» u. 

Prob. Hirfhberg» Berding geh. D. , zwifcen- 
Berding u, Kıebling, in Franken; bat 15 Hauss 
haltungen. 


Iedischau (Cledisso w), D. v. 17 Hfn. d. G. 
Czeſtiz, im prachin. Kr., in Boͤhmen. 
ddi- 
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Iedissen, tatorifhe Nomaden in dem ruffi 
Gouvernement Aſtrachan, fie find ruhigen, genug» 
famen Charakters u. ftehen unter einem von dem 
ruffifchen Gouverneur geſezten Oberhaupte, (f. Ta- 
taren). 

Iedissow, f. Iedischan. 

Tedl(Gedle), öfr. D. v. 137 Hfn. u. 979 Ew., 
mit einer neuerbauien Kirche, ım ollmüsz. fir., in 
Mähren, zur Hrſch. Hohenftadt geh. 

Iedlersdorfam Spiez, f. Ietelsdorf, 

ledlersee, f. letelsce, 

ledliu, adl. D. in d. a Pleſſe, in preuß. Schle⸗ 
fen; hat 1 hrſch. Wohnhaus, 1 Vwk., ı Mühle 
u. 205 Ew. j 

ledlina (Gedlina), D. d. Hreſch. Reichenau im 
koͤniggraz. Kr., in Böhmen. 

ledlinsko, Hrfd. u. Markt im radom. Kr., in 
Weftgalizien. 

Tedlize, Zainhammer mit 3 Friſchfeuern im op⸗ 
peln. fir., in preuß. Eclefien, 3 M. von Malar 
pane, melde dem fon. OBergA. geh. 

Tedlka, f. Höfliız. 

ledlow (Gedlow), D. v. 22 Hfn. d. G. Wis 
rofhau, im taber. Kr., in Böhmen, 

ledlowiek, adl. fathol. KchD. in der Minderhrfch. 
Loslau, in preuß. Schleſien; hat à Vwk., ı Schu⸗ 
le, 1 Mühle u. 136 Ew. 

Iedo (leddo), größte und vornehmfte Etadt in 
Japan uud Kefidenz des Kubo. Gie liegt in Korm 
eines halben Mondes an beiden Geiten des Fluſſes 
Zongama, welcher ih durch 5 Mündungen in den 
Haven ftürzt , unterm 350 52* Morderbreite , und 
ift die erfle unter den japan. —— Außer 
dem anfehaliden und weitläauftigen Pallaſt des Ku⸗ 
bo hat fie noch eine Menge ſchöner Gebäude und 
viele Zeinpel, und ihren Umfang rechnet man auf 
2ı Gtunden; fie hat 730,000 $%. mit mehr als 1 
Nillten Ew., deren viele Künftler, Handwerker und 
Kaufleute find. 

ledow, öftr. D. 
Kr., in Mähren, 

Iedowniz, öftr. Marft mit einer Pfarre und alten 
Schl. v. 113 Nin. u. 803 Em. im brünn. Kr., in 
Mähren, zur Hrfch. Reiz geb. 

Tedrzejow, fön. Gtädtden mit ı Pfarrei, ı 3is 
or ı Tabafverlag, im konsk. Kr., in We: 

alizien. 

re große kurdiſche Inſel von Wallfifibfängern 
. a bewohnt. Der Regent jteht unter japan. 
Hoheit. 

Jedting end: D. ind. OPfalz, im RN. 


Amberg u. Pr. NRabburg. 
Örafenet in Deftr. unt. d. 


Iedısdorf, D. d. Hrſch. 
E., Vtl. unt. d. Ib. 
ledwabka, Inſel in d. Weichſel, im koniz. fir., 
in Weftpreußen. Auf ihr find nur 2 Ffill. 
ledwabno, prenf. adl. Etadt v. 52 Hfn. u. 481 
Em. im goniandf&. Kr, u. bialiſtok. KrDep., in R.D. 
Preußen. 
serhof,f. Gerhofe 


. 17 Hfn. u. 139 Ew, im zuaym. 
zur $ 35 Namieſcht geh. 
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Ieerut (Mitterbach), d. Hrſch. Lilienfeld 
in Oeſtr. unt. d. E., Vtl ob d. W. W. * 

leesewitz + essewitz), Mäbf. AD. im keipz. 
Kr. und Erb. Grimma, bei Bees, in OSachſ. 

Ieesewitz (lessewitz, der faule Anger), 
kſaͤchſ. D. im leipz. Kr.u. 4. Ellenburg, in Döadf., 
geh. febriftf. zum RtG. Groizſch. 

Icels (löls), D. d. Hrid. Geggau ob Leibuiz, im 
— Kr., UStenerm., JOeſir. 

Ieoze (l'roeze), Fl. in der Mark Brandenburg ; 
nimmt im arendfee. Sr. d. Altmark, Hinter d. D. 
Ku die Beeke auf, entfpringt aus verſchiedenen 

uellen, unweit Altferbau, im falgwedel. jür., wird 
von Salzwedel an ſchiffbat und fallt im Lüneburg, 
in die Elbe. 

Ieeze, adl. &. u. PFD,;im arendfee. Kr. d. Altmarf 
Brandenburg. 
Ieetzel, D. im X, Lüchow des fhannov. Fſtith. Lü⸗ 

neburg, in NSachſen; hat 23 Fftll. 

lefer,f. Ieser. ’ 

lefremow, KrStadt in der tulifchen Gtatthalters 
ſchaft, in Rußland, befleht aus 5 Sloboden, hat 
eine Hptlirhe u. 5 Warrfirhen und 420 Wohnhft. 
mit 2300 Ew. Der Sir. hat über 30,000 männl. 


Ew. 

Jegadivi (Dschegadivi), der 12 Veſtungen eis 
ne, welde fib in dem Umkreis vom —*2 
moſor. Barramahl (Land d. 12 Plazze) in Ofin« 
dien befinden, 

Iegelin,. adl. G. im greifenberg. Kr., in preuß. 
dmmen, mitten in einem Walde; beftcht aus ı 

: Dt, * Fiese 
egendorf, D. im RtA. Landshut, r. 

feiden, N u. = = Eggen 
eggau, PD. im ſalzwede . der Altmark Brans- 
Deaburn; bat ı — vn 

Ieggel, adl. ShD. im feehaufen, Kr, der Altmark 

randenburg; hat ı Mühle, 

Ieggeleben, PD. im arendſee. Kr. der Altmark 

Losing, MD. 5 &t. 0.8 in Def. ob 
eging, . 5 ©t. v. Braunau in Oeſtr. * 
€. ’ En Bil. Br 2 

et Kreisftadt des gleichnamigen Kr., in 
der raͤſanſchen Statthalterfhaft, in Rußland. Der 
on grenzt weRl. mit Moskau u. nördlih mit Wo« 

odimir. 

Iegun, Gtäbtden v. 2050 Em., vormals m 
Kollegiattice und. ı fon. Bericht in —— i 
Bascogne, jest Hptort z Kant. im Bez. von Auch, 
Dep. des Bers, in Frankreich, 

Iehda, f Ieıha. - 

Iehenheim, kbad. PFD. mit a K. im D%. Mahl⸗ 


berg. 

Iehensdorf, D. im RtA. Landshut, PfiSr. Moss 
burg, in NBaiern. - 

—— ei J 

lehniedlo(Gehniedlo), ©. v. 2 .d 
Hrſch. Protiwin, im pradin. Ar, in Pr Ri : 


Nmmmz2 lIehniz, 
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Iehniz, öfl. D. v. 90 aM u. 238 Em. im brlmn. 
Kr., in Mähren, zur Hrſch. Poſerziz geh. 

Iehnsdorf (lahnsdorf), eat. D. in der 
Niaufs, gub, fir. * * 

Iohrden, D. unterm A. Aug des kurhannöv. 

' fh, Lüneburg, in RSachſ. 

Iehren, Iähren, ſ. Gehren. 

Iehsar (Hlohen-), adl. G. u. KchD. im lebus. 
Kr., am See gleiches Namens, in der Mittelmark 
Brandenburg; bar ı Muͤhle. 

Ielsar (Nieder-),-AhD. ebendaſelbſt; ach. der 
Univerf. Frankfurt. j 
Iehschen (lehsen), kſachſ. AD. u. Vwk. in d. 

Nlaufly u. Hrfdı Gorau, guben. Kr., in OSachſ. 

Ichsen, D. im A. Mündberg u Kr. Hof, impreu 
Seh. — in Franken hat x Mühle, ar Hſr. 
mit 140 Ew. 

Iehser, adl. KchD. im ſchwiebus. Kr. v. preuß. 
Schleſſen; hat ı hrſchftl. Wohnhaus, 1 Schule, 
3 Vwke., ı Schenke, 40 Fſill. mit 241 Em. 

Iehsorik, kſachſ. AD. im Kurfr. u. A. Belzig, in 
OSachſ.; hat ı7 Hfr. 

Jeikowis, adl. D. im rattiber. fir., in preuß. 
Schlefienz; bat a Mühlen u. 100 Em. 
eimke, PD. im adl. Gr. Boldelferland und 
hannov, Fſith. Lüneburg, in NSachſ.; hat 26 Fſill. 

Ieinitz, Oriſch. d. LSrHrſch. Himmelberg , ım 
villad. Ar., Dfärnten, JOeſir. 

leinsen, v. 74 Fſill. im A. Kalenberg und 
gleichnam. fhannöv. Fftth., in NRSachſ. 

Ieittoendorf, D. d. Hrſch. Naftenderg in Oeſtr. 
unt. d. E., Btl. ob d, ‚ j 

Iokarma, eine £uril, Infel mit einem Vulkan, uns 
ter ruß. Hrſch. 

Iekaterinburg, f. Kathrinenburg, 

Jekaterinograd, f. Katharinograd. 

Iekaterinoslaw, f. Ekaterinoslaw. 

"lockelsbruch, Brucetabliffement im oberbarnim. 
Kr. d. Mittelmart Brandenburg. 

Jekenbach, franz. D. v. 50 Hfn. u. 226 Ew. im 

Kant. Beifenheim u. Bez. v. Birkenfeld, im Saar» 


Dep. 

Iekenbach (Ober- u. Unter-), 2 franz. DD. 
v. 34 Hfn. u. 221 Em. im Kant. Grumbach u. Bez. 
von Birkenfeld des Saar» Dep. 

Iekofen, thurn» u. tar. D. im Umfang des falmanss 
weiler Gebiets in Schwaben; gehört zur Gffch. Fried⸗ 
berg Scheer. 

Ielabuschi, f. Elabuga. 

lolad, adl. Vnk. im trofenfchen Kr. der Neumark 
Srandenburg. 

Ielatma, rujf. Kreisftadt in dem Bouvernem. Tam⸗ 
bow an der Dfa u. Mofchla, hat 800 Hfr. mit 2500 
Ew., 10 Kirchen u. x Feinwandfab., x Kupfervitriol 
fab. u. » Gchwefelhütte; die Kaufleute treiben auch 
Gefchäfte mit Getreide, Hanf, Wachs u. Honig. 
Der Kreis enthält 3889 Q-Werfte mit 50,000 Em. 
in 102 DD. 

Telbke, D. unterm A, Gifhorn des kurhannöv Fſtth. 
Lüneburg in Nſachſen. 
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Ielenetz, Gelenecz,.Lazan, D. dv. 18 Hſn. 
d. Heſch. Dobrziih im beraun. Ser. in Böhmen. 

Ieleniowo, preuß. Stadt v. Hfn. u. 346 Em. 
im wigrifden Kr. u. biatıftoktifeen Er.» Dep. in 

I Tom bnaiſches G. im königingräger Mr 
eleny, gfl. bubna ‚im fonigingräzer Kr. in 
Böhmen. ift mit dem G. Daudleb ern 

Ieleny, Geleny, (Ober- u. Unter-), erfteres 
ein Flekken v. 115 Hfn., legteres D. v. 49. Hſu. 
d. ©. gleiches Namens im königgräzer Kr. in Boͤh⸗ 
men. 

leleız, f. Eletz, 

lelisabethgrad, f. Elisabethgrad. 

lelitz, Gilicz, ®. v. 27 Hfn. d. Hrſch. Gratzen, 
im budweifer Sr. in Böhmen. 

lellen,f. Gellen, 

Iellen, mellenburg » fhwerin. KI®. des A. Dobbers 
tin u. Kchſp. Kogel, 

Tellenschenberg, Gegend mit 54 Hfn. 2 Et. u, 
Marburg, im marburger Sir. Unt, Eteyerm, IDeſtr. 

Iellentsch, adl. ®. im bütowſchen Dftt. des lauens 
burg» butowſchen fir. in preuß.- Pommern, zwifchen 
den — tropnow u. Linnow; bat ı Vorwerk u. 
9 Hir. 

1clläfres, fe Gillyfroe, 

Ielline, D®. im breslaufdhen Fr. in preuß. Schle— 
fin; bat ı Zreigut, 1Schenke und 3: FRI. mis 
182 Ew. 

Iollisfunda, Berg in den nordweſtlichen Wildniffen 
des nordamerif. Freiſtaats Neus Port u. der Gffc. 
Herkemer; liegt am Thal des Mohawkfluſſes am 
weſtlichſten. Auf feiner DOffeite entfpringt der Mo⸗ 
hbomwf, und aud der dem Dneida, Eee zufließende 
Wood» Ereef. 

Iellizenverch, Magdalenaberg, D.d. Hrſch. 
—5* im adelsberg. Kr. IKrain, —2* 

Iellouz, D. d. Hr. Laack, im Imbad. fr. OKrain, 

r. 

en D. d. * Reifnitz, im neuſtaͤdtl. Kr. 
Unt. Krain, JOeſir. 

Iollovez, Na Ielovez, Thal 2 St. v. Marburg 
im marburg. fr. Unt. Steyerm., IDcfir. 

Iellovetzdorf, (Iellovea Vels), D. der 
30h GStattenberg, im cillier Kr. Unt. Steyerm. 

r 


Deftr. 
Ie rn. (Pod-) Werdam, groß D. d. Hrſch. 
Laack im Laibach. fir. OKrain, JOeſir. 
Iellovize, D. d. LSrHrſch Et. Servolo im adels⸗ 
berg. Kr. ain, NDefir. 
Iellovu, D. d. Heſch. Tiffer (in Steyer) im neu⸗ 
ftädel. Kr. Unt. Krain, JOeſtr. 
Iellowa, königl. Kchd. unterm A. Kup, im oppelns 
fen Kr. in preuß. Schlefien; hat 607 Em. 
Ielmo, öftr. D. von 16 Hin. u. 54 Ew., im iglauer 
fr. in Mähren, zur Hrſch. Teltfch gehörig. 


Ielmforf, D. im kurhannöv. Aftth. Lüneburg u, 
A. Medingen ın Nſachſen, hat 5 Fitll. 


Ielnkofen, Hm. im RtA. Landshut Gr Kirche 
per in Hair, " AOL TEN * 
el#’ 


* 
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Iels, Kchſo. im A. Hadersleben des Hgth. Schles⸗ 
wig mit 580 Ew. 
lelschanne, D. d. Hrſch. Jabla⸗ 


— Bst 
nig im adelsber A ain, IHeſtr. 
en sHre R Mess, volfreicdher 
Marktflekken mit einem Kaſtell und vielen Marmors 
bruchen im muräner Dt. des rofnauer Bez. d. Goͤ⸗ 
—— rn ch. in Ober» Ungarn, treibt mit Eiſen 
en Handel. 
lelton, (Elton), berühmter Salzſee öfl. von der 
Wolga, etwa 50 Werfte v. Dubowka, im Saratow⸗ 
den, in Rußland gelegen. Aus ihm werden jährlich, 
m Durchſchnitt genommen, über 5 Millionen Pud 
Salz erhalten, welches gewöhnt. nad Saratow von 
den dafigen Koſaken verführt wird. j 
Teltsch (Ober- u. Nieder-), adl. D. im bress 
laufen Kr. an der Oder in preuß. Schleſten; bes 
aus 2 Antheilen: Oberjeltſch hat ı Kapelle, 1 
eichftl. Wohnhaus ı Bmwf., ı Schule, ı Mühle, ı 
Schenke: Niederjettfh hat ı Mühle; beide zuſam⸗ 
men 95 ZA. mit 662 Em. 
Ieltschan, D. v. 19 Hſn. d. G. Hradek ober Pos 
diauß im ezaslauer fir. in Böhmen. 
Ielze, Drtich. d. Hrſch. Montpreiß im cilli. Ar. Unt, 
Steyerm. IDeftr. 
Iem, Iemba, f. Em. 
Hptitadt einer —— 
€ Medfjed in Arabien. Die 
Gegend iſt bergigt, aber reih an Datteln. 
D. fonft vefir., ı &t. von Mons 
ep. das durd Dümourier's Gieg 


Schemaru), !. an der Eid» 
eite des Gamdiafluſſes in Afrika, welches 24 M. 
ng iſt, und von einem Mandingofönig beberrfcht 

wird. Die Britten haben bei Brucoe eine Mieders 
laflung. ER 

— * ruſſiſch afatifcher Fluß in Sibirien; iſt der 

oͤſtlichte Graͤnzfluß gegen die Kirgiskaiſaken. Er 
entfpringt im mangistamfhen Gebirge, und durd) 
die Aufnahme mehrerer &teppenflüfe wird er fehr 
anſehnlich / fo daß er fehr leicht zur Schiffahrt ans 
gewandt werden konnte, wenn feine Anwohner fich 
diefes Rortheils bedienen wollten. Er fließt dem kas⸗ 
pifhen Meere zu. rt 

Iemen, Name desjenigen Theils von Arabien, mel 

ben man gewöhnlich glüflidhes Arabien nennt und 
das die Propiny Jemen, die Loſch. Dadramanf u, 
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Shähr in ib faßt; im engern Verſtande aber ift 
Jemen eine Loͤſch. in demfelben. ie graͤnzt gegen 
Wehen an den arabifhen Meerbufen, gegen Eüden 
an die Hrſch. Aden, (welche von einigen noch dazu 
gerechnet wird), gegen Dften an Yafa, Hadramaut 
und Ehaulan, und gegen Norden au Haſchid umd 
Beil, und if ungefähr 48 deutſche MR. lang und 20 
breit. &ie wird in 2 Theile geteilt ‚ wovon ber 
niedrige ſich an den Küften des Meerbufens hinunter 
erftreft und 2 Zagereifen landeinwärts nad den Ges 
birgen binzieht, er heißt Tehama (Niederland), der 
innere hochliegende, aus Bebirgen beftehende Theil 
heißt Dfhebal (Berggegend). Der erflere ift groͤß⸗ 
tentheils unfruchtbares Sandiand, im andern aber 
wechſeln angenehme und ſehr fruchtbare Begenden 
mit unfruchtbaren ab. Es wachfen bier Reis und 
anderes Getreide, Wein, Obſt, Epegereien u. f. m. 
und der Kaffee, den wir levantifchen nennen, wäh 
einig in diefer Landſchaft. Cie wird großen Kheils 
von dem unabhängigen Imam von Eannahr theils 
auch von unabhängigen Schechs beherrfht. Die 
Bildung in diefen Staaten ift fehr zurüd, ungeachtet 
der herrlichen Anlagen der Nation. Manufakturen 
und Handlung find träg betrieben, es werden im 
Lande Eifen und Gewehre, Leinwand, Epiegel, 
Glaͤſer, Glasperlen :c abgefegt, und Dagegen Kaffee, 
Aloe, Morrhen, Weihrauh, Gold und Elfenbein 
aus Habeſch, Verlenmutter und Kupfer ausgeführt. 
S. au$ Mochha. 
Iemeno, Stadleondorf, D. db. Hrfd. Landes 
berg im cilli. Kr. Unt. Etenerm. JOeſit. 
Tomgum, Bgt, unterm X. Emden im preuß. Fſtth. 
D ri Hand ın Wefphalen. In derfelben liegt d 
eften 
Iemgum, mit einem Dafen an der Ems. Diefer 
Drt ift fehr nahrhaft und hat ı reformierte Pfarr⸗ 
firche, deren Prediger Infpektor über 7 Kirchen if. 
De De der Ew. ijt über 1200 und einige wenige 
n. 
Iemjem, Megerland in Nigritien in Mittelafrika; 
liegt mit Kaſchna u. Gnou pe en Nordweſt. 
Iemlin, D. in der Dr. Pleſſe in preuß. CS chleflen. 
Iemmeriz, adl. of. im falgwedelfhen Kr. der 
Altmark Brandenburg , mit ı Mühle. 
Iemnischt, (Gemnifftie), D. v. 24 Hfi., ſchö⸗ 
nes Schl. u. Hrſch. im —— Sch öhmen. 
Iemniz, öftr. D. von 15 Hfn. u. 141 Em. im brüns 
ner Kr. in Mähren, zur Hrfb. Morawez geh. 
Iemnitz, (Gemniczce), D. v. 13 „m. d. G. 


Woßek im prahim. fir. in Böhmen. 


Iemte - Field, eines der höchſten Gebirge in Nor⸗ 
wegen. In der Bot. Inderoen im Stift Droncheim 
— es die Graͤnze zwiſchen Norwegen und Schwe⸗ 


Iena, hrz. ſachſ. weimar. A. im Ffith. Weimar in 
Thüringen; liegt nebf dem academ. U. Nemda eis 
gentlih im Aftıh. Eifenab und geh. der ausgeitors 
benen jenaifhen Linie. Es wird in das Dber = ır. 
unterd. eingeiheilt. In diefem 9, befinden BA 

tahte 


1291 len 


Erädte (Jena, Lobeda), 28 Amts» u. 6 Schatull⸗ 
gerichts⸗ u. adl. DD. 

Iena, bgl. fühf. Siadt im FRth. Weimar, Hytort 
des gleichnam. U, liegt unterm 29° 15‘ d. Fänge 
u. 510 2’ d. Breite, von Weimar 2, von Naums 
burg 3, von Nalle g u. von Leipzig, 9 M. in einer 
angenehmen, von ziemlich hoben, gröktentheils kah⸗ 
fen und unangebauten Bergen eingefchloffenen Ges 
gend im Gaalgrunde an der Saale. Die eigentl. 
Eiadt ift mit Graben-und Mauern umgeben, die jezt 
immer mehr eingehen. Die Anzahl der Hr. if im 
Ganzen gı6 und die der Em. 7000 (nah Fabri) 
fonft aber nur zu 4500 bürgerl. Em. angegeben. Der 
Marklplaz macht ein fhones Vierel von 150 Schrit ⸗ 
ten Lange und 124 Breite. Unter den oͤffentlichen 
Gebäuden find: das hergogl. Schl., weldes die an 
Amen Büchern fehr reiche herzogl. Bibliothek, nebft 
— ——— das herzogl. Muſeum nebſt 
dem anſehnl. Naturalienkabinet u. a. verwahrt. Auf 
dem Schl. iſt ein Altan, der zu einer Sternwarte 
ebraudht werden Bann u. bei dem Schl. die. Keits 
8 das Rathhaus fteht auf der Seite des Markts, 
das Amthaus auferhalb der Gtadt, der Gig des Ju⸗ 
fig « und Reutamts. Dabei iſt der FZürflengarten 
(ein Kraut» und Obfigarten), mo feit wenigen Jahr 
ren auch eine offene Meitbahn ein erichtet und ein 
Theil des Gartens zu einem botanifden Garten ans 
ewiefen worden if. Die Hpt.» oder Michaeligkirche 
int fehe groß und hat einen 226 Zuß hohen Thurm. 
Auferdem find hier noch 4 Kirchen u. 3 Nospitäler. 
Die Ew. haben ihre Nahrun hauptſaͤchlich von der 
Academie und den 3 Jahrmärkten ; dennoch aber fin 
det man verfcbiedene fehr nizliche Nahrungszweige 
bier, 3. B. Strumpfwirker, Gerber, Leinweber ın 
iemliher Anzahl, und ı privil. Leinwandfabr. und 
Bleiche, ı Hutfabrit, ı Bleimweißfabrit u. a. m. Ein 
hießiger Kupferſchmidt ift durch feine Arbeiten weit 
befannt. Noch find zu merken 8 Drukkereien und 4 
Buchhandlungen. Feld» und Weinbau ift, ſehr ges 
ring, Hopfen» Dbft» und Gartenbau ift jtärker und 
der hiefige Meerrettig wird weit verfahren, fo wie 
der Dbft» u. a. Eſſig. —  Oftwärts von Jena Vene 
der Shloß« u. Hausberg, deſſen Rükken fi 
hinter Ziegenhain bis Priesniz erfirefit; fein mittler 
rer Theil ift der Kirch oder Budsberg, auf 
welchem der Fuchsthurm von anfehnlicer Höbe Reht; 
der hintere Theil wird der Windberg genannt, 
und feine vordere Kuppe der Greifberg. MNörds 
ticher iR der Nenzig, deilen ojtl. Rukken mit Nas 
del» und Bufbholg bedekt it. Jena iſt der Eiy ei— 
ner berühmten Ilniverfirät, des odbfürfl. fabf. ges 
meinſchaftl. Hofgerichts (deſſen Juris diktion alle hban⸗ 
de der erneſtin. Linie umfaßt, und das nur bie Pers 
fon des Negenten als Dberrichter erkennt) , und des 
Echoͤppenſtuhls, des ü., des Unterfonfijioriume, 
des jenaifhen Landfcaftskaffendireftoriums , einer 
Kommiffien, welche die erſte Klaſſe der Schriftfafs 
fen unter ihrer Jurisdiftion und x Dberaufjeher hat, 
einer Polizei» m. Allmofenfommiflion, eines Etadts 
geleites und Zolls, eines herzogl. weimar. Poſtamts, 


len 19-:8 


. 


weldhes aud die kſachſ. Poſten erpedirt, und einer 
Baiferl. reitenden ‚ eines berjogl. weimar. Heb⸗ 
ammeninfitutsu. f. w. Die hiefige, fehr qut dotirs 
te (mit 2 Gütern ı Quartal der — vie⸗ 
len Zinſenzc) Geſammtuniverſität iſt vom 
Kurf. Joh. Fried. dem Großmüthigen gi 1548 
und 1557 beflätigt und 1558 eingemweihet worden; 

ehet jezt unter 4 Erhaltern, dem Herzog. zu ©. 

eimar, welder die eine Hälfte hat, und den Here 
sögen zu &. Gotha, Koburg und Meinungen, wel⸗ 
he die andere Hälfte befizzen. Der jedesmal. regier. 
Herzog iR Rektor derfelben. Unter die Univerfltät gebös 
ven von öffentl. Gebäuden das weitläuftige Folle⸗ 
giengebäude, welches die Univerſ. Kirche, Die 4. Fas 
cult. Auditoria, das Verſammlungszimmer des acad. 
Genats nebR dem Archiv, die beiden anfehnlichen 
Bibliothelen, das Konvictorium, die Gternwarte, 
die aber wegen des beſchraͤnkten Gefichtskreifes nicht 
brauchbar ift, den botan. Garten, das anatom, Thea⸗ 
ter nebft mehrern andern Wohnungen begreift. Bor 
16 Jahren war die Anzahl der Etudirenden über 
1000, welche aber jezt bei allgemeiner Abnahme der 
Univerfitäten » Frequenz auf die Hälfte berabgefunten 
ift. Die Univerfitat har eine ſehr anfehnt. Biblios 
thet, einen betan. Garten, ein wohleingerichtetes 
anatom. Theater, ı Accouchirhaus, ı mathem. und 
phyſik. —— und Modellfaummimg. Zu 
ben merfwürdigften Anftalten der Academie gehören 
übrigens: das Predigerfeminarium, d. Hebammenſchu⸗ 
le, 2 Einifhe nftitute, die acad. Zeihenfchule, die 
mineralog. us die Latein. Sefelfchaft, die eine Mei 
ne auserlefene Bibliothek befist und bisweilen öfe 
fentlihe Sitzzungen hält. Auch iſt hier gine gute 
latein. Schule. — 

Iena (Grols- u. Klein-), kſaͤchſ. PDD. im 4. 
—— thüring. fir. an d. Unfirut, einander gegen⸗ 

ber, in OSachſen. 

Iena-Löbnitz, bgl. ſachſ. D. im Fſtth. Weimar 
u. A. Jena in Thüringen; diefes fogenannte Brüfs 
fendorf liegt nahe b. Jena u. hat 69 Hſr. 

Iena - Prielsnitz (Briesnitz), hgl. ſäachſ. 
Amts» u. PfD. mit etwa 200 Ew. im FRıh. Weimar 
u. A. ap in — — 

Iena, Wenigen-, kleines D. ebendaf. 

Ionbach, MD. 3. Hrſch. Rottenburg am Inn im 
une. inns us wipthal. fr. in OOeſtr. (Tprol). 

Ionc oder lenischowitz (Gro[s- u. Klein-), 
2 DD. d. Hrſch. Tachlawitz im rakoniz. Kr. in Böhs 
men, erfteres v. 68 Sfn. 

Iencz, oftr. jezt gang ödes D. im prerauer fr. in 
Mähren 3. Sch. Bieigig geh. 

Ienczan, f. Ietschan. 

Iendrisseck, adl. D. im beuthenfchen Kr. in preuß. 
Shlefien; hat ı Zrifchfeuer. 


leneschau (Genilsow), öſtr. D. v. 27 Hfn. u. 
195 Em. im znaymer fr, in Mähren, 3. Hiſch. Na⸗ 
mieſcht geh. 

Ionesien, ı Gr. u, PD. im Kr. an d. Etſch u. am 
Eiſach in Tyrol. 


Ien« 
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Ienewelt, (Onen Swiet, D. b. 13 Hſn. d. 
Heſch. Teinisl im Mattauer Kr. in Böhmen. 

Ienfeld, Iehnfeld, hofftein. D. im 9. Reinbeck, 
Kchſp. Rohiredt in NSadyjen. 

Iengen, fbaier. PD. an d. Gennach im Ber. Mine 
derheim u. Pr. Buchloe in Schwaben, fonft augs» 
burg , hat 409 Em. ER 

Ienhorst, D. v. 45 Fſill. in d. khannöv. Gfſch. Hoya 
u. 9. Gtolsenau in ſtphalen. 

lenghy-Aryk u. lenghi Scheher, 2 Pro—⸗ 
pinzgen v. Ehowaresın (menn man es in 20 Provin» 
zen heilt), deren leztere weitlich an die erftere graͤnzt. 

Ienghy-Kent, D. u. Xeflden; des Negterungss 
nachfolgers des Hemfe (des mohamedan. Erbfürften 
im chaidak. Reich), welches im Dſtt. Murrach liegt in 
Dagbeftan. 


Ienie 


Ieniczkowa (Lhota-), D. v. 2 n. d. Hrſch. 
Pagau im tabor. Kr. in Böhmen. sa rt 

ITenidschen, f. Ienisa. 

Ienikale (lengi- Kaleh), Heine Stadt unterm 
549, 6° 40° d. Pange u. 450, ar’ 6’ d. Breite mit 
ı Kafell in der ruſſiſchen Provinz Taurien. Sie 
liegt an der Gtraße von Kaffa, wo diefe Meerenge 
am ſchmaleſten if, und wurde 1703 von den Osman⸗ 
nen angelegt, um den Ruſſen die Durbfabrt aus 
dem afpmwifchen ins ſchwarze Meer zu wehren. Die 
Ruſſen eroberten fie 1771. ie treibt Handel mit 
Fiſchen und Wolle Cim J. 1793 für 4322 Rubel) und 
hat go Hfr. 

ITenikau (Golz-), f. Golz»- Genikau. 

Ienikau-Grofs, öfr. D. v. 16 Dfn. u. 99 Em. 
im iglauer Kr. in Mähren sum adl. Gr. Wolfchan geb. 

Ienikau- Klein, dür. D. v. 25 fn. u. 144 Em. 
im iglauer Kr. in Mähren, 3. Hrſch. Datſchitz geb. 

lenikau (Windig-), geringer Flekken, &chl. u. 
Hrſch. im tſchaslauer Kr. in Böhmen, 

Ienikendorf, f. ITänikend. 

Isnikow, D. dv. 24 fr. d. Hfch. Krziwſaudow im 
czaslauer Kr. in Böhmen. 

Ienikow, D. v. 59 »fn. d. Hrſch. Neichenburg im 
&hrudimer fr. in Boͤhmen. 

lJeuikow, f. lenichow. 

Ienikowitz (lenkowitz), D. v. 66 Hfn. d. 
Hrſch. Dpecına im foniggräg Sir. in Böhmen. 

Ieniowes, af. v. Chotchſche Majorats-Hrſch. u. Di, 
wovon die Halfte nad Naudnig geh. , im rakonizzer 
Fr. in Roͤhmen. 

Tenisa (leniza, Tenidschen), oeman. Stadt 
in Macedonia, in der Nähe des berühmten Wella, 
deſſen pradtwolle Runen noch Stehen; fie cat am 
Fluß Wardar und hat 6000 Ew. Der berühmte Tas 
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bafsbau der Begend (jährlich 5000 Ballen) verſchafft 
der Stadt anfehnlihe Handlung. 

lenischeher Larissa), anfehnl. osman, Hans 
beisftadt am Fl. Salambria in Jamjah (Theflalien) ; 
k iR Sig eines Muſſalims u. ı griedh. Erzbifchofs, 

at. große Garnfaͤrbereien, Saffianfabrifen und treibt 
gute „Jandlung nad Albanien, Mazedonien und Mos 
rea; fie bat (nah Beaujour) 20000 Ew. 

Ioni- (Yegni-) Scheher (d. 1. Neus&tadt) 
feine Stade in Anadoli in türfifcb Allen, welche 
Eultan Dsman Gazt im Anfang feiner Negierung 
erbauen laſſen. 

Ienischowitz, f. Ieno. 

lenischowitz (Gonischowiz Gewischo- 
witz) öflr., ehemals in d Gegend v. Gaya geleger 
nes D. im bradifiben fr. in Mähren. 

Ienisei, großer Fluß im aflat, Rußtand. Er entfteht 
aus dem Zufammenfluß der Flujie Ulm: Kem und 
BoisKem unt. 52° 30° der Breite und 1110 der 
Länge und erhaält erſt diefen Namen bei feinem Eins 
tritt in Sibirien. Er nimmt viele beträchtüiche Flüſſe 
auf, und wird bei Abakansk fchiffbar. Zwiſchen 
Krasnojarst und Jeniſeisk hat er einige, doch nicht 
gefäbetige Waflerfälle. Geine Mündung wird ſelbſt 
m Junius bei einem Norbwinde mit Eis aus dem 
Eismeere angefüllt, und nur bei Sudroinden ift feine 
Mündung im Gommer von Eife befreiet. Dies line 

ewijle erfhwert die Fahrt auf demfelben bis an die 
üften des Eismeers. 

Ieniseisk, fireisftadt unt, sge, 27’ 15’ d. Breite 
u. 1099, 38’, 40° d, Länge in d. tobolsfifhen Statt⸗ 
———— in Rußland. Ihre Lage am Jeniſei macht 

e zu einer vorzuglichen Handelsſtadt. Hier begege 
nen fib gewöhnlich die Fahrzeuge, die von Irkuͤtsk 
oder Toboisk kommen, und weil diefes vorzüglih im 
Augufmonat gefh.eht; fo ift auch den ganzen Mo⸗ 
nat durch bier Jahrmarkt, auf welcheni Kaufleute 
aus allen Gegenden Eibiriens a fommen. 
Eie Hat 800 Hfr. und 6000 Em. er Kreis hat fehr 
raubes Klima und wenig Alterbau. 

Tenitschi, eine Zeftung im melitopalskiſchen Kreife, 
im öftliden Nogaj an der Nordfeite des ſchwarzen 
Meers. Sie ift zur Beſchuzzung der Landzunge Ze» 
niste erbauet worden. 


Ienkendorf, D., im faganfchen Kr. in preuß. Schles 


fien; hat ı Vwtk. u. 157 Ew. 

Ienkendorf,f. Iänkend. 

Ienkendorf, f. Jankendorf. 

Ienkhofen, ©. im RtA. Yandshut u. PfiSt. Zeiss 
bad in NBaiern. 

lenkinstown, D. an einem Arme am Pennepals 
Ereef in d. Drtfh. Abingten u Gfſch. Montgomern 
des nordamerifan, Freiftants Pennfplvanien; liegt 2 

eogr. Meilen von Philadelphia u. hat ı Verſamm⸗ 

lungshaus der Quäfer. 

Ienkowicz, f. Tankowier. 

Ienkowitz, f. Jlenikowitz, 

Ienkowitz, kſächſ. D. u. Rt®. in d. OLauftz, bus 
difjin. Kr. nahe b. Aurig in OSachſen. 
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Ienkwiz, D. im öls+ bernfläbtfchen Ar. in preuß. 
Schleſien; beſtehet aus 3 Antheilen: Jenkwiz + Oels 

‚u. Jenkwiz - Bernftede hat zufammen 1 Schule u. 
233 Ew.; Aentwiz Stapeifeld bat ı Vwk. u. 62 Ew. 

Ienkwiz, adl. PD. im briegiben Kr. auf d. linken 
Oderſeite in preuß. Schlefien; hat x Schule, 2 Muh⸗ 
{en u. 297 Ew. 

Ienne, #ielien in Frankreich auf der rechten Geite 
des Rhone im favojijhen Bugen, jest im Dep. des 
Montblanc, 

Iennelt (Indelt), adl. Hrſch. oder Herrlichkeit im 
preuß. Ffıh. Oftfriesland in Weftphalen; hat refor⸗ 
mirte Einwohner und bringt jährlich ungefähr 2200 
RKthlr. ein. In derfelben liegt das PD. Jennelt, 

Ienne . S —— ſchwerin. D. des A. Dobbe⸗ 
ran u. Kchſp. Kröpelin. 

Iennhausen, fbalr. KchD. v. 9 Hfn. im Rta. 
Münden u. Gr. Weilheim. 

Ienni, Negerland in Nigritien in SMittelafrika ; 
grängt gegen Weren an Kombuktu u, gegen Güden 
an Manora u, Mourli. 

Iennie, f. Genne. 

Ienningen, fbair., ſonſt augsburg. D. an d. Een» 
kel, mit 467 Ew. des Bey. Dillingen u. LSr. Gög» 
gingen in Schwaben. 

Ienöer Bezirk, liegt in dem unt. Theile d. faran« 
der Geſpanſch. u. iR d. größte u. anfehnlichfte Ber. 
Er zählt 5 Marktflekten, nebf 78 DD. u. wird, 
außer ein paar Dertern, wo fib Ungarn u. böhmifche 
Slaven befinden, von lauter Walachen bewohnt. 

Ienö (Borosch-), großer Marktflekken mit fehr 

utem Weinbau im Tender Bez. d. farander Gefp. 
n Dlingarn. 
Ienotajewsk, Feſtung u. Kreieftadt in d. Lands 


e hat z Kreisgericht und die Direktion (Fristaw, 
ber die Kalmultenhorde u. 1 großes Haus des Ka 
muf, Ehans, welches er aber nicht bewohnt. Der 
Kreis hat fehr ſchlechtes Land. 
Ienquehuen, eine der fruchfbaren Hyaytecas (Chi⸗ 
(ve ? Inſeln. 
Ionsberg, D. v. 15 Hfn. d. Hrſch. Spital geh. im 


iHad. fir. OKaͤrnten, JOefit 
14 * ie Dr v. 47 Hfn. d. ze. Ehrauflos 

‚in Böhmen. 
in d. OLauſiz, bubiflin. fr. 


ke Aftradan des gleichnamigen Gouvernements ;, 


wicz u. Holeſchowich im chrudim. 
lensdorf, kſachſ. 8. 


in OSachfen; geh. 4. RtS. Königswartha. 
lentsch, öſtr. D. v. 28 Hfn. u. 95 Em. im brüns 
ner Kr. in Mähren, 3. Hrſch. Ezernaher 


a geb. 
Ientschitz, D. dv. go Hin. d. Hrſch. Aihatemis 
u. Krebnig im leutmeriz. Kr, in Böhmen. 
lentschowitz enczowicze, Geniczo- 
wecz), D. mit d. Meh. Neuhof v. 64 Hſn. d. 
rich. Groß» Rohoſez im bunzlauer Kr. in Boͤhmen. 
Ionustorf (Courgenay), fran. D, des Bei. 
Brundrut im Dep. Sbenhan; onſt Bafel. 
Ienzig, Berg b. Jena; f. Jena 
Iepanscha, f. Tjumen. 
Iopifan (Epifan), Kreisfadt am Don in der tus 
uſchen Statthalterſchaft in Rußland. Sie hat 7 Kits 
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ben u. 229 Sfr. u. 240 Em. Der Kreis hat 32,183 
männl. Ew. ın 326 DD. 

Ieppernıg, D. d. Hrſch. Reittenburg im neuſtädtl⸗ 
Kr. Uxramm, JOeſtr. 

Iera, iſt der gemeinſchaftliche Name von 7 bis 8 Flek. 
fen, welche auf der klemaſiatiſchen &nfel Dintilene 
ni kesbos) an der Sudſeite eines ſchoͤnen Hafens 
iegen. 

Ieraba, D. mit ı Sauerbrunnen in d. fohler Geſpanſch. 
in Ungarn, 

lerauovem (Na-), D., d. Stadt Etain im laibadh. 
Kr. OKrain, JOeſir. 

Ierasselwiz, D. im breslauſchen Kr. in preuß. 
ar ; bat ı Fr®., 2 Schenke u. 26 Züll. mit 
ı w 


Ieraua Vals, D. d. Hrſch. Weirelberg im neuſtädtl. 
Kr. UKFrain, JOeſtr. 

Ierchel bei Gardelegen, zadl. AchD. im ſalz⸗ 
wedelſchen Kr. d. Altmark Brandenburg. 

Ierchel an derElbe, ad. KhL. im tangermünd« 
ſchen &r. d. Altmark Brandenburg. 

lerchels, adl. PFD. im 2 Dir. des jerichowſchen 
Kr. unweit d. Havel im preuß. Hgth. Magdeburg in 
RSachſen; har ı RtG., 1 Gcäferei, 46 Fſtll. mit 
Cim 3. 1791) 257 Ew. i 

Iorchwıtz, kſachſ. D. in d. OLauſſz, görlig. Kr. in 
OSachſen; geb. 4. AtG. Obergebeizig. 

Ieroka, D. im DThale Woheins d. Hrſch. Veldes, 
im laibady. Ar. OKrain, IDefir. 

Ieres, f. Hieres, 

Ioreslauz, D.d. Hrſch. Rann, im cilli. Sr. Unt&tey» 

"erm. JOeſtr. 

Iergitza, fftl. unbedeutender Marktflekken (mo font 
* * — lag) im Dt. Ilfow. Das unt. 

tb. Waladei. 

Ierglesmühle, limburg » fpeffeldfhe Mahlmühs 

I am Fichen Gollach unweit Gollhofen ın Frans 


en. 

Iericho, die ehemalige Palmenftadt iſt jest zu einem 
ärmlihen Ort von wenigen Hütten berabgefunten, 
bie in einer dürren Eand » Gegend liegen, im Paſcha⸗ 
lit Damast, 

Issrichowscher Kreis, fr. des preuß. Hgth. 
Magdeburg in NSachſ., welder in 2 landräthliche 
Dftie eingetheilet if. Er liegt am rechten Ufer der 
Elbe, die ihn an der Abendſeile vom Holzkreiſe trennt, 
Gegen Morgen grängt er an den zieſarſch. Kr., und 
an die Mitielmark a ra Kon Mittag an 
das Fth. Anhalt und das KFſith. Sachfen, und, ge 
gen Mitternade an die Altmark und Brignig von 

randenburg. Der Boden und feine Bearbeitung 
iſt, wie in der Mittelmark, eben fo fandig, aber es 
iebt doch einige Gegenden, die einen aus Yehm und 
Sand vermifchten guten Mittelboden haben, und eis 
nige, befonders an der Elbe, haben fogar einen ſtar⸗ 
fen lehmigten und thenichten Boden. Der obere 
Theil des Kr. bildes ein gleichfchenklichtes Dreiek, 
defien Grundlinie der plauenſche Kanal und deſſen 
Schenkel die Eibe und die Havel ausmaden. Der 
erfie DL. diefes Kr., welcher ben mittäglichen u 
deſſel⸗ 
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deſſelben enthält, hatte im J. 1797 — 2 Immediatſtaͤd⸗ 
te (Burg und Voburg), 2 Mediatlädte (Moͤckern 
und Gorzle), ı kon. Mt. (Poburg), 2ı Piarrz 15 
KHD. , 30 Nt®., 28 Vwke, 46 Waller» 36 Wind» 
mühlen, 5 Ziegelſcheunen, 18 Yandzölle, 3553 Fſill., 
wovon 1765 in den Staͤdten, und 1788 auf Dem fan 
de waren, und 17,937 Ew., wovon 7767 in den 
Staͤdten, und” 10170 auf den DD. lebten, Der ate 
landrathlie Ditt. dieſes Mr. enthielt im genannten 
ahre x Immediatſtadt (Sandau), 2 Mediatftädte 
Genthin und Jerichow), 5 kön. Aemter, (Sandau, 
erchland, Altenplatho / Jerichow und Derben), 43 
farr» und 35 KHD., 62 Rt®., 43 Vwke, 25 Wafs 
fer» und 70 Windmühlen, 16 Ziegeleien, 3 Waflers 
und 20 Yandzolle, 5062 Afll., wovon 708 in den 
Städten und 4354 auf dem ande , und 28,300 Em., 
wovon nur 3210 in den Etäbten, und 25,090 auf 
dem Lande lebten. 
lerichow, kön. Domainen. im aten Dfite des 
gleihnam. Kr., geb. zu dem gten Juſtiz A. des preuf. 
»gths. Magdeburg, und enthält ı Mevdiatftadt (er 
ribow,, 10 DD. und 5 Vwke, ı Fort von 2745 
morgen, und bat feinen Siz in der Stadt Jeri— 
ow 


Ierichow, kön. Mediatſtadt im A. gleiches Namens 
und aten Dſtt. des jerichow. fr. an der Elbe; if 7 
M. von Magdeburg, 4 von Burg, und M. von 
Bentheim entfernt. &ie wird in die Alıfladt, die 
Neuftadt, das alte D: , den altflädter und neuftädter 
era eingetheilet, und hatte im J. »787 236 Fſtll. 
Es ift hier ı luther. und ı reform Kirche, jede mit 
ı Prediger, 1 Predigerwittwenhans, und ı feine 
luther. und 1 veferm. Schule. Der Magiftrat hat 
bfos die Polizei au beforgen, da die Gerichtsbarkeit 
dem X. geh., welches feinen Siz in der Stadt hat. Die 
Zahl ber Em. war im J. 1792 880, und ihre Rah 
rung in Alterban, Bierbrauen,, Branntmweinbrennes 
rer etwas Zobals» umd Scitenbau. Jährlich find 
hier 3 Jahrs und 2 Viehmaͤrkte. 

Jereia, Königr. in Rigritien, im Eden des Gambia, 
in Mittelafrife. 

Jerichow (Wüsten), adl. Vwk. und Meflz im er» 
fien Dftt. des jerichom. für., 1 M. v. Foburg ; hat 
ı Wufler:, Del und Gruͤzmühle, 13 ZRU. mit (im 
9.1791) 75 Ew. j 

Ieringhave, oldenburg. D. in d. edeln Hrſch. Varel 
in Weftphalen. 

lIerirdori (lerie), D.d. Hrſch. Obrohitſch, im 
cilli Kr. Unt@tenerm., JOeſir. 

Ierisau, f. Gerksen. 

lerischke (Ichrischke, lerschke), Mädf. 
Vofallend. in d. NLauſ., Hrſch. Forſta u. guben. 
Kr. ın OSachſ. 

lerkin (Yerkeen, Irken), ſineſ. Hauptſtadt d. 
einen Bucharei (Oſt⸗Oſchagataij) am Al, Mele—⸗ 
ſcha, ehedem Eiz des Chans. Sie if ſehr groß, und 
weil fie der Mittelpunkt des Handels zwiſchen Indien 
und dem nördl. Aſien, Tibet und Sibirien, der grofe 
fen Bucharei und Ehina if, fo hat fie auch viele und 
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reihe Ew., melde auch viele Tabrifarbeiten be 
treiben. 
Ierlbach, 
N Baiern. 
Iermah (Gherma, Dscherma), Etadt im Kö⸗ 
nigreih Fezzan in Afrıka, fudöflih ven Mursuf, ın 
einer fructbaren Gegend mit gepber Edaaf> und 
Biegenzudt. Dan fieht hier prächtige Ruinen. 
Iermann Verch, D. d. Hrſch. Pleteriach, im neu» 
ſtaͤdtl. Kr. Unt Krain, JOeſtr. 
Iermeshüfe, f. Termeshöfe, 


lermovez, D. d. Hrſch. Seitz, im cilli. Kr. Unt Stey⸗ 
erm., JOeſir. 
im leobſching. Kr. in preuß. Schleſien; 


Hm. im RtA. m. Gr. Straubingen in 


Iernau, D. 

: hat 468 — — bolniſch ſprechen 
erneisdorf, D. d. Hrſch. Möttling, im 
Kr. Unt Krain, See ” — 

Terntritzdorf (Irenfritzdorf), Schl. d 
re Goppelsbach, im judenburg. fir, DEtenerm,, 

eftr. 

leroltschütz (Gleroltschatz), adl. KchD. 
im kreuzburg. Kr. in preuß. Schleſien ; hat 4ı Anıll. 
mit ı68 Em. 

Ierroute, Fl. in-d. algier. Provinz Konftantine ih 
Afrika, — fuplichen, gebirgigen Theile der. 
VProvinz, umd fließt in den Ziegenfluß im Pa 
und zwar im Dftt. Fromelah. : —— 

a A adl. D. mit ı fhönen 
arten, din igehoer Dit. des Hgih. Holkei 
Nous gıh. Dolkein in 

Ioerschmanitz,, großes D. v. 151 Hſu. mit Peins 
weberei d. Hrſch. Bihmifch » Eiche, im bunzl. fr. in 
Böhmen. s 

lersein, öfr. D. v. 32 Hfn. u. 243 Ew., im iglau. 
* in Maͤhlen, zum adl. G. Deutfch + Kudolez 
geh. 

lersey (vor Alters Cäsaren), brittifde Inſel an 
der Küfle der Normandie in der Bay Et. Michael, 
zwiſchen den franz. Vorgebirgen Hogue und Terebelle. 
Gie iſt mit Guernſey Ueberreſt der norman. Yande, 
welche durch Wilhelm den Eroberer an England ka— 
men. Eie ift 12 engl. M. lang und 6 bis 7 DR. breit. 
Die Südfeite der Inſel iſt zwar ziemlich fruchtbar, 
‚bringt aber nicht fo viel hervor, daß fib fanmtliche 
Ew., die über 20,000 betragen, davon ernähren 
könnten file legen ſich daher ſtark auf Mollene bes 
fonders Strumbfweberei, wozu fie jährlich 112, 000 
Pr. aus England holen dinfen, und dagegen jährlich 
gegen 90, 000 Pf. fertige Ware erportiren. Die Ew. 
verfertigen jährlih gegen 24000 DOrhöft Cider. miele 
Nahrung bringe aud der Honıgbau und Kifcherei, 
die bier ſehr eraiebig ift. Die Em. von Aerfen haben 
mit ven Engländern gleiche Kechte, und find durch kon, 
Freibriefe für ein freies Volt erfiärt. Die Inſel iſt 
in ı2 Kchſp. getheilt, 

Iersey (Neou-), ift einer der Meinern Staaten in 
NMordamerifa, und wird nördl. und nordoͤſti. von 
Neu» Dort weil. von den Etaaten Vennfplvanien 
und Delaware umgeben; auf der andern Geite macht 


Nunn der 
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ber Ocean und bie Delaware» Bai die Graͤnze. Der 
Sladeninnhaft iR 917 geogr. AM. Das Klima ift 
verſchieden. Der Winter ift felten fo ſtrenge (die nördE, 
Berggegenden ausgenommen ), als zu Reus Vork, 
obgleich es im Mai und Yunius zumeilen nod Aroft: 
nächte giebt. Der Sommer ift fehr regelmäßig, obs 
ne langwierige Dürre oder anhaltenden Regen, und 
Dauert fehr lange; es giebt auch außerordentlich heiße 
Zuge. Die beiden Hauptflüffe des Staats Yuds 
fon und Delaware find dem Staate außerft wid: 
tig, obgleich fle nur an der Bränze deſſelben hinſtrö— 
men. Die übrigen zahlreicben Fl. ergießen ſich ente 
weder in den Delaware und dejien Bat, oder in die 
nordlihen Baien, oder ins Meer. Der vornehmfte 
Fl. unter diefen ift der Paſſauck, der Ravitan— 
, der Hackinſack u.a. kleinere, welde zu Mühe 
enwerken gut benugt werden. Mühlfteine, Kalkſtei⸗ 
ne, Schiefer u f. w. werden viel gebroden, auch 
Steinfohlen , Torf — Von Metallen hat 
man Blei bei Hopewell am Delaware entdekt, fo wie 
Eiibererz. Den »,auptfbaz aus dem Mincrals 
reihe geben die Eifen» und Kupfererze. Un beis 
den ıjt hier WUcberfluß; das Eiſenerz iſt nocb allges 
meiner verbreitet, und in Suſſerx iſt fogar ı ganzer 
Berg, gleib dem Gellivara in fappland, der aus 
lauter fbwerem, derben, glänzenden und harten Eis 
fenerze beitehet. Das viele Sumpferz wird nur zu 
Bußmwaaren benuzt. Man rechnet, daß jest im Staa— 
te überhaupt jährlich 1200 Tonnen Bunfe, eben fo 
viel Etangeneifen und go Tonnen Nägelftäbe, die 
febe große Menge von Sufkwoaren abgerechnet, ger 
wonnen werden. — Supferaruben bat man erjt ges 
gen dıe Mute des vorigen Jahrhunderts zu bearbeis 
ten angefangen. — In Rüffiht der Pflanzen ıft 
Neu Jerſeny ein unbelanntes Land. Die vielen Walr 
dungen find Nadel- meiſt aber Laubholz. Die wich⸗ 
tigen Wälder find die weißen Eeder» oder eigentlich 
Enpreflenwälder , weldbe die Sumpfe und morajtis 
en Thäler bedetfen. Der Boden bat in den mei: 
den Gegenden hinlängliche Fruchtbarkeit zum After 
bau. Der befte ıft in den Thälern zwiſchen den beis 
den Bergreihen. Dbgleib der Kernbau nebſt der 
übrigen Landwirthſchaft feit dem crften Anbau der 
Provinz, und noch gegenwärtig das Hauptgeſchäft 
der Ew. ijt; fo ift im Ganzen der Landbau noch gar 
nicht gu der Hohe gebradt, weiche er erreichen forms 
te. Weisen, Rokken, Berfte, Dafer, Buchweizen, 
Flachs umd Hanf werben befonders gedauet. An ci 
nigen Orten pflanzt man auch Saffran, und felbft 
mit dem Baummollenbau bat man ım füdl. Theile 

luckliche Verſude gemacht. Der Gartenbau wurde 
(den errlangit mit Eifer und gutem Erfolge betrie» 

en , da jeder Landwirth einen Obftgarten von grofs 
ſem Umfange bat, noch aufer den Küchengarten, 
Der hiefige Eider, der in Menge gemacht mwırd, gilt 
als der befte in Amerika, und faft jeder Bauernhof 
hat feine Eiderprefle. Unter den Raubthieren find 
bier, in den länger angebauten Gegenden ausgenoms 
men, der Panther, der Wolf, Luchs, wie aud) Büs 
ren; ferner giebt es Fuchſe, Dammhirſche und andere 
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Hirſche. Bon Velzthieren hat man den Wafchbären, 
den Marder, das Stinkthier, Die gemeine Aıfdotter, 
den Mint, Bicber, Muskuskazze, Das flicgende Eich 
hoͤrnchen, amerik. Haafen und Kaninchen; ingleihen 
wird das Beutelthier bier auch noch angetroffen. Die 
fetten Weiden ‚ernähren eine große Anzahl zahmes 
Vieh, obgleid man nicht fagen fann, daß die 
Viehzucht mit großem Fleiße betrieben werde, 
denn man läßt im Winter und Gommer das Vieh 
frei in den Wäldern herumlaufen. los die Hollaͤn⸗ 
der und Deutſchen maden hierin eine Ausnahme, 
und haben allein Etälle. Die Rindeich -» und 
Schweinzucht if cin einträglider Nahrungszwei 
des hicfigen Yandmanns. Die Pferdezucht iſt au 
fehr ın Aufnahme. Aedervich wird faft durdgängig 
gezogen, befonders Hühner und Bänfe Die Bies 
nenzucht ift ziemlich Rark, obgleid der Honig nicht 
p ſchoͤn ift, als der aus Konneftitut. Der Lage nach 
onnte Neu» erfen eine beträchtliche Scefiſcherei bes 
treiben, und es giebt aud an der Küfe bin meiſt 
von Fiſchern bewohnte Drte; allein dieſe ſchränken 
ihe Gefbäfte blos auf die Merforgung der Etädte 
Philadelphia und Neu Port, und auf einigen Abſaz 
innerhalb des Staats ein. Nach der Volkszählung 
im %. 1790 war die Volfsmenge 184,139 und 1801 
waren 211,149, worunter fib 12,422 Eflaven be: 
fanden. Die weißen Ew. beftehen ihrer Herkunft 
nab aus Schweden, Yollandern, Engländern und 
Deutfben. Die ſaͤmmtlichen Em. find in 3 fleine 
Ciy's, und 4 bis 6 Flekken, überhaupt aber in 65 
Ortſchaften veriheilet. Unter allen vereinten Etaas 
ten gab fib Neu. Jerſey zuerſt eme neue Gonflitus 
tion, welde auf einem Kongrefie zu Burlingten von 
den dazu gewählten Molfsrepräfentanten gemadht 
wurde, und aus 23 Artikeln Fefiehet. Zufolge dere 
ſelben befichet die Geſezgebung aus 2 Theilen: dem 
gefesgebenden Rathe und der Generalverfammlung, 
weide beide jahrlich von den Freibattern jeder Gfſch. 
gewahlt werden. Der gefesgebende Karh berieher aus 
13 Raıben, und dem Gouverneur, welcher bertändiger 
Vorſtzzer in demjelben iſt. Der Rath wählt ſich aufe 
ferdem neh einen Vicepräfidenten, der ın Abweſen⸗ 
beit des Etatthalters feine Stelle vertrete Die Ber 
neralverfammlung wird auf gleiche Weiſe, wie der 
Math, gewählt, jedoch jedesmal 3, ale Nepräfens 
tanten einer Gfſch. Der Siz der Geſezgebung, des 
Gouverneurs und der höchſten Weridie il jest bes 
ftandig zu Zrenton Die richterlibe  cwalt wird 
durdgebends von beiden Zweigen der Geſczgebung 
gewählt. Das höcfte GSericht macht der +ounerneur 
mit dem Raihe aus. Die andern Gerichtshöfe find 
gegenwärtig: das Kanzleigericht , das Obergericht, 
die Berichte der gemeinen Klagen, die Quartalges 
richte , das Warfengeribt und die Friedenegerichte. 
— Die Milız diefes Etaats wird ın 4 Divtfionen 
abgetheilt, welde 10 Brigaden, go Baiaiſlens, 349 
Eompagnien Fußvolk, 26 Compagnıen leichter ins 
fanterie und 12 Grenadierfompagnien ausmaden. 
Dazu geboren 2ı Schwadronen Keuterei, und 14 
Ermpagn. Artillerie. Die ganze Zahl betrug (1794) 
29,077 
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29,077 Mann. — Meligionsfreiheit iſt durch einen 
bejondern Artikel in der Tonſtitution feſtgeſezt, Duls 
dung aller Religionen, fo wıe Gleichhen der Rechte 
der verſchiedenen Partheien gleichfalls; alleın ein 
befonderer Artikel macht blos die Proteßſanten zu 
@taatswürden wählbar. Der Gtaat hat 2 Univerfls 
täten (zu Princeton und Reus Brunswid) 7 Erzies 
biingsanftalten, 6 Landſchulen, 4 polit. Zeitungen. — 
Der Handel ift betrachtlich, die wictigften Han» 
delsaruͤkel find : Betreide, befonders Weisen und Ger⸗ 
fe; Mehl, eye feines Weigenmebl; Brod und 
Schiffs zwiebak, Yeinfaamen, Holz, befonders eine 
Menge Dabfbindeln und Stabholz von der weißen 
Enpreffe, ‘Bretter, Zimmer» und Muzholz ; Obſt, 
befonders Aepfel, Schaafe, Rind» befonders Maſt⸗ 
vieh ; vortrefflibe Schinken, Spekk, Ealz » und 
ie Pelzwerk und Häute; Eifen in Gaͤnſen 
omwohl, als in Stangen und Nägelftäben; Kupfer 
in Platten; von Ergeugnijlen der Manufacturen und 
Kabrifen liefert Neu⸗Jerſey bisher nur wenig in den 
Handel, Das vornehmjie beftehet in Eider, Pottaſche, 
allerlei Holziwaaren und Gefäßen, Nägeln, Schwarz 
blieb, vielem teder und Schuhen. Ale diefe Waas 
ren geben entweder nah Neu» Port oder nach Phis 
ladelpbia. 

Iershöft (Jarshöfde), fbrudbburg D. mit 24 
ſill., in Ninterpommern, ſchlaw. Kr. auf einem 
erge, der Höft genannt wird. Hier ift eine Bern⸗ 

ſteinfiſcherei. 

Iersiz, ſ. Irziz. 

Ierskewiz, adl. ®. u. D. im ftolp. Kr., in preuß. 
Pommern; bat mit der Kol. Neu-Zeromin, welde 
aus ı Vwk. u. 12 Büdnern beſteht und der Holzes 
wärterwohnung: Groß» Dumbreve, 29 Ffill. 

. Ierssenn, ®D. d. Hrſch. Prem im adelsberg. Pr., 
JKrain, Def. 

lerstorf, f. Gerstorf. 

Iertschdorf, D. 4 Et, v. Neuftadtl, im neuſtädtl. 
Kr., UKrain, JOeſtr. 

Ierusalem (Soliman), osman, Stadt auf 4 Hl 
geln, unterm 319 46° 34 füdbl. Br. u. 530 d. %., 
im PVafchalit Damast, in Enrien, ehemals hoch⸗ 
berühmt, vom Kaifer Hadrian nad ihrer Zerflörung 
neu erbaut (unter den Namen Aeclia Capitolina ), 
endlid in den Händen der Osmanen, ihnen von 
den Kreuzfahrern auf kurze Zeit entriffen und jezt 
den Sultaninen des alten Serails eigenthumlich. Dies 
e vor 1700 Jahren fo reiche und bevölferte Etadt 
ſt jegt ganz verödet, hat ſchlechte Hfr. und krumme 
Bajien, aber einen Umfang von 5 M. Eie hat viele 
Mofbeen, viele hriftlibe Kirchen und Sllöfter, wos 
runter vorzüglich die Kirche des (vorgeblichen) heil. 
Grabes fib befindet, und 7 Synagogen und in als 
len (im Jahr *8 19000 Em , 11000 Juden und 
7000 Ehriften und ijt Wallfahrtsort Bathol. und mor« 
gentändifcher Chriften. Die Hauptmanufaktur ift eis 
ne (noch 1796 fehr blühende) Fabrik von Kofens 
kränzen, Kreuzen und Xeliquien ( Sanktuarien ), 
welche in Kiften abgefezt werden. Die Apothele des 
Kiofers ift eine Niederlage orientalifher Spezereien 
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und Balfame Cliber roo,000 Piaſter an MWerthe). 
Das armenifhe Klofler und die osman. Hauptmos 
ſchee find prädtige Gebäude. Der Gultan ‚nennt 
fih Beſchüzzer der heil. Stadt. 

Ieruzalem, Staädtchen des wianzomner Ar., in 
Weftgalizien.. 

Ierxheim, U. im Fſtth. Wolfenbüttel, in NSachſ; 
liegt ſudweſtwaͤrts v. Schoͤningen und der große 
Bruch trennt es & en @. v. den halberflädt. Aemt. 
Mefterburg und lanftedt u. d. A. Heflen. Begen 
D. granzt cs mit d. magdeburg. X. Hötensieben, 

egen N. mit den Aemt. Schöningen u. Voigtsdoh⸗ 
ım und gegen W. mit d. A. Winnigfledt. Es 
machte in den älteften Zeiten einen Theil des Dars 
lingau aus und ward bald eine Dynaſtie der Edeln 
v. Jerxheim. Es bilder jest ein eignes Iſtza. mit 
Ober⸗ und Untergeridten, das feinen Eis zu Jerx⸗ 
beim hat und dejlen anfehnt. Dominialſtükke von d. 
Haushalte zu Jerxheim verwaltet werden. In feis 
nem Umfange enthält es 7 DD., worin (im %. 
1793) ı Kammerpadtung , ı Echriftfaflenhof, ı 
Hofvital, 7 Kirchen, 7 - FARB, 7 Bittwenhäufer, 
7 Dpferenen, 4 Woaflermahl» u. 4 Windmühlen, 
F FRI. u. 3090 (im J. 1798 aber 3187) Ew. vors 

anden waren. 

Ierxheim, mwolfenbütt. PD. im A. gleiches Nam., 
in RSachſ.; liegt auf einem Hügel, defien erha⸗ 
benfte Spizze der Hees iſt, 6 St v. Wolfenbüttel. 
Es enthält ı Kirche, ı Pfarren, ı Pfarrwittwen⸗ 
haus, ı Dpferen, die Amtegebäude, ı Armenhaus, 
ı Schriftſaſſenhof, 80 ZRH. u. 740 Em. 

Ierze, molfenbirtt. KbD. u. Mutter v. Drtshaufen, 
im A. Eeefen, in NSachſß; hat ı ES chriftfaflenhof, 
ı Kirde, ı Akkerh., ı7 Fſill. u. 116 Ew. 

Ierzens, PD. d. LGrHrtſch. Imſt im ob, innthal. 
Kr., in Ddefr. (Tprol). 

Ierziczky (Gerziczek), D. d. Heſch. Horze⸗ 
niomes im föniggräz. Kr., in Bohmen. 

Iesa (Ober-), PD. im kön. Gr. Peineberg des 
—— Fſtih. Kalenberg, in NSachſ.; bat 51 


Iosa (Nieder-), PfD. v. 74 Fſill. ebendaſelbſt, im 
A. Friedland. 
Iesar —— meklenburg. ſchwerin. D. an d. 
Voſtſtraße, im A. Hagenow u. Kchfp. Warfomw. 
— (Probst-), desgl. ebendaſ. im Kchſp. Lüb⸗ 
theen. 
Iesau, D. dv. 21 Hfn. d. Stadt Iglau, im czaslau. 
Kr. , in Böhmen. 
Iescha, D. d. G. Habbach. im laibady. Kr., Dfrain, 
ie D. im brieg. K 
eschen, ®D. im brieg. fr., in preuß. fe 
auf der linken Geite ver Der; bat eu u fen, 
Ieschen, Mädbf. D. der Hrſch. Gorau, im guben. 
i Kr, in — —— d. d. 
eschenberg, HErttſch. d. ittih im 
Ieschendorf(Geschend.), hoffein. D. im A. 
Travemünde, Kchfp. Prohnforf, in NSachſ. 


Nnunn 2 Ieschen- 
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leschenzen, ®. d. Hrſch. Burg ⸗Schleiniz, im 
marburg, Ar., U&tenerin. , IDeftr. 


eschin, D. d. Hıfd. Swolinowes, im rafoniy. 
Kr., in Böhmen, 


leschin, Mabf. RtS. u. D. in d. NLauſtz, kalau. 
Kr., in Deadf. 

Ieschina, f. Iaschiona. 

leschize, D. d. Hrfb. Kemmenda Laibach, im 
labad. fir., Oſtrain, JOeſtr. 

leschke, letschkos, f. lezscliko. 

leschkenberg (Igelsberg), ein zur Hrfd. 
Nerchenberg gehöriger, 484 Toiſen hoher Berg im 
bunzlau. \r., in Böhmen. 

leschkendorf, adl. D. im liegniz. Kr., inpreuß. 
Schleſten; bat ı bribfel. Wohnhaus, ı Brauerei, 
ı Mühle, ı Schmiede umd 35 Aitil. mit 167 Em. 

Ieschkendorf, kſachſ. D. d. Hrſch. Sorau, im 
guben Mr., ind MYaufiz. 

Teschkowiz, öfr. D. v. 52 Hfn. u. zıı Em., im 
brünn. Kr., in Mähren, 1. Hrſch. Ratſchiß geb. 

lIoeschobez, Mh. ind D. Guhno, d. Hrſch. Sieſ— 
fenheim, im cılli. Kr., USteyerm., JOeſtir. 

leschovez, D. d. Hrſch. Erlachſtein, ım cilli. Kr., 
Ustenerm., JOeſtr. 

Ieschow, öftr. D. v. 8 Dfn. u. 6o Em. im oflmüz. 
Kr., in. Mähren, zum adl, 8. Chudowein geh. 

Ieschow (Gezow', ®. u. D. d. Hrſch. Merklin, 

‚im Nattau. fir., ın Böhmen. 

lIeschow (Gezow, Grofs- un. Rlein-), 2 
Derier v. 30 Hfn. im Freiſaſſen el. Ktiereczkr u. 
lab, im taber. fr., in Bohmen. 

leschowiız, D, v. 38 Jin. d. Hrſch. Czebus, 
Drahebus u. vLibach, im teurmersz. fr., ın Böhmen. 

Ieschrieticz, D. dv. 30 Hſn. d. Hrſch. Reichenau 
im koniggraͤz. fir. , in Bohmen. 

Ieschütz, adl. D. im öletrebniz. Pr., in preuß. 
Schlefſſen; bat ı bridftl. Wohnhaus, r Vwf,, ı 
Armen» u. Wittwerbaus und 94 Ew 

Ieschütz (leschiz). kſächſ. D. in d. Dlaufig, 
budifiin. fir., in ODeadf. n 

Teschze, Ortſch. d. Hrſch. Statteneg, Weirelberg 
u. d. G. ®rünhef u. Gefchieh geb., im neufiabel, 
Kr., Ufirain, JOeſir. 

Kesd(Yezu), yiuemlid große und volkreiche Stadt 
in einer wohlangebauten Gegend der perdfchen Dros 
vinz Kilan, in Küdaflen. Die Ew. find arbeuſam 
und treiben ſtarken Handel mit Seide und Baums 
wolle. 

Iesdorf, kſalzb. D. im LGr. Zeil. >” 

lese, mellenbura. fhwerin. adl. G. an der Pojijiras 
fe, im A. Gadebuſch u. Kchſp. Grambow. 


Iesemik, f. lesenik, 


Iesendaorf, mellenburg. ſchwerin. adl. G. des U. 
Meklenburg u. chip. v. 6 DD. u. 467 Seelen. 


Iesenik (Iesemik), D. v. 07 Hſn. d. Hrtſch. 
Ronnow, im bunzlau, Kr., in Böhmen. 
Iesenitz (läsenitz), hal. füdf. D. im Fſtith. 


u. %. Altenburg, in O&adf. 


les 


3504 


Tesenitz, mellenburg. ſchwerin. D. des U. Hage⸗ 


now, zum Theil adi. G. der Aemt. Schwerin u. 
BWittenburg, im Kchſo. Lübtheen. 

Ieser (lohser), kſachſ. Vaſallen- und WED. in d. 
Rraufis u. Hrſch. Vörten, guben. Ar. , in OSachſ. 

leser  lehser;, Grols-), kſachſ. FchD. u. Rt. 
in d. NLaufiz, Iufau. Kr., in OGSachſ. 

leser (Hohen-), kſächſ. D. in d. Nraufig u. Hrſch. 
Pforten, guben. fir., unweit Pörten, in DEadf. 

leser (lefer), fbmwed. D. im greifswald. Ditt. bei 
Jager, in Pommern. 

lesere, D.d. Hrſch. Hörberg im cilli. Kr., USteyerm. 
der. 

leserig, Ieserik, f. Iehserik. 

leserig (lehserik, Iesserik), Mähf. Rt®. 
u. D. in d. NYaufiz, foremberg. Kr., bei Drebtlau, 
in OSachſ. 

Ieserick, adl. ®. ıı. DD. im zauche. fir. am See 
gleiches Mamens, in der Mittelmark Brandenburg. 

leseriz, fon. ®. untern X. Kolbaz, im pnris. Ki, 
in preuß. Pommern, an der Plone; hat 2o Arıll. 

leseriz, preuß. adl. ®. im beigaro. Kr., in HPom— 
nern. 

Ieseriz, adl. ®, im flolp. fr., inpreuß. Pommern; 
hat ı Vwk. und ein qutes Torfmoer. 

Ieseriz (Grols-), fen. D. unterm N. Rothſchloß 
im nimpiſch. Ar., in preuß. <chlefien; hat zıo Ew. 

lIeseriz (Kleiu-), adl. Si, cbendaf.; bar a hrfupftl. 
Wohnhaus, ı Vw?. u, 66 Ew. 

leseritz, D. umerm 9. Halrörde, im ſchöning. 
Dit. des Hath. raumſchw. Wolfenbürtel, ın NEaty. 

Iosero, em Ece mdr weit von Kafell Mucchio, 
auf der Inſel des Quarnero VBeglia, ın Dalmatien. 

lesero (Seedorf), D.ımadeleberg. Ar., Afrain, 
A Defir. 

leserz (Ober- u. Unter-), 2 TD. d. Hrſch. 
Melden, im villa. Kri, Oßärnten, JOeſir. 

Ieserze,D. 2 Et. v. Cillt, imcıllı. ir, USteyerm., 
def. 

Iesewang, D. im RtA. Münden, PRGr. Lands⸗ 
berg, in OBaiern. 

lesstzerhof, D.d. Stadt Sobieslau, im budw. 
fir , in Böhmen. 

lesi, Eradı am Al. @fino, in der Park Ancona des 
Kirchenkaats, in Wıtteittaben; je iſt Eiz eines 
unmittelbar unter dem Port ſtehenden Siſcheffs und 
treibt Handel mit den Fruchten der v.egend: Dich 
Hein u. Getreide. 

IeaAidaeer, ſ. Midiad. 

Iesingen, kwirtemberg. PD. bei Tübingen, im 
KIM. Bebenhaufen, in Schwaben; hat mit dem 
Filial Nofeh 1193 Eeelen. 

lesingen, desgl. PD. ım A. Kirchheim, hat 820 
Seelen. 

Iesingen (Ober-), desgl. D. v. 633 Ew. im A. 
Herrenberg. 


Iesmannsried, D. 
Treswiz, in d. OPfalz. 


lesmenau, f. Gismenau, 


im RtA. Amberg, YABe. 


le» 
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Iesnicz (Teznicze), D. d. Hrſch. Frauenberg, 
im budweis. Ar,, in Böhmen. 

lesniczan, D. v. 24 Hſn. d. Hrſch. Parbubicy, im 
&rudim. Fr., in Göhmen. 

Iesnitz, Senſeßhammerwerked. Hrſch. Plankenfcin, 
in Deftr. unt. d. E., Dil. ob d. WB. W. 

Tesnitz (Gesenite), A. d. Hrſch. Scheibs, in 
Oeſtt. unt. d. E., Vil. ob d. W. W. 

Iesnovich (lesseuowig), Drib. d. Hreſch. 
Wachſenſtein, im mitterburg. Kr., Iſtrien, JOeſtr. 

Ieso,f. Tschika. 

Ioso w, meltenburg. ſchwerin. adl. ©. d. A. Echwe⸗ 
rin u. Kchſp. Vellahn. 

leso wiz, oltr. D. v. 53 Hfn. u. 406 Ew. mit einem 
Hergwerfe u. einer Tuchpalke, im iglau. fir., in 
Mähren, zur Hrſch. Trieſch geb. 

Tespiz (Gespiz), öftr. jejtverödetes D. im zuaym. 
fr., in Mähren. 

Icsrom, öfr. D. v. 47 Hfn. u. 263 Ew., mit einem 
alten Rtſiz u. Mirh. im brünn. Kr., in Mähren, 
dem Reltgionsfond geh. 

Iessach, Ortſch. d. Hrſch. Lienz, im pußerthal. 
er, in Tyrol. 

lessanıza, Ortſch. d. Hrſch. Obrohitſch im cilli. 
Kr., USteyerm., IOeſtir. 

lessau ilesau!, kſachſ. D. ind. OLauſiz budiſſin. 
&r., in D&adıf. 

lesselmer (Dshesselmer), Ftadt in der Pro— 
vinz Afcbmir, in Dindoften, in Afıen. 

lessen, adl. D. im foitbus. Kr. der Neumark Bram 
denburg. 

Iessen, Kleine ſchriftſäſſ. Stadt im ſächſ. Kurkr. u. 
u. Schweiniz, 3 M. v. Wittenberg, ı v. Annaburg 
u. Schmeiniy , a. d. ſchwarzen Elſter, welche unters 
hatb der Etadt den Meugraben aufnimmt Cie hat 
Siz und Etimme auf den Yandtagen, ungefähr 230 
Hir. mit etwa 1000 Ew., ı Hptgeleite mit 3 Bei— 
geleiten, 4 Nabrmärkte und 1 &uperintendir, unter 
welcher 3 Etädte, 12 Yandparodien, 14 Rilialfirs 
den und 19 Prediger fieben. Die fahrenden Poſten 
v. Trerden über Annaburg und Wittenberg geben 
bier durd. Die Em. treiben Alferbau, Viehzucht, 
—— ſtarken Handel mit Flachs und den Wein—⸗ 

au. 

Iessen (Taus-lessen), altfbriftf. Rt9. im 
fadf. Kurfr, u. 9. Saweittiz, vorder Etadı Teilen. 

Jessen, Fiüdf NeR®. u. D. ın d. Mauſiz, guben, 
fr, 1! M. v @eru, ın Dad, 

lessen / bet: Lommazse h) fi kſaͤchſ. unmittelbar. 
AD, im main Kr. KrA. Meiſſen, in D@adf. 

lessen (bei Okrillar, Machf. D. im meißu. Kri, 
ı Mv. Meßen, ın D&adf. 

lessen (Hınıer-), kſächſ, D. im meißn. fir u, 
A. Treaden, and. lohm Amtisgranze, in OSachſ.; 
geb. ſchrifiſ. 3. Nı®. Schoͤnfeld. 

Tessen (V order»), D. ebendrf. 

lesseney ( Gessenv ), freiberrl, v. erenburg. G., 
Schleu D. v. 70 Hſne., im bunzlau. Cr. in Böhmen. 

Jesseniez. D. 2.79 Hi. d. Hrib. Neuftadi, ım kö⸗ 
niggragz. Kr. in Böhmen. Be 


les 1506 


Iosseniz, Drachselbach(OÖber-u.Unter-), 
2 DD. d. Hrſch. Kroifenbad) im neuftadtl. Kr., UNrain 
Defir. 

Iosseniz, öſtr. D. v. 27 Hſn. u. 184 Em. im cllmitzer 
Kr. Mähren; zugleib Hrſch. v. og DD., welche 212 
5, h mit 1565 Ew. enthalt und den Neligionsfond 
gch. 

lesseniza, D.d. Hrfch. Mefrig im neuftädtl. fir. 
Uframn JOeftr. 


-Iessenize, f. Asling. 


lessenitz (Gessenicze), D. v. 27 Hſn. d. Hrſch. 
Chlumetz, im beraun. Ar. in 85330 

Iessenitz (Teisuitz), kſächſ. amtſ. Kt®. und D. 
im meıfn. fr.u. Er. A Meißen, ı M. ven Töbeln im 
OSachſen; dazu geb. amıf. no die DD. Nisfhip 
Mieder u. Zſchörnewitz. . 

Iessenovaraun, Ortſch. d. Hrſch. Tüffer im cilli. 
‚Är., UStenerm. JOeſtr. i 

lessenoverth, D.d. Zr: Grafenwart im neu⸗ 
ftadtl. Kr., Ufrain JOeſir. 

Tessenowig, f. lesnovich. 

Iesserik, f, leserig. 

lesseritz, fach. D. im meifn. fir. und 
Meifen, AM. v. Meißen in Dead lan. 

lesseritz, D. ımmolfenbitt. A. Kalrerde in N Gas 
fen; pfarrt nadı falvorde u. bat 26 Zul! mit 214 So. 

Iessern, tſächſ. D. in der NLaufiz u. Arſch. Lanisfeld, 
lubben. fir. in OSacſen. 

Iesserndorf, VD. ıM. v. Königsberg u. Ebern am 
Fuße des Bromterger- Waldes in Aranfen. Gancrben 
find KBaiern Wirzburg), die Herren v. Erthal, v. 
Rothenhain, v. Lruchſeß. 

lessero (Seedorf), D.b. Hrſch. Candspreiß und 
Neudegg im neuftadel. K., UKrain JOeſtr. 

lessewitz, ſ. [oesewitz. 

lessin, ad. D.ım Dt. Grimm in ſchwed. Pommern. 

lefsborg, kheſſ. Fletten an der Gilſe, wo der reits 
bach hineinfallt, an der Landitrafe von Kaflei nad 
Marburg im löwenfteiner Brunde ir der Efſch. Zie— 
genhann, mit fhonen Gärten und r wohl. — Dos 
gleibnam. Gr. grange an die Remt. Borken und 
Schoͤnſtein und ench. ı Flekken und 3 DD. (Wal- 
tersbrück.) j 

Ielsdorf, naſſ. dillenburg. D. auf dem Weſterwald in 
Achſp. Marienberg. 

Ielsnig, unmmtelb, Amts D. im ſaͤchſ. Kurfir. und A. 
Schlieben an der ſchweinizzer Bränze in OGSachſen; 
bat 35 »>ir. 

Iefsnirz, Mahl. Rty. u. D. in der Naufls, auben. 
Kr. in OGSachſen; dazu ach. uoch das D. Jauletz. 

Ieisnitz, ffahf Per. ımd D. ven 12 Kauden in der 
OLauſtz, budiſſin. Sr. in OſSachſen; dayu geh. noch 
ein Theil von den DD. Falkenberg u. Guhra. 

Iofsnitz, ſ. lüsmitr, 

lefsnirz, Alt-, j. Altjeflsnitz., 

Iefsnirz (Neu-}, Meine Stadt im Aftth. Anhalt: 
Deſſau, am linken Ufer der Mulde, 2 M. von Def: 
far, r &t. v. Raqun in Deuchjen, und zum Un— 
terfchied des uber ter Mulde nit weit daven liegen. 
ben Dorfs gleih. Nam. Neu» Gebnig genannt. 5 ie 

sat 
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hat a Vorftäbte, etwa 250 Hfr., worin ohne die us 
den ungefähr 1230 Ew. find. An der hieigen reform. 
Kirche ftehen 2 Predig. ; außer dem Gtadtrathe iſt 
bier nod ein bejonderes LGr. Limier den Ew. find 
30 Tuchmadfermeifter, die ihre Waare auf den hieſi⸗ 
en (4) Jahrmaͤrkten und verſchiedenen Meſſen abs 
essen. 
— dt, 28 adl. D. im Bez. des A. Biſchhauſen, 
ı St. v, Eſchwege. , 
— ur > — im kurhannoͤver. BER: Lüneburg 
u. 2. Saarburg (u: Winfen an der Luhe) ın NSach⸗ 
ſen; hat 14 Zi 
lestetten, fchwarzenberg. HFD. in der LGfſch. Klett⸗ 
gau in Schwaben; hat 7ı2 Geelen. 
lestin (Grols-), PD. im fürſtenthum. Kr. in 
preuß. Pommern, nicht weit von ber Verfante, hat 
ı Vwk., 42 Fl. und ı Eee. 
Iestin (Klein-) adl. G.u. D. ebendaſelbſt; ba; ı 
Vwk. u. 8 Zitll. - 
Iesırzeby, oftr., [don im J. 1368 öde D. im pre= 
rauer fr. in Mähren, zum Scht. Biſtriziz geh. _ 
lestırzeby(Gestrzaby), D.v. 16 „fin, d. Hrſch. 
Reuftadt, im königgräg. Kr. in Böhmen. 
Iesuborn, fondershauf. D. im Fitth. Schwarzb. u. X. 
Gehren an der a re unweit Gehren, ı Di. von 
Imenau in OSacſen. 
een: (Iedlersdorfam Spitz), Hrſch. 
u. D. 14 St. von Stammersdorf in Oeſtr. unt. d. E., 
Vtl. une. d. Mh. 
Ietolscee (ledlersose), Hrid. u. D. 17 St. von 
Wien in Deftr. unt.d.&., Vil. unt. d. Mh. 
letenberg,f. ogganbsze 
Ietenburg, PD. im N. Büfkeburg des fhauenburg 
lipp. Antheils an der Gfſch. Schauenburg in Weſt⸗ 
alen. 
I ” ndorf, Ortſch. v. 11 Hfn. d. Hrſch. Michaelbanern 
u. Gr. Wildshut geh. in Der. ob d. E., Inn ‚Dil. 
Ietetitz, f. letieticze 
Ietha (lehda, 
Paufiz u. Hrich. Forfta, guben. Ar. in OSachſen. 
I > a ig - en oa der edeln Hrſch. Varel im Hgth. Ole 
denburg in Weſtphalen. ’ 
Tetlo > , Beine unbewohnte Inſel bei der britt. In⸗ 
fel Sart , ander Küjte der Normandie in Frankreich. 
Tetieticze (letetitz), D. jenſeits der Moldau 
im prachiner Kr. in Böhmen, d. Sich. Worlik. 
leriman, osman. großer Flekken in der kirkelkleſiſ. 
Sandſchalſch. in Nums lt, in deſſen Nachbarſchaft 
der beruͤhnne Pab Trajanepforte ſich befindet. 
leting, D, 14 ©t. von Lamdach in Deftr. ob d. E., 
Hausr. Bl. 
I —4 n * (Ober-), kwirt. Marktflekken v. 638 Ew. 
im X. Wildberg. 
ingen (Unter-), MD. auf dem Schwarzwal⸗ 
——— Altenſteig: hat 508 Ew. Die biefigen, nur 
hier in ihrer Art gedeihenden Rüben find befamnt. 


letlersdorf(Ietzelsdorf), PD. mit Poſtwech⸗ 
ſel d. Heſch. Kadely in Deftr. unt. d. Er, Vil. unt. 
d. m. 


Tehde), Hächf. Vaſallen D. in der 
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Ietonowitz (ledenowicze, Dietano- 
wicz), D. von 24 Hſn. d. Hrſch. Horazdiewitz, im 
pradin. Sr. in Böhmen. 

Ietorpu, eine furit., 300 Werfte lange Inſel, voll 
hoher Gebirge unter Ruſſ. Hrſch. 

lIetrzichowes (Getrzichowes), D. v. 30 Hfi. 
d. G. Tiehobus, im tabor. Ar. in Böhmen. 

Ietrzichowitz (Getrzichowicze), ffll.v. 
lobkowizz. ®., Schl. u. D.v.21 Yfn., SH M. v. Prag 
im beraun. fir. in Böhmen. 

Iotsa (Kis- u. Nagy-), 2DD.d. 100 u. 200 Hſu. 
im@roß » Et. millofder Bez. der torontaler Geſpanſch. 
in Dber» Ungarn, ’ 

Ietschan (lenozan), D. von 27 Sfr. des ©, 
Trziblitz, im leutmerisz. Kr. in Böhmen, 

letichenhof, mellenburg. ſchwerin. adl. G. des X. 

Neukalden u. Kchſp. Gorſchendorf. 

ITettebruch, D. in der Amtsvgt. Fallingboſtel des 
— Fſtth. Lüneburg in NRSachſen; bat 
7: 

Iettonbach, 


then im Gr Mei Mi 
OBaiern. En Hendal in 


Iettenbach, gfl. törring » jettenbady. Hm. von 382 
Em. u. 272 einzelnen U. im DA. Burghaufen und 
Gr. Kraiburg in DBaiern. 

Iertenbach, eines löwenftein. D. bei Beilflein in 
Schwaben. 

Isttenbach, franz. D. von 79 Hfn. u. 363 Em., im 
Kant. Wolfsftein u. Bez. v.Kaijerslautern des Donners» 
berg. Dep.; fonft Erfäl,. 

Iettenberg, D.im Rtä. München, Pil®r. Reichen⸗ 
ball in OBaiern. 

Iertenbrug, D.v,200 Ew. im wirtemb. A. Tübine 
gen in Schmaben. 

Iertendorf, f. Göttengrün. 

lettenhausen, öfr. PD. an der Aach im Umfang 
der Landvgt. Altdorf in Schwaben ; hat 315 Eeelen, 
3. Theil deutſchorden. 

Tettenhausen, fbair. D. v. 5 Hſn. im RtA. München 
und ®r. Wolfertshauſen. 

Iottenhofen, Fjalyb., zum PflegA. Hbermäffing ges 
höriges KaſtA. im Fſith. Eichftärt in Franfen; gränge 

egen Norden an das Baiernfbe und Dfalgneuburgs 
Fa Calte Pfalz genannt), auf allen übrigen Seiten 
aber an eichſtaͤttiſche Aemter und hat keinen fo gan 
geſchloſſenen Amtebez., fondern feine mit Einfhtu 
der Hofmark Dannhaufen etwa anderthalb hundert 
Unterth. find in 16, zum Theil fehr auseinander ges 
legene Ortſchaften zerſtreut. Eigentlich zahlt es x 

l,, ı 9m., 1o DD. und 4 W. 

Iettenhofen, kſalzb. Schl., Eiz genannten A., 
liegt zwiſchen Dbermöfling und Burggeinsbah gan 
ifolirt in einem bergigen und waldigen Winkel, i 
mit einer Maver und Thuͤrmen, mit einem Waſſer⸗ 
graben und Walle umgeben. 

Tettonitz (Getonicze, Dietenicze), Edi. 
u. D. v. 60 Hſu. d. Hrſch. Jettenitz, im bunztau. Er. in 
Böhmen. 

Iettenstätten, Hm, im RtA. Yandshut, Br. Erding 
in Röniern. 


Ieıt- 
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Iettern, f. Göttern, 

Ietting (Hierting), fein wohlgebauter Flekken 
im a. iberbuus, im Stift Ripen in Yütland, Die 
Wardaue fällt bier in die Weſtſee, und madt den 
beiten Hafen in ganz \ütland. 

Iertringen, rcerefhaftl. Marktflekken am rechten 
Ufer der x": anderthalb &t. oberhalb Burgau in 
Schwab gehört v. Staufenberg, ſteuert zum Kant. 
Donau u. hat über 200 Hfr. mit 1500 Em. 

Tettingenı Ober-u Unter-), f. Ietingen. 

Ieuchnig, f. loching. 

lIeunik (Grols- u, Kitas); 2 DD. d. Hrfd. 
Egg im laibady. Kr., Dfrain JOeſir. 

Ieuscha, D.d, Hrfd). Landſtraß un neuſtädtl. Kr., 
Ufrain IDeftr. 

Ile — D. d. Hrſch. Egg im laibach. Kr., OKrain 

Deitr. 

ITeusche (Golleg), Ortſch. im meuftädtl. Kr., 
UKrain IDeftr. 

Ieusche, ®D. d. Probflei» Hrfdh. Meufladtl im neu⸗ 
ſtaͤdtl. fr., UKrain \HDeftr. 

- Teusche, D. d. ®. Altenburg im neufädtl, Kr., 
Ufrain JOeſtr. 

leusche, ©. d. Hrſch. Obrohitſch im cilli. Ar, 
Uetenerm. IDefir. 

Ienscheuz (Erlendorf), groß. D. d. Hrſch. 
Woͤrl / Klingenfels, Schwarzenbäch u. Gallhof geh. 
im neuftadel. Kr., UKrain JOeſtr. 

Ieuschigrad, ſ. Erlachgtein, 

Ieuschouz, D.d. Hrſch. Pleteriach im neufläbtl, Kr., 
Ufrain JOeſtr. 

Ieütendorf, f. Iaitendorf. 

Ieutsiz (Ober-), D. im neifler Kr. in preuß. Schle⸗ 
fien; hat 2 Schmieden u. 30 Ffill. 

Jeutriz (Nieder-), adl. B. ebendafelbft; hat 1 
Edimiede u. 20 All. 

Ievenberg, bolftein. Banernftelle b. Echülp im 9. 
Rendsburg ın NEadfen. 

Ievenstedt, PD. im A. Rendsburg des Hgth. Hols 
fein ım NSachſen. Die Kircfpielvgt. diefes Nas 
mens iſt eine von den 6, aus melden genanntes A. 
befiehet und begreift sı DD. u. 7 einzelne Hfr. 

lJever (Herrschaft), im nördlichften Thetle des 
mweitrhat fr. an der Nordſee, wel. an das harlinger 
Land und Dfifriesiand, füdl. an dafjelbe und Olden— 
burg, öſil. an dıe Jahde und Hıfb. Kniphauſen und 
nordi. an die Nordfee gränzend. Die Brofe derfels 
ben, mır nbegr. der Inſel Wangeroge , beträgt 54 
DM. mit einer Bevölkerung von ı4,600 Ew. — Der 
Poden if fchr chen und niedrig, fo dab Die ganze 
Küfe von Deichen eingeſchloſſen iſt und beſteht größ» 
tencheils aus Marſchland. ie hat weder Berge, 
reb Fluſſe, aber 6 Meine Hafen (Siele), melde 
fehr zur Beforderung dee Handels dienen. Die Lands 
fdraft ift wegen ihrer Kruchtbarfeit und Pferde» und 
Hornviehzucht berühmt; ıhre Produkte find: Me 
treide, Hulſenfruchte, Rappfaat, Buchmeizen, Pers 
de, Rındoiehe,. Echwein⸗ und Schaafzucht, ans 
fe, Muſcheln, Krabben. Ausgeführt werden: 
Butter, Käfe, Federn, Maftvieh, Pferde, Gerſte u. 
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date: Den Mangel an Holz erfegt der Torf, mel 

er aus Dflfriesland und Hldenburg gezogen wird, 
und Holz aus Norwegen. — Ehedem mar das Land 
unabhängig und fand unter felbR gewählten Rich⸗ 
tern; dann wurde fie Burgund übertragen und mit 
ihr belehnte Burgund das Geſchlecht der Herrn von 
ever. Johann X\ I, Brafvon Oldenburg, ererbte 1573 

dieſe Hrſch., von deſſen Eohn, der ohne Erben abs 
gieng, kam fie an das verwandte anhalts gerbfl. Haut, 
ei dem fie bis 1793 verblieb, wo die Kaiferin fas 
tharina II. Erbin ihres Bruders wurde. Die Kaiſerin 
überließ auf Lebenszeit die Adminiftration und die . 
Reveniten diefer Erbhertſch. der Wittwe des lestvers 
fterbenen Zürften von Zerbfl. — Diefe Hıfd. trägt 
egen 64,000 Thaler ein, ift zwar reidsunmittels 
ar, bat aber weder bei Reichs⸗ noch Kreistagen 
Ei; und Stimme und wird gewöhnlich zum weſtphal. 
Kr. gerechnet. Landestollegien find: die Regierung, 
Kammer, das Pr. und Konfiftorium ; die berrichene 
de Religion ift die lucher. — Das f. ift in 3 Dſite: 
das Wangerland, Ditringen und Küftringen, und 
diefe wieder in 19 Kchſp. eingetheilt. 

Iover, Syauptfladt genannter Neichebrid., wo die 
Landestollegien ihren Siz haben; fie at 254 Hfr. u. 
2800 Em, 

Ieversen, D.im A. Winfen an der Aller im kurhan⸗ 
növ. Luneburg in NSachſen; hat ıı Ffill. 

Iewan, D. v. 16 Hfn. d. Hrſch. Ehwarz: Koftelecy 
im faurzimer Kr. in Böhmen. 

Iexau, adl. G. u. D. im breslaufchen fr. v. preuß. 
Ehlefien; hat ı Bwl., ı Schente, ı 5. und 38 
SAU. mit 204 Em. 

Iexhof, hofmarchiſcher Drt im RtA. Münden und 
Gr. Dabau, in DBaiern. 2 
Iezeco, öftr. D. von 38 Hfn. u. 221 Emw., im brün⸗ 

ner Kr. in Mähren, zur Hrſch. Roſorziz geb. 

Iezierna, Hrſch. u. Maͤrktflekken mıt ı gried. x 
luth. Airche u. x Poſtwechſei, im zlocgower Kr. in » 
Dftgalizien. 

Iezlau, öſtr. D. v. ı2 Sfn. u. 59 Ew. im igfauer 
Kr. in Mähren, zum adl. Or. Wiefe geh. 

Iezling, fbaier. D. v. 7 Hfn. im Rta. Münden, 
sum Gr. Kranzberg geh. 

Ieznicze, f. lesnicz. . 

lezow, adl. D. im lauenburgifben Dftt. u. fir. in 
preuß. Pommern ; hat 5 Bio. u. 14 Fſill. 

lezow, adl Mediatjtadt v. 500 Ew., lim rawafchen 
Fr in Südpreußen;z ſteht unter der Kriege» und Dos 
mainentammer zu Petrikau. . 

Iezsch, ffädf. KchD. u. RtG. in d. NLauf. lukaue 
str. unwent, Golfen in OSachſen. 

lezscheba, kſachſ. D. in der Dfauf., budiffin. Kr. 
an der Epree, unweit Miltel in D&adfen : geh. 
zum Kt®. Kauppa. 

letzelsdori, (Klein-), ©. d. Hrſch. Braunss 
dorf in Deftr. unt. d. €., X. ob d. Rh. 


Ietzelsdurf, f. Ietlersdorf. 


I t d f, D. St. ei d+ u. 
oe a U DR 


Ietzen- 
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Tetz en dorf. adt. Vwe. im wittſtokkiſchen Kr. der 


Prieguitz Mark Brandb. 
* = Bor, D. u. Hm. v. 69 Hfn. im RtA. Müns 
hat ı Si. 


ben, PABr. Kranzberg in OBaitein; 
u, ı Karelle. 

Terzenthal, D. d. Stifts Neichersberg u. Hrſch. 
‘ &ct. Martin in Defr. ob d. E., Ann Bel. 

fetzing, D. d. Piſch. Murftädten ın Deftr. unt, d. 

Ens, Bil. ebd. W.W. 

teiaingerdort, D.d, Hrſch. Set. Martin, in 

Ar. 0b d. E., Inn \ 

— ——— D. d. Hrſch. Schwarzenau 
in Oeſtr. unt. d. E., Vil. ob d. Mh. 

Tetzmiühlen, D. im A. Winſen an der Luhe des 
fhannov. Zitıh. Lüneburg, in NSachſen. 

Ietznund, D. d. Hrſch. Bludenz im Vorarlbergi⸗ 
* adl. De im lublinizzer 


wa, (G dzie), 
De nr Sätefin; hat ı Vwk., 1 Schule 


und 183 Ew. 

Ietzowitz, (lecowice), D. d. Hrſch. Wranay 
im rakonizzer Kr. in Böhmen, davon a Bauer nad 

udin geb. 

ee. ITerschko, Ieschke, kſachſ. Kt. 
und D, in der Nrauf., guben. Kr. ı Ms v. Guben 
in Headfen. 

LEER eunfel oder Felfen, x frang. M. werfüdmerti 
von Warfeille in Frankreich. Auf er dem Chateau 
dir in fe mit Venungewerken verſehen. Der eine 
ige Ankerzlaz iſt zwiſchen dem Schl. und der Weſt— 
foizze der Inſel KRatonneau; man muß aber zugleich 


die Sihrife wit Anfertauen an den Felſen befviigen., 


Wegen den vielen Klippen kommen größere Eıifie 


ierher nicht. . 
ir x Prov. im Reiche der Ballas füdöfl. v. Schoa 
f. Iverdon. 


in Afrifa. 

I f wen, , 

ih, (Ipb, Ipp)» Bach in Franken, der bei dem 
zum Kant. Odenwald geh. D. Reuſch entfpringt, 
und bei dem ſchwarzenbergſchen Staͤdtchen Markt⸗ 
breit in den — es Don Au a“ den Ras 
men: Ippesheim igkheim, Iphofen. 

—— D. a im RtX. 
Sünden, BRUr. Weilheim in Qbalern. 

Jftel Ser n NEN im xt. Landshut u. PflSr. Kirche 
berg in NBaiern. 
efelsdorf, D. in d. Lafſch. Leuchtenberg in Baiern; 
gch. zur Hin. Yırcımdt. 
fendie, MD. u. Kchſp., das etwa 5000 Seelen 

en — enthält, in Bretagne jezt im Ber. 
von Montfort, Dep, der Ste und Vilaine in ep 
reich. Die Gegend ift waldig, doch aber fehr ſrucht⸗ 
bar an Getreide, befonders Wieſewachs. m Vanne 
des Hris liegt der Wald Tremalin, welcer gegen 4 
Et. im Umfange hat und das alte Schl. Chaſſe. 


Iffizheim, kbad. MD. in der Ortenau am Khein 
im DAX. Kaftatt in Schwaben; hat 136 Bürger, 


Iflak, ſ. Walachey. 


bel 131% 


Iflingen, (Ober-) PfD. auf d. Echwarzwalde im 
fwirtemberg. KIM. Alpirsbach in Echwaben; hat 
235 Seelen. 

Ilingen, (Unter-) D. im kwirtemberg. A. 
Freudenſtatt im Schwaͤrzwalde in Echwaben; bat 
250 Ew. 

Ifran, (Ufaran), eine der 8 Cdfch. ee 
rid (Numidien) oder Dattelland m Ar, welches 
man zum marocranifhen Ciaute, aber auch zum als 

. gierifben rechnet. 

Ifra, dgl. ſachſ. Ar u. PD. mit 138 Sfn. im Fſtth. 
Eifenah u. A. Kreusburg an der heſſiſch. Graͤnze in 
DSadfen. Hier wird grauer und weißer Marmor 
mit rothen Adern gebrochen. 

Igal, Marktflekken mit ungarifch. Ew. im gleihnamis 

gen Bez. d. ſchumeger Geſpauſch. in NUngarn 

Igaler, Koppauer Bezirk, ein Be. an dem 

-Mlattenfee , ın der ſchumeger Befparfch. u Nlingarn, 
welcher 2 Marktflekken und 63 DD. enthält. 

Igeaux, Wald von 252 Morgen in Bourgogne, jest 
im Bez. von Autun, Dep. der Eaone u, Loire im 

Frankreich. 
Igelbach, Hm. im RtA. Münden, PflSr. Aicha 
Igeibsch Nied f.: ufing. D Gfſch 
elbach, Nieder-, naſſ.- uſing. D. in d. 
on A. u. Afp. Altenkirchen. s j 

Igelbach, Ober-, najl.» ufing. D. ebendaf, 

Igelgim, f. Imoglin. 

Igelnheim, fran. D. v. 193. Hfn. u. 1156. Em. 
im Kant. Mutterftade und Bez. von Epeier des don— 
nersberger Dep. > 

Igels, ©. d. Hrſch. Sonnenburg im Unt. Jun» und 
mipthal. fr. Tyrol, DdDeftr. 

Igelsbach, vermifdter, nah Steinbach gepfarrter 
Weil. im Fraiſchbez. des anſpach. Kr. ımd A. Gun⸗ 
genhanfen in den. bat ı7 U. 

Igelsbach, Halb; D. im tGr. Waging u. U. Halm⸗ 


berg. 

— bach, heſſ. darmſt. Weil. im chem. kmainz. 
A. Hirfbhom. 

Igelsbach, heflendarmft. adl. H. im OA. Linden» 


els, 

Igelsbach, fl. feining. Wir. im OA. Mosbach, zur 
Zent und Kellerei Eberbach geb. 

Igelsberg, f. Ieschkhenberg. 

Igelsverg, Dieb. im wirtemb. KIN. Steichenbach 
im Schwaͤrzwaͤlde in Sawaben ; hat 230 Seelen. 

Igelsdorf, f. Icheisdorf. 

Igelsdorf, (Illiaschofze), D. d. Hrſch. Ne 
gau im marburg. Kr. Unt. Etenerm. Denr. 

Igelsdorf; Bir. unier dem ſchwabacher Kr. u. 4. 
im preuß. Fſith, Anſpech an Franken; hat 6 fon. u. 
ı fremdherrſchaftl. U. 

Igelsdorf, baier. D. im (bamberg.) A. Neunlirs 
Ken unweit Beiersdorf in Aranfen. 

Igelshieb, hg!. ſachſ. AD. tin Fſih. Koburg, Mieir 
nungiſchen Anthes, u. A Sonnenberg, an der 
fhmwerzburg. Grange in SEachſen; bat 25 Hſr. mit 
63 armen Ew. 

igel»- 
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Igelsloch, Df&. von 112 Em. im wirtemb. 9. 

Viebenzell im Echwarzwalde in Schwaben. 
gelsreit, D. im RiA. Amberg, Pflezr. Tirfchen- 
reit in der obern Pfalz. Das biefige "ranitgebirge 
durchfchneidet ein bennahe 9 Fuß machtiges Yager 
von einer Art Epedftein. 

Igelswies, Did. an der Ablbach in der Gfſch. Sig⸗ 
maringen in Schwaben; fonft der Nomenabt. Wald, 
jezt dem deutſchen Orden geh. 

Igelıhal, Ort im Kfſitth. Salzburg. 

Igendort, D. im NA. Yandshut, Piör. Eggen« 
felden in N Baiern. 

Igeudorf, (Eyendorf), D. im 9. Binfen an 
4 — khannöov. Fſtih. Luneburg im NSachſen; 

at 25 Ffill. 

Igenhausen, (Ignhaufen), D. von 45 Hfn. 
im Art. Wunden, PREr Aida in D baten. 

Igeusbach, nürnberg. D. im A. Engelthal, ı St. 
davon gegen Altdorf ın Aranken. 

Igensdorf, D. im Kid. Amberg, LGr. Auerbad 

der OPfalz, in KBaiern. 

Igensdort,(Egensdorf,Idungsdorf), fbair. 
PD. im nürıberg. Gebiet des U. Hilpoltſtein, zum 
bamberg. A. Regensberg geb., jezt an Preußen 
abgetreten. 

Igersheim, deutſchord. fathol. PD. von 200 Ffn. 
u. 750 Em. J Et. v. Mergentheim im Umfang Des 
A. Neuhaus, Siz des A.; das Bergſchl. if im Der: 


fall. 

Igg, (Ober-) D. d. Hrſch. Sonnegg im laybacher 
Ch Dfrain, IDerr. j 

Iggdorf, PD.» Hrſch. Sonnegg im laibader 
Kr. Dirain, JOeſir. z 

Iggendorf, (Iggö Vels), D. vd. 30 Sin. der 
„rich. Echneeberg im adelsberg. Kr. AKrain, IOeſir. 

Iggenhausen, (Iggensen), KbD. in der Dros 
ftei Pichtenau des unterwaldfhen Dit. vom preuß. 
Iſtih. Paderborn in Weſtphalen. 

Iggiugen, (Ikingen), kwirtem. PD. des DU: 

i —* der Logt. Euwargen; hat 630 Ew. u. geh, 
font Gmünbdt. 

glesdorf, MD. im Sr. Puſterthal in Tyrol. 

Igılgili, f. Gigil. 

Igis, helvez. D. im HochGr. der 4 DD. des Kant. 
Graubünden. 

Igla, ein Fl., der bei Gihlawka auf der ‚Bränge von 
Mähren entfpringt, eine Gtrelfe die Graͤnze des tar 
borer und tichasiauer Kr. in Böhmen verfolgt, bei 
Aglau in Mähren eindringt, Die Oslawa, Rokitna 
oder Jaromirzka und Schwarza aufnimmt, und fid 
—— Mufhau und Unter» Wifternig in die Taya 
ergieht. 

Bil u (Kreis), enthält den wert. Theil von Mühe 
ren, grängt gegen Norden an den brünner,» gegen 
Eid O. und D.: Eid an den znaymer Är., gegen 
@üden an Deftr. und gegen Werten und Norden an 
Böhmen. Er enthalt 6 Städte, 18 Marfıfleften, 
310 DD. mit 17058 Hfn. und 97996 Ew.; der fir. 
iR gebirgige und hat fhöne Waldungen, Korn u. 


9. 9. u. 3. 2. I. Th. 


or 
D 


Igl 413414 
Hafer werden gebaut und ſehr betraͤchtliche Horn⸗ 
viehzucht (gegen 18 000 Stück) betrieben. Vorzuͤg⸗ 
lich ergiebig find die Bergwerke bei Iglau u. reich. 
Ton Runfiprodukten ift vorzügl. Leinwand u. Tuch 
im Gange. 

Iglau, (Gihlawa), öſtr. fon. Stadt unter'm 330 
19’ d. Laͤnge u. 49° 23° d. Breite, von 899 „fm. 
und 10255 Em. an AI. Iglau im iglauer wr. im 
Mähren 22 M. v. Wien, dicht an der. böhmifchen 
Granze; hat 6 Kirchen, mehrere Kl., ein gutes Gym⸗ 
naſium, ein Wegmauts DA-., cine Jofiftat., cıne (as 
piermuhle, Glashinte und Potaſchen⸗Siederei. Die 
h.eiigen Em. treiben ſtarke Bıerbrauerei, und 300 

uchmachermeiſter liefern jährl. 40000 Etüf Tücher 

‚und erhalten mıt andern Manufakturiften eıne Sum— 
me von 1,500000 Rthl. im Umlaufe. Die Unterthas 


nen Der Gtadt belaufen ib auf 5300; fie hat z 
Markt u. 23 DD; Beflsygungen, welde ‚coo Fl. 
werth find. Zu Iglau geh. übrigens noch ı Markt⸗ 


i — — u. 2 Nrh. 
einsberg, un Rentamte Straubinge 3 
„ iedtac in Rbaien. Ä ’ sen VEBE 
gleneg, D. d. ri. Nupertshof im neuftädtl, Kr. 
e ** Krain, — — sich 
gleneg, D. d. Kommenda Laibah im ne 
fr. usa, JOeſir. a — 
Iglesias (Villa d'-), eine etwas befeftigte Stadt 
v. 7000 Ew. in Capo dı Cagliari auf der Infeı Gars 


Dinten. 
Schwendt in Defr. ob d. E., 


Igling, D. d. Hrſch. 
ein or pf 
glingen, er- adl. PD. v. 49 Hfn. im RW. 
; — u. Gr, Landsberg. Dun 
gelingen, (Unter-, desgl_v. 74 Hſn. ebendaf. 
Iglingen, (Ober-) r&srıfbftl PD. zwiſchen ui 
Fl. Eentel u. Lech ın Schwaben; geh. d. Donnerss 
berg, fteuert zu Darern und bat 450 Eeelen. 
I[glıngen, Unter-) desgl. PfD. a. Lech, geh. 
d. Donnereberg u. feuert zum Kant, Donau; bat 
335 Ew. 
Iglo,f. Neudorf. ’ 
Iglowsstein, vol.im Wartebruche des landsberg. 
fr. in der Neumark Brandenburg; hatte im abe 
' 1778 40 —* — Ew. 
glsberg, Ortſch.d Heſch. Friedburg in Deftr. unt. d. 
Mi. A, el —— . * Re 
gischwang, D.d. Hrſch. Niederwalſee in Deftr. unt. 
i x E., Btl.ob 8 W. W. ' leg 
glumit, ruf. Handelsetabliſſ. an der nordamerik. 
Küfte zwiſchen Kap Schoal. Neb u. Etephans. 
Iguatıo de Agana (San), Yaupiort auf der Pas 
droneninfel Guam, wofelbft der fpan. Statthalter 
feinen Siz hat. Er ſoll viele ſchöne EGedaude und 
ohngefahr 1000 Einw. haben. 
Ignazuo rf, Kol. im beuthen. Kr. in preuß, Edles 
fien; hatte im Jahr 178 , 8 Etellen u. 43 Ew. 
ie nazi Klau * n, Dr imtGr. Dachau in OBaiern. 
gnstetten, kbair. D. v. 6 Hſu. im AtA. München u. 
GSr. Aibach. * RN 


“9000 Igran- 
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Igrande, Flekken v. 220 Hill. in Bourbonnois, jezt im 
Dep. des Allier in ee ei. a 

Igridi, Etadt an einem großen Pandfee gleihes Nas 
mens im Karamanen-Land, in der aflat Zürfei. 

Igstade, naſſ. ufing. PD. von 423 Ew⸗ der Hrſch. 
Epfteim in der niedern Gfſch. Kazzenellnbogen; fonft 
heil. darmſt. 

Igualada, fran. Flekken in Katalonien, zu dei Bes 
geria de Villa Franca de Panades geh. 

Iguidi(l.emta), Dft. v. Eahara oder der foges 
nannten Wüfe Sara in Afrika. 

Ihlbeck (beim), em Theil vom Basbeck, welches 
legtere cin Dorf von 128 Fſill. im A. Bremervörde 
des kurhannovr Hgth. Bremen in NSachfen if. 

Ihlbrock, ©. in der kurhannoͤv. Off. Diepholz in 
Werphalen; hat 6 Fit. 

Ihle, kleiner Fl. im Hgth. Magdeburg in NSachſen; 
entfpringt im Dorfe Groß » Lühars und fällt bei Berg⸗ 
30m in den plauenfchen Kanal. 

Ihleburg, altf&riftf‚.Xt8. u. Pd. im ſachſ. Kurkr. u. 
Y.Gommern in DZadfen; licgt etwas entfernt vonder 
ſaͤchſ. Graͤnze, vom brandenb, Gebiet umgeben. 

Ihlefeld (Ilefeld, Ilfeld), korjchmw. Flekken 
(822 Fuß Höhe) u StiftsA. in der Gffd. Hobnfein 
in Thüringen, 1 M. v. Nordhaufen an der Behr; 
bat etliche u. 70 Fftll. u. über 700 Ew. umd liegt vor 
dem Kl. an dem Altiichen- zwifchen z Bergenadcht 
angenchm. Das dem 5 

at bioa die Geczch areit erde tens pie 

era Sk ee gro diese die 
Sohannishirtl®, "Fer Her tter, in dbr Siadt Nord» 
haufen u. d. adf. 38. Kirchengel und Hohen » Ebra. 
Die Stiftsgüter vermalter die AfL. Regierung zu 
—— Die hiezu gehörigen Forſten find aus 

hulich und in ihrem Umfange ıt aud ein Steinkoh⸗ 
lenbergwerf. Das vorm. Kl., Pramenfrat. Ordens, 
iſt ſeit 1550 in ein Vaͤdagogium verwandelt, weiches 
6 Lehrer hat, unter der befondern Aufſicht eines Pros 
keſſors in Goͤttingen ſteht und fehr zwekmaͤbig einges 
richtet ift, und verdienten Kuf bat. — Merkwür— 
dig And neh die Berge; Burgberg, Herzberg und 
Mühlberg ; auf erferem Rand ehemals dieXhlens 
burg, ein jest verfallenes Schl. 

Ihlepohl u. Osterhagen, D. im adl. ®r, Ritter: 
Öube u kurhannöv. Hgth. Bremen in NSachſen; hat 


8 Arll. 

Ihlewiz, kön. PFD. unterm Unter. Kriedeburg im r 
DE. der preuß. Affch. Mannsfeld in Thüringen und 
DSadfen; bat ag Anll. mit (im J. 1784) 152 Ew. 

Uhlhausen, ffil. ifend. D. im Gr. Neihenbach d. Ofſch. 
Dberifenburg. 

iblienworth (Oster-, Hilligenworth), 
DD. im Siethland des Lauds Hadeln im kurhannöv. 
Hath. S. Lauenburg in NSachſen; hat gz Fſtil. 

Ihlienworth (Wester- ), D®. von 164 Afll. 

—— er. ons 

Ihlingen, fr. D. in d: . Niederhohenberg am 
Netkar in Echwaben. ‘ 6 . 

ihlow, adl. G. u. ch D. im oberbarnim. Kr. d. Mittels 
mark Brandenburg, 
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Ihlow (110w), kſachſ. A. u. PfD. im Fſith. Quers 
furt u. A. Dahme in OSadfen. 

Ihmen, D. unterm 9. Koldingen des kurhannöv. Fſtth. 
Sialenberg in NSachſen; hat 16 Fſill. 

Ihn, f. Inn. 

Ihna, #l., welder an der Gränge zwiſchen der Neus 
mark u. Pommern b.d. D. Temme entfpringt u. zung 
Unterfchied der halben u. der kleinen (od. foges 
nannten faulen) Jhna, aud die große Ihna ges 
nannt wird. Sie fliekt durch den fremmin. See und 
wird nachher durch eine Schleuſe in 2 gleiche Arıne ges 
theilt, wovon der e ne, welder fih nad der Stadt 
Jakobehagen wender, die halbe, geſtohlene od. 
getheilte Ihna genannt wird. Dieſe fließt nun 
weiter dur den bitowfden Eee u. vereiniget ſich mit 
jenem nicht weit von Wittichow. Weiter unten flieht 
fie b. den Etädten Stargard u. Gollnow vorbei unk 
ergießt id) b. d. Ihnakrüge in den dammſchen Ger. 

Ilhna (die kleine oder faule), Heiner Fl., 
der in der Neumark Brandenburg aus den Eee 
thin entfpringt, verfebiedene Mubhlen treibt und bei 
Etargard in die große Ihna fallt. 

Ihnakrug, firug im random. fir. 6. preuß. Pom— 
mern 14 Dr. v. Gollnow, cm. Ausplufle der Jhner in 

. den dammſchen Gere. . 

Ihnazoll und Krug, unter den X. Friedriche wal⸗ 

de im ſaziger Kr. in preuß. Pommern, 14 M:v. Stars 
gard an der Ihna; bat 3 Zfll. — 

Ihmstadtsf. Inustadit. 

Iholdy, franz D. v. 953 Ew. in Nieder» Navarra, im 
Ber. p. Mauleon u. Dep, der mt. Porenden, zugleich 
Hauptort cines Kant. j ‚ 

Ihran, bieh die Gegend zwiſchen den ofl. Kaulaſus 
und dem faspifchen Meeriz vom rechten Ufer des 
Korfui: Klufies bis Derbend; heut zu Tage aber ers 
halt fie ıhren Namen und ihre Kintheilung von dem 
— Befizze und Eigenthum des Mäch⸗ 

ern. 

Ih * ntrant, naſſ. oran. D. des Kchſp Marienberg 
auf dem Weſterwalde. i 
Ihringen, Ebad. PfD. im DA. Hochberg in Schwa— 
ben, liegt von demfelben abgefundert. ,. ; 
Ihringsdorf, D. von 22 Hſn. d. Htſch. Feldegg im 

Defir. ob d. E., Hausr. Bil. 

Ibringshausen, hei. FilielD. v. 42 Hfn. des U. 
Ahna. Der gleichnam. Schoͤppenſtuhl befaßt 3DD- 

Ihrnharting (Irrnharding), Srib., 
r D. ı Et. von Lambach in Deftr. ob d.E., Hauer. 
Nil. 

Tibbel Aurefs, oder Evresi, gebirgiger Dft. v. 
einem Umfange von 3 Tagreiſen im ſuduchen Theile 
der algier. Prov. Konftantine im Afrika; diefe Berges 
fette wechſelt mit einigen Ebenen und Thalern ab 
und der nördliche <heil der Bcwohner derfelben if 
nur an Algier tributar, die mehr. ſudlich wohnenden 
find — und. bier find Die Felſengebitge uns 
zugaͤnglich, hech und Reil, Die Bewohner des tes 
teen Ds. unterkheiden ſich auffallend in allem von 
den gemwöhnlihen Bergbainohnerh, denn fic haben 
eine weiße und mehr rorhliche als braune Haut, - 

L 
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kelgelbes, fait blondes Haar und eine gang andere 

—— andere een und — Muth⸗ 

RACE ab fe noch aͤchte Abkommlinge ber ehem. 

VWuiniaken. wur", 

"TIbpelDedrk, Bebieg in der algieriſchen Provinz 
She une; Pin Die Kine Zinuenne, Adeuſe ents 

= Aha am drinfelßtn. 1 7 ©. 

ae Bin te ee . er .s 
ibbgl Iaite, Arm des Atlasgebirges , welcher 

wet in —— Pros 


on Forfähdne in Aria erſtrekt und nach und nad 
n "serie Kamen erhält. 
IibbeFKfrker, hohes Gebirg in der ‚algierifchen 


Yrevim Yafsara „in Afrita, weldes den Dflt. der 
biem vor Zeidonre bis an den Mailahfluß von der 
Wüfte Sara ſcheidet. 
Tibbel Minifs, f. Galsgebiraein Afrifa. 
Jibbel Seilar, Bebirge auf der nordliden Graͤnze 
der Wüfe Cora in Aftika; liegt oftiich nicht weit 
vom moraſtigen Dit. Schott. Die Einw. diefer Ge⸗ 
end, zum Theil herumirrende Völkerſchaften « leben 
auptſaͤchlich von der Ku’tur. der Dattein, mwechalb 
man auch öfters ganze Plantage und Wälder von 
Dalmen finder, - yon 
Jibbel Sermd, ftark bewohntes GebirgesimKönigr; 
Eenadr im Ahkeon- won Afrika. ul 


libbel Moja (Dschibbel Moscha), Ketten⸗ 


gebirge im’ Könige, Eexiaar tin Innern von Afrika; 


„begt in der weitläuftigen Ebene weftwärts von 


ESchaddly n.F.prub'ündin Hark vewohnt, da es unter 
einem ſchönen Hinmele Iche liegt. ı. 

TidtdEnsen, Dot kurhannöv Faiſtth. Lüneburg u. A. 

Haarburg in NSachſen; hat 7 Afll. ’ 

‚Iiggel, ». im kuthaunöv. Fſith. Lüneburg und A. 
, Miro T RPegſen; bat 3 Fſall. 
rrel,f. Irel.- 

lIikse(Dsjedsje, Sjesji), fhönes "Städtchen 
auf Der japanſchen Inſel Niphon, und Nefidenz des 
Sandesherrn von Facatta. 

Iimmeelah, vorm. Gemellä, Etädtdhen in der 
algierſchen Provinz Konfantine in Afrika; nicht weit 
Richt der Fluß gleihes Namens dem Goldfluſſe 
( Kibberflufie ) zu und ſcheidet die Volkerfchaften Hals 
hahs und Beni Mermwan. 

Jindelt, f. Iennelt. J 

Tin-enne, fl. in der algieriſchen Provinz Titeri im 
Afrika; enifpringe etwas ſuͤdlich vom Jibbel Deera, 
fließt eine anſehnliche Strekke durch eine troffene Sands 
mine und dann in den moraſtigen Dſit. Shott tiefer 
— Innern des Landes, auf der Nordgraͤnze der Würfe 

ara. 

Iinnert, Ankerplaz auf der Küfte ber algierifchen Pros 
vinz Diteri in Afrifa; liegt ein wenig norboitlib vom 
Siierluffe, ift den hiefigen Lüftenfahrern fehr befannt 
und von hieraus gehen viele Boote und Kähne mit 
Kern und Del 2 Algier. Souſt follen viele europ. 
Schiffe hier gelandet haben, um Korn zu holen. 

Ijonpur, &tadt in Ofindien am Goomty, die mit 
baummollenen und feidenen Zeuchen Handlung treibt. 

Iirkow, f. Girkow. 
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Tiseförd, Sufen des Kattegat. 
Iimmouau. --Giesmenan,.. 3 
Ik, Al. im anat. — —R hf, dm drenburg. 
x Baunennctmgr, fließt nürdl« 500 Werft lang u. ergiche 


ae, Sag z 6x, dlent den Quupernem. gur 
Schi MM dydas.ıl ’ 2 
Ihkarun ——— ſelchen auf der Küfe 
von frang. Gutandin Süt aneetft. 
Ihasıne: In daf an pen Kirk jältg, in franz. Gltiana in 
damteaean. 444 Sr 
I he n o } —— fhmwetih. @. des KIX, Kidnig und 
K V.“ fine longer 5 — 
Ikerabaclı, m. im RX. Sclautingen, VaSt Line 
zen in NHaiern. eh 
Ikervar, Marktſtekken am Rt. Herpenyo im neuen 
feinamangerer Bey. d. eifenburg. Geſpanſch. in Nicders 
Ungarn. db ” 
Iki (deju), japanfche Juſel in der Meerenge von 
Korea im oͤſtlichen Aſien gie hat ungefähr eine Za= 
gereife in Umfecis, und enthaͤlt zwei Mrovitzen. 
Iking, D.v.3Hfn. im RiA. Wimchen a. PAGr. Wol⸗ 
fertshaufen in-NBaiern. _ ne FAN 
Ih al bo.: Woving dee Foͤnigr. 9 fo air Dbrige am 
—56 auf der Heftgh⸗ * Vitdergninea) 
in üdaft ee N ”„ iu s 
Ikon Chongö), crößsr Neget "far' Stönigr. 
u af NER HER, — * 
Ikondre CH wlufe-,),, dh. Det; Ötofeit. Inſel Mas 


h Dagaslfarı ı II u — u 
Iko witz, HALT. Buof, im meißn. Ken: Kra. Meißen; 
Her RB. E dhierig. — 
dea 6%. Speheim u. neuſtaͤdt. Kr, im | 
preuß: Fith., Baireımd in geanigr” 

Ickelheim, beutibmeikterfber D. im A. Virnsperg 
in Franken; ift der Siz dis Kgmetalamts. 

Ickelsheim (Ober-), für. ID. unterin uffens 
heim. Kr. u. A. im preuß. Afıh, Anfpach in Franken; 

at 41 U. - 

Ickelsheim en WD. ebendaf.; hat 192 
Em. und 2g kön. u. 4ftemdherrſch. U. Wan finder bier 
auch viele den. ' 

Ickern, Xtfls im Freißr. Mengede unterm U. Blane 
Benftein I hördefg. Kr. der preuf. Gfſch. Mark in 
Weſtphalen. 

Ickhorst, D. in der Amtsvgt. Biſſendorf dei kurhan⸗ 
mo. Sieh Limeburg in NSaächſen. 

Ila, 


Tokelbeim, 


‚Isla. 
Ilach, Flüßchen im Or, Pandsberg in OBaiern. 
Ilambe, $rov. des portugief. Königr. Ngola im weſt⸗ 
afrif. Niederauinea; liegt an und zwiſchen den Fluͤſ⸗ 
fen Dane, Bengo u. Cukala, nordöfl. v. Poande, 
alfo im Innern des Yandes. Sie begreift 42 Dfite 
u. wird in 2 Theile abgetheilt, inNieder. .Dbers 
lamba. ienes ift ein fehr feuchtbares Land zwi⸗ 
hen den Flüffen Dande u. Bengo, wird in niehrere 
feine Hrſchaften abgetheilt, deren Beſtzzer Vafallen 
der Wornigiefen find. Die Einw. bekennen fi zum 
Theil zur kathol. Keligion, haben aber nody viele Zaus 
berer unter fib. Die andere Landſch., Sberilamba 


D0002 oder 


- 
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oder Lumbo, füdöfl. won voriger, ift gleichfalls 
fruchtbar an allerlei Fruchten und befonders reih an 
vortrefflichem Eifen, Eie ift fehr bergig, aber ſehr 
angenehm wegen ber vielen kleinen Bade, die ihre 
Thaler durchfließen. Sie ift auch unter mehrere Ober⸗ 
häupter getheilt, welche zinsbare Dafallen der Portus 
giefen find. Der Oberbefehlshaber nennt fih einen 

errnv. Chiazza. Die Einw. v. Ilamba überhaupt 

nd tapfere, kriegeriſche Leute, weshalb auch die Por⸗ 
tugiefen, nach alter Lebensart, die Heeresfolge von 
den Dberhäuptern verlangen. 

Ilanz(Inlanz, Iant), die oberfte Etadt am Xheis 
ne, die ui im obern grauen Bunde des helorz. 
Kant. Graubundten. Cie liegt am Fuße des Berges 
Mundann, nicht weit vom Finfuffe des GElenners in 
den Rhein. Rechts geht der Weg In das Lugnegerthal, 
links in das Difentiferthat. 

Ilau, Jagdhaus in der Vgt. Holtrop unterm X. Aurich 
im preuß. Aftıh. Dftfriesiand in Weſtphalen. 

Ilbenstadt, fath. großes PfD. in d. burgfriedberg. 
Gfſch. Kaichen u. A. Karben. 

Ilbenstadt (lImstadth reiche u. ſchöne Praͤmon— 
ſtratenſer » Abtei u. Nonnenkl. deſſelben Ordens an d. 
Nidda in der fructbarften Gegend d. Wetterau, 2 
Et. v. Friedberg. Cie wurde mit der Fandeshoheit in 
ihrem gejclofienen Umfange, dur den Neichsdepus 
tationsfhluß der Altern Yınie Leiningen - Wefterburg 
ra die Einf. wurden zu 18=20000 fl. ange: 

eben. 

Ilbersdorf, D. im Kitth. Anhalt» Deffau u. X. Grör 
pis an der Fuhne in SSachſen. 

Ilbersheim (Wald), franz. D. von 417 Em. im 
Kant. Oppenheim u. Bez. v. Mainz d. donnersb. Dep. ; 
fonft leining. 

Ilberstätt (Ilberstedt), PD. mit 4 RtGüt. im 

th. Anhalt» Köthen u. A. Warmsdorf in OSachſen. 

Ilbeshausen, heil. darmit. D. v. 84 Hſn. u. 817 Em. 

des U. Lißberg im Oberfüritenth. 

Ilbisheim, franz. D. v. 464 Em. im Kant. Kirchheim⸗ 
Poland u. Bez. o. Mainz im donnersb. Dep. , fonft zur 
Gfſch. Falkenſtein. 

I!bling, kſalzb. Filialkch D. v. 14 U., zum eichſtädt. 
Pfleg⸗u. Kaſt A. Kipfenberg geh., im Auͤmühlgrunde 
in Franken. 

Ilchester ae Burgflekken am Fl. 
Ivel, in der Gffch. Sommerſet in England. Er ſchikt 
2 Deputirte zum Parlament. 


_Ilchin ‚ D. von 4 Hfn. im RtA. Münden, PfiGr. 
Schwaben in DOBaiern. 


Ildefonso (San), kön. fpan. Puftflbl. im Be. Can 
Millan, aM. v. Ergovia am Berge Guadarrama an 
der Bränge Neu: Kaftıliens, weldes Philipp V 1716 
anlegte. Dabei find fböne Bartenanlagen mit koſt⸗ 
baren Waffertünften und andern Anlagen, melde zu— 
ſammen 45 Mill. Piaft. gekoftet haben. Das El. 
enthält eine reihe Bemäldefammiung u. Antikenka— 
binet. Der Hof hält fi hier mehrere Monate jühr: 
Kb auf. Der dabei Hiegende Drt hat 450 Ew., a 
Leinwand», ı wichtige fon. Epiegelfab. 
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Ildefonso, Vorgebirge an der Bay gleiches Namens 
auf den OKüſſen der Inſel Luzow. 

Ildehausen, KHD. u. Fil. von Kirchberg im Fſtth. 
Molfenbütt. in NSachſen. Beide DD. machen ı adl. 
Gr. im Harzbez. aus, welches zmifchen den Acınt. See⸗ 
fen, Staufenburg u. Gandersheim liege u. der Ram, 
v. Campen geh. In jedem D. it ein Ktiig. In Ilde⸗ 
haufen, weides 3 Et. v. Kirdberg an der — 
Straße liege, find 56 Ffill. mit 366 Em. 

llefeld(Illeteld), nürnberg. D. im A. Velden, ı 
M. davon acgen Brafenberg in Zranten. 

Ilefeld,f. Ihlefeld, 

Ilek, Al. im afiatıfhen Rußland, befannt durd das 
ilezfıfhe Steinſalz, welches oflich v. Hralfuffe, etwa 
60 Werfte v. Drenburg, am tet gebrochen wird u. 
woven jährlich 8 bis 00,000 Pud Salz nab Oren⸗ 
burg in die Magazine geliefert werden. Von hier 
aus wird das Mehrefte nach der Belaja gebradt, 
auf welcher es au Wafler in d. Kama und von da in 
die Wolga zu andern Salzmagazinen verführt wird, 

Ilenfold, mellenb, frel, adl. D. in der Hrfch. und X. 
Stargard. 

Ilezkaja (Sol), Name einer Gegend am Ilek in d. 
Provinz Ufa im Gouvernem. Hrenburg, wojelbft ein 
fehr reines, feftes umd weißes Gteinjalg gegraben 
wird. Es wird aus den Ealsniederlagen für Rech— 
nung der \irone, das Pud zu go Kopeken verkauft, 

Ilezkaja Kreport (llezkoi Gorodek), 
hölzerne Feſtung am linken Uralufer in der orenburg. 
Diftanz des Gouvernem. Drenburg über der Mündun 
des let mit 350 Kofafen. Haben Vieh» u. Bienens 
sucht und treiben Fiſcherei. 

Ilfow, Dft. im Unterlande des Fſith. Walachei. 

Ilfracomb, Etadt mit einem Beinen Hafen in Des 
vonfhire in England. ie befteht aus einer Gaſſe, 
die a engl. M. lang if. Treibt ftarten Handel. 

Ilgen (lg ek D. d. Hrſch. Seitz im cilli. Kr., 
uẽteyerm. JIOeſir. 

Ilgen ($t.), kbad. D. im A. Db. Heidelberg in der 

andvgt. Dilsberg. 

Ilgen (St.), fbud. D. in d. Pot. Laufen des DON. 
Badenweiler in Schwaben. 

Ile enbachen, gf. ſchößberg. Dfden v. 2 HN. im 
Illerthal, fonft zum A. Tannenheim des Gebiets Ochs 
fenhaufen in Schwaben geh. ö 

Ilgenberg, ®emeinde d. Hrſch. Donnersbach im ju: 
denburg. Ar. D&tenerm. JOeſtr. 

Ilgeudorf, Marftfleffen mit ı reform. v. unitar. 
diarrfirce im oderhelger Stuhle d. Yandes d. Szek⸗ 
ler in Eiebenbürgen. Er geb. zu den Fiefalgutern. 

Ilgenthal, 299. im fürfienberg. DA. Mostird 
in Edwaben, . 

Ilgesheim, franz. D. v. 14 Hfn. u. 106 Ew. im 
Kant. Grumbach u, Bez. v. Birkenfeld des Saardep.; 
fonft Ealm. 

Ilgowiz, adl. Drt im glogauſchen Kr. in preuß, 
Schlefien, hat 34 Em. 


Ilguin, Flekken im Dft. Konia im Karamanenland 
n türtifh Alien, in deſſen Gegend warıne Bäder 
nd. 


Ilha, 
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Ilha do Principe (PringeninfeD, Inſel in der 
Bucht von Guinea in Afrika, im 10 45N. B. Eie 
hat 15 M. im Umfange, und verfichet die Eflaven- 
fhiffe, die von Buinea nad Wertindien oder Amerika 
ſegeln wollen, mit vielen Erfrifbungen. Cie hat 
ı fehr guten Hafen, und die gleichnamige Etadt 
hat 200 Hit. 

Ilha Grande, die grofse Insel, Inſel unt. 
30° ©, Br. im Umfang der brafilifden Gtatthalters 
fchaft von Rio Janeiro, nahe am feften Yande. 

Ilba Verde, grüne Insel, liegt auf d. Nords 
feite in d. Mundung des Fluſſes Plata in Paraguai. 

Ilhas verdes, f. Kapwerd. Inseln. 

Ilheo das Cobras, f. Schlangeninsel. 

Ilheo, Angra do-, einer von den 4 Häfen, wels 
dje in der 15 Geemeilen langen Strekke von Rio de 
Borroa bis nah der Mündung des Rio de Kampo 
(Balleba genannt) liegen, auf der Buincakürfe 
von Afrika. 

Ilborn, D. im 4. Rothenburg des khannöv. Ffth. 
Verden in Weitpbalen; hat ıı Aftll. 

Iljano Meerbusen (ene!. Illano Bay) if 
der größte unter den vielen Meerbufen der Anfel Mas 
gindanao. Er geht an der Suͤdküſte ı5 bis 18 M. 
tief nordöftlich ins Pand hınein. Er har feinen Nas 
men von einem, an demfelben wohnenden Notf, Il— 
gano's oder Älganer genannt. Gie ſtammen 
von den Magindanacern ab, melden fie auch in 
ihrer Lebensart und Eitten gleiben. Sie Ichen in 
einer völlig arijtofratifchen Regierung, und werben 
von 16 Eultanen und ı7 Raſchahs beherrſcht. 

Iligan, Stadt auf der Nordküſte der Inſel Magins 
danao, am Meerbufen gleibes Namens. Cie hat 
etiva 159 Hir., 5 bis 600 Ew., und ein fpanifches 
Gomtoir. 

Ilimsk, ruß. Stadt am Jlim im irkuzkiſchen Gouver⸗ 
nement; fie hat 107 Hſr. u. 53ı Ew. u. treibt Wand: 
lung mit Rauchwerk. 

Tlimskaja Krepost, (Eliasfestung), ruf. 
Bien mit d. Garnifon u. 198 Ew. in d. Krasma⸗— 

orshifihen Diftanz des Gouvernements Drenburg. 

Ilin, ein zu den Keinen Philippsinfeln geh. Eiland, 
an der Eudküfle von Vinan. Produkte und Einwoh⸗ 
ner gleichen denen von Panan. 

Ilinaer - Land, if. im Norden des Dbio und 
Diten des Miffifiopri in Nordamerika, größtentheils 
am leztern gelegen. Man rechnet die Loſch. zum Mo⸗ 
hawker Bunde. Am Miffifippi liegt die Hauptoriſch. 
(der Illineſer Poren), welche fonft ı franz. Kol. war, 
jezt gegen 800 Em. hat u. ſtarken Pelzhandel treibt. 

Ilingeu, ehem. RchsHrſch. in d. Gfſch. Saarbrüf, 
jezt im Dep. Saar ın Frankreich. 

Il Istria, f. Istrien. 

Ilk (der), Wirthshaus im A. Münden des khannöv. 
es. Kaͤlenberg in NESachſen, b. Wiershaufen. 
Ilkendorf, kſachſ. altſchriftſ. D. u. Rt®. im meifn. 
Fr. u. Kr. Meißen in D&adfen; dazu geb. das 

D. Bodenbach. 

Ilkensee, meiflenb. »fbwerin. adl. G. des A. Eta: 
venhagen u. Kchſp. Dahmen. 
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Ill, Fl. im Elſaß in Frankreich; entfpringt im Sund⸗ 
gau nahe an den A Bränzen, geht nad Alikirch, 
Muͤhlhaͤuſen, Enſisheim, Kolmar, Sclettſtadt, 
Bennfelden und Etrasburg, nach einem Yaufe von 
etwa 25 franz. Meilen in den Rhein. Gleich unters 
halb Kolmar wird fle ſchiffbar und beſſer wird fie es 
bei Illhaͤuſern und erſt durch die Aufnahme der 
Breuſch wird fie für große Rheinſchiffe fchrbar. Cie 
berührt in ihrem Laufe, nach der neuen Einthellung 
bes Landes, die Bezirke Altlirh und Kolmar Im 
oberrhein. Depart. und Boor und Gtraeburg Im 
niederrhein. Depart. 

Hi, Al. b. Keidfirb, d. an den Graͤnzen d. Vorarlbt., 
an d. Außerften Spizze Schwabens, im Montafnuer⸗ 
thale eniſteht, die Staͤdte Piudenz u. Feldlitch be⸗ 
ruhrt u. unweit d. leztern in den Ahern fallt. 

Illasi, Thal am Klüßchen oder Bade gleiches Nas 
mens, erſtrekkt fi) bis ans Nicentinifhe, und hat 5 
Gemeinden unter fi im Gebiete von Verona des 
Hgth. Venedig im füdlichen Deiterreich. 

Illası, wohlgebauter und bevölterter Flekken zwi⸗ 
fen Hügeln, in einer fehr angenchmen Gegend am 
Bade gleihes Namens, des Thals Zllafi, im Ge⸗ 
biete von Verona des Hgth. Venedig, im füdlichen 
Deiterreich. s 

Illawa, ſchöner Marktflekken mit ı Schl. im mitte 
fern Bez. d. trentfciner Gefpanfc. in Nungarn ; er iR 
— einer Hrfch, weiche Konigsegg » Aulendorf 

erlät, 

Illbach, heſſ. - darmſt. D. mit einen adl. G. im 
DA. Lichtenberg, geh. zum Neinheim. Reiswagen. 
Iliberg, am lliberg, Schwaig im RtA. Müne 

ben u. PiGr. Landsberg in OBaiern. 

Illdorf, KchD. v. 55 Hſn. im Kl. Münden, PRBT. 
Kain in OBaiern. 

Ille- Grosten, preuß. PfD. im Ffth. Hildesheim 
u. 9. Woltenberg. j . 

Ille- Kleinen, desgl. KchD. im Hildesheim. U. 
Binderlah. 

Ille, Stadt v. 443 Kl am rechten Ufer d. Teth am 
Ende d. Ebene v. Nouſſillon, jezt im Bez. v. Prades, 
Dep. d. Oſtpyrenaͤen in Frankreich. j | 

Ille (Isle), &t. in Frankreich, welder beim D. Las 
meife in Limofin entipringt, nach Perigorb u. dur 
Perigueur fließt, etwas unterhalb Coutras diedrenne 
aufnimmt und bei Liborne in die Derdogne fallt. 
Sein auf betragt etwa 30 franz. Meilen und er 
wird durch Edbleufen fahrbar. Er berührt die Dep. 
der obern Vienne, der Derdogne und der Bironde. 

Ille, Flüßchen ın Frankteich, das b. Dinge im Bes. 
v Dol, Dep. d. Ille u. Vilaine aus 2 Theilen ent» 
ſpruugt u. bei Nennes im nämlihen Depart. in die 
Alanıe fallt. 

Ille uud Villaine (Departement der), 
nach den gleichnamigen En benannt, begreift den 
nordöftlihen Theil ven Bretagne und gränzt an Die 
Departements: des Kanals, der Manenne, der untern 
torre, des Morbihan und der Nordfüften. Es ift 347 
franz. (12458 geogr.) OM. groß, enthält 488,605 
Em, und ıft in 6 Bezirke, von Reunes, — 

jontı 
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Montfert, Redon, St. Malo, Vitré, eingetheilt, 


welche 43 Kant. u. 352 Gemeinden enthalten. ennes 
ift die Hauptſtadt und Wohnſiz des Brüfrt.n und der 
5 Vrafeltutraͤthe. Das Land hat Neberduß an Triẽ— 
ten, es wird Hanf, Kladıe, Gerfie uno Mais grbau:. 
Der Handel befteht in Leinwand, Schiſſetauen, Ger 
fben, Hüten, Butter, Branntewen und Pierden. 

Illeben, hgl. fabf. PfD. v. 85 Kfm. im Hath. 
Gorha,in d. Niederpflege des A. Tonna, unmeit d. 
Unſtrut in Thüringen. . 

Illeben, bgl. ſachſ. D. im Hgth. u. A. Gotha in 
Thiringen. ! 

Illeben, f. Oelleben. 

Illemik (Gilemnik). D. v. ar De. d. © 

ranenthal im czaslauer Kr. in Boͤhmen. 

Illenbach, rchertſchſtl. adl. Alkerhof in d. Ortenau 
unweit Durlad in Schwaben. 

Illenfeold, D.v. 8 Hin. u. 36 Em. im Fſtth. Bai⸗ 
reuth unmeit Plech in Franken. Re 

Illens (Illingen), gerkörtes Schl. im helvez. 
Kant. Freiburg; ſonſt führte eine LVyt. den Namen 
davon. j ne ‘ 

Illenschwang, PD. im Ar. u. A. Waſſtrtrüdin⸗ 

ein, 
ranken; hat ı2 kon. u 14 fremdherrjd.aftl: U. 

Illeusdorf, Gemeinde u, D. d. Hiſch. Herberſtein 
im gräy. Ar. UſS teyerm. JOeſir. 

Illenıhal, bewohntes Thal in d. Ortenau d. badene 
ſchen Hrſch. Staufenberg in Schwaben. 

Iller, einer der beträchtlichſen Fluſſe in Schwaben. 
Er entcht im den Nipen dis Algaus, zwiſchen drin 
Walferihal, Kornach und der Dipe Kohrmoos. Ben 
feinem Urfprung bildet er eimen Woſſerfall (welcher 
im Zwen —— wird) bald erhäit fie vielen Zus 
u * leine Bache und Quchen und fheidet 

etherfels und Augsburg von einander; nimmt die 
Dita, einen Theil be tue Aenen, der aus dem 
Aipfee fommt, die Ausſiuſſe der viclen Weiher im 
Fſuh. Kempten, die Aitrab, Agch, Weihnug und 
viele andere kleine Flüſſe auf, fließt zwiſchen Wiblin⸗ 
gen und Ulm in die Donau und mact dieſen Fluß 
nun fbiffter. Cie ift fir Floöſſe ſciffbar und für 
den a von aroßem Nugen. 

Iljeraichheim (Illereichen), fürft. ſchwar⸗ 
zenberg. Hiſch. in Oberſchwaben, melde um deu 

tuß Iller liegt z graͤnzt nördli an die Giſch. Weiſ⸗ 
ee öfllih an einen Theil des Fſith. Augs burg 
und die fuggerfde Hrſch. Boos, ſudlich an die ua. 

Keljmüuny und Guttenzell, weſilich an dieſe leztere 

und an die Hıfd. Wein. Die Gffe. it x M. long 


und ı breit; beiichet aus dem Markiflekken Gllerasuz- 


heim und den Dörfern Hervenftetten, Bergenßetten, 
Dattenhaufen, Unteraihheim und Ultenftatt. Cie 
wurde zum ſchwaͤbiſchen Kr. gerechnet und gelangte 
(1626) zu @is und Stimme auf den Kreistagen, doch 
mit rechtebegründetem (feit 1725) Wiederfpruc der 
Keichsritterfbaft. — No wird fle auf den Kreise 
tagen aufgerufen. 
Illeraichheim, Marktflekken mit ı Ef. in ge⸗ 
nannter Hrſch., deren Hauptort er iſt; enthält mit 


zwiſchen Wittelshefen u. d. Dirmtersbühl in» 
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feinen Filialen (Altenſtatt, Filsingen und Dattens 
haufen) 1000 Ew,, worunter zoofjuden find, welche 
ı Entagrge in Altenftatt haban.ı .. iyg ui 
Mierbachen,.gfl. warteuberg. D, im Gebiete d. 
vormal. Reichsabtei Reih in E wabeyn. ınzı 
Ilierberg, BD. im Illertchale in Schwaben, in die 
Giſch. Kirchberg Weiſſenhorn ges; bah 7ew. 
Illerbenren, idhsrtſchfil. Pd. im Illerchale an d. 
ler zwifchen Mentmingen u. Loutfir &.snterhalh des 
ESchloſes Kronburg in Schwaben; hat 640 Ew. 
Illereichen, £. Illeraichhaim. .ı u 
Iilerfeld,, fbair, adl. ©. im Flleripalg, 25,& von 
Memmingen im Gebiete diefer Stadt u Echmöben. 
Illerich, franz. D. v. 40 Dim. ı ‚ud. im 
Kent. Kaiſerecſch u. Bez. v. Kobleuz Denxhin u, 
Mofel» Dep. , fünf Etrier. — 
Illersieden, BD. and. Aller in d. fi. Kirch ⸗ 
berg ⸗·Weiſſenhorn in Schwaben; enthaͤlt300 Ew. 
u. geh. d. deutfchorden. Kom. Auheufen. _.- 
Ilersdorf, D. d. Hrſch. Zeillern im Deflr. ob d. 
E., Hausr. Vtl. en 
Hlersınız, bat. ſachſ. D. im Fſith. Weimar um. 
— — ——— ik 
erchalsdanges Thal in Schwaben, wel— ſich 
am Fluſſe Iuer hmaufzieht, ſehr — an⸗ 
genehm ı. fruchtbar if. 23 
llieriissen, kbair. Heine Hrfch., fur unt. der Res 
gierung in runden, jest eigues LÜr. im. 
Ulm ter kbaiern. Beſizzungen ‚in Eumaf a 
dieſem tr. geh. aufierdem med bus ſou ur ft. 
eunshirg, DAL Schenegag. Das r, 
liegt au der Iller, und wird von Der Ki durch⸗ 
floſen, iR Lohse Schönegg)nn DR. groß enthält 
5 DD. und hat guten Getreide- und Flachebau und 
450 Hfr. mit 2500 Ew., die (es find go [Keiftier) 
Weberei umd Feldbau reiben. Sie fieuert aym Kant. 
Donau und wırde von KBaiern (1757) für 560,000 
l. erfauft, und hatte wordem als Ne ebenfibafe 
ig und Stimme auf den ſchwäb. Kreistggen. 
Illertissen, Marktflelken u. Haupiget genannten 
Lör. auch Siz des RtA. u. LGr. an d. Iller gelegen, 
mit 170 Hſu. u. 1000 Ew. Auf einem Hügel dabei 
Liegen 2 Schl. aud) hat er ı Kırcbe, ı hrſchaftl. Brau⸗ 
haus u, wöchentlich x Kornmarkt u. jahrlih 2 Jahre 


märfte, 

Illerzeoi!, MD. an d. Jller in d. Efſch. Kicd;berge 
Beifienhorn: Wullmfietten in Schwaben ;. hat zo 
Ew. &s war fonf die Reſidenz der Grafen von 
Wullcnftetten. 

Illescas, großer Fleklen mit 3 Pfarrkirchen u. 2 

— in d. — in Spanien. 

eschowiz, öſtr. D., 3. troppauer Stadtg. geb. 
tm tropp. Kr. in Schlefen. 9. 90h 

Illesheim, preuß. D. unweit d. Can Preußen von 
Balern abgetreinen) Stadt Windsheim in Franken; 
ie © aushaltungen. hai 

Illeshof, 3. x Et. vom kbaiernſchen (bamberg. 
‚sleften Gökmannfein in Franken. Mer 8.) 

Illeu (Uleu), PD. v. 38 FR. in Valois jest im 
Dep. d. Dife in Frankreich. Hier ift cin Schlund 

von 


2 


lertiſſen 
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pon ro franz. Fuß im Durchſchnitt, in melden ſich 
bei Negenmetter alle Regenüiröme fprubeind ftürgen, 
wodurch er aber nie voll wird. Man vermirket 
einen Zuſammenhang deſſelben mit der Dife oder 
einem andern Fluſſe. 


Illeville sur Montfort, Flekten v. 173 Ti. 


in Normandie, jezt im Bey. v. Bontaudemer Dep. 
des Eure in Frankreich. 
Illfeld, f. Velfeld. 
—— oran.· uoſſ. D. im Zith. Diez u. A. Mas 
rienberg. } 
Illhaid, D. des Stifts» Br. Lambach in Defr. ob d. 
E., Hause. Del. j 
IHllhausen, pfendurg. D. des Gr. Wenige 1 St. 
ı v. Biffein. 3 
IHilhofen, nürnbergſches D., 3 Et. v. Hilyoltkein, 
in<weldes X. «3 gehört, ın Franken; hat 5 Höfe, 
Illiano, f.Iljano, 
Ilkiaschofze, f. Igelsdorf. 
Illie,. (Sr.), Kammeralhrſch. u. PfD. im buffer, 
sr. im Oftgaligien. 
Hlliers, St. Iacques d’Illiers, franz. Ficken 
v. 426 Zul. u. 2617 Ew. am Loire in Chariratn, jezt 
Hauptort 1. Kant. im Bez. v. Chartres, Dep. des 
ure:, Loire; hat Zabrifen v. Serſchen u. bereitet 
viel Eider, < 
IllierssAledten v. 223 FRU. in Normandie, jezt im 
Bez. v. Evreur, Dep. des Eure, in Frankreich. 
Illighausen, helbez. D. im Thurgau (liegt außer 
Schwaben), geb. d. Stadt Konjanz mit niedern 
Gerichten. 4 
Illigsbruch,, adl. Vwk. im, dDramburg. St. ber 
Neumark Brandenburg. . u * 
Illinesen, f. HinGer. H —* 
— D. 3 St. v. Ried, in Def, ob deE., Inn 


tl. In see en 
Illingen, kwirtemb. PfD. unweit Balhingen im 
Kiy. Mantbronn, in Schwaben, an, der Sttaße 
nad Frankfurt und Giraßburgy welche fi. hier 
ſcheidet; hat 1125 Em. Re 
een kbaden. D. unweit und im DAY. Raſtadt: 
onft fpeier. een 

Illingen, heſſendarmſt. Ort v. ‚3; fu. im Hgth. 

- Weftphalen u. Pr. Berl. Ba 

Illingen, f. Illens. —— 

Illingen, franz. D. v. go Hfn. u. 145 Ew. im Kant. 

Ottweiler u. Bez. v. Gäarbrüffen des Eaardep. ; 
ſonſt rcheritfch. - a 
Illingheim, heifendarma. Dre dv. 5 Hſu im Hgth. 
MWerphalen u. Br. Stoffun, 
Illinien (Illinois), fe Louisiana. 
Ilisehesehrie, Hrfb. zum Religionsfond geh. 
im bukowa Sr. „in Oſtgalizien. 

Illkirech, -vprmals. s;ptort eines ber Stadt Stras— 
urg gehörigen Amtes von 1567 Ew., am reden 
fer der Si, unweit bes Rheins pud Stasburg, 

in untern⸗Elfaß, jegt im. Bez. m. Strasbutg, Dep. 
des Niheliis , in Frantteich. Untet mehtern Pands 
häufern zeichnet ſich das neue Schloß durch feine 
Draht und ſchoͤne Gurten aus. . 


J 
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Illkofen, Dfben im RtA. Amberg, Mär. Ho⸗ 
henfels, iu d. OPfalz. 
Ilikofen, D. ebendaf. im Hgth. Neuburg, cbendaf. 
illkofen, D. im Kt. Etraubingen u. Pflör. 
Haan, in Nöniern. 
Ilimznusschwart, Berg im Gr. Viechtach, in 
NBaiern; far am Fuße deijelben ſteht mitten zwi⸗ 
ſchen rauhen —— Glashütte. 
Illmenaw(IImewau), tbaier. D. im würzburg. 
a. Schlüſſelfeld, hat auch gfi. caſtell⸗ remling. U. 
Illmenrsee; tbaden. PfDaan Urſprung des Andelss 
bades, in Schwaben, tim’. Muhnderf « fonft 
rest. Pfullend. Ru Mnfang ds Efſch. Heiligenberg 5 
hat 213 Ew. Hier find 2 kleine Geen. 
Illmersdorf, adl. D. dm kottbus. Kr. der Neu⸗ 
mark Drandenburg. rn 
Illmersdors (limersd.), kſächſ. A. u. PfD. im 
Ffeth. Querfurt u. A. Dahme, in OSahſ. 
Illmesberg, Berg b. Ufotau d. Hrſch. Heinrichs- 
rim), hr dtöog. Kr., in Böhmen, in welchem der 
2 Blaufein gebrochen wird, der zur Der 
ordernng des Eiſenfluſſes mit Eiſenſande vermiſcht 
dv. 15. 


Illmstzten (Iunigg), Berggegend d..Hrfch. Blei⸗ 
burg, im⸗ Magenfurt. Sir. y Ulkkrnten;„üDentr. 

Illmänster, PD. u. Hme v. 100 Hſu. tm RtA. 
Minden, PAST. Pfaffenhofen, in KSaiern. 

Illnigbuch, ©. dv. 17 Air z 15 Et ». Böllabruf, 
in Deftr. ob d. E., Hauer, Vil. .* 

Illniz, adl. KchD. ım neumarkt. Kr., in preuß. 
Schleſſen; hat 1 hrſAftl. Wohnhaus, ı Vwk., ı 
Schule, 1 Schenke und 10 Ajlll; mit 110 Ew. 

Illock (Vilacum), großer Bergfletten an der 
Donau, Eiz einer Hrfdy. d. jjtl. Ramilie Odeſcalchi, 
in db. formischen Geſpanſch. in Glavonien. 

Illokkos (Landschaft der), ift die fruchtbare 
fte und bevölkertſte Londſchaft der Inſel Lüzon und 
erftrekt fh auf der Weſiküſte vom 169 42’ bis 180 
22’ Morderbreite. Die Zahl der chriſtlichen und den 
—— zinsbaren U. full ſich jezt über 12000 bes 
aufen. 

Illon, Meiner Fl. im Lothringen, jezt im Dep. des 
Wasgaues, in Frankreich; entfrringt zu Harol, bei 
Damparre u, fällt zu Begniecourt bei Darnen in den 
Madon. 

Illoschowitzer Feldmark, liegt im leobfchiiz. 
Kr. von preuß. Edleflen; das D. felbft ift öſtreich. 

Illouk, ©. ı Er. vd. firainburg ‚. im laibadh. Kra 
Hfrain, def | . 

Hlova gora, D.d. Hrſch. Weirclberg im neuftädtl. 
fr., Ufrain, $oeitr. 

Illowniz, öfr. Dr teſchner Kaml®. ach. , im 
teſchn. Kr, in Schleſien. 

Ilschwang, 2m u. PfD. im Hgth. Sulzbach, 
im Mordgau u, kr. Sulzbach. 

Illschwang,.D., Sit. u. gr in d. OPfalz, im 
RtA. u, Br. Amberg, ebendaf., hat 2ıl Höfe, 66 
Hſt., 396 Eeelen, 


Illsee, Eee in OBaiern.. 
Tlla- 
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Illsis (Illsitz), dal. ſachſ. 2. im Fſith. u. A. Ilmen (der), Landfee in d. Gtatthalterfchaft Noms 


Ytenburg, 1 M. v. Altenburg , in OSachſ. 
— bekennt. Dre v. 4 Hſn., Im Hgth. Welt 
alten u, Sr. Batbert. f i 
ee ngen, 4. u. D. in der fürftenberg. Giſch. 
Heiligenderg, in Schwaben. in das A. schoren 
die TD.: Wlashütten, Illwangen, Niederweiler, 
Tafern, Hochreute m. Ss Hoöfe. 
Ilyrien (lWHillyrien), begriff in ältern Zeiten 
gewöhnt. das ganze Land zwiſchen d. adriat. Mecre 
und der Donau. “In neuern Zeiten befand Illprien 
erheift unter Deftreih, Venedig und der Wforte. 
is dir, enthielt Slavonsen, Kroatien und 
ein Stuk von Dalmatien, ein Theil Dalmaticıs 
gehörte Venedig Liegt nach dem Frieden von Cams 
po formio ebenfalls Defreib ) und die Pforte bes 
fit Bosnien, türf. Kroatien und Dalmas 
tien. &onft madte öftr. Jllgrien eine eigne Ubs 
theitung in der Verwaltung u Negierung , welche 
jezt mit Ungarn vereimgt ın. Alinrien kommt 
jet ais eignes beftehendes Reich nicht mehr vor (f. 

daher die einzelnen Beſtandtheite). 

Ilm, Il. in OBaiern, d. ım „ir. Ara eneſpringt u. 
bei Vohburg in die Donau füllt. 

Ilm, Il. entfpringt 14 M. v. t 
thate, am Aubße des Heideiberges vom thüring. 
Maldgebirge, das von ihr grehtentheile v. ©. nach 
N. gerheitt wird. In, vielen Frummungen lauft fie 
bei Ilmenau. Nrannichield, Berfa, Weimar, Roßs 
la ımd Suiza vorbei und fallt unterhalb Namburg 
in die Caale. Sie wird zum Helzfiojien benust. 

Ilm, fit. ſcowarzburg- rudolſadt. A. in Thüringen, 
im obern Afth. Schwarzburg; geht von dem jedes⸗ 
malıgen Eenior des fir. Haufes Gotha zu Lehen, 
enthält, auferder gleichnamigen Stadt, noch 6 DD. 
und hat ı Amtınann nebft Aciwar. 

Hm Ilmstadt, Stadıilm), Meine Etadt, Schl. 
u. Def. am Fl. Jim, 1 M. v. Arnfiade u. 13 d. 
Almenau, im genannten A. An der «tele de 
Eciofies fland vormals ein Nomnenttofter. Die 
mehrefte Nahrung der Em. befieht in Nafch » und 
Zeugmanufalturen, welche jährl. gegen 1800 Gtrüfte 

fern. z . 

sie (ilmen). ff. ſchwarzburg⸗ rubeltädt. D. im 

obern Aftth. Schwarzburg u. U. Veutenberg, in 
Sachſ. 

et ıber-), dergl. D. bei Etadt lm. 

Ilmanns, D. d. Heſch. Litſchau in Deitr. unt.d.&,, 
Dt ob d. Mh. 

— (Ilmau), D.d. Hrſch. Dobersberg in Deftr. 
une. d. E. Bil. cb d. Mb. 

Ilmau, D. im RtA. Münden, PABr. Marquarte 

in, in Ddatern, . 

Be er aufgehobnes Karthaͤuſerkl. im anıh- 
Wurzburg, unter dem Steigerwalde, 1 St. v. Brich⸗ 
fenftadt; es beſaß a DD. 

Ilmbach, f.Illenbach, 


Almenau, im Silber⸗ 


gerod, in Rußland; ihn macht die Verbindung zwi⸗ 
fen dem Mfa und der Wolchow und die dadurch 
bewerfftelliste Berbindung zwijwen der Wolga und 
Newa merkwürdig. Er ıft 40 Werſte lang und 30 
breit. Da feit d. %. 1781 ein Kanal, aus dem Dita 
in die Wolchow durch Nomwgorcd gezogen ın, da 
wo ſich beide auf drei Werte nähen, bei — 
koi Monaſtir, fo bedient man ſich jezt dieſes See's 
nur zu gewiſſen Zeiten u. mit gewiſſen Fahrzeugen. 

Ilmenau, Fl. in Lüneburg, ſ. Elmenau. 

Ilmenau, ſachſ. mweimar. X. ın Franken, jenfeits 
des thüringer Waldes nordwärte. Es begreift ı$ 
NM. und macht mit den Aemtern Kaltennerdheim, 
Lichtenberg und einem Theile an Rifchberg den An⸗ 
theil aus, welden das bt. füadf. Haus Weimar an 
Henneberg erhalten hat. Am A. Jlmenau ift der Als 
ferbau nicht aureichend, aber es hat Ueberfluß an Holz 
und vielen Mineralien. Es begreift, außer der Stadt 

Imenau, noch : Dberpörliz. Unterpärliz, Roda, 
Kammerberg, Stuzzerbach, Wipfra, Neufes, Ehmers 
feld, Haida, Martinroda und das alte verfallene 
Schloß Herrmannſtein. 

Ilmenau, fagf. weimar. Bergſtadt in der Gfſch. 
SHenneberg an der lm, nahe am nordl. Theile des 
shüringer Waldes, in Aranten. Sie hat 385 Hfr. 
mit ı870 Ew. u, ijt der Siz eines Amtes und einer 
Euperintendur. Eine 1783 berordnete Bergbaufoms 
mijlion beforgt das hiefige Kupfer» u. Silberberg⸗ 
wert, das zu dem älteren in Deutſchland gehört. 
Bon 1730 bis 1739 famen 9449 Eır. 655 Pf. ſchwar⸗ 
zes Siupfer zur Saigerhütte, welde 8777 Eir. 57% 
Pi. Garkupfer u. 16398 Mark 4 Loth 105 Gran Eile 
ber gaben. Sclechte Wirihſchaft brachie das Berge 
werk in Verfall, aber feit 1784 wird der Bau wies 
der von ciner Gewerkſchaft betrieben, die 20,000 
Nıbir. zufammen gefhojlen hat. An der Etadt ijt 
eine kleine, verpactete , hrfchftl. Porzellamnfabrif. 
Unweit der Stadt ıft vor wenig Jahren ein Meines 
raibrunnen entdeft worden. Um Ilmenau wird auch 
Eifen und Braunftein gefördert. In dem ganzen 
Bergbau arbeiten 30 Mann. Die Eiſenhämmer lies 
fern jahrlib über sooo Etr. Wuaren. Sceintohlen 
liefert das Bergwerk zu Kammerberg und unterhält 
hier eine Niederlage davon. Pechhütten giebt es 
bier mehrere und dieſe unterhält der Stadirath u. 
das RtA. Kienrußhinten findet man ebenfalls und 
der Debit derfelben it in das Ausland. Nagel— 
ſchmiede find hier und in Koda u. Oberporliz gegen 
100 Meifter ohne ıhre Mitarbeiter. Gewundene 
Peitſchenſtiele werden in Martinroda verfertigt und 
in Menge verfandt. Mefler liefert ein biefiger Fa—⸗ 
brifant und ı Knooffabrik ıft ſeit einigen Jahren era 
richtet. Roth» und Weıfgerbereien , Yeimfiedereien, 
MWollenfpinnereien und Wollenzeuchmanufakturen find 
gleichfalls bier. 

Ilmendort (Ilmerdorf)‘, Hm. im RtA. Müns 
den, Pflör. Vohburg, in OBaiern. 


Ilmberg, D. v. 3 Hfn. im KM. Münden, Pflör. Ilmenek, D. in d. öftr. Gfſch. Hauenſtein, in Schwa⸗ 


Pfaffenhofen, in OBaiern. 


ben. 
Ilmen* 
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Ilmensbach, Flchen im ®r. Wolfertehaufen , in 
O Batern. 

Ilminster, Flekken in der Sfſch. Sommerſet, in 
England. j 

Ilmowy, öftr. D. v. 9 Hſn. u. 70 Em. im brünn. 
Kr, in Mähren, 3. Hrſch. Tiſchnowiz geb. l 

Ilmried, fbaier. MD. v.20 HYfn., zum Kıdl. Mim⸗ 
ben und Gr Pfaffendorf geh. 

Ilmsdorf, bgl. fadf. D. u. fill. Schatullgut mit 
etwa 100 Ew. ım Aftıh, Weimar, A. Bürgel, an 
d. Bleite, in Thürmgen. 

Ilmshausen, beilendarmf. D. des 4. Godtten 
u. Gr. firainfeld ver Giſch. Nidda. 

Ilmspann, ſalm-reiferſcheid. PfD. im vormals 
würzburg. A. Grünefeld v. 58 Hfn., an der Außers 
fin Gränze gegen das X. Heidiugsfeld, in Franken. 

Ilmus, Ziben ım RtA. Münden, ın OBaiern. 

Ilo-Jlo, foan. Pfiauzſiadt anf ver Oſttuſie der phir 
livpin. Inſel Panay. Gie hat einen Haven und ift 
ſtark bewohnt. j £ h 

Ilow, adl, Mediatſtadt im goſtyninſch. Ar., in Suͤd⸗ 
preufen; ſteht unter der Kriegs» und Domainen⸗ 
kammer zu Plot. Am Jahr 1788 waren bier 110 
Rauchfaͤnge. Zur Befassung iſt bier x Schwadron 
vom AHufarenregimente Nr. 7. 

Ilow, melienburg. f&mwerin. adl. G. an d. Poſtſtra⸗ 
fe, im A. Bufow u. Kchfp. Neuburg. 

Ilpe(Kirch-), heil. darmſt. HD. tm A. Zredeburg 
des Aftıh. Weſtyhalen um kurrhein. Kr. 

Ilsdorf, —— v. 35 Hſn. u. 163 Em. des A. 
Grünberg tın th. Heilen. 

Ilsdorf, folms» laubad. D. an d. Seelbach a Et. v. 
Laubach. 

Ilse, ein Brokkenſtrohm im Fſtth. Wolfenbüttel in 
NéSachf; geht uber Ilſenburg, Schauen, Dfterwid 
und Horenburg, und nachdem er fi durch zine Men ⸗ 
ge Meiner Alüyie verftärtt hat, theilt er ſich ber Ho⸗ 
renburg in 2 Arme, in die alte und neue Alfe, 
nad deren Xereinigung fallt er auf der borfummer 

eldmark in die Ofter. ü 

I kleiner Bab im A. Petershagen und FIſtth. Min⸗ 
den in Werphalen ; er macht die Granze zwiſchen den 
Aemtern Petershagen und Schlüſſelburg. , 

Ilse, ei vr X. Petershagen im preuß. Fſith. Mins 
den in Weſtphalen. j 

Ilsede (Groslen-), preuß. KchD. im A. Peine des 


th. Hildesheim. 
1Sede (Kleinen), PD. u. adl. G. ebendaſ. 
Ilseubach, fbaier. Meiner Hm.; hat 115 Em. 


im Hath. Sulzbach, PAA. Floß; geh. d. Freih. v. 


ummel. 

I F nburg(Ilseburg).janfehnt. Flekken in d. Gfſch. 
und A. Wernigerode, ı ÜR. v. Wernigerode, auf d. 
Deſtſtraße nach Goslar und d. weil. Ufer der Qlfe, 
am Zufe des Harzes in OSachſ.; ıwar vormals eine 
ummauerte Stadt, und ıjt jegt ein bloßer Flekken von 
230 Fill. Oeſilich ‚über der Jiſe ift das gl. Schl., 
vormal. Reſidenz der Grafen v. Wernigerode auf eis 
ner kleinen Anhöhe unt. dem Kammerberge und d. 


9. u. 8. 8 II. Th. 


Ila 1550 


Stumpfruͤkken. Vormals Rand auf diefer Stelle ı 
Abtei, deren Kirche noch jest zur Schloßkirche, das 
Ki. aber zu ı Galpeterfiederer dient. Die Gebäude 
bewohnten die Grafen von Stollberg Wernigerode ; 
fie find auch jegt noch bewohnbar, verfallen aber ım» 
mer mehr. Hinter dem Schl. Liegt ein großer Thiet⸗ 
garten, und an demfelben der gf. leininger Hof Die 
Haupinahrumg der Ew befteht in ver Arbeit auf den 
af. Hürtenwerken und ın den Eiſenſteinbruchen. Das 
hieſige große gi. Eiſenhuttenwerk bejieht aus 2 Ho⸗ 
benöfen, ı Eiſenſteipochhammer, 2 Eclackenpoch⸗ 
bümmern, 3 Stab» ı Zam», ı Kefthammer, ı Draht: 
muhle mit so Zugen und Zangen, wo jährlich ın 28 
verſchiedenen «orten 250 bis 300 Ctr. Draht verfertiget 
werden. Das ifenburg-» u. ſchierker Hüttenwerk vers 
fertigt jährl. 2000 Eır. Bußeifen, u. aus 13 bis 15000 
Ein. Roheiſen, 9 bis 10000 Ger. Gtabeifen. Das 
mwernigeroder Eifen behaupter vor allem Syarzeifen den 
Boris, und wird haupiſaͤchlich im 2 ———— 
und Magdeburgfben abgeſezt. Nidt weit hinter 
dem Drabihammer tiegt der berühmte Slfenfteim, 
en natkter, aus dem hohen Stumpfrüuklen in das Thal 
der Ilſe fenkrecht bervortreiender, 230 Fuß bober 
Granitfelfen, welder von alten Kelfenfpiszen des 
Brokkengebirgs, die Selfenfegel des Moßtrapps aus⸗ 
genommen, fowohl der hoöchſte und maͤchtigſte iſt, 
als auch die regelmäßigfte Granitſchichtung des harz. 
Ganggebirges zeigt. Auf der oberfien Spizze tri 
man einen merfwürdigen, vor einigen Jahren v. H. 
Mai. v. Zach entdekten nverfionspunct der Magnet⸗ 
nadel an, wo das Muternacht-Ende der Nadel (ich 
pioglid durch die Oſiſeite nah &. dreht. 
Ilsenmühle(die), Mühle b. NBörry, ım hannöv. 
Fſith. Kalenberg u. A. Grohnde. 
Ilsenstcin, f. Ilseuburg. 
Iiserheide, D. unt. 9. Eclüffelburg im preuß. 
Kiich. Minden in Weftphalen. 
Ilsfeld, Marktflekken (bemauerter) im wirtemberg. A. 
Laufen in Echwaben; hat 1646 Ew. 
Ilster, D. im khannöv. Ffiıh. Luneburg u. A. Ebſtorf 
(auch Winfen an d. vuhe) in NSachſ. 
Ilstern, Gemeinde d. Sc. Schonekk, im pufterthat. 
ten MID. u Bige. im gifhern. Quart. des #6 
ten, ‘ u. gt. im orn. Quart. des fhans 
növ. Fſith. Lüneburg in Noah; bat 39 ARll. Die 
Sgt. begreift 6 Pfarr » und 3 andere D,, außer mel» 
* noch zu derſelben 7 DD. geh., zuſammen 558 
ſtll. 
Ilwesried, D.ind. OPfalz, im Rta. Amberg u. Pfl⸗ 
Er. Treswitz in KBaiern. 
Ilva(Eibe), eine zu Korſika geb. kleine Inſel im Oſten 
v. Baſtia. 


Ilverich, franz. D. v. 204 Ew., im Kant. Urdingen u. 
Bez. v. Krefeld des Roerdep. 


Ilversgehofen, PD. v. 36 Hſn. u 160 Ew., im 
U. Gispersleben des preub. Fſith. Erfurt, nahe das 
bei; — der Erfurter; bat a Papiermuh⸗ 
len in der Naͤhe. 
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Ilvese, D. ımt. X. Schlüffelburg,, des preuß. Fſtth. 
Minden in Wephalen. 3 

Ilveshbeim (Illwiesheim), fbad. kathol. adl. 
MD. mit ı Schl,, 3 Kirden, 150 Yin. u. 700 Em., 
im A. Ladenburg d. Land Vgt. Etrahlenberg Cfonft unt. 
fbair. DU. Heidelberg.) 

Iiwitzen, Ortſch. d. LSrHrſch. Rauchenkatz, im vils 
lad. Kr. Dürnten, YDenr. 

Ilz, verlenreicher RI. , weicher in den böhm. u. bair. 
Orenzgebirgen entfpringt , und bei Pafjau in Die Do— 
mau fallt. Er ift bei der baır. falgburg. Eniſchaͤdi⸗ 
gung als Graͤnze angenommen, dergeftalt, daß er 
von Dießenfteim (in der Gegend) an, bis zu feir 
nem Einflufe in die Donau , die paſſau. Befiszuns 
gen des KFürſten von Salzburg, und die von K'Baıern 
rennt; nur daß die Ilzſtadt (als Vorſtadt v. Paſſau) 
nebſt einem Ber. v. 100 Zoifen noch zu dem Ebair. 
Anıheil gerechnet wird. 

Ilza, altefön. Stadt mit ı Pfarrei, ı Schl. u. z Moſt⸗ 
fation, im radom. fir. in Wentgalizien. 

Ilzhofen, #wirtemb. Etädtihen mit 450 Ew. u. 2 
Vorflädten an d. Gränzge von Hohenlohe, im Sibs A. 
Vellberg der LWat. EUwangen, fonft der Reichs ſtadt 
Halle geb. und A., weldes noch 2 DD. begreift. 

Ilzstadı, Vorſtadt v. d. Stadt Paſſau, am linken 
Ufer der Ilz und Donau, welche zu den kbair. Bes 
kaungen geh. 

Ilrz, Mark mit Poſtwechſel, d. Hrſch. Kalsdorf im 
graͤz. Ar. Unt&tenerm, InnOeſit. 

Iltz (llohen-), Oriſch. d. Hrſch. Schiebleiten, im 
aräg. Kt. UntStenerm., JDer. 

Ilızberg, @egend d. Hrfd. Kalsdorf, im gräz. Sir. 
UntSteyerm., Der. 

Im Aigen, Drt tm RtA. Münden, Gr. Kranzberg 
in D’Baiern. 

Im Aigen, Het im kbair. Fſtth. Paſſau. 

Imam Musa, berühmtes ®., ı &t.v. Bagdad in 
ber aflat. Türkei, wohn haufig gewallfahreer wird. 
Imaras, (Guimaras), &iland an der Ditlüfte 
der Philivpsinfel Panay, der Stade lo: Jlo gegen 
über. Dur ıhre nahe Lage an Panan gewährt fie 
den Schiffern einen fibern ünkerplaz, der als Hafen 
enannter Stadt gebraucht wird. Sie if überaus 
ruchtbar an Reis und Bäumen, und die Wälder has 

ben Hirſche, Echweine und Geflügel, 

Imaus<(Mustag), Theil des taurifch. Gebirgs in 
der Zatarei, welches unweit vom fasvifen D,eere 
anfangt, und bis an den Ganges fortläuft. 

Imbaccari, Drt im Val di Noto in Sicilien. 

Imbach (Minnenbach), 1 Dominicaner Nons 
nenKi., am Fl. Krembs, mit ı PFD. KammeralHrſch., 
im Vtl. ob dem Mannhartsberge in NHeftr., ı Et. 
von Krembs. R 

Imbait, Drt im RtA. Münden, Gr. Abensberg in 
OBaiern. 

Imberg, Ortſch. d. Hrſch. Traun in Oeſtr. ob d. 
&., Jun Vil. 

Imbert (St.), franz. Flekken v. 187 Hſu. u. 1352 
Ew,, im Kant. Dliestafeı u. Bez, dv. Saarbrütten 
bes Saardep., ſonſt gfl. leyiſch. 


Imb 2532 


Imblikan, ©. d. Etadt Ellbogen, im ellbagn. fr. 
in Böhmen. 

Imbramowice, öfr. Hrſch.u. D. mit ı Pfarrei und 
ı Nonnkl., im olkusz. Kr. v. Weſtgalizien. 

Imbros, f. Embro. 

Imbsbach, f. Tholey. 

lmbshausen (Imshausen)/ MD. u. adl. Er. 
im göttingen. Quart. des fhannöv, Fſith. Kalenberg 
In NSachſ. ; hat bo Fſtll. Das Gr. erkreitt ih aufs 
fer die ſeni D. nur noch über Lagershaufen. 

Imbst, f. Imst. 

Im Buchbach, Ort im RtA. Straubingen, Er. Mit- 
terfels I Baiern. j 

Imegna, D. aufr Hügel24 Et. v. Görz, imgörz. fr. 
Sriaul, Adeftr. 

Imeine, D.des®. Vollautſche, im neuftädil. Ar. Unt.s 
Krain, IDefr. - 

Imeinsdorf (Ensdorf), D. dr. Burg · Ene, 
in Oeſtr. unt. d. E./ Vtl. ob d. W. W. 

Imelberg, kbait. W. v. 4 Hſn., im Rt. Minden u. 
Br. Roſenheim. 

ImElend, Ort im RtA. München, PROr. Waſſerburg 
in OBaiern. 

Imenaich, erzherz. öftr. PfD. am Fl. Alb, im der 
Sffh. Hauenjten im Breisgau, enthält gıı See⸗ 
len; ſonſt au St. Blafüi geb., segt dem Sohannit. Or⸗ 
den. 


ka » D. im RtA. Anberg, Br. Rieden ind. 

Dfalz. 

Fe *. d. Hrſch. Vrimiero, and. welſch. Konfinien, 
Tyrol, DdDeftr. 

Im Erz, Gegend im ®r. Traunſtein, an d. weißen 
—— m OBalern, wo ſich viele Eiſenhammer bes 

nden. 

Im Esel, Wald im Ries, im RU. Münden u. Pr, 
Wemnbding ın D baıern, 

Imtlingen, fran. D. v. 71 Hſn. und 333 Ew., im 
Kant. Anmerter und Bez. Zweibrükken des donnersb. 
Dep., fonft Epfäls. 

Imgenbruch, franz. D. v. 1737 Em., mit großen 
Tucfabriken im Noerdep., im bez. v. Aachen St. 
‚dv. Montjoye. Sonſt geh. es zum Hgth. Juͤlich. 
Der Dit i durd feine Induſtrie berühmt, und feine 
vortrenlichen Tuchmanufalturen, deren größere Aus— 
dehnung durch Waſſermangel (der Drt liegt be) 
verhindert wurde, gaben den Fabriken von Drontjoye 
den erfien Echwung. Die Züder geben nad Hol⸗ 
land, und nach den deutſchen Mejien. Das noch 
blühende effermann. Haus gab diefem Gcwerbe 
die erjte Ausdehnung. Amgenbruch liegt angenchiner 
und gefunder, als Montoye. 

Im Gern, Drt im Fſtth. Berbtoldsgaden in KBaiern. 

Imgraisch (lın Graisch), D, ım X. Pegniz us 
butreuth. Kr., des gleichn. Fſtih. in Aranfen. 

Im Haag, Ort im Ki. Amberg, Or. Pfaffenhofen, in 
d. OPfalz. 


Imhof, ©. d. Hrſch. Bludenz, im Morarlb. OOeſtr. 


Imhof, D. im Rd. Amberg, Gr. Weiterfeld in. der 
Dyialı. — 
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Imhorst, Ort im 4. Ende, der khannoͤp. Gfſch. 
Hopa in Weftphalen. 

Imirete, (Imeretre, Baschatschik, Staat 
es Zars David), ſüdkeukaſiſche Loſch. in Afien. 

Sie iſt der noͤrdl. Theil des alten Jberiens, und ſtößt 
gegen Norden an die kaukaſiſchen Alpen mit Eiwanis 
ti und Baſiana, gegen Oſten an das Quergebirg des 
Vorgebirges und Karduel, gegen Cüden an Akalzife, 
gegen Wehen an das fhwarze Meer und Mingrelien 
und ſudweſtl. an Guria, und if 120 engl. M. lang 
and 60 breit. Es if ein gebirgigtes und waldigtes 
L., und der Boden, beſenders im nordl. Theile, zum 
Fruchtbau nie fonderlih geſchickt; doc fehlt es 
nicht an fohonen Thaͤlern und Ebenen, die eis, 
Hirſe, Beireide, Baumwolle, Alabs und Hanf ges 
nug berverbringen. Un Baumfrücten, Aepfein, 
Birnen, Pſirſchen, Uprikofen, Zeigen und Nüſſen hat 

es den größten Uberfluß, auch der Wein gedeiht in 

. wielen Gegenden beinahe ohne alle Wartung und 
Mflege: aber bei alle dem And die Em. (gegen 20000 

amilien ) arm und die Einkünfte des Erb » Zaar 

- (Mepe) geringe, welches von der ſchlechten Etants- 
verfaflung, der zu großen Gewalt des Adels und ih» 
rer Gewoͤhnheit, auf dem Lande herumzuziehen, Ad 
bei den Bauern einquartieren und aufzuzehren, bis 
fie nichts mehr geben können, berrührt. Der Zaar 
Salomo erkannte durch eine feierliche Geſandſchaft 
(1784) die ruſſiſche Oberherrſchaft, welche Anerken⸗ 
nung fein Sohn David wiederhohlte. Die Stadt 
Lutais if Hauptort. 

Im Kreit, Drt v. 5 Hfn. im RtA. Münden, Gr. 
Pandsberg in DBaiern, wo ein Gefundbad if, deſ⸗ 
fen Quelle $ &t. von Lreit armdick aus einem leben⸗ 
digen Kallkſtein hervorbridt. 

Imling, D. v. 16 Hfn. d. Hrſch. Neuſchloß im 


. In Böhmen. 
faazer Kir. in Böhmen Hofgut und Mrh. im Harb. 


Im Loiger Moos, 
Salzburg. ; 
Immak, eine der Meinern rufl. aleutifben Inſeln 
übrigens den größern ahnlich, f. Sasignan. 

Immehath, adl, MD. im ſalzwedelſchen fir. d. Alt⸗ 
mark Brandb, 

Immelborn, (Gohusa), meiningifhes D. im 

A. Salzungen in Franken ; hat 48 Sfr. mit 213 Eres 
len und liegt fat in der Mitte von Galzungen und 
Breitungen. 

Immeldorf, (Immelsdorf), MD. an der Ne 
* hinauf, im nurnbergiſchen U. Lichtenau in Frans 

en; in die hieflge Pfarre pfarren 15 Derter. 

Immelrode, f. Uebelrode. , 

Immelstetten, fil. fugger. PFD. am Urfprung d. 
Zufam in Schwaben; hat 300 Seelen. ö 

‘ Immenbeck, D. von so Afll., im khannöv. Fſith. 
Limeburg und A. Moisburg in RSachſen. 

Immenborstel, oldenb. delmenh. D. in der Haus. 
Dot. Delmenhorſt. 

Immendingen, rchörtſchft. PFD. im Umfange der 
Ldgfſch. Baar im A. en in Schwaben; hat 
500 Seelen. 
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a mmnüozE Ymsinforf), 
Hrſch. und . 24 Et. v, Hollabrunn in Oeſir. 
; unt. d. 8, ar ag d. Mh. ? — 
mmendorf, D. v. 16 Hſn. im RtA. Muün 
PRBr. — an m un — 
mmendorf, Fillald. v. Andersheim im d 
A. Wolfenbüttel, des gleichnam. Fitth. in welae 
liegt 1} Et. v. Wolfenb. an der frankfurter Straße, 
woran bier die erne Poſtſtation von Braunſchweig 
und ein wohleingerichtetes Weg-und MWirthshaus 
angelegt if, und bat x Kirche, ı Schule, 27 Fk: 
und 203. Ew. 
Immendorf, niirnberg. W. im U. Belden, ı Et. 
davon gegen Gräfenberg in Franken. i 
um - me » Dat, ant. Geilenkirchen des 
uhrdep. von Frankreich ; hat mit Apmweile 
„‚ Selen, und war Juli. ; : PERL IR 
mmenhausen, D. im wirtem « KIY. Beben 
baufen in Schwaben; hat 3 — * 
Immenhausen, theſſ. Staädtchen vor dem Rein—⸗ 
ardswalde im A. Grebenfein, 3 St. v. Kajlel: 
onſt war bier ein eigner Beamter, jest noch ein 
Magifrat. In der Biegen Kirche lies Philipp der 
Großmürhige die erfle proteſtant. Predigt halten. 
In der Nähe der Stadt if 1 Eiſenwert. 
Immenhausen, heil. darınf. Ort von 3 Hſu. im 
Gr. Moſchede des Aftch. Weftpbalen. 
Immenhofen, 3 fwirtemb, 9. im HA. Ahlen der 


£oBgt. Ellwangen. f 
RIM. Amberg, Er. Waldek 


Immenreit, D’ im 
in der obern Pfalz. 

Immenrode, fon. Kch D. unterm A. Klettenberg 
im ktettenbergſchen fr. in der preuß. Gffch. Hohens 
—* au Thüringen; hat ıı Wallmühle, ı Sirug und 
2 

— preuß. PD. im Hildesheim. A. Wie⸗ 

elah. 

Immenrode, fl. ſchwarzb. rudolfüdt PD. mit 
126 Syfn. im untern Fſtth. Schwarzburg wı 

e Gtrausber 228* ei. — ie 
mmensciıla ’ D. dv, Hr Maid en in Deftr. 

i mt. d. &., sl = * m. — of 
mmensen, D. im Ehannöv. . Gruben 
und U. Salzderhelden in ER nd bat 23 ee 

Imm : a J — — Moͤrs burg 
am noͤrdl. Ufer de odenfee's im iligenberg' 
in Schwaben; bat 800 Seelen. — 

Immenstatt, (lmenstadt), öſter. Staͤdtchen 
an der Stillach und Hptort der Gfſch. Königsedros 
thenfels, 4 Stunden von Kempten zwiſchen der Il⸗ 
ter und dem Alpſee in Schwaben. Die Nahrung d. 
Em. beftehet in Viehzucht, Leinmandhandel u. Salz⸗ 
fuhrwefen. Hier iſt ein kleines Waiſenhaus, Hofpie 
tal, eine Leinwandſchau, und 1 Kapuzinerki. Die 
Stadt hat 1500 Em. und war fonf die Nefidenz des 
regierenden Grafen, jezt der Gig des öfr. DU. 

Immenzaun, fanzleifäffiger 9. in der Hurgvogtei 
des cellefben Quart, im noͤv. Fſtih. Lüneburg 
in NSachſen. 
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Immerath, franz. D. v. 495 Em. im Bey. von ro Imaschi, Meine Feſtung und Hauptort des genanns 


feld, im Roer: Dep. ‚ 

Immerath, franz. D. von 25 Hfn. und ırg Eiw., 
im Bez. v. Brimn des Baar» Dep. ; fonft kerier. 

Inmımerseiben u. Grohenbühl, D. im fir. u. 
A. Hof, des preuß. Ach. Baireuth in Franken; 
bat 7 Sir. mit 37 Ew. 

Immert, fran. D. v. 29 Hfı. und 155 Ew., im 
= von Birkenfeld des Saar » Dep.; fonft fl. 

aims. 

Immerthal, (St) bewohntes Thal, (ebem. Theil 
vom Visthum Bafel) im Dep. d. Oberrheins. Nicht 
weit vom Dorfe Gt. Immer befindet ih eine 
Heilquelle. . 

Immesheim, fran. D. v. 103 Ew. im Be. v, 
Kaifers.» Kautern des donnersb. Der. ſonſt kpfälz. 

Immichenhain, kheſſ. adt. D.ı St. v. Berf im A. 
Neuenkirchen d. Gfſch. Ziegenhain. 

Immicherode, (Immichen), #hefl. abi. 9. 
des A. Neuengleichen. 

Immindorf, fk. Immendorf. 

Imming, ©. d. Stifts-Heſch. Lambach in Deftr. 
ob d. &., Yausr. Bel. ı St. v. Lambach. 

Imming, Ortſch. v. 12 3/fu., 2 Et. v. Lambach in 


Deftr. ob d. E., Hausr. Til. 

Immingerode, D.,d. Stadt Duberfladt geb., u. bar 
bei im preuß. Fſith. Eichsfeld. 

Imminghausen, PfD. im X. Lichtenfels des Fſith. 
Waldek. 

Immisea, kleiner Hafen im algier. Staate, und 
zwar in der weitlihen Provinz Maſcara in Afrika; 
z Bach gleiches Namens ergießt ſich in denfelben. 

Immshbansen, heil. adl. Kch D. des U. Motenburg. 

Imnau, KchD. in einer Waldgegend d. ſigmaringſch. 
Hrſch. Haigerloch in Schwaben, bekannt wegen feis 
nes mineral. Waſſers, das bier am Orte und Fuße 
eines Berges entipringt. Die Quelle iſt gefaht, und 
die nahe Gegend zum angenehmen Aufenthalt für Das 
degälie aufs Hefe eingerichtet. j 

Imniz,tiähf. D. im leipz. Ar. u. N. Pegau, am Zlöß- 
graben in D&adıf. . j 

Imoglin und Igelgim, rufe Infeln im Eis: 
meer in der Beeringitraße (65° der Br), haben 
Kennthiere und Benbie.e, und iſchulſche Ew. Cüber 
500,. Die Anfeln haben fein Holz. 

Imola, fonft papftl. Etadt auf ı Ynfel des Al. San⸗ 
terno, zwiſchen Bolegna und Kavenna, mit z feiten 
Schl, Size Biſchoffes, jest im Dep. Meno der itas 
lien. Republit. Hier wird cin ausgeserchneter guter 


* 


ten Gebiets. Er iſt auf Abenhügel erbauet, und 
nur von ı Geite zugänglich, um. ihm Liegt der wohl⸗ 
gebauete Marktflekken gleihes Namens mir ı Frame 
JiskanerKl. Hier fol chemals die römifhe Munici⸗ 
palfiadt Novanium getanden haben. 

Imouza, D. d. Hrid. Schernbüchel, im laibach. Kr. 
DOfrain, IDefr. 

Impeire, Wald von 156 Morgen in Parguedof, jegt im 
Bez. v. St. Pons, Dep. des Heraut in ——— 

Impekoten, fran. D. v. 34 Hfm u. 178 Ew, 
in. Br. vd. Bonn, des Rhein⸗ und Mofel» Dep., 
fonft Etolln. 

Impelhof(Impolza), D. d. ®. Neufein, im 
neußadtl. Kr. Untkrain, JOeſtr. 

Impfingen, falmreiferfgeid. MD. 115 Hfn. an d. 
Tauber, tim vorm. würgb. A. Grünsfeld; die Zeut geh. 


sum Cleining.) A. Biſchofsheim. 
— en, ſ. Mansteld od. Raben - Man» 
© . 


Im Sachsen, ®. d. Probſtey-Hrſch. Steinach, im 
unt.. inn⸗ und wippthat. fir. Tnrol, OOeſtr. 

Imsbach, franz. D. 0.567 Ew, im Bez. v. Mainz 
des dennersb. Dep., ſoit öſtr. falkenſt. 

Im Schöfel, D. d. Hr: Bludenz, im Vorarlb. 


OODe ſtr 

Imson, adl. PfD. im A. Winzenburg, des preuß. Fſtih. 
Hildeshenn. 

Imsen, D. im goͤtting. Quart., des khannoͤp. Fſtth. 
Kalenberg in NEadf.; hat 17 Fſill, und macht mit 
dem D. Lewenhagen em adl. Ger. von 44 Zfll. 
aus. 

Imshausen, f. Imbshausen. 

Imst(Imbst), Hrſch. Schi. und großer Marktflek⸗ 
ken, unt. 28°, 23°, 30% d. Yänge, U.479, 14°, 20% 
der Br. Siz des Kr. in Dnnthal in Enrol. Das 
gfl. Ferrari. LSr. hat hier feinen Sin, weldes ı Murft, 
12 DD. 45W., 109). und 5 Beibergwerke, im Gans 
zen 1200 Hſt. mit 8500 Em. enthält. Der Martıf. 
hat ı Ratıunman. und viel Leinweberei Cım Gr. find 
40 W.), Senſenſchmiede und cine Menge &w., wels 
de fih mir Abrichten der Kanarienvögel beſchäfti— 
gen. 

Imstoran, D, d. Hr. Amf,tim ob. innthal. Ar. 

Imsterberg. D. d. Def. Inf, im ob.innthal. Kr 

msterbergz, U. d. Hrſch. Imſt, im od. innthal. Ar. 
Tyrol DDeft. 

Imsum, MD. im khannoͤw. Hgth. Bremen und Land 

Wurften in NEadf. 


Wein (Sangiorefe) gebaut. Die Stadt ift Hauptert Imsweiler, franz. D. v. 52 Hfn. und 389 Em., 


2 Bez. v. (1798) 116728 Em. 


Imolkam, D. v. 30 Hſu./ 13 Et. v. Altheim in Deflr. 
ob d. E. Inn Vil. 

“Imoschi (Das Gebiet), liegt zwiſchen Vergoratz 
und Almiſſa im neuoſtr. Dalmatien, iſt 20 M. lang, 
und 15 breit, und hat in 4» Ortſchaften 12000 Ew. 
@s ift ganz mit hohen Mebirgen umgeben, aus wels 
ben der zwifchen dem venet. Defr. und der Türkey 
sur Bränge dienende Bach Svaja entfpringt, 


Ge. v. Kaiferslautern des donnersb. Dep., fonft 
fpfalz. 

Im Thal,f. Thal. . 

Im Wald, Riedel, d. Hrſch. Ect. Petersberg, im ob, 
innthal. Kr. Tyrol, Dodefir. 

Im Winkel bey Galgenmuhl, D.d. Hrſch. 
Bludenz, im Vorarlb., DODeftr. 

Inagua, fe. Lukaische Ins, 

Inanam, 
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Inanam, großer Fl. auf d. Inſel Borneo, an-beffen 
Ufern eine Menge Eago», Kokos⸗, Zitronen« und 
andere Bäume wachien. 

Inast (Onast), öftr. Mrh. im znaym. fir. in Maͤh⸗ 
ren, 3. Heſch. Joflowiz geb. - 

Inatschowiz, oftr. D. v. 40 Hfn. und 240 Ew., 
im brünn. £r. in Mähren, zur Hrſch. Eichhorn 


eh. 

1° Bach, Ortſch. d. Hrſch. Dorf, in Oeſtt. ob d. E., 
Traun Bil. 

Inbatsen, ſ. Ostjaken. 

de en, ©. d. Hrſch. Bludenz, im Borarlb. 

efir. 

Inbrand, Riedel, d. Hrſch. St. Petersberg, im ob. 

innthal. Ar. Tyrol, ODeſtr. 


au. 

Inchdavanam, nfel mit guter Viehweide, im 
See Lochlomond in Südſchottland. 

Inchenhofen, Martıfleften v. 142 Hſn. und 615 Ew. 
in OBaiern, im RtA. Münden und Pier. Ais 


a. 

Inchgarvy, MM. Inſel an der noͤrdi. Küfte v. Schott, 
land. 

Inching, Malyb., nad Balting gepfarrtes Dfchen 
mit einem Meinen Schl., zwiſchen Yfinz und Wal⸗ 
ting im Altmühlgrunde des Fſtth. Eichſtadt ın Arans 
fen; hat 13 Unterthanen, wovon 2 zum fill. Lo Vat.⸗ 
die übrigen ız aber zum domkapitelſchen Richter. 
in Eichitart geh. i 

Inchmurin, Inſel im See Lochlomond in Süd⸗ 
ſchottland. 
iraͤglichen Akkerbau, auch hat fie gute Werde, 

Inchnolaig, ufel im Eee Lochlomond in ber 
Loſch. Dumbarton in Schottland, deren Em, fid 
vorzisglih von Viehzucht und Fifcherei nähren. 

Inchonnangam, bewohnte Inſel im See Lodlas 
mond in Güdfhortland. 

Incisa, franz. Erädtchen von 1942 Em. Hptort eis 
nes AriedensÖr. im de. Acqui des Dep. Tanaro; 
font Piemont: 

Indal, Al. in Nordland in Schweden, der in 
dem © a Raqunda in Jamtlard, we erd. Namen 
Ragunda Alf führe, einen fehr hohen und entfeglichen 
Baiferfall macht. 

Indelhansen, D. in der fürftenberg. Hrſch. Gun⸗ 
delfingen in Sıtwaben. — 

Indeu, franz ſonſt julich. D. im Kant. Linnich des 
Ruhrdeb. in Franfreih; has mit Haus Meroͤthchen 
763 Seelen. 


Inden, f. Kornelius Münster, 


In den Buchen, D. d. Hrſch. Bludenz im Borarl. 


DDenr. Ri 
In den Mauren, D. d. Hrſch. Bludenz im Vorarlb. 


DDeit. 


Die Bewohner derfelben treiben eins - 


Ind 1388 


—— (M ount-) hohe Landſolzze u. 

Endigung des Eedar, Mounts am Ehamplain » Eee, 
in der Giſch Addifon des norbamerık, Zreiftaats Ver⸗ 
mont. 

In * Grüb, Ortſch. in Oeſtr. ob d. E., Hausr. 


Vil. 

In der Hertna, Ort im RtA. Mimchen, Gr. Auer» 
bab in D’Baiern. 

Indernbuch, fon. KchD. unterm A. Stauf des 
preuß. Iſtih. Anfpa in Franken; hat 16 U. 

Inderneder, Xiedel der Hrſch. Sact Petersberg 
im obinnchal. Kr. Tyrol, DDeftr. 

Inderöen, But. im Stift Drontheim in Norwegen. 
Eie bat 6 Gerichispläsze, und wird für das bee 
Nornland im A. Drontheun gehalten. 

Indersdorf, D. von 70 Hſu. im RtA. München, 
Gr. Kranzberg in OBaiern. 

Indersdorf, (Undersdorf), Abt. der regulir- 
ten Ehorherrn Auguftiner » Ordens im RtA. Münden 
vw. Gr. Dachau in GBaiern, feit 1783 (nab Hass 
31) den aleflauerinnen in Munchen uberlajien. Es 
wurde 1120 vom Pfalsgrafen Otto V v. Witielsbap 

gründet, Die Kırde ift fehr ſchön. Unter den 
Finßergebäuden ift ein ovalrunder Gaal von Fünftlis 
der Bauart, in welchem man au dem einen Ende 
die am andern leife geſprochenen Worte deutlich vers 
nehmen kann. Die zum Kloſter gehörigen Grund⸗ 
ſtükke beftehen in 3424 Jucharten Altergrund und in 
1273 Tagwerk Wiefen, weldye vom Kl. aus in der 
anmuthigiien Ebene liegen. 

Inderseiten, Xiedel der Hrſch. Sanct Petersberg 
im ob. innthal. fir. Tprol, DDeftr. 

Inderskoi, Salzſee, oftl. v. Uralfluſſe in Rußland 
gelegen; ift naͤchſt dem Jelton unter den mebrern 
Salzſeen der ergiebigfte; hat 26 Werfte im Umfange 
> — Dberfläche iſt mit Salz, gleich dem Eiſe 
edeckt. 4 

In der Strub, ®. der Hrſch. Küzbühel im unt, 
inn» u. wipihal, Zr. Eprol, DDeftr. 

Iuderwinkel. Xietel d. Hrſch. St. Petersberg, 
im ob. inuthal Kr., Tyrol, DDeftr. 

In der Zelfen, ®. d. Hrſch. Bludenz, im Bors 
arlb., OOeſit. 


Indian (Indiana-Flu/ls), Fl. im norbamerif. 
Freifaate Delaware; iſt der einzige, der in diefem 
Staate in das Weltmeer fließt, welches hier eine 
duppelte Bucht (Rehoboth) macht. 


Indiana, ein Heiner Theil des weil. Gebiets von 
Nordamerika, weldyer (1801) 2979 freie weiße Manns⸗ 
peifonen u. 2318 Arauensperfonen, 188 andre freie 
Yerfonen u. 156 Eflaven enthielt und mit dem Frei— 
ftaate vereinigt if; der Hpiort heil Et. Vincent 
(Bincennes) und die Em. nähren fich vorzügl. vom 
Pelzhaͤndel. Der ganze ungeheure Landſtrich (von 
24000 NM. Land) euchält noch unabhängig lebende 
indianer (f. Indianerländer, freie), wel— 
he aber allmälig., fo wie ih eın Det. von 5000 
freien, männlihen Bewohnern erbieter, unter den 
fregiellen Schuz und als unabhängige Etaaten der 

Union 
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Ilnion (vermöge des Friedens von 1783, dei diefes 
Sand den Staaten zugefieht) aufallen. 
Indianer (weilse), eine Völkerſchaft in dem 
freien Nordamerita , melde mit dem nado weſſ./ 
miſſur. u. aſſinbul. Stammen grenzen duch ihre 
weißere Farbe von andern nor damerik. Voͤlkern ſich 
unterfbeiden, vorzügl Mais bauen, Jagd treiben 
und beides zu eignen Unterhalt, abgeſchnitten von 
allem Gommerz. Gie follen gegen 30,000 Krieger 
zählen. y ü ‚ 
Indianerländer (freie) in Südamerika, 
Sander der freien und unabhängigen Gtämme ber 
Nreinwohner von Güdamerifa, vorzüglih ſind je 
noch in Yuiana, Peru, Waraguay Chilt, Brafilien 
und im Magelhanland — Sie ſind zum Theil 
kathol. Chriſten, andre ſind Fetiſchdiener und ſtehen 
auf ſehr verſchiedenen Stufen der Kultur (ſ. die 
einzelnen länder» und Völkernamen). 
Indianerländer (freie) in Nordamerika, 
find die ausgedehnten Diſtrikte welche noch feiner 
europaifchen Herrſchaft unterworfen und, frei von 
der Oberherrſchaft der vereinigten Gtaaten, gewoͤhn⸗ 
lich in die weſil. und oͤſtl. Lander getheilt werden. 
Die öft. find von Neuwales u. Labrador begrenzt, 
von dem britt. Amerifa, von Florida, Louifiana u. 
Meumerifo; in ihrer Ausdehnung liegen der Dbers 
Eee, der Walde, Wiripeys, Skladen⸗, Huronen, 
Erie⸗ und Antariofee; es wird von dem Nelfon«, 
Mifiifipi: , Maktenzies, Kupferminen», Kolums 
bia» u Saskaid iwinfluß durchſtroͤmt, hat theils ges 
birgiges Land und fehr fruchtbare Ebenen und bringt 
Meis, Mais, Hülſenfrüchte, Obſt, Zukkerrohr, Tas 
bat, Hanf, viele Baumarten hervor, iR reich an 
Bid und Mineralien. eine Bewohner find ger 
wöhntih Nomaden oder leben in Meinen Anfledluns 
en unter der Herrfchaft männlicher , auch weibli- 
er Caciken und unterhalten zuweilen Bindnifle 
unter einem gemeinfcbaftL Dberhaupte. ‘ 
insbefondre:: Ein er, Mohaler, Nadoweſſier, 
Miffurier, Illinoer, Tſcherolier ıc.) — Die wer: 
lichen und nordiwefll. Länder haben ein milderes 
Klima, ihre Bewohner treiben Jagd und Fiſchfaug 
und leben von dem Tauſch des Yelzwerks. Unter 
ihnen herrſcht eine große Verſchiedenheit der Gitten 
und Gebraͤuche und der Kultur, eben fo wie in den 
oft. Landſchaften leben fie — (gegen 90,000 
Ew.), bald näher, bald entfernter von den Anflede 
Lungen der Europäer (400 ruffifche Kolonifen), mit 
weichen fle daufchen und verkehren. Diefe m.itläufs 
tigen Gebiete erfireften ſich von der Siüdfpisse 
der Halbinſel Aluſchka bis 33 Briſtolafluß, zum 
tſchugatskiſchen und kenaiskiſchen Buſen, vom Bri⸗ 
olAufie zum Chewgerenfl. und vom Rortonfunde 
is zum Eistap. ß 
Indianfield (od. Indien-Creek), zahlreiche 
deutfch » futher. Gemeinde in der Ortſch. Upper Sal⸗ 
ford u, @ffh. Montgomery des nordamerik. Areift. 
Mennfplvanien ; hatı Kirche, in melde nod mehrere 
DD. eingepfarrt find; auch iR hier ı reform. Ge⸗ 
meinde. 


CEiehe 
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Indian-Landing, D. an ber Gevern in ber 
Gfſch. Anne Arundel des nordamerikan. Freiſtaats 
(Wehr), Maryland; hat eine Tabaksſchau. 

Iudian-Town, indianiſches D. nahe am Chop⸗ 
tank und & geogr. M. v. New. Marker, in d. Gfſch. 
Dorcheſter (Derſet) des nordamerik. Freiſtaats (Oſt⸗) 
Maryland. 

Indien, ®. im Hgth. Holftein, in RSachſ.; das, 
——— in Izjehoe hat an demſelben Aus 

4 * 

Indien, f. Ost- u. West-Indien. 
Iudigirka, großer Al. in Orfbirien. Er entfpringt 
in den Gebirgen unter 630 Br. u. 1600 L. u. lau 
ins @ismeer. Un den Ufern vefielben werden Die 

berühmten Mammonts hörner vorzuügl. gefunden. 

Inding, D. d. Hrſch. Schweudt im Inu Bil, Oeſtr. 
ob d. E. 

Indisches Weltmeer, f. Weltmeer. 

Inditz, (Gindicze), Schl. u. D. v. 46 Hfn. d. 

. ®. Bindiz, im czaslau. Kr., in Böhmen. 

Indoigne (Geidermack), Städichen mit einer 
H) ie —— am Flchen Glas, im Dep. Dyl, in 

rankreich. 

Indoma, Fl. im affat. Kußland u. Sibirien; er 
Bi ſich in d. Maja und iſt bis Judomsfoi Kreſt 
ahrbar, mo die Nicderlage aller nah Ochetsk be⸗ 
ſtimmten, für die dafige Mariue benöthigten Mate» 
rialien und des nothwendigen Proviants if. Die 
Babre auf diefem Fiujie Bann nur bei hohem Frühe 
ingswaſſer flatt finden. 

Indor (Indur), einer Dit in Hindoftan, im fans 
de d. Mabratten, hat ein Kaftell und ift die Reſidenz 
eines Fürften. 

Indorf, D. im Rta. Landshut, Gr. Erding, in 
N Bniern. 

Indrapura, Mei auf der Gübmweffüfe der Inſel 
@umatra, defien Eultan aber jezt gänzlich der bol- 
Ländifch = oftindifden Nompagnie unterworfen ift. 
Es erflreft fib vom 30 14’ bis 1° 45’ Cüpderbreite. 
Das Klima ift das ungefunderle auf der ganzen Ins 
fel. Europäer fomohl als Aflaten werden bier alle 
Monate vom Fieber abgezehrt, wobei fie in der line 
fen Seite ein baries Gewaͤchs befommen. Die vor⸗ 
—— Vrodukte des Landes find Pfeffer, Wache, 
Elfenbein und Gold und die großen Vortheile, wel» 
che die Holländer aus dem biefigen Handel ziehen, 
find die Urfadhe, daß fle es bei jenem großen Uebel 
noch nicht verlaffen haben. Sie bezahlen die Batra 
(480 Pfund) reifen und trofnen Pfeffer mit 18 Thlr. 
und zwar in Leinwand und Salz. Auf die Leinwand 
gewinnen fie 75 und auf das Salz 1500 Procent 
TMehreres von diefem Handel f. bei Sumatra). 

Indrapura, NHptitadt borgenannter Landſchaft. Gie 
iſt eigentlich nur ein großes Dorf, an einer fieinen aber 

bern Bucht, das aber durd die bolländifche fefle 
iederlafjung , Waarenlager und beträchtlichen Hans 
del bedeutend ift. 

Indre, Fl. in Frankreich, welder beim D. &t. 
Priejt de la Mare in Berry entfpringt. Er trennt 
Chate auroux im Dep. des Indre von Bourg * 

geht 
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geht dann nach Touraine, berührt Bufancois, Char 
tillon, wo er fobiffbar wird, und Loches im Dep. 
des Indre und der Loire und fällt nach einem Laufe 
von etwa 36 franz. M. beim Haven von Ablevois, 
etwa 6 franz M. oberhalb Gaumur, in die foire, 

Indre (Departement des), von erwähnten fl. 
benamt, der es von Südoſt nah Nordweſt durch⸗ 
fließt, gränzt mit den Dev. Indre und Loir, Loir 
und Eher, Eher, Ereufe und Vienne, begreift den 
fidl. Theil von Berry und ein Stük von Touraine, 
enthält 352 franz. (1263? —XR DM. mit einer 
Ewzahl v. 207911 und if in die 4 Bezirke: Chas 
teaurcur, Jfoudun, fe Chatre und le Blanc, in 23 

- Kantons und 275 Gemeinden getheilt. SHptkadt if 
Ehateaurour. Das Land if frudtbar an Getreide, 
Krücten und Wein, hat gute Weiden, Rindvieh⸗ 
und noch beträchtlichere Shackudt. 

Indre und Loire (Departement des), bier 
vereinigt Ach der Indre mit der Loire und das Dep. 
begreift beimahe ganz Toutaine, grenzt mit den Dep. : 
Bienne, Mayenne,Poire, Garte, —* u. Cher, und In⸗ 
dre und enthält 343 franz. (23I4 geograph.) QM. mit 
einer Bevölferung v. 278758 und if in die 3 Bezirke: 
Kours, Loches und non, in 24 Kantons u, 311 
Gemeinden get . Die Hptftade ift Tours. Das 
Land hat trefjli Dofbau, aud Getreide ın Wein 
und vorzügl. berühmte Melonen. Der Handel bes 
trifft vorzügl. Getreide, trokne Fruchte, befonders 
piamen, Leinwand, feidene Zeuche, Wolle, Tuch, 

eder ıc. 

Indre(Öber- u. Nieder-), 2, an@etreide, Obſt, 
Wein und Wieſewachs ſehr frudptbare Inſeln in der 
£orre, in Aranfreih, dem PFD. Andre (am rechten 
Ufer der Loire in Bretanne, jest im Be. von Nans 
tes, Dep. der untern Loire) gegenüber, gu deffen 
Gemeinde fie auch achören. Die dritte dazu gehöris 

e Inſel ebendafelbft heil Indret, iR aleichfalls 
* ae bat 1 altes Schl. und r Kanonen» 
gießerei. 

Indrer, Inſel imder Loire, f. Indre (Ober-m. 
Nieder Pr 

Indrois, fleiner X. in Touraine, jest im Dep. des 
— u. der Loire, in Fraufreich; faͤllt nach einem 

aufe von etwa 10 franz. DR. unterhalb Loches in 
den Indre. 

.Indscheram, oflind. Etadt in dem Circar Rad» 
fbimundri, melde zu den Beſtzzungen der Brits 


ten geb. 
Indu-Kuh, fi Kankasas. 
Indus, f. Sind. z 
Inebolfi, fe. Abono. 

Infang, Drtfb. d. Hrſch. Grosraming im Defr. 06 
d. &; Zrauns Dtl. ⸗ ſe 
Infantes Villa nuorade 105), fpan. Flek⸗ 
fen u. Hotort eines gleichnamigen Dſit. in der Pros 

vinz fa Mancha. 
Infeld,f. Unfind, 


Ingelbohl, ſ. Ingenboll, 
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Ingeleben, molfenbütt. PfD. im fhöning. Bes. 
u. A. Ierrheim, in NEachſe; hat ı Pf., ı Kirche, 
ı Pfarrwittwenhaus, ı Dpferei u. 504 Ew. 

Ingelfingen, hohenlobe » ingelfingen. Stadt v. 
1600 Em. am Koder, in Kranken; iſt feit ızor eine 
eigene Reſidenz, wo zugleich das jeszige Schl. ers 
bauer wurde. Die Marianenvorjtadt, die vorzügl 
mit Künſtlern und Profeſſioniſten bewohnt if, hat 
feit 1782 ihren Anfang genommen. Die Yandesfolles 
gien beſtehen aus der Kegierung, der Hofkammer, 
dem Konflkorium und dem JRz%. Geiſtliche find 
bier 3. Die Hauptnahrungsqueüe der Em. ift Feld⸗, 
Obſt⸗ und Weinbau nebſt Viehzucht. Außer der 
lantiquiſchen und koͤhlerſchen Bijouteriefabrif finden 
ſich bier noch viele Werkflätten, die fir das Ausland 
arbeiten. In der Nähe der Stadt it ı Galzwerk, 
wo auch fünflliche Salze bereitet werden. 

Ingelheim (Ober-), franz. Flekken, ehemalige 
diſche Rchsſtadt und dann —* Stadt des Ou. 
Oppenheim, jezt im Bez. ing des Dep. Don⸗ 
nersberg, Hptort x Kant. Er liegt im ingelheimer 
Grund und hat 230 Hfr. mit 1660 Ew- 

Ingelheim (Nieder-), frang. Flekken nahe beim 

* ‚ ebenbaf., 4 &t. davon. Die Gegend hat 
einen fehr guten rothen Wein und iſt fehr fruchtbar. 
In Jugelgeim war zu den Zeiten der fraͤnkſchen Kö⸗ 
nige ein fogenannter Königshof , welcher jezt ber 
Saat zu —— genannt wird, wo ſonſt fehr ans 
ehntihe erfammlımgen gehalten worden find, Der 
leklen hat 203 Hſe., 2 Kirchen und 1200 Em. 

Ingelmünster, franz. Flekken und Gemeinde v. 
4 Em. im Bez. Courttay des Dep. Lys; font 
rg Baronie. 


Ingelu, KchD. v. 32 Hfn. im preuß. Fſith. Hildes⸗ 
t 


Ing 


beim u. A. Ruthe. 
a WULF . d. 16 Hſn. im RtA. München u. 
r. BWolfertshaufen. . 
Ingelschid, Drt im Mt. Gtraubingen , ®r. 


ögging, in NRYaiern. 
En. er D. v. 20 Hfn. d. LrHrſch. Glanef, 
agenfurt. Kr., UKaͤrnten, Na 5 

Ingelsdorf(Inkersdorf), ©. d. Hrſch. Städ⸗ 
teldorf in Deftr. unt.d. E., Btl. unt. d. Mh. 

Ingen (Ober-), kbaier. D. am X. Hennach, im 

ochfift Augsburg, Bez. Mindelheim u. Lör.. Buche 
Ioe, in Schwaben. 

Ingenboll (Ingelbohl), helvez. PD. an der 
Mutta im Kant. Schwyz, zwifben Schweiz und 
Brunnen; es find.mehrentheils gerfireute Hfr. 

Ingendorf, fran. D. v. 176 Ew., im Bez. vr 
Kolln des Roer» Dep. 

Ingenheim, fram. D. v. 864 Em. bei Landau, im 
untern Elſaß, im Bez. von Weiffenburg, Dep. bes 
MRheins; fonf m. Bemmingen. 

Ingenheim, franz. PD. v. 499 Ew., zwiſchen 
der Eorr und der Moter, im untern @lfah, Be. 
von Hagenau, Dep, des Mheine, fonft zu Hanau 
Lichtenberg. — 


Ingen- 
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Ingenried, kbaier. PfD. v. 430 Ew. im Afith. 
Augsburg, an der fbarer, Graͤnze, in Schwaben; 
fonft Et. Massen, jest Dettingen » Wallerftein. 

Ingenried, fbaler. PD. v. 170 Em. ım fr. Kauf 
beuren u. Bez. von Mindelheim, in Schwaben; 
font zu Irrſee geh. 

Ingerbach, bemohntes Thal in der Drtenau, theils 
der Stadt Bengenbab, tbeıls der Hrſch. Berghaup⸗ 
ten gehörig, in Schwaben. 

Ingerend, D. d. Hrſch. Keith, Wolfsef u. Wims⸗ 
bad, in Deftr. ob d. E., Hausr. Bil. j 

Ingering, ®egend mit 1s Hſn. d. Hrſch. Knittels 
feld, im judenburg. r., D&tenerm. , JDefir. 

Ingering, Gegend d. Hrſch. Wajlerberg im juden⸗ 
burg. Ar., OSteyerm., SDeftr. 

Ingerkingen, fbabden. PD. v. 443 Em. ber 
Hast. Biberab (fonjt dem fee diefer Etadt 
geh.), an d. Landfirage nach Ehingen. 

Ingermannland, Yandfchaft zwiſchen dem finnis 
föen Meerbufen und dem Ladoga, See auf beiden 
Seiten der Newa. Diefe altrujjıfbe Provinz wur: 
de 1617 an Schweden überiajien und durch den nns 

adt. und aboifchen Frieden fam fie (1721) an Hufe 
and und madt das Gouvernem. Petersburg aus (f. 
Petersburg) Die Afbeoren oder Ängri« 
fben Finnen, ein ärmlices Boll an der Jfb or 
ra, gaben dem Theile diefer Etatthalterfchaft zwi⸗ 
fchen demfadoga;, der Newa, dem finnischen Meerbufen 
und der Rarwa die Benennung Ingermannland. 

Ingersdorf (Ingramsd,), bgl. fabf. D. im 

* * A. Altenburg, 1 M. v. Ronneburg, in 
Sachſ. 
Ingershansen, D. an der Streu, in Franken. 
Ingersheim, HD. unt. A. Kreileheim des preuß. 
Reh. Anfpady, in Franken; bat 69 U., wovon 62 
on. find. 

In — (Grofs-), Marktſlekken an einem 
Berge über dem Nekkar, im fmwirtemberg. A. Vie 
tigheim, in Schwaben; hat 1167 Eeelen und bier 
iſt ı Fahre uber den Nekkar für Aukgänger und Wagen. 

Ingersheim (Klein-), dergl. BED. auf einem 

oben Berge über dem Nektar, cbendaf.; bat 458 
ng und * iſt j unbedeutendes Schl., dem Sm. 
v. Woͤllwart geh. 

Ingersheim, franz. grober und ummauerter Alet- 
fen an der Fecht, im obern Elſaß, im Bez. v. Kol 
mar, Dep. des ORheins; font 3. Hrſch. Landsburg. 

Ingersleben (Ost-), adl. PD. im ſalzwedel. 

r. der Altmarf Brandenburg. 

Jırgersleben, fill. (hwarzburg » fonderehäuf. PD. 
in d. unt. Gfſch. Bleiben u. Hgih. Gotha, 1. M. 
v. Erfurt, and. Apfelftätt, in Thüringen; bat 5 
adl. @8., 136 »fr. u. 430 Em. u. x Mahl» und 
Delmühle. 

Ingesu ce Alters Campao), eine große, zum 
Theil verfallene Stadt mit einem Kaftel, im Dftt. 
Kaiferie, im Karamanenland, in der afiat. Türkei. 

Inghenisian (Anikan), Re ereien, 2 M. von 
Kauri im Lande Fantin auf der Goldküſte von Afris 
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——— haben die Engländer und Portugieſen Fak⸗ 

toreien. 

Ingishausen, fbair. D. des LGr llertifien im Bes. 
». Ulm, fonft 3. augsburg. PAY. Schonegg geb. 

Ingling, D. St. v. Paſſau X Poft.i. in Deftr. ob d. 
Er Sans Bu. 

Ingoldingen, r&ertfhaft. BD. zwiſchen der Gfſch. 
Waldjee u. dem Gebtet des Kl. Schuffenried ın Schwa⸗ 
ben; bat 500 Em. u, geb. d. deutfach Orden. 

Ingoldsthal, Bf). d. Er. Hrſch. Dürnftein im kla⸗ 
genfurt. Kr., UKärnten JOeſtr. 

Ingolshof, Dfchen u. Hm. ım RtA. Amberg, Gr. 
Waldeck in der OPfalz. 

Ingolstadt, £bair., wohlgebaute u. (vor 1800, mo 
die Krangofen die Feſtungewerke demolirten) befeſtigte 
Stadt ın OBaiern, an der Donau unter 299%, 4°, 
38° d. Yänge u. 480, 45' 45’ b. Br. mit 1000 Fuß 
Donauböhe, an der pfalgmeuburg. Graͤnze, 5 M. v. 
Landshut u. 8 v. Negenfpurg,, in eıner medrigen Ges 
gend, welde reich an Hotzung, Wiefen umd fruchts 
barem Felde iſt. Mitten Durch die Stadt lauft die 
Schutter. Die Etadt iR der Lange nad gebauet, die 
Straßen find lang, breit und meiſt auch gerade, ihre 
Häujer grobteniheils maſſiv und begreifen famt den 
beiden inf. Regim. etwa 7000 Ew. und ohne fle 
(1803 ; 4200 Ew. Obgleich jie an der Donau liegt 
und noch über dies die Etapelgerectigkeit über alle 
vor beigefifften Waaren bat, —* fehlt ihr doch Han⸗ 
del und Verkehr und von Fabriken findet man nur 
einige Tuchmacher. Das alıe Reſidenzſchl. hegt am 
Ende der Gtadt an der Donau umd ıft mit a ftar» 
fen Thürmen und einem Graben verfehben. Die fteis 
nerne Srüffe vor der Feſtung ıft in der Geſchichte wer 

en der fhmallaldıfben Kriegsunruhen von 1546 bes 
annt. Es find 2 Pfarrfircen bier, 1 präbtiges, 
jezt den Dialıbeferorden geb. efuitertollegum, 1 
Franzist.z. Augufe.» u. Frauenflofer. Die hiefige, 
1472 gefliftere Unwerſſtaͤt war in der Vorzeit fehr bes 
rihmt und hatte fehr anfehnlıbe Gebäude, murde 
aber nach Landshut verlegt. Der Etadtmagıftrat 
Neht unter der Landesdireltion ın Münden. Das 
hiefige Kamfl., wozu d. Hm. Dinzlau, 7 DD. u. 9 
Einoden geh., hat 1016 Hfr. mit 5450 Ew, 

Ingolstadt (Ingel- u. Ingestadt), kbair. D. 
im ochfenfurter Gau im Bez. des wurzburg. A. Bint⸗ 
hardt in Zranfen, von Preußen an KBaiern abges 
treten. 

Ingouville, franz. Flekken v. 5500 Ew , Hauptort 
eincs Friedensger. im Bez. le Havre des Depart. d, 
untern Beine. 

fugraham, f. Nooheoa. 

Inzramsdorf, adl. DD. im ſchweidnizzer Kr. in 
preuß. Schlefien ; beſtehet ans Ober», Mittel. und 
—— Ingramsdorf und hat 2 Schulen, 3 Brot. u. 


300 k 

Ingramsdorf, f. Ingersd. 

Ingrande, Städtchen v. 150 ill. mit ı Salzhaufe u. 
ı Zollbureau am rechten Ufer ker Loire in Anjou an 
der Gränge von Bretagne, jezt im Bes. p. Angers, 
Dep. der Maine und koire in Frankreich. 


Ingrem 
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Ingrande, — 1232 Fſill. nahe am rechten Ufer 
der Poire in Toureine, jest im Bez. v. Ehinon, Dep. 
des Indre und der Poire in Frankreich. 

Ingre, Flekken v. 582 FRll. u. 2900 Ew. bei Orleans, 
jejt Hauptort ‚eines Kant. im Bez. v. Orleans, Dep. 
des Loiret in Frankreich. 

Ingrowiz, öjir. Märkt v. 147 Hfn. u. 1028 Ew. mit 
» Schl., 2 Kirchen u. einem im J. 1785 erbauten unfas 
Seine Bethaus, fonft im brünner, jezt im iglauer 

r. in Mähren. 

Ingrowiz (Neu-), öftr.D.v. 24 Hfn. und 160 Ew. 
mit — Papiermühle, zum adl. G. Ingrowiz geh. 
ebendaſ. 


n 

Bizpenhaufen. j 

ngstetten, kbair. D. im (vorm. Gebiet des Kl.) 

LBr. Roggenburg u. Bes. Ilm, am Oſterbach in 

Schwaben. j j 

Iugsterten, D.inder wirtemb. Hrſch. Zufingen in 
— hat 338 Em. 


I 
I 


Inguschen, — Galgar. 
Ingweiler, franz. Gtädtden v. 1336 Ew. am uße 
der Bogefen an der Mioter im untern Elfaß, im Bes. 


von Weiſſenburg, Dep. des Niederrheins in Zranks 
rei. a 
In = eiler, frang. D. im Bez. Sweibrüffen des Der 
part. Donnersberg, madt mir &inod x Gemeinde v. 
576 cm. i 
Inhabazoe, Provinz vom Staate Manomotapa in 
Eüdafrita ; ktegt zwiſchen dem Zambefe und Ehireira, 
der in jenen fälle. Die Hauptftade it Cimbare, die 
Mefidenz von Manomotapa. , E 
Inhambane, Königreich auf der Dffüfe von Eds 
afrita; gehört zu den Küufienländer: von Eofala od. 
Cena, liegt fadlih vom Königr. Sabia, wird durd) 
den Küftenfuß Aroe von dem Lande von Biri getrennt, 
"iR bergig, wird aber dech von einigen Kürenflüfen 
bewäjlert. Dan theilt es in den nördlichen und ſud⸗ 
tiben heil; jener heißt Zenbe (Schenbe) wo Zons 
e am rechten Ufer des Juhambanefluffes liegt, und 
iefer Querunde. Das tand hat Betrcide, Zußter, 
Baumwolle und Suͤdfruͤchte und die Portugiefen hans 


In hierher. & 2 
I hr — b * Kürſtenfluß auf der noͤrdl. Graͤnze des 
gleichnamigen Landes auf der Küfe von Sofala od. 
Eena in Suͤdafrika; er bildet dur feine Mimdung 
die füdfichfte Bucht von genannter Küſte, nordmwärts 
vom Borgebirg der Gtrome (Cabo dos Corientes). 
Inbamoi, Provinz vom großen füdafrife n. Gtaate 
Mancmotapa; liegt auf der Offeite des Gebirgs Lu— 
pata,. Der Hauptort it Iuhamoi. j 
Inhaquea, portugief. Rieverlaffung an der Mündung 
des Kio de Caro, Im Koͤnigr. Eofala auf der Dfifüpe 
von Südafrika. 
Inheyden, ſolms-laubachſches D. im A. Utphe der 
GEffch. Solms im oberrhein. Kr. 


Inhofen (Enhofen), preuß, W. (vordem eich ſtaͤtt. 
Dann —— 1M. v. Pleinfeld in Franken, mit 19 U. 


9 V.· u. 3. 8. U, Ch. 


sterode, kheſſ. reform. D. an der Gelſter im A. 


Ini 
Inipi, $lüßden, das Ad) in den 
franz. Guiana in Südamerika. 
Inkassan (Grols- ), inneres 

lichen a * * küſte 
gegen S. an ura, gegen D. an Waſchah und 
Bangui, gegen N. an Inaſſin⸗ i 
@. un unbeannte Sünder. 29119 Und gegen 
3 Fe im Rta. Landshut, Gr, Griesbach in 
nkenham (Intenham), D.v. ı n. d. 
und Miſtlbach in Deitr. Ne 32* 


3 
Inkenhofen, D. im RtA. Münden 
haufen in DBaiern. Den, Ex. orebes 
— f Ingeledozt. 
nkjirman (Inkerman), öder Flekken mit ei 
Kaftel im Amfleropol, Kr. der Prov. Taurien, Hier 
Rund in alten Zeiten die berühmte und prächtige 
Stadt Zupatoria, welden Namen man in neuer 
eiten der auch in dieſem Laudſirich liegenden Hans 
elsRadt Koslow beigelegt hat. f. Koslow. 
Balern ım RiA. Landshut und 
Inkofen, J„m.; 


ebendaf. im YABr. Kirchberg. 
Inlauf, D.d Hrſch. Gottſchee im neufädtl, Ar., 


UKrain GDefr. i 
herz. ofr. D. in der GOfſch. Hauenſtein 


Inlighoten, erz 
in eig Dfn.4@t.i 
nn, Ortſch. v. 29 Hfn.4 &t.v. Eferding i 2 
i F en ferding in Deflr. ob d. 
. Inn, D./d. rſch. gi ers heim u. Kapeller A. Smun 
geb., — —* —8 — Be. a — Su 
nn, Ortſch. v. 8 Hin. d. Hrſch. Dar . i 
eſtr. ob d. E., Baus Bi Tan s ons dees in 
Inn (Oen), &., der feinen Urſprung in Braubünd: 
ten, im Berg Lugni, bat. Erf beißt er aqua di 
Pila und madt dann den Lac de Lugni. Bei ſei⸗ 
nem Ausfluſſe aus demſelben erhält er den Namen: 
Inn, madıt bei Sils den Lac de Siglio und hernab 
moch 4 andere auf einander folgende Eeen, worauf 
er von neuem als ein mächtiger Fluß feinen Lauf 
durch das untere Engadin nimmt und bei der Mars 
tinebrüffe deu tprolfiben Boden beiritt, Hierauf 
fließt er gegen der Finſtermünz in das untere Inu⸗ 
et ſezt feinen Lauf nah Echwatz, Kattenberg und 
ufRein fort und kommt bei Eichelwang an Baiern. 
Bei Telfs im obern Innthale wird er suerft ſchiffbar, 
obgleich nur, wesen feines gu ſchnellen Yaufs , mit 
Flößen. Bei Hall aber geſchleht die Fahtt auf Saͤnf⸗ 
fen. In Tyrol nimmt cr über fünf. Fluſſe auf und 
in Baiern drei, worauf er zwiſchen Pafſau und der 
Vorſtadt Innſtadt in die Donau fällt, Au ihm hin 
erg ih hie und da Goldwäfden und an feinem 
eit hin trennt ah die neu-batr. @ränge v, Defr., 
doch geh. die Innftadt noch au Baiern. 
Innbach, D.v. 19 Hfn. in OBaiern im RtA. Muͤnchen 


u. PASr. Aibling. 
fh. € eiffenftein in 


1346 
Kamopi ergießt, im 


Regerland im we 
von Weſtafrika; Ari 


Inkofen, m, in 
PABr. Mosdurg. 


Innbruck (Inbrugg), D d. Hr 
Der. une. d,&., Dil, ob d. W. W. 


Qaag 


Inn 
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Innching, f. Innichen. 

Inneberg, kſalzb. D. im LGr. Staufenek und Pit. 

iding. ‘ 

FR e J erg, kbair. D. im (vorm. augsburg. PflegA. 
Schoͤnegg) LGr. Illertiſſen u. Bez. Ulm in Schwa⸗ 
ben. 

Inn ch, ©. d. Heſch. Bregenz; im Vorarlb. 
OOeſir. 

Inner Aigen, Gegend d. Hrſch. Aspain in Deflr. 
unt.d.E., Vtl. unt. d. W. W. 

Inuer Bannwald, D. d. Hrſch. Bludenz im Vors 
arlb. OOeſtr. 

Innerberg (Risenärzt), Hrfd. u. Lfſtl. Markt 
mit — Poſtwechſel im bruk. Kr., OSteyerm. 

Oeſir. 

Bo RER ET Gegend u. Gr. 4 bis 
8 St. v. Bregenz im Vorarlb. OOeſtr., um welchen 
mehrere, 3. Hrſch. Bregenz geb. DD. u. W. liegen. 

Innere, oldenburgdelmenh. G. im Etadtlande in der 
Bot. Stollhammer. 

Inneregschnaidt, D. mit einem Eiſenblechham⸗ 
merwerf d. Hrſch. Garften in Deftr. ob d.E., Trauns 
Dil. 

Innerfals, Gemeinde db. Probſtei-Hrſch. Steinach 
im unt. inne ı. wipthal. Kr., Tyr. OOeſir. 

Inner-Fohrafeld, A. d. Stifts-Hrſch. Lilienfeld 
in Deftr. unt.d.E., Vtl. ob d. W. W. 

Innerfragant, groß. D. d. Hrſch. Dber » Fallen: u. 
Groppenflein im villa. fir., DKärnten JOeſtr. 

— — nd, D. d. Hrſch. Bludenz im Vorarlb. 

eftr. 

Inner-Gefulg, D. v. 19 Hfü., 3. Hrſch. Karlsberg 
geh. , im prachin. Kr. in Böhmen. 

Innergolmig, Riedel 3. D. Fließ d. Hrſch. Lande 
im ob. innthal. fr., Tor. OOeſir. 

Innergoritz, Ded.Hrſch. Pfalz⸗Laibach im laibach. 
fir., Dfrain JOeſtr. 

Innergschwend, W.d.2Gr. Hrſch. Ehrenberg im 
ob. innthal. fr., Tyr. DHDeftr. 

Innerhafnern iS D.d. Hrich- 
Wartenburg in Deftr. ob d.E., Hauer. Del. 

Inneringen, Marktflekken in ver fürftenberg. Hrſch. 
Qungnau in Schwaben; hat 6gr Seelen. ä 

Inner-Krain, if der adelsberger Hr. des Hgth. 
Krain, ſ. Adelsberg. 

Innerleithen, D. d. Hrſch. Frankenburg in Deftr. 
ob d. E, Hauer. Mil. 

Innerlochen, D. d. Hrſch. Kogel und Walchen in 
Defr.obd.E,, Hauer. Del, 

Iunermäder, D. d. Hrſch. Feldlirh im Vorarlb. 
OOeſir. 

Innerngrub (Grueb), D.d. Hrſch. Ort in Deftr. 
06d.@., Traun: Bl. R 

Innerngnuggenberg, Ortſch. d. LEr. Hrſch. Ried 
in Defir. ob d.&., Inn-Vil. 


‚Innernhötzendorf, Drtfd. v. 9 Hfir. der Hrſch. 
Gögendorf in Der. ob d. E., Mühl» Bil. 
Innernoed, D.v. 13 Hf. d. Hrſch. Kanaridf, Hel⸗ 
fenberg u, Marsbach in Defir. ob d. E. Mühe Vil. 
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Innernöfslach, W. d. Probflei - Hrfh. Steinach im 
unt. inns u. wipthal. Kr., Tor. DNOettr 


Inneru-NRan, D., 2&t.v. Lambach in Defr.ob d. 
€., Traun» Bel, 
Innernschlag, D. d. Hrſch. Lobenftein und Gfſch. 
Warenberg in Deftr. vb d.E., Mühl, Vtl., 6 Et. v. 
inz. 

Innernschlag, D. v. 17 Hſn. d. Hrſch. Marsbach in 
Deftr.obd.E,, Mühl» Btl,, 9 St. v. Ling. ⸗ 
Innernstein, D.v. 17 Yfn. mit einem Schl. 11St. 
x Sins im LGr. Greinburg in Oeſtr. ob d.@., Mühle 

tl. 


Innern-Tegernbach, f. Tegernbach. 

Innernwald, fair. D.v. 236 Ew. im At. Burg⸗ 
haufen u. HrſchftsGr. Hohenafchau. 

Inneruze il » D. im Kt}. Etraubingen, Br. Berne 
Rein in NBwern. 

Inner-Oestreich, Abtheilung des öſtr. fr. und 

zwar oftfüdl. Theil dejielben, weicher naih der je jie 
—* politiſchen Abtheilung (nach geograph. begriff er 
onſt auch Friaul und Iſtrien) die Hgihum Gieners 
marf, Krain uw. Kärnten ( welde befonders 
nabzufehen find) enthält. Ganz AHDeftr. hat gus£ 
DM. Flaͤchenraum und enthält (ıgor) 50 Etädte, 
14. Stellen, 9599 DD. mit 291,770 Hſm. it. 1,507,051 
Em.; merkwürdig if die Abnahme ber Bevölkerung, 
welde (1790) 1,530,000 Seelen betrug und dennoch 
bat fib vie Häuferzahl vermehrt. — JOeſir. if 
mehr gebirgig, als eben, und feine Gebirge find reich 
an Eijen, die Ebenen haben fruchtbare Irıfier. Die 
Landſch. wird von vielen, meiſtens ſchiffbaren Strüs 
men durch doſſen. — Zur Handhabung der Yuftiz hat 
JOeſtr. ein eignes Appellationagericht. 

Innerprags, D. d. ffil. brirner. OAGr. Buneck im 
pufterthal. Kr., Tor. Ddejtr. 

Innersbach, D.im Kt. Landshut, Gr. Landau in 
RER, : 

Innerschwand, D.d. Hrſch. Mondfee in . 

dv. E., Hausr. Ntl. vr ' BER 

Inner-Sölk, PFD. am kleinenSölkenbache im juden- 
burg. Kr., OSteyerm. JOeſir. 

Innerste (die), Fl. im Fſtth. Wolfenbüttel in 
NSachſen; iſt nah der Okker unter al'en Harzfirös 
men der größte, entfpringt auf dem S>arge im Bäs 
renbruche, tritt bei Wolfshagen in das 4. Langels⸗ 
heim, dann ins vorm. Hodfiift Hildesheim, berührt 
bei Harıngen nochmals den Harz u. bei Diber den 
mwolfenbütt. Ber. u. fallt bei Kuthe in die Yrine. Auf 
ihrem Saufe nimmst fie die Brane, Metie, Meile und 


Lamme auf. 
Innerteichen, Eegeud d. Erf. Himmelderg im 


: Villach. Kr., — JOeſir. 

nnerthan, Riſiz v. 12 J.fn. im RtA. München u 

: Gr. — dem Kl. Bacharding geh. — 
nnervielgratten, großes Thal mit 57, in einer 
Strekke v.2 Et. zerfireuten H. u. einer Mare dv. LSr. 
Hrſch. Heimfels im pufterch. Kr., Tor, OOeſtr. 

In nerwildschenau (Aufach), @®cmeinde d. 
2 Rattenberg im uns. inn u. wipthal. Kr., Tor. 

eftr. 


Inner 
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Inner-Zagern, D.d. Hrſch. Bludenz im Vorarlb. 
DDeftr. 


Innerzaun, Xotte d. Hrſch. Ardakker in Defir. unt. d. 
E., Vil. ob d. W. W. 
Gr. u. PfD. mit Schl. 


Innesien(Genesien), 


2 St. v. Bozen im Bel. an d. Erich, oder bogner fr., 


Tyr. OOeſtr. Das gfl. wolfenftcin. Or. enthalt 3 DD., 
5 W., 157 9). u. 87 Hir. mit 1500 Ew. 

Innham, D. im Kt. kandshus, Gr. Griesbach in 
NBaiern. 

Iunhausen, KchD. v. 7 Hfn. im Rt. Münden, Er. 
Dachau in OBaiern. 

Innheiden, ſ. Inheyden. a 

Innichau (Innigen, Inchau), D. dv. 36 Hfn. 
d. G. Alt »Zetlig in pilsner Kr. in Böhmen. 

Innichberg, Gemeinde d. Gr. Hreſch. Heimfels im 
puftertb. fr., Tor. DHDefr. , j , 

Innichen (Innching, Inniching), ein ff. 
freifingifher Marliflelfen an der Drau, mit einer 
Hrid. ım Kr. Puſterthal ın Tyrol. In der Gegend 
quellen drei eigens —* Hrſch. enthält 
» Marft rs Hfr. u. 1000 Ew. 

—— Bei dr..Balvasor. Wildbad d. 
LGr. Hrſch. Heimfels, v. Innichen oſtſüdwaͤrts im pu⸗ 
ſterth. Kr., Tytol DdDefir. 

Iunien, bolfem. D. an der Landſtraße v. Rendsburg 
nab Hamburg, im Kchſp. Nortorf in NSachſen. 

Innigen, ſ. Innichau. ’ 

Inning, D. d. De Te in Defir. unt. d. 

., BD. ob d. W. W. , 
Inning, un ». 82 Hſn. im RtA. Münden, Gr. 
cefeld in DBaiern. . 

ig am Holz, Hm. im RtA. Landshut u. Gr. 
Erding in NBaiern. . 

Fe en, fbair. MD. u. Schl. an d. Senkel im 
Frih. Augsburg in Schwaben, im Bez. Tillingen 

u. fr. Möngingen; bat 467 Em. 

Inniskellen (Eniskilling), Flekken und der 
bedeutendfte Drt in d. Gfſch. Fermanagh im Ulſter 
in Irland. Er liegt auf einer Inſel zwiſchen Com, 
und wird dur 2 Forts befhüzt. Schilt 2 Depus 
tie zum Parlament. , 

— EHE D. v. 27 Hſu. in Böhmen, leuts 
merizzer fr. d. Hrſch. Rumburg. 

Innrain, Vorſtadt d. —— — in en 

nsbrucek (Innspruck, Innsprug, . 

ae enipon Er die Haupijiadt d. Sie. Tnrol, im 
Unter: Ennthate und Wippthale, am Inn umd der 
Mündung der Sill, unterm 29°, 29’ der fanne 

- und 470 ı16' iM ring: eine mit Anbegriff der 

orfiadte anſehnliche un St 
= * re mit 12000 Emw., der Gig ber hochſten 
Bandes » Gollegien. Die mertwürdigften Gebäude 
und Punfiwerfe find: die alte und neue landesfürfte 
liebe Burg, die Hoflirdie mit fehenewürdigen Brabs 
mahlern, das Laudſchaftehaus, das Nathhaus, die 
Marmorſaule der unbefleten Empfängnis Maria, die 
metaltene Bildfaule des Erzherzogs Aerbinand zu 
Pferde; die wertwürdigften offentliden Anftalten: 
Die 1673 geftiftete, 1782 in ein Lycaum verwandelte, 


fehr wohlgäbauete Stadt. 
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aber ro Jahr darauf wieder hergeftellte Univerftät, 
das fehr wohl eingerichtete @eneral: Seminarium für 
Tyrol, und das 1765 von Maria Therefia zum Ans 
benfen des bier erfolgten Todes ihres Gemahls, K. 
Franz I., gefliftete adeliche Damenſtift. Auch hat 

fie x Dber- Pofamt. Bei der Zahlung von 1781 

fanden ih im Bez. der Etadt 3 Mir» u. 2 Nontl., 

6 abl. Hr., 574 Hr./ 263 Geiſtliche, 112 Nonnen, 660 

Sommerzprofeflioniften und, ohne Miliz und Fremde, 

10,00 Ew. — Die Gechohe der Stadt beträgt 

1767 Ruß, der mittlere Barometerftand 3154 Linſen. 

Innstade, Worfladt von der Stadt Paſſau, welche 
am rechten Ufer des Ann und der Donau legt, aber 
mit einem Umkreiſe von 500 Zoifen noch zur kbair. 
Entfdäadigung geb. 

Innıhal (das), ein Landes Vtl. d. gefürfteten Efſch. 
Tyrol, weiches bei Finſtermünz anfängt, jid bis 
zum winfuß des Inn nah Batern ansdehnt; es 
grängt wertlih an das Vinſtgau, nördlib an den Inn, 
nordoftih an das Hgth. Salzburg, füdlih an das 
Wippthal, und hat eine Länge von 26 M. Diefe 
Gegend erzeugt jährlich gegen 4000 Cr. Flache, lies 
fert viel Hanf und Wolle. Veinweberer u. Spizzen⸗ 
flöppeln find die Hauptbefhäftigung der Einwohner, 
auch iR ı Meflingfabrit, 2 Martunmanufafturen und 
Eeidenmanufatturen im Lande. Ausgefohren wer ' 
den: Gaby, Eilber, Kupfer, Meſſing, Eiſen und 
Wollenwaaren. 

Innthal en Caub Imster Kreis), Kreis. 
der gefürjteten Bfih. Tyrol, welcher an den unters 
inntbaler u. wippthaler Kr., an d. vorariberg. Hrſch. 
u. an die Berichte Rothenburg, Freundsberg Zauer, 
Gonnenburg grängt, er wird von dem Lech u. Inn 
durdflojlen. Er enthielt (1785) 1 Stadt, 2 Märkte 
v. 591 DD. u bewohnte Gegenden mit 10772 Hin. 
mit 39497 weiblichen u. 10896 verheiratheten u. 26557 
ledigen männi. Ew. Diefer Kreis hat viel Flachs und 
Hanfbau aud Yeinmeberei und Zpigenklöppeln, und 
it reib an Mineralien, als: Alaun, Bleyerze, Bals 
mei, Kieserze, Kupfergruben, Schwefel ıc. Doc 
ift auch ein großer Theil diefes Kreifes unfruchtbar, 
und dies beſtimmt die Einwohner, jährlib Tyrol zu 
verlajlen und mac einem gefälligern Klima zu wane 
dern. — Die Kreisſtadt iſt Imſt. — Diefer Kreis 
iſt, nad den neueren oͤſtr. Geographen, nidye (wie 
ihn Gasparı und nad ıhm andere aufführen) mit 
dem Binftgau vereinigt, fondern Vinftgau u. Etſch⸗ 
thal machen den bogner fr. aus. (&.Vıinstgau). 

Innthal(CUnter-) und Wippthal(Schwa- 
zer- Kreis), zwei fonft getrennte, jegt in einem, 
Fr. vereinigte Abtheilungen Tnrols. Diefer Kr. 

raͤnzt werlib an das Dberinnehal und Vinſtgau, 

Fudlıch an das EiſakVtl., oRlih an Gatyburg und 

das Zillerthal und nördlid an Baiern. Gerne Flüͤſſe 

find un, Sill m. Eifaf. Er enthält (1785) 6 Crädte, 

2 Märlte, 355 DD. mit 16337 Hſn. mit 39255 weib⸗ 

lihen und 14609 verheiratheten und 46629 ledigen 

männlichen Einwohnern. An Kunjiproduften det I 

in diefem Kreife der größte Theil der tyroler Manu 


Qagg2 fakturen 
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fakturen, als: Peinmeber, Lederer, Weißgerber ıc. 
Das Yand liefert: Maun, Kupfer, Silber, Eifen, 
Balmei, Kobolt, Krpftalle ıc. (&. Wippthal), 
Innviertel (das), eine Abtheilung von Nieder 


öfterreih, und Land ob der Ens, melde denjenigen . 


The von Dber: Baiern begreift, der zwiſchen der 
Donau, dem Inn und der&alza liegt, und im Fries 
den zu Teſchen 1779 an Defterreich abgetreten wurbe, 
&s gran nördlih an die Donau, nordöftlih und 
an das Hausr Vtl., füdlih an das Hgth Salz⸗ 
burg, füdweRlih an die Salza und wejtlic an den 
un. Der Diftrift enthält (17830) 2 Staädte, 6 
ärkte, 64 Hm. und Schi., 137 Edelfipge, 2224 DD. 
und 20032 Sfr. mit (im %. 1792) 125549 Ew.; 
nemlich 61535 männl. und 64014 weibl. Diefer 
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hauptſachlich vom Akkerbau, Bierbrauerei und eini» 
gen burgerlichen Gewerben. Fabriken find, außer 
einer Salpeterſiederei, welche 24 Menſchen beſchaf ⸗ 
tiget und ohngefaähr 7000 Athir. in Verkehr hat, 
nicht bier. Der Handel ift faſt allein In den Händen 
ber Juden, welche die Meſſen befuchen, viele Rübrits 
mwaaren holen und bier herum und nah Güdpreußen 
abfezgen ;-aber auch die Juden find, mie die mehres 
—— arm und es fehlt ſehr an Betrieb⸗ 
amteit. 


Inqusch, Volk am Kaukaſus; bewohnt das rechte 


Ufer des Terek, die nordweſiliche Spizze des öftlichen 
Kaufafus und defien ganzes Mittelgebirge. 


Ins, f. Anet, 


Insara, ruflifhe Kreisftadt am Infara und fra 
unter'm 539 40’ der Breite und 620 der Länge in 
dem Gonoermeinent Saratow mit 378 fr. und ı512 
Em. Der Kreis enchält 2652 QWerſte, ift ziemlich 
fruchtbar und hat 31,230 Ew. 

Insara, Stadt mıt einem Dfrog im koslowſchen 
Kr. in der ruflifben Gtatthalterfhaft Tanbom. 
Sie liegt an der Linie, welde von dem Choper bis 
an die Sura geht, und hat ı fteinerne und 2 höls 
zerne Kirchen. 

Insel, adl. VID. im tangermündfchen Fr. d. Alte 
mark Brandenburg; wird in Oſt⸗ u. Weflinfel eins 
getheilet. 

Insel, kbair. Jagdſchloß mit 1 Bauhofe auf. einer 
Anfel im Infelfee im Afth. Kempten in Schwaben. 

Insel, D.v. ı3 Zfill. ım khannöv. Fſtth. Verden u. 
A. Rothenburg in Weiphalen. 

Insel, die, ım großen Plonerfee, Bofau gegenüber, 
worauf ı Eigenthumshof ift, welcher ins. u. Kchſpa 
Ploen geh. ım Hgth. Holftein in RSachſen. 

Insel der.Widerwärtigkeiten (Ile des 


Landſtrich hat guten Feldbau, ift reich an Walduns 
gen umd bat viel Leindeberei, Tuchmanuf., Eifens 
werte, Papiers und Pulvermühlen und gute Zärbes 
reigeſchafte. 

Innzell, Hm. v. 966 Ew. im RtA. München u, Gr. 
CTraunſtein in OBaiern, hat Torfgraͤberey u. Berg- 
bau am — 

Ino, See auf einer großen Ebene mitten am Gebirge 
Gradaccio im Brdez. la Rocca oder Fartena, auf 
d. Inſel Korſika. In diefem See entfpringt d. Golo. 

Ino wlodz, fön. Stadt in Güdpreußen; ſteht unt. 

- d. Kriegs: u. Domainentammer zu Petrifau u. hat 
50 Hſr. mit 1163 Ew., d. Fleine Befazzung mitgezähit. 

Inowraclawscher Kreis, landräathlider Ar. 
im Reg dftt. v. preuß. Polen, auf der linken Seite 
der Netze, gränzt gegen Mitternacht an den brandb. 
fir., von allen übrigen Seiten aber an Südpreußen. 
Er hat faſt durchgängig einen fehr frudibaren Ge⸗ 
treideboden, aber die Bemwirthfchaftung deflelben ift 
zum Theil no fehr ſchlecht. Die ſudweſtliche Ceite 
des Kreifes ift voller Gümpfe, Bruce, Waldungen, 


Bleiner Seen und Bade. Der gange Kreis enthielt 
im %. 1788 — 7 Jmmediatfädte, 4 Mediatftädte, 
mit 926 Fſill. u. 5972 chriſtl. und 738 jhdifchen Ew.; 
7 ton. Semsiscnkate mit 1565 Afll. und 117,262 
Menſchen u. 200 adl. Gütern, Vwk. u. DD. ı. mit 
2058 AR. und 12,532 Menden, überhaupt aljo 
4549 All. und 30,503 Menſchen. Das kön. Domais 
nenamt Inowraclaw bat feinen Siz auf dem Vwk. 
Lojewo; enthält zo Vwk. und überhaupt za Derter 
mit 253 FR. 

Inowraciaw (Iungen - Ceslau), Immediats 
ſtadt im gleichnamigen Kreife des Netzdiſtrikts, liegt 
in einer ebenen, fornreichen Gegend, 6 M. von Brom⸗ 
berg, 5 von Thoren und ift mit einer Mauer und 
einem Walle umgeben. Es iſt bier ı fathol. Pfarr⸗ 
fire, 4 kathol. Filialkirchen, x Hospital_ mit ı Kirche, 
z Franziskaner⸗ Moͤnchskloſter mit z Kirche, 1 Aus 
denfonaguge, ı fon. Kaferne_ und im. 1792 — 299 
ſchlechte Haͤuſer und 2036 Ew. Es ift hier der Eis 
eines kön. Kreisjuftigraths für den inowraclawſchen 
Kreis und eines Wojtamts. Der Magiftrat hat die 
Gerichtsbarkeit und ift mit dem Lriegsgericht foms 
biniret. Zur Befagung if bier ’ein Theil des Anfans 
terieregiments Ar, 55. Die Einwohner nähren ſich 


Inselber 


contrarierds), eine no nicht genng befannte 
Inſel unterm 9@ 46° füdl. Br. u. 49 20° ofll, Lange 
von Port Praslin. Sie ift ungefähr 5 M. lang u. 3 
breit, und ſcheint gut bebauet und ſtark bevölkert zu 
ſeyn. Die Einwohner fcheinen aus verfchiedenen Nas 
tionen zu beftehen, indem einige braungelb, andere 
any ſchwarz And, gehen aber famtlich naft, und bes 
flen nur einen fehr Meinen Theil des Körpers. Eie 
treiben mit andern Inſeln eine Art Handlung. 


Insel (die lange), Inſel, welche vor dem gans 


zen nordameri?. Freiſtaatke Neu-Vork hin liegtz, if 
dem größten füdlichen Theile nah von der Ger ans 
geſchwemmtes Land. Die Nordküfe derfelben, wel⸗ 
ce mit Granitfelfen unterbrochen if, bat hingegen 
vor Alters, wie es fdheint, in N.W. mit dem feften 
Lande zufammengehangen und ı dur die Gewalt 
der @ee davon getrennt worden. 
«Cinselsberg), fehr hoher Berg 
(3122 Fuß) in Thüringen, tinter'm 509, 51’ 35" der 
Breite, deſſen eine Hälfte im Hgth. Gotha und- A. 
Tennenberg, bie andere Hälfte aber im kheſſ. A. 
Schmalkalden liegt. Er erhebt 2 im thür. Walde 
gegen Weſten, iſt nab dem Schneekopf der hoͤchſte 
n Thüringen; ſollte wegen der auf ihm entſpringen⸗ 
den Emfe richtiger Emſenberg heißen, welchen Nas 
men 
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men er auch in alten Urkunden führt. Gegen Giürden 
u überfieht man auf dem oben angelegten Tinfels 
Kante einen großen Theil von Franken, gegen Mor: 
den über. den Broffen bis nah Braunfhmweig, ge⸗ 

> Diten bis nad Meiſſen und Halle. Ja man 
ann durch gute Ferntoͤhre fogar den Karls Hi bei 
Kaffel fehen. Er iſt das ganze Jahr in ven Klhften 
mit Schnee und Wolfen bedeft umd auf dem @ipfel 
deffelben herrfcht eine durchdringende Kälte. Den 
Landleuten hieſger Gegend dient er zum Wetterpros 
pheten.. In den Monaten July und ung bleibt 
es auf demjelben bis gegen 12 Uhr Nachts fo heile, 
dab man nicht gar zu Meine Schrift bequem lefen 
kann. Um ihn herum liegen 73 Heinere Berge, die 
alle behoizt find. 

Inseli, f. Insili. 

Inselküste, (Costa dos Ilheos), beißt das 

- 2. der Abagner unter der Linie, nördl. von der ne 
fel Pate, auf dem feiten ©. der Küſte Zanguebar in 
Dfafrita; hat ihren Namen daher, weil fie mit El. 
a ein befezt if. Das ganze %. ift ziemlich dürr, 
elfig, ode und fparfam bewohnt. Der ſogenannte 

” König der mehreren Bleinen hier wohnenden Horden 
ift ein Ergrauber, 


Inseln des grünen Vorgebirges, (Ilhas 
deCabo verde), eine Injelgruppe an ber Wells 
küſſe von Afrika, zwifcben dem 149 30’ und Ti 
45' nördl. Br. 1449 von den Portugieſen entdekket 
und jest noch ın ihrem Beflsze. Sie begreift 10 bis 
20 Snfeln, worunter St. Jago die größte iR, und 
einige Klippen. Die Luft iſt hier auſſerordentlich 
heiß und ungefund. Der Aufang der Negenzeit wird 
im Junius erwartet, pflegt Ach aber oft erſt fpat im 
Jul oder in der Mitte des Augufs, zuweilen 3 Jahr 
lang gar nicht einzuftelen, und hort im November 
wieder auf. Einige diefer Inſeln find Reinigt und 
unfruchtbar, andere fruchtbar, alle aber haben Mans 
gel an Waſſer, das in den meiften nur aus Bruns 
nen und Quellen zu ſchöpfen if. Don Thieren haben 
fie vorzüglich Ziegen und viel Federvieh, u. Schild⸗ 
fröten giebt es Ur in erflaunlicher Menge, auch 
haben fie Zukker, Baummolle, Drfeille, Eiſen und 
Salz. Zwei diefer Inſeln, naͤmlich Sale und St. 
Bincent, find unbewohnt die übrigen find von den 
te mit Em (insgefammt 42,000) aus dem 

eften L. von Afrika befezt, die durch die Bermifhung 

mit den Europäern eine Raçe erzeugt haben, die 
non mittlerer Statur, häßlid, beinahe ganz ſchwarz, 
mit fraußem, mwolligen Haare, diften Lippen, und 
den häßlichften Negern ähnlich find, und baummols 
dene Tischer verfertigen. 


Inseln, (die Fe oderflachen, Low- 
Islands), eine zahlreihe nfelgruppe im fldf. 
len Meere, (in der Meeresgegend, welche die böfe 

ee heißt) öftlich von den Geſeliſchaftsinſeln unterm 
230°— 200 füdl. Br. Cie find fehr fruchtbar und 
reih an Gewaͤchſen diefes Aimmelsſtrichs an Wofos, 
——— Kreſſe, an Fiſchen und Vögeln; fie 
nd zur Flutzeit meiftens uberfchwenmt. Die. Em. 
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bi, —— und Gewohnheiten denen auf Ota⸗ 

aiti gleich). - , 

—— die sieben, liegen an der Nordküſte v. 
Bretagne, nördl. von Zregnier, gehören jezt zum 
Bez. von Pannion, Dep. der Roröküfte in Kranke 
reich, u. find Heine, nahe beifammenliegende, felſige 
—*— welche heißen: Fisle - Plate, du Cert, 

oussic, Melban, Bono, Vierre àl' diseau und 
l’isle aux moines, welche lejtere die betrabtlide 
iR. Außer Zifherhütten And weiters Leine Woh⸗ 
nungen darauf. _ 

Insel St. Klemens, vor alters eine Stadt, Mur 
genannt, jest D. dieffeits der Eger, d. Hrjd. Dorau 
im rakonizzer Mr. in Böhmen. 

Inselsee, N. See im Afth. Kempten in Schwaben. 

Insel- Welt, Australien. . 

Insleim, fran. D. v. 99 Hſn. und 460 Em. im 
Bez. v. Epeier, des donnersberg. Dep. font kpfalz. 

Insiama, Flekken in eineın Beinen Meerbuſen, wel⸗ 
Ken das Yand zwifchen dem Dreifpizgenfap und 
Akron macht, auf der Weillüfle von Aftika und ım 
Konigreih Hante. » ’ 

Insili, (Sinsili, Angeli, Enzelli), befes 
figter Seehafen am Kaspifhen Meere, 8 St. von 
Raͤſcht, in der perfifhen Prov. Silan, ben Müns 
dungen der Wolga gegenüber. Er dient ben Ruſſen 
zum Stapelort für die indiſchen und perfiſchen Waa⸗ 
ren. Der Handelsverkehr zwiſchen Inſeli und Aſtra⸗ 
chan iſt der wichtigſte Theil des kaspiſchen Handels. 
Aus Inſeli verbreitet ich der Handel unmittelbar mit 
Räfht. Rußland liefert Melzwerd, Tücher, Eiſen⸗ 
mwaaren, Färbematerial ımd erhält: rohe Seide aus 
Bilan, Gpezerei, Genesblätter, Manna und Reis, 
Bu In fili iſt ein ruffifcher Konful. 

Insingen, fbaler. PfD. innerhalb der rothenburgs 
ſchen Landheeg, 2 Gt. von der Stadt gegen Kreise 
beim in Franken; F— ı Zoll, der bo enlohiſch if, 
1 Schloß, aus deſſen Ginern 3 Lchenhöfe gemacht 

nd, » Mühle, x Hammerfchmiede, und 3 Biere 
rauereien; zum Theil war es fonft anſpachiſch, iR 
aber jest ganz an KBaiern abgetreten. 

Inslinghach, Stiſch. 5; Et. von Wels in Deftr. 
ob d. €, Traun Vtl. 

Insming, (fonf mund: Flekken v. 150 ARM. 
an der Zelle und Albe in forhringen, jezt im Bei. 
v. Dieuze, Dep. der Meurte in Fraukreich; halt nur 
z Jahrmarkt. 

Insoko, inneres L. der Goldfüfe v. Afrika; foll 5 
Zagereifen von der Küſte Liegen .und feine Grangen 
find ganz unbefannt. Die Singebehrnen follen das 
Kupfer und das Gold nicht kennen; fie machen ſchö⸗ 
ne Stoffe und furge Zeuge, die He an die vorwärts 
wohnenden Negern verhandeln, 


Inster, Fl. in Oftpreußen. Er entfpringt aus einem 
Wiefenfprint beim Vwk. Girreliſchken⸗ fließt nach 
dem A. Vöbgallen und ergießt ſich zwiſchen der Stadt 
inferburg und dem Vwk. Beorgenburg in den Pre- 
gel, oder vereinigt fih vielmehr mit dem Angerap 
und erhalt aledann den Ramen Pregel. 


Ins 


Instier- 
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Insterhurgscher Kreis, Tandräthlider Ar. in Intling, D. im RtA. Landehut, Br. Griesbach in 


Dfipreußen, graͤnzt gegen Morgen an das ruſſiſche 
Gebiet und an Gubpreußen (Meu + Ditpreußen) ge— 
gen Mittag an den olezkoer Ar. und gegen Abend an 
das kuriſche Haff. Er iſt der größte unter allen land» 
raͤthlichen Ar. in den preuß. Staaten und enthielt 
im Jahr 1752, 10 Imme diatſtaͤdte, mit aögı Aitll., 
48 fon. Domainenäamter, zu welden 103 Vwk. und 
2355 DD. geh., mit 22,345 FRl., und 228 ad!. 
Orte, mworunter 108 Vwk. find mit 1803 Anll.; zu⸗ 
fammen hatte alfo diefer fir. im Jahr 1782, 26,829 
FARM. Der Boden ın diefem fir. iſt, am Durchſchnitt 
genommen, ergiebig und hat fehr ſchöne Weideplasge, 
Waldungen; Wildpret und Fiſche And im Ueberfluß 
da. An Fabriken feblt es ganz; wegen ber guien 
Weide jind die Gtutereien fehr anfehnlih. Die Ans 
zahl der urfprünglschen Vandesbewohner, der Littauer, 
die fo viele Eigenthumlichkeiten haben, tft nicht fehr 
groß. Salzburger, Schweizer, Aranzofen u. Pfäl- 
zer And die biefigen Sotoniften, welſche zuſammen 
dem Lande grofen Nugyen, in Ruͤkſicht der Bewirthr 
ſchaftung deſſelben, der Viehzucht, des Tabaksbaues 
und Handels gebracht haben. 
Insterburg, Ymmediat : u. Kreisſtaͤdt unterm 34°, 
37', a5" d. Dr., im gleichnamigen fir. an der. An⸗ 
erap, melde ſich hier mit d. Juſter verbindet u. d. 
—— Pregel erhaͤlt. Es iſt bier 1. luther. Pfarre 
kirche, ı deutſch⸗ und franz. reform, Kirde ; welche 
zugleich d. Garniſonkirche ift; ferner ı lat. Schule,.ı 
Fon. IfzA., weldes d. Domainenamter Althof, In» 
Rerburg, Didlafen, Bcorgenburg, Gudwallen und 
Jurgaitſchen unter fib hatz ferner 1 Poſt A., ı Pro: 
vianiN., x kandgefirtte u. 436 ARll., mit 4945 Ew. 
Das hiefige ojtpreuß. Hofßr-. iſt das Landesjuſtizkolle⸗ 
gium u rejpertirtdarin alle Ziv. u. Kriminal» Juſtiz ; 
Hyvotheken; Pupillen: u. Depofitalfaben; aud fuhrt 
es d. Aufficht über d. reisjuftigräthe und Untergerichte. 
Die Konflftorial » und geifl. Baden aber gehören 
zum Reſſort des oflpreußifben Ctaatsminifteriums 
und Konfiftoriume. Das ganze Der..des Hofßr. iſt 
in 4 Juſtizkreiſe eingetheilet, (Inſterburgſchen, Mes 
melfcben, halben Qngerburgiiben und Lyckſchen). 
Das hiefige Ariminalfollegium beftehet aus x Direk⸗ 
tor und 6 Rüthen. Zur Garnıfon iſt in der Stadt 
das — —— Mr. 8. Die Nahrung d. Ew. 
iR Akerbau, Bierbrauerei, ein beträct!. inländi⸗ 


ſcher Verkehr, beſonders mit Getreide und Leinſaat 


und einige Gewerbe und Fabriken. 
Insterburg, (Althof-) fon. Vwk. nicht weit 
vom Vregel und der Etadt Änfterburg ; bat ı5 Ffill 
und it der Eiß des fon. Demainenamtes gleiches 
Namens, mweldes in 3 Drof. und 31 TD. mit 381 
Fftll, beftchet. Es find in diefom N. viele Schwei⸗ 
zer und Galzburger Keloniſten angefegt und das A. 
hat gite Netter und fchone Wiefen. 


NMBaiern. 

Intosch, Me- aud Beavertown, war ſonſt ein 
Fort im Landſtriche am Konaquenefing « Ereek in der 
Gfſch. Allegany, des nordamerı. Freiſtaats Penn: 
ſylvanien; jezt iſt hier eine Ortſch. entſtanden, die 
aus lauter (200) Vierekken mis geraden, ſich rechts 
winklicht durchkreuzenden Straßen beſtehet. 

Introbio, Berg und Ort im Dep. Lario der italies 
nifchen Republif. 

Intrup, Isırup, Brfh. und Fleines adl. G. uns 
term Kchfp. Lengerich in der preuß. Gfſch. Teklenburg 
in Weitphalen. 

In-tsche, Stadt des Volksſtammes Ghnfir, der zu 
den Lesghä's gehört, auf dem öjtlichen Kaufafus. 
Inısche, A. am Kaukaſus; macht die fudl. Graͤnze 

i von * —— 3 z 
ntschen, MD. von 65 ARM. in der khannöv, Bifch. 
Hoya und A. ee in Weftphalen. ſh 

Intschik, Flauf dem Kaukaſuegebirge; längs 
demfelben find noch einige mineral. Quellen, deren 
Waſſer berauſcht umd einſchlafert. Eine von diefen 
Quellen (Aufcpı bulal) fann wegen der freſſend faus 
ren Schärfe des Waters nicht benuzt werden, weil 
einem jeden, der davon trinkt, im Munde Blafen 

‚und freſſende Geſchwire entſtehen. 

Inverary, ſ. gr welches nad ber lezten 
—— 33767 maͤnnliche und 38092 weibliche Em. 
atte. z 

Inverary, Heines, wohlgebautes Städtchen in der 
Gfſch. Argyle im Mitteiſchottland mit ı dl. und 
eg bei der Vereinigung des Lochſyne und ren. 

r hat 1060 Ew., welde Leinwand, und Wollmebes 
reien und Eiſenfabr. unterhält; aber beſenders er» 
giebig ift der Heringsfang in Loc + fone, eınem See, 
welder fi über 30 MR vom weitl. Ozean landerms 
mwärts erſtrekket und feit undenllichen a wegen 
feiner Heringe berichmt if. Der Heringsfang beginnt 
mit Jul und Dauert bis Neujahr. An der Yan, wo 
inverarp liegt, find oft 600 Kähne beſchaͤftigt und 
in manden Jahren wurden 20,000 Tonnen gejalzen, 
jede 74 Rthl. ar Werth. 

Inverberoy, fon. Ecefleften in der Loſch. Mearn 

- im mittlern Schoͤttland. 

Inveresk, volkreiches D. in der Loſch. Nlid for 
tbian in Schottland, woſelbſt fib die Bürger von 
Edinburgh des Sommers über häufig aufzuhalten 

— und welches daher viel anſehnliche Gebau—⸗ 
e hat. 

Invergary, Kaſtel in der Loſch. Invergeß in Nord⸗ 
ſchottland. 


Inverkeithing, kön. Flekken am Meerbuſen 
Forth, in der Sf File in Südſchottland. 


Invernels, ®ifb. (Ebire) in Nordfcottland, au 


Intenham, f. Inkenham. j welcder die Inſel Sky geb, und melde eine Den 

Intenham, Ortſch. d. Hrſch. Friedberg in Deftr. ferung von 33,807 ınannl. u. 40491 weibl. Eiw. bat. 
ob d. E., Inn Bet. . Es find bier fehr ſtarke Eich- u. Tannenmwälder und 

Intica, (Inticena), vormalige alte Stadt Agım- daher wird cin beträdpeliher Holzhandel getrieben; 
tum , jegt der Marktflekken Innichen, ſ. dieſen. fonft ift aber die Loſch. unfruchtbar. 


Inver 


Inv 
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Invernefs, Hptort genannter Gfſch. und mwohlge: 
bauter Burgfleften, die Hptſtadt der chottiſchen Hoch⸗ 
lande an der Mündung der Neß. Cie hat ı befer 
figtes Schl. und ı Hafen ımd 8732 Em., jehr wiche 
tige Induſtrie in (ruffifchem) Hanf · u. Zlahemanuf., 
Verfertigung von Tauwerk u. Segeltuch, auch Ger 
bereien u. TZwirnmanufaktur, welche 1.,000 Men⸗ 
ſchen beſchaͤftigt Der Handel mir dieſen Bezenftäns 
den iſt bedeutend und geht nach OR» u. Weſtindien. 
Die Eradt hat (feıt 1790) ein gut eingerichteies 
Eeminar für alle wiſſenſchaftliche Bücer. 

Inverury, £ön. Flekken am sl. Don, in der Gfſch. 
Aberdeen in Schoitland. 

Inwenden, kön. D. unterm A. Giebichenſtein im 
Saalkreiſe des preuß. Hath. Magdeburg; hat 30 
Fſtil und (im Jahr 1791) 136 Ew. 

Inwinkel, D.d. —*8 Traunkirchen in Oeſtr. ob 
d. E., Traun Vil. 

Inzell, ©. d. Hrfh. Aſchach in Oeſtr. ob d. E., 
Hausr. Vil. 

Iuzell, ſ. Iunzell. 

Inzemoos, (6 un hg VUfkchD. mit 
26 Hſn. im NA. Münden u. LoGr. Dadau in 
Döntern. 

Inzemoos,(Klein-), (Inzenmoos), KehD. 
mit 6 Hſn., ebendaf. 

Inzenaich, D. d. Hrfch. Anrolgmünfler in Deftr. 
ob d. E., Inn Bıl. 

Inzenbürtel, D. im fhannöv. Hgth Bremen u. 
A. Neuhaus an der Dfte in NSachſen; hat 7 Fſill. 

Inzendorf, D. im RtA. Amberg, Gr. Rieden in 
der obern Pfalz. 

Inzenhof, D.d. Hrfb. Geebenftein in Defr. unt. 
d.E, Bel. unt. d. W.W. 

Iuzenkofen, D. im Rt. Landshut, Gr. Mos- 
burg in NBaiern. 

Inzersdorf, Hrfd., Schl. u. D. 52 St. v. Wels, 
in Defir. ob d. @., Traun Bel. 

Inzersdorf, PfD. d. Hrſch. Walperedorf in Deflr. 
unt.d. E., Btl. ob. d. W. W. 

Inzersdort, (Grols-) MD. d. Hrſch. Wolters: 
dorf in Defir. unt.d. E&, Bel. unt. d. Mh. 

Inzersdorf, Hrſch., Edi. u. PD., ı Et. v. 
Wien, in Oeſtr. unt. der &, Btl. unt, d. W.W. 

Inzighofen, hohent. jigmaring. D. bei Eigmarins 
> an der Etraße von Hechingen nad Ueberlingen 

n Echwaben. 

Inzighofen, unmittelb. Auguſtiner-Kanoniſſen- 
Nonnenkl. bei vorgenannten D., das mwohlhabend 
war, umd dem Fliriten von Hohenlohe -igmaringen 
als Entſchaͤdigung zufel. 

Inzing, D. d. tdhr. Hörtenberg im oberinnthaf. fir. 
Tyrol, DOdeftr. 

Inzing, Hın. im Keil. Landshut u. Gr. Griesbach 
in NBalern. 

Inzlingen, bad. PD. im der Hrid. CDOA.) Rö⸗ 
thein in Shmaben; bat 570 Geeleır. 

Ioachimsberg (Sr), ı D., auf einem fehr ho— 
ben Berge, ben welchem ein Marmorbruch iR, im Bit. 
obd. W. W., in ROeſir. 
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Toachimsdorf (Ioachimow), öſtr. D. v. 36 
Hfn. und 36 Ew., im ollmirzz. Kr. in Mähren, z. Hrſch. 
Hradiſch geh. 

Ioachimshammer (Eisenhammer), D. in 
d. Standeshrſch. Militſch in preuß. Echleſien; hat 1 
Vwk., 29 Sitll., und 23ı Em. Nahe beim D. lies 
gen einige Hfr. noch , welde die Lüfelei genannt 
werben, 

oachimstein, luther. Fräulein. Et. b. dem 2. 
Nadmery, im görliz. Hpt. Kr. d. Dlauf., mt 5DD. 
u. beträchtlichen Ef. 

Ioachimsihal (CToachimsthaler Glas-: 
hütte), ı Blasfabrık d. Hrſch. Weitraif Deftr. unt. 
d. E. ob d. Mh. 

Ioachimsthal (Iochenthal), ı kon. freye 
Bergftadt v. 617 Hfe. u. 5050 Ew./ mit reihen € ils 
ber = und Koboldbergwerken, und ı Ecdhmelzhütte 5 
der Siz eineston. Berg⸗ Ober A. und Echöppenftubls, 
im eigentlichen ellbogn. Kr. in Bohmen. Einanfehne 
licher Dit. um Noahimsehal (4 Stadte 37 DD-) 
ſteht unter dem Schuzze diefer Stadt, ohne ihr je» 
doch umnterthänig zu ſeyn, umd macht x freyes fon. 
Territorium aus, deſſen Nahrung: auf "Bergbauz, 
Hüttenwerken und Spizzenkloppeln beruht. arin 
liegen Abertaim, Bleyſtadt, Gottesgab, Platten, 
Weyvert und Böhmifch» Wiefenthal. Die Stadt hat 
ı Mennigfabr, sn: 

Ioachimsthal, Meine Mebdiatfiadt im ſtolpiriſch. 
Kr. an der grimnisg. Haide, und am See Werbellin 
der Ukkermaͤrt Brandenburg; bat ı luther. DIR. x 
reform. Gemeinde, 1 Wajlermühle, ı Kalt» und x 
Theerofen, und im Jahre 1784 — 192 Hr. mit 
EivilEw. und 136 vom Militaır. Die Ew. nähren ſich 
vom Akkerbau. Kurfürft Idachim Friedrich legte hier 
(1607) ein Bnmnafium an, welches feit 1685 nah 
Berlin verlegt, unter dem Namen des Joachimsthal ⸗ 
fben vortreffliche Einrichtungen erhielt, und dem 
jezt noch dieſe Stadt und a DD. geh., welde dur 
ı Echul A. verwaltet werden. 

Ivaching,f. loching. f 

Toal, eins d. 5 franz. Comtoire, welde unt. d. Nie» 
derlafiung Gorce an Weſtafrika ſtehen; es liegt ym 
Rande d. Küſte des ferten Landes, und erleichtert deut 
Einkauf der nöthigen Lebensmittel für dıe Inſulaner 
von Boree, und für die Verproviantirung der franz. 
Schiffe. Die daflge Handlung beieht in Reiß, Hirfe, 
Elfenbein, Wade, HYauten u. Sklaven. 

Ioanitz, D., 1St v. Etogaredo, im gradisfa. Ir. 
diſch. Friaul, KDefr- 

Ioanna, ſ. Anjuan. 

Ioannina, ſ. lanına. 

loannina, ſ. IAninah. 

loao Baptista (St.), f. Rastel St. Ioaa 
Bapı. z 

Ioar, Handelsftadt im Königr. Salm, in Wefnigritien 
oder Genegambien in Afrika, 

Ioartam, @tadt auf d. Infel Java , mit ı fehr gus 
tem gleichnam. Hafen. Sie war fon = blühende 


Handeleſtadt d. Javaner. 
Ioas 
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loas (Oshalten), ®. im ansbachſch. Ar. ımd U. 
Kreilsheim in Franfen; bat zı U., wovon 8 frembds 
defchaftt. find. 

Iober (Gros- und Klein-), 2 DD. v. 59 und 
5 Hfn.,.d. Hrſch. Drum, tm leutmerigg. Sr. in Boh⸗ 

ch. , 

* (St.) lIdodocus, D. d. Hrfd. DMunerhös 
fen, im graz. Kr. Unt Steyerm.JOeſtt. 

Tobst ($t.), kbair. Ort im RtA. Munchen und Pilßr. 


— .Hof zwiſchen Wurzburg und dem D. 

Gramſchaz in Franken; geh. dem Jul. Hoſpital in 
uͤrzburg. 
——— —* ſchußbach. Walde, ı Er. v. 
tstirchen in Franken. 

1 rer D.d. le Kitzbüchel, im unt inn» u. 
wipthaf. Ar. Tyrol, DHOefe., ı &t. davon if das 
kön. Baif. Granzzoll a. gleiches Namens. 
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Iodupöhnen, Fl., d. in- Gübdpreußen aus dem 


maudifchfer See entfpringt, und im A. Noſſawen in 
die wiſchtuuſche Gee füllt. 

Iöhstädt(losephsstadet, Göstädtel), kſächſ. 
landtagsfühige Atsbergftade im erageb. Kr. und X. 
Wolkenſtein, 2 M. v. Unnaberg und an d. außerfen 
Bränze von Böhmen. Gm %. 1800 lebten hier in 
199-Hijn. 1272 ww, Eie treiben einen karten Han⸗ 
del mit Spigen (1800 wurden 1023 Gtüd gefertigt), 
Vitrioloͤl, Nägeln und allerlei @ifenwaaren. &s iR 
— » Graͤnzzöll⸗ und 1 Beigeleite v. Wolkenſiein 

r 


er. 

INlenbock (Nieder-), VD. u. Echſp. in der 
Bot. Eildefhe, unt. A. Eparenberg in d. preuf. 
Grid. Kaveneberg in Weſtphalen; hat ı Eule, und 
has: jährlich 1 Vieh⸗ und Krammarkt, Man bauct 
bier ſchoͤnen Flachs. Rn Kchſp. geh 5 Biſch., wos 

ed. 


rumter auch Dber» Koöllen 


IgchbargClonba ine): großer hoher Berg, im Iöllenbeck, Brfd. in d. Bat. Goffeld unt. X. 


Gr. BWeilhehn in DBaiern. 
Tochel, Bergim RA. Burghaufen, Br. Hohenaſchau, 
in DBaiern. j e 
Iochenstal, f. Toachimsthal. 
Iochenstein (lochetstein), iR ein anı d. Gräns 
ze des falzb. Fſith. Vaſſau, nad der öſtr. Geite mits 
ten in der Donau aus Dem Waſſer hervorkebender 
voßer Felfen, ben welchem an dem linken Ufer ein 
Elatzburg. D., gleides Namens, liegt. Die eine 
Geite diefes Gteins führt das öftr., und die andere 
das paffauifhe Wappen. j j 
Iocheroe AST: ı Et. v. Voͤcklabruck, in Deftr. ob d. 
E., Hausr. ie 
le mühle(Ioisch, Iomesmühl), Ortſch. 
d. Hrſch. Hobenfurt, im budw. Kr, in Göhmen. j 
Ioching t euchnig), ©. d. Hrſch. u. Stadt Dür⸗ 
renftein, in Deftr. unt. d. E. Vtl. ob d. Ih. . 
Ioching im Thale Wochau, PD. d. Hrſch. 
Weiſſenkirchen in Oeſtr. unt. d. &., VÜtl. ob. d. Mh. 
Iochling, D.d. Hrfd. Eteuergarpen u. Wartenburg 
in Deftr. ob d. E., Hausr. Bil. i 
Iochsberg, fin. PD. unt. U. Leuters hauſen im 
x preuß. Fb. Anſpach an der Atmühl in Zrauken; 
hat x altes Schloß, z anfehnliches Privatbrauhaus, 
und Cim J. 1790) 26 U., und feit 2798 Baumw.s 
geug » Manuf. , 
Iodar, Flekten mit dem Titel eines Darqulfats, im 
Königr. Jaen in Spanien. 


lIodiz, MD. u. RtG. unt. d. Kr. Hof, 13 St. davon 
im preuß. Fſith. Baireuth in Franken; hat ar Hfr. 
mit ı2r Ew. und ı Mühle CFatesmühle). ud) 
geh. hierher 2 eingelne Drte: iebeniz und Etotle: 
ten mit 6 Hſn. und 30 Em. 

10d o, Meine aber ſchoͤne Stadt in der japanfchen In⸗ 
ſel Niphon, und Reſidenz eines Furjten. 

Iodocus, f. Iobsı ($t.). _ 


lodoigue, frang. Etädtden v. 2ora Ew., im Dep. 
der a u. Beg. v. Rivelles, Hauptort eines Arie 
dens Or. 


Hansberge, im preuß. Ffith. Minden in Werpha- 

en. 

Iunköping (Landeshauptmsch.), in O 

othland, welche Stuülke I er Teer begr., Pr 
girader GEB.) geibeil HR, und auf 208 QM. 115,920 
. enthält. Die Lich. iR ziemuc fruchtbar, vor: 
zuglich liefert das Mineralteich edie u. unedle Metal⸗ 
le, und trefflibe Steine und Erdarten. 

Iönköping (lunecopia), Gtapiljiadt in d. ges 
vannten LHptm. Sie Niegi auf ı Halbinſel, zwi⸗ 
fen der Wetter Munfs und Kodfee, bat 3000 Ew. 
und eine anfehuliche Gewehrfabrik. Buf den Reichs» 
tagen if fie die ag Stadt. 

Iordeustorf, metlenb. ſchwerin. D. d. A. Dargun 
u. Kchſp. v. 12 TD. u. 1068 Seelen, 

Iörgen, Georgen ($t.), Swaty Iury, fon. 
—*— am Fuße des Gebirges mit ı Schl. und 1 
alten Schwefeibade in der prebburg. Seſpanſch. in 
Nungarn. 

lörgen, D. 4 St. v. Ehrenhauſen im gräg. fr. Unt.⸗ 
Steyerm., JOeſir. 

Iörgen (5ı.), Marktflekken im Hausr. Vtl., in 
Roc 


Iörgen, Georgen (St. ), D. d. Stifts⸗Hrſch. 
grrnsgenburg in Deftr. une. d. &, Dt, vb D 


lJörkau, (Iurkow, Görkau, Bor, Borek), 
eine zur gf.rothenhan. Hrſch. Rothenhaus geh. Mum⸗ 
cipal⸗GStadt v. 240 Hfn., mit berühmten Bierbraue⸗ 
renen, 2 vorziiglihen Papiermublen,- Hol» und 
Getrcidehandel, im jaaz. Mr. in Böhmen. 

Iörnstorf, mellenb. ſchwerin adl. G. and. Poſtſtraße 
im 4. Bukow u. Kchſp. Weſtenbrügge. 

Iösnitz Cleſsnitae, lessenitz), kſachſ. neu 
f&rifif. Rt®. u. D. v. 260 Ew., invogtländ. Ar. u. 9. 
Plauen, an d. Eifer in OSachſ. 

Iöfs, f. Ises. 


Iössen, Biſch. in d. Pot, Windheim unt. U. Per 
tersbagen , im preuß. Ehıh. Minden in Weſtpha⸗ 


len. 
Is/[- 
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löfslein, D. im Fſtth., Ar. u. A. Baireuth in 
Franken. 

Iöfsanitz, Drt unm. des fbair. (bamterg.) Staͤdt⸗ 
chens Lichtenfels in Franken. 

Iotlowiz (I aroflawice), öſtr. Marktflekken v. 
142 Hin. und 857 Ew. mit ı Schl. „im zuaym. Kr. 
in Mähren, zugieich Hrſch. v. 3 Flekken und ꝙ DD., 
und enihält 1141 Hſt. u. 8320 Em. 

Iohana, D. d. Hıfch. Herberftein, in gräg. Sr. Unt.s 
Steyerm., Ideftr. 

Iohann, Dttfb. 2} St... Mahrenberg, im marburg. 
Kr. UntSieyerm. JOeſtr. 

Iohann, 23 Befisjungen d. OErſch. Gärſten, in Deftr. 
unt. d. E., Vtl. ob d. W. W. 

Iohann $t.), D-.d. Hrſch. Straßburg, im klagenfurt. 
Kr. UntKärnten, Den. 

Iohann (St. ), Szeut Ianos, Marktflekken mit 
ı kin. Hauptdreyßiga. und ı Poiiftation, im Ber. jen⸗ 
feits d. Gebirgs d. preßburg. Geſranſch. iu Rz 


arn. 

— (51), D. d. Heſch. ſtranichberg und Sti⸗ 
renjlein m Oeßt. unt. d. E, Bel, unt. d. W. W. 

Iohaun (St.), ı großes, zerftreutes D., im UJunth. 
u. Wippth. in Tyrol. j 

Iohann(St.), D. imtnbein. Gebiete, des eigentlihen 
Inn Krain, im atelsb. fir. in IDeftr. 

Iohann (S1.), WID., im eillſer Kr. in UntStenerm. 

Iohann (St.), unt. dem felfen, D. v. 24 Sin , und 
aufgehobenes ſchönes Benedictinerftift at mM. v. Prag, 
im beraun. &r. in Böhmen, bey welchem die merfs 
würdige Höhle des heil. Iwan in einem remantifchen 
Felſenthale ander Vadenig liegt; jegt Kammer » Adıniz 
nikrattons®. mit fehr guten Kalk» und ſchenen Mars 
morbrüden. _ j 

Iohann (St.), D. 0.74 Hfn., d. Hrſch. Biſirzitz, im 
Hattau. Kr. in Böhmen. 

Iohann von Nepomuk (St.), PD. mit Edi. 
d. Heſch. Zeinigl, im klattau. fir. in Böhmen. 

Iohaun am Tauern, Gemeinde der Drobftens 
Hrſch. Zeiring , im judenburg, fir. OSteyerm. uns 

efir. 

— u (Sr), Szent Tanos, D. im oͤſtlichen 
Bez. d. Inrtau. Geſpanſch. ın Nüingarn. Die in das 
iger Kirche und auf dem * irdhofe begraben liegen⸗ 
den Menſchenkoͤrper verweſen nicht, ſondern ſind, 
wenn man ſie nad 50 und mehr Jahren ausgrabt, 
vollig ausgetrefnet, von ſchwaͤrzlicher Farbe, und 
zerbrechen nid leicht. Ein trofner Boden, und ber 
Zuifiein, in welchem diefe Körper liegen, mag wohl 
das meifte zu ihrer Erhaltung beitragen. Am Um: 
fange des Kirhufs befindet ſich auch eine Quelle, des 


ren Ausdunſtung verfchiedenen, darüber gehaltenen - 


vierfüfigen Thieren und Voͤgeln in wenig Minuten 
toͤdt ich iſt. D. ve 
diedene Zauerbrunnen, die wegen ihrer Keinigfeit, 
— md vortrefflichen Eigenſchaften ſchon lange 
beruhmt find. 
Iohann, Ort im Rta. Landshut u. YPABr. Vilsbiburg 
in NBaiern. 


9. P. u 8 2. IL x 


Auch befinden fib im Bez. des D. vers" 
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Iohann, Ort ebendaf. im PfiGr. Erding. 

lohann ($t.), fbair. Ort im RtA. Straubingen, Pfls 
Br, Haidau u, Keilheim. 

Iohanan (St), ®bair. Drt. im RtA. Landshut u. Pfls 
Br. Friedberg. 

Iohaun (5 nr Ebair. Ort im Ne. Münden u. LGr. 
Dadau. 

Iohann ($t.), ®bair. Ort im RtA. Münden u. Yls 
Gr. Yandeberg. 

Iohaun (S = kbair. Drt im RtA. Münden, Yißr. 
Weilheim. 

Iohann (St.), Pbair. Drt im RtA. Münden, Gr. 
Praunftem im Vogelwald; hier Anden ib Eifengrus 
ben, wovon das Eiſenerz nach Bergen in d. chmelz⸗ 
ofen abgeführt wird. 

Iohaun (St), (lohannes), kſalzb. Marft und 
£Br. im Pangau des kſalzb. Bebirgslanden; er hat 
mit feinen Höfen 120 jr. u. 830 Eww., mit ı Yir,ı 
Hürft. Pfleghaus, ı Bruderhaus und ı Siechenhaus. 
— Das Pfleg, und Landér. grängt ori. an 
das PA.r. Nadftudt, nördl. an Goldek, und ſudl. am 
Wagrain. Hat ıMarftu ıg Staͤdte, 287 Bauern®., 
mit 2968 Ew. Im %. 1778 waren bier 3427 Stul 
Hornvieh und 275 Pferoe. — Korn» und Walzen 
wird gebauet, Hafer einaeführt. 

Ichann (St. „frang. Stadt v. 200 Hſu. u. 2100 Ew., 
Saarbruck gegenüber, und mit derſelben durd eine 
Bruͤkke über der Eaar verbunden, und von eben der 
Große, wie diefe, in dem Bez. Saarbrüffen des Saar⸗ 
Dep., fonft naſſ. faarbr. 

Iohann (St.), franz. D. v.42 Hſn. und azı Ew ‚im 
Kant. Maien u. Bei. v. Koblenz des Aheın» u. Mos 
fel: Dep. ; fonft ktrier. : 

Iohbann (St), franz. D. v. 246 Ew., im Kant, Woll⸗ 
* und Bez. dv. Mainz, des donnersb. Dep.; ſonſt 

ad. 

Iohann ($t.), eine an der Oſt?üſte v. Magindanao 
geiegene fpan. Inſel, zwiſchen dem 8° 10’ bis 90 12 
n. dr. Eie if ı2 M. lang und 3, 5 bis7 M. breit. 
Boden und Beſchaffenheit hat fie mitdem gegenübers 
liegenden fpen. Gebiet v. Magindanao gemem. Die 
Em. find ganz ſchwarze Neger. 

Iohaun (St), f. loan ($t.). 

Johann (3 2° f. Brava 

Iohanna, f.Anjuan . 

ie u hannaburg), öſtr. D. z. 

iſch. Aliniederrothwaſſer geh., Im tropp. Kr. i 

„Ebenen a — pp. Kr. in 
ohanndorf (St), D. v. 15 Hſn. d. Hrſch. Petſch⸗ 
kau, im czaslau. fer. in len 10. vetſch 

Iolhannek, RD. v. 8 Hſn., im RtA. Münden u. 

‚ Er. ARME ac ® 
olannes Augez 52.1. D. v. 42 Hſn. d. 
Neudorf, im bıidfbow. Kr. in — orſc 

I oh annes, St, lohann, Ortſch. d. LrHrſch. 
Hartneidftein, im Eagenf. Kr. UntKärnten, Inn⸗ 

ehr. 

Iohannes, PD. d. Etadt: Magiftrats Wolfsber 
im klagenfurt. fr. Unt Kärnten, ‘def. ſebern 
Rrrr 


Ioham 
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Iohannes, St. ITohann ander Haide, D. 
Ne Hartberg, im gräg. Ar. Unt&teyerm. 
°Defir. 

Iohannes (St), MD. unt. dem Fith., Kr. u. A. 
Baireuth. in Franfen, am rothen Mainz bat ı Chl., 

1Schule und 33 Hfr. mit mehr ala 200 Em. Hopfen⸗ 
und Dbftbau 1 hier ſtark. 

lohannes(St;, Kolonie im Wartebriiche des Landes 
berg. Kr., ind. Neumark Brandenburg; hatte im J. 

. 1778 — 34 Famil. mit 151 Menſchen. 

Iohannes (St.), fbaier. D. im RtA. u. Br. Burg» 
haufen , am füdl. Ende der Stadt Burghaufen, 
deſſen Ew. alle in die Stadt eingebürgert find. Man 
grabt hier fogenannte Tuff» oder Nageljteine, wo 
man in den gemachten Höhlen fehr verfchiedene 
fhiefergelbe Erde finder, die mit Scheidewaſſer 
braufet. 

Iohannes (St.), im Pongau, f. Johann. 

Iohannesbach (3t.), Meiner Fl. in NBaiern, 
im PAGr. Közying. j 

Johaunesbad Frikaadsehnaun, ein zur 
fon, Hrſch. Wildſchiz gehöriges Bad v. 3ı Hfn., 
bei welchem vortrefflicher Kaltſtein ın Menge bricht, 
im bidfhower Sir. , in Böhmen, 

Iohannesberg, D. v. 47 Hſn. d. Hrſch. Braunau, 
im föniggräy. &.; in Bohmen. 

Iohannesberg, D. v. ııı ir dv. Hrſch. More 
chenſtern, im bunzlau, Kr., in Böhmpn. 

Iohannesberg, D. v. 22 Hf. d. Hrſch. Hains— 
bad, im leutmeriz. Kr., in Bohnen. 

Iohannesberg, ein Bergſchloß des Fſtth. Neiße, 
das lange Zeit die bifhofflihe Nefidenz gemwefen ut, 
im jägerndorf. Kr. von ofr. Schleflen. 

Iohannesberg, Gegend v. 73 Hſn. d. Hrſch. 
Thurnifch, Monsberg u. Guült Neufift geh., im 
marburg. Kr., UStenerm., JOeſtr. 

Iohannesberg, f. Iohannsberg. 

Iohannesberg (laneschou Berdu), D. auf 
d. Berg Nad Pezlam, 21 St. v.Gagurie, im adelsberg. 
fr., IKrain, JOeſtr. 

ISohannesberg, kurerzkanz. PD. auf ı Hügel, 
5 St. v. Gelnhaufen, im Afth. Aſchaffenburg und 
ae mente des Vizedoͤma.z hat 1 Kchſp. v. 
850 Ei, 

Iohannesberg, eine Meierei im A. Meiningen, 
auf dem Berge bei Helba, in Franken; hat a Yfr. 
mit 9 Ew. R 

Iobannesberg, Pheil. Vwk. v. 3 Hſun fonft Probs 
ſtei und Schl. im Fath. Hersfeld, 2 IESt. davon. Ein 
Br. führt davon feinen Namen, das amrechten Ufer 
d. Fulda mit dem Dedbaneigr. u. den AU. Niederaus 
la, Schildſchlag und Petersberg greuzt, 6 DD. u. 
Bei begreift ind unter dem Beamten zu Haunek 

eht. 

tohannesberg, Berg bei Nauheim im Hanauiſch., 
wo 179% ein Trefien vorfiel zwiſchen den Franzo— 
fen und Allurten. - 

Iohannesberg, oran. naſſ. YED. an der linfen 
Eeite d. Fulda und ı prob, Acbl,, welches 7 DD. 
and 3 HN. mit 1200 Em. beſaß. Test macht es 1 


‚Iohannesthal, D. v. 67 Hſn. d. 
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Cent OA. aus, weldes von der fonfigen Probflei 5 
DD. (Harmets, Zell, Zerkenbaͤch, Nonnenroth u, 
Sulzhof) enihale nebft 20 andern dazu geſchlagenen. 

Iohaunesberg (Bischoifsberg), najlauufing. 
fonft kmainz. PD. von 550 Erw. far mitten im 
Rheingau, auf eınem Arm einer höhern Bergreibe, 
deren hie und da mehrere zwiſchen den —— 
bis ans Ufer hinlaufen, im A. Rheingau. Auf einer 
Anhöhe dabei liegt die najjausoran., ſonſt fulda. 
Probfei Johannesberg, deſſen Umkreis einen der 
edelſten Arten des Rheinweins gewinnt, die von dem 
D. den Namen hat. Faſt allenthalben ficht man in 
diefen ſchoͤnen Orten eim großes, brfebftl. Gebäude, 
welches ihnen noch ein reicheres Anfchen giebt. Ge» 

en die kalten HR: und Nordwinde wird die Lands 
Part durch den Halbzirkel der höhern Berge ges 
f&uzt, deren Waldungen und Abhange eine vortreff⸗ 
liche Bichzucht verftatten 
lohannesbruun,f,. lohannesbad. 

lohaunesbrunn (St), kbaier. Dre im 
Landsput u. PfiGr. Yeisbach. 

Iohannesburg, f. Iwangorod. 

lohannesdort, D. v. 52 Vſn. in Böhmen, leut: 
meriz. Sr. d. Heſch. Birgſtem. 

Iohannesdort, ofr. Bi, 3. Hrſch. Pohlanka geh. 
im tejchner Kr., in Schlefien. 

Iohannesflufs (St, T’ —— nennen 
die Portugieſen den großen Fiſchflüß im Kaf⸗ 
ferlande auf der Dfllujte von Güdafrifa ; diefer iſt 
die Branzibeidung zwischen dem Kaffer- und Hots 
tentottenlande, entfpringt in den Gcneegebirgen, 
nimmt auf der kaffer. Geite die aus dem Bambus» 
gebirge kommenden Alüfe T' Karka und Kaapna 
oder Konap mit dem Kaorga auf und fallt in cine, 
durch feine Mündung gebildete Bucht, deren Cüds 
ſpizze die erſte Natalz oder Weihnachts— 

fpızye genannt wird. 

lohauneshügl, kſalzb. D. im LGr. Staufenek 
u. Dt, Yogl; yar ı Suiftslirche. 

lIohbanneshof, heſſendarmſt., fon kmainz., 9. 
bei Herncheim. 

Iohanneskirch (Tohannkirch), D. in 
NBaiern, ım Kt. Yandshut u. Plär, Pfarrfirchen. 

Iobanneskirch (lohanuskirch), D. ebens 
dafelbit, ım Pr. Vilsbiburg. 

Iohanneskirch, D. v. 13 Hfn. im RtA. Mün- 

en u. Gr. Wolfertshaufen, in OBaiern. i 

Iohanneskloster, ehemal. Arauenkiofter „ jegt 
em eignes G. wiſchen DYauringen und Sulzfeld, 
in Franken; hat x Pottaſchenſiederei. 

Iohannesthal, D. v. 72 „fun, d. Hrſch. Niemes, 
im bunzlau: Kr., in Boͤhmen. 

i Hrſch. Reichen⸗ 


berg, im bunzlau. Kr., in Voͤhmen. 


lohannesthal (Gericht-), D. mit d. zerſtreu⸗ 
ten Dominikalhaͤuſern Kukelweid v. 129 Nſn. d. fill. 
ſcowarzenberg. Hrſch. Krummau, im budmw. Sir, ım 
Böhmen. 


RI. 
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Iohannesthal, öfr. Markt v. ar2 Hfn. u. 1400 
Em., mit einer Lokalkaplanei, im prerauer fir., in 
Mähren, zum Lehen Honnersdorf geb. 

Johannesthal (Klappermühl), —— 
D. unweit Kronach, im Kant. Gebürg und kbaier. 
(bamberg.) A. Burgkunſtadt, in Franken; die zen. 
v. Redwiz haben hier eine Gnpsmederlage. 

Iohaunesthaler und Silberberger Glas- 
hütte, Ortſchev. 103 Hſn. d. Heſch. Graggen, im bud⸗ 
weiß, Are, in Böhmen. 


Iohanneswasser, f. Gutwasser. 


— Wiesen, Alaunwerk im kheſſ. A. Meu⸗ 

adt. 

Iohann Geargenbad, ®efundbrunnen bei d. 

.. Mach. Gergiadt Berggießpüdel, im meißn. ir. u. 
U. Pima, ın OSachſ. 


Iohann Georgenstadt (Türgenstadt), 
tſaͤchſ. berühmte frifef Bergftadt im erggebirg. Kr. 
und KrA. Schwarzenberg, in DSahf.; liegt in 
einer rauhen, waldichten Begend (2365 Fuß d. gope) 
dicht an d. bökm. Gränge, ſuüdoͤſl. v. Eibenfo u 
3 M. v Cihneebery; hat 400 Hſr. mit etwa 3000 
Em., worunter 309 Bergleute und 700 Klöppeler 
und 129 andere Handwerker find; fie handeln zuer 
ihren 2 Jahrmoͤrkten auch auswärts mit Spizzen, 
Bitriot, Schwefel u. a. Bebirgswaaren. Es iſt hier 
auch ı Beigeleite von Chwarzenberg, ı Porkation 
und x Unterbergamt. — Diefes Revier, weldra 
eins der wiotigſten Eilbergebirge in Sachſen if, 
entbält 108 Gruben, in welchen im J. 1791 mit 
Inbegriff des fchwarzenberg. Kevters auf 114 Gru⸗ 
en 795 Bergleute anfuhren. Außer dem gediege⸗ 
nen Silber findet man nicht nur alle Gattungen Sil— 
vererze, ſondern auch gefriften Kobold. In vorz 
zuglich großer Menge und Schönheit finder man 
Hoͤrnerz manchmal auch Berqkork und Bergleder 
nebſt grünen Glimmer. In der hiefigen Gegend iR 
auch eine Glashütte, 1 Hammerwerk und nicht weit 
davon ı ESchwefel- ımd Titriolwerk, wo man . 
Alaun madır. Beide Werte haben ftarken in- um 
auständfhen Abſaz von ihren Waaren. Hier bricht 
das neue Metall, Uramit genannt, auf der Grube 
Georg Wagshort, unter dom Namen Vechblens 
de od. Eifenpecherz. Unweit von bier ift der ſoge— 
nannte Irrgang, zwar auf böhmifhen Grimd u. 
Boden, die darauf befindliden Zechen aber gehören 
den ſächſ. Hammermwerksbefizsern eigentbimlich zu 
und der Kurfürſt von Sachſ. geniekt ınit dein König 
v» Böhmen den Zehnten gememfchaftl. Die Gegend 
um Georgenftade ift in Abſicht des Bergbaues cine 
der wichtigſten Gegenden in Sachſen, denn fie lies 
fert fat alle Mineralien. Die Bergart, worin Erze 
baue geführt werden, iſt &ciefer; die Erze brechen 
in Bangen und Klüften. Vom Jahr 1797 — 1801 
en wurden aus den Werken in @eorgenftadt, 

diwargenderg und Eibenfiadt 15873 Mark, 4 Lth. 
und 1 Quart Silber ausgebracht. 


Iohannisbergs ſ. Wilbelmsburg. 
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Iohannisberg, adl. D. im Ilandefler Dftt. der 
preus. Bild, Glaz, in Schleſſen; hat ı Schule, 1 
Woſſermühle amd 30 Fſill. mie 149 Ew. 

Iohannisberg, großer Berg ım Fſith. Eiſenach 
u. 3. Sena, unweit ber Heinen Stadt fobeda, in 
Thüringen. Der hintere Theil diejes Berges, gegen 
der £ubedaburg zu, heißtder Peineke, worauf 
ber Furſtenbrunn entfpringt. 

Iohannisburg (volu.-Hansbork), Immediat-— 
ade im olezfoer Kr. an der Piſch, in Ditpreußen. 
ie bat r luther. Pfartkirche mit a geiml. Inſpek⸗ 

tion über 8 Kirchen, z kon. Kreisconiributionsamg 
und im J. 1785 — 104 Fkll. mit 1137 Em., ohne 
die Garnijon, welche aus 1 Cecadron vom Huſaren⸗ 
regimente Mr. 9 beſtehet. Die Nahrung der Em. 
ip Alferbau, Fiſcherei im Eee Klein» Lagandt und 
ein reichliher Aal» und Welsfang. Auch macht man 
in biefiger Gegend aus Schilf eme Art von Mattey 
6 aub lang und 5 breit, Die wegen ihrer Wohlfeils 
heit im ganzen Lande gefucht werben. Unweit der 
Etadt fängt fib die johanniburgſche Haide an, 
welche 12 M. lang und eine der größten ın Preu—⸗ 
Gen if. Auf dem biefigen alten Schl. hat das fon. 
Domainenamt , 

Iohannisburg, feinen Eig; es gehört unter das 
Iſtza. Args und cu.halt x Vwk. und 85 TD. mıt 
1005 Iſill. In ſemem Bez. find g kleine Seen. 

lIohannisburgsche Kanal (der), ik im 

olegfver fir. v. Dfipreußen. Er wurde vom J. 1764 

bis 1766 vorzüglich zum Holzfleſſen, aus dem “ns 

nerſten der großten Forſten angelegt, wo vorher eis 
ne große Menge Holz verfaulte. Durch diefen Ka— 

nal if die Warlerfahre in einer treffe ven 12 M., 

vom Nidderfee bis Angerburg und dadurch die bejjes 

re Gemeinſchaft und der Verkehr der dortigen Ges 
genden befördert; und durch diefe erleichterte Aus— 
fuhr war (don im Jahr 1782 nah Abzug aller Uns 

Poften eine jaährl. Einnahme von 15,000 Rthlr. ers 

wachfen. 

Iohannisburg, najl. oran. 9. im X. Mengerskirch 
des Aftth. Hadamar, mit 1 Sauerbrunnen. 

Iohannisdörfel, D. im 618: bernftäde. fir, in 
preuß. Schleſien; hat 72-Ew. 

Iolannisdort, bolftein. D. im G. Ehlerfiorf, 
Kchſp. Didenburg, in NSachſ. 

Iohannishausen (lahnshausen), kſächſ. 
altſchriftſ. Ni®. u. D. im meißn. Fr. u. Kr. Mei 
ben, in OSachſen; dazu gehören 11 DD. . 


Iohannishof, adl. G. im Dſit. Wolgaf, in ſchwed. 
Pommern. * 


Iohannishütte (die), Eifenhittenwerk im hans 
növ. 9. Honſtein, m NSachſen; gch. dem Herzog 
v. Braunſchweig als ſtollberq. Echen, bat anfebnt. 
Freiheiten und iſt mit 16 Eifengruben um Ilefeld 
beichnt. Diefe leztern werden jezt aber nicht mehr 
benuzt und der hehe Den Lit eingegangen. Der 
Eifenbammer ſchmedet wödent. durch 5 Hütten— 
leute gegen 70 bis 85 Cir. RKoheiſen gu 50 bıs 00 


Ärrr 2 Er. 
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Etr. Stabeifen um und nimmt dazu dem Eifenftein 


aus-dem Waldekſchen. j 
Iohanniskloster (St.), ſ. Schleswig. 
Iohannisthal, fon. KolD. unterm U. Koͤpenik, 

ım teltow. fr. der Mittelmart Braudenburg. 

Iohannisthal, fe. Hainhausen. 

lohannisthal, f. Petershagen. 

Iohbann Maienland Iſ lanmayen 
land), lange unbewohnte Inſel gegen den Nord⸗ 
pol zu, mit Eis bedelt, wo die Wallſiſchfahrer zus 
weilen anguhalten pflegen. . j 

Iohannowna, öſte, D. v. 75 Hft. u. 550 Ew. im 
hradiſch. Kr., in Mähren, zur Hrſch. Vſetin geh. 

Iohbanus (St. Johann), D. d. Hrſch. Enfek in 
Defir. unt. d. &., Dil. od d. W. W. 

Iohanns, D. d. Hrfd. Grafenek in Deftr. unt. d. 
€. , Vtl. unt. d. Mb. : ! 

Ioha — F ee er anaym. Kr., in Maͤh⸗ 
ren, zur Hrſch. Grusbach geh. 
— ——— Ortſch. 6 St. v. Klagenfurt, im 

klagenfurt. Kr., UKarnten, JOeſir. 
lohannsdorf (Gansdori, Ganok, Gano- 

wetz), D. —— —— im zweiten 

Bez. d. zypſer Geſpanſch., in Dingarı. 

Tohe tt d A ‚ meflenburg. ſchwerin. adl. G. des 

A. Grevismühlen u. Kchſp. Daſſow. 
Iohannserberg, Gegend mit 42 Hfn. d. LGrHrſch. 
Heimburg, im Klagenfurt. Kr., UKaͤrnten, JDenr. 

lohaunserberg, Gegend v. 22 Yfn. d. Arſch. 

Dflerwig , im Elagenfurt. Kr; UKaͤrnten, \Defir. 
Iohannshof, en On r —*— adl. G. des 

A. Neuſtadt u. Kchſp. Großen⸗-Gievpiz. 
Hertel, Fe * G. Beer Kchſp. Leis 

ahn, im Hath. Helftein, in achſ. 

en De metlenb. fhwerin, adL ©. des U. 
Meftenburg. j 

here (St. TIohannstein), Hrfd. u. 
Schl. 2 Et. v. Neudorf in Deftr. une. d. E., Vtl. 
unt. d. W. W. 

Iohannsıhal, holftein. Wirthshaus auf dem Ge⸗ 
biete d. Etadt Izzehee, beim Stadtbrunnen, in 
NEachſ. 

Iohansdorf, adf. Kol. im namslau. Kr., in preuß. 
Schleſien; hat 18 Hſe. mit 93 Ew. — 

Iohansfeld, adl. Kol. im guhrau. Kr., in preuß. 

- Schlefien; hat 9 Freiftellen u. 33 Ew. 

Iohbanwarde £ 
im A.u. khammov. Hgth. Sachſ. Yauenburg, in 
NẽSachſ. 

5* (Se, auch Tean), Inſel zwiſchen Kap Bre— 
ton und dem feſten Lande, naͤmlich Nerdancrifa; 
fle übertrifft an Fruchtbarkeit die Inſeln Reuland 

Newfoundland) und die genannte, Kap Breton. 
an ſchaäͤzt fie auf oo M. lang. wie her mdı al 
lein einen fehr bequemen Daven, um von da aus 

Fifherei zu treiben, fondern au Ueberfluß an ver 

fobredenem nüzlihen Holze und die meißfen Gattun— 

gen von Wildpret, die man in der Nachdarſchaft 
antrifit. Diefe Anfel iſt fo fruchtbar umd won den 

Tranzofen , da he fie befaben, fo gut angebauet 


(Hamwarde), WD. v. 16 FRI. 
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worden, daß fie mit Net die Kornfammer von Kar 
nada genannt worden ıft, welches Land fie ſowohl 
mit einer großen Menge der meifich ("etrerdearien, 
als aud mir fchr vielem Hind» und Schwemefleiſch 
verſah. Wie die ee fie eroberten, zählte 

‚man liber 10,000 Etüf Hornvieh dafeloft und einige 
Landwirthe erndeten jahrtuhb 1200 Buſhel Eetreide 
ein. Sie hat verſchiedene Aline, die voller Lachſe, 
Forellen, Aale u. f. w. find_und die umliegende 
See Liefert reichlich Störe, Schollen und die meis 
fen Arien von Schalfiſchen. Als fie erobert werden 
war, hatte fie 4009 Ew. ie gehört mil Kap Dres 
ton md mehrern kleinern Inſeln zum Gouvernement 
von Neuſchottland. 

Iohn (S«) , Hpifladt der Inſel Antigua , melde 
ı8co Hr. hat, die Mein und von Holz gebaut find, 

- um fle vor Erdbeben und Gturm zw fibern. Die 
Giraßen find breit, aber ungepflaftert und die Stadt 
hat durch Feuersbrünſte vielen Schaden gelitten. 
Der Ha⸗en iſt groß und wird durch x Gandbant u. 
2 Forts gedekt, aber er ift ſhon betrachtlich verſan⸗ 
det. Die Etadt ift Siz des britt, Gouvernem. und 
hat vereinigte Brüder: und Meihodiftengemeinden. 

Iohn (31), der anfehnlibfe SL. in Neuſchottland 
(Aradıen), in Mordamerifa. Er ift 10 Seemeilen 
von Annapolis entfernt. Nahe bei feiner Mündung 
find 2 große Waſſerfalle, wovon der eine nicht we— 

niger als 30 Faden tief ift. 

Iohnsbach, Hadf. Pd. im meifn. Ar. u. X. Pirna 
in OSachſen. 

Iohnsberg, Berg im nimpt. Sr. in Schlefen. 

lohnsdort (lanowiz), öflr. D.v. os Hfu. umd 
873 Em. mitı Schl., hat Leinenfabriken, Bleichen, 
Eiſenhaͤmmer und Drabtzichereien im ollmuzzer Ar, in 
Mähren, zugleich Hrfb. dv. 2 Etadten u. 17 DD., 
welche 1575 Sfr. mit: 9953 Ew. enthalt. 

Iohnsdorf, (Janaussow), or. D. v. 3ı Hfn. 
“ 224 Em im ellınizzer Kr. in Mähren, 3. Hrfh. Trüs 

au sch. ” 

Iohnusdorf, f. Ionsdorf. a 

Tohnsdorf, adl. D. im löwenberg. Dt. des lömwenb. 
Area 2 in preuß. Schleſſen; 23 M. v. Loöwenberg; 
at 375 Ew. > * 

Sohn x orf, adl. D. im hirſchberg. Kr. ebendaf.; hat 
348 Em. 

Iohnsdorf, ad. D. im ſprottau. Kr. ebendaſ.; hat 1 
Vwẽk ınit 59 Fſill. und 284 Ew. ; 


Iohnsdorfer Berg, langer und heher Berg im 
bollenkainz: landshut, Ar. in Schleſten? . 


Iohusdorf, ad. G. im liegnizzer Kr. ebendaf.; Hat 
ı herrichaftl. Wohnhaus, » Ecbenfe, ı Vwk. und 9 
FRI. mit 54 Ew. 

Iohnsdorf, ad. G. u. D. im bolkenhain- landshnt. 
Sir. ebendaf.. + M. ven Yandehut; hat ı Vwk. und 
342 Ew. 

Iohnsdorf, Ktflz im grottkau. Kr. ebendaſ., 1! M. 
v. Ditmadans bat ı Tiv?., a Wallermühle und 
8ı Ew. 

Iohns- 
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Iohnsdorf, adl. D. im brieg. Er. ebendaf., auf der 
linken Zeite der Dder, 15 M. v. Brieg; hat ı herr- 
ſchaftl. Wohnhaus, ı Vwk. u. 175 Ew. 

Tohnsdorf (Klein-), ad. ®. im nimpt. Ar. ebene 

daſ.; hat Mnf., ı Mafiermühle u. 119 Ew. 

Iohnsdor: !Ober-), adl. G ebendaſ., 2 M.von 

" Rimpifbz bat ı Vwk., 2 Waſſermuhlen u. ır7 Ew. 
lohnsdorf(Ober-), adl. 9. im mimfterberg. fir. 
ebendaf.; hat ı Vwk. u. 90 Ew. 

Iohnsdorf(Schön-aub Nieder-), D. eben 

daſe; hat ı anfehnliches Schl., ı Vwk. u. 215 Ew. 

Iohnsdorf, Hadhf. PD. inder OLauſ., görlisz. Kr. 
an der böhmifh. Grüne in Deadfen; wird in 
Alte u. Neu-Johnsbdorf abgetheilt u. geb. nad 

ittau. Hier find vortrefflide Sandſteinbruche, in 
berüf;mten weißen Eandfleingebirge, das ſich v. 
Dibersdorf bis Pirna fortzieht. 

Iohns-Flals, St. aub Clyde, anfehrliker Zt. 

in der nerdamerf. Mepublif Maſſachuſetis, eniſpringt 


in Nordweſten an der Panadifchen Graͤnze im Gebit⸗⸗ 


ei cht 2. Rew » Brunswid und nimmt mehrere 

lüſſe auf. 

Iolınston. Ortſchaft zwifchen Providence u. Scitnute 
in der Gfſch. Yrovidence des nordamerik. Freizaats 
Khoder Island; enthieitim Jahr 1790, 1320 Beelen, 

worunter 3 Regerfilaven waren, und machte ı Baptis 
ftengemeinde aus. 2 

Iohrnsdorf (Trzemessek), öfr. D.v. rı Hfn. 
u. 64 Ew. im ollmügzer..fir. in Mähren, zugleich 
ae von 7 DD., melde 246 Hſr. mit 158, Ew. 


loigny, Stadt von 5220 Em. in Champagne, jest 
Hauptort eines Kant. und Bez. im Dep. der Ponne, 
auf einem Hirgel an er in Frankreich Ihre 
Lage macht' fie ſchon feſt und fie hat noch Überdies 
fiarte Mauern mit großen runden Thirmen. Dan 
zahle hier 3 Pfarrkirchen, ı vorm. Kapuz. fl, 1 
anſehni. Marktpla; u. 1 Schl. wie war fon auch 
ter Hauptort einer Eleftion und mit ı Salzhauſe vers 
ſehen. Es wird hier aub viel Wein gebaut und 
Schaafzucht betrichen. Der Bez enthält den mitt: 
lern Theil des Devart., if fehr fruchtbar an Wein 
und Betreide und hat treffliche Viehzucht; er enthält 
8 Kant., 110 Gemeinden u. 81933 Ew. 


JIoinagur, ſ. Zepor.- 


Jointures, Gegend um St. Diez in Lothringen, jezt 
im Dep. des Wargaues in Franfreich. 


Ioinville, vorm. Ktrftenth. und Stadt voig45 ARil. 
und 3036 Ew. am dien ilfer der Warme am Fuße 
eines Berges, auf welden das große und ſchöne 
Schloß Reber, in Champagne, jezt Hauptort eines 
Kant. im Ger. Waſſy, im Dep. der overn Marne in 
Frankreich. Gie bar nur 2 Pfarrlirde und x Hoſpi⸗ 

-gal. Beim Ed. ſeht ı vorm. Kollegiatfirbe und 
fonjt waren auch hier 3 Nonnen, ı Kapuz.+ Kl., ı 

Elektion, ı %., ı Ealchaus sc. Vor der Siadt ſteht 
das vormalige Franzisk. Kl. Cie hat viel Getreide⸗ 
bau und Vichguchs und einige Manufakturen. 
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Ioire (St.), Staͤdtchen u. Schl. auf einem Berge im 
der ehem, Freihrſch. Foſſigny in Savoyen, im jezzigen 
Dep. Leman des Kaiferthbums Frankreich. 
Iois(Gois, Nyulas), geringer Marktflekken mit 
dtſch. Em. u. einigem Weinbau im Bez. jenfeits der 
Leitha, d. wieſelb. Geſpanſch. in Nieder » Iingarn, 
Ioisch, f.Iochesmühle, 
Iokaitr, Gtadt in der japanfdhen Infel Niphon, an 
dem Buſen des Gudmeeres. 

Iokasperg, altee Echt. im RtA. Etraubingen, Or. 
Vilshoͤfen ın RBair. an der Donau. 
Iokeisdorf, ©. v. 56 Hſn. d. Hrſch 

chrudim. fr. in Böhmen, 
Iokeren, Brid. unterm 9. Bisfih im wefel. Kr. 
des preuß. Hgth. Kleve in Weftpbalen. 
Iokes, ®. —8 Schlakkenwerth im ellbogner Kr. 
in Boͤhmen. 
Iokkennm (lokgrim), Städtchen (fonft sum 
bij. fpeier. 9. Lauterburg geb.) vun 787 Em. mit 
1 ESchl., auf geb nahe am Querbache und 


einem Hü i 
am Ahein im untern Elfaß, jezt im Bes. v. Weißenz 
burg, Dep. des 


+ Landekron im 


Niederrheins in Frankreich. 
Ioksdorf, öſtr. D., z. Heſch. Dberau geh., im trop⸗ 
pauer Ke. in Schleſien. 
Ioksdorf (Iakobsdorf), kſachſ. Vaſallen D. in 

der NLauſ., Hrſch. Forſta, guben. fir., 11 M. v. 


Forſta in OSäachſen. 

Iokta, kſaͤchf. D. im vogtländ. Kr. und. A. Plauen in 
OSachſen; geb. zu den NtBüt. Liebau ımd Rupperts⸗ 
grün. — 

Iolbaschi, osman. Flekken nördl. v. Saloniki in Mas 
kedonia; in der Gegend wird ſtarker Tabaksbau be⸗ 
trieben, der jährlich genen 3000 Ballen erträgt und 
unter dem Namen des Tabaks von Kara» Dagh vera 
Fanft mwirbd.. 

Ioldelund, Kchſp. der Pfch. Bredſtedt im Hgth. 
— hat 3 DD. mit 74 Hſn. u. 240 Steuer⸗ 
price 1 9 

Ioliver, fhönes Sch. auf einem * an deſſen 
Fuke das Dorf Huviller liegt, bei Lugeville in Loth⸗ 
ringen, jezt im Dep. der Meurte in Frankreich. 

Iollisg, D ımXıd. Yandshut, Gr. Kling in NBair. 

Jolling( Buchbach), D. im Kt, Landehut, Br. 
Neumarkt in MBaicrn. 

Iolo (Solo), f. Xolo. } 

Iolo-Archipelagus, f£. Nuluh-Arch, 

Iolomma(Kudial), 71. in den Hrſchten Butugh, 
Mehaell und Shorbafh auf dem öftliden Kaufafuss 
gebirge. Dei dem Dorfben Niſabad, cub Bas 
rahım pflegen die Schiffer des guten Waflers und 
auch des Brenn» und Nuzholzes wegen zu landen. 


Iolsvä,f. Ielschau. 


Ionbo, Yumba (irig Majomba), Meine 
Stadt nordf. v. Loango (im engern Berfiande ) im 
Konigr. Loange auf der weſtafrik. Küfte Kongo; ihr 
Fer. u. Gebiet macht eine Etatthalterfchaft oder abs 
hanniges Königr von Loango aus und tirgt ſüdl. v. 
Fetie. Die Stadt liegt an einer Rhede cd. Schiffs— 
Innde glei, Ram. und auf einem Delta, welches Fr 
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FL. Banna bildet, der hier ins Meer fällt und zuwei⸗ 
len von Europäern u wird, 

Iomesmühl, f.e.Iochesmühle, 

Iorasberg, adl. VfD. im grünberg. Kr. in preuß. 

, &cleflen; hat ı herric. Wohnhaus, ı Vwk., ı 
MWaflermiryle u. 18 Kill. mit 204 Em. 

Ionaswalde, f. Jahniswalde, 

Ionershausen, ©. zwiſchen Zabelftein u. Haßfurt in 
Franken. 

Iones 's Connty, hieß ſonſt die Gfſch. Kent im 
nordamerif. Freiſtaate Delaware. a 

Iones 's Areek, Fl. im nordamerif. Freiſtaate Des 

‘ faware; nimmt den Mill-Brand und Tidbury⸗Branch 
auf und flieht in die Delaware» Ban. 

Ionische Republik, f. Siebeu-Inseln. 

Ionisches Meer, f. Mittelländisches 
Meer, j 

lonitz, D. u. Rt®. im Fſtith. Anhalt⸗Deſſau, A. 
Defjau, an der Mulde in OSachſen. 

Ionkowiz, D. im rattibor. fr. in preuß, Edles 
fien; hat x Vwk. u. 125 Em., geb. dem Ki. Rauden. 

Ionkowiz, adl. D.ebendaf. ; hat x Vwf., a Mills 
ten u. 149 Ew.; gehoert zu Riebnick. 

Ionowiz, D. tm grottkau. fir. in preuß. Schleſien, ı 
Et. von Wanfenz bat 66 Ew. 

Ionquieres, Flekten von 150 Fſill. nahe am Duefe 
in Drange, jest im Bez. von Drange, Depart. der 
Bauklufe in Frankreich. —— 

lonquieres, Staädtchen in Provence, jezt im Bez. 
von Air, Der. der Rhonemündungen in Frankreich. 

Ionsac,f. Ionzac, . j 

Jonsalam (Dschunsalam), Hafen im Meich 

Siam in Aften, zwiſchen dem feſen Yande und einer 

nfel; erift eine Bun fir Schiffer nach der Küſte 
— — welche in die Jul.» u. Auguſiſturme 
gerathen. " i 

Ionsbach, D. v. 33 Hfn. d. Hrſch. Kamnitz im leut⸗ 
meriz. fir. in Böhmen. , 

Ionsbach, en geh. im judenburg. 

r., H&teyerm. AdDdefrt 
* sbac h. D. im frantenftein. fir. in preuß. Schle⸗ 


. 62 Em. 
ſien; hat 162 € D. mit Schl. im graz. fir., 


lonsdorf, — und 
teyerm. JDeſtr. 
—* f, ©. v. 97 Hſn. d. Hrſch. Kamniz im leut⸗ 
meriz. Kr. in Böhmen. 

Ionsdorf, D. v. 48 Hſu. d. Hrſch. Drum im leut⸗ 
meriz. Mr. in Böhmen. 
Ionsdorf, D. Sohn Hfn. d. Hrſch. Lämberg im 

bunylau. Kr. in Boͤhmen. 

Ionsdorl, D. d. 29 Hfil. d. Heid. Gcebriz Im 
teutmerig. Kr. in Böhmen. 
lonsdorf (lanowicze), ein mit d. ©. Ober⸗ 
Weceledorf verbundenes G. u. D. im koͤniggraͤz. Ar. 

in Böhmen. 


"Ionsdorf (Ober- u. Nieder-), f. Tansdorf. 


teffen v. 108 Fſtll. an d. Espence u. d. 
ethringen in Franche Comté, jest im 
Dep. d. obern Gaone in Fraufreich. 


lonvelle, 
@ränze v. 
Bez. v. Juſſey, 
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Ionzac (lonsac) @tadt v. 616 Afll. u. 2500 Em. 
an einem Zlüßchen, das in die Gevigne fällt, in 
Gaintonge , jet Hauptort eines Bez. im Dep. d. 
unt. Eharente. Der Bez. Degreift den ſuͤdlichen 
Theil des Dep., enthaͤlt 7 Kant, mit 120 Gemeinden 


Jonze, f. s 
lIoppa, Drtib. in d. Gfſch. Harford des nordamerif. 
—* Werts) Maryland, auf einer Anhöhe om 
ittle Gunpowder, etwa 3 geogr. M. von defien 
Nundung ; bat gegen go Hir., u. 200 Ew., welde 
eine biſchoͤfl. Kirche haben. Hier ift ı Areimaurer: 
loge, Ehemals war hier der Siz der Gerichte für die 
Bd. Baltimore. 

Ioppe, f. la fa. 

loppulo, Drt im Val di Mazzara in Gicilien. 

Iora (hlein» Sorge), Hadı. D. im leipz. Ar. 
u. A. Delizſch In OSachſen, geh. 3. Heftheil des 
Kt. LFobnig ſchrftſ. 

Iorat, f. lura, 

Iordan, D. im ſchwiebusſchen Mr. in preuß. Edler 
fen; bat ı Uwf, ı Edienfe, 1 Wallermühle und 
4ı Aitll. mit 173 Ew. 

Iordan (Packlitz), Meiner Fluß im ſchwiebut⸗ 
ſchen fir. in preuß. Schleſſen. 

Jordan, fogenannses Meer unt. 9. @tiffbaufen im 
Fnıh. Oſtfriesland in Weſtrhalen. Es iſt ein umters 
irdeſcher uncrarundlicher Waſſerbehoaͤlter, deſſen Obere 
flache fo überwachſen iſt, daß man mit einem Wagen 
darlıber fahren fan. Die Einwohner bedienen Ach 
dieſes Dieeres zum Nöthen des Flachſes. 

Jordan, Edl. in d. malılyefers» erden. Gfſch. Blu— 
menegg in Ebmaben. 

Iordan, Geſundbad b. Biberady, (ı St. v. d. Stadt) 
in einer angenchmen Eegend v. Schwaben. 
Iordan (Arawon, Aradon, Erden), Fluß 

am Kaukaſus im Dſit. der Dfii; von feinem rechten 

. Ufer bis zum Nſighu liegt der anegebreitete Etamm 
Doghan. An feinem linfen Ufer wehne der ſehr 
arbeitſame, friedfertige und ſtille Stamm Badil, 
der als geſchikte Finten⸗, Sabel ud Meſſerſcaͤmidte 
bekannte Arbeiter hat, den beſten Fautafijchen Tabak 
bauet und mit demſelben großen Handel tieibt. 

Iordan (el Urdan), Der chic Steppenſtuß in 
Eprien im türdifb Aflen. Gr bar ſeinen Urſprimg 
aus dem ©’ ce Phiala, geht aber von Lier af 4 Ct. 
weit unter der Erde weg, und Fomme bei Poness au 
der Male des Hormon zum Vorſchein. Er maßt 
einen Weg von ungefähr 34 Ft, gcht in feinem Yauf 
durb Eoder vieimehr bilder) den See Tiberias und 
fällt ins todte Reer. 

Iordane, la, Beier Fluß in Auvergne, jest im Dep. 
des Cantal in Frankreich, der einem Thale den Ras 
men giebt und ın die Dordogne fällt, 

Iordankall, ©. d. Probkcı Hrſch. Meufadil im 
neufäadtl. Ar. UKrain, SDrir. 

Tordanow, öfr. Marfı mir ı Kirche u. aroßem Eins 
lehthaus an 1 hehen Berge zwiſchen Gebirgen u. 
Waldungen, 3. Hrſch. Epptlowice im myslen. Ar. 
in Diigalizien, 

lordans»- 
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Iordansmühle, MD. im nimptfchen Ar. in preuß. 
Schleſiſen; bat 2 Antheile u. überh. 567 Em. 

Iordkirch, Kchſp. u. KaD. ım A. Apenrode des 
Hath. Schleswig; bat g DD. 

Iorge Santo (Sr. George), rortugief., eine v. 
den so Habichts: oder agorifchen Inſeln im weſtafrik. 
Dean; Liegt ungefähr 8 M. von Terceira und ift 
zı M. lang und a3 breir, Gegen Rorden ift ein hoher 
BERN font aber iſt die Anfel ziemlich hoch u. eben. 

n der Südſeite ift ein Hafen für kleine Schiffe. Sie 
hat nur 5000 Ew., welche fehr vielen Weizen, aber 
wenig Wein bauen. Die Güdfeite der Juſel ift gut 
bewohnt u. hat außer, den 3 Flekken, Billa de Velas, 
welches der Hauptort ift, Villa do Topo und Bılla 
da Ealherta, noch 4 andere Derter, die Nordfeite 
bingegen bat einen fo rauhen Boden, daß fie nicht 
leicht bebanet werden fann und nur ein einziger Drt 
biegt dafelbfl. 

lorgebuch, D. im RtA. Münden, Gr. Rieden⸗ 
burg in OBaiern. 

Iork (Oster- u. Wester-), Flekken mit 216 Fſill. 
im khannoͤv. Hgth. Bremen und der zweiten Meile 
des Landes in NSachſen. 

Tork, ſ. Hudfonsbufenländer u. York. 

lorktown, fi Little - York. 

lorquera, fpan. Flekken am Zacar in d. Provinz 
-Euenca im Koͤnigreich Neukaſtilien, am den Grenzen 
v. Murcia. 

Iors (Sz.-), D. u. MM. im Werſchezzer Bez. d. te 
mefhmwärer Geip. in Dlngarn. 

Iosaphbat (Thal-),. Meh. mit einem fehr quten 
Kalkſteinbruche d. Hrſch. Hroby u. Hradenin im tas 
borer Kr. in Böhmen. M 

Iosbach, ®hefl. PfP. v. 42 Hſn. im U. Rauſchen—⸗ 


. berg. 

los J ch (Ober-), naff. :ufing. fonft kmainz. PfD. 
v. 300 Em. im 9. Königfein. 

Iosba * (Nieder-), besgl. D. v. 150 Ew. eben⸗ 
dafeibft. 

Ios : hanka, öfr. D., 4. Hrſch. Ernsdörf geh. im 
tefhner fir. in Schleſien. 

Ioschefhäsa, Marfıf. in d. ſathmarer Gefpanfh. 
in Ungarn. e , 

Joschune, ®. im öfd- bernfädtfeben Kr. in preuß. 
Schleſten; hat 67 Ew. 

Iosenburg, Hof im füderditmarfchen Kchſp. Eddes 
lat im Hgth. Holein in Rracfen. 

Joseph (Sor.), »rih. ı. groß BED. u. Schl. im 
gras. Kr., UſSteyerm. Ideftr, 

Ioseph (Ser), Rohrbach, hrſchfil. Sol. d. 
Hrſch. Kommenda am Veh im gräz⸗Ar., USteherm. 
JOeſtr. 

Ioseph (5.), D. im nenftädtfer Mr. in Krain. 

Ioseph (St), fram. Fort oder Comtoit am Gene» 
gal ın Galam u. Weitufrita, " 

Ioseph - Aue, Gegend im Kffith. Salzburg; hat 
1 Wupgehege. 

Iosephberg, D.d. Hrfd. Lilienfeld in Oeſtr. unt. 
ve, Bd. W.W. 
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Pe im Rt. Straubingen, Br. Burg« 

rhein in N Baiern. 

Iosephenberg, adl. Kol. im roſenbergſchen Kr. in 
preuß. Schlejlen ; hat zo Stellen mit 41 Ew./ welche 
Handiverker find, 

Ioseph - Hof (St), ein ins Vierek erbauter u, 
mit einer Thurmmarte verfebener, ſchoͤner Pavillon 
von 4 Gefchofien, mit ı Meierbaufe u. 1 Kapelle im 
Hgth. Salzburg unweit d, St, Salzburg an d. helles 
brunner Straße. 

hsbad (St.), 2 Bad b. d. Stadt Tetſchen 
im leutmeriz. Kr. in Böhmen. 

Iosephsburg, neuangelegtes D. v. zı Hfn. d. Hrſch. 
Dardubicz im dhrudim, fir. in Böhmen. . 

—————— (lozefowize), oſtr. D. mit 1 
Walkmühle, z. G. Hrabin geh., im troppauer fir. in 
Schleſien. 

— urg, öjtr., auf dem G. Peskau neu her 
gefelltes D. v. 20 Hſu. mit 98 Em. im prerauer fir. 

; in — Heſc. Semi — 
osephschlag, D. d. Hrſch. Gemünd in Oeſir. unt. 
d. , Bl, wi. Mh. er P: 

Ioseplhsdorf, PD. d. Hrfd. Ober » Gietring in 
Defr. unt, d. E., Vtl. unt. d. W. W. 

Iosephsdorf, D. v. 37 Hſn. d. Hrſch. Rumburg 
im leutmeriz. tr. in Böhmen. . 

Iosephsdort, D. v. 51 Yfn. d. Hrſch. Birgftein im 

leutineriz. sr. in Böhmen, : 

Iosephsdorf, ®.v. 37 Hfn, d. Hrſch. Sehnſchitz 
im chzas lau. Kr. in Boͤhmen. 

ITosephsdorf, öftr. Kol.n z. Hrſch Königsberg geh. 
im ieſchner fir. in Schleſien. 

Josephsdorf, öftr., im %. 1784 neuangelegtes D. 
dv. 42 Hſn. u. 257 Ew. im brünner Ar. ın Mähren. 
Iosephsdorf, öflr. D. v. 35 Hfn. u. 145 Ew. im 
brünner Kr. ın Mähren, z. Hrſch. Bernſiein geh. 

Iosephshof, f. Kattorsce. 

losephslust, Jagdſchloß u. Jagerwohnung mitten 
in emem Walde unmeit Cigmaringen in Schwaben. 

Iosephsruhm, öftr., neu angelegtes Zinsd. im 
ollmüszer fr. in Mähren, 

Iosephsstadt, DVorkadt v. Wien; f. Wien. 

losephsstadt, f. Iohstodt 

Iosephstadt (fonft Plels), an der Mündung ber 
Merau in die Elbe, eine feit 1780 angelegte frene 
fon. Stadt und ſtarke KeRung, im fontggräger fir. 
in Höhmen. Vorher war fie eın Dorf Namens Pek, 
welchen Namen fie auch noch jezt gewöhnlich führt. 

Iosephstadt, öjr., erfl im J. 1798 angelegte Vor⸗ 
Radıgajfe b, Brünn v. 47 Hſi u. 347 Ew. im brüns 
ner Kr. in Mähren. 


Iose 


Josephsthal, D. v. 5ı Hſu. d. Hrſch. Morchen⸗ 


fern im bunzlauer kr. in Bohmen. — 
Iosephsthal, öſtr. D. v. 12 Hfn. u. 74 Ew. im 
ollmuiz. Kr. in Maͤhren, zur Hrſch. Goldenſtein geb. 
Tosjida, Stadt mit einem Schl. in der japanſchen 
Inſel Riphon. Es wird bier viel Schmiedearbeit 
verfertigt. 2 
Iolsa, f. Golsa. 


Iossa, 


u 
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Iossa, naff.soran. D. im A. Blankenau des Fftth. 

ulda. ‚ 

1 ssa, Meiner FL. in der Efſch. Hanau, entfpringt 
im 4. Lohrhaupten, giebt einen Grunde den ias 
men und fallt bei Oberſinn in die Sinn; er führt 
Perlen mit ib. : 

Iosse, kheſſ. D. im Hanauer A. Altengronan. 

Iolse, (O ber-) kheſſ. D. im U. Oberaule. 

Iolse, (Nieder-) kheſſ. KHD. im A. Niederaufe, 
geb. dem Grafen Gorz. 

Tosselin, Heine Gtadt von etma 250 Hſy. und mit 
3500 &w., am Fl. Duft in Breragne, jet Hptort 
eines Kant. im Bey. Vloermel im. Dev. des Morbir 
han in Frankreich. Cie hat 4 Viarrfirden„ı Dos 
fpitat, x Armenhaus und wenig Gemerbfamfeit. 
Hier entfpringt auch eine fehr heilfame mineral. Quels 
e, die aber vernadhfäfliget wird. In der Nähe der 
Stadt finder ınan ein 20 Buß tiefcs Felfengemolbe, 
weiches das Fcenlodp (Pertuis des Fees) genannt 
wird. ei R a 

ovia,f. JTasso. e 
+ . wald, (der) liegt im Joßagrımd in der GEfſch. 
anch. . 

1 a rt, $t., D. im khannöv. Hgth. Bremen und im A. 
Bremervörde in RSachſen. 

Jostberg, Berg in der Gfſch. Navensberg in Weſt⸗ 
phalen ; liefert qute Quabderfeine. i j 

Josthal, em Zinten in der Bar. der vier Thäler im 
fürftenbergfeben A. Neuftadt in Cchwaben. 

Lolsthof, kheſſ. D. v. 4 Hfi. und einer Mühle im 

. Srauenfee. ° h 
ar v. 70 Fſill. in Auvergne, jest im Bes. 
von Affoire, Dep. des Puy de Dome in Franfreid. 

Totako, f. Theaki. 

Touc, Flekken von 290 Ffill. nahe am linken Ufer des 
Eher in Touraine, jest im Bez. von Tours, Dep. d. 
Qudre und Loire in Frankreich. 

Iou& du Plaid, Fiekken von 265 Fſill. in Norman 
die, iezt im Dftkt. von Argentan, Dep. der Drne in 

reich. i 
— pbé, Flekken von 62 Frl. am linken Ufer 


der Carte in Moine, jegt im Bez. von Mons, Dep. 


der Carte in Frenkreid. 
Touille, ſ. — reis 
atDschola) f. Sın. j 
I a N ec, %letlen von 200 Fſill. am Nlaignon in 
Kuvergnt, jet —— von St. Flour, Dep. des 
in Frankreich. 
— — ———— le roial) frang. Stadt⸗ 
den von- 1469 Em. im Bez. von Mecon im Dep. 
-der Gaonne und Loire, Hptort eines Friedens 'r. 
Ioux sous Tarare, PD. von 200 Rrll. mit ı 
Edi. und chemalige Baronie am Fuße des Bergs 
von Tarare und nahe an der Quelle des Tardine m 
Lyonnois, jezt im Bez. von Villefranche Dev. des 
Rhene in Frankreich. Es find hier Eifenminen;z 104 
dr. Erz geben g ”f. Blei und 30 Gran Silber; es 
follen auch Steinkohlen da fenn. 
Joux de Plane, großer, oner Berg in der Meie— 
rei Vallengin der Gfſch. gleiches Namens in der 
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Schweiz; ift mit fhönem Holz bewachſen, das durch 
Shgemühlen benuzt wird, und liefert eine Menge 
Urgncıkrauter. 

Ionx, Nont-Toux, ein Theil des Jurafius, zwi⸗ 
fen Hochburgund und der Schweiz. Der Monts 
‘our liegt in der vermaligen bernſchen LdVgt. 
Romammmotier. Dafelbit giebt er feinen Namen dem 
See und dem Thale. Der Eee iſt ohngeführ a 
Meilen lang umd & breit und er wird von Gehölz, 
Felſen, Wiefen und Dorferchen bearanst. Der Al. 
Drbe, weiber aus den See Roußes entſpringt, 
fturze ih nach einem Laufe von 4 Meilen in diefen 
Gong: See. Der kleine far de Jour, oder eigente 
ld Lac de Brenel, bildet init dom groößern beis 
nahe einen rechter Winkel. Beide Seen find nur 
durd eine Erdzunge geirennt; ein Kanal aber vereis 
niat fie. An dem großern See erhebt fich der Dent 
te Vaulion. Dieſe Gpisze des Juraſſus erhebt- fich 
240 Klaftern über den Jorxſee, 557 Klaftern uber den 
Genferfce, folglich beinahe 5000 Fuß über das Mit: 
telmeer. 

louy aux Arches, ein 4 St. langes D. v. 137 
gilt. nahe am rechten Uſer der Mofel in Meſſin, 

jet im ‘Dez. von Metz, Dep, der Moſel in Frank⸗ 
reib. Eeinen Zunamen bat es von der Wanıerleis 
tung, welde die Nömer (mie ınan glaubt, Drufus) 
angelegt haben follen, um das Wajier der Quellen 
un den Flekken Gorze von einem Berge auf den 
andern und in die Ebene Sablon bei Meg zu fühle 
ren. Sie iſt folid von Zirgelfieinen gebauee. Man 
ficht noch 23 von den Bogen, 3 bei Ars für Moſel⸗ 
le und 25 gehen aueer durh das D. Joun. Die, 
mweldje zwiſchen inne waren, find von der Moſel 
* werden. Sie find 6o franz, Fuß hoch und 
15 breit. 

Iouy, franz. Flekken im Jele de France, jest im Bez. 
Verſailliets, ı M. davon ım Dep. Eeine und Dife. 
Es hat vortreffliche Ziz⸗ und Kattundruktereien, welz 
de vor der Kerolut. 1200 Menſchen befbäftigten, und 
jahrl. 36000 Erik Waare lieferte. Noch jezt werden 
hier fehr achte Farbendrukke geliefert, welche nach 
—— geben, und im Frieden auch nach Eng— 
and. 

Ioyeuse, Siadtchen v. 142 Fſill. u. 1080 Ew., am 
Fuße der Sevennen, am Flchen, Beaune, das nicht 
weit von da in Die Ärdeche jallt, in Vivarais, jezt 
Hauptort eines Kant., im Bez. lArgentiere, des Dep. 
der Ardeche in Frankreich ; war vormals Hauptort eines 


th. 
— osephow), öſtr. Markt mit x griech. 
- Pfarrei, z lat. Schule und ı Poftjtat., im zamoek. Kr. 
in Oftgalizien. 
Iozetfow, öftt. Hrſch. und Markt in Weftgaliz. im 
: ya Ar, et - —— dat - Sfr. 
‚ beber , vulfanahnlicher Berg b. Bopfingen, in d. 
Yalıh. Dettingen ın e u add 


Ipfdorf, D.d. Stifts-Hrſch. Et. Florian, in Deftr. ob 
v.@., Traun Vil. 


Iph, Ipp: f. I££, 
Iph» 


— 
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Iphofen, kbair. Städtchen im Fſtih. Würzburg, in 
Franken; liege 1 Et. v. Mainbernheim in einer wein⸗ 
und geireidereihen Gegend, und war der Siz eines 
A., dos mit Kitzingen 2 Dberammmann, doch ı Amtes 
verwefer hatte (esenihielt ı Stadt, 6 DD., 409 Yfr., 
42 Gewerbtrcibende, 116 Handwerker, und insgeſ. 
2109 Ew.), und an Preußen (1803) ohne das Städt» 
ben abgetreten wurde. 

Ipola, Ipoly, Eipel, ı Fl. in Ungarn, der aus 
dem nördl, Gebirge der neitrer Gefpanfc. fommt, 
durch einen Theil der bonter Gefpanfdy. läuft, und 
ale weit von der Stadt Gran ın. die Donau 
allt. 

Ippenburg, abl. ee ®., im. Witlage in Os⸗ 
nabrück in  efinfaten, korſchw. Aftıh. 
ppendorf, franz. D. ©. 33 Hfn. und 175 Ew., 
im Kant, und Bez. v. Bonn, des Rhein- und Mofels 
Dep., ferft Ifolln, j 

Ippener(Grols-), D. v. 24 Ffill. in der fhans 
nov. Gfſch. Hoya und A. Horpſtedt in Wefiphas 
len. 

Ippener (hlein-), D. v. 5 Atll.; cbendaf. 

Ippenscheid, franz. D. v. 21 Hſn. und 126 Em., 
im Bey. v. Koblenz, des Rhein» und Mofel- Dep., 
fonjt kbad. 

Ippensen (Grols'-), D. imhannöv, Hgth. Bres 
men und adl. Br, Ruterhude in REadf.; bat 9 


ſtll. 

— (Klein-), D. v. 4 Fſill.; ebendaf. im A. 
——2* 

Ippensen, W. ohne Kirche u. Schule an d. Leine, 
im wefer Bez. im wolfenbütt. X. Greene ı RSabf. ; 
pfaret nah Grene, und enthält 10 ill. mit 97 
Em. 

Ippershausen, Pbair. D. v.5 Hfn., im RtA. Düns 
en u. Gr. Aichach. 

Ippesheim (Ip sheim), rchörttſch. PFD. ı Et. v. 

I 


‚Iph 


Zranfenberg, im fraͤnkſch. RtKant. Odenwald. 

ppesheim, franz. D. ım Bez. v. Wainz / d. donnersb. 

der. ‚ font — u. Brezenheim. 

Ippingen, ürftenb. DD. in d. Lofſch. Baar in 
ſchwaben; hat 550 Eeelen. 

I inghausen, kheſſ. D., ı Et. v. Naumburg im 

Wolfhagen; beidem D. liegen die Ruinen der Weis 
delburg. 

Ippthausen, kbair D. mit 44 Hfn. u. 165 Ew., unm. 
gönigshofen ‚ in deſſen A. cs geb., im Fſith. Würz⸗ 
burg in Franken. 

Iprump, oldenb. delmenh. D. u. adl. Gr., ind. Bat. 
BWüneland. 


Ips, Fl. in Defr., kommt aus dem Lunzerſee, fällt 
ben der Gtadt gleiches Ramens in die Donau. 


ps (Ibessa, Ibseburch, Ybbs, Ybese), 

kleine landesfürftlihe Stadt am genannten ZI. im 
Vil. ob d. W. W., in POeſtr. Die vormals beruhms 
te ipfer Schmelztiegelfabrik, gu welcher die Materia⸗ 
lien aus dem Banrıfchen und Paflauifchen geholt wer 
den, ift fehr gefunten. 


O. P. u. 8. 8. II. Th. 


I 
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Ipsara, Inſel im Archipelagus. Sie iſt ungefähr zz 
geogr. Di, lang und halb fo breit, und bat lauter 
riechen zu Ew. Ein ftarker rother Wein ift das vor⸗ 
zuͤglichſte Produkt derjelben, 

Ipse, adl. BED. im falzwedelfd. fir., mit 2 Waſſer⸗ 
müblen in der Altmark Brandenburg. 


Ipsbeim, anfchnlicher Marktflekken unt. neuflädt. Kr. 


Ipsheim, f. Ip 
I 


des preuß. Fſtih. Barreuth in Zranten, an.der Aifch, 
Ei ı Kamma., zu weldem das ehemalige Kaften. 
Ipsheim mit dem Schultheißen A. Miarftbürgel und 
zurgbernheim, dann die hieruber gehende Bgt. Alts 
heim und Külsheim, fo weit die U. derfelbigen im 
dem ehemaligen DA. Hohenef nelegen ſind, geboren. 
Das DU. hat vortrefflihen Feldbau, und aus den 
dafigen vielen Gppsfleinen wird Gypsmehl ges 
brannt. 
pesheim. 
pshof (der), Drt unt. 9. Kreilsheim, im preuß. 
—n in Franken, mit 2 fremdherrſchaftl. 
nterth. 


Ipsita CYbbsitz), Marft und Hrſch. mit Eifens 


haͤmmernl für flenermärffhes Eifen und Marmors 
brüben im Bil. ob d.W. W. 


Tu ‚in NOeſir. 6 Et. v. 
Ymftadten. - 


Ipsschoure (Gypsscheure), ein zur Gnpsfas 


brifation eingerictetes Haus und Scheune, welches 
dem rothenburgfch. Steuer. zuſtaͤndig ift, ı M. v. 
Mothenburg ın Franken. Hier wird 'Gnps von der 
beten Battung in der Nähe gegraben, gebrannt und 
gedrofchen. 


Ipswich (Gippoviacum), Hauptſtadt d. Lſch. 


r 


Suffolk in England mit ı Gechaten. Gie liegt am 
5. Gippen (Grwell), iR alt, aber gut gebaut, hat 
12 PfK., 2 Kapellen, a Frenfchule, und a öffentlie 
che Bibliothek und 11,000 Em. , weldye noch ziemlie 
ben Geehandel treiben, obgleich nicht mehr fo flark 
als chedem. 


Ipswich, Gtädtden in d. Gfſch. Eifer und nordas 


merif. Republik Maffachufetts, am Fl. gleidhes Nas 
mens, ı% engl. M. von dejien Wiundung, an der 
Spswid» Bali, 6 geogr. DM. nordweſtl. von Bofton 
gelegen; hat 606 zum Theil gerftreute Hfr., 5 one 
gregagionallirden, und 4600 Ew. Der Ort treibt 
vorzuglich ſtarken Stockfiſchfang, und ſchikt gegen 
000 Er. nah Weſtindien und (Europa. Diet Fi⸗ 
— beſchaͤftiget jezt an 56 Schiffe und a50 MRann. 
Die Ew. legen fich zugleich auf Viehzucht aud 
werden in den Familien viel Zwirnſpizzen und Blon⸗ 
den verfertiget, und dieſe häuslibe Manufaktur lies 
ferte im Jahr 1790 [hen 41979 Yard. 
Iptingen, fwirtemb. PfD. v. 650 Em., im X. Maul 
bronn in Schwaben. : 
I * ego, oldenb. delmenh. D., in d. Haus Vgt. Olden⸗ 
urg. 


Ir (Hir), ı Dſtt. in Kaukaſien und im freien Oſſe⸗ 


tien. 
Irabatti (Irabaddi, Hoa), er in Hin⸗ 
Rrömt die 


ter» Indien. Er koͤmmt aus Tibet, dur 
E55 R Könige 
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Königreihe Ava und Pegu, und ergießt ſich in den 
indifhen Dcean. j 
Irak Aschemi (Iran Persan), ffd). oder Dilt. 
v. Perfien im füdt. Aflen; liege ſüdlt. v. kaspiſchen 
Meere, weitl. von Khorafan, und iſt eine fehr große 
Lſch., deren nordwerl. The Als Dfbeballderg- 
fand), und der nordlie Deilem genannt wird. 
Die Eich. ift nur zum Theil feuchtbar, und der firds 
liche an Khufiftan und Farſiſtan gränzende Theil hat 
viele angenehme und fehr fruchtbare Begenven, den 
übrigen Theil macht vorzuglich die beruhmte Salz⸗ 
mwüjte aus, die über 30 M. lang und 10 M. breit 
ift. Diefe große Ebene if mit einem fo weißen Gals 
je bedett, das einem frifh gefallenen Schnee gleicht. 
Die Reiſenden, die diefe und aähnliche Gegenden Pers 
fiens durchziehn, müſſen Waſſer ber ih führen, weıl 
die Bäche, die fie hier antreffen, fein trinfbares BP 
fer haben. Diefe Provinz fieht zuni Theil unter ei— 
nem eigenen Fürften, und zum Theil unter dem 
Schach. 
Irak (RBrak), Babeli(Arabe), Pf. im türki— 
fben Afien. Sie führt, zum Unterfhied vom perfls 
ſchen Arab den Beinamen Babeli, oder (weil ſie 
von Arabern bewohnt it) Arabe, umd granzt ges 
gen Weiten an das Land Dſcheſira, und ans wüne 
Hrabien, gegen Süden ans wüſte Arabien, den pers 
ſiſchen Meerbufen und Khufiftan, gegen Diten an 
Sſchabel bis Halwan, gegen Norden an Dſcheſira, 
und ift gegen 90 geogr. M. lang und 6o breit. Db 
es gleich auch hier micht an *2 Begenden fehlt; 
fo iſt fie doch im Ganzen eins der fruchtbarſten Yans 
der des türfıfhen Reichs. Ueberall, wo nur einiger⸗ 
maßen Waſſer vorhanden, oder hingebracht werden 
kann, bringt die Erde Keis und anderes Getreide, 
Baummvolle und Bartengewächfe hervor; an vortreffs 
lichen Baumfruchten und Vein hat es feinen Mangel, 
und an Datteln einen folden Ueberfluß, daß viele 
Shiffsladungen von hier ausgeführt werden. Die 
immer grünenden Ufer des Euphrat und Tiger ente 
halten vortrefflide Weiden, auf welchen Pferde, Ka: 
mele, Buͤffelochſen und Bürfeltühe, die ſehr viel 
Milch geben, gewöhntiches Kindoieh und Schafe in 
großer Menge grafen. Auch giebt es bier jehr viele 
nazbare wilde Thiere, je näber man aber nad den 
Kjurdiſtaniſchen Hebirgen foınmt, aud viele furdhte 
bare, reißende. Eine befondere Wohlthat fir dies 
Land ift es, daß in den heißeften Tagen gewöhnlich 
der Nordwind wehet, welder die Siächte abfühlt, 
denn wenn der Sudwind wehet, und nur eimpaarmal 
24 ©t. anhält, fo wird die Hizze unerträglich und 
entträftend. Ein weit größeres Uebel aber als diefes 
if der peſtilenzialiſche Samum, der auch um dieſe 
Zeit weher; er koͤmmt zwar felten, wird in manchen 
Jahren gar nicht verfpürt, und ift von kurzer Dauer, 
emeiniglih nur wenige Minuten ; aber feine Wirs 
ungen find um fo fürchterlicher und verheerender. 
eine Ankunft verfünder eine röthlichte Kuft an dem 
Punkte, von dem er ausgeht, oder ein dikker Mebel, 
der ib am Horizont wie eine Staubwolke erhebt; 
wer bei Erblikkung diefer Vorboten ih nicht ſogleich 
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mit dem Geſicht auf die Erde legt, und fo das Ein» 
athmen feiner Schwefeldinfte zu vermeiden fucht, fällt 
meiſtens augenbirflicd; tod nieder. Much den Thieren 
hat die Natur gelehrt, ben feiner Annäherung den 
Kopf zur Erde zu halten. Der Erfiifte behält noch 
lange feine Wärme, und nicht felten dringt thm das 
Blut mit Heftigkeit zum Munde, Mafe nnd Ohren 
heraus. Er ſchwillt auf, wird blau und endlich ganz 
fbwarz; das Fleiſch lößt ih, wenn man's angreift, 
von den Knochen ab, ja ganze Mlieder fallen oft 
bei einer etwas ſtarken Erfhutterung vom Leibe. Wo 
ih dıefe fürdpterlichen Anzeigen nicht finden, ıft noch 
Hofinung zur Rettung vorhanden. Merkwuͤrdig if, 
daß diefer Wind frıne ſchaͤdliche Eigenſchaft verliert, 
wenn er über Waſſer weg geht. Kine andere Plage 
für diefes ſonſt fruchtbare kand And die Heufchreften, 
die nit feiten die angenehmen Ausſichten auf eine 
reiche Erndte in wenig Tagen vernichten. Das gans 
se Land ift ın 2 Pafcatıfs getheilt; Bagdad begreift 
den großen Theil dejjelben, und Barva den Mltis 
nern. 

Irakuü, Al infranz. Guiasa in Südamerika. 

Irame, große aber effene Stadt im glüklichen Yras 
Ben in der afiar, ürlei, Die Gegend if jehr frucht⸗ 

ar. 

Iran, if der Rame von Perfien, nach der Landes ſpra⸗ 
de. ©. Persien. 

Iran, f. Erivan. 

Irancy (Irency), Flekken von 174 Ffill. an ber 
Straße von Aurerre nab Dijon in Champagne, jezt 
im Bez. von QAurerre, Dep. der Yonne in Zrantreich ; 
hat guten burgunder Wein. 

Iraunera, fpan. Flekken im Diit. von Yamplona, im 
Koönigr. Navarra. 


-Irar (Hyar), fpan. Flekken mit ı Kafell, im Be. v. 


Alcanız in Aragonıen. 

Iratiz, öfir. D. v. 17 Hfn. u. 120 Ev, im gnaymer Ir. 
in Mähren, 3 adl. ®. Gdafau geh. 

Irawine, f. Irwin. 

Irbersdort, kſächſ. D. in leint. Pr. und U. Leis 
niqg, bei Sachſenburg in DEadf. ; geh. ſchriftſ. z. 
NY. Arnedorf. 

Irbersdorf, f. Ehrenfriedersdorf. 

Irbit, ruf. Kreisſtadt am rechten Ufer d. Nizza und 
Mündung des Irbit unt. 800, 30° d. Fänge, und 
57° 35 d. Br., in dem Gouvernem. Permien mit 500 
Hſn. uw. 3000 (nach Andern 1700) Ew. Eiehat (im 
Dezember) ı berühmten Jahrmarkt, den rufl., fibir., 
polm., bucar. u. perf. Kaufleute beſuchen, und euros 
paͤiſche und aflatıfche Waaren gegen cinander taufcben 
— an Belde augefchblagen gegen 13 Million Rub. — 
Der Kreis ıft fach, fruchtbar und waldig, und 
hat 46,425 Em. ö 

Isrchenbrunn, kbair. D. v. 7 Dfn., im MN. Mim⸗ 
den u. Br. Aichach. 


Isrchenried, D. in ber LGfſch. Peuctenberg in 
Baiern. 


Irchwitz, ffll.reuß. D. u. KammG., ind. unt. Hrſch. 
Graiz im Bogtlande in OSachſ. en 
r - 
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Irdning, Markt mit ı Gafpeterfiederen an d. E., im 
judenburg. Kr. in OSteyerm. 

Ireby, Warktflekken in der Lich. Cumberlaud in Enge 
fand, an der Mündung ver Eine in’ d. irifche Meer, 
Ireg, Wartıfchten mit ı Kafell, im fimonthurn. Bez. 

d. tolner Geſpanſch. in Ungarn. 

Ireck, Marktſtekken v. 1000 Hſn. mit wichtigem Wein⸗ 
baue, in d. ſyrmiſch. Geſpanſch. in Glavonien. 

Ireland, eine von den Bermuden oder Sommers 
infeln in Rordamerika, 

Ireling, D. im Kı9. Gtraubingen, Gr. Haidau in 
MBaiern. 

Irency, f. Irancy. 

Irene (heil.), f. Santorin, 

Jrenfritzdorf, f. lerntrit=zdorf. 

Irensfelden, D. im fr. Straubingen, Br. Mitters 

fels in NBaiern. 

Irfersgrün, kſächſ. altſchriftſ. Rt®. und PfD. von 
423 ®w., im vogtländ. fir. und, Plauen, ı M. v. 
Reichenbach in SSachf. 

Irferstorf, kſalzb. PfD. im eichſtädt. Hber- und 

* Kan. Hirſoberg » Beilngries in Franken; hat 36 U.; 
ı Korftei führt gleiden Namen. 

Irfingen, adl. D im wolauſch. Kr., inpreuß. Schle⸗ 
flen; hat 1 Bwf. "und ıco Ew. 

IArgendorf (Iuriovo Vels), D. d. Hrfd. 

—— graͤz. Antheils), im cilli. Kr. Unt Stey⸗ 
erm. 

Irger, D., ſonſt d. Domkapitel Paſſau geh, in Defir. 
ob d. &, nn tl. 

Irgersdorf, Mädf. ©., im meißn. Kr. u. U. Stol⸗ 
pe an d. oberlauſizſch. Graͤnze in OSachſ.z geh zum 
NG, Wilthen. 

Irgertsheim, ffalyb. KchD. im eichſtäädt. Pfleg⸗ u. 

aſt A. Naflenfels in Aranfenz hat 54 Haus haltun⸗ 
gen. Die Ehauflee von Neuburg nad Iugolſtadt geht 
der Länge nach durch dieſes D. 
Iriel,f. Louth. ß j 
Irigny, #letten von aar Fitll., in einer guten Wein⸗ 
egend, nahe am rechten Ufer des Rhone ın Lyotmois, 
est im Dez. v. Bion, Dev. des Rhone ın Frankreich. 
Die Bürger von Lion, das nur ı Gt. entfernt liegt, 
haben hier mehrere fchone Landhäufer. 

Iris, Fl. im Paſchalik Siwas (ebemal. Prov. Vontus), 
in der aflat. Türkei. Er eniſteht gegen Oſten von 
Sarahiſſar, geht bey Amafla vorüber, und fällt ıns 
ſchwarze Meer. 

Irissa, f. Rise. : 

Irissarry, Fletken v. 62 Hfn., und Hauptort einer 
Segend, welcher er den Namen giebt, in Navarra, 
jezt im Bez. v. Gt. Palaıs, Dep. d. unt. Pprenaen 
in Frankreich. j 

Irkschenke, D. im breslauſch. Kr. in preuß. Schles 
fen; bat ı Fr®., ı Schenke und zo Fſill. mit 48 
E 


w. 
Irkutsk (Irkuzk), tuſſiſches Gouvernement öftl. 
an d. Hfmeer und defien Bufen, füdlih an Gina 
und der Mogolei, mwefll. an das Gouvern. Tobolsk, 
und nördf. an das Eismeer grängend. Es beſteht ı) 
aus fefiem Lande, bis ans ol. Meer, und v. Nord⸗ 
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nad Güd, vom @ismeer bis an die finef. Pränge; 
2) an der Inſel Kamtfchatka ; 3) aus den furif., aleur, 
und "indem. und Eiemeer» Infeln, und erfireft ſich 
von 1120 — 220° d. Pünge, und 450 — 740 d. Br. 
Die Arealgröße des fetten Landes beträgt 126,460 
DM, und die Inſeln noch 6oNM. eine Gewäf, 
fer find > das Eis. und Oftmeer, die Korksfraße:c,, 
es Liegt im gemäßigten, falten und hyperboreifchen 
Landſtriche, und hat nach diefer Abwechslung auch 
fehr frucptbares und ünwirthbates Land, Es wird 
Akkerbau, Viehzucht, Jaad» und Fifcherei, und viel 
innländifcher Handel getricben, Diefes Boupernem. 
wird in 27 Kirchen getheilt, und fonft unterfcbied 
man fie in 4 vihiten: Irkezk, Nertſchiesk, Jakuzk 
und 8 — — rip (nah Herr 
mann) höchſtens 450,000 Menſchen, und fo: 

die IR. 5 Em. j EM 


Irkutsk, Gouvernem. und KrStadt an der rechten 


Eeite der Angara unt. 122°, 13’, 30° d. fänge, und 
52°, 18', 15’ d. Br., nad Tobolsk und Tomsk die 
wichtigſte Handelsftadt Gibiriens. Hier ift die Gou— 
vernem. » Regierung, 1 Erzbiſch., x theol. Seminar., 
a japanifdye Sprach⸗ und Schiffahrtsfhule, z Pol 
kenimpfungsbaus, ı rujl. ameritan. Handelsfonpas 
guter. z Yandtuchmanuf. für die £aiferl, Truppen in 
ibirien. Die Stadt hat 1508 Hfr., 467 Buden, 

2 8. und 33 Kirchen, und 11,292 wohlhabende Ew, 
Bor allen ſibiriſchen Städten hat fie in Anfehung des 
thätigen und —— Handels den Vorzug, iſt 
far eben fo groß, wie Tobolsk, und alle ihre Ew. 
beihäftigen ib auch faſt allein mit dem Handel, Die 
race Lage gewährt diefer @tadt den Vortbeil, daß 
& ihr Handel nad 3 verfdiedenen Gegenden ausbreis ' 
ten fann: nach Kjadhta, nad d. SAL &ibirien und 
Ramtfchatla, und nad den mittlern und weitl, Eis 
birien, und von da nad Rußland. In den übrigen 
Landhandelsfädten v. Gibirien il der Handel fat 
immer nur als ein Zranfito- oder zufälliger Handel 
anzufehn; im Irkutsk aber ift er mehr activ. Der 
finefiibe Handel iR mehrentheils ganz allein in den 
Händen irkutskiſcher Kaufleüte, da die mehrejten von 
ihnen Buden und Factore ın Kjachta halten, Noch 
eintraglicher und wichtiger ift der Pelzhandel mit Ja⸗ 
kutst und den übrigen öjtl. Städten Cibiriene. Hufe 
ſiſche und ausländıfhe Waaren erhält Jrkutst über 
Irbit und Tobolsk. Die Stadt felbft zeichner ſich 
durch wohlgebauete Hfr. und Keinlichfeit in denfelben 
vor den übrigen ſibiriſchen Städten aus. Der Kreis 
ift einer ber bejien des ®cuvernem. , und kann noch 
Getreide ausführen. Akkerbau ift Hauptbefcäft. der 
anfafligen und Viehzucht, der wandernden Ew. 
bat 544 DD. mit 103000 Em. 

Ar » in Ndaiern, im RtA. Landshut, Gr. Neus 
Markt. 

Irl (Ihrl), Dm, ebendaf., im KA. Etraubingen, 
Br. Haidau; geh. dem regensb. Domkapitel. 

— ren 2h D. Son . 
rlach ohen-), fbair. D. ind. OPfalz, MX. 
Anıberg, und LGr. Reunburg ; ift grihtife. 


Ssss 32 Irland 
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Irland (Ireland, Hibernia), eine der 3 großen 
brittanijchen Inſeln, welche jest die GBeſammimacht 
des engliſchen Staats in Europa fonftituiren. — Sie 
liegt vom 519 bis 559 30° d. Breite ringsum vom 
atlantifchen Meer umgeben, deſſen zwiſchen England 
und Irland geleginer Theil das irfand. Meer genannt 
wird. Der Flaͤ RN eninnbalt — — (nach einigen 
Angaben 11 Will. Acres oder 1326 QM.) 1437! geogr. 
DM. mit einer Bevölkerung von 4 Mill. Ew. 
(nad der Zählung von 1799: 3,993,000 Em. u. nad) 

‚Gmwift im Nahr 1724 nur ı3 Mill. Ew.) — Die 
Dauptflüffe des Landes find: der Shannon, wels 
cher das weftl. \rland von Norden nad Süden durch⸗ 
fließt und bei -jeimer —— 7 WM. breit iſt; die 
Barrow, welche in gleicher Richtung ſich mit dem 
Sur vereinigt und nun den Namen Roß führt. Das 
Land hat beträchtliche Meerbuſen, wie den von Bals 
lowan, zwiſchen den Bffcbaften Ballowan und Glare; 
die Bay von Dingle in d. Gfſch. Kerry und die Bayen 
von Bantıy, Londondery und ———— ꝛc. Auch 
find in Irland viele wichtige Häfen, z. B. die v. Cork, 
Dungarvan, Kinſale, Limmerik, Gawway, Dublin 
ic. — Der Boden iſt größtentheils flach und mits 
unter feucht und moorig und hat wenig Berge aber 
viele Vorgebirge, wies. B. das Cap Clear, Norte 
Eape ıc.. Die Luft if feucht und an ben Hüften ges 
mäßigt. Das Land iſt fruchtbarer, als das von Eng» 
fand, aber es find noch viel unangebaute Diſtrikte 
da. Der Aiterbau wird noch zu fehr vernachläßigt, 
man fieht noch zu viele Viehtriften und ſelbſt die aus 
gebagen Aekker find ſchlecht kultivirt. Das After 
pachten der Ländereien, die Zehnten, das Leben der 
Länderbefizger im Auslande, der Mangel an gehöris 
ger Jnduftrie find Cnach Cooper) die Haupthinder⸗ 
niſſe feines Nichtemporkommens. — Uebrigens 
briugt das Land ſehr guten Flachs und Hanf hervor, 
20 aber Mangel an Bol, weldes durch Die ſchlecht 

enuzten Torf» und Steinfohlengruben nicht gehörig 
erfezt wird, weshulb England auch Gteinfohlen lice 
fern muß. — Die Biebsuchet iſt in beiierm Zus 
fkande und das Land hat reihe üppige Weide und 
diefe Beſchaͤftigung it dem Karalter des Landmanns 
angemejlener, als Akkerbau. Der größte Neibthum 
beiteht in Dornvich und es ift daher Ueberfluß an 
Milch, Fleiſch, Talg und Häuten, an Butter und 
Kaͤſe. Die Schaafzücht if fehr anfehnlih und das 
Vieh wird jahrlich aweimal gefcboren und liefert ſehr 
gute Wolle. Die irland. Pferdezucht if ebenfalls 
nit unbedeutend, Die Fiſcherei (Lachſe v. go Pfund) 
ift anfehnlich „ desgl. Die Bienenzucht. — — 5* 
liefert Torf, Kupfer, Blei, Vitriol, Eteinfohlen, 
Marmor, Kalt, Schiefer x. Der Bewerbfieiß 
fonnte größer ſeyn und einiges (jährlich für ri Mill. 
Pfund) Leinenzeug abgerechnet, wird ſchwerlich in 
dem ganzen Yande ein Waarcnartifel verfertigt, der 
vorzugl. Erwähnung verdient, Die Nationalindniirie 
iR noch nicht aehörig erregt, und es giebi noch zu 
viele Unthaͤtige (Cooper). Das Baummollenfiine 
nen und Weben fell über 30,000 befpäftigen. Der 
berrlihe Flachsbau koͤnnte allerdings einen größeren 
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Betrieb in Leinwand begünſtigen, und die Wollen» 
und Geidenmanuf, find nicht von großer Bedeutung - 
(im J. 1785, 4,238,345 Pfund an Wollm anufaktur⸗ 
waaren. Die Erporten beftehen in Rind» urd 
Schweinefleiſch (die einzige Stadt Cork führt in z 
Jahr 20,000 Tonnen Schwein» und 32,000 Tonnen 
Nindfleifh aus), Häauten, Spek und Zalg, Lichtern, 
Dieb, Wolle, Gämerei, Garn (jahrlih 350,000 
fund &terl.), Leinwand Cüber 25 Mill. Eilen ), 
eeringe. Hanpthandel wird mit England betrieben 
er betrug 1783 an Werth, der Lebensmittel 450,208 
Be derroben Stoffe, als: Wolle, Garn, Talg, 
ute 492,497 Pfund, der leinenen Waaren 1,207,32% 
Pfund Sul) und man rechnet, dab Irland bei 
dem engl. Handel gegen 800,000 Pfund Gterl. ges 
winne. — Mit Holland, Frankreich und Portugal 
mar fonf der Handel beträchtlicher, fo wie mit Ames 
rika. Die Einfuhre beſteht in Weinen, Branntewein, 
Eifenwaaren, Ejiig, Salz, Del, Papier ꝛc. Seit 
1785 hat der Druß, der fonft auf dem Irland. Handel 


lag, nachgelajjen und if im Gteigen und England 


bat eingeſehen, daß es fich felbR bei dem Flor Rn 
lands wohl befinde. Die Mehrzahl der Eium. find 
Katholiten, welche unter fehr beſchraͤnkten und uns 
günjtigen Verhältnifien (die Haupturſache alles Miß⸗ 
vergnünens) leben; Dagegen ıft der größte Theilsdes 
Landeigenthums und Mobiltarvermögens in den Yanz 
den der herrſchenden Episkopalfirde. Man rechnet 
unter den 4 Mill, Eimv. ı Mill. Proteftanten (nach 
Duigenan hat Irland nur 3 Will. Einw. und 1 
Mill. Proteftanten, in deren Händen 48.des Sanders 

enth.’und 35 des Mobiliarverm. And). Der po⸗ 

it. Zufammenhbang Irlands mit Großbrite 
tanien hat feit 1801 eine fertere Hafls, indem durch 
einen Parlamentsfhluß (freilich nur bei einer Mehr» 
heit von 43 Stimmen) die Union mit Großbrittau. 
bef&lojien und das meue vereinigte Yarlament am 
1. Jenner 1801 eröfjnet worden. Vermoͤge dicfer 
Union it das Dberhaus mit 4 geiftl. und 23 welt. 
irland. Vords, und das Unterhaus mit 100 Irland. 
Nepräfentanten vermehri; Irland trägt 20 Jahre 
lang au den Staatsausgaden bei (jegt alfo unges 
fähr 4,400,000 Pfund ). Irland : deiien Mationals 
ſchuld über 36 Mi. Pr. beträgt) hafter nicht in Gos 
lidum für Die engl. Nationalfbuld; die Zölle find 
m:t England auf gleichen Fuß geſezt und der Handel 
ift frei. Uebrigens ift in der Innern Verfaffung rs 
lands nichts geändert, als daß, flatt Dis Pizekönigs, 
jest ein Lord⸗General · Statthalter und ein Generale 
geuverneur vergegu find. 

Der Karakter der Irländer ift edler, etwas 
übertriebener Stolz, viel hereifher Muh, große 
Heftigkeit und liberale Ürofmuth. Seine Epielmuth 
treibt höher als die des Engländers, denn fein Toms 
perament ift lebhafter. Die miedern, gedrüften Staͤn⸗ 
de find ohne Bildung und tragen die Epuren ciner 
vernachläffiaten Erziehung fehr kenntlich. — Die 
Sprache des Volfs (das, nab Vallanven's 
Entzifferung einer puniſchen Schrift, von Karthago 
abfamme ) iR sin Dinlels der hochſchottiſchen F 

unter 
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unter den hoͤhern, meiſt aus Englaͤndern und Schot⸗ 
ten beſtehenden Ständen, wird ein eigner engliſch⸗ 
ſchottiſchee Dialekt geſprochen. 

Irlaud wird in 4 Provinzen getheilt: Leinſter 
mit 12 Gfſchften), Ulſter Cmit 9 Gfſch.), Conagt 
mit 5 Gfſch.) und Munſter (mit 6 Gffch.); außer 

dem hat es 260 Barouien, 118 Parlameuntsflekken, 
2436 Kchſp. mit 450,000 Reuerbaren Hr. (u. 220,000 
unbeſteuerten oder unbewohnten). Es And 4 Erzbisth. 
u. 18 Bifh. der engl. Kırde in Jrland und 1500 
kathol. Priefter, 896 kath. Kirchen, 51 Mönchell., 
4 Nonnen?t. u. 550 fath. Schulen. — 

Die Geſchichte Arlands rechifertigt zum Theil 
die Unruhen, in welchen ſich diefes fand fo oft gegen 
Englands Dbergemalt firaubte. Heinrich II. erober⸗ 
te Itland und unter Heinrich VII. Regierung wurde 
es als gany abhängig behandelt und ver Bruk hob 
an, dem erſt 1782 durch emen Beſchluß des Parla— 
ments von Großbritt. abgeholfen wurde, indem es 
zum fir unabhängig vom engl. Parlam. ertannte, 

ie lauten Klagen und die Befergniß, es möchte 
dem Beifpiele der nordamerifan. Gtaaten folgen, gas 
ben dıe Veranlaſſung, daß der Druf erleichtert, der 
Handel freier wurde. Mon jener Zeit an lich zwar 
das Misvergnügen der Arländer fheinbar nad, er» 
wachte aber mit neuer Etärke beim Ausbruch der 
franzgaf. Revolution, und um biefen und Eimftigen 
Unruhen zu begegnen, ergriff England die Mansregel 
ber Vereinigung und die Union fam ıgor zu Stande, 
ohne doch den Widermwillen der Irlaͤnder gegen die 
engl. -Kegierung ganz heben zu fonnen. 

Irlbach, D. in der OPfalz im RtA. Amberg. 

Irlbach, D.in NBaicrn im Re. Stranbingen und 
PYr. Stadt am Hof. 

Irlbach, D. ebendaf, im PlGr, Natternberg. 

Irlkbach, D. ebendaf. im Br. Straubingen. 

Irlback, Berzfanzl. D. in NBaiern im Fuͤth. Negenss 
burg uud der Reichshrſch. Donauftauf, am Ufer der 
Donau. Hier haben im Jahr 1504 die Böhmen eine 
Niederlage erlitten. 

Irlich, naff. weilb. D. beim Ausfluß der Wied in 
den Rhein im vorm. Burtrierfehen U. Hammerſteln. 
Irmelshausen, rchsrtſchaftl. PFD. im Grabfelde, 
jezt zum Kant. Rhen und Werra geb. in Franken; 
at 1 Mühle an der Milz, 2 adl. Unſizze und 92 

euerjtätten. 

Irmenach, franz. D.v.63 Hfn.u. 367 Ew. im Ber. 
Koblenz des Rhein-u. Mofeldepart., font zweibrükk. 

Irmenrod, heſſ. darınf. D. des X. Burggemünden 
an der Fellbad. . 

Irmensäule, D. udadl. ©. im A. Wingenburg des 
preuß. Aith. Hildesheim. 

Irmgarteichen, najj. oran. KchD. im 4. Ob 
Neiphe, im Aftıh. Siegen in Werphalen. 


Irmgartenbruck (Erndtebruck ), wittgens 
—— v. 77 fr. mit. a Kirche, ı Schule u. ı Efnh., 
in feudinger Ktl. 

Irmitz (Ormütz), franz , fonf ktrier, D. im Bes. 
Koblenz des Rheins u. Mofeldepart, 
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Irmsdorf (Iamersdorf), öfr. D. 0.67 Hſn. u. 
366 Ew. mit einem mineralifchen Brunnen im olls 
miürzzer Kr. in Mähren, zur Hrſch. Rabenfein geh. 

Irmtraut, oran. nafl. PD. im Zitth, Hadamar u. A. 


Irm 


Rennerod, al. 
Irnetsberg, D.d. Hrſch. Et. Martin in Defr. ob d. 
@. , Inn s Bil. . 


Irnfritz —— —— in 
Oeſtr. unt.d.E., Vtl. ob d. Mh. 
Iruharding (Irrnharding), Hrſch., Schl. u. 
D. 1 St. v. nitaa in Oeſtr. ob d. E., Hausr. Vil. 
Irnkofen, Hm. im Kt. Straubingen, Gr. Haidau 
in NBaiern. 

Irn * ohe, D. im RtA. Amberg, Gr. Treswitz in der 
OPfalz. 

Irnprechting (Ober-u. Unter-), 2 DD. 4 
&t.v. Braunau ın Deftr, ob d. E., uns Bil. 

Irnsing, D.u. Gl. ım Rta. Crraubingen, Or. Neus 
ftade in RBaiern, unw. ——— bei der Donau. 
Seine Haͤuſer, deren es 72 (mit 402 Ew.) hat, find 
von Mauer und mit Schiefergedeft. Obſt⸗, Baum⸗ 
und Viehzucht, befonders Koksuct, nebit Hopfen und 
Feldbau wird bier getrieben. . 

Irnstädten, Drifc. 23 Ct. v. Braunau in Deftr. ob d. 
€. , Jun» Qt, A 

nn gt 4 ni een auf 
der franz. weſtindiſchen Inſel Quabeloupe. 

Iroisenspitze, weRlichfte Spizze der weſtindiſchen 
Inſel Et. Dominique. a B 

Irukapanti, fhmaler Seearm, der fi einige Meil. 
ins Fand hinein erfireft, oRlih vom Ameniboflufje im 
frany. Guianag in Südamerika. 

Irokesen, f. Mohaker. 

Ironistan, f. Ossetien. i 

Irorta, großes D. in d. borfchoder Gefpanfh. in 
Ungarn. an 

Irpisdorf, kbair. W. in Schwaben im Bez. Mindel- 
beim u. LOr. Kaufbeuern, font Kl. Irrſee. 

Irrabach, vermifchter W. v. zı U. im Ffıh., Ar. u. 
A. Ansbach in Kranken. 

N h, D. 14 St. v. Welsin Defr, ob d. E., Hauer. 


tl. 

Irrach (Ober-u. Unter), 2aDD.ı3 u. 2St. v. 
Wels in Defr. ob d. E., Hausr. Bil. 

Irrawaddy (Ava), großer Fl., welder, aus ber 
&inef. Prov. Junan fommend, das birmanifche Reich 
durchſtroͤmt. Er iſt fie den wechfeljeitigen Handel 
fehr vortheilhaft. 

Irrendorf, robrrtfchaftl., zum Kant. Donau fleuerb. 
PD. in der Gfſch. Oberhohenberg in Schwaben. 

Irrenfritz, f. Irutritz, 

Irresberg, D.d. Hrſch. Traunkirchen in Defir. ob d. 
E., Traun» Bl. 

Irresdori (Giresdorf), D. v. ı9 Hfn. d. fill. 
fbwarzenberg. Hrſch. Krummau, im budweif. Ar. in 
Böhmen. 

Irresheim, fran.: D. v. 145 Em. im Bey. v. Aachen 
des Noers Dep. , fonft jülıc, 

Irrgang, am Todtenbabl, D. unter dem Schuzze d. 
Er. Jvahimsthal, im ellbogner Kr. in Böhmen, 


Irritz, 


+ 


Irr 
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Irriz (Girzice), öflr. Marktflekken v. 79 Hfu, u. 
449 chriſtl. u. jldifhen Ew. mit einer Kirche und 
einem Schl im snagmer fir. in Mähren, dem jedesm. 
Probft zu Nitelsburg geh. 

Irrla, Dim RiA. Etraubingen, Gr. Rotenburg in 
NBaiern. 

Irrlahüll, kſalzb. PD. im eichſtädt. Ober A. Hirſch⸗ 
berg » Beilngties in Franken; hat 29 Haushaltungen. 

Irrlingshofen, öſtr. D. in der Fönigsellroihenfels» 
ſchen Hrſch. Staufen in Schwaben. 

Irrmanusweiler, D. u. Jägerhaus auf dem Als 
buch im wirtemberg. Ober, Heidenheim in Echwa⸗ 
ben, 

Irrmanshoifen, PfD.v. 1000 Eeelen iu ber fugger⸗ 
ſchen Hrſch. Wellenburg in Schwaben. 

Irrnharding, f. Irnharding. 

Irrsee (Irsingen, Ursinum), vorm. unmittel 
bare Neichsabtei, nabe an der Wertad in Schwa—⸗ 
ben; lag mit ihrem @ebiete zwiſchen dem Hochſtifte 
Augsburg , Suft Kempten, Mindelheim und Kaufs 
beuern. Sie war Benedikt. Ordens und 1182 gefif- 
tet. Gie beſaß 10 DD., 12 W. u. einzelne Gefälle 
und Hofe. Rah dem Hauptfchl. der Keichsdeputas 
tion iſt fe an KBaiern gefallen, und gebört nad 
der neuen Drganifation der bairifch /ſchwaͤbiſchen Bros 
bingen zu dem Bez. Mindelheim und E@r. Kaufs 
beuern, dejien Rentbeamte in Irrfee wohnt. Ihr 
Gebiet beträgt 2 IM. mit 4400 Em. und Über 60,000 
fl. Einkünften. 

Irrsee, kbaier. MD. bei dem PM. Irrſee, im LdBr. 
Kaufbeuern in Schwaben; hat 590 Ecelen. 

Irrstorf, kſalzb. D. und Hbmaunfb. im TdEr. 
Hoͤchfeld, Wohnfiz eines Untermaldmeifters. 


‚Irsch, franz. D. v. 20 Hſn. und 113 Ew., im Bes. 


von Trier des GSaar= Dep. ſonſt ktrier. 

Irsch, bdesgl. v. 106 Hfn. u. 600 Ew. 

Irscha, großes u. ſchönes D. in der pefiher Geſpanſch. 
in Ungarn. j 

Irschen, PD. d. Hrfch. Ober » Drauburg im villach. 
fr. Dfäarnten, JOeſir. 

Irschenbach, ®. im RX. Etraubingen, Gr. 
Mitterfels in NBaiern. 

Irschenberg, (Irsenberg), Dfden im Rt. 
Münden, ®r. Aibling in OBaiern; vicles Obſt 
waͤchſt bier und es befebt nur aus 4 Hfn., aber cis 
ne Menge zerftreut! umher liegender Bauerhöfe find 
bier eingepfartt. " 

Irschengund, D. d. Hrſch. Bregenz, im Vorarlb. 
OOeſir. 

Irschenhausen, D. v. 25 Hfn., im RtA Mim—⸗ 
chen, Er. Wolfertshauſen in OBaiern. . 

Irslheim, D. im Kid, Landehut, Gr. GSries bach 
in NBaiern. , 

Irsing, (Irscbing), D. im Ad. Minden u, 
Br. Vohburg in DBaiern. a 

Irsingen, ®. unterm Kr. u. 9. Waflertrüdingen, 
im preuß, Fürfenthum Anſpach in Zranten mit 22 U. 

Irsingen, f. Irrseo, 

Irsingen, (Ober-) kbaier. TfD. an der Wertach 
im imfange der Gfſch. Schwabeck, Bez. Windel 
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beim u. LoGr. Türkheim in Schwaben; hat zer 
Eeelen. 

Irsingen, (Unter-) $ilialD. ebendaf. 

Irsingen, oetting. = jplelberg. D. im A. Auflirchen, 
in Schwaben. 

Irslingen, f. Urslingen. 

Irtisch, großer filreider Fl. in Weftfibirien. Er 
fommt aus dem Kalmukenlande, fließt ungefähr un: 
ter 46° 30° der Br. u. 103° der Länge durch den Eee 
Eaifan, und nachdem er viele andere Flüſſe, unter 
welchen der Achim, Tobol und Korda die größten 
find, aufgenommen, und einen großen Strich Yan 
des in fehr vielen Mrümmungen Ducchlaufen bat, 
fälit er in den Ob. Ber Dmst ift er 170 Faden 


breit. 

Irtschzamul, Dft. in Süden und Norden von 
Tabajleran auf dem Kaukaſusgebirge; zahlt 3000 
Juden » und Muhamedaner + Kamıtien, hat Weinbau, 
und bejiere Ew., als die übrigen Dit. des Aftth. 

Irum, (Yrun), Flekken in der Lob. Giuipuzcoa in 
Granien. Hier geht eine enge Straße, die von San 
Sebaftiao nah St. Jean de Yüz führe, über das 
porenäifche Gebirge. . 

Irundoker, f. Mohaker. 

Irwin, (Irawine) Beine Etadt und fon. Flek⸗ 
fen mit 4300 Em. am Fl. gleiches Mamens in der 
Loſch. Air in Schottland. Er ift ein Handelsort u. 
hat Schiffswerfte, Gerbereien, Gtridereimanufatt. 
und 3 Spinnmafcinen. 

Irxleben, &ön. BD. unterm A. Alwensieben im 3 
Diit. des Holzfreifes, x M. v. Magdeburg im preuß. 
Hgih. Magdeburg in RSachſen; hat 46 Fſill. mit 
(im Jahr 1791) 367 Em. 

Irziz, (lersiz), öjtr. D. v. 20 Hſa. und 153 Ew. 
im znaymer Kr. in Mähren, zur Hrich. Budiſhkowiz 


eh. . 

— Tille, f. Tille. 

Isaar, baireuthifches D. und Rt®., 11 Et. von Hof 
argen Hirfhberg in Franken; hat x Echl. und 33 
Hr. 


Irs 


Isabella, ein ort des 2. Waas, im chemaligen 
Slandern, jezt im Dep. Schelde in Frantreik. . 
Isabellengrün, fl. Reußg. Bnf. in ber obern 
Hıld. Graz im Vogtlande bei Friſau in OkZachſen 
Isaczi, (Sachscha), tirfifde Stadt 6o 9. von 
Konftantinopel, mit einem Kaſell an der Donau in 
Bulgbarien, mut einer fehr befuchten Tandſtraße 

nab Kunftentinopel. 

Isatai, Gtadt an einem Arm des Bufens von Gis 
mabara in der Inſel Niphon in Japan. Gehört 
dem Prinzen von Fiſen. E 

Isago, Konigreich ın Oftgninea in Afrika; liegt oft⸗ 
a. von Benin umd hat kriegeriſche und berittene 

eger. 

Isar, (Iser), anfehnlidger FL, entfpfingt im @r. 
Hertenberg oberhalb dem Hallerberge im Gebirge, 
Rviſchen Rall und Inſpruk in der tnrolfchen Hrſch. 
Tauer. Ihr Lauf iſt nad dem Pak Echarnig, wo 
fle Tyrol verläßt und fechs ftarke Bache nah u. nach 
aufnimmt. Zu Mittelwald wird fie Aufbar und tritt 

bei 


Isa 
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bei dem tölsifhen Berg Fiſchbach in Baiern ein, 
Rrömt bei der Kıes, dem Zall, Hohenburg und Lens 
genries vorbei nah Tolz, nimmt bier in diefem 
YdBr. viele Wafler auf und verläßt es nad einem 
Wege von 15 St. re richtet oft großen Echaden 
an, da fie nicht felten ihr ſchon weites Bette ver⸗ 
laäßt. Nachdem fie in OBaiern über 12 kleinere 
Al. aufgenommen, flürzt fie ſich umterhalb Dekendorf 
in die Donau. Auf ihr wird fehr viel an Früchten, 
Wein, Keidenwaaren u. f. mw. aus Tyrol nab Saiern 
u. Deftr. und aus Tölz eine grobe Wenge Holz, Kalk, 
Kohlen, Eteine nah Münden, nad) Deftr. u. bıs 
in die Türkei verfahren. Sie ift, mie der Inn, ın 
Waſchdiftrikte vertheilet, weil auch aus ıhr etwas 
Gold (von 1761 — 1773 an 1273 Kronen) gewaſchen 
wird. 

Isarek, (Iserek), kfſtl. Luſiſchloß im Br. Moss 
‚burg des Ned. Landshut in NBatern, unweit Landshut 
mit einer Allee. und Garten auf einer Anhöhe. Im 

ahr 1648 wurde es von den Schweden und Äranzos 
an eingeafchert, aber wieder nachher aufgebauet. 

Isarwinkel, Gegend unweit Tol; Rei. München 
in OBaiern. Diefer Name bezeichnet auch die Bes 
wohner des Iſarthals und der benderfeits nahe ars 
liegenven Berge von der tyrolfchen Graͤnze bis über 
Zolz herein. 

Isatschi, f. Isaczi, 

Isbarteh, (Isparteh), Stadt unter 489%, 10’ 
d. Yänge und 370, 36 d. Br. im Dftt. gleiches Nar 
mens tm Karamanenland in türfifh Afien. Gie it 
der Eız eines Paſcha u. hat 4 griech. Kirchen, 

Isch, Fluüßchen in Lothringen, jest im Dep, des Metıre 
te in Frentreich; entfpringt bei Litzelſein und fallt 
unterhalb Finſungen in die Saar. 

Ischakln, Aieflen ım Dt. Konia in faramanien 
in türkiſch Afen, in einer, au Baumfruchten übers 
aus reihen Gegend. War ehedem eine Stadt und 
wahrſcheinlich das Geleucia oder Eaglaffus der Als 
ten. 

Ischel, ein aus dem Mbernfee in den Traunſee fi 
ergießender Fl. im Hausrudotl. in NOegr. 

Ischel, Markt an der Iſchel mir einem Eudhaufe 
und ZollA., im Traunotl.; Land vb d. E. in NOeſtr. 

Ischel, D. im RtA. Burghaufen, Br. Kling, in 


DBaiern. 4 
Ischenrode, D.v. 2ı Fſtll., im khannöv. Fſtth. 


Kalenberg und A. Reinhauſen in NSachſen. 
Ischer, drüßsen im Eifaß in franfreih: entfpringt 
"unweit Biesheim im Bez. von Kolmar, Dep. des 


Dperrheins, geht in den Bez. von Barr, Dep. des 
Riederrheins, bei Markolsheim vorbei, und falls 
bei Rheinau in den Rhein. 

Ischhofen, D. im RtA. Amberg, Gr. Wolfftein 
in der obern Pfalz in KBaiern. 

Ischia, D. d. Hrſch. Perſen, im trient. Bes. Ty⸗ 

"roly OOeſtt. 

Ischia, nfel zur Terra die Lavoro des Königreichs 
Neapel in Unteritalien. ie hat 10 ital. M. im 
Umfange und 18000 Ew., ıf fehr bergigt hat aber 

- dabei eınen fetten Boden, viele Früchte, guten 
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Bein, Jagd, Eifengruben, warme Bäder und troßs 
ne Schwingewölbe. Ehemals haben einige Hügel 
auf dieſer Inſel gebrannt. Das Staͤdtchen Jibıa 
an der Nordfeite diefer Inſel iſt Siz eines Biſchoffs 
und ı fon. Moverno, liege auf einem febr hoben 
Felſen umd hänge duch eine Brükke mit der Inſel 
gujammen Auf der Suͤdſeite der Infel wach ver 
berte ein, von dem jährl. gegen 50,000 Bartli nach 
Neapel, Rom rc. abgefeje werden. Der Betrag 
des: Weinhandels (mit etwas Thunfiſchfang) iſt die 
beſte Einnahme der Stadt, die ſich vom Auslande 
mie Del, Wehl und Fleiſch verforgen muſſen. 

Ischia, fieiner Ort des Hgth. Caſtro, im Kirchens 
ftante ın Mittelitalien, 

Ischiginsk, $reisftadt in dem Gouvernement rs 
tugt, 2785 Werfte von Itkutz, an der Mündung des 
Iſchiga, unterm 173° d. Lange und 62°, 30‘ d. dr 
Bie iſt mit Pallifaden befeftiget, und mit Kanonen 
verfehen, und enthält 300 Em., wovon eim grober 
Theil Kaufleute find, Die Koriaken und Tſchukiſchen 
bringen Xennthierfelle, Zobel, Wallroßgahne und 
fogar ameritan. Pelzwerk hiecher, uno nehmen das 

"gegen Tabak und verfihiedene Eifenwaaren. Der 
Kreis hat ein ſehr raubes Klima, das nicht eine 
mal Kartoffeln tragt. 

Ischim, freisftabt in dem Gouvernem. Tobolsk, 
im ſudlichſen Theile von Weffibirien an dem rech⸗ 
ten Ufer des Iſchim. Sie hat gen 1000 Ei. und 
fonk wenig Staͤdtiſches Der Kreis liegt zu beis 
den Seiten des Iſchim zur linken des Irtyſch. Die 
ſudliche Hatfte dejfelben heißt wegen ihrer Troffens 
beit und ivenigen Aulsur die Iſchimſche Stey⸗ 
pe, mit vortrejflider Nichmeide. — Der nördlie 
Theil am Wagaifluͤßchen heiße die Wagaribe u. 
an der rechten des Iſdim die Akozkiſche Steps 
pe. Beide leytere find fehr fruchtbar, haben viele 
Beißige Bewohner. f. auch Sibiriſche Bräng 

nie. - 

Ischka, und Kleindorf, D.d, Hrſch. Sonnegg 
im laibader fr. OKrain, JOeſtr. 

Ischora, einer ZI. in dem Houvernem. St. Per 
tersburg, der im die Newa füllt. Nach ihm wird 
die Prov. von den Kuren Iſcherskaja Gemka und 
die dafelbft in den ingrifchen Kr. wohnenden Finnen 
foren oder Jfhorzi, genennt, die ſich vor 
den Finnen durch Munterkeit und Entfchlofienheit 
auszeichnen; viele derfelben find Lutheraner u. viele 
von der griechiſchen Religion. , 

Isefi see, der größte Drerbufen in Eeeland in Däs 
nemark. Er tritt aus dem Kattegat ıns L. hinein, 
und theilet fi in 2 Haupiarıme, davon der eine ſich 
un Halbeck, der andere aber bis Moflild ere 

vet. 

Iseghem, franz. Etadt v. 6850 Ew., mit einem 
Poſta. im Dep. d. Ins und Bez. v. Courtray, fonft 
der 12 Pairies Eine in öfter. Flandern. = 

Isegram, Berung auf der Infel Kragerde im Stift 
Ehriftiania in Norwegen. Sie dient der Etadt Arie 
berichsftadt zum Schuz, von der fie 3 M. cuts 


ferne ift. — 


Isenberg, —— Berg zwiſchen den Ber— 


Isen, Flußch 


Isen, Kirch-, kbaier. D. 


Isenbiüttel, 


Isenburg, 


Isenburg, (O 
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Isehorn, D. im adl, Br. Ritterhude u. khannöv. 
Hptb. Bremen in RSachſen. . 
Isel, cin Flüßchen, das in Tyrol enifpringt u. fi in 

die Drau ergicht. j 
Iselersheim, D. im fhannöv. Hgtih. Bremen und 
A. Bremervörde in NSachſen; hat 14 Fſill. 


Iselsberg, Gemeinde der LAdGrHrſch. Lienz im pus 


fterthaler Ar. Tyrol, Ddefir. 


Iselshausen, fwirtemb. D. an der Nagold im A. 


Nagold in Schwaben; hat 258 Em 


in den nn. 


Isen, fbaıer. Marktflek. in der fonft freiſingiſch. Hrſch. 


rgrain in OBaiern; bat ı Kollegiatkirdye. 
En. in MN. Landshut und 


PfiEr. Neumarkt. 


Isenbach, ocfr. BD. in der Gfſch. Montfort in 


Schwaben; hat 200 Seelen. 


Isenberg, kheſſ. D. des U. Zierenberg, ı3 St. das 
Fe 


von in ſſen. 


gen Albis u. d. Reußfluß bei Ottenbach i. d. ehemal. 
zurchfhen LoVgt. Knonau in der Schweiz. 


Iseunbroich, franz. D. im Kant. Sittard d. Ruhr⸗ 


Dep. in Frankreich. 


Isenbrunn, ffalgb. Kirchdörfchen im Altmühlgruns 


de des eichftädt. kapitelſchen RichterA. in Franten; 
hat 7 Haushaltungen und ı Mühle, welche die Berg» 
quelle Iſenbrunn treibt. j 3 

fd. im khannöv. Fſith. Lüneburg u. 


X. Bifhern in NSachſen; har 53 Aftll, 


Isenburg, wiedrunfel und wolderndorfifcher Flekken 
fenburg an der 


mit x Echt. in der Gfic. Nieder: 
ſerbach und Saynbach in einem tieren Thale. Die 


w. treiben etwas Wein» und Herfenbau, ſchmie— 


den Nägel, fpinnen Wolle und brechen Gciefer» u. 


auerfteine. _ 
—— Nieder-) Ysenburg, kleine OEfſch. 
im krhein. d 
Etadt Neuwied, d. Gfſch. Wied und dem nordöſtl. 
Theile des ehemal. (iezt naflau» weilburg.) Nfſtth. 
rier. Das t. hatte bis 1664 feinen eignen Grafen, 
der es zum Theil als Allodium, theils als Lehen v. 
KKölln, KTrier und Fulda befaß. Nach dem Abs 
gang des Haufes, fielen die Allodien an das Haus Ahr 
renberg und die Lehnhoͤfe zogen ihre Lehen ein, obs 
glei die Grafen von Wied gegen die Beſiznahme 
proteftirten. Der ktriexiſche Antheil blieb im Beſiz 
des Kurfürfen bis auf die neueſte Eäfularifation, 
er beftand aus den Aemtern @regau, Hersbach u. 
Neu: fenburg u. fam an Raflau » Weilburg. Der 
eingezogene fuldaifche Theil wurde an die Grafen v. 
Waiderndorf wieder ausgethan u., Durch eine Protes 
Ration von wiedijcher Eeite veranlaßt, verglichen ſich 
beide Theile zu einem gemeinfchaftt. Bells. Diefer 
Antheit belebt aus dem Flekken fenburg, dem 
Kſp. Meifheid und der rich. Meud, 
ber-) Ysenburg, Gfſch. in der 
Wetterau im oberrhein. Kreife; 
an das Fuldaiſche, Riedeſelſche und den huttifchen 


en im Er. Erding in NBaiern; fallt 


. am rechten Rheinufer, zwiſchen der 


graͤnzt im Oſten 


* 
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Grund, im Norden an die Gfſch. Nidda, das hanatıis 
ſche A. Drtenberg und die Gfib. Stollberg » Gedern, 
im Weſten an Hanau und das Gebiet der Burg 
Friedberg, im Eüden an die Eijb. Hanau und das 
ferzkang. DA. Dib. Sie hat ungefähr 54 deutfche 
M. Lange und 2 bis a4 M. Br. Das DA. Diien« 
bad ift a M. lang. Im Flaͤcheninhalt enthält 
fie ı5 QM. mit 40,000 Em. in 16 Aemtern, 5 Etädten 
und go DD. Das Klima if, wie in allen ans 
dern bergigen Fändern, rein, trokken und gefund, 
in den Gegenden des Vogelsberges aber fehr raub. 
Der Boden ift größtentheils Sand, worunter bier 
und da Schichten von Thon und Wergel, vorzuglich 
bei Offenbach, theils auch vulkaniſche Aſchen u. Par 
va liegen. Büdingen iſt auf eine Baſalikuppe ges 
bauet. Bei Mecrholz findet man Kupferblau. Bei 
Haingrundau find Kupferſchiefer. Die größten Bet» 
e find ein The des wWogelgebirges, der Nauene 
erg, die Gteinfaute u. a. Die beträchtlichen 
Gewäffer find der Kinzigfluß, die Bracht u. a. 
Die vornehmften und nothwendigſten Bedürfniſſe 
hat das L. nicht nur hinlänglich, fondern in Rüde 
fit verfhiedener eingelnen, aud im Heberfluß. Es 
ir frucht bar an Getreide, Flachs, Hanf, Kartofs 
feln; es bat befonders im meerholgifchen guten Weins 
wachs. Der Büdingerwald u. a. betraͤchtliche Wals 
dungen liefern viel Holz, wovon ein großer Theil 
auf der Kinzig nah Hanau geflößt u. auch vieles 
auf der Achſe nah Frankfurt geführt wird, Die 
Nindvich » und Schaafzucht ift anfchnlid. Tabak 
bauen die Landleute nur fo vicl, als fle felbſt brau— 
chen. zn Büdingen zieht man feit einigen Jahren 
Rhabarber. Bergwerke fichen jest nicht im Yintrieb. 
Bei Büdingen it eine geringe Salzſode und bei 
Neumittlau wird Pfeifenerde gegraben. An Mas 
nufafturen und Fabriken fehlt es im L. nicht, 
befonders find deren jezt viele in Wolle, Ecide, 
Baumwolle, Balanteriewaaren u. a. in Offenbach 
aM. Zu Büdingen und Gettenbab find Papiers 
mühien, zu Dreitenborn iR cine Glashütte, zu Kal⸗ 
tenborn z Ziegelhütte, zu Neuenſchitien im Wach⸗ 
tersbachſchen ı Rifenhammer mit ı Cchmelzhütte, 
su Liebles bei Meerholz werden viele wollene Strüms 
pfe und Kappen verfertiget. Das 2. führt aus: Wein, 
Holz, Wollen » und andere Manufafturwaaren, Pas 
pier, Blas, Vfeifenerde, Sandſteine, Tabak u. f. w. 
Die Ausfuhr überfteigt den Werth der Einfuhre, 
melde in Wolle, Galj, Seide, Wachs Tabafsbläte 
tern:c befteht. Der Main und die Nähe der Etadt 
gie befördert den Handel ſehr. Die Em. 

nd theils katholiſch, theils reformirt. 
aus, weldes aus dem zer 


Das ifenburgifche 
drten Schl. Shenbur ftanımt, theile fi in die 
rl. und af. Yınie. Zu der ——— gehoͤrt die apa⸗ 
nagirte gfi. Linie zu Philippseih. Die gfl. Hptlinie 
beſteht aus den buͤdingiſchen, waͤchtersbaͤchiſchen u. 

meerholziſchen Linien: 
+) Die ſeit 1744 ffil. Linie zu Iſenburg⸗ 
Barſſein beſizt die Hälfte des ganzen Landes Fe 
AM. mit 20,000 Em.) a Etädie, 3 letten, 7 
z du 
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DD., 5 Schl. und 10 Höfe, welche in bie Br.: 
Keichenbab, Wenings, Wolfenborn, Gelbold, Die: 
bad und OA. Offenbach vertheilt find. Bei dem 
legten Entfhädigungsgefchäft mußte diefe Linie das 
anfehnlibe D. Dfrifel an Nafi. » Ufingen abtreten 
und erhielt dafür das zunächft Dffenbac gelegene 
ger mainz. D. Bürgel und das D. Bainsheim am 

eine nebſt den Neften der mainz. Abtei vom Tas 
Fobsberge, am rechten Rheinufer, das, was im kheſſ. 
Gebiet liegt, ausgenommen. Diefe Entſchaͤdigung 
trägt gegen 16,000 Fl. ein. 'fo daß die Einkünfte 
dieſes Hauſes jest gegen 150,000 ZI. betragen, — 
Die gfl. Nebentinie refidire auf Philippseich. 

2) Die gfl. Hauptlinie, welde den Reſt ber 
Bffcb. befizt, heilt Ab in a) die Linie Jfenburgs 
Büdingen, befljt die Er. Büdingen, Dilsheim, 
Todeftade und die Ganerbſchaft Staden (mit 24 
DD. und 2 Antheilen, a Edl., 10 Hoͤfe, 9000 
Ew. und 40,000 fl. Einkünfte.) b) Die linie Iſen⸗ 
burg = Wächtersbach befljt die Br. Wächterss 
bab, Epielberg, Wolfenbronn, (mit Birfein ger 
meinfh.), Aſſenheim und Ronneburg % IM. mit 
6000 Em. in ı Etadt, 18 DD., 2 Schl. und 4 

öfen, mit 35,000 Fl. Einkünften). c) Die Linie 

fenburg » Meerholg befist die ir. Meerholz, 
Lieblos und Edtartshaufen, (13 QM. mit 5000 Ew. 
in x Fletken, 14 DD., 3 Ebl., 4 Höfen, mit 
36,000 X. Einkünften). : 

Die ifenburgifben Herren nennen ſich: Fürſten 
und Grafen an Iſenburg und Büdingen und alle 4 
£inien haben Siz und Gtimme im wetterauifchen 
Grafentollegium und auf den oberrhein. Kreistagen 
und dem Fürften fagt der Deputations ⸗Hauptſchluß 
eine Viritftimmeim Fürfenrach zu. — Die Gefhäf- 
te des Hauſes werden getrennt geführt, und die 
Landesregierung läßt jede Linie dur 1 Regierung 
(in Birftein zugl. OKonſiſtor.) und x Kammer vers 


walten, 
Isenburg (Neu-, das welsche Dorf), 
ifenb. birftein. D. (1700 von einer franı. Kol. anges 


legt) im DA. Offenbach der Gfſch. Iſenburg. In 
der Mitte deflelben fteht das Nathhaus, auf wels 
ches die Strafen übers Kreuz laufen. 

Isendorf, Brid. in der Vgt. Werther unterm U. 
Svparenberg, in der preuß. Gfſch. Navensberg, in 
Weſtphalen ; hat ı Ecule. 

Isendorf, D. im tkhannöv. Hgth. Bremen u. A. 
Harfefeld, in Nachſ.; bat 10 An j 

Isengraven, franz. D. v. 250 Ew. im Bez. Kölln, 
bes Moerdep. 

Isenhagen, PD. u. KloſtA. im A. Gifhorn des 
fhannöv. Fftch. Yiimeburg, in NSachſ.; hat ıo Ffill. 


Isenharz, f. Eisenharz. 


Isens, oldenb. D. d. Vgt. Burhave, im butjading. 
Lande. 


I Brſch. v. Al. im khannoͤv. Hgth. 
Bremen u. er m in NSachſ. 


9.9. u. 3. 2. II. Th. 
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Isonstedt, Brfd. in d. Vgt. Gehlenbek, unterm 
A. Neineberg, im preuß. Fiith. Minden, in Wels 
phalen; hat ı Schule. 

Iseo (Sevinus), fifhreider See im Eüden des 
Thals Eamonica, im ehem. venez. Gebiet v. Bres⸗ 
cia; ſudoſtl. liegt der wohlhabende Aleften Iſeo, 
welcder jest 3. Bez. Brescia des Dep. Mella der 
franz. — Republit — geb. 

Iser, f. Isar j 

Iser, Hoifluß in Böhmen, entfpringt am nördlichen 
Anfang des Kıiefengebirgs am Fuße der Tafelfichte, 
fondert in feinem Yauf den bunzlauer vom konigs 
gräzzer fr. u tritt beim Fleffen Semil in den bunz⸗ 
lauer fr. Nun fließt er oftl. und wendet fi alls 
mälig gegen Süden bei Zurnau, berührt Munchen⸗ 
—R — + &t.v. Alt⸗ 
unzlau im die e. Der ft. ift reich und führt 

1 Gold, rang ” * 

sera, D. d. Hrſch. Caſtellano im trient. Bez. 

—— —— 

serbeke (leserbede), AD. im ſächſ. Kurkr. u. 
KrA. Wittenberg and Eibe, in — 

Isere, Fl. in Frankreich, entſpriagt in den ſavojiſchen 
Alpen, 5 franz. M. nordl. vom Mont Cenis, ım 
Bez. des Montblanc. Zwiſchen Montmeillan und 
dem Fort Barreaur tritt er ins Dep. der Iſere, flieht 
nah Grenoble, St. Marcellın und Komans und fälle 
nad einem Laufe von etwa 45 franz. M. im Dep. 
der Drome, ı franz. M. oberhalb Malence in den 
ge nn. —— aba nimmt er den Drac 
auf und wird dadur ar. Hauptſachlich di 

i er een ie 

sere (das Departement), nad ber 
nannt, begreift es den che Theil uch Sehr 
ne, grenzt mit den Dep.: An, Montblanc, obere 
Alpen, Drome, Loire u. Rhone, enthält 286 franz. 
Cıoa3t ger) M. Dies Bez.: Grenoble, Piens 
ne, da Zour da Pin u. Et. Marcellin mit 44 Kant; 
u. 558 Gemeinden und 441208 Ew. Der Hptort ift 
—— ae 5* * —— bat aber gus 
e Weide, er went. Theil erbaut treffli 

sera dt Eiserield. ffüchen Wein. 

Isergebirge, ein ®ebirge im bunzlau. fr. 
—— — eg jenſeits der Reibe he 
und mit welchem das Miefengebirge 
weſtſeite endigt. = fengedirge anf der Herde 

Isergemünd, D. im Red. Landshut 

i befen, in rer bet, ©. Ofen 
serhofen angen-), kbaier. D, im E 
hut u. BABr. Dfterbofen. WIR. Sandee 

A inte (Klein-), D. ebendaf. 

Iserlon, gutgebaute und nahrhafte Stadt 
preuß. Gfſch. Martin Wenpbalen, Sl Sen 
andem Heinen Fl. Baaren, in einer bergigen, (che 
rauben Gegend; hat eine anſehnliche Worftadt und 
750 fr. Es find hier 2 luther. Kirchen, ı reform 
und ı fathol. Kirche umd ı Iuther. Gradifäule, ı 
Poftamt und ungefähr 5ooo Em. Die Gtadt hat 

fehr viele Manufakturen und Fabriken und einen 


Bine lebhaften 
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lebhaften und ausgebreiteten Handel in viele euros 
päifche Laͤnder. Beträchtlich find die Bandfabriken, 
die über 30 Stühle im Gange haben und melde auf 
allen deutſchen Meſſen fehr ftarken Abſaz finden. 
Die Sammtfabriten und Färbereien find auch wich⸗ 
tig und es find noch verfhiedene Fabriken in Halb» 
feinen und Halbbaumwollenzeuchen angelegt wor» 
den. Die Hauptfabrit aber iR von Eıfenwaaren, 
vorzuglich Draht (wozu ihnen aber nur eine beſtimm⸗ 
te Gattung angemiefen iſt, melde fie verfertigen 
dürfen, da Altena und küdenfcheid wieder andre 
Battungen ausſchließend fabriciren), Nah» und Kopfs 
nadeln, Fiſchangeln, die größten von 4 Pf. ſchwer, 
geben nach den indianiſchen Hüften. Vom J. 1787 
bis 1788 lieferten die Kabriten ins Ausland: an 
Eifendrath für 37600 Rihlr. an Rah und Kopfna- 
dein für 20,000 Xthlr., an Sleineifenwaaren für 
39,200 Athlr. und an Eeidenwaaren für 75,900 Rthlr. 
— an Materialien zu diefen Fabriken gieng außer 
Landes: bei der erſten 600 Mthir., der weiten 3273 
Rthir., der dritten 9952 Rthlr. und der vierten 60,000 
Nthlr,, fo daß alfo baarer Gewinn für das Yand 
blieb: 98,875 Nthlr. Hierzu fommt nod die Meſ⸗ 
fingfabrit in der Grüne, 4 M. v.d. Etadt. Sie 
liefert für mehr als 50,000 Rthir. Waaren. 

Iserlon, 9. d. Domainenrentei im wetter. fir. d. 
preuß. Gfſch. Mark, in Weſtphalen; hat ı kön. Ads 
miniftrator und enthält x KchD. und 8 Bauerſch. 
Es ſteht unter dem Br. zu Altena und hat einige 
Zabeiten. Am Jahr 1787 lieferten die Em. diefes 

. für 1670 Rthir. Kleineifenwaaren und für 109,800 

ebleichtes Garn außer Landes. Das Ausland erhielt 
* die dazu noͤthigen Materialien 83,552 Rthlr., fo 
daß der baare Profit der Em, 27,928 Athir. war. 

Iserloy, oldenb. D. d. Vgt. Hatten. 

Isernhagen, PD. v. 183 AR. in dem khannöv. 

Iſtth. Lüneburg u. d. ARgt. Burgmedel, in RSachſ. 

Isernia, Peine Stadt der Gerichtsbarkeit Eontado 
a Melife der Landſchaft Abruzzo, im Königreich 

eapel. 

Isernschnibbe, adl. ®. u. befefligtes Schl. im 
ſalzwedel. fir. an der Mitve, unweit Bardelegen in 
der Altmark Brandenburg; bat x Pfarrkirche, 

Iseron, f. Izeron. 

Iserwieseo, raubes, nit fruchtbares Thalim fehle» 

fhen Gebirge u. ag Kr., welches die “fer 
itdet. Der Boden ift tor 7. und die Kälte fehr 
groß. Die fogenannten Bl aäufer liegen bier 
zerſtreut. Man fol in diefem Thale zuweilen Gas» 
phir finden, 


Iser Wıelno, am Fl. Iſer, D. mit d. Mrh. u. 
Schl. Neuſtranow v. 5o Hfn. d. G. Neuftranow, 
im bunzlau. fir., in Böhmen. 


Iset, Fl. der in dem ruff. Gouvernem. Permien ent⸗ 
pringt und in der Provinz Orenburg ın den Tobol 
A Er ift zwar in erfgenannter Ctatthalterfd). 
nicht groß, wird aber durd) einen 98 —* langen 
und 3 Faden boden Damm fo zum Anſchwellen ges 
bracht, daß er ſaͤmmtliche zu den bier befindlichen 


ise 
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Bergwerken gehörige Waſſerraͤder, 42 an ber Zuhl, 
treibt. 


Isetzk, Stadt am vorgenannten Fl. im ruf. Gous 
vernem. Drenburg. Sie war ehedem ber Hptort der 
ifettifchen * 

Istahan, f. I0pahan. 

Isgaur (Iskurıab, Sokum), Landungsplaz am 
ſchwarzen Meere für die nah Mingretien fommen» 
den Handels ſchiffe; einmwohlgebauter und bevölkerter 
Drt in Abbaflen auf d. kaũtaſ. Küfte. Nicht weit 
vom Ufer befindet fib ein großer, im Walde ausges 
hauener Po; , der mit Hätten von Zweigen bes 
ſezt ift und wohin die Kaufleute ihre Waaren brins 
gen, diefer wird der große Markt von Wingrelien 
genannt. 

il er, D. im RtaA. Amberg, Gr. Treswiz in der 


D all. 
Isgorie, D.d. Hrſch. Laak, im laibach. Kr., OKrain, 
Heft 


Isjaslaw, ruf. Stadt im Gouvernem. Rowogrods 
Wolynsk, am Fl. Horyn, hat 5000 Em. 

Isigny, Gtädtgen v. 500 Hfn. mit 1 Schl. in Nor» 
mandie, jest Hptort x Sant. im Bez. v, Gayeur, 
Dep. des Calvados, in Zranfreih; liegt 6 MR. v. 
Bayeux, an der Mündung des Fl. Vire, melder 
hier einen kleinen Haven bildet, wodurd daſſeibe 
einigen Seehandel treiben kanu. Die biefige Butter 
iR im Rufe und es wird von bier auch viel Ender, 

rune Erbfen, Bohnen , gelbes Wachs , Honig, 
ettfedern, Talg u. Pökelfleifch verfender. Im Wins 
ter ſchafft mandie Butter ungefalzen auf Pferden nach 
Paris und im Sommer wird jie geſchmolzen und 
Im Bi und in fteinernen Toͤpfen und hoͤlzernen Faf⸗ 


J 


ern dahin gebracht. Es werden jährlich gegen 100,000 
öpfe für magefähr 1500,000 Yiv. eingefalsen. Die 
Anzahl der Em. beläuft id) auf ungefähr t330, wo⸗ 
runter die Fiſcher auf der Heinen Sie bes Hou⸗ 
— mit gerechnet find. Dieſe Inſel hängt mit 
em Staͤdtchen durch eine fleinerne Brükke zufame 
men, 
Isigny, fran. D. v. 360 Em. in Normandie, jezt 
seem ı Kant., ım Bez. Mortain, Dep, des Kas 
nals. nr 
Isingen, f. Iesingen.- - 
Isingen, fwirtemb. ©, im A. Roſenfeld, in Schwa⸗ 
ben; bat 390 Em. _ J 
Isinger, D. im pyriz. Kr. in preuß. Pommern; beſte⸗ 
het aus 2 Antheilen: a) iR fon. u, gehört unter das 
A. Kolbaz, bat ı Pfarrliche, ı Predigerwittwen⸗ 
haus, x Ehmicde, ı Krug u. 43 Afll.; b) gehört 
der Nämmerei zu Brig u, hat 14 Aiıll. 


Isi ng erode, fon. D. unterm X. Hornburg im ofters 
wie. Kr. im fogenannten Eteinfelde an der hildess 
— Graͤnze ım preuß. Ißth. Halberſtadt in NE achs 
en; batz Delmühle, ı Wirthshaus u. 19 Fitll. 


Isium (Issum), ruff. Kreisſtadt im flobodsufrain. 
Gouvernem. am Sewerne unter 249 12’ 30" d, Br. 
u. 549, 35° der länge, mit einem Graben u. Erd» 
wall und 718 Hſn. mit 4.248 Ew. — Der kr. ent 

\ hatt 
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hält 79 Ortid. u. 42,807 Ew. und bat gute Schaaf⸗ 


zudht. 

Iskelch (I:checle), Stadt unterm 470, a2’ d. 
känge u. 38°, 21’ ®. Br., in Natolien in der aflat. 
ar am Fuß eines Berges, aus den em Fluß 

römt. 

Iskodari, f. Eskiudar. 

Iskrzirschan, öſtt. D. z. Hrſch. Pogorfch geh. , im 
teſchner Kr. in Schleſien. 

Iskur, Etadt im Mittelägnpten in Afrika, an der 
Dfifeite des Nils. 

Iskurial,f. Isgaur. 

Isla (11a), eine zur Gfſch. Argyle in Schottland ges 

börige Anfel. Sie iſt 24 M. lang und 8 bis 16 M. 

breit, und hat 9200 Ew., die fid) fomohl vom Akker⸗ 

bau als Biehaust nähren. Man finder bier au Blei⸗ 
gruben, darinnen Erz, mit etiwas Kupfer vermengt, 
if. Die ganze Infel hat 4 Kirchen und eine Kapelle. 

in Sohn der argnlifhen Familie führe Davon den 

Titel eines Grafen. 

Isia de los Fasanes, f. Tasaneninsel, 

Isla de Santa Pola,f. Nueva Tabarka. 

Isla de Leon, neue Stadt mit 60,000 Ew. im Kö⸗ 
nigr. Eeville in Spanicn an einem ſchiñ baren Kas 
nale; hat eine Marinekadettenſchule (von Kadir hiers 
ber verlegt) und ein Baſſin mıt 2 Kanälen, deren 
einer na Garaica, der andre nah dem Meere 


führt. 

Islamabad (Dschittigong), Gtabt in Ven— 
qalen unterm gı°, 55/ d. Qänge und 2:9, 20’ der 
Br. ,.mit einem guien Hafen und Schiffswerften. 

Islamabat, wi, Stadt in Kaſchemie. 

Island (Imsel), im atlantifcdhen Meere, der Krone 
Dänemark unterworfen , liegt von 639 30’ bis 660, 
42 nördl. Br., von Drontheim 120 Eee. entfernt, 
Ihr Flaͤcheninhalt beträgt 1500 QM., deren nur 202 
bewohnt find. Gie bejteht aus einer ungeheuern Ges 
birgsreihe,, die fib von Morgen gegen Abend erftrets 
fet, an deren Fuß die Em. leben. Viele der cinyels 
nen Bergſpizzen find mit befländigem Schnee und 
Eis bedeft, worunter ſich vorzüglib Schnefields⸗ 
Jen (der hödpfie Berg von 6800 Fuß) und Derefes 


dit auszeichnen. Die mehreften diefer Berge find 
euierfpeiend, und unter ihnen der Hella, Krabla, 
Rafntinnuchal, Leihenutur, Katlegiaa u. Deraife aus» 
gezeichnet. Dft (wie 1783 ) find ihre Ausbrüce vers 
wütend, indem fle die Erde verfengen und Mangel 
an Lebensmitteln ———— Ber dieſen Bergen 
er eine Menge beißer Quellen, unter denen der 
eiße Springquell, Heifer, am merkmwürdigiten if. 
Das Klima der Inſel ift.erträglicher, als es die 
Lage vermuthen läßt, zwiſchen dem kurzen, ziemlich 
warmen Sommer und langem: Winter it ein Burger 
Frühling und Herb; das Getreide an den Küſien 
reift gewöhnlid. Der Winter if ftreng, wenn das 
Treibeis die Meerbufen anfüllt, mit dem Treibeis 
kommen gewöhnlib Holz und Wallifhe an. — Der 
Hoden der Infel if im innern Lande unfruchte 
bar und man findet nur wenige begraßte Thäler. 
Einige Garten tragen wenig Gemüfe und die Bes 
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freibeanlagen an den Küſten leiden oft von den ſchar⸗ 
fon Winden. Das Yand an den füuften ift —— 
pin vielen Meerbuſen durchſchnitten. Produkte 
fina: Fiſche, gefalzenes Lammfleifh, Butter, Thran, 
Zeig, Difenfleifh, Zucsbälge, Vogelfedern :c, 
Die Viehzucht ift eine Hauptbefckäftigung der Is⸗ 
lander, vorzuglich Schaaf- und Rindviehzucht. Die 
So aafe leben auf freiem Felde, der nigůche islans 
diſche Hund iſt ihr Hüter, md ihre Wolle ıf bejier, 
als die daniſche; das Kındvich iſt Fein u. die Pferde 
find von der norwegiſchen Race. Seit 1777 giebt 
es hier Reunthiere. Fuchſe find das einzige Kaubds 
thier und Bären fommen nur zuweilen mit dem Treibs 
eis; die —ã— — eins der einträglichften Thiere 
der Inſel, und Fiſche find die Hauptkoft der Infus 
laner. — Salz wird aus den Brodelquellen gewons 
nen und aus Seewaſſer. &s giebt auch Schwefel 
und mehrere nuzliche Erd» und Gteinarten. Der 
Mangel an Holz wird durch die heißen Quellen, durch 
Torf und Zreibholz erfezt. Die Jsländer find indu> 
ftriös und flellen ihre Bebürfniffe gewöhnlich durch 
eigne Handarbeit her. Die Bercitung von Kleidungss 
Ruften aus Wolle ift ihre Hauptbefi aftigungs Mit 
den erwähnten Produkten treiben fie Handel und er» 
—— dagegen: Mehl, Bier, Wein, Branntewein, 

abat, Kupfer, Eifen, Zub, Leinwand, Bauholz 
und andere Bedürfmiſſe, die ihnen ihr kand nicht 
reicht. Diefer Handel war fonk in den Händen eis 
gennitzziger ar en ml bis er nach lauten 
Klagen uber Bedrüffung (1788) allen däniſchen Uns 
terthanen frei gegeben wurde. — Die Einwohs 
ner von Island, (im. 1801) 47027 (21476 Man⸗ 
ner und 25731 Weiber) an der Zahl, leben ın einzels 
nen Höfen ven 10 — 20 Sfn., deren Zahl (1790) 
3640 betrug und wovon 1500 Eigenth. der Yauern, 
140 Predigerhöfe und 2000 Eigenthbum des Königs 
und öffentlicher Stiftungen waren. — Nah der Rich⸗ 
sung der Bebirge wird Jeland in 4 Biertelgetheilt, 
die nad) den 4 Weltgegenden benannt werden, nem» 
lih Sonder, Defterr, Nord» und Wefterlandsfiors 
ding. Diefe Viertel maden zufammen ein —2 
amt aus, welches in 3 Acmier und in 18 Syſſet 
Diftritte) getheilt iſt. In geil. Hinficht beſtehen 
a Bisthumer: Skalholdt und Holum. Der Ciz des 
Stiftsamts ift zu Bejlaflader und das jährliche YEr. 
wird zu Dereraa gehalten. Im Lande find 2 lat. ır. 
x Bürgerfäule. In Juſtizſachen ftebht Island uns 
ter der Dan. Kanzlei und in Kammerſachen unter 
ber Sammer zu Koppenhagen. — Die Sprache der 
Islander ift die alte Gtandinavifde, — In feiner 
hochſten Bluthe war Island im zıten und ı2ten 
Jahrhundert. Die Per im ı3ten Jahrhundert vers 
heerte es und ſturzte den Handel, der in die Hände 
der Hanfa und der Holländer fiel. Die Infel kam 
(1261) an den norweg. König Hakon VI. und mit 
Morwegen an Däannemarf. an fbäzt die Einf, 
ber Krone aus Island auf 50,000 Rthir., aber fels 
ten läßt der Aufwand fo viel übrig. 


Island (HKat-), f. Kat-Island, 


Dttt 2 Island 


‘ 
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Island (Harbour-), ſ. Harbour-Island. 

Island, Milltonsplag der Brüdergemeinde auf der 
nfel Jamaika. 

Island (Hog-), eine, von den 2 Ausflüffen des 

Miffiftor gebildere Inſel, die zu den Drefchaften 

Swantown und nighgale gehört, in der Gfſch. Ehits 
tenden des nordamerif. Freiſtaats Vermont. 

Island (Long- u. Bird-), zmweı von den Ber—⸗ 
muden oder Sommers + nfeln in Nordamerika. 

Island of pines (Tıichteninsel), an der 
Eipdfpizze von Neukaledonien, welde von einer Art 
hoher Enpreifen benennt ift, die in der Ferne wie 
Fichten ausfehen. 

Islas Barlovendo u, Sottovendo, f. Ka- 
raiben; . 

Isle, Fluß, f. Ille, 

Isle (i’), franz. Etadbt mit 5200 Ew. an der Foraue, 
$ fr. M. von der berühmten Quelle Vaukluſe in Ve— 
naiſin, jest Hauptort eines Kant. im Bez. Aorguon 
des Dep. der Vauflufe. Cie hat nur 1 Prarrkirche. 

euchweberei und die Bereitung von Dekken, NRothz 
eder und allerlei Eeidenwaaren ift anſehnlich. Außer 
den 2 Hofpitälern waren fonft noch bier: 7 Priorate, 
4 Manns» u. 3 Zrauenflöf. Die Juden, dıe immer 
zu 507 gezählt werden, haben ı Ennagoge. 

Isle (1'), frang. Gtädtchen v. 374 Fſill. u. 5400 Em. 
- Tarn in Languedok, jezt im Bez. Goillak des Dep. 

arn. 

Isle Cl’), Steffen von 282 Küll. an der Dronne in 
Perigord, jest im Bez. v. Perigueur, Dep. d. Dors 
dogne ih Frankreich. 

Isle (1’), Flekken von 165 Fſill. am rechten Ufer des 
Gerain in Bourgogne, Hauptort eines Kant. im Bez. 
‚von Avalon, Dep. der Yonne in Frankreich. 

Isle Adam (1'), Flekken, SM. von Paris unters 
alb Beaumont am Zube eines Hügels in Isle de 
rance, jezt im Bez. von Gontoife, Dep. der Dıfe 
n Frankreich; hat x fhones Schl. 

bier eine 
Adam. 


Die Dife bildet 

nfel u. einer ihrer alten Beſizzer hieß von 
Bormals war bier ein Priorar, ı Haus der 
Vaͤter der Mifion ıc. 


"Isled’Arvert, f. Ardverd. 


Isle d’Aval,f. St. Marcou. 

Isled’Antros, heißt das Inſelchen inder Mündung 
der Gironde, worauf der Thurm Eorduan fichet, in 
— 

Isie d'Arts (Dars), Inſel im Meerbuſen v. Mor: 
bihan, a fr. M. füdweRl. v. Vannes, an der Küſte 
v. Bretagne, jezt im Bey. v. Barnes, Depart. des 
Morbihan in Frankreich. 

Isle d'Arbecham, Islede Noe, Flekken an 
der Baife in Aftaroc im sascogne, jezt im Bey. v. 
Auch, Dep des Gers in Frankreich. 

IsledeBonne Fortune, f. Glücksinsel. 

Isle de la Bartha lasse, Rhoneninſel zwiſchen 
Avignon und Villeneuve in Languedok, jeyt im Dep. 
des Guard in Franheib. Cie ift ganz eben u. frucht⸗ 
bar an Betrceide, hat eine ungeheure Menge Mauls 
beerbaume, womit viele Eeidenwürmer unterhalten 
werden. Es leben ungefähr 140 Ew. hier. 
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Isle de Barban, Rhone » Juſel u. Dfeben bei Bar: 
bantane, au deſſen Gebiet fie gehöret, in Provence, 
jezt ım Bez. v. Zarascon, Dep. der Rhonemündunz 
gen in Frankreich. j 

Isle Brehar, Inſelchen mit einigen Fiſcherhütten, 4 
fr, M. oſtnordöſilich v. Treguier, 4 St. v. der Nords 
küſte v. Bretagne, jezt im Bez. v. Pontrieur, Dep. 
der Nordküfte ın Frankreich. 

Isle Bouchard, frany. Etadt v. 330 Fſtll. u. 1000 
Ew. u. chem. Baronie an der Vienne u. an der Straße 
v. Richelien nach Tours in —— Hauptort eines 
Kant. im Bey. v. Chinon, Dep. des Indre u. Loire 
in Frankreich. Die Vorſtaͤdte find betracdhtlicher, als 
die Etadt reißt, auch iſt in denfelben eine der 2 
Parrfirben. Das Schl. ift etwas befefiget. Auf 
einem Berge neben der Stadt flieht eine vorm. Mals 
theferfomthusei der Zunge von Frankreich, welche 
5000 Liv, Ef. hatte. Die Em. treiben ziemlichen Hans 
dei mit Dbft, befonders Pflaumen. 

Islebonne(l’), feLillebonne, 

Isle Belle, etwa 3 fr. M. lange Eerneinfel, hart uns 
terhalb Meulan in Berin frango.s, jezt im Bez. o. 
Et. Germain, Dep. der Seine u. Dife in Frank⸗ 
reib; es ift auf derſelben ein fehr geſchmakvolles 
Landhaus mit prächtigen Gärten, weldes fonft ı Ka⸗ 
Rellanei war. 

Isle Barbe, Juſel der Saone, 4 &t. oberhalb Lyon 
in Lyonnois, jest im Dep. des Nhone ın Frankreich. 
Eie wırd von etwa 56 Fam. bewohnt: 

Isle oder Broreau de la Chevre, Rhoneinfel 
bei Lyon in Frankreich. 

Isledela Conference, f. Fasaneninsel. 

Isle du Carnier, nfel der Dordogne, 3 fr. M. 
nordöftl. v. Beurdeaur in Bourdelois, jest im Bey. 
von Bourg, Dep, der Bironde in Frankreich; hat 
zı Famil. 

Isle St Denis, Inſelchen der Beine bei Et. Den’s 
in Isle de Krance, jezt im Dep. der Geine oder von 
Yarıs in Frankreich; hat a PFD. v. 101 Fſill. u. mehr 
rere ſchoͤne Yandhäufer. 

Isle ot RILRERTEREMERK, f. Low-Islands, 

Isle Dodon (Isle en Dodon), franz. Städt⸗ 
den v. 1100 Ew.a, vorm. mit ı fon. Gericht u. Ras 
fellanei, im Fluſſe Save in Comminges in Gascogne, 
Hauptort eines Nant im Bez. v. Et. Gaudens, Dep. 
der obern Garonne in Aranfreich. 

Isle de France, liegt 73°, 20° der fänge u. 20°, 
ı7' d. Br.; file enthielt (1799) 109,00 Weiße u. Mu⸗ 
latten, 5500 @ftaven u. (im %. 1799) wurden 20 
mil. Pfund Zutter, 6 Mill. Bf. Karee u 20,000 
Br. Ak ie ausgeführt. S. übrıgens Frank- 
reıch : 

Islo de France, unter diefer Benennung verftcht 
man im engern Ginn des Worts die eigentliche Isle 
de Krance, weile von den Hüffen Beine, Marne, 
Dife u. Nisne beinahe gänzlich eingeſchloſſen if; wes— 
halb fie aub wohl ihren Namen bat. Am ausges 
dehnieren Sinne begreift man aber darunter alle die 
Länder, welde die ebem. Souvernements von Paris 
u. Isle de France bildeten und welche jest 

eils 
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theils die Departem. der Seine, Eeine u. Dife, des 


Dife, Aisne, der Keine u. Marne u. zum Theil der, 


Eure u. Yoire ausmachen. sie de France liegt zwi⸗ 
fiben 19° 57' u. 219 44° der Yänge u. zwiſchen 489 
u. 499 46° der Breite, ift 38 franz. M. lang, 31 
breit und hat einen Klacheninnhatt von ungefähr 530 
fr. (10% geogr.) DM. Die Haupifluſſe find: die 
Seine, Marne, Dife, Aisne und Durg. Das and 
iR großen Theils eben, hie und da find Hügel und 
eigentlihe Berge giebt es gar nicht. Man findet 
viele Waldungen. Ueberhaupt hat die ganze Pros 
vinz einen gefegneten Boden, welder Getreide, 
Wein, Früchte u. Vieh in Menge hervorbringt und 
nährt. Der Yardmann wird durch den ficbern u. ges 
fhwinden Abſaz in der Hauptfladt, deren Konfums 
tion unermeßlich iſt, zum Kleibe gar jehr ermuntert. 
Der Handel diefer Provinz wird durch die ſchiffbaren 
zuufe erleichtert. 

Isle du Four, f. Pilier. 

1slede Groays, f. Grouais. 

Isle lourdain (Isle en lourdain), fram. 

Gtädtwen von 4086 Em., vorm. Hauptort einer 
leichnamigen Brfh., einer Landvgt., einer Forſt⸗ 
ammer u. mit x Kollegiattirde, am Fluß Gave in 
Armagnac, jezt Hauptort eines Kant. im Bez. Yoms 
bes im Dep. des Gers. ‚Bor Zeiten war diejer Dre 
feit; die Werker find aber nebf dem Schl. abges 
tragen. 

Isle lourdain (Isle en Iourdain), franz. 
Staͤdtchen v. 109 Ajtll. u. 450 Em, an d. Vienne in 
Poiton, jegt Hauptort ı Kant. im Bez. v. Montmos 

- rıllon Dep. d. Vienne. — 

Isle de Lepreux, f. Lepreux. 

Isle la keunion, (im %. 1799) mit g000 Weis 
fen u. Mulatten u. 48,000 Megerfflaven. Giehe 
Bourbom. 

Isle le Montagne, f. Noirmoutier. 

Isle royal, Infel im brittifchen Nordamerika; f. 
Kap Breton. R 

Isletr aux Anglois, —5 in d. Mündung 
des Seneqal ir Afrika. ie iſt etwa + Meile lang, 
niedrig, fumpfig und fehr ungefund. 

Islitz, Ortſch. d. Hrſch. Lienz im pufterthal, Kr. 
Tyrol, DDeit. . 

Ismael (Smil), osman. Stadt u. Feflung am 
nördlichften Arm der Donau in Budſchak (Beſſara— 
bien). Die Etadt hat viel Induſtrie, befonders in 
Ldeder u. Schagrin. Am J. 1770 flegten hier die Kuffen. 

Ismailoffscher Sund, f. Peters - Stralse. 

Ismailowskoi Dworez, ı faifert. Pallaſt mit 
ı Thiergarten, 7 Werfte v. Mosfau, davon ı Bars 
deregiment den Namen hat. j 

Ismaning (‘Ismaring), fbair. Markt, Schi. u. 
A. (Grafſchaft) im Fiteh. Frenfingen an d. Afar in 
Baiern. Zu d. Efſch. geb. auch das Schl. Arding. 

Ismansdorf, W. unt. A. Windfpady im preuß. — 
Anſpach in Franken, mit x fremdhrſchftl. u. zo fon. U. 

Ismid, f. Isnikmid. i 

Ismir (Smyrna), Stadt an d. Mündung des 
Meles mit ı Zort in Anadoli in türkiſch Afien mis 
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z großen u. fehr guten Hafen in dem ſmyrniſchen 
Meerbufen. Sie iſt fehr groß, die Bauart aber 
ſchlecht, und hat (nad) Kingsberg, 6soo0.05man., 
23000 griedh., 7000 armen. u. 12000 jud. Ew. Des 
ftarfen Yandels wegen ift hier ein Zufammenfluß von 
Menſchen aus allen Nationen, und beinabe alle euros 
päifche, zur See handelnde Nationen haben hier ihre 
Konfuls. Die Europäer bringen außer ihren Kabris 
katen auch oft und weftindifche Waaren hieher, und 
holen Geide, melde die Karavanen aus Perſien vers 
zuglich hieher bringen, Kamelgarn und Kamelotten, 
Baummollengarnı und Zeuge, Schafwolle, Yeder, 
Wachs und Apotheferwaaren und die berühmten, hier 
ve: fertigten Teppiche. Beinahe alle Jahr wird diefe 
Stadt von der Pet heimgeſucht. Wenn fie heftig 
wüthet, fo flüchten die Konfuln, Faktoren und Kaufe 
leute :c. ins Yand, und der dem Hafen zunächſt lies 
gende Theil der Stadt wird als dan fo menfchenleer, 
dab die Straßen mit Gras bewadfen. Die Stadt 
in Ein z Mufelims, ı armen. und a griech. Erz⸗ 
biſchofs. 


Isne, ſ. Esnay. 


Isnello, Hrt im Val di Demone in Gicilien. 

Isni (Isny), vormalige Meichsfladt unterm 27°, 
43’, 30’ d. Lange u. 479, 42’ d. Breite im Allgau 
zwiſchen Scheer» Trauchburg u. der Hrſch. Hoheneck 
in einer rauhen, romantiſchen Gegend in Schwaben; 
hat mit ihren Vorſtaͤdten ohngefahr 300 Syaufer mit 
1300 proteftantifchen Einwohnern überhaupt, welde 
legiern vorzüglih vom Akkerbau und Viehzucht und 
Handwerten leben, unter welchen leztern wieder {die 
Leinweber, Rothgerber, Bierbrauer und Waller die 
anfehnlichiten find. Der Handel der Stadt ıjt nicht 
unbetraͤchtlich und der Verkehr mit Yeinewand ift bes 
mertenswerth. Außer der lateinifhen Schule, find 
hier noch 2 deutſche Schulen; auch befinden ih bier 
2 öffentliche Bibnotheken, die aber von feiner beſon⸗ 
dern Braschbarkeit find. Außer dem Hospital der 
Stadt find noch in zweien Vorftadten zwei fogenannte 
Geelhäufer, eins für bürgerliche Arme und eins für 
Fremde; die Stadt hat auch noch in dem benachbars 
ten Dorfe Schweinebad ı Siechenhaus. Gie hat 
fein Gebiet aber in verſchiedenen Dörfern anfehnlidhe 
Güter und Lehnhöfe, au wichtige Geresbtigfeiten. 
In dieſer Neichsftadt lag die Reichsabtei, Benedikt. 
Ordens, Isni, die ſeit wenigen Jahren reichsun⸗ 
mittelbar wurde. Das Kloſter hat mit der Stadt 
feine andere, als blos nahbarliche Verbindung. Hi 
mittelbar an die Wajlerthorverftade von Isni ſtößt 
eine andere Morftadt, die ziemlich groß if, aud noch 
unmer zunimmt und die katholiſche Vorſtadt oder die 
Viehweide heißt; dieſe beftchet allein aus lauter Älos 
fteriinterthanen. — Etads und Abtei fielen nach dem 
Deputat. Hauptſchluß an den Brafen Quadt, um 
den »erluft von Wikeroth und Schwanenberg 
Cı: DOM. 3200 Ew. u, 28,000 Al. €.) zu erfeszen. 
Das gange Gebiet von Jeni enthält 5 Hefe und bie 
Keveruen betragen 21000 Fl. Um den Verluft dem 
Grafen Quadt ganz zu erfeggen, erbielt er noch 

eine 
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eine immerwährende Rente von 11,000 Fl. auf Och⸗ 
fenhaufen. 


Isnik (lznik, vor Alters Antigonia, nachher 
Nicäa), Gtadt im Dit. Kodja» li in Anadoli in 
tirfifh Aflen unterm 479 19° d. Länge und 40° 
ıg‘ d. Breite. Gie enthält in ihrem weiten Umfang 
jezt nicht über 300 Häufer, die aber größtensheils 

ut gebaut find. Die Einwohner, die aus Zürken, 

rieben, Armeniern und Juden beftehen, treiben mit 
Getreide, Früchten, Tapeten, feinen Tuchern, Seide 
und andern levantıfhen Waaren einen anſehnlichen 
Handel und die Stadt hat eine Kanenccfabrif. 

Isnikmid (lznimid, Ismid, vor Alters Ni- 
comedia), Gecfadt von 30,000 Ew. in Anaboli 
in der aflat. Türkei, an einem, nah ihr genannten 
Bufen des Meeres Marmora unterm 47 97 ı2' der 
Länge und 409, 41* der Breite. Ihre Lage und 
Bauart macht fie zu einer der febonften, und ihr 
anfehnlier Handel mit Eeide, Baummolle, Tuͤchern, 
Glaswagarcu, Schiffen und Bauholz zu einer der bes 
trächtlichiten Staͤdte des türfifhen Reichs. Sowohl 
die Armenier als Griechen haben hier jeder Kirde 
und ı Ersbifchof. ’ 

1sola, Stadt mır x Biethume in Ealabria ultra des 
Königr. Neapel in Unteritalien. — 

Isola, Agnello, Centuria, Cerbicoggie, 
Civaglıa, delli Corsi, find 5 forfllanıfche 
Küfeninfeln. 

Isola bella und madro, 2 fibon angelegte ne 
fein mit Gebäuden, Terrajien und Gaͤrien in Lago 
maggiore, melde von. ihren Beſizzern die berros 
maͤiſchen Infeln genannt werben. Iſola bella, unt, 
269, .11', 42’ der fange und 45%, 53°, zu’ der 
Breite hat ı fhones Wohngebäude mit Gemälden 
und 10 Terraſſen von 60 Zuß Höhe, auf deren oberften 
Kaume eine herrliche Ausfiht iſt, Iſola madre hat 
nur 7 Terrafien. 

Isola della Scala, ein mwohlbewohnter Drt ber 
das Anfchn eines Stadtchens hat, im Gebiete von 
Verona des Huth. Venedig im ſüdlichen Deitreich. 

Isola Grossa, f. Grossn. 

Isola di mezzo, f. Elaphites, 

Isonz (Lisonzo und Sozha), d. HauptFl. des 

iauls. Er entfpringt im nerdoſtlichen Winkel des 
riauls, nimmt die Nebenflüffe Idria, Wippach und 
orre auf und fällt ins adriatifche Meer. 

Ispagnac (lspanhac), Stadt v. 418 FR. am 

arı in Bevaudan, jezt im Bez. v. Florac, Dep. d. 
Yogere in Frankreich. 

Ispahan (Isstahan), die ehemals große, ſchöne 
und reihe Reſidenz u. Hauptfadt Perſiens, in der 
Provinz Irak Afheme im füdlichen Aflen, vor den 
Berwüflungen der Empörer eine der größten u. gläns 
zendften Städte der Welt. Jezt it ſie ein ungebeus 
res, mit Ruinen bedektes Keld, auf welchem man 3 


Et. zu gehen hat, bis man zum Mittelpunkte der 
jeszigen Stadt, des Ucberbleibfels des Barzen, ges 
langt. Die ehemaligen Lurgärten der Bewohner 


spahans werden gepflügt und die Ueberreſte der 
re ne diefer glänzenden Hauptftadt find jezt 
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nur noch traurige Zeugen von ihrem tiefen Verfall. 
Nur ein Drittheil des alıcn Jepabans ſteht noch, und 
bob umſchlieht es über 300,000 Ew. Ne flieht 
man den präctigen Bafar (Miarkrplag) den Fön. 
allajt, die herrliche Brütke, weiße über den Fuß 
Eeinderud führt, der die Stadt ın 2 Hälften theilt; 
noch find fehenswürdige Moſcheen, öffentliche Bäder, 
große Karvanferien üͤbrig. Am Fluſſe Seinderud 
iegt auch die Vorſtadt Dfaulfa, Mittelpunft 
der geſammten armenifchen Handlung, mit Dranus 
fafturen an Gold» und Gilberftoffen. Der Handel 
von Tepahan beficht in Seide, feidenen Zeugen, Leib⸗ 
urteln, Tapeten, Baunnvolle, Muſſelinen, Ge— 
dmeide, und Gewürz und Apothelerwaaren. Zuhle 
reiche Karavanen gehen und kommen bier am. 
Ispartelı, f. Isbarteh, 
a ,„ ı Herrenmarkt v. 36 Hfn, im Btl. ob dem 
— in VOeſterreich. 
Isper- Thal, 1Chal tin Del. ob d. Manharts ber ge 
in ROeſtt., welches fih von dem Herrenmarkt ss 
pern oftwäris, hinter Marbach weg zieht und grünen 
Mehlfand in Menge lickert. 
Ispringen, bad. DD. v. 86 Hfn. u. gr Neben⸗ 
Hſn. u. 630 Ew. im DA. Pforzheim d. LVgt. Karls⸗ 


urg. 

Israelsdorf, ©. d. Stadt Lubek, ver dem Burgz⸗ 
there innerhalb d. Landwehr ın NSachſen; iſt emie 
angenehme, mit Alleen durchſchnittene Waldung und 
deshalb viel befuchter Beluiftigungsort, ım Kirchſpiel 
Schlutup. 

Issa, f„Lissa, 

Issel (alte), Fl., entforingt am d. Grenze des Fßth. 
Eleve y. Münper, fließt in d. Dep. Geldern u. ergieht 
fih unterhalb Campe in 2 Ausflüſſen in die Suͤder⸗ 
fee. — ' Die neue Iſſel (oder der druſiſche) Kanal, 
welcher aus dem Rhein oberhaib Arnhem anfängt u. 
bei Duisburg fi mit der alten Iſſel vereinigt. Die 
fleine Affel entſteht in Utrecht und ergießt fi 
oberhalb Rotterdam in die Maaß. Bermoge ber 
Eonftitution der batav. Republik von »798 wurde cin 
Dep. nab der alien Iſſel gemaunt, weldes 
Dber » Diiel, Mord» Geldern, den größten Theil von 
Drenthe und einen Theil von Frießland umfahte. 
fiel en Leek made jest. einen Dit. im Depart. 
Holland, welches das Land zwiſchen der Iſſel (klei⸗ 

vn) und dem Leck begreift. (fiehe Vssel (Ober-). 

lssel, franz. D. vormals unt. 9. Et. Marimin des 
Erzſtifts Trier, jest im Bez. Trier des Gaurdepart. ; 
hat 30 Sfr. u. 184 Ew. 


Isselbach, anhalt»bernburg. D. in d. Gfſch. Helge 
apfel in Weitphaten. 


Isselburg, Stadt im preuß. Hgth. Kleve auf der 
Dffeite des Aheins an der Iſſel und der Gränze der 
batap. Republik, in Wefpbaien; hatte im 9. 1704 
ı reform. u. x luther. Kirche, 82 Sfr. u. die Zul 
ber Ew. war 317. Es waren bier ı Frauflelle und 
2 Branztweinblafen, ı Glokkengieſecei und a Terfr 
fabrit, weile leztere im Jahr 1785 für geo Kipie. 
Waaren lieferte. 

’ Issol. 
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Isselhorst, PD. u, Kchfp. in d. Vgt. Brakwede 
unt. A. Gparenberg d. preuß. Gfſch. Navensberg in 
Wephalen. Ein Arm der £utter durchfließt es‘, und 
diefer geht in die Ems. Es enthält mit Iſſelhorſt 
5 Bauerfhaften und 2 Schulen und man ſpiunt hier 
das feine Garn. Das biefige Torfmoor liefert 
ſchlechten Torf. 

Isselmonde, Isselmuiden, 
selstein, f. Yssel, 

Issengeaux(Issigeaux, Issigneanx), Etadt 
v. 849 Fſtll. u. 5261 Em. 1 Et. vom rechten Ufer der 
Loire in Delay, jest Hauptort z Bez. u. Kant. im 
Dep. der obern Loire in Frankreich. Der Bez. bes 
greift den norböftl. Theil des Dep., hat 64237 Em. 
in 6 Kant. u. 37 Gemeinden. 

Issens, oldenburg. D. d. Bat. Stollhamm im Etadts 


lande. 

Isser, F in Weſt⸗Flandern, jest im Dep, des Nor⸗ 
den in frankreich; entfpringt ı3 franz. M. nor dnord⸗ 
öftlid von Et. Dmer und fällt etwas unterhalb Dirs 
munde in den Fi. Dpres. Er iſt durch verſchiedene 
ſchiffbare Kanaͤle mit andern Fluͤſſen verbunden. 

Isser (Yisser, Serbetis), ber ey erg gt. 
unter den 5, welche in der algierifchen ‘Provinz Titeri 
in Afrika Ab in das Mittelmeer ergießen. inter 
dem Gebirge theilt er fi in z Arme, wovon der 
eine Azeefe und der andere Zeitowne genannt 
wird, Die dortige Gegend iſt wegen der vielen Del 
bäume bekannt, und eine Menge Del wird von da 
nad der . Hauptfladt verfichre. © Weiter im Innern 


Isseloo, I» 


des Landis vereinigen ſich mit dem Zitowne noch. 


mehrere kleinere/ als: die Biſhbeſh, die 
Aſhyré, der Mailah und der gagıwan. 

Issern, nafl. » ufing. D. des A. u. Gfſch. Altenfirchen. 

iIsseroda, MD: u. Lehngut ve 43 Hſn. u. 170 Em. 
im preuß. Erbffttb. Erfurt u. 4. Yymannsdorf in 
Thüringen; ift x preuß. Manntehen, deſſen Beſtzzer 
die Jurisdiftion, Das jns praesentandi bei Pfarrvas 
fanzen und die nicdere Jagd hat; die obere uͤbt ©. 
Weimar aus, ' - 

Issersheilingen (Isserheilingen), unmits 
telbares A. u. 58. mit 45 Hſn. im kſachſ. A. Lan⸗ 
genſalze, thür. Kr. 14 MR. v. Yangenfalz in OSachſ. 

Isserstätt, Amts: u. PfD. im Eich Weımar u. U, 
Jena ın OSachſen; hat 53 Hfr. mit 206 Ew., ı Ma⸗ 
— — der Struͤmpfwirker nebſt vielen 
Meiſtern. 

Ilsiga, großes baireuthſches KchD. im Kr. Hof 3 Ct. 
davon in Franken; hat 2 Rt®. 

Issigeac, franz. Zleflen v. 257 Anl. (Montvarvez 
mit inbegriffen) u. 880 Ew. in Verigord, jezt Haupt⸗ 
ort ı Kant. im Bez. v. Bergerac, Dep. d. Dordogne, 
in Frantreid. 

issigheim (Ober- u. Nioder-), 2 kheſſ. res 
form. VfDD. im A. Bucherthal d. Gfſch. Hanau, 

Issigkeim, fRl. leining. PFD. v. 476 Em, im &. 
Bifhofsheim a. d. Zauber; fonft mainz. 


Issigneaux, f. Issengeaux. 
Issigny, f. Isiguy.. 
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Issin g% D. d. LGrHrſch. Schoneck im puſterthal. 
Kr., Tyrol, OOeſtr. 
Issini, große Loſch. auf d. Zahn» oder Elfenbeinküͤſte 
ei a twin fo genannten Kuſte Guinea in Mittels 
a. 


a 
Ilsling, kbair. PD. ı St. v. Langheim, um wels 
bes herum die große Hutweide, die ihlinger Aue 
liegt, in Zranten; geb. sheils ın das U. Lichtenfels, 
größtenthrils aber in das A. Weißmain. 

Ilsling (Ober-), D. im RtA. Gtraubingen, Gr. 
Yaldan in NBaiern. 

Ilsling (Unter-), D. ebendaf. 

Ilsmannsdorf, W. im 4. Windsbadh des preuß. 

ftth. Aus bach in Fraufen; hat zo fon, u. z fremd⸗ 
errſchaftlichen U. 

Ilsmannsgraben, r&srtfäftl. D. am Flchen Uls 
Rer, unweit Tann, im RER. Rhoͤn u. Werra in 
Franken. 

I[smitz, f. Nilsmitz. ° 

Issoire (Yssoire), franz. anfehnliche alte Stadt 
v. 730 a u. 5200 Ew. am Fichen. Eoufe, das ſich 
bier in me) vere Arme theilt, und nahe am linken Ufer 
des Allier hinfließt, in Auvergne jezt Hauptort eines 
Bez u. Kaht. im Dep. Des Puy de Dome. Der Umfan 
der Stadt iſt faſt rund, und fie war vor Zeiten na 
alter Art ſehr ſiark befefliget und noch ift der größte 
Theil dDiefer alten; jezt aber wenig bedeutenden Bes 
fetigung vorhanden. Der Btz. enthält den ſuͤdweſt⸗ 

lichen Theil des Dep. mis. 88290 Ew. u. 9 Kant in 

116 Gemeinden!” 

Issote, f. Izote, 

Issöudon, Feklen v. 290 Fſill. in Mare jest im 
Bez“ von Aubuſſon des Dep. der Ereufe in Frankreich. 

Issoudün, Stadt p. 2.36 fill. u. 10150 Ew. am 
Flchen. Theols in Unter » Berfy, jest Hauptort » Bes. 
v, 2 Kant. im Dep. des Indre in Frankreich. Das 
Schloß macht den obern Theil der Stadt aus, und 
it durch Mauern und Graben, durch melde das 
Fluͤßchen gehet, getrennt. Im Bezirke deſſelben 
wohnen Die Vornehmern. Die Unterjtadt hat auch 
gute Mauern und Graben und wird von Kaufleuten 
und Handwerkern bewohnt; hat auch 4 Vorſtaͤdte. 
Der hieſige Wein ift der Ausfuhr nicht werth, die 
Viehzucht aber if betraͤchtlich. Mit Tuch, erde; 

ewirkten umd geſtrikten Gtrümpfen wird ein ſtarker 
Handel geirieben. Der wichtigſte Handelszweig ift 
ber Holzhandel. Die Städt hat 4 Pfarrlichen, 2 
en Der Bezir? enthalt den nordöflichen 

heil des Dep., hat 39341 Ew. u. 4 Kant. mit 
53 Gemeinden.' 

Issum, f. Isium, 

Issum, luther. PfD. im preuß. Fſtth. Hildesheim ; 
ſonſt Domprobf. 

Issum, franz. großes D, dv. 1800 Em. im Bez. Kleve 
des Koerdep.; font kkölln. 

Ifswangen (Ober- u, Unter-), 2 DD. db. 

ef: tadl u. Lamberg im marburg. Kr., USteherm. 
JEeRr. 

Issy I’ Eveque, frang. Flekken v. 160 ZAll. u. 

3720 Ew., vormals Barome, in Bourgogne, jezt 
Haupi · 
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Hauptort 1 Kant. im Bez. v. Bourbon, Dep. der 
Saone u. Loire in Frankreich. 

Ista, ruſſ. D. in dem ſaratow. Gouvernement mit 
anfehnliben, von Bäuerinnen geförderten Haute—⸗ 
see melde in die Haupiſtaͤdte vielen Abſaz 

nden. 

Istampol, f. Konstantinopel. 

Ista a n a, Königreid in Dftguinea, in Afrika; gränzt 
an Afago,s 

Istebna, öfr. DD. 3. d. tefchner Kamm G. geh., im 
tefhn. Er. in Schlefien. 

Istein (Idstein), fbad. fathol. PD. am Rhein 
ıt &t. v. Loͤrrach, mit 58 Hfn. und 422 Em., ı Cdl. 
im DA. Rötteln der LWat. Saufenberg. Es liegt in 
Sr ſchönen Gegend, hat guten Wein; font war es 
Baſel. 

Isterbies, adl. KchD. im erſten Dte des jerichow⸗ 
ch. Kr., an d. Ihle im preuß. Hgth. Magdeburg in 

Sadıf.; hat ı Rt®. u. Schaͤferet, ı Waſſermühle 
u. 29 Aftll. mit (im J. 1791) 158 Ew. 

Isteringhausen, heſſ. darmft. D. v. 42 Hfn., im 

Gr. Dlpe» Waldenburg des fonft Plölln. Hgth. Werts 


phalen. 

Isthe, kheſſ. PFD., im U. Wolfshagen ı Et. du. 
von. 

Isting (Issingen), ®. v. 57 Hfn., im RtA. Mün- 
den, Br. Tandeberg in DBaiern 

Isıi-Su, Völkerſchäft am Kaufafus; treibt Afferbau 
und Mich » befonders Schaafzucht. Ahren großen 
Vorrath von Honig und Wachs, den fie fi durd 
ihre — — verſchafft, vertauſcht ſie gegen Ber 
Re, Hirſe ꝛe. Am Fuße des grobkalkichten Gebirge» 
riegels, der fie von Di: fun« gur trennt, entfpringt 
eine fiedend heiße Quelle von ganz befonderer Eir 
genſchaft. 

Istleworth, Flekken an d. Themſe, ind. Lſch. Midd⸗ 
leſer in England, 

Istres,, fran. Stadt v. 2120 Ew., in Provence; 
jest Hauptort ı Kant. im Bey. Air, Dep. d. Rhone⸗ 
mündungen. 

Istria ſ. Capo d’ Istria. 

Istrien (Histrien, llisterreich, Istrj- 
ansk), Lſch., melde fib in Geftalt einer Halbinfel 
in das adriat. Meer zwiſchen den Meerbufen Trieft 
und Fiume erſtreckt, nördl. an \frain und Friaul, 
und ofll. und oftfüdl. an Kroatien und das Littorale 
graͤnzt. — Der Boden des warmen, aber unebs 
nen und ungefunden Landes ift mciftentheils dürr: 
denn es findet ſich von Montone bis Pola keine Quels 
le, doch hat es au fruchtbare Begenden an Wein, 
Baumol, Getreide und Holz; das Yand hat Bienen 
zucht, Salzquellen und gute Wiefen (im ebemal. 
venetian Anth.) Holz zum Edinbau, und Alaun, 
Marmor und andre Steine. Die Alüffe des kam 
des find: Anfa, Boglienſchitza und Rekna, Kanal 
von Lema, Quietto, und der Zepitjcberfee und die 
Meerbufen: Muja, Eapo d' Iſtria Pirann, Pola :ıe. 
Die wichtigſten Handelsartikel find: Wem und 
Del und Fiſche, Coorzügl. auch im alten öftr. Anth.) 
Holy, Gere, Galläpfel, Honig und Wachs. Am bes 
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trächtlidhften it der Wein» (der herrliche Muskateller 
und Ribolla) und Baumöl» und Salzhandel (Cletzters 
vom Capo d' Iſtria zum Fiſchſalzen). Die Cins 
wohner der Städte find italien., und die des fans 
des flavifcher Abkunft, und leztre find von robuſtem 
Körperbau, und unermüdliche Arbeiter, — Iſitrien 
gehörte in alten Zeiten zu Illhyrien, und wurde 
durch die Nömer zu Stalien gefchlagen. — Das 
mächtige Venedig unterwarf ib (bis 1420) den 
ganzen Landſtrich, und trat in der Folge einen Bleis 
nen Theil an Deftreih ab. — Bis zu dem Frieden 
von Campo Formido befaß Deftreih nur diefen (feit 
1374 mie \rain vereinigten) Bleinen Theil (7 Staͤd⸗ 
te, 13 Märkte, 30 DD., 12 Schl. und go5o Emw.), im 
Bes Frieden erhielt, nebſt mehrern veneyian. 

eſtzzungen, auch den noch übrigen größern) 52425 
geogr. OM. in 18 Gebiete getheilten, und 6 Städte, 
ı2 Flekken, 470 DD. mit (1804) 96,000 (im Jahr 
1772 nur 69,870 Ew. enthaltenden), zwiſchen dem 
Meerbufen von Zrieft und dem Quarnero, gelegenen 
Theil, fo dab es gang rien befist. Diefe ehe⸗ 
mal. venezian. Beſtzzung bat gute Manufafturen 
in Seide, Lederarbeiten ꝛc. Beide Iſtrien ſtehen 
(feit 1803) unt. dem Goimwern. v. Trie 

Isırup, KchD. in d. GowSfſch. Brakel, des preuß. 
Arch. Paderborn in Weftphalen. 

—— ſ. Dee Akati 
stvandy, D. mit r Pofftation, im figether Be. d. 

ſchumeg. Gefpanfc. in NUngarn. 9 z 

Itala, Drtim Val di Demone, in Sicilien. 

Italica, f. Sevilla, 

Italien (Wälschland), Halbinfel, die ib aus 
der Mitte Europa’s von 23°, 30' bis 36°, 30° der 
fange, und von 369 bis 469, 30° der Br. ins 
mittelland. Meer erſtreckt. An 3 Eeiten feines Ums 
fangs mit Wafler umfloflen, wird diefes febönfte als 
ler europ. Laͤnder, aud auf der gten @eite durch 
himmelanfteigende Gebirge vom feften Yande getrennt. 
Noͤrdl. granzt es an Helbezien und Teutſchländ, öfl. 
an Zeutfchland und das adriatifhe Meer, o. 
mwejtl. an das mittell. Meer, und n. weft. an Fran 
reih. Der Fläbeninhalt iſt Cobne das frans 

zöf. tal.) 5170 DM., auf melden Raume gegen 

18 Mill. Menſchen leben. — Der Hauptiiuß 

Italiens ift: der Po, nad ihm folgen, Etſch, Pias 

ve, Tiber, Arno, Teſſin, ſaͤmmtlich Küfenfüfle. Die 

betradtlihften Seen find der vago maggiore, der 
£uganer, Comer, for, Garde, und Furinojee. Bits 
le Provinzen find überdies mit nanälen durdfchnits 
ten, zur Beförderung des Handels, und zur Verbüs 
tung von Ueberfhwemmungen. Das mittell. Meer 
hat die Bufen von Genua, Napoli und Galerno, 
und das adriatıfche, die von Equillace, Zarante 

Yuglia ꝛc. Italien hat viele Bebırge, und die 

Alpen durchziehen es nach verſchiedenen Richtungen. 

In Norden ſenkt fi eine Alpenfette herab ſüdlich 

nad dem mitıell. Meere, fie führt den Namen, gries 

chiſche, dann kottiſche, und zulezt der Meeralpen. 

Don leztern aus erſtrekken ſich die Reihen der appe⸗ 

niniſchen Gebirge bis zum ſudlichen Ende * 

18 


Lta 


J 


1409 


bis an bie Meerenge, welche Italien von Sizilien 
trennt. « Eine große Menge Borgebirge zählt übers 
dies Italien, umd aus der Reihe der Gebirgsketten 
heben ſich, mit ewigem Schnee bedeft, die oͤchſten 
europäifchen Gipfel, wie Montblanc „ Monte roſa, 
Belino-w. hervor. . Das Klima, raubere Gebirgs⸗ 
a ausgenommen, iſt außerft angenehm, bie 
uft n mild, und eigentlicher Winter iR nur in 
. den. nördlichen Theilen. Der Boden if üppig 
fruchtbar, und fait fein Land hat. eine fo herrliche 
Vegetation; mit Recht heißt. es der Garten von Eu⸗ 
ropa, umd es allein befizt den feltnen Reichthum an 
den edeifien Naturgaben aller Art, — Nicht immer 
Det die Qultur mit der Güte des Bodens in Verhälts 
niß, oft fehlt es au Menſchen und Aufmunterung, und 
‚ lafüg: feiert das. Volk in träger Judolenz. — Die 
vorzüglichften Mrodudte find: Baumol, Obſt und 
Eeide, faR überall in Italien im Ueberfluß gewons 
nen; nädıft dem gedeihen mit abwechfelnder Fülle : 
Getreide , Reiß, Wein, Safran, Mandeln, Baumes 
wolle, Zulterrohr, Hanf, Flachs, Galläpfel ıc. An 
Dieb bat man Weberfuß, wichtige Schaaf » und Zie⸗ 
nzucht , viel Geflügel und Fifbe (und in den nördt. 
egenden Wildpret), Auftern» Mufbeln ıc. An Mis 
neralien werden Marmor, Eifen, Schwefel, Alaun 
vorzüglich gewonnen, aber au Gold, Silber, Aus 
pfer,. Dlei, jeßglanz, Salz, Adate, Granite, 
Braunftein ıc. ie Manufalturen in wollenen 
und feidenen Waaren find in einzelnen Gtädten von 
Bedeutung, Genua, Yivorno und Venedig zeichnen 
ih dur nduftrie vorzüglich aus, und verfertigen,: 
Sammet,. Stofie, Korallen, Tücher, Epiegel ıc. 
Der Handel wird nicht vielſeiti noch mit grofs 
em Unternehmungsgeift betrieben, — die Manu⸗ 
alturen und Fabriken arbeiten mehr fir innländis 
hen Vertrieb, Wahrer Kaufmannsgeiit war nur 
in Benedig, Genua und Livorno zu finden, doch 
that auch hier ‚ felbft in den blühendften Handels» 
epocen, Gelegenheit und art Lage das. befte. 
Sezt mefien ſich diefe Pläge nit mehr mit Ham⸗ 
burg und Lubeck, fo wie überhaupt die Handelsblü— 
the für Stalien ſchon feit —— vorüber iſt. 
talien Üefert noch viele Waaren ans Ausland, und 
‚die zahfreichen eingeführten Waaren des Auslandes, 
werden gewöhnlih mit Yandesproduften bezahlt. 
Die Seetahrt der heutigen größten italien. Hans 
delsſtadte erftrefft ſich faſt nur auf die Häfen des 
mittelländ. und adriat. Meeres, — Die Nation 
iR im Ganzen von fhönem Körperbau und ſchönen 
elenkraͤften, fie it geiſtreich, gerüptvo gegen jes 
den Eindruf, und voll Talent für Kunft, insbefons 
dre fir Mufit und Malerei, für höhere Bildung 
find gute Anjtalten da, die Hau tſchulen des Sing⸗ 
ſplels/ Neapel und Venedig; aber Volksbildung iſt 
nob weit zurüd, und darüm gehört oft die niedre 
„Klajie zum Auswurf der Menſchheit. Religion des 
Volks ifi durdaus die katholiſche; doch leben fehr 
viele Sekten in ungeftörter Neligionsüubung, wie 
Grieden, Armenier, Moslims ıc., und feit Jahr⸗ 
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Scaaten aller 


Italien 


"Ita 7°? 
gehenden it mehr Duldung fihtbar. — 

desfprade iſt größtenheils % ——— F 
lieniſche, doch werden eigentl. 5 Hauptſprachen ges 
——** italien., frangöf., teutfh., griech. und ara⸗ 


uich. — 

Italien, einft der Wohnplag der Weltbeherr| 
wurde durch die wandernden Gothen und —*—— 
ben zerſtukkelt, und konnte nie wieder unter den 
Syepter Eines Herrfchers gebeugt werden. Kleinere 
erfajiungen erhoben ſich, Mibgunft 
arbeitete jedem gemeinfamen Juterefle entgegen, und 
fo zerfiel Italien immer mehr durd eigne Edhuld, 
und durdp die Eingriffe mädtiger Nachbarn. ion 
jeher war es der Echauplag für die Kriegsluft Ans 
derer, und der Ball, mit dem die europäifchen Ka⸗ 
binette nah Willkühr fpielten. Es hatte keinen fer 
fen Gtaatenbund, und unter den zerftreuten @taas 
ten war feine politifhe Harmonie. In der neue⸗ 
fen Geſchichte war es vorzüglich — Veraͤnde⸗ 
tungen unterworfen, feine politiſche Geftalt iſt ganz 
verandert, und zum Theil erwartet es noch von ber 
Zukunft neue Abänderungen und Beftimmungen. — 

talien wird in das feite Land und die größern Ins 
eln getheilt, , 

Das fefte Land theilt man in das a) obere 
Ytalien (Italia fuperiore, auch republifan. Yta» 
lien), welches zum Theil an Frankreich kam, und 
jegt noch 1) die italien. (font cisalpin.) Repubtif), 
2 die ligur. Republ., 3) das oͤſtr. Italien. — b) 

titslere Jtalien enthält 1) das Königr. He» 
trurien, 2) den Kirdenftaat, 3) die Republ. Luk⸗ 
fa, 4) die Republ. San Marino — c) Unteres 
talien mit dem Königr. Neapel. 

Das Infelland enthält Sardinien, Gizilien und 
Malta. S. die einzelnen Gtaatennamen. 
öfreichisches), f. Oelireich und 


öftreich. Italien. 


Italienische Republik, dieſe Republik wurde 


im Frieden zu Campo Formio als cisalpinifhe 1797 
egründet und aus den ehemäl. Hergogthümern Drai« 
and, Mantua, Modena, Mirandola und Reggio, 

den gewejenen Pegationen Ferrara , Bologna und 

Nomanga, den Provinzen Bergamo u. Cerma und 

dem beivez. Veltlin gebildet und als Republik aner- 


. Bannt. — Cie grenzt weil. der Sefla, füdl. der 


Po und die Apenninen, öſtl. das adriat. Meer und 
die. Etſch und noͤrdl. die apenninifchen und rhätifchen 
Alpen. Ihr Gebiet umfaßt 960 DM. mit einer 
Bevölterung (im 9. 1804) von 3,532,555 Geelen. — 
Das Land gehört zu den ſchoͤnſten und fruchtbarften 
Ländern Italiens. — Das fand ift größtentheils eben 
und nur in den Gegenden der Apenninen ift es gebir⸗ 
giger und an den Grenzen Helveziens und Trrols; 


‚die ehemal. päbfllihen Legationen, befonders beim 


Ausfluß des Po, enthalten viele Gümpfe. Gemäfs 
fer und Geen — dem Gebiete und dem Han⸗ 
del der Republik große Vortheile u. ſind meiſtens 

ugano, di Como und di Mantua; 


Yuuu 


Lay Hoi Zu den Geen geb ren: 3 Maggiore, 


füffe find: 
Teſſino, 
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Teſſino, Yo, Adda, Oglio, Mincio, Secchia ıc. 
Das Klima iſt in dem noͤrdlichern Gegenden am 
Befundeßen, fie haben fleinigten, trokkenen Boden, 
a im Gegentheil die funpfigen Gegenden von Mans 
tua — oft Fieber befoͤrdern — An Produlten 
if das Land rei; es baut Walzen, Mais u. Reis 
(aud andre Getreidearten), Hanf u. Flachs, herrli⸗ 
be Dbfiforten, Wein ıc. An Holz iſt Mangel und 
man bebilfe fi mit Stroh und Torf, . Das Mine 
ralreih zeugt: Eifen, Kupfer, Marmor, Alabas 
fer sc. Es wird vorzüglich ftark Pferde», Efel» u. 
Wauleſelzucht betrieben. — Außer der beträchtlichen 
Viehzucht werden jährl. durch Geidenbau und Mas 
nufafturen gegen 4 Mill. Gulden gewonnen; 
auch find Baummollenmanufatturen, Goid⸗, il 
ber», Eifens, Kupfer» , Bronze» , Fayencefabrıken 
nicht unbeträdtlid. Die Republik hat vielen Ak⸗ 
tiohandel; ausgeführt werden: Reis, Käfe, eins 
gemachte Früchte, Hornvich, Pferde, Wolle, Zladys, 
Seide und Geidenwaaren (im Banzen jährl. auf 10 
Mill. Gulden gefchägt) ; eingeführt werden: Puruss 
Waaren, Kaffee, Zufter, Salz, Baumwolle, Me 
talle Cgegen 8 Mill). — Uebrigens enthält diefe 
Abeheilung Italiens die reichſten Städte und die bit» 


hendſten Anfalten für Bildung u. Wiſſenſchaften, fo 
u 


wie für Induftrie und Handlung. — Die Hptfladt 


‚ der Kepublit und Siz der Oberregierungsfellen ijt 
‚ Mapland. — Bei ihrer Gründung wurde dicje 


Republik (als — in 20 Departem. getheilt, 
von den Deftr. u. Kuflen (1799) wieder vernichtet 
und auf den alten Zub proviforiſch verwaltet, bis 


, C1800) Bonaparte eine provifer. Adminiftration er: 


richtete, die aus einer Gonfulta von so Gliedern mit 
einem franz. Miniftee ander Spizze beſtand. Nach 
der neuen Konftitution (1802) wird fie nun in 12 
Dep. (Agogna , Lario, Dlonna, Serio, Mella, 
Ober⸗Po, Mincio, Eroftolo, Panaro, Rieder Po, 


- Neno u. Rubicone) getheilt und diefe ind wieder in 


Diſtrikte gerfchnitten , welche aber jezt faſt ganz auf« 
gehoben find, — Rad der neuen Honfitution if 
die Souveränität beim Wolfe, hat aber das Recht 
der Wahlen nicht, welches bei 3 Wahlfolleg. beftebt, 
dem der Büterbefljzer (300), der Belehrten u. Kün 
ler — der Handelsleute und Fabrikanten (200). 
Diefe Eollegien verfammeln fib menigftens alle a 
Bu und madıen Die Wahllijten zu der Ztaatstons 
ulta, den gefesgebenden Corps, der Zribunale ıc. 
Die Regierung ** aus dem lebenslaͤngl. gewaͤhl⸗ 
ten Praͤſidenten Bonaparte, Bizepräfidenten,, einer 
Ctaatsfonfultg, Minitern und gefeggebenden Rath. 
Der Präfldene hat die vollgiehende Macht und den 
Geſezvortrag, ernennt die Bizepräfidenten, Minifter, 
Generale ıc. und tft der Verantwortlichkeit nicht uns 
terworfen. Die fathol. iſt Staatsreligion, doch iſt 
jeder Privatgottes dienſt erlaubt. — Die Einkünfte 
der Republik waren (1802) 5 Mill: Gulden rheint, 
und das Militär beſteht Ya ı aus 60,000 Mann. 
(Die diefem Staat beverftchenden Modifitationen ſ. 
unter Republik (italien.) 
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Irs, Flekken v. 245 FRI. in Anjou, jezt im Be. v. 
Eegre, Dep. der Maine u. Yoire, ın Frankreich. 

Itelmeu, f. Kamıschatka. 

Iteville, Älelten v. 100 All. nahe an ber Vereini⸗ 
gung der Fluſſe Juigue u. Eftampes, in SHurepoir, 
in Isle de Francc, jezt im Bey. v. Eftampes, Dep. 
d. Eeine u. Dife, in Frantreid. 

Ichakn, Waterland des Ulyſſes, gewöhnlich wird 
eine der 7 Infeln Theaki dafür gehalten; fi Ca 
falonien (Klein-) u Theaki. , 

Itkau(Gitkow), D. mit Mthr 0.95 NHfn. d. 

rſch. Polna, im cyaslau. Kr. , in Böhmen. 

Itlingen, Einzeln im U. Pegniz des Fſtih. Buis 
reuth, in Frauken ; mit 2 Hfn. u. 6 Ew. 

Itomampo, Landf&aft auf der Infel Madagaftar, 
an der Ditfüfe von Afrika. Cie beftehtaus einem, 
4 M. breiten Thale, das von hohen Bergen einge⸗ 
ſchloſſen iſt, und iſt ſehr fruchtbar. 


Iton, Fl. in Normandie, jezt in den Dep. der Or⸗ 
ne und bes Eure, in Frankreich; eutſpringt ih den 
Gümpfen bei la Trappe, in Verde ;- tent deng in 


die Mormandie, fließt durch Evreur und Fährt bei 
Acquigny in die Eure, in Frankreich. Sein Lauf 
beträgt etwa 16 franz. M. 

Iari, kleiner Ort in Terra di Lavoro des Königreichs 
Neapel, in. UStalien, mit ſchoͤnen Gegenden und 
rag Ausfichten in ihren Umgebungen. Es wird 

ier viel Mafir ** 

Itsch, (Itz), Fl, welcher auf dem thüring. Gebirge 
bei dem D. Toflenthal entfpringt,. der ei. des 

hr Koburg iR und das fruchtbare Thal den 
tſchgrund bilder: Richt bei Schalkau Vorbei, 
nimmt die Grempe, die Kirſchntzbach aufruntr heikt 
von Weijlenbrunn an bis Deßlau der Kremfaflus. 
Am leztern Orte vereinigt er ſich mit der Rotha u. 
bei Koburg mıt d. Lauter, worauf er den Jiſchqrund 
bis- gegen Gleußen durchzieht, die Rodach aufnimmt 
—* bei dem bamberg. D. Rattelsdorf in den Main 
allt. ö 53 

Itschamul, Dft. im id u. Nord v. Tafafferan 
bes chaidakſchen Reichs, in Dagheſtan, in Raufas 
flen; er enthält 3000 jüdifhe u. mohammedan. Fa⸗ 
milien; f. Metschalis. 

Itschil, Dt. zum Paſchalik Nilofla der Inſeln Cy⸗ 
pern geb., ein Stuͤk des alten Eilicien, graͤnzt weht. 
an Gatalia, nördl. an das Vand der Karamanen u, 
Adana, ‚fudl. an Geleflie und das mittellaͤnd. Meer. 

** u. Siz des Paſcha if Rund. 

Itska, Meine Stadt in der japanſchen Infel Riphon. 

Ittel, franz. , ſonſt trier, D. v. 23 Hfn. u, 162 Em. 
im Bes. Trier des Eaardep. 

Irtelhofen, D. im Rt%. Amberg und KaſtA. Neus 


markt, in der a. 

Ittelkofen, D., Echt. u. Hm. im MX. Amberg 
u. Kaſta. Neumarkt, in d. DPfaly; hat 6 Höfe, 
30 Hfr. u. 163 @eelen. 

Irtelsburg, ®baier. D. an der Gtraße nah Mem⸗ 

—— jest im Bez. Kempten u, LEr. Groͤnenbach, 
in Schwaben. 


Itten- 
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Ittenberg, fwirtemb, D. bei Murrhard, im X. 
göwenftein, den Gr. v. Lowenſtein geh. 

Ittendorf, baden. Vgt. unter der OVgt. Mörss 
burg, enthält 10 DD- ; ehemals war fie eine Rchshrſch./ 
weiche der Etadi Ueberlingen geb. , von welcher fle 
1649 an Konſtanz tuch Kauf kam und ein eignes 
Ddgtä. bisher ausmachte. Das PD. hat ı EchL., 
ı Kırde, ı Ghule, 54 Hfr. u. 384 Ew. (nad 


Bund 340 ee) e 
Ittenhausen, fwirtemb. D. zwifhen Bammertins 
gen u. Dflummern, an ber Straße nad Riedlingen, in 
Schwaben; geh. fonft dem KL. u. jest zum DU. 
Zwiefalten. 
Ilıtensam, D. 2 ©t. v. Lambach in Defir. ob db. 
E., Kraun Dt. 
— D. d. Hrſch. Feldkirch, 
Rs: 
Irter.(Ksrer), Bergſchl. u. D. im Hotb. Salzburg, 
an der tyroler Granze; am * des Schloßbergs 
liegt das D. Hopfgarten, deſſen Pfia, auch Itter 
4 tier macht im genannten Pfl@r. ı fp- 
v. 410 Ew. u. a Del. aus (f. Hop garten). 
Itter; Bid. u. Achſp. im A. Monheim des Hgth. 
Berg , in Weſtphalen. 


Itier, Hlüßchen in OHeſſen z kommt aus dem Waldek. 
von Korbach und ergießt fi bei Herzhauſen in der 


im Borarlb., 


’ 
AL 


Heſch. Itter, in die Eder. 
Itte eſſendarmſt. Hrſche, welche jest nur ein A. 
abt, am X. Itter, im ehemal. Ittergau- 


zwifden dem Waldelſchen u. kheſſ. A. Frankenberg, 
fo daß das Kbip. Eimelrode abgefondert, von dem 
waldef. U. Eifenberg umgeben, liegt; if mebren« 
theils bergicht, bat aber vortrefflihe Waldungen, 
bone und große Schäfereien, gute Wiefen u. After: 
De und einträgliche Ersgruben , befonders Niupfer 
bei Thal Itter. Die Em. nähren Ach durdgebends 
mit Weberei und Epinnen und faft in jedem Haufe 
findet man einen Weberrubt, auf welchem auch Weiber 
arbeiten. Bon Garne wird auch vieles nad Elber⸗ 
feld verfauft. Die Hrſch. wird in 8 Kchfp. einges 
theile (Böhl, Dbernburg , Thal» Jtter, Kirchlot⸗ 
beim, Drien, Dberwerbe, öringhaufen, Eimels 
rode), welde in ao Drifchafien (1902) 4278 Ew. 
enthält. 


Itter (Thal-), heflendarmf. D. dv. 140 Em. in 
—— Hrſch. u. Kchſp. Dbernburg ; nahe dabei 
tegt die Bergfreiheit oder Bergftadt Itter mit 190 
Em. ; hat ein ergiebiges Kupferbergme und ein bes 
fonderes fl. Berg. Das Bergwerk liefert jährl, 
egen 6 bis 820 Eir. Kupfer, reiches wegen feiner 
—* auf Meflinghütten verarbeitet wird, ernährt 
gegen 150 bis 200 Menfchen unmittelbar und bringt 
jahrl. eine Summe von 20 bis 30,000 Bulden unter 
die Bewohner diefer Gegend. Das Mineral, ein 
unanfehnlicdher Mergelichiefer, hält nicht mehr ale $ 

bis 4 Pf. Schwarzkupfer. 

Itter (Dorf-), hefiendarmf. D. d. 216 Em. im A. 
ter, hat ı Papier» und ı Mahlmuͤhle. 


Uuuu2 
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Itters, kön. kaiſ. Zoll» und Wachthaus auf d. falyb. 
Graͤnze, in d. £ rHreſch. Kuefſtein, im Acker 
u. wipthal. Kr., Tyrol, DDeftrr 

Ittersbach, kbad. PfD., 33 St. v. Pforzheim 
unt. das daflge DU. geh., bat 225 Hſt. u. 505 Em. 

—— ———— 
ttling, im Rt. u. Gr. Etraubin 

: Lu ie Sertfehftt —— 
ttlingen, rchörtſchftl. Flekken an der Elſenz, im 
Kreichgau und dahin fteuerbar, zwi i 

: und un y Rn weiten — 
twa twa), Marktflekken v. 102 Hfn., zur kön. 
Hrſch. Tenfin geb im pilsner Kr., in Böhmen. 

Iuan (St), 3 rava, Küfe auf 

Iuan (St), ort an der Küſte auf der Güdfeite der 
Stadt Santa Eruz, auf der fanarifchen Ada Te⸗ 
neriffa. Die ganze Küſte hat, außer den von Natur 
dur große Felſen gemachten Befefligungen, eine 
ga orts, von welchen diefes das leztere gegen 

üden if. 

Iuan (8t.), eins von den 3 Städtchen der kapwerd. 
Inſel Majo, im weſtafrikan. Ocean. 

Iuan (Rio de $t., Georgsfluls, Sama), 
Fl. im — — Hante (Anta), auf der Soinkuße 
von Bun a; fließt durd die Yander Jabba / Adom 
und Dſchuffer und ſtürzt ſich beim Holland. Fort St. 
Sebaſtian ins Meer. Er ſoll fehr weit ins Rand 
—— iſt ziemlich breit u, fo tief, daß bela⸗ 
dene Boote bequem vom Meere aus bineinfommen 
fönnen; übrigens aber if er Elippenvoll. Vortheil⸗ 
haft if er befonders dem Kaftell dei Mina. 

Iuan Fernandes (au lHernandez), (ns: 
feln) , zwei unbewohnte fpanif&e Inſeln aufder Weſt⸗ 
feite von Ehili, mit der Bay Eumberland; bier wurs 
de der Echotte, Nlerander Selkirk (1703) von einem 
Schiffe zurüfgelaflen, hielt fih da einfam auf und . 
wurde naher 5 Jahre darauf gefunden; aus feis 
nen Papieren entfiand Robinſon Erufoe. Die grös 
here (ha manor) batte fonft Ziegenheerben u. Uns 
& warf an dieſe Ye &ämereien aus. Am die 

nfel giebt es viele Fiſche und andere Seethiere. 

Iuan (St.) de la Vittoria, f.Guamanga. 

Iuan de los Remedios ($St.), Stadt auf der 
fpanifch » weRind. Anfel Zuba; hat gegen 8000 Ew. 

lubago- oder Sobago-Soe, See in der Grid. 
York (der Provinz Main), welche zur norbamerifan. 
Kepublik Maſſachuſetts gehört. 

Iubba (Iuppe), Stadt im Paſchalik Urfa, in der 
aflat. Türkei. Der eine Theil der Etadt liegt auf 
der Dfifeite des Euphrat und der andere auf einer 

; Infel iR — — iſt ein Kaſtel. 
uberde, D. des A. Stikhauſen, im preuß. . 
Dffriesland: ' — BB 

Iubiles (Taha de), ein DRt. im Gebirge las Als 
pujarras, in der fpan. Provinz Granada, Er ent» 
hält 19 Derter und unter diefen ı gleibnam. Flekken. 

Iublains, Flekken v. 258 FAN in Maine, jezt im 
Der v. Mapyenne und gleihnam. Dep., in Frank⸗ 
reich. 


Iubo, 
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Lubo, Königreich’ auf der Nordfeite des gleichnam. 
Fl., auf der Küfle Zanguebar, ın Dfafrifa; ift bes 
traͤchtlicher, als die andern Länder auf diefer Küſte 
und aud reider. Das Thierreih auf diefen Küften 
iſt außerſt zahlreih, vorzugl. an Schlangen, Lös 
wen, Tigern, Elephanten, Bazellen, Hirichen, Af⸗ 
fen w. Die zum und Kefidenzftadt iſt Qubo 
am Meere. ie treibt einen anfehnlichen Handel, 
defien mwidhtigfte Erporten Goldflaub , Elfenbein, 
maldivifche Fokomune, Ambra und @Haven find. 

Iucar (Xucar), Fl. in Spanien. Er fommt aus 
Euenca, nimmt die Fluͤſſe Eabriel, Jativa u. Sie— 
teaguas auf und ergieht fich bei Gellera ins Meer. 

Iuchow, ad. ®. u. PD. im neufertin. fir., x 
M. v. Bärwalde, an einem Gee, in preuß. Pom⸗ 
mern; bat ı Drof., ı Echmiede, ı Krug und, mit 

2* der Feldgüter Zemmenz, Wedage u. des 

Buſchkatens, 34 AR. 

Iuda —* Fort de), franz. Fort auf der Weſtſeite 
von Gregue im Negerkönigreiche Fidah, auf der 
Gllavenfüfe von Afrika; if die Hauptniederlage 
der Franzofen ın Yuinea. Nicht weit von diefem 
oͤſtlich ift ein englifbes, Williams» Zort, und 
dann auch noc ein portugiefifches. 

Iudenau, Hrfb.u.PFDd. mit Schl., # Et. v. Sieg⸗ 
hardskirchen in Deftr. unt. d. E Bel. ob d. W. W. 
Iudenbach, hgl. ſaͤchſ. PFD. oder Flekken im Kitth. 
Koburg, meinung. Anth. u. A. Sonnenberg, 3 M. v. 
Koburg an der Siraße v. Nirnberg u. Bamberg nad 
Sachſen; hat 116 * mit 720 Ew. , welche ſich theils 
vom Fuhrweſen, tbeils v. Profejlionen nahren, wor⸗ 
unter befonders Drechsler und andere Holzarbeiter v. 
Gonnenbergerwaaren find, 2 Mühlen liefern vers 
febiedene Spaͤne u. Holz zu Giebesläufen u. a. m. 

Hier ik auch 1 Poftflation. 

Iudenbach, frany. D. im Noerdepart., fonft Pfölln., 
hat x Geiden« u. Gammetbandmanuf. 

Iudenberg (Gutenberg), fon. PD. unterm 
A. Biebichenftein im Eaalfreife des preuf. Hath. Mag⸗ 
Deburg; hat a RiGüt. u. 67 Aftll. mit Cim Nahr 179: ) 
342 Ew. 

Iudenber gt üdenberg), unmittelb. A.» und 
fd. im 7 ſ. Kurkr, und A. Gräfenhaynden in 
Sachſen. 

Judenberg, 2 Berge dieſes Namens im Aftth. Ko— 
burg unmeit der Stadt Roburg in OSachſen; der 
kleinere davon liegt zunaͤchſt der Stadt und bejteht 

- ganz aus Bärten. 

Iudeunberg, Iudenfels, der (Amba Gi- 
Fe ſehr hoher (nab Bruce der höchſte) und 
flei.er, erg in der gebirgigen Lſch. Samen oder Se— 

. men in Habeſſinen in Afrita; auf demfelben liegt die 
Hauptſtadt des jüdifchen Reichs (Kamen), als eine 
von der Natur felbft gemachte Feſtung. 

lIudenburg (Idunum ), öftr. Heine landesfft. 
Stadt unter 320, a2’, 30° d. fange u. 47@, 43°, 
20 d. Br. an der Mur, von 140 Hin., mit einem 
alten Schl., der Siz des Kreisamtes, hat x Schule, 
ı Ponftation, 1 Kranzisfanerli., ı — —— 
und gute Handlung, mit a Eiſenbergwerk auf einer 


Iub, 


lud 1416 
dabei liegenden hohen Alpe. Nah diefer Stadt if 
eine Abtheilung Stenermarfs, der judehburg. 
Fr., benannt. Diefer fir. grangt nördl. an das Vil. 
des Dberwienerwaldes, öftl. u. ſudl. an d. brukker 
fir., wert. an Kärnthen, Salzburg u. das Traunvtl. 
Er madt den weſtlichen Theil von Dber-Gtenermart 
aus, enthält 1075 NM. und hatte 1788 , 95773 Ew., 
worunter viele Lutheraner find, die 3 Bethäufer bes 
fisgen. Er wird in Cüden von der Mur, im Norden 
von der Ens der Lange nad durdhfloffen, welche beis 
nahe alle Bade des Landes aufnchmen. Im nords 
weſtlichen Wintel des Landes entfpringt die Traun 
aus verfhiedenen Seen, und im fudofttichen der La— 
vantuß aus dem Lavant- u. Wildſee. Das Land ift 
mit hohen Bergen und Alpen angefüllt, von denen 
die Teufels» oder Zurracber» Alpen, die Soͤlker⸗Al⸗ 
pen, dıe Kottenmanner » Zaurn u, der Brimming die 

wildeſten find, u. hat wenige u, nur kleine Klachen. 
Die Zinken (Gipfel der Alpen beberbergen Gemſen. 
1788 waren deg fruchtbringenden Gründe 798,684 
Tode, großtentbeis Schwarzwälder, dann guter 
Wiefenwabs, aber wenig Betreidefeld. Man hat 
vortreffliben Flabsbau, viel Wildprett, koſtbares 
wildes Geflugel, [done Hornviehzucht, (Alpenwirch⸗ 
ſchaft / einen ** Pferdeſchlag u. die edelften Fiſch⸗ 

attungen. ie Mineralien jind Kupfer, Bley, Eis 
en, Kobold, Schwefel, Salz, Torf, Stemkohlen, 
Marmor u. f.w. Man zahle x gold » u, filberhaltis 
ges, ı filberhaltiges u. 2 andere Kupferbergwerte, 
2 Kupferanbrühe, z Kupferbammermwerf, ı filbers 
haltıges Bleybergwerk, 2 Blenanbrade, 5 Eiſen ⸗ 
bergwerke, 3 Eifenanbrüde, 3 Fioßöfen, 41 Walliſch-, 
Strek⸗, Etahl» u. Schwarjblech » Hammerwerfe, 
nebit vielen Zanhaͤmmern, Genfen», Pfann⸗, Hate 
kenſchmieden und eimgen Drathzugwerken; ferner x 
Koboldbergwerk, ı Witriols u. Schwefelfabrif, x 
Salzbergwerk u. Giederei, 4 Torfbrüde, 3 Stein⸗ 
kohlenanbrüdhe, 2 Marmorbrüde u. 4 unterfuchte, 
mineralifhe Waffer. Der fr. enthält is Yar., 3 
Bergr., 5 Staͤdie, 14 Märlte, 380. DD, mit 65 
Pfarreien. 

—— — ſ. Guttenburg. 

Iudendorf, D. v. zu Hſn., d. Hrſch. Lämberg im 
bunzlauer Kr. in Boͤhmen. 

Iudendorf, D. v. 56 Hſn., d. Hrſch. Brzezno im 
bunzlauer Kr. in Böhmen. 

Iudondorti, D.d. Hrſch. Leoben im bruf. Kr., 
Drtenerm. JOeſir. 

Iudendorf, D.d. Hrſch. Bergamt Villach im villadh. 
&r., Diärnten JOeſir. 

Iudendorf, D.d. Sufts-Hrſch. Rhein im gräg. Kr., 
Ugtegerm. Adefir. 

Iudendorf, D., 1 &t.v. Öteyer in Dejir. ob d. E., 
Zrauns Bl. 

Iudendorf (Zideniz), öflr. D. v. 46 Hin. u. 290 
Ew. im brünner Kr. in Mähren, dem A. des Keligions- 
fondsgutes Eidnigsfeld geh. - 

Iudendorf, f. lüdendorf. 

ludenhäuser, größtentheils v. Juden bemohntes 
D., d. Heſch. Hochlibin im rakoniz. Kr. in —— 


uden- 


Iudenhof, Xotte d. Hrſch. Eeiffenef in Deftr. unt.d. 
E., Vtl. ob d. W. W. ſa — * 
davon gegen den rothen Berg in Franken. 

Iudenhof, kbair. H. in der OPfalz, LEr. Kos 

Juden Efalzb. D. im 
28r, Salfelden in Pinzgau. * 
kleiner Berg bei Kleinbardorf, ein Theil des Hob⸗ 
berges in Franken; Liefert in Menge fhönen, weißen 

Iudenleiten, Drtfd. v. 15 Hfn. d. Hrſch. Riedegg, 
Schwerdberg u. Windhaag in Deftr. obd.@., ih 
d. E., Hausr. Del 

Iudenschlag (Iungschlag), D.d. Hrſch. Ot⸗ 

Iudenstadt, f. Prag. 

.Iudenstadtim untern Wert, die alte Benen⸗ 

Iudentenberg (Iudenberg), D. in den fürſten⸗ 
berg. Gfſch. Heiligenberg und A. Ruſchweiler in 

Fudenwein, kſächſ. D. im neuftädt. Kr. u. X. Arns⸗ 
haugf in OSachſen; geh. fohriftf. zu den RtGuͤt. Op⸗ 

Iudiciarien (Giudicaria), ffd.m. Gr. im 

j — Trient in Tyrol an der Sarca, gränzt an 
Sulzberg. Das Land hat 36 hohe Alpen u. 57 Thaͤ— 
ler und dat treffliche Werde. An ı Markt, ı? DD., 
fammt wohnen hier 16450 Menfden mit beträchtlis 
cher Callein 10,000 Stük Hornvieh ) Viehzucht. 

ludsgrund, f. Ganzkow. 

Tübber, D. indem 4. u. der furhannöv, Sfſch. Hoya in 

Jüber, kön. PD. unterm A. Diesdorfim falgmedel. Kr. 
der Altmarf Brandenbur 
Dep. Moer in Frankreich. 

Jüchsen, meinungfhes PFDdD. im A. Maßfeld in Frans 
Yüchfen. Hier ift im Thale x Kammer» u. ı RtGut 
zwifhen Maffeld und Röm 
ring. Kr. A. Freiburg in OSachſen; geb. su Ober 
Wundſch. 

Iüdenhagen, adl. D. im fürflenth. Kr. in preuß. 
Pommern; bat 3 Vwk., x Schule u. 28 ZRll. 
in OSacſen; geb. 3. Rt®. Nieder » Mofel. 

Iüdewein, bgl. fahf. Stifts D. mit 39 Hfr. im Fſtth. 
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Judenhof, ®. im nürnberg. A. Hilpoltflein, ı M. 
tenberg. 
ofen (Uttenhofen), 
Iudenhügel, fonftiger Begräbnißplaz der Juden u. 
and. 
Iudenroit, D.d. Hrf&. Tollet u. Parz in Oeſt. ob 
tenſchlag in Deftr. unt. d. E., Bil.obd. Mb. 
nung d. wiener Vorſtadt, Leopoldſtadt. 
Schwaben. 
purg, Moſitz u. Kolba. 
ellfort, Trient, Arco, Lederthal, öftr. Italien und 
17 W. u 4 Höfen liegen 1654 Bauerngüter und insge⸗ 
Iudpur (Dsehudpur),f. Zodepor. 
MWerphalen. 
Iüchen, anfehnlider Kieften im ehem. Jülich, jezt im 
ken; hat 147 fr. mit 563 Geelen und liegt am Bade 
Jüdendorf (lud dert) ae BD. in thüe 
Jüdendorf, f. Jüttendorf, 
Iüdenhain, kſachſ. D. im erageb. Kr. u. X. Zwikkau 
u. A. Saalfeld, aM. v. Saalfeld in GSachſen. 
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Tüdlitz (Tädelitz, Idlitz), Mädf. Kt®. und 
©. v. 7 Rauchen in der DPaufiz, budiflin. Kr. in 
D&adjfen. 

Tügengrün, f. Giegengrüm. 

Tügesheim, f. Gügsesheim, L.@r. in göttinge 

lühnde, PD. von 79 Fſill. u. adl. Gr. in gottingen, 
Quart. des Shin, Bid. Kalenberg in NSach⸗ 
fen. Das adl. Br. erfireft fih no über 3 DD. u. 
ı Vwk., zufammen über 146 ARM. 

Iühren, oldenburg. D. des A. Neuenburg. 

lüirden (Alt-), D. in der edein Hrfd. Varel im 
Hart. — in Weſtphalen. 

Iükelberg, hal. ſaͤchſ goih. D. im Fſith. u. A. Alten⸗ 

vi in OSachſen. 

— meklenburg » ſchwerin. D. u. H. des 

Tempzin. 

Iülgen (8t.), Aegiden ($t.), Markt d. Hrſch. 
Hohenberg in Oeſtr. unt.d. E., Vtl. ob d. W. W. 
Iülich, das ehem. Hgth. in Weſtphalen, gränste 
gegen Weren an das Hyıh. Geldern, vorm. Bısthum 
üttih, Hgih. Limburg, Gebiet der Stadt Aachen 
u. Stift Kornelius » Dünfer, gegen Süden an die 
Beten Schleiden u. Blankenheim und an eimen 

eil des vorm. Erzflifts Kolln, gegen Dften an lest» 
enanntes umd gegen Norden an das Hgih. Geldern. 
$ hatte einen Fiachenraum 0.75 DR. u. eine 
Bevolferung von 210,000 Menfchen mit 706,000 fl. C. 
Das Yand hat einen fruchtbaren Boden ‚ der allerlei 
Getreide im Weberflujie hervorbringt. Die Viehzucht iR 
beträchtlich, befonders die Pferdezucht. Waid- und 
Flachsbau iſt hier befonders, fo wie auch der Flachs 
und deſſen meitere Verarbeitung zu Leinwand das 
vorzuglichſte Gewerbe der @inw. madt. Wein wird 
in einigen Gegenden ziemlich gebauet. Die Waldun⸗ 
gen ud fehr gut, befonders im füdlichen Theile. 
Unter den mineraliſchen Produkten find vorzuglid Die 
Gteinkohlen, Bleierze, der Gallmei u. Eiſenſtein 
wichtig. — Die Induftrie der Einw. erſtrekt ſich 
auf mandherlei wichtige Manufafturen. - Der bier 
überall fo fehr ausgebreiteten &pinnerei, des Wes 
bens fo fehr vieler und feiner Leinwand ift ſchon ges 
dat: Leinenband, leinene Etrimpfe und andere 
leinene Waaren werden gleichfalls hier faft an allen 
Drten gemadt. Die Tüch⸗ u. Wollenmanufalturen 
arbeiten auch viel fürs ferne Ausland u. ihre feinen 
Tücher wetteifern mit den englifen u. frangöfifchen. 
Verſchiedene Arten baummollener Waaren, Eammts 
band, wollene Strümpfe, verſchiedene Yederarten, 
auch feine Spizzen u. a. m. find gleichfalls wichtige 
Gegenfände der Induſtrie. In einigen Gegenden 
find die Kupferhammer, nebſt den Meſſinghütten 
fehr betracbtlih. Diefe ſchikken ihre Waaren aud) in 
das fernfte Ausiand. Die Eifenhitten u. Hammerwer⸗ 
Be, Nagelfjhmieden, Gußwerke u. verfſchiedene ans 
dere Anlagen find auch bedeutend. Der Handel mit den 
benabbarten Provinzen, befonders mit Holland und 
den Niederlanden, in fehr lebhaft. Mit holländifchen 
Specereien, weftind. Kolomeproduften, Weinen u. 
f. f. felbft mit @eld werden viele Seſchaͤfte gemacht 
und einige große Manufakturiſten leben in Berdın 
ung 
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dung mit ben entferntehen europaifcen Handelstäd» Iürshof, D, im Phannöv. Filth. Verden und U. Ro⸗ 


ten. Diefes Hgth. enthielt 9 Staͤdte, 44 Aemter, 
38 Unterhrfcften u. 220 Rtſizze und war auf gemijle 
Art mit dem Hgth. Berg verbunden u. hatte mit ihm 
einerlei hohe Dikaſterien. — ns fiel nad Ab» 
fterben der Herzoge von Kleve (1609) vermöge eines 

* Vergleichs zwifden K’drandenburg u. Pfalz , an das 
Haus Balz» Neuburg, von wo es an die Kurlinie 
fan, welde cs bis auf die Zeiten der franyöfifchen 
Revolution beſaß, mo es an Frankreich fiel und der 
größere Theil (60 AM.) zum Moerdepart. und das 
iıbrige zu den Departements: Saar u. Rhein u. Mor 
fel gefblagen wurde. 

Jülich (luliers ), ehem. Hauptfladt des genanns 
ten Hgih., unterm 230, 59’ d. Lange u. 500, 34 d. 
Dr. , mit 2346 Emw., jest Hauptort d. sten Kant. d. 
Der. Roer in Rranfreig. Sie iR etwas befeſtigt u. 
hat eine Gidatelle. j 

Jüm:ue, der Name der Leda, welche Stifhaufen und 
Detern vorbei fließt, in Dftfriesland in Wenphalen; 
beißt jest mehr die bafieler Ems, er. 

Jünan, (Yunnan) ſüdlichſte Provinz im China in 
Aflen. Sie grangt in Weften an Tibet und Ava, und in 
Eüuden an Mien, Lao u. Tonkin, ift-fehr gebirgig, das 
bei aber fchr frucptbar und fell 8 Mill. Ew. und 69 
Mill. enpd. Morgen Land enthalten. Die Fluͤſſe fühs 
ren Goldſand, audp findet man bier andere Metalle, 
Edelfeine umd Marmor. Die Em. treiben Handel. 
Die Hauptfladt Jünantu liegt an einem Gee, 
aus dem der Janſſchekian ausflieft, 

ITüpka, Gipka, Giwka, D. v. 30 Hfn. d. Hrſch. 
Etarkjtadt, im koniggrägger Kr. in Böhmen. 

lürgen, St. abi. Bot. und Kolonie im ruppinſchen 
Kr. der Mittelmart Brandenburg. 

Türgen, $t., Neu, ®. im fhannöv. Hatb. Bres 
men u, N. Dttersberg ın RSachſen; bat 45 Fill. 
— n, PD. unterm U. Lilienthal des khannoͤwp. 

th. 


in NSadjfen. 
‚Sr eg Bun Su, D. v. 32 il, im 
4. Pilienthal, desthannöv. Zitıh. Bremen in RZadf. 


Türgen, Nieder - Ende-, 5r., D. von sı Zfll. 
und adl. Br, im gten Zirkel des khannev. Hath. 
Bremen und NSachſen. Nieders Ende, Bierhaus 
fen und Mobhrhaufen, zufammen 26 Ziill., machen 
das adl. Br. aus. 1 

Jürgen * —— adl. G. des A. Plau 
und Kehſp. Alten» werin. : 

Türgensee, See auf der nfel Ufedom; enthält 3 
Morgen. j 

Iu Er shagen, mellenb. ſchwerin. D. des A. 
Bügow u. Kchfp. Neuenkirchen. 

lürgenstorf, D. im khannöv. Hgth Ganct Tauens 
burg und adl. ı@r. Lüdersburg in NRSachſen; hat 
18 

Türgenstorf, meffenb. ſchwerin. adl. G. des U. 
Etavenhagen u. Patronatsfirde unterm Kchſp. Etas 
venhagen. 


lürgeshof, meklenb. ſchwerin. KI®. des A. Rib⸗ 
nig und Kchſp. Rovers hagen. 


thenburg in Weſtphalen. 

Türtsch, kön. PD. unterm A. Parchwiz im ſteinau⸗ 
ſchen Dſit. des ſteinau⸗-raudenſchen Kr. in preuß. 
Schleſſen; hat ı Vwk., ı Schule und 287 Em. 
NurzM. von hier liegt die fon. Spedition Aufhalt an 
der Der, wobei ein Spediteur, ı Krahn und ı 
ae Dierfähre if. 

Türtsch, adl. D. im neumarkt-fantifchen Pr. inhreuß. 

Schleſten; hat ı Vwk., ı Schenke, ı Wajlermühle 
und 14 Afll. mit 73 Ew. 

Tüssolk, f. Iazrtum, 

lüterberg, abdl. KchD. im ultermärkfchen fr. der 
Ultermart Brandenburg. 

Iüterbogk, fir. im tar. Fſtth. Querfurt, weiche 
nordl. an das Brandenburg., ofl. an die Niederlaus 
fi; und auf den übrinen Geiten an den KKreis grängt 
und (1802) 11,760 Ew. enthielt in a, &tädten u. 57 
Drten. Der Kr. befteht aus den beiden Aemtern 
Tüterbogk und Dahme. — Das A. Jüterbogk ent⸗ 
halt ı Stadt, ( gehalt) 9 Schriftfaflen mit 7 
DD. , 16 Amts DS. und ın allem 23 DD., 3 Bf. 
oder FfRI. Kammergüter, 22 Wind», 2 Waſſermahl⸗ 
müblen und ı Waltmühie. Die Waldungen find 
unberrächtli. Aber defto anfehnlider ijt der Ges 
treidebau, der Flachs » und Dbftbau. Die Volkszohl 
des U. beträgt (1800) 3139 männl. und 3166 weibl, 
Em. und der Vichftand betrug 850 Pferde, 1100 
Kühe und 13000 Schaafe. — Die Mill. Revenüen 
aus ben U. betragen 27733 Rthlr. 

Jüterbogk, (lüterbok), ffädhf. ſchrifſ. ArStadt 
im genannten X. am,. Klüschen a. ngerbac, 
v. Wittenberg 4, von Dahme 3 M, entfernt. Hier 
befinden fh alle zur Kreisverwaltung nöthige Kole 
legien nebit dem ganzen Archive und die Kreistage 
werden aud) hier gehalten. Die Stadt war vorm. 
eine fehr felle Stadt, weldes noch die vielen vore 
bandenen Thürme, doppelte Wälle, Mauern und 
Graben begeugen. ie wird nad den 3 Thoren 
(Neumarkt: Zinn» und Dammthor) in3 Dritth. abges 
theilt, in welchen ſich, außer dem großen Marktplaze 
ze in 16 Baflen, 569 Hfr. Cobne die öffeiitlichen Se⸗ 

baude) mit 3000 Seelen befinden. Faſt 200 Buͤr⸗ 
gerhaͤuſer haben die Braugerechtigkeit. Die Polis 
geiverwaltung if muſterhaft und befonders das Ars 
—— und die Feuerordnung. Die hieſigen 6 
Jahrmaͤrkte mit ihren Vieh ⸗-Woſi- und Flachsmaͤrk⸗ 
ten, nebft den beiden Wochenmärkten verfchaffen 
den Em., außer ihren Handwerken, gute Nahrung u. 
der Zuftand der Gewerbe iR überhaupt fehr guc, da 
von beinahe 40 Handwerken in. jedem mehrere Mei⸗ 
fer (44 Tuchmacher, 39 Leinweber, 73 Schuhma⸗ 
ber) mit vielen ®efellen arbeiten. Die ECtadt hat 

. Kirchen, ı Stadtſchule, ı Voftat., ı Mftl, Haupt« 
geleite mit 5 Beigeleiten und vor dem Dammthore 
das kfſtl. Amthaus. 

Tüthorn, Wirthshaus im ©. und Kchſp. Wandsbeck 
in Holfein u. NSachſ 

adl. D. im tels 


en. 
lütkendorf, (lutchendor 
towfchen Kr. in der. Mittelmark Orandenburg. ru 
ti» 
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kütland, (Tudland, Iylland), danifde Halb» 
infel zwwiſchen der Oſt »und Mordfee, weldye im ıhrer 
nzen Ausdehnung nördf. an die Mordfee, öftl. an 
as Kattegat, weitl. an die Nordſee und ſudl. an 
die Eider u. den neuen ſchleswigſchen Kanal gränst. 
Es iR im a Dhelle: Viord » und Eid» Yütland ge» 


heilt und. da lezteres das Hath. Schleswig atıse 
macht, fo fen bier mur von erfterem die Rede. Nord» 


jütland wird von Schleswig dur die foldinger 
und flolburger Auen getrennt, enthält 424 DM. 
Klähbenraum ın gegen 400,000 Ew., (nad der 
Sahlung vom 1769, 358082 Em.) Diefes P. wird 
von dem Buden durhftrömt u, nach ihm folgen: 
Eiern, HoMerbroe, Warde ıc. An Green und 
Meerbufen hat es den Inmfiord m. r Kattegat u. 
nad) ihm den Mariager » Horfens » Weile : u. Kolding · 
ford u. Der Boden des mittlern Jutlands iſt Hei⸗ 
de» u. Morlandz hat aber Weide u, etwas Alter: 
fand. Die, uͤbrigen Theile find fruchtbar an Kom, 
Waizen, Gerfte, ee Buchwaizen, Bohnen, Erbs 
. fer. — Die Ehaafzuhht if vorzuglich in Aufnah⸗ 
me, auch IMdie Nindvich » ur. Pferdezucht vortrefflich 
u Schweine werden ausgeführt. Fiſche u. Schaal⸗ 
thiete find Häufig m. am Mineralien finden Ab: Bern 
ein —— Re —* 
n hinen: Getreide, en, en 
-ı 60,800) Vferde , Schweine ıc. {rn 
.. ‚nen if kein Mangel, das L. hat Gewehrfabr., Yes 
- derfabr., wollene Zeuge BE eioeumanufoßhren, 
Etrumpf * u. Husfabrs und fie Kiefern alle Waaren 
für den Handel, welcher theiis mit Nachbarn, 
theils mit Holland und. Deuiſchland bedeutend ges 
führt wird. — Sonſt wurde »Jürland- in 9 Dilt. 
Eyſſel) gerheitt, jest aber in 4 @tifte: - Hals 
berg, Wiberg, Warshuus, Rypen, deren jedem ı 
Suftsamtmann u. ı Biſchoff vorkehen. Die Einf. 
von Jutland find für dem danifben Staat fehr be- 
deutend. Die Religion des 2. if die lutheriſche 
und nur in. der Stadt Aridericia iR Duldung fremder 
Neligiofeni Das alte ſutiſche Recht ift jegt durch den 
Codex Christianens feiner Gültigkeit beraubt. 
Jütriohan (lütrichow), adl. D., im Fitth. Ans 
halt Zerbft u. A. Roblau in DSadıf. 
Iüttendorf (CIüdoendorf), Midf. AD. im 
- meihn. Kr. w U. Genftenberg, nahe an d. Stadt, 
daß es gleihfam eine Vorſtadt davon ift, in 


lü T * AR — D., in ſüderditmarſch. Kchſp. 
lützenbach, preuß. PfD., im A. Gerode u. UEichs⸗ 
felde in Thüringen. 


Iuffer (Quiforo), eins d. innern Länder d. Gold» 
‚ küfte v. Afrika; grangt gegen W. an Warfcha, gegen 
©. an Abrambo, gegen N. an Bono, und gegen D. 
an Ankanni. Es ift ein unfrudptbares Land, und 
pa un find einfältig, und mit dem Handel wenig 
ekann 


Jug, Fl. in dem wologda. Gouvernem. in Rußland 
entfprungen, fließt er durch mehrere Kr., nimmt mch» 


arbenerden. — 1 
An Manufgftu: ‚I 
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rere andere Al. auf, und macht nach feiner Vereini⸗ 
gung mit d. Sſuchona, die Dwina. 

Iugarje, D. d. &. Frenhof, im neuſtädtl. Kr. UKrain, 


efir. 

Iugarje, D.d. Hrſch. Nadliſcheg u. Tſchernembl., im 
neuftädel. fir. UKrain, JOeſtt. a 

Iugel(Ober-u. Unter-), Mfädf. D. mit 30 Hſn. u. 
188 Emw., im erzgeb. Kr. u. KrA. Schwarzenberg uuw. 
oh. Beorgenftade in OSachſ.; die Em, beſchaͤftigen 
id) meift mit Wald» und ergarbeit, und unter ih⸗ 
nen giebt es Bitriolöl»s und Scheidewaflerlaborans 


ten, 
Iugelow-(Alt-), f. Altjugl 
I Kerle (N F a 6 3* ebendaſ. an einem 
roßen Bruce; hat 2 Vwke, dann das Vwk. Ma: 
enz, die Gchäferei Zriedrichefelde (die aus ı Twf. 
und 4 Koſſaͤten und 4 Büdnern befieher), ı Mühle, 
die Heinen Zeldgüter Potokken, KRuheleben und Sches 
rowe und 29 ar. E 
Fu göls bir), Machf. amtf. RtB., im vogtlönd. fir. u. 
WM. Woigteberg in OSachſ.; dazu geh: Antheile v. 7 
DO. wit 994 Ew. - 
I * ———— 11 St. von Schwangau in 
Selern. 
ugenheim,hefl.darmft. PfD. v. 380 Ew., im A. See⸗ 
‚heim d. ob. Gfſch. Kazzenellnbogen. 
Iagenheim, franz. Marfıf. v. 640 Ew., d. eben. 
"ie. Sagarwerden, jezt im Bez. Mainz, des Dep. 
Lane ion ©. 300-BRR. in i8, jegt i 
u 0, v. 300 . in Angoumois, jest im 
& +: a es » Dep. der — in Frank⸗ 


teich. 

Iu gon, Staͤdtchen v. 412 Ew., am Flchen Arguenon 
in Bretagne, jezt Hauptort x Kant. im Bez. v. Dir 
nan, Dep. der Nordküfen in Frankreich. Ju der 
Mühe der Etadt iſt z mineral. Quelle und Trümmer v. 
2 alten Römermwegen. 

Iuxgor'sches Gebir uf Ural. 

Iuiene, —— v. 170 äh nahe am rechten Ufer d. 
Earte in Maine, jet im Bez. la Fleche, Dep. d. Gar» 
te in Frankreich. 2 

Iuigne sur L.oire, Xleffen von 226 Fſill. am lin⸗ 
fen Ufer der Loire in Anjou, jegt im Bez. von Ans 
gers, Dep. der Maine und Loire in Frankreich. 

Iuilhac (luillac), Flekken von 636 Fſill u. 2000 
Em., in Yimofin, jezt ee ı Kant, im Bes. v. 
Brive, Dep. des — in Frankreich. 

Iuillac le Cogq, Tlekten von 270 ARll. in Angou⸗ 
—* t im 3a. v. Cognac, Dep. d. Charente in 

ran 5 

Iuillie, Flekken von 136 oem. an der Gränze von 
Maconeis in Beaujolois, jezt Im Bez. von Billes 
frande, Dep. des Rohne in Frankreich. Die Kur 
pfermine in der Nähe wird fon lange nicht mehr 
bearbeitet. i 

'Iuist, Infel in d. Norbfee, 2 MM. v. d. oſtfrieſiſchen 
Küſte entfernt; geh. unt. das M Norden des preuß. 
—* Oſifriesland, hat ungefähr 24 M. im Umkrei⸗ 


ow,. 


e, und madt ı luther. Kchſp. aus. Rings um die 
nfel iR ein weit gehendes, untiefes, ſeichtes * 
ufer 
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ufer und Strand, und nur an ber nordweſtl. Seite, 
wo die Kirche ftehet, wird diefe Inſel von der See 
ſtark angegriffen; an der fidöftl. Geite aber nimmt 
fie wieder gu. Das Land enthält ungefähr 1931 Mor: 

en 50 Ruthen Pand; da aber der Boden der Inſel 
jstdr, und unter der Eode oder Begrimung ſchar⸗ 
er Seeſand liegt, fo iſt die Viehzucht fehr gerin 
und die Ew. naͤhren ſich, außer der Aifcherei zu ib 
rem eignen Bedarf, befonders von der Schiffahrt, da 
die meiften eigne Schiffe haben, und für hollaͤndiſche, 
hamburgiſche und bremifhe Kaufleute, die Oft» und 
MRordfee, und den Kanal durch nad) Frankreich bes 
fahren. Man ſammlet hier viel Schille oder Kons 
chylien zum Kalkbrennen, und treibt den Kaninchen⸗ 
fang, da diefe Thiere den Dünen viel Schaden 
thun. 

Tukagiren, Gamojed. Nation, welche in den nörbs 
lichen Gegenden des Jakutengebiets und am Eismeer, 
der Pena-in Dften von der Jama bis zur Kolama ber» 
umzieht, aber von den uktſchen viel gelitten hat. 
Sie haben Aehnlichkeit mit den Jakuten; leben aber 
ohne Verkehr, von Jagd, Fiſcherei und Rennthier⸗ 
audt. In dem irfugf. Gouvernem. lebten (1784) 
588 


er: diefes Volke, 

Iukaksak (Lunaksan), Inſel im kamtfchatlis 
fben Meere, welche zu den Kamalang oder Fuchs⸗ 

Julbach, ®. v. 48 Hfn. d. Hrſch. Marsbach, in Deftr. 
ch d.E., Muͤhl Vtl. 

Iulbach, £bair. Flekken u. Schl, ıM. v. Braunau, 
mit ı fonR zu Burgbaufen, * zu Straubingen geh. 
LGr., weides auf 245 DM. (1794) 5075 Ew. in 4 
Hm., 35 DD. u. 157 W., insgef, mit 967 Hin. ents 
hielt. Die Viehzucht iR beträchtlich, und es waren 
2105 Kühe u. 8633 Schafe da. , 

Iulfar (Dschulfar), Stadt im wüften Arabien, 
in türfifch Aflen, am perfifhen Meerbufen. 

Iulia, f, Gyulu. 

Iulian (St.), franz. D. v. 45 Hfn. u. 340 Em,, im Ber. 
Birkenfeld des Saardep. ; fonit ſalm. 

Iulianaberg, Ortſch. d. Hrid. Gſchwendt, in Deftr. 
ob d. E. Traun Dil. 

Yulianenhof, adl. Bmf. im Ukkermärk. Kr.,d. Ukker⸗ 
mark Brandenburg. 
Iulianes - häb, bie blühendſte Kolonie in Grön—⸗ 

land (619 d. Br.) mit Rindviehzucht. 

Julien (St.), frang. Flekken von goo Ew., Haupt⸗ 
ort 1 Kant. im Bez. Lons» Les Gaulnier des Dep. 


ura. 

— (St.), desgl. D. von 750 Ew., Hauptort 1 
Kant. im Bez. Genf, des Dep. feman. 

Iulien d’ Ars a ‚ bdesgl. D. von 250 Em, 
— ı Kant. 3. Voitiers, des Departem. 

ienne. 

Iulion de Chapteuil (St.), besgl. Stadt von 
3150 Ew., Hauptort ı Kant. im Bes. le Puy, des 
Depart. d. ob. foire. 

Iuliea de'Vouvantos'(St,), desgl. Flekken von 
1400 Ew,, Hauptort ı Kant. im Bey. Chateaubriant, 
Depart. d. unt, Loire, 
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Iulienau, D.v. 23 Hfn., d. Hrſch. Fiber oder Au⸗ 
fe, im leutmerig. lg — ſchu — 
Julienbach, ötting. wallerſtein. D. b. Füſſen, im 

FIſtth. Augsburg in Schwaben; bat ı Ipsmuͤhle und 
Bad, welches vom Julius Eäfar den Namen hat. 
Iulienfeld, öftr. D. von 45 Dfn. und ar Ew., 

im brünner Kr. in Mähren, zur Hrſch. Obrowig 


geh. 

Iulienthal, Glasfabrik d. Hrſch. Dfterwig, im cilli, 
Kr. USteyerm, Deftr. u r ee 

Iulierberg, fehr hoher Berg im Bottesbausbunde 
des helvez. Kant. Graubündten, der die Quelle vers 
f&hiedener Ströme ift, und über deſſen hohes Berg⸗ 
thal eine Landftraße aus dem obern Engadin nah 
Bivio und Chur Sehe Auf der oberfien Döhe ftehen 
2 Säulen von Topfftein von hohem Alter, von des 
nen die Zabel fagt: fie fenen von Julius Eäfar ers 


richtet. 
Iulierhof (der), 9. im kbair. (würzburg.) X. Hil⸗ 
Ar —— — 
Julische en, Arm ı großen Alpkette im Hath. 
Krain, der bei dem Berge Terglau anfängt, * 5 
ı ſudoͤſtl. Richtung bis in Dalmatien geht, Er wird 
gewoͤhnlich unter dem Namen der julifchen Ypkette 
verfianden; viele ſezzen aber ſchon in die Gegend 
von dria, wo fib Das Gebirge weit mächtiger er- 
ebt, den Anfang der farnıfben Alpkette. Die jus 
iſchen Alpen, ein uranfängliches Kalfgebirge, haben 
das —— daß fie unglaublich durcdlodert find. 
Man zahle ſchon von dem Jfonzfufe bissan die Bräans 
gen von Bosnien über zooo Brotten, und wahrfceins 
Lip ift Das ganze Gebirge hohl, denn viele kieine AL, 
bes Landes fliefien eben ſowohl unter als über der 
Erde, lafien ih mehrmalen fehen, laufen eine Streß» 
fe fort, und verkriechen ſich wieder in den Echoof 
ber Erde. Die Aushöhlungen bringen dur das 
— ———— bes Waſſers Einſenkungen des Bodens 
zu taufenden, alle von einer trichterförmigen Figur, 
und darunter fehr betraͤchtliche hervor. Das ganze 
Land nimmt dur diefe Befchaffenheit eine, ihm eie 
genthumliche Geſtalt an, und ift wegen feiner une 
—— um; — * Fluſſe, Seen, 
aſſerfalle und anderer Geltenbeiten ei 
e rn. *3 ⸗ — 
ulıusberg, Wediatſtadt im öls » bernftädtfch. fr. 
in preuß. Gchiefien ; bat 96 Sfr., ı Er 8 * 
aus, 2 Kirchen, 1 Hoſpital'und x Eule. & ift 
"bier a fon. Accıs» und Zoll. Bur Garnıfon ift bier 
ı Schwadron vom NYufarenregimente Nr. 4. Die 
Stadt hat 4 Jahrmärkte, und im Jahre 1795 — 685 
: en. —— — —— find. 
uliusburg, öſtr. Jagdſchl. im brünn. Kr. in a 
’ ren, 3 Aria. Er geb. ee — 
uliusburg, adl. D. im ölss bernſtaͤdtſch. Kr. in 
preuß. Schleſien; bat a füirden, ı ule 
; 1 ———— — —5 on — 
uliusburg, D. im A. u. khannöv. Hath. 
Lauenburg, in RSachſe; bat 14 ae 9. Cadı. 
Iuliushall, Galzwert in dem D. Neuftade, uns 
weis ber Radau, auf dem Kommunionharze im Fftth. 
Wolfen: 
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fenbüttel, in NSachſe; iM nad der Theil 

—— geblieben el aber in der * En 
gl. Haufe allein überlayien werden. Die @alzquellen 
wurden im ı6 Jahrhundert entdeft, das Salzwerk 
kam aber erſt im sten in * Die Quelle ent 
ſpringt nahe ber einem Salzwerke unserm Burgbers 
ge Salzſchacht iR 10 Lachter tief und gut aus» 
gesimmertz die Sohle 6 löthig, quillt 22 Pachter 
unter Tage umd läuft durd eine hölzerne Nöhre in 
. ‚ woraus fle mittelft eines oberſchlaͤch⸗ 
tigen, 4 Ellen hohen Kunftrades gehoben wird. An 
der Seite der Salzquelle it ein Waſſerſchacht ange 
bracht, welcher ein Mares, menig Galztheile ent« 
haltendes Waller führt. Die Sohle wird, ohne gra⸗ 
zu werben, verfoften; ift aber bei ſtarkem Fro⸗ 
und Dürre nicht reichlich vorhanden. Wenn Gobs 
€ genug da iR, fo werden in 4 Stunden ı2 bis 13 
Körbe ‚ verfotten. Man (dä das jährl. Aus⸗ 
bringen 8 Körbe und deren Werth auf etwa 

7400 Rthir. Salzmwert if verpachtet. 
Iuliushätte, Gilberhütte, 4 &t..v. Aftfelde, wo- 
in fle pfarrt, am Ende des weiten Thales, worin 
ch beinahe das ganze X. — im Harzbez. 
es nbüttel, in WGSachſ., ausbreitet; 
beſteht aus x Treib⸗, Schwefel» u. Schmelzhutte 
und fcomelzt blos rammelsberg. Bleierze auf 3 Blei⸗/ 
3 Treib» u. x Gtlattfrifchofen, wird von der Grane 
durch @ Nüder getrieben und gehört zur Kommu⸗ 


nion, 

Fuliusthal, D. dv. 20 Hfn. d. Hrſch. Reichſtadt im 
bunzlau. fr. , in Böhmen. 9 

Iully, & Iuilly, 

Iulpha, f.’bspahan. 

Iumeaux, franz, Flekken v. rrog Em. in Auvergne, 
Hptort z Sant. im Bez. Iſſoire des Dep. Pun de 

ome. J 

Iumieges, franz. Flekken v. 390 Fſill. am rechten 
ufer * Seine, in Normandie, jezt im Bez. von 
Doetot, . d. unt. Geine. 

Iumilla, Flekken in der Provinz u. DAL. Euenca, 
in Reutafilien,, in Gpanien. 


Zumilla, fpan. $leffen mit Mauern u. einem Schl. 
im Königreih u. Dft. Murcia. 

Iumillac (le Grand Iumillac), franz. Flek⸗ 
fen v. P FRI. u. 2424 Ew., vormals —— 
an der Sraͤnze v. Limoſin, jezt Hptort x Kant. im 
Bez. Perigord , Dep. der Dordogne, 

"Yuancalas, franz. D. dv. 400 Em. in Bigorre, Hptort 


“1 Kant. im Bes. Argeles d. Dep..d. OPyrenaͤen. 

Jung-Benadky, -Buch, -Bunzlau etc., f. 
die eignen Namen. 

Zungenhof (der), 9. im KammeralX. Feuchte 
mwang, im preuß. Aftth. Ansbach, in Franken. 

Lungenhofen, fbaier. D. im bamberg. U. Schlüf 
felauw, in Zranten. 


Iungen-Leslau, f. Inowraclow. 
orhengst, D. v. 33 Hfn. unt. dem Schuzze 
tadt Joachimsthal, im ellbog, Kr., in ne 


5. V. w 3, L. I, Th. 


. Iun 
d. 
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— franz. D. v. 208 Ew. im Bez. Aachen 

d. Roerdep., ſonſt jülid. 

Iungferhaide, adl. Vwk. im zaucheſch. Kr. d. Mit⸗ 
telmart — 

Iungfernbeck, . Holländerei umt. U. Ukker⸗ 
münde, im antlam. &r., ın preuß. Pommern, an 
der Ukker. 

Iungfernbrück, Unterförkerei im greifenberg Ar. 
in preuß. Bommern. 

Iungferndorf, öfte. Hrſch. u. D. mit x Schl. im 
troppau. Kr., in Schleſſen. 

Iungfernhaide, @egend unweit der Stadt Ber» 
fin vor dem oranienburger Thore. ie hat viele 
angenehme Landhäufer u. Gärten und gewährt den 
Berlinern vergnüglihe Yromenaden. ift darin 
auch der @rercierplag , wo die Artillerie jahrt. ihre 
Uebungen mit Schießen ar rapie when macht 
und wozır verfbiedene Battlrien u. Feſtungswerke 
aufgeworfen find. 

Iung fernhof, G. im franzburg · bahrdt. DR. u 
fralfund. Kommiſſion, in fchwed: Pommern. 

Iungfern-Inseln, f. Virginische-Inseln. 

Iungfernsee, See unt. X. Pyriz, im vnris. Kr. 
in VBemmern. — Ein andrer See diefes Namens ifl 
ebendafelbft, unt. A. Bernſiein. 

Iungfernsteine (die) , fögenamnte ſteile fcht 
bobe, fentredt emporragende Eandfelfen, in KSachſ. 
auf dem pirna. Eandfteingebirge, im meihn. Kr. 

Iungfrau, Sletſcher und &4 ebirge im helvez. Kant. 
Bern, durd feine Lage, alt und Eisdeften eins 
der fbönften unter den Ecneegebirgen des berner 
Hberlandes. Seine hoͤchſe Episge, das Jungfrau 
horm, ift nach den neueRen Meilnıgen 18,875 Buß 
höher, ale das’ Mittelmeer. Won Pauterbrunn tiefer 
ins Thal öfrnet ich am Fuße der Jungfrau ein Schlund, 
durch welchen ih der Biuͤmlisalpgieiſcher ſenkt. 

Iungfrauen Brzezan, Kammeraladminiftrationss 
Hrfb. und D. v. 32 Hfn., mit einem Schl. im 
faurzim. Kr., in Böhmen. 

Iungfrauhof, Hrt im RtA. Streubingen, PfiSr. 
Mitterfels, in RBaiern, 

Iungfrau-Teinitz, Marktflekken 55 M. v. Prag 
an der neuangelegten ieipz. Straße v. 64 Hfn. und 
dem Neligionsfond geh. Hrſch. im rafoniz. Ser. , in 
Böhmen. - Nahe bei dieſem Marktflekken ıft das Ge⸗ 
fundbad St. Blafii Geſundbrunnen. 

ITangfrun, eine hohe u. gefaͤhrliche Klippe in ber 
Dftjee, 3 M. v. der nördl. Soinze der Inſel Deland. 
Sie hat eine M. im Umfang und oben auf derfelben 
ift ein Heiner See. 

Lunghauses, Alpe im Allgau, in Schwaben, fonjt 
Kl. Weingarten, jet naflauoran. 

Iungherrnthal, 4. d. Stifts-Hrſch. Lilienfeld, 
in Defir. unt. d. &., Bu. 06 d. W. W. 


Iungholz, ®. d. LGrhHrſch. Ehrenberg, im ob. 
innthat. Kr., Corol, Sn — 


Iungholz, Wallfahrtsort bei Wertach im Ffith. 
Augsburg, in Schwaben, a 
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Jungholzhausen, hohenlohesTangenburg. Filiats 
KHD. bei Döttingen, wohin es pfarrt, in Franken; 
hat 33 Wohnhir. mit 200 Seelen. j 
Iungingen, fbaier. PD. auf den Alpen, im Be. 
u. bei Ulm u. Lor. Abel, in Schwaben ; zählt 386 
Seelen. 
Iungingen, PD. an der Starzel, im Fſtth. Zols 
. lern» Nebingen, in Schwaben; hat 753 Seelen. 
Iungnau, fürftenberg. gie u. DU. in dem Alps 
ebirge an dem Fluſſen Lauchart, Schmeiche und 
onau, in Schwaben; enthält den Markifekien Ins 
nerinaen, den AOrt Jungnau, die DD. Storzin⸗ 


gen, Obetſchmeichen, Unterfhmeichen , Bilfingen - 


u.2 WW. nebſt 2 3). . 

Iungnau, Fiekten an der Lauchart im genannten 
DA. mit einer Frohnveſte, in weicher das U. feinen 
&iy bat, in Schwaben. Im 14 Jahrhundert war 
er noch ein Staͤdtchen, mit 1 Pi und einer Veſte 
verfehen. 

Iungschlag,f. Iudenschlag. 

Iun anna D. im Kr. OInnthal u. Binftgau in 

rol. 

‚ı = gwiz, D. im olauſchen Kr. in preuß. Schlefen; 
hat 240 Ew. i 

lung - Zeilan, f. Zeilan. j 

Iuniata, der Hauptfluß in der Gffh. Huntingdon 
des nordamerik. Freiſtaats Penufplvanien ; ihre Schiffe 
barkeit erſtrekt fi weit in diefer Gfſch. hinauf. Cie 
nimmt in ihrem Laufe durch genannte Gfſch. viele 
Fluͤſſe auf, mworunter der Gtandingkone, Ereed auf 
der linken und der Auchwick Creek auf der rechten 
Seite zu bemerken find. 

lunien 823 franz. Stadt v. 6000 Ew. Hauptort 
1 Kant. im Bez. Rochechouort des Dep. d. OVienne. 

Iunien, f. Union, im nordamerik. Freiſtaat Penn⸗ 
folvanien. 

Iuniville, franz. Flekken v. 990 Em. in Ehams 
pagne, Hauptort z Kant. im Bez. Rethel des Dep. 
d. Ardennen. 

Iunkenrad, Baronie, Schl. u. Flekken am Koll⸗ 
fiuffe in d. ehem. Gfſch. Blankenſtein, jezt im Dep. 
Saar in Frankreich, [ 

Iunkerhoisbüttel, fr Hoisbüttel, 

lIunkernhöfe, befildarmf. Ort v. 4 Hfn. im Gr. 
Dipe des ſonſt Ffölln. Hgth. Weftphalen. 

Iunkernhose, f. Hose. ‚ 

lunkersdorf, r&ertfäftl. Ort v. 24 Hfn. im Weis 
ſachsgrunde ı3 ©t. v. Eber an d. Landjtraße nach 
Heſſeñ in Franken; geb. 3. RtK. Baunach. 


Iunkersdorf, ganerbf&aftlihb D. in Franken, im 
gr. Koburg; geh. theils (dem vormal. Hochſtift 
ürgburg) Kosiem, theils dem Ki. Theres und 
einigem adi. Familien ; theils dem Herzog von Sachſ. 
Hitdburgb. und ins A. Königsberg, welches bier die 
hohe und niedere —— bat. Das D. liegt 14 
M. v. Seßlach und hatte im J. 1789 — 33 Hft. 
wovon 9 unter ſachſ. Hoheit leben. : 


Tunkersdorf, franz. D. v. 200 Em. im Bez. Kölln 
des Roerdep. 
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kunkersee (Hundekehle), &ee im teltom. fr. 


d. Mittelmark Brandenburg ; liegt nicht weit v. dem 
ie Grunewald, in d. Haide, u. geb. nach 

Schmorgendorf. 

Iunkersee, f. Hundekähle. 

Junkershausen, fbair. kleines D. v. 22 Bauer« 
wohnungen u. x Kiojterhofe im Ash, Würgburg, 
don Neufadt an d: Saale u. Mellrichſtadt in 

ranten. 5 

Iunkulam, große Stadt auf d. ſudweſtlichen Küfte 

von Java, an einer — Bay. 

Iunqweira, offene Vorſtadt (feine Feſtung, wie fle 
* din —— von Liſſabon 4 Gt. von der eigent⸗ 

en t. ‘ 

Iuntsche, D. d. Hrſch. Auersberg im meuftädtl. Kr. 

Ufrain — 


Aupi (Ration) f. Seghalien. 


Iupilles, Fletken v. 247 Fl. in Maine. jegt im 
. 4. la Fleche, Dep. der Sarte in Frankreich. 
Iuppendorf, abl. D. im guhrauſchen Kr. in preuß. 

& leſien; bat 1Schl., 1 Vwkl, 46 Zfll. u. 225 Em. 


Iura, Fl., derin Schamaiten entfpringt, in Oftpreus 
Ben durch die Aemter Kafigkehmen und Schreitlau⸗ 
fen ſtroͤnt und beim Vorwerk Schreitlauken fi 
in die Memel ergießt. Er iſt ſchiffbar, und man 
fängt in ihm en und Reunangen. Aus feinen 
Ufern reißt er bei feiner Echnelligkeit eine große 
Menge Kalkſteine los, welche man, wenn fein Waſ⸗ 
fer fallt, in feinem Beste ſammlet und zw den vielen 
Kalkbrennereien braucht. 


Jura (lurat, Iorat, Yort, Iurassus), 
hweigerifches Gebirge; begreift eine Bergkette, die 
vor Waldshut bis über ferfiret — nad Eini⸗ 

gen foll das erfte Glied diefer Kette in dem Kanton 
Zürich bei Regensburg — wo 2 der Laͤgerberg 
zeigt. In verſchiedenen Gegenden trägt das Bebirg 

auch aertiiedens Namen und ein großer Theil deifels 

ben heißt Leberber (Jurafus). Vorzüglich 
trägt den Namen: Juraſſus derjenige The, weicher 
über dem Genferfee binkehet, deſſen hoͤchſte Spizze, 

. Dole, 5185 Zub bob iR Tiefes Gebirge theiite 

font dies. und jenſeits das Königrei Burgund ; jezt 
“fondert feine öftliche Seite die helvez. Republit und 
das Dep. leman von der ehemaligen Franche Comts 

- und Bügny, den jezzigen Dep. Dowies, Jura u. Yin. 

In dem weitläuftigiten Umfange beträgt feine Fänge 

. 60 bis go Etunden, feine + ceite 15 bis 16 und in 

demfelben liegen viele merkwürdige Thaler, 4. 8. 
das Frickthal, Münfterthal, Delfpergerthal, Erguel, 
Vallengin, Dal» Travers, Locle und Thaur de Fonds, 
Dal de Ruz u. a. m. Zwiſchen dem Yuraffus und 
ben Alpen liegt jezt ein großes und breites Chat. 

- Der gange Jurafius beftehet aus Kalkftein ; an feinem 

nördliden Ende ift er hin und wieder, wie z. 9. 
beim Böyberge, mit Gandjtein bedekkt und ‚zuweilen 
ftößt man auf Marmor, 4. B. in Franche Comtez 
haufig find im den niedern Bergen die Verfteineruns 
gen, und beinahe aller Orten findet man Eiſen. &o 
reih Helvenens füdlihe Gebirge an en 

tro⸗ 
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Etrömen find, fo troffen und dürre if hingegen 
der Juraflus. 

Iura das Departement), erhält feinen Namen von 

d. Bergkette, begreift den ſüdlichen Theil d. Franche⸗ 
Eomte, graͤnzt an die Dep. obere Eaonne, Doubs, 
Leman, Yin, Saonue und Poire und der Goldhügel, 
und begreift 256 franz. (92-? geo .) DOM. mit 
289865 Ew. Es enthält die Bezirke : Dole, Poligny, 
Lons le Saulnier, und Et. Eleude mit 32 Kantons 
und 728 Gemeinden. Lens de Saulnier ift Hauptradt, 
Es liefert 2 Hauptprodufte: Salz und die koſtlichen 
Weine von Arbcis. 

Iura, eine, sur Bffch. Argyle im mittlern Schottland 
gehörige Infel, 20 M.lang, 6 bıs 7 M. breit, mit 
ungefähr 1000 Ew., die ſich größtentheils von der 
Viehzucht nahren. Die Luft * bier faft am gefüns 

deſten in gang Schottland, daher man auch bier wiele 
fehr alte Leute findet. 

Iuratin, D.v.30 Hſu. d. Heſch. Hayde, im pilen. Ar. 
in Boͤhmen. 

Iurau, D. d. Hrſch. Tuppau, im ellbogner Kr. in 
Boͤhmen. 

Iuravez, Dev, at Hſn. 14 St. v. Pettau im marburg. 
Kr., USteyerm. JDeftr. 

Iureborn, tf&. der oftafrit. Infel Madagaskar, 

Jurendorf, D.24 St. v. Reufladıt im neuftadel. S.r., 
UKrain JOeſir. 

Iurgew-Polskoi, ruſſ. Kreisfladt unter 55° a7’d., 
Pange u. 56° 15’ d. Br., in dem Gouvernem. Was 
lod:mirz; file hat den Namen von der Keldfläce (Poli) 
ihrer Gegend; es aft bier eine Kattun: u. Eeidenmas 
nuf. (mit a2 Stühlen), auch Juchtengerbereien. — 
Der fir. grenzt nördlib an Jaroslam. 

Iurignac, fleiner Zleften von 60 Afill. in Angou⸗ 
meis, jest im Bes. von Angouleme, Dep. der Chas 
rente in Frankreich. 

Iuriovo Vels, f. Irgendorf. 

Iuritschendorf (luriska Vefls), D. ber 
Hrſch. Burg ⸗ Feifrig im cilli. Kr., USteyerm. 
JOeſtt. 

Juriz, ſ. Gierie. . 
Iurjowitz (lIurionza), D.d. Hrfd. Keifnig im 
neuftädtl, Kr., Ußrain Def. 
Iurjura, Theil des Gebdirges Anmwall, das beim 

— in der algieriſchen Provinz Titeri in Afris 
a beträhtlih hoch if, ſüdöſtlich von da aber die 
höchren Berge im ganzen Reiche hat. Hier nun iſt 
es unter dem Namen Jur jura und Felizia bes 
kannt, erfirckt ich auf 6 bis 7 deutſche M. Länge 
und iR an den mehreften Etellen gang ungugangli@. 
Die auf demfelben wohnenden Cabnlen find vollig 
unabhängig und haben nie von Wgier bezwungen 

werden fonnen. 

Iurkendorf, D. dem Probfißr. Neuſtadtl im neu⸗ 
ftädel. Kr., UKrain JOeſtr. 

Iurkow, f. Girkow, : 

durkow, öfle. Hrſch. u. D. im bochn. fr. von Oſt⸗ 
galizien. 

Iurkow, f. Ior kau. 


H. P. u. 3. L. LI. Th. 
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Turonhehok, Pf. der oRafrif. Inſel Madagaskar. 

Iurooin, adl. Mediatflade im pyydrofdben Mr. in 
Südpreußen; hatte im Jahr 1788 — 93 Rauchfange. 

Iurowce, öfr. Hrſch. u. PFD. ım fanef. fir., 3 Et. 
von Sanok in Dftgalizien. 

Iurreviz, adl.®. ın ſchwed. Pommern, im rügian. 
Dt. auf der Ing Nügen. 

Jurschinzen, D. d. Hrſch. Ober» Vettau im mars 
burg. fir., U&tenerm. Der. 

Iurschitz (Jurschizhe), ©. d. Hrſch. Stein« 
berg im adelsberg. Kr., JKrain JOeſir. 

Iurien, f. Iura. 

Iuruks (die), Nation auf den Gebirgen in Make⸗ 
bonia, weiche aus Nachkommen turfomanifder Ron 
foniften befeht und ——— bewohnt, gute 
Ben betreibt und Abats ( Wollenzeuge ) 
we 

Iuruamenha, Flekkten am Fluſſe Guadiana, in der 
Lſch Alentejo in Portugat. 

Iurzinka, öjlr. D. v. 25 Hſu. u. 156 Em. im pres 
rauer Mr. in Mahren, zum Gehen Meferitfch geh. 
Iusoreb, Feine Etadt auf einem Berge, ın d. Loſch. 
eſchas im perräifhen Arabien ın türkiſch Afien. 

ie if 8 blos von Juden bewohnt. 

Iassey, Stäadichen von 268 All. u. 3033 Ew. im 
Gebirge an der Amance, melde 4 Et. von bier in 
die Saone fahr, in Franche Eomte, jegt Hauptort 
eines Kant. im Bez. Vefoul, des Dep. der obern 
Saone in Frankreich. 

Iussey le Chantay, auch le Chaudrier, 
Flekken von 75 All. in Berry, jezt im Bey. v. Boure 
ges, Dep. des Eher in Frankreich. 

Iustemin, adl G. u. Kch D. im daber. Sr. in prenf. 
Tr bat ı Vwk., x Schmiede, a Eule u. 
18 . ' 

Iust-en Chevalet ($t.), franz. &tadt v. 2350 
Em., Hauptort eines Kant. im Bez. Roanne des 
Depart. Yoire. 

Iustin (Grofs-), adl. WD. im greifenberg. Pr. 
in preuß. Pommern; bat 4 Brote, 4 Schäfereren, ı 
Schmiede u. 55 Aftll. Es beficher aus 6 Antheiten. 

Iustin(CKloin-), adl. BaueruD. ebendaf.; beſte⸗ 
bet aus 8 Antheilen u. bat 30 Ark. 

Iustin, ad. ®.u. KbD, im often. Kr., IM. v. Plate 
am Vrebsbade in preuß. Pominern; hat ı Bmf., x 

" Schäferer u. 26 Fſill. 

Tustine, adi. ®. ın ſchwed. Pommern, im rügian. 
DR. auf der Inſel Rügen. 

Tustingen, wirt, Reichshrſch zwiſchen den wir 
temb. Hemt. Münfingen, Blaubeuren und Steuslin⸗ 
gen und dem Deiterreidyifchen in Schwaben; beftes 
bet aus dem Markiflekken Juſtingen, dem Pfarrdorfe 
Bundershofen umd den Dorf. Ingſterten umd Hütten 

- und enthält 1450 fathol. Em. Wirtemberq hat wes 
gen diefer Hei.“ ig und Stimme auf dem RNeichs⸗ 
tage und beim fhroab. Grafenkonegium zwiſchen Ille⸗ 
raihheim und ber Gfſch. Bondorf. 

Iustingen, der Martıfleffen, hat 1 Scht. u. 544 
Seelen. Iſt der Siz des Gtaabsamtes der Hrſch. 
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Iustiho, D. in d. Marggrafth. Judicarien, im 
trient. Bez. Tyrol, DDefr. 
uszkowice, öftr. Hrſchi, D. u. Edelh. mit r griech. 
za bei der Stadt Diesfo im zlocz. Kr. in Dſtga⸗ 

sien. 

Furchendprf, f. IJütchend, 

Iuthia, f. Sciuthia. 

Jutrosin, adl. Mediatfadt in Eüdpreußen; ſteht 
unter der Kriegs» und Domainentammer zu Poſen 
und hat gegen 200 Hſr. mit 1240 Ew. 

Iutteninsel, eine von den Heinen Inſeln, welche 
in der Saldanhabai des Kaplandes auf der Südfpizze 
von Afrika liegen. 

Juvania, D. d. Hrfd. Altenburg im cilli. Kr., 
USteyerm. JOeſtr. 

Iuva — er —338 Unter » Reifenberg im 

oͤrz. Kr., OFriau eſir. 

— tscha, D.d. Hrfch. Landſtraß im neuſtaͤdtl. 
Kr., UKrain JOeſtr. 

Iuvanzen, DB. * Dber » Pettau im marburg. 
Kr., Ußtenerm. \deftr. 

Iuvigny, Flekken von 486 Fſill. u. 1945 Ew. in Nor⸗ 
mandie, jegt Hauptort eines Kant. im Bez. v. Doms 
front, Dep. der Drne in Zranfreid. 

Iuvigny, #leffen von 165 All. u. 634 Em. an bet 
Strafe von Mortain nad Avrandes in Normandie 
jest Hauptort eines Kant. im Bez. von Mertain, 
Dev. des Kanals in Frankreich. 

Iuvisy, BD. v. 67 Fſill. mit ı Schl. in Isle de 
$rance, jest im Bes. von Eorbeil, Dep. der Eeine 
und Dife in Zranfreih. Es liegt an der Drge, 4 M- 
son Paris am der Heerfiraße nah Fontaineblegu. 
Ehemals ging die Etraße durch das Dorf, war aber 
wegen des ſieilen * unbequem und zuweilen ge⸗ 
fährlich. Ludwig XV. ließ Felſen ſprengen, den 
Weg ebnen und 2 Brükken uͤbereinander bauen. Unter 
der unterften von .mehrern Bogen läuft die Droge 
durch. und Über die oberfte von einem Bogen geht 
die Heerftraße. j 

Iux, raube Gegend auf einem Berge im Wirtemberg» 
fen unweit Murrhard in Schwaben ; ift meirtentheils 

‚ von armen feuten bewohnt, die Tagelöhner und Glass 
fbleifer auf der Epiegelhütte gewefen find. Das 

leichnam. Ewirtemb. D. hat 475 Em. u. geh. ins 9. 
urrbarb. 

Iuzennecourt, franz. D. v. 243 Em. in Cham⸗ 
pagne, Hauptort eines Kant. im Bez. Chaumont des 
Depart. d. HMarne. 

Iuziers, Alefen von 174 FRI. am rechten Ufer der 
@eine in Ver in Frangois, jest im Bez. von Ders 
failles, Dep. der Geine und Oiſe in Frankreich. 

Ivaindoll, ©. db. Te, Thurn am Hart im neue 
tadel. Ar., UKrain NDeftr. 

rt ln CEibersdorf), D. d. Hrſch. 
Ober: Radkersburg im marburg. Kr., USteyerm. 


Def. 
— (Ivankovez), D. 6 Et. v. Pet⸗ 
tau im marburg. fir., WÖtenerm. JOeſtt. 
Ivano, Hrſch. Schl. u. Br. in d. wälfhen Konfi⸗ 
nien, Tyrol, DOefr. Das gf. wollenfein. Br, hat 


Iva 


1432 


2 DD., SIW., ı Edelh. 84 Bauernhöfe u. insgef. 
207 „fr. mıt 8420 Ew. und graͤnzt an das Fleims⸗ 
thal an Val fugano und Gaftelalto. 

Ivansdorf, D. d. Probfiei Neufadtl im neuftädel, 

Ivanusellu, f. Kiben[chufs. 

Ivelchester, f. Ilobester. 

Iven, öfr. D. in d. koͤnigsekrothenfelsſchen Hrſch. 
Staufen in Ehmaben. s 

Iven, adl, ®. u. PD. im anklamſchen Fr. in preuß. 
Pommern; hat 1 Vwk., ı Predigerwittwenhaus, 
ı Schmiede und 42 Afll. 

Ivenak (Ibenak), mellenb. » fhmwerin. Flekken u. 
fhönes Schloß, Hauptort einer dem Grafen Malzahn 
von Plefien geh. — im meklenburg. Kr. des Hgth. 
Schwerin, zum ritterſchaftl. A. Wittenburg geb. Es 
war ſouſt x Kloſter, welches 1554 ſaͤkulariſirt wurde. 
Die 3 enthielt, außer Jvenak, noch 8 DD., welche 
mit dem Flekken ı Kchip. ausmadhen, und insges 

fammt 1488 Ew. enthalten. 

Ivendort (Ibendorf), mellenb.»fhwerin. D. 
des A. Dobberan u. Kchſp. Parkentin. 

Ivendorf, holfein.. D. im Kchſp. Travemünde in 
NSachſen; geh. dem Domkap. in Lübek. 

Iventlech, 2Höfe, 5 Kathen im holftein. X. Stein⸗ 
ar Kchſp. Borsfleih, in NSachſen. Bon diefem 
wird aber nur dem Namen nad unterfhieden das 

Ivenflether Dorf, beftehend aus 2 Bauerhöfen 
und 4 Heinen Wohnftellen ebenda‘. 

Ivenrode, ad. KHD. im 5 Dt. des Holzkreiſes 
im preuß. Huth. Magdeburg in NSachſen; hat z 
Förfterei, ı Krug, x kön. Zollgeleite u. 62 AR. 
mit im J. 1791) 434 Em. 

Iventz,f. Neunitz. 

Iverdon (iverdün, Ifferten, Iberten), 
Sauptort u. Stadt in der fonfigen gleibnamigen 
LVgt., an dem neuenburger Zee im helvez. Mont, 
Wadt. Die beiden Fleinen Flüfie Talent und Drbe 
machen fie zu einer Inſel. Der größere Arm des 
Sees bildet einen fibern Hafen. Hier ift die Nies 
derlage theils von dein Werne der benachbarten Ge—⸗ 
— theils von dem für die Schweiz beftimmten 
sanzofifhen Salze, und in dieſem Drte herrfäte 
font viel Anduftrie und Kunffleis, und die Buche 
drußfereien von Iverdon waren im Nufe. Die Ber 
völferung der Stadt beläuft ih auf 2500 Perfonen. 
Durch künſtliche Kanäle wird den Mühlen das Wafr 
fer augeleitet, Nahe bei der Stadt iſt cin Heilbad 
mit einer Schwefelquelle. Seit langen hat man 
bon dur einen Kanal von 6 oder 7 Stunden den 

euenburgers und ®enferfee zu vereinigen geſucht, 
it aber bis jezt nicht weiter, als bis nad Coflonay 
— Ehemals war fle der Eiz einer berner 

Vgt., 5 Et. lang, mit 20 Hrſch. und 25 Pfarreien 
mit einer vortreffliben, an Wiefen, Triften, Obſt⸗ 
und Getreidebau reichen Gegend. 


I-oes,f.Eyos 
Ivil (Yeovil), Etädtden am Fl. Ivel in der engl. 


Gfſch. Sommerfet. Es find hier Manufakturen, und 
: wird 


’ 
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wird guter Handel, befonders mit Handſchuhen 
getrieben. . 

Ivingo, Marltfieften in Bullingham » Shire in 
England. 

Iviza Evusus), die vornehmifte der 


Ivica, 

——— Inſeln, im Mittelmeer zwiſchen Das 
fencia und Mallorca. Gie ift ungefähr 5 M. lang 
und 4 M. breit, bergig, doch nicht unfructbar. 
Die vornehmſten Produkte find Wein und Salz, mit 
welchem leztern die Einwohner ſtarken Handel vor» 
zuͤglich nad Schweden treiben. Die gleichnamige 
Haupiſtadt liegt an ber ſudoſtlichen Küſte, gut gebaut, 
befeſtigt, Siz des Statthalters der Pythyus⸗Inſeln 
und eines Biſchofs. 

Ivoy le Pre, Flekken, nahe an der Meinen Gandre, 
in », jezt im Bez. von Sancerre, des Dep. Eher 
in Franfreid. Man verfertiger hier Leder und Zuc. 
Bei diefem Drte find auch reihhaltige Eifengruben 
und mehrere Schmelyöfen. 

Ivrea (Ivrde), franz, ſonſt piemont. Stadt von 
1300 Ew., mit Sigi und ı Citadell, am Dorian» Bals 
tea, an der Straße von Zurin nad Aoſta, jest Haupt» 
ſtadt des Dep. Doria, und Siz des Präfeften, und 
— eines Bez. und Kant. von 6 Gemeinden. 

er Bey. enthält 13 Kant. und 107 Gemeinden mit 
205,108 Ew. 

Ivry, stellen von 146 Fſtll. und vermal. Gfſch. am 

tinten Ufer des Eure in Normandie, jezt im Ber. von 

Eveur,. Dep. des Eure in Frankreich, bier erfocht 

Heinrich IV. im 9. 1590 einen Gieg über die Piguis 


en. 

Iwan (Höble des heil.), ſ. Iohann (St), 
unter dem felfen. 

Iwangorod(lohannesburg), feſtes Schl. am 
5 aroma, in dem rujl. Bouvernem. Petersburg. 

liegt auf 1 hohen fteilen Zelfen, der Stadt Nar⸗ 

wa gegen über. 

Iwaniska, öftr. Hrſch. u. Städtchen mit ı Poſtſtat. u. 
140 Hſn. im fandom. Kr. in Wefgalizien. 

Iwanooz(lIwanowce), großes D. in d. trinffchin. 
Gefpanfch. in Ungarn. — 

Iwan Osero (lohannis-See), See im juliſch. 
Kr. u. Statthalterſchaft in Rußland, aus welchem der 


0 —2 u. D. mit ı Pfarrei, in krak. 


Iwanowice, ditr. 

Kr. in Weftgaligien. 

Iwanowice,- adl, Mediatitadt im kaliſch. Kr. in 
@ldpreußen; fteht unter der Kriegs» und Domainene 
kammer zu Pofen, und hat go Dir. 

Iwanowitz, Marktflekken im warasdiner Generalate 
des Militare in Kroatien. 

Iwanowskoe Selo, &tädtden im ſusdalſch. Kr. 
des rufl. Gouvernem. Woladimir, woſelbſt die bes 
rühmte iwanowſche Leinwand nemadt wird. 

Iwansku, osman. Stadt und Mefidenz in Boßs 
nien. 

Iwina (Giwina), D. 9.17 Hſn., d. Hrſch. Zbirow, 
im beraun. ®r. in Böhmen. 

Iwow öftr. D. v. 36 


* fn. u. 290 Ew., im brünn. Ar. 
in Mähren, + adl.®. 


zizanau geb. 
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Iwy (Giwy), D.d. Hrſch. Smillau, im beraun. Sr, 
in Bohmen. 

Ixar,f. Hijar. 

Ixheim, franz. D. v.408 Ew., im Bez. Zweibrüften, 
des Dep. ——— font zweibrütt. 

Ixworth, Fletten, in der iſch. Suffolk in England. 

Iyel (ljiel, Gigil), fleine und faR ganz verfab 
lene Stadt, in der algierſch. Provinz Tonfantine in 
Afrifa. Die Erdzunge, worauf fie zum Theil gelegen 
iR, macht die oftl. Spizze des Meerbufene von Ins 
gia aus. Sie hat ein feRes Kajtel mit einer gerins 
gen turfifhen Beſazzumg. = 

Iylland, f. Tütland. 

Iyrangö, Meiner Ort in der LHptm. Heinola in Fins 

2 u F Hier 90 der Lands hauptmann feinen iz. 
zZ,  4tsc 

Izbica, öſtr. Städten 3. Kam Hrſch. Tarnogara geh, 
im chelm. Kr. in Weftgaligien. Bo 

Izbica (Alt-), ad!. Mediarftadt im gofiuninfch. Fr. 
in &üdpreußen; geb. unt. die firiegs» und Domais 
nenfammer zu Plod, und hatte im 3.1788 — 53 
Rauchfänge. 

Izbica (Neu-), adl. Mediatſtadt ebendaf.; hatte 
im \. 1788 — 13 Raudfänge, 

Izdebnik, öfr. Htſch. u. D. mit ı Bofikat., im myslen. 


Kr. in Oſtgalizien. s 

Ize (St Pierre d’ Iz&), Flekken von 284 Aitll. in 
Maine, jest im Bes. v. Laval, Dep. d. Mahenne in 
Franfreich. 

Ize, Flekken u. Kchſp. v. etwa 2500 Geelen in Bres 
tagne, jezt im Bey. v. Vitre, Dep. d. Ille u. Billaine 
in Frankreich, 

Ize Iberg, fmirtemb. D. an d. Brenz, fn der gr ch. 
Heidenheim in Schwaben; hat 225 Ew., 1 Eifen⸗ 
chmiede und Schmelzofen. 

Izendik, frang. fee Stadt von 1124 Ew., im vor⸗ 
mal. holland. Flandern, an 1 Bufen der weſter 
Shelde; jest Hauptort 1 Kant. im Bez. U Eclüfe 
des Schelde Dep. 

Izenhain, kheſſ. D. v. 18 Hſn. im A. Schönftein, d. 
GSEfſch. Ziegenhein. 

Ireron, Yzeron, Iseron, Flekken v. 46 Fſill in 
Lionnois, jezt im Bey. v. Lion, Dep. des Rhone in 
a dabei entfpringt der Peine, reißende FI. 

jeron. 

Izgenowiz, öflr. ehemal. D. im znaym. fr. in 
Skähren, 3. Hreſch. Grusbach geb 

Izing (lzig), r&berttfc. — an d. Lauter, unw. 
Stoffelſtein in Franken. 


Izjum, f. Isium. 


It = N ng, D.d. Hrfd. Erlach, in Der. ob d. @., Hausr. 


Izling, D. ım Rta. Landshut, LSr. Nerding in 
NBaiern. 
Izlings, Wallfahrtsort, im Gebiet der Stadt Wan⸗ 
gen in Schwaben. 
— deutſches D., im tolner Komit. in d. Hrſch. 
rd in Ungarn; bat guten Tobaksbau u, viele 
abr. 


Vyyyea Iın«- 


Izn 
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Iznajar, ein dem Herzog von Gefla geh. Flekken am 
Genil, im Königr. Cordova in Spanien. 

Iznang, fbad, D. v. 22 Hſu. und 130 Ew., ber 
De Gnientofen und OVgt. Reichenau; fonft Kons 

ans. 

Iznatorafe, f. Tisnatorafe. 

Yznik,f. Isnik. 

Izt (Ichesis), f. Itsch. 

Itze, Vwk. im fhannöv. Fitth. u I N. Wins 
fen an d. Luhe, bei Kirchgellerfen in NRSachſ 

Itzehoe, Stadt tm Hgth. Holfein in RSachſ.; iſt 
Station für ordentl,. und Ertrapoften, liegt v. Kiel: 
20 und v. Lübe 145 DR. enıfernt, hat x kon. Holle 
Eontrolle, und 4 Qurisdietionen, in melden man 
überhaupt auf sooo Menſchen rechnet. Die eigentl. 
Stadt hat 389 Hfr., und gegen 2500 Emw. Inter 
dem RI. ftehen, das Vwk. nebft einigen Buden un⸗ 
gerechnet, gegen 140 Hfr. Die beiden andern Ges 
zichtsbarkeiten find die der fon. Burg, od. das 
A. Steinburg, deſſen Amtnrann und Amtsvermefer 
bier wohnen, und die der Hrfd. Breiten- 
bur d; zu welcher leztern ungef. so Hfr. u. 3 Malz⸗ 
mübhlen, nebſt ı Kornwindmühle für d. Krojahnss 
berge vor der Stadt gehören, Alt» und Neuftadt, 
und wenn man will, Paſchburg und Keldfcpmiede, 
in melden ſich die benannten Jurisdictionen durche 
Breugen, Die Neuſtadt iR von d. Stoer umgeben, 
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Das den [Stadtbürgern auf diefem Fl. zuſtaͤndige 
Ctapelreht wird von ihnen dahin gedeutet, daß 
fein Em. aus einer andern Gerichtsbarkeit die Stoer 
zum Handel durch die Stadt befahren dürfe; ja fie 
dehnen es dahin aus, daß fein Auswärtiger mit eis 
nem Stadtbürger in Compagnie treten, ımd alfo die 
Etoer des Handels megen befahren dürfe. Die 
Stadt hat ı Gelchrtenfchule und wadl. Fräuleinfift, 
welches ı Aebtiſſ. u. 23 Komventual. hat. Das Hose 
Er liegt vor ber Altfadt am Sandberge, und bes 
eht aus 28 Buben oder Präbenden. Außerdem 
gr es noch 6 Armenhäufer. F der Stadt liegt 
er Stab des Leibregim. leichter Dragoner im Quars 
tier. Jaͤhrlich werden bier 2 Waarens a Pferde» 
und ı Viehmarft gehalten. 
Itzenbüttel, D. im fhannöv. Ffth. Lüneburg u. 
A. Haarburg in NSachſ.; hat 5 FR. 
Itzing, Kr ch. d. Hrſch. Traun, in Defr. ob d. €, 
ausr, Vtl. 
It un g, Malzb. D.d. LGr. Neuhaus im Hgth. Salgs 
urg. 


Itzstedt, boffein. D. im A. Tremsbüttel 
ne 


Itzwörden, D. im kurhannoͤv. Hath. Bremen 
FH A, Neuhaus, an d. Dfte in RSachſen; hat ı7 
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Verbeſſerungen und Zuſuaͤtze. 


272 3. 19 u. 20 von unten find gu tilgen. 

289 — 286i8 33 v. u. find zu tilgen und dafüır nach 
den Worten „welches evangelifh ifl’’ zu 
— Reichsunmittelbarkeit hatie und 

Herzoge von Braunſchw. zugefallen iſt. 

290 — 20—21 And zu tilgen, ‘ 

294 — 22 iſt zu tilgen. 

314 — 29—31 zu tilgen. 

322 — 34 nah Gehmen hinzu zu ſezzen: grafl. 
limburg. Styrum. 

409 — ı6 I. nad Zürkei: f. Achrida. 

4653 — 26 I. ftatt Thal: Theil. 

464 — 15 fesze nah Wiſſenſchaften: die reichhal⸗ 
tige, umfaſſende Bibliothek mit andern 
Kunſtſammlungen, 

687 — ar I. ftatt oder: der 

688 — 23—25 v. unt. ift zu tilgen 

694 — 7 v. unt. flatt graf: gur 

699 — 21». unt. I. flatt ge Hedſchaz 

714 — ı v. unt.: hat 205 Hſr. mit grı 

726 — 22 iſt der Artikel: Hainburg zu tilgen 
und dafür zu ſezzen: ſ. Haimburg. 

736 — ı7 I. fatt A. Steinbach: DA. Baden hat 
40 Hir. 

75: — ar hat 327 Hfr. u. 562 Em. mit gutem 
Gerreides, Wein» u. Obſtbau. 

733 — 16 v. unt. haben 38 Famil. 

754 l. nah 3 28: Hambrükken, bad. D. 
des IX. Bruchfal, hät 101 Sfr. u. 555 Ew. 

769 2. 15 dv. unt.: hat 58 Hfr. u. 134 Ew. 

780 — 24 ». u. I. flatt 207 fr. u. 1500 Ew.: 
242 Hfr, u, 1230 Ew. 

792 — 8 hat 651 Em. 

791: — 32 I. nad Stadt: von 3608 Ew. 

80 — 7 dv. u.: hat 224 Hr. u. 382 Em. unweit 

davon if die bekannte Haſeler Hole. 
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819 2. 12 1. ſtatt Jemen: — 
824 — 4 hat 5 Hſr. u. 9 Em. 


824 — 30 I. ſtatt Dafenmweıler : Hafenweiher, hat 


41 Hfr. u. 67 Em. 
825 — 3 al hat 400 Em 


825 — ıo v. u. l. nach Schwaben: bat 55 Hfr. 


u. 187 Ew., J &t. von 
830 — 11 v. u.: hat rı24 Em. 
839 — ı hat 174 Hſr. u. 420 Em, 
847 — 15 I. ftatt 310: 164 Seelen. 
846 — 25—26 find zu tilgen. 
846 — 3ı hat 194 Hfr. u. 442 Ew. 
867 — ı9 I. ftatt Long»: Long⸗ 


.. 


869 l. nad 3. 6 v. unt.:;: Heddesheim, fbab. 
D. des U. Ladenburg d. LVgt. Strah⸗ 


lenberg mit 143 Hfr. u. 744 Ew. 
873 3. 20 hat 530 Em. 
874 — 11 hat 679 Ew. 
874 — ı8 bat 1153 Em. 


871 — 20 ls ftatt 27 Hfr. u. 192 Ew.: 38 Hfr. 


u. 233 Em. — 
875 — 30 hat 142 Ew. 


881 — 22 v. u. I. ſtatt 900 Hſt. u. 10,000 Ew.: 


1170 Hfr. u. 8920 Em. 


882 — ı v. unt. flaft 270 Hfr. u. 2250 Ew.: 247 


Hfr. u. 1605 Km. 
890 — 24 1. flatt ——— Grafſchaft. 
893 — 5 v. u. l. na 


Bürger: u. 293 Ew. in 


N. 
894 — —— l. ßatt 28 Hfr. u. 258 Ew.: 


sı Hfr. u. 309 Em. 


290 Em. 
919 — 10 v. U. hat 100 Hfr, u. 680 Em. 


— 25 1. ftatt Schannitermeifterth. : Malta. 
gie — 2 v. unt. nad wird: u. bat 1650 Em. 
— 16 v. unt. l. flatt 280 Ew.: 60 Nfr. u. 


. ga0 
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9:0 3. 1 1. flatt ıro Hfr, u. 680 Em.: 132 Hfe. 
u. 821 Ew. 


937 — ıv. u. hat 678 Em. 

940 — i0 v. unt. hat 24 Hfr. u. 83 Em., aud 
Eiſener zgruben. 

9 — 19 — ein A. aus und hat 196 Hfr. 

u. 1586 Em. 

957 — 27 1. fiat Bühl: berg, das D. hat 31 
Hr. u. 126 Em. j 

065 — 18 bat 194 Hfr. u. 370 Em. u. jehr gute 
&ifengruben. 

972 — 21 l. fiat 206 Ew.: 286 Em. in 71 Hſn. 

gr — a7 lfattund: en — 

gr. — ı5 bis 18 v. u. ift gu tilgen. 

or — 26 v. unt. 1. ſtatt fbad.: ?bair. 

987 — 22 v. u. I, Patt ıgoo Ew.: 1636 Ew. 

989 — 15 I. ſtatt Hambach: Haibach. 

954 — 8 ©. nt. der Ort liegt in einem fruchtbar 
ren Thale, welches nob 2 Ortſch. Wors 
der» und Mittel: Heubronn in Mich faßt, 
sufammen mit 70 Nfn. u. 166 Em. 

1000 nab 3. 10fezge: Hildmaunsfeld: kbad. 
Filiald. des DA. Iberg, hat 46 Hfr. u. 
132 Ew. 

1003 3. 31 1. ftatt go @mw.: 250 Em. 

1005 — 20 hat 3410 . . 

1005 — 14 v. unt. ſezze nab Schwaben hinzu: 
es macht jest ein OPgtA. d. Gfſch. Der 
tershaufen aus, welches nod 6 Orte ber 
greift; es . 

1019 — 3 bis 12 iſt zu tilgen umd dafür zu ſezzen: 
Hinzuan, f. Anjuan. 

1045 — 16 hat 106 Sfr. u. 356 Em. 

1052 — 30 hat 5 Hir. u. 36 Ew. 

1058 — ı8 hat go Hfr. u. 270 Em. 

1061 — ı7 I. flatt 122 ®w.: 555 Ew. in 110 Hfn. 

1067 — 18 v. u.: sn. Ew. 

12081 — 21 fegge nah Menſchen hinzu: u. im 9. 
1799 in 707 Hfn. 42,179 Ew. 

1070 — ı7 I. ſtatt Vfrunſt: Pirund 

1070 — 32 #. ftatt meißli: meißn. 


1072 — 22 v. u. £. ſtatt Wienigarten: ‚Weingarten 

1083 — 7 I. ſtatt gehörte ehem. ; gehört zu nad» 
folgender Rchshrſch. u. 

1086 — 7 I. jtatt auch: auf 


E.ILı 11 


r ırı 1013 


EEE 
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1090 — 22 v. unt. [. ftatt 1409: 14 W. 
1090 — ı2 I. flatt befezt: befist 
1092 — 20 I. ftatt Dorferden : Dörfchen 
1097 — 29 ıft zu tilgen 
1109 — 14 bis 18 find zu tilgen 
12127 — 27 hat 170 Sfr. u. 370 Em. 
1131 — 2ı I. ftatt ı98 Ew.: 241 Ew. 


1142 — 3 v. l. ſtatt Ankommeninſeln: molukk. 


eln 

1145 — 26 v. u. l. ſtatt 14000 Ew.: 9551 Em. 

1146 — 23 u. 24 zu tilgen. 

1154 — ı0 hat 33 fr. u. 168 Ew. 

1158 nad 3. 27: Horrenberg, bad. D. ber 
E:Bgt. Dilsberg u. A. Wie loch mit 63 
Hfn. u. 311 Em. 5 

2183 — 9 v. u. ſezze nach 16,826 hinzu: Em. 

2197 — 8 v. u.: hat 260 Hfr. u. 349 (Em. 

1191 — 10 v. u.: hat 200 Hfr. u. 508 Em. 

1197 — 15 v. u.: bat x20 fr. u. 222 Ew. 

1202 — 3b. u. l. nach D.: von 1869 Em. 

2203 — 20 bis 22 ift zu tilgen und gu fesgen: Hui- 
zem, f. Huisem. 

1209 — 23 1, flatt Bühl: im DA. Iberg: hat 44 
Hfr. u. 261 Em, 

1223 — 24: hat Br 6 u. 457 Ew. 

1223 — 30: hat 3% 8 . u. 218 Ew. 

1226 — ı l. fatı Eiedi: Gindi 

1238 — 12 v. u. 1, ſtatt für: auf 

2208 — a7 if nah Pferbemärkte ein , zu feggen 
und das daranf folgende: die Pferdemark⸗ 
te zu flreichen. — 

1275 — 4 v. u. l. ſtatt Zazyger: Jazyger 

1277 — as v. u. ſezze hinzu: f. Yberg. 

1279 — 4: hat 300 Hfr. u.8 9 Ew. 

1279 — 24 I. ſtatt Moldorf: Molsdorf 


1312 — av. u, l. ftatt 136 Bürger: 795 Ew. u. 
458 Ffill. 

1316 — 19 vd. u.: es hat 1368 Em. u. 458 FR. 
guten und vielen Wern» u. Obſtbau. 

1320 — ı9 v. u.: hat 39 FRI. u. 92 Em. 

1330 — 2ı v. U.: er 112 Vſt. u. 376 m. 

1325 — 19 d. u.: hat 47 Hfr. u. 43 Familien, 

1360 nad B- 3 ſezze hinzu: Toehlingen, kbad. 

S. von 206 Hin. u. 1924 Geelen im LA. 


Bruchſal. 


Verlags 


Berlagsartifel 


der n 
Hennings'ſchen Buchhandlung 
in Erfurt 


— — — — —— — —— 


Asse ndlung, theoretifch « praltiſche, über die Geburts⸗ 
hülfe und Krankheiten der Schwangern, Kindbette⸗ 
rinnen und neugebohrnen Kinder. Aus dem Kranz. 
überfegt. Mit Anmerkungen und einer Vorrede bes 
gleitet v. Hrn. Hofr. 3. Eh. Stark a Thle. gr. 8- 

3 rthlr. 16 gr. 


Andre, Ch. K., Merkwürdigkeiten der Natur, Kunſt 
und des Menſchenlebens, für allerlei Leſer, befons 
ders aber fur die Befiger meiner Schriften. 2 Thle. 
8. ı rıhlr. ı2 gr. 


Anekdoten, Charakterzuge und Aktenſtucke aus Bonas 
parte's Leben. 2 Thle. ı rthir. 8 gr. 


Anti» Reich vom Fieber und deffen —— über: 
aupt. Als Vorläufer eines größern Werts in 4 
Anden unter dem Titel: Fieberlehre. 5 gr. 


Anmweifung zur Dichtkunſt, ein geitfaden für Lehrer 
und Lernende. 8. 10 gr. 


Anweiſung zur Redekunſt, ein Leitfaden für Lehrer und 
Lernende. 8. 8 dr. 


Bellermann, I. 3, Abhandlung, oͤkonomiſchen, tech» 
nologifben, natunwifienfhaftligen und vermifchten 
Inhalts. 8. 8 ar. 


Bellermann , 3. . , ber Kheoinar, oder encnclopäadis 
ſche Zufammenftellung des iſſenswürdigſten und 
Neueften im Sebiete der theologifhen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, für Proteftanten und Katholiten 2 Thle. 8. 

ı rıhir. 16 gr. 


‚Bellermann , de usu palaeographiae hebraicae ad ex- 
plicanda biblia saora, 4, 25 gr. 


Berls I. E. Predigten, am Gedaͤchtnißtage der. Kirch⸗ 
weihe gehalten. 8. ı ribir. 


Bernhardi's, Dr. 3: F., Handbud ber Botanik, ıten 
Theiles ıter Band. Mit Kupf. gr 8. ı rihlr. 16 gr- 


Beſchreibung, ausführliche anatomifce , des menſch⸗ 
lichen Körpers. Zum Gebrauch beim Selbſtſtudium 
der Anatomie für Aerzte und Wundarzte. 2 Thle. 
(Knochen + und Muskellehre.) MRır Kupf. g. 3 rıhle 


Braun, Dr. J. 4, über den Werth und die Wichs 
tigkeit der weiblichen Brüfte für das Wohl der Menfche 
heit, und die Sorge für die Erpaltung derfeiben ıc. 
2 Bände. Mit Kupf. 8. a rthle 


Briefe, vertraute unpartheiiſche, über Fichte's Aufs 
enthalt in Jena, feinen Charakter als enſch/ „Lehr 
rer und Göriftfteller betrefiend, mebR einer durch: 

ängigen Kritif aller für und gegen ihn erſchienenen 
chriften und einer rer der Herderiſchen 
Metafririt. Mit Fabeln, Diftihen, Drafeln und 
Kupfern. 8. 18 gt. 


Brieffibaften, geheime, aus dem Portfeuille der bei 
Kaftadt ermordeten fraͤnkiſchen Gefandten. Doll 
wichtiger Aufſchluſſe über mehrere ber intereflantee 
ften Ereigniffe unferer Tage, 2 Thle. ı rihir. 12 gt. 


Bonaparte, Alerander Napoleon und Gäfar Dftavius 
Augufius. Eine hiſtoriſche Mergleihung. 8. 14 gr. 


Bufe, 8. D., das Ganze der Handlung, oder volls 
jtanpiges Handbuch der vorzüglidfen Handlungs 
kenntniffe fir angehende Kaufleute, Manufakturiſten, 
Handlungs befliſſene Jimglinge und Lehrer in * 

ungs⸗ 
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fungsfhulen, in ſyſtematiſcher Ordnung abgefaht. 
Mit Kpf. zz Thle. gr. 8. 22 rthir. 


Auch einzeln unter den Ziteln : 


Bufe, G. H., vollftändiges Handbuch der Waarenkuns 
de, 5 Bde. Mit Kupf. ar. 8- 10 rthir. 


Deſſen vollländiges Handbuh der Eomtoirkunde. 3 
Bde. gr. 8. 6 rthlr. 


Deſſen vollftändiges Handbuch der Geldkunde. Des 
praktiſchen Theils ıter Band, welder Deutſchlands 
Münzen, Munfüße, Zahlungs» VBaluten, Wechſel⸗ 
preife, nebit Erklärung der Geld» Wechfels und Course 
Zettel enthalt. gr. 8. 2 rthlr, 


Defien Geldkunde, des praftifhen Thls 2ter Band, 
mwelder die Münzen, Münsfüse, Zahlungsarten, 
Wechfelpreife und Banken aller Deutfchland umge⸗ 
benden europäifchen Länder enthält, gr. 8. 2 rıhlr. 


Meilen Geldfunde, theoretifher Theil, welcher die 
allgemeinen Belehrungen über das Beld» und Minze 
wefen in Raatsbürgerlicher, kaufmaͤnniſcher, ges 
f&bichtlicher, kunſtgemaͤßer und —— — 
Hinſicht enthaͤlt. Wit 1 Kupf. gr. 8. 2 rthlr. 


Cavallo's Tib. ausfuͤhrliches Handbuch der Erperimen⸗ 
talnaturlehre in ihren reinen und angewandten Thei⸗ 
len. Aus dem Engliſchen mit Anmerkungen von D, 
%. 3. Trommsdorff. 3 Bände mit Kupf. gr. 8. 

6 rthlr, 12 gr. 


Chronik der Menſchheit. Eine Zeitfhrift. 6 Hefte gr. 
8. ı rthlr. ı2 gr. 


Clebauer %., Unterricht in der bürgerlichen Rechen 
funkt für Schulen. ate verbeflerte Auflage. 10 gr. 


Ehrmanns, Th. Fr. , Allgemeines hiftorifch » Ratififch» 
geographifches Handlungs-Poſt⸗ und Zeitungs » Les 
riton für Gefhäftsmanner, Handelsleute, Reiſende 
und Zeitungslefer, enthaltend in alphabetifcher Ord⸗ 
nung eine genaue planmäßig vollfländig hiſtoriſche, 

j Ratikifche und topographiſche Befareibung aller Erd» 

iheile, Länder , Staaten, Juſeln, Bezirke, Gebiete, 
Herrfhaften, Völfer, Meere, Green, Fluſſe, Wäls 
der, Berge, Städte, Berung., ECchlöfl., Guft., 
Geehäf, , Handelspläge, Zabrikörter, Gefundbruns 
nen und Bader, WVoftftationen, Flekken und übers 
haupt aller in irgend einer Hinficht bemerkenswer⸗ 
ihen Ortſchaften und Gegenden der Erde mit Anzeige 
ihrer Yage, Entfernung, Herrſchaft, vormaligen und 
jegigen Defhaffenheit und aller ihrer Natur» und 
Kunftmerkwürdigkeiten, von einer Geſellſchaft kun⸗ 
Diger Männer großentheils aus handſchriftlichen 
Nachrichten gefammelt; 2 Bände. Mit Laͤnderta⸗ 
feln. gr. 4 6 rthlr. 

Deſſen ftariftifche Weberfichten nach ben neueften Sander: 
vertheilungen ıc. fol, ı rthir, 

Eifenfbmidt. G. P., Geſchichte der Kirchendiener. 
Ein Buch für Prediger und ſolche, die es werden 
wollen. aſte Abth. gr. 8. 12 gr. 


Verlagsartikel 


1444 


— D. P. J. A., phil ifch » jurifti P) 
5 terfuhung über J eo Fire 
ö gr. 


Flut, meine, nad Irrland. 2 Thle. mit Kupfern 8. 
ı rthlr. 12 gr. 


Galgenreden, Monumente, Brabfhriften, Etand » und 
Veichenreden auf noch lebende arme Sünder. Mit 
ı Kpf. 8. ı thir. 


Gartenſchatz, Deutfchlands, ein Handbuch für alle Des 
konomen und Gartenliebhaber, nad dem ältern Keis 
chardiſchen Bartenfbage, mit Benutzung der neues 
Ren ausland. ſowehl als deutſchen Erfahr. in allen 
Faͤchern der ländl. Defonomie u. d. Bartenbaues bes 
arbeitet von einer Reiv/fcbaft praktifcher Delonomen 
und herausgegeben von J. V. Sickier, Verfaſſ. des 
deutfch. Obſtgartners. wint Kof. 3 Thle. 8. 3 rthir, 


Gebhard, Ar. 9. Die angewandte Gittenlehre, mit 
befonderer Rüffihe auf das Chriſtenthum. Ein 
Handbuch einer durchaus populairen Moral für Dres 
Diger. 4 Thle. gr. 8. 6 rihlt. 


Grundlinien des deutfben Styls in feinem ganzen Um⸗ 
fange, das if, in wie weit Spraclehre, allgenieis 
ne Rhetorik, fteinere ſchriftliche Aufſaͤze, welche im 
engen Leben üblih find, Redekunſt und Dichte 
unft darunter begriffen werden. Ein Leitfaden fir. 
Lehrer und Lernende. ztes und ates Bändchen (Mes 
des und Dichtkunſt.) 8. 13 gr. 


CNB, Die 2 erfien Bändchen hat Heinflus in Peipzig.) 


Haltung und Wartung, vollſtaͤndige, der vorzügl. 
Gtubenvögel; oder: wie müfen die zum Gingen im 
den Stuben und im Sommer beliebig vor Das Haus 

u hängenden Singvoͤgel, befonders Kanarienvogel, 
Verchen und Rachtigallen — ordentlib gewartet und 
efund erhalten, auh Bauer, Würmer, Hecken, 
uren ꝛc. am beften eingerichtet werden. 8. 4 gr. 


Hausmutter, die ölonomifcbe, oder praftifcher Unter⸗ 
richt in der Defonomie, Hauswirthſchaft, Kochkunſt, 
Zuderbederei und Kellerei, für deutſche wirthſchaft⸗ 
liche Weiber und Mädchen. Bearbeitet und berauss 
gegeben von Freundinnen olonom. Wirthfchaftlich« 
keit. 3 Bände. 8. 3 rthir. 


Heders, D. U. Fr., Kunft die Krankheiten der Mens 
fben zu beilen, nad den neueften Verbeflerungen 
in der Arzneiwiſſenſchaft. Die Theorien, Enfteme 
und Heilmethoden der erste, feit Rippokrates bis 
auf unfere Zeiten. Allgemeine ®rundfäge der Kunſt 
Krankheiten zu heilen. Fieber, Entzündungen. Era 
fer Bd. neue ganz umgearbeitete Aufl. gr. 8. 4 rtblr. 


Deflen ater Band. Ausſchlagsſieber, hektiſche und 
pbififche Fieber. Chroniſche Krankheiten, — Praf: 
tifhe Bibliothek. ater Bd. gr. 8. 2 rthir. 16 gr. 


Defien , die Heilfumft auf ihren Wegen zur Gemwißbeit, 
oder die Theorien, Syſteme und Heilmethoden der 
Aerzte feit Hippofrates bis auf unfere Zeiten. Zwei⸗ 
te neubearbeitete Auflage. gr. 8. * rthir. 

eſſen 


1445 


Deſſen deutliche Anweiſung die verfbietenen Vrten des 
Trippers genau zu fennen und richtig au behandeln. 
Zur Empfehlung einer neuen Aurart des gemeinen 
Zrippers für angehende Aerzte, Wundärzte und in 
der Arzneiwiſſenſchaft nit ganz Unfundige. 8. 2: gr. 


Deflen, die Pocken find ausgerottet. Ein Handbuch 
für Aerzte und Nichtärgte, die die Geſchichte der 
Kuhpoden in ihrem genım Umfange kennen lernen 
und die Impfung der Schutzplattern, die größte Ents 
defung des achtzehnten Jahrhunderts, zweckmaͤßig 
anmenden und befördern wollen. 2 Hft. 8. ı rthir. gr. 


Henry, Dr. ®., Chemie flır Dilettanten oder Anleit. 
die wichtigften chemiſchen Verſuche ohne große Koften 
und ohne weitläufige Apparate anzuflellen. Nebſt 
einer Anleitung zur Unterſuchung der Mineralmäffer, 
der Mineralien, der Gifte der pharmacevtiſch; de» 
mifcben Präparate und den Gebrauch chemiſcher Prür 
fungsmittel zum Nugen der Pächter und Landbefiger, 
E wie zu verſchledenen nüglichen Zweden. us 
dem Englifhen nah der zweiten Driginalausgabe 
überfegt und mit Anmerkungen verfehen, v. Dr. 7. 
B. Zrommesdorff 8 ı rthlr. 


Hir ſchield's, Dr. Fr. Bemerkungen über die Krank⸗ 
heiten des Zahnfleifhes mit und ohne Entzundung 
für Aerzte. 8. 10 gr. 


Jahrbuch, allgemeines, der Univerfitäten, Gnmnaflen, 
£nceen und andern gelehrten Bildungsanftalten in 
und außer Deutfchland, gr. 8. netto. zrthlr. 12 gr. 


Ulgen, opuscula varia philologica. 2 Thle. gr. 8. 
ı rthir. 12 gr. 


Indemnitaͤtslande, fönigl. preuß., oder gemeinnügiger 
Anzeiger für Gefbichte, Juſtiz, Polizei, Willens 
ſchaften, Künſte und Gewerbe der königl. preuß. 
Aindemnitätslande. 2 Bände 4. 2 rthir, 


Juch, D. C. W., Ideen zu einer Zoochemie, ſyſtema⸗ 
tiſch dargefellt; mit Zufägen und einer Vorrede 
verfehben von Dr. %. B. Trommsdorff. ıter Th., wels 
der eine Betrachtung der inponderabeln Materien 
enthält. gr. 8. ı rthlr. 


Klaproths, Fr., Poligeilunde für die koͤniglich⸗preu⸗ 
hiſchen Staaten, nebft Anzeigen auswärtiger inter- 
eflanter Volizeianftalten und Verfügungen. 8. ıtes 
stes Stüd. arthlr. 12 gr. 


Kochbuch, neues öfonomifcdher, oder Unterweifung oh⸗ 
ne alle Vorkenntniſſe jede Art von Epeifen gut und 
auf verſchiedene Art zu bereiten.. Mit beftändiger 
Ruͤckſicht auf diejenigen, fo auf dem Lande wohnen, 
u. ſ. w. 8. 18 gr. 


Koͤchin, die forgfame, oder die Kunft, alles was Küs 
be, Keller und Gpeifegemölbe von Rahrungemits 
tein umfaßt, für die gröktmöglidhite Dauer ge bit 
zu machen und zu bereiten, als: alle Gewürgfräuter, 
GBemübes und Dbftarten friſch zu erhalten, zu trods 
nen und einzumachen ic. a Thle. 8. 2 rthir. 


Berlassartifel, 
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Kospoth, E. Frhen. v., Beſchreibung und Abbildung 
aller in Deutſchland wildwachſenden Baͤume und 
Straͤuche, nebit einigen bei uns im Frejen fortkom⸗ 
menden ausländifchen Holzarten. zter sJeft mit illum. 
Kupf. 4. 12 9r. 

Lenz, J. G., Mineralogiſches Tafchenbud) für Anfän⸗ 
ger und Liebhaber. 2 Bandchen 12 gebunden neito 

ı rthir, ı2 gr. 


Lettres critignes, moralos et —— sur l’esprit, 
les erreurs et les travers de notre tems.‘ Par M, 


V'Abbe Sabatier de Castres, $. ı2 gr. 
Mädel, die Tanzkunſt für die elegante Welt. Mit 
Kupfern. 18 gr. 


Mener, G., die Kunſt, ohne alle Anleitung regelmä- 
fig reiten zu lernen und feine Pferde felbft zu bei» 
len. Ein nothwendiges Huͤlfsbuch für Liebhaber der 
Pferde, für Dekonomen, Dfficiere und Reiſende, 
mit Kupfern. 8. 16 gr. 


Mozarts Bei. Eeine kurze Biographie und äftthetie 
ſche Darftellung feiner Werke. Ein Bildungsbüch 
für junge Sonfünfler, mit deſſen Portrait. 

ı rthlr. 16 9 


Muth, Placidus, tiber den Einfluß des vormaligen 
Meterflofers Benediktiner» Ordens zu Erfurt, Auf 
religiös » moralifche und wiſſenſchaftliche Kultur nach 
den verfdiedenen Zeitaltern von feiner Entflehung 
an bis zu feiner Aufhebung 1803. Mit Kpf. 8. z2gr. 


Molde, Dr. U. F., Beobachtungen über die Kuhpocken 
nebft einigen Bemerkungen 8. 16 gr. 


Deſſen unmaßgeblibe Vorſchlaͤge zur Verbeflerung des 
Medicinatwefens in Baiern. In einem Gendfchreis 
ben an Hrn. Dr. Hagenmener in Münden. 8. .ı5 gr. 


Ontyd's, €. G., theoretifch » praftifche Unterfudhungen 
über die Urfachen des Todes bei den meiften akuten 
und chroniſchen Krankheiten, fo wie über die Ente 
Rebung, Erkenntniſſe und grümdliche Heilung ders 
felben, aus dem Engliſchen überfegt von Dr. % €. 
®. Eihmwedel, mit einer Vorrede und einigen Ans» 
merkungen verfehen von D. G. Eh. Stark. gr. 4 ; ) 

3 rtbir, 


Paul Jean, Clavis Fichtiana seu Leibgeberiana (As 

bang zum erjten fomifchen Anhang des Titans.) 8. 

B . 18. gu 

Deffen, das Kampaner ir ober uͤber die Unſterb⸗ 

lichkeit der Geele,. nebit einer Erflärung der Holz⸗ 
ſchnitte unter den zo Geboteh des Katebismus 8. 

ı rthir, za gr. 


Pope , Alexander, a Philosophical Essay on Män, 
in four Epiltles, to St. John, Lord Bolinbrocke, 


mit Beziehung der Ausfprade und Erklärung dev 
Wörter, zum Gelbfuinterricht, v. 3. 2. Emmert. 8, 

F zo gr. 
3833 Kamann, 
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Ramann, S. J., Predigten uͤber Epribwörter. 4 
Bde. 8. a rthlr. 12 gr. 


Beguiatio für das Rettungs» Infitut der Mobilien und 
eften bei Beuersgefahr, zu Gotha. Mit x Kupfer 
8. netto, 3 gr. 


Meife durch einige Theile vom mittägichen Deutſchland 
ud, Venetianiſchen. Mit Kpf, &. 1 rthlr. ı2 gr. 


Reſch, 8. A. v., Menſchenbekoͤſtigung durch wohlfeile 
und gefunde Gpeifen nad vielfältig eigenen Berfus 
hen, Beobachtungen und Erfahrungen mit Hinwei⸗ 

br auf alles, was zur Einrichtung der zu dieſem 

9— erforderlichen Kochanſtalten, der Bereitun 
der Knochen-Gallerte und der Speiſen ſelbſt zu mil» 
in nöthig iR, u. f.m. Ein Lehr» und Handbuch 
ur Privat» und GStaatswirthe im Allgemeinen und 
der Menſchenfreunde insbefondere. Mit Krf. 4. 3 rthir. 

Schad, %. B., Gemeinfaßliche Darfellung des Fich⸗ 
te ſchen Syſtems und der daraus hervorgehenden Re⸗ 
ligionstheorie. 3 Bde. gr. 8. 4 rthir. 6 gr. 

Deilen , Harmonie, abfolute, des Fichte'ſchen Syſtems 
mit der Xeligion. gr. 8. ı rthir. 18 gr. 

Defien Lebens» und Kloftergefhichte, von ihm felbft 
beſchrieben. Mit einer freien Eharafteriftit der Moͤn⸗ 
be zu Banz und des Möndsthums überhaupt in 
Anfehung feines verderblichen Einfuffes auf Erzies 

ung, Staat und Religion. Mit dem Portrait des 
erfaſſ. v. Nettling geftochen. 8.2 Bde. arthle.aogr. 


Schickſale der franzoͤſiſchen Eroberer in Egnpten, aus 
ihren eigenhändigen Briefen dargeflellt. Aus dem 
rang. 8. 2 Thle. 20 gr. 

Schnauberts, 2. , Unterfuhung der Verwandtſchaft 
der Metalloryde zu den Saͤuren. Nach einer Priüs 
fung der neuen rtholler fhen Theorie. gr. 8 

. . 12 gr. 

Schorch, Dr. C. F. I., Nova Collectio ———— 
selectiorum facultatis juridicae Erford. 4. ırtlılr. 


Deſſen neue Sammlung auserlefener Gutachten und 
Urthels ſpruche der erfurtifchen a ger # 
ırihlr. 


Schwabe, H. &. G., Neuorganifirte lateinifhe Gram⸗ 
matif, zur Anleitung eines ordentlichen, deutlichen, 
auch deutfh. und lateinifch = modernen Unterrichts, 
ıter theoret. Theil. 8. 16 gr. 

Sickler's, J. V., Die deutfde Landwirthſchaft in ih⸗ 
rem ganzen Umfange, nad den neueſten Erfahruns 
gen , bearbeiter von einer ®efellfhaft praktiſcher 
Dekonomen. 5 Bde. 8. Mit Kpfrn. 4 rthlr. 16 gr, 


Defien, Deutſchlands ehren nach den neueften Ent⸗ 


defungen und Erfchrungen praftifher Landwirthe 
bereichert. arm. ar Band. Mit Kpfrn. ı rthir. 16 gr. 


Eocauets, D. J. M., theoretifhe und praßtifche 
chemiſche Abhandlung. U. d. Franz. , herausgegeben 
von D. %. B. Trommspdorfi. Mit 1 Kupfer, gr. 8. 

5 18 ar. 


Derlagsartifel 
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Steinbrenners, M. W. L., geifliches Tagebuch für 
den Bürger und Landmann. 8. ı rthlr. 


Taſchenbuch/ Demokritiſches, oder Scherz nad dem 
Ernte. Herausgegeben von einem unachten Geitene 
verwandten des weil, berühmten Grafen Donamar. 
Mit fatyr, Kpfrn. 2. z rthlr, 


Taſchenbuch für Kaufleute auf das Jahr 1804. Mit 
den Portraits der Herren Bethmann, Frege, Gos 
defron, Loth, Mepler. Drdin. Band auf Maro⸗ 
quinart. Flein 8. ı rthlr. 12 gr. 


Daſſelbe in Maroquinband mit goldnem Schnitt or 
dinär Papier a rthir. 3 gr. 


Krommsdorfi , Dr. %. B., prakt. Arzneibuch für 
erste, Wunbärzte und Apotheker. Aus d. Frans. 
des Bürger D. I. B. Ban Mons, mit vielen An—⸗ 
merlungen und Zufägen vermehrt. ate mit einem 
doppelten Regiſter verfehene Ausg. 8. x rthir. 4gr. 


Deſſen Apothekerfchule, oder Verſuch einer tabell. Dars 
ftellung der gefammten Pharmacie, zum Gebrauch 
beim Unterricht und zur Vorbereitung für diejenigen, - 
welche fib einem Eramen unterwerfen wollen. Mit 
1 &pfr. gr. fol. ı rthlr. 

De ſſen, Nomenclaturtafel nah der neuern preuf. 
Pharmacopoe, zur leihtern Verwandlung der ältern 
Namen in die neuern, und umgekehrt. Kur die Apos 
thefer und Aerzte der fammtlichen preußifchen Staa⸗ 
ten. gr. fol. ö gt. 

Defien , allgemeine chemiſche Bibliothet des Igten 
Jahrhunderts. 8 Stücke. Mit Portr. g. 6 rihlr. 4gr. 


Deſſen, die Chemie im Felde der Erfahrung. 7 Bode. 
14 rtblr. 4 gr. 

Defien, Darftellung der Saͤuren, Alkalien, Erden 
und Metalle, ihrer Berbindung zu Salzen und ih⸗ 
rer Wahlverwandfchaften, in 12 Tafeln. fol. 
ı rthir. 8 gr. 

Deſſen, Gartenbuch für Aerzte und Apotheler. Zum 
Nutzen u. Vergnügen. Mit ı Kpf. 8. ı rthlr. 


Deflen, 83 Probierkabinet, oder Nachricht 
von dem Gebrauche und den Eigenſchaften der Rea⸗ 
gentien. 8. 6 gr. 

Defien, allgemein verftändlide Unleitung gu einer 
einfachen und leichten Art Galpeter zu bereiten, oh⸗ 
ne befondere Apparate und mit den gewöhnliden 
Hausgeraͤthſchaften. Für den Bürger und Lands 
mann, 8. 8 gr. 

Deſſen, Handbuch der pharmacevtifhen Waarenkunde, 
sum Gebrauch für Aerzte, Apotheker u. —— 
8. 4 rthlr. 


Deſſen, Zafhenbuc für Aerzte, Chemiker und Phar⸗ 
macevtiker/ auf das Jahr 1803. Mit 6Rpfn. gr. ı2, 
ı rthir. ı2 gr. 


Deſſen, Taſchenbuch für Aerzte, Chemiker und Phar⸗ 


macevtiker, auf das Jahr 1804. Mit ı Portrait. Ei 
ı rtbir. 


Deſſen 
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Defien, Taſchenbuch für Aerzte, Chemiker und Yhars 
macevtifer, auf das Jahr 1905. mit ı Portrait. 8. 
16 gr, 
Deilen, Kalopiftria, oder die Kunft der Toilette für 
die elegante Welt. Eine Anleitung zur Merfertis 
ung unſchaͤdlicher Parfums und Schonheltsmittel, 
ulver, Pomaden, Schminken, Paſten ı. & 
ı rthlr. 4 gr. 
Trotter, Th., medicina nantica, ein Verſuch über 
die Krankheiten der Geeleute. Aus dem Engl. übers 
fest von D. E. Werner und mit einer Vorrede d. 
Hrn. Hofrath Dr. Hufeland a Bde. 8. ı rthir. 8 gr. 
Ueberſicht, tabellarifhe, über alle das ganze Jahr 
hindurch vorkommenden Forft = und Waldverridtuns 
gen, für Forſt⸗ u. Walbbediente. gr. fol. 8gr. 
Uniformen der kurfürſtl. fächfifhen Armee, 4. 3 rtbir. 
— — — der verfhiedenen Zruppen der Republik 
Frankreich. 4. ı rthir. 8 gr. 
Bergötterungs » Almanach für das Jahr ıgor, Monus 
- mente, Grabſchriften, Stand- und Peichenreden auf 
Lebendige „-nebft,einem verbefferten Heiligentalenber 
nach der Kantifchen Kategorientabelle. Mit ı Kyfr. 
von Schule. 8. ı rthir. 
Wanderungen eines Franzoſen durch Irland. Mit 
Kpfrn. = Thle. 8. ı rthlr. xa gr. 
Weiſe, I. Ch. G., Oekonomiſche Technologie, oder 
vollftändige Anweiſung zu Anlegung und Betrei⸗ 
bung derjenigen Gewerbe, welche mit der Land⸗ 
wirthſchaft verbunden werden koͤnnen. Ein Hands 
bub für Landwirthe, Kammeraliften und Polizeis 
beamte. Mit Kpfın. 3 Bde. 4 rthir. 4 gr. 
Defien , volllommner Bier⸗ und Efiigbrauer , oder 
leichter und für Jedermann verſtaͤnducher Unterricht, 
alle Arten Biere und Effige felbft und wohlfeil zu 
bereiten und zu verbeflern. Ein unentbehrliches 
ülfsbubh für Kammeraliften, Defonomen u. f. w. 
it Kpfrn. 8. z rthlr, 12 gr. 


Romane 


Aelhaupt von Stodfifh. Vom Berf. Sauls aten, ges 
kannt der diffe König. Mit 1 Kpf, und Vigneite 
von Eule. 8. 2 Thle. . &rthlr. 8 gr. 
Adelma, die Fürftenbuhlerin, aus den Memoires der 
Gräfin v. &*** 2 Thle. 8. ı rthir. 16 gr, 
Alle Teufel! Keine Wahrheit! oder! vom Verf. der 
privatifirenden Fürften und der Mpologie ach! des 
Erbadels. a Thie. 8. ı rthlr. 16 gr. 
Mpologie, ach! des Erbabels. Aus den Papieren eines 
deutfhen Fürftien. Serausgegeben v. Berfafler der 
priv Fürften. a Bde. 8. 2 rthlr. 
Aſchenbrenners, W., die ſchrecklichſten Jahre meines 
Lebens. Meine Leiden und Verhaftung zu Königs 
berg und Epandau und meine Verbannung in die 
Bleibergmerke nah Gibirien, meine Flucht im die 
Eteppen der Mungelei, meine Abent euer in Chi⸗ 

na. Don ihm felbR befchrieben. 3 Theile. 8. 
4 rihlr. 20 gr 


VBerlagsartifel 
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Brillenpulver und Augenſalbe. Dom Verf. der privas 
tifirenden Zürften. 8. 6 9% 
Bruder Jonas, der Mennonit, —— Verf. 


des Fuͤrſten von Schwabenberg. 8. 2 nde. 
sr ⸗ ı rthir. 16 gr. 


Chatinfa, unglükliche Fürfentodter u, — 2 —I— 
Neb der Blosraphie meiner fürflicden Mutter. 8. 
E dchen. ı rthir. 16 gr. 


Deflalines, Tyrann der Schwarzen und Mörder der 
Weißen auf Et. Domingo, 8. a6 gr. 


Edmund Dlivier, ein Seitenſtuk zu Rouſſeaus De 
Aus d. Engl. 2 Bändchen. Mit ı Kupfer v. Kö 
8 ı rtbir. 16 gr. 


Engel, die, der Finfterniß, Herausg. v. Verf. der priv. 

rftien. 2 Bde. 8. x rtplr. 16 gr. 

Fluh, ber, der Geburt, oder Ueberreſte der geſetzli⸗ 

hen Rohheit. Mit z Kpf. von Jury. 38 — 
1 21 


t. 
Fuͤrſten, die privat. 3 Theile. 8. 4 tthlr. 20 gr. 
Fürſt, der, von Schwabenberg und die neueften pri» 
vatifirenden Fürfen. ır Bd. 8. ı rthlr. 8 gr. 
Zürftenfrauen , die privatifreuden. Zugabe zu ben 
privatificenden Fürften. * ı rtbir. 8 gr. 
Fürftentochter, die, 2 Thle. 8. ı rthir, 16 gr. 
Galloppaden und Bolsfprünge auf dem Stekkenpferde 
meiner Laune. Ein fomifher Roman. Bom Berf. 
des filbernen Kalbes., 2 Bde. 8. ırthie 16 gr. 


Garnerins, B., Reifen über der Erde, gezeichnet und 
geſchrieben fürs große Publikum. 8. 16 gr. 
a Ehef der Ehouans, Held der Vendee und 
Dberhaupt der Verſchwornen des höllifben Blut⸗ 
bundes. 2 Bände $. a rthle 4 gr. 
Bötter, Europens, im Kleifh. Ein Gemälde aus der 
politifhden Welt. Nom Verfaſſer der Miranda und 
Sauls ten. Mitr ſatyr. Kpf. 2 Thle. 8. ıthie. 12 gr. 
Gott, der, der Lazzaroni oder Nivolis Shugei? auf 
der Flucht: Ein Seitenſtük zu Eaul a. Konig von 
Kanonenland. Mit x fatyr. Kyf. 8. x rthlr. 12 gr. 
Gott Wezels Zuchtruthe des Menſchengeſchlechts, eine 
Zugabe zu Tob. Knaus, Aus Famillennachrichten 
gezogen. ır—är Bd. 8 2 rthlr. 10 gr. 
Deſſen dB. B. 
Harlekins Wiedergeburt. Ein Spiel luſtiger Intrigue 
von Heinrich Schorch. 8. a 16 gr. 
Jonas, der ſchwarze, Kapuziner, Raͤuber und Mords 
brenner, ein Blutgemälde aus Schinderhannes Ges 
noſſenſchaft. ır Band. 8. ı rtbir. 
Jungfrau, die, von London, oder geheime Hofge⸗ 
f&ichten von "Hannover. 2 The. 8. 8 rtbir. 16 gr. 
Judith, ein Roman aus dem Englifhen. 2 Theile. 8. 


a rthir. ıögr. 

— — —— erg 

's Donner evifor der Menſchen⸗Rechte. 
Mit a Kpfr, pon Schul, 8. 


z rthlr, 8 gr. 


Kalb, 
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Kalb, das fllberne. Eine Zugabe zum goldnen w. 
f. w. ır bis gr Band. 8. 3 rthlr. 
Karolina Millifiori, oder die Echreffen des gelben Fie⸗ 
bers auf Mallaga. 8, ° ı rthlr. 
Karrikatur, die nordifhe, oder Leben und Tod des 
nordifhen Rieſen Paulvaſter. Gezeichnet und Ges 
f&rieben f, große Publitum. 3 Thle. 3. 2 rihlr. 8 gr. 
Kind, das, der Liebe und des Glüks. Mit 1 Kpf. u. 
ı Vign. v. Noßmäsler u. Böttger. 2 Thle. 8. arthir. 
Könige, Roms, von Leder: eine Farce, gefunden in 
Midas langen Ohren von Arifiius einem Grobſchmid⸗ 
te. Aus dem Roͤmiſchen. 8. 6 gr. 
Land, Das, der Beheimnifle, oder die Poramiden, 
2 Bohn h mit Mu von Eule. & ı rthlr. 12 gr. 
Leben des Prinzen von-Ardun. 3 Bde. 2 rthlr. 12 gr 
Leiden des jungen Motz. Vom Verf. des filbernen 
Kalbes. 8. 18 gr, 
Marfiluie das heilige Mädchen aus Theben oder Aras⸗ 
meno, der weiſe Geber. Ein Blatt aus den Zeiten 
der Minfterien. 8. - r rthir. 4 gr. 
ehee, die verrätherifhen PUlane Englands und der 
ori: ahe das Leben des Kaifers und die Freis 
beit des franzöfifhen Volks. Aus Driginalquellen 
und dem Briefwechſel Drake's dargeftellt, Aus dem 
Brangöfifhen, mit ı Karrifatur. 8. 20 gr. 
Meuchelmoͤrderin, die, nebſt der Beichte ihrer Guns 
ben. Aus ben ——— der Giftmifderin Ur**** 
in Bd. Ein wahrer Roman von ihr felbit gefchries 
ben. 8. ı rthlr, 16 ar. 
Miranda, Königin im Norden. Geliebte Panſalvins. 
mit ı Rpfr. 8. 1 rthir. 8 gr. 
Moreau’s Leben, feine Anklage und Bertheidigung. 
Aus Staatspapieren. 8. 2 Bande, zrthlr. ıgar. 
Muttergottesbild , das, oder die Himmelsfladt. 3 
Bohn. 8 3 rthlr, 
Ofomandias, Konig von Egypten, 2 Bochen. mit 1 
Kupfer. 8. ı rthir. 12 gr. 

- MYachterin, die ſchͤne. 2Bbde. mit ı Kyf.g. 2 rthfe. gar 
Paradies, das, der Liebe. Ein Klofterroman; heraus: 


gegeben von J. B. Schad, Doktor der Philofophie _ 


in Jena, ehemaliger Moͤnch zu Klofterbang, 2 
Bändiben. 5. j 2 rıhle. 16 gr. 
arrunkowitſch, der mächtige, nebft einigen andern 
——— Gottheiten. Er Verf. Sauls und Mis 
randa, 2 Thle. 8. 2 rthir. 8 gr 
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Pater Damian und bie fhöne Chriſtel. Ein Kloſter⸗ 
roman. 2 Thle, 8. ı rthlr. 10 gr. 
Picbegrü, Dbergeneral der Franzoſen, Cöldner Eng» 
lande, Verſchworner gegen fein Raterland, Celbfts 
morder. Eine biogrophiſche Echilderung aus Origi⸗ 
nalquellen und den Schriften des Bürgers Mehee. 
2 Bande, 8, , ı rihlr. 4 gr. 
Pierre, Jean, Die Geburtsftunden der Hölle, mit ı 
Kupfer von Schüle. g. m. 18 gr. 
Reifen, allerneuefte, ins Innere von Afrifa. Heraus» 
gegchen vom Verfafier der privauıfirenden $ürften. 
2 Bbe. 8. ı rthle, 16 gr. 
— — empfindfame, duch den europäifden Dlnmp. 
‚Dom Betf. d. Miranda. 2 Bde. 9 ı ehir. 8 gr. 
— — unter Sonne, Mond und Sternen. Em biogras 
phifhes Gemälde. Mit Kpfn. von Jury, 2 —— 
2 rthlr. 

Saul der zweite, genannt der diffe König von Kano⸗ 
nenland. Mit ı Kpf- 8. ı tthlr. zo gr. 
Schinderhannes, Büdler genannt , der berüchtigte 


 Näuberhauptmann. Ein wahrbaftes Ge u. zum 
- Rinaldo Rinaldini. Mit x Kpf. von Ko mäsler. 
a dbeg. , a rthlr. 8 gr. 


Schikſale der vermeinten Gräfin Julie von Ordenburg. 
hre Derfolgung, Einterkerung , Aufenthalt und 
ualen unter den Nonnen und Tage des Edredend 

unter den franzöflfben Soldaten. 3 Bäandden. 2. 


F 3 rthir. 
Schule, die, der Liebe, Mit ı Kupf. und ı Vignette 
- von Jury. 8. . ı rthlr, 
Schweizer⸗Elegien. 8. te Auflage. 18 gr. 


Taufend und eine Tollbeit, oder Reifen eines Bremer 
Kaufmanns durch Die Spaziergänge der Siebe ins 
Labnrinth d. Eheflandes. M. ı Kpf. 5. ı rthlr. 12_r. 

Thaten der Vorzeit. Eine Fortfegung der Sagen aus 
dem Altertbum, von Auguft Lafontaine. Mit a 
Kupfern 8. z rthlr, 

Codtengericht, das, mit ı Sipf. v. Schule. 8. 20 gr. 

Todtentanz, der, bei Jsmael. Geſchichte einer Blut⸗ 
hochzeit, nebſt dem Leben des Braͤutigams. mit 1 

Kvpifr. 8. St. Petersburg. ı rthir. 10 ges 

ar re malerifbe, am Arme meiner Karoline, 
durb die Blumengefilde des Arlıhlings nad dem 
Thale der Liebe. Mit Kupfern, 2 Bände. g, 


- a rthlr, 
Werke des Wahnfinns v. Wezel. 4 Thle. 2. 
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